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Ue3. 553, 1862. 
Rundbfmreiben 


on fammtlide Reeidhehirden ded Gadjeniandes, 


Seine Mojehidt der Nailer hatte auf die alerunterihanighe 
Riprdfentation ver ſächſiſchen NationéseUniverfltat vom 29, Mary 
1862, betreffend die Frage Der praftil@en Durchfuͤhrung der national n 
Sleichderechtigung in Siedendirgen ‘auf Grundlage ded fatierligen 
Diplomes vom 20. Ofreder 1860 und ver Staarégrundgejege vom 
26. Februar 1861, cine jebe bedeutungévolle allerhöchſte entſchlie ⸗ 
fing ddto. Sa@dabrunn 18. Oftober 1862 yu erlaſſen gerubt, welche 
ihrem ganjen Inhalte naw, fo wie derſelbe mit Deeret des F. ſteben ⸗ 
bargligen Gubciniumé vom 3. November %, J. Zahl 26154 in 
deutſchet Gaflung mitgethrilt wurde, durch RuadfHreiben an [ammt- 
Le Reeisbehdrden des Sadfentanded vom 12. Rodember 1862 
U⸗Z. 514 gue õ ffentlidhen Renntnif gebracht worden iſt. 


Dab hochidblide f. Subccnium Hat nun aber mit Dectet vom 
26. Rovember dv. 3. 3. 25689 der Univerfiudt der ſaächſiſchen Nation 
nachtraͤglich eroͤffnet, daß in feiner frühern Mirtheilung beim Ab⸗ 
ſchreiben aud Berſehen folgende Stee der allerhdditen laiſerlichen 
Entſchlie jung ausgelaſſen worden [ci: 

Die Anfidten und Wünſche der ſaͤchſiſchen Ratlons ⸗Univer⸗ 
firdt dinfitlio des amtliden Gedraudes der veridudencn Landes⸗ 
foraden find bereité Our die in Durchſührung Meines Hand 
ſchteildens vom 21, Degember 1860 getroffenen Anordoungen Meiner 
fiedendirgifden Hoffanglei derddfidtiget, wobei es bid yur deſini⸗ 
tiven GCnideidbung im BWege ber Sefeggedung vorldufig yu vere 
bleiben bat.” 

Go wird died Nimntligen Meeisbebicdsn De Sa@jeniondes 
tm Nachhange gu dem Rungldreiben vom 142, Rovember d. J. 
IL-3. 544, mit dem Beijiigen defannt gegeden, dah, saw Cin 
ſcholtung dieſet weſentlichen, cine dex widtighen Fragen ber natior 
nalen Bleichberedtigung desdoreaden GErgdngung, pie follierlide 
Enijolicfung ddto. © p48, October 1862, . ihrem poOPane 
digen Sndalte naw, wortgetteu alſo lautet : 

In Den patriotii@en Worten der Reprdlentation der fade 
fil@en Rationé-Lniverfirdt vom 29. Mary 1862 ecfenne Ich mit 
wafcer Greude einen neuen Bewels theet fers dewaͤheten Tree 
und Snbdnglidtrit an Mid und Mr Haus, «| 


Die tarin entfdieden ausgeſptochene Anhanglictett an ble 
durch mein faijerliges Diplom vom 20. Dftober 1960 und Mein 


faifertihee Patent vom 26. Februar 1861 gewahrte, Berfaffung © 


on Reiches otent Mir ebenſo gur wahren ahi wre 

bie aufrichtige Becetterfldrung der Eeſammlbevoͤllerun Shee 
fentande@, jum Aufdau dec innern flaatéredelichen —* 
Meines GBioſurſte nthomes —— wnt, ſeiner — 


ADA, 
LO 


aos 


Freitag Den 2 Januar 


ju Meinem Geſammtreiche, ont tinem ſiebenbürdiſchen Landtage, 
mitparvtelen. 

Da vie auf die balbige @inberufang eines foldjen andtages 
gerichtete Bite der fAdfijden Nations Univerfiidt auch Meinem 

_lebbaften Wauſche, die Angelegendciten Meines Grofideftens 
thumes Siebenbütgen recht bald zut Befriedigung aller dadielbe 
bewohnenden Bolfsfamme in einer mit den Bedingungen dee 

 Ginbeit und Machtſtellung Meines Gejommircihes verirdgligen 

Weife geordnet gu fehen, entipridt, ſo gewartige Ich die Beſchleu⸗ 
nigung allet Verſuͤgungen, welche auc Ginderyfung ve6 ſiebendür⸗ 
gliden Lamdiaged nod nédibig find. 

Meine ſiebenbuͤrgiſche Hoftanglei hat; bei dex Erfattung 
der dDiedbegdgliden Bntrage, Die in der ReprAfentation der (ade 
Aiden Rationsellniverfitdi entwidelien Unträge und Bitten, naw 
Anhoͤrung des f. Guberniums, einer neuctlichen Crwaͤgung zu 
unterzie hen und Mic gutachtlich vorzulegen. 

Die Anſichten und Wünſche oer ſachſiſchen Rations- Univers 

ſuat diaſichtlich Dee amtlichtn Orbraudes der verſchiedenen Lane 
deoſptachen find bereito durch die in Durchführung Weines Hand⸗ 
ſchreidens vom 21. Dezember 1860 getroſſenen Anordnungen 
Meiner ſiebenbütgiſchen Hoflanzlel beridfichtige:, wodei 6 dis 
gut deſimtlven Entſcheldung im Wege der Geſehgedung vorlaufig 
gu verbleiben dat. 

Ge iff Mein Wile, das die ſaͤchſiſche Rasionésniverfitde 
von dieſer Meiner Entſchließung mit dem Beifiigen verAdadiges 
werde, daß Ich derjelben mil Meinet laiſerlichen Huld und Onade 
gewogen bleibe.* 

Als die oberwaͤente nachtraͤgliche Mittheilung ded hochloͤblichen 
| f. Giberniums hiecciniangte, wor, in Gemaghert dee Rundſchte ibens 
| oe fAdfiiden Rationé-Uniwerfitdt, die ſelerliche Rundmadung der 
allerhidfen Entidhlicfung, im der damals erbaltenen Gofjung, in 
den Berfammlungen der ſächſiſchen Siuplée und Dikkriftéfommu- 
nitdten (aft uͤberall {don volyogen und es fremt uné, die Thatſache 
befldtigen gu koͤnnen, daß die erhebenden Bote unſeres allergnds 
diaßten Monardhen alerocien die marmfle Begeiflerung hervorges 
rujen und einen bdi¢ibenden Gindsud ticiduntbacfer Deftiedigung 
juriidgelafien baben. 

Die kaiſerliche Berfiderung, daß die Anfidten vod Wünſche 
ber laͤchſiſchen RNations-Univerfiidt dezuͤglich des amtliden Oreo 
drouches der verſchiedenen Landeoſprachen beridfidtiget worden find, 
wird diejen Gindrud neuerdings yu nom nadbaltigerer Wirkung 


= ⸗ — — —ñ— — — — 


bdeleben und Vie Ration in dem Befireden beſtärken, den völlerver⸗ 


fobnenden Grundjag der Gleichberechtigung, auf dem bieher bee 
teeienen Wege, gu voller geſehlicher Geliung yu bringen, 

Die Birgidalt tes Erfolges liegt in dem Feſtholten an der 
Berfoſſung des SGejamméPaates, deren Busbaw und Bolendung die 
Beſtimmung Sat, nod inniger das Band yu tndpien, weldes feit 
Sahchunverten die Boͤlter Oeflerreihs unter Bem NKaiferhauſe 
ct Aas se le awe iprem tigenen Drie verbindet. — 
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U.3. 553, 1862. 


Rundſchreiben 
on ſaͤmmtliche Reeighehicden des Gadjeniandes, 


Seine Mojefidt der Kaiſer hatte auf die alerunterthanighe 
Riprdjentation der ſachſiſchen NationseUniverfitat vom 29. Mary 
1862, betreffend die Brage der praktiſchen Durchfuͤhrung der national n 
Gleichberechtigung in Siedenbirgen auf Grundlage’ bed fatjerlider 
Diplomes vom 20. Ofreder 1860 und ver Staatégrundgefege vom 
26. Gedruar 1861, cine fede bedeutungsvolle allerhöchfte entſchlit 
Gung doto. Sadadrunn 18, Ottrober 1862 yu erlaſſen gerubt, welde, 
iftem gamen Snbolte nad, fo wie derſelbe mit Deeret des f. fiebens 
bargiigen Gubciniumé vow 3, Rovember d. J. Zahl 26154 in 
deuiſchet Faflung mitgeihrilt wurde, durch Rundſchreiden an [ammte 
lide Rreisbedrden des Sadfenianded vem 12. Rodvewiber 1862 
U⸗Z. Sid yur oh ffentlichen⸗ Kenntuß gebracht worden ift. 


Dab hochloͤbliche f. Gubernium Gat nun aber mit Dectet vom 
26. Rovember 0. 3. 3. 25689 dex Univerfirdt der ſäch ſiſchen Ration 
na chtruͤglich erdffnet, daß in feiner frühern Mitthellung beim Abs 
ſchreiben aud Verſehen folgende Stele der allethöchſten laiſerlichen 
Entſchlie ßung ausgelafien worden fei: | 
eDie Anfidten und Wünſche dec ſächſiſchen Nations Univers 
ſitaͤt dinſichtlich des amtliden Gebrauches dex verſchudenen Landede 
foraden find dereits darch die in Durchſührung Meine’ Hand 
ſchreidens vom 21, Degembder 1860 getroffenen Anordnungen Reiner 
fledenbdiirgifden Hoffanglei deriidfidtiget, wobel ed bid auc Oefinie 
tiven Cuſcheldung tm Wege ber Geleggedung vorldufig yu Dete 
bleiben pat.” ‘ 
G6 wird dics ſaͤmmilichen Kreiddehicden ded Sadjentandes 
tm Rodhange gu dem Rundſchreiben vom 12, November d. J 
Ur3. Sid, mit dem Beifügen defamnt gegeden,, das, sag Gin 
ſcheltung disfer welenilichen, cine dex widhtighen Fragen ber natior 
nalen Gleichderechtigung deruͤhreaden Ergdngung, pie folierlide 
GEnijfadlicfung ooto. —— 18. October 1862, ihtem noGPine 
digen Sndalte naw, wortgriven alſo lautet : 
In Den patriotijd@en BWorten der Reprdtentation der fade 
ſiſchen Rationé-Univerfirdt vom 29. Mary 1862 ectenne Ich wit 
wahcer Freude einen neuen Beweis three Pets bewährten Trrue 
und Snbdnglidtcit an Mid und Wein Haus, 
Dic tarin entidhiedven ausgefptodene Anhänglichkeit an die 
bur mein faijerliges Diplom vom 20. Dfober 1860 und Mein 
Faifettidee Patent vom 26. Februar 1861 gewaete, 
Meines Reiches dient Mir edenio yur wahren Befriedi We 
die auftlchtige Bereitertldtung oer Oefdmutbevditerung des Cade 
fentande@, zum Aufbau der innern fidatdredilithen BerhAleniffe 
Meineo Croptbcfieatyames ibendd qe⸗ und [einer Bellehung 
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ju Meinem GS. jamantreithe, 
mi itgurpinfen. . 
Da bie auf die baldige Einberufung eines foldjen Landtages 
gerichtete Biite der faͤchſiſchen Rationg-Uniperftdt au@ Meinem 
ledhaften Wauſche, bie Angelegendeiten Meined Großſdiſten⸗ 
thumes Siebenbuͤrgen recht dald yur Befriedigung aller dadielbe 
bewohnenden Volkaſtaͤume in einer mit den Bedingungen dee 
_ Gindeit und Machtſtellung Meines Ge fommicciges vertraͤglichen 
Weiſe geordnet gu ſehen, entſpticht, ſo gewaͤrtig⸗ Ich die Beſchleu⸗ 
niguag aller Berſuͤgungen, welche zut Ginderyfung des ſiebenbür⸗ 
giiden Landtages nod néibig find. : 

Meine fiedendiirgithe Hoftanglei hat bei der Wr Rattung 
det diesbesdgligen Bntrdge, dir in der Reprdfentation dex fade 
Aiden Rationselniperfiidi entwidelten Yntedge und Bitten, naw 
Anhoͤrung des f. Guderniums , einer newerlicen Erwaͤgung zu 
untetie hen und Wir guidd@ilig vorgulegen, 4 

Die Anfidten und Wuͤnſche oer ſachſiſchen Rationt-Usivers 
MAL Hinfidheli des amtlichtn Srdrauches dex vertdicdenen Lane 
desipraden find bereito Duct die in Durchſuͤhrung Meines Hande 
ſchreidens vom 21. Deyembcr 1860 getrofienen Hoordoungen 
Meine fiedendargijdhen Hojtanglei beridfichtiget, webdri eo dis 

but Acfinitiven Entideidbung im Wege der Geſedgebung vorldufig 
wi verbleiben bat. : 

Gs iff Mein Wile, daß die ſaͤchſiſche Rationésliniverfuat 
von dieſer Meiners Eniidliefung mit dem Beifiigen verAdadiges 
werde, doß Ich derſelden mit Meiner faiferlichen Huld und Gnade 

_ gemogen bleibe.* 

Als die oderwaͤente nachtraͤgliche Mittheilung ded hochloöblichen 

| f. Giberniums hiet einlangte, war, in Gemaghert des Rundi@eeidens | 

| ver ſachſiſchen Rationé-Univer fitat, die frierlide Rundmadung der 
allerhoͤchflen Entidlicfung, im der domalé ealtenen Gofung, in 
ben Berfammlungen der jadfijden Etuhlés umd Dikkriftefommur 
nitdten faft dberall (don vollyogen und es freut und, die Thatlade 
befidtigen yu fannen, daß die erhebenden Wocte unfered allergnaͤ⸗ 
diaſten Monarchen allerosien die waͤrmſte Begeiſterung bervorges 
ruſen und einen bleihenden Gindrud sicfdanfbarfer Oefriedigung 
duridgelafien haben, 

Die kaiſerliche Berficherung daß die Anſichten wod Wünſche 
ber laͤchſtſchen Rations-Univerfiids bezüglich des amtlichen Gee 
brouded der verſchle denen Landeoſprachen beriidfidtiget worden find, 
wird diejen Gindrud neuerdings yu now nadballigerer BWirkung 


auf einem ſiedenbürdiſchen Landtage, 


re ee 


“| beleben und Vie Ration in dem Befireden beſtärken, ben valfervers 


fopnenden Grundjag dex Gleichberechtigung, auf dem bidher bes 
tretenen Wege, gu voller geſehlicher Geliung yu bringen, 
Die Buͤrgſchaft tee Erfoiged liegt in dem Feſtholten an ber 
Berfoffung des SGejammiRaates, deren Ausbau wnd Bolendung die 
| BeRimmung Sat, nod inniger das Band yu tnilpfen, welches feit 
— die Voͤlkler Oefterrelche unter dem Kailferhauſe 
Habsburg: Loiheingen zu ihrem eigenen Heike verbindet. — 


2 


Wie Dad, fruͤhere iff auch gegenwartiges Rundidreiben in den 
Berfamifungers Ver MAdtiiden, wie oud der Stublés und Diftrifis- 
Communitdten gur dffentliden Kenntniß yu bringen, 

Hermannſtadt, am 27. Deyember 1862: 

Bon der Untverfitdt der ſächſiſchen Ration 
in Siebendtiegen. 
—R S Gmids, mp. 
Arey m pe 


———— — — 
sid gue Radhmittags in Hermannftart eine .cuferororventlide 
ba) Jung abaflten, gu welder die Bereindmitglieder und afle 
Freunde der Gace hiemit eingeladen werden, 
Heemannfadt, am 28, Deyember 1862. 


Bon der Vereinsverwaltang. 


= Grrmsante bt, 30. Dey. 1862. Jn der Politit nichts 
Neues. Die Zeit der Ginderufung des Siebenbürgiſchen Landtags, 
die Frage der Zufammetifegung deoſelben find fo oft ſchon befpros 
chen, «6 find datüber verſchiedene Gerüchte laut geworden, daß 
maw beute alle DicGbeshglihen Mittheilungen eben nur fir Gee 
rite Halt, diefelben Jur Wiſſenſchaft“ nimmt und noch aliherges 
brichtent*Rangleiftil ,,ad acta’ legt. — 

Was und bier geqenwartig om meiſten beſchäftigt, ift die 
Beſehung des a, h. Orts genehmigten Oberlandesgerichts fiir dad 
Sadlentand. Die Zahl der ſyſtewiſirten Stellen ſteht im umgelehr⸗ 
ten Berhdlenif. ga dee Zahl oer Bewerder, die Region ift. Dad 
Wetttennen vach den! ausgeftedten Preiien wird, tritt aur tinmal 
bie Rationsuniverfitat, Ver das Kanditationsrede jufteht, zuſam⸗ 
men, file Tew undethelliguen Zuſchauer gang unterhaltlicd fein. Wir 
F wollen, daß die Nationalveriretung bet ihrer Wahl ſich weder 

von politiſchen, nod + wad alt (Adfii@em Herfommen verwandi⸗ 
ſchaftlich én: ober freundfthafiliden Ridin ; ſondern einjig und 
allein von dee wiſſenſchaflichen und moroliiden Befahigung: werde 
lélew laſſen, daß ſie Sei ihrem Vorſchlag ſich niet an die fompee | 
tenten binden, fondern aud außerhalb dem Rreife derfelden, die | 
beſten Manner ſuͤr die erften Richterſtellen in Mitte der Ration 
zu fiaden wiffen wird. 

Auf wiſſenſchaftliche m Gebiete erwartet uné eine Monographie 
Aber Johann Zabanius Sachs von Hartened, den erſten ſaͤchſiſchen 
Stabtemonn von Mar bewußten großoöſterreichifchem Stteben, dad 
befaunthit feinen Lohn und fein Ziel im Tod durch Henkerohand 
favid. Prof. Fieglauer v. Blumenthal von det Hiefigen k. k. Rechte⸗ 
afademie Hot alt Bewilligung der h. k. ſiebenduͤrgiſchen Hoffanglei 


Studien Liber dieſen Patrioten im Archiv der beyeiGneten Hoffielle ’ | 


gemacht. Gine ywederitipredende Berwerthung ved vorhandenen 
Materials, namentlid oud die Rechte Bemiigung des in dee Bracken | 
thakiden Bibliohel aufdewahrien Hartene@ihen Tagebuches aus⸗ 
ber’ Zeit ſeiner Mijfion “am Wiener Hofe dür ſte dieſe Arbeit be 
ſonders fiir dle Belehrung Sener gerignet maden, dle alles Heil 
in der Alnterftiigung der Btudernationen ſuchen. — 


Befanntlig hat aud Here Prediger Rarl Fabritius in Schaͤß⸗ 


burg Stoff ju einer Atbeit Wer denſelben Sadfengrafen gefams 
melt, ‘wir wollen hoffen, daß ihn die angefiindigte Zieglauerſche 


Monographie nigt abdbalten witd denſelben aud auszuführen. 


Sachs von Hartened verdlent mehr als eine Biographen. — 


Gluͤck ouf gum neuen Jahr! 
—DDer flüchtig gewordene Vorſtand des Hunyader Romitats«, 
Gerichts Georg Filip wurde in der Waladei aufgegriffen und auge 
atlleſert. Derfelde ift heute bier eingetroffen. 
Hermannfiadt, 30, Dey Maw Hier eingelangien Rade 
richten ift bie Mafhinen- Papierfadrit in Obeckery abgedrannt. Sn 








‘ uné dewegen und deſſen Gintdnigteit wobl erft die im naͤchſten 


| Der 
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furjer Beit find in unfera’ Lande drei Bopierfabriten, die Peterde 
Dorfer, Strugaer und. jegt die Obecferyer abgebrannt, Fade die Gels 
miſche Sndufirie cin barter Schlag (S. 8.) 
D Großſchenk, 34. Degember. Mit der Adreife une 
fereé Comesſtellvertreters — ic ſchreibe woblbedadt unfere 6 
Comesfcvertreters, weil wir Grofidhenter nob mehr Recht auf 
benfelben gu haben glauben, da ex cin Sobn unſeres Stuhles iſt 


| — iſt quad dad aligewobhnte cinfarmige Leben, wieder yuridgefebrt, 


— —— bem Bureau in die Apothele, unſer Gurrogat eines Caſino's 
Jand aus Der Apolhele ind Burean,.das. ift der Kreislauf, in dem 


Somuter Hier bevorflehende Tagfohrt des Bereins far Landesfunve 
unterdreden wird. 

Mit ber Udbreife ded Herrn Rotionsaefé find ober die Spu⸗ 
ren ſeines Aufenthaltes nicht veridwunben, Seine Sufriedendeit 
mit den Geiflungen des Stubiéamtes if cin Sporn ju welteree 
unermiideter ThAtigheit, und, Hingabe, (Gr ven Dieuſt geworden. 
Die von ibm a —& Hoffnung vec Mukidelvung der Bue 
fig aué der Muniipaloerwmaltung bat in uné Aden die Ausſicht 
auf cine pweckentſprechende Geſtaltung und Organijation der Ger 
rechtigleunepfl · ge ermedt. Mit gebobener Ervartung, leben mir 
Daber aud dem .devoriehenten Sufammenteilt dec Rationsunivers, 
fitdt entgegen,. die wohl anlaͤßlich der Berathung des Operaté 
liber. die politijge und Juſtizverwaliung auch in dieſer Richtung 
entſcheidenden Sebritten nicht wird ausweichen onsen, — - 

** Qiaufenbdburg, 29 Dez. Soeben erfadre im, daß 
Herr Biceprifitent des oben finigl. Guberniumé Dionis 
Kozyma,von Szentlélek mit Tod adgegangen if, Segen ſeiner 
Aide ! F 

Peſt, BW Dey Se, Lf apoſtoliſche Muajeitat hoben die 
! GinGelung der bei dem Fisloldicefioral wegen Mujeflarsbelepdigung ; 
anbingigen Proyeffe abergnddight anguordnen gerubt. 

— d. Siirgdny ) 


~ 


Bukureſt, 16. Deyember. Geſtatien Sit mir einige Worte 
fiber das Bubget fiir 1863, mit dem ſich gegenwartig die vor 
Ruryen eroͤffnete Kammer beſchäftigt. Vorerſt ſei hervorg boben, 
bag gemap bem im’ Iidre {860 votirten Budget die Auegaden 
| ouf 122,686,633 ‘Piafter, die Einnahmen auf 115,169,718 Piofter" 
| fefigelegt waren; der Abgang wurte bekanntlich durch cine Anteite | 
und durch —* Emapboné vis yur Höht von 400,000 
Piafler ausgegeden, qedeckt. In den Jahten 1861 und {862 wurde 
nun ein Defyit von 21,558/366 Piafter ermirth{dyafter. Der Fle 
| naniminifier ſucht died thetld Durch Mehrausgaden, theils bur Mins” 
| beretnnabaien (hauphachlich große Et-ucrrdeftande, welche in dec 
Moldau allein Ader: Widlionen betragen) yu entſchuldigen. Far’ 
das abr 4863 fordert er cin Mudgadendudget von 164,612,689%/,9" 
Ptafier welches er im ld ordenttied’ mit 154,764.8014/,) B 
und ein außtrotdenlices mit 9,847,688%4/,6 P. fondert. Zu diclem 
| Swede ſollen dic Einnahmen am 38,439,3024B. -qefeigert: werden’ 
jo daß file ſich nunmedt. ouf 153,609,020 B. belaufen wiirden. 
GE apiirde. oljo nod. immet cia, Defipt- von 1,455,781. B. beim 
orbdentli@en, und pon! 9,847,888. p. de6 gangen unbededtan aufer- 
orbdentliden Uuégobenbudgeté vorhanden fein, im» @anjen aljo cin 
Defiyit von 11,003,669 Priaſter. Die Eehdgungen der Cianahmen 
find folgender Natur; Die GErportysMe follen wieder eingeführt 
werden, movon fid der Finanyminifter 8 Millionen veripri@t; die 
ditelten Gteuern ſollen um 22,831,884 Plaſtet exoͤht, aljo auf 
76,537,727 B binaufg-{dbraubt werden, u. Ogi. m. Das Defigit 
von 14,003,669 $B... jo ture Berwendung ber Gerihiddepofiten 
al⸗ Staots anlehen durch Ginverlebung, der Gemeindefeuern in 
die Ftaaideinnadmen, endlich durch Ausgabe von, Schaͤbone im 

Betrage von 600,000 WB. feine Dedung finden. 
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! gettan b, 21. Degember. Maninl verllert feine Zeit. nicht 
und iff darquf bedacht, das gegenwärtige ,,Jateregnum” Aid gu, 
Rugen yu maden und icinen Anbang su vecmehren. Die Organi 
{ation der fogenennanten ,,Gredenti” auf die von Demfelben In feinem 
jüngſten Rundſchteiden angedeutete Welje wird mit cinem Gifer 
beirigben, ber einer deſſern Gace wiiedig ware Die Chefs diefer 
Selle haben unter fich die Attridutionen veribeilt. Die Bewaffaung 
Diefer fogenannten ,,fegione focea” läßt niié yu wünſchen übrtig, 
da RMoffendepots in ben widlighen Orten Hes Reihs beflehen. 
Agenten durdreifen die verſchiedenen Provinzen; inédefondere die 
Rombardei, um den Eifer der ,,Adepten” wad gu erhalten unp die 
Partei qu verſtärken. Seit einigen Tagen zitkuliten hier Looſe des 
MoayinPiden Aniehens yu ft, Hy {0 und 20 Fr. — Mud die gee 
beimen Werbungen im Namen GBarirald’s nehmen bier thren unges 
ftörten Fortgang; man arbeitet uncemiidet an dee Berfertiguna von 
rotben Hembden, Un die Stelle des fruͤheren Feldge(reies: ,,Italia 
e Vittorio Emanuele !’, iff cin neuré getreten: ,,Republical” Die 
breifarbige Batas @ pe jserbiqedius:, Und dad ſadoyiſche Rreuy 
ber rothen Rappe ald Wappen gewichen. Die Agenten vieler Wer⸗ 
bungen véripreden in Baͤlde cine neue Expedition. — Wenn wir 
dem Geruͤcht Glauben bemmefiyn dürſen, Dad lan einigen Tagen 
bier girfulitty fo am Reujahediag cine atoße demofratijde Dee 
monftration ftaitfinten, 3u dieſem Behul, fagt man, miiffen alle 
an jenem Tage mit rotben Rappen oder Jafobinermiagen auegehen; 
um hidt mipfandelt yu werden, Wir wollen fehen, wads an Det 
Girigt Bahred it. 


Seuilleton. 
Glickaut 


J X ome 

nenen Jaber 
Daé alte Jabr wil ſcheiden, 
3 kann's ihm pict vericiden, 
Gs jah manch' bitire Noth ; 
Das neue fommt gejegen 

Und ovingt auf feinen Bogen: 

Der Heffaung Morgenrorh. 


Db Epheu oder Moje? 
Es mag bei ſeinem Looje 

Gin Feder glidli@ fein, — 

= jo ay nee 
Den Eder. per[cliefen, 
“Berwinden aa M. 


Mur daß yu gutem Werke 
Der Here die Kraft uns ſtarke, 
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Ermüũden nie im Streit! - 
Ni -AW TIT Gheareeitl the mild Mey iment iI! FILO 


HD] 9 fe BRE Bh Rey cetiaat ſun Gili 
Go laß't uné deun ihr Brüder noe al ; 

Mit als getreunte Glieder 2? Ad Wg Hung 

Befondre Bahnen gen! 

Gaf't uné auf allen Wegen 
ng aan —— vflegen 
0 auf eias ur feuns’ 
Gin Ziel SN yell ad BE 

Gin Glaube, vem mir leden, 


AN Pye | {big Dexa awa) 
tun. ui 


Gin Englander fiber Siebdendiirgen. | 

' A. Ay Paton: Researches on the Dandbe and the Adria- 
tic omicontribations: :to::the modern history of Eiungary and 
‘Transylvania, Dalmatia and Croatia, Servia aud Balgaria. 
Leipzig*F! A= Brétkhaus 1861 vol. I1.*). 


PMA Vator teri bin gen Ghee vie ps Dae aerate” 
Meer oder Beitrige yur neuen Geſchicht MeN Unga rij Bi Gicdendarged)’ 
Dalmatien und Groatien, Serdien und Bulgarien, Leipjig, GF. Ms Broce 
daus 1861 2 Boe, * 
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; nicht gu. gedenten. 


Hecrmannflddter Lefer diefer Blatter merden fic) vielleicht 
nod det einnehmenden Erideinung eines engliſchen Tourlften ere 
innesn, der bald nod unterdridter Revolution, im Winter des 
Jahres 1849 in den delteren Abendcirkeln ded Gouverneur Br. 
Woblgemurh, an dee gaftlihen Tafel ded Sachſengrafen Salmen 
die allgemcine Mulmertiamfeit anf fid lenfte,. — Wie e6 ſchien 

| Mur gu feinem Begniigen und gum Zweck eigner Beledrung reifend 
wurde er, bald nachdem er und verlaffen, oud wieter vergeffen 
und felbft jeine, wie aué der Borrede Ped obgenannten Werkes 
hecvorgugeben ſcheint, damals in cinem eigenen Bud niedergeleg⸗ 
ten Reijceindriide entgingen in dem bemegten Leben dec Ungeſtal⸗ 
tung 0¢6 Landed, bei der in jenen Tagen now viel mangelbafteren 
Organifation ded Siebendürguchen Budhandelé fo vollftindig der 
Beachtung der ſiebenbürgiſchen Literaten, daß Referent wenightens 
fi nicht ertonecn fann, dieſe Arbeit irgendwo erwähnt gefunden 
gu baben. 

Mir zum windeften riefen ect die Unterſuchungen aber. die 
Donau und dad adciotiide Meer,” die Perſonlichieit A. YU. Paton’s, 
jened Louriften aus den Soiréen bei Br. Wohlgemutd, wirder 
in's Sedading und madten mid) trog der mit grade ginftigen 
Borurtheile, ait deren mich ſeines Qandémannes John Paget Reis 
jewerf Hon and Transilvania gegen die Unbefangenbeit und 
ben flaren Blid engliſcher Reifender in oie verwidelten Berhaltnifie 
der ungarijgen Kroalander erfiillt hatte, luͤnern nad einer näheren 
Belannuchaft mit den Eegedniffen dieſet Unterjudunger, 

Meine Neugierde wurde belohnt. Abgeſehen von ten fiir 
bie Zeitgeſchichte uͤderaus intereffanien Sailderungen der politi 
{hen und jogialen Zußände Serbiens, CEroatien¢, Dalmatiens, 
WMontenegros, Benedige, der Steiermark im 1 Bre und Bulgae 
tiend, ſowie der Tirker wahrend ded Krimkrieges im 2 Boe. waren 
ec Dejonderd die lebendigen und in cen meifien Faden den gee 
wandien Diplomatijden Agenten, alé welden fid der Verſaſſet — 
vielleicht wider jeinen Willen — hie und da offenbart, den in der 
Auffaſſung ec nationaien Berhdltniffe in. dex Regel vorurtheilsfreien 
Welimann verraibenden Skuzen aus Ungarn und Siedenbiirgen 
wabrend und nad dem Jnjurreftionstrieyg von 1849, die meine 
Aufmer fjamfcit. jeffelten. ' 

Bei dem kleinen Lelerfreié auf den cin. in engltidjer Sprawe 

ei@riebenes Bud unter und redynen Darf, werden Ihnen and 
8 Getteuen vielleicht Auspige aus dieſem Theil des Wertes 
nicht gang unwillfommen fein. 
| Dad lebhajte Intereſſe, mit Dem die engliſche Regicrung die 
ungarij@e Bewegung von ihrem erften Beginn bei Erdtfnung ded 
1847 gerLandtages in Prefbucg bis yur Beendigung des Aufflandes 
durch die Rapituiation von Komorn verfolgte, darf alé befannt vorauo⸗ 
— werden, Wer daran zweifeln wollte, fann die unzweideutigſten 
lege dafür in dem Dem engliden Parlement am 15; Mugu 1850 
vergelegten Blaubud; Correspondence relative to the affairsof 
Hungary 1847—{849 ſelbſt einſehen. Bitcount Ponſondy, ver 
Gejandte am Wiener Hof, Mr. U. Buchanan in Petersoura, Sir 
Siratſotd Canning in Konftantinopel, die Genrralfoniale Colqu⸗ 
foun in Bulareſt, Fondlangue in, Semlin unterhalten bas Madinet 
von St. James in. fortwahrendem. ZujammenGing mit den Geeig⸗ 
nifjen im Rathe dee Fürſten, wie auf den Kriegsidjauplagen, feibh 
im BerhaliniP zu dem grofen Drama feneo Freee ſo unbdedeutende 
CEpiropen, wie tad £ Monifet on die ſaͤch ſche Ration’ vom 22 
Dej. 1848: entgehew ihrer Bulmertidurfeit’ dicht, ſondern werden 
gleich nad ihrer Befanatwerden polindadlilid nach London ber 
Tidbict (Nr. 94 Ore Blaubuchs). Wr. Blodwell referiet über dew 
ungariſchen Landtug, die Zweckt und Zule der eingelnen Parteten 
der gagleaen “Brivatagenten, von denen das Blaudbnd ſchweigt 


ori Vine 
Sur Kaffe dec lehteren ſcheint aud Mr. Baton athoren 
und {cine Miffion, die mit der Uebergabe Görgey's bei Biiagos 
beginnt, in Dex Unterfudjung der Haltbarkeit der dfterreichiiden 
——— in Ungarn beſtanden gu haben. Mit unbefangenem 
lid, reicher Welterfahrung und .ciner daraus Hervorgegangenen | 
Worlicde file dad deutſche Clement geht er an die Loͤſuñg [einer 
Mufgabe. . 
Wir bdegegnen har juerft int Sereeiifehen Lager por Romorn 
in der Gefellihaft jeined 'beedhurlen, nun auch hingelthiedenent 
Landemannes des Hellmarjhal Grafen Nugent, machen mit ides... 
die .Breudra, an PeiP cos pei ieneriabene bur, wobnen in feiner 
Bealeitung bei Motciibaya cinet Revue ber das Korps ved rule 
fier Generale Gravee fri; ecfreuen und Pann an feinem Lode 
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ber oͤſterrelchiſchen Truppen und folgcn ifm hierauf nod Syolnof, , 
wo er jum erfienmal uüber ben ungariiden Nationaldorafter, wir | 
geReben es freudig gu, in allguberben Worten ſich aucipriat : (S16); | 
wh fond” ſchreidt er, ,tad Bol! guimatbiy, döflich une ' 
ehtlich (meinen Wirth gua’ weißen Ros immer ousgenemmen, der} 
ſich alles um 50%, theurer zahlen, af6 im einem’ guren Wiener 
oder Befler Hotel). Die Leute waren aus einem dlutigen Mrieg |. 
qrfommen, in weldem fie Durd cine fleine Junta eorgeipiger und | 
fanatiider Manner gebegt worden waren, Sie Hatten tapfrr gee | 
fodten und waren unterlegen. Ich ſah bin mit vorurtheiléfreiem 
aber milleidigem Blick. Ich batte daher ſeht gern in der Bolle | 
maffe das kleinſte Fintden eines Strebens nod Civilijation ent. { 
edt, aber nod einer jorgfiltigen Prüſung dese Ortes, feiner Eine 
wobuer und feines Aderbaulyftems jah id Nichts dergleichen. Ich 
bin gezwungen als Schriſtſteller, aͤngſilich ja feine ‘Parteionfidten 
aus juſprechen, ſondern gue Wahrheit yu gelangen, yu etfld-en, daß 
8 feine gropere Täuſchung geben fann, als das ungariſche Elt⸗ 
ment in Ungatn mit Givilijation gu vereinigen.*) Gin Graf Eyre 
chenyt wor die Auonahme nicht vie Regel.” | 

Dirfe Erklaͤrung if undegriindet. Das ungariide Stement 
iff nidt nur fulfurfabig, fondern aud far feine Kultut thitig. 
Ginem Bolf von 5 Midionen Seelen, das ver bdltnipmagig ache 
Zeitungen unterbalt, ald die Dettichen in Oefterteid, ‘Gae fiir yeine 
wiſſenſchaftlichen Juſtitute jo grofe Opler bringt, wie doe erft 
fützlich Die Ungar aus allen Klaſſen der Bevslferung, ſelbſt den 
Baurrfland- nicht ausgenommen, far ihre Wfademie gethan, das etn 
19 offened und aufopferndes BerRandnig fiir die Wiſſenſchaft bes 
weift, das mit foviel Pietdt an feinen grofen Mannern banyt, taf 
es fic thre Erben, wie jlingAhin fiir die Kinder Bsr dsmarty’s 
urd feeiwiflige Beitrage cin Geſchenk von. mebr denn 100,000 fi. 
EM. zuſammendrin en farin, einem olden Bolf fann aan Multur 
unmoöglich abjpreden — jumal wenn man erwagt, welded Hin | 
derniß fiir die Berbreitung derielden in der Horighert des Bauerns 
flandeé log. Doc hören wir weiter: 

„Der in Pelt ſichtdate Civilitationstried rühtt gany unt aude 
(@liefii® von dem ftarfen Ginflug deutſcher Handwrrfer und von 
ber Deulfden’ Eryiehung der hödern Kiafſen her. Die ſchönen 
Straßen und Hauler find alle das Prodult deutſcher Baumeifter, 
Sawmicde, Zimmericutr, Maurer, denen. in waͤßiger Auédehnung 
Slovafen der ndrdlichen Comitate geholfen Haden, welde alé die 
Bewohner eines drmeren Bodens weit indufirieller find, alé die 
Serden und Croaten des Siidené. Hier in Spoinof, wo 6 trine 
Deutſchen une Slovafen gidt, tann man fid in einem Oet von 
Gentral-Mfien veriegt glauben, fo undbnlicy i es Europe, da 
nichts fichidar if, ais Schmuh und Barborei. Hier und da find 
Aber die Strafen ein paar Helybohien geiegt, damit man nidt are 
sabe bié fiber die RndHel in den Roth verfinfr; und in einer | 
Stem! von 12,000 Ginwohnern habe ih fein Haus gefehen mit 
einem aufgelegten Stodwerfe, amégenpmara das an cine Dit Rite | 
Hen flofende Kloſter.“ ui a: if 

w3® finde, dag ber magyarifhe Gharatter ſeht viel Aehn⸗ 
lidfekt mit Dem bes Türken bat, welder den Ungarn awé Soners | 
Aſien nachrückte. Beide: find edelaiibig dis yum Ucdermof; fee 
find von Ratut ſehr tapfer und, wie alle Bremdlinge, welche our 
Die Tapferkeit ihter Boreltern fic einer Oberderr(daft — 
auftidiiger more sincere, alo Serben und Waiachen. Mud dre 
Febler find aſiatiſch — Hodeuth und Jndoleny Der Magyar 
aR uncvilifict, weil er feinen Tried gum Beffern (Abit; ee ik vols 
ſtaͤndig zuftleden mit fic jelbſt, er Gat feinen inner Drang yu 
arbeiten, yu beffern, ſich Miike gu geden und ausjudouern bid er | 
au einem grofen Reſultate fommt. wenn Der gemeine Mas | 
evar nod Beith oder Wien geht, fiadet man ibm nucalé Mufwacter 
in einem Wirthshaule, als Barbier oder fon in ciner leicten, 
ſchlendtigen (sanntering) Bejdaftiguog, jeiten in cinem. Gel date, 
welded firenge Arbelt und eine lange Srbryecit erfordert, Wenn er 
zu Haule bleidt who fid dem Aderdaue widmet, fo if et tn glele 


— — — —— —— 


ſchen Indolenj. 
„Vom Werthe bed Diingeré haben fie nicht die entferntefte 
Idec, oder vielmehr fle machen gu viel Borrath ravon, denn er 


*) there cannot be @ greater delusion than to associate the Ma- 
gyar element in Hungary vvith civilisation. 


ee Beije metlwuͤrdig durch einen Geift after, undeilbarer afiatie | 





Sault fic. in den Staten in tinem Mage, daß dadurch von Brit 
zu Beit Fieber enſtehn“ 

oder, Diretor ver Dawpfſchifffahrto Geſellſchaft win{dte, 
daß ein Dir gerhaufen von der Nahe oes Landungsplatzes Hier 
entferat werden moͤcht⸗, ober Der Bauer antwrortrte, der Mift {eines 
Vaters und Grofvoters hatte Hier gelegen, und ee febe nicht ein, 
wie er baju fomme, thn im Sntereffe ces Publifums fortzuichaffen. 
Eo fiel thm nicht cin, daß er, wenn er ibn auf jein Sand bragtr, 
Geld in die Taſche ſtacken fdnnte So wurde er von dem Dample 
boleDireltor defeiii a.⸗ 

Warum wir dieſe Anefote vom MiAbaufen Hier wiederers 
zaͤhlt? Weil in ihr cin NB, aud tir une enigalten ift, weit fie 
einen Maßſtab nombaft madt, nad dim unfere Kultur ju. bemef⸗ 
jen wie leider noch nicht gelernt boben, 

(Bird fortgejegr, 


Literarifche Mittheiluugen. 


Bon dem Hauptwerk ungariider Geſchichtoſorſchung Va di sl. 
v. Sjalay’s Magyarorsszdg tirténete (Ungarné Geo 
ſchichte) it ſoeden ber Youfer un? Stolp in Pe des VE Band 3. 
Heft ecfdienen. Es bedandelt den intereffanteften Theil dee 
RAlSciy'iden Wirren, beginnt mit dem Kriege zugt. Bottyan’s, jens 
felt@ ber Donan 1706 und endigt mit der Auflaͤhlung der Kriegs⸗ 
ergebniſſe des Jabres 1707, ee umſabt endlich cine lebendige Schul⸗ 
d rung befannten Onodes Sanbtags, — Gin wo@® ſolgendes Doppel⸗ 
beft wird ben Band smd damit quch ole Rälotzy'ſche Prriode abe 
ſchließen. 


Berantworitlider Redalteur: 


Dr. Eugen v. Traufcenfels. 





Wiener Berfecourfe. 
Bom 2. Tanner 1862. 
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Masken Anzüge. 


Ganz neue Domino und Karakteranzüge 
find auf Dem Kotzenmarkt um Lange'ſchen 


Haufe gu haben. 





Val-Anjeige. 
Sm grofen Saale gum grinen Baum 
in Meuftadt 
wird Dienflrg din G. Qader am §. DreifbuigsfeRe vin Ball ab- 
Oebaltery, mora Cee, Ueaerzeichnete hiermit. feine Ginledugg macht. 
Mufang’ 7 Wie Mdenes, Ginteite “ FOR 
Se Rae acta: Fran Motel... 


Gigenthimer, Herausgeber und Derles er: ‘Joba un Gott. | 


Gedructt in J un Gott's Buchdruckerei. 
eT et 


" e =m 
Die Kronfadier } Pe robo foflet * 
eitung erfdeint 4 ein balbes Saher 
ddentligG 4 Mal obne Poſt 5 fl. 25 
Montag, Mittwod, : : fe poy Sates ri 
Prelfag a. Samfiag. aͤſtett. Waͤhrung. 





NB Saferatiansgebite wird die @armondfpaltyeile mit 4 fr. and die Ctempelgebdihe mit 30 fr. oPert, WMagrung far vine Ginfhalmng 
Beceduet, Seder Mafandigung if bei Ginfendung der Etempelbeteag angufdliefen, 
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: Juland. 


| Com. 1404 1862. 


Rundfchreiben 


an (dmmmtticbe RKeeife des Sachſenlandes betreffemd die Eine | 
berufung ber Rationuniverfitat. - 


Die mu Rundſchreiben vom 5. Hovember 1861, Com.⸗3. 
1191 cinbderufene Berjommiung ber ſaͤchſſichen Roationsuniverfftat 
hatte, unter meinem Borfipe, am 14. Dezember 1861 ide Bee 
tathungen begonnen und bid jum 22, Mal 1862 fortgeiegt, worauf 
dieſelde noch vorldufigem Abſchluſſe der grdferen Arbeiten, vertagt 
worden war, um im gegedenen Qeitpuntte yy neuer Thatigfeit 
trleder,jufammen yu treten. 7 zu. 

Ernfle Aufgaden von bedeutungévolrr Wichtlgkelt waren viefre 
Verjammlung geſellt; der Drud nod trüber Berhaliniffe, welder 
fept glidlid überwunden it, ethöhte die Schwierlgleit ihrer 
Loͤſung 
DZau der Unliverſuat ſollte, nad teiſem Rathſchlag. das Band 
ſich tnapfen, welches die Rotion in bruͤderlicher Elntracht, berudigt 
ia Zanern und achtbat nad Außen, feft jufammen Halt: das war, 
noth longer Gntbedrung Der nun wieder erftandenen, municipalen Freie 
eit, die ole Mohnung der Geſchichte, deren Vehren zu folgen 
Iebendiger Denn je gerade damalé die Zeitlage aufrief, alé die 
Frage der Durchſührung der Gleihberedtigung fir alle Bolfé- 
fdmme des Vaterlandes, Antwort erhehſchend, ſich in den Border- 
grund ſtelte. 

Hieruber ſich ausjuſprechea war aber nicht méglich, ohne die 
bel der WiederberRedung bec verfaffungdmagigen Rechtozuftände von 
Der Krone yur Bedingung gewachte Rothwendigleit ,tlef geeifender 
Beraͤnderungen“ dezüͤglich der Verttetung oes Landes fleto im Auge 
jut dehalten und obne auf die neuen Staatégrundgelege des Gee 
fommtreihee Raafigt gw nehmen, deren Ginwirfung auf die Gre 
ſtaltuag det ſtaatsrechtlichen Berhalinvfe ded Bropjdirchenthume 
Sie bendurgen und feiner unldddacen Dezie hungen jum Gejammi- 
ftaate ſich nicht lange verlennen laͤßt. 

Eo ift gelungen, die Stellung ſich Mar ye machen, welche 
bit ſachſiſche Ratton naw beiden Richtungen hin eingunehmen ent⸗ 
ichloſſen ift. 

Die allunterthanighe Vorflellugg der Naflonsuniverſitäat vow 
29. Mary 1862, deireffend die Fragé dex practiſchen Durchſührung 
Det nationalen Gieihberedtigung in Siedenddrgen auf Grandlage 
des faifetliden Diplomés vom 20. Ollodet 1860 und der Stoatd- 
gtunbdgelege vom 26. Februar 1864, deyetdynet den, naw cindringliden 
Berathungen gewonnenen, [elen Standpuntt, von welchem aus dad 
jricdliedende Beit dee Sachſen, indem 26 cine BerRiwdiguyg mit 


‘ium 


Samſtag den 3. Sanuar 


1863, 


— 





h a 
ben Miinationen bes Landes aul dem Wege der SGeljeggedung oufe 
richtig herbel wiinfdt, gu der Bollendung des grogen Berfaffyngee, 
werkes ebtlihmiuguwicfen bercit iff, : F 

Die ULechd de EntidlicGung, welche Se. Majeftds der Kalſer 
aué Sdinbrunn, am 18. October 1862. ouf die Erfldcungen, 
Wuͤnſche und Bitten der Rationéyniverfirdt gu erlaffen gerubte, gee 
waͤhrt der Geſammtbevoͤlle ung ded Sachſenlandee die trofircidhe 
Berugigung. dag ble Ridiung, welche ihre Vertreler cingeholien 
haben, ſich der ebrenden Anerkennung d¢6 Landeoſürſten erfreut. 

Ginen wellern Beweis ſeiner kaiſerlichan Huld gad Gnade 
bot bes Monarh aud in den Allet hoͤchen Gosidlicfupgen vom 
%. September und 4. November 4862 gegeben, denen pulolge tit 
Dededung der Koflen far die oͤffeniliche Berwattung und Redhis- 
wilcege im, Sadientande auf ten Staateſchah überwleſen ynd dad 
Stalut fiber die on der Univerfiidt des Sachſenlandes beantragic 
Crrichtung tine s ſtandlgen Obergerichts yu Hexmannfladt, gleichfalls 
and Miteln des Staateſchahes, genedmigt worden iſt. 

Die Bitten and Bnliegen, yt dereh VUnterPapung Bie Nationse 
univerfitat eine eigene Depwtation aué. ihrer Mite nach Wien 
entfendet hatte, find fomit fammtli etfils; und es iff nunmede 
ber Zeitpunkt ¢ingetreten, wo die Univerfiidt der ſächſiſchen Ration 
ihre Berhandlungen wieder aufnehmen fonn, nachdem inywilden 
aud ber Gntwurf yur Ordnung des SGemeindeweless und vas 
Gutadien uͤber die Regelung der Verwoltung und Rechtöpflege 
im Sachſenlande in den Kreisverſammlungen berathen und yur Bee 
ſchlußſaſſung bei bet Srfammivertretung vordereitet morden find. 

, Unter den Gegenfldnden der Berhandlung Aehen in erſter 
Reihe die erfloſſenen fatferliden EntidlteGungen, welche locem ecfreus- 
lichen Qnbalte nod, punde yur Ueugerung der reghen Dankbarkeit 
oufrufen. 

Jn die Renntnifi geſeht, daß die Univerfirdr bed Sacſenlan⸗ 
bed mit der Frage Oer Regelung der polltiſchen und Yuftiyvermale 
tung ſich befaßt und derfelben auch derelis autgedrbeitete Gutachten 
juc Berathung vorliegen, worin ter @rundjag ver Trennung ber 
Verwaltung von ber Rechispfiege und tie BefteDung ver Gee 
richtobehoͤrden of6 Staatéanflalien an dle Spige geſtellt wird, bat 
die hohe Regicrung mit Gudernial⸗Praͤſidalſchreibden vom 15, Sept. 
1862 die Mufferderung an mid ergehen loffen, die Berathung diefer 
Bragé und ofe Borlage der yu beantragenden Statuten thunligA 


'} gu defleunigen, indem dabei auedrüdlich bemerft wurde, daß die 


raſche Loͤſung dieſer Aujgaben ‘im Gutereffe dee fatieclichen Regie⸗ 
rung liege, Da-bie bier mit allerhodfier Genehmigung Sr. Moje⸗ 
flat baldign jur Seltung yu bringenden Seundjage -cine unabhinge 
gige Rechtopflege in Audſicht ellen. 

Gin weſentlicher Schritt yur Erreichung diefes Zieled if bee 
rellé durch Dad Etotut aber vie Sefleung eines Obergerithted in 
Hrrmannfiadt geſche den, deſſen Viteprafident umd Rathe durch 


6 
Meeps Se. Moejeſtat den Maifer wad jwor fie die ere Bee] von ihrer ſch 


fepung über TecnavorfHlag die Univerfitdt des Sadfenlanded ers 
nonnt werden follen, 

Als Grundfag bat diebei, puiolge des Allerhöcht genehmigten 
Statutes überhaupt gu gelten, daß bei der Befegung fimmilider 
Dienſtesftell en dieſes Obergerichtes, nebA den in dem Gefege tider 
bie innere Ginrihtung und GefHaftéordnung fiir die Fatferiiden 
Gerichtobeboͤrde u von 3. Mat 1853 vorgeyettbmeten allgemeinen 
und befonderen Dienfleserfordernifien, auf die Suhandigfelt’ ju eliver 
Gemeinde der ſaͤchſiſchen Stable und Dikrifte, ohne Unteridied der 
Rationatitar und Religion, Bedacht yu nehmen iff. wie auch im 
Boreiche Pieler Stühle und Dificicte bisher ein Unterſchled der Ra- 
tionalitdten und Religionen nicht beftanden Gat. 

Die Erfatting der abverlangten Befepungévoridlage wird 
iner dee dringendſten Aufgaben dee wieder jufammentretenden Nar 
ttonéuniverfitar fein. 

Sore volte Thätigkeit wird endlih die Ordnung’ des Gee 
meindewefené in Anfprud nebmen', welche den Drundbau und 
Schlußſteln des municipalen Berfaſſungswerkes bildet. 

Grofe, in hren, wenn glidliden Srfolgen aber auch fegenss 
reiche Ardelten ſtehen devor. Mit cuhigem Ernfte angegriffen, mit 
Ueberlegung und maßhaltender Umſicht gefirdert , wird ihre ase 
fuͤhrung gelingen. 

Somit berufe ih Me Abgeordneten ber Stühle und Diftite 
auf den 14. Jänner 1863 gue Wiedererdffaung der Sigungen der 
{Achfijchem Rationouniverfisde einſund erfuche dew loͤblichen Magiflat 
(Stubléamt); den Deputirten hiernach die weiteren Weifungen zu 
ertheilen  wobri id, Dad Rest der MunieipalsMutonomie unverlegt 
emporbaltend, als feldftverRandli® voraus ſehhe, daß in dem Balle, 
wenn Gier oder dort cing neue Wahl até nothmendig oder wine 
ſchenswerih fi darſtellen follte, gegen’ die Bornagme derſelben von 
Geiten dex Kreife gelepli fein Anfland obwalten fann. 

Heraannfiadt, am 30. Deyember 1862: 

Der Comedftellvertreter : 
SGhmids, m. p.: 


3. 3. 6526 1862. - 
| Kundmachung. 

Wile bei den beſtandenen ſtebenbürgiſchen l. f. politiſchen und 
Juſtiz ⸗ Behoͤrden, Cann Urbatlal- Geridien angeftellt geweſenen, 
diſponidel gewordenen, und dermalen nod nicht wieden angeſtellten, 
aus Siebendirgen gebüttigen f. f. Beamten und Diener werden 
aufgeforbert, die gue Bemeffung der ignen bei Ginfiellung 
Ded Dilponibilitatagehaltes eta gebührenden Abfertigung oder 
Penfion dienfilidhen Dienſtes und fonfligen Dofumente laͤngſtens 
bid 10. Jaänner f. 3. dem Suristiftiont-BVorftande ihred Wobhn- 
ober dergeitigen Aufenthalto⸗Ortes einzureichen, — widrigens dire 
felben die durch die etwaige Nichtbeſolgung dieſer Aufforderung 
fiir fie entſtehenden nachtheiligen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben. 

Alauſenburg. ben 18. December 1862. 
Bom Prafidium des F. Guberniums, 


$ Brood, 24, Deyember. Der Heuer im dritten Jahr in 
ber biefigen evangeliſchen Hauptvolloſchule aufgeridtete Weihnahiss 
baum fir arme Wailenfinder, mar aud dieémal von; den Schul⸗ 
lindern und erwachſenen Rinderfrennden: ge{@madi worden, und 
fpendete Senen, welden Baier und Mutter nichte mehe ipenden 
fonnen, — feine freundligen Gaben. 

Bwei ecvangeliſche Kuaben, die ihren fac fie forgenden Bater 
durch en unvorfidtigen Schuß cined Andern verloren batten, — 


tn Mutter aud aufgegeden, nahe Doran wareg 
in einer Waijenanfalt andern Glawbens untergebradht yu werden, 
— fonden liebevolle Mufnobme, elterliche Pflege und die noͤthige 
Erjiehung bei ihren liebeveden und gefinnungstidtigen Glaudené> 
genoſſen. 

Unter den uns weiter dekannt gewordenen Weihnadisgaben 
ift nod ju erwaͤhnen, weil fie eben cin wabebaft edelmitbiges 
Somartterwetl beztichnet, die von tem hleſtgen Moufmanne Fried- 
rich Ramaner*) und tem Orfonomen Guftav Adolph Schuller 
unternommene Sammlung milder Gaben fiir den an gichtiſchen Leiden 


“Parniedertiegenden, arbeiſe⸗ und erwerbeunfaͤhigen Mrbirger Mets 


gang Mau und defen dlinden Bater. Die Sammlung — unter dew 
Glaubené- und Rationégenofien — ergad bie Summe von 80 fi. 
6. W., weldhe auf ausdridlideé Berlangen des jungen gichtbrü⸗ 
igen Manned, gu feiner HerefieQung etwa in dem Bofner Bade, 
auſgehoben werden follen und bei G. A. Schuller deponirt wurden. 
Die audern Gaben in Ledbenémiltein beſtehend, find der ſehr bes 
birftigen Familie auégefolgt worden. Bud find ihe bei der Geo 
legenheit von einem gtofmfhigigen Slaubiger die ridflandigen Sue 
tereſſen von cinem Darlehen von 200 fl. geſchenkt worden. 

Die algemeine Anerfennung, und der nod ſchönere ohn 
bed Bewuftfeing, ein guteé Werf gethan au haben, wird fare die 
Geber, fowle die Sammler ber Gaden, nicht ausdleiben. Wir 


aber ſchlleßen mit dem Wunſche, «6 mddte ret bald von maßge⸗ 


bender Stelle die Antegung yur Gründung eines Frauenwohlthä⸗ 
tigheitévereines in umferer Mite auégehen. Der Boden i dau’ 
qut vorbereitet und an einem Geld fOr feine Wirkſamkelt fehlt es 
— leider aud nicht. 

— Aus Székely Udvarbhely (aft fid Orſſag“ vom 
24) Dejemb. ſchrelben, daß der Stuhls⸗Ausſchuß noch immer nicht 
cinberufen worden fei, aud der Moaglftrat und die Gemeindevere 
itetung nod nicht georbnet feier. , 

Dee Rationalcongres ber ſiebenbürgiſchen Romanen fol naw 
bem ,Zeleg. rom.” in der erftén HaAlfte des Februar’ gujammens 
ireten. Derlelbe wird beſtehen: aué dem Bierprafidenten bed Gu⸗ 
berniumé, ben rowaniſchen Raͤthen und Secretaͤren ded Guberniume 
und der Rammer und der F. Tafel, den Rinigé: und Stuhisrich- 
tern, ben Direttoren bed Blafentorfer und Kleuſenburger Gomna 
flumé, 20 griechiſch⸗katholiſchen und 20 griechiſch nicht unirten: 
Geiffllichen und 60 Honorattoren. 

Süuͤrgoͤny“ publizict gwei Rundmadhungen des Etatibatters 
von Ungarn ; die eine betrifft Den unbefugten Befig und dad Tras 
gen von SdhicPwoffen und Munitionégegenfanden, die andere die 
Militar-Standgeridhte und die damit im Zuſammenhange flehenden 
firengeten Vorſchriften gegen Rauber, Raubmörder, Branodftifier 
und die Den Raͤuberu Borſchub leiftenden Indwiduen. 

Der in Agram erjdeinende ,Pojor” bringt das Programm 
ber fdderaliftijgen Partet Kroatiene, unter deſſen Anerfennung 
dieſelbe geneigt if, cin Rompromif mit ber Regierung einzugehen. 
Die Bedingungen lauten allerdings HiGA eigenthümlich; e6 if 
{edod cin immerhin beachtenswerihher und erfreulicher Fortſchritl 
in der Klaͤrung der Anſchauungen dieler Partel cingetreten, da 
dieſelbe ſich deceit exlart, die, wie died genaunte Blatt lagt, bide 
ber nur faltiſch beſtandenen gemeinidaltliden Jatereſſen in aller 
form Rechtens anguerfennen und in Beriidfidtigung bes Zeitgei- 
fied, fo wie der defonderen Ratur der dfterreidhiiden Monarchie 
darein gu willigen, daß in Bien cine gemeinſchaftliche Geleggebung 
und die derfelben verantwortlide Regierung erridtet werde, 

Wien, 2. Dezember. Die ,Wiener Zeitung” bringt Geute 
cin an den Hern Handelsminifter Grafen Widenburg gerichtetes 


*] & Ri iſt eines wackern und biedern Krouftäbtere M. J. . 
wirdiger Sohn. Anmerl. d. Ciuſ. 


Paiferlides Hantſchreiben, mittelft welchem derfelbe von der bis⸗ | 


Gevigen interimiftif@en Leltung des Marinerinifteriumés enthoben 
wird, ba Freibere v. Burger am 27. die definitive Lettung deslele 
ben fibernommen| baby. Dies Eroffrung, dleſes Minifteriume ift 
ast sriolgt. . Das gefammte Rongeptés und Hilfsamterperfonal 

—— ſich “itr Palais des genannten Miniſterlums in der 
alttrén Eihentenfitofe urd wurde vor dem Miniſter Stellvertre⸗ 
ter Hofrath Baron Cottanei in Eid genommen. Hierauf wurden 
alle Bramten dem Marinemiuifier Freiherrn v, Burger vorgeſtellt, 
Gx cidtete an dad Gejametperfonale cine, Unipradhe, worauf die 


Giniheilung ber veridiedenen Departemenes erfolgte, 
Die Angelegenhelt der dioponiblen Beamten muß langftens 


binnen ſechs Monaten geordnet ſein. Der Unordnung, womit Se. 
Maj-Adt die Beginfligungsjelt verielben 616. Ende Juni 1863 yw 
perlangern befoglen, ijt namlid wie die „S. G" meloet, glei 
atitig die Auffotderung bingugefiigt, daß bis dahin alle dispontblen 
Beawten nah ihren Befddigungen: unterjubringen feien und dere 
boupt. bid zu Diefer-3rit- die Frage der Disponidititas gu Ende 
geſuhrt fein folle. 

Der JZaͤhreewechlel naht heron und wieder gehen alleriei Ges 
tidte durch die Blatter von bevorfiehenden Aeußerungen bed 
Raijeré Raypoleon, bei ter in den. Tuilerien gebraͤuchlichen Reus 
l⸗ehre · Coutr. In Wien wil-man nun gwar wiffen, der gefuͤrchtete 
Moment werde fHwerlih von einem bemerfénéwerthen diplomas 
tiſchen Sncidenyfall degleitet fein, dagegen begt man enigegengelepte 
Srmartungen von der Thronrede am 12. Januar, welde nach einer 
ia politifden Mreijen zirkulirenden Verſton namentlid fic: pwei 
Feankreich nachdarliche Maͤchte befontere Sedeutung eclangen wide. 
In Turin abnt man, daß Franfrei fl des Naͤheren Aber feine 
Abſichten erfldcen miffe und fuͤrchtet, der Kalſer werde ſeine Sym- 
pathien, fic Rom in. ciner Weile ausdriiden, welche fiir die Tus 
riner Reglerung verlegend ware, der, Einflaß der Raiferin ſoll bei 


dem Entwurfe ber Thronrede, die dlesmal ausnahbméweile aud: 


dem: Miniftern mitgethett worden, pradominict haben. , Wie Here 
Rigra hieher beridtet, fo ſchreibdt der Turiner Beridterftatter der 
Did. Bot.” fpraden fammtlide Miniter, mit Ausnahme bed 
Herrn Romper, der gine lleine Bemerfung wagte, ibre vole Billie 
gutg ver auf Rom und Turin bezüͤglichen Stelle der Thronrede 
aus, und Herr Droyn be  Huys foll triumphirend gedufert haben, 
nod bem zwoͤlſten Sannex wilrden die itolieniidin Minifter nicht 
langer Unwiſſenheit bejüglich der kalſerlichen Politif vorſchützen 
fonnen. 


‘$n Preußen dauern die MaFregelungen ber Liberalen 
in ungeſchwaͤchtem Maße fort, Das Kempener Kreioblatt, „geſetz⸗ 
liches Organ der Veroͤffentlichung kreispollzeilicher Berordnungen,” 
bringt mit. großen Lettern woͤrtlich folgende „amtliche Befannte 
wachung 

8 halt⸗ mid verpflichtet, die Bewohner bed Kreifes von 

Brtheiliqung burch Unterfdrift on der einer am dad Mbgeordnetens 
red gerlſchieten Mdreffen, welthe in verſchiedenen Gemeinden des 
Kreiles in Den Haulern umber getragen wird, abzurethen.“ 

Parke, 28. December. Der Bericht des Finangminifters 
Fould ber die nanylage, ſchäht die Geſammtausgabe fiir die 
Grpedition now Merifo ihe das Saher 1862 auf 83 Millionen. 
Er vranſchlagt den Abgang auf 36 Millionen, welche er vom gee 
fepgebenden Riper verlangen wird. Gr glaubt, dad Budget fiir 
1863, werde in Andetradt des beftindigen Steigené ter Abgaben, 


einen Ueberſchuß vom: 110: Millionen herausfiellen, was die Kaſten 
fie den merifanifgen Krieg, und die unvortzergeſehenen Buslagen - 


dedin wilde.” “Dos ordentiihe Budget fiir {864 wird einen Wee 
derſchuß von 4 Millionen ergeden; dus außerordentliche Budget 
etanſchlagt der Bericht auf 104 Milionen. 


+ aw 





“ Die Sefammijiffer ber alten unbededien Meetite von 848 
Milionen bat fid nicht vergrdPert. Ohne die auferordentiider 
Auslagen, welde auf den Jahren 1862 und 1863 laften, ware 
6 moglih gewelen, mit Dem Beginne des Jahres 1864 in eine 
normale Lage guriidyufehren, welches Ergebniß jedoch nue vere 
ſchoben if. Die unbdededte Ziffer überſteigt nicht die Hilfemittet, 
welde billiger Weiſe tn Anſpruch genommen werden können (res- 
sources raisonables) und geftattet, jeden Gedanfen an die Sur 
bilfenobme bes Kredits fern qu halten. 

„Pattle“ behauptet beAdtigen yu finnen, daß Lord Elllot 
nad Ronflantinopel gehen werde, um wegen der Bergroperung 
Griehenlands mit Theilen von Epirus und Theffalien qu untere 
bandeln, 

»Brance® meldet: Ellſot Gabe der Regierung in Athen eine 
Rote depAQlih ber joniſchen Jaſeln übergeben. 

Turin, 27. Dezember, Nachmittag. Die Kon{cription gat 
ſelbſt in ten von dem Brigantaggio am weiften brimgefudten 
Provingen volfandigen Erfolg gebadt. Die Gapitanata hat thre 
Rekruten bis auf den lepten Moun gefiellt. Die ,Gayetta Ufficiale” 
verdffentlidt cine Berorbnung des DMinifiers bed Sonen, lane 
welder alle Mufitfiiide ohne Mugnahme geſpielt werden. dür fen, 
wogegen es jedoch dem Publikum verboten wird, Mufithide wu 
verfangen, welche nicht im Programm enthalten find. 

Die , Stampa” veroͤffentlicht zwei Cictulare des Miniſterlums 
bes Innern, wovoo bas Gine die Provingialrathe beauftragt, Bue 
fpeftoren fir bie Rationalgarbe gu ernennen und dad Andere die 
Prafetten anweift, Lokalbataillone gegen den Brigautaggio yu ere 
ridjten und zu mobilificen. 

Bezüglich der gemeldeten Reformen in Rom fdreibt bie 
putance” ; 

yDie von dem Heil. Bater beſchloſſenen Reformen follen 
vier Staffen umfaffen: die Finangen, die Organifatton der Berwal- 
tung, bad Geridté- und dad Militdrwefen. 

Die Antindigung dieſes widtigen Ereigniffed Hat in Roi 
eine unermeßliche Senfation Gervorgerufen, Sebremann flebt ein, 
bab bie Hoffnungen ber Unitariften dadurth fir immer zerſtöͤtt 
werden. 

Man ſcheint in Parlo mit ben Leiſtungen bes kalſerlichen 
Gejandten in Rom Pring Latour d'Auvergne ſeht gufeteden gu fein; 
6 ift ihm die Würde eines Senators gugedadt. 

Ucber die merifanitf de Angelegenbeit ſchreibt man der 
aué Parlé: „Die weitere Entwidlung der Dinge in Mer 
rifo founte jept, nachdem dle Sdranke, welche Franfrei und die 
reaftiondre Pactei bisher nod trennte, vollfommen gefallen, einen 
unerwarteter? Berlauf nehmen. Das Gert von einer framzoͤliſchen 
Diktatur taucht mit ermeuter Konſiſtenz auf; es Heist, General 
Forey werde, fobald er endlich in Merifo cingeyogen wire, den 
Marſchallſtab und zugleich der Titel Kalſerlichet Statthalter in 
Mexito“ erhalten. Gin folder Titel ware allerdings vielfagend. 
Mie vielen Werth der Matfer aul die mexilaniſche Expedition legt, 
wird fid aud wieder bei den Ordenéverleibungen vom 4. Januar 
herauẽſtellen, bei denen die itt Merifo ſehenden Ofigiere gang 
beſondero beruͤcſichtigt ſein Jotten. 


i} 


Madrid. (Der Prozeß gegen die Protefanten in Sponlen.) 
Jn einem Schreiben, welded der Herausgeber der „N. Eo, .“ 
Profeflor MeGner, von Matamproé qué.dbem Geſaͤngniß in Grae 
naba in, Gpaoten ephalten, dantt der leytere Gerylidh fiir alle Theil⸗ 
nabme, die ibm und jeinen Leidensgenoſſen aus Deutfiland yw 
Theil geworden, and, berſchtet Aber den Stand des Proſeſſes Fol- 
gended ; 


b er 


8 


43h war, wie Sie wiffen werden, verurtheilt yu acht Jahe 
ren Zuchthaus, gu lebenslaͤnglicher Unfdbigheit fiir jedes ſtaatliche 
Mant und Recht, yur Unfagighelt in meinem Baterlande irgend ein 
Lehramt ausgyudden, in welchem Zweige des menſchlichen Wi fiend 
e8 aud fein wöge, und gur Bejahlung der aufehnlichen Koften, vie 
dleſer umfangreihe Broyeh veridlingt. Run, der Fidfal Bohrer 
Mojelat halt dies Urtheil nicht fir gerecdt, nicht füt ausreichend 
und ‘hat von demieiden oppeDirt an einen anderg Senat dieles 
Gerichtohofes. Ge wird von dem andern Tribunal verlangen, dag 
man mic cilf Sabre Zuchthaus yuerfennt, mit denſelben dazu fome 
menbden Strafen und überdies, daß man eine neue Unterfuchung 
gegen mid einleite, wegen dffentlider Mpoftafte, weil id vor dem 
Tribunal das Bekenntniß abgelegt meined Glaubens allein an 
Jeſus Chriſtus. Deer Fisfal Hat aud gegen einen andern meiner 
Wenoffen, dex freigelproden war, appelirt und gegen alle, die flüch⸗ 
tig find, deren Freiſprechung das Tribunal defretict hatte. Nur 
gegen Alhama hat ex nicht appellirt.” ‘ 


‘ Pagesnachricten. 

In Tlaufenburg ftieg Ole Kälte am 18. und 
19. auf 18—20 Grad. Gine romanifdhe Bauerin, cle eemivet 
fid an cin Haus anlehnte, fror, wie K. KR. verficert, im ſtreng⸗ 
ften Sinn bes Wortes an und hatte zur nicht geringen Luſtbarkeit 
der Boriibergehenden nicht wenig gu hun, itren angefrorenen Pely 
loẽumachen. 

* Sn Karloruhe if der ng aiwijden dem Ptinzen 
Wilhelm, Bruder bes Großherzogs von Baden und ber Prinzeſſin 
Marie v. Leudtenbderg unterzeichnet worden. i 

* Sefferfon Davie, der gegenmartige Prdfident der Confix 
berirten in Umerifa und ihr lettender Geiſt Hat ſich feine Frou auf 
dem Schlachtſelde verdtent. Als ſeht junger Mann hatte ec fid naͤm⸗ 
lich in cin reiches Maoden, die eingige Tochtet des Generale Zacha⸗ 
rias Taylor, verliedt und war mit ihe geflohen. Der alte Beneral 
a feitdem von dem jungen Ehepaare nidté hören wollen, da 
wifligen Schühen aud Miſſiſippi in Mexiko unter ibm diente, und 
bet der Schlacht von Buena Vita unter feinen Mugen cinen Sturm 
angtiff auf den vordringenden Feind ausfigrte, welder dab Side 
fal des Tages entſchled. Jefferſohn Davis log verwundet im GFelde, 
ber alte Genecal ließ fic} gu ifm führen, ergriff feine Hand und 
rief: yh veryeibe Dic Deine raſche Heirath, mein Junge, auf 
einen ſolchen Sobn darf jeder Bater floly fein.” Bon da on waren 
bie Beioen gut Freund. 


Literariſche Mittheilungen. 
Bum Beſten des Opitzendenkmais in Gunlau Hat Oberl. 
Herm. Palm bei Motgenſern in Bteelau (1662) Martin 


Opip don Boberfeld, gwel Beitrage gue Lebendgeihichte ded 


Didters* herausgegeben. Der gweite Verfelben , Martin Opig und 
Sanus Grutéc” yundah Setvorgerufen durch einen Bri f von Ere 
fierem an Septeren, Den Thi Mommien in einem Leideuer Sammel⸗ 
bande auffand un» der ſchleſtſchen Gefellſchaſt far vaterlaͤndiſche 
Kultur yur Berdffentlichung überſandte, it geeignet manches Licht, 


fiber Opiped’és Mufenthalt fn Stebenddrgen gu verdreiten, Wir werden | 


die einfclagigen Minheilungen feimergeit aud in unjeren Spalten 
verdffentliaden, i 

Rad K. K, fleht im den evflen Tagen dieſes Jahres dad Ere 
ſcheinen Der —— 
Janos yu erwarten. Rad ven in dem Szépirodalini Figyelé mit« 
gethellten Saefler BollSliedern aud dieler Sammlung cirfen fd 
Die Freunde der Bolfspoefle von dem angefiindigten Werke reichen 
Genuß und Belehrung verſprechen. 


Perrantwortlider Redafteur: 
Dr. Eugen v. Trauſcheufels. 





Gebdructt in Gobann 


6 Der Zuſall, daß fein Schwitgerſohn als Commandant der freir | 


Népkoltési Gydjtemény von Kriza, 


Gigenthimer,. Herausgeber und Verleger: Johann Gott. 


Ginladung zur Brdnumeration. 


Mit Unfang Januar 1863 erſcheint der ,Giebenbiirger Bote” 
unter Dem Titel : 


„Hermaunſtädter Zeitung’ 


vereinigt mit Dem ,,Siebenbirger Boten.“ 


Redatteur: Heinrich Schmidt. Verieger: TH. Steinhaußen. 

Dieſes Blatt, Amtsblatt der ſächſiſchen Nations-Univerfitdt, 
witd im » Orop-Foliv- Formate” laglich, mit Ausnahme des Sonne 
jags erfdeinen. — Es werden Original ⸗Aufſäthe, Original-Corres 
fpondengen und Zelegramme, fo wie in den „Anregungen? ins 
tereffante Rovellen, kleinere Erzählungen, Charafteriftiten, Wane 
Derungen durch Hermannfiadt u. ſ. f. gebracht und die ,Tagedges 
ſchichte? mit der mdglidften Vollſtändigkeit sujammengeftellt werden. 

Die Haltung des Blattes wird unverdndert ceive .gefammte 
oſterreichiſche* Hleiten! 

Verleger und Redaktion werden Cemiibt fein, mit Schnelligke it 
bem p. & Publifum zuverläſſige Nachrichten gu bieten. 
| 
| 


Bir auswariige Pranumeranten 

ohne ,Zranjilvania®: ~  g Mit Trandfilvania* : 
Ganjjdbrig: 18 A. — tr. 6. W. Gangdhrig: 17 I. — tr. 5. W. 
Halbjibrig: 7, 50, . » Halbjidrig: 8, SOW. , 
Wierteljdbrig: 3, 80, ~. » Wierteljabrig: 4, 30. . » 

‘ Die , Transfilvania® wird alé Betlage des mit der , Hermanns 
ftadter Zettung* vereinigten „Siebenbürger Boten* aud künftiges 
Jahr unter denjelben Bedingungen, wie bisher und mit abgeſon⸗ 
derter Pränumeration erfcheiren, jedod) um die Expedition gu ere 
leidjtern und gropere Aufſähe nicht fo gu zerſtückeln, monailich nur 
einmal in der Stdrfe von 2 bis 3 Bogen ausgegeben werden, 

Die .Tranéfilvanta* wird ihrem Programme gemdB, aud 
hinfort den Erfdeinungen und Bewegunger auf dem Sebiete-der: 
Kitde und Schule ein befonderes Augenmerk zuwenden nnd 
Aufnahme bierher einfdlagiger rein objettiv gebaltener — 
gerne ihre Spalten öffnen. 

Indem mir alle Freunde der Wiſſenſchaft, der Literatur und 
Landestunde, ſowie ber Landestultur in jeglicher Richtung einladen, 

unſerm vaterldnbifden Unternehmen thre feenere’ geneign Theu⸗ 
| nabme zuzuwenden, bitten mir um zahlreiche Beftelungen. , 

Die Pranumerations Betrage werden franco an den Berleger 
Th. Steinhaußen erbetén. 

Hermannftadt am 24, Desember 1862, 

Wedattion uud Verlag 


| — —— —* nbirger 


| — 4 ; 
: Gilfabrts-WAnjeige. 
4 Der Gefertigte vat die Ehre einem P. T. RNeiſepubllkum exe 
gebenſt angujeigen, daß fein Bufarefter Eilwagen vom 1. Janner 
, fees angefangen, viermal wöchentlich und gwar: Bon Sronftadt 
jeden Gonntag, Dienftag, Mittwody und Freitag um 6 Uhr Frib, 
dann von Bufareft jeden Sonntag, Dienftag, Donnerftag und Fret- 
tag um 10 Uhr Bormittags abgebt. 
i Das Wufnahmé-Bureau in Butareft befindet fic) vie-a-vie 
ber Goncordia bei Herrn Werander Molle, und in SKronftadt bel 
Rr. 2. (beim Hirſchen) in der Wirftadt und auc bei dem Gefertige 
ten Ultfiadt Nr. AZ. Der Play fiir cine Perjon foftet hin oder 
zurück 24 Zwan ziger. 
Auch find daſelbſt gu jeder Stunde Separat⸗Gelegenhelten 

blo Butareft gu haben ; 
— tm Dezember 1862 
, a 





Franz Worner. 


Mls Buchhalter, 
Gomptoirift oder Agent ſucht cin kaufmänniſch gebildeter fpra- 
chentundiger, mit den beſten Referengen verſehener, auch tit e 
cherungsface bewanderter junger Wann baldigh unter beſcheldenen 
Unfpritde: placirt gu werden. Gef. Anträge werden unter U. B. 
poftrelt. Kronſtadt erbeten. — 












Gött's Buchdruckerei. 


3 NSt G 


Die Krouftadter 
Bettung erfdeint 
‘widentlid 4 Mal 
Montag, Mittwod, 
Greitag a. Samflag- 


Krouſtädter Zritung 


Die Kror adter 
Beitung fonet auf 
etn 


Sabr 
ohue Poſt 5 fl. 25 fr., 
mit Pot Gf. 30 fr. 
né Musland 8 ff, 

oͤſtert. Waͤhrung. 





NB. Snferationsgebiibe wird die Garmondfpaltgeile mit 4 tr, und bie Strmpelgebdhgem tye Frage? 
bereduet. Seber Aulundigung ift bei Einfendung der Stempelbetrag angu(dliegen, * 


Nro, 3. 


Inland. 


= Rronftadt, 3. Januar. (Krontand Sachſen— 
fand). Die nunmeht mit dem Sieb. Boten vereinigte , Hermanne 
fiddter Zeitung“ plaidtet in einem in ihrer erften Nummer erſchle⸗ 
nenen Reitartifel: ,Oefterreih und Sachſenland“ fir die Schöpfung 
eines eigenen Kronlandes Sachſenland. 

Bon der Thatſache auagehend, daß in ver eben geſchloſſenen 
Reichsr athoſefſton die diesſeits der Qeitha liegenden Vrovingen und 
Boller, ſonach aud die Sächſiſche Ration nicht vertreten waren 
— obgleich lehtere in ter Reprdjentotion ibrer Notioneuniverfildt 
v. 29, Mary 1862 ihre Anhänglichteit an daé Diplom vom 20, 
Oftober 1860 und das Staatégrundge(eg vom 26, Febrivar 1864 


) 


auégelproden, an ihrer Bereitwifligheit, ja an threm lebbalten 


Wunſche den Reidhorath yu befdhiden, jonah fein Sweifel fein 
Ténne, — von diefen Fatten audgebend, beflagt der Berfaffer den UUme 
land, daß trop dicfer Geneigibeit aud fortan die Bertretung 
des Sachſenvolfes tm Reichsrath von vem Zufomeentritt . eines 
Slebendürgiſchen Landtogs dedingt fei, da die Wahl der Reichöratho 
mitglicter vom Landtag vorgenommen werden: fol und erſt wenn 
dieſer Die Wahl ablehnen folle, jur Vornabme direlter Wahlen 
atidritien werden fann. ] 

Rah Mitteln ſuchend dieſem UcbetRand adjudelien’ und die 
Beihidung des Reidherathes von vormeberein in die' Hande der 
Nation yulegen, fommt der Butor auf tas defannte  F. Monifet 
v. 21. Dey. 1848 und bie f. Reifripte v. 22. Dey. 1848 und 19. 
Sult 1849 an tie Sächſtſche Ration und finder-— auf Srund der 
in Diefen fF, Gften yugefidherten unmittelbaren Unterftelung 
der Saͤchſtſchen Nation unter die Krone, der verheifienen Thellndhme 
an der allgemeinen oͤſterreichtſchen Bolfevertretung und der Gindes 
diehung des Sadfentandes im flaatéredtlider und adminiftrativer 
Deziehung in die Reihe oer burch die fiinflige gemeinjame dfterr, 
RonAitution verbundenen Lander — er findet in der Schoͤpſung 
eines wohl arrondirten Sachſenlandes mit der Sächſiſchen Natione- 
Untwerſitaͤt als Landtag den beſten und kürzeſten Weg in den 
Reiherath. 

Aud wir ſehnen und nad ciner balbigen Theilnahme an der öſtt. 
Bolléverireiung, aud wir verlangen im Rathe der Oflerrei hifdhen 
Boͤller mitzuſien, mitqurathen und yu beſchlleßen ; den von der 
Hermannf. Zeitung vorgeſchlagenen Weg zu diejem Ziele galten 
wir aber nicht fie den beflen, nicht einmal fir ben lüͤrzeſten und das 
dwar erſtens, weil wie die Sdhaffuny eines wo hl acrondirten 
Sadjenlandes ohne vorhergeheade ſaͤchſiſch⸗ romänlſche Boͤlle rwan· 
derung fiir unmoͤglich halten und ſelbſt wenn fle möglich ware in 
bem Widerſtand der anderen ſiebendürgiſchen Natlonen gegen ein 
Derartiges Projeft weitens cin um fo untiderReiglihered Hiuder niß 
ſeden, als Crittend cine Derartige Auoſcheldung den woblocrfane 
Denen Jntereffen dec Regierung fdnarfiraté enigegen ware. — 


Montag den 4, Sanuar 


—0* fit rine @infaltung 


1863, 


Udgeleben von den mannigfacen Rechtefragen, von denen 
bie Auoſcheidung des Sadjeniandes ous-tem Territorium dieſes 
Groffdrfenthums bedingt ware, iſt die Herſtellung einer wo hl. 
atronbirten provincia Cibiniensis jmit den uͤbrigen ſaͤchſtſchen 
Mppectinengien eine Unmoͤglichkeit, weil trotz allem Mufgeben und 
aller Abirennungen nidt rein ſaͤchſiſcher Befanvigeite, tenn dow 
nod immer fo viel frembe Boltéclemente in den neuen Berband 
mitbineingeyogen werden muͤßten, daß cin rein deutſches Bolfeleben 
ſich nicht our bilden fénnte. 

|= Die Loͤſung der Derritorialfrage durch die 1850er Rationse 
| Univerfitat in dem Operat deb Damaligen Rronfladter Deputirten 
| weiland Wilhelm Schmidt iP der deſte Beleg fire diese Behauptung. 
Haue das Sadfenvolt feine Wognfige in der Gegend von Prego 
burg oder Oedenburg fo dirften wir now boffen, daß die Hebdung 
} und Starfung der (AdAiden Brvdiferung durch ras umwohnende 
deutſche Element, durch! den: ununterdrodenen Zuſammenhang mit 
dem gtoßen tod dieſer Rationatinet wnd die von Demjelben aus⸗ 
| Gthende Kraͤſtigung die fremoen Bollsd:Pandiheile geiſtig bebereidben 
und abmalig adjorbiren werde — in unferer Dermaligen geographic 
| Iden Rage if dieſe Hoffnung cine citte. Selb unter der Borauss 
fepung jener gimftigeren Berhaltniffe aber ware e6 nidt bloß tune . 
| recht, fondern auc unpolitiid füt ‘die ungeftortere Auobildung und 
; Entwidiung der Houptgruppe ge ſunde BeRtandtherle der Neben⸗ 
aruppen aufzugeben, wie bas im vorliegenden Galle undedingt nothe 
mendig ware, © ; 


| Die andern fiebenbürgiſchen BolteAdmme wenigftens würden 
| geri nicht in dieſen Fehler verfallen. Medr nod tie poluiſchen 
| O16 tie Griinde tes Rechto wiirden fie beftimmen auch nicht einen 
| ungarifdhen oder romdnifden Gus aus dem allgemeinen Landes⸗ 
| verbande loétrennen, auth nidt cin Glied ihres Rationalforperd 
von Demielben loelöſen yu laffen und eden deswegen hatte jeder 
Berſuch yor Durhfdgrung cites berartigen Blanes den ernftlidfien 
Widerfiand von ihrer Seite, fo wie von Seiten derec gu gewartigen, 
| ble bei dieſem Sdheidungéproy 6 Geſaht lieſen ifolitt, von dem 
Hauptiiamm ibrer Rationalitde loégeriffen gu werden. Für die 
[epteren namentli® gaͤlte ¢6 einen Rawpf um igre nationale Grifieng 
durchzutaͤmpfen, in Dem fie Der Rotur der Sade naw vor leinem 
Mittel zurüchchrecken wuüͤrden. 

Die Regicrung ſelbſt kann, abgeſe hen von finangiellen @riine 
den, dic in Der Bermehrung der Auslagen durch eine neue Prov 
vingialregicrung lagen eben aud aud Grinden der Polisi diejem 
Worhaden nicht hold ſein. Das Sagſenvolt, defen Gnterefen mit 
den ridtig erſaßten Regiecungéyweden immer identi waren und 
wohl aud fortan ſich deden werden, ift die yuverlajfighe und befle 
Handhabe ber fiebenbuͤr giſchen Regierungopoltsit, Ge dieße cinem 
opie, in offen Innerem dad fiedende Waſſer slit uud brodelt, 
bem Henlel adbrecen, um ign dann an feiner gliibenden Bupene 








feite anfaffen umd lenken ju miffen; man verzeihe und das profa 
He Bild, wollte fle in die Schaffung eines Kronlandes Sadfentand 
wmilligen ober gat dieſelbe ſoͤrdern. Der abgebrod@ene Henkel darf 
freili® nicht mehr beforgen, mit dem Feuer in unangenehme Bee 
ruͤhrung ju fommen, fo niglid) und braudbar er aber aud an 
bem Topf fir den Rod) war, von demfelben loëgeloͤſt verliert er 
jeden’ Werth fir ifn und wird alé unverwendbat weggeworfen. 


Wohl R der Garnilonsdienft weniger gehaͤhellch und in der’ 


Regel auc ongenehmer, alé jener auf einer Borpoftentette in 
Sturm und Wind, bedrangt von feindliden Plantlern — aber wit 
Achen nun einmal auf Vorpoſten, vie Seſchichte oder richtiger tie 
Vorſehung, die die Geſchichte macht, hat uné dppin geftelt, und 
fein rechter Soldat wird ohne voherige Abloͤſung, die fiir bie ganze 
Ration hoffentli® nie fommen wird, für den Gingelnen nur der 
Tob bringt, den ihm anvertrauten Poften, fei ec oud now fo gee 
fabrbcingend, verlaſſen. — Wie wollen im Gegentheil denfelben 
alten, fo lange es nur immer wmoͤglich iſt 


Gine pohe, herelide Miſſton i® uns’ geworden, die Bermittier. 


gu fein gwifden den Beuderoationen untereinander, fowie zwiſchen 
ber Deutiden Regierung und den nit deutſchen Boͤllern des Lane 
bet. Dee Milflonde darf nit unter den Seinen weilen, er mugs 
binaué unter allerlei Bol! zu wirtem darch That und Wort fiir 
bad Evangelium der Raͤchſtenliebe, file den Glaubden und das Bers 
trauen aul pie Regierung. — Darum fein Rroniend Sad 
ienland! i 


Dem Houpimann erſter Klafſe Rifolaus Strava, deo 
Ruheflandes , wurde der Majors-Eharafter ad hopores vere 


lichen. | ; 
Rundſchreiben 
be@ hohen ZandbeS-EConfifiortume. 

Das §. Landesfonfifteriuam A. B. gat unter dem Datum deb 
20. Dejember 1862 das nadftebende Kundſchreiben an fammielide 
Bejirls-Confiftorien A. B. ergeden laffen s 

wm bezüglich dex Ergdngungéwohlen, weldhe im Sinne der 
proviſotiſchen Befimmungen § 22 und § 56 bei den Presbytcrien 
und groferen Gemeindevertcetungen alle zwel Jahre vorgunehmen 
find, einen gleichen Borgang in der geſammten Bandeélirde eine 
qubalten, bat das Landedconfiftorium beſchloſſen, daß bie Zeitdauer 
Diefer_gwei Sabre von dem Tage der Einführung des neuen Rite 
chengeſetzes, d. i. vom 1. Jull 1861 iu berednen if, daher die 
Hilfte ber Ausſcheidung dec Presbdyterialmitglieder und des Drits 
theiled der Gemeindeverteeter und die Bornahme ber Ergdngungés 
wahlen nidt eber, alé nach bem 1. Juli 1863 angeordbnet werden ſoll. 

Dleſelde Berechnung hat aud bezuͤglich der Neuwahl der 
Mitglieder der Beyirlsfonfiftorien (§ 79 der prov, Beftimmungen) 
u gelten. ; 
— Hievon wird das loͤbliche Bezitleconſiſtorſum yur Darnad- 
achtung und Berflandigung der Presbyterten der eingelnen Pfarre 
gtmeinden des dortigen Kirchenbezirkes in die Kenntniß geſehl.“ 

Pet, 30. Dezember. Mittheilungen gufolge, welche den 
Ungar. Nacht.“ von Hier gufommen, belduft ſich die Bahl ber 
disponiblen Beamten gegenwartig not} auf 1200. — Derfelben 
Quelle entnefmen wit; daß die Entiendung einer aus Mitgliedern 
des foniglich ungarifden Statihalterelrathes und ber FinanyLandes- 
Direttion beſte henden Landesfomméffion in Ausſicht fleht, welche 
bariber einen Vorſchlag auéjuarbeiten haben wird, wit die Steuers 
gtbobrung in Ungarn mit Wahrung des den polltififen Behdrden 
zuſtehenden Ginfluffes derart geregelt werden könnte, daß Ddiefer 
Pargang, bet Siderung der Iniereffen des Staatéhaushalteé, yur 
Gtleidterung des ſteuerzahlenden Publifums und im Ginflange mit 


bem oᷣffentlichen Dienſt felbſt wad Wiederherſtellung der ordentlt- 
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hen Zuftande beibehalten werden koͤnnte. — Die Frage, in, welder 
Weije die im Sabre 1864 von dem autonomen Brhdrden auf ee 
gene Rechnung fontragirten Schulden ausgegligen werden folien, 
birfte demnoͤchſt zut Entideidung gelangens 

(Organificung ver f. Freiftaͤdte). ,Siirgdny” theilt mit, die 
Regicrung bade dem Bernehmen nad cine Berordnung etlaſſen, 
welder zufolge die Organifirung der k. Freiflddte in gong Ungarn 
in gleicher Weiſe durchgeführt werden fol, 

Die in Wien weitenden Griechen ſollen, wie die „S. C.“ bee 
ridtet, in einer vertraulichen Berſammluug ywei Deputirte yur Bee 
{didung der Rationalverfommlung in Athen gewählt haben, die 
mit Stioumenmehrpeit beauftragt wurden, fie den Heron Ecthet zog 
Ferdinand Mor gu votiren. 


(Avancementin Der Urmee.) Rad einer ſoeben hers 
atgelangten a, 6. Entichliefung wurde geftattet, daß vom 1. Jane 
net 1863 angefangen in jedem LinieneSnfanterieregimente bei cinem 
Eytius von vier Aperturen in cin und derjelben Charge vom 
Hauptmann 1. Rlofje abmwarté die exfle und dritte Apectur durch 
Beforderung und gwar die erfle obne, Die dritte mit chargenwweiler 
Nachrücung beſetzt werden dürſen. Die Entſcheidung über die Zu⸗ 
laͤſſtgleit einer ſolchen Beſetzung iff dem Kriegsminiſterium vorbe- 
halten, Baber fallweiſe die Bewilligung direlte cingubolen lömmit. 
Weiters wurde beſtimmt, daß gu den Aperturen⸗Cyllus nur jene 
Abgaͤnge anjunehmen felen, welche vom 1. Jaͤnner 1863 an durch 
Todrsfale, Penfionirungen, Oiuitticung, Entlofjung durch Ueber⸗ 
ixitt in Givil-Ctaatédienfle oder dud Ernennung eines Haupt 
manned jum Major oder BataiMonéfommantanten fig ergeben. 
Wile fonftigen Abgänge bleiben fo wie bie biehber in cingelnen 
Ghargen offen erbaltenen Etelen, won. der Umrednung in deo 
Aperturen⸗CTytlus ausgeſchloſſen und find gleid wie die zweiten 
Und vierten Uperturen gue Gindsingung von fupernumerdren Of 
figieren fir die gue Wiedereintheifung vorgemertten zeitlich penfioe 
nitten und pon den Bfademien austretenden Offizicre beftionmt, 
Row Finbringung aller fupecnumerdren Offigieren fann bei: cinem 
entſtehenden Abgange ausnahméweife um Ueberlaſſung der zweiten 
und vierten Wpertyr beim. Rriegéminifterium. angefudt werden, 
wornad dadfelbe die tweiteren Berfdgungen mit Nidfids auf die 
befiehenden Rangesperhaliniffe und auf die in der Armee nom 
vorfandenen Supernumerdren fiber derlei Aperturen treffen wird. 
Mittelft derfelben. a. h. Entſchließung wurde gugleih bet meheeren 
Regimentern, wo [don dermal Abgaͤnge befichen, vie Sefsederung 
von je-einem Oberlieutenant yum Hauptmanne 2, Glaffe im Wege 
ber Regimentsingaber bewilliget 


Donaufirfenthdimer. Bulareh, 34 Dey. Die 
vtel befprodene Waffenfendung ous Rußland, durch die Walachei 
nad Serblen Gat ſehr viel Aufſehen in der Welt gemadht. Hat 
ed dod nicht gefebli, daß ſelbſt Hlefige Blatter die Zahl der Waffen 
bis auf 200,000 Sri angegeben haben. Die Waffenfendung 
wird nun in einer Zuſchrift ded Belglſchen Generalfonfulated on 
ben Redafteur bes ~Romanul,* auf ihren eigentliden Kern gue 
rudgefuͤhtt. Der belgiſche Seneralfonful ſchreibt: , Die von Ihnen 
angegebene Sahl ber in Rede ftebenden Gewebre ift cine fo außer⸗ 
ordentlich diberfpannte, daß es beinabe ſcheint, alé wenn diefelbe 
durch dle unfreimiflige Hinguthat einer Nulle verjehnfadt worden 
wire. Die Gefammtfunme sder tranéportieten Gewehre beldult 
ſich nit höͤher alé auf 180 Strid, welche feine andere Beftime 
mung haben, alé das an den Waffen des regelmafigen ſerbiſchen 
Heeres Mangelnde gu ergdngen, weit entfernt von jeder feindlichen 
ober agreffiven Abſicht, fo gwar, daß alle entgegengefepten Behaup ⸗ 
tungen nidté find, alé Borausſehungen — durchaus unverrinbar 
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mit.ber belannten und im Allgemeinen oud anerkannten Popalitat 
ber Regierung Serbiens und ſeines Fürſten.“ 

Die politiſche Welt nimmt an, daß the ReujahreGratutations- 
Rout yu Parts faum von einem bemerkenSwerthen diplomatiſchen 
sSncidensfall begleitet fein dütſte ; aber tie Thronrede bel Srdjfnung 
bes legislativen Koörpers wuͤrde fae gwei benadbarte Maͤchte eine 
beſondere Bedeutung erlangen. 

Wie der Parifer „Moniteur“ verfidert, ie in Japan sige 
Revolution auégebrogen. ; 

Die Cinberuſung der preußiſchen Kammern ift auf 
ben 14. Son. fefigelegt. Schon heute ziehen die preußiſchen Blatter 
bie Wbreffrage in Betracht ; e6 ift vorausgu(ehen, daß ſchon Sei 
bieſer Gelegenheit dee Zwieſpalt zwiſchen Regkerung und Landes. 

vettretung jum Wusdrud, vielleidt gar jum Auetrage fommen wird. 

Die Kreuyeitung fdreidt: 

Roh dem Mainger Journal foll vor Kurjem cine. ſehr ents 
ſchiedene Note von Preußen an Oefterrei adgegangen fein, in 
welder ber Oberbefehl iber bus Bundedheer mit Alem, wad id 
baran foipft, alſo 3. B. aud dem ausſchließlichen Befagungsredt 
in Maing, verlangt, und dabei nod andere Wuͤnſche ausgeſprochen 
wirden, „die werigſtens von der tiefen Berhimmung zeugen, welche 
in Berlin gegen die Mittelflaaten herrſcht.“ Am Ende (ol Preußen, 
tenn dieſen Wunſchen nicht willfabrt wird, mit feinem Austritt 
aué Dem Bunde drohen und fiir dielen Fall beftimmte Reklama⸗ 
tionen an baé Bunbdeseigenthum in Ausſicht fielen. Wie bemere 
fen bieryu, daß dad Mainjyer Journal ſehr übel wnterrictet ift. 
Es fann perfidert werden, daß Vorſchlaͤge diefer oder aͤhnlichet 
Art nak Wien durchaus nicht gemacht worden find. 

Aue Rom 22. Dey. wird dem „Botſch.“ geſchtieben: , Die 
Ausldrelbung der Wahlen gu ben Provingialfonfulten, welche fo 
eben erfolgt und gwar in Auoführung eiges ver 12 Sabren erlate 
ſenen Geſehes, if eine unmittelbar vom Papfte ausgehende Mahe 
regel. Seine Abſichten begiglich der Bildung eines reprdjentativen 
Rirpers gehen nAmli@ in weſentlichen Dingen sider’ die betreffens 
ben Vorſchlaͤge der Rommiffion hinaus; de jedod Pius “LX. bins 
ſichtlich der Verwirklichung diejer Abidten auf ernfte und ftarfe, 
Bedenten fief, gu deren Organ fid) das Kordinalfollegium marhte, 
exgriff er Den Ausweg mit der Berufung jener Konfulta; dielelbe 
wied den die reprdfentative Berjamm'ung betreffenden Selepesvore 
fchlag yu begutachten baben, und ihre Boridhlage und Wuünſche 
* nad dem Willen des Popfies, die thunlichſte Beruͤdſichtigung 

nden.“ 

Rad einer Mittheilung aus Turin ift das Brigantenthum in 
ben ſüdlichen Theilen Italiens nod immer im Wachſen. Jon der 
Gapitanata abein follen ſich gegenwartig 450 Briganten aufhalten. 

Die Mittheilung, dof Pring Rifolaus von Naſſau bereit fel, 
bie gtiechlſche Krone angunegmen, wenn fie ihm die Shugmadte 
fiir zwanzig Jahre durch cine gemiſchte Occupation gewadbricifies 
wollen, ift, wie die G. C. verfidert, cine gany und gar unbegriine 
dete, Da im Gegenibetle der Pring unbedingt und in der Form, wie 
RKInig Ferdinand felbft, fede eventuelle Aufftellung ſelner Seu⸗⸗ 
tur abgelehnt bat, 

,, Bus Spanien melbet magn, bag trog der berubigenden 
Rote. im » Moniteur” das Verhaͤliniß zwiſchen Frauntteich wnd 
Spanien cin ſeht geſpanntes bleidt. Eine hochseſtellte Frau iſt 
angtwielen worden, ſich fiir, Befeitiqung des ſpaniſchen Miniſters 
Hexen Calderon Collontes bei der Koͤnlgin Jſabella yu: bemüͤhen. 
Bur Stunde find dic SGefihle, welche den waniſchen Dol bee 
jeclen, folder Get, dap diefer Bemigung taum Erfolg vropteyeit 
soerben fann. 

Die Depeſchen, weldhe die Riederlage der Unionifen bel be 


| 


berid@hurg meldeten, haben on, ber Pariler vorl⸗ und ta ben fir 
bie Cade des Siidens ginftiger di@ponirten Kreiſen neue Hoff 
nungen ouf bad 3uftanbefomaen cined Waffenftillſtandes und den 
Erfolg frangsfiidher Bermitthungévor(dlage rege gemadt. — Die 
Radridten aber die Einnahme von Puebla haben ſich nicht bee 
PAtigt. 


— — 

*In der Chil iſt folder Waſſermangel, daß einzelne Oe 
meinden aué benadbarten niedriger liegenden Ortfdaften Rate 
Wofjer fledlen, um leben qu fonnen. On den meifien Orten wird 
mit Sauerwaſſer gefodt und gebaden. Dabei brennen die 
und da noc bie Wielen — ein unerhörtes Schauſpiel in Siebene 
buͤrgen. Durch Hirtenfeuer waren nod im Monat September in 

ber Gemarfung einzelnet Gemeinden die Wielen in Brand gee 
rathen und brennen, Da man unterlaffen hat, bad Feuer rechtzeitig 
ju daͤmmen, trop des wenigen Sdnecé, der unterdeffen gefalen, 
bie und da gum grofen Schaden Ver davon betroffenen Orifdaften’ 
Die on dieſen Steen auch in 10 Jahren fein Heu fechien werden, 
nod immerfort. 

* Das Rarolinen-Landed{pital in Klauſenburg jude 
nod groferen undjywedentipredenderen Raͤumlichleiten und beabe 
fidtigt man, da fein fiir daoſelbe geeignetes Geddude gu kaufen ift, 
ciuen Neubau. Wie Korunk erfabet, follen bie neben bem Syee 
HenviePlog liegenden. Griinde fiir den Fall ald Bouplag anéer- 
{eben fein, alé vie Eigenthümer yur Urberlaffung derfelben gegen 
mafige Preiſe geneigt waren. 

* Uc, Boer, Befiger einer Seifene und Reryenfabril in 
Zlauſenburg fat eine neue, von ifm erfundene Gattung von Ker⸗ 
ain, fogenannten: Rofenfergen in ben Verkehr gebradt. Frel 
von allen mineralifden Beftandtheilen enthalten fle vegetadilijdes 
Wache. Bore Flamme foll — wie K. verfidert, — groͤßer, ide 
Licht tntenfiver und abgefehen davon, daß ifre Brenndauer Langer, 
alé die der Unfchlittterjen ijt, ouch Dem Auge angenehmer fein. 

* Sn Broos wurden om 16. v. M., gwifdhen 12 und 1 Ups 
Mittags, wei Redenfonnen von außerordentlicher Schoönheit und 

Farbenpracht beobadtet. 

* Beim Deeſcher Poftamt find vor einigen Tagen 1800 Si. 
Dufaten in Berluft gerathen. Gin bee Diebſtahles verdaͤchtigtes 
Sndividuum if eingezogen worden, 

* (Quicécicung von Beamten). Dem Vernehmen naw fol 
im Suftiyminifterium Der Beſchluß gefaßt worden fein, fammilide 
Ober 40 Sabre dienende Beamte gu quieéciren, um auf diefe Weife 
endlid die bigponibeln Beamten entſprechend unteryubringen, 

* (Jnbalt des Reihsgefepblattes). Die eben ausgegebene 
Rummer enihalt bas Gefeg vom 17. d. M., wirklam fie dab 
Koͤnlgrelch Boͤhmen, das lombardiſch⸗venetlaniſche Ménigreich, 
das Koönigreich Dalmatien, bos Königreich Gallien und Lodomerien 
mt dem Herjogthume Aufchwig und Zator und der Groppecjog- 
thum Krakau, die Erybergogthiimer Deftereeih unter und ob bes 
Enné, fiir dle Herjogthiimer Oders und Rieder(hlefien, Steyermarf, 

RKammifen und Krain, Saljburg und Bufowina; be Markgrafſchaft 
Mahren, die gefütſtete Sraſſchaft Tyrol und doe Land Vorarlberg, 
bie geflisfete Grafidaft Gory und Gravigte, dle Matkgrafſchaft 
Sfirien und Ble Stade, Trigt mit deen Gediere, uber die sheiwetie. 
Aufhebung deo Lehenobandes 

*Oie Mojorit der griechiſchen Ration lol enthdploffer fetw 
fid vor der Hand feinen Rdulg ju wahlen, fondern ‘ble provifert 
ſche Regletung durd ein auf eit Jahr gewähltes Triumvirat gu 


en. : 
© (Wie Roiſchild ſich veripricht.) Rothſchild fol yum Kaifer 
Repoleoa bei [einem Bejud in Fertloͤrs gefagt haben: Sire mom 


ee 


famille ne perdra jamais le mémoire (tie Rechnung flatt la 
mémoire bie Erinnerung), de la visite de votre Majesté! So 
erzaͤhlt der Pariſet Wig. 

* Mud Berlin find wieder ſeht reaftiondte Nachrichten eine 
gtlaufen. In Berlin follen die fideralen Bereine aufgeloͤſt und 
gegen die Demotraten eine Rayia ſtattfinden. Mud fol das 
Abgeordnetendaus aufgeldf und cin neues ſtaͤndiges Wahlgeſeh of- 
trovirt werten. Beiter Heift ee, eine Deputation von Berliner 
Büuͤrgern folle fid yum Rinig begeden und Se. Mojehat, bitten, 
Dad gegenwartige Minifterium yu veradjdhieden. Die Deputation 
wird ſich aber felines deſondern freundliden Empfanges ruͤhmen 
finnen, denn ber König hat fic vor cinigen Tagen gegen cine 
reattiondre Deputation bitter dber die Bewohner der Refideng bee 
flagt, denen man allein es ind Gewiſſen ſchlebt, dof bad preuGie 
Boll Heute fo in Oppofition mit feinem Koͤnig Aeht. 

* Jn Spanien fat man das ganje Paßweſen abgeſchafft. 
Man fann ing Qand oder Hinausgehen, Riemand fragt naw cinem 
Vaſſe. Gine (hone ECinridtung, tle Rachahmung verticnt, und 
das umſomehr, dain Der Regel nur ebilihe Leute fic mit einem Paſſe 
verfehen, die Bagadunden dagegen gemdhnlid ohne Poß Ferume 
pieben. 


Kronftddter Theater. 

Gingefendet. Daß wahres Talent dugerer Kunfigriffe 
nidt bedarf um dad Publifum onguloden, das dewies die vore 
geftern flatigefundene BenefizeBorftelung des Frduleine Jolefine 
Urban, Die algemein beliebte Benefigiantin wablte „das Pleffet ⸗ 
rofel” gu ihter Ginnahme, und fiebe da der Erfolg geflaliete fid 
hoͤchſt glingend. Das in allen Raͤumen dicht beſehte Haus empfing 
ble Benefiiantin bei ihrem Erſcheinen mit raufhendem Applaué, 
bem om Schluſſe des 2, Altes Hervorruf und endlih cin Krang 
folgte, welder unter algemeinen Beifallérufen der Benefigiantin 
sigeworfen wurde. 

Fraulein Urban, dle echt kürzlich in ,Unfere Lehtbuben“ 
Proben ihres vielfeitigen Talentes an den Tog legt, tptelte auch 
das Pfefferrdschen allerlied und namentlidh gelang ihr dle Scene 
im Garten, welde fle mit Delifateffe und feiner Niancirung gab. 
Naͤchſt ihr verdient Herr Wahl (Antonio Bandi) theémal 
lobend genannt gu werden; feine Erydhlung im dritten Alte war 


von grofer Wirkung. Stürmiſcher Beifall lohnte den Spreder. 


Here v. Reden, der immer mehr an Ciderbeit gewinnt, gab 
den Sunfer Sonnenderg, woju ibn befonderé Figut und Organ 
irefflih yu Statten fommen, yur Zufciedendeit. 

Ade uͤbrigen Mitwirkenden trugen yur Rundung des Gane 
gen bei, Dad Publifum verlief befriedigt bas Haue. S—. 


BWerantwortlider Redatteur: 


Dr. Eugen v. Tranfcenfets, 
2—3 








Rr. A143/oiv. 1862. 
CE dict. 


Vow Kronfiddter Stadt- und Diftrifte-Magiftrat als Meals 
Gericht wird sur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es fei iber Un« 
fuden des Hrn Franz v. Seethal, Johann v. Seethal und des 
MRicolaus Freiherrn v. Horvath, als Vormundes der mj. Camilla 
v. Horvath, ip Maia gemeinfdaftliden Bevollmadtigten Grn. 
Landesadvofaten Franz Safo in SKronftadt, im die freiwillige gee 
richtliche Veraͤußerung des in der innern Stadt Kronftadts anf dem 
Marktplatze unter ber G.⸗B.⸗Nr. 16 gelegenen von der Frau. Ge- 
neral-Majors-Witwe Caroline v. Seetbal auf die obbenannten 





Cigenthumer, 
Gedruct in GSobann 


erausgeber. und Werleger: Johann 
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Verkäufer vererbten Wohnhauſes fammt anftopenden Barten gee 
willigt, und die Tagſahung hiezu an Ort und Stelle anf den 3. 
Pebruar 1863 Bormittags 9 Uhr feltgefept worden. 

Die Licitations-Bedingniffe können vor dem Feilbierungs-Ter- 
mine im Geridts-Bureau ded Hrn. Senators Joadim Pancgél 
al8 mit ber Leitung dieſer Feilbietung betrauten Äbgeordneten diee 
fed Magiftrates inden gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden. 

SKronftadt, am 20. Deyember 1862. 

Der Stadt- und DiftrittsMagiftrat als Realgericht. 


Rr, 4373/civ. 1862. ; 2-3 
CG dict. 


Vom Kronftddter Stadte und Diftrifis-Magiftrat als Han: 
delégeridt wird befannt gemadt, daß fiber das Bermögen ded 
protofollirten SpirituésFabritanten Joſef Benedek in Kronstadt im 
Sinne der Minifterial-Verordnungen vom 18. Mai 1859 Rr. 9O 
RGB. und vom (5. Juni 1859 ROB Rr. 105 über bg. anges 
geigte Cinftellung feiner Zohlungen die Cinleitung des Bergleide- 
Verfahrens beſchloſſen und mit der Beſchlagnahme, Inventirung 
und einſtweiligen Verwaltung des B end, fo mie mit ber Leis 
tung ber Vergleichs ⸗Verhandiung der Hierortige k. f. Motar Cart 
Conrad betraut worden iff. 

Die Weijung dieſes Ediktes erſtreckt ſich auf alle Linders 
theile, fir welche die obbesogenen Verordnungen Geltung haben 
und auf alleé Vermögen des Gemeinſchuldners, welded tm Falle 
ar GConcurd Eriffnung der hiergerictliten Kompetenz unterliegen 
würde. 

Diejes wird mit dem Beijage allgemein bekannt gegeben, dap 
ber Termin yur Unmeloung der Forterungen, fo wie die Borlas 
dung gur Vergleichs · Verhandlung ſelbſt ourd den Gerichtskommiſſär 
inébefondere wird kundgemacht werden. i 

Kronftadt, aw 23.Deyember 1862. 

Der Stadt- und Diftrifts-Magiftrat als Handels⸗ 
Gericht. 


| Die in fimmtliden k. k. Sfterreichifden Staaten rühmlichſt 
' befannte, von den erften Medicinal-Collegten Deutſchland's gepritfte 
| und vom der boben k. k. Statibalterei in Ungarn wegen ihrer and- 
| gegelgueten Berwendbarkeit conceffionirte Web e r'ſche 


Univerſal⸗Gichtleinwand 
gegen jede Art Leiden, 
Gicht, Rheumatiemus (Gliederreipen, Hexenſchuß), Rothlauf, jede 
Art Krampf in Haͤnden, Füßen und beſonders Krampfadern, Kopf ⸗ 
gicht. geſchwollene Olleder, Verrenkungen und Settenſtechen mit fie 
cherem Erfolge als erſtes ſchnell und ſich er helfendes Mitiel 
anzuwenden, 
in Packeten mit Gebrauchsanweiſung & 1 fl. 5 kr. doppelt ſtarke 
fiir erſchwerte Leiden a 2 fi. 10 fr. ö. W. 
; Eingig und allein echt gu haben in Kronftadt bei Hn. F. Stenner. 
Schnittwaarenhandlung. 
| * itt * ay BES yey Dietrich & Fleiſcher 
rip in Der be tru Dietr , 
@ Sapyetd in ber Sanbiueg bes Herrn Joh. Lelbis. 
| » Rarisburg in der Bude, Kunft und Mufifalien- Handlung des 
/ Heren Joſef Wagner. 
| * Rimpolung bei Herrn Gregor RKofinsty. 
» Maufenturg in der Apotheke des Herrn 3. Wolf und bet Hen. 
! Wendler’s feel. Erben. 
|. Su Berfbep bel Herm St. 9. Yoanooip 2-6 


Gine PBarthie von 100 Rlaftern 
| gang vorzũgliches Wiefenhen aus Crmis ift, nad Umftinden, ente 
| weber dajelbft oder nach Kronftadt geftellt, im Ganjen oder pars 
thieenwelfe yu verlaufen. Bezahlung entweder Baar oder auch auf 
Kredit. Rähere Unétiinfte ertheilt in Loco ber Cigenthiimer Sof. 
v. Maurer wobnbaft im Dampfbadgebaude oder in ÜUrmös deſſen 
Bevollmächtigter Barabés Miklos, Rektor daſelbſt. (i—3) 
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_ Die Krowpadter 

Beitung erfdjeint 
widentlid 4 Mal 
Montag, Mittwod, 
Freitag s_Sompag: 


Krouſtädter Zreitung — 


oͤſtett. WMaͤhrung. 





NB. Juſerationegebuht wird die Garmondfpaligeile mit 4 fr. und die Stempelgebahe mit 30 fr. 


oͤſtert. Mabrung. far cine Cinfdaltung 


beredjuct. Seder Antiindigung ift bei Ginfendung ber Stempelbetrag anguidliegen, J 


Nro, 4, 


Suland. 

(¥.) KRronfla dt, 6.Janner. (Zur fiebendirgifen 
GifenGasnfrage.) Das ,Sentralblan fie Gifendahnen und 
Dauapfſchifffahtn in Hefiecreich* dugert ſich jum Jahreoſchluß vilfo: 
Es if nicht yu verleunen, daß Oefterre iche Bohnwefen allmaͤlig 
in cine neue pode eintritt, ole hoddbedeutſam if. Wir haben' 





Mittwod den 7. Januar eG 





1863, 





| Geofwardein aber Elauſenburg, Karleburg naw Eronſtadt und 


von bier on Me walachiſche Grenje, vow! da nad Bufareft vind an 
bie, Donou, ift; gleidyritig cine Wetibodn umd vine die Beddrfaiffe 
be@ gangen andes Siebenburgen sin jeder Bepiehung befriedigende, 
Das erfennen ſelbſt igre @egner an. 


Hoffen wir tenn, daß das ineue Jahr endlidy die glidlide 


it bie! Loͤſung dleſer Lebensſtage EiebendArgens Gringe. Iſt eR di 
bioh⸗r die ganze Kraft unſeres Stootes und Bolles darauf vers | 8 8 ſt erſt diefe 
wenden miffen, nur eft die großen Grundzüge des Softemes une | Sabn conceſſionitt und ihr Ausdau in Angriff gtnommen, dann 


ferer Badnlinien feſtzuſtellen und avdjudauen. Wir dürſen (ager, 
daß dabei Großes geleiftet wurde, Deſterreich Gat, follte es yu ete’ 
nem gedeihlichen Biele gelangen, [eine gange große raft auf die! 
Hauptlinien werfen, und praktiſch durchſühren miffen, was die 
Ratur der Sache forberte. Ge haite faum Zeit fidrig fie Redene 
fragen! feine Mrdfte fie Nedenlinien. “Sein Bahnweſen bletet da⸗ 
Hee dis jeht cin eden fo eigenthimlides, alé grofartiges Bild; in 
{einer naticligen centralen Geftaltung wie in [einem gewattigen 
Unfange gleih merkwürdig. Ader jeht i es bis auf ein Gebter 
— die fiebenbditrgiide Bohnfeage und den Ofien Gatiyiens — mit 
feinem Syſteme fertig, . : 

“Es gibiteine Hauptiinien mehr gu dbauen. 
Wie beginnen fest, definuid wenigſtens im Rorden, Often und 
Siiden dad fertige Syflem auszubauen und die Rebenflüſſe far 
bie grofen eiſernen Pulsadern cer Monardhie gu erdffaen.* 

Alſo das „Centralblatt,.“ Gewiß mit grofem Staunen, mit 
gerechtet Verwunderung licht jeder Siedendiirger bie .mit groper 
Schrift gedrudten Worte ; „es gidt feine Haupilinie mehr yu bauen.“ 
Gin ganzes Kronland von ver Bedeutung wie Siebenbuͤrgen bat 
auch nicht cine Meile Sdhienend.on; die Verbindung arné, 
bie Berdintung der gangen Monardie durch Siebenbürgen mit 
Dem DonauficRenthum Waladel und Moldau, mit vem (dwaryen 
Meee und deffen cigentligen Hafea Ibraila und, Galeg iſt now 
nidt einmal begonnen, cine Bahn von über 50 Meilen Lange 
hartt nach der erften Snangriffaahme, und dod „gibt es feine 
Hauptiinien meht gu dauen.” 

Uber diefer Sap bedarf feiner Wideriegung, gang Sicben« 
biirgen gang Ungarn, ja gang Oeſterreich, der Politiler und Strae 
tege nicht minder wie, der Handelémann und Induſtrielle if vom 
Gegentheil aufé innighe durderungen.” Die ganye Kraft unjered 
Staates und Bolles muß vorech darauf verwendet werden,” da⸗ 
von find mir feft uͤberzeugt, dieſes Ziel, ben Bau einer Bahn durh 
Sicbendiirgen, tm Qntereffe dleſes Kronlandes ſowohl als ded 
ganzen Staates, auf das fdleunigfte gu erreiden. 

Tad Gott fel Dank, 6 if gegriindete Hoffnung vorhanden, 
daß died geſchehe. Die §. Regierung Hat oft und oft ihre waͤrw ſte 
Sympaihie hicjiic ausgefproden, Se. f. f. apoſt. Majefds pat die 
Tonceſſionitung einer Linie durch Siebendiicgen, fodald die moteriele 
fen Mittel geſichert find, allergnädigſt verheißen. Die Bahn von 


ſteht gewif aud die Berbindung derſelben mit dem füdlichen Une 
garn, di Bahn von Brad nah Karloburg, die jegt fo warme 
Fuͤrſprecher auf der einem, ſo entſchledene @egner auf der ondern 
Seite hat, und deren Sedewtung fir die von ibe durdftnittenen 
Lambedtheile wir dutchaus nidt in Bbrede fiellen, — fowie ‘die 
GCindeyiehung von HermannRadt in doe Babnneg, in ſicherer naher 
Auoſicht. Dann find gewiß alle Landesipeite Siebenbdiirgene bee 
friedigt, Veritauen wir auf die Gerechtigkeit und BWelsheit Sr,’ 
Mojeſtat unſeres alergndtighen Landesfarfen um fo juverfidtlider 
al® Ble Roth aller Maffen der Bevditerung, vie drüdende, ja bie 
neu erhöhte Steuerlaſt die ſchleunige Sdfung Diefer Ledenéfrage ded 
ganjen’ Londes unge ſtuͤm erheiſcht. 


Ueber Forfiwefer. U.) 


Jn dee Zeit dex Rüͤdkehr yu den früheren potitiiden Zuſtän⸗ 
ben neigt fid das Bolt aud in Waldangelegenhelten, die bier biée 
ber nod nicht ju einem erſteulichen Durchbruche gifommen find, 
ſtark ju Dem Statos quo ante annum 1848, deſſen unbdefhrintter 
Holjung und Unwiithfdaft gegenüber Heute fo Manches alé eine ! 
Laſt und Calomitdt angeſchen und angefodten wird. Das Gondere | 
Intereffe moͤchte wieder mit afer Madi auj die Waldwirthſchaft 
influirerrs cin falſcher Gemeinfinn ſchreit Jeter Geer forfliges Gee 
fep und pringipielle Gedahrung; man beirqchiet den Bald ourdh 


die Brille froffer Vorurthelte und unfehlbarrer Anfidten;* und 


beutet toh aus, unbefimarrt um Bedeutung, Holdeſfland and 
Grtragétroft deſſelben, unbetũwmert um die Felgen, beren man 
ſich leider gum großen Theile nod nicht bewußi if. mas 

Dee [dine Beruf des Forftmanné enthehrt bier gue Feit 
nod jeder Uncrfennung ; das Streben und Wirken deffelben — naw 
Sailers Waidſpruch: ,Unbefannt, undelohnt, fret 
von de® Egoismus Tyrannei*... — wird durch teins 
lige Bevermundung, Hadjudt und Unverfand, foviel nur möglich 
gelabent ; Luft und Liede gum Berufe erfaltet; eine Hoffnung nad 
der ander'n, cine Sluͤde um die and'te brigt gujammen; und — 
waͤhrend der Zahn des Biches und die Art des Frevicré, wahrend 
Redehaue und Senfe oe Bauers, fowie die Brandfadel bes Hire 


*) ©. Rr. 207 Gabrg. 1663. 


den in ben Waldungen lichten und jerſtören, böhnt der flaare Zopf- 
geiſt die einſchreitende ſchwache Kraft bes Forllmanné mit dem 
traurigen Ausdtuck totaler Blindhelt : at und Ungliid wadfen 
liber Rat. Aud ftand cé friber ohne Förſter und Geleg bei ci- 
gener fretee Handihierung beffer um den Wald, wie heute.” 
Immer feltener werden aber die Stellen im Wolde, an der 
nen fic) das forfliche Auge erquiden könnte z Lagerbdyer und 
Dérrlinge, Rollerbüſche und Forftunfrduter, Halden nnd Waldor- 
Den nehmen fiber Hand; ehrwürdige Wotdriefen und edfe Holyare 
ten verlieren immer meht on Terrain; ſchlagbate Wirerstlaffen 
mongeln ble und Ba ganglid und mit der all dbil abnehmenden 
ee ee geht aud “vie Benuhungeren b albed jurid. 


gige deſſen wird der Ratural-Ertrag allardplig werbiirgt und | 


Pi efiand einer Den progreffiv fleigenden Anforberungen an den 
Wold entipredhenden Rugung auf eine unverantwortlide Weiſe 
gefaͤhrdet. 

Unter ſo bewandien Umpanden Dirfte es Dober: nut jeitgemag 
(din, auf cine der withtightn Quellen bes Natlonalteichthums die 
aigemeine Mufmerfiawléit gu lenken und mit dem Bewußtſein aber 
bie bohe Bedeutung des Waldes im GHoushalt deer Natur und ded 
Menſchen zugl⸗ich Liebe gu demfelben, wie indtoltuetie Sdonung 
und Mitwacht im Bolke gu erweden. 

Bom klimallſchen Standpuntte aus beteadhtet, “misffen * 
den Wald bes Waldes wegen pflegen, ba derſelbe, bei der den 
Pflanyen sigenthimbichen Aſſociation mit feiner Maſſe am Parfften 
vettreten, quch den Haushalt, dec, Ratur am meiften beAigmt, 
Sehr bezeichnend nennt ia, deßhalb aud Dr. C. Maller den O ee 
fonomen oder Regenten im Pflamzenſtaate. 


In feinem fiplen myfieridjen E@atien bildet und naͤhr! ig 


de Queſſe aué’ dem von saufend Biditrza, und Reijern, on Moos 
ugh Rajen wnendlidy vertheillen Regenguife, indem Ddiefex tropfen+ 
welſe langſam abfidert umd bei der durch den Baumidlag yewine 
detſen rafderen Berdunflung Pen Walddopen ewig getraͤnſt erhaͤlt 
Bide, Fliffe und Seen find dadurch in ihrem Wofferreidthum 
der bad Leben und die Woblfahrt der, Thalgeſaͤnde und der Ebene 
bedingt, nadbaltig gefidert. 

Beobadtungen auf Roblidlagen , fowle befonderd die Mu—⸗ 
theilungen Humb ofdté und Bouffingaults aus dem Thal, 
von Mrogua im ſuͤdamerilaniſchen Staate Benezuela beftatigen 
ung, daß ſowohl der Beftand alé aud) die Ergiebigkell der Quellen 
bej der Entwaldung der Berge aufyehoben wird, daß jedod beim 
Wiederwuchs des Waldes bag, Begensbeil gintritt, pf ciner fable 
gtgolsten bergigen Wald che wird der Schůe⸗ taſch abjdbmelyen, 


ber Regen ſchaell ahftürzen und. theilweife dutch Wind ung Coupe. 


ayjgeyebct werden. 

Die Quellen ded Lebens frdmen aber aus bem ‘Ducflene 
reidibum ded Waldes urd, wie bie exfte Balfertultur, fo if aud 
bie hoͤchſte Civilifation daran geindipit.” Herenbulter Miſſionaͤre 
qgwoonien im ‘Caplande durch cine forgiame i“ ber Quellen 
wilbe Beſchuanen — und Griguashorden an fee Wohnſihe und 


_ ein geregeltes Leben, waͤhrend dort verblendete Coloniſten curopdir 


fer Adlunſt yu Romaden berabjanten. Selbft der Tike Heiligt 
feinen Wald bei Bujuldere um bes friſchen Kiyflalls willen, ber 
durch Biadutte geleltet der Hauptfiadt yu Gute fomat. Der Wald 
aiegt ſerner den Regen ah, den ev bei dngemeffener Bertheilung 
und Gripe wohlthatig fiber das and jerficeut und damit dafjelbe 
gleichmaͤßig trantt. 

Die beRandige Feu digteit im Walde erjeugt durch foriwãh 
rende Becbunflung dnd pss cine fiiblere Temperatur, welde 
jedech in gémdgigter ‘und falter Jone gum eiſigen Klima wird, 
ſobald die Walder in allzugroßer Ausdehnung das Land bededen. 
GAfaré heriyniſche Urforfle gaben damalé Grermanien baé — 
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bed beutigen Ginnlandé (an welchem wohl aud dir boltiide Eee 
einen Autheil bat;)' doer Griedhenlond wölbte ſich gu Homers 
Zeiten cin rauherer Himmel, waährend Heute om Bhein die Hunthe 
Rebe und Kirſche glüht, im norbliden Frankteich Feige, Olive: usd 
Weinfok geteiben und Griechenland vie Friidte Cer Hesperiden 
bout — cin Bewels, dof mit der Rodung ddermafiger Walds 
maffen daé Klima milder, trodence wire, aber bei Dem gegene 
wartigen Bald ftand auch eine ernfle Mahnung, daß date 
felbe nod Ucberidreitung ber durch die Rotur file die ctvilificende 
Urt geftedten Grenjen yum Fluch der Vander werden kann, worauf 
id unten auéfiprliber juriidtommen wil. Dieſe Grenyen find die 
Gebirge mit ihrem meift abjoluten Wolbboten ber welche hinaus 
der Menſch pumsBandalen und Berdred@er am Haushalt oct Row 
tur wird, 

Der Wald befehligt auf ben ſteilen Hangen ber Gebirge die 
lodere Botentrumme durch fein Wurjelwerk, wie durch Moos und 
Raien auf die einfachſte Weile. Unter feiner Bannkraft verwittert 
ber Felé allmAblig, um won den: wegetativen Abfällen befructet. au, 
werden, und im, Ctoffmediel des BWaldes eine widtige Node zu 
{pielen. Entwalde, jene Seiten, Hange und KRuypen bes SGebirget, 
fo werden: die Quellen ſich vecieren, Bade vertrodnen und die 
Bliffe verfiegen ; Mooo und Rafen verſchwindetz die fuftiggriinen 
Wielenmatten. vermantrla fim mit der Zeit in ümmerliches Weides 
land; die gange Ratur wird fleril und. rauh; die ZSerbrddelung 
ber Felémoffen niamt einen rafden Berlauf, heſtige Plagregen, 
ſchwemmen jedes Humofe Exdreich, jedes Geröll, jede losgewitterte 
Sieinbrode in die Tiefe, wandeln die jon friedliden Thalbaͤche 
zu verwiifienden Wildpaden um, flauden mit machtigen Geſchiebe⸗ 
maffen die Flüͤſſe der Riederungen on: ugd verugladen Uchers 
fhwemmungen, unter deren Sdliomm, Sand und Schottet jedes 
Gulturland, entwerthet, jder Wohlſtand vernidtes, jedes Bauland 
unde wohnbot wird 

Ginige Thatſachen —* die {urdtbare Tragweite folder 
Folgen der Entwalbung nod weht veranſchaulichen. 

Ale im Sate 1789 durch Beſchluß der Agsemblée consti- 
tdante und '4793 bed Gonvents in Franteeih cin groger 
Theil der Staatéwalbungen verfault, die Gemeihewaldungen fret 
gegeben tind vertheilt wurden, bieb mon jue Einlöſung des vers 
ausgabten Geldes dle Waldungen ſchönungelos nieder, oft bled 
in der Abſicht. um die Holjalhe yu verwerthen. Die Folgen das 
von digten fic ſeht bale. Ropoleon ließ als erRee Konſul dure’ 
bin Miniſter des Innetrn Die Berichte Bet Betwaltungsbeamten 
und ‘Prafetien hleruber eingolen, welche den aud aus circa52 Departes 
ments “fiber das unfiinige Sebahten mit dem Walde faut und 
offen Klagt führten und! die traurigen Folgen deffelben (Holynoth, 
Berſchlechterung des Klimas 2, x.) in ihrer abſchtedenden Radt: ' 
heit datfteten. Bade und Flüſſe lagen bald troden, bald arteten 
fle in die furdhtbarften Ueberſchwemmungen aué, wobei die dort 
friiher kaum dem Ramen nach gefannten torrents (Gi⸗ßbaͤche) cine 
diiftere Rolle fpielten. Die Sebditgswelt glich inet biirren, ſtelnigen 
Ruine, aus der alles Leben gewiche qu fein ſchlen. 

Boenfo fehredtieh’ tlimgen bie Berigte Bran g wi’ Aber die 
Folgen der Walt: rwiifiung in ben Mipent Der Provence. Dieſer Gee * 
wAbréaann fand'im Sabre 1843 nidit ‘ein eingiged lebendes Weſen in 
mireren DrtiGaften, wo fe be 30 Jahren Gafiſteundſchaft genoffen 
batte. Man tann ſich“, eraͤhlter, „in umſren gemaͤßigten Breiten 
leinen richtigen Begriff von dieſen drennenden Bergſchluchten machen, 
in denen es nicht einmal mehr cinen Buſch gidt, um einen Bogel 
tue febdigen, im denen der'Retfende da und dort im Sommer einige 
audgetrotineten Lavendelſidde antrifft in denen alle Quellen derflegt 
find und cin ditfteres, kaum · von dem Gefdmme ter Inſetten untere 
bebdenet Ceoboeigen derrſchn. auf — wenn ein Sewier 


* 
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loobrticht, waljen. ſich in dleſe g:borftenen Boaffing von ben ‘Haden Etubdirenden, ‘te Album anjulegen, in weldem von jedem 


ber Berge Woaffermaffen herab, welche verwiiften, ohne yu degleßen, 

Dberigwemmen, ohne yu erſriſchen und den Boden durch ihre vores 

Abergehende Erideinung now oͤder machen, alé ex durch iby Muse | 
bleiben war. In ciner Menge voq Gegenden ip nidt blos der) 
Hodwald yu SGrunde gegangen, [ondern aud die Gebüͤſche, der 

Buchsbaum, dec Ginfler und dad Haidefraut, Gewad[e, welde 

die Bewohner dod wenighens ala Brennmaterial, alé Streu und folg⸗ 

lid oud alé Diinger ju denugen pflegien. Das Uebel hot dere 

mafen dberhand genommen, daß die Gigenibiimer (ter now dewohn⸗ 

ten Gegenden) itren Biehfland um die Hilfte, oſt foyor um 4/, 

perringern wuften, weil e8 an dem nothwendighen Clemente zur 

Unterbaltung der Thiere mangelte, Zur ſelden Zeit, wo ibre Ure 

muth mit der Entwaldung gunabm, haben fid die Einwohner, ba 

fle in die Unmdglichfeit veriegt waren, ihre Sdhaafe ein ganged 

Jahr gindurh ja erndbren, gendibigt geſehen, ifre Weiden on 

Heerdenbefiger aus der Rhonegegend und felbA aus Piemont gu 

verleifen” Die Urberig@wemmungen der Rhone und Biéce im 

Sabre 1856 befldligen, frine Schilderung nur gu febr. - 

Gbenio finden wir in Deutſchland fiir die Nachtheile der 
Entwaldung taf Thiringerwalp, ior Rogue und Erjgebirge , fowie 
der Gifel ungablige Belege, Ja Radenten, Retain und Tyrol hate 
dle Herbſitataſtrophe von 185i viel tend Hervorgecufen, vom dem dieſe 
Wedirgeldnder aud Heute noch nics gang frei find, obwohl foft- 
{piclige Schußdauten und Culiuren getcoffen wurden. 

Die Natur geht jedoch zerſtoͤrend aud im Stilen wnd une 
meribar ihren durch ewige Gelege vorge zeichneten Weg fort, wodei 
unj're Thaler nad und naw an Fruchtbarkeit und Culturgelante 
verlieven. Ja den Errungenſchaften int'reffanter und gewiffengafter 
Borfdungen geben uné Manner Ver Wiſſenſchaft dad -ipredhendfie 
Beugnif daſuͤr, daß mit dem Walde zuglaich aud die Grundbeding⸗ 
ungta der gefammten Bodenkultur vernichtet werden und es duͤrſten 
in dieſer Beziehung beſonders Me Worte ded berühmten Ehemifers 
Sufips Liehig ſchwer in die Wag) dale fallen, wenn er in 
feinen dyemiften Bricfen (Heidelberg 1851) Seite 619 fayt: 
a «++ obme Die hohen Baume gede cb feine Getcduge, 
fein Gettalde und feine Felofradte, denn fie giehen 
ben befcugteten Regen anund maden, dof, immer 
Die Oucllen flichen, welhe Gedeiben und Wohiftand 
verbreiten. Die neweflen ſocialiſtiſchen Theesien 
wollen, daß'tein Schatten mehr fei; wenn aber dag 
legte Brashdlm den, welches Schatten wirft, zerſtört 
ware, Damn wicde freilich Aberall Licht, ader aud der 
Tod, wie in der Wake Sahara fein.” 

(Borthegung folgt), 

— Se Majeſtaͤt bec Kalſer hot unterm 27. Dey. v. 3. dem 
Ucbereinfommen zwiſchen bem Staate und der Bank ned den 
neuen Statuten in des Faffuny der Seiden Haujer bes Reihsrathes bic 
Aderhs@Me Sanction ertheilt. Da dag Ucbereinfommen vorgeflern 
aug von dem Bankausſchuſſe angenommen wurbe, fo duͤrfte die 
Pudlicirung des Bankgeſehes wohl [don in den nddften Tagen 
au erwarten fein. Es werden daber die neuen Banfflatuten (don 
in fixgefler Zeit in Wirkſamlell treten. 

— (UngeAltendurger Album). Finfundpwangig Semefter 
find [eit dec Errichtung der höheren landwirtſchaftlichen Schranflalt 
gu Uug.⸗A tendurg verflofien, 1006, Siinglinge und Manner aus 
allen Gauen Oefterreihé, ſowie aus den einzeluen Landern Deutſch⸗ 
landé und dcr Schwelj, aus Frankreich, Serdien und der Waladei , 
haben die Anſtalt befudt, um. da ben Grundfein gu ibrer fachlichen 
Muedtidbung yu legen, oder aber’ um fon begonnene Studien forte 


ber ebemaligen, gegenmartigen und finftigen Studirenden der bie 
Qeren landwirthſchaftlichen Ledranftalt das PBortrdt aufbewahrt 
werden foll, und fordern daher alle ebemaligen Zöglinge bes 
Inflituté auf, ihre Photographien in Wifitkartenformat, und auf 
ber Ridjcite ait Angabe bes Taufe und Sunamené, allfaͤlligen 
Prddicates, Geburtsortes und Datums, unter der Mereffe Huge 
H. Hitigmann, Aſſiſtent an der k. k. höͤheren laukwirthſchafmichen 
kehtauſtalt ju Ung.⸗Altenburg einzuſchicken. Der diedſaͤllige Auf⸗ 
tuf it unſetzeichnet von den Hetin: Ludw. Cſant, Sf. Aloys 
Befictics, Udolf Fojen, Bar. Ernſt Kienmayer, Jo. Munlacsy, M. 
Deſics, Cugen Paty, J. W. Rigo, Joſ. Stolinengti, K. Stummet 
A. Sytlo, M. Zudajet. 

— Dab hohe fonigh ſiedendürgiſche Gubernium hat unter 
dem 19, v. M. folgende Kundmachung crlofjen: Die chemaléd ty 
SKlaulenducg deftandene Landes · Jmpf⸗Anftalt fir Aufdewahrung und 
Auotheilung ſriſchen Impiſtoffee wurde wieder ing Leben gerufen, 
es ſteht Demnad von nun an jeder Behdrde und jedem Bryle frei, 
fid um ben Erhalt eines frijchen Japffloffs an den Beforger vice 
ſes Inſtitutes Landed-JmpfAoff-Ronjervator und Stadtwundaryt 
Sohann Bartha in Klaufendurg yu wenden, welder gu jeder Feit 
mit friſchem Impfftoffe verſehen, denſelden an eden foftenfrer yu 
verabfolgen verpflidtet iſt. 

Wien, 31. Deyember, Die „S. C.“ melbet: „Ein heute 
verbrritetes Geruͤcht will wifien, taf die Herren Graf Appony’, 
BML, Polffy und Hofrath Ziedenyi von Sr. Majeſtaͤt telegrafiſch 
bieher becufen worden waren, um Ronferengen in der ungarijden 
Brage beljuwopnen, die fofort nad dem neuen Sabre Ratifinden 
ſollten. Wir find tn der Rage, diefe Mutheilung alé véllig grund- 
los gu begelthnen.* ; ; 

Wikn. 1. Janner. Aus London, 30. Degember, wird uns 
geſchtieben: ,~Wenn Bonen nicht ote Landlage einen ſchlimmen 
Streih nad ihter Att ſpielen, fo koͤnnen Sle fi ſchmricheln, ‘die 
ffentlidhe Meinung Englands gang auf ihrer Seite gu gaden. Die 
Thronrede am Schluſſe es Reiderathes hat Wunder gewirtt urd 
| dad namentli& im Gegenfage ju PreuBen, dad ſich de Tage mehe 
| difreditixt, Man ſchwanlt gwar nod iaimer th Beyug’ ouf Une 
‘garn und es if fein. Sweiftl, dof cine ~offene Verſöhnung in 
| England aufrictigered Bergniigen ercegen wiirde; allein Ales, was 
| die Slaven, Polen wud Ciechen oetefft, ihre Wünſche, Hoffaungen 
| wad Beſuͤcchtungen behandelt wan, in Gropbritanien mit der groͤßten 
| Gieichgiiltigheit.. Unier die bemes fengmerthen Seiden der giinfligen 
; Stimmyng, mit welder man jeHt den RKaijecRaat detradiet, , gee 
ort joud cin Reitarsife! Der ,~ Saturday Review" pom iegien Game 
flag. Die „Saturday Review" ift weder on Einfluß uo an 
Bedeutung weht dad, mas fic vor achzehn Monaten war, aber 
fie ift immeronod ſeht gefuͤrchtet und geſchaͤzt, denn die Bosheit 
ftirdt ig Dem Journale niemala aus, Unvesjdgniidhe Steenge ift 
| fein Rebenspringip und. cin od in oer ~Satugtay Review” if der 
(wane. Ganec, die ,Avis rarissima“ der Londoner Yournalifiif. 
Run aber Gat fid dad. gefürchtete Blatt, (vielleicht um den | Rinig 
von Pteußen, den 46 einen: ei@ledt erzogenen Hauptmann auf 
Halbjold” nennt, nod arger berabyudciiden) — yu einem ridpalt- 
lojen Robe ded, Kalſers von Oeferreich entidlofien und; dieß faͤllt 
bier afrde auf. Man, fagt, amar jeren Mugendtid; Die arme 
eSaiurday Review", fie if— niht mehe, mas fie warl” allein 6 
gidt feinen Rind, wo man fie nicht lief, und ibe Ginflug if nod 
immer ſeht grog. ' 


| 


| 
} 








Die ,@. E." meldet: Aus Bulace ft wird une unteum 


jufegen. Mehrere Zöglinge der Anfalt, aden nun die Soe | 26. v. M. geidrieden ; Die Pforte (aeint die Aus ſuht der nod in 
gefaßte, fic tie Unſtalt alé Gigenthum aber Mitendurger | der Heinen Walacel befindliden Wolfen unter einer Bedingung 


geftotten yu wollen, Es foll-n Heute Nachtichten eingelayfen feir, 
bag mebrere türtiſche Truppenkörper auf bem Marſche ber Fleinen 
Woladei befindlid waren, deren Aufgabe es tft, Me RKonfiekation 
Der nod vorrdthigen Waffen Curdhyuiegen.” 


Die Ernennung des Generals Williſen yum preubiſchen Ge 
fantien am Hoſe des Koͤnigs Vitor Emanuel wird in Turin nicht 
{ebr giinflig aufgenommen, Ginerfelté bedauert man bos Abgehen 
bes Grafen Bralfier, deſſen Sympathien fir die italienifde Ratio 
nalfadhe bei mehreren Gelegenheiten fic funtgegeben baden, ander⸗ 
retſeins ift fein Nachfolget in Tucin ſeht undeliedt, Man erinuert 
fim, tag General Wiifen im Jadre 1849 nach Piemont fam und 
turd beſondere Begiinfligung die Erlaubnif érhtett, bie dortigen 
militariiden Unflalten, namentlich aud die Feſtung Meffandria yu 
befeben und Daf ex toenige Woden darauf tm Lager Radegty’s 
etidien und der Schlacht bei Rovara beiwohnte, Als es in Turin 
befannt wurde, Daf Graf Braifier durch General Willifen eriege 
werden jollte, war dle Senfation fo groß, daß im Miniflerrathe 
ter Vorſchlag gemacht wurde, den italieniſchen Gefandien von 
Berlin abjurufen, indem die Sendung Williſen's als eine abſicht · 
liche Beleidigung anjulehen fet, Dazu fam now, daß der Kronpring 
von Preußen bei feinee Ridtehe aud dem fadliden Italien die 
Ginlatung nod Turin nist annahm, fondern fim von @enua 
direlt not Berona begad. Das bieherige gute Einverſtaͤndniß 
awilden Salient und Preugen fann leicht geſährdet werden, wenn 
General Williſen durch fein Benthmen bad gegen ihn Hereidende 
Poruribell nicht yu Gderwindeh weiß. - 

‘Be rlip, 1. Sinner, Dee Minifter fordert die Bertagung 
bes RKonjepies der Gluͤdwunſch⸗Adreſſe (oer Stadt Berlin). Die 
Stadiverordneten vermeigern died und ſchicken dem Minifter Piet 
Adreſſe ſelbdi jue Befdiderung an ven Ronig. Die Adreſſe jag 
uuler Underm: Wir bertcauen, bap es dem Könige gelingen werde, 
bie ſchweren Beforgmiffe gu gerftreuen; denn ein bdeflagenémerther 
Ronflift, welder die Srundlage der Berfaffung in Frage fells, die 
Gemitther des Bolles verwirct und dic dugere Haltung Preufens 
verfiimmert, gebtungeldR in das neue Jahr. Mage der Konig Wege 
beteeten, die gum Frieden und iur Berldhaung fiibren. — Der 
“Magijrat hat cine befondere Adreſſe verfagt. 


& 


a Der ,Ejad* fomat wieder und ausfagrlih auf die Refrus 
tirung im Rénigreth Polen yu ſprechen. Unlaß hiezu gibt tha 
cin gedeimed Reſtript, welded der Direftor der innera Augelegen. 
heiten iim Auftrage des AdminifirationseRathes an alle Gouvers 
snewre ridtet, und worn ex ihnen die Gnfirultion fie die Retour 
theung ecibellt. Der ,Cjas* dringt den Wortlaut dieſes geheimen 
Meftripts. Uus den Worten desſelden: , Cine der Hauptaufgaden 
diefer Refrutirung fol es fein, jene Bevdiferung los ju werden, 
welthe Dutt ihr Berhatten yur Stdrung der Sffentliden Ordnung 
beitedgl®, aud der Stelle Ferner: ,gu cefeutiven find alle Dir jemi 
-gen, welche dezüͤglich ihres Berhaltens während dee lepten Wirren 
ſchlecht notirt erſcheinen, ohne Rucſicht auf etwaige Mißver haͤlt⸗ 
Hiffe, welde bezuͤglich der Bevoͤllerung und der Konſeſſtonen cine 
gelner Stdote eniſtehen dürſten“, und Aderhaupt aus oem gangen 
Jnhalte des Reffripies, deſſen einzelne gehelwe Inſtruktlonen oft 
in ſchreieudem Wideriprude miteinander Mehen, liefert der ,Cjas* 
den Bewels für die Richtigkeit (einer ſchon (river ausgefprodenea 
Anſicht, daß die jehige Refrutirung in Polen nichts anderes fei, 
alé eine on die Seiten dec römiſchen Triumvirate erimnecnde male 
fenbofte Prolfription, welche die gefammte Bevdlferung der undee 
grengten Willfüt der ruſſiſchen Behdrden, ja eines Gendarmeric- 
Tommandanten, Pollyeimeifters oder Polijelagenten Abermeipr. © 
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Ginem Privathriefe oué Warſchau entnebmen wir, daß 
bort Die Eteurrerpreffungen ber Revolution#-Romite’s auf bem Lande 
fottdauern und fi fo empfindlich machen, wie Die Räuberüber ſälle in 
Ungarn. Die Regierung iſt jedod im Befige der Gewalt und 
führt die Refrutirung als Bewels ihrer Autorität mit der größten 
Gnergie fort. Man weif in Warſchau, daß an der molbauilden 
Grenze polnifhe Emigranten igre Voſten aufgefiedt haben, um 
Refrutirungsfliidtige aufjunehmen und aué ihnen cine Vegion gu 
biiden, weéhalb ¢@ ſeht bald gur Entideitung fommen mus, ob 
Fürſt Couja fiir oder gegen Ragland gefinnt iff. DoF er gu Ruß⸗ 
land Halt, zeigt fein Berbaiten in der Waffentranéport-Angelegens 
beit, allein es miffen noch friibere revolugonire Engagementé bee 
ſtehen, die fidd felbR bem ihm befreundeten Rußland gegenüber 
nod nicht beleitigen liefen. Bei ter Beſchlagnahme des beimlih 
gedruckten Flugblattes ,~ Rud" wurde einer der Hauptbetbeiligten, 
angeblid Ramens Schwari, verbaltet. Mon fand ibn mit einem 
Siilet, mit Gift und andern Bertilgungsmitteln ausgerafet, * 


In cinem Schreiben aus Athen neuefter Dotums, welded 
ter „S. E.“ jugefommen. ift, deißt e@: ,Eine höchſt auffallende 
Erſcheſnung th die gaͤnzliche Berniditung des ruififden Cinfluſſes. 
Bor wenig Woden fonnte dod wenighens von einer wenn aud 
feinetivegé madhtigen ruſſiſchen Partei in Griech⸗ nland die Reve 
fein, gegentwartig aber wagt ¢6 feiner der vercingelnten Anhänget 
welche RuGland bier yu Lande eiwa now oefigt, aud nur dervor⸗ 
zutreten. 

Zur griechiſchen Frage lliegen heute einige interreffenten 
Nachrichten vot. Die eine bejeichnet in treffender Weile die grohe 
Niederlage, welche die ruſſiſche Politit erfitten hat und ſcheint dae 
rauf Gingudenten, daß man in Et. Petersburg tos tunfle Sefühl 
empfinden, ¢6 Tdunte auger England noch eine andere Mart den 
gangen Bortheil aus ber tn Gtiechenland erfolgten Unwälzung 
jiehen. “Mus Minden wird gemeldet: , 

Man erfaͤhrt aus guverlaffiger Quelle, dag Fürſt Goriſcha⸗ 
foff, ber den friiveren daleriſchen Geidaftstrager in Petersburg, 
Grafen Perglaéd mit der grdften Rididlelofigheit dehandelt Gate 
und Darin fo weit gegangen mar, daß er deſſen Erdffuungen nidt 
einmal ber Mittheilung an den Kaiſer Meranver werth birlt, ploge 
lid ‘anderu Sinned geworden iſt. Gr lief den Grafen Perglab 
ju fi bitfen und nabm ünter der Form einer ,Wiederbolung* 
feiner friferen Geſpräde mit dem baleriſchen Geſandten Alles 
zurüch, was er ibm als Anfidt ber ruſſtſchen Regierung über die 
Lage ver griechiſchen Dinge ausgedriidt hatte. Gr, der ſtüher von 
nod beſtehenden balerlſchen Thron⸗Anſprüchen nichts horen wollte, 
fagte etwa: „Es liegt mir daran, tag Ele meine neulichen Meus 
Gerungen nicht mißverſtehhen. Ich Gade dad Recht des Rinige 
Otto und feiner Familie auf den griechiſchen Thron nidt in Frage 
ſtellen wollen und fann Ihnen die Verſicherung geben, daß die 
rufflſche Regicrung niemals einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt 
bat. Wenn Rußland überhaupt auf eine Diokuſſton Liber ‘cing 
neue Dynaftie fir den griechifhen Thon eingegangen fei, fo babe 
bas nur in der uniidermindliden Mdneigun; Englandé und Franke 
relhé gegen eine baleriſche Dinafiie feinen Grund gehabt, nicht 
aber if der Berfennung ded legitimen Rechtes. Hervorgedoden 
wurde weiter von Dem Fiichen Gortſchaloff, dof aud Frankreich 
feinen Thron-Randidaten Habe; England allein ſuche dle Situation 
audjubeuten. — In dieſen (qut derbiirgten) Meugerungen des Fuͤr⸗ 
flen Gortfhafoff liegt cin ſehr bedeutſamer Fingeryeig in Betreff 
ber Loͤſung der griehifdden Frage, Rußland dürfte übtigens den 
eHlatanten Erfolgen, die England dis jegt auf dielem Felde ecrungen, 
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ſeden ſalls mit allen Mitteln entgegentreten. 


Die yweite von den intereffanten Mittheilungen zur griechiſchen 
Brage, die Heute vorliegen, beirifft einen ſehr genauen Auszug aus 
einer Depeſche, bie Graf Rechberg am 14. Deyember an den Bae 
rifer Hof bat: abgeben laffen, deren Mitdeilung aber aud an bie 
andern Hofe erfolgen foll. In diefer Depeſche ſpricht ſich natdrlid 
dec SRerreidifhe Minifler in fehr entſchiedener Weiſe gegen Me 
griechiſche Revolution und fir die Aufrechthaltung ter Bertrage aus. 

Wis dieſe Depeſche von Wien abging, war die Frage wegen 
Adiretung des engliſchen Proteltorated üder oie joniſchen Inieln 
offizlel nod nicht angeregt worden, Seit died jedom von engliſcher 
Seite aus geſchehen ift, hat die oͤſterreichlſche Regierung auch fiber 
das Bedenkliche eines einiettigen Borgehend der englifden Regle⸗ 
rung in dieſer Ungelegenheit. gegen Bie legtere ſich audgeiproden, 
Dicfe legtere Depelche if, wie man hoͤrt, erft gony vor Rurgrm 
nad Zonton abgegangen, Es mare jedoch voreilig, aus diefem 
offiyieden und yur Berdffentlidung beRimwten Notenwechſel irgend 
einen bdeftimmten Schluß aiehen gu wollen, Wir bemerfen bad in 
Bezug auf gewiffe Miltheilungen, die wir vor einlgen Tagen aus 
Rondon erhalten haben. . 


Mus London, 27. Dejyember ſchteibt man uné: ,Alé gang 
pofitine Thatſache fann ich es bejeichnen. daß die Ahionspartei cine 
neue Schlderhebung ia Italien vorbereitet, Die Haupicentren der 
Betſchwörung find Qondon, Parié, Mailand, Genua, Livorno, 
Reapel und Palermo. Eo handelt fidy zunäͤchſt um cine Uggreifion 
atgen Rom, um bie Mitwirfung des Bapfted und der Franjojen, 
um ‘Broflamirung ber italieniſchen Republik ,aoe et indivisibile,” 
Bereito jammelu fis Banden yu Livorno, Reapel und ‘Palermo 
und fibermorgen wird fic Mayini von bier gu Garibaldi naw 
nr begeben, denn die Genannten, dad Schwert und der Gee 

ew 4 epee voluiton, find die eigentlichen Reiter ber Conipiration. 
Mi Unternehmen gegen Rom, fo fol beadfidtigt fein, 
bie Banden auf frangdfifHen Boden yuwerfen! WHein der Beberrs 

{der Franfreihé Hat alle Haden des ‘Projeftes in Handen, welches 
ex fogar bié ju einem gewifien Grade begiinfligt, Denn es wird 
ibm dadurch feine Ubfidt erleichtett, cine Armee ind Reapolitanijde 
qu fenden. In Siiditalien verfoigt er offendar feinen beftimmten 
Zwech; toad et aber eigentlich bedbMehtigt, dad if: BIO fret ledigli® 
{ein @eheimnig,” (Bote. 

: Mus Paris-29. Deyember. Die allgemeine Stinmung in 

wird-dem Kalferreiche taglih ungiinfliger, Bring Rae 
polgon fonnte vielleicht cinigen Rugen fir fid jiehen, wenn er nue 
nidt fo bid, energielod, bedaͤchtig und vor alem fo — unpopular 
ware. Man fogt von ihm, daß er ſich immer fieben Mal um 
fic ſelbſt drehen müſſe, ebe er gu einem Entſchluſſe fommt, 

Die Kammern werden an 12. erdffnct werden. Wan glauds, 
dab tie Throntede ſeht fury fein wird, um allen fatalen Muffide | 
rungen aus dem Wege geben ju fonnen. Dafüt kündet man 
dereits fede beftige Reden der Hevifalen Deputicten. und cine glaͤn⸗ 
senbe Rede Emil Olliwiers an, cer alle Porteien auffordern. wird, 
das Feld yy rdumen und per neuen, einen und feft geidhloficnen 
Partel der Ftelheit ju dderlaffen. Die Bewegung if cinmal da: 
GE wird viefleidht bald Neues in Frankteich geben !* 

Paris, yh Sanner, Der heutige „Moniteur“ enthalt ein 
Defect, welded die Anzahl der Deputiiten des corps -legislatiy. 
fiir die Legislatur⸗Perlode von 1863—1867 auf 283. fefigelegt, 
ferner enthalt dec ,Moniteuc” jahlteiche Ordenéverleibungen jum 
Neujahrefefte. 

Der „Moniteur“ und Konfluutionell“ deridsigen bie irre 
thuͤmlichen Berichte betreffé der Nachthelle des Bertraged mit der 
Schweij Mn. des Dappenshalcs. Die abgetretenen Gebiets- 
Abeile find gegenfeitig von gleidiem Uafange. 
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Der Kaiſer empfing beute um 1 Ube das diplomatifdhe Korps 
und die Großwuͤrdentraͤger, Der paͤpſtliche Runttus fprad im Ramew 
ded diplomatifden Korps vie Glückwünſche yum Reujahréfefte aut, 
worauf der Mailer feine fee Hoffuung (ferme espoir) ausſprach, 
ben Frieden aud in dem beginnenden Sabre aufrecht erhalten 
qu feben. 





Tagesnachrichten. 
Kronſtadt. Die naͤchſte Sihang des Zweigvereins fir 
ſtebenbaͤrgiſche Laudeotkunde findet Freitag den 9. Januar l. J. im 
Mufeum von 6—8 Udr Abends ftatt, 
* Der jiingfte dad Königreich Ungarn betreffende Amnefticerlag 
durch welchen alle deim Causarom Regaliom Direftorat wegen 
MajeAarsbeleidigung anddagigen Unteriudungen und, Vrojeſſe nice 
dergeſchlagen wurden, fommt dem ,Beiti Hirndk” yufolge 42 Une 
gtflagten gu qut. 
* (Sdeideminge.) Mon befhaftigt ſich megerdings im. Fie 
nanjminifterium mit ber Frage ber Uuépgigung einer SAHheideminge 
aus minder werihoolem Metale ald Silber, nad dem Mufler der 
englifden, ſranzöſiſchen und ſchweigeriſchen Scheidemünzen, um die 
Miingfheine gu beſelligen. Der Gegenflond wird demnächſt auch 
pon ter reichstaͤthlichen Rommijfion yur Rontrolle der Staatsſchul⸗ 
ben berathen werden. 
* Hengt reidder Erbe geworden, Der Gohn des durch die 
heldenmüthige Bertycidigung Ojené in dem Sabre 1849 berühmt 
gewordenen FIMRL. Hengi, der lelbſt cine hoͤdere Offiyiere- Charge 
in Der Ofterreidhifden Armee cingeno. umen ‘fone aber wegen eines 
dor bem Feinte verlorenen Fused gegenmartig im Penſionsſtande 
ledt, hat durch ben Tod feined Schwiegervaters, ded Landrathes 
Brandfietier in Ling, der cin Vermögen von nahe einer Million 
Gulden binterlies, cine anſehnliche Erbſchaſt yu gemartigen, die 
demſelben ebeftend. cingeantmortet wird, 
“Aus Bulare ft wird geſchtieben: ,Die Pforte ſcheint die 
Ausfuhr der nod in der fleinen Walachei befindliden Waffen 
unter feiner Bedingung geſtatten yu wollen.” 


Seutlleton. 


Maria Therefia her das Verhaltnip einer Frau 
in Der Ehe. iis 
Unter den Kunſtdentmalen die jeder Bejuder Wien's in Uugens 
ſchein nimmt,. behauplet einen der bervorragendfien Plage das 
| Grabmal- in der Auguflinerfirde, An der Wond nahe bei dem 
Gingang jur Kapelle evhebt fis eine Pyramide von mafiger Hope. 
| Sm oberen Felde ift cine Reltef-Figue der Gluchſeligkeit mit einem 
| Bildniffe. Die Inſchriſt verlündet ben Ramen bed Portdis Maria 
Christina Austriaca. Snmitten iit eine ſchmale offene Bforte, 
| Ueber die Stufen ſchreiten mehrere allegoriſche Geftalteu: eine 
trauernde Tugend mit einer Aſchenutne, jroei Madden mit Fodein 
und die Wohlthaͤtigkeit, die einen alten blinden Mann am Arme 
fuͤhrt, thr folgt cin Eeined betendes Madden. Links auf den Stufen 
liegen die Woppenfdiloer von Oefterreish und Sadfen und cia 

gtfliigeltee Genius lehnt ſich auf einen cubenden Lowen, 

1, Dae Dentoal wurde von Canova's Meifierhand im Auftrag 
bed Heryogs Mfdert von Sarhjen Teſden fe fetne Gemahlin die 
Gryberjegin Marie Chrifline, tas viecte Kind Maria Therefia’s 

‘Bl. } , u 
Gin pweltes Denkmal. bat ide in dieſen Tagen Adam Wolf, 
ein oͤſterteichiſcher Hiftorifer phelten Ranges, fa, dem eden bei Gack 
Gerolv’s Sohn Wien 1863 erſchlenenen zweibaͤndigen Wert, 
» Marie Gtsiftine, Geaberzoqin “von Hefterceih* ertichtet. Benn 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 
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. . , 
oud. nicht gu. ten Meiflern der neuern hiſtoriſchen Schule in Oefſer ⸗ 
rei Mos Bitinger, Bifred Mrneth. rc.) zählend bat A. Wolf row 
cine entidiedene, Befdhiguna fir dab fleine Genre, bie Detailwaleres 
eines Denner, und weif die giinRige Stellung, bie ex alé Erzleher 
Der Kinder Sr, k. k. Hobeit des Hertn Eryherjog Albrecht einnimmt 
au recht intereffanten Studien Aber die Prriote ber grofen Kalſerin 
gu benuͤtzen. 

Der erflen Arbeit aué dieſem Cyllus: ,Oeherreih unter 

Maria Therefia” Wien 1855 folgte Wien 1858 , Aus dem Hof- 
leben Maria Therefia’s” und nun , Marie Ehriftine x, Wit Bre 
niigung dec Memorien ded Herzogs Albrecht feiner und feiner Gee 
mablin umfangrelthen Correſpondenz (2500 Bricfe gearbeiter ente 
HAlt diefe Biogrophte nut fo merthvollete Britrage fur Geſchichte 
von 1742—1798 alé der Herzog in Ungarn alé Generalfapitan 
und Statthalter, off Elatibatter in den Riederlanden rc. thatig war 
und bie Joſephiniſchen Reformen, bie Brabanter Revolution, die 
franzdfifden Rriege bi 1798 in Die Feit (einer politiiden Wirtiame 
keit fallen. 
Mehr noch ober als bie biſtoriſchen Daten, die fir unſeren 
Referfreié ferner liegende Etoatsaftionen detreffen, babem und tie 
Beltrage’ gue Charaktriſtik der grofen Malferin als Frou, ald 
Mutter angelproden und unfere Bewunderung fir die viel gee 
priifte, immer aber wiirdig eriundene Regentin, die groß gemelen 
ware, ſelbſt wenn fle dle Borfehung nice auf einen Thron geet 
Hatte, nur nod gefleigert. Gin Betef, den Marla Therefia fury 
nod ber am 8, April 1766 gefelerten Hochzeit Chriftinend an dieſe 
thre Lieblingstodter fiber das Berhdltnif einer Frau in ter Ehe 
{dried und deffen Beadtung wir al’ unferen freundliden &ferine 
nen, Mitrern und Töchtern auſ's Warmfte empfedlen finnen, mag 
fir unfere Bebauptung jeuger. Ee fautet In‘ getreuce Wiedergabe 
des fronjdfifden Originals : 

yp Meine liebe Tochter! Du wilt, daß ich Dir über deine 
flinftige age einen Roth gebe. ES gidt viele Gilder, welde diefen 
Gegenfand behandeln ; i wil nicht wiederholen was fie fagen, 
Du weift, dof wir Frauen unferen Mannern unterworlen, dof 
wir ihnen Geborfam ſchuldig find, bof unfer eingige’ Streben fein 
fol, bem Gemahl qu Aibm oi ‘eli, fin gum Bater 
und beften Greund aud . » Bed Bub Yhalidiiderweife Bei 
fpiele bad Gegentheil yeigen, fo fann ih Dich dod nicht von deiner 
Pflicht entbinden. Du nimmft deinen Mann aus Reigung. Das 
war ber eingige Grund, warum id dich etablirt babe. Du fennfi 
beinen Mann, Du Haft alle Urfade yur Hoffaurg fo glüdlich qu 
werden, wie man es nut auf dieſer Welt fein fann, | 

Tenchte Dik den gottligen Segen durch ein driftlihes Veoen | 
au verdienen/ Gid den anderen cin Beiſpiel durch deine Wedte | 
thaten, deine Andacht durch ein geordneted Benedmen, cine befdels 
dene Surdidbaltung, bie Du tberall beobadten fof. Ee if an 
Dit’ den Ton angugeben und ih bin Adergeugt, daß Du thn angeben 
with, Du Sik gang geeignet dazu. mea eReader. 
7 Du befigeh Anmuth und ErgedenGeit, aber hüte Did diefe | 

uden und ſchoͤnen Gigenfdafien zu überireiban. Ich jollte | 
Did defonders aulmertfam machen, daß Du in der hättlichen tebe 
fir deinen Monn nidt in ein Uebermaß gerdthA, das thm gur Lah 
fallen fonnte ; nichts ift fo delifat, ald diefe Klippe; die gartlichften 
und fugendbafteften Frauen und fene, dle aud Neigung Helrathen, 
ideiteren Daran. Du mugt auch die unſchuldigſten iebfofungen 
paren’ Du muft ttachten, daß man fie fut und veriangt, Sn 
unferem’ Jahrhundert will man vor allem fcine Gdae; dur die 
ſchlechten Beifpicle ift es dabin gefommen , daß man ofne Hates 
fo erſcheinen fonn. “Je meht Du deinem Manne Freiheit laffekt, 
indem Du am wenigften Gane und zarte Aufmertfamfeit verlangh, 
deſto fiedenéwirdiger wirk Du fein; er wid Did fuden und fid 
Dic hingeden. — (Bortiegurig. felgi). 
Berantwortliger ——— 


Eugen v. Trauſcheufels. 
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Wiener Börſccourſe. 
Bom 7. Jannet 1862, 


5%, Metalliqued 2 2. . we ee 76 10 
Rationalaniehen 2. . 2. w |, 62 15 
MNationgibawfsMftum  . 2. 2 ww sis — 
Ultien der Kreditauſt alt 225 40 
CONE: eel eos SK La fli 113 25 
@ouben . ww te th ew 114 75 


Rt. MimyDufaten . , . . ss BAD 
Grundentlafttungen am 2. Janner Geld 73.25 Waare 73.76 
— —— 


Rr. 3002/1862. 
Die biefige löbl. griechiſche Rirdengemeinde hat gu den ber 
vorftehenden griechiſchen Felertagen, aus der Fiirft Branfovanifden 
Stiftung den nambaften Betrag von 200 fl. sf. W., sur Verthei⸗ 
lung an biefige Hausarme. — A. B. beftimmt, und diefen Bete 
mit j¢ 2 fi au 5O und mit je 1 fl an 100 ihr durch die Poller 
Dircftion im Einvernebmen mit den betreffenden Herrn Geiftliden 
nambaft gemachten Partheien am heutigen Tage ausgezablt. 
Indem die Polizet- Diveftion btefen neuerlichen Woblthatige 
feitéaft der biefigen griedjichen Rirdhengemeinde zur Sffentliden 
Keuntniß bringt, fühlt fie ſich zugleich verpflichtet, dex eben erwähn⸗ 
ten Kirchengemeinde dafür im Namen der betheiligten Armen ven 
gebũhrenden Dan’ auszudrũcken. 
Krouſtadt am 5. Jänner 1863. 
Die Polisei:Direl.ion. 


Ziehungs-hLiiste 
der am 2. Januar 1863 gejogenen 


Serien und Nommern 


Credit-Lose 


19. Ziehung. 
Serien: 


S711, 785, 9346, 1880, 1104, 1939, 3980, 3547, 702, 
1034, 1636, 688, 1393, 3231, 2884, 3247, 453. 


_ Serien, Nummern und Gewinnste: 























Serie | Rr. | Gewinnp. | Serie Rr. | Gewiunſt Serie Rr. Gewinnſt. 
1880) 76|250000 | 453/24, 400 | 688) 79) 400 
2884' 77; 40000 2316/37; 400 2884 55) 400° 
1880| 8/2000 | 702)25) 400 |3711| 65) 400 
688| 37! 5000 2884'37/ 400 (3980) 95; 400 
| 3231100! 5000 | 702/67| 400 "| 688) 83) 400 
8980| 18) 2500 1686 54 400. 3247 72| 400 
8711! 2! 2500 '103411) 400 3711] 28! 400 
702) 75} 1500 |3231/70. 400 2316 17| 400 
8711| 22} 1500 }2316/12, 400 /1323| 15; 400 
688| 63) 1500 1104 15 ‘400 | 453| 16, | 400 
3547| 15| 1500 | 688,78) 400 3281 19) 400 
8547| 26| 1000 /1636/15) 400 j1936 100} 400: 
688] 67| "1000 | 702/86, 400 | 785 | 400 
$711] 89} 1000 132353 400 1323) 3} 400 
3247)'51|' 1000 |103479| 400 1636| 88| 400 
1323} 4! 1000 '1034'58; 400 1034 47] 400 
785| 84| 400 { 7oz\e1| 400 |< | 











Ale Hier nicht angeführten Rummern ber obigen gezogenen 
Gerien gewinnen 140 fi. 
Nichste Ziehung erfolgt sm 4. April 1863. 
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Aufforderung 


Diejenigen Benfioniften, welche im Beſthe von Penfions-Berfiderungen unter den bhlet unten angezelgten Rummern 
find, werden oufgefordert, unter Beibringung nicht nur der floffenmafiig aeftempelten, mit der glaubwütdigen Lebensverſicherung ver- 
febenen Quuittunp, fonderu aad der Penfions Verficherung felbft, ihte im Fobre 1863 fallige, neben der betreffenden Nummer 
angefabrten ‘Penfionen, entweder bet ver Haupranftalt in Rronkadt, Rofmarft Rr. 33, oder im Weg einer idnen nahen Commandite, 
pom 2 Sinner 1863 an, yu erbeben. 
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Rummer 

und Sabr der und Sabr ber 
Penflonés Venſtone ⸗ 

Verſiche rung Verſicherung 
191 1845 232 1845 
192 s 233 = 
194 * 234 ” 
196 . 235 * 
198 * 236 ES 
199 — 237 > 
200 * 238 — 
202 * 241 - 
203 J 244 
204 7 245 
205 = 246 6 
206 » 247 
207 — 248 — 
208 * 249 
209 250 J 
210 = 254 2 
211 2 252 * 
212 254 a 
213 7 265 a 
214 256 J 
217 8* 257 § 
218 * 258 a 
2419 , 259 . 
220 a 260 ” 
221 2 / 261 
222 262 
223 a 263 * 
225 * 264 3 
— 265 * 
228 > 266 J 
229 a 267 | 
230 * 268 * 





RKronftodt, den 23, Dicember 1862. 


Hausverfauj in Weidenbach 


in der Markigoffe unter der Rr. 75 beftebend im 2 Wodnymaver, 
2 Rigen, 2 Stall und Unteridhopfen fammilithe Gelegenbriten 


Me feucrieft und unter Ziegeldach, cinen Daranfofernden Odſt⸗ 


und Gemijegarten RAberes in dem Hawle Rr. 75 in Weirenbad. 


Bei Johann Gott 
ift gu haben 


Hausfreund mit Mronjtadter Adreſſen— 
bud) fiir Das Jahr 1863. 


MOrdindre 72 Fr. elegant gebunden a fl. 6 BW. 


demit die Ehre angugeigen 
Uhr in fi 


3) Betriebs. & GeldePr 
4) Unttag auf —2 ber bendthigten Beldmittel durch 
” ae 
56) Berathung über bie zweckmäßlgſte Einleitung der Bere 
bes ets Perionales, . 


6) Borlage des Penfions-Rormals. 
7) Verjdiedene Direttions-<Borlagen. 





Sronftadt ein or: ! 


| ten Witffadt Mr, 


'1~-3 
lamer, Herausgeber und Verleger: Johann Gött 
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Penſione⸗ 











Nummer ‘atten Rumaer 
* Jabr der fiir 1862 wad Jahr der 
enfion@e in 3, Renfiont. 
Baterucg —ES— Verſicherung 
| fr. 
269 1845 7— (80 af2 1856 
27 : = ee 
ma © | apie — 
ae tt 18 [50 wi 
276 . 40 = ” 
wt! 29 |- 0 -; 
A— 77 |44 ~ 
14 1846 | 150) 4 370 J 
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Die DireFtion der Kronſtädter allgemeinen Penſions-Anſtalt. 





Die P. T. betheiligten werden biermit eingeladen, ſich auf 
bem obbe zeichneten Oewerkentage einzufinden, ober ſich durch Gee 
vollmaͤchtigte im Sinne des allgem. Grrggefepes § 150 und 153 
vertreten gu laſſen. 

Kronftadt, ben 24. Dejember 1862, 

Direction 


ves f. k. u. Oewerkſch. 
Co. Eʒz.⸗Domokoſer Kupfer⸗ Berg, Hiltten und Hammerwerkes 


Eilfahrts Anzeige. 


Der Gefertigte hat die Ehre einem P. T. Reiſepublikum er- 
oles? anzuzelgen, dap fein Bularefter Eilwagen vom 1. 

863 angefangen, viermal wöchentlich und jwar: Bon bt 
jeden —— Dienftag, Mithwod und Freitag um 6 Ubr Früh, 
dann vor Bufareft jeden Sonntag, Dienflag, Donnerftag und Frei- 
tag um 40 Ubr Bormittags abgebt 

Das Aufnahmé-Bureau in Bul befindel fid) vis-a-vis 
ber Concordia bei Herrn Werander , und in Rronftadt bei 
Rr. 2. (Heim Dicigen) in Der Aliſtadt und aud bei dem Gefertig- 

> Der Plag fiir etme Perfon fofet bin oder 
zurück 24 Jwansiger. 


Aud) find daſelbſt gu jeder Stunde Separat-Belegenheiten 
bis Butareft gu haben. 
Sronftadt, im Deyember 1862 





Franz Mérner. 





Sebruckt in Jobann Gött's Buchdruckerei. 
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1651 trv, 1962 ies ee | 

õ csaszari ’s apostoli kiralyi felsége, Erdél 

nagyfejdelme, Székelyek ispannya legkegyel- 
mesebb Urunk neyében., 


Ajnemes Saies uemzet Egyetemének! J 


"A nemes ezasz nemzet egyetemének “eg A.Saebon 
varosdban a azasz torvényhatésdgokra nézvefelaltitands kebiti 
masod birdsdgi t6rvényezék alakitase irdati inditvinyal- alap- 
jan, méltoztatott 6 cadszéri, ds apostoli kiratyi felsége Schon- 
brunnban’ 1862-ik év November 4 r6l a kovetkesd legfelsdbb 
kirdlyi hatérozvanyt legkegyelmesebben ki bocadteni*) * 


⸗ 3G benatlige dae Wie borgelegie und’ Hier zutüdſolgende 
Status Aber die von der Univerfitdt des Sacfentdnd—e eantragte 
Errigtung eines Pandigén Odergerichtes ju HetwansiRart. aaah y 
Meine fledenbiicgile Hoſtonglei hat fonad dices von Mir 
beſtartigte Siatut in beglaubigter Form der Untoerfitar zuzumittein 
find fid, ble 'boltige Btlivirang dieſes Obergtridhtes angelegen fein 
Ezeu legfeladbb ha:arozvany sk ezeréati (oris(ma a 
legfelsébbleg helyben hagyott, ‘s hitelesitett slakban, kialitott 
szabalyzetuak, és, shox tartoz6 etemélyzeli, be fizetdsi tét- 
szimkimutetasnvk kdalése mellett, middn a vemes szasz nem. 
zet egyetemének folyd bonep 12-0 4411 udvari ezdm. alatt 
kel{korldtnokeagi reudelet kévetkeztéal kedves tudomasul, 
megiratnék — meghagyatik egyattel ax egyetemnek, hogy a 
leglelsdbhjezengedélyezett (61drvéayexék élethe léptetésének 
sicttetése tekiutetéb6l az alelndki, és hat, tanacsosi allomãara 
harmasszdmu kijeldlesdt rdgtdn meg tenni, azt akijelelenddds 
egyé- nek mindsitvényi —— ellatva, legkésdbb Dez. 
have 15-ig ide (elkiildeni slessen, hogy as innen 5 feladgé eleibe 
felterjestethesaék. 41 cad = 
£ 4 ’ i 31 
*) 3m Namen Sr. f. k. apoſtoliſchen Mojeſtat bes Grozfür⸗ 
1 ftemr ton Siebenbürgen, Grajen det SjePler unferes 
iu aller gnaͤdigſten Herren. "Joust He, D 
Ler loblichen Saͤchſiſchen Nations-Univerfitar | 


Ee. tte apo ſtoliſche Najeſtaͤt Haden ber die Antrage der loͤblichen 
Saͤchſiſchen Nations-Univerfitat oetref der Crrichtung cines Geridtshofes 
qeiter Juſtam fir die SaGiidhen Geridtedehorden nadhfolgende allerhodjte 
fonig. Entidliciung dot, Shdubrunn 4. Nov. 1862 ju erlaſſen gerubt: 


NB. Snferationsgebibe wird die Gatwonhſpaltzeile mit 4 fr. und die Elentpelgebige mit 80 fr, aflerr. 
berechnet. Seder Mntiubigung ift bei Cinkeabong ber Stempelbetrag anguféliefen, 


~ "Freitag den 9. Januar 
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Wahrung far cine CiniSaltung 














. 


November 28\4n tartott Giésébsl.*) ; 


. Crenneville m. p. 


Az erdélyi kirélyi-fakormanysaéknek Kolozevart 1862 
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iy Hajos Janos," \ 


Titoknok. 
1651 t. — 1862. 
F J Statut, 
fiber bie Grri@iung eines Obergeriat qu Hen * 
mann ſtade. 
8. 1. 


‘Buc Mugiibung ber Rewtspflege in weiter Inflony im Bee 
reiche der jaͤchfiſchen Stuhle und Diftrifte tn — wird 
tin faͤndiges Obergericht mit dem Amtefige in Hermannafdt ere 
tichtet. 
— §. 2. 
tejed Obergeriht befteht waͤhrend der Damer cing vir 
forifden Gigenjdaft aus dem Comes. per achſiſ en mean an 
Prafidenten, aus einia Biceprdfirenten, bann dem erforberliden, 
Richter, Conceptss, Manipulationes und Diener-Perfonale, 
oon een a §. 3." — 
Einer der NyRemifisten Raͤthe des Obergeridtes ift alg Obere 
AaatBonwall, und ciner ber Heiden Rathsfetretire als deſſen Sube 
flitut zu befteDen ; dad jum Dienfte des Obertaateanwaltes trfore 
(ide Cangleis und Dicnerperjonale wird aus dem Stande des 
dergerichtes beigegebrn.. bot an CudGS v1.4 
dee GT & 4. a OF 4 oT nY Ae 
Das Ausmaf oder Sehauue und Didten. Glojjen: ve Vices 
Prdfidenten, der — hk e und der Gbrigen Beamten, 
ſowie des Dienerpeifonales wird In dem aud... belllegenden 
Petjortt- und Beſoldungeſtande befimms, 


§. 5. 
Außerdem werden fiir den Eprengel 
Ma 2939p 139 128 4 fMli2e + 
14 Wer 

Andem der Bortlaut dieſer allhdmft. Entihtiegung unter Rittheilung 
bed auh Orté genehmigten und it deglaubigter Gorm ansgefertigten Statwts 
unp des Daju. gebdrigen | Petfonal/ und Beſoldungkſtandes der (dligen 
Sachſiſchen Nations-UnivetMtat! in; Gemagheit des Dofdekretes v. 12. d. 
M, By Adil jer augeachmen Wiſſenſchaft petennt gegeden wird, with der 
Univerfitat unter Ginem aufgeteagen, daß fe ſich zur Beſchleuni des 
Gnéledentretens bed a. h. genebmigten Obergeridto beeile, den TernasVors 
fdjlag 5 gy og ren und die ſechs RathesStellen ſogleich gu ex, 
flatten nebdft dem Qualifitationétudmels der vorgeſchlage nen Sudiyis 
dunn ‘iF fangftené 16. Dey. anher votyulegen, damit diefer Vorſchlag von 

bier aus Sr. Moj eſtat unterdreitet werde. ya mo 
y OMNS der am 28, Mov. 1562 ju Klaujendurg gebattenen Sigungdes — 
t. Gicbendargifgen Guberniums, 


dlefes Horigeriotes 
Siu Intaioty 


. 92 * 


aif Muscuttonten, 8 davon mit je cinem Adjutum fabrlidber Drei 
Gundert Gulden und vier unentgeltlig gue Auebildung ben ents 


ſprechenden Nachwuchſes und yur Hilfeleiftung fowohl bei dem 
Obergerichte, até aud bet den Abrigen Geridten befell. 


§. 6. 
Die Ernennung bes BVicrPrdfidenten und ver Rarhe dieſes 


Obergerichtes exfolgt durch AderhiQA Se, Majeſtaͤt oes Kaiſet 
und wor fiir die ere Befegung dber Terna⸗Vorſchlag dee linivers 


fiat des Sachſenlandes. 


SDie Linennung des ubrigen 
forwie des Dienerperfonaled ſteht dieſen Odergerichte ſelbſt gu. 


4 j $. 7. 

Fir die nad der ecflen Belegung dieſes Obergerigies in 
riedigungfommenden Stele der Vice ⸗Praͤſide nten und der Raͤthe find 
bie Befepungé-Boridlige nah [Mofgabe der Beftimmungen ves mit 
bem failerliden Patente vom 3. Mai 1853 über die innere Eine 
richtung und die Geſchaͤſtsordnung fiir (Ammtlige Geridhtbehdrden 
(RSs Bl. vem Jahre 1853, XXVI. Sid, Rr. 81 fundgemad:en 
Gejeged gu erflatten. 

§. 8. - 3) 

Bei ber Belegung fammttider DienfesRelen ift nebſt den, 
mit dem obigen’ @efege vom 3. Mai 1853 vorgezeichneten allges 
meinen und befonderen Dienfteerforderniffen auf bie Zuflandigheit 
gu einer Gemeinde der [AdMiden Stühle und Diftricte obne Unters 
fied ber RNationalitdt und ReliglonBedacht ju nehmen, fowie aud 
im Bereiche dieſer Stile und Diftrifte bisher ein Unterſchled ver 
Rationalitdten und’ Reigionen nicht beſtanden hat. 


§. 9. : 

Das Obergeriht yu Hermannfadt hat bei Ausüdung feiner 

Geridtébarteit ſich nad den ait bem faiferliden Patente vom 3. 

Mai 41853 (R-@. “Bl Rr. BL) und der Sully Minifterial-Berords 

nung vom 16. Suni 1854 (R-G.»Bl. Rr. 165) fir die f. f. Gee 
richte vorgelhritdenen Geſchaͤſts ordnungen yu Galten. 


g. 10. 
Die mit bem Beflande und dex Untéwirkſamkeit dieſes Ober⸗ 
gerichies verbundenen Koflen Jeber Wit tragt ber Staatéfdag. 


Ym Namen Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät. 


BorAehendes Statut wird mit Allerhöchſter Entſchneßung, 
dito, Sdinbrunn, am 4. November “1862, genehmlgt, — herque⸗ 
gegeben von -der fin. fledendiiegiid@en Hoffanglel. 

») ) Bien, am 12. Novemder 1662. 


- RAdaedy, mp. —— 
* Golmenmp. . 
1651 t. — 1862. 
Perfonal- und Vefoldungsfiand deé Oberoeric⸗⸗ zu 
Hermanuſtadt 
i Gin Bie Prdfident, VL Rangéllaſſe eee Svboo fl, 
2 Binf Rau⸗ Vil. Rangotlaffe, 2. yu. 2000 fl... 4000 yn 
3» yw: 1600: fl. - . 4900, 
& ‘Buoei Rathofetectire, Vil, Rangeflofje, qu 4000 v ) 2000: ,’ 
4 _ Bwoif Auseulianlen, XU, Rungellaſſe, von denen 8 ee 
ante einem Bjatum von 300 fl. . . 2400, 
3. Gin Direttor ver Hilfedater, VIM. Rangeclaffe . {000 , 
6. Bin Mdjuntt, IX. Rangsllaffe oe ee we, 800 m, 
7. Drei Offigiale, X.  Rangetlolle, Pe Rae ar 700 » 
- 2m GOOF us 200, 


—tj —— 
Summe 19,900 , 


a 11. Gin Dienerdgehilfe 


Urberteag 19,900. fl: 
8. Drei Acceſſiſten. XI. — * 400 ai 4s 1200 ,° 
9. Gin Thirhiter . 400°, 
40. Swet Kangleidienee yu 250 J 500 , 


. ’ 
3ufammen 22,200 fi. 
Anmerkung: 

i. Gin Rath if jugleih Oberſtaats anwalt, ein Rathefetcerde 


eset hie —— 


2. Die yoei Ranjleibiener § haben die Amiéfleidung au erhalten 
of 
Sm Namen Sr. f. f. Apoftolifden Majeftar. °° 


Borkiehender Perfonals und Belolbungéfiand wird mit Aller⸗ 
hoͤchſter Entſchlleßung, odto. S@snbrunn, am 4. November 1862, 
genebmigt; herausgegeben von der fF. Bebenbiiegtiden Hoffanglei. 

Wien, am 12, November 1862. 

’ . vi Cabeady Mm. p. i » 


| —— P-. 

RKronfladt, 7. Jan. An dem ifr * zuſte henden 
und auch in dem Rundſchreiden bes H. Comesfielvertreters v. 
30. Dey. 1862 3. 1404/1862 onerfannten Recht fiir die qui den 
14. Sonuar l. 3. neuerlich gujammentretende Rations-Unjverfitat 
neue Deputicten-Bahlen vorgunehmen fefthaltend bat unlere Rome 
munitat in ihrer eutigen Sigung die Reuwahl der Univerfirdts- 
beputirten beſchloſſen. Der Wabltag if, wie wir hoͤren, auf den 
42. Januar anbderaumt worden. 

= Kronfadt, 8 Yon. Schon feit Jahren find ‘die 
GSiatuten far einen in Kronſtadt yu gründenden gewerbliden 
Vorſchußverein h. Orts deftatigt worden. Der , Hausfeeund* 
hat now in feinem 1659ger Jadrgang auf die Widtigheit eines ſolchen 
PBereing mit Warme hingewleſen. Andere fleinere Orie wie Biltrig, 
Medial, Klauſenburg erfreuen ſich bereits ähnlicher Bereine, fie 
witlen daſelbſt, aus Fleinen Anfangen hervorgegangen, anerfunnt, 
jum Beflen des Gewerbeſtandes. Warum gejdiedt in Rionfadt 
nichte yur endliden Gruͤndung des Bereined. Wenn der Ausſchuß 
deb loͤbl. Gewerbvereing , tei bem dieſe Etatuten dem Bernehmen 
nod fliegen, fid der Sache nit annimat, warum thun ¢6 nidt 
cingelne Mtitglleder des Ausſchuſſes, dle dod) für vie Intereffen 
unſeres GewerbRanded cin lo warm fablendes Herj Faden. Wit 
wollen dieſe AngelegenGeit nit aus den Mugen verliered und cine 
gedent des alten Svtuches: der Tropfen Hoyt den Stein von Zeit 
wu Brit, immet wieder Darauf guridtommen. 


= Hermannfladt, 6. Januar. Die heutige ,Hrmfte. 

3tg.” lömmt in ihrer ,Reoue ſiebenbürgiſcher Journale* aud auf 
meine in Rr. 1 Shre6 ati@agten Blaites verdffentlidhte Corre|pone 
beng v. 30. Dei. v. J. pu ſprechen und regificict, dag fle die Aeuße⸗ 
tung; „Johann Jadaniné Sachs von Hattened, dee erſte ſach ſiſche 
Staatémann von klar dewüßtemn großöſterteichiſcheni Streben, dad 
befonntlid feinen Lohn urd fein Jel im Tod durch Henteréhand 
fand tlef uͤberraſcht Gade und lebt cer Hoffaung, daß dre in Bute 
ſicht geese. WMonggraphic, den Bemeis lieſern werde, daß es 
magyatiſche Sairiguen waren, Me Gems von Hactened auj’s 
Schaffot gefuͤhrt.“ Win glauden ſeltit, daß die hiſtoriſchen Unters 
ſuchungen des Hertn Proſeſſot Ziegelauet yu dieſen Reſultaten 
gelangen werden, wenn wk aud im Intereſſe der Wahrheit nide 
th Merere Refer fönnen, daß ſachſiſche Untertaffumgsfiddew, her⸗ 
Voryerulen durch jdormert@en Reid ber Hartened’s Grope, yu 
bem fobmAglichen Gide bleſes bervdrragenden Marines mit beiges 
tragen, dadlelbe wenighené nicht verbinbdect baben, wie dies viele 


23 


leit denn tod moͤglich geweſen ware. Wir feben darum 
aber nod immer nicht ¢in, wie dieſfes Refultot unſer⸗ Behauptung, 
bof Hartened's großoöſtreſchiſchee Srreben ſeinen Lohn und fein 
Biel im Tod durch Henkerepand gefunden gabe, wirderteach 
fod; haben wir dod nicht agriagt von. wem ibm dieſer 
Lohn geworden, wee feinen Tagen, diefed Ziel gefept, wenn 
wir au® in der Hinweifung auf fein in der Brudenihalifden 
Bibliorhel defindlides Tageduc und vie aud demfelben zu gichens 
ben politiſchen Lehten file Seme, die mit dieſem Tagebuch belannt 
fine, giemli deutlich auf die mielleltuellen Utheder hingewieſen 
ben, — 
wees ermannftadt, 7. Sanner. Das hohe Landee⸗Conſi⸗ 
florium A. B. in Siebenbütgen ift füt ben 14. Januar d. 3. now 
Hermaanfiadt einderufen. G6 ®. Ble) 
© SaHifducg, 5. Janner. Jn den lepien Woden got 
hier, wie aud fonfwo im Lande cine Medinoih geberrigt, deren 
fi@ alte Leute nicht crinnern fSnnen. Selbſt unjere Kolelmühlen 
waren burch die Kaͤlie und den cmpfindliden Mangel an Flufe 
waffir gum SriMeAeden verurtdeild und da ein groger Theil der 
Bevdlferung mit Mehl nicht vorgefehen war — aud im Commer 
waren die Muͤhdlen des Walfermangelé wegen sftec unthälig ge 
welen, — Jo haben ſich Biele gendthigt geſehen, auf Saly und 
Handmiplen tyren Ween und ihren Kuluruj yu maglen und auf 
dieſe Weife ihr Bediirfrif an Mehl elendiglich ju deden, wolten 
fie nidt eta engberjigen Wuderern in die Hande fallen, dir, im 
Befipe von Pferdemühlen, bas Biertel ungemadlenen Kufuruy nur 
mit 10 bié 12 Moß Medi umtauſchten, ober cima auf ten Bit 
ſchiden, die wodin man fie den Kibet 2 fl. 6. BW. yadlen mußle. 
Seit cinigen Tagen nun fommt wiederum Woſſet yur Mihi, 
bie Sonnenftrahlen gewinnen a Reaft, an den Sonnieiten, unjee 
ter Berge deginnt der Sqnee ark ju ſchmelzen und ſo wird hof⸗ 
fenilig biele Roih bald gang cin Ende nehmen. Sn den Seitene 


thalern der Kolel ift die Vetlegenheil dec Leute jedow weit groper, 


gemejen. GF Hat in dieſen Gegenden ſogat am Woffer yum Trine 
Ten bed Biehes gefehlt und in der Umgegend von Kereßtut haden 
bie Biehbefiger Tag fiir Tag dos Waſſer ſaßweiſe aus der Kolel 
abbolen muͤſſen. é 

Minter ſolchen Berhaltnifien if es fiir unjere Armen doppelt 
fdwierig, ihe Leben waͤhrend der Wintermonate yu friften. Es find 
awar Sammiungen in der Stadt ¢ingeleiet worden, deren Ertrag 
cing anjehnlide Summe von Geld, L-denémiitein und yum Toeil 
aud Kleidern geliciert Sat. Ader obwohl cinige Handlungefirmen 
ſich mit ſeht anſehnlichen Summen dabei detheiligten, obwohl aud 
bic Staticommune — wenn id nicht irre — 200 fl. angewiejen, 
fe reict Cod die verfiigdare Summe nicht gin, die Roth gu Aiden. 
30 gar mandhem Hauje wird fort und fort gedarbi, und die Frucht⸗ 
Und Fleiidportionen, welde dad Armenfomid wochentllch aussheiit, 
teliem nur eden vom Hungertode. 

Sehr bedentli iſt unfere Lage in diefer. Bepiehung eden 
durch das unfreimidige Feiern der zahlteichen Weberwerlſätten gee 
worden. Wahrend man fruͤhet in allen Gaſſen das muntere Gee 
tofe Dee Webſtüͤhle vernahm, if es jeht dderad cubig und dde gre 
worben. Die Meifter mit etwas Bermogen haben ihre Hilfeardeis 
ter entlofien und idee Rapitalien theilé in Wein geRedt, theils zu 
andern Epefulationen vermendet, Man fahlt «6 auf Schtitt und 
Tritt, daß cine grofe Anjahl von ArbeitsLopital jegt migig liegt, 
Reider iff nod immer frine Auoſicht auf balbige Mdhiilfe vordan- 
ben; was fol denn geideden wenn der Frühling fommt > und die 
Unterftlpungen gaͤnzlich aufhoͤren ? 

— Die Hermannftadter Zeitung vom 7. Jan, deingt folgendes 
Telegramm aus Wien: Rad der Mmiseitung iff oer Hofrath v. 
Sal men über fein Anſuchen in den Rubefand verjege umd dems 


felben fiir ſeine langjabrigen, ausgereichneten Dienfle, ftete 
Treve und Anbanglidteit vie Alerdsafe 
befonnt gegeben worden. 


Beh, 30, Dezembet. Mabrend den dlerlaͤndigen Binangbe. 
Borden das nene Gebilbrengeieg beveits sugefommen ift und teffen 
Wirtiamfeit mit Neujaht yu deginnen bat, brfinden ſich nod gue 
Stunde faͤmmtliche fonighe Beddrden und Memter, dann die Roe 
mitalée und Gemeindejuri¢diftionen in diefer Hinſicht ohne irgend 
tine Richtſch nut, ba bisher nod nite dardber don der ungarilden 
Hoffanilet herabgelangt if.*) Angeſichte deſſen batt man ſich allges 
mein ju der Anſicht beredtigt, daß tos neue Bebdbrengefeg in Ungarn 
infolange feine Giltigfeit babr, bis nit Sr, Majeſtät Regierung 
burg deren fiir die Berwaliung Ungarns beftehenden Organe die 
Einſuhrung ded Geſehes angeordnet haben wird. Nichtode ſtoweniget 
beforgt man jeboch, daß anderterſfeito die Flnanjorgane in Ungarn pagin 
infirulrt wurden, die verſchledenen Gebühten nod dem Wortloute 
des neuen Gefeged fofort mit 1. Sanner 1863 tingubeben, Diefe 
Borauelepung beruht, whe id aus guter Quelle erfabre, auf einem 
Serthume, Die Finanyverwaltung handelt in diefer Angelegenbeit 
im vollften Ginverftdudniffe mit per ungariſchen Hoffanglei und an 
bie bierlandigen Finongorgane ift allerdinge Pa@ neue Gebühten⸗ 
geſed Herabgelangt, dod wird üder den Seitpuntt des Gintritts 
feiner Wirklambeit ech nactedglid dad Reitere verfligt werden. 

— Bon ciner Anzohl evangeliſcher Glaubenegenofien beider 
Gonfeifionen (unter denen ſich oufier Anderen die Profefforen 
Lipflué und Rosloff und Pfarrer Wittens in Wien, Pfarrer Buſchet 
in Trieft, Gymnafialdirefior Teutiſch in Schaͤßburg befinden) wiro 
fiir Dad Jahr 1863 die Herausgabe eines Organs fir dad evans 
geliſche Leben tn Oeſtetreich vorbderciter, Die Zeitſchrift, fix welche 
der Titel ,Proteftantifde Blatter gewaͤhlt wurde, fol weber eine 
RKirhenjeitung (bloßes Cheologens und ‘Poftorenblatt) now ledigllch 
Erbauungéblatt fein, fondern cin Sprechfaal fir die ganje Gee 
meinde, zur Berfldndigung, zur Kraftigung und GEntwidiung des 
firdhliden Lebens, yur Erdtterung der practifthen Bebiirfniffe and 
Snterefjen. Ge follen dabei namentli® die Beylehungen der vere 
fdiedenen lirchlichen Organe yu einander, dad Ver haͤltniß zwiſchen 
Kirche und Staat, die Liturgice, Katechlomus- und Geſangsbuchs 
Angelegenheit, die Schule, die wuͤnſchenswerthe Union beider Shwe 
fierlirden, die Wermittelung der wiffenfoftlitden Brbeit der Ge-ene 
fiber ſichwart indMuge gefapt werden. Anderen Gonfeffionen gegen une 
frudtbarer Polemif enthatienr, follen bie Proteſtantiſchen Biditer# 
der freien Gorjdung innerhalb tes Proteftanti¢mus feine Sthronten 
ſehen, vielmeht ſelbſt ebenjo gegen tie wUmlebe Der Wiſſenſchaſt“, 
gegen „ede geleplihe Aeußerſichteit eines fic unfedldar dintenden 
Kalechlomus“ ,preotefitren”, wie gegen den glaubenelofen Radicali¢e 
mus’, 


bewaͤhrte 
beſondere Anerke nnung, 


Fraukfart, 2 Qanner. Gin vom Journal » Europa 
gebrachtes Rejume ciner diplomatifihen Depeſche des Grafen Rede 
berg an die Sflerreiiidhen Agenten im Auslande dezeichnet die 
atiechiſche Frage eng verfniipft mit dem Oriente. Dieſe m Reſume 
zufolge proteftict die Depeſche gegen dle Erhedung eines itallentchen 
Prinzen auf den griechiſchen Thron. 

Bertin, 2 Jannet. Es wurde cine Kowpletirung det’ 
preußlſchen Bundesfontingente in Franffurt aw Main angedrdntt, 
Angebli® wegen vecmebricn Garnijonspienft-Bedirfnifies, — Der 
Koͤnig defindet fid ernſtlich unwohl, heute jedow if einige Befjee 
tung eingetréten. Jn Folge defen fand geftern feinerlet Rewjahrée 
empfong ftatt. 


*) Mebnlig ergeht es den Municipaloehdrden biergulande. 
: Sum, d. Red. 
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(Die Adreſſe bes Berliner Gemeinderathes.) Wir 
theilen in Folgendem den Wortlaut der Adreſſe mit, welche der 
Gemeinderath der Stadt Berlin am Revjahrétage on den Koͤnig 
gerichtet Gat. Das denfwürdige Aftenfliid, dad fic durch feinen 
maͤnnlichen und entſchiedenen Ton ausgeichnet, lautet: 
pAlerdurchlaudtigher Gropmachtigher, Adergnddigher König und 
Herr! 

Aud beim beutigen Jahreowechſel folgen wir bem Drange 
ber uné alljaͤhrlich vor die Stufen ded Thrones führt, Gurer 
MoafeAat die Berficherung treuefier Hingebung und ehrfurchtövoller 
Hulbigung darjubringen. Mus dee Tiefe unjeree Herzen ſteigen 
bie Glidmwiinige empor, die wit im Ramen der von uné vertees 
tenen Bürgerſchaft ausfpreden. Moge dex Allmächtige Guree 
Majehat Leben und GefundH-it in feine Seilige Obhut nehmen, 
moge ex Eurer Majeſtät treue Sorgfalt file die Wohlſahrt bed 
treuen Baterlonded fegnen und ihr, Gedeihen geben. 

VDieſe Treue und unablafjfige Sorgfalt if es, die uné in dem 
Pertrauen beftdelt, daß es Guree Mojeftat gelingen werde, die 
ſchweren Bejorgniffe gu gerfleeuen, mit denen wir, wie wie Eurer 
Moffat ſreimüthig gu bekennen uné verpflidhtet balten, dem neuen 
Sabre entgegengehen. Denn der beflagenéwerthe Konflift, mit bem 
dad alte Jahr ſchlleßt, geht ungeldf in Cas neue über — cin Rone 
flift, ber die Grundlage der Berfaffung in Frage felt; ber, je 
langet er dauert, umfomebr baju angethan if, dle Gemither deb 
VolkeS ju verwirren, und die auf der, Einheit won Konig und 
Land berubende Geltung Prevfens nach Mugen hin gu veckim- 
mern. = Moͤge es Gurec Majeſtaͤt gefallen — dieſer wabehaft 
patrlotiſche Wunſch klingt heute in Aller Herzen wieder — die 
Wege yu betreten, die aus dem Zwieſpalt heraus zur Verſoͤhnung 
und gum Feleden führen. 

Wir verharren tn der Zuverſicht, daß an dex hohen Weie⸗ 
helt, und Gerechtigheit Gurer Mojeftar ble Hoffaungen jerfdellen 


| 


24 


d > 
dicle Wahl, und in siefigen wobhlunterridieten Erelſen glaubt man 
zu wiſſen, dof die frangdfifde Regierung die Anſicht ded Wiener 
Ratinetes in diefer BUngelegendeit theilt. 

Rom, 4. Janner. Dee Poph, welder. dic frongdfifden 
Offigiere empfing, droͤdte in einer langen Rede dad Berteaurn aus, 
dof das reuige Piemont dem Heil, Stuble yu Füßen fallen wards; 
wie Jafod vem Engel yu Fagen fiel, nachdem ex ihn cine Nacht 
hindurch defampft gat, ohne ifn au fennen. : 

, Rom, 2. Fanner. Dee Papft empfing den frangdfifehen 
Borfhafter. In feiner Rede [pendete er das grdgte Bob oder 
franjSfifchen Brmer. Ge beyeuge ift feine Danfbarfeit fiir ben 
Schud, welden fiethm gegen die Feinde dee ewigen Etadt und ded 
beil. Stuhles gewaͤhre. Er ſprach vom Kailer, von den Tugenden 
ber Raijerin und gab eine grofe Sorgfalt fle den faiferl. Pring 

fund. Schließlich gab ex allen Offigicren, Soldaten, ibren Familien, 
und gany Granfreid ben Segen. Der Papſt und die Berfamme 
lung waren gerüͤhrt. General Montebello fiellie be Ofijiere vor. 


Tagesnachrichten. 

*CAus bem Salon des Baron v. Sina) erddlt cin Feuil 
letonift der ,Grajer Zeitung* folgende Ancfdote: „Iwei (tary 
gefleibete Gerren treten cin und fiellen fic, indem fie verlegen aft 
ber welfen Kravote yupfen, alé omiidmitgtieder ded diedjibrigen 
Mediginerdalé vor. Der Here Baron errdth mit diplomatiſchem 
Scharſdlide fofort, was dad yu bedeuten Gat, briidt, in verbindlichen 
Worten feinen Dank ous; jugleih ader auc fein Bedauern ‘dare 
ber, daß er durch Mbieist verhindert fein wird, dem Balle’ beigus 
wohnen. (In ber That iff ber Here Baron vor cinigen Tagen 
Had Muͤnchen gervitt.) ,Erlaubsn Sie mir aber,” Jährt er ortig 
fort, ,dofi ith, wle gewöhnlich, meinen Beitrag leifte. Hier if die. 
Anwelſung auf Gundert Gulten, welche Sie bei meinem Roffier in 
Eapfang nehmen wollen.” Gegenfeitige Verbeugung — die Het · 


werden , welde die Feinde Preußens und ſeiner Berfaffung on cen Gegeden ſich ur Koffe und prdfentiren bic Anweifung .. . 
ble Fortbauer eines innern Zerwürſniſſes knüpfen, deaf Cae newe | der Raffier bettachtet das Papier mil prifendem Blick Sit ente 
Sage cin Jahe ded Glücles und des Gedeihens fein und dau. | fHuldigen meine Here — beginnt ex verlegen — mit der An⸗ 
beitragen wird, Gurer Majeftat erhqbene Bemuͤhungen madtig yu | weifung und Unteridriit at 6 {rine vole Richtigkelt, aber id 
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rbern, die, whe Cure Majehat in dem an dle hicligen Romunale | fann Bhnen dad Geld nicht ausfolgen, ohne vorder mit dew Herren 
Behdrden erlaſſenen Allerhoͤchſten Sdreiben vom 28, Mary. 1860 , Baton geſproch · yu baben!* . . . Fini Miouten fpdter if dle 


ausgefproden haben, unablaifig auf die wahre Ginigung und.Stare | mipReridje Geſchichte aufgeklärt. Hert v. Sina hatte den Momilée 


kung Preufiend und des gefammten Deutſchlande geridtet fein und 
Bieiben werden. 
Jn lieſſter Edrfurcht erſterben wie F 
Gurer könlglichen Mojefldt alleruntetihaͤnigſie und ſreu 
gthorfamfe Stadtvcrordnete yu Berlin.“ he 5 


a 


Parié, 2. Banner. Die , Patel” ſchreibt: Der Kaiſer 
Gat fid {dei dem geftrigen Neujahrsempfangh mit den; Botidaltern 
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| Feterlihfeiten, Nachmittags tine Bethiilung 


mitalledern Ierthiimtich tine Anwelfung auf 8000 Ropolronse’or’ 


cingehandigt, Weide alé Reiſegeld fie die bevorſtehende Reife eines 

ahen Berwanbten, des’ Fachen DM. . . beſtimmt ‘waren, 

* Dre Joheresiag” der Berfaffung fol om? 26. Februar in 

Wien wieder ſeletlſch begangen toreden. Act Gormittag firdtige' 
der Armen anh Roths- 

leidendett, Abende Feſtvorſtellung im Theater. ‘ i 

* Unter den fiir den mabrij@en Bondiag vorbérciteten Bors’ 


und Chefs der Geſandiſchaften unterhalten, Dem. ſpaniſchen Bote, lagen if aud ‘eine Botlage bejtigti des SteurtquotensEyAeme, 
ſchaſtoſetretaͤr Murco druͤdt der Kahſer dad Bedauren aber die; | SF (ol mami der dre Folge oie: Ausſchreidung ver Bruits, Ses | 
Abweiengeit des Matſchalls Concha und die Hoffnung aus, dof. | babe. und Erwerbſteuer nach Landerquoten fſattfiaden, deren Bete: 


die Beyiehung zwiſchen Feanfcei und Spanien wieder auf den ,| khellung aber im Innern den Steuettragern unier 


beften Fuß gelangen werden. Die ,Paici* glaudt gu wiffen, dag, 
Marigal Concha nidt nad Parisiquriidtehre. Et werde ſeine 
Demiffion aufredjt: erhalten. 
> « Bel der geftrigen Neufahro⸗Vorſte Uung wurde die Anweſen⸗ 
belt Kalergis als Bretecter dec bloher nicht auerkaunten proviforie” 
ſchen Reſibenz Griechentands auffallig deaerkt. Der. Heryog von 
Brabant wird am 18. in Kairo cintreffen, ! ng 
Parié, 2 Banner. Jn London und Turin tft eine ſtarke 
Partei far’ die Wahl bes Herjogs von Uoſta plier’ Monige von 
Gruthen and. Deſterteich prosefirt auf dad Energifhefle gegen 
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Staatéfontrofe 

Gberlafien werden foil. sf 4 +. Tut 
* Jn Regensburg hat diefer’ Logen pum erRenmale cin Frauen 

zimmer, welches in bem’ Handeleinftitute gedilvet worden iP, die” 
Prifung in dem Handelsfache, und zwar mit ſeht gutent Srfolge” 
deſtanden. Diefelbe wird cin erfanftes Realgeſchäft ougiben. - ©” 
} * Rénig Grany von Reapel, welder befanntliGy in Rom lebt,. 
at feiner Ginanjnoth fiir cine Zeit dadurch obgebslfen, daß ex fein 
Sliberyeng win 500,000 ‘Frarifen vertauft bat. 
aAus Shanghay, wird ‘unter bem 23. Nov. grmelbet, bie 
Snfurgenten befanden ſich in der Rabe dec Stadt. Die Rufien 
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haben den Englandern ihre Hilfe gue Einnahme von Ronking ans Louf · von Jahrhunderten gebduften Bedingungen yu einem üppi⸗ 


geboten. a h 
i* @Dit fepte Wig deo Kordinalé Morlot.) Nardinal Morlot 
mug ein echter Bollblutfranjole gewefen fein, denn ex ſchied mit 
einem Bonmot, und’ zwar mil einem feht guten aus der Welt, 
MS ibn fury vor ſeinem Tode Louis Napoleon beſuchten, duferte 
dieſer icin Bedauern pod ſagte unter Anderm: Ich bellage es 
ſeht, Sie gerade jeht derlieren zu miffen.” ,Und ih” ermiederte 
Der Rerdende Rirdenfinh, ,din frob, daß ich weiter fomme !* So 
erjShit cin Porifer Mores fpombent der , Bnd; belge.* ' rt 
; * Gin — Gauner.) Auf einer engliſchen Eifenbahn 
wurde unidggh eine Dame in folgender Weiſe beftobien, Gin 
feingefleideter ery bot ibr eine Nummer ter „Alluſtrat ed London 
Rews* jam Vfen on, Sie las und ſchlief ein. Als fle erwashte, 
fand ſi⸗ fich allein und boͤrſenlos Biatf' duftete naw Liven⸗ 
Del und — Eptoroform. Dee Ldvewdelbuft’ Mente nue dagu\ bow 
Ehloroformgerud ju verſchleiern. Die Dame wich Hinftighin, tebe, 


nem, galanten. Reijenten trauen. — 
SBon beridtet unter den Tagesneuighiten: „Geſtern 
verfommelten fid dle in Bek anwefenden Mitgtieder bed auſge⸗ 
18ten 1861cet Randtaged im grog r Anzabl im Hotel yur , Kdnigin 
von England,” um Fran; Deol, dem in ollgemeine® Achtung und 
Liebe ſtehenden Sohn des Landed, am Morgen ded Neujahrstages 
gu begrüßen. Die guten Wuͤnſche, welche die Mitglieder bes 186 1er 
— — —2— dleſet Gelegenhelt vor Franz Deak aus⸗ 
eſprochen, waren det Widerhall und der Geſinnung des ganzen 
‘andes. ee ee : ' 


Ueber Forftwefen, it. 

") “(Shtug.) — 
Der Wald iſt ferner eine ſſatke Schuhweht gegen vie ledend⸗ 
feinblide Lavine; indem er deſonders die Bildung derſelden verhin⸗ 
dert — und mit henlgen Schauern det Ehrfurcht betritt der Gee 

dirgewaldler den geweihten Bannwald, — 
Jai den Flufaurn” verſichert der Wold bie FeAigfeit’ der’ 
Ufer, befdrdert durd baldigen Mnflun odie Birlandung oer Bie 
ſchwemmungen, verbindert die taſche Berdunfung, Mastrodnung 
und Berflũchligung bes leichten Alluvialbodens und erbalt deſſen 
Tritagsſahigkeit, fidhert das Flßben vor Seichſwerden, Grit die 
Kraft des Treibeiſes und yertheilt madtige Maſſen veffelden, wo⸗ 
durch et Aberhaupt ſuͤr die Anwohner und die Schifffahrt dedeu⸗ 
“tember Nuhen gewähtt. Ebenſo dindet er“ den flüchtigen Sandbo⸗ 
dem das Diuduvbluu der grofen Edenen tnd! verhindert Uederfan⸗ 
dung und Entwerthung der angtenjenden Kulturgründe. Mot Ufer 
des baltiſchen Meeres webct ee dem ſchleichenden Gepenſt der 
Dane, Wwelches leider an fo vielen Küſtenflellen mit der epttfidens 
den verfitinernden’ Saat” perheerend ufiritt und jedes Pflangen- 
und Menſchenleben unmdgllth ‘Wadt. Viele Dorfer, in denen Hire 
ten und Gilde fedten, ‘find 'veriaffen und verfandet. Der Wind 
raPt tnd toPt dort! fo gewaltig, bad \ede Cultur miflingt, wabrend® 
der Wald vie alten rauben” Strdmungen deffelben im Binnen⸗ 
lande Des Rordlanderé mildernd abwehrt und um die Gaaten cine 
waving Gawd siebt! Sa’ Sitden fHigt ex dieſelden vor Diirre und’ 
tivcener· Sif, " welded Abe” (einen BWipfetn zut thauig-gelinden 
Stroͤniung umwande ee A ; 
 Brodadtun tn in Fronlteich dewellen , dof, ber Zug der 
Winde durch die Walder woglihatig gedndert wird. Denn in Folge 
der [don oben bexuͤhrten Gebabrung erſtoren durch das ungehemate 
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Weben dee falten Rordwindes und, die Strenge des Wintero 


sabUoje, Ojiventdume, ſo dah man icpt tm, fͤtlichen Granterig an: 
Stelle des geting, adjallenden Olivendis cin mangelhafigs Sucrose 
gat, ferangicgy, Hadden man guvgr auf den Mohndaw: cine Praͤmie 
gciegt, Gate. Aue Bemigungen. und. Opler ded Cautal ⸗ Aderhau⸗ 
Bercined haben bis Heute in ber Wiederbewoldung fener weiten 
entholten Flaͤchen duper Weniges erreicht. Wenn einmal die im 
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- Walbwudie geftoͤrt find, Halt es unendlich ſchwer und dauert 
nge, bdis dle Ratur ihten von Neuem begonnenen Bildungsprozeß 
fo weit foͤrdert, daß der Wald nad und nad ſich wieder einbüt⸗ 
gett, Dicre, Wind und Malte hindern jeden Auſſchlag und dle 
eblen Holjarten ous der früheren Periove kehren oft nicht wieder. 
Gn ibve State tritt cine ant’re Vegetation, mit welder dad Gee 
ſchlecht der Enel ein. ant’res wird. Die ſchönen Unterjudunges 
des OberforRrothes von Berg über den Wandel dex 
Holjarten in der norddeutidgen Ebene und dortiger Berglinder 
geben uné einen eclatanten Beweis, dof mit der Abnahme der 
Fruchtbarkelt aud der Begetationédaratter fid andert. 
An das Borhandenfein des Waldes ift je nah Umſtänden 
aud ber Obſtbau gelnüpft, wovon bas Dorf Bidenbrunn im 
Schwarzwald deutlich geugt, ba daffelbe zur Feit, alé e6 an Wald 
angrenjte Purch fein Odk berühmt war, mit der Entwaldung jee 
bod weniger und bei der allmabligen Wied rbewaldung feiner 
Berge immer beffere Ernten bradte. —— 
Die traurigen Folgen der Entwaldung empfindet aud unſer 
Radbarland, Ungarn in feinen weiten Faden. Der Boden iſt 
war febr frudibar, aber weit und breit it nur Weideland und 
wenig Wald yu fehen. Die 21 OQuadratacilen grofe Hertſchaft 
Ungariſch⸗Altenburg befigt . B. feinen andern Wald ale dad 
Buſchholz in den engen Serpentinen ber Donau; ihe Baugoly fix 
die vielen Meierhoͤſe, fowie eine Menge kleinet Schafſtallungen 
werden auf ber Waſſerſtraße von Oeſterreich beyogen; durch den 
freien 3ug falter rauher Minde im Winter und trodener Steppene 
ftiirme im Sommer, wie durch die Gluth der Sonne verſchwand 
Dort Ofter jede Begetation und man mufte daber bie vielen gers 
fireuten Parzellen mit grofen Opfern commaffiren, von Neuem 
Meierbije bauen, um dad Terrain durch Baummande yu fichern, 
unter deren Schuge man aud bald ergiebige Ernten bejog. 
Dielem cinfidtsvollen Gebodren find nur wenige Gutébeliger 
gtfolgt ; ber grdgte Theil des (Gsnen fructdaren Flachlandes wird 
von Wind, Diirre und Urberjandung bedroht, weil ihm der Shag 
be6 BWaldes fehit.— —* 

Jaden ſich dic Wihuig|pGite ia Walde langlamer erdiht 
und wieder abkuͤhlt, alé im freien, verringert dieſer aud die 
Temprraturdifferengen poifden Tag und Nacht, pwiſchen ben fal- 
ten und warmen Tagen im Jahre und regulict daher auf diefe 
Weife die Marme, i ; 
Et reinigt ferner nod die Buft von ſchaͤdlichen Miaſsmen 
und andern lebensſeindlichen Stoffen durd ſeine phyſiologiſcheu 
Geſehe, indem er die fie dos thleriſche Leben verderblichen Gale 
(Rohienfaure, Wmmoniof 2.) begierig cinfaugt, verarbeitet und 
dabei iden Gauerftoff, die Quft ded Kebens aushaudt. 
Der. Berbrauch dieſ⸗ « Gales in dee Atmolphate durch ven 
Mihmungs+, Berbrennungẽ · und Berwefungsproyep, wie if Due 
mas fie den Ablauf eines Jahrhunderts mit t/, 51599 des Gauere 
Roffgedalté. der Luft berechnen,“ wird durch den Begetationsproyes 
wieder ecfegt. Daffelde beylinftigt aber den Stoffwechſel des Kör⸗ 
pees, AGHE die Gelianddeie’ umd feditigt den Leib. * geo 
si Wir ahnen? von der Bedeutung dieſes We dfelverhaltnifrs 
jwar'wehig, abet „die Thatſachen der Natut ſprechen lauſer ale 
bad Geirg ſeldſt.⸗ vo G 
vhs Rade den: Serichun Blanguié. und and'rer Ratutfor- 
ſcher iſt die Küſtengegend det Provenge in Folge der Berjandune 
gre und Ueberſchweumungen det Rhone und in welterer Boige 
ber: Entwaldung in den Alpen der ‘Brovenge verjumpit, eine ganz 
neue Begetation (Binſen, Rohe rc.) “ Gbergieht den ſchwanmſgen 
Boden , loͤdtliche Gale (Sumpfluſt) entMeigew jenen Morden, we 
einſt die Haupiſtadt Galliens und fpdter des Burgundijden Rel- 
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Hee, das heutige polofiteide jedoch ſpaͤrlich bewobnte, Arles fan, 
und gebicen tidifde Bieber, an denen tad dortige Geſchlecht bine 
Get. Duſterer farbr fic daſſelde Bild in ven pontinijden Simpfen, 
Bride einſt dos ,reichbdebaute” Land der Balter, im Schooße ves 
Waldes cin bluͤhendes Leben Heberdergten. Jeht ſchleicht dort jene 
beriidhtigte Malaria mit ihren ſchrecktichen Genoffen von bdsaril- 
gen Fiebern, Milje und Leberfeiten an der Hand des Todes cine 
Ger, wo es cinft rauſchende Walder gad. Crreiht jedoch in ber 
Nachbarſchaft dieſer Todesftaͤtte vie Gumpfluft Aber einen Wald, 
fo verliert fie ibren tückiſchen Gdarafter. 

Mardhand und. Schouo geden uné ous Btolien now 
mond’ trauriges Zeugniß fiir die Folgen ter Entwaldung, woſür 
aud in andern Qindern die Bahl ter Belege Legion ift. 

Bon den Acuferungen berihmter Manner will ich ſchließlich 
aus Mangel an Roum nur die Humboldes und des alten For fe 
mauné Arndt beribren, der große Noturforfder duferte bei wich⸗ 
tigen Berhandlungen ber dies Thema vie denfwirdigen Worte : 
„Wie fommen mir Dod die Menſchen fo thöticht vor, 
wenn fie Die Walder radlidislos adederſchlagen, 
denn Dadurd bringen fie fim ja um Holy und Waſ— 
fer;* wahrend der virlerfabrene Priefer ded Waldes fid dahin 
audiprad: Ich bin durd bot, was id AuGerlih erfobren, d. h. 
burd bie Geſchichte wie durch Menſchen gelernt babe und durch 
bat, was ih taglich und filindlith AuGerlich ſehe, innig überzeugt, 
daß das Musarten der Lander und Bolter beiden gewöhnlich uns 
wihtibrliG und unwiffend wiederfabren if. Sie find mitetne 
anber ſchlechter geworden, weil ber Menfa mit feiner 
Natur bel Haus hlett und fein Land nicht fo ver 
waltete, Daf es ſchön und fruchtbat bleiben fonnte.” 

Darum laßt uné im woblverfandenen Intereffe der Sejamml- 
hen den Wald vor allem Ander mit Ridfidt auf feinen unidag- 
baren Werth in der Oelonomie ber Ratur in angemeffenee Welle 
wahren ‘und ‘pflegen, loft uné doc Alle durch frembde Roh gee 
marnt fein und feine cigene heraufdeſchwoͤren! 


JSeuilleton. 


“Maria Aherefia über das Verhältniß einer Frau 

in der Ehe. 

Dein vorzuͤglichſtes Studium ſoll fein, daß ge dei Dic immer 
aleiche Laune, dieſelbe Geſaͤll igleit, die ſelbe Junorfommendeit finde. 
Trachte ion yu unterhalten, ju beſchaͤſtigen, daß ce ſich nirgende 
beſſet befinde. Um Dit fein Bertrauen yu crmerden mußt 
Du forgen es durch dein Benehmen, Prine Diekretion gu. verdies 
nen, Daf niemalé cin Verdacht in deinem Heryen Cingang finde; 
fe mehr Du deinem Gemahle Freiheit laͤſſeſt, je mehr Du darin 
deine Geſuͤhle und dein Vertrauen offendorft, sete -anhanglider | 
wird ex Dir (ein, Alles Sli dex She beſteht in Bertrauen und 
beſtaͤndiger Gefdlligfelt. Die ihdridte Lebe vergede bald ; 
aber- man. muß ſich adten, fid gegenfeitig nigli® fein... Der Eine: 
muf ber wahte Freund des Anderen ſein, wm die Unfdlle dieſes Rebens 
ertragen und feine Wohlfahrt degründen pu fdanen.. Das ift der weſent⸗ 
lide Punlt, in weidhem Stande man immer fel, In di fer Radfide 
fuͤrchte ih nur cin Zuviel, das auf Euce gemeinſchaftliches Gidd Cine : 
flus nehmen fdnnte. Ich dade Dich aiferſüchtig tet deinen: Greune 
binnen geſehen; bitte Dich davor bei deinem Manne; dad wüͤrde 
ign entfernen. Richt einmal ſcherzen (ol Du, äber dieſen Punk; 
vom Scheren fommt.man yw Vorwüuͤrfen, der Merger fommt doju, 
bie Adtung und der Rely des Lebens entflieht und die. Ubneigung 
aritt * I mehrt Du deinem Manne — beyeugh, ohne 
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ion im Geringhen gu-geniren, Belo anbänglicher wird er Dig 
bleiben, 

Welches Gluͤck immer cine liebenémirdige Semahlin vei R® 
zu finden, die ſteto befajtigt if, ives Mann oles Git “yu be- 
reiten, iba yu wnterbalten, yu tedfen, ihm aühlich qu. fein, dic ide 
nie ‘genitt, ign immer fommen laͤßt, fid mit jeinen jorten Mufmert. 
jamfeiten Segniigt und glidlid ift, ua ibn yu fein, Wee dab wigs 
im Wnfang befoigt, fühlt die Wirfung in dex Folge. 

Ale Chen wirden glidiid fein, wenn mon fid fo benetimen 
wiirde; abcr alles Gangt pon der Frou ab, fie ſoll die rechte Mitte 
innehalten; bie Udtung und das Berirauen htes Manned hewin ⸗ 
nen; fie fol daſelbe nie mifbrauden, weder Damit prunfen, nod 
befeblen wollen. In diefer Hinficht ift deine Voge edenſo belifat, 
wie «6 ble meinige war. offe ihn nie Deine Ueberlegenheit (au- 
periorité) fühlen. Man ſcheut tine Mahe, wenn wahrhaft und 
vethiinftig liebt; dordber din ich rubig. 

Reine Koferterie, feine Eiteifeit iſt Dir erlaubt. Hore dare 
libre Riewand. Seige ihnen, dof Du Aber diele Albernheiten er- 
holten bin. Bei einer verheirateten Frau ift Aes von Wichtighrit, 
nichte leicht, Sei immer beſcheiden gelleidet. Giner verbeirateten 
Frau tft das nicht geſtattet, wad einem Madden angeht. Die 
Anveren warden Dich gleich Mberbieten wollen. 

Have teine Beriraute. Das fod fein Mann allein fein. 
Ich wil nicht cinwal cine Muénabme fir wid in Auſpruch nehmen, 
um Did nidi an vertraulidhe Mittheilungen yu gemddnen. Du 
haſt Geift und Tolente genug, wenn, du fie file dein Glad gebrau⸗ 
@en wilf, umſomehr als dec Eggrafter und das Betragen 
deines Gemahlé Did. für die Zulunft mehe berubigen fann, alé 
alles antere, wenn Du nicht jelbR dieſes glidlime Berhalinié fdr. 

Man auf traten, immer um-feinen Gemahl beſchaͤſtigt gu 
icin, Dann gerdth man. in feine Fehler. Wen fiadet mror Gee 
ſchmad an Gergniigungen, wenn wan fic mit Moh genicft; Du 
Qo genug Beifpicle gefehen. 

Dit Ordaung in der Zeit und im Haushalie if die Seele 
tines rubigen glidliden Lebene. Ich weid, dof man jept am keine 
Greude weht glaubt, mo nur icgend cine Bane dabei it. Jap 
wiirde Damit dbereinfimmen, wenn id es nicht feldA erfobren balte 
und nicht jeden Zag erfennen micde, wie dieielben Brute, die aur: 
meiften aul jene Maxime halten, ſich (ede longweilen und sem wee. 
nighten gliidlid find; fle hoben am nichts mehr Freude, loffen ihren 
Launen und Sinnen frelen auf und werden am. Ende von. ihnen 


tyrannifirt, 
Ich ſpreche von einer Ordnung, dite vertinbat ift mit dene 


Willen Deines Gewahle. Richts fol Cuch dindern darüber in’ 
Ginvernehmen ju fommen, Du folft Ales opfern, wenn e6 ſich 
Darum dandelt, ibm gu geſallen, oder ſeinen Willen gu thun,. Du 
bah Dir donn nichto vorjuwesien. Du halt nur yu geborden, name. 
bem Du deine Cinwürſe und Borfielungen in Ganftmuth und 
Giite vorgebradt aft, Das fannf Du cinmal thun, wenn ex 
aber das Gegentheil entſcheldet, bleibt Dir aur dtrig yu gehorden 
und ſogat In ber Girt, daß man ficht, Du verrichteſt deine cigene- 
Angelegenheit, ohne auf cine Modififotion eingugehen. Nichto ik. 
lelchter, wenn man wahrhaft liedt und feine Pfücht fennt. Das 
if auf dieſet Welt pas cingige Miuel glidli@ und tudig ae 
werden. 

Wenn dein Gemahl Did immer beſchäftigt findet, fein Wohl 
bar@ deine SefAllightiten yu begriinden, wenn Diu dagin’ -firedff, 
daß ex fid bei Dir gluͤdlicher, rubiger, vetirauensvoller- befinde 
alé anteréwo, Pann dannſt Du technen ign gu feſſeln und fo Cuer 
Glad zu ginden; aber mon muff nichte erzwingen wollen, oder 
borhber cin Geſtaͤndniß machen; er muf ſich ſelbſt davon bers 
aeugen. 


S Gche haßliche send ſehr alte Frouen Gaben. oft die Heftighen 
Reider (haften entzuͤnder durch igre Gefaighelt, durd tore Gewandte 
Gelt Die Leute yu unterdalten oder anjuzichen, während die ſchoͤn⸗ 
fen Frquen yernadlAfiigt merden, weil Maen diete Eigenſchaſten 
idlen. Se weniger Taͤndelei, defo beſſet. Das iſt cia Uebel, 
das Heutjutag ſehr in Der Move ifl; aber man map cine grofe 
Useberlegengrit des SGeiftes whd viel Nedlichteit Gade, um ohne 
Unanne huſich feite n tanbdein yu fonnen. Momait der Ton der Fae 
milioritdt anders wobher, bringt er Bitterfeit in bie Geſellſchaft 
und vertrelbt oflen Gaflond, alle Héflidteit. Leide mlemals an 
Deinem Hole gmeideutige. Reden (des discours .6q sivoqaes) oder 
bie Sucht gu verldumbden. Rider Vie Dinge ouf der Stele anf, 
Du wirk Kamit dat ſchlechte Gezücht aus deiner Mabe verbannen. 
Bei jeder Gelegenhelt geige Deinem Gifer der, Tugend Serechigteit 
widerfahren zu laſſen z entſerne ous Deiner SeleDichofs olle * 
die ee daran mangela laſſen.“ 

Der Schluß des Briefes enthalt Anweifungen aver —— 
und die Obliegengeiten des Hofdaté, die wir, ba fle nicht von, alle 
gemeinerem Sntereffe find, bier auch nicht mitigeilen. 

Bon dec, Koiferin cined der größten Reiche am thee Todter, 
bie Gewabhlin des Statthalters von Ungarn gerichtet, find- ‘viele 
mitterlihen Winke und Rathftlage eben fo geeignet, den Habs 
frieden, der lehten Sirgeréfrau ober Baurin yu begranden, wie fie 
file bie Erybergogin Marie Ehrifline die, Grundlagen cinge glade 
lien Ghe geworden find, die nur das Baud des Todes wad 32- 
Migs Shah mn Sh, Sal 1S Mies, 


Die SAHladht bon — 

Die vorllegenden DetaiteberiGAe Wher die Swlacht von Fre⸗ 
deridéburg am 43. Derember beftdtigen volllommen das erſte Tele⸗ 
gramm der , Timed,” worin geſagt war, es fei dieſe dle blutigſte 
und unglidieligfte aller Schlachten gewelen, welche die Unionsheere 
bIé jeht gu beflagen Hatten. Wir ehtwerfen im Folgenden ein 
Bild der Schlacht, nach den freillch einzig unioniſtiſchen Blaͤuern 
entlehuten Betichten, von welchen jener der 4 ReweDorl-Times* 
ver haͤlinißwmaͤß ig dee objektlvſte gu fein ſcheint. — Det Solacht⸗ 
tag begann miit einem ſchoͤnen virginiſchen Morgen, mild und duftig 
wie cin Septembertag, obgleich der Rebel eines indianiſchen Spat 
fommeré ber dem-Sehlacifelde Ging. Etnige Manner, beren gee 
fdndem Utideil zu dea anes war, hegten Mangel an 3Zutrauen und 
Diiftere Ahnungen, enn dec Blan, die fee Pofition der Feinde 
ig ber Front anzugreifen, ſuͤrchteten fie, wikede ſich ald cin duferf 
gewagtes Uaierneſmen eriveifen, als cine’, wovon dic Seas 
frit malt Erfolg gekroͤntes Beiſpiel aufyeigt. 

Suͤdlich von der Heinen Stadt Frederidsburg exhebt. id eine 
Higelceigs, dir, Ad holomondpirmt; von Rordwe gegen Often 
dehat and mit ihren Auslduferd bis fart an den Rappahannock 
ſtteilt. Zwiſchen ticfen Hoͤhen und dee Biegung, welche der Flug 
bier madt, ift das Terrain seth! deſchrämftte, am beſchtänkte den im 
Weften, w waͤhrend «6 im Often groferen Spiclraum gewahrt. Kleine 
Bige wad Helbwege, Schluchten und Morhfle durglreujen das 
diet befdricbene Terrain, und auf demſelben draͤngte ſich die gee 
fommic Armee Bucnfides, mit Ausnahme eines cinjigen Rorps 
welches bel Falmouth gucidgelaffen worden war. Far grofiartige 
Mandver feblte es fomit an Raum, und wad auf dieſem deſchraͤnl⸗ 
ten Terrain ſich dewegte, that es unite den Mugen dec Sidticden, 
Die. dnd BergeMarphHitheater  befegt und befefigt batten. Bn ‘der 
Gronte ices vedhien Fitigels dedre fle cin Flüͤhchen, das den Rae 
men Deep River fühtt, in der Feonte hres Centrums det Hajell- 
flug, und auf (orem duperflen link Blingel, hos Reite, yecflijuse 
Huͤgelland, weldhes durch vortreſſtich poftirte Geldiige vor jeder 
Uederrumpelung genfigend gefdigt war. 





* Diele gewoltige Siellung yu forcicen, war Burnfide’s Muf- 
gabe. Gr fuchte fle nicht durch tattifge Sheinangriffe und Ma- 
ndver, fondern durch die blofe Macht feiner Mampfer, durch Maffen- 
hoftigteit feiner Angrifféfotonnen yu löſen. Er Hat fle nicht geldp, 
obwohl ex mit dem Blute feiner Truppen veridhwenderif wie nur 
je Napoleon umging. So wie ſeine Rolonen aus den engen Straßen 
Frederidéburgd gegen bie Hoͤhen befilicten, rourden fle auch [hon 
vom moͤrderiſchen Kreuzfeuer der Sidligen bdecimirt, die inter einer 
flcinernen Mauer langfl des Fluged der Erhoͤhung poſtirt waren. 
worauf fie cine doppelte Reihe von Schiigengruben auf dem Kamme 
des Erdrückens gu palfiren fatten; von ba an waren fie den 
ſchweren Botterien Ginter feſten Verſchanzungen auf der Spige des 
Hiigels, einet farten Fufmadht, die now Ginter diefem Hügel ge: 
bedt fland, ben Batterien der untern Rethe, und einer Doppelreibe 
von Ranonen audsgelegt. In dem Augenblide, alé die erften Truppen 
bie Gijenbahalinie betraten, brad der tddlidje Rugelbagel lod. Sore 
Reiben wurden furchtbar gelichtet, tod vormarté drangen fie fot 
bié gum Fuse des Higels, als Brigade auf Brigade von Seiten 
ber Rebellen fic auf dem Erdriiden jeigten und friſche Mudketene 
falven gegen fie ſchickten. Sertciiomert und aufgeldf wurden fie 
juridgeworfen,. unten den Schüſſen und dem Gebrid der Feinde. 
€o famen von General Freud's Divifion von 6000 Mann nur 
1500 jurid. 

Inzwiſchen hatte die linke grofie Divifion bad Feuer gegen 
tie Rebellen eröffnet, und. furchtbare Artillerleſalven wurden von 
beiden Seiten gefandt, Um 9 Use begakn der recht⸗ Fliiyel unter 
Gibbons und Meade langfam ju avanciren. Bedeutender Wider- 
fland fepte fid entgegen; dod war -gegen Mittag die Schlacht⸗ 
linie um Deeiviertel Meile vorgeridt, -Giu- Angriff der Feinde auf 
Doubleday’s Divifion am liufen Flügel ward yuriifgefdlagen. 
3m Centrum wie oul dem linken Flügel aber wmiederdolte ſich ime 
merfort das traurige Sdhaulpiel, dof Divifionen yur Attaque tome 
thanbirt, von ber feindlichen MetiMerie niedergemaht und durch neus 
erlegt wurden, denen es nicht beffer erging. Momentane Bortheile 
waren entweder ap ſich nicht erhebllch genug, um eine Entichet- 
bung augubabnen, oder wurden nicht geniigend audgebeutel. Was 
ndgte <6, daß General Granflin auf dem linken Flügel now am 
weritefien vordbrang? So weit kam er doch nicht. um. die Haupt⸗ 
pofition bed Gegners, welche deffen Ridyugelinie, die Gifendahn 
beherridte, zu erreichen, und die Referven der Südlichen waren 
flets rechtycitig gue Etede, wenn bte erften inien gu welder bee 
gannen, 

Um 4 Ube führte auf Burnfidte’s Befesl General Setter 
bie nod ftiſchen Refervetruppen, 50,000 Mann, in's Gefecht, Aber 
faum wat dieſe neue Angriffécolonne: recht in Thatigkeds, ale di⸗ 
1 Gone ſchon anfing gu finten, General. Burnfide, dee den Fag 
dire in Phiutipe Houle gewelen, tain ju Lacey Houfe hinab und Rite. 
| folgte aué dem Garten den Gang des Gefehtes. ,Diefer Exb- 

riiden,* rief ex aud, ,mu§ feute Abend genommen fein !* Die 
Wuth der Pimplendom (un. ſich bet dex Mire der Uchergange- 
jtir von Tag yu Natt yu verdoppein. Mudtetenfatven wie fie zu 
unfer m Gedenfen nigt erhört worden, wurden gewechſelt. Den 
Gedridfen’ GinaulAitend waren unſere Truppen in eines Steine 
wire Entfernung den Batetten genaht, ba ridten neve Berflaͤr⸗ 
fungen frindlider Sajanterie vor, die ſich auf unſere Reihen, fitter 
und fie guridirieben... Dev, Bitelel wor gefallen. Der, Tag war 
verloren, unfere Teoppen gdgen ſich zutüch. Sogleich verhranmeen 
Rehowin und Mnsfeten, und’ in cinem Augenblicke ‘folgte auf 
bie rajende Wuth der gebnftindigen Schlacht die Stile tes Tobew. 
Adergiaubiide jqhen enafept: ta die Hohe, denn: ,am Horlyort gee 
ſchahen Seiden und, Wunder.” Zwiſchen G und 7 Udr Abends 
wfiee ndmlid am nodrdlidhen cin weit audgebreitetes Rordlicht. 
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Man fob die Sterne durch den bluthigrothen Redel, der von bell F 
glanzenden Sangéfireifén oder Strablen burdyogen war, Wobl 
ſchlieſen die Ungreifer auf einem Theile des Schlachtfeldee, bod 
nigt, weil fle 6 ſiegreich behauptet Hatten, ſondern weil ¢8 cine 
Mrdergrude war, die ihnen der feindlide General bon gangem 
Herjen goͤnnte und in der er fle om nächſten Morgen | ‘gar gerd 
wieder angetroffen hatte. Jn Dicfer Erwartung wurle it a⸗ auſcht. 
Burnſide fiidrte fein Heer mit ſammt allen ſeinen Geſchützen und 
Berwunteten undeldjiigt über den Rappahannof zurück und Genes 
ral Gee ließ ihn rubig yiehen, fet es, daß er von dicfein Riidyuge 
wirklich feine Runde Gatte, oder daß er ſich, mit feinem Siege jus 
frieden, fireng auf ter Deſenſtoe Galten wollte. Die Bewegung 
wurde tn einem ftarfen Winte ohne Wiſſen bes Feindes nudges 
führt. Die Brien wurden mit Erde bededt, um dod Geiduich 
Dec datüber fubrenden Attillerie gu vermindern und tiefe Nacht 
entzog Olle Gegenfande dem Auge. Alle drei Urberginge, beer 
bend dud ſechs Briiden, wurten benugt. Die Tevppen gthortten 
piintilih. Die ArtiMerie ter Untoniften beſehte tag ndrtlide Ufer 
beé es cane é - 

\ 
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Stadt. und at als Handels 
* 


ron 
mird hiemit allgemein befannt gemadjt, dab dag fiber die 
* Rampel von Tatrang unterm 13 * 1861 
bes am 24. 
fir abl, 


— * eingeleitete Vergleichsverfahren in Folge 
— = ag unterm Geatigen: ——- 
Sronftadt, am 12, November 1862. ; 
Aus dem. Rathe bes Stadt und ——— 
als Handelegerict 
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Gvitt. a , 
at ot Orrgt 


ape, biergeridts - 2 
ae vorgelaben, bap oes Dexia wenn er sodhsenb diefer Rui | 
— oder das Gericht auf eine andere Art in die Rernt- 

re fei * — ſeht, zur ag a ſchreiten werde. 
Kronftadt, am 9. Dezember 1862. 
Der Stadt und’ Diftitts-MRagifeat alg Geist: 


* 


er iere. 

* ane * 18. —— * a ——— sua 

wurde n erledigten d 

eines —— —e * ip 
wird demnach zur Befepung diefer. Ceidben Page. der 

1 1. Februar 1863 biemit ausgefdrieben. 


Concurs 





1) Rr, 53 Withadrer 
Gigenthiimer, Gerausgeber und Verleger: Johann Gott.’ 





15 
in die Anſtalt nachſuchen, haben ihre gehörig inſtruirten Wefuche 
—— = — + a — ten Berein gelangen zu laſſen, 
gay bwůrdiger sim Sinne der Vereing 
ay docuge —5* 
2 Mee att * sen Bsn t,t. Sater, 
an te Flea oder aſien⸗ ſande. oder als ſolchet bere 
* ois —— * ist —9 awe She 
re ¢ o 
ale D vor action iH —* 
“unter ora ¢ * — ae — 
wi @rad der Di 
—— ſo * Aw Diefer — 
Oy spree, Maͤdchen gang, ober, nut balb vers 
by Sin "Galle ber —— bed abcene dab Miter bee 
aters oder der Muttet. 


Alle diejenigen, welche um Aufnahme ihrer Kinder oder Mindell 
n —* frit Lebensjabr er⸗ 
bet der 
ienbes Glaubwiirdig nach zuwe iſen. 
nod) 
3) Ob Saltr ve ol yee — ee —— ser we 


dyes, 

4) Die Zahl * iy t der Abr 

5) Ob’ der Pater in’ eon ‘ee Sige en ober 
verwundet worden fel: 


“Es wird demnach os einer gtiperen Anzahl von Competenten 
die vorzugsweiſe Bericfidtiqung bei Unfnabme riner Waife von 
Der lee Yad dieſer befonderen Qualififations-Puntte, abhaͤngig 


me , wel it gebdtig “> 
ne con “Dei: che n — iene ober’ nad) Nig 


Dental, 1am &80/ Sor mice 


Der om oan bee ——— ——— 
— verwaiſterm oF 


ofer a 





gefertigte’ Bereingieitung bee — — 
—— — bringt· diemu yur vorlaufiven “@-aninig der V. = 


Die 
Swiigen+ und. Balljecunde Aberbaupt, dof der birfige 
* Connadend, ten 14. Jebtuer 1863 in tee Redoute — 

Bal ranflali\n witt. 

Die Karte fhe Sdigenvereinemisglicder, deren Edegattinnen 
die Rinder fofter & Perion 4 fi. 20 fr, Ort. Wibr., fie Andere’ 
& Perfon 1, fl. 604, Of. or. Band. und wo die Mudgade 
Dee, Ragien Stau find n wird, wird nashfiens slants — 
gegeben werden. 

Kron fat, den 7. Saoner (863. 

. Die Vereinsleitung dee Rronftadter, 
ſachſi ſhen Shifenvereines. 





1° Wefertigner in Bidens, feine. nobe am Seſpreng umer 
Rr. 5 liegende Ziegelhült ⸗, welche aud, gu. cine Firdleihe, oder: 
Bler⸗ und Branntiveintrenneret geeignet mace, mit. cinew 

ager an Baumaterial — oder aud ohne deſſelben — unter billi+ 


gen — qu verfaniee. a Soffmes 
"newt Burgaefie Br, 285. 


Hausverfauf. ” 


Gin! Gud ſoſidem Marerinle neugebautes pitt * 5 Tare 
teien Emibeilung, fie Pde Parked gwet Simmer, cine Soarmere und 
cing Winterfiide,; Holslage, Keller. und Wufboren, alſo jehn grofe: 
Zimmer und fin! Raden nedfh, Sprifetammern, Pann fin! grofe 
Wbtdcilungen gewslbte Keller, weiter cin au einem, Bertaulélotale 
fain Gergerithteres Zimmer, Elalung —738 Wagen{dhopfen, 
groper Heaboden .- cin ſchöner mit quien Ovi’ amen odgttegtte 
Gatten, ferver mit: einem ficdhbohen Seilergang, oft até freter Hand 
zu perfaufens Dae Hawes liegt in dee Mittadter MioRtergaffe, und hat 
tine, ongenedme Lage, Dad Rabee, if von, dem Eigentdoimer in 
"Ploftergati iu_efeagen. i—6 
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Gedrudt in Jobann Gött's Buchdeneerei. 
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Die Kronftadter 
Beitung erfdeint 
widrntliy 4 “Mol 
Montag, Mitimod, 
Preltog wu. Gaming: 








rouſtädter Zeitung. 


Die Rronfiadter 
Seitung foftet auf ° 






NB. Snferationsgebabe wird die Garmonbdfpaltyeile mit 4 tr. und bit Etempelgedigr ‘mit 30 tr. afters. Bahrung fait time Ginfdaliung Sy 


beredyuet, Seder Mntindigung ift bri Ginfeudung der Stempelbetrag anyu(dlicfen. 
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Rro, 6. 


— 


© Swafiburg, 7. Jaänner. Geſtern hat fid unjere aie 
bem HerbA v. J. gufammengetretene Riedertafel juerft vor einer 
größern Berfammlung goren lafien und nicht nur den fprechendfen 





Beweis von ihrer Lebensfabighett abgelegt, fondern aud uͤberta⸗ 
ſchende Erfolge ihrer bisherigen Thatigheit gelleſert und yu den 
ſchönſten Hoffnungen fiir bie Zulunft berechtigt. Die mitwirfenden 
Mitglieder — eta 40 an ver Zahl — gaben den unterfidpenden 
und idren Gamilien cine mnfifalifde Ubendunterhaltung im Saale 
gum goldenen Eterna, die überaus zadlteich beſucht war. Nad den 
cinleitenden Mulffiiiden: Hochzeitsmarſch aud Schealepere's Com- 
mernadiétraus von Mendelsfogn, und ber Ouvertiire gu Mogart’s 
Bauberfldte wedfelten mit den wohlbeſezten MAnnerquartetten ,Ent> 
flied mit mir.” Ge fiel cin Reif in der Friiblingsnagd ,die Segel find 
aufgegogen” von Banl, Reifelied von Stang, deb deuiſchen Baterland 
von Relhhardt, vortreſflich durchgeſuͤhrte und mil großem Beifal bee 
gruͤßie Tenorſolo (Barcarole aus ,vie Stumme von Porttci” von 
Buber, Wie aus bie Bigeuncrin® von Balfe) und Seene aad 
Ehor aus — von C. M. v. Weber, Den Schluß bilvete 
bie Ouverture aus der Mull yu Schealeperes luſtigen Wridern 
‘pon Windfor von O. Rifolai. Yedes einzelne Std wurde von 
‘Der Berfammlung mit wohlverdlentem Beifoke aufgenommen und 
Dabur jzugleich den mitwirfenden Miigliedern ole Anerkennung 
au Thell, daß fie teit der furgen Zen bed Beflehens der Liedretafel 
bejiigli® dee Pflege und Hebung des Geſanges in unferec Mitte ſchon 
Bedeutendes gelerfiet haben. 

Die Heute hiet gufammengetretene Bejirlstirdhenverjammiung 
wurde vom Beyiclsdedhanien Stadtpfarrer Schullet mit einer Une 
ſptache erdffnet, 
Gen Berhainiffen aud in dieſem neuen Jahre wünſchle und | 
Hoffnung aueſprach, daß Gott dies geben merde, wenn die Glie⸗ 
ber dex Mirde treuen und wadrhaftigen Gemeinfinn pfiegen und 
fliten, Nach Urledigung von Rechnungséangelegenheiten fam der 
Hauptgegenfland yur Berothung, nämlich cin Antrag des Swhape | 
burger Presbyteriumé: der Beiltt moͤge durch verhaͤltnißmaͤßige 
jJaͤhrliche Beitedge ter einzelnen Gemeinden mithelfen, das ein mus 
fifalii® und pavagogilh nidtig gefdhulter Mann yum Muſiklehret 
(antor) an“ daé hiefige Seminarium derufen werde. Der jepige 
Muſiflebrer · (Mantorgehalt) erteiche nur etwa 300 fl. wolle man 
‘fedow ein geeignetes Sndloidbuum fir dieſe Stelle finden, fo miiffe 
gion ihm wenightené GOO fi. gu bieten in der Lage fein. Aus den 
bejigh® dieſes Antrags lautgewordenen Anfidten einielner Mit 
glleder der Berfamminng ging ledoch hervor, daß bie Sade now 
nidt fprudreif fet. Es wurde Daher beidloffen, Aber dicjen Ge- 
genſtond vorldufig nicht weiter gu verbandeln, jondern juc Beleh⸗ 
rung ber Sememden ein Umloufigreiben anéjufenden, worin alle 
einfdlagigen Daten mitgetheilt, die Kothwendigkeit der Auforingung 
dee Roften: ouf dizidin Wene nadgemirien, die Seme in den an ihre! 
Pat criapert und. cedielndringlid aufgefordert wirden,, bie Sage 








Samſtag den 9 Zaruar 


cape are. 7, 


in welder er Frieden une Segen unfern firchli- ! 





reiflicd ju erwagen und ne berothen, damit der —— ouf 
der ndditen Beyictefir@enveriommlung definition jum guien Heil 
enticdicdben werden tonne. — Dee Untrag von Deutid-Rreuj, +6 
mige dod Landesfonfiforium erjucht werden, die defenitive Einthel- 
lung der Kirchende zirke yum Segenftand dex nächſten Landes lirchen⸗ 
verjammlung zu wachen und die Bergiitung des von den Gemeins 
den von 1848—1856 geleificten Poturalgehent® gu erwirten, wurde 
im Sinne von § 83 der prov Veflimmungen drm Bezitle lonſt⸗ 
ftorium jur Borders ltung fir, dine fpdtere Sihung yngewielen, 
SAHlichli wurde der widtige, BeiginG atfobt, die Bralrilsticdens 
verfammiungép:otofolle finflig druden yu afte 
Gicidyeitig mit den Udgeordneten der ti licen Sremeinden 
tagte oud die Siubléverjammlung. Die Deputirten der früheren 
Rationsuniverfiidl, Stadibonn Gull und Landesgerichtoraih Schwarz 
wurden aud fir die naͤchſtlünſtige Univerfitds beibegalien, dad 
Gemeindegeleg nah bem Vorſchlage der Rommilfion angenommen, 
-fonf wenig von Bedeutung verhandelt, da die Abgeordneten der 
Geweinden bejiighi® einer Lrennung oes flädtiſchen vom Stuhls⸗ 
magiftrat fid yu feiner Zahlung bereit erllären wollten. 
3n den AbendPunden trat ber Zweigverein far Landesfunde 
zuſammen und fafite, den Beſchluß, feine Sigungen wieder wie 
früher jeden erſten Mittwow cine? Monalé abzuhallen. Vroſeſſot 
Steitner yeigte 2 rimildhe Muͤnjen, deren eine auf dem Burghadtel 
war geſunden worden, ſerner cin Amulet, befiehend aus zwei gee 
geneinandergelehrten, in Silber gefaften Krallen einer Ragene oder 
Culenatt, und ficinen polnifchen Sildermünzen on einer Schnur 
yon Baummols und Silderfaden. Vfarrer Froniué überbrachte 
fic die Gammiung des Gymnafinmé cinen alten hdlyernen Becher 
in. Reldform, Dex didher der VUrteder Bruderphalt gehdrt oatte, und 
ein Federmeffer, deſſen origineHe Form fir fein Hohe Aller prach. 
Wrediger Fabritius legte einige Scherben von SGeldfen auf, bie 
unlangh: auf cinem heidniſchen Todtenfelbe bei Bodendorf vom da⸗ 
figen Pfarcer Ootiſchling waren gefunden worden. Prof. Miller 
derichteie ber cinen comifchen Inſchrifiſte in, der vor mehrecen Jahren 
von @rofalifdern unterhald des Burgſtadels im wahrſten Sinne 


bed Worted aus der Rolel mar aufgeſchifft, darauj nach Großallſch 


gefuhtt, vor dat Laue ted Befigerd gelegt, daſelbſt von einem 
Schaͤßburger Gymnafialidaler war enidedt, vom Gigenthimer in 
der itrigen Meinung es (ei cin alter Haueriſtein gegen Schaßburg 
fogar gegen eine Entſchäͤdigung von 3 ſt dem verſtorbenen Pfarrer 


Fronius Hartnddig war vermeigert, nun ader auf Ginfdreiten deb 


Dorfsamtes, bas dem Eigenthimer oes Steines cin Eichenes Baur 
holy derſprochen hatter, [ic die Sammlung des Schäßburger Sym 
naflums beraudgegeden und nah Schäßbdurg war geführt worden. 
Zum Schluſſe las Dr. G. D. Teuiſch cine langere Abgandtung: 
ae Die Bijhsfe der kv. Landesticde G. B. in Siebenbirgen”, die 


‘tom befiimm! if, in bem. demndaf erſcheinenden Schematismusé der 


evangl. Landeolitche veroͤffentlich gu werden. 


Bus Wien wird dew „P. VW." geldrieben: 

Der vor wenigen Tagen verſtorbene Biceprdfident des lön. 
fiebenddrgifgen Gubcrniumé, Dionys v. Koymo, war ter Leiter der | 
polltiſchen Abtheilung dediclben, und als folder die cinflupreichfte | 
Perſoͤnlichleit des Guberniums. Sein Tod ift cin ſchwerer Berlupt | 
fiir dad politiſche Syſtem, welches jegt in Stebe ndütgen Geltung 
hat. Here v. Royma iſt von SjSfler-Mdfunft, war im Bormay 
Adminifirator eines ſſebenbürgiſchen Gomitated, gehdrte ſpäter det 
ungariſchen Adtheilung des oberſten Gerichtohofes in Wien an, war | 

nad dem Jahre 1860 ip der ſiedenbürgiſchen Hoffanglei thatig | 
HAD wurde fotann mit dee. polft ſchen Anfton in Sirbenbürgen 
beiraut. Gs iſt jegt eine ſchwierige Frage fiir die Hoflanzlei, durch 
wen Herr v. Rogma zu erſehen fei, und die Perſonenftage wird untet 
den obwollenden Umfanden faft zut Syſtemftogt. Denn es iffy 
Wunſch und aufrihtige Aidt dec flebenddrgifhen. Hoffonglei, die | 
Stelle des Herrn v. Kozma, d. &. die Reitung der polltiſchen Bominie | 
tration Siebenbicgené cinem Functlonaͤt wagyariſchen Stommes yu | 
Dbertragen. Run ift mit Ridge auf das obwaltende Eyfiem bic 
Auswahl unter den maggarifden Perſoönlichkeiten eine fede geringe | 
und dle Holfanglei defindet ſich in einiger Berlegenheit; die geeignete 
Perfonligtelt fie dieſen widtigen PoRen yu finden. Bor einiger | 
Reit, als diefe Perfonenfrage ‘In Folge dex Krantheit des Heren | 
v. Roya zuerſt auftoudte, wurde Here v. Kabos, Hofrath in ver 
ſiebenbũtgiſchen Hoftangtei,* und einer ber Förderer bed Grofware | 
dein · Clauſenburget. Gifendagnunternedmens, als der wahrſchein⸗ 
liche Radfolger Dv. Royma’s bejeichnet. Ich weiß nicht, od dieſe 
Muthmaßung begründet war. Sollte fle viellelcht leine Petſön⸗ 
lichteit magyariſchen Stammes finden laſſen, welche mit der fons | 
fligen Befadigung aud die Uctereinftimmung mk dem gegenwärti⸗ 

gen politifhen Sytem verdindet, fo wiirde vielleicht der Fall eine 

teeten, das die politifthe Adminifiratton Sſebenbürgens von einer 

nicht magvarifden Perfinlichfelt geleſſtet wiirde; ein Fall welchen 

bie ſiebenbütgiſche Goffanglei gu vermeiden ſucht. 

Die Stelle ift Abrigend ſo widtig, daß fie nidt lange unbe⸗ 
fegt bleiben fann, und es witd dahet die Reubelegung mit thun- 
lichſter Beſchleunigung erfolgen. Denn die Borbdereitungen fir den 
andtag, fie die Comitatsaus[diiffe find von ¢iner ſolchen Bedeu- 
“tong, dof fie cinerfeité nidt-lange verſchobden werden fonnen, und 
citen mit den flebendirgifthen Berhältniſſen“ vollfommen vertrau- 
ten Mann erfordern. 

Peft, 3. Fanner, (Die Modififations-Rommiffion), Der 
Wiener Correfpondent der , Ungar. Rade." ſchreibt ,Wie iG höre, 
bat Se. Erz. dar Heer Landetridter die Kodififational-Landedlom- 
mifflon ſchon gufammengeficlt und die Namenliſte der Mitglieder 
zut allerhddften Genehmigung unterbreitet. Es find, wie im aus 
verlaͤßlicher Quelle erfahte, vier Rommilflonen projeftict: cine yur 
Audarbeitung eines Fivilfoder, die gweite fie dad Strafgelege und 
RKeiviinal-Geridhisverfahren, cine britte fiir dae Wechſel⸗ und Hane. 
delorecht, und cine vierte ffir. die Bivil-Brogefordnung und fir das 
Berſahren außer Steeitiaden. Diefe Rommiifionen warten yu ihrer 
RonRituicung nur die allerh. Genefmigung ab, und fo fileht zu 
boffen, daß fie im Balde ihre Wirkſamkelt beginnen werden.” 

Gine Wiener Eorrefpondeny des P. R." fagt mit Bezug 
auf baé neue Stempelgcieg : 


Die Urſache der im Publifum hertſchenden Ungufriedengeit 
if. nicht nur tn der Erhdhung ber Stempele und Gebührenſteuern, 
fondern bauptfadlig darin gelegen, daß dle Regierung ledlglich 
ble ,Wenderungen” fund mate, mit dem furjen Bemerfen, daß 
fdr alles dadj-nige, worin kelne Aenderung getroffen wurde, die 
alten Beftimmungen tn Kraft bleiben. Run müß man aber wiffen, 
daß bier unter ,alt* nicht nur das Strmpelpatent von 1850, 


—— 
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Schreiber dieſes war genoͤthigt, far einen gewiſſen Jord dieſe Ere 
gaͤn zungẽ · Verordnungen gu ſammeln. und if glidtih ſchon bei 
Wr. 486 angelangt, trohdem, Daf ſeine Sammlung noch fcineds 
wegs auf Vollſtändigkeit Anſpruch machen kann. Wie wichtig 
uͤbrigens dieſe Ergaͤnzungen, davon will id) nur cin Beiſpiel an, 
führen. Die drei Gegenfldnde: Ralender, Jeitung unb Annoncen 
ferner Epielforten, find weder im 50er noc im jegigen publicirten 
Geſeh enthalter, und fo mifie man gtauben, doß diele Gegen- 
finde lempelfrei, menn man nicht die Ergdngungs-Berordnungen 
fennt, welche von dieſen Beflimmungen bandeln. Allo Stempelgee 
“Yep von 1850 und 1862; 486 GrpdniungeBerrerennger — wer 
fann fith da fo leit guredt finden? Allerdings iff den Bebdeden 
aufgetragen morden, mit jenen Parteien, die fic nod nidt in dab 
Geſet hineinfuvirt baben, mdglidM fdonend yu verfabren, allein 
wit betanfen und ſchoͤn fie ein Gejeg, tad bei beftem Willen nicht 
puͤntilich gu ecfiiden iff, und bei Dem es der Schonung ver Behdre 
ben Gberlaffen wird, ob fie und cine Strafe anferlegen woken, oder 
nicht. In ciner hieſigen Buchantlung ift zwar cin Handduch ers 
fdienen, Dad die flempelpflidtigen Gegenhante in alphabetifcher 
Ordnung jenthalt, mit Rückſſicht auf Cle neuen “und vie now tn 
Kroft beftehenden alten Gelege; Cas fann jedod die Regierung 
a priori nod nidt ter Pflicht enfdeben, die awtlichen Musgaden 
unferer Gefege fo gu ordnem, taf man gu ibrem Berflandnip nicht 
er einer ganzen Taſchenbibliothel bedarf. 

Die Verwirrung, wie gefagt, if cine ollgemeine, und nae 
wentlich weiß man nicht, wos mon aud Ber (nebenbei bemerft 
enotm boben) neuen (dritten) Eedla gu maden fat. Biele glauben, 
dieſelbe werde an die Stelle Der bieherigen jmeciten Scala tretén, 
welder Die meiften Urfunden unterworfen find. Zur Berubiguag 
unferer Leſer bemerfen wir, daß Ecala I. fo bleibt wie frühet; 
unter Seala TL fallen Dienftibertragungéurfurden, Acticageſell⸗ 
{@aften, Raufe und Taujdoetirdge tiber bewegliche Dinge und 
Lotteriegewinne. (Madfier Tage erfdienen alle drei Salen bei 
Jodann Goͤtt in Kronſtadt.) 

Bon den Berathungen Uber die Ausgab⸗ einer nuen Art vow 
SaHeidemiinge, die einen Erfog fiir die MingiGeine bilden follen, 
haben dffentlidbe Blaͤtter Meldung geibon. Wie die „O. C.“ ers 
fabct, in im Finongminifterium von derlei Berathungen nichts bee 
fannt und die Eingangs erxwöhnten Mittheilungen dürfien ſchon 
Darum jeded Grundes enthehren, weil der Münjverttag vom 24 
Sanner 4857 und bad kaiſ. ‘Patent vom 19. Sept. 1857 genaue 
Beftinmungen über die Ausprogung der Scheidemuͤnzen enthalten, 

— Dad Erfdheinen ved PreGyjefegeds ft, wie Cer Groger 
Beitung aué Wien geidriecben wird, nur durch die nicht rechtzeitig 
erfolgte Bolendung der Bollyugévocidriften oerhindert worden. 
Der neve Snfligminifier verlangte ote Borlage dieſet Vorſchriſten 
fon vor einiger Zeit und da bel der Revifton derſelden mit der 
groften Umfidt vorgegangen wurde und Dr. Hein ech am voris 
gen Tage {ein Amt übernahm, fo ift die Berydgerung leicht ere 
flarlid. Die Sanctionirung des Preßgeſehes iſt ober bercité im 
verfloffenen Monate erfolgt und die Publicitung deslelben wird 
eheftend erfolgen. Dagegen iff an bas boldige Etſcheinen einer 
Prefamnefie vorlaͤufig nicht yu denfen; es ſcheint Angeſichte der 
in verſchiedenen Rronlandern aus Anlaß der bevorfiehenden Eroͤff ⸗ 
nung dee-Randtage fi) vordereitenden Agitation an welder die 
Preffe der nationalen Partei feinen Heftigen Antheil nimmt, die 
Grlaffung einer allgemeinen Mmneftie fir nicht wecksählg erachtet 
und dieſelbe auf einen anderen Seitpuntt hinausgeſchoben worden 
qu fein, 


DonaufirRenthamer. Aus Bufare ſtreidt man 


fontern aud die Srgingungs-Brrordnungen yu verſtehen find. ; und: Ridt genup, daß die Woffentransporifrage die Srregiheil der 


emitter in bedenMider Weiſe gefteigert hat, iritt jept mod cin 
neuer Hanftand hinzu, dee die Rrile zur Enatideidung ju drdngen 
drohl. Die Pforte Gat dieſer Tage und wie man in Giefigen maf. 
gebenden Kreiſen annimmt, als Revande fiir dle Hallum ves 
Fürſten Goufa in der WaffentranéportangelegenGelt, von dec Ree 
gicrung ded lepteren, Die Bezahlung ded ſeit zwei Jahren radian 
bigtn’ Exibutes -gefordest. Wenn die Staatetaſſen der Donaultire 
fienthiimer: in:dem Geade. gefüͤllt waͤren, als jehdt die abjoluteRe 
Reece im. ihnen berridt, fo wiede man, doch die Forderung der 
Pforte wit nicht weniger Behimmbett ablehnen tdnnen, als jeht 
idle Regiesung des Fürſten Coula mit aber Eniſchiedenheit das 
Berlangen der Pforte juridweif. Man peeing as in dec That 
Darauf abgeſehen gu haben, den Gonflict zut Reife fommen gu laſſen. 


Ucber die Situation in Sialien läßt fidy cin Turiner Korre⸗ 
fpontent der Ke 3"! folgendermagien vernehmen: Zwel Sabre 
bindurch hat die napoleonif he Politif ihre gerietenfen Kopf ane 
gefttengt, vim in Stalien Zuſtaͤnde derdelytifiibren, die fo nicht lange 
meht dauern fönnen, und uorin Rom Reformen gu erlangen, welche 
feing Ausſicht auf Gefeiedigung bieſen. Die Staliener find, wie 
bie Franzoſen logiithe Denker, und daifie von des Kaiſers Bere 
ſtande feinen geringen Begriff haben, fo erbliden fie in ben entlofen 
PWinkelyigen ‘and ewigen Wideripriiten der frangdfifden Diplomatic 
weniger Feblgriffe als boͤſe Abſichten. Dieſes allſelllge Mißbehagen 
tft es, wad bie Situation fo gefdbrtid; um nicht gu ſagen, umheim⸗ 
lid macht und bas Turiner Kabinet zwingt, ſich ſelbſt auf das 
Menferfe einzurichten, auf einen Krieg, mit. dem ,,qrofmilthigen 
Verbuͤndeten“ und auf now andere unvorhersufehende Ereigniſſe 
zwiſchen Alpen und Pyrenaͤen. Auch in Franfreih Gat dieſes Ah⸗ 
nungdbange Gefühl in’ einem Worte feinen Busdrud gefunden, dad 
augenſcheinlich auf ciner bdloßen Erfindung berubt, ober die Stele 
lung Ftankteichs gu Rom und Btalien ſcharf fenngeihnet, Emſ- 
neng” {ol der Ralfer am Sterbelager ded RardinalsEeydifchois 
‘Morlot ousgerujen haben, „ich miirbe 6 auf's tieffe bedaucrn, 
ween it Cie in diejem Mugenblide verlieren ſollte!“ Ucbrigens 
if bie Sprache der ilalieniſchen Blatter in Betteff der audwartigen 
‘Politif riidfictévolee als jemals, feit PreFfreiveit herrſchte die 
liberalen Blatter dehaudeln Frankceich wie. ein roves Gi, wnd die 
Draofratiiden und realtlonaͤren haben Tali genug, ten Baren 
wenigftens jeht nicht gu reyen und nur in der römiſchen Frage 
wird fiir und wider vor Den moßginiſtiſchen und garidaldiſchen, whe 
pon ben flecifalen eine Sprache geführt, welche verräth, daß die 
Grbitterung in dem (rgten Jahre außerordentlich zugenommen hat 
und daß an cine Verſoöhnung oer Partelen nod nicht gu denten if, 

Dec. officidfe Wiener Correfpondent ded Dredd. Journ.” 
decidtet > oGin neuer Ausbrud der italieniſchen Actionspartei ijt 
avifict, und um die lepten Berobredungen mit Garidaldi gu treffen, 
iff Manini om verfloffenen Montage vow Loudon nad Gaprera 
abgertift. Die Banden ſammeln fh bereits zu Lworno, Reapel 
und Palermo, und ibe nddfles Ziel tft Row, Dort foll die Freis 
deil der itolienifden Republik proclamirt werden. — Aud in 
Polen it bekanntlich abermals cine grofe Verſchwöͤrung enidedt 
wokden und gwar gebdiibrt das erfte Beedten dec —— der 
preußiſchen Polijeil. Die Centren ber Complote waren Liſſa und 

J — 
London, 3. Banner. 


Die geuiige Timed berichtet aud 
RewePort yom 24. Dept Die Durch das Senatsvotum veranlagie 
—X dreni Seward, C tj Halled und Staumon 
bleiben auf *8 /PeAhdenten.; Ringdin beloble die Tapfere 
feit Dex Armee, Burnfide ASernaghm die Biramtwortung; ex vere 
fidgert, die Truppen feien aicht demoralifict. General Gumnet ber 
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hauplet das Gegentheil. Fotſtet befiegte bie Conſoͤdetitten in Nord⸗ 
Carolina vlermal. Der Praſtdent wird die Emancipations-Proklas 
mation wahrſcheinlich auftecht erhalten. Dee Finanyminifter empfieblt 
cine Anleihe von 900 Millionen Dollars jum gelegmagigen 
Zins fuße. 

— (Borbereitungen zjur Vermaͤhlung des Pringen von Wales.) 
Die Koͤnigin von England hat beſoblen, daß die Vermählung ves. 
Pringen v. Wales und. der Prinzeß Wlerantra von Danemarf 
mit grofcr Bradt gileirey werden fol, und fon diefe Woche 
wurden deßhalb die Borbercitungen yu dem bedeutiamen Feſte im 
Windjor Gafile degonnen. Die Zurüſtungen unter Oberteitung 
des Mr. W. Seabroof, mochen fowohl in den Staatégemidern, 
als in ben andern Theilen ded Schloſſes taſche Fortidhritte: Die 
Staatégemader werden mit den prachtvollen Behingen geſhwückt, 
welde waͤhrend des Beſuches ded Kalſere von Frankteich und 
ſeiner Gemahlin im Jabte 1855 gebraucht wurden, und das Zuc⸗ 
carelleGemad wird eine pollſtandige Ummandlung erlelden. Letz 
tered ift alé Salon fie den Rinig von Hannover beftimmt, waͤh⸗ 
read andere Theile der Stoatdgemdder fiir ben Gebraud bed 
Kronprinzen und der Kronprinjeljin von Peeußen eingerichtet were 
ben. Mit befonderem Glange find aud die fiir die Prinzeſſin und 
ben Pringen Chriſtian von “Danemart beftimmien Raume ausges 
jQmitdt worden, 

In Petersburg madt ein ähnliches „Erelgniß“, wie 
das von Ferriered, ungemeined Muffehen und die ,onjervativen® 
wollen von dieſem ,Greigniffe’ den Zuſammenfturz des iruſſiſchen 
Thrones profeyeien, Kalſer Aleranter Ul. hat nämlich bel {einer 
[egten Anweſenheit in Mosfau den dortigen Bargermeifter Koroloff 
beſucht und bei ihm ſogar Thee geteunter, Gin Petersurger Core 
telpondent macht dazu folgente Bemecfung: „Es ſcheint died cine 
Ghre, die Hier gu Lande hod feinem Birger widerfahren, und fo 
bemittig aud Karloff dieſe Auéezeichnung aufnahm (Cer einpfing 
ben Kaiſer knieend an ſeinet Schwelle), fo wenig tft Me Arifiofratie 
und namenilich die Burcauktatie von dieſer Heradlaffung entzüdt. 
Es ſei mit den Birgern gar nicht mehr gu reden, feit dieſem Ber 
ſuche, fagt mic ein Staatebeamter. Freilich mehr now als der 
Bauer war bis jeGt der verachtete Birger der Priigeljunge dex 
Bureaulratic, denn weil er teicher, fonnte man ibn deſto mehr 
preffen. Und bad foll jegt anderd werden! , Mein Gort welchen 
Zuſtaͤnden treidben mic entgegen* — fo ſchloß mein Geſellſchaſter 
tiefbcforgt.” — . 

Wartſchau, 2B. Ory. E8 jeigt ſich, daß die gange BVer- 
fawérung bes fogenanhten Eentral-Comitec’s entdedt if. Gine 
Dame war ee, die dem _ Polieimeifier, Oberſten von Senge 
buſch, tie widtigfen Enthidungen gewacht Hot. In Folge deffen 
begab ſich derſelbe zu Nicolaus GpAeta, den ex grade bei feinem 
Sareidfectetar anteaf. Dieler wideriegte ſich nicht, bot aber bem 
Orerften 10,000 RS. on, wenn. ér ifm erlauden wollte, ein Blatt 
‘unter Cen bei ibm confitcicten Papieren gu vernidten, cin Bore 
flag, auf ten der Obert natürlich nit einging, Wan fagt, «6 
felen auf jenem Papier die Ramen der Mitglieder des Salijziſchen 
und Pofener Revolutions Comltee's verzeichnet gewefen. Die Pa- 
piece haben ſonſt exgeden, daß Here Epftein Mitglied ded Centrale 
Comitee’d und Finangminifter war, wahrend fein Schrager, Leon 
Grantoweli, alé KriegSminifier fungirte. Auch diefer und nod cin 
dritter Minifler des Comitee’s find verhaftet. Des morgené friih 
am 23. d. begab fid nun Here Sengbuſch in Begleitung von vier 
Poligeibeamten nad dem Haule der Witwe Haitich in der Widoke 
firafie, mo alébald die geheime Druderel entdedt wurde. 


Tagesnacdheichten. 
* Se, te fF. ApoRolifdhe MaleAat daden mit Aderhodfer 
Entidliefung vom 29. Deyember v. 3. den verfiigdaren fichenditre 


it gg 


giſchen Ober-Landedgerihtérath Frany Urbrede guidr’ Rath des 
Kratauer Ober⸗Landesgerichto alergnadigh yu ernennen gerubt. 

* Die ehrlame Kronſtädter Tudmadersunft hat ihre Marten 
dei der Handels ⸗ und Gewerdefammer eintegiftriren Idffen und ſich 
Pabdurd dad AlrineRedht anf Beniigung derſelben gefichert. Die 
unit prept ndmlicy an den Eryeugnifien ihter Mitgiteder Bleie 
Alege! ein und jor an Flanellen 1 Siegel enthaltend das Krone 
Mader Stattwappen (vie Krone mit der Wuryel ,) gu jeder Eeite 
fieben Punfte, mit der Um/drift: Corona Anno Domini 1676, 
an Tuch je nod Qualitaͤt 2 oder 3 Siegel, ndmli für zweiſie⸗ 
geliges Tuch dae obenbezeichnete Siegel und 1 Siegel, enthaliend 
das Siebendirger Wapven (unter 7 Burgen, doriber ein Adlet 
und bie Krone) mit der Umidrift: Kronftädter Tuchmacherzunfi 
1829 ; fiir das feinere Sfiegelige Lud die obenbezeichneten 2 Eire 
get und als ditted cin Ciegel enthaltend cin Tudmadermappen 
(cin Rardenfamm zwiſchen 2 Wolliehfammen) yu jcder Seite cine 
Berjierung mit der Umfdrift: Signum Panni Rasch. Anno 1676 

* (Riederdftercetthildher Giwerbverein.) Jn - Cer Heutigen 
Wodenverjammlung bielt Ingenieut Bimmdes cineh Bortrag uͤber 
das Donibueweſen in Parié, London w. f. w., ſowie über die 
Strafencifendohnen daſelbff. Bewunderungéwiirdig if die Art, 
wie man es in Paris verfieht, dem Publifum mit Wohifrilpeit alt 
Mufmertiamfelt entgegengufommen. Jn Paris verkehren an 500 
Hanibud mit 6000 Pferden, the jaͤhtlich gegen 73M: Dionen Poſſa⸗ 
glere befdrdern; dic einſelnen Omnibus find durch farbige Laternen 
nach der Richtung ihrer Route kenntlich, durch eine Kontroluhi 
wird bie Zahl ber mitfahrenden angegeben, und wenn der Wagen 
poll iſt, died durch eine Tafel fomplet angezelgt, tie Sirofen und 
Blige werden vom Kondulteur ausgerufen und uͤberhaupt der Dienft 
auf daé Puͤnltlichſte, wie auf Eijendagnen, verſehen. Bei 14 Millio 
nen Gr. jabrlicher Einnahme gemann die Ounibuegeſellſchaft in 
Paris 2 Millionen Fr. Nicht minder vollfommen alé in Paris if 
daé Omnibudwefen in London entwidilt. — 

* Gine tragifomifdhe Gerichtoſcene hat fid in vielen Tagen 
in Berlin gugetragen. Auf der Anklagebank erſchien cin now junges 
Frauenjimmer, Das wegen cine® Bergehens gegen das igenthum 
zu pitt Monaten Geſfangniß verurtheili wurde. Waheend der Bere | 
Hanbdlungen Aiiryle pliglid cin junger Menſch in den Gerichtofaal, 
fod den ihn abwehtenden Geridtératy yur Seite mit dem Aus⸗ 
ruf: „Ich wuß Abſchled von ihe nehmen, ih mug fie now tinmal 
täſſen!“ Mit leidenſchaftlichet Gluth (wong der Berliner ,Romeo* 
fi ouf die Unflagebanf und fipte feine » Julia” gur nicht getingen | 
Berwunderung der Richter und gum Ergdgen des onwefenden 
Publitums, Wis der graufame Diener ded Getichts tie Liebenden 
gu trennen ſuchte und den verlicbten Schwätwer aus dem Saale 
enifernen wollle, ſtieß Romeo ibn quriid und ftürzte von Reuem 
da die Urme der Frau. Eutlich ciffen etnige Gerightediencr ign mit 
@ewalt von dem angebeteten Gegenftande fort, Buf dec Stelle 
vom Staatéanwalt wegen „ungebühtlichen Benehmens vor Geridht* 
angtflagt, wurde er gu 24 Stunden Gefangnié verurtheilt, ohne 
Den Tro yu baben, mit der Seliedten dadsjelbe Gefangnif yu 
theilen, J Ms 
* Die ,BorRadt Zig.” meldet: „Der ondtagsadgeordnete 
Frang Shufelfa hatte die Wahler des neunten Begickes yu einer 
Beſprechung auf Heute Camflag in Reiners Lofalitdten eingeladen. 
Dleſe Beiprechung if geflern Abends verboten worden. Die ane 
gttindigte Berfammiung wird alſo nidt flottfinden.* 

* (Spargel.) Muf den Wiener Markplagen wird feit einigen 
Tagen Spargel verfauft, wavon der Bulden tebe Danner Stämm⸗ 
cen mit 2 fl. dejahlt wird, — Haͤuptelſalat Pflanzen, die geftern 





gum erftenmale yu Marke gebtacht wurden und nur aus ungefagr] . 


fant Heinen Blaͤtichen be fiehen, wurden dad 


Arenget vertauft Etid yu finf Reus 


{ 








© Minter den fie den währiſchen Randtag vorberciteten. Bore 
lagen fR aud eine Borlage dezüglich des SteuerquotensSyiems. 


Es [60 namlich in der Folge die Ausſchreldung oer Srundy, Gee 


baubés und Erwerbfleurt nach Laͤnd⸗ rquoten Aattfinden, deren Bere 
theilung ater im Innern den. Stewertragern unter Etaate «Kontrol 


ũuberlaſſen werden ſoll. 


Die Landesftotute fir dat lom bardiſch⸗venetianiſche König · 
reich ſollen fedenfallé nod tm Laufe dieſes Winters publigirt werden. 
Dieſe RNachricht wid von Perſonen beſtaͤtigt, welche die ſeld⸗e direkt 
ous dem Munde des StoatSminifters gehoört Haden wollen. 

* (Rewer Papierſtoff.) Mus Poiiarelphia. ſchreibt gan, daß 
bie Faſet ded Hibiscos Moschentos alé cin mébglihe Gurrogat fic 
Seinwandlumpen die Aufcnertſamleit der Papierfabritanten befdaf- 
ligt. Die Pflange wadft in den noͤrdlichen Staaten, in fumpfigen 
Gegenden. Gin engliider Morgen würde 34/. Tons gerfegier 
Fojern geben, und die Ton ware ungefahr-100 Die. werth. 


o » eranimorthger Redalteur: 


Dr. Eugen v. Trauſchenfels. 


Wiener Börſecourſe. 
Bom 10. Jannet 1862, 


5% Mretaliqued . ... 2, 75 35 
Rationalaniehem 2 2k. eee ew 61 60 
MationadlbanfsMfen . 2. 2. we 621 — 
Attien der Keeditanftalt 226 40 
Gilbee g ew wee we es 113 25 

- + » Std 60 


Gondon . wg ese 
R.¢t. DtanDuofaten . , . . . . 4 
Grundentiafungen am 5 SAnner Gelb 75.— Waare 74.50 


Preiss:Tabeite 
liber nadftehende Gerealien in Rronftadt vom 8. Januar 1862 





{ Schoͤnſter 6 
Weizen Minleret 6148 
Geringer 5] 43 
Halbfrudt | eas : 89 
, mfler 60 
Roggen ' a : 39 
\ ch 6 
Gerfte 1] Bier 2 | 82 

Goner i 
Dafer | Mittlerer i | 59 
Rufurup 3] 12 
irſe 3 739 
den — 
ibſen 3160 
Linſen 5140 
Fiſolen 3] 27 
Erdaͤpfel 81 
Leinfamen 9} — 
Rindfle iſch 13 
Schoͤpſenſlelſch — 
Schweinfie iſch 16 
Rindeinilice, — 


Geſchmolzenes Bnfelt 
Das Markt Wine. 


Bei Johann Gott 


ift zu baben 


Hausfreund mit. Kronſtädter Adreſſen— 


bud) fiir Das Jahr 1863. 
Hrdindre 72 Fr. elegant gebunden a fi. 6. W. 


nr er aT rt =~ 


a ask = aa 
































nT sR noitai — V — — 4 
55 Te —⏑ 
PE 3 + onc “he 18. Januar {863° ‘atifndenden Sipung der Aronſtãdteꝛ Handele- and Odderdetamm 
35 — fiber hy WirHawkeit pee Handélés und Gewerb-tammer iar Jade’ 1962. = : — 
J si + tbe néberics ber Den Untrag auf * em einiget BeRtimmungen ded erie iiber bas Bergener, 
1s 38 98 * —2* am 29, — — cH , ee 
a 18 — Deer B ——— — Handels⸗ und ow ·t Rommer: 
id og 0 * vil} 794 3 a obann Gott, * 
* aE i, oud — ſowie der ger · Aus ſquß zu wablen fein wird, und ore die 
* * * nae a —— g. —— ſo — zu erſcheinen haben, ae fonft, wenn 
Mit erfen Sinner 1863 werden in den Marften Rofenau — — —— —* 
Darrt ha u, oa Tor u burr g im fronftddter —— £. & Pofte | | richte beftellt werden mie Be bier —— * 
und FZahrpo — bis gum | werden, Daher, die Konture ———— —— hea 
Pfund befafjen. und ibre Verbindung mit dem nen, — wit * & - ae — = 
rowan mul sei retalrn Benefte| bi uscd ia, beim On. ben, Metveetir den eevotcoes 
——— ſcnen Dridürg und 11 Gtatige geen Ste — werden angsiehen werden 
egember 
Die Wornahoner = in folgender Oremung tee Der Stadt und — agit als Sonturs- 
1) Lartlaue Fomftadt, E 
eden Diewhay, Dennertag ump un —2 —— a ngeige. 
in Kronftadt 10 ine eri. Ym 19. und 20, Jonuar 1863 werden die in tem Zeitraume 
J san, Dae Srougadt, tt * vom 1, September bis letzten Oktober 1861 
i ip dartian 0 2 Sadjiiog. unter den Jadlen 13358 bi6 cinfcblieBlidh 16618 
2) my g:Rronfadt. —5 —— nicht ausgeloͤſten Pfänder, ſowie bie auf lkürzere 
— —— 14 Monate angenommenen und bid ju den vorbegeidineten 
—— Pith sci yi 9) thaufétagen verfallenden Pfänder, Bormittags von 9 bie 12 
ae in Boferau ily ee — — von 2 bi6)S Ube im Berfapamésiotate vern 
8 hit f Grid . Die jum Verfauf f ben @ 
aon Sa —— Ahe wis oldene und filberne uf fommen jongi ——— al manos 
— a ee 237 oat Zinngeraͤthe, Manner- und Brouentlevers © Stiefel, = 
41 je Item find, ng ane beck Br — ie d) 
r ru 
— 44 fire 7 yu oH UT) Thad GAaiege nde gegen Yleld bare oat noi") 
Fronfiadt, om 12, Desember 1862, 
— Salta, Reus Benervedttion wert, PORN — —————— t. priv. Berfagamd. 
— Bodse, Martos, Nyéu, Piirkerep, ba asi Tr. s60z/civ. 1862 : 33 
9 * ft — aoa i ab : E Pere. 
oo Roba daw Pit) — * wow i Bom Kronflddter Stade und CiftritteMagitrat als Oericht 
Lory (fa err Seah — He Oy t" wen i ee lag * 1848 verſchollene Gari Witting von Krone 
qui) ine. b ftebenbirg ifde PoNDi tet thon | —— — fic binmmen re ae 
at. —— Cc * — trchelnt, oder das Ge auf ae ar tt in b 
7 ) nip feines Letens fept. gur Todegertideung —* werde. 
) QPP fof ana tonnes MAE Ns doce were: 
—— 
in ent ubdgemadjt: ¢ Medes) aa, 
* fisgldubiger vac) Martin Kein die Exdffnung Des ret Kuudmachung.. i ) 
Ronkurdverfabrens Leer das gejammte wo, immer befindlide bee De —BA——— 
wegliche und das in den indern, fiir welche —— Altien · Vereins gidt ſich die Ebte tie Herrn Bhiondxe. ju dee, ame, 
uung par —* Bots Ho. e i gat 26. Et 1863 .abdjubalienden otdentlichen Generatverjammiung © 
unbeweg ‘a en des ant t 11562 
verftorbenen Rein” Se esi , . aba wird id Botilene Alder SRlerreidilehen | Gewerbevereins 


und SusRi: | Etaryy Tuglauben Rr, 485, 4. Sted 
eo Ea eatery 









jum —*8 ino menue ns ma — — Verhandlung find: 
D, demna rmann er ap igegenna 7, * Geihdjtederidhted und der Re nungé- 
— immer hs Unipriide zu haben lemit auf- fequng file "bas Sobre 186 au —e 
ejelben bis ldngftens 31. Januar 1863 mittelft einer Enigegennadme a Beridted oes Revifionsfomites fiber 
8 —— ben obbenannten Herrn Maſſa⸗Vertreler ae | bie Rechnungen des Jahres 1861. 
55 ———— anzumelden, widrigenfalls er 3. Enigegenn ahme des Berichtes über die geſchehe nen vore 
* ——— —— Seer | bercitenden Cchcitte zut Herflellung cines Sirmahgwerhinang 
fe Per diet tedig<ung aud allem der Konkurs | mit ne filthalet Koblendeden, 
fie. en —— —— werden. i erathung iiber tie Geloverhaltniffe des Bereing. ; 
den 3, Bebrita ; 1863, — liber Die —55 ber Stotuten. 
9 Ubr omer — — 8 der einſtwellige 


Wadl des Revifloneh on — AB r 1863. — 
4 ¢ 


Vermdgensvermalter yu beſtätigen oder aber Ps anberet t’ Berwalter, | 7, Wahl bee fF. Glendon, cr de Berwaltungérathes, 


94: 


Die Hern Bktiondre, welde an — Theb 
t, fpatefiens t vor Dem Su: 
nehmen a werden a. fp ig hens —— 


foment bien Wereine Bureau Stadt, Tydlauden Rr, 435 Iele 


Rr. 20, : ’ 
S108 ER bel der Fillole der Mrevitanfalt dafetoft, 
In Prag bei der dortigen ——— 
Yn Kronftadt bei dec Fillale der Rotionalbanf, * 
Sn Herwonnfladt bei der Sporfaffe gegen EmpfongebeAatti- 
qung unter Einreichung einer Konfignation: qu deponicen, wobri 
pinihilid bed Stimmred}ted und der Urdertrogung, dedfelben auf 
dieu. 37,..38. und om bes ge hingemisfen misPein.y,e flu 
ry) BBien, epember en 
, — ** Der Verwaltungerath. 


—Als Buchhalter 


Gompevirie oder Mgent ſucht ein kaufmänniſch gebilderer tyra 


. mit den beften Referengen verfebener, auc im Berfi- 
evm * e rie Bereta Monn slog unter - beftheibenent: 


e placiet zu twerden. @ef. Untrdge werden unter A. B. 
pofireft. Sronftadt erbeten. — 413 


—Aã leo Ul we? = Opie 
Wichtige Mnzeige, 

“Wages Wi Sefertigte: meine Eñſſchluß den Hermann. 
Radter Janner-Sobemarll yw brfudtn onfgtgeder habe, Jeige im 
biermit einem febr geehtten Publilum ia Kronftatt ergedenft wn, daß 
i meinen Bulenthalt wit meinem optilden, wdyhfaliiaen und ardis 
tetionifchen JoflrumentensLager im Hotel yur Krone nod auf cine 
furye Zeit, .ouddedne; daſeloſt befindet ſich ¢ine grofe Mnémadi 
ernrdbre von 5+ dis 7%, Ja.te, Gelbe und Taldenpecl(peLave (von 
5 bié 30,) Opernguder, verichiedene Louppen, einſache und adres 
matifche Miteostope von 30 bid. BW0Omalige Bergroperung, Reiß⸗ 
jeuge, verſchledene Zirkel, LibeDen (Wofferwagen ,) verfeiedene 
Thermometer, Geiſtwagen, Leſeglaͤſer and Hoblipiegein, Kompafe 
alt, und: obne:Gontitaubren,  Laternamagiia ,| eimige 1000: St 
SterecAtopbildermtowmt Bypotate. . Ferner cine dex größten Aue— 





wahl von Brillen und Porgnetten mit den feinfien Eriſtall⸗ und 
Flinigafetn genou now ben optiſchen Regeln geſchliffen und 6 
werden iclelben, nod ciner, von mir porher vorgenommenen gt 
naven ‘Priifung des Auges auf dos gemiffenhaftefte verobfolgt. 
Endlich Schugbrillen in den Farben grou und blau, gegen fede 
gree Beleudiung, Etoud und Schneege ſöbet, Brihendediieftige 
oué ber Umgebung baden, wenn jelbe nicht perſönlich erſcheinen 
Jonnen, ihr Biter und wmabrend welder Zeit ungeſähr fle Brillen 
Biniigen, ob fury eter fernfidtig oter ob tie Bride ſür Schreiben 
und elfen: oder ftir cine ſenſtige im einer Rabe von 20 bis 30 
Jol vorjunchmende Beſchaͤſtigung benühl werden fou, anzugeben. 
Mud wird reporist und renovist, Udtungévol — 
6. Optifus Bostovig, 


Girma 
Hatide? und Bostovi«, 


Bei Bw. Plubarid, 


Medifin ia ‘Kronfart, Kloſtergaſſe, in forten eine. gro 
Pariler Blumen und Baliguirlanden, ſo wie Haudden udp 
Golffiiren newefee Fagon, fir dielen Rurnevol angéfommen, 


Angefommeu 
Steierifcher Kräuter⸗ Syrup, fir Bc uitleidend:. 
Preis der Floide WS Ee- Sit. W. Für Wiederverkaufer ‘bin id 
bereit befondere Preisbegünſtiqungen virteten zu loffen, Weniger 
alé 2 Flaſchen werden rice verſendet, 
Bei Jobanw Dafdoia, Woteriat 
ddere Purzengaſſe ur welßen 


Eine Amme 
wird ſogleich aufzunehmen geſucht. Mä— 
heres in J. Gött's Buchdrucerei. 
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Auswadl 


— _ 





nblung 
né.* 


) 1-3 


Dierks kK. priv. Nuova Societa Commerciale @Assicuraziont in Triest. 


det-firr-Seeverficherung im Sabre 1794) 


Haupt-Agentidart tn. copitadt Klofterqaffe, v; Cloſtus ſches Hans MR. 648 


mit einem, Foude yon 8 Millionen Gulden oͤſt. W. Verſichert billigſt: 


Gegen Feuerſchaͤden, gegen Transpor 


gegen Hageliddden, endlidy auf das —— 


tſchaͤden, 
Menſchen Capitalien und Menten. 





ier’s 


a romatisch «medicinischer 


KRONENGEIST 


(Quintessenz d'Eau- de’ Cologitie ) 


“Dr. Béeringui 


formie. namentti 
Seiten nf 


und 


ringnier’é bE a, 

Uethergetft mit den woblridenden, belebenden und ſtärkendeu 

jngrettenjen der Pflangenwelt gu einer foftbaren Eſſenz verbunden, die ſich ſowohl als 

vorirelftdes Ried und Waſchwaſſer, welded die Leben 

alé cin Herrlides medicamentéRé Haugmitfel auezeichnet, wie 4. B bet 
Badwanne 


Ti Dr. Be 


igrdne und 
fchiittet, gibt cin beffered, ſarkenderes Bad als alle Abkochungen gewürzhaftet Krduter 
Vinmen und wenn maw bei Sh wade snfldnde des Rervenfitems 


priviieg. Kromengerit it per feinfe, fidaptige 
ber 
flex, ermuntert und ftartt, 


ſchmerzen. Cin Glas Kronengetft in die ge- 


Ginreibungen damit vornimmt, wird die Epauntraft und Elaſtizität der Rerven auf eine 


erbdpt. ++ Bon 


mwanderbare Weiſe dadurch 
Urt anerkannt, empfiehlt ſich De. BVeingater’s Kronengeift 


allen Sadyerftindigen und Konſumenten alé eine 


Aiidiide Compofition feltnefter 
t vollem Redhte durch feine (hapbaren Eigenfdaften als 


fir dat Hauswefen, nützlich, bei Reifen hülfreich, und flr die Toilette angenbu! 


Uusfibrlide Profpecte werden gratié verabreidt, 
im Originalflafden gu i fl. 25 
Friedrich Stenner, fowie aud 


tr. ofterr. W. in Kronftadt. “0 alle in verfanfiwird. bei. 
ur 


fowie Dr. Beringuier’s aromatifemedicinifeher Rrenenecia 


Mbrudbinya: bei Michael Ferencyy; Biſtritz: Friedr, Kelp und Diettich und Fleifther, 
D666: Saw. Krémer; Deva: A. Büchler; Slifabethftadt: Andr.  Eaqmidt ; Gy.- Sy Milos Ernſt Hrohlid; Hermannfeadet 


32 Fram Bohrer; Hageg Apoth. Lela 


Wolff und Apoth. Joſef Khudy's Wirwe; Mares. Vafarhely: J. 


Mati; Régdi WAfhrhely : Lodielaus Hanfo; Mtaufenburg: Apoth. Joſ. 


Demeter Fegaralty; Mediafeh: Bandory & Brandſch; 


MAKlenbad: G. U. Weifdrtel ; Magy Enyed: A. Biftritiany; Nepo: Mpoth. Ed. 3. Melas; Schäßburg: J. GB. Miffelbacer 


Sohn und Teuthh Szereda: 


. v. Bbw; SzephirSy. Sydegy: Whialyos Eélu; Sy2Somlyo: Jam Rußka St RKerestars 


Martin Binder; S-Regens Traugott Radner; Szamossjvar: Apoth. S. Placsintar und Sohn; Székely-Mdvarhely: Apoth. 





Gedrudt in Gobann 


3. A. Kauntz; Tasnad: Jafob Ejongott; Thorda: Georg Welits ; und fir Zalathua: bein Mpoth. Gull. 
Gigenthumer, Herausgeber und BWerleger : 


M. Megay. 








Gébtts Budrucerei. 


Die Kronpadter 


‘ Lt 





NB. Suierationsgebige wird die @ 


Nro, 7. 
Inland. 

Sr. tL Mpofialiiche Mojcſnat haden witteiſt Aherdöͤchfem 
Handſchreiden vom 31. Deyember.v. J. den Hofralh und Graftu 
dee ſachſſſchen Rotion in Stebendargen Frang Freiherrn v. Salmen | 
iider cigene® Anfuchen in den wodlorrdientent bleibendea Rubeftand 
zu verfegen und zugleich anzudeſehlen geruht, demſelben fie ſeine 
mehr als Aja hrigen ausgezeichnelen Dienfie und feine fete und | 
unter. ben {dimmicrigficn Verhaltaiffen dewährte Treue vob. Anhäng · 
lichteit an Allerhochſile ine Majeſtaͤt und an Allerhoͤchſtſe in Haws dic 
Allerhoͤchſte deſondere Muerfennung delaunt gu geben. ee 

. Se, f. k. Apoſtoliſche Majeftit oaden mit Allerh öchnt · Ente” 
{ditiefimg ‘Dom 20. Dejyember d. J. den Alexander Roman yum! 
auperatdentliden. ‘Profeffor ber romanifden Sprache und biteratur 
an der Peſthet koͤnigl. Untoerfiidt alergnddigh qu erneunen heruht. 

Das. k. Guberatuar hat. unter 24. Deyeaber v. J. cine! 
Rundwagumg etlaſſen, in der verdffenilidt wird, dog vet! dew Bei | 
frutirung die Matrife s⸗Auszuge und Aberhaupt oe Documents, | 
Clempele.und. Tatlrei ousyufolgen feiens) Heenec,” daũᷣ die. arbeito· 
und beruféunfagigen Baltero, Großaͤltern ‘und Grilder, welche auf 
Grundlage der Berufsunfaäͤhigkeit oie Ftelſprechung ihrer Mngehdri 
ata von der Wilitarpflicht anſprechen, nur hurch den, detceffenden 
Qurisdichion¢-Phyfilue in Gegenwart der gemiſchten Brfreiungs- 
Gommijfion unteriudt werden dürfen, und dof alle, | außer diefen 
aus geſlellten aͤrztlichen Zengniffe bei der Gefretung:. von der Wiis | 
tarpflicht ungiltig frien. 7 - 


~~ — 





Eronſtadi, 12. Jau. In der Heute adgebaltenen Difrifie. 
fommunitdt wurden die Hettn Auguſt Lalſel, f. k. diſponib. 
Staal anwali und Karl Snell, Senator yu. Deputicten fae. 
bie am 14. d. jufammentretende Rationéuniverfitat gewaͤhli. 

- Heemannftadt, 8 Januar. Heute wurde eine Com 
munitdis-Eigung adgehalten, welder Se. Hocdwoblgeboren, der 
Here Gubsrnlalrath und Comts-⸗Stellvertreiet Contad Samide 
auwohnte. Raw Berlefung der alleth. Entidhelbung auf die Res | 
prAfentation der ſachſtſchen RotioneUniverfitat vom 29. Mary 1862 
wurde Er, Majeſtaͤt don der Berjammiung ein Hod ausgebracht. 
Unter den. verhandelnden Gegenflanden ift hervorzuheben, dag die 
GCommunitst beſchloß, es den Hermannfadier Depulltien in die 
Snfirultion ju geben: es mage die fadRde Rationé-Univerfirae 
dahin tradten, daß die Wirtlambcit der jing von dem GAeereidie 
ſchen ReidOrathe gebradien, von Sr, Mojefat fanctionirten Ses 
lege oud auf do¢ Sachſenland ausgedehnt werde. — Die Bere 
famatung {prod ferner den Depulirten von GHermannfadt, ben 
Hru. Soieps Saieider und Jacob’ Rannider ihren Dant ang. fiir, 
ibre Haltung in der fAtfilden RationseUntoerfitst, — Sr. God, 
wedlgeboren der Ht: Comes-Sielioertreter {prac er | inebrere 
Mangel in. der Bermaltang wav’ yad aber: ans die Mpadguen: 





= Mrouftidter 


ubfpattgile mit 4 tr. und die Etempelgediihe mit 30 fr. afterr. 
— berechnet. Jeder Antünbizung ‘i Bei Linſendung ber Stemprlbetrag angufdliefien. 


Moutag den 12. Sanuar - 






Die Rronfladter 
Beitung foftet auf 
ein balbes Sehr, 
ohne Post 5 il, 25 ic. 
mit PoR Gf So fr, 
iné Ruslaud 8 IL. 
nop Sftere, Wahrung. 


el, 


yi 
= . 





! 


1863," 


su ibver Abſtellung an. G6 wurde: nod: über verſchiedene, dit roe 
manifde Mirdiirger intereffirende GegenRande @erhandelt; fo ther 
by camonifde Portion, ber die Beideiligung da Ese fel! einer 
Dotation fic guerridgtende romanilde Schulenz ja 8 wurde. die 
Ueberlaſſung eines Ploges om Soſdiſch yur Erdawuung einer grits 
Dildeorlentatiiden Gathedrale beliemprteh ⸗ \Der Hr Orators 
Friedrich Schneider feieste im einey fraftigen Rede dle Berdienie 
des Hern Comes-Etelverireteré, auf melden am Schluſſe der 
Eipung cin Hoch ausgebracht wurde. — Morgen wisd eine 
Siuhléverfammlung abgefalien werden. ; : 
3a det am 9. abgebaltenen Ctubléverjammlung wurde ter 
Berit der Hermannfiddser Unipeefitdtsdeputicten verlefen, fo wie 
bie Refigndtion derfelben. Die Berfammiung ſprach den Deputire 
ten ihren Danf ans und heſchloß, diefelben durch cine Depusation. 
aus iprer Mite yu bitten, Daf fle ihre Eige in dec Univerfde. 
aud ſürder behallen foliten, — Der Entwurf zur GemeindeeDrd» 
nung fammt bem Gutadten der flaͤdtiſchen Communitat daruͤbet 
fam dann’ joe Berhandlunge“ Die Stufleverfammlung “léGnte es 
ab, bat @iftatten’ ber Srabicommunitdt yu dem ibtigen gu imagen, 
und wird yu Bem Zwede, daß die Etohidverfammiung ifr eigenes ' 
Gutogten formuliren fonwe, in at Tagen wieder’ etme Stugise | 
vetfommfung abgebaften werden, ae icf su 
Datauf wurde der Herr Gubceniatrath und Comes Cte | 
verireter Conrad Schmidt burch eine Deputation in ble Stublevers 
famatung gelettet. Hochwoblderſelbe (ragte: ob aud Ble romanis” 
ſchen Gemrinden des Stuhlrs vertteten frien. EE icigte fic, boß 
nur aué Ejafodat und oué Fred ein Romane jugegen waren. Die 
allerb. Eniſcheldung auf die Reprdjentarion der ſaͤchſſſcen Rationse 
Univerfitdt wurde verleſen. Uedet tie Wnfrage: mie e6 mit dee 


Aueſcheſdung der cononiften Porton fir die griechiſch · or ientallſche 


Geitlicteit frese, ficllte ſich Heraué: daß Die Aué(deidting in olen 
Stuhtégemeinden durchgeſuͤhtt fet und dof die Seifllichen qufrieden 
feten. Nur Stolendurg und Sjokadat find nod tm Ruͤdſtanbe. 
Det Hr. Comes -Etellvertreter trug bem Hen. Biirgerimeifter auf, 
bie Angelegendeit raj yu Ende pe fühten, umd ihm Goriiber Bee 
richt gu erflatten. * §. 3tg. 
 B. SHhAGburg, 7. Bonnar, Wir saben Hier wieder eine 
mal eine Relhe dewegter Tage durchlebt und heitere und ernfte 
Grfobrungen in Fale gewacht. Geftern etfrevie ans dle Hlefige 
Riedertafel mit. den erſſen Proben fhree lünftletiſchen Brfirebungen, 
Heute eutſchted die Etuhlverſammlung iiber oͤffentliche Angelenheiten 
det wichtigflen Art. Dort hanbelte e@ ſich darum, den Flug avs 
bem Reiche dee Witklichteit wieder cinimal auſwärte yu nehmen in 
das Debiet ed Idealen and audyuruben von ‘dem “ermattenten 
RKompfe mit deat tragen wwiderfpenftigen Eteffe in dem Senuffe 
beO'SHinen 5 hier wolte wieder auc vas Jediſche fein Recht bas 
ben und verlangte bie ungetribieRe Thelinobme, OF dle Stuhls 
virfammlang mit idren BeiGihifien es geitofen, wien wir nidt: 
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erftend, weil ihre Siguigen nicht dffemtli® find und wir daher 
nathcliy auch nides vom ibren Beſchlüſſen wiffen dürfen, auger 
was jufdlig in das Publifum dringt, und zweitens weil dieſe Bee 
{Gliffe cigentlich goch gar keine Beſchlüſſe find, ſondern nur Bore 
ſchläge, welche eel durch die loͤbli de Nationsuniverſitaͤt zu Bors 
{lagen bbheree Ordaung werden ſollen, um ſodann endlich durch 
AllerhiHR Seine Majeftit nad Anhötung von verſchledenen ans 
deren Vorſchlaäͤgen und GSutachten yu wirklichen BefHlaffen erhoben 
gu werden, von denen ec nod die Ecfahtung lehren mug, ob fle 
baé Rechte getroffen, Zuerſt wird es die Auſgabe unferee Conflur⸗ —— 
depurten flew deren “Bride atten fF ehne were ke wast | 
map AG entſchleden Gat, fein, dahin yu wirken, daß woͤglichſ bap | 
— ob durch ein eignes vollfindiges Gemeindegefeg oder durch 
Menderungen, die nur Einzelnes beriihren.” — Das Beffece an | 
die Stelle des entſchieden Beralteten in unjerer Geaeinvverdnun | 
aefegt werden. Dahin rechne wir: 

we — ber Verhandlungen [amatlider Rowmumie 
taͤten. 

2, Mufodren dex Selbftergdngung derſelben, und bei — 
rer Jal der Mitglleder feciere Stellung beſonders in oͤlsnomiſchen 
AUngelegenheiten, den Magifiraten gegenuͤber. 

3. Zuſammenſetzung der Stuhlskommunitaͤten und ber Ras 
tionBuntvetfirdt nad dem in dem Gatwurf dlefer letztern yur Ree 
gelung des Gemeindeweſens im Sahealende entbattenen @runde 
agen. : 

' 4, Gorge fiir eine yeitgemafe tei sitaton ber Rechiss 
pflege, vor Der Hand mit Beibehaltung der Ridtermadl, rod 
ohne Kandldatlon aué allen nad ben Geſetzen fompetenten , cons 
cutrirenben Randidaten, bie das Heimateredt im Sachſenland bee | 
fiben: 

. Wie anerteanen gewif die hohen Berdienfe der —— tar 


a 


— lt 


genden Universitat und ihres Vorſihenden um bie Klaͤrung dee, ſtaate, 
reibilidhen Stetlung der faci. Ration yu den grofen Fragen, melche 
wir nidt, | 


feit dem 20. Ot. 1860 Deflerceich bemegen 5 doch wünſch 
* fie, gewaͤhlt, unter den Cinfluß der geboſenen Ruͤcſicht av ihtelaciſ | 
n Funftionen und daher zausſchlleßlich aus altiven oder —198 
ein Beauten beſtehend, in Fragen der Geſehgebung, yu deren Erledi⸗ 
gung fic fompetent if, das lepte entſcheldende Wort yu fpreden. Mag 
fig fidh vlelmehr beſcheiden, hieſur durch cin freieted Status, über 
Zuſqumenſe zung und Wohl der Rationsuniverfiudt wenn wiglic | 
die breiten Grundlagen gu ſchaffen und aug in dieſer Seldftente 
fagung die Unflerdlidhfeit ſuchen. Fanden ſich unüberſteigliche Hine | 





berniffe fic die fofortige Ausſührung eines folden Statutes, ſo 
liberlaffe fie geiroft bem nddfien Konflure dud Weitere, deffen Fur 
fammenfegung, ſelbſt wenn der gegenmartige Wahlmodus bliede, 
bod) Goffentli ben Chatakter ciner fonfitutionelen Bertretung 
reiner auépragen wird alé jehl dec Fall i. Es wird nicmanden 
cinfallen gu verfennen, weld widtiger Goltor in dem Organismus 
ber muniipalen Selbfigefeggebung der Stand der Redhidgelehrien 
i, und daß ifm ein bedeutender Einfluß darauf von Gotteg und 
Rechtowegen gebuͤhrt, ebenſo wenlg aber wird diefer Stand feldft 
es laugnen wollen, daf die Berteetung einer Rothon durd lauter 
Beamte in unſter Zeit wiht dloß cine Abnormitat ift, fondern bei 
vielen Gragen im Bereiche der Rompeteny unſeret Rationsuniver- 
fitat ber nothwendige und wünſchenswerthen Allſeltigleit der Gre 
wagung tei dem beRen Willen jener Abhruch thun muß. . Die 
Preffe it nod feine folde Made bei uns, dof fie yu prabliſchen 
Grfolgen wefentlig deitrügt. Wie hoffen die hler nur angedeutee 
ten Gedanten bei naͤchſter Gelegenseit weiter und ungusfuüͤhrlichet 
bebandeln gu ESnnen. 

— Rad dem oP. Q.* faben wie in der vorigen Rumer 








unſeres Blattes witgelheilt, wie ſchwiet ig ¢& fiir die fiedenbirgi- 
{he Holfanjlei fei. die Stele des verſſorbenen Gude cata ls Bir 
ceprafidenten Dionis v. Royma durch einen Gunftiondr mar 
ghariſchen Stammes yu beſehen. Das feit Neujahr erfdeinende 
Organ ber ungariiden Ausgleichspartei ,Fiiggetien” bringt oun 
fir Diefen Poften ben Baron v. Folifa (vom Jahre 1858—1861 
Prdfident des ſtebenbürgiſchen Urbarial-Odergeridtes, dann bis gu 
feineat tn’ vorigen Jahr erfolgten Mustritt Gudetnialtath) als einyig 
getignete PeriSnlidleit fiix Diefen Poſten in Borfdlag. 

— Dit Reubilbung bes ciiler Etupisausidulics 
ſcheint nad Kotunl“ demnddhi in Ungriff genommen gu werden, 
ba grade in Diefen Eagen Amtlide Berordnungen an dle Righter 


ber Gyergyoer Gemeinten gelangt find, die die Wabl der Bertres 


ter bed groferen, 25 fl. Steuer jablenden Grundbefiges und die 
Einſendung der Wablyettel- bis 10. Januar anordnen. Rad diefen 
| Brrordnangen beabfidtigt man Me Mitglieder ded meu gu bilden⸗ 
Den Ausſchuſſes aus den Semeindevorftanden ousjuwablen. und 
| bat DeShalb vorſorglich nod früher in allen Gemeinden acue Ride. 
termablen vorgenommen,; Die alten mit menigen. Ausnahmen ente 
fernt und nege an ihre Stelle geiept. 

— Jn Soden des jiebenbirgifhen anbtage ev 
fabct der ,PBeflh. Lioyd,“ kag die fiebendirgiithe Hoffanglet mehe 
tere Unirdge betreff der Wablen ausgearbeitet. habe, die jrpti jur 
Begutadiung .dei dem Gubernium fliegen. Der Holfangler: firht. 
den, Gutadhtrn Ded Guberniumé mit grofer Spannung entgegen, 
da der Auttag des Gubecniuas fir tie Beſtiamung, des ably 
modus jedenfalé von grofer Wichtigkeit fein wie Bw Folge. 
dieſer Ver zoͤgerung wird die Ginbderufung: des Landtago wahr ſchein⸗ 
lich eiwae dinausge/@oben werden. Jedenfalla wird die Reben- 
buͤrgiſche SanttagsangelegenGrit our mad Fi Aftelung ded Wahl ⸗ 
modué vor ten WMiniflerroth gelangen. 

Sicbendirgen, (Nattonalcongres der Romänen.) Gefannte 
lih haben Erzbiſchof Sulutiu und Bifdof Sthagina Mé Bewidie 
gung yur Abhaltung eines romaniiden Natlonalcongreſſes angeſucht: 
Wie jedoch Kolosvari Rojliny* aue ſicherer Quelle vrtndmmen 
haben will, ift unter der romdniithen Bevdiferung durchaus nicht 
das Beduͤrfniß eines ſolchen Congrefjed vorhanden, vielaiehe’ Haden 
{elbfl hobe romanitde Beowte, die im Subernium. ten Berathune 
| gen Ober dieje Frage beimobnten, fid gegen einen jolden GongreGg- 
audgelproden. 

— (Sut ungariſchen Froge.) Die v3. * lat fic aus Pei, 
4 b. freiden, daß Port mit Beftimmbeit verſſchert with, Se, Mar 
jeſtaͤt werde am <6. Januar bie Minigéburg in Ofen befuchen. 
An diefe Murhellung Mipft ver Corteſpondent folgende Bemere 
tungen: Riemand fann died [ébhafter wünſchen old feder wahre 
Patriot, aber wae lollte den Koͤnig jegt herſübten ? Hat Ungarn 
aud nut einen halben Schritt gethan, aus tem hervorgedt, offen⸗ 
funbdig hervorgeht, ein Masgteic fei mogli, obne taf der König 
fith zimae vergibt Jo, cin Umſchwung ber Stimmung in ben 
Mitteitiaffen iA do, aber ber Monarch fanr night auf ,Stimmim- 
| gen® bin fic) gu civerm Schritt bewegen laſſen, felbſt niche: durch 
„Stimmen,“ ihn miffen Thatſachen beRimmen und dieſe fehlen uns 
no® ‘immer. 

Bien, 8. Fanner. Heute Mittag hatte die Deputation, bes 
Srofwardcin-RaufenburgersGifenbabntourités wegen Erwirtung ber 
Binfengarantie Audieng bei Sr. k. I. a. Majeſtät. Alerhöchſt dleſel⸗ 
ben geruhten auf bas Geſuch det Deputation neaictend gu tts 
tolebdern : 


Ich freue Mich, daß es Shnen aren, bie zum 
Bau ndthigen Kapitalien herbeizuſchaffen. 


Ich weiß meld’ lebhafte Hoffnungen bas Land an 
biefed Unternehmen knüpft und dethalb wünſch aud Ich 
beffen Suftandefommen, denn Ich verkenne den Einfluß nidt, 
ben dieſe Giebenbiirgen und Ungarn mit einander und mit 
ben übrigen Sheilen bed Reiches feſter verbindende Gifen- 
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| yur Ratafteofe ireide. 


b ber Ertrã en dieſer 
bahn auf die Erdffnung reichen aͤgnißquell notoriſch, daß Rußland in den Donaufürſtenthümern eine Rolle 


belden Lander zu üben im Stande iſt. 

Das Zuſtandekommen dieſes Unternehmens wird Ge⸗ 
genftand Weiner beſonderen Aufmerkſamkeit fein. Ihr Gee 
ſuch werde Sd) fogleid) in Berhandlung nehmen laſſen und 
Mid aufridtig freuen, wenn Meine biefbegiigliche Ent⸗ 
ſchließung auch in der wichtigen Frage der Hinfengarantie 
mit den Wünſchen ded andes fibereinftimmen wird. 

Nach der Audleng madte bie Deputation aud bet bem unga- 
rifchen und ſiebenbürglſchen Hofkanzler ihre Mufwartung. 

Bien, 7 Jan. Die ,SGeneratforrefpondeng,* wie es eift 
Organ bes Etaateminifteriumé briidt Heute in einem Artifet ter 
von ben morgen jufoimmentretenden Landtagen dandelt the Hoff* 
nung aut, dof fie nod im Youf ibret Mitbeilungen Gbec tie Bere 
bantlungeh Pieler Landtage aud fiber Den Landtag jenfeits der 
Leitha werde berichten founen. . 


Unter den audwartigen Ungelegengeiten beanſprucht der tire 
fife Miniflerwediel Angefichts dee griechiſchen Frage cine gewiſſe 
Bedeutung, welche nod durch dab aus Paris fommende Gerüͤcht 
erhoͤht wird, Der Kaiſet habe. dei dem Reujagréeapfang tn den Tule 
lerien fide gegen der ſũtkiſchen / Dotſchafter ſeht ungnddig gezeigt, 
indem er an idm vorüberging, ohne fon aud nur anzuſehen. Ue—⸗ 
brigené find die naͤhern Rodridten abyomarten. Ein neues Tre 
legramm oud Gonflanthopel teetder Berets die Ernennung Riamil 
Palas ow Bie SteHe Fuad Paſcha's Demfelden Telegramm 
gufolge bot Dex Miniter des Audwartigen,: Aali Vaſcha feine Ent- 
laffung gegeben Fuad Pala und der'Finanyminifléy wurden nad 
Der Europe” , abgefegt), die aber nidt angenommen wurde. 

Bulareft, 3. Jaͤnner. Die-gefepgedende Kammer hat in 
ihrer Siguig vom 18. dM. dad Seley. in Bezug auf die Perſo⸗ 
nalfeuce fir das Jaht 1863 votirt, 

Was das Budget fir das Jahr 1863 andelongt, fo bat die 
Kommer bisber die Unlage ter, inmabaren überprüft. Raut dlelen 
pom Bubgetfomité vorgelegte Malagen find die Ginfiinfte der 
weteinigten Fiirfeathimer auf 144 672,202 Piafter (4,521 006?9/,, 
f. f. Duksten) und & Para (2 fe. EWM?) veranſchlagt. — Hievon 
entſallen auf tie direften Eteuern: 59,865,343 Piolter; Lorca. 
und Domanen: 53,880,589 Piafter 19 Paro; Mauig- und. Saly- 
qeldde : 19,150,000 Bioher; Voſtgefaͤlle: £,500,000 Piafter ; vers 
{cbiedene andere @infiinfte: 10,276,269 ‘Piafter 26 Paro, 

Die ,Curope” ded Herren Ganeeco, welder offendar, wie 
man oud vorauéfegen fonnte, Aber gute woladiide Quellen vere 
fiigt, bringt cine ſeht intereffante Rorrefpondeng aus Bufareft, worin 
fonftatirt wird: 1. daß zwiſchen Fuͤrſt Cuſa, dee bei Groceia 4000 
Man Eliteteuppen verfameell habe}! rid’ bem Fürſten Michael von 
Eerdien cin völllges EinverPandnig, gewiffermafen ein Schut · 
und Trughhndnif deftebe, wnt dof. 2. beide Fürſten ſid dadurch fae 
den Rollcfifvproteft Der vier Ronfulen gegen den Woffedbequa 
raͤchen dof fie oul'éGifrighe-ritften, deß thglich 20 bie -90,000 
Gerwedte! ou Fale nad —ã—ã — Banger 
bis fegt wohl 120,000 Gewedre dieſen Wey  gesommen haven ; 
daraus folge nun, daß 3, die Sirti, wénh fle aut Wggrelfion 


mehr, als alle Varteien im den Fürſtenthümern den Krieg wün⸗ 
fcbert, felbff die Gener des Firfien Eufa, weil eine Offupatiow 
mit ober ohne Krieg gu defen Stury flloren werde. Schließlich 
gibt ber Rorrefpendent gu verſtehen, daß Rugland in deſſen Hand 
fih Cuſa feit’ drei Jahren Slindlings begedben Habe, die Dinge 


Was den leptirn Punk anbelongt, fo ift es allerdings gang 


fpielt, von der. mon nur wiinfden fann, dag fie fobalb wie möhlich 
und fo deutlich wie moͤglich Farbe defenne. Es ik nachgerade on 
der Zeit, bof ic offendare, wer an der unteren Denau der Bee 
triiger, wer Der Betrogene fei, Es iſt ſchwer yu glauden, daß Fark 
lerander Johann: L auf. eigene Geſahr handle. Wird er aber 
baju getrieben, ſich fein eigenes Grab gu graben, dann iſt au 
fein Sweifel: Daf Rußland cinen Radjoiger fie: ign in petto babe, 
and bierdtber erjdblt man ſich ſchon laͤngſt gewiſſe Dinge, auf welche 
wir vleſſeicht bald guriidjufommen haben. 

— Eerbiſch⸗Rumaͤniſches.) Die „Preſſe eathalt aud Cone 
flantinopel cin Telegramm mityetheilt, lout weldhem dalelbh am 3: 
Sanuar in einer Gonfereny dex Reprdjentantem von Deſterreich, 
Gngland und. Fronfrei das von der Pforte geftellte Bnfinnen, 
einen Bfortencommiffar ad hoe in tie Donauſürſtenthümer “ys 
fenden, um die Waffenfendungéangelegendeit und das Verhallen 


bed Fürſten Goufa in derfelbem yu prifen, erdctert wurde. Dee 
Reprdfentant von Rußland biligte dieſes Projekt nicht, die Gee 


fandten ber oben genannten drei Gropmacte waren bingegen mit 
dewſelben cinverfianden. © ee, 
Grantfurt, 6 Dag biefige Journal. ,l’Gurope” meldet 
aué Konſtantinopel, daß ber Großvezier Fuad Paſcha und der F- 
nangminifter abgefegt wurden. > Sand : 
Jn Preugen währt die Spannung fort, mit welder man, 


‘allgemein den von der StaatOregierung in der nddften Selfion gu 


— — — ee — 


wachenden Borlagen in Betreff der Militdefrage entgegenſieht. In⸗ 
deß glaudt man, daß bie jeht an mafgebender Stee beftimmir 
Beſchlüſſe goch in Leiner Weife formullet ‘find, daß jedoch in dem 
von der Regierung cingubdringenden Militdrdienigelepe whe in 
Badget an den Grundprinjipien der ArmereReorganifation werde 
feRgrbalten werden. Zu einer Ausgleichung des ſchwebenden Kon⸗ 


| flittes in der nächſten Eeffion ware demnach augenſcheintich 


Hur in dem Maße Musfidt vorhanden, ald man die Hoffnung 
Hegt, daß die Majoritat bed Adgeordnetenhaufed ſich entſchließen 
werbe, jene @rumdpringipien gum feſtſtehenden Wusgangpunfte fie 
weitere Berhandlungen yu nehmen. : 

Mus Holfiein. Jn Tondern, der ndrdlidfien Stadt an 
ber Wefififte Schleswige, wo niemalé vor 1880 banifiher Unter⸗ 
ridt erthrilt oder daͤniſcher Gottesdienft gedalten fft, bat man jept 
nicht cinmal Gelegenheit jum deulſchen Brivatunterrieht ; ‘alle Lehrer 
find durch Dos Syftem der gewaltihdtigen Brodlosmadung fortge- 
mafregelt: Dos danificteShullehrecfemintar Gat al@ ymeiten Lihrer 
einen daͤniſchen Offiier, der ſich ein Epottlied wegen Borliede fire’ 
Die oud der oltnordifGen @atterlehre Sefannten Wollhalafreuder 
jugezogen Gat. Als dei einem Roufmanne cine Adſchrift gefurtdew 
wurde, beftrafte man. Diefen als Berbreiter eines Paéquillé. Dav 
dezualiche Urthell enthielt folgenden Poffué: Wenn ber in drm 
Spottliede enthaltene Borwurf der Trunkſucht wahr ware, dani 
mifte Der Seminatlefrer abgefegt werden; da ex nun nicht abger 
fp, fo. UR we Borwwry- umBaHE I ; 

* Whi ind A ethnics OW ahi Hécléptes 
aus Reapet-vow 5. d. Geftern Boends madten einige „bezahlte 
Landleute eine rtattiondce Demonfiration bei der Kirche Santa 


fibergehr, auf bdewaffneten Widerſtand ſtoßen werde, um fo | Lucia, Der Pfarrer und andere Priefter diefer Mire und beildufig 
- iS NC 
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45 Bauern, Raͤdelsſuhrer der Demonſtration, ferner det Pfartet 
Mancinel, Pater, Burghi und cin, doutboniſcher Obriſt, Ricoletti 
wurden verhaftet, und die Dofumente einet reaktlondren Verſchwö 
tung vorgefunden. * 

‘Turin, 6. Sadoner, Abende. Die ,Sajetta offigiaie’ verdir 
fentlidt cin Girtulde des Minifters bes Junecn, welded die Prͤ⸗ 
feften anweift, daß dis gum 15. Sanner Die Borardeiten zut Mo- 
bilmadhung jenet 220 Bataillone Nationalgarde vollendet fein. welche 
Dic Regicrung in Folge der Bewegungen Garibaldis werhindert 
wurde, zu organificen, Die Regierung autorifirt cine Berbindung 
vot Grundbefigern in Reapel die fic yur Mitwirfung an det Une 
terdriidung des Brigentaggy gebildet. Die Raͤdelsführer einer in 
Reapel: flatigefundenen aentetnnteee Demonfithtion wurden ſammt⸗ 
lich verbaftet. 

Ja Baris wagen ſich jeht Sie Jeremiaden über Merito in 
ben enone unadbangigen Journalen mehr und mehr hervor. Conk 
gibt es an ber Seine wenig Neues. vouis Napoleon tauſchte mit 
deo RKonigin Viktoria Reujahrégratulationen pr. Telegtaf aus und 
verficerte Dem Rierué von Parié , ter frine Mufmartung maddte, 
daß er den Tod des Kardinal Merlot auf das Tieffte bedauwere. 
Urbrigend forgt ex file dod Wohl feined Bolted. 
3.4 wird die Uniform der Deputiried des geſehgebenden Körpers 
gedndert. “Die Frade der Bolleverireter werden cine ſeht teiche 
Goldfiidecei erhatten! Biever. waren fie wit Gold und Gilder 
Dergiert: ‘ — 

London, 6. Banner. Eine Depeſche der heutlgen Timed" 
aus Rew-Pork vom W. Dey. meldet: Die Republifaner ordngen 
ten Prafidenten an der Proflamation ſeſtzuhalten unp fle yu Reus 
jahr auéjugeben, "Die Demofraten opponiren. Die Lage der Unie 
onéarmee ift Beforgnif ercegend. Die Kon ſoͤde kitlen haben Holy⸗ 
ſprings guriiderobert und Borrdthe im Weribe von einer halden 
Million Dollars zerftoͤrl. Die EteDung des Heeres am Roppae 
dannot iſt unveraͤndert. 


Qondon, 7. San. Die heutige tondon Bayete chreidt: 


Nach der | 





j 


Elliot iherreichte dex griehifihen Regierung ¢in Memorondum. | 


Die Kinigin wunſcht die Forderung der Wohlfadet der Griechen. 


Die proviforiide —— bie Auftechtdaliung der fried⸗ 


liebenden konſtitutionell en Monarchie. Etſuͤllt die Natſonolverſamm⸗ 
lung dieſe Zuſage, waͤhlt fic einen ynonfedibaren Soupetän, dani. 
würde die Könizin den Jonlern den Wunſch naw ihrer Verein 
gung mit Geiechenland anfindigen, und wofern bie, Joniet cinwile 


ligen, bie Genehmigung ter Grofmadte anfireden. Die Ginverleis | 


bung unterbliebe, mwofern ein der Revolution und dem Mngriffe 
auf die Tiikei geneigter Pring erwahit würde. Die Monigin ers 
wartet bie Ermaplung cines glaubenéduldfamen , fricdliedenden 
fonfiitutioneDen Brinyen, 

Rip mw. D ort, 27. Deyember. Dovid bereitet in Tenneſſee 
ten Plan vor, Naeſhville meggunehoen, Der Rew-Dostherald 
fordest Daé 3ufammentreten der, loyalen Etanten, und die Einlodung 
an die Sudftaaten gu einer, Ronldderation dehufs Herſtellung ded 
Friedené, ouf der Baſis der Nonflitution per Berrinigten Sraaten, 
— Die Unionifien beſehen Wincheſter, nachdem vie Ronfdperirten 
es gerdumt, und nad Etunton marfdirt waren. Man glaubr, 
Lincoln werde dic Emangpationse'Proflomation yu Rewjagc ver⸗ 
Sffentlichen, auégenommen in Delaware, M.fjusi, Moriland, Kentuly 
und in ¢inigen Tdellen Birginiens , Nord Carolinas, Loiufianas 


Tenneſſees. Die ReumDorler ,Friduge* Weyer, Grridtung 


vou RegereRegimentern yur Sicherung der Sfluven-Emanjtpation. 


Tagesnachrichten. 
liifiges Eilber.) Die , Don. Zig. (gretbt: Borgefterm 
tar ‘sa Rirrortigen Betetern cin folder Andeang von Leuten 
oud allen Stinder, welhe Banfnoten fae gedrachtes Silbergeld 
cinwedleln Wollten, daß -vigle:-mteder unverci@icter Gade wee 
gehen mufien, Mehtere Wecholer gaben bercitd die Erflarung ab, 
tein Aglo fiir bie Bufunft zahlen gu wollen, Inebeſendere trafen 
viele Qandleute cir, welde mit Caden vol Silberywangiger belas 
den, vor Herfiellung ber Baluta ibe Cilber wenightend mit cinigew 
Rugen loswerden wollten. : 
* Gin Tagldgner nobm in tec Mlieewor edt in Bien, wo 
eben vor cingm Sharkpoule Bietfäſſet abgeladen wurden, cin Gis 
merfoB mit Bier, auf die Scultern uud ecgr ff Camit bie Flucht. 
Der Wirth verfolgte tie Spur. ced Dicdes und erfuht, daß derſelbe 
mit feinem Gaffe ron einer Zneipe zu andern gezogen, und überall 
fo lange das Bier dauerte, icing Bcfannten bemisthet Habe. Maw 
fand thn endlich betrunken neden tem leeren Goffe fm Siniengraben 
liegent. 

‘ * Der Gonflitt wilder jwifden Breugen und. Defterceid 
ſchwebt, fol burch cin Faltige’ Compronifh befeitig£. werden. 

* Rintg Victor Emanuel geht nidt nad Parie, um dee 
Taufe des Sohnes des Pringen Napoleon beizuwohnen. , France” 
jeigt an, daß Graf von der Golg angefommen fei. Seine Inſtruk— 
ttonen find von Der tiefften Sympathie fir Ftankeeich durdhdrurigen 


vrrantworiliher Redatte ur: ’ 
Engen vo. T ele. 


— Börſeeourſe. 
Bom 12. Jauner 1862. 
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Edikt. 


Bom Kronftadter Eradte und Diftriftémagiftrat alé Handelé- 
gericht wird biemit befannt gemadt, daß das dber bie Firma: 
Firony Karl WeGinger FF. landesbefugte Schdnlarbefabrif unterm 
25. Mpril 1862 3. 1267/civ. erdffnete Wecgleisenertabren in Folge 
des amt 26. November |, 3. -adgeihloffenen unterm Heutigen bee 
fldtigten Bergleich fire beendet erfidet wurde, 

Rronflodt, am 31, Deyember 1962, : 

Der Kronftädter Stodt- und ee 
als Hindelé-Gerigt. 





Rr. denice civ. 1-3 
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Die Fabrite-Riederlage aller Gattungen 
Maſchienen⸗Riemen 
beße de Ae in der Scber-Gemiidhten-Woaren-Hantiung des 
Ludwig v. Syertyauffy, 


13 Riohergeffe Re. 45. 


Hiezu eine Beilage Preis⸗ Verzeichniß des Auton Cari Graſely in Preßburg 





Gigenthimer, Herausgeber mp Werleger : 





Johann Gott. 


Gedruct m Jobann Gött's Buchdruckerei. 


ZN SG 


Die Rronftadiec 
Seitung erfdeiut , 

é 4 Mal, 
Montag, Mittwoch, 
Greltag u. Eamfiag. 





Die Rronfladter 
Seitung foftet auf 
cin” halbes Saher 
ohne Boh 5 I. 26 fr, 
mit Pot 6ff ge 
ing Auelaud A 
oͤſtert. Waͤhtung. 


J ) 


= 


NB. Suftrationsgebahe wird die Garmondfpaltjeile shit 4 ‘We. und die Stempelgebihe mit 30 ter. eters. Wahrung fiir eine Cintatting 
beredhact. Seder Aunluudigung iſt bei Ginfemdung der Stempelbetrag augujdligen. 


Mro, 8 


ast 
‘4 { 


' Franz Freiherr von Calmen, # uated | 
Die Racridt, daß der Graf der ſächſtſchen Ration Freiherr 
v. Saimen der ſein Uniuden in den Ruheftaad veriegt. wordem 
with, obmodl fie frum Vielen ungiwartet fommen dirfte, dennoch 





Mittwoch den 14. Januar 


1863. 








ber’ Nation im Grunde ginommen wenig befannt, obgleid ex feit 
1839 uw. Wait als Referent in dee Comesangelegendeit manne 
Haft file dae gute Recht ſeinet Wotfegenoffen’ gefititten ' batte: 
Aber die Freude über die wievergevonneré Thellnahme an dee 
Beſedung ves wichtigen Mmtes irug’ ſich raſch und’ ungebeudelt 
auch auf den neuen Comes fiber und ber leicht überſprudelnde 


nicht verfebien in, oben Rreijen unjeres Boks Toeilmabme: zu ae ih vere vigte Gelich’ mat es nicht allein, dee mit ſeiner Mule die 
regen und die Mufaterfiomfet wieder einmal auf den Mann) gu Jnflatistion Seffelben verberlidle 

lenfem , den beb Cem Untritte feines Amtes i Jahre 1846, wie |. - : : 

wihige {einer Borganger, die Begeiflerung der Ration begraafirr, | Die Wogen ter Revolution vou 1848 brachten das in der 
Eine’ Wahl beztichnete einen wenh aud äußerſt dbel@eidenen | langen Rude mori gewortene Sdilflein unſeres Bolkes furye 
Sieg des Mderalen Pringipes der ſlaren Regicrungsgewalt bed | eit (pater in die beftighe Bewegung ; Welle on Welle rollte daw 
Hofed qegenidder, die in dee leptern eit, frit Midacl v, Brudens | Ver und dariider; die Sterne in Wien, nad denen man bisher feinen 


thalé, Tob (1813) on den -nationalen Antipardien, des f, Gubere 
niums den Sochſen gegentider oft cine.gern gefebene Unterftiipung 
gehundens Wenigſtens unferm jlingern Geſch ſechte didrite 6 Let 
rei und niht-anintercifomt fein. qu, erfahren, 
Mittel der Ration fet jenem Bobre von, den Segnern, er. Ration | 
audgébentet wurde, um iht das Wahltecht in Betreff ihres ober ⸗ 
fien Beamten yu entteißen. Un diſſes Wahlrecht ſteſtten naͤmlich 
damals Hermannſtadt mit den zedn übrigen fächſiſchen Kreijem 
Das diſtoriſche Recht ſprach ungrweifeloaft yu Gunfien Hetwann⸗ 
ftadt#,-0aé nod 1790 ticles Rect ausgeübt baste ; dos Recht der 
Billigteit und der-Bernunfr aber war fie tie teptern, denned | 
wiup tod grwiß als cine Ungufdmmlidteit beyeinet werden, daß 
der oberfhe Beamte der Ration einfeitig von einer eingelnen Ortes ' 
gemeinde Dericiben gewabit wurde. State dieſen Streit durd cin 
Gileantnip auejutragen crnannte 1826 der Hof ader Kandida⸗ 
tion 0¢6 Gubdeeniumé cinen Comes in der Perfon Johann Wass 
manné. Certantibus daobus, tertius gaadet. 
Der Birerfprud ter Stande gegen dieſen Borgang (1837) 
veranlogte ſowohl die Pommune von Hermannfadt alé auc die | 
jrba_fadfeiden Kee ite ide Begedeen. wieder geltend yu maken, dow | 
wiirden fle wohl faum den gewiinfdten Erfolg erliell haben, Hatte 
bie NotionSuniverfitat die gegeniiberRedenden Unſprüche nicht vere | 
mittee und unter Dem 31, Deyember 1845 cin k. Reſlript erwirtt, 
mornath jeder fadfiide Sruhl oder Dificift tn feiner Stupis. 
(Difttilié-) Berjammlung ſechs Randidaten waͤhlt, aus. welden die 
Rotionsuniver|iidt Dicjenigen. ſechſe, weldhe die Medrheit der Stim- 
wen erhalten haden, in die Wahl der Hermannfadrer Stadikom ⸗ 
munitat gidt, von denen dieſe Dreie Dem Stoßfürſten al6 Randi 
daten prajentict. Ginen der Prdjentizten gu ernennen hat fodann 
dir, Monarch das Recht. Roc diciem Modus, gewiß cinem largli- 
ett Gefog fiir dad frither,. fet 1464 von der Hermannftadter 
RKomamune undeſchraͤnit ausgeübte Wahlrecht, wurde unter dem 
16. Februar 4846 Galmen don der Ration dem Landeofürſten ais 
Randidat pralentice und erhielt deſſen Erneunung. Sis zu diefem 
Augendtid cin thdtiger Beamter bei dem fF. Gubernium, war er 





Curd gelenft, etloſchen und 6 teat vie Rothwenvigheit ein, ſelbfi⸗ 
ſtaͤndig Polink gu ireiden. Das war eine ſchwere Prdfungéyeit 
aud fiir, Dag politiide Oberhaupt der Nation, wie fie feit Cache 

med fin Comes yu iberft-hen gehadt, gumal ald’ Mefe 
felbft ind Schwanken gericth und vicle von den Belen das Bolles 
bie altgemohnten Babnen in lühner Hoffaung verließen und bie 
Stiigen Ler Freibeit im Lager ter bisherigen Gegnee fuchien.. G6 
if cin: nit gu unterfhagended Berdien Salmené, dof ex damolé 
ſeſt dlich und auf der Seite verborrte, mobin, in Klauſenburg und 
Pel. foe entidauler , aud jene Sanguinifer ba'd jueiidtebrten. 
Die EGinmithigheit wer Nation mard fefler alé jemolé und fie bee 
fland, obwohl idre Rrdfie nicht immer die enthpredente Berwene 
bung fanden, ebrenbaft bie Feuerprobe ific ihr Recht und fir Oe 
ſterreichs Befland. Die Anerfennung des Monardhen wurde aud 
dem, Comi6 Salmen ju Theil, De den legten Met oes blutigen 
Dramaé in Wien ecledte, Zurückgekehrt von bert leltete er. die 
Berhandlungen der uddAen Nationalverfammiungen, tie, ebenfo 
fuüͤhn im Ziele, wie grefiirtig in ten Mitteln, yur Wiederder AeOung 
und Siderung des ſchwer erſchütterten Rationalforperé thdtig 
waren, leider obne gu gewohren, daß nidt blof der Ration felbft 
im, Ganjen der Glaube an die Durchführbarkeit einer ſolchen Ree 
organifation, feble, fondern aud) tad Regicrungé yſtem Oefterceihs 
fi gednbdert babe und dad mit {einer bieherigen Berfaffung ſo 
enge verwachſene Buͤrgervoll ſich der Huld der Hoven nidt mehr 
im Dem fritheren Maaße erfreue, Der Otaf ter Nation wurde 
1852 nad Wien. adberufen und tad Sacdfeniand, in Recife gere 
ſchlagen und mit Stiden anderet Gebicte verfept, unter bie Bere 
waltung: von, der Regicrung ecnonnten Beomten geet, Bon der 
Beit an ,diente” Baron Salmen bei dem obderſten Gerichtehofe 
in Bien. Ge. theilte dad Schichſal aller in ter Frembe lebenden 
Menſchen, er fam der Ration, fie die ex ſichetlich warm yu fuͤh⸗ 
len nicht aufhirte, aqud den Augen und dieſe war andererſeits fei 
nex unaitielbaten Beodadiung entyogen. Bede wurden einander 
fon. dodurch unwilllührlich fremder. Ale Boron Solmen 
in, Bolge, der MOerhdafien Entſchließung vom 24. Mary 1861 


toleder nad Siebenddfgen fom, um in polltifder uno —E 
Baiehang, den Zuſtand vor 1848 aud im Sachſenland herzuſtet 
len, founte feine Mifflon, ſelbſt wenn fene Aufgabe confequent 
ducchgeführt worden wire, von vorn herein als verfesit bejeichnei 
werden. Ge fand dafür weder bie Sympathien des Bolles now 
bie entipredenden Werkyeuge, felb nicht cinmal die Unterſtühung 
ber bald nad ſeiner Anfunft verfammelten Rationéuniverfitdt mit 


ifren diſpataten Deputicten. Es fel und. eclaubt übher eas, wad, 


weiter fam, einen Schleier gu werfen. Schon im Rovember deſſelben 
Sabres verlieG Baron Salmen das Land wieder, um alé Hofrath 
migung des Monarchen in den Rudefiand gefuüͤhrt Hat, Die Sea 
ſchichte des Sachlenvolfesd wird in einem ihrer bedeutendften Ab⸗ 
ſchnitte feinen Ramen nod oft und lange nidjt übergehen dürfen. 

Wn uné aber if die Frage über die Wiederbefegung dep von 
ihm befleiteten Stele j Gt berangetreten, Da fir fle cin Wahtger 


fee beReht und dieſes Gefeg dod ohne Zweifel yu der durch Gr, 


MojeRdt EntlhlieGung wiederhergeſtellten Berfaffung des Gachfem 
landed gebdct, fo zweifeln wie nicht daran, dof in firgefler Zeit 
von competenter Seite die Eialeitungen zut Bornabme der betrefe 
fenden Wahlen getroffen werden; fei +6 aud nur um die in. bem 
langern Beftande eines von der Regterung ernannten Comes ftells 
verireteré fic Biele gelegenen Beforgniffe fic das Wahltecht bere 
haupt baldmõoglichſt gu geeficenen, 





Keonfiadt, 10. Januar. Bel der Heute porgenommencn 
Ergingung des Presbyteriums wAbite bie groͤßere Gemeindevertres 
tung an Stelle ded verſtorbenen Senators Wilhelm Schmidt ‘und 
bed fretwillig, auégetretenen Heren PVenflonésanRaliseCurator Jog. 
RKinn, dei GT Stimmenden mit 61 Stiamen Herrn Senator J ob. 


Tartlher und mit 56 Stimmen Hrn. Kaufmann Peter Felder: 


Da die Muspfarrung der Bartholomher Gemeinde nod nidt 
exfolgt i, fo ging die Gemeindevertretung auf den Antrag ded 
Presdpteriums, wegen ber von der Landeslirhenverfammlung alé 
ber oberften Behoͤrde (chon beſchloſſenen Ausſcheldung von Bartho- 
lomd und wegen ded confequenten Aichterſche inens bet 3 Presbyter 
aut Bartholoma {don jegt am deren Stele 3 Mitglieder zu wag. 
fen, nidt cin, indem fie Bartholomd im folange alé e6 witht aus. 
gepfartt if, zur Gemeinde gehirig detradten müſſe ; wählte jedoch 
3 Presdyter-Erfogmanner, welche, ſobald die Auspfarrung ‘vorgrs 
nommen fein wird, alé wirkliche Mitglieder eiatreten, 616 dahin 
aber allen Sigungen des Preobyteriums belwohnen und fdr die 
abwefenden Bartholomaer Mitglieder mit volem Stiamredt deo 
Heidet fein ſollen. Gewahlt wurden die Heern f. k. penf, Finany- 
rath Sofeph Traufm, Eduard Pleder und venf, Senator 
Friedrich Honigberger. 

Row brachte das Presbyterium ur Kenntniß, daß der vere 
Rorbene Bejirfe-Curator Wilhelar SHmidt auf feinem Sterbebette 
ber fadtiſchen Mirdenfoffe cin Legot von 5000 fl. df. BW. vere 
mat babe, ferner daß die bisher in Privatverwaltung gemefenen 
Stiftungen der verewigten Hofagentendwitwe Charlotte Conrad 
aué bem 3. 1839 and 1849 yur Erridtung tines Waſſenhauſes 
bem Preddyterium zur feinerjeltigen Uchermittelung an die Bere 
waltung des ju gründenden Bereing übergeben worden ſei. Für 
beide frommen Stiftungen ſprach bie Gemeindevertretung den edel. 
miithigen Suftern den waraften und innigſten Dank aus, mit ver 
Berfiderung, daß diefelben nad dem Wilken und-im Geifle ders 
ſelben verwaltet werden follen. 

Z Schäßburg, Die am 7. d. M. abpehaltene Besirter 
lirchenverſaumlung bat gwar cine die Erhdhimg des Cantordgebals 
teO am der hieſigen Kirche durch fadrlidje ZufHiffe dee Segitlsgemeine 
ben beteeffende Borlage des Sesitléconfiftoridmed nit angenommen, 
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Padera iu motiviteret € Wledervottage jues Bebufe (paterer Bchehinpfak 
tn qaurddgewicitn, jcdoch amgigidy Dem foigen werent Anivag quige 
Bern,’ Dag fuͤnftiabin bie BerGandluhgen der Baylrtotitdenverfammluns 
gen durch ben Drud veroͤffentlich werden ſollte. Dad ift um fo dante 
barer angunebmen, alé das febr tef@ranfte Local diefer Verſamm⸗ 
langen-und oft aud die Ungunft der Zeit es nur Wenigen moöͤglich 
mat, von der Deffentlichkeit ihrer Eigungen Gebrauch ju maden, 
shgleid fle die Berhad Mungdge gemfdube :jelbit cin lebhaſtes Inte⸗ 

reffe in vleten Erehſen unferer Rivthengemetads vorhanden iſt. 
Brooé, 4. Januar, Zu der cinberufenen ſächſtſchen Rae 
n in ter am 3. -e> Oh qrheitenen Gtublde 
verfammlung qemaglt die ſtühern Herrn Depuricten Stubicidoter 
Sgnoy Rogy und Seriator Johann Balomiri. 

Andere Verlangen der Stubléabgeordneten, wie: nit geftate 
ten, daß die Stuhlobewohner ouf dem ftädtiſchen Marktylage die 
Bugtbiere an bén Wegen angefpannt halten darfen, bié fie verfauft 
haben,* und , dF OMildethetiqung’ ber Romanen an ter Holzwauth“ 
— fonnten nicht grftottet werden. Und ywar das Erſtere, weil die 
Entſernung det Jagthiere vom Berfaufeplage: in Hinſicht der Reine 
Haltung deeſelben angeordnet worten und tle Anerdaung obne 
Musnahme die Berfhufer ju Beobadten Faden; umd tas Mudere, 
weil dies cin urfundliched - Foiferlides? Bermagdtnig vow Maria 
Thereſta, ein ansiptieftid yu gleiden Thrilen den Schulen dee 
bicfigen Ratholifen, Sefovantaten. und Sutheranern pugedachtes Bee 

<tfice (ft. (©. 3's) 

Der ,, Telegrafidd Roman*. enthilt mit Bezug anf bie Nachricht 
bes ,,Koloszvari Kizliny*', bag mebrete hohe romantfthe Beamte 
tes f. Guberniums, welche an der Berathung über be Frage bed 
romanifden Gongreffes in Hermannftadt Theil nabmen, fid gegen 
einen berlei AB an I au se iso haben, Botaen ended: , Dir baben 
ibeber ein heres Wiſfen iiber einung "ber romdnix 
fen eae bes —222 bed Gongreffes, ſondern wir ber 
merten bloß, daß fiir bie. Herrn romdnifder Rationalitdt bes Guber» 
nium bie Nachricht bes ,,Kolosvari Kézlony eine Auffotberung gut 
Auftlaͤrung in ſich enthaͤlt.“ 

Man ſchreibt dem ,Pefter Uoyd“ ans Wien, 6. Fanner: 
pon bem Biſchof Freiberrn v. Schagung angeregte —— 
naleongteß in Giebdenbiirgen nimmt, wie ich einem aus Klauſenburg 
bier angelangten Privatidreiben entnehme, die Mufmerffamfeit ber 
pay ro Parteien in Siebenbiirgen in night unbedentendem Mage 

Anſpruch. Die Stellung ber Parteien yu demfelben find befannt. 
Was aber nicht befannt fein dürfte, ift der Umſtand, melden bas mir 
mitgethellte Schreiben aus Klauſendurg mit Beſtimmtheit meldet, daß 
bas fhiglich ſiebenbuͤrgiſche Guberuium inMlanjenburg bas bei dem⸗ 
vas engage Geſuch we pes MUbbaltumg bes romdnijden Con⸗ 

bereité erbaiibe ung genommen unb barither Bee 

fi efagt Bat. * Beſchluß geht dahln, es fei ber romäniſche 

ongreß gu geſtatten und bad Geſuch mit biefem Gutachten and Ans 

ae ber féniglih ſlebenbürgiſchen Hoffanglei vorzulegen. Diefer 

bie enbdgiltige Entſcheidung zuſſehen. 

. Det romaͤniſche Congreß fol im Monat Februar b. J. me 

tretru, vorausgeſetzt, dag die Bewilligung bien erthellt wird. 

bin noch nidt in ber Rage, die Meinung ber, biesfallé entſchei⸗ 

benben Rreije gu fennen. J "alte jedoch die Thatfache bes von 

bem koniglichen Gubernium gefaßten Beſchluſſes fiir bedeutſam genug, 

um Ihnen denſelben ohne weiteres mitzuthellen und mir vorzubehal⸗ 

tem, auf —— jurdidgufomimen, ſobald id) naͤhere Detalls 
— haben werde. 

Bn dee ſtedenbürgiſchen Eiſenbahnangetegenheit ſchreibt man 
deer, B. Lid.“* aus Wien, 6. Fanner. Ju dew Augenblicke, de 
ſich cine Hodaniehalide Deputotion im Sutercffe der Großwardein⸗ 
Riauiendurger Soha. an die Stafew des Thrones begidt, wird es 
worl fon geftatict fein, dem Bublitum Minhellung dardber au 
maden, welden — die ⸗ in * —— 
genommen. 


hae 


— — — — — — 


Es iſt feiner eit erwabnt worden, dof, „das hieſige ſie ben⸗ 
buͤrgiſche Eiſenbahn komits vom Culturverein“ eine Caution sim Bee! 
troge von I—4 Mill onen Gulden verlangte. Herr Heemann, der 
Bertreier des Gulturveccines, ging auf Piele Horderang ohne weir | 
tered cin, Die Erfilung derielben ſtieß jedoch ſowohl in Fragfiuct 
und Meinungen, alé in Barie, wo Dr. Hoͤchſter thatig wor, auj 
Schwierigleiten. Hers Herman erllaͤrte es bie nothwendig, Cah | 
er, um dieſe Schwierigkeiten yu beheben, ſich ſeldſt nad den ogee 
nannten. Staͤdten begede, Die Geduld ded, Cowſto's war inveffen 
langit gu Gabe, G6 fordert: den Herrn Hermann die Untergeidhs 
nung einer Grflirung und einer Gingabdes an dad, Handeldminifier 
tinm, in meldem auggeiproden wird, daß dex zwiſchen tem Cul⸗ 
turverein und Dem Comité abgeſchloſſene Vertrag null und nidtig, | 
fei, weil der Culturverein bid yur Stunde nicht vermodt habe, dic 
Protofollirung feiner Firma in Berlin gu erlangen. Here Hermana, | 
unter zeichsete die ihm vorgelegten Srbriftfidde ohne Widerftand, 
um tem Gomité cine Berudigung gu geden, exdas ſich jedoch sine 
turge Frift, $16 ex aus Paris -werde, Nadridien ſenden können. 
Jo Beridfidtigung der nicht unbetraͤchtlichen Auslagen, welche 
bad, Geſchaͤft den Berliner Hertu bereits verurſacht dalle, wurde 
dic Grif gemabrt, und dad Comisé zoͤgerte, die Erklaͤtung an, das | 
Handelémanids yum gelangen iu dagen, Die Frift verſtrich — nad 
ipt eine zweite und eine drute «6 famen wohl Rodridten von | 
Heten Hermann aus Patie, doch lauteten dieſelben nicht jo ptaͤzis 











und nicht ſo beſtledigend, als vöthig geweſen mare, Nun ertldrte 
das Cosito, linger feine Ruͤcſicht uben gu koͤnnen, und broch die 
Verbindung wit den Berliner Herren in endgiltiger Weiſe ad, 

Mittlerweile hatte fid Heer Langrand dem Pefler Comirs gegen- 
Het bereit erfldrt, die ndibigen Mapitalien fir’ die Babe Herbeijue 
idaffer, nur wünſcht er, 046 iba Semand an die Seite gegeben 
wetde, der fiber Die BerhAltniffe genaw wntercihtet te und erſchö⸗ 
pfende Auskünfte gu gewähren vermag. Diefe Milfion wurde 
Herrn Maager ubertraget tnd er entledigtt ſich derſelben mit 
vielem Geſchick und dem beſten Eifoige. Dad Hats: Viſchoſsheim 
und Hit ſch in Briel, das erſte Bankierhaus ded reichen Belgiend, 
erfldcte ſich bereit, die Rv pitation Herbeiguidaffen and ywor unter 
breil Bedingungen. 

de Dos Sroj Frony Jichy, Ver im Auslande Hohes Mnlehen 
genieft, mit ibm gemeinf@aftlid die Geſe lhchaft gritnde, 

2. daß die Sroatégarantie gewabrt und ; 

8. dof dre Partalellbahn Urad-Hermannftadt nicht gebour 

Buf dieſe Nochricht Gin ſuchten tte Hier orwefenden M tgtie- 
der ded Weiter Commé's wit dem ſiebenbürgiſchen Comité in’s Reine 
fommen, re(péftive cine BeriGimelyung der Heiden Comite’s herbel⸗ 
wfiigten. — * 

Bm 31. Dezember fond cine Sigung der deiden Comué's 
flatt. Das ſiebenburgiſche Combed erfldcte piedei ) dah e6 in tele 
netlei BerdindDung mit dem Gulturverein mebr fiche, fo wie daß c6 
bereit {e¥, auf cine Fuſion cingugeben und die gemadten Borar- 
belten, unter Der Hoffnung, daß dle gehadten Muslagen ſeinerzelt 
billige Betiidjidtigung finden werden, on daé newe Goniité ju 
iberfoffer. Dieſer Anſpruch wurde ſelbſtverſtäͤndlich bereitwillig 
anerlannt und die Fuſion ausgeſprochen. 

Seit dem neuen Jobe find aud andere Mitglieder ded Pefter 
Comitss Hier cingetroffen und c@ fanden drei Sigungen ftatt, in 
welthen die Fuflensangelegenge in ofimittoe Ortnunig gebradt 
und ber Blan fiir das gemeinidaftiige weitere Vorgehen in Un⸗ 
gtlegenbeit der Bahn feftgetedt wurde, 

me bie Deputation des ungarijden Landesagriculturvercings 
jam erfien Male den Shug und die Firlorge Gr. Majepar fiir 
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dad Grofmardein-Riaufendurger Babnprojelt erditien fam, gerudte 
Sex Moajehiar ſich dahin ausyufprecben, taf das Projet 
frine volle Theilnahme befigr, taf es aber vor allem motowendig 
jei, ſich ter néthigen Ropitalien yu verfichern. 

Die Zufage der Firma Bfholepeim und Hirſch laͤßt feine 
Brbenten ju. Das vercinigte Cemiié ift olfo in der Lage, Er. 
Mojehat pur Kenninifi gu bringen, tof bie Kopitallen in unjwel- 
ſelhaſter Welſe gefidhert waren, wenn «6 Er. Myjeflar gr file, die 
Sufagen ter ſich notbwendiger Weiſe daren müpfenden Betingun 
gen gu gewaͤhren. Eo (A wobt überflüſſiz gu fogen, mit welder 
Epannung bier der Antwort Er. Mojeflat enigegengelehen wird, 

Schließlich finde i yu bemerfen, tof oud im dem jegt arf 
ber Tagesordnung ftehenten Bohnprojefte eine Fluͤgeldahn Riaw, 
fendurgeHermannftadt figurirt. 

Jn Berdindung mit cinem ſrüheren Edreiben muß id ere 
wabnen, daß unjere in Ungelegenheu der flicbenbdiirger Eiſenbahn 
alé Wertreter bes durch den ungariſchen Londees? grifultursBerein 
gegtindeten Gentral-Comit@’s hier conferirenten Santéleute aus 
dem Vortrage des Herin Kart Mager mit Gewlßheit entachmen 
fonnten, daß bad Briffeler Banfhaus Biſchoſheim und Hirſch die 
befhimmte und bindende GEiflirung abgegeben, dab e6 biteit, im 
Vercine mit dem Grafen Franz Zichh jum Busboy der febendirs 
get Linie cine Giſenbahngeſellſchaft yn bilten, ſobold 6 Gewipbeit 
erbalt, die ff, oͤſtertr. Regierung werde mit dieſer Geſelſchaft bes 
Hight der weitecen Bedingungen in Unterbandlung treten, 
dieſe Berhandlung allſogleich beginnen und im wodgli¢f tur 
zit Zeit beenden, und daß genannicé Haus, wenn auf 
Grund diejer Berhandlungen cin die ndberen und namente 
lich der Zinfen+ Gorantic + Bedingungen enibaltender Wertrog 
iu Stande fomme, in der Lage fei, dic ndrhigen Welt Mittel herdeigue 
ſchaffen und das gange Unternehmen ju reolifiren, Hicdurdh ſühlte 
fich die Gonfereny Sewogen, al6 Reprafentant dee Eentral-Gomite’s 
Sr. f, & Mpoflolijde Moajeſtaͤt in einer o. u. Prsition zu bitten 
der Wunſch, daß befagte Grofwardcin» KiaufinburgeRronfadteBobs 
jouer Linle fammt der Flügelbadn now Hermonnfledt je cher und 
vor allen andern gebaut merde, allergnddigh ernment ausipreden 
Und, jugleſch die h. Regicrung anwelſen gu mollen, mit crmdbuter 
Sefrlidaft im Verhaudluug yu tteten, und eine Stuatégarontie, 
obne welche feine Capitalion vom Mugiante yu delommen, ſchon 
vorbinein zuzuſichern. 

Wie mic bei diejem Unlaffe hören, wird die gedadte Depu⸗ 
tation: Yon. Ex. Eryclleny dim Herrn, Hoeffongler yu einem glane 
zenden Diner empfangen werden, wozu außer den genannten 
Hereen aud Ihre Erzellenzen ter Here Juter Curia Geof Grorg 
Appony, Graf Moriy Shterhayy, Herr Biyekonyler Ladislaus v. 
Karolyi, Graf Frang RArasdy, Graf Widenburg und Miner von 
‘Plener, fo wie der Herr Staotefitretde des FinangyeMinifleriume 
von Raldberg geladen fint, und bel weldem file die Reolifirung 
der fiebendirgiiden Ciſendahn fo manchee Gigs geleert werden 
diirfte. 

Wien, 7 Janner. Die Mut. Correip.” meldet, tag, 
achdem fer verfaffungémaifige dietjährige Wahl-Cycius ‘ar die 
RomitaieeNusidific in Ungorn in Kiirye adlauft, mon ſich eben 
in, Ber f. ungorifchen Hoſlanzlel mit ter Froge belcAfrigt, in wel⸗ 
her Weife die Bildung der neuen RomitateeMuefhiffe im Loule 
bed Sabre 1863 vor fid yu geben hatte. Muf Gund dieſer neuen 
RKombtate-Ausjhiffe wird vie Ginderufung te6 neuen Londtages 
erfolgen.“ " 

Mehrere Waͤhler ded Begirkes Wlfervorfadt beatfidtigen an 
das Efantéminificrium ¢ine Vorſtelung gegen bas Brbot ber 
Wadlerverjammiung al6 mit fonftiiutioncDen Buflanden in ſchrel⸗ 
endem Wideriprude flebend zu ridten. Auch ſollen viele Wahler 


42 


aencigt (rim, Hea, Dr. Sdulelfa aufgufordeen die Beidhranfung 
eines, ber notirlibfien Wählerrechte in der erſten Sigung 04 nies 
Derdferreiiidhen Landtageé zut Sprache iw. bringen. 


Bien, 7. Jaͤnner. Bri aller Grbiterung, wel te ber Bere 
tebe gril den Berlin und Wien in jüngſter Zeit omgenommen phat, 
{@eint pod in Beiesf Dee grofen Haupiirage des Tages, der 
Delegirtenverfammiung, . eine etwas gemAsigtere Anſchauun lag 
gu gteiſen. Der Gebante, es dei fortgefegtem Widerflande deb 
preußiſch · Radinets gum, Aeußerſten fommen qu ie und ſelbſt 
die Berwirllidqung des Planes gu einem engern Bunde der Wary 
burger ind, Auge qu ſaſſen, fand nicht allgemeinen Antläng. Die 
fleinesn Hole, welche in oer deutſchen Froge mit Oeſterreich zu gee 
ben vflegen und auf bem Bundestage Deffen, Sriige bilden, woflien,, 
alé es die Faffung eined definitiven Gntidhluffes galt, bie gegene 
wartigen Macht und Allianzverhältniſſe nite völlig verrůckt wiſſen 
und eln Unternéomen nicht mebe weiter unterfdgen, dad Ne in 
epee Snfang Ber Hegemonie Oeſterteichs iiderlicfern, wiirde, ~ €6 
taudten Dicfelben Bedenken auf, welche man friiber gegen Die preu⸗ 
fide Fihrerfehalt geltend gemodt Hate und die Triagidee Der 
Herren Beuſt ind Dalwigt begiunt nun newerdings yu’ ſpucken. 
Man’ ift béreilé wieder fo weit, dap aud bad Delegittenprojett 
Bald und bald in Frage geftellt ift und, wenn fi witnerweile die 
Situation nicht abermals Andert, am 22. Januar die Adfimarunig 


liber dadjelbe beim Buinvesiage ' fedenfull® “‘unterbleibt. ‘ Warde’ 


preußiſcher Seis nur ‘tm Geringften die bisdherige 'Taftit’ geaͤnderi 


und batten ‘die Vermitllungsgeſuche, welche'tn legter Beit Heryog 


Ernſt von Roburg gu machen hal, mur einigen Erfolg, ſo wuͤrde 


wlebder das Grperiment gewagt, mit einem neuen Refortprojerte 


zu laviren. Freilich (AGe ſich, fo lange Here v. Bismard die mag. 
gebende Perfdnlihleit ift und in ſeintt tranthafter Reijbacteit nag | 
Gufetn Erfolgen ringt, um ſeine hallloſe Stellung tar Inner yu 
mastiren fein beflmmter Plan der ſüd- und witteldeutſchen Radi 
nete durchführen und 6 foun jeder Morgen mit irgend eivém ume 
drwarteten Gicigniffe cine neue Wendung bringen. Wre ſehr man 
fig in dieſet Beyiehung ſelbſt auf dad auferottentlidfte gefabt gee | 
shade bot, bewrift det Umfland, daß Geruchte, wie die = ,Prengen’ | 


bem Golf vou Arta und. her EtroGe von Morfu; der halb mit Rest, 
bald wit Uncedt auf tem Wiener Kongres endgiiliig den Türken 
Oberlafien wurde, wabrend England ſeldſt ſeine früher in den Sots 
ren -1803— 1805 mit Mi Poida von Fonina: abgeldhloffenen Brie 
Vatverirage in Betreff des Suliviengedleree, die gewiſſe Beſthrecht⸗ 
refervictet, von ber Pforte behatigen lef. Dieſe Bertrageclaulet 
Von dajumal bilder jetzt bie Rechtebaſts * bie: lavage ae 
in Betreff der Grengrequiicung. ; 

— Bon git untérrigteter Seite — wir die —E— 
Daf der foeben im beſonderer Miſſſon nach Werifo enfſendete 
Orbonnanjoffigier dee Kallers Napoleon; Marquis te Gabifet 
furge Zeit vor Antrift ſeinet gegenwartiged Miſſtönereiſe fit tit 
bejonderen Auftraͤgen feines Souverind oud bier und in Tefeſt 
befunden habe. Den feine@wegd ſchwierigen Sufammenbang ’ zwi⸗ 
{cen der früheten und: gegenwärtigen Sendung des genannten 
Atjutanten des Kailers det Feanjofen ſich au erflacen, maffen wie 
unfern Sefetn überlaſſen. — Mon. beridtet uné ater eine in Pari⸗ 
{er Biplomatifden Rreijen tirculiretite Berfion, wornad der dortige 
engliſche Botfdhafter Lord Cowley gegen die ‘nedeftens immer bes 
Aimmter Hervortrerente Abſich Frankteiche, aus Civitavecia einen 
befeftigtnn Waffenplig erſſen Ranges qu machen, energiſche Bore 
fledungen erhoben hobe. — Sowohl uriter den diet in Wien ane 
{ffigen Griechen als Au unter den’ Trieſtern Haden ſich Damen⸗ 
Comité’ s gebildet, die Selobeitrdge yur Uaterſtuͤzung der provilortiden 
Regierting in Alhen ſammein, und es ſollen ſowohl Hier’ alé in 
Trieff ſchon betrachtlich CGummen auf dleſem Weae qufmmett ee! 
bracht * * ‘. 
‘Dees Dy BT Sisen Dat “beusigs Deegnent Sournak, 
meldet, Die GComniffion {ir Obligavioncaredt.wunte Geiite durch den 
| SuPigmimiRer egdffact, Zum Prdjidenten.murde oer Cavete Peirrs 
reihé, Freiher v. Raule gemaglt, 

Berlan, 7. Qanner:- Die. Kreuneitung —— “ibe: 
' Programm fiir 1863 vom Berfoffer Ser Rundſchauen. Die Sima ⸗ 
tion fel- gimftig, dee Sieg gewif,. wenn Pen Wotten des Rénigd 
nachhaltige Gnergie Fer That folge.. 1843-deganm eet det Pampl 
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wolle dem nddfen leiſeſten Scheinanlaſſe, den dad Werhalten’ gwie' } gegen Die Demofratic, fdr die Beireiung Preupens umd Deutſchlande. 


ſchen Rammer “and Kurfürſten in’ Raffel bietert “Lounte , Kütheſſen 
otcupiren, oder es gedente tinen [drmlidbin Handficeih gegen Mating 
aus zufuͤhten⸗ feineSwegd geradezu als Hirngefpinnfle behandelt 
wetden, — Die Mitheſfungen des neuen Diganes der Orleaniſten 
in Grantfurt, der „Europe“, über das Gelprdd poiiden Barden: 
Werther, dem preußiſchen Gefandien, und bem Graſen Rehberg’ 
dus BnloG einer von Erfterem vorgelefenen Roie des Hetra’ Bide’ 
thard, fo wig über den Jubalt dieſee merlwördigen diplomatifiten 
—2 waren — wie i von guter Seite vernedae, keinck⸗ 
wegs uͤberttieben, fondern entipredyen ſo glemli) dem thatſaͤchlichen 
Hergange. Here von Werther hat übtigens dis yur Stunde noch 
feine Abſchriſt fener Rote fiberreidt, und fo tirfte dieſelbe Bann’ 
Uberhaupt aud fir die 3ufunft non avenue bleiben. 
wiffen, Daf aud die SAecreidifde Note, die am 14. v. M. aus 
Anlaß er bradfidligten Mdicetung der joniſchen JIuſeln nad Bordon: 
abging, in ahnlicher Weiſe eclipfiren biritt, Ge Bat ſteillch dieſe 
Adtretungdangelegengeit eine weſenilſch andere Geſtalt angenommen, 
alé mon anfangé meinte und tiegt die faltiſche Einverleibung oer 
Inſeltepublit mit Dem Rdnigreid) Hellas nod it weiter Ferne, 
Ebenſo geRattet fid die Frage Aber dle angebliche Forderung Enge 
landé an bie Plorte, daß dieje epirotifde und stheffallice rene 
difirifie abtrete, gang anders, ald die ſtanzoͤſtſchen Tendenzgerüchte 
glauben machen molten, Es Handelt fid hatſächlich nur um jenen 
efedem gu ben joniſchen Juſela gehdrenden ſchmalen Landſirlch yordheu 


Man will 


Das Bateriand und des Königthum fiehen auf alten Fordament-n 
das Ziel und: ten Preis) des KRampied neu fet. Sdwate von 
oben ftiften Unrube unten, von oben. fei der grgtrwartige Zuſtand 
geſchaffen, von aben miiftet tie Confervativen. organifiet werden, 
woju fle ſelbſi zu ſchwach. Die Regierung mit ihren Anhangerm 
durch Wahlgeſehh octroyiren, fondern der Verfoſſungeurlunde gemäß 
regieren, dad, Budget als Hauptſache bettachten, maglibe Eripae 
— feihftfandig deſchließen und jäbrlich ptüfen, wie weit, die 
| Etats gu fpeciulificen, Damit die Er⸗kutive nicht von der Krone ans 
Unlerhaus glrite. 
_ Graf Golg hatte beute Ra Hmittags = bie. Rinige 
und reift Abende nach Parie. 

Varise, T. Jaͤnner. Die —— im tictbiben Mints 
fſerium werden fic auf die bereits betannten beſchränken. „La 
Bronce* ſchrelden Der Chef ded. belyiichem Cabinets? wurde vom 
RKinige now Liſſabon gefidt, mit per Miſſſon den Konig Ferdinand 
zur Annahme des griechiſchen Thrones gu bewegen. — Der Schtiu 
acſchad out Zufſiamung Baolmerfions. 

Ge if unwahr, daß Rom die Zuruͤckſtellung der Marlen und, 
Umbtiens als Bedingung fir bie Reformen aufgeſtelli. — Der 
PapA hot liderale Maßregeln ohne Bedingungen ecyriffen. 

England beſchloß, die Schlacht bei Frederidsdurg folle die 
Politit ber Enthaitung in den amerifanifHen Angelegendeiten. nicht 
andern. Grance weidfagt einen ſcweren Conflitt’ in Berlin now 
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Grdffnung der Rammerfeifion. Der Konig muͤſſe weiden oder. 
dufierfte Maßregeln verſuchen. ttt) 

vo Pateic ertlart die Nachricht, daß Rußland einen baieriſchen 
* “Pringens fiir den qriech iſchen Thron vorſchlagen werde fiir falf@s» = 
Man ſchreibt oer ,G. E.* ansPaeis untern 5. Jannevz 
» Dit) Begiebungen der. franzoͤſiſch / Regierung: mit dea Wadrider 
Radinct ovewidelm fic immer mehr.  Bejonders ift die Koͤnigin 
Ilabe lla ouf.ten Kaiſer Napoleon und die Maiierin Eugenie niet 
aut au pteden. WS dew fatfecticbe Pring geboren wurde, (bide 
ibm, die Ronigin von Spanien, ſogleich Oem: Orden. des goldenen 
Bliche@ , aber. der Pring vow Aurien hot. pon, Paris nod nicht 
bod Grofifreuy ter Ehte nleaion befommen. Dicer Borgang bat in 
Madtid großes Erfaten perasfadh und die mabee Usiade der 
meiften Mipverfidnodniffe datirt vom dieler Zeit, Bieleidt ſteht aud 
Gagland, mit fenen Cinifecungen kmaHintergeunde, um auf diele 
Weifei dle Spannung zwiſchen den beiden Kabineten diesfeite und 
jenſeits Dee Vytenaͤen zu ſteigern. Die, Koͤn igin ſoll ſich ſogar gee 
außer baben, fcinen Geſandten meht in Frantreich holten yu wold! 
len, bid ſie nicht vollfidadig. face Ginfidt in die frangdfiide Boe 
Liki Depiigli®  Merifo’s . daben wird -— M6 finftigen Ered dof 
von Paris begeichuct. mon. bie Biſchoͤſe von. Beriaifles. odie Nir, 
von Bordeaur oPer von Bejancon, aber nicht einer von den Mie 
nifterm, Diirite jur Stunde den cigentlichen Nachfolger wiffen. Der 
Rarfer deobochtet datũber fein gewmohuies Shwrigen und’ WM. Mor 
cquard jagte mic geftern, Daf eine Biertelflunde, vor der Signatut 
ded Deleeis dur dem Kaiſer Niemand) den Namen des neuen 
Rixdeufas tom artaht · wieder. ; iia S nea e 

og Bar cin, 20, Degembers. Monsieur! Bh» ſchließe rine Ab⸗ 
(heiit dec Rederbei die, M. Fariai dielt, al8. sete dem) Parlament 
Die Bildung des nenen, Gabinete anjeigtr. Dieje allgemeine ‘Dar 
I-gung dec Unfichten des Minifieriume ,.gu deſſen Mitgtiedern sid 
gebore, iberbebt mid der Rothwendigheit uͤber die Ridtung, die 
dasieibe unſetet audmartigen Politil yu geben, denkt, mid in lang ⸗ 
wierige Erlaͤuterungen cingulafjen.. Ich werde Sorge trogen, Sie 
von den Abſichten, welche die Regierung uͤher iede Dex beſonderen 
Bragen, die vor fie fommen, degt, in Kenninif gusiegen.  Iaywir 
igen recdne id, Monfieur, auf idcen geſch gien amd; thatigen Brie 
fiane, um der Regicrung, dei der Sie begiaubigt fino, dic wirtiiden. 
Ziele und Abſichten Zralicné auscinandersujegen, Sudem wie cineres 
feité alle unjere Bemigungen auf dic ginnere Organijation des 
Ronigreihs ridjten, um anderer{eité Darauf unfere Besirbungen ju 
ander Staaten inniger und fefler ju machen, werden wir jeigen, 
daß € Begriindung der Bindeit Jisliens ein wirllichet Forſſcheiti 
auc Gonjolidirung des curopailden GSleſchacwichſes mar. Die Star 


liener werden Nie vergefjen, dag diele Bortheite durch die Zuftin- 


wiung und ten Beitritt der owigeflactefen moter den Madten 
gemonnen und defeftigt wurden, Gs war die Gerectigteit ihrer 
Sacht, die Feftigheit und Maßigung idres Berhaltent, was Stalien 
diefe ympathiſche Cooperation veridofft bat: Wir werden unſer 

Nig Aes huh , um wne dite Fortdavier Fiefer uns ganftigen 
Stimaiung ju fidern, indem wir ans bemiben werden, die Rraite 
ved Banded energif® yu entwidrin dnd burt Popalitditen ae Bir 
trauen und die Adtung der Machte ju etringen, ohne cin eingiges 
bee Prinjipien aufyugeden, auf die ſich die Erfüdtung unieter mar 
vonalen Geſchtar griitine up’? Die Giigeit Jtoliend, die aus 
bem Bunde Yer Monatdie mit der Freideit entiprang, mug’ iprem 
Urfpring tree bleiben. Sie wird ſtets jenen’ jugleith fiberaten und 
conferdativen Eharafter behaupten , “der ide fo aufcihtige Sympa- 
thien in er BergangéenGeit erward und iht den Einflug, yu dm 
fie’ Berechtigt (R, if der Sutanfe exwerben wird. Empfangen ie x. 

+e * — afotint 

| ReweD ork, 27. Dejember, Die @ebine. ‘le Reger” fo 


ferner fein Hindernis bilter » Barger gu werden unter der Bere 
faffung der Bercingfpacer, ES warden enotme Unter(hleife von 
RegierungPlieferanten entdedt, 





Tagesnachrichten. 

* (HelteReglemens,) weldee in tem fiirilich zufammengeſ hien 
Bureau fiir reghementarife Mrdetten von bret Generalftabooffitieren 
auegearbeſte wiet Wiitfre imi! Laufe bed Monare Mary veröffent· 
lit “und an te Truppen ou gegeben merten, Dtefe nee Im 
firuction iff bejonderé auf die Erfabrungen des tegten Heldjuges 
qehiigt und wird diefelben noch den von Radetziy und Ronip aufe 
geſtelien Grundfapen wit dem: neuen Dienfle und ErerciereRegte 
oient in Einflang dringen. 


* CRiidwanderung ter Zwangiger nocd Oefterreig.) Elm 
Here, Dee eden aus Deutflind quriidfebete, berichtet ſolzende 
hoͤchſt erfreulithe Thatfaden: Jn Reipgig und in Dresden wid 
dle öſterteich ſche Ban fnotr, Vie ſo lange bei Srite geſt oben wurte, 
wieder reſpeltſet und in den Geſchaͤften gern angenommen; in ben 
Gaſthaͤuſern wird ter Gulden mit GO fr. begaGlt. Unſere Zwan⸗ 
ager, die in Cadfen überoll in Moffen furficiin, werden? jege 
idon wenig geleben; fle riiden gegen vie SMerceidifce Grenje vor 
und find in den Grengorten in greßer Zabl vorbanten; man fonnte 
dieſer Tage tie dud der Fremde Matebreaden fon in Prag ſelbſn 
begiühen. Jener Herr, deſſen wit Eingange gedachten, et zaͤhlt 
daß man überall in Deuthtland, in Sachſen, Heffen. Baden u. ſ. w 
Symbathlen fir OcRerreih vorfindel. Vor zũglich die in in Preußen 
gtmaßtegellen Profefforen und Beamten ſehnen ſich nad der irelen 
Luft in Oeſterreſch, In Preußen bemerkt man ein allgemeines 
Milgeldbt dee Bolkes fiir den Konig, ader die Mdneigung vor dem 
MiniNerium if eden fo allgemein, ‘ 

* Daé neuche Wundeifind. Das jüngſte und neueke Bune 
Derfind unferer Zeit heigt Mariechen Grunigty, ift Pianifttn, aus 
Obcridielien gediietig und erft 51/y Jahte ait, Sie hat cine Lune 
reife angetreten, . Sie ſpielt, {drevdt man . der „Leipziger Mufit, 
Srifung", Clavicr, accompagairt den Gejong in ibren Concertem,, 
trdgt eigene Gompofitionen, umd auch Werke von. Schumann vor, 
Phantafirt, ſpielt Orgel, bat aud Talent jum Biolinipiele und tenns, 
noch frine Rote! ° 

* Mud, Poris berichtet mon folgenten Gounerfiecih: Cin) 
alter Rentier fteht auf cinem Boulevard vor cinem Bilderiaden, 
natũclich in tiefeg Nacdenten verjuyfen. Ploͤhlich fait em etn) 
frembe, Hand in ſeſner Rocklaſche umd Halt Dew Gauner, der ſich 
durch cine wirlliche recherchitte Haltung und Toilette ausjeidinet 
eine {urge Straſpeedigt. Gin fleiner Buflauf. In dielem Momente 
giedt tec Dandy dem Rentier eine ſurchtbate Maulidelle: Sie 
daben wich bricidigt, i bade Sie geobrfeigt zawenn Sie Sarie⸗ 
foltion fortern, jo if hier meine Rarte.”. Groger Tumult, die Um⸗ 
fiehenden nebmen.gegen den alten Heren Pattei und dirfer befindet 
ſich in. Der Lage ollerici gtöblichen Jojulten. audgelegtyy ſein Jum: 
Gli atten. einige Serganten, die Scene deodadtet und führten 
beide on der Die cuſſion detbeiligte Petionen out die nadie Voli⸗ 
wode, Dort wies der Rentier feine Ehtenhaftigleit nad, in dem 
Dandy aber wurde cin icit longer Zeit vergeblich geſuchter Ver⸗ 
drecher erkannt. Man fand bei ihm mehrere Uhren, Ringe, Börſen 
und cin, Porte feuille mit Bifitenfarten ded Vicomte von L, welche 
bel. einem Lithogtaphen geſtohlen worden waren, und von denen 
bet Berdeeder micderholt im aͤhnlicher Weiſe Gebtauch gemacht 
hatte, als in dem eben crjddlten Fale. * 

Ber lin⸗s Januar Begen Erkrankung os Königs 
ber Beigier ih Profeffor Langendede von hier yu einer Operation 
nad BraAffe defajieven wothen > mn | 
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deuilleton. 


Gin Englander fiber Ciebenbirgen. 
(Fortiegung). 

Bon Sjolnok gebt die Reiſe über Ejongrad, Syegedin, Burch dad 
Banat, ider Urad im Marosibol nat Siedendiirgen, das Baton jzuerſt 
bei Jam betritt, der erfte Schritt sur ,,une longee voie Romaine bor- 
dées de monumens funébres,“' wie er mit Chateaubtiant's Worten 
fi auédriidt. 

Die Sachſen lernt er zuerſt in Broos fennen, „deſſen Markt. 
plag mebr ten germanifden alé den mogparifden Character an 
ſich trdgt und an die alterthümlichen andfdrte in Baiern und am 
Roein erinnert.” „Sit (die Sachſen) fommen, obgleich fie Sadfen 
genannt werden, vom untern Rhein und ſprechen einen fomifden 
Canny) Dialelt, an Hollaͤndiſch ober Plott ſchottiſch erinnernd, uns 
werfdndlid fir den Wiener, volfommen verſändlich aber zut 
Stunde nod füt die Bewodner von Diffeldorf und Nymwegen. 
Die Sadfen tragen in oer Regel wollene Kappen“) und find auf 
Der Gandfirofe felten gu Gus, fondern meift beritten, auf Pen fleinen 
aber lebhaften fiedendiiegifden Pferden, gu ſehen. Die Frauen 
find nidt bemerfenémert) durch cin ſchönes Aeußere und haben 
eine cigenthbimlide Art ibe Haor gu tragen ; die Hoorfledten find 
nemlich am Borderdaupt in einen Zopf vereinigt, der an Cer linfen 
Wange herunterbaͤngt.“ (2% d. Redalt.) 

Ihre Staͤdte gewahren mit ihren Thürtmen und Boſtlonen 
einen gang mittelalterlichen Andlid, wie Dee Hintergrund auf den 
Gemilden Callots; und in Mühlbach, oer nächſten Eradt naw 
Bros, fand ich das Gaflhous weit hinter tem’ Zeitgei@ zurückge ⸗ 
blieben. Etatt der Damalé eden modernen Bilder Rudolphs, der 
Marienblume, des SHhulmeifiers**), betedien die Abenteuer und 
Unfalle ded verlorenen Sohnes mt langen Howllien ‘am Bub 
fedes Bildes die Wande meines Salaijimmers. Borficht, Did’ 
sungtlicde, Wirthichaſtlichteit, Geewld und unermũdliche Ausdourr, 
gewiſcht mit betradlidem Egoidmus (ridtiger Seldfterdaitunge- 
frieb; d. Redoft.) Harmadigken und Moncigung gegen alle Neue⸗ 
cungen bilden den Chatolter dieſes Bois, und in dielen Eigen 
f@aften finden wir die Gtemente der Erpanfoneteah der teutonlſchen 
Race, weſtlich, dis dahin, wo da Celtiiche in Fanti und Sas. 
fijG abergeht Sitti, weit aber die ur prünglichen Grengen oer 
ſlaviſchen Staͤmme und ſuͤdlich, die milnäriſche Herrſchaft diver den 
ſchonſten Theil Italiens umfafjend.. So glanyend und fympatiie 
auch die lateiniſchen and celteſchen Cthwmar, jo ſcharf aud vie 
Auffoffungsgabe ber Slaven, fo tangjam und pflegmatiſch dagegen 
die Deuiſchen, tad Uebergewicht der durch fle erpieiten Rejultate 
nédthigt — jo unwilig died aud geſchehen mag, — tenn dow yur 
Ghrerbictumg (homage) gegen fic; und «8 iff gewiß die Wirkfam- 
felt eines grofen Geſe zes und nicht blinders Kriegéqufal, dad Sabre 
hunderte hindurch cine Ration von genialen MaAanern (cer ‘Bere 
faſſer meint wogl die Sialiencr, d. Redalt.) von amet Stomaic 
unterjodt wurde, den fie baGt, fowir, caf Die Throne der vier 
groften Monarhien Europa’s heutige Fomilien einnehmen.* 

Der Eharalter Des Datos Rowanen ik gany das Gegen 
thell von alle bem; er war thotladlid cin Wilber im Zufland 
dee Unterjodung**") and: feine Savle notionaler Syiehung 
hette ibmden Weg yur Herandiloang fiir die Freiveit g ednet. 
Dod. lehren wir gu den Gadien yurid. Wenn dos Band 
einer barbarifden Geſellſchaft die Furcht, jo. if die @rundiage 





*) DP. bereifte Siedendirgen befonntlidy im Binter. 
**) Perfonlipfeiten aus E. Gue's Geheimniffen von Paris. 
***) Dir ditten im Auge yu behalten, daf P. im Fabre 1949 ſqreiti. 


} einer civilifirten Geielidaft die Achtung vor der Heiligfeit des Gee 
fegr@, gegründet auf Geſchichte und Sewohnheit und die Werth: 
ſcaͤhung der Gerectigteit, begründet in dem in fede ſtitlich geſunde 
Secle cingepflongten SGefhol fae Regt und Wohrhenn. Mun hat 
von afien Gtimmen in ber Mike cer’ deutſche die meifte Undaͤng · 
lidteit an Gitte und Gefeg und dielem Jufink, der in naher Bers 
bindung mif ¢inee ſtork entwidelten Gewifjenbaftigteit Mebt, if 6 
weifele vhne zuzuſchteiben, dag wabremd in Den anbdern. anderen 
Gurocpo’s die grogew Lehen nod und wad yu. nod grdGeren Mo⸗ 
narchten ani@wollen, in Deutfdland fo viele fleine FarRenthhaer 
idte SeloAflandigtelt. bewohrten, Shae {ft 6 guyuldhretden, dof in 
Sicbenbirgen bos Sodientand bet yum 3. 1848 icine nationale 
und abgefonderte muniipole Geridiebarteit mit cigenem Territor 
rium, Gelegdud und cignen Senatoren, on defen Spipe cin Comes 
ober Landgraf mit dem Weoofig in Hermannſtadt Rand, dewabete: 
Wie aber die Revolution autbrad, da wurde beſchleſſen fie yw 
magyorificen. Ju dem Fwd wurde die Union Siebenbürgens mit 
Ungare, wie dle anderen. Moßreqeln der ultramagyariſchen Partei 
mit Terrori@mus auf dem Landiag tn Miaufenburg durchgeführt — die 
in’ Gomplot.qeyogenen (packed) Beſucher der Gallerien ricfen 
pUnion oder Too* undein Ged cinee der AlteRen fiede bürgiſchen 
Bamllien et zaͤhlte mir, daß idm vichte auderes übrig gedliedrn fei, 
alé fir die Union gu fitemen, da ibm der Pöbel sugetufen 
babe: dof, wenn er fein Botum nicht für dieſelde adgede, fein 
Rorpexr nidt lebendig, fondern sont Sie Stiegen Oeradgelongen 
wide, Dad wor. dex Lidevali@mus der Roffuty’ hen Saule.* 

„So wurden die Siebenbürger Sachſen nolentes volentes 
im Den Strudel Der ungotdden Revolution vrewiGUt und verlleßen 
da fie bei ter grofen Auftegung des tervoriftifden Pobels in Penh 
nicht ernſtlich gegen Batihyany’s. ungeiegiithen Beud Ver wilitari- 
ſchen Ginbat Oeſterteichs unter der Mele dic Reform: onfjutreten 
wagten, PeRho und Ferien in ibre Hridath ‘yuri! 

Den Landſchafte⸗ und: Erddte(gilderungen ore Berlaffers, 
{einen furyen Goriid@en Exeucjen wollen wir nit folgen; die 
Bilder, die cx uné worlides, find When defannt, nidt tas Toote, 
dad Bedentive iff e@, dad unfer Yaterefie wedt. Die Urthetie aber 
Die fcitenden Perfonligfeten fener Epoche ous dem Munde ded 
unbdefangenen MWudlander?, fine Uuffaffung der natiowalen Fragen 
ber politiv@én Suflainde bes andes find fic uné von Werth. 

Gleich in Hermannfatt fot uns Mr. Paton in tad Haus 
des Damatigen Gioi+ Loo Militar-Gouverveuré, bed allen Sieben⸗ 
biitgern unverzeßlichen Br. Wodlgemuth, Bem Banus Jellacic 
an ijn empfodlen, wei er tie vicifaden Wufmerkjamfeiten, die - 
Gafifreundsdhalt der ,lebenéwiitigen Baronin Woblgemuth* nicht 
gttiag yu ribmen, und erſfüllt ign der ,Greimuth, bad Bertrauen, 
dad ciniichtevolle Maßhoalten und bie Mare, undefangene Würdi⸗ 
gung der Schwieriglenen feiner Eteuny* mit wabeer Hodactung 
far ihren Garten. 

Br. Wobhigemuth teil thw mit ,dof er bie militactibe Ow 
ganijation der DacoeRomanen, bie unter Dem Titel von Centus 
rionen, Tribunen und Prdfefien cine Macht yu bewohren geiude 
batten, tie in biFlagenéwerther Welle mißbraucht morden mar, 
aufgel6ft Gabe. Gr beflagte auf's Tieſſte tle grode Unwiffengeit 
und die Eroledrigung (gross ignorance and abasement) des 
DocoromAnijen Landvolle, Dim micht nur offenbar die Kenntniß 
ſemer Yflichten ald Birger, fondern. aud die Elemente dee gee 
woͤdnlichen Etziehung adgingen: Dabei hatte er aud Mirletd mit 
der unglücuchen Lage der loyaten ‘ungarifben Grundbefiger, die 
an. ihter Berfon und ifrem Bermogen (wer gelitten Hatten und 
ibn nun wit ihten lagen befldiemten, wahcend andererfeltd die 
Havpiie der DacoRomanen cin ihter Huseriiden. Mederlegende 
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fiber alle Stimme y dee Ronde julommengenoirimen entſprechendes 
Uebergewicht in ver Leitung und Ordmung ver ſiebeabürgiſchen 
Mrgelegenbeien ungeRin fordertem” · 

Ee gibt’: erflarte General. Bohigemuth in * Unterr es 
rung wie Pordn, , +6 gibt viele Burntte,’ in denen id vol Iweifel 
und Berlegendeit din, fo —* verwickett find ble politifden 
Berhaltniffe Siebendirgeng 5, in, m aber. bin id mit mir 
fertig, in einer Angelegendeit febe ich flat und dad if die Rothe 
wenbdigtelt eines volfounménen nnd VoORandigen Syfiems nationoler 
ESryiebung fie die DacosRomanen.: Wir duͤrſen nicht verſuchen fie 
in Ungarn oder Deutſche umzuwandeln, fle miffen Romanen bleiben 
und in ihter cigenen Spraſche exgogen werden; fie follen ibre 
Ratur und nit ihre Rationolitdt dnoeen, fury fle miffen civitifiere 
Menſchen werden und daë Seley nidt blog fürchten. fondern ehren 
und achten lernen, 9 Mbge Rom. whtte gicht on cinem Tage ers 
bout und aud der Wiederaufbaw der Dacoeromanifden Givilifation 
fann nicht auf rtamal vollendet werden, «8 gehdrt dazu die Gee 
buld und Auedauer mebrerer Generationen.” 

G⸗oer⸗ ſolgt.) 





viterariſche Mittheilungen. 

— Der würdige Reftor fiebenduͤrgiſcher Wiſſenſchaft Herr Stati⸗ 
holtettirath J. T.Squtler Gat ſeine johl eichen Verehrer aud 
am. Schluſſe des eben abgelaufenen —* mit einer Eyloeficre 
gabe enfeeut. Au⸗ vergtlbien Bapiceen” (Hermanne 
Ratt, Lb.. Steinhaufew: 1863), betitein ſich feine werthvellen Beir 
Irfige yur Multur und positifajen SGefGiste ven Hrrmannftadi und 
der ſaͤchtſchen Ration in ben Jahren 1726 umd 1727, mit denen 
wir une uniere Lier cingehendee befannt yo madden. vordehalien. 
MiHte es dew Vem gelehrien Berfaffer gegdant fein, uné now 
recht viele Sylveſtergaben ju bringen. 

— Bor Karzem ift von Dr. Luffandl in Wien cine ume 
fangreiche Arbelt Ader dad ungarilde-dRecreidifihe Staatstecht er- 
idtenen, welche den Bewels füͤhrt, daß die Realunion wiſchen · 
beiden Haͤlſten der Monardie nicht nur ſaltiſch, ſondern aud gee 
itplich deſtanden Gat. Gegen diefe Uuffaffung fol im der Cienge 

ryſchen ,Bubapehi Syemle* (Pe Ofner Revue) eine Widerlegung 
exſcheinen, fiber welde bie ,@. €.% vorldufig nur fo viel fagen 
fann, daß deren Verfaſſet den populdefien Namen in Ungarn trad gt: 

— Die erfie deutſche Oper, bei welcher der Shauplog der Hand © 
tung in Siebendiegen ilegt, diirite woht: Der Bald bei Her 
mann fiadt, grofe Oper in drei Mufyigen von Wilhelm 
Wehmevyer fein, die om 18. Degember v. 3. jum erſtenmal 
auf Dem Dresdner Hoftbeater mit Erfolg in Scene ging. Der 
Lert ih cine ſreie Bearbeitung des defannten gleifnamigen Schau⸗ 
fpitlé von Jobanna von Weifenthurn ; bie Romypofition fon viel 
Shines dieten. 


— Sorben iff dad ,Fobr bud veo Piariflenoroens in 
Ungarnund Siebenddrgen fir 1863" erſchlenen. Wir 
entnebmen Demielben folgende Daten: Dee genannte Orden pale 
198 M . TB Brofeffen, 17 -Novigen, 4 Ronfrater, zuſammen 
294 Mitglieder. “‘Vinter Muffidt des Ordens erbielten in 27 Obders, 
Unter-@ymnafien und Bollsidulen 6224 Schüler Unterrihi; im 
Sa@uljohe 1860/1 5973, Zuwodé 248, Ordenshduler beAehen 27. 
Ordensprovinjial it Joſeph Purghaller, o. Mitglieder ungoriſchen 
GelebrtengeleMHoft. Jn Sie bendirgen befinden ſich ywet Plari⸗ 
flenfldfterdae « tine in Bifirip. aft einem vierflaifigem Gyanaftum, eden 
viel @ reren. und einem Direftor, der gleidyeitig Pleban, im J. 
1717 vom fommandirenden Wenerolene in Giehendargen Bi, St, 
Steinville gegriiaoet, 


wurde nad dem Ge 1848 alé Sehranfatt 
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ufgehoben, das zweite in Klauſenburg von her Raiferin Morte 
Lerefla mit ſechotlaſſigem Somnafium, cinem philoſophiſchen Lehr⸗ 
kurs von jwei Jahten und einer grogartigen G@rylehung@anftelt, 
im dey arme Shiller unenigeltlih Unt rhalt und Unterricht erhiele 
ten, im 3. 1776 geftiitet, iff im ebematigen Ordendhaus, der, Ber 
ſulten untetgedracht. Die Erslehunganflalt- if. nod dem Roget 
1849 tinaegangen und ber philoſophiſche Sebcfurd mit bem Gouie 
fium vereigigt worden, 

—~ Sa der Sigung der ung, Aladewie von 22. Dep 1962 re⸗ 
ferirten Prof. @uft Wenjel und Vadis. v. Sjatay über eine von 
Rarl Benls, wenn wir niet leren, der Berfoffer von /Cxik, 
Gyergy6, KAazon leirasok. Kolozavart. Stein. 1853, einge reichte 
BSelwreibung dese Marefer Stuhle (Marogszék lef- 
résa). Gyaloy erflarte die Arbeit nach dem vorliegenben enflan 
Bande ‘flr cin werthvolles hiftorifg-topographijhes Werk wad der 
Herausgabe durch orn Stubl, bem c@ bebandle, fir würdig, wirde 
dadjelbe burch dritte Hand von ſeinen gramatifalifgen und flatif'- 
ſchen Schwaͤchen enifleitet und einige unverRinblide Laͤngen gee 
hirrgt, ſo verdiene «6 aud die Herousgabe turd die Alademie, dod 
ware es in Diefem Fal ywedmagig die Urbelt vorerſt auch eines 
Grographen zur Durchſicht yu uͤdergeden. Es wurde deſchloffen, 
dieſe Meferate mit dem Bcmerfen gu verdffemtliden, dag oe Alor 
bemie, die gedadic Monographie fix würdig erachte, durch ben bee 
treffenden Stuhl oder jonft Semanden heranégegeden yu werden. 


"g rrantwortlider Redotte ur: 
Dr. Eugen v. Franfchenfels. 


Wiener Birfecourfe. 


Bom 14. Fanner 1862. 
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GS dict. 


Bom Kronſtädter Stadt- und Diftrifis-Magiftrat als Han- 
delageridjt wird befaunt gemadt, dap über das Vermigen des 
protofollirten Spiritue-wabeitanten Joſef Benede? in Kronfladt im 

¢ der MinilterialVerordnungen vom 18. Mat 1839 Nr. 9O 

Bi, und vom 15. Juni 1859 ROB. Mr. 108 Aber bg. ange- 

rigte Einſtellung feincr Ziblungen die Cinlettung des Bergleidys- 
Bertas rené befdloffen und mit der Befdlagnahme, Jnvoentirung 
und chwelliges Berwaltung ded Bermdgens, fo role mit der Let- 
tung det Vergleichs · Verhandiung der hierortige k. f Notar Carl 
Gonrad betraut worden iſt. 

Die Weifung dieſes Ediktes erfteedt ſich auf alle. {andere 
theile, ix welde die obbejogenen Lerorduungen Geltung baben 
| und auf alles Bermogen bed Gemeinſchuldners, welded tm’ Fallt 
| bee Concurs.Eroffnung der hiergerichtii den Kompetenz unterliegen 
würde. 

Dieſes wird mit dent Beiſahe allgemein bekannt gegeben, daß 
| ber Termin, zur Anmeldung der Forverungen, fo wie, die Vorls⸗ 
dung aur Verglelchs · Verhandlung ſelbſt durch den GeridyBfommiffdr 
tndbefondere wird kundgemacht werden. 

Aronſtadt, aw 23.Oezember 1862. 


i 
Der Stadt- und Dijtritts-Magiftrat alé Handels- 
Bericht. 


ck 
Rt. ‘H1asjeiv. 1862. 


Rom Kronfadter Stadt> und Diftritte- Magiftrat als “Reals 
Bericht wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt: Es fet Tibet Une 
fuchenr des Hrn ‘Fram v. Seethal, Johann v. Seethal’ und ded 
Ricolaus Freiberrn: v. H alé Bormunded der - mj. Camilla 
v. Horvath, durd deren 


rr Bevollmadtigter Hrn, 
Landesadvotaten Franz Safo in Kronftadt, tn die 


frelwillige ger 
riditlide BerduGerung des in der innern Stadt Kronſtadte auf dem 
Marttplage umer der’ G.-B.-Rr. 16 gelegenen. von der Ftau OGe ⸗ 
sie GsWitwe Caroline v Geeibal auf die . obbenannien 
Berlaufer 


vererbten Wohnhauſes ſammt anftopenden Garten gee 
willigt, und bie Tagfapung vin 


an Ort und Stelle auf den g, 
Februar 1869 ertitiags 9 Nbr feRgriegt worden. POLS ee 
Die Mieltations-Bedingniffe können vor dems Fetlbierungs-Tee- 
mine -im Gcridts-Bureau des Hrn. Senators Joachun Vänchöl 
alé mit der Leitung dieſer Feilbietung betrauten. Ybgeordueren Dies 
fes Magifirates inden gewdbnliden Amtsflunden eingeſehen werden. 
Sronfadt, am 20. Dejember 1862. 
Der Stadte und Diſtrikts Magiftrat als Realgericht. 


Die geſertigte Direttion gibt fic) hiemit die Ehre angugeigen, 
daß am 3. Februar 1863 Bormittags 9 Ubr. in Kronfiadt cin ov 
Gewerentag abgebalten werden wird. 
: {8 Verhandlungsgegenſtände werden bezeichnet 
4) Vorlage des Betriebs und Geſchaͤftsberiqhte 
2) Vorlage der Rechnung fiir 1864/,. 
Betrieds- & Seld-Prdliminarie fir 1862 





. 
. 


8 fiir 1861/,. 
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o-oo Bie Buchhalter,/ 


GComptsirife’ oder Agent fucht ein kaufnänntfche gebildeter pra— 
chenkundiger, mit den beſten Referenzen verſehener, ‘aud im Berſi⸗ 
derumgéjade bewanderter junger Daun baldigh unter beſcheidenen 
Unipriiche. placirt zu werden... Gef. Untedige werden unter A. B 
poftrelt. Kronſtadt exbeten. yt 3. 


af. 
; 


| Angekommen 
Eteierifcher Reduter-Syrup,, fiir Brufledends.. 
Preit der Floide SS Er, OFt. W. Hair Wied er verlaufer bin id 
berett befondere BreiSdeaiiniigungen cintveten zu laficn. ‘Bepiger 
até 2° Rlofebeh merden + tebe virlen tet. : — 
Bet Johann Dafehoiny Moreiiol⸗ Hautlang 
2-3 + 


obere Puczengaſſe jue: wer ifen Bond.“ 
Eilfahrts⸗Auzeige. 

Der Gef rtigte bat die Ehre einem P. T. Reifepublitum 
gebenſt pile “pap er fe Sanntr — angefangen 
ahrt⸗ Taxe fur einen Pap anf ſeinem Ellwagen von Butareſt 

nod Rronftadt oder retour anf 24ZIwanziger ermapiget bat. 
Emanuel Rofenthal, 

Fuͤrſtlich⸗ Romaniſcher Voſt und Diligencenunternebmer. 


‘ __ + 7 ay a PPT Par | 
Frau Anna Pöſel 
exripfiehlt ihre. nach dem neueſten frauzöſiſchen Muſtern 
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i Mieder, in allen Arten 1 
fir Damen und Mdoden zu ten en 
2 —— Beſchaffung der — elt lmittel durch metic Bh pete bievon —— ſich in a3 —— 
8) Berarbung über die gwedmapighe Einteitung ver Ber Pee Hedridy Mupbider, wo fortxahrend cine grope Aus· 
— des —— cs. 8 wabl von Herm:-, Danten- und vorraͤthig if, .wnd 
6) Borlage des Penfions-Normals. jegliche Beſtellung auf Mieder bereitevillig®- angenommen. werden. 
Beer eet ergot A ot ber SST Tt nyt sw noe eepleeeT 
ep. T. elligten werden bi cingelaben, famm oſterreichiſchen Staaten 
bem obbeseidyneten Srcteloge cinjufiuden, ober fid) durch Bee’ sortie ben —28— — — 
vollmaͤchtigte im Cinne bes augem. Berggejepes § 150 und 153 und von der boben k. & Statthaiterei in Ungarn wigen ihrer aus. 
— 3 —* OL, Dejenber 1868. ' gegeldneten Berwendbarfeit conceffionirte Webe ride 
. v. . = ° . ⸗ 
a oe Univerjal-Gichtleinwand 
rite des k. k. u. Oem *X Bie . : » bt 
G6..Sj-Domotofer Kupfer, Berg, Hiitten und Hammerwerkes gegen jede Art Leiden, 44 
"ue * —— oh 3—3: Gicht, NRheumatigmus (Ghiederreipen, . Herenſchu thlauf. jede 


ö— 





EilfahrtsU Anzeige. 
Der Gefertigte hat die Ehre einem P. T. Relſepublilum er- 
benſt anzuzeigen, daß fein Butartſter Eiwagen vom 1. Jänner 
8 angefangen, viermal wöchentlich und gwar:’ Bon Kronſtadt 
jeden Sonntag, Dienftag, Mittwod und Freirag unt 6 Ur drũh 
dann vor Bukaret jeden Gomitag, Dtenftag, Donnetftag und Fret 
fag um 10 Ubr Bormittags abgebt 
Das Yufnabmé-Bureau in Bukareſt befiudet fic) vis-a-vis 
ber Concorria bet Hertn Wlerander Kölle, und in SKronfiadt bei 
Rr. 2. (beim Hirſchen) in der Wirfladt und anc bei dem Gefertig- 
ten Aliſtadt Nr. 43. Der Plag fiir cite Perjon koſtet bin oder 
gurict 24 Zwan iger. 
ud) find daſelbſt gu jeder Stunde Separat-Gelegenheiten 
bis Butareft gu haben. 
Kroufant, im Deyember 1862 


2-3 Franz Kiéirner. 


Im ſtaͤdtiſchen Brauhaus 


if bon jeßt an gutes und billiges Unterzeug - Bier bie Maß 
qe 96 Pe öſt. W. zu baben, aud — man alle Morgen 
uten und billigen Kaffee ſowie auch gu jeder Zell gute und billige 
peiſen. Heiurich Thurm, Oaſtwirth. 











Cigenthumer, Herausgeber und 
Gedruct in Gobann 


bit), Rotblauf, 
Urt Krampf in Handen, Füben und. befonders. ———— Kopf · 
ict, gefdwollerie Glieder Verrenkungen und Seitenſtechen mit. ſi⸗ 
em Erfolge als erſtes ſchnell und fide tr helfendes Mittel 
nfl 


nzuwenden, 

sin Packeten mit Gebrauchs anweiſung 4 1 fi. 5 fr, doppelt ſtarke 

r erſchwerte Leiden & 2 fi. 10 fr. 5. W. 
Gingig und allein edt zu Haben in Kronſtadt bei Hrn. F. Stender. 
; ; Séuittwacrenbanblung. : 
Sn Urad bet Herm F. J. Probſt. 
» Biftrig in der Handlung des Herrn Dietrich & Fleifther. 
« Hapfeld in der Handlung des Herr Job. Zelbis. 
» Rarléburg. in. der Bud, Nun amd Mujifalien- Handlung, ded 

Herrn Joſef Wagner. 

» Kimpolung bei Herrn Gregor Koſinsly. . 
» Maufenturgein. der Apotheke des Herrn J. Wolf und bei Hen. 
Wendler's feel. Exben, 
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weder dajelbft eder nad) Kronſtadt geffellt, tm Ganjen oder pare 

thicenmweife gu verfaujen. Bezahlung entweder Baar oder auth auf 

Kredit. Nahere Auskünfte ertheilt in Loco der Eigenthiimer Joſ. 

», Maurer wohnhaft im, Tampfbadgebaude oder in ÜUrmos deffen 
| Bevollmddtigter Barabés Miklos, Rektot daſelbſt. (2—3) 


Werleger: Qobann 
Gott's Buchdruckerei? 


3 NESt G 





. " ° Die Sr 
Die Kroupadier . Beitung — 
Seitung exfGeint ; . . ein siete “ib 
wideniliG 4 Mal 5 J 
‘Meniag, Mitiwoch, nade te —— 4 
Greliag u. Samitag- ‘ ofterr, ‘Bajrang, 
= i $l fect a se ; ft —* 1 J 3 } . 4 


— * 4 ¢ 
ge tta 2 { si ‘ee eS Rh ee ae Aes H qt 


‘ wil 


NB. SaferationsgebAhr wird tie Germondjpaligeile mit. 4 br. and bie Etempelgebihr mit 90%. sfletr. Vahrung “fee cite Ginfgalung 
i : berechnet. Feder Muhiubigung: it bei Ginfembung der Stempelbetrag anguidliepen. 


— — — ———— Ns ee Ee Ree — 








—— 


— Wer eee 
Rro, 9. Freuag — 16. Januar — 1863, 


























31 a [ . nb. Gebiedte Viebſtüd⸗ \Sdigung 

Rraon fia dt, 42° Januar. Umer dem Vorſitz des H. Stadt⸗ Hoe! Benennung ter Ort —— Maik hie pi ict wre in 
und Difititte-Ooerrigieré Friedrich Fabrieſus trot geute tie Wr. wee: ci Pferde | Rind | Fue [Veh 3B 
Difritietommunitht jufaudien. Den evften Gegenfland idrer Ber | cL Bieb | fommen| ‘fl. * 
dandlungen bilhete die FeARellung dee Fukruftion thr vic. - |Gemeinde — 4106 | — 1 185.) 1173)— 
Pepatiztten ver übermorgen zuſammentretenden Rar | 3| ” j ded a 3 -. fel 
tionéuniverfitdt. Da mir Hoffnung haben in den Bi fig bee 4| Markt Wariendurg a 35 | 2969! 
fer Inſtrultion gu gelangen, fo wollen wir vorldufig uͤber den Jue | 56 meinde Rufdad 18 — 18 884). 
halt: Derfelben, ſo weit er und Sefannt?geworden, fdweigen, indam | w ~ Petersberg » 20 — 20° | 1295 — 
wit uné vordefalten an die Ditthellisig deefelben unfere — J rage “wrt 2 4 * 
rungen auzuknüpſen. Borldufig nur fo: viel, dof mad dem Aeuße⸗ — Tortiay 4 t 5 905|_ 
rungen wulerer Gewaͤhrsmaͤnner der Berit in Rr. 10 ver Here | 4H Gimeinde Welvendac 9 { 13 634 | 
mannftddter Seitung” nidt gony gendu in fein (@einé. Doe Refulrat; 44 Wollttudor 1 | 7 | 327|— 
der — folgendert Deputirtenwast ‘habin wit Gereite verdfe 12|Mark Feiden 80} 8 83 | 4926/— 
— des Summa | 276 | #6 | 292 [¥7595|— 

Zunaͤchſt folgte bie Mitrheilung ded in Re, 4 unferes 9 Der Reviero⸗Worimann 
abgebsudien Kundſchrelbens oer wobl (8B tithen Raliones : MAW, Richter. 


univerfifat ‘an fam mi tlide Kr cibbrGdroen dee Cad | Ras fHrist Ver ReVation: Die angeigeten sien 


ſen tandes Re eee ee preden nadtridlider als die beredieften Worte, fie ſchreen um 
, Weitere BerhandiungegeaenGande waren: Die Bilpung| HAafe geen cin Lede das deni Ruin unſerer Biedyndt ,-unjerer 
einer Difltifsslajfe gur Bededung acmetnfamer Maps | Landwitthi@alt, unſeres Bawsrnfandes berBeigubagten drodl. Die 
lagen Pes gangen Difttilts und angeregt durd ine, oat | Hote Regierung kann inure ‘indivett: purdy ciftige Gorge fie die 
forderung des H. Comet -Shellverireiers, Die Hebung Ver, Bor fr | geifiige wd fluelicde Ausdldung oller -Borteiditren, Yard. firevighte 
tultur im, Difeite und Befteitung cimes Diftrilter Beſtraſung dee) uͤberwieſenen Bieht be Hüͤlfe fod ffen, Das zweck⸗ 
lor Ameifiers, Brite Gegenflante wurden Commifiionen, deren | mafighe Mittel gegen dieſen boͤſeſten afer Feinde unferes Wirtha 
erfteree Berteeter aus Hopujaly, Miiybo yno Téryburg mae | GHafrecriricdes ware wohl vie algemeine Erntibrang: der Stall 
wirlen. wurden, leglere aug jeder Difirifegemeinde welde Wald- filttetiang!: die Hiemieder von ber vordscgebenden Durdlitry ag bre 
befip. Gat, sin Mitglied beigusieben hat, — yur Yudardeitung be, 3ufamorentegung ver Grundftiide (Gommaffation) bedingt if. Nee 
oxundeter Bntrdge bis yur. ini Zuntha⸗ uͤber⸗ geſlaltungen unferer wivthfchafilidgen Besbattniffe,. vie tr citied -ntdht 
trogen. fiber Racht SewerlfieHigt werden fanen und flbP untit der Bors 
Zeiden, am 13. Sanuat 1663! Um suf dem’ Beie der | usſehung er allgemeinen Kenutniß dex taraud ach in anderer⸗ 
Oeffensligtett fae die gute Sache yu wirten’ und ole haber geſtell. Richtung erwachſenden Borheile an dem tigi. avhe and. mehr 
fem, ein flußreichetn Regierungéorgane ja’ dis hohe Regicrung ſelbſt dunehmenden Geldmangel vorerſt viellad ſchenern werdin, Bie 
darauſ oufmerffam ju moden: an welch⸗ m Uebel: wnfere Vondwirih, juli Jaslebentteten dieſer Reformen if die Austehnung Aete Affo 
ſchaft· befonders leidet, wie durch dad Umftdgtelfen deasſelben die ziatlonoptinzipes aud auf dieſts Gebiet — die ge meind ewe iſe 
Biehzucht, dre Feldsau, und die damit in Verbindung Rehenden | Eſfnrichtung wed feleici ger! Viewer fidevungse 
induſtrietlen Beſtrebungen gebemmt wid gehindert, und auf dirſe Weiſe raffen wohl — ee nee — Bir —— doritber 
ber'Raterielle Wodlſtand der Landgemeinden untergraben wird, Halt’) naͤchſtens ein Mehreres mityetter. | 
man aicht file dberfiiifig ,, nachſtehendeo Verzeſchniß Aber dle im.) Wns Hermann Pov GH Nh dle — —— 
Jahre 1862 auf den ſaͤchſiſchen Landgeweinden Burgenitands. durch. betreff Befepung des Saͤchſiſchen Obergerichts ſchreiden: Füt die 
ruchloſe Hande veruben Bren ie OMA Gre Gefornt: gu’ mochen. Stelle des: Biceptäſidenten in Faledrich rchner, fb 
Ra Watte’ gearundete Urlade, fi} Slid ju winder, und in | Mrei¢geridteprafes, und fax. jene des Oberfaaisanwoltes Jobers 
ofem Grade vanthar yu fein, wenn diefe Berdffenilithing vow |Sqneider, of. J. Staato anwali wnd Landeoge vihtrash, de fige 
Jeube ingenden Folgen ware, wenn fie naimentitd® die ſöbllch⸗ Behöt de | wit, zIwei Manner, welche: jweitels ohne zu⸗ dem: juridiiden Copati⸗ 
jut Anwendung ver erfolgreſchen Heituiittetu gegen Pie —— taten unfere@ Landed zahlan. Von⸗ ben. Nomanen dürfte Giioe 
denden Seuche Agalidhe’ Rrantheit, veranſaſſen würde . Macelat lu⸗ teraiaten Vonin erichter in. Nuſm arit, acwahl· werden 
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wabrend an feine Stele Wrlhelm Low, welder Dermalen die Ge. 
[@afte des OderRaatéanwalted Selorgt, fommen jo. 
midfien Seifion auch die mehr und mehr um ſich greifende Idee, 
das Gadieniand unmittclbar unter bad Minifterium ju feller, 
gue Sprade fommen wird, if nod aweifelbaft. Buf jeden Fall 
werden die bI6 dabin nod eintretenden Ereigniffe hierauf deftime 
mend einwirken. Gollte die Oppofition ber den magyariſchen Pare 
teiführern andauetn, fo Ddcften vit am @nfagge groper, fir une) 
fere Berfaffung bedeutender Ereigniffe ſtehen. 

O GroGidmenf, 10. Sanuor. Sum erftenmal in de —* 
Jaht trat heute die Stuhlslommunitaät bier zuſammen. Die keds 

H iiber die Berwaltung der einjelnen —— im. vere 

—* Jahr wmarden eiger Commiſſton zut Prifung uit Begure 
achtung Abergeden, Die Bededung der Roflen jener StuHlbediicfniffe, 
fiis-welde die vorgandenen Bonde nid guseichen oder ihrer Bee 
fimmung nad nidt verwendet werden duͤrſen, wurde beſchloſſen 
burd Repartirung aul die cingeinen Orij@eften nad Maßgabe der 
Grundfteuct aufgubringens =. 
-) Mit der Haliung unſerer Deputicten in der abdgelaufenen 
Seffionsperiode der Nationsuniperfiide eillaͤrte fidy Me Stuhlsver⸗ 
fammlung nidit nur fo veffommen cinvecRanden, daß fie cine Reue 
wabl file ben in dieſen Tagen wiedet gulammentretenden Conflur 
fiir tiberflaifig exfldcte, ſondern aud dem gweilen Deputirten H. 
t. I. Reekegerihisrath M. Binder, der, ba ee im Hermannfadt 
domipilixf, feine Taggelder erhielt, in raga feiner etftungen 
unaufgefordert eine Remuneration von 200 fl. 68. W. votirte. 
Bon demielded rictigen, Verſtaͤndniß der Feit und. ihrer Mufgaben 
lich fid die Berfammlung aud dei Feſiſtellung dec Inficuttion far 
igre Bevtreter bei dem wdchften, ſachſiſchen Kreiétag leiten, indem 
fic A cinfiimang fle Trennung der Juftiy von der Berwaliung 
und Beſtellung oer Geeiote até Stoatéanftatten ausiprad. 

Hm Laufe Pieler Wocht vereinigte ſich hier aud die biefige Be, 
jirfsliedértofel gu ibten regelmdpigen Uebungen. Sore Fortſchritte 
find tn jeder Begiehung erfteulich umd derechtigen gu den ſchoͤnſten 
Hoffuungen. 

— Ueber. die Stimmung, welde in den romanilen Kevijen 
Siedendiirgend begligh der Reichseinheit und der Brididung des 
Reihsrathes herricht, geden folgende Bemerkungen Aufſchluß, mit 
writen ber Telegrafulu romanu cine Rotig im Borldofter fiber 
Die Modalitdaten der Abgaltung des comadnijden Gongeefies tes 

feitet: ; 
° Wir vermeffen ans nid, die lanftigen Beidliffe des romaͤ⸗ 
niſchen Gongreficd uͤbet bie Haliung, welche auf dem ſiebenduͤrgi · 
ſchen Landtag anjunehbaren ware, im voraus gu beflimmen; aber 
wir halten es fiir Pflicht, einige Thatſachen und Berhiliniffe zu 
betenen, dle mit dem groͤßlen Grade von Wahrſcheinlichleit vor⸗ 
audberednen laſſen, bof bie Romanen keine andere Haltung eine 
négmen werden, ald die der Einhelt and Untheilbarleit des cons 
fiitutionclen dfterrei@iiden Kaiferſſaates. wie das ſelde durch das 
4860ce Ohtoberdipfom und durdh bad Staatdgrundgeieg vom 26.. 
Februar 1861. geid@affen- wurde, Hicfiir birgt uné die Indi⸗ 
widualitht unſerer Seiden kirchllchen Wuͤrdentraͤger, welche von 
großem Einfluſſe aif die Beſchluͤſſe des Congrefſes fein wird. Der 
in Wien durch ſeine THAtighcit io» verſtaͤrlten Reichsrathe befannte 
Biſchof Schagung Selannte Mes mit unerſchütterlicher Treue die 
gro hoſterretreichiſche Garde. 
Ein Alauſendutger Correfpondent eines Wiener Tageblattee 
betichtet, daß die ſiebenburglſchen Romadnen ihten Eintritt in die 
ReiGeverfaffung von der Bedingung abhaͤngig machen, daß dic 
ungarindiſchen Romaͤnen jener Rechte theilhaſtig werden, die fie 
fel6R- in Slebenbürgen genit ßen. Dies iff nicht im geringſten 
Grade wahrſcheinlich, wielmehe hat es den Auſchein, daß died aur 


— — — —— —— — —— —— 


Ob bei Dec | 


cine romdnenfeindlide Grfindung bes Plaufendurger BeridterRat 
ter® feldft iff, welder in gor arge Berlegendeit gerathen würde, 


| wenn et die Quelle angeben mfg, aué welder er [rine Rog 
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richt geſchöpft bat. Rein ſiebendürgiſch⸗romäniſches Organ Sat bis 
iegt Aber Bedingungen bed Gintrittes in die Neichsverfaffung gee 
foroden; bie 175,000 Bufowinoer Romanen bingegen befinden 
fid auf tem Boden der Berfaffung und gwar ohne vorber Bedine 
gungen geftellt gu haben, und died mit Redhts denn derjenige, ver 
Brdingungen fells, unterſcheldet ſich nicht tw vielem von jenew, der 
fid meigert. Die Romanen in Siebenbürgen wiffen ferner febr 
gut, fof fe feine Mevofaten ter ungarländiſchen oder Bufovinaer 
Remanen find. Ftüder wurden in Rlaulendurg oem) Romeaen 
dacoromanifdhe Tee denjen yum Vorwurf gemacht, jept ſcheint mon 
ouf Beedingungen yu rechnen, welche (brerfeité geſtellt, von der 
Regierung aber nicht angenommen werden fonnen. Man darf 
boffen, daß ber finftige romanifhe Congres bewohrbeiten werde, 
bof man ſich au® in dieſer Richtung getaͤuſcht und: Unwahrheiten 
geſprochen bat, alé man die grundlojen und vorſchrutowidrigen 
GErfldrungen Einiger dem aligemeinen Rationalwiflen unteridod. 

Mus Bien, & Banner, ſchreidt man dem , Peer Boyds 
Die vor langerer Zeit fon in Ihrem Blatte gebrachte Radridf, 
daß Freih. von Friedenfelé iat Stoatéminifteriom von der Leltung 
ber Presangelegenbeiten gurddtreten und in ſtebenbürgiſchen Anges 
legenbciten Berwendung finden werde, bewahrheitet fim num mehr. 
Gine principielle Bedeutung darfte diele Perſonalveraͤnderung weder 
nod der einen, nod) nad der antern Ridtung gedem, Die Bere 
Anderung dürſte durd das Bedürfniß einer Parferen Befegung der, 
E. flebend, Hofkanplei hervotgeruſen worden fein. Jn der That, 
find bei derjelben bi@her blos vier Hofrdthe placct gewejen. Die 
beiden Hofrdthe magyarifder Udfunft, v. Kabos und v. Horvash 
fiir fpeciell magyariſche Angelegeuheiten; der romanifdhe Hofrath 
Moldovan fiir romanifde Angelegengeiten, endlich Baron Reichen⸗ 
ftein, fadfiicher Mbfunft, mit einem befonderé cinflupreihen Wire 
fungéfrelic. Außerdem wird mod dee didponible Keeisgerihtd- 
rath Meifter gu bedeutenderen Arbeiten verwendet. Dieſe Kraͤfte 
find bei bem großen Andrauge ber Arbeiten ſchon ſehhr überbürdet 
and cine Bermehrung derfelben war dringend geboten. Dieſelben 
erhalten durch Hrn. v. Friedenfel@, ebenfalé cinem. ſtedend. Sachſen 
dine Bermehrung, welche die nunmeht von der f. Aebend. Hoftanzlel 
eingtſchlagene politiidhe Richtung entſchle den verftirfert dürſte. Dod 
ift vielleicht die KeamerFen@werthefle Seite dieſer Verſonalveraͤnde⸗ 
tung. Hr. ton Friedenfelé hat bereits Beute eiger Gremiaifigung 
ber ſiebend. Hoffanglel beigewohnt. Ucher den Radfolger des 
Baron Fricdenfelé im der Leitung ter float@aiinifierilen’ Preffe 
verlautet niGts BeRimmted, Fruͤher wurde Here von Ladenbacher 
alé folder genannt, . 

Qing, 9 Danner. . Heute fand cine Landtagéfigung Aatt. 
Es wurde die Bohl dex Rowitss für dad Gemeinde⸗ und Rone 
furrenagelep vernommen. Die Priifung der neuen Wahlalte ergab 
ſolgende Rejultate: Die Wahl Hucmers in Weld und. Schujzen⸗ 
bergerd in Kirchdotſ wurde annullicz. Die Wahlen Kiderieré im 
Steyr und Gruebers in Enns wurden für giltig ertlärt. Zur Bee, 
rothumg des Landesbudgets wurde cin Finongfomite..gemabit , de⸗ 
ſtehend aué den Herrn Dr. Kremer, Cijelsderg, Reindl, Wienin⸗ 
get, Schönthaler, Körner un d Pummerer, deſſen deruvv die 
Landtagomitglieder beizuwohnen berechtigt find. 

Gray 8. Zaänner. Rad einem vom Fuͤr ſthiſchole ain 
abdgebaltenen frlerliden, Gpticédienfte-fand wm 103/, Ube die Ere 
Sffnung bed Landtages Ratt, Graf Gleispad hebt in her, Griff 
nungécede die Beſſerung der. Berhdlinifje OcRerreihs [eit dem Bee” 
ginne des Berfaſſungslebens Gervor und bringt ein dreifaches Hoch 
auf Se. Majeſtaͤt den Kaijer aus, in welded die Berjammiung 
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einftimmt: Graf Gleispaw mat in Feiner Rede auf die Widtige 


Landeshef Baron Sluga Namen oes Stontdminifieré Entwiirle 


frit des Gemeindegeleges aufmectiam, wirft einen Raddlid auf die | von Gefepen Ader die Gemeindeordnung Marniené und Ader tad 
Thatigheir des Landesaueſchuſſeo und erwahnt ſch leßlich des ſreund⸗ Kirchen⸗ und Sdhulpatronar yur geſchäſtem ähigen Behandlung. 


lichen Entgegenkommens Seitens der Regierungsorgane, iobeſon⸗ 
dere bed Statthaltere. Der Sratthalter legt vor: Das Geweinde- 
gtfeg und Gelege über das Kirchen- und Schulweſen, firner in 
Betteff der Straßen. Derfelbe weift in ciner mit Beifall angenom⸗ 
tienen Reve auf den gefidherten Beſtand der Verſaſſung hin, vebt 
bie Hervorragende Thatigteit der Adgeordneten Steiermarts im 
ReihSrathe Fervor und verfpricht das bereitwltlighte Enigegentoms 
men Seitend der Regierung bei den bevorftedenden Vetſammlungen. 
Rade Sigung morgen 10 Uhr. 

| Graj, 9. Banner. In der Geutigen Sihung wurde die 
Sqriftſahrerwahl vorgenommen und yu Schtiftſührern gewählt die 
Herren: Hettmann und⸗ Aichmayt, ju Berifitetoren: Ghobocnif, 
Plankenfeiner, Klein und Karniti@nigg ; auf Untrog Waſers wer- 
Den’ Die vier Regierungévortagen einem Zeingigen Uusfdufje, 
befebend oud 17 Dtitgliedern, überwieſen und die Wahl deriel ben 
alfogteicy vorgenommen. 

Stop pau, 9. Sanner. Die Sigung beginnt mit dem Bere 
lefen des Geldhafrederi@te ; hierauf wurde dem Ausſchuſſe fuͤr jeine 
Thatigheit ( durch Ausfleven ſaͤmmtlicher Adgeordneten) gedantt. Die 
poar Auoſchuſſe vorgelegte GefHaftsordnung wurde an cin Komité 
von 6 Mitglieder Dderwlelen. Naͤchſte Sigung morgen. 

Brag, 8 Jaͤnner. Rach einem feierligen Hodamte in ber 
St. Rifolastirhe, welche S: Em. Kardinal Fürſt Schwat- 
zenderg celebritte, wurde die erfle Sigung ded Landiagé um i1*/, 
Ube erdffoct. Prdfident Graf Rofhiy bringt Hows auf Se. Moje 
flat den Roifer, den Konig, die Heimat und auf cin kraͤſtiges, einiges 
Ocfterceich aus ; Wana Slava's auf Konig, Baterland und Ration, 
Baron Kelleroperg (ſpricht böhmiſch) bemerft in feiner Rede, ec fei 
uͤberzeugt, bie Folge werde yrigen, tof der Böhme feine Liebe zut 


Heimat mit der Machtſtellung des Kalſertelches ju vereinigen torlf. | 


Die Deutihen nahmen ibre Plage gropieniheilé links, die 
Rationalen im Centrum, der Gropyrundbelig techts. Rieger und 
Riaudy flagen Aber die Wahlordnung. Ge find Untrdge auf Ab- 
Guderung derſelben drvoriegend. . — 

Brinn, 8. Jaͤnner. Der Landtag wurde heute um 12, 
Udr Mittags crdffnet und dauerte die exe Sigung bi’ gegen 3 
Upr. .G. Dubety dielt cine Anjprade und findigte die Borlagen 
Der Aueſchußberichte und jene der Regierung on. Det Landtag 
werte die Selbſtſtaͤndigleit, verfaffungémapige Freiheit und Cie 
hifloriſche Treue Maͤhrens wahren. Hicrauf sriplyte Pes Beticht 
lider die Reuwahlen. Die Wahl der Adideilungen und ded Ger 
{hAftSordnungtausiduffed gab gur lebhaſten Dedatte Anlaß. Ge 
wurde die Auslofung der Eritern beſchloſſen, und ver alte Auoſchuß 
beantrogt, in der nddAen Sigung welche Dienflag, 13. d. um 10 
Ube fotifindet, Bericht zu erflatien, 

Tropvau, & Sinner, Um 9 Ube felerliches Hodami 
und um {i Udr Eriffnung des Loudtoges durch den Landeshaupt- 
mann Gralen Lariſch. Miniſter Hein atwefend erjuchte {arifilid 
um Urlaub did Ende Sinner. Fuͤrſtbiſchof Dr. Forfler von Breolau 
leiftet Den Git. Zur Tagesordnung übergehend wird ver Antrag 
des Aueſchuſſee von der Urbertragung der flenogrofiiden Prototolle 
ta Die böhmiſche und polniſche Sprade Umgang yu nehmen, wit 
dem Zuſe hanttag des Dr. Cijenderg aiigenommen, dap dies nur 
aus Opportunitdsgednden geidede, nachdem der ganye Unirag cine 


fede led hafte Dedatte Hervorgerufen hatte. Mache Sigung Morgen 


Bormitttg 10 Udr. . 7 
— gtagenfurt P. Banner. Heute 
ben Landtag. Rad Befielung des Protofoles überteichte der 


ttdffuete’ Graf Goes 


Laibad, 8. Sanner, 
teger Theilnahwe erdffnet. 

Jonébrud, 8 Janner. Der Tiroler Landtag wurde brute 
um 10 Ubr Morgend eroͤffnet. 

Gira, & Fanner. Heute fond nod vordergegangenem 
feierlichen Gottesdienfe vie Erdffnung oes Londrages flatt. Die 
Groffnungérede ded Landeshauptmonné on bie vollſtändigen ere 
ſchlenen Mitglieder ſchloß mit cinem Ledehod auf Ee, Mojefat, 
in welches die Berlammlung lebhaft ecinflimmte, Gin jahlreiches 
Pudlitum wohnte der Erdffnung bei; 

Parcenjo, 8. Sinner, Heute Mittogs fand die frierlidhe 
Grdffnung ded Landtages Ratt, welder cin von tem Biſchofe gee 
daltener Gortesdirnft. voranging. Der Landeshaupimann Polefint und 
Hofratd von Conrad hielten Reden, wotauf Sr. Mojefldr dem 
Raifer cin Hod gebracht wurde. 


Der Landiag wurde Geute unter 


Berlin, & Jaͤnner. Die ,Kreuyeitumg* bringt tie Forts 
fegung ihres Brogrammartifelé, in welchem es heißt: wenn fein 
Etategeſez yu Etande fomme, fo müſſe man obne Ciatégeſeh ree 
gieren. Die Demotrotie werte fic ſchon herabftimmen ; rie Mittels 
parteten felen verſchwunden, tas Herrenhaus reprafentirt das Rolf 
und Land. Mud am Unterbaud fei nicht yu gweifeln, Die Bree: 
organifation ſei nidt ritdgangig zu machen. Es fel pwiſchen Mili 
tdrgeiep und Militdrverordbnung jr unter{elben. Conft feien nue 
Borlagen auf neutralem Gebiet, wie Aber das Bric fbi fledged, 
Voffformalitaͤten, aber ber keine organifden Gefege yu machen. 

Berlin, B Banner. Bon offigisjer Seite wird tad Gerücht 
bementirt, daß ter bidberige Miniſter der Landwirthſchaft, Selchow 
bud Mw'ſterium ded Innern eons werbe. 

Die Srnennung des Grafen Ujetom alé Gefanodter far Turin 
if geſichert. (=. C. By) 

Berlin, 9. Danner. Die Animort bed Königs auf bie 
Neujohré-Mdreffen det Magiftrates und ber Stodtvcrordneten Pantt 
fir bie guten Wünſche und die Berficherung treuer Hingebung. 
Wenn die allgemeine Loge tes Landes berühtt worden ift, fo gibt 
mir died Beranfoffung Singumeifen, daß Yer Aufland, welder Kone 
flift genannt wir, nicht ſowohl jur Berwitrung der Gewüther 
führt, ale vielmebe aué einer leiter noc ortdauernten Berwirrung 
bervorgegangen if. 

An cinem aufeidtigen Willen, die BerfofFung auftecht gu ere 
alten und zu ſchühen. darf Riemand yweifeln, Cem nit darum 
gu thun if, Mifrrauen ju faen und der Ginheit wiſchen Konig 
und ond enigegen yu arbdeiter, Was ich nok gewifienhafter, 
inniger Urbergeugung jum Wohl des Baterlandes erforderliG halte, 
muf id innerbatd det verjaffungémagigen Grengen anit oflen yu 
Gebote flehenden Mitten ju verwitiliden,juden.; ich daif in diejem 
Beſtreben durch die voruͤber gehende Berfennung. meiner Abſichten 
mid nicht irre machen laſſen. Die Auſgabe der Berſtaͤndigen und 
Wodhlgefinnten aller Klaſſen, nawmentlich der Gemeindevertreter, iſt, 
bie Berhaitniffe rubig und parteiiod yu priifen, Lie gewounene Ein⸗ 
ficht gu verbdreiten und cin Berſtändniß ver Lage Der Dinge und 
meiner Abfidt unter denen Herbeiguidhren, deren! Mißtrauen und 
Beſorgniß aus_ciner irrigen Uuffoffung hervorgehi. Geſchieht dies 
nad rijften, je wird bie Berupigung der Gewüther wieder cine 
febren, welche mit mir jedec treue Preuße Herdeifegnt. : 

Porié 8, Jäner. Pring Nopoleon reift am 25. Jännet 
fiber Toulon nah Egypten. Die Berathung der Adreſſe des Senate 
wird om 28. Banner beginnen. Die Leichenſeſerlſchteſten fie Rare 
dina! Morlot waren glangend, Ber Menſchendrong auperordentlig. 
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» Pepcid, B Banner. Die France” meldet ou BeroeEruy | 
vom 8.-Degember: Bin framoͤſiſcheg Korps ih von Fecomatucan 
nad Gan Andes abgrgangen. General Bertirr- masidiect nad 
Perote. General Gorey swied erſt dann gegen Merife —— 
wenn er fiir 2 Monate Lebensmittel haben mied., 5 
> Paris, & Jaͤnner. ,Patrie* meldet: Der Papft bot * 
Programm endgiiltig fefigeftelt, welcheg naͤchſtens yur Kenntaiß 
des Raiferé gebrocht merden wird. Baron Gros iRAdleusigh naw 
Rondon. abgersift, . 1.3 
eo, Une Sarin, 5. Sanger, feeciin man nn , Borfdafrer :* 
Am SHluffe meines gefirigen Schrelbens nahhm i Berantafinnd, 
auf dir eigentliche Ohuelle der gegentwartig fo ſehr dedenflichen Zu⸗ 
flande on Der untern Donou hinzuweiſen ; es wird aber yur ‘Bers 
vellſtaͤndigung meiner Mnblutungen gereichen, die - folgende Toate 
ſache deren vollfommene: Ridtijstett ich verbürgen kann, yu “vere 
ffentliden: Gang tury vor dem Sturze Ratayi’s enpftug derſelbe 
ben Beſuch ethes fehr hochge ſtellten Reiſendem ound es tag th der 
Natur der Sache, daß bad GSeſpräch bald einen weſentlich pollti⸗ 
iden Chatalter annahm. „In Stollen,” bemerfte der Miniſter, 
lann fiir jedt gat ulchts ati@eben. Wo, aber demnaͤchſt die Hebel 
angelept werden. folen, das iff in ben Donaufirftenthiimern; da 
ift der Boden ſchon biareichend vorbercitet; bei den Slaven in 
Oefletreich und der Tick mug der Anfong gemacht werden.” Der 
Minifter fuge fort, dieſen Blan mit. grofer Lebhaftigkelt augeins 
ander gu ſehen und alé jenec vornehme Reifente vom Standpuntte 
ber Moral Bedenten dbagegen duferte, ba beemdete Rataui die 
Disfufiion mit ber Aeußerung: „Gegen Oeſterteich find alle Mitr 
tel recht!" — Sie werden nun begreifen, wie ich dayu fam, au 
Behaupten, daß an ber untern Donau Rußland, welches dort gang 
unzweiſelhaft auf eine Ratafirofe hindrdngt , und Stalien fid die 
Haͤnde relchen. Ihr Kadinet ader wird diefe Plane und Anſchläge 
ginau geaug fenner, und fo lag fiderli® cine dinreichende Bered, 
tigung fiir daeſelbe' vor, nicht blos [eine Bedenken gegen die Rade 
fight audjulpreden mit welder die Maͤchte die griechlſche Revolu⸗ 
tion behandeln, ſondern aud mit Roddrud fic gegen die eventuelle 
Randidatur eines ſavoviſchen Prinjen auf den griedifijen Thron 
au evfldren” . 
: Turin. 8. Janner. Abends. Das Yournal ,, Diritso* fagt, 
Daf man in offigidien Krelſen die Abſicht eines nage "peverftehenden 
ertreichiſchen Krieges andeute. (Bom Parteigeifte geichmiedete 
Severn) Es ift unrichtlia, daß der Rommandeur Scloloja naw 
arid gereift.fel um Die Unterbandlungen eines HandelSeBertraged 
mit Frankreich wieder aufjunehmen, Der Miniſter ded Innern bee 
flehlt in rinem Girtulay an die Praͤſelten alle Affoyiationen aufiue 
ldjen, die 26 verfuchen, dic Emanyipations-Bejelifdaften wieder. 
herzuſte llen. (S. C. B.) 

Athen, 3. — Sealer ont GOlot empjangen forts; 
dwaͤhrend Deputationen,, Wifred oder Republik iſt ber Wahlſpruch 
bur welchen man Rachgrben erzwingen⸗ will. G6 wird cine 
Braucnadreffe an die Kinigin Biltoria vorbdereitht: Die Nadrid- 
ten aus den Brovingen find befriedigend, nur in dee Maine Herrfchy. 
@ahrung. Zur Berfolgung eines im Archipel aufgetaudten Piraten, 
ber bereité mehrer Rauffahrer pliinberte; ſandte die Regiecung cin 
Krlegoſchiff aus. Das Offigierforps erfidtte die Rationatverfaame 
lung gegen alle Angriffe.-vertheibigen ya wollen. Leptere — geſern 
voſljaͤhlig geworden. 

Obtiſtlieutenant Artemis Rigo if jum — 
ber Atwee, Mojot Zimbrakakis jum hieſigen Plahkommandanten 
ernannt. Bei Patras wurde eine Fabrit angejindet, und der 
DPirektor derfelben ermordet; bei Qamia fiel gleidhfallé ein Raub⸗ 
mord vor. Die Rachtlcht, Bulgarié habe mit Schweden Unter 


| bondiungen angefudpft, um dem Beingen Geta die Cue anys 
is bieten, fei unmade. 





Tagesnachrichten. 


EGienrographie) Bit mawen diejenigen Hares, bie 
fi bereitd fir das Studinm der Sienograpbie gemclbet habeq oder 
welche uͤberhaupt an pem eben crdffaet merdenden unentgeltligen 
Lehtlurſe Theil nehmen wollen, darouf aufmerlſam, daß Morgen 
(Samfiag, ben 17. Sanner). im dieſtgen roͤmiſch⸗latholiſche u 
Gomnaſium (in ber I. Cloſſe) um 6 Usr Ade nds die _erfle 
Briawmlung — der erie Bortrag flatifinten werde. 

* Gin origineller Patient. Dicker Tage, leſen wir. in ben 

wll, R.*, exhielt einer dee gradtefien Aerzte in Pelt, der aud als 

Spitale director auũeroxdentlich beſchaͤſtigt if, ein Schreiden, wot in 
er exſucht wird, alſogleich nod Ofen qu eilen und ſich in cin ges 
wified Gafihaus, Thare Rr. jo und fo viel, gu begeben, ba (nelle 
Hilfe ndthig fel. Unſer Wcyt nimmt ſchleunigſt cingn Flaler und 
begibt fid an den beyeichneten Oct, wo er im Bette einen jungen 
Mann antral, der ihm (ein Uedel mit folgenden Worten portrug : 
Herr, ib gebrauchte geftern Abeuds im Blodabade das gemein- 
ſchaſtliche Bad, wußte aber, als ich derauslam, qu meinem nicht 
geringen Beftemden die Wahrnehmung machen, dof meine gange- 
RKieidung ungerdeffen geftoblen worden, Ich erlaube mir dager Dore 
Hilfe mt der Gitte in Anfprud gu nepmen, mir einen Rod, Beine 
fleio und Stiefel gu geben, da idm font tad Bett. nicht verlaffen 
fann.” — So lautet dad artige Geſchichtchen, wie ,Hen* feingn 
Leſern * Beſten gibt. 

* (Rewe Gintheilung der Infanterte.) Der Kamettad“ mele 
det; ~Sutem Vernehmen nod wird im Kciegéminikterium an einer 
neuen Gonigriptionécintheilung in 100 GErgdngungebeyicfe geatbei⸗ 
tet, und. es wird jomadh die Infanterie fait aué 80 in Zukunft 
aus 100 Rrgimentern beReben, und gwar das Regiment flatt wie 
biéher aus vier, fiinftig nur mehe aué drei Botaionen, von wele 
Gen tm Frieden cine’ ta Werbdbejirfe liegen und die Geſchäſte 
bed Depot’é beforgen (ol. Im RKriege, wo ſaͤmmtliche drei Bataillone 
ausmaiſchiren, werden yur Beforgung der Depotgeſchäfte Depotti- 
vifionen erridtet, Durch diefe Moßtegel wiitde ter Stand ber ges 
fammten Ynfontetie vow 320 auf 300 Bataiflone herabg-fegt unr 
eo wuͤrde Biedard bei Mufcedterbaltung des Goneretolfains an 
Stabsofſizieren cine Stantesoerabdiegung um brildufig 10+ bi 12000 
Mann expel '- - 

© 3m SRerr. Rethegelepdlatt find vom Jahre 1848 616 jum 
Sdluſſe 1862 7000 Manifette , fail. Verordnungen, Gefege und 
MiniRerlial-Berordnringen publicict worden. 

. Wie bie Scharſ'iche Correlpondeng meldet, waren dfe fF. 
Behdrden WerdeBureaw’s in Galijien, die fiir die national-pole 
nije Sache thällg find, ouf tie Spur gtfommen. 

* Ra der ,Rorde. MOy, Zig.“ gitfulirt in Berlin cine 
Adrefje an den Koͤnig wegen gaͤnzlichet Abſchaffung der confiitutios 
neflen Stoatéform und WlederherRedung des monarchiſch⸗chtiftliche n 
Staates. 

* Betlin Gat im Momente nahe an 10.000 brotlofe Utbeiter 
bie, Opfer: der Baumwollneth. Die groͤßten Manufatturen und 
RKattundsudercien, ardeiten bios einige Lage in ber Bode mit einer 
verhalinifmapig geringen Zahl Arbeiter, und nachdem vie Reujahre- 
beſtellungen aufgeardeifet wurden, iff Die menig trdRide Ausſicht 
auf gaͤnzllchen Stillſtand dicjer Fabrifationsyweige vorhanden. Sollie 
ſich dex dioher milde auftretende Winter in einen Prengen verwan⸗ 
vein, damn wird der Roihſtand in cine beunrupigende Dhaſe 
reten. * 
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©, CRapoieon und Foult.) Der Kaiſer fol, wie ‘der , BotidA 
beridtet, in elmer der letzten Minifterrathfipungen feine Rathe mit 
der Borlefung eines Defretes ũberraſcht haben, durch weldjes 60 
Millionen aus Staatémittein yur Linderung der Roth vee frangd? 
ſiſchen Urbetterbevdiferung ausgeworfen werden follten. © Die Mie 
niſter ſahen gang beſtuͤrzt einander on und es erfolgie cine prime 
liche Boule, welche Herr Fould endlid mit: einer wotivirten’ Ere 
fidrung gegen dieſes Defret unterbrod. Zunaͤchſt“ fegte er ands 
einamber, ,wiirde durch dieſe Mafregel fein Budget unheitdar 
perrdittet werten, ſodann werde aber aud damit. der gewolte Swed 
nicht entſferat erreicht. Die ganje Normandie befindet ſich in bit 
terer Roth, im Departement ber untern' Seine ſeien 300,000 Grote 
lofe Arbeiter, im Elſaß beppelt fo viele, in Qyon und den anderen 
Cripenmanufatturorten, der QoiresGegend feirrten ber cine Million 
Meniden, im Norden, gamentlich in Ville, feien 200,000 Arbeiter 
brodloe. Dabei waren nicht einmal die Parifer Arbeiter gerednet, 
welche ide Elend mit einer bewmunderndmirdigen Geduld ertrigew 
Gé warden alfo mit den 60 Milionen etwa 4 Milllonen Nothlel⸗ 
dender gy unterſtühen fein, und bad ſel ein Tropfen iné Weer. 
Bolle der Kaiſer aus feiner Zivillifte eine dee zwei Miflionen ju 
den veranftalteten Sammlungen beifteuern, fo werde died HIM 
anerfennendmwerth fein, aber mad fein Projeft anbelangte, fo {ci 
doticibe unntig, ja geiibrlia.* 
Rollegen esidienen die übrigen Minifice wo möglich no beftiiryter 
alé vorher, Der Kaiſer aber, ohne eine Miene au verpiehen, exe 
flaste, eg eutſage feinem Brojeft, faltete rubig fein Papier gufame 
men und fiedte es in dle Taſche. Bald datauf life ex die Sigung 
auf, und beim Hinaysgehen jagte er laͤchelnd zu Heern Fould: 
eth! Sie find nob Einer aus der altem Schulel Fore Geſchid⸗ 
lichteit verdient alle Ancefeanung —“ , Sire, Sie. find gu gütig.“ 
— ,Glaubden Sie mir, id fage niemolés etwas Anderes ald ich 
benfe,” 


* ondonet Poliyei.) Neulich (payierte in der Daͤmme rung 
di aiemlich longet Here durdh cine er ftilleren Strafen Londons, 
Pibplta fpringt cin Gatoiteur von ridwarts auf ihn yu und ſchlaͤgt 
ides zwei Arme um den Hale, wahrend glelchzellig ein Anderer 
dem belieblen Bleiſtod ſchwingt. Aber wie find die beiden Rauber 
betroffen, als der etfie Schlag einen gong eigenthümlichen Ton ere 
jug! und dem Witgengel, refp. Würgſpitzbuben, gee Movs in den 
Armen bleibt, wAbrend unter ‘bein Mantel ecip swelter Kopf bere 
auéfaliipft, bet auf ben Sdhulterh'eined gedrungenen Poligeimans 
neO'fipt. Die Inbaber beider Köpfe apt aud) fofort ſeinen Ree 
volver Enallen, und die Herrn Garotteurd ſehen fid umyingelt, 


*In Turin geht bad Gerücht, daß ber Kaifer und big Rais 
ferin von Frankreich den kaiſtrlichen Pringen nad Rom yu Pius 


X. fete Toufpathen, fénden wolten, tomit der Erbe der Krone. 
tatholiſchen Riche 


Frankreidhé von den Hamden des Oberhauptes der 
tad Gafroment ber Firmung empfange. 


* Rothidild und Fark Rariſchlin. Einer der erſten Angee 


Bellten des Hauſes Rothſchild verfichert, daß die Fefichtit nicht 
mrbr alo 80,000 (0 Franks geloſtet hab⸗. Bid Har Warifdtin 
ben Caaaren bei ſich empfing und. dieſen durch ſeine Vrachtentfal⸗ 
tung uberraſchte, fonnte der Herridher nicht umhin, yu ſragen, wie 
viel ex wohl ſuͤt dieſe ausnahmoweiſe Bewirthung beyablt.. babes 
Der Wilh des Kallers zögerte cinen Mugendlid wit dec Antwort, 
fagte aber dann: , Wenn Ew. Majehdt es dod wiſſen wollen, 
meine Muslagen delaufen ſich auf 1wanzig Gifderrubel.* Der Kaiſer 
blidte ‘den Fuͤrſten verblOfft an, und dieſer meinte: ,Run fa, fo 
viel foen mich die Stempel-Bedipren fir die von mir 

Begfel-" —— — 


Q's ° 


Nad dieler Rede ihres muthigen. 


ausgeſtellten 


— ———— — — 
— — — — — — — — ———— — * — 


* (Gin prddti ss Gentralgediude drs Ca 
pitolé in Bolbingtonh t i PF Gahy aus Bronye belie 
bendes Thor gebaut worden;—vas 20,000 ‘Bfund ſchwer if, Ee 
bat Loirfliigel, mit vier. Feldern in i [wad einem halb⸗ 
treisformigen Felde fiber Dem Quer See a6 erfte Feld ent- 
balt cine Darftellung von Golumbus vor dem Rath. vow E alas 
manca, bad gweite ſeinen Abſchled vom Plofer Sa Rublda, ros 
britte feine Mubteng Sei Ferdinand und Yabella, bag vilerte ſein ⸗ 
Abreile von Palos, bas halblrei@idcmige {rine. ere fantung 
in San. Salvador, bas finite fein eres Zuſammenſtoßen mit. Yue 
dlanern auf Hiépaniols, dos ſechſte (cinen Triumpoeingug in. Bare 
celono, das fledente ſchildert ihn alé Befangenen in Retten, und 
bad ddte feinen Tod. Bn 16 feinen Rilhen, welhe tad Thor 
cinfaffen, “flegt man eben fo viele Stalurtien berdibmter Zeltgenols 
fen don Columbus, und zwiſchen den Relbern. dle Riple der Bee 
ſchichſchreiber, die feine Reifen geſcildert daben . bie lehten finn 
Irving und Vrescot. Das Gange front cin Brufhdild von Go. 
lumbué. 


‘oo vs! NYS drace f wrigl 
Gingefendet,. 0, i 
3. G. Popy’s Anatherine« Mundwaffer. 
Bor wenigen Wochen erſt hat bat vow Herren J. G. Popp, Start, 
Tudlauten Re, 557) erjeugte AnatherinMundwwalfer und deffen Mnatherine 
Sebupafta in der groben Welt auaſtellung zu Loudon einen Triumph ge 
feiert, und (Gon wieder find wir im ber angenchmen Lage, von einer, geyes 
Musjcichuung ju berichten. : se chy 
Wie wir forben erfabren, if dat Popp'ſche Anather in ⸗· Mundwaſſer 
und bie Anatherin ⸗ Jahnpaſta mit einem koniglich⸗ engliſchen Privilegiam, 
giltig fair das ganze britiſche Reid, derhrt worden, um eſes untiibertrofe 
fene Praſervativ gegen Zahn und Mundkraukheiten vor Machahmung zu 
ſchutzen. 
In der kurzen Spanne Zeit von kaum einem dahre habew bie pwet 
srofien Etaaten der Welt; Amerifa umd England, die Vorzuͤglichteit des 
bon uné felt vielen Jahren empfohlenen Anatherin Muntwasfers; welches 
fid dort wie hier taufendfattig dewährt hat, anerfannt, und man fang 
Beshath diefem AnatherinsMundmaffer mit volifter Berechtigung die Gigen- 
ſchaft eines Uniberfalutittelé gegen Jahns und Diundfranthetten beilegen. 
Gegendber der ſich immer Sceitmarhenden Eharlatanteie,, welche ets 
auf Koften des Beften Raum ju gewinnen fucht, ‘werden wir fort uid. fort 
die glanjenden Grfolge berichten, welcht endlich nad oreigehujabrigen Rim 
gen dem Popp'iden Anatberin⸗Mundwaſſer gu Theil werden. é 
Git alle Jene, welche bas Anatherin-Mundmaffer aus ‘was. immer 
fir einem Grunde unbendigt gelaſſen haben, diene gue gefdligen Keunt⸗ 
nifnabme, dah das Popp'ſche Anatherin / Mundwaſſer das vorgdglicdyte Mita 
tel fff, feine Babne gefund yu echatten, vor Leiden yu bewahren, und ſeloſt 
Wenn dad Uedef ſchon vorgefthritten if, demſelben Ginha't ju thun. G4 
diknt pur Reiniguag aͤberhauvt, ſelbſt iit denjenigen Fallen, wo bereits dec 
Beitihein ſich ad zulagecn Geginnt; eb gibt tem Zahnen thre ſchöne natür⸗ 
lige Facde wieden dewäͤhrt id auch iw Reimechaltung künftlicher Jahne 
eh beſchwichtigt Schmerzen hohler und braudiger Zahne und heilt im Bee 
ginne ded Knochenfraßes; es heilt ſchwammiges Zahnfleiſch, ſeſtigt locker 
figende Zahne, und it ein fidheres Deilmittel bei leicht dlutendem Zahn⸗ 
fleiſch. Es bewaͤhrt ſich ferner gegen Fäulniß im Zahnfleiſche, bei rheuma⸗ 
tiſchen Schmerjey, und if endlich Hderaus ſchatenewerth in Grhaltung des 
Bo Pldetuhes des Atheme, fowle Hedung uwd ganglider 
Gatfernung ceived AbeltieGenden Athems. | 1 
Dit unantaſtbaren Zeugniſſe bee Oeroen der Medizin, ‘bes hochſten 
und hohen Mdels; Fabrifanten, Kaufleute wwd Beante, welde wiederholt 
in allen Zeitſchriften der Monarchie umd ved Mudslanded vevdfentlign wire 
den find, und im Driginale bei. dem Privilegiumé-Inhader cimgefeheh w v= 
den koͤnnen, ſprechen ſich aͤber die vollfte Wahrheit der eben beriiprien Gie 
genſchaften des Anatherin-Mundwafferés genigend aud. wht 


ss 





Seuilleton. 


Gin Englander fiber Siebenbürgen. 
(fortiepung). 

Jn Houle dee Gouverneuré lernt Paton nod General Zeit 
berg, Pamalé Divifiondr in Hermannfiadt, ten ruſſiſchen Oberften 
®,, der die Verrechnungen der ruſſiſchen Regierung mit jener Sle⸗ 
bendirgen abjuldliefen halte, fowie den Civil. Comiſſaͤr Eduard 
Bow fennen. Bon legterem weif ex nicht mehr yu erjählen, als 
daß ex cin Bruder des Miniflerd fei und perfeft romanifd® ſpreche ( N. 

Meht Intereſſe bat fiir’ ign Bie Verſoͤnlichkeit bes Vacorroe 
manifden Biſchof (Baron Schaguna). Er ſchildert ibn „als cinen 
großen, Rattliden, ſchoͤnen Mann zwiſchen 50 und 60 Jahren, gee 
fletdet in ſchwarze Ecide und Bart tragend. Er tft cine dec wee 
nigen Perſoͤnlichkelten feiner Ration im öñerreichiſchen Kalſerftaat, 
die ſchaͤhenswerthe literarlſche Kenntniſſe und ſeine Lebendart ‘haben, 
und cin eiſtiger Fürſprecher einet ihrer numeriſchen Anzahl ent 
ſprechenden politiſchen Stellung feiner Ration, der dabei verglßt, 
daß Beflg und Intelligen, auch derückſichtigt werden müſſen, daß 
er ſelbſt nicht cine Probe deſſen ih, was die Romaͤnen find, bof 
ex bie Ausnahme und nicht die Regel ceprafentict. .... « 

„Die Sachſen in Hermannfladt, die notiiclig die Mehrzahl 
ber Bevdilerung bilden, befinden fich in Folge ihrer indufiriedien 
and Sfonomifden Lebenoweiſe in guten Berhaltniffen.tDiele Stadt 
it auch der Sig des Comes oder Landgrafen, dec von ver Ration 
alé munkipateé Oberhaupt ded Sacfenianded. gewabls with. Der 
gtgenmartige Comes (Salmen) der cimer der Aliefien und angeles 
henſten fAdiijden Gamilien angehdrt, iff tin Mann von feinen 
Sitien. Uber während ver daco⸗romäniſche Biſchof mit feinen {lide 
lichen Jigen und feinem dichten ſchwarzen Bart alé Model fie 
bie Statue eines roͤmiſchen Bmperators hatte figen fonnen bee 
wahrte ter Landgraf ber Sachſen in cinem Land voll dunkler Phy 
Gognomtrn in ſeinen blauen Mugen und blonden Haaren bie Trae 
dition bed Typus der Rationen zwiſchen Rhein und Elbe, die Harte 
nadig bec roͤmiſchen Hertſchaft widerſtanden und ieidb in Den 
Hodlanden Daciens die unterſcheidenden Sigenshaaitidfeiten: thres 
Gtammes bewahren.” : 

Bon Hermannftadt aus macht Paton Musfiige nod dem 
Rothenthurmpof und nad Heltau, wo er die primitive Saxdn 
manners and castome (altſaͤchſiſchen Sitten und Gebraͤuche) gee 
funden yu haben vermeint. Run Heltau wae fon im J. 1849 
nigt mebr der Eig altlaͤch ſiſcher Sitten und Gebraude, wenn aug 
in bem Haule des Damaligen Honnen Sohonn..Hann, bei wm P. 
eingelehrt gu fein (delat, mehr Beran -fefigebelten wurde, alé in 





manden anbern, Heute gendgte cin Gang tn die Rirhe, um ſelbſt 


einen. engliſchen Reijenden yu dberjeugen, Daf dit primitive saxon 
manners and customs” und mit ihnen aud nod manche alte 
ſachſiſche Tugend, namentlig bie Sparſamkeit und Einfadbeit langft 
ihren Auszug aus Heltau angetreten haben. Moͤglich, daß in 
einem weiteren Jahrzehnt in Folge des unvernünſtlgen Lurud in 
Rieidurig, Ginrichtung und Lebensweife bei immer geringerem Ab⸗ 
ſad ihrer Eryeugniffe der wirthſchaſtliche Ruin dex Heltau'er fo 
weit gebdleben fein tind, daß die alifadfijcben Sitten in die vere 
loffenen Gtditen wieder eintehren werden. * 

Den nadfien Ruhepunkt für unſern Reiſenden dilder Sage 
bueg, „die wmaleriſchſt gelegene Stadt in Siebenbürgen“ „Die 
Oberſtadt liegt auf tem Gipfel eines Huͤgels, man koönnte glauden, 
es ſel cin Winkel von Rürnberg, dee in die Karpathen verfegt 
worden, Der Gingang führt ourd cine Warte, einen hohen, vier 
edigen, feltfamen Thurw, der durch cin hoͤljernes Fallgitter adge- 


92 


foerrt wird, beffen Epigen mit Eiſen beſchlagen, betelt ſind, Jeden 
ber Den Gingang verfuden wollte, qu durchbohren. Der Thurm 
felbR wurde erſt am Anfang det 17 Jabrhunderts, als die groper 
ren Stddte Deutidland’s. bereité von Mauern umgeben waren, 
gebdaut. Ridt fo im Sachſenland, tenn jened höchſt cigentdiime 
lide Denkmal éft gang im Etyl jener Periode deutſcher Munft auf⸗ 
geführt, die der Entfaltung ted gotdiiden Stylo im zwoölften Jaber 
hundert foigte und bis an Pad Ende des ſeche zehnten währte. ES 
bradte dieſe Stylrichtung feinen Raphrel, keinen Palladio 
und Michael Angelo hervor, aber welde Menge eigenthiimlider 
Staͤdte, Gemaibe und SGeddude! Nürnberg und Laded, Mewling, 
Holdcin und Duͤrer und Drecholerarbeiten und Holyidmigercien, die 
bad gange fibrige Guropa in Edatten fiellen. Die Majeſtät der 
Ginfombeit ſcheint Dem deutſchen Genius verhdltniGmafig frewd zu 
fein-(tenn die wodernen Ausnahmen find Nadahmer Jialſene) doe 
fiir aber melde Zierlichkeit. welde Lebendigleit, welche Genialitat, 
weld@e Mabe und Ausdauer in dem aitdeutdhen Etyl |* 

Das Gofthaus in Schäßburg findet unſer Tourift ſchlecht ; 
bei einem ‘an englifden Comfort gemdhaten Reifenden, zumal 
gleichze itig mit itm cin Snfontericbataifion ſich auf bem Durd- 
marſch durch die Stadt beland, nidt eben wunderdar. 

Dagegen erregt in einer Abendge ſellſchaft in einem ſächſtſchen 
Houle das verfandige Geiprdg und die ousgejeihucte Muſit, bee 
fonderé bas vorjigtidbe Spiel eines Dilcttonten auf der Bioline 
feine Bewunderung. — Muf Sdhafburg’s wiſſenſchaſtliche Gripen 
ſcheint er nicht aufmerfiam gemodt worden, daber aud leider nicht 
mit denſelden in Berühtung gefommen qu fein. 

Se mehr P. ven Ungarn und Siebenbürgen fieht, deſto mehr 
ſteigert fi auch fein Intereſſe fie Gdrgey und Gem und fintt 
Rofiath yu cinem bloßen unproftifijen Enthuflafen und revolus 
tiondren RMednet in femen Bugen herab. Begterig fommelt cr dar 
| ber ouch ae Daten zur Charalteriſtik Bern's, deſſen meift eigens 
| banbig in frangdfiffer Sprache mit jiemli® einer Hand auf 
| binned, gelblided Papier geſchriebdene Depeſchen ex fie Muſtet 
j einer lidtvellen Auffaſſung, klaſſiſcher Kürze und Durddſichtigkeit 
j ber Erpofition erllärt.“ In Schäßburg erfährt ex über ton: ,Bem 
| bewobnte dalelbſt die Raͤumlichkeiten des PoRmreiferé, eine mit - 
blauem Wollſtoff möblirte Zimmer, Seine Biographie iN fo bee 
'fannt, bof ih cine jo off etzaͤblte Geſchichte nicht yu wiederholen 
, braude. Ge gehoͤrte dis gu feinem Urberiritt gum Mobamedaniégys 
i ber tr. latholiſchen Ride an; Polniſch ſprach er als feine Muttere 
_ fprade, natütlich geldufig chen fo Franjdfifdh, dagegen Denti, 
wie mir der Pofimeificr fagte, langfam und gebrochen z aber nahm 
er ſich jedoch 3-it, fo vermochte ex ſich aud in dieſer Gprade 
gang beuttid auéyudriden. , 

Et hatte cine blafſe, kroͤnkliche Gefidhiefarbe wad obgleig> 
bad Ausidneiden einer Kugel aus vem Bein ihm grope Erleich⸗ 
terung verſchafft Gatte, Geille tod die Wunde niemalé ganjlid 
und er bedurfte jeten Morgen cine vole Gledenftunde jum Une 
feidben und Berdinten, wobri ihm zwei weiblithe Dienfiboten, die 
ihn Gberollhin begteiteten, beHhilflid waren. Sn Folge feines krup⸗ 
| pelboften Zuſtandes fonnte ee nicht allein yu Pferd Reigen, fondern 
psy von ywel Mannecn Hinanfgehoden werden, was gewiß mit 
| 








jum Wunderdarſten ſeines wunderbaren Feldzugs gehört. Sein 
Haar war grav, ſeine Mugen blau, die Rippen etwas aufgeworjen, 
Ge rafirte ſich niemalé, fondern trug Bodens und Schnurburt fury 
gefiugt. —_ 

Zum Frühſtück pflegte er gewoͤhnlich Kaffee und etwaé gebras 





gomen Tag in feinem Zimmer, Depefhen fdreibend oder mit 
feinem Secretaͤr arbeitend.- Es liebte es nicht fortwabrend Rape 


| ee ober gerdftetes Huhn zu nehmen; dann lied er oft den 
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porte gu erhalten, fie ſeien Denn von beſonderer Wichtigkeit gee » ben Hildesh. Annalen „tegnum ejus*; ret bei Snongayé ,terram 


torfen. Im Umgang war er angenehm; aber durchaus nicht ge⸗ 
ſpraͤchtg oder gefellig. Um ‘vier Uhr ſpeiſte er allein, felten oder 
‘gle! mit ſelnem Adjutanten, der in einem Nebenziarmet af und wit 
bent’ er felten oder nie cin Gefprach führte. Seine Plane ents 
warf er nur nach dem er die widhtigften Angeigen erwogen und 
Siunden lang über die Bandfarte gebcugt yugebradt hatte. Gr 
fabrte febe wenig Puplece mit ſich, vereinigte dieſe durch ein 
ſchmales Band und fiedte fie fo in die Btufftaſche. Ging ex aus, 
fo lieB ex nie cin Bopicr in feinem Simmer zutück. Daher fam 
#6 auch, daß feine Gdbern Offlziere, felbR fein Adjutant oft in 
pdliger Unfenninif uber feine Sntentionen blieben, biG bie Befehle 
gu deren Ausſührung ertheilt wurden. Er erpihite dem Poftmelfter, 
daß er nidt hoffe bas Jobe 1850 gu Uberieben, und die bald 
darauſ erfolgte Nachticht von feinem Tode geigt, das ſeine Bors 
Herfagung, die ſicherlich auf der Kenntniß feiner zertütteten Ges 
Sefundheit Gofirte, Mh ale ridtig ermies. 

(Wird fortgelept). 


Literatur. 


m. Ueber eine oud fiir bie Geſchlchte Siebenbürgens höchſt 
intereffante literariſche Erſcheinung Gat, ircen wir uné aids, nod 
feined unferer Tagedblatter eine Angeige gebrocht, obidon fle nit 
eben mehr gu den neueften Reuigfeiten grhört. Ge ift died die 

Defterreichifche Gefchichte 

bis gum Ausgange ded breigehnten Sabhrhunderts 

von 
Mar Babinger. 
GrAcr Band, Leipsig, B. G. Teubner 1858. VI. und 503 Seiten 8. 

Det Vf, der vor einiger Feit aus confeſſtonellen Ruͤdſichten 
Oeflerreich verlaſſen hat und gegenwaͤrtig Brofeffor der Geſchichte 
in Zuͤrich ih, Aeht auf bem Stontpuntte der neueren kritiſchen bie 
florifthen Géhule, gu der von oͤſterreichlſchen Forſchern now Wat 
terbach und Dimmlet vorzüglich yahlen, Wir beſchtänken uns, 
mit vorldufiger Verzlchileiſtung auf jedes eigene Urtheil, aud dem 
reichen Snbalte des bi6 etwa 1055 reidenden, einzig erſchienenen 
erfiem Banded, dab fir Siebenbuͤrgens Altefte Gefdiate, feit der 
Ginwarberung der Magyaren in Ponnonten Widhtige gu ver’ 
zeichnen und béemerfen nurnod, daß die vita Sancti Gerardi (bei 
Endblicher, Monamenta Arpad. 205) nad Büdinger in diefer Gee 
ftalt erft vow Ende des XIV. Jahrhunderts fommt und von fämmt⸗ 
Hien bei Féjér Stephan zugeſchrlebenen Urfunden nur die fiir 
bos Frouenflofter in Weßprim und iheilweife die fhe Péesvdrad 
(1045) echt find, Ueber ten Anonymas Belae regis woteriue 
Deriprict erſt der nace Band des Rf. Anfkdten zu bringen, 

GSirbendirger, das etwa ift denn Bidinger’s Meinung, war 
Dor der Ginwanderung ber Magharen in ‘Bannonien Petſchenegen ⸗ 
land. bald na ch derielben Peifhengenw ARe. Sm neugegtünde⸗ 
tes Magyarenftaate forte der aus Arpad's Geſchlecht flammende 
Großhert cine oft nur nominee Oberhertſchaft Aber die madtigen 
Bafalen () von denen der Gylas (Sula, Gyula) und der Kardan 

fai Den Rang und die Stefung felbRindiger Beherefder Gatten, 
Mis Giyfla Großherr war, ein Sohn Tocſun's, ein Enkel Zalta’s, 
eia Urenfel Arpad's, beherrſchte diefer das wefltlide und nordweſt⸗ 
liche Pannonien vor ſeiner Refideny Gran aus. Ee war verhel⸗ 
rathet mit Sarolth, der Tochter des Gylas Dewir, deſſen Geblet 
unbeftiman iff und erſt von Keſja nach Siebenbürgen verfege wird, 
In Efanad bié an die ſiebenbürgſſche Geenge herrſchte bald darauf 
Udtum, cin anderer dieſer kleinen Fürſten, magvarifder Adtunft. 
Gin Sohn des Gyilas Dewir, Procul wire 4003, von SGeyfad 
Sohn Waid oder Stephan beflegt, veriricben und deffen Vand (in 
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ultrasylvanam“) chriſtianiſirt. Ble 1008 war aud Adtum’s 
Reich erobert und belehrt. Bon Maifer Otto Il. yur Gründung 
von Bisthdwern verantagt undein Beldiger der Auslinder, die ans 
Deuiſchland und Italien fon unter Geyfa nach Ungarm eingee 
wanbern begonnen batten, fieht Stephan ſich alt natürlichen Ber- 
bindeten des deutſchen Reiches gegen auc im Ungern now kaum 
untertworfenen ſlaviſchen Boͤller an und gewaͤhtt fomit aud vielen 
Rehtegerodnbetten ermanifgec Stamme mit gründlichet Nicht⸗ 
adtuug der barbariſchen Vergangenhel ſeines cignen Volles Ein- 
gang in feine Befege; fpdter beilig geſprochen. trop fringe Mbnei- 
gang gegen die Miffiondee. Aus Stephan's fpateeer Feit wicd 
nod erwaͤhnt, daß die Petſchenegen Aber Siebendicgen kommend, 
bad ungariſche Reidy überfallen, jedoch zurüdgeſchlagen werden, 
Die Hypothefe Hammer Purgſtall's (auch vom verewigten Srafen 
Sofeph Kemdny gethctit; fiche; Murs, Magazin 4, 255 f.), vat 
die Seller tm Ren oder {Otc Jahrhundert der⸗eits in Elebendair- 
gen gewefen, wird mit bem Rachweis yurddgewiefer, daß Ubulfeta 
an ber betreffenden Stelle nicht Sekel ſondern Eſſekek Ceine bulgo- 
riſche Proving) hat. 

Das Gejagte wird genügen, umJalle Freunde unferet Se⸗ 
ſchichtsforſchung auf das intereffante Werk auſmerxkſam zu machtn 
und ihnen dad Studium deſſelben gu ewpfeblen. 


Berrantwortli@er Redatte ur: 
Dr. Eugen v. Trauſcheufels. 
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mg. 1648/1868 
— Kundmachung. 


Um. die Preiſe eines der nothwendigſten Lebensbedürfulſſe, 
des Rindfleiſches, gegenũber den jest hieroris beſtehenden Preiſen 
das richige oad gu bringen, bat die Centumviral-Communttat 
{offen : sur Erreichung dieſes Bieles Me Ronfurreny dadurch 
angubabnen, dab. im ganjen Lande Unterne bmung él whi ge 
aufgefordert werden ſollten mit den diefigen Fleijdgauern in, that 
fddyliche Konturreny bezüglich des Preiſes unter der befondern Be: 
ftigung zu freten, da to Bewerbern, bei welden mit 
ees ein verftandnifoolles Eingehen in die Intentionen 
ber Romimmnitat gerechnet werden fann, Haare Vorfdiaffe 
aug der Stavitaffa’ gegen 5%y Verginfung und popullarm 
S Lyng bewilligt werden, die jedoch, ſalls die damit ah 
ten nicht eine thatjddlide Konfurreny in dem Prete uno der Qua 
Lidt bed Mindfleifhes gegen die sur Feit dieſes Gewerbe Ausüben - 
den bewirken würden, — gu jeder eit Mindbar, und binnen drei 
Mortaten a dato der Kiindigung rüchzahlbar fein ſolllen © 
Dieſem gemap werden hiemit Untercnehmungslufige 
aug dem gangen Bande eingeladen, ihre diesfalligen Ronfur- 
reng-Gefuce, jobald alé möglich, diefem Magiftrate yur weitern 
Entfdeitung vorzulegen. - ’ 
Hermannftadt, am 7. Fanner 1863, 
—3 Der Stadte und. Stublé-Magifirat. 
M3. 10,872/1862 {—3 
Kundmachung. 

Es wird zu Jedermanns Kenntniß gebracht, dad mit 1. Saw 
ner 1 fy Abaͤnderungen des Stempel · und OGebiibren-Gefeges vom 
2, Uuguit 1850 int Leben getreten find in Jedermanné Intereſſe iſt. 

Es wird daher Sedermaun aufgefordert, fic) mit diejem Ge. 
fepe vertraut ju machen, deren RKerrtuiP und unt fid) nicht bedeutenden 
Sdden und Verkürzungen pegs ka fid) nicht an die jctt eini- 
ger Zeu nd nehmenden elfcyreiber ju wenden, fondern 
bet befugten ofaten ober Notaren Nath yu exboien, 

SKronftadt, 10. Januat 1863s hen ae 

; Der Stadi⸗ und. Diftrifts- Magiftrat. 
Sr. 4182/1862 civ. — 


Editt 


Bom Kronfdpter Stadi⸗ mpd. Diſtt liomagiſtrat ols Handel. 


ericht wud diewn defannt gemagt, dof Cod Ader tie Firma: 
get ft tantesbrfugte-Smontirbrfobrif-untrm 
25. Wpill 1862 3. 1267 /civ. edffnete Bergleimeverfadren in Folge 


des om 26; Noveaiber 4.3. adgeidloffenen wnterm Heuugen bi- 
ftatigten Berglei® flier beendet erfidrt wurde, 


ti Dec Keoofladter Erodes und Difriftemagifirat 


/ até Hanbdelé- Berit. 








































Bei Mlbert Schmidt wm olrenen Saf auf! der 
Kormzeile tt fot anartonmen, Warmefan, Ementhaler, Stras 
dino, Limburger, Quargel, Grover und Sdmette 
Veronefer: Salami, veri dicdene Gauungen Sardinen, englif 
Bonbons, Brefburger Swiebad, Stearinkerzen und FuGe 
bodenwidhs. 

Devielbe empfiedit auc feinſten Jamaifa- Num, Biithen- 
und febworien Shee, jo oud {cinfien Kaffee und Zucker yu ven 
billiyfen Preiſen. 


Vrorläufige Wngeige. 
Ullen Zabubedirftigen jur gefälligen Beachtung. 

Der Wiener Stadi-Zabnargt Blau gibt dem P. Zs geehrten 
Publitum befannt, daß er im Laufe ded Sommers. aud) im heu 
Sabre in Stronftadt cintreffen, und fid) daſelbſt auf cine turye 
der Zahnpraxis midmen wird. 

Der Ruf fo vieler Patienten, enifernt von feinem Wohnſige 
veraulaßt ibn ju dieſer Reiſe um oud) jenen im tiefen Oſten der 
Monardie weilenden Zabuleidenden, deren Anzahl ftets gunimmt, 
und ungeardter ben in Kronſtadt im BVorjahre weilenden vier Zabne 
Grgte ungeſchmälert verblieb, die nöthige und ridtige Hilfe zuzu⸗ 
wenden. 

Seine Wobnung wird ſein? Kronfart, Johannie⸗M 
Nr. G2Y vie A sis der Frauziskanerkirche, und ed wird deſſen Eine 
treffen, ebenfo aud die Dauner feined Wufenthalted in Kronftadt 
durch dieſe Zeitung nachtraͤglich veröffentlicht 1 


— Ungefommen 
Steieriſcher MeaduteeSHeup , fit Bropicinary. 
Preis Deri Mahwe eS Le: GH. VR Hae: Werdervertaufer bin ig 
bert beſondere Preiebegtivfti.umgen civtreten au laffem, Weniger 
alé 2 Flaſchen werden 1i@s veriendit, « 
Bei Johann Dufchoiu, ViatrrtaleHandlung 
Odere Purzeugeſſe Jut weifen Sone,” 


Eilfahrts⸗Anzeige. 

Der Geferllgte hat die Ehre einem P. T. Reijepublitum cre 
ebenft angugeigen; dag er vom 15, Sduner 1863 — die 
ahrt⸗ Tare fur einen Pap anf ſeinem Ellwagen von Bulareft 

nad Kroufladt oder retour auf 24 Jwangiger ermapiget hat. 
f Emanuel Nofenthal, ’ 
2-3 Füuͤrſtlich Romanifcher Pok und Diligencetunteritetmer. 


ty Beachteuswerth, 


Das bier in det Stadt obere Neugaſſe fub Mr. 142/566 ge- 
fegene Haus wird aus freier Hand verfauft. Das Nabere be 
lid) ded Kaufſchillinges ertheilt Stefan Sotie in. defen 

ftube am Objtmartt. i—3 
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Goniſchling wuydeoeins Stipendium ide das nchſte Jabr gugeiagt, 

andere Dewerber zut Beriidfidtigung fac fonftige Betleihungen 

ewpſohlen. 1 ufos itt bt . 3ig 

: seroma pmftadt, 46. Jaͤnner. Morgen. den, 47. Qannes, 

14 Ube Galt die fAdAfhe Rationd-Unipgec frat Ne, oan 
tg 








Se. Lf. Apoſtoliſche Majefide -aaden mit Allerhoͤchſtet Eni 
‘AGliefang Pom 27."Dey. v. Qo dem it) Ehawum anidifigen Sherr. 
Handeteman Karl Frang Binder: (einem Mahioawer) dad gol- 
dene Berdienfitreny mit der Krone allergaAdigh ju verleihen geru bt, 
pues t fi Tote nea 0 set tet 
E Die Handel umd Gewetdetceibenden werden. varaufi auf⸗ 

@irijam gemidt, daß die Handele- und ® ewe bie b ddhier, 
welde vom 1, Saud 1863 tm Gebrauthe Aehen und fostariege 
werden, fir den now ungedrauchten Theil deb Buches cinet HShern 
Sebuͤht unteckegen.| Gar dieſen Theu hy namlich fines Beirag 
ale Gebuͤhe pli’ entriditen, | us’ welchen die burch dad mruc Geieg 
‘feigefegte Gebdahec ipbger ft, alé: Die fuiiberee ns! ut bide w 
yin (Bw rdiefem Bebufe find die Bader fpiddeRenw bis Cade 
Sanucr |. 3. dem ddl, k. f. Steuseams, Woden) der, loͤdi. Ginangy 
Besirls-Dircftion voryulegen, “widrigenfollé vie Betreffenden in 
Mrrafe verfalleay het a nnh lai @ 
Ferner⸗ unterlieg-a Fra dtoriete, denn -GConsiy Ros ee 
u. Dgl.. welde von Handeles und Gewwerdeteeidenven. Aver Gegen 
‘Pande iheed Betriebes aa Handelt · ober Gawerbetrcivenve oder 
sandece Perfonen auogeſtell werdett, ode Unterſchied, ob fie» te 
Saldirung enthalten oder nidt, von jrdem Bogen den Siempel 


Bro 10... Satta Mek 7. Gemmar es ARR. 





 "BIRELG, 18. Januar.” Dob Siandiecht i wegen Brande 
fegung den 8. d. M. fiir den Biftriper Difeite pudliciet worden. 
wm & brannte in Weiffirdhen cin Hirtenhaus. (8. ®.) 
~, Broog, 14, Januar, Die Racridt. vom 3. 0. WM. mug 
in foweit deridtiget werden, daß dieemals nicht der Hr. Studis- 
ridbter Sgnag Ragy, als ecfler,Deputicter, fondern der Herr Bicee 
Rothe Jalod Oro, alé zweiter Depulirter in den Rationéconflur 
J ET Sy H. 3g. 
PeR, 10. Januar. ,Sirginy* dringt cinen ausſuͤhr lichen 
Berit Ader den om B p. M. Ratigefundenen GEarpfang dec 
Grofwardeid-Maujendurger Deputation, Sr. Mar hat eapfing die 
Deputation ſehr guldvol, Graf Georg Karolyi, até Epredher, trug 
bad Mnliegen mil folgenden Worten vor: 
Kalſerſiche Majella unt opoſtoliſchet Konig! 

; —X Wilergnddigher Herel 
Dad Befireden. Siedbenbdirgen durch cine Eiſendahn die Wohl. 
that, cined entemigtelten, Handel und Berlehcs zu gewaͤhren, hat, 


"hs p ly 


von 5S (rt viri ’ £ 2 : : 

ey , feit. in. Diejeg, Richtung der. erie, Sarit geſche hen. dem ollgemeinen 

, Peon fade, 15. Januar’ 1863. E * Sunſche Ungatns degegnet und (A may dev ledhote ſan pat loll· 
* Di⸗ Handels- * cai tame er. ſchen Sywpaibie, neueſſens aber durch dad auf Anregung deg ump 


gorifden, Lanhetagritulturvercing in’é Leben, geicetene Lom é thate 
frdftig unferfiligt, worden, fo dof wir Seute fon, alé dic Werires 
fer 6, vertinigttn Romile’s, die Gare haben fonarn, vor Sw. 
jeftd mit der unteribdnighen Meldung yu etidcinen, daß té uns 
geliingen if, bat fiir das Unternebmen ndtbige Rapital, fomir je 
ned welenilide GSrfordernif, one welded felbR die ſchon bei ¢iner 
andern Gelegenhelt zut grofen Freude der deiden Sehmefter|ander 
auegeſprochene, auf_daé Suflandefommen der Bahn gericiete aflet- 
‘pocRe Abſicht Sw. MajcAat night parte in Erfdung geben ton- 
nth — unter den nothwendijen @arantiea aufjufinten, |’ 

Die in dlefer Wngelegendcit ausge(prodenen und und die 
iS ete Hoffaungen einfldpenden Worte Em, MojeMtit, fo wie 
tle befasinte Hohe Abſſcht Cw: Majefidr, Ihce Beiter ju begititten 
And dle Intereſſen derſelden in gecedicr Weife gudjugleidhen, — 
‘fie ollcin ermuthigen uns ju ber vetiraucnépvoen Hoffnung, daf 
Em. Mojehat, unjere unteribanighe Bisse erhörend, [ewes entſchel⸗ 
fz yu veribeilen beſchloſſen: deride Birhtenmort audiptedcn werden, durch melded Civ, Moje. 
Hern Kramer ‘aud Biftrig 500 fl,; an die HH. Stud. Aat, indem Sie bad mdgligh balbige Suftand«fommen dec Gros 
wardsin«Rronfiarter Bahn ju gene hmigen und dle diczu oon Sri 
‘ten dee Stgated. dendihighe Beibille Ihrer hohen Regierung ane 
: iu legen. geruhen — nigt nur, fir Siedendirgen cing Epode 
‘Dex Bigdergedurt [doffen, fondern bride — in Baterianvéliede unp 


“Rroafad:, 16. Januor. Sn ber beute adgebaltenen Be- 
pittélicdenveriammlung , murde an Stelle deo viel qu feild Sings 
diedenen emer. Senator Wilhelm Sahmidt oer I. J. penfionirte 
a, Finanjrath Sol. Frany Trauſch jum Bejirtetucator, Hr. 
Stadidann Paul Romer gum Bejitkeolirchenmeiſter, und ba 
* ad Der Wahl bed BesislSfurators der Beyickefonfifloriatraty 
. ub'g von Brennerberg feinen Uusiritt ecflacte, Here Poe 
‘ tf Beorg Did, bieher Srjapmann, jum Bejirléfonh- 
“flor th und Pintegadvofat Frany don Traufdenfels jum 
mann gewaählt. — 

© Dem Bane hwen naw , ſchieidt Orflag, follen aud die 
Seller einen Rationalfongtes zu halten beadfidtigen (2) — 

~ — Sermannadt, 14. San, Elgerm Bernehmen nod bat 
bas Landed-Confiftorium in {einer Slgung vom 14. d. Monats 
—59 Siipendien fiir Theolegie Studitende fir dae Jahr 
‘4 /s 


ei⸗ in, Bergleiter, BW. Schuder, Hochémann und Lehrer je 300 fl; 
“an. die HH. Stud, Hugo Capeilus, 3, Bitinger ,. 3. C. Goose, 
b Pie Ot le «9, Bilder, Gr. Ecoullet . M, Hidnee 
*Bedaatl Gaps ant Bran, Dic je 400 fk en, © 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — 
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be® Hef gefagiten Dankes verpflichten werden, 

Der Ton, in weldem Se, Majeſtaͤt antwortete, war eden 
jo Herglid, ald Die Antwort ſelbſt gnddig war. Wenn 6 
manben auger ded Snbolted der legtera now eines weiteren B 


ciao dedurft hate fit das aufrichtigſte Wohlwollen Sr: Mojefiar,. 
fo atte bie Deputation dieſen Bemeié finden Waffen ay sea Dewey: 


od 


weldem die gnddigen ermuthigenden Worte geſprochen wurden. 


ateayea ten — Gijens, bie ibren Biederhph indy tes Hr 


in beiben Schweſterlaͤndern. 

Se. Majeſtaͤt gecubte hierauf dle eingelnem Mitglieder dee 
Dapwmation dnyatedén , FH bald nad: dem einem bald, maw ach 
anderen Detoil der: Bahnangelegenheiterfiindigend, joes die Cur 
dienj naGegu an brei BiertelQunden wabrte. qm> 
J! « Gerikehtivelie Verlautet, 00" Die Mordifer Sri  MapePar. des 
Rijs nH’ Ofen ae VS. d. WM. etforyen fo. > | mid th 
“ value Cemberg und qué Brag wird berid a, bag pie natio · 
nalen Vaticien“ beidlojen daben, ſich Slip rbaus auj 
profiiidem, Geblete gu bemegen und, aud. der böhnii ven Haup 
fet ngtlautet fogar, boB die Liderglen unter den Gigden git ben 

ibecolen upter den Deutiden eine Berfdnot iing * Bir 
wiirdeq , Fae diefet Berlud gelingen Tolle , 9 “mil” Freube off 
dag erfte”" Seiden einek ‘ridtigen” Guffafiung uniferer Bey sith 
begripen,, Wergeffen wit nidt, bop nod febr viel, ——— 

Med “yi Youn brig. if. und, bie Rationalitaten pe Pi pews 
Fein cingiges.pon dem fonftituliongied’ Bein, re 44 
{hen Anwendagg ued barren, in Wülſamkeit J den. Die Lan tage 


Bedriidungen und’ Ungleidhmapigtdien egyuchumen , t badty 
zahlreiche Berhaltniffe new zu ordnen, fle haben Bieles udu geftatten 
und miffen Vieles neu chaffen. Wir wilniden ibnen Glück zu 
ihrer Aufgabe und hoffen Kefriedigende und fine Erfolge von der 
THatighAt der ProvinWertretingen. Und went diéfe wider Ere 
warten in den Régi¢rung@organen Hinderniffe filben ſollten, daun 
wmoögen "die Landtagemitgli’der deſſen tingedenk ſein, daß the einztget 
Ruͤdhalt die dffentliche Miaung und ole Zufimmung bree Way 

e240 Gi 7G Fao #.° * 


Tet 1 atv. 15H (LS 

ea 4 re ‘Monae Sauner wird in die pofittige Situ. 
ation einige | jélung fomaen, butt’ die Eroffnung der franjs 
ſiſchen Staatdtdrper, der preußiſchen Rammern, des engllfdgen und 
bed Mtalienifthen Parlamenté. “Louis Napoleon whd am 12.’ d. 
trop mander Sweifel, die man in Bezug barauf hegte, feine Throne 
rebe alten und die Herren Senatoren’ und Deputicten werden tn 
dex Lage feln, AdreHdedatien yx veranflalten. Die frellich ſehr 
wenig abirelibe Oppoſition Im’ geſe hgebenden Roeper bercitet chatſe 
Angriffe, namenilich in Betreff ded werilaniſchen Rrieged vor. Im 
epaliigen Parlament dutſfte die Broge ber Abtrelung der Joniſchen 


i:4a"* 


fel, menn bid dahin cin Thronfandibat vorhanden if, yur 


Spracht fomaen; das, geringRe Jatereſſe wird die bevorftehénde 
Selfion der italieni{d ew BollSveriretung bleten 5 im Gegenfog dayu 
Darf man den Borgingen tm PreugifGen Abgeordnetenhaufe mit 
Spannung enigegenfehen. Bidhee ſchlen die Majoritdt der preve 
Fifden BollSvecteetet enſſchloſſen yu fein, Me Chronrede mif feiner 
Adteſſe yu beaniworten, gun aber fol die gemaGigt liberate Partei 
ben Beſchluß gefaft haben, cine ſcharſe Adreſſe yu erlaffen und 
man meint, daß die Fortſchriktspartet, um eine” Zerfplitterung ju 
verhiten, ſich nicht weigern werde, ‘tiner folden Adrefſe deſjutreten. 
Die mehrerwaͤhnten Neujahrsadreſſen ber ‘Berliner Star 
“sérorbneten und des Magſſttats haben, wie uns ber Telegral meldet, 


| Sa — and Bande fringes. Die bisberiaca — 
faffe p17} = ee Barbung der Thron babi 


baben einen, go8n Wu pon alert Mibbrduden, Unge Srigh tien 











Baterlands* fir mBthig Halt, oud durchſuͤhren eid’ > Daweh 
denn freilih nod nidt gefagt. mie der Ronflift enden wird. 

m 12. Januar bot in Parié die Erdffnung der Gigungen 
ber geſehgebenden Verſammlung flattgefunden, Als gelegentlid 
hee RewinheteKaus,..tor, Salles Rapoigon, gle politioen Fragen 
une rortert· dieh) hich ea allgemein,- der Roiler,svecde Heute iiber die 
von Frankreich in naäͤchſter Zukunſt cinyubaltende Politif fid aus⸗ 





ſchon deshald ſchließen, weil, wie Die , Independance” fid aud 
Parié berichten lagi, Geld die erfle Berhandlung betreffen wirt. 
G6 deißt ndmlid, Miniter Fould werde⸗ unmitteldar nad Er oͤff⸗ 
Wung der Selfioh | eine Dringlteleirs Anteady «dul Watirung von 
12 Milioneh France op Uaterſtühang cer Balsmwollen Quduftric 
elabeln gen: Dee. Mdijer jelbſt wird: dad: Rous | abtetien amd iwird, 
da an der Mumahae des Antrage o ducchaus nicht gezwetjtli werden 
lann, Gelegenheit nehmen, den nothleidenden Induftriellen perſönlich 
dies Sunde’ von’ der Laudesunteruͤdung igu beingen. Est ſcheint, 
dag’ das Beifptel, toebdes gany Gnoland sin: .dieiee> Bepicdungs der 
Writ gegeben, auf den Mntrag nid ohnt Ginflug grweies. yo )s0 
MWas die felodlich cn DitpoRrionen .Grantesichs andelqngt:»éo 
fann ‘man! bic ſelben am” be ſten louteeiner .Haltung, in) Srolien sen 
| wehw@en: O06 Dente’ datauſ bin; das Frantteicho· Pal inf) tw diesem 
Bugendlide wenighend) Park tc ddic, Monibdgr ation, Gngaging 4; 
Wenlgfttnd iid Holumg deo Heron · van Sarsiyce Durchags nichi 
| eremathigend: (irri ote @ingeiseptadr. J led: st 
qt asthe 90 OLA ise oe Yor) Zebity ‘ 
Berlin, 9, Janner. Die Rorddeutidhe Adgeinciner Feivwtig 
hu com Gtigt: Be woh verfhidrarm Blittern: gedeachter Madrid, 
dap dic Staatsreglerung im. Ste +-vrrdvipenen. Rew lle. yum Geſe he 
| Dom 3. Deyembre 1814 Aber ten Mele gOdienh die Binkdhrung deo 
——— -bqwidie, fir velitimbig erſunden yu: er 
a FS pen wih aye 6e “howl as) 
| Baris, 9 Jaͤnner. Die Mondidation fir vas) Pasiier 
| Erydisthum find Dardoy, Bijhef-vonRancy nar Chalauden, Erj- 
Dia PaD Pian y®) 651) —— c 
| Ftance [{hreibt: , Berliner e befdtigen, dap Preußen 
keine Rote in Wien, Aibergeden lich, Die Berhandlungen der 
| Mittelfaaten werden fortgefegr, um vine —— wiſchen 
Bieuben und Oefterteich berdeyufiigeens’ “Ss 
Die Hochꝛelt des Prinjen von Waled if aut ten 20. Rar, 
“ fefigelegt. é if) L a J | tie 
| Tuginer Briefe melden: Die Reglerung at Runjiante, weldeg 
| eine fo klaͤgliche Role in Reapel gelpieli a tin “actives Role 
| mand tbertragen. Dieſe Mafinabme wird, im Ronigreie Reapel 
und in der itaflenifdjen’ Armee einen abſcheutjchen Gindruf 
wmachen.“ ges dats 
: Turin, 9 Saner. Die olfigicle Zeitung jecciots’, Wir 
| find “gliidtid ontitndigen gu fonnen , “ddg fowob! Turin aſe aud 
dle andeten Haupihadte die Sudlfription yu Gunften der durch das 
| Brigantentbum Gidadigten fede ginitty aufnehmen. ‘Die Muni 
| bipien trgretfen in edler Weife die Initlative.“ Ein Badelin des. 
j Heiden “Journals effimirt die Nachtelchien mehrerer ſtanoſtſcher 
| Bidtter Aber die Reform der rdmifien Regierung und tonflatirt, 
das die oͤffentliche Meinung Auf einen raditaten Beg dringe. 
Jadem ¢6 Gervothedt, daF die Wirkfameeit afer Reformen unmdg- 
‘iG fet, ſchileßt e& mit nem Sage; Berttaund ouf the Geregtig- 
frit Goites wih die Elughen der Leute’ tr Rom,” werden’ dic 
j Stallener glidfithe Ecjolge etringen.* © 8 Feet 
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us Amerita keichen dle lehten Berichte G16 quar 34. Dee 
pember. Di? Expedition ves Generat Bonk ip dar 14. vin! Ree 
vrieané ‘tingetroffen. Bants Hat Butler etiege und Batonrouge 
oie ae ‘efegt. Repteres wird der’ Ausgangepuntt det 
Grp: ditto Gernchtweiſe verlauret, die Bundesiruppen. dätten 
J ſel ag 2 geraͤumt. Die! Gonfdderirtencavallérte anterS tuatt 

in Duinfries “und Oecogdatt hinter Bee Mente Burnes cine 
pal Stuart if. bie auf zwoͤlf Mellen von Alexandria vorivaes 
ae en, Die I Ad el verſuchten ibm ten Ridyug abdjsufdnei« 


den in epa tinen Theil von Siegel's 
und ibm viele Gefangene gee 


Corps in einen ‘Bet 
Santé a in Reuorleans den Berfauf 


mal, beftdtigt fid 

von Gigenthum auf. piidrig Fer Re iQ Iuépenditt. Buttier 
erdiclt die ®Beifung, fi. nod Waihington gu» beqebem. Man vere 
mutdet, et wetde cin wichtiges Gel Petholten. Chaſe 
wurde jury \Gmiifion von 290 Millionen, olen ermadtigt. Die 
Govallerie “Stuart's in tec Starfe von 1500 Man mit ciner 
Batterie ging geftern adder den Potomac, tft Aegenwactig in Marh: 
land ‘und vit gegen Frederid vor. Die “cones ruͤcken 


iw” J — 
iritt von — de sig 4 onate Februar 
a Louisville, um uͤbel — Krieg aufzuhalten, yu 
<i Si vor — bie’ —— Eera mare in 


angi 
We — n Slaten il bei | aoe 


9) wrstsit time dh Mod Ory ; 
Girt Oye ie r * viaiſterlum yde Musardeitung des 


Blagltbunjsté far 1864" * ran vie C. 


wih t 


yin? 


pgets 


aué guter “able vernimg tie 
Berlegung ded Beginnes. bed Berwa —— ‘Ros 
pemiber —* den Monat Januar in Antrag yu —— ſo daß in 





tiabr julammenfalen 
würde. —— fommiſſion fol 
Dun aud ſch éon aches tden fein, Daf 
cin "ReiGSrath ih pe bem Budget fiir 


aa ——— 
Ain Radiragébudge is. bie “a one 
1864 vorgelegt werden léane, um 
fommenfallen ——— 
iw’ Leben treten yu laſſen. 
Seit langerer Heit: madien die —— ber Therefienftad! 
in Peft die Wodrnebmung, daß ihre’ Hunde’ vind Katzen auf unere 
Harlide Beije ich verſchwinden, ohne Daf man bem bdien 
Feinde,! ber! Via! fate tine gdnjlithe Audroltung diefer! vierfagigen 
Mewobner der Therefienfadt, tay Blane gu haben ſchien, auf dic 
Spur fommen ofoante. Der Kummer . uri, manded. entführte 
RAgden und Schoßdũndchen dewog endlich einige Therefienhadter, 
ber Stadthouptmennidalt, von Veft hie von Wnyrige, zu mache n. Den 
Radforfdudgen der Dehoörde, welder ſeit lange her belannt war, 
dag im Peſt durch mehrere: Jndwizuen Ragen. in großer Zahl ton: 


9 — noch 
a —* 


oc ———— faltiſch 


—B— sarin ar 


wor! lebendyn Broleta —* lonſumitt 


allen, Rabrungserierby doi / 


wurden. Die auſge daͤuften —8* an und dien laſſen 


vermuthen, da J das —eS— dieſet une | 
—— — bem ‘ible Geo ———— Menſchen 


achten 209 Wo Wud nd 


* (Bregiftungsveriud.) Mus Befprim wird geanelbet: 







in einen Branntweinfdant, taufte ein'Bi 
naddem ifm die gewiinidte OQuantitat in dh’ 















bide bin, welder aber 


worben war, ging ex. wieder fort. Unterdeffen waren aud wei 
adiiſche Heidut · und zwel Bouern in die, Schenke getreien, die 
ſich gleichfalla Branniwein geben leßen, Bold darouſ fam des 
Ruiabe~ juried,’ forderte andern Bronntwein , und verlangte,- der 
Shanlwirth folle dad friberweradfolgte Setedns in icing, grope 
Flaſche zurüdfũlle. Dem Wirthe ſchien die Sache verdadtig 5 
tr ermutbete, der Rnate Dirfte von dem Granntwein getrunten 
Und ifn, da am Mofie nichtd feblte, mit einer onder’ Gite gheis 
‘verdiinnt ‘haben, umfomebr, Da Cer juriidgedtachrt Brotintwein ewes 
weifli® mar, Er laure bober feinen Finger inden putddgjebtachten 
Branntwein ein, tofete auf blete! Weife einige Troplen, empfand 
frtod deinage augendlidll U-blidteiten. Der eine Heidad toftere 
Berifaite davon, mufie ſich ledoch ſogleich erbrech / n foie er noch jege 


etcant darneder liegt Die Helducken nahmen hierauf dos Flaſv hen 


jn Beſchlag und brachten vs, “ttogbdem daß die mittieriveile berdeiger 
tilte Frau des etwahnten Glibrre the Flaͤſchchen fammt dem Bre 
Bale fiticarifh juriidforderte, auf’ bos Stadthaad) bon’ wo ‘ter 
Btarintwein (pater ctheat Mpotbefer jur’ Unterſuchung “dbergeben 
wurde. “Die iar Flaͤſchchen emthaltehe Fifi gtett dürfte had Ben 
dn dem Helduten beobadteten Mrantheltsiymptomen’ iv’ (eb lidfien, 
vetgiftet worden fein, und ware’ fle Son vem SHanhwirlhe yu 
tinem dibtigen Branntwein geichiitter Worden, fo hotte Biew gefdbr- 
liche Folgeu gehabt, Dx auch die Sofdaten cinet nahelle genden 
Raferne den Sraiativeiy Yon Diefem Edhantwirth besleten. 

* Gn det untern Donau erregt ¢8 Mulfeben, daß bie Mgentem 
torlde in der Befannten Wiffentranaporisfade thatig find, gang 
ngeſcheuf befaupten, im DienMe Ragfands yur Mebert. Die Waffen 
find nag Bulgarien and hat Serbien vetfradter worden. 

* (Adfuftiringée-Menderiin gen.) © Sebald die betel gemeldete 
preue Eintheilung Der Bnfanterie” dutchzefüher (ein wird, ſollen, 
wie der ,Ramerad” meldet, alle dund/tt Fhfanteriveghnenter’ an 
ibren UAlforonen Uuifdlige und Rodfragen von gleiher Farbe 
(dem fogenannten ,Urmecroth*) crgalten; auf durchweze gelden 
Kadplen lol dic detreHende Regimentsnummer angebradt gvervden, 
wie, died, jept bei Den Jagerdataiflonen vorge(drieden if. 

y Das Berit non ciner Reife ded Grafen Rehberg now 
Leipgig dehufs ciner Zujammenfuaft mit Herren von Bismard errege 
in Wien Aujieben,. (Heute wird dieſe Mirrdeilung als unwagr 
gemeldet. ) 

* Der Sultan ſoll fet enlſchloſſen fein, in der Froge we gen 
Seſchlognahme der Waffen. in Beigrad nide nadjugeben, Das 
Minifterium wurde enilajjen, weil es nicht energild) genug war. 
Der, Sultan entfaltet cine grofe Thaͤtigleit. 

1, * Dee Pap hat die Liberalen yon Biterdo, welde zut Bat 
ber. piemontefi{en Occupation im Sabre 1860 .emigritien, zur 
Roͤdleht crmaActigt. } 

* Monfignore Darbois, Bifhof von Raney it jum Erybifdet 
don — ernannt worden. 

* (Gin (dlagent«S Argument.) Eine amerifanifde Zeluung 
“enabtt, , die po Ba we. iMacs mit idrer, Ste —E Rivne 


arg tet — attest aoe * aie 


——— ergy —— 


Roum, Wilhela , qib GCrwas*, fagte der Pfarrer, — , Kann 
nidji4) antiportete fever. | )Waristh’ dit 2) HF nicht die —* 
gin) firigh duer·¶ 2321 out weruats rwun Bitola, pads 
ich bin nicht im Siande, etwas yu geben.” — ,Obo, ofo*, - 


| der Beifilidhe, da muft Du mit einen befjern Grund alé ben on- 


Aahten das weiß WH beſſer⸗ — ,Nun denn*, meinte Wilhels, 
“AG bin qui’ didl fHulbig; und man muß geredt fein, devor mon 


* 


‘ 


gtoGuilitttg IR. Ber, Heber Breund ; sfagte «sept Ber Pfarrer 
falbungevot, Du (Guide Gort webe, down irgend jemand Madera? 
Lee Bahr) Pfarrerchen, (Htop Withelar (etme Ar qum eute ⸗ , aber 
e€ tujoitiet wid nit ſo wie méine dbrigen Olaubigiu.* —' Der 
PriMlihe Gathe toeieer’ igre cliyuwenden. | 6 6 i) J 
“© (Bunherdar.) Dee dlinde Tom, rin Regertuade tn ‘Eide 
atorgig ,(vielte, (on, in, {einem fiebenten Lebtaejode — ohne, jr 
Lntercigt .im Saviariviel ,eydalten gu haben — all’ bie Exide, 
ne delaco Herren Lodjer unter grofen Shwierigteiten cingcibdt 
glatt ab. 216 mufifolildes Wunderlind lich ey. ſich 1858 jum ere 
firn Mole jn offrntliden Congerten oren., in fat allen vorpeby 
ern Staͤdten ig ge ‘Staaten Amgrifos, 
Jahre alt. Sein t 
miitd (fh fo fein orgonifigt, daß .. B. jede6 arte Bort idm 
nen quéquprefien vecmag, Sein 
Doh cx cin vierfeliindiges Geſptaͤch felbft 


in einer Spracht, die 


er nicht verfiebt,,. mie frangdlifd, oder Peutich, Bort fir Port pier 


derbolen fann,. wedn ¢x- Mil, jubort, fremde Orfgnge cinmal gr boxt, 
fofort auf dem Klavier wieder girg und jelb die (dhmierighten Pom- 
pofittonen noch cinmaligem Hiren, pone fid ic yu —3 core 
pelt nagipiclt, Neben cincm Mufiler ané Pione,geiegl,. welder 
pon_cingm pirrpandigen Stuͤd die erfle Hand ipiclte, begleitete ex 
fofort dafielbe ſichet mit Der gweiten Hpnd, hme ¢6. vorher ehoͤrt 
ys daden und ſpielte Pann dad ganye tid —* ‘alin. 3 

nem Halle war die Piece 14, im einem-andern 46, in. einem, da⸗ 
ten 20 Seiten lang., Ee fpiclte febon, ble imwiccighten, perwldelifen 
Sympbenien,,, Byontofien und Boriationen, Erie pon Weber, 
Mojart, Beethoven, .Berdi ze 1d bis 25 Seiten lang, ogne cine 
gingige Rote aus zulaſſen, nad cinmaligem doͤren. Aud inen tie 
grnen,, Bhanjalicen ſpticht nie cine Geitere Etimmuyng. fondern ide 
ier diejelbe bitiere melandoliiche Hoffnungtofigheit ſeintet in Rode 
Rex, Blindheit geieficlten Setlt. oe : 


i 


6 Cus Dem Mormonenflaat.) Bor nitht tanger Zeit tam 


gine neue & ar dow Einmantérern in der’ Mormonenfaat Utah 
‘an. “Unter” aniin 


nfelden befand ſich ein funge . porn 
‘mire Widen ale’ bie Abrlge 480 Cand’ pwer funge’ ms 
‘See Bleierte Ftaueir, Veren feline’ Bene huien und Musfeden fle ale 
Mitglieder einer hdheren fogiaien Siellung verrieth. Der junge 
e —* Ver Sohn cited Heiden Guredefigere in Rorwegen und 
‘ig dete Daihen find Watfin , welche mit ibm tw jein’® Baters 
"Huse eryogel Worden waren, Der Fivigling batt bad eltertihe 
ent verlafien, um pie Univerfirdt Drontheia ju befudben, wo er 
"We einige hore aufhlelt und varnad Meijen durch ‘den gropten 
Boel @urdpa'e daternabai: “Seine Sugendgefpietinnen waren 
vergeſſen. Wie ex endlih nod Hauſe jurddfedete, war er erfaunt, 
joel (hdHe Fungitduen ju finden. Der Pfeil ded Viedesgottes 
veripundete fein Herp. Ge war ,vertiedt,* aber in welche von 
Beiden 7 Beide syaten pon ftrahlender Sawoubeit; Brite Tabmen 
atl ‘fein Bede, an’ fein Dinfen fx Bete. Ja bem U⸗bermaße 


Sept ift Tom 12 ie 
chit ih das eines ,Blopfinnigen, aber ws | 


Givitinifvermdacn iB le Gert, | 


in ele: 
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peqquncitelter Offenheit gr Rand. denpeiden Vadchen icine O:fiipie. 
Butth idlegen. fe gin Selddhter aut, dann worden fe ne@dentend, 
und: Dad. fblichilide GrgedayG. hres Raddentené mar , tah Beids 
Hera Ladmig Medien ynd GH im degilden Berlegengeit befagden 
wie (er. Gia; Moreronen-Mpohiel predigte midigen Ohren unk Pas 
Grio mate fd aul den Wey web Utac. 4 
.j) Die det StempeleStolen, find by Iehoun Patt fir 10 Lr. gv 
daden. A ,* fen bf i: 

8 wortlide Redattewe: ” 

Be." @ugen v. Eranfdpeafele ' 


mm 


Wiener Börſecourſe. F— 
Von 17, Sauter 1862. s alap i AF 

My Metatiques Ue ELROD © 

: ) . ;Mationalantehen «.-- mw epee tee F548, 
2 MationalbawfsMitien  . . . ww ga’ —” ; 
fs Uftien ver Mrevitawitalt ot ete. i +. . a 
GACOOA ones shine: MBM ry 
leuber ww we pe et 114° 85 : 
-t OinpDufaten 2, 2 kw be & 


@runrentlatiiigen am l2Gannee SGelh 73.26 Beare 73.50, 


M.+3.. 10,872/1862 2—3 
Kundmachung. 

Es wird gu Jedermanns Fenntniß gebracht. daß mit 1. Jan · 
net 1. J. Ubdnderungen ded Stempel · und Gebithren-Befepes vom 
2, Unguit 1880 ins Leben getreten find, deren Kenniniß in Jedermanns 
Intereſſe iſt. 

Es wird daher Jedermann aufgeſordert, ſich mit dieſem Ge- 
ſehe vertraut zu machen, und am ſich nicht bedeutenden Schaͤden und 
Pertirsungen, audguiepen,,..fid nicht an, pie, felt einiger eit fiber- 
hand. nebmenden Winkelferetber gx menden, fondern bet Hefiigter 
Ypvolaten oder Notaren Rath yu erbolen. JS vik 

Rrouftadt, 10, Januar 1863. 

Der Stadt-/ und, Diſtrilis · Magiſtrat 


Promeffen-Scheitte 
in geſehlich vorgel@riedener Borm au dem om t, Februar yur Bere 
lofung fommente — 
pom, Jabre 1860, wll Ireffern von 
200,000 50,000 25,000 10,600 fl. b. | o. find 
. 7 um 2 fl. GO ju_baben bit wt 
J. Gati & D Refuovanu, 

Medielhude, Markrylog im Biederiden Houle, Mod werden Dor 
ſeibſt ale Gattungen Wotde und Silbermainyen, Staats and Lotterie- 
Offcltew, gum, Togescourfe eine und ver fauft, 


Gine Parthie von 100 Klaftern 
gang vorzüůgliches Wieſenheu aus Ormds if, mad Umftdnden - eitt- 
weder daſelbſt eder mad) Mronfadt geſtellt, im Gangew oder par- 
thicenweife gu verfanfen. Bezahlung entrorder Baar oder audp auf 
Kredit. RNahere Uustiinfte ertheilt in Loco der Eigenthümert Joſ 
8. Maurer wotnbaft int Tampfbadgebdude oder tn Gros beffen 
Bivollmadtijter Barabas Miklos, Reftor dafelbft. (2-8) 





— 


Haupt⸗ Agentſchaft in Kronftadt: Kloſtergaſſe, 

(gegrinbet fir Geeverfiderung tm Sabre 1794) 

mit einem Fonde von 8 Millionen Gulden dit. 

gegen Transportſchaͤden, gegen Hagelſchäden, endlich auf das Leben des 
Peenfehen Gapitalien und. Reuten Mair * 


Gigenthimer, Herausgeber, und ott. 
Sedruckt in. Johann Gots Buchdruckerei. 


Gegen Feuerſchaden 







v. Cloſius ſches Hand Nbas 


W. Verſichert billigſt 


Werleger: Sobann, Sie 
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Die Krouftadtet 
5 


rouftidter zrituug 


NB. Snferationsgebihe wird vie Garmonbdfpaltyeile mit 4 fr. und die E tempelgedahr ait 30 tr. éfere, Mabrun “infgalrung 
berechnet. Seder Mnbiiudigung if bei Ginfendung der Stemtpelbetrag angulctiefed, site =f 





Die Krouftadter 
Beituug erfdheint 
widentlig 4 Mal 
Montag, Nittwod, 
Freitag u. Samftag. 












Nro, 14. 





Montag den 19. Sauuar 7 — 





Inland. —— sag Beachtendinerth it die Erſchei⸗ 
F aung, dag obwohl bie meiſten gemifchten Ghen auf das Blumenauer 
abt, 18, uot, Ans ber Ke ' 
——————— B. * set ans eg reer! rhe peg entfalen (10 Saare) yon bisfen Paaten 
berigt ber ev, Gemeinde MW B. in KromPadt. far das, lidhemunchmen if bie Batt see wate. — 2 cone erfteu⸗ 
Jahr 1862 verdffentligt oon dem Preobyterium“ gu. | in ber Gefammtgemeinde anf 2044, 1861 auf eee ian a — 
Mus demfelben extnehmen wit, of ble von bem BPred6pterium vers Derisuen belieh ee 
anlaft und durchgefuhtte neue Seelenz ah lun g viel ungdnftigere | es Bic ae a. 
Refnltate Heransgeftet Hat, als bie im admiuifrativer Beg verges | , § RirGenvermodgen, bad am 4. Revember 1860 mit 
nommene Gonfription. Die Gefammigemetnde, clafeGlieHlidh Barthor | vss, OL std. Movember 1864 mit 20,974 fl. 5 tr, und 100 
fond, abit ndmlich~ vach den’ newerliggen Gidebungen let 7496 | ay Snag ade ty ores eet Mah bem Reshnungsasissing v. 
Geelen, wahnnd bas am Ende des Jahres 1860 wverdffentlghteBrO> | er ee nok He Mab 113 Dulaten. Siew 
gramm 9682. Gielen, ‘alfo um 1100 Geel yor olel -angtbt. Dieke | — ti age bes Georg Traugott Teephes und 
Sebeutenbe ‘Difereny it soobl cinecfelee in ber. tun ble Herb ber feiner Sattin Ehriſtine mit 5250 fl. éf. W. und bag Legat 
Belt und das Damnicderticgen der Seiverbe Gervorgerufenen: von Gabe | OC? ™Alland Geyistoturators Dilbetm Sd mide mit 5000 fl. sf 
je Sate punchmenben Sadmanderung — —* Bevis | W. An Gefdhenten bat bie Klechenlaſſe erhalten vom ff H. 
ferung im dle Donaufürſtenthumer, andererſeits in den Retruthrungen; | ee pou GGoveln 42 A. of. gus Reinhaltung des 
[gu denen wir bas: erhalenifatdgig -bebcutent te: Gontingent. Rellen —, von Br. Wilhelmine Tartler die 6%, Zinſen eined 
und in den vielen gegen die Randesgefepe mit Revers über bie Mine | — ban 420 ff. Of. QD. fur mebrere verfloffenc, fo wie fiir die 
dererzie hung ahgeſchloſſenen gemiſchten Ghert ber legten 412 Sabre ges 7 re en Sabre bis an ihr Lebensende, Bon ber Kronſtadtert 
— —— ont wate | si — Spartaffe wurde ber Reft des Baulapitals 
den vom Presbyterium awsgeforodenen Wunfch nach due’ neuerligen a * fi. fie die Turnanſtalt nachgeſehen, bom Tiſchler ⸗ 
allgemeinen Boltsyahlang thetlen and todvuene seflinwocten follten. | meifter ndreas Dorner tine Thüre unentgeltlich ange⸗ 
Die Bahl berSebornen 203 geigt gegen bas Gorjabr 1861 pti Mn freimttligem Beitraͤgen gingen im 3. 1864 
mit 261 cine Abnahme von 8 Seelen siberficigt aber ‘vie Babi der | 810M 72%. cin, DieGinnahmen aus bem lingelbeutel ber 
Seburien aus dem Jahte 1860 wit 241 wm 12 Secten. Dageend' Ml" fi 1861 auf 259. 30° te., im 3. 1862 anf 276 fl. 34 fe. 
im 3. 1860 203, im 9. (861° 242 ebeew beerdigt: wurden i XO Almoſenb ach ſen an der Kirchenthür wurden 1861 49 ſſ 
bie abl ber. Berftorbenen sin. abgetaifenen abe 287 Gecien, atfo | * * W Sabre 1862 19 f.-72 tr gefarnmet, 
um 34 mebe, alé 1860 und-um S weniger af6 £801 gewefen. Das Das geſamm te Vermigen ber ev. Schulauſtalten 
Verhaltnig ver Geburten sux den Stepbefatten- it tn, , 8. Sellet fle tin 3. 1860 anf 21,128 f. 911/, te, im 3. 1964 
Ganzen cin Ginffiges — es wurden netulidh int der Gefanmntgemeinde | MF 24,864 ſl. 51 e | —— 
16 Seelen mehe gebdoren, als geftorben find,” mldt fo aber inden | Der Stand der Honterusftiftung war am 1 Roo, 1890 
tingelnen Theilen der Gemeinde; in Bartholomd tommen bei 96 | 800 fl. 57 te. am 4, Rov. 1861 892A. 6 tr, am 1. November 1862 
Gebuaten 41 Todesfalle (im J. 1660" bet 30 Seburten 81 Todegs | 1063. 64 tr. ~ ey 
fale), am Martinserg bei 28 Geburten 20 Tobesfalle, tm Blumer | Der Vermsgensftand des ev. Hawsarme nfondes war am 
nauer ſachſiſchen Kirchſpiel bei 19 Geburten 21 Lodesfalle, tm | 1: Rov. 1860 13,687 fl. 38., am 1. Nov. iser 13687 fl 38 tt., 
Blumenauer ungariſchen Kirchſplel bei’ 26 Geburten 29 Todesfalle | MM 1. Rov. 1862 14,199 fl 70 fr. Hf. W. Eingegaugen find an 
vor, fo daß bad Plus. der Seburten fiber die Todesfälle mur her | Milden Gaben 177 ff. 70 tr.; an 40 Arme wurden im Laufe ded 
Muttergemeinde’ mit 9 und bem Obervorftddter Rirdipiel mit 7 | Sabres 573 fl. 30 ft. vertheilt. < 
Seelen ju Gute timmt, Confirmirt wurden tm J. 1860 170, Det Stand des ev. Armen-Frauenſpitals fon des war 
im 3. 1861 165 und im 5. 1862 202 Perſonen. — Die Babl ber am 1. Rov. 1860 5890/1. 50 fr, am 1. Nov. 1864 8692 fl. 84 fr., 
SHiler bellef ſich 1961 auf 1400, 1862 auf 1441 Seelen, — |. o™ 1. Rov. 1862 7819 fl. 41 h.5° 7 Frauen erbiclten im Raufe 
In fortwabrendem erfreulichen Steigen iſt bieQabl ber Trauunge ht: des Jahres Koſt und Wohnung. 
im J. 1860 wurden 59, im J 1861 63 und im J. 1862 75); - Das Parodiallegat hatte am 6. Febr. 1800 einen Bere 
Paare getraut, jn Abnahme dagegen bie abl ber gemifdren | mogensftand von 7298 fl. 81349 tr,.am 1. Nov, 1861 - von 8036 fl. 
Ghen, die fi 1860 auf 33 Paore, von denen, 26 ben Revers | 18 f., "am 4. Rov, 1862 von 7789 fl. 22 4.9. and wurde davon 
iber die Erziehung ihrer Kinder in der r. % Kliche aukgeftellt haben, | unter Muberem bas Schulgeld fiir 120 Minder beſtritten. 
im J.1862 auf 24 Paare belief, : von denen jedoch mite 5 dieſe une Der Vermoͤgenoſtand ter Baltafar Dederiden Stife 
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tung ift diesmal — wohl nur burd cin Gerfehen ded Segers — 
nicht aus gewieſen. G8 wurde aus bemfelben fiir 75 Schüler das 
Sehulgeldb und fir 19 Schiller ber Bücherankauf beftritten. 

Das Suftina Heinrich'ſche Stiftungstapital wurde am 
i. Mov. 1860 mit 5160 fi. 92'/, t., am 1. Movember 1861 mit 
5147 fl. 35 fr, am 1.Mov 1862 mit 5077 fl. BO f. ausgewiefen. 

Die Sara Bogner'ſche Stiftung hatte am 1. November 
1860 2486 fl. 91 f., am 4. Rovember 1861 2369 fl. 29 fr, am 
1. November 1862 2381 ff. 67 fr. 5. DW, in Baarſchaft und bas 
Haus Rr, 42 in ber Blumenau. 

Das Bild, das wns diefer Rechenſchaftsbericht unjered Prete 
boteriums entrollt, tft im Gangen ein erfrenliches. Dah dies Ger 
filble ber Vefriedigung bet jedem neuen Bericht fich immer mehr und 
mebr ſteigern, einzelne, 618 nun erft-grundirte oder gar nicht einmal 
angelegte Barthien: wir meinen vorzugsweiſe bie Armen pflege 
wib Waifenerglehung tmmer mehr und mehr ausgeführt werden, 
bas haͤngt nur von uns ab und bayu follen und wollen wit aud 
in biefem Sabre nad Kräften beitragen. — 

— Wie wir vernedmen; hat fid cle thn Wien weilende Dew 
Putation ded fichendiicgiidhen Eifendayn-Romité's Heute in dad 
Stoatéminifterium begeben, um Ihre Ergeengen den Herren Staate⸗ 
minifier von Cdmerling und, den noth abwelenden + Miniter 
von Laffer yu begrüßen. 

Se, Mojeflat der Kaiſer haben jum - Btoede der Erridtang 
eines Uttand+Denfmales ben Betrag. von Gintaufend 
Gulden alleranaͤdigſt zu widmen gerudt, welcher fofort dem biefigen 
BwelgeRomité uͤbergeben worden, 

— Dem Herra Yuftiyminifter Dr. Hein ift von AderhsoA 
‘Se. Majehar dem Kaijer die Geheimrathéwarde verlieyen worden, 

— Der Ober Ailieutenant Friedrich Barres Eoler von Perey 
wurde Rommancant oes UdlanensRegimentd Konig Frany UL. beir 
ber Shyilien, matt cinfirmeiliger Belaffung in ſeiner gegenwactigen 
Eharge. 

Zing, 10. Janner. Sn. der deutigen Lamblagéfigung theilt 
Hofrath Schwabenau mit, daß die Reuwahl fdr ble gefiera ungiltig 
erfldcten Wahlen fie Wels und Kirchdorſ am 17, d. M. Aatifinde. 
Bei der Dedatte, od die Pfarrgemeinde- ald Ortégemeinde yu bee 
ftimmen ſei, nimmt der Bifmof von Ling tad Wort und bemerhi; 
Die Untpfarrungen bieten Sawierigtiten, man milfje ber Groͤße 
bet Rirche, der Dotation oes Pfarreré Rechnung iragen und aud 
bad hiſtoriſche Recht berückſichtigen ; mit dee Beratung ded hiſto 
riſchen Rechtes fei febed Recht verachtet; mit Berachtung deb Rechtes 
fldrjen die Säulen dex menſchlichen Geſellichaft. Die Kirche fei 
des Bolles aber aud kieſes dec Rice wegen da. 

Bic dle Geſchaͤſtoordaung wurde cin Roms gewahlt, Dr. 
Kremer bringt einen Anttag cin — Sefigfavighett der Siracliten 
ta Deferreig. 

Tropp au, 10. danner. —— Der Landes⸗ 
Chef uberreicht drei Reglerungevoilagen, u. J. Hider dem Entwurf 
einer Gemeinde-Ordnung und Gemetinde⸗Wahlordnung, den Ente 
turf cined Gefeged fiber die Guregediele und den Entwurf eines 
GefeHeé “Aber dle Beyicldveriretung., Dieſe Oegenflande wurden 
auf die Lagesoronung der naͤchſen Sigung geſeht. Eine Petition 
bec Dombrauct. Berge und Hitten-Mrdeiter um Schutz gegen die 
in grofer Anjahl aufgenommencn ausländiſchen Arbeitet wird anf 
Antrag des Landesausſchuſſes dem Prtiionsfomisd, das jugleih 
gewaͤhlt wird, iibergeben. Ueber den nddAen Gegenfland der 
, Lageé-Ordnung, die in den Raffen befiadlichen zwei Stiide Souls 
briefe des Kaiſers Ferdinand J. über 20,000 fl. und ded Ruiferd 
Karl Vi. ter 12,000 fl. ald werthlos gu betradten, da ſich nidt 
rivelien laͤßt, ob nicht die RadAclung det Schulddricfe aus Bere 


feben unterblieh und die Schuld ſelbſt durch Steuer ⸗Abrechnung 
getilgt wurde, wird beſchlofſen, nad tem Antrage des Aueſchuſſes 
fetne weiteren Schritte in tiefer Goce mehr yu thun und tie 


; Schuldbricfe alé werthlos gu betrachten. Rächſte Sigung Dienfag. 


Prag, 10.Jaͤnner. EE verloutet, Fürſt Narl Echwatjen- 
berg babe fein Mandat fir den Landtag aué Gejuntheitsrididten 
niedergelegt. 

Laibach, 10 Jaͤnner. Landitagoſihung. Jn den Ausſchuß 
fir tad Geweindegeſetz wurden gewabli: Boron Apfaltern, Koren, 
Sagory, Aabrojdh, Graf Anton Aueréperg, Dr, Toman, Bleiwele, 
@ollod und Euppan. 

Als Borlage der Regierung wurbe der Entwurf cined Straßen⸗ 
Konkurtenzgeſetzes eingebt acht. 
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— Die aus Balareéſt eingelangte Mittheilung, daß Fark 
Couja die diltatotiale Gewalt yu erlangen firede, muß in dem ges 
genwartigen Bugenblide um fo mehr Auffehen ercegen, als biefite 
weber in ber Haltung der Diputirtenverfammlung, nod in irgend 
einem anderen Umftande ein redhifertigender Grund gu finden ift 
In gut untecrichteten Keeijen will man jogar wifjen, dof der Fürſt 
ſich berets in der Sade an die garantirenden Mächte gewendet 
wad dieſen Schtilt auf MUnrathen des rulfifden Konſuls gethan habe. 

— (Bic Gouja.) Die G. GC. rachte lehihin cine Muthei⸗ 
lung- aus Bufareft, daß Gack Gouja einen auf Erlangung oer 
dictatorialen Gewalt abjicienden Schritt bel den garanticenden 
Maͤchten gethon Habe und dies auf Bnrathen des fail. ruſſiſchen 
GConfulé daſelbſt exjolgt fei. Wie vie Donau Zeitung aus authens 
tijder Quelle etſaͤhtt, iſt der SRerreichiiden Regiccung bieher teine 
darauf bezuͤgliche Mittheilung yugefommen und aud nicht delannt 
geworden, Daf cine fold@e an cine der andern garantirende Maͤchte 
geridict worden fei, Die D. 3. it gugleih in der Bage yu ber 
meter, daß cin derartiger Schritt bes Fuͤrſten votausſichllich alé 
gany frudilod fich ermeiien wipre, indem ſelbſt in-dDem Halle, alé 
die cine oder Die andere Madi fig demſelden ginfig zeigen follte, 
der Swed nicht. erreicht und cing Uedereinimmung fammtliger 
garantizender Hole hiersider mids gu erileten ſein wuͤrde. EO mifte 
aber aud befremden, wenn Girt Gonja ju einem derartigen An⸗ 
finnen von Seite Rußlande ermuntect worden ware, da ſich mit 
Recht behaupten laͤßt, daß now vor Kurzem gwiidhen. den Wenger 
rungen des tail. ruffiid@en Seneraiconialé in Bulateſt und jenen 
ſeiner Gollegen in diefer Richnung nicht der geringhe Unteriaied 
beftand. Uebrigens dirfte nad allem, wad Ader die gegenmartige 
Sachlage in ben. Ficftenthimern vorliegt, die ev-ntucle Sendung 
eines dur Delegitte der Mace yu unterftiigenden Pfortencommife 
faré alé dad geeignete Mittel erſcheinen, um die dermolen zwiſchen 
der moltorwaladijden Regicrung, aus Anlaß thres offenbar tem 
Geifle der. Parifer Ronvention yuwideriaufenden Berdaltens, und 
ber fouverdnen Madi obwaitenden Differengen in cinem allfeitig 
befriedigenden Sinne ju begleiden. 


(Die frangslifGe Thconcede.) Jn dee Rede, mit 
welder Kaiſer Napoleon geflern dic legte Seiflon des geſchgeben⸗ 
ben Koͤrpers erdffaete, liegt uné ein Altenſtück vor welches dere 
matctaft fic den Hiftorifer ein ungleich hoöheres Intereſſe bieten 
wird, als (hm der LagrSpolititer im Augendlicke abgewinnen kann. 
Auſſchlufſe ber die ſchwebenden Fragen oder cin Programm fir 
bie Bolitit welde die kaiſerliche Reglerung yunddhR jy beodadten 
gedentt, wich man in dem giemlith umfangreigen Srbriftlide vere 


gebens ſuchen ; Dagegen entwirft es in grofen und ſcharfen Zuͤgen 


ein Bild von der Thatigkeit, welche Napoleon TH. während der 
lepten fiinf Jahre im cigenem Reiche, mie auf dem Felbe der hoe 


hen Politik entfaltet Gat. Wenn dieſe Datſtellung bei cingeinen 


Momenten mit befonderem Wobhlgefallen verweilt und hie und. da 
ein Selbftgefühl athmet, welches den deutſchen Leſer einigermagen 
befrembet, fo wird man died bel einem Redner begreiflid. finden, 
welcher fid an eine fir ben Ruhm und, fagen wir 6 Hingu, fae 
die Ruhmredigheit vor anderen empfinglidé Nation wendet und 
die Genugthuung, mit welder er perldnlid auf das vergangene 
Luftrum juriidbliden, Darf, in den. weiten Kreis feiner Höter gu 
bertragen, brfliffen if. . 

Wir haben. unfererfeité Heut feine Beranlaffung, den kaiſer⸗ 
lichen Redaer auf (einer Wonderung durch die legten fünf Jahre 
au beglelten. Es bleibt immerbin ein aͤußetet Anlaß, welder dieſes 
fo glaͤnzend gewordene Kapitel aus der neueſten Geſchichte Franle 
teſchs eniſtehen ließ, und es bedurſte gewiß keines geringern Aufe 
wandes von Darftellungsgabe und Beredjamfeit, alle jene Greige 
niffe und Fragen, welche gue Zeit ungeldst, unabgeſchloſſen vorliee 
gen. in den Rahmen eines harmoniſch abgerundeten Bilbe@ gu ver- 
einigen. und gu fixiren. Was und ndber liegt, if, dieſem fardens 
reichen Bilde jene, wenn aud nur vereingelten Züge gu entlepnen 
welche fiir die augenblidlide Situation Guropa’é und jo welt died, 
die. Worte cined Sterblidden fein fannen, fiir die Shancyn Der nade 
fen Zulunſt bejeichnend find. 

Jn dieſer Richtung liegt denn ber Kern aud der voiliegene 
ben Thronrede in ter Berficherung, daß dem Frieden Europa’s 
gur Zeit Feine Gefahe drohe. Kaiſer Napoleon Endpft bleſe Bers 
ſicherung zunaͤchſt an die jüngſten GEreignifje in Grlecheuland, nad- 
dem ec vorher aber die Frage, welche den legten Krleg über Cus 
ropa hetaufdeſchwor, Aber die italieniſche, bemerkenswerthe und im 
befien Sinne berubigende Worte hat vernebmen laſſen. Gine Ane 
deutung in diefem legiern Paffue, bie und befonders nahe geht, 
befldtigt Hinfidili der Begichungen zwiſchen Oeſterreich und Franke 
seid ledi glib ,.. in. einer der legten Sigungen 
bed oͤfterreichiſchen Reichsrathes dber-unfee BerhAltnip gu den 
SGrofmadten Aberhaupt yu erdffaen GelegenGeit nahm. Wir leug⸗ 
nen nidt, daß wir dieſe authentifde Erfldcung dee frangdfifden 
Polhtit in Stalien theilweife mit grofer Genugthuung geleſen haben. 
Sndem Kailer Napoleon fir angemeffen findet ga verfl@ern > tap 
tine Ginmifhung in die italieniſchen Ungelegenbetien fein Pactl⸗ 
ten mit der Revolution* gu bedeuten halte, ſagt er fi quédrid- 
lid von einem Elemente los, weldeé in der jdinghen Bewegung 
auf der apenninifden Halbiniet cine nur zu bedeutungévelle, cine 
Hellagendwerthe Rolle ſplelte. Dieſes offene Wort wird, wir boffen 
_ €6, madtig dazu beitragen, dle Leidenſchaften, welche Herrſchſucht 
und adler Wile in. taflen entfeffelt haben, ju beſchwören und 
die Hoffnungen. auf eine friedliche Loͤfung dex mow owe denden 
Differengen gu frdftigen. 

Unter dieſen Umftanden können wir, wad die inneren Ange · 
legenheiten Franfreichs betrifft, nur wünſchen, dof es der Regie 
rung Rapoleons M. und jenet Koͤrperſchalt, deren Todsigfeit 
eben ſeletlich inangritt ward, beſchieden (tin mage, die erhabenen 
Bufgoden,: welche ihnen geſtellt find, in einer die: frandfiide 
Ration Hefriedigenden, und beglidenden Weiſe zu loͤſen. 


Frantfurt, 19. Fanner. Das Sournal Europe verdffent- 
licht ans bem franzoͤſiſchen Gelbbude eine Depeſche Sartiges’ yom 
25. Dezember: Erſte Untervebung mit Pafolini, Defer. fagte. Das 
neue Minifterium abopticte gleich bem vorbergegangenen bas Programm 
Gavour’s: Rom Staliend  naticliche Hauptſtadt; barin von Ratayyi 
unterſchleden, daß es ber frauzoſiſchen Regierung keine Erdifnung 
wegen der roͤmiſchen Frege mache“. — Sartiges bemertte; Es 
aboptirte alſo das dem Papſte fo ſehr verühelte non posumaus. ‘ 
— Pafolnt ptoteſtirt: Die ttalleniſche Regterung aboptirte jede 
Combinatlon, welche unter Rüchug der franjzoͤſiſchen Ttuppen ben 
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Rimern’ (wie es Frankreich Griechenland gegeuliber gethan) _freie 
Souverdnitat laſſe.“ — Hierauf erwiberte Sartiges : , Das angeyogene 
Pringtp fei auf den nun esledigten, nicht auf ben legitim beſetzten 
Thron anwendbar; Europa werde flaunen, wenn ein monarchiſches 
Zanb mie Stalien, die Expropriation eines Gouverins aus Nũblich⸗ 
leitsgrunden vorſchlũge.“ 

Kaffel, 13. Jaͤnner. In ber heutigen Stindefigung intere 
pellirte Wipoermann wegen ber Diniftertrifis. Gamftag babe cis 
amtliches Blatt die Entlaſſung Dehn ⸗Rothfelſer's angegeigt; ex frage 
nun, ob bie Wiederbejepung ber Minijterien bes Aeußern und ber 
Finanzen nod nicht ftatigefunden habe. Hierauf erwiederte der Lanb- 
tagéfommiffar : „Mit ben Finangen fel Schnadenberg beauftragt ; 
fiber bad Mudmartige ſei eine Entſcheldung nod nicht getroffen.“ 
Wippermann beantragt, bag der Verſaſſungsausſchuß bie Frage priife, 
was bie Stanbeverſammlung beſchloß. Wippermann begriindet einen 

Antrag wegen der Delegirtenverjammiung. 

Bertin, 10. Fanner. Dem Landiage werden bie Budgets 
pro 1863, 1964 und. die Rechnung fiir 1862 vorgelegt werden z 
außerdem now. namenilih die Gejegentwiirle. wegen der Didten, 
ber Reiſe⸗ und Stellvertretungéfofien Der Usgeortneten, fo wie 
wegen ber Ungeftaltung ber Bergdaudilfefoffen. 

Die ,Norddentide Allg. 3g.” Hort, dof die Anfiihrunges 
des Grofen Thun Anlaß gegeben, vertrauliche Mitthelungen dere 
felben verſöhnlichen Tendenz, wie die ſfrüher an Grof Marolyi und 
Baron Werthern gemachten nad) Wien gelangen zu laſſen. Gine 
BerhAndiguag’ in Frankfurt Setens dec Gegner Preußens wire 
leicht einguleiten, Die prrußiſche Regierung tft bereit die Mißven⸗ 
ftaͤndniſſe aus zugleichen, welche fie vorgefunden und Oeſterreich 
— nigié an fortiter in re “vetlieren, wenn es euaviter in 
modo bderiidfidtigte. 

Dieſelbe Zeitung melvet, die Gandtagderdffaung witd Mitte 
wod um 1 Ubr im weifen Saale durch Bismard erfolgen. 

Minden, 10 Fanner, Bhee Majeſtaͤt die Königin von 
Reapel hat das MioRer in Mugsburg Heute verlaſſen und ift diefen 
Adend hier ** Die Koͤnigin wird vorerſt hler verbleiben. 

arié, 10, Jänner. Das Journal „Nalion“  befarigt 
bof dad italieifehe Barlament vor Ende Sanner erdffinet werden 





pit Nord* meldet, die Recife ded Pringen Napoleon fel der 
finitiv nom nicht feigeiegt. — 

. Paris, 13. Jinnet. Aisjug aus dem Geldbudes , Berids 
bed Minifterd bed Aeußern über die auswärtigen Angelegenheiten.” 
Stalien: Dad Erpoié erinnert on vie Bemuͤhungen Frankreids 
fic die Anetfennung Itallens durch Preufen. und Rußland, und 
fayt : Itallen Aebt in Beiehungen mit vier Großmaͤchten. 

Wenn vile Steltung Deſterreichs eine erjeptionelle bleibt, ie 
haben wit bod. dom ORetreihifden Rabinete fortgelegt Berle 
tungen erhalten, welde mit demjenigen, was man von feiner Weie⸗ 
helt und. Maßſgung verlangen kann, vollfomien übereinſtimmen⸗ 
Die Regierung ted Kaiſers weiß, daß die endgtitige Organifation 
Rallens unmoͤglich iff, fo lange der Antagonisaus zwiſchen devs 
PopRibum und Jialien beſteht. 

Der Naifer habe in feinem Briefe die Gefabren ” geſchlldent 
indem ev gléldjeitig die — ondeute, dem Zwiſte cin 
Ende gu machen. 

Der Kaiſer glaubte on Manner ‘oppelliceh gu follen, welte 
ben vorbergegangenen Grérterangen fremd und fid) in einer gine 
ftigen Gage befinden, um dod Werk der Beriddnung nah den 
Anveutungen bes Briefes vom 28. Mai wieder auljunchmen. 

“ Die Abfidien des Maifers wurden in Btalien gemiirdigts 
verhalinipndpige Rohe ti auf die Bewegung gefolgt, waͤhrend das 


“neue italleniſche Miniflerium anjeigt, es werde feine Sorgials 


dem Innern widwen, und fi feinem Programme gemaG ¢enthait, 
PBetiprechungen qu machen, welche von Erſolg nidt ‘degieiter - fein 
tönnten. Die paͤpflliche Regie rung erkennt die Roihwendighcit einer 
Berdefferung , welthe-wir angerathen daben, ; 

Wir haden Grund yu glouden, dof ndgtide adminifirotive 
und fubdijlele Reformen den unter ber Souverdnetdt des Paphies 
verbliebenen Provingen werden’ gewahrt werden. 

Griehentand: E8 wird Baran erinnert, dof tte Pringen ver 
rrei Schutzmachte vom Throne ausgeſchloſſen feicn, FrantretH 
hatte feinen Ranvidaten. Dad Erpo'é ertidet, wie England wollte, 
DaB, bevor es tie Randidator oes Pringen Mfred denventirte, 
Rufland jene des Gerjogs von Leuchtenberg dementiten ‘laffe. 

Das Schriftſiac zeigt an, dof oath einigem Jojern Mußland 
qupiomte. 3u gleither Zeit wurde veteinbart, daß ‘tie WMirhte ſich 
über cinen ten Griechen vorzuſchlagenden neuen Rovig -cinigen 
werden, Gleichzeitig erflarte England ſich ber⸗it, Bri-eniand ‘die 
loniſchen Inſelu adgutreten, unter per Brdingung der. Jajtimmung 
der Maͤchte, welche die Wiener Bertrage unteryidmiten, und Pah 
@riehentand die territoridlen Grengen (circonscriptions territori- 
ales) rejpeftire. ; re ue 8 : 

Serbdien: Es wird blos fonftatitt, daß die legten Arrangements 
gaünſtig feien. . ; 

Montenegro: Die montenegriniigen Angelegempeiten Hatten 
einen winder giinftigen Berlauf, Die Berdantlungen fibtien zu 
geinem Stele, ter Rrieg brad aus, Die Pforte erflarte, fie wollten 
Montenegro bos verhindern, die Jnfurgenten in ber Heryogowina 
ju unterftfigen, : 

Die fronjofiidhe Regierung, welde fand, taf das erfolgte 
Arrangement diefer Erklärung nicht genügend entfprad, bat in 
allgemeiner Weiſe das Rect der Maͤchte, mit den Miniftern dee 
Eul' die Klauſeln der ben Montenegrinern-auferlegten Ronvention 
au priifen aufredt erdalten, Wir rath uw der Pforie darauf yu vers 
gichten, ouf Dem montenegrinifhen Geblete eine MilitarReage yu 
bauen, welde, weit entfernt die Erbottung der Rube yu ſichern 
neue Bormande gur Snfurrceffion und yum Rriege liefern werde. 

Die Mngelegenheit wegen der Ruppélaicder}erAcDung auf 
ber betligen Grabcefirde iſt arrangirt. att 


Fokal-Veranderung. 


hiemit einem V. T. geehrten Publifum die ergebenfte Anzeige gu — 
urzenga 


Ich beehre mich 
daß ic) mein bisheriges Verkaufslokale 


vetlaſſen und mein 
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— Qn dim gelben Buche, difinden fith die Be rhondlunger 
welche pwilden Ruß'ond, Preußen und Oefterrei gepflogen wure 
ben betreff# ter Unerfennung dee Koͤnſgreichs Italien. Dieſe 
Darkegung jeigt, tof Ocerreid nicht unbdedingt die Mnerfennung 
Staliens yurddyewtejen, vorausgelegt, daß e@ die néthizen Garane 
tien betreffs feineS gegenwartigen italieniiden Befiges erlangt batte. 

Kouftantinopel, 12. Sinner. Muftapha Paſcha wurde 
jum Finangminifter, Fuad Paſcha yum Prdfidenten bes großen Mathes 
¢rnannt. 

Kopenhagen, 13. Fanner, Der vom Ausſchuſſe bes Land⸗ 
things genebmigte Mbrefentwurf Halt die Vorausſehung, unter welder 
Einſchraͤnkungen bes Grundgefeges vor fieben Jahren  flattgefunbden, 
Aufredt, und empfieblt eine fefte Politit, welche aud vom fibrigen 
Morden gebilligt werden koͤnne. 

Turin, 10. Banner. „Diritio“ verdffentlide vie Moeeffe 
‘teO neuen Romits’s der rdmden Aftion@ePartei an Garibaltt, 
teldem die Präſideutſchaft angetrayen wird, und die Antwort 
Gariboler’s, welther legtere annimat, Garibaldi fpielr ouf das 
alte Romiié an und fordert die Roͤmer auf, nicht mehe auf deffen 
Rarhidlage au dören, ſondern Mop auf ſich ſelbſt gu verirau-r, 

Die ,Opinionc* verdffentliht unter oem Titel ,Antehen* 
tinen Mrtifel, welder fonflatict, daß tie Funanglage der Regierung 
Qeftatten wirhe, das Anlehen biG 1864 yu vertagen. Somerhin 
find es jedoch politifde Eewadgungen, welche dauu auffordern, gleich 
tre Ercachtigung yu vetlangen, um ¢6 in cinem gelegenen Woe 
arente ju fontrabiren, 


Berantwortlider Redalre ur: 


Dr. Cugen v. Trauſcheufels. 





Die FubritesRiederlage aller Gattungen 


Mafchinen-Rienren 
befindet fid in der Lcder-BemildiensWoaren-Hantiung ded 
: Sudwig v. Gyertyanfiy, 
2—3 Rioflergoffe Rr. 15. 


fammt Atelier in Der untern 


Juwelen⸗ Gold: und Silberwaaren-Lager 

auf dem Marktplag, Korugcile in dad v. Albrichsfeld'ſche Haus (wo. früher 
Die Buchhandlung war) verlegt habe. Fir das mir bisher geſchentte Vertraueu meinen warme 
tien Dan abjftattend und dajfelbe auc) fiir die Folge mit erbittend, erlaube ich mir no 
ſchlußlich bekannt gu machen, daß idy bemitht war mein neues Lofale mit einem reich! 
tigen —* der geſchmackvollſten Juwelen⸗Gold⸗ und Silberwaaren auszuſtätten 


und beſten 

higen 

Ruf mir ſtets gu bewahren. 
Kronftadt, am 19. Januar 1863. 


Gigenthumer, erausgeder und YWerleger : 


u empfeblen, indem mein cifrigftes Beſtreben dahin gerichtet fein wird, bet ma 
fen, gewobnter, folider und reeller 


Bedienung, meinen bisherigen guten 


Heiurid Jekelius, 
Surweliers, Wolds und. Silberarbeiser. 


Johann tt. 


Gedrudt in Jobann Gott's Buchdrückerei. 


3 NEt G 


Die Kronftadter 
Seitumg erfdeint 
widentlih 4 Mal 
Montag, Mittwoch, 
Freitag u. Samfag: 


4n 


t 


Krouſtädter Jcitung. 


— —t — 


Die RKronfadter 

Beitung foftet auf 
ein balbes Jahr, 
obne Poft 5 fl. 25 fr. 
mit Pot Gf. 30 fr, 
iné Auelaud 8 ff. 
éfiere, Wahrung. 


t NB. Suferationsgibije wird bie Sarmondſpaltzeile mit 4 tr. und bie Etempelgebahe mit 30 tr. dflerr, Wahruug far eine Ginfdaliung 
r berechnet. Seder Mnligdiguug ift bei -Ginfenbungi ber Stempelbetrag aujufdliefen, 


. W ; 


MNro, 12. 


Mithwod den 214. Sanuar 


1863. 





Inland. 


‘Kreonfladt, 20, Januat. Die Petition, welche das 


GroGwardeineMlaufendurgeRronftddter Sifenbabnfowtts” Sr. Majet 


At dem Paijer am 8, d. M. überreicht hat, lautet mad einer 
uné ungetom menen autenthiſchen Abſchrift wie folgt ; 


~ Guere k. k. apoftoliiche Mtajeftat! 


Die materlelle Wohljahtt if vie Grunpdedingung dee geiftle 
gen und ſittlichen Eniwidelung jeded Sndivibuume und jeder klei⸗ 
neren oder grofieren Gemeinſchaft. Je wohlhabender und reid er 
cin Zand IR, deffo mehr gedeiben Darin Munk und Wißſenſchalt, 
Handel und Gewerbe, deſto glüdlicher ſühlen ſich deſſen Bewods 
net, deſto groger iſt ihre Vaterlandeliebe, jhre Opferwiligteit, und 
Opferfapigteit. — Gewiß ings derjenigen ander, das der grog, 
ten materielen Enuwidelung fabig iR, pas duich einen Urberflug 
alles beffn, mad ein Rand glidlid maden fann, von Gott. am 
wicifien geiegnet iſt, tad durch ſeine Lage, tief im Often an det 
Grenje bed Orientd, einer der widtighen Beflandspeile Der Moe 
nardie, und cing ber ſchoͤnſten Perlen ber Krone Euece cM ae 

jenaͤl, if, — iſt Siebenhürgen, jeht nod cine Der drmften Pree 


vingea.- Durch ungeniigende Rommunifationen ifi «8 in feiner, 


Gn guriidgeblichen, Bermehrung ber Douau⸗ und See⸗ 
Icbiffjabet, n ibm nicht nog feinen friberen Tranfitohandel bel- 
Rade-gdnjlid vernidtet, jondern aud dem Abſatz feiner Induftie- 
— nach der Levante in dieſen Ländern- eine maͤchlige Ron- 
furreng hetvorgeruſen, die dad and nicht yu bewalligen vermag' 
Beinahe unberiihet, aber jedenfalé mpd lagae aicot ſo audgebdeutet, 
als es moglid und gum Frommen feb Landes noͤthig waͤre, legen 
unermeplide Bodenfdages Sicinkohle, Holy, Eiſen, Kupfer, Salj 
und viele andere, UND waͤhtend fa alle Quellen des Woblfiandes 
hur ſpaͤrlich flirfen, oder gar nod. nicht einmal auſge ſchloſſen fine, 


v xlaugt Dad Reid) doc vom. Lande ben auf dasfelbe entfallenden: 


Antheil von Eteuern, und, jiihren dieſe direften und indicefien gee 
gen ſtüher unverhaltnipmagig. grofen Udgabent das Zand imme, 
mede und mit Rieſenſchritien einem fidderen Ruid, enigegen, und 
wird es bald, wenn nicht ſchleunige Hilfe gel@afft. wird, als ein 
nicht mehr ſteuerbares, ſondern gdnglid verarmied- hilſobedürſtiges 
Land trop feines inneren Reichthumes dahehen. — Dieß, Cuer 
Majeſſt at, tas nicht übertriebeye Bild ber Lage dieſes Landes- 

Wenn aud midi das vingige, abet gewiß dad ſiche rſte Mit, 
tel, Dem Lande Wohlſtand und inneres :Gidd yu verlelhen', und es 
auf die Stuſe hoͤchſter motericder Entwidiung ju bringer’, if die 
Anlage und boldighe® Inangriffnahme einer 046 gange and in 
feiner Diagonale Ourdidncibenden und befruchtenden Gifendabn 


bie als ſehnlichſter Wunſch ded Landes “Hon feit vielen Jabren 
angeftrebt wird, und gu deren Grlangung jon dedeutende Opfer 
gtbradt worden fint. Die Wichtighit und Dringligteit dieſer 
Landeangelegenbeit ift denn aud jedergeit von allen Organen ber 
boben Regicrung, fo von Guerer Majefat, onerfannt und 
allergnadbight gemirdiget worden, Sowohl tn den Gridffen der bor 
ben Minifterien des Hondelé und der Finangen an dad bisherige 
Komite der SGroPwardeins Kronfatter Eiſenbahngeſellſchaft, wie 
aud in den ollergnddighen Wewferungen, die Gure Majeh dy 
ſelbſt zu wiederbolten Malen und verſchiedenen Deputationen au 
geben gerubeten, die ſich in dieſet hochwichtigen Angelegenheit deu 
Throne Gurer Maje Hat genohet batten, if die beſondere 
Wichtigkeit dex Binie Grofwo ABR laufendurgRacleburgeR ofelthals 
Rronfladt qué astionaldtemomiften, politifden und ftrotegifden 
Ridfidien auf das Entſchiedenſte yugeftanden und mur theilé als 
Wid, theile alé unerldglihe Bedingung ter ſrühere Nachweis 
des Rapitalé yur Bay dialer Binie ausgelproden worden: Es war 
aber bei dem Widerfreile mehrfacher Soterefiem, die durch eine 
Siebenbuͤrget Eifendahn deruͤhrt werden, wm “fo fdwerrr, dieſer 
Bedingung yu gendgen, alé gleidjeitig aud cin ondered Eiſenbahn⸗ 
projet auftaudte, welded mit gaͤnzlicher Ignotirung aller übtigen 
ftaatlidhen und anded-Qntereffen nur cen. finangiellen Standpuntt 
beriidfidligic, und eine Eiedenbirgen faum berühtend⸗, vou Arad 
fiber Den RothenthurmePas nach det wa lat iſchen Grenge führende 
Linle befiiemorictr, — und bet ten aueländiſchen Geit kräſten die 
Meinung geltend wurde, daß nur. dieſe inie allen ſich ter Unters 
fidlpung dec Reglerung erfreur, umd zut Busi rung Hoffnung 
babe. — Mir hoher Epannung verfoighe Ungarn dieſe junächfi 
bad Schwe ſſetland Siebendirgen. dcriihrenden Borgange und mihec 
vollen Unfitengungen, tie aber aud Ungarns eigenem Intereſſe 
night gleidgiltig waren, und alé im Beginme des vorigen Jahres 
trop dex Damalé befanat -gewordenecn und aud Euree MafeRat 
allerunterifanigh unlerbreitelen Dentſchrift dee f. f, Ponfulé Be fF , 
in welder die gegnerifhe Behauptung, daß nur durch bie Rothens 
thurmer-Rinie alsin bie Intereſſen — 2* und des Welthandele 
befordert werden, gruͤndlich widerlegt wurden, und obdwohl felbft 
deren Foͤrderet es eingeſtauden, daß Slebenbürgen dadel gänlich 
unberiidfidtiget bleide, es dennoch den Anſchein gewann, doß diefe 
Rinie ju Stande fommen würde, — da konnte der ungariſche 
Gentral-Agrifulturvecein, tm Vollgeſühle feiner Mufe 
gabe, die wichtigen materlellen Jntereffen ded Landes bei den Ore 
ganen der hohen Regierung und felbfl an den Stufen ors aller⸗ 
doͤchſten Thrones ju verireten, dem louten Drängen und feiner 
eigenen Pflicht ſich nicht laͤnger entyiehen, und teat alé Verfechter 
Der Ehſenbahnlinie LiaujenburgsRronfadt mit in die Sdronten; 


indem Theilnahmlofigteit und Gleicatitightit. dirſe dem Sande fo 
iheure und widtige Wngetegentei geſaͤhrdet haͤtte. SE fprad fim 


ber Berein ia {einer Deulſchtift vom 6. Juni vorigen Jahres nicht 
nur ju Gunfien der fiebenbiirgifhen, d. h. der Großwardein ⸗Kron⸗ 
flddier Linie und entſchieden gegen die Acad+ Rothenthurm « Line 
aug, ſondern ex veranlafte aud die Biloung cined in Peft gegriins 
beten Gentralfomité’s, bad fid die fernere (pejielle Betreibung dice 
fer AngelegenHeit, und die Bevorwortung dieſer Linie bei Allerhöchſt 
Eurer Maje Mae jur bejondern Aufgabe ftedte. 


Als diefer Deputation das allerhöchſte Glück yu Theil wurde, 
von Gucer Maje Pat huldreichſt empfangen yu werden, gerudten 
Gure Majeat aud bet diefer Gelegenheit wirderholt pie bes 
fondere und groͤßere Wichtigkelt diejer Ginie füt bad Sand angucre 
fennen und ju betonen, fowte aud bie Deputation allergnadigh 
oufgusorbern, Die. 
ble Ausführung diefer Eiſenbahnlinle abhängig fei, wit ollem Gifer 
anquficeben. Go war denn immer und immer nur die ungeldfie 
Geldfrage das Hinderniß, dad id oder Realifirung dieſes heißen 
Wunſches zweler Lander entgegenMeDte, von welder die materiele 
Entwidelung ,- ja die ganze Zukunſt Siebendiirgens- wejentlid abs 
haͤngig Eft. — Sowohl durch bas eſgene Jutereſſe, alé auc iné- 
deſondere durch Die allergnädigften Arußerungen Curer Majeſtäͤt 
angefpornt, bemilbten ſich mit allet Anfteengung alle Faktoren, 
bie an Diefer ſiebenbürgiſchen Eifendabn-Angelegenheit betheiliges 
find, das aufjufinden, wad yur Verwirklichung dieſer hochwichtigen 
UngelegenGeit nolhwendighe Bedingung war, bas Kapital. 


Endlich, Eure MajeRAt, ift uné dies gelungen, und 
nach veridiedenen Zwiſchenfaͤllen, yu welchen au der nunmeht 
gaͤnzlich und olfisiell yurtidgenoméiene Antrag ded deutſchen Rule 
turvereines gezaͤhlt werden mag, — find die allerunterthanigh 
Gefertigten in ter Lage, ſich als Bertveter des durch den ungari⸗ 
ſchen Mgrifulturverein gegrandeten Eentralfomitds, ver Großwardein⸗ 
Rronfddter Eiſenbahngeſellſchafi⸗ der Sthdte Klauſendurg und 
Reonftadt, und alé Brvolladdtigte cined Sedeutenden ThHeiles 
Siebendiicgené- wit freudigen Hoffnungen und. innigem Bertrauen 


bem Throne Curer Majeat yw nahen, indem fle in der ehr⸗ 


furchtovollſt angefdlofienen, an den mit der beytighidhen Berfand- 
lung bdetrauten Brdfidenten der Rromfadter Handelétammer EC att 
Manger gerichteten Erklärung des Braiffeler Banthaules Bi- 
fmof(ebeim & Hicfdh die bindende pracife Zuſicherung er⸗ 
halten haben, „daß genanntes Bankhaus bercit (ci, in Gemeinſchaft 
mit bem Grafen Franz Zichy, eine Eiſenbahngeſellſchaft yu bil⸗ 
ben, fold ihm der Bewels gegeben werde, daß dle hohe ft. f. oͤſter⸗ 
reichiſche Regierung mit dieſer Geſellichaft in Bejug auf weitere 
Bedingungen in Unterhandlungen cintreten werde, und daß diefe 
Unterhandlung ohne Verzug begonnen und in farger Felt beendiget 
fein fonnen, fo wie aud, daß, unter Boraysiepung der. Bereindae 
tung aber die naͤheren Bedingungen, nawentlid) Zinſen garantie, 
das genannte Bankhaus das Kapital aufyubringen, und die ganze 
Unternebmung aus zufuͤhren bereit ſei.“ 


Gure Majeſtät! mit bober, inniger Freude haben alle 
ble allerunterifanigh Gefertigten, Gaben beide daran betheiligten 
Linder dieſes widtige Ereignif begrifit, bas uns die Willfaͤhrigkelt 
eines fo bedeutinden Hauſes zut Herbeifdhaffung ber Mirtel, und 
gum Bau ber Eiſenbahn Semeifet, und alle Faltoren, die bidher 
fie fi allein und abgefondert dieſe Angelegenbeit gefdrdert haben, 
Beeflten ſich, durch die fofort erfolgte Bereinigung aller Krdtte, ſich 
gu einem gemetnidaftligden Wirken gu verbinden, . 


Dieſes frewdige und zuverfichtliche Gfuͤhl gründet ſich — 
ſehr auf die weltbelannte und bewährte Stelung des Hauſes 


Bifdofsheia & Hitſch, al auf die Urberyeugung, daß bie 


halbighe Muffiadung der Geldmittel, woven ebden- 
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in der GErfldrung diefes Haules eventuel geleiſtete Zaſicherung, 
fic dew Gol der gedofften Bercindarung fiber die welteren Beding⸗ 
ungen’, und namentlid Aber Bie gu bewilligende Staatdgarantic 
ebenfo pofitiv, alé bindend, und abjolut verlaglid fei. Es ift dae 
burd alles erreicht, waé in ter obwaltenden Sachlage wöglich und 
geboten war. Bei der rivalificenden Goncurreny. von jwei Linlen 
und in dem jegigen Stadium der Borarbeiten, fir die ſich weitere 
Gelbtrajte in fonftiger Weiſe faum finden laſſen, — liegt es in 
dev Ratur der Sache, und alle diedfalé gepflogenen Unterhandlungen 
daben uné in dieler auf dle Erfahrung geftiigten Ueberzeugung bee 
flartt, — daß nur der entidiedene Ausſpruch Gurer Maljeat 
bad, thatſachliche SuRandefommen dicfer, fowie uͤberhaupt jedweder 
Eiſenbahn in Siebendiirgen moöglich maden fann. Iſt durch dieſe 
allerhiche Entſcheidung der Vorzug dieſer Linie ſeſtgeſtellt, und 
wird hiedurch die allergndbdighe Geneigtheit ausgeſprochen, die Bee 
bingungen der Ausführung mit bem genannten Hauſe vercindaren 
ju laffen, — dann find wir ber ndthigen Geldmittel yum Ausbau 
ber Eiſenbahn durch die Erfldrung des Hauſes Stidefegeta 
S Hic(@ vaflig verfidert. 


In diefer Berfiderung betrachten wir dle Erſüllung der uné 
allergnddigh geſtellten Borbedingung, und mit ber {efter Zuverſicht, 
daß nun nidté mehr der Realifirung dieſer hochwichtigen Sade 
im Wege Rebe, nahen wir Dem Bhrone allech’S Euter f. k. 


Jopoftolifm@en Majeſtät mit der alerunterthanighen Bitte: 


Gerufen Eure MajeRat ee ausyulprecden, daß nachdem die 
erite Bebdingung, ben Rachweis des pun Baue erſorderlichen Kapitals 
erfuͤllt worden if, Gure Mage Rat die baldighe Ausführung die⸗ 
fer fic bad Land und die Gefammtmonardle wichtigſten Linie vor 
allen andern wilnidgen, — und gerufen Eure Maje at aller 
höchſt Fore Regierung yu beauftragen, ſich mit Per Darnod gebli- 
beten Gifenbdahngefel(Gaft in Unterbandlungen eingulaffen ; pugleich 
aber aud, da cine Betheiligung ausländiſchen Ropitols au Mefer 
Eiſenbahn nur auf Grund ciner Staatsgatantle miglia if, 
und die Zuſicherung dieſer vom erwaͤhnen Bankhaule auedrüdlich 
geſordert wurde, — diefe Sufiderung aflergnddigt yu ertheilen. 
Wir wagen es um fomepr, dieſe afleruntertbdnighe Bitte Cuter 
Majehat zu Füßen gu legen, weil 8 nach dem disherigen Bere 
holten: beider Lander votaus zuſehen it, daß fle aud in der Zukunft 
ihten verfaffungémafigen Ginfluf und thre Mitwirfung yu Gunſten 
ber Linie Grofwardcin- Maujendurg-Marl sdurg-Kokelthal-Kronadt. 
bis pum Bodjau Paß, fammt einer Flügelbahn neg Hermahnftadt 
unweifelhoft bethatigen werden. 


Cnee | ! Sicdenbigen entbehrt — tamer 
jeder Eifendahn, wahrend die naͤher liegenden wefiliden Theile der 
MonarHle (Gon {eit ohtyehnten dieſ⸗r WoHlthaten fig ecfreuen, 
und daburch zu grofem Wohifiand und materieler Entwidelung 
gelangt find. Mehrere andere gemeinnipige Unternehmungen ere 
freuen. fi des Schuhes und der Unterſtühung dee Stadtsihages, 
und aud Siebenbdiirgen at felt ciner langeren Reihe von Jahren 
einen fir das Land nidt unbedeutenden Beitrag blezu geliefert, 
‘Das vdteslide Hery und dec hohe Gerediigheitefinn Eurer M ar 
jeftat wird nun di⸗ſe durd die geographiſche Lage de@ Landes 
verurſachte Ungunft dee Berhaltnlffe durch cine audgleiGende Reo 
siprocitat wilbern und verſoͤhnen. 


« Die allerhidhe Huld und Gnade Curer Male Rat wird 
ben beiden Laͤndern cinen neuen Beweié allerhsGR Ihree West 
wolené dadurch yu geben geruhen, daß dic erſehnte allerhöchſte 
Catſchllehung gu Gunſten der von uné veriretenen Eiſenbahnlin le 
balbigit ertheilt, und dieſe Angelegenheit yu cimem fie die Befeiee 


| 


Bigung und ben dffeniliden Wohifiand der Vander umd der Monarchie 
exfpcieBiiden Endsejultas geleiter. weeds. lieis 4 
Wie verharren in tiefter Untecthanigfeit und Edrfutcht 
Gurer MWlajeftat - 
treugehorfamfe Diener und 
J Unterthanen 
Bien, om 8. Januar 1863. 
Graf Frany Tolvalagi. @raf Georg Karoly. 


w Dominif Betdlen. — y ‘Bran Zidy. 
» Ritol. Banffy. Fiehk Poul Eyterdasi jon. 
» Sob. Mites. Graf Eomund Zidy.: 


Baron Paul Seanyed 
Joſ. v. Uermeny. 
Grn Hollan. 


Baron Domin. Kemény. 
Rarl Maager. 
Dr. Aug. Bag. 


Die Zinfengarantie fue die Grofwardeins Maufenburger 
Eiſenbahn. i mye 
L : 
Die üderaus huldvolle Mutwort bie Se. k. k. opoftolifde 
Majeftaͤt der Deputation des Großwardein⸗Klauſenburg-Kronftädier 
Eiſenbahn?omliᷣ'e, die am 8 Yan. l. J. au den Stuſen bes Thrones 
ihre Bitte um Conceſſionirung der von ibe vertretenen Bahnlinie und 
Sewaͤhrung der Finfengarantie fiir diefelbe vorgebracht Gat, yu ere 
theilen gerudten, hat natürlich die Unhanger der Mrad-Roibenthure 
mereBinie wenig defriediget, Jn der ~HermannRadter Zeitung’, 
in den Wiener Blattern erheben fi Etimmen aus diefem Lager 
atgen bie Gewaͤhrung der erbetenen Binfengarantie aus politiiden 
und finonjicllen Grind n, yum Theil unter Berufung auf vie 
Reichs verſaſſung. * 

Um Leichteſten hat ſich die Hermannflädter Zeitung” die 
Sache gemacht, wenn fie in Re. 10 ihres Blattes unmittelbar auf 
die obenberuͤhtte aller hoͤch ſte Mutwort in nidt eben loyaler Weiſe 
die gweiteléobne im Redatrionsbureau verfafte Notij folgen ligt: 
eSiderem Vernehmen nad fol Ludwig Koffuth fid mit Enthufie. 
asmus ber die Befteedungen in Angelegendeit dex ungatiſch⸗ ſieben ⸗ 
birgifdhen Gijenbabn ausgeſprochen beden, indem, . wenn. nod , 
Mr Badrhely in's Rep gezogen wüͤtde, leine Linie denlder ware, 
welche den cingigen gufammenbangenden. Stock magyarifther Bevdl- 
ferung fo einfad) verdaͤnde, als die projeltiric.” Jadeß ,man merti* 
die Ubfidi* und wird chen deßwegen He it er gefimmt. 

Liefer cingelafjen hat fich die OR deutſche Poft*, fie i je⸗ 
ded) bet ihren Argumentationen von: groptentdeilé unrichtigen Priv 
mifien auégegangen. and Param aud gu falichen Schlüſſen gelangt 
Es ſchreibt nemlid bas genannte Biatt ; 

. , Seit. meheeven Tagen befindet ſich cine Deputation vsorhehaer 
ungariſcher Magnaten in der ReigShauptitade. Ee if dies cin 
Con ſortium von grofen Geunddefigern und potttifden Mannern 
tie aud privaten wie aus polltijden Sründen deh Baw einer Cir 
ſeudahn vou Grofwarkein nod Miaufendurg Projectiten. BeFannt’ 
lif gidt es pwei ‘Plane fie eine Gifenbagn dure -Siebendirgen: 
die eine Linle ſuͤhrt an dem. Fupe det Berge durch die Redes 
rung, Durd welche der Hauptyug des Waarenvertehtä pwiſchen 
Ungarn und Sicdendiirgen disher Rattfand. Ge it vice’ die Brad 
Hermonnfiddrter Troce. Diefe wärde vorwiegend durch Sachſen⸗ 
und Walachen Gegenden fren und bei ihrer Fortſ⸗ hzung nad 
den Donauftirfiehthdmerm: durd den Rorhentpurmpos einen mature 
gtmafen Anſchluß an die in der WalaGei projestirte Bahw finden. 
Die andere witrde Ader die Gebirge gehen, Gow Lider die frtiften 
Hihen, durch Gigendehi, die felten einen Waarenjug noch geſehen, 
aber fle wuͤrde dle immenfen Gutegediete einelner groden Famillen 
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Unigarne durdylefen; fe wiirde in Gegenden ausmünden, wo ber 
wogyariſche Boltefamm in Sirbendiygen [einen Sig fat. Die 
RoRen dieler Sedirgddahn find mativiidh unvergleidlig größer, 
alé die Det Thalbohn. Ihre Berdindung mit der Waladel ware 
unen dlich idwieriger. RidhtedeRoweniger würden wir den Bau 
dieſer Gifenbabn mit Freuden begeigen, wenn nicht die Vorbedin⸗ 
guingen ju demfelben die finanglellen mie die politiſchen Sntercffen 
ber uͤbrigen Reichs genoſſen im hohen Grade gefdgrden warden. 

Rath vielen Verſuchen naͤmlich, welde vie genannten ungarl⸗ 
ſchen Grofigrunddefiper mit. dem Culturverein und anderen wel⸗ 
deutigen Fimanggrdper gemadt haben, find fle endlich zu einer 
teclen Verbindung mit belgiſchen Capitaliften getangt. Dieſe aber, 
denen es dot der Hohe ber Summe wie sor ver Hobe der Berge 
der GrofiwarbeinsPiaulendurger Lienie (hwindelt, und die überbaupt 
wenig Fteunde vow Schwindel find, verlangen “vor Allem, dag 
ber oͤflerreichiſche Gefammtftaat, awe weldem per ungarifde Sands 
tog lelder ſo wenig Gegenftarid gemacht bat; die Sinfen der Whe 
lagefoften far jene Eiſenbahn garanttrt. , 

Adee wie if cine ſolche Garantie py etfongen ? Durch den 
Reihérath? Ader die“ Ungarn erkennen ja denſelben nicht an. 
Durch das abfolure Madtgedot drs Mailer? Wher der Mailer ift 
an die Berfoffung gebunden. In dieſem Dilemma haben die ungariſchen 
Herren einen Aueweg erſonnen, der yu eigenthümlicher Rotur ift, 
alé dof man ihn nicht efwad naͤher beleuchten follte, Sie haden 
in feierliher Uudieny bei Sr, Maj. bem Raifer, — dem Könige 
ua mit ihnen zu ſprechen — um tie Sufldherurig der Staoids 
garantie gebeten. : 


Wenn wir uns fene Bitte ihrem Inhalte nad vergegeriware 
tigen, fo lautet fie ungtfähr folgender Weiſe: „Ew. Mojepat! 
Wit ungarifgen Magnaten, die wir nidht in der Lage woren, die 
Adreffe der ungariſchen Deputictenfommer dard cin Bolum der 
Magnatentafel yu paralifyren, wünſchen cine GEifenbagn nad 
Slebenbuͤrgen bautn gu finnen. Allerdings fuͤhrt fie nicht ouf 
bem Mirjeflen Weg dahin; aber unfere Giiter fliegen in jenen Gee 
gegenden,. Allerdings wiirde die Schienenſtraß⸗ von Brad nod 
Hermannfiadt bie Sebiete von Völkerſchaften berühren, welche 
genelgt find, ren Reichsrath yu beſchicken, wabrend wir bie Bere 
bindung anfireben, wo Bolléftawme wehnen, die nicht in den 
Reihsrath cintreten wollen. Dafür aber verfangen wir aud nidt 
bie Garantie bed Retdhsrathed, fondern fogar nur Folgendes: Fn 
ber Berfoffung, die Ew. Moj flat dem Reihe om 26 Februar 


verliehen haben. — cine Berfoffung, die wir übrigens nicht aner⸗ 


fennen — ‘befindet fic) ein Urtifel 13, w. ler Det Reglerung in Ab⸗ 
wejenbeit Bed Reihsraths cine bydentende Geftion zuge ſteht. Diefen 
Mrtitel {3 waren wir bereit, anjterfennen, notirlid? nur fiir ben 
ſpeſtellen all, um ben es fid bier handelt.“ 

Weldhe Antwort ſollie der Monord, der yu wiederholten 
Malcn bei feigrliden SGelegendeiten die Aufrechthaltung der Olio. 
bere und Febdruar-Statute vec fiindigt hat, auf eine ſolche Borftellung 
eriheilen ? 

Mit vollem Rechte heben die ungariſchen Blatter heute Here 
ver, Daf die Mntwort Sr. Majeſtat eine ungemein huldvolle war, 
Dee Kaiſer Hat hn wodlwollendfien Tom die Prtenten behandelt ; 
er Gat nicht auf das Unlogifthe ihrer Petition bingewiefen, jondern 
ſeinen warmen Bunid fir bos Selingen ded UnterneSaend ané- 
atiprotjen’s dies Zinſengaramie aber alé cine eoft in Berhandlung 
pisgledenve Brage offer gelatin. 

Dae Refiltat diefer’ Berhandlung tm Miniffercathe iſt leicht 
voravtjufeden. “ine Zinfevgarantic ave Reiemittein ohne Bus 
fiidiiating Ded Reihorathes dieße Dae adjotute Regiae von eheben 
tinfiigcen: Det Reih¥raih abee fame. witht ewe Garantie Aber. 
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sichmen, pie abgefeben von ihrer unjwedmadpigen Hage, vie Enifdei- 
bung involiren wiirde, daß man die Sntereffen der Gegner ber 
Reiheeingeit fardern wil , yuw Rachibeil Sener, welche wie bie 
Sadjen und RNomanen gencigt find, in bem Gefammtparlamente 
ju erſche inen. — 
© Schäßburg, 16. Jaͤnner. Bas ih neulich deridtete, 
es hoͤtten ſich einige der hieſtgen Handlungéficmen mit nambaftern 
Summen bri ber Subdjfription gu Gunſten der Hiefigen Armen be- 
theilig!, beruht injofern ouf cinem Srethume, alé bios bat Haus 
J. B. Miffelbacher, Sohn und 3. B. Teutſch die Somme von 
40 fl. qu dicfem Swede gezeichnet Gat. Auger demfelben boben 
ſich mit bedeutenderen Gaben nod die Gebtüder Baptif, Hetnrid 
und Jallus Miffelbacher und gwar mit 100- fl. und [pater ein Une 
Hefannter, mit 25 fl. bethelligt. Reider haben indef gerade von 
dieſen bedemtenderen Baden 150 biefige, drmere Weber Beraniafe 
jung genommen, in ber ircigen Meinung, 6. felen dieſe Unter 
fiigungSbeitrdge fiir Die Dauer der BWintcrmonale ausidlieplie gu 
Gunften armer Weber gejammelt worden, aber dad mit der Bees 
wallung. und Aufthellung diefer, Spenden unter die, Bedürftigen 
beauliragte GComiié unter tem Gorfige des Statthaanen Gull, 
deſſen raftlofer Gifer oud in. dieſer Beglehung gerechted Lob vere 
bient, Klage beim Magificat qu fahren, weil viele Gelpdetrage nidt 
jofort unter fie aufgetheilt worden ſeien. Run Gat aber dad Gomitd 
in mebcmaliger grindli@er Priijung auf Grundloge von Beridten 
ber Rachbarvater oder begriindeter Anmelbungen und Anjeigen cine 
jelner Comitéaitgheder die wahrhaſt Beddeftigen aus gewaͤhlt und 
mit wodentliden Unterftigungen, die in angemeffenem Verhaͤliniſſe 
qur Bediirftigteit ber Familien Rehen, betheiligt. Um Anfang dieſes 
Monates befanden fid, unter 52 unterfiiigten Parteien allein 89 
Webetfamilien, ouf welbe jufummen auger anſehnlichen Gaben in. 
Ruturug, Rarioffeln, Bohnen, Brennholy, Kleidern allwoͤchentlich 
etwa 40 fl. verausgadt wurden, ſeit Det Zein in die Anzhl der 
Unterftuͤhungebeduͤrſtigen, darunter vorzugowelſe Weber, und natiire 
lich aud der woͤchentlich auf dieſelben verwendete Geldbedarf bee 
tradilidy geſtlegen. Da ein nemlicher Bruchthell ver betheliten 
Parteien unzuverlaͤſſige und gewiſſenmaßen auch ungewiſſenhafte 
Hausvdter an dee Spihe haben, fo hatte bas Comité gleih von 
Borne herein die pwedmafige Maßregel getroffen, daß an Wide 
obne Unterſchled Fein Geld, wohl aber alle Woden einmal cine 
Arweifung auf gewiffe Btote oder Fleiſchportlonen vom Stadt. 
Harnenamte veradjolgt wurde. Da Fleiſcher und Brolverlaͤuferin 
angewieſen waren, Fleiſch⸗ und Brotportionen nue an die betreffende 
Familie, auf welde die Anweijung lautete, yo Mbergeden und ba 
das Stadthannenamt dieſe Anweiſung nadirdglih ‘wit bagrim 
Gelbe einldfie, (o wor man feder Feit in genauer Renntnip, ob diz 
betheilten Fomilien vou dec gewähtten Unterftiigung regelmagig 
Gebtauch madten over nicht. Dieſe Bevormundung, yu welder 
das Comité zuten Grund hatte, ſcheint nun den Leuten niet gee 
nehm qu fein; daher aud ihr Berlangen, wan folle ihnen ded 
vom „Hauſe Miſſelbacher“ jugedadte Geld bear und fofort aus⸗ 


jablen. Das Comité wird ſich indeß dur ihre Klage in’ feinem” 


biGher bepiiglich der Austheilung der Uncerfdgungen eingeſchlagenen 
Wege nicht wur nicht beirten laſſen, ſondern vielleicht mit dofite 
forgem belfen, daß ſolche erwerbloſe Urme, die im Befige fedfiiger, 


gefundec Gliednaßen find, durch Arbeit ſich the taglidjes, Brot- 


verdiencn und nicht ferner, mie Dad jetzt bi¢weilen Sorfommen fol; 
ben franten, alſeroſchwachen, iar Rindesalter Achenden Familien⸗ 
glicdern, welden vorzugsweiſe woͤchentlich Unterftiigungégaben yur 
gedadt worden, ihre Fleiſch⸗ une Brotportionen undacmberpig ver⸗ 
gebren belfcn umd Dana jedér Atbeit vorfidtig aus bem Wege 
gehen. Dem Bernehmen nah hat naͤmlich die Stadicommunitat 
in einer ihter depen Sipungen den Beſchluß gefagt, neben dem 





Ableitungsbetic ded Schaaſerbachs auf der fogenannten Sehargruse 
einen Fahrweg anjulegen und die dabel yu v rwendenden Arbeiter 
vorjugémeije in den Reihen der rwerbloſen, geſunden und Trdftigen 
Armen — die erwerk!oſen Baber nicht aus geſchloſſen — yu ſuchen. 
Einige folder Weber Haden auch im verfloſſenen Eommer bei der 
Pflahterung des Marked Befaftigung gefunden, die ihnen wee 
nigftené ibe tagliches Brot gewahetes e6 feht yu Hoffen, daß fie 


aud bei dieſer Welegenheit zut Urdeit — im Gemangelung einer - 


ihren Kenntniſſen entipredendern — ſich werden bereit finden laſſen, 
und nicht PotBeifpiel Sener nadohmen, die mit cintger Anmaßung 
ju fordern beginnen, die dbrige Bevdiferung müſſe run, da fie. ere 
werbloé geworden, fir ihre Eehaliung umd. Unterbringung Sorge 
tragen. 

— Der Siedenbirgifed -ungariigeRonowirse 
imaftévercein Gat in feiner om 5. d. M. abgehaltenen Muse 
iGuffigung die Abjaffung eines Gejudes an allerhöchſt Se. vf 
Upoſtoliſche Majeſtaͤt wegen endliher Beendigung des nowy immet 
im 3uge befindliden Grundentlafiungsgeimafteéund 
die Ueberreidhung teéielben durch eine Deputation deſchloſſen. Am 
15. d. M. wurde nun bem aueſchuß der Entwurf dieſer Moreffe 
vorgelegt. Die mit detſelben an bie Stufen des Tyrones u ents 
fendende jablreidde Deputation bat au die Mufgabe, Er. Maje ft 
fiir feiné vaterliden Gefinningen belreff der Gropwardeine Raye, 
fendburger Bahn yu danfen und Aderhe tfoenfelben au bitten turd 
Gewaͤhtung ber Zinfengarantie dieſe Bohn in’s Leden zu rufen, 
aud bat fie wegen Einſuͤhrung der Grundbüchet und im Sntereffe 
ber Emporbringung bed mit ber Landwirthſchaft In Verbindung 
ſtehenden Fabtikeweſens Schritte yu thun. — 

— In Dése RM ein Vorſchußvperein im Enifeben, 
Die Statuten, nah dem Mufter ber Klauſenburger Vereina ſahun⸗ 
gen geardeitet, werden naͤchſter Tage vollendet fein und Der höberen 
Genehmigung unterbrettet werden. Nur in Kronſtadt rührt fig 
Nights, Hat denn der Lobfprud unferes biftorifdhen Wlimeiters = 

—* voran !* fo gang ſeine Bedeutung verldren — 
— Ueber die Richtung, welcht der Siéfler- Mulwanderang 
pn geben ware, Taft fi cine Stinime tm |B. R.* atfo vernehmen = 

Wie wiffen wohl, wie ſehr uniere Epéfler-Biutevermandten 
an ifr Mutterland und an feten fupbreiten Beſid anhingtid find, 
— ¢6 if und aber and fene troutige Rerhwenvidteh Fefannt, 
welche fie mit efferner Hand ndthigt, dorr ſdren tagliden Leben 
untergalt ju fuden und nolens volens tort ſich —— von 
wo fle unaufhörlich ſich guriidfetnen, und wo fee in WerhAleniffe 
ſich finder mififfen, die fic mit. ihtéar alten Feeiheitegefist duechaus 


nit dertragen; denn es It-faum qu glauben, daß ber Ce in 


J 


der. Molbau ond Walahei id wohlvefinten fönne. 
Als Station dec SMMeranedtung würde ſſch dle “oer 


Halfte des Riaulendurger Gomitats: empfehlen. Der ungariſche 


Boden von Rolotofieg, wo mebrere’ Magnaten, wie, Graf) Mite 
und dic Barone Banffy. Bomnewiffc, .I6fita und Kemoͤnh Alpen⸗ 
pegenden von grofem Umfange befigen, und melds Gegead aicht 
nut mit allen jenen Grforternifj-m werſehen if, die wit vorhin aufe 


vordtingen loͤnnten. 


Di fer Plan, weicher in — patriotifden Rreifen “ 
| Haber. angeregt worden, hat (don (rine Mpoftel's «6 Aebe und frei, 
» bem allgemeinen Berlangen Musorud gu: verleihen und ju twilne 


ſchen: Daf Das Wort; bald woerdr, 


— Das §. f. £.. Mini 
Poſtritig · id fae cin Pferd und cine einfache Poh far den cefien 


—* habeh, fondern im Berdindungépurilte zwiſchen dem diese.’ 
und jenfeitigen Theil den MirAyha,6 gelegew if won wo unfere . 
Spétlermitddrger mehe und woe * nen igs ungariſchen Buften 


, um fae Gandelund Boitewoitdigote 
dat mit dem Erlaſſe vom 24, “ele 1862, 3..9788/663, dat . 


‘SolareSemefter 1863 im Großfürſtenthum Siedenddrgen. mit 4 fl. 
14 fr. feftgefegt. 

— Dem Peſter Moyd* wird mitgeiheilt, daß man in der 
Ungelegenbeit bes romaniften Kongreffes in Siebenbürgen die 
Gubdeeniatvoriagen erwarttet. Man if von dem empfedtenden, dem 
‘Rongreffe ginkigen Belhluffe ves finighhen Gubderntums unters 
riglet, and won glaub ant Beſſfiwmiheit annedmen ju fdnnen, 
daß die flebenbiirgifche Hoftanylet die Abhaltung bed Mongreffes 
bewilligen werde, Die Arbeiten file bie Ginderufung des fiedene 
bůrgiſchen Rondtages dleiben gany auger Beziehung yu Nefem ras 
onaten KongreG , deffen Berathungen und Befhliffe durchaus 
keinen Einfluß auf Me erfteren haben ſollen. 

CBM Rapld ter die Landtage inmung) Radfolgend geben 
ile dieſe wichige ErHarung, welche nichts weniger ale bie (ub. 
jeftive Anfidht bes Freiferrn von Kemeny, fondera als eine Decla- 
ration fener pice gelten bat, welche im legten Landtage bie 
Mojoritat Gotte. © i 

Barbn Kemeny ſchreibt 

Wie if alſo bei uns die Stimmung ? 

Es fomoit Bierbei darauf an, in weldem Sinne dieſe Frage 
geftellt wird, und was der Bragende fiber dieſe Stimmung yu ev 
fabren wünſcht. 

“Wenn ex nad einer revolutiondren Etimmung auefpadt, 
finnen wir aufriGtig fagen, bof Derjenige in einem grofen Sire 
ihume befanigen ift, der ba glaubt, cine revolutiondre Bartet bei 
und cnideden gu fonnen. Yn dieſer Bezlehung alfo ift bie Stim⸗ 
mung cine gute. 

Wenn das Feſthalten an der pragmotiſchen Sanction, die 

Refpectirung ver Redtécontinuitat, verbunden mit dem Streden 
Had ndibigen Reformen uns nicht alé Fehler angerechnet wird — 
und gewif wird bie ,,General-Gorrefpondeny” uné fo etmaé nicht 
vorwerfen wollen — dann tft die Stimmung gleichfalle bei und 
dite gute a , 
Fragt man: ob wir gemeinjame Mngelegenpeiten uidt. ancre 
feiinien? fo fnnen wit darauf ¢infad nur jo viel antworten, daß 
viele Ridtonerfenitung rin RGtanertennen der 1848er Gelege 
wart, welthe derfelben ausdridlide Ermagnung machen, und cine 
DeFavoulrung der Moreffen ded lehlen Lantiagé,  weldhe fiir die 
—— de gemeinfamen Ungelegendeiten einen folden Modus 
bepeldfinen, der cin geeigneter Musgangspunft ware und auf geiet> 
lichem Wege fid aud weiter entwideln liege. | 


. — 


Bunfte 
V 
» . 







nn Wnordnungen forgfaltig vermicden werden, welche 


ur Wi ag dex Gemitther fidcen riirden, und wenn bie Nation 
den. 9 Boden geſichert, die Berwirlungéiheorie in, Staud 
und gehen fieht — daß dann die aele ihe Grlduterung, 
Abãnderu d Detaiflirung einiget Punlie der 48er Geſehe aller⸗ 
ding® mognc 


Wenn man die Frage aufwitſt: fympathifict Ungarn in Be- 
zug Darauf, daß aud jenſeits der Leitha cin verfaffangsmafiaed 
Leben. befiehe, und ſich daoſelbe in feinem eigenen natuͤrlichen Rreife 
entwickeln loͤnne and erflatfe ? ſo fann unfere Antwort hierauf von 
der Beften Stimmung Zeugniß ablegen. Lt ee 

Det Ungar wor immer cin Freund ded Confitutionalismue. 
Und obwob! wit und Feiner befonderen Zuvorfommendelt der SAer- 
reſchiſchen Genitoliften gegen uné rühmen lönnen, und obwohl der 
Abſoſunedus von ebemalé ſolche Forderungen an uns niemald gee 
Ae Hat, whe der newe Sflerreidifche Gonftitutionoli¢mus, twiirden 
wit Dende Beftrebungen jurddieifen, welche uns in eine folthe 


7 fo ontworten wir darouf, raf. weng bie Regierungtoctvol | neugemablte Birgermeifer 
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Situation veriegen fonnten, in welchet dle jenfeils ber Leitha diee 
felben Befchultiguogen gegen ané erheben Ednnten, welche fie ſeht 
don uné hoͤren. Auch dies ift cin Zeſchen guter Stimmung. 

Wenn man abet die Frage aufwirft: ob wir in die Februar⸗ 
verfoffung eintreten wollen, fei es nun, um fie umyugeflaltin, oder 
um fie zu Denafuralifiren und umjuftofen: fo müſſen wir in Bee 
zug Slerouf befennen, dag hierzu ſeht wenig Mudfidt vorhanden 
if, und alſo, nach Dem Geficttepunti der Centealifien, bei und ‘dle 
Stimmung ſchlecht if. 

Wenn fie nur desbald einen Landtag wollten, damit dieſe⸗ 
Thatſache conflatirt würd⸗, Pann finden wir den Landlag uͤber⸗ 
fliffip. , ‘ 

Und wenn Whe endlich dle Einſtellung des jepigen Provito. 
riums gu deme Iweckt wünſchen follret) um an feiner Stelle, fiir 
dle völlſge Geltendmadung rer einheitlichen Richtung, ein onderes 
ju organifiren, daun ſagen wir end} thut 6 nicht; denn bie Stim⸗ 
mung 1h in Mefear Galle glrichfals ſchlech, da fie das fepige Pro- 
viforiuut Hacinddig geqett jeden’ anderen Rivaten in Schüß nimwf. 

Wien, 14. Fanner. Yo der ſiebenbütgifchen Hoffanytet 
iſt feit Dem Gintritf bes Boron Friedenfels in fofern cine Mendes 
rung eingetreten, daß Hofeath Kabos Fein felbAftandiges Referad 
mebe bat, londern nur alé Repident fungiet, Seine Siellung ift 
gegenwaͤrtig aͤhnlich der eines Bicefanglerd, und vertritt er aud 
in Halen der Berhinderung den Herren Hoffangler Grafen Nadasdy. 
Der Verfion, dem Hofrath Kabos werde die durch ben Tod des 
Heicn von Kojma erledigte Stelle eines Vicepräſtdenten bes fies 
benbütgiſchen Guberniums übertragen werden, wird, nad und, gue 
gegangener verläßlicher Mittheilung , auf bas SeAimmtefte wieder⸗ 
ſprochen. 

— Seine Mojefdt der Kaſer mußte am 14. in Folge eines 
harinddigen Schnupfens dad Zimmer Giten. 

Der Here FIM. Ritter von Benedef wurde gleich naw 
feiner Wnfunft von Sr, Maj. dem Rafer empfangen und hatte 
am Dienfiag Abends eine medcfindige Ronfereny mit dem Heren 
Staateminifier Ritter v. Schantling, die, wie vertautet, die Frage 
des Landesftatuts des loubardiſch⸗venetianiſchen Mdnigreihes 
beta. 

Wie mann vernimmt, fol at fompetenter Stee der end⸗ 
alitige Beſchluß gefost worden fein, bad neue Clvilprozeßverfahren 
nad den Vrimipien der Mündlſchleſt und Oeffentlihlelt zinzuführen. 

— Statt bes Freiherrn von Kalchberg wurde der Biirgere 


nm Shr cud darnad ertunbdigt, ob die Modificirung einiger | meiNer von Wien yum Stellvertreter des Randmaridallainté ernanne. 
1 ten 48ee: Geiegen auf bem naͤchſten Landtage gu hoffen | Statt des Miniheré Hein wurde in Troppau De. Diettich, der 


y yum LondesHhouptmann>Stellvertreter 
fuͤr Schleſten ermanat, 

6(Milllaͤrſſches.) Det Berwaltung der Milnuarkaſſen rept 
der Autograſiſchen Korreſpondenz“ zufolge, nun definitiv eine nit 
unbdedeutende Reform bevor, da fammilihe Militdrfafjen mit Muse 
nabave fener der Milidecepoften-Mdminiftrotion der KriegSfaffe tm 


} dee Militdegrenye’ (Agram) und jener gu Mainz aufgelaſſen und 


mit Den Sivilfaffen dereinigt werden follen: Much dirften die Mie 
litdrredntingsoepartements oufgeldft und durch cine Sentral-one 
trofébebirde erjegt werden. 

— Dem ,Pefter Cloyd” wird aus Wien mitgetheilt, das tm 
ber ſiebendürgiſchen Goffangle! ber Enſcheidung Seiner Mafefds 
be Raifers bezuͤglich der Antwort auf die Reprdfentation des Junere 
Sjolnoter Lomitates fiir die nachflen Tage enfgegengefehen wird. 
Die Mntlage Ver Holfanjlei werden alé ginehmigt betradtet, Die 
Ginderufing Det nod nidt jufommengetretenen Komltats auoſchüſſe 
in Siebendiirgen und die Wirdereinderufung der anderen suds 
vorldufig nod immer in den Handen ded königlichen Suberniume 


te Riaufendurg. Dieſes if, wie dem genannten Blatte geidrieden 
wird, febr refervirt in diefem Punkte und man if im Dunfeln 
fiber die Abſichten und Schritte deffelben in dieſer AUngelegendelt, 
beren Bedeutung man feineéwegs geting anidlagt. 
RKRiniggrag, 13. Banner, (Auflaſſung der Feflung.) 
Die ſchon vor cinigen Jabren von Sr. MojeAat tem Kaiſer ans 
befoblene Unflafiung der Feflung Kiniggrdg fommt naw und naw 
zur Durchſührung, was. erhebliche Erjparungen yur Folge bat. Die 
Stele eines Feſtungslommandanten, die gewdhnlidh einem Felbe 
mar{all-Lieutenant anvertraut mor, tfifeit langerer Zeil unbefegt, 
ebenjo tic Stelle. bed Genicdireftors, wahrend vie Geihalte bes 
Geniedireftoré. durch einen Hauptmann beforgt werden. Radrem 
taé Pagfommando ebenfallé aufgehoden wurde, wird sunmefr 
gegenwaͤrtig aud die Zeughausverwaltung aufgeloͤſt und bad Zeug⸗ 
materiale in die Fefiungen Joſephſtadt und Therefienfladt überführt; 
aud vernimmt man, daß die Ge Aunge fer dflinge con tort weggebracht 
werden follen,. Mit der Auflajjung der Feſtung fallen auch alle 
aué fortifilatoriſchen Ridfidten ndibig gewefenen Bejrdnfungen, 
inébefondere die Demolirungdreverfe binweg, und bie Stadt Hat 
nunmebr Ausſicht, ſich ebenfos ermeitern qu fdnnen,. - 





Berlin, 45. Janner. Die Heutige ~Speneride Zeitung* 
enthalt cine Rorrefpondeny, welche über die Buffaffung ter Lage 
in gewiffen hieſigen Kreifen Licht verbreitet. Dielelbe fagt: Herr 
v. Bismard ſuchte im Johre 1851 in Franffurt oie Berflandigung 
mit Oefterreih auf der Bafie gleicher Beredtigung und gleicher 
BSerũdſichtigung der Intereſſen beider Binder, Fart Schwar jenberg 
verlangte die UnterordDnung Preufené. Wun entwidelte ſich in 
Biémard cine Politif, die ſich nicht ein Buͤndniß mit Ocferrei@ 
zur Wufgade nahn. Schwarzenberge Politi® fei tm italienifen 
Rriege gerihtet worden. ~ Dee Kallerſtaat Gade feit dem andere 
Bahnen im Innern cingeldlagen ; follte er nicht auch gemarnt fein 
gegen cin Adcended Hiniidergecifen in cin Madhigediet, das ſich 
der norddeutſche Gropftaat mit allen Mittein wahren muf? Ein 
Redencinanderhehen Preufiens und Oeſterreichs in voller Gieihbee 
redtigung maiicbde fie gum Regulator der europaiidhem Politi€ machen. 
Deßhalb jei es lofnend fiir den preußiſchen Staat, wenn er aufe 
ri@tig verſucht. die politiſchen Bejiebungen, melde qui bem Bune | 
DeSvertragen und dex deutſchen Nationalitdt berugen,. in Ucbereine | 
fiimmung mit den eigenen Sntereffen gu beltben. Sm Falle oes 
Mißlingens wuͤrde der Staatémann Bahnen elnidiggen barfen, 
Die weiter von den oͤſterteichiſchen abfiidren. 

yf’ Europe” meldet aus juveridfiiger Quelle: ., Boe drei 
Woden lad Odo Ruffell in ciner Privataudieny Dem Popfie-cine 
vertrauliche Depeſche des Lord 3. Ruſſel vor, welche im Intereffe | 
bee fatholifden Riche und der Papififation Italiens Pius IX. und 
dem roͤmiſchen Hole cin Afyl.in Multa anbictet, bis fle mit 
Sicherheit und unter den wiinidhenéwerthen Garantien des italics 
nijden Gouvernements yuridfcdren fopnten, Zu dem Zwed wird 
bem Popfte der Pala des Gouverneurs pon Malia yur Berfiigung 
geſtellt. Die Antwort oes Papftes lautete ablehnend. Er (der 
Papft) balte ſich gue Beurtheilung der Intereſſen ver fatholifden 
Ritdhe fiir fompetenter als Lord Rufſell; ex weede bei den Graders 
Dee Apoftel die Rathſchlüſſe der Vorſehung abwarten.“ 


Tagesnachrichten. 

Fteitag den 23. Jaͤnnet findes die näͤchſte Sihzung des Zwelg ⸗ 
vereines fir febenb. Landeolunde von G6—S Uhr Bbendé im Wus 
feum flatt, moju alle dreunde derſelben dlemit eingeladen werden, 
vom - - Borftanod. 

* Dem ,Orfag” wird aus Mbrucbénya geſchrie ben, dag der 
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themolige romaniid@e ,Bollétribun*. Sanfu cin gany yarddgezo- 
genes Privatleben führe und daß die übrigen ehemaligen ,Zti- 
bunen* in lobenéwerther Weiſe fie die Grridtung von Bolfe- 
ſchulen in den romaniiden Dörſern thatig ſelen. 

* (Ucbercinfommen ber Staatévermaltung mit der Rational- 
banf.) Heute if dad von Er. Mojefdt am 6. db. WM. fanttioniste 
Urcbereinfommen der Etaatévermaltung mit Ber Rotionalbant. im 
Reichégelepblatt und in dec Wiener Zeitung verdffentlidt worden. 

* Aus Wien wird gemeldet, die Entideibung Sr. Majehar 
in Beyug auf das romadnifde Patriarchat dirfte dahm -awéfallen, 
haf ſich die romaͤniſch⸗vrientaliſche Metropolie jowoht aber die 
Romanen Ungarné, alé auch über jene Sicbendirgene erftrede. 

* Angelis der Agitation der revolutiondren Partei, meine 
bie ,Brance”. ndbern ſich Oeflerreich und Preußen ſrrundſchaftlich 
anrinanbder. 

* Der Rlagenfurter Landtag bat am 15. JZaͤnner beſchloſſen⸗ 

1. Dad frete Berfiigungéredhs über bad von dem Militar beniigee 
Hauptwodgebdude gegen die Militdrbehdrde im Rechtowege durd- 
jufegen; daß fim der Landtag nad § 25 dee Landesordnung die 
GErnennung bed Direftors ter fldnrifehen WohlshAtigtcitéonPalten 
vorbehalte und nicht gefonnen fel, dieſes Recht ald nicht der Res 
glerung guftebend, gu eradten. Much wurde cine Pommiifion ber 
bufé der Aufhebung der Fleiſch- und Brotfagung nledergelegt. 
* Die türkiſche Regierung nimmt cine ſeſte Holtung on, ung 
bandelt alé ob fle fic) gu cinem Rriege vorbereite. England ſcheint 
in RKonftantinopel qu Prangem. Rußland if ungufrieden und flagt 
bie Tirkel an, daß fle Mie Bewegung im Raulafué ermuthige, — 
Omer Paſcha hat feine Entlaffung alé Serdar Efrem und Obere 
beſehlohader Der rumelifen Armee gegeben. Der Sultan hat 
aber noch nicht geantwortet. — Das grofherrlide Theater in 
Dolmabalſche if in cine Kaſerne verwandelt; aud” bad Univerfi- 
falSgebdude foll das gleidhe Loos treffen. 

* Das Girliner Adgeordnetenhaus fat Hern v. Gradoy 
mit der grofiten Majoritdt wieder um Prdfidenten gewahit. Gradov 
Gat fim bei der Landtagserdffaung fiber dos Minlfterlum eatſchie⸗ 
deni auégeipreden. Der Staatédangeiger meint, durch dad vere 
legende Urthell, welches Grobow fiber die Regicrung geſaͤllt, feien 
neue Kampfe provojirt. Der Prafident habe fein Regt cine ſolche 
| Sproge ju führen. Hätte die Regicrung vermuthen finnen, daß 
die erfle Qandtagéfigung dazu beniigt merden wirde, die Regiccung 
ju verunglimpfen, fo waren die Minifter jedenfallé Sort. ecidienen, 
um fofort gegen cin ſolches Borgehen Berwahrung eingulegen. 

* @lod ein Auftrog.) Zwel junge eute pattem fid) dieſer 

| Lage in Dresden wegen eluet Liebesangelegenheit rhehtig gezauft 
| und einſtlich entzweit. Erdost waren fic ag Udend auseinander 
j Seaongen. Am anderen Morgen exiheint bel dem cinen ein Dienfte 
mann und gtht te Adreßkarte des andern ab, wotauf gefdricden 
fieht. Ueberbtinger dieſer Karte bat ben’ Wuftrag > Here KR. R. 
poei Standen fang griindli gu verachten.“ Ob uid wie der 
Dienfimann. diejen Muftrag ausgeſührt Got, dardber ſchweigi die 


Chronit. 
“* 3a Warſchau iſt dle: RetrutenonsHedang in der Rade 


bes 16. Janner in der- grdften Oronung und ohne Den mindeften’ - 
Statit oder’ auth nur peridduliden Widerſtande vot id gegangen. 

? Aus London wied gemeldet, der Herzog von Coburg lehne 
Den gtiehliden Thron ab, 

* (Bergiltungsproyes.) Bor ben Aiſtſſen gu Tropes. fland 
eln Limonadebandler, Bazain, unter Unklage ber Bergiftung ieiner 
Maitreſſe. Beide Hatten fa 20 Fabre mitcinander gehauht, bis 
6 Bejain cinflel,, cine jiingere Eeſellſ chaſfterin Ramens Courifion. 
ing Haus gu giehen. Es fom nun gu ben ärgerlichſten Szenen 
der Eiſerſucht. Endlih drohte die Berihier, fi gurhdyuplehen und 


guglei® ihre dem nach und nag WBorfdiffe von 
10,000 Franten juridyufordern. Der Lepiere ſuchte nun ſcheinbat 
wieder ein befferes Einvernehmen herzuftellen. Gines Morgené 
nabmen ſaͤmmtliche drei Hausgenoſſen in Gintradt dad Frippid 
in. Hlebet ſchob Beyain feine Taſſe gurdd, unter dem Vorwand, 
dieſelde fei nicht Sinveidhend geflt; auf ſeinen Wunſch ceichte thm 


bie Berthier die ibrige und trank dafiir die feinige ous,’ Unmitféle’ 


baat nad. dem Genuß diejed Kaffee’s fleliten ſich Eymptome einer 
Bergiftang cin und am Abend mar. bie Berthier cine Lele. Sn 
ben Gingeweiden wurde cine Ouantitds Mclenil, nadgewiefen. Die 
Unterfudung richtete fi jedoch anfangli® nidt gegen Bejaine 
fombern gegen die Courillon. Nachhert ließ man diefelbe frei -und 
fiellte Beyain vor die Mifiten. Obgleich ſedoch der Fall jlealid 
tler gu liegen ſchien, fom die Qury bereits nad 10 Minuten 
einem freiſprechenden Berdifte guriid. : 
* Dee mevernannte Erydifdof von Paris, Herr Darboy 
bister Bifof von Nancy, with der Parifer Bevdlferung alé ein 
Monn empfohlen, der nit ultramonian iff, Ee fol fogar yur 


Zeit, alé die Bifhife in Rom wegen des Dogmas der undefiedten.| 


Gwpfanguif verjammelt waren, dleſe Haltung befhatigt haben, 
auk war et 8, welder den Hirtendrief des Srydifdofés Sibour gegen 


ben Uniperé im Streite wegen der Claſſiker verſaßte. Trop ihter 
Haltung th der rdmijhen Frage ift tic ſramoöſiſche Regierung. in. 


ſdrer lanctn Politit immet bemith, tie aud politifdy widtigen 
Uechlichen Poften Mannern anguvertrauen, deten Ramen bei der 
Bevoͤllerung nicht Widerfireit erzeugt. 


“*. (Gine Gudejagt und igre Folgen.) Bue London wird | 


gemelbet: Der Herzog von Rutland (ehemals, und namenilid 
yur Zeit der Bewegung gegen die Korngelege als Hodtory. dee 
fannt) -jagte.unlangft bei Belvoir in Leiceſterohlre den Fuchs 
und gerigth dabei mit feiner Meute und ſeinem Gefolge auf den 
Grund und Boden eines Freifafjen, Mr. Marval. Der Lrgtere, 
ber über haͤuſige Bejhadigung jeiner Felder durch die noble Palfion 
des Herjogs Llogt, nagm fein Gewehr yur Hand und. foes — 
ten Fuchs tobi. Jn den- Mugen eineé Sportemannes .fann. es 
eine groͤßere Barbarel. geben. Das Gefoige war aufer fi, und 
mehrece You des Herjogs Dienern wollien dem frechen Mang in 
tiner ter nahen Pferdefdwemmen den Kopf waſchen. Der Herjog 
fprang vom Pferde und reflamiste den Fuchs alg. fein Eigenthum. 
Ale Marſhal das Raubthier nicht herausgeben wollte, fafte ihn 
— — beim Kragen, behandelle ihn etwas unfanft, entriß ibm 
a Buds, und warf ion den Hunden ver. Zu diefem a 
bemetit ,Daily News"; | Es iit offenbar awa wie gs 
fo® in der Geleliſchaft von Lelceſterſhite. Freiſaſſen gehöten nicht 
rie et Syfiem. Kein Padter Hatte Seiner Gnoden 
fe verurladt, ifm von ber Thür wegfto 
miffen. Und nun Oelft 6 gor, dag Baa arid den —* 
bea Lord Statthaltet ver Grafidhalt, wegen thaͤllichen Angriffe , be. 
langen pif! Marſhall wird woh! thun, fi) die Sache yweimal 
ju Aberlegen, Wenn er od Milde. ift, mit feinen Saaten den Fuchs 
me - ee et Heber fein Grundfiid verfaufen, und now 
wfralien “geben, dens ex wird finden, daß die Geſetze der Königin 
thm ‘bier u Lande t geringen S ege ie 
pal Z Boney aged, ai) Quy gegen eine madtige eri 
© Der Raile be —* G 
© dewilligie — naw der Ge « 
— aud fiir die atiechlidetatboliiche Grihligteit Gtebeasarneny 
tinen Untecfttigungédeitrag jahrlichet derifigtaufend Gulden, und 
gwar fiir Die ranityele i fiie ben ſiedendürgiſchen Theil der 
Sjamot-Ujoarer Didgefe , fir den SiebendirgerTheil der Sus 
Bolder Didprie, 4000. » i, 3t30 
B erantwortli cee delicus 
be! Sagas — 






_ bie Hodhere Entſcheldung vorbehalten.» 


ae, Verge ” ' * ur ‘ fa : 
Oy Kundinading. 
zur Wiederbeſetzung ber erledigten Sabak-Grogttaft yw 
Sronfladt im Bezirke Pes k. k. Finanz⸗ Bezirks⸗Direktion 
—X onſtadt. Ten 


Die Tabat-Groptrafit gu RKronfladt im Kronſtädter Pinany-Bee 
gitte wird im Wege dev öffentlichen Concurreng mittelft Ucberreie 
ung ſchriftlicher Offerten dent geeignet erkaunten Bewerber, welcher 
bie firs bobe Yerar gintightes Bedingungen ftellt, verliehén. 

Mit derjelben fonn aud) der Klein-Verſchleiß des Stempel- 
papleres der geringeren Gattungen verbunden werden, welder der 
Berleger tiber Uufforderung der Finang-Behdrde gegen Begug der 
Aefeplichen Vericleis-Provijion yu uͤbernehmen gebalten ift. 

Diefer Verſchleißplaz hat feinea Tabak⸗Walerlalbedarſ, bet 
dem k. k. Zab aziu in, Kronftadt gu beziehen. : 
em Ro nar ift das Recht ded. eigenen alla minnta Ver⸗ 
faufeé in bem Lofale des Oroſtverſchleiges ef » und 
Demfelben gur Materialbetheilung 126 .Trafifanten zugewieſen. 

- Der Verkehr betrug in der Sabresperiode vom 1. November 
1861. bis —* Otiober 1802 an Taba’ 126,763 Pfunde, 
400427 fi. 67... a” 4 J 

Pir dieſen Verſchleißplatz iſt, falls ber Etſteher das Materiale 
nicht Zug Zug baar ju ** beabſichtiget; ein ſtehender 
Credit bemeſſen, welcher durch eine-in der vorgeidriebenen Wt . ge 
Jeiftende Cantion im gleidjen. Betrage fider zu ftellen iſt er 
Summie dieſes Credits gleich, iſt ter unangreifbare Vorrath, gu 
deſſen Erhaltung der Erfteher des Verſchleißpſatzes verpflichtet tft, 

Die Caution im Betrage von 3900 fil. — fr. fuͤt ben Tabak 
und das Gefdirr ift nody vor Uebernahme des Commiſſionsgeſchäftes 
und gwar [dugftes binnen 6 Worden vom Tage det. ibm befannt 
pean Unnabme feines Offertes, fiir fered Gefäll abgefondert 

cn. ; 
¢ Die Bewerher um dieſen Veridleipplag haben zehn Percente 
ber Gaution als Vadium in dem Betrage von 390 fi. vorlaufig 
bet einer f. k. Gammlungs-Gaffe oder Steuer-Caffa in Sieben- 
biir, —— erlegen und die —— Quittung der gefiegelten und 
laff Big ſtempelten Offerte beizuſchließen; welded längſtens 
bls zum W. Februar 1863 Abends 6 Uhr mit der Aufſchrift . 
für die Großtrafik zu Rronfadt* bei der Lf. Finany-Direttion in 
Kronftadt .cingureidjen. if, as 

Das Offert tft nach dem, am Schluſſe beigefiigten Formulare - 
zu —— und iſt dasſelbe nebſtbei mit der docunentirien Naw 
welfung 

) ũber bas eẽtlegte Badium dam 
iiber die erlangte @roPjabrigteit, und 
~ €) mit bm obrigfeitlidhen Sittengeugniffe gu BSelegen. 

») Die Vadlen fener Offerten, von deren Unbote tein Gebtaudy 
emadt wird, werden nad geſchloſſener Concurreng-Berhandung 
sla athe, bos aol Bt —— Fig —— blẽ 
yum e ber on, oder fallé ek Jug fire ar t 
will, big jur. vollftdndigen Materialbeorrathigung uridbebatten. 

weichen bie ange führten Eigeuſchaften mangein ober unbe⸗ 
ftimmt lauten, oder anf die Unbothe anderer Bewerber beru 
werden nidt beriidjidfiget. Bei gleichlautenden Unbothen wird ſich 


~. Gin beftimmter Ertrag wird eben fo wenig zugeſichert, als 
one immer geartete nachträgliche Entſchäͤdigung oder Proviftonse- 
Erh *8. flatt findet. ais He a a pid 

i¢ gegenfeitiae un éfcift wird, wenn a > 
eines Oestrdens die jie eng vom Berfdlei 46 
eingutreten. bat, anf drei Monale beſtimmi. 

‘Die udheren Vedingungen und die mit dieſem Verſchleibge⸗ 
ſchaͤfte verbundenen Obliegerbeiten find fo mie ber Ertrdgnipaué- 
weis und. ble her. — bet ber k. k. Finauz ⸗Bez. Direktlon 
in Kronſtadt einzuſehen. 

WVon der Concurreng ſiud jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Gejep zum Äbſchiuffe von Vertragen überhaupt unfähig erklärt, 
dann jene welche wegen eines Verbrechens, wegen des S 
obdet einer einfachen ng in fo ferne ſich dieſelbe anf 
bie Vorſchriften rucſichtlich des Verkehres mit Gegenftinden der 


70 


Staatsmonopole begieht, dann wegen einer — —— 
die Sicherheit bes Eigenthums verurtheilt, oder mir wegen Mangel 
an Beweifen losgeſprochen wurden, endlid) Verſchleiger von Mono: 
polé-Gegenftdnden, die voit dem BerjdletBgefthafte ſtrafweiſe entfept 
murden, und folde Perſonen, denen die politiſchen Vorſchrifien den 
Bleibenden Unfenthalt im Verſchleſßorte nicht geſtatten. 

‘) Rommt ein ſolches Hindernid erſt nad Urbernahme des Vers 
fcbleiBgeidaftes sur Kenntniß der Behdrden, fo kann das Verſchleiß⸗ 
Befugniß fogleid) abgenommen werden, 

Die Berlettnng geſchieht fiir die Zeit vom Tage. ber Ueber⸗ 
gabe auf unbeftimmte Daner. 
Sronftadt, am 47. Sinner 1863, 


Formulare eined Offertes. 


(15 tr. Stempel.) 
Ich Endesgefertigter Erfidre mich bereit, d Tabak⸗ 
zu unter genauer Beobachtung 
per diesfalls beſtehenden Vorſchriften und insbeſondere auch in Bes 
zug auf die MaterialBevorrdihigung 
gegen Bezug von Percent vom Tabak 


nder gegen Bergidtleifiung auf dle Verjdleip-Provifion ; 


oder ohne Anſpruch auf bie Labat-Berisleip- Provision, gegen einen 


ing jaͤhrlicher 
a tt di DOeftr. Wahrung welde in dem Gefälle in 
monatliden Raten vorbinein gu zahlen iid) verpflichte, ich Berrteb gu 
ũbernehmen. 


Die in ber öffentlichen Kundmachung angeordneten drei Bete 
lagen find bier beigeſchloſſen 
den 1863 


Cigenbandige Uwerſchrift. 
Wobnort, Charakter, (Stand). 
Bon Außen. 


Offett sur Erlangung Tabat- 
. mit Begug auf die Kundmadhung vom 
4186 Zabl 


— — — — — 


änderung. 


Fohal-Ver 


Aypothefe zu verfaufen. 

Der Gefertigte ift, wegen vorgeriidiem Ulter, Willens , feine 
in Bufareft befindlidhe Upothefe, welche nebſt entipredender Rezep⸗ 
tur einen febr vortheilhaften Handverfauf befipt, mit Ende Junt 
1, 3. aus freer Hand gu verfaufen. 

Die ndbern Bedingungen find auf frantirte Zuſchriften gu 
erfabren, bei 

of. MR. Hammeridmidt, Cigenthiimer der Upothete 





i—8 sium ſchwarzen Wler* in Bulareſt. 
Sonntag den 25. Januar 1863 
findet im gtoßen Wahaus in Neustadt 
Nobel-Ball 
flatt, wozu der Unter zeichnete ſeine bbfitdhite Einladung macht. 


Anfang 7 Wor. Cintrittépreis 40 fr, oft. Bab. 


rang Rotel. 


Frau Anna Pofel 


empfieblt. ibre nach den neueften franzöſiſchen Muftern erzeugten 
Mieder, in alley Urien fiir Damen und Madden gu ten billigiten 
Preifen, dic Niederlage hievon befindet ſich in der Sdynitthandlung 
de8 Friedrich Naßbächer, wofelbft fortwabhrend eine grofe Wud. 
wabl von Herrn⸗ Damene und Kinderwafden vorrdthig tt, und 
jegliche Beftellung auf Mieder bereitwilligh angenommen werden. 
2—3 


Die Fabrité-RNuedeclage oles Sattungen 


Maſchinen⸗Riemen 
befintet ſich in ter Leder Gemifdten-WoareneHantiung oes 
Ludwig ». Gyeripanify, 
RMioRergaffe Rr. 15. 


His Buchbalter, 
Gomptoirife oder Ageut fudt ein kaufmaänniſch gebildeter fpra- 
chenfunbiger, mit Den beſten Referenzen verſehener, and tm Verſi⸗ 
cherungéfade bewanderter junger Mann baldigh anter 
Unipriche placirt gu werden... Gef.. Untrdge werden unter WL. B. 
poftreft, Stronftadt erbeten. =~, 


3—3 





Joh beehre mid hiemit einem B. T. geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige gu machen 


daß ic) mein bisheriges Berfaufslofate ſammt Atelier in der untern 


. 


verlafjen und mein 


Suwelen-, Gold: und 


urgengatie 
Cilberwaaren-Lager 


auf Dem Marktplatz, Kornzeile in das v. Wlbridsfeld ihe Haus (wo früher 


Die Buchhandlung war) verlegt 


chita 


fen, 


Muf mir ftets gu bewabren. 
Kronftadt, am 19. Januar 1863. 





Cigenthumer, eber w 
— plage roles 


— GR 


— 


ba c. Riv Das mix bisher geſchenkte Vertraueu meinen waͤrm⸗ 
vat Dank abjtattend und daſſelbe auch fiir die Folge mir erbittend, 

chlüßlich befannt gu machen, daß ich bemüht war mein neues 
** Lager der ge ckvollſten Juwelen⸗ Gold: und Silberwac 

und beftens yu cmpfeblen, indem mein cifrigfteds Beftreben dabin gerichtet fein wird, 
Figen ewobhnter, folider und reeller 


evlaube id) mir nod) 
Lofale mit cinem reichbal- 

i aren auszuftatten 
ma: 
Bedienung, meinen bisherigen guten 


Heiurih Gefelius, 
Juwbelier⸗, Golde und Silberarbeiner 


St & 


oͤſtert. Wahrung. 


* J 4 Die RKronfadter 
widentli® 4 Mal Sanat a oe 
exes AY nar tg ; 2 bas ods 8 i 





4 


NB. Snjerationsgebdiife wird die Garmondfpaltyrile mit 4 fr. und die Stempeigebibe mit 30 fr. bere. Wabrung fir eine Ciuſchaltunug 


Freitag den 23. Januar 


Seder Aukündigung iff bei Tinſendung der Stempelbetrag amzuſchließen. 


1863. 





berechnet. 
Nro, 13. 
J tt l a nb. ; r , aa ; a 
Die Binfengarantie fic die GrofwardeinsMaufendurger 
Gifenbabn. ii 


‘ t 
Il. ; : 
Prifen wir nun die Berechtiguag, bas Gewicht und die Bee 
eutung Der aus dem gegn.riiden Lager gejtend apt Grune 
Sa Ble @erddtring~ ofr’ Zinfengarantie” fie “de Großwardeiſn⸗ 
RiaujendurgeRronfadter Linie · — Odne riesmol offen gegen die 
Heytichnete Bahnrichtung aufyutreten,” ſucht fle die HermAe Zig.⸗ 
Politi zu vertadtigen, indem fie ,fiderem Berncharn* naw 
Wiffern WIE, daß Roffurh fic enthuſtaſtifch (aie dicje Linde- ausge 
fproden 'Gabr, da feine gueite denfbar mare, weldje bem einzig 
jufemmenfaagenden Stod magyatſcher Be cdlterung fo ‘tinfad vere 
Bande, alé die projeftirte, 
: Den angeblidien. Koſſuth'ſch Enthufiséaué halten wir ine 
folangefiir cme Tendenjdidtung. ale uné dicte Bitidcitung · nicht 
auch in einem anderen Blatte aus der Zeit vor dem 42. Januat 
aachg: wieſen wird, Haste dbrigens Reffuth ſich wirhid in ange. 
aruteter Weiſe grauhert, (6 ware dieſe ſeine Aeuserung, jnfomeit 
fle Die Herſtellung ber Verbindang des gufommenhingenden Stoches 
mie grariſchet Bevdiferung bettifft, gang ridtig, ſein Enthufladays 
aber, wie wit dae weiter nachweiſen werden, unberechtigt und 
then rin Beleg mehe fiir das jinghhin in dieſen Blatter. very 
Offentlidhte Urtheil Paton’s, der in ihm nur einen punpr astif(den 
Gnihufiaken* ſieht. te vis $4 
Die, Geof wardein -Klaufendburgs Rokelibate 
Kronfddier: Cifenbahnlinie th-mrmlidh ailerdings 
bie beſte Berbindung des gufammenbangenden Stodes 
magvartifercr-Bevdlfecung untercimander, fle ift 
aber aud) bie befte Verdbindung diefes gejamumten Stodes 
mit dem Weſten der Monarchie. — Es if gewiß, daß der 
friciQterte und Datum aud vermehrte Verkehr der magyariſchen 
Boilsgenofen untereinander die Ausbildung allgemein verbreiteter 
Nebergeugungen, das Heranwachſen einer öffentlichen Meinung in 
politijden und anderen Fragen, nauentlich dei der von jeher auf 
das befte organifirten ungarifden Diégiplin weſenilich firdern und 
wo. fich Diefe Meinung gegen Thaten oder Tendengen det Staatd- 
gewalt wenbdet, eben deßhalb, well fle allgemeiner ift und gleide 
aeuig Abalig werden fann, in ihren Wirkungen viet bedeutendec 
fein mug, Was ader dem ungarifd-ngtionalen Leben in Dieker Erleich ⸗ 
terung 026 Berfehré der Ungorn untereinander ju Gute koͤmmt, dad 
dient, eben die Berbindung nicht nuc unter den Bollogenoſſen, jondern 
aud mit dem: Gruadfiod bed Staates hergeſtellt mid, aud der 
Staatsrcegierung, die dadurch cine, Urt Al geyenwart exwiedt und 
eben in Folge dieſer Berbindugg die individuelen und nationalen 
Rebenstreife uͤberwachen, kontroliren, in jedem Augrablick auf fie 


einwirken fann, die ignen, wenn es ndtbig fein folte, im der fic 
ben Rawipf fo oft gepricfenen SteQung, dap fie immer eine groge 
Bide bereit geboltener:Rrajte auf jeden deliedigen Punkt der nie 
werfen kann, gegenuͤher eht und im gangen Zande, bad die 
GrogwardcineRiaufendurger Bodn in ver Diagonale burchidnetdet, 
mit gemaltigem Rachdruck ifren Willenge ltend yu machen vermog, Se 
ldnger die Gifenbagniinic, die durch tas Land fo groͤßet 
PB der Machtzuwacho fie die Regicyung, Shen in Folge. diefer 
engeren Berdindung bes Weftens der Monardhie mit dem Haupt 
fod, ber Mogyaren wird; ader avd die Rothwmempigheit einer Madte 
enifaltyng feitené der Regiernng- immer mehs wd weht ſchwinden, 
ba der Berkehe verdindet und jede Urt -vom folirung avte 
debt oder wenigſtens dermindert, auch Die dee geifligen, bes 
Rationolen Leben@. Wer fonnte heute tie Folgen dex erleidterten 
umd Padurd aud vermehrten Berührung bes deutfden und. ungas 
sifhen Stammes auf die Aurbjidbung des ſtaailichen Lebens in 
— Boru beſtlumen ? So viel ader fanm, ohne ein 
tophet fein. yu wellen, Seder, dec an Bernunft, an Wohrhelt und 
Recht unp igre Beftimaung upter den Völlern gu herrſchen glaubt, 
ifn voraus fagen, daß die Etleichtertung oes geifligen Berfehes 
unter dleſen beiden Rationen, die Aes, wad je cin Bolk an bas ane 
dere gefnibpit bat, micinander vecbintet, die Durch das fiir gegen 
feiti ¢ Satereffen oft und tapfer vergoſſene Blut ſoͤrmlich ancinanvter 
geſchwelbi find, di6 * Buͤrgſchaft für die geſunde Entwidlung 
des dffenilichen Ledens begrüht werden mup. Wit der rdume 
lichen —— auch die nationalen Beſonderhelten 
yefammen, | gis 
» Ung the Det regere geiftige Verkehr allein nicht vrrmdzend 

die politijhen SGranten wiſchen den oͤſtlichen und weAlligen Staͤmmen 
und Proviayen de6 Palferlaated ju befeitigen, das durch den delebe 
teren, Durd dle Giferéatn vermittclien Dandelsvcetehe bervorgerufene 
Gegenieltige materife Wdgangigteitdoerdatinif würde dieſe Aue 
naberung bewirten. Je wehr ein Zant, cin Boll mit vir Beltice 
digung {einer Beddirfniffe a ein anderes g wieſen sft; fe größer 
ber Bedarf des Einen an Fodrifaten, ber des Mnderen an Roh. 
floffen, die durch wechſelſeinigen Austauſch wermiftelt werden, um 
fo fefter werden dle Bande um bie ‘vonetnander abbangigen Rae 
tionen geſchtungen. Die Sedirfniffe felbA wacdhten ader vied die 
Vertehroſtelgerung und Ertefhterung, inde dem Myrifularfand 
Ungern und Siebendargen nem öſtet und yu biligeren Presjen, ale 
Chedem, bie Erzeugniſſe der weflidhen Induftetevdifer ju Geſicht 
Sommmen: und auf diefe Beife vorher vhelleicht gar nicht gefannte 
Gonfumbediirfaiffe gewedt werden, waͤhrend wieder. mit dem ſtei⸗ 
genden Abſad dee Fadrifate aud der Bedarf an Rohſtoffen jue 
nimmt! ‘Die Folgen, Pie diefer wedhfelfeitige tegere Austauldivere 
fehr, Die Unfabightit eines einjelnen Bolfes, allein von id aud 
WH TA fic Maein (eben gu fdnnen, herbeiſührt, wie haben fe in 
Hberungarm berxeiié vor Ungen. Der Pefther, Peepdurger 1. Hane 


* 


deléftand Gaben trop aller BegriWerung fir Ungorn’s Qutonomie, 
fit die 1848:r Gefese, enn vod die Wiederelnführung des une 
gariſchen Wechſelrechis der Juderfurialfonferengdefhliffe an Stelle 
ber beutiden Wechſel und Civllprozeß⸗Ordnung bitter beflagt und 
Dagegen fort und fort agititt, Der „Peſthet Lloyd,“ ibe Organ, 
rebet gwar in Der cinen Nummer cinem felbfRandigen Ungariſchen 
Miniferium dad Wort, plaidict aber in der anderen fiir bie Wie⸗ 
dereinfuͤhrung des Perfonalarreftes dee deutſchen Wedietordaung 
— tin Beweis, daß eben die Logit der Thatſachen auch ote a priv 
orlftiden GConfiruftionen bed Rationalithtsdogae’s aber ben 2* 


Deſe und Abnlide Etwaͤgungen mögen e@ geweirn fein, OR 
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grade am allerwenigſten geidieht , 


PlfarcegeiRlidteic an dem Verein. Laut dem Rechnungs⸗ 
auowelo haben Rofenau, Reuadi,Wolklendorl, Jelden, 
Mariendurg, Rothbach Honigberg und Sätkany, fig 
an ber Sammlung gar nicht betheiligt, mithin auch nicht cinmal 
bie betreffendDen Pfarcer einen Beitrag geleiftet. 
Wenn Birger und Landmann nun freilich (eben, daß in den Kreiſen, 
wo das meifie Verſtaͤndniß fiir die Bereinezwecke und darum aud 
die aligemeinfle Theinahbme aw Berein vorausgeſehzt werden follte, 
wo fol da die Opferwilligfeit 
bei ibnen berfommen? Wir fennen den Ginwurf mit dem und die 


‘Rngegrifenen werden Segeqnen wollen: vie Hinwethoenrg 


auf dic magere Zehntrente. Es if allerdings mabe, , die 


—— Ge. f Lapoftoliiche Moirhit au der Mcuserung | Segntablofung iff night gldngend ausgefallen, cine Mehrausgabe 


veranlaften: „Ich verlenne den Ginflup nidt, den dieſe Sie bene 
b&rgen und Ungarn miteinander und mit ben dbrigen 
Theilen ded ReiGes fefter verbindende Eifens 
babn auf Di¢ Eridliefung und Entw idiung det reigen 
Gintommenéquelien diefer beidben Sander (und dae 
hurd auf die Steigerung ihres —— mit den anderen Laͤndern 
*) audyuiiben fabig if.” 
— Ja Rr. 17 der Heraannfadter Zeitung begeghch wir 
einem eitartifel: Das Statut aber die Beſtellung eines Oberges 
richtes im Sachſenlande und dic Autonomir, Mit deffen Refultaten 
wir ywor dibereinftimmen, die Borderidge aber, aus denen dieſelben 
hervorgeben follen, perhorresciren mijfen. Wir behalten uns daher, 
fobald wir in unferem Blatte Raum findén, eine cingehendere Bee 
ſprechung desſelben vor. 
Kronſtadt, 19. Januat. In bleſen Tagen iſt uns der 
ReGnungsauéweis über den Stand des Krouſtäd— 
ter ev. Schulſfond Bereine am SGluGfe des Sah 
re6 1861 jugegangen. Rad demſelben beftand dad Bereinsver⸗ 
migen, bas am Schluſſe des J 1858 im 11495 fl. 10 fr. df. 
W. ausgemlefen wurde, am Schluſſe des 3. 1864 in 16, 164 fl. 
A2 tr. bf. W. Dieſer "Zutnache beſteht in 
1. Jutereſſen bet angelegten Kapitalien 1041 ff. 88 fr. ft. W 
2. Beitraͤgen der Vereinsmitglieder i, 1. 
8. Geſchent der Br. Caroline v. Gatmen 100, 


a” 
4, Außergewoͤhnliche Ginnahmen is, - 

. Bufammen 1681 —* * oͤſt. B 
Bovon die Auslagen mit ' 6, @, iz 
abjugichen fommen, ſo daß ſich das * 
Reineintommen d. 3. 1861 auf 1582 fl. 20, Je 


begiffert d. iſt um 193 fl, 82 fr. bf. BW. mehr als im 3. 858 und 
um 491 fl 84 fr. 5A. W. meht als im 3. 1860, dagegen um 
256 fl. 88 fe. weniger als im 3. 1859. — Dies verhaltnipmapig 
guͤnſtige Refultat iff aber leider mit fo fehe der JZunahme ber Bere 
cinémilgiieder, alé vlelmeht ben Aeigenden Rapitalsintereffen. yy 
banfen, den mabrendim 3. 1858 die eingegangenen Beitrage fig 
mit 803 fl. 4 fr. begiffecten, erreichten fie.im.3. 1859 nur. die 
Hive vow 644 fl. 54 fc. dft. W., ſanken im 3. 1860 auf 550 E. 
56 fr. und, im 3. 1861 auf 54 fl. op. W. herab. 
Bon den ſonft vertretenen Zuͤnften vermiſſen wir dieémal 
Berzeichniß tieRun feud Flaf@endcegslerund die Rlemype 
nergunft, finden übrigens alle Gorporationsn mit wich aiedereren 
Beirdgen, als in dew Borjahren aulgelahrt. Wohi migen cinery 
ſeiis die thglich ſchwieriger werden Erwerboverhaͤliniſſe qu dee Ab⸗ 
nabme der Bereinémitglieder und ihter Beitrige Veraniaſſung ge 
athem haben. Die Haupiuriade aber fuden wir wohl aicht mit 
Uarecht in der auffailenden Rigi beth cligung unfecte 


von 12fr. df. W. im Jahr, durch die man fic) die Mitgliedidaft 
erwerben kann, erlaubt fit aber Dod) Jedem und ware ſelbſt dies 
nicht der Fall, fo lleße ſich ein joldher Betrag durch Berfagung 
ciniger Pfetjen Tabak, eines Glaſes Wein tenn dod now in Ere 
ſparung bringen. Der Blumenauer Sahulmeiiter ſteht ſcherlich 
ſchlechtet, alé der legte Zehnide zuge berechtigte ia Butzenland und 
ber — fehl auf der eiſte riot, — — — 


Die Gesffaung der faddfiiden Rationsuniverfitat 
' 1863. 


Wm 17. Januar d. 3; Bormittags 11 Ubr mands unter dem 
Borlige Sr. Hodwohigedoren. bee Herren Gubeemialraths unp 
Comes » Stellverteeters Conrad Sd miodt mit ciner offenilichen 
—* bie Saiſon der dermaligen Univerſttät eroffnet. Außer den 

in. dieſen Blotte bereito betannt gegebenen Deputirten der Stühle 
und Diſftrikte waren aus Reußmarkt die Herren Königsorichter Cling 
Macellariu und Obechaatéonwalt Wilhelm Low zugegen. Die 
Stable der Deputicten von Mihibad und Keys waren now nit 
befegt. 

Dee Here Comes-Stellorrireter- dupferte fig) etwa folgender> 
méfin: G6 jeien fieben Monate werfloffen, felt die ſaͤchſſſche Rae 
tionduniverfitat ifre Berathungen wnterbroden habe. Gin flanger 
Zeltraum in ciner eretgnifidweren Feit. Die Situation habe ſich 
felthee gedndert. Darien wir uné dariber freuen? diirfen wir gee 
troften Muthes der Zufunft entgegen gehen ® Bin kurjer manne 
auf die Bergangenhelt. fonne vie Antwort erleidtern. 

Mit der allerh. Eutſchlleßung vom 24. Mary (864 war bie 
Reorganifirung der politiſch · odminiftrativen Brrwaltung : Sieben⸗ 
bdzgend, und ſo au@ des Sachſenlandes erfolgt Die wiederherge⸗ 
ſtellten ſaͤchſtſchen Munijwalbehoͤrden waren. tit ihren Bezügen 
an dit! Alodialtaſſen gewieſen z diefe reichten nicht ate; ed traien 
Gelbdverle genheiten, Varhoer MipFimmung dec Grawten ee; anes 
fldnde, die heumend auf die Vteroaltuing einwirkten. 

Dabel gingen dle Stimmungen und Anfdauungen * die 
Stellung der ſaͤchſtſchen Ration in der neuen Epoche aus inander 
tind die Rationalitdten flanden ſich (Groff gegenüber. 

Vater ſolchen Verhaliniffen tratew die Fragen üder die: faats⸗ 
techtliche Stellung dev (AGfiidhen Ration que oͤſterreichiſche n Reiwer 
Derfaffung, ſo wie Die liber die Gleichderechtigung in ben Borders 
grund. 

Die aͤchſtſch⸗ Rotionsunivecfitat Hat dieſen Fragen dtndeings 
fie Serathingen getvidenet; fic hat ihre Anſichten doer die Stet 
lung der ſachſtſchen Ration yuc Reigsvirfaffung und aber die 
VBertebendigung der Gleichberechtigung in ihrer Reprdjentation vom 
29. Mary 1962 ausgeiprodjen, und Gat ertidet, bei der Loͤſung 
dieſer Gragen auf einem ſiebenbürgiſchen Laadtage verfaſſungsmäßig 
mitwisten: yu wollen, ond aamentlich yur Berwirllichung bee natie· 
nalen Gleichber⸗chtigung ſchlen «6 ie geboten, den Auttag auf 
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die 3ufantmeniepung einer LamdeSvertretung im. Ginne der Intereffens 
vertretung gu Mellen, 

Die Repradfentation bat einen erhebenden Gindrud bei allen 
Volrioten gemodt; fie fomnte nicht werfehlen, cine hohe moralifde 
Wirtung yu uͤben. 

Nachdem Diele Reprdjentation AderhsHA Sr. Majefat den 
Roijer waterdecitet worden, nachdem zu dielem Swede cine Depu- 
fation aué bent Mittel der Univerfitdas nod) Bien entjendet Wot 
den wot; wie fleben wit nun heute ? 

Es fiegt vor uné die, allerd, Entſchliabung Cr. Majerat 
yom 18, Oftoder 1862, worin,fid in der huldvolſſten nerfennung 
ber die BorfeBungen der Univerfitdt ausgeſprochen wird, und 
mobei die ſiedenbuͤrgiſchen Oberdehoͤtden bequftragt werden: einen 
Antrag yar Gulagmenfepung . des fiedenddrgifden Landtags, mit 
Geriidfidtigung der in der ſaͤchſiſchen — enthaltenen 
Grundfage gu fielen. 

G6 liegt vor uné die allerh. Enticliefung vou. 7. Sept 
41862, wodurch der Auſwand füͤr die politiſche und gerichtiiche Bere 
woltung iat Sachſenlande auf den Staatoſchah übernommen wirk 

Ge liegt vor uns die ollerh. Entſchließung vom 24. Row, 
4862, woturd tad Etatut yur Bildung eines ſtändigen Appella· 
nons gerichtes fie daé Sachſenland genehmigt wurde. 

Wir tonnen nun mit froher Hoffaung und. getrofen Muthes 
auf den -Bahnen: fortidreiten, welde durch vie Reprdientation vom 
29, Mary 1862 gedffnet wurden: 

geſtüht durch ale Patrioten, welde fetgaltenvan ber sects 
reidijden Reichsverfafiung ; (bier exmabnie der Redner des Moe 
menics, — eines Glonypuntics in der Seſchichte des Gadfentane 
bed, — weldjer der Deputation. in Wien urd die hervorcegents 
fien Mitglieder des Adgeorbactenhaujed bereitet wurde, um deren 
Sympaihieen fir die dbl. Univerfitdt und fir. die Reichögenoſſen 
im fermen Often der Monarchie audgudriiden 3) 

geflüht durch Eympargieen awiſchen ſacſiſcher und rentals 
{her Bevillecung ; 

gefiiigt, durch die Verſiderung Allerhoͤchn Se. Weelekat oe 
Raiiers in Der Thronrede: das begonnene est ber Berfafjung 
aud vollenden yu wollen. 

Der Redner ging hietauf über zu den- Sufgaben, welche der 
dermalen verfammelten. —— harreten, als welche er Gomme 
lich bezeichnete: 

Die Durchfdbrung der Alleih. Entpdtiegung wegen’ —*— 
des fandigen Apellatione gerichtes fit das Sachſenland /z 

Riformen im GSeblete der politiſchen Werweltung und bes 
Semeindewelens. 

Indem der Comed-Etellverteeter die Mitglied.c der Unlver⸗ 
fitdt wiDfommen hieß und dieſelben yur thatkrdftigen Muwirkung 
bei der Loͤſang der vorliegenden widtigen Aulgaben aufforderte, 
fHioG cx mit Dem Wunſche: „Sott fegne Se. Majehat, unſern 
Kaiſet und LandeSfiicften Fray Joſeph!“, in welden die Berjamm- 
lung mit einem dreifachen Hod cinftimmte. — 

Det Deputicte Schwarz von Schäßburg enigeguete im Ra- 
mien-der Univerfitat, daß fie der Bortrag des Comed-Stellvertres 
teré mit Danf, Freude und Hoffnung erfillt habe; mit Dank und 
Greude, weil fie die Erfolge iver Thätigleit vernommen hat, weil 
bie Schritie der ſachſiſchen Rationsuniverfitat Beifal vei Gr, 
Moejeſtaͤt gefunden Haden und well loſtbare Gewaͤhtangen auf .die 
Pitten der ſaͤchſiſchen Rationduniverfirdt erfolgt find; mit: Hoffaung, 
weil fle weif, bab Se. MajeAdt dem Beficebungen der fadfilden 
Rationduniverfitdt gewdgrend entgegen fommen werde, umd weil 
Se. Majehdt den Ausdau ver Reichsverſaſſung in Auoſicht u 
ſtellen gerufien. Der Redner ſpricht ſchließlich die. Bereltwilligkeit 


der ſaͤchf chen —— ms, me dicfem Siete quae 
mitgurpirfen. 

Der, — —— laͤßt nan die Aufleſung der — 
Gutſchließung uͤder vie Repraͤſentation vem 29. Mar, 1862 vor· 
nehmen. 

Der RNotarius verlieſt Ddietelbe. 

Gomes. Sielvertecier bemerft, bad hohe Dubernium habe qu 
wiffen, geihan, 6 fei bei der Erpedition der erwaͤhnten allerh 
Entidliefung nachttaͤglih itrem vollen Inholte nad mitgetheilt 
worden. 
Dec Rotarius nesliefh dieſelbe. 

Comes-Stellvertecter Hemerkt weiter: al dle nadtedgli@e 
Bervollſtaͤndigung der aller. Entſchließgung vom 6. Gubernium 
cingelangt war, fei der zuerſt mitgetheilte Inhalt diefer allerh, Ente 
ſchließung bereits an die Keeite expedirt gewefen, die Berlautdarung 
patie an den, meifien Orten dereité flatigtfunden gehabt und die 
Bevoͤllerung bitte die ſelbe mit der warmften Begeifterung aufges 
hommen. 

Bei dicfem UmPande aun, und Veil dad: 6. Gubernium ben 
Auftrag ertheilt Gabe: die fehlerhaſte Expedition foe zum Swede 
ihrer Bernichtung zurückgeſchidt werden und die Rationsuniverfitat 
folle ihre bejiighihe Rundmachung zurüchichen, — — jog ¢6 bie Ras 
tionéuniverfitdt vor, die exgdnyte allerh. Gatſchließung im Nachhange 
zu der. friiheren Berordnung mitgutdeilen. 

Uber dieſen Borgang if dads. Gubernium in einem bes 
londeten Berichte vom 27. Deyember 1862 in die Kenntnis gf pt 
worden, 

Det Rotariud verlish dieſen Bericht. . 

Comes ·Stellvertreter: Cine Eeledigung des hohen Bubers 
niums auf dieſe Vorſtellung fei nod nicht erſolgi. — Die durch 
cinen Grpeditionsfehier ausgelafiene Stelle, die ſich ouf den Amt 
lien. Gebroud der Lande oſprachen deziehe, fei darum unflar, weil 
ſich in ihe auf vom der hohen ſtehenbürgiſchen Goffanyled erflofiene 
Geftimmungen und Verordaungen brzogen werde, Die hieher widt 
mitgetgellt worden find. Eo merde die Hobe Laude oftelle um Wits 
theilung . fener Se famungen und Berordnungen angegangen 
werden. 

Gomed-Stilverteeter vetonlaſt die Beriefuing der a. h. Ente 
fdliefung vom 7. September $862 wegen: der Bedeckung dir Bere 
waltungéfofien im Sachſenlande aus dem Sraatofdage. 

“Dee Rolarius verliet dieſeibe. 

Come®-SieNvertretee empfiehlt den SHluppafus derfelben vet 
beſonderen Beachtung ver faͤchſiſchen Rations-Univer firdt, 

G6 wird nun über Beranlaffung des Comes-Srelvertreters 
bie Berlejung der durch die Hohe fledenbiicgiide Hoffonglei unter 
‘bem 42, Ropember 1862 Gerausgegedenen a. h. Entidliefung tiber 
die Mufftellung veined faͤch ſiſchen MppelationeGerihtes in Hers 
wannfladt vorgenommen. - 

Der — Douin Midhart Dindet, erbittet das 
Bort, 

(Gr erhale eo. 

M. Binder. Loͤbliche ſächſtſche Rations-Univerfitdt! Mus 
ben. Mitthellungen. die Seine Hodwodigedoren, ber Hert Comeee 
Stellvertreter uns yu machen, die Gewogenhelt gehabt Hat, fonaen 
wir bie Thatſache fonflatiren, bof das auf dex pragmantifden 
Sanftion and der untrenndaren Verbindung Sicbendirgens mit 
ber unideilbaren oferreichiſchen Gefamatmonatdie fußende polttiide 
Gidudensbefenntnih ver fadfiiden Wation von Allerhöchſt Seiner 
Apoflolifden MajeAdt in erveBender und ehrender Weiſe gewürdigt 
worden tif, und daß die Reprdfentation vow 29. Mary v. J. mit 
der wim Raijer am 1/Mat 1684 tn der Thronte de aut gefprodenen 
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asrhabenen Ueberzeugung fibereinfiomt, daß freie Inſtitutionen, 
unter gewiffengafter Wahrung und Durdhfigrung der Sruudſähe 
ber Gleidberecdtigung aller Biller des Started, der Seihbeit 
. Aller Staatédirger vor dem Gefege und der Thellnahme der Bolles 
vertreter an der Gefeggrbung gu einer Geilbringenden UmgeRattang 
der Gejammimonardie fidren werden. 

Jene Thatſache fann und muf die Ration mur ermiithigen, 
auf dem von ibe detretenen Weg treu yu bebarren und auf verfaffungs- 
mafigem Wege yur Berwirklichung und Durchſührung der Staate- 
grundgelepe voai 20. Oltober 1860 und vom 26. Februar 1861 
im Qntereffe Der Dad Wohl aller Sinwohuer und Boͤller der Moe 
narthie allein ſichernden Macht uad Einheit des Reiches in allen 
StaatdangelegenGeiten, fo wie yur Wahrung der berechtigten One 
ſprüche und Stelung Siebendargend mitguwirfen. 

Die UW. h. Entigliefung vom 18. Oftober 1862 iff, indem 

fle die exrbebende Anerfennung ausſpricht, zugleich die thatſächliche 
und ſicherſte BeRattiqung des der ſaͤchſſſchen Ration geſehllch aw 
fiehenden Rechtes, (id) aber die politiiden Fragen , fobald und th 
jo fern fle Die Rechte ber Ration betreffen, durd ihr verſaſſungs⸗ 
mafige Berixetung aus puſptechen. 
Dies dient und als cin neuer Beleg daffir, taf dos Golf, 
dem Gereité im Jahte 1848 beyeuget wurde, es fei bei thm die 
Freiheit burd mafigen Gebraud und Oronung heimiſch geworden, 
— ben wirmften Beſchüher und treweRen' Freund feiner Rete an 
bem Monardhen hat, der die Erinnerungen, Rechtsanſchauungen 
und Rechtoanſptüche fener Vander und Bolter mit den atfad- 
liken Bedirfniffen ſeinet Monarchie ausgleidend, die gedeiflide 
Entwidelung und Krdftiqung der gegebenen oder wider erwedten 
Ynfitutionen mit voller Berubigung der gereiften Sinfldt und bem 
patriotijgen Gifer Seiner Boͤller hodheryig anvertraute, 

Gben jo leven wit in der U. h. Beatigung -des Univerfilats- 
Slatutés uͤbet die Beſtellung eines provijorifgen Obergerigtes in 
Hermanuſtadt die geſetzliche Anerfeanung des verfaffungemapfigen 
Maunicipal-Gefegacbungd-Redhies der Ration, wire die vaterliche 


Pirforge Seiner MujeRat -fiie das geordnete Rechtoleben, cine ber 


Haupigrundlagen des Wohles Seiner Bsiter. 

Die Bewilligung der Bededung dec Berwaltungs-Rohed im 
Sadfentande, welde die Bewohnet dieſer Kretie bel dem verdndere 
ten. Befteuccungsiyfem und den erhdpten-Staatélahen nad Rest 
und Biligteit mids wider tragen durften,-umd ju tragen aud nit 
im Stanbe find, ift ein hdochherziger Uct der Serechtigleit Aller höchſt 
Sr, Apoſt. Majeftat, welder bei der yu moiglihen Opfern fieis 
beceit geweſenen Bevoͤllerung des Sachſenlandes den tiefgefdGtteften 
Dant hervorruſt. 

Die Beldliffe der Rations-Univerfitat find am Aller hoͤchſten 
Hoflager don dem allvetehrten Oberhaupte der Ration, Sea Geren 
Comeé-Ctellvertreter, fo wie aud por dem Hoddemielben beige⸗ 
gtbenen Mugliedern der Deputation unermüdet and im ausgeyeihe 
meter Belfe verteeten, und von Ihren Erzellenzen, dem Herrn 
PrAfidenten, bes Landes-Guberniumé, Grafen Erenneville, undtem 
eben fo loyal feinem Saifer, alé patriotiid treu feinem Baterlande 
ergebenen, erſahrenen Minifter und k. ſiebenbürgiſchen Hoffangler, 
Grofen RAdashy in Berſafſungétreue unterſiühht worden. Wir 
Fonnen ferner nicht ruͤhmend genug hervorheben, dof das Befireden 


und Bie Richtung der ſaͤchſiſchen Nations. Univerfirdt bei Sr. kaiſ. 


Hoseit, dem Herein Miniſterpraͤſidenten und dem hohen ft, Minis 
ficrium die aufmunterndfe Beadjtung und Beftimmung gefunden 
Hat, Und daß aud die Bericeter der Balter im Reichsrathe ehrene 
vole Betvcife ihres brüderlichen Enigegentommens gegeden haben. 

Daf aber die Thatighit der Rationéuniverfitdt mit dem, 
bad Bertrauen und den dderseugungévelen Glauden an die Forts 


enfividiung verfoffungémapiger Supdnde feftigenden Grfolge ge’ 
frdnt worden find, — daé verdanten wir aud) cotieplig ter Gnade 
Sr. Apoſtoliſchen Majefiar. 

Oievon ausgehend, fielle id, indem ic damit gleidgeitig 
einem von meinen Sendern ipeciell gegebenen Auftrage Folge telfte, 
ben Bntrag: . 

„die loͤbliche Saͤchſiſche Nations-Univerfitdt wolle cine Bdreffe 
beſchließ ·n, worin Allerhoͤchſt Seiner Apoſtoliſchen MojfeRat, unferm 
allergnaͤdigflen Kalſer fiir ole aulgetefenen hulderichen Entigtiae 
fungen, die cine Biirgidalt vofiie find, daß geredhte Bitten und 
geſehliche Bef Glaffe der Rations-Univerftat immer und oud io Zu⸗ 
funft am Throne Erhdrung und Genehmigung finden, ber tiefge⸗ 
fuhlte ſte Dank ausgeiproden wird.” 

Come6eEtelovertreter: ywrifelt mit an der Suter dieſes 
Antrages. 

Die ganje Wrcfonentang ſpricht fid tinftimmig far dene 
felben aus. 

Gs fragt nun der Comee⸗Stellvertreter, ob der Boljug bes 
Gntrageé einer Commiffion oder tem Antragfeller derwieſen 
werbden ſolle. 

Eine Stimme: Rannicher. Sent 

Sawort. (Schaͤßburg) ift dofiir, bof cin Einzelner den Cate 
wurf Der Adreſſe uͤbernehme. 

Gall (Schaßburg) oAtt die Gade fir Sai tate 
legenbeit, fir mele der Praͤſes verforgen werde, 

Dieſe Anſicht wird allgemein getheilt. 

Schwarz (Schaͤßdurg) brantrogt einen Daul fay bie Depur 
tation der ſachſiſchen Rationé-Wniverfitat, die aus deur Comed> 
Stellverteeter, dem HermannRAdter Depatirten Rannider, und aus 
dem SHAfburger Deputirten Gull beftanden hatte, denen die ‘in 
Diefer Sigung GergepAhiten Srfolge ya verdanten marcen. 

Die Verſammlung erhebt fic gum Zeichen ihres Dantes * 
bringt den Mitgliedern der Deputation ein och Haus. 

Cowmes·Stellvertreter dank fir die Anerleanung, Me dem 
Wirken der Deputation yu Theil wurde; bemerkt aber, daß die 
Erfoige nicht allein ben Schritten der-Deputation, fondern wefents 
lid der Richtung belyumeffen feien, welche . die Rations-Univerfirdt 
in Dee Reprdjediation vom 29. Mary 1862 ecingrdalten habe. Er 
ſpricht den Wunſch aus, daG es dec Rationt-Univerfitdt gelingen 
mige, auf der betretenen Bahn fortyuldreiten und: derjelben treu 
qu bleiben. 

Auf die Tagesordnung der nd@fien Sigung, ſehn oer Gomese 
Stellvertreter die Allerhoͤchſte Entſchlie ßung wegen Ercidhtung des 
ſtandigen Mppellations¢-Geridies in Hermannfods. 

Referent if StastBanwalt und Hermannfdoter Deputicter 
Joſeph Schnelder. 

Es erſolgte die Aufforderung an Die neugewaͤhlten Deputirten; 
ihre Eredentionalien gu uͤberreichen. In die Commiſſion zur Prü⸗ 
fung derſelben werden beRimat; Schwarz, Dr. Kein und _ Reape 
marfter Rint —* bye —— a 

lerauf wir rotofol der legten u o ⸗ 

St Rations.Univerfitat verlefen * Pare vn 

Die naͤchſte Sigung, in welher admintrative Gegenfande 
votfommen, ift nicht ncaii und witb Montag, am 19. Januar 
abgebalten. 


Die finial. ſtebenduͤrgiſch ⸗ Goftanjlei hat den —— 
Scetretaͤt des loalgl. ſtebenduͤrgiſcheu Guderniums Ludwig v. Patel 
jum wirllichen Gefretde daſelbit etnannt. 

Das Juftigwinifierium Hat die evledigte Staatsanwelis · Sub 
fututenſtell in Ilocjow bem verfügbaren Ratholetreiare-Wdjuntten 
des beſtandenen Redentihegtidjen Oberlandesgerihies Frany Bogdani 
vecilehen. 


— (Die ,GensGore.*) ſagt heute: Die Nachricht von ciner 
angeblichen Wrifung bes Staate⸗ und Suftiyminifieciume an die 
I. I. Oberlandedgerigte und Stoatéonwaltidaften, yin der Folge 
bel, Beurtheilung der Preßvergehen der politiſchen Blatter nament, 
lid jene Richtung yu berückſichtigen, welde die lithogrophicte , Gen, 
Gorrefp.” verfoigt,” reducice fid daraul, daß von Seite ves 4. 
DSuhigainiferiums vie Oberianvedgeridte und Staatsonwaltidalien 
aus Molof ideer-BerRanrigung von der erfolgten Eoncelfionirung 
Dev pBeneralsCorrefpondeny” oufgefordert worden find: ~Bei pore 
Jommcnden Fallen. in der Juſtuſphäre und Gericht opfle ge wün⸗ 
ſchenswerihe Verlautbarungen oder Beridtiguagen. an dad Supdiy 
—— cinzuſenden, welded darüher dad Weltere verfügen 
wird. 


Berlin, 14. Jänner. Die dauſige erſte Sihung tet Hauſes 
der Abgeordneten eroffnete Praͤſtdent Gradow. mit ſolse ader Un⸗ 
ſprache: 

eM. H.! Durch unſere jeltige, mie i mit Ibtet ZuRimaung 
—— aud fiir tie ſoeben erdffacte zweite Selfion dec ſtebenten 
Regislaturperiode giltige Geſchaͤſto ordaung ermadtigt, aifjee id 
+ Hlermit die erfte Sigung derſelben. 

Bor drei Monaten verließen wir viele Riume mit ben vom 
aanjgen Lande getheilten Wuniwe, daß es gelingen mige, den o§ne 
unjer Verſchulden ausgeiprodenen Berfaffungefonflitt: yu jdjen. 

Im Hindlid auf die finiglihen Worte |, Fwildhen uns fei 

Wahrheit!“ mus 6 jetod mit. tiefftem Bedauern unawmwunden 
ausgeſprochen werden, daß jener Konflat ih den verfloffenen deei 
Monaten immer grifiere Dimenflowen ongenommen und den Muse 
dou unfered Berfaffungemapigen Rechtsſtaaius gefahrdet hat. - 
; Bis yu den Stufen des Thrones iff bas Haus det Abge⸗ 
ordueten. die aBeinige, aus algemeinen Wahlen bervorgegangene 
wahre Bertretung ded preußiſchen Bolles, verdadtigt, verldumbet, 
geſchmaht worden (hort, hoͤrt h. 

Ju Intereſſe des Dienftes find beamtete Abgeordaete yur 
Didpofition geſtelli und Derfegt worden, welthe, getrew ihrem Berd 
faffangéeide, die unfircitig Dem MWdgrordnetenhaufe verfaffungésmapig 
guftehenden Rete geübt und gewahrt Haden. 

Die geſe zlich aufgehodenen Konduitentifien find im Birwal- 
fiingémege fiber das -politiide Berhatten der Beamten, tnébefonbere 
det unabpdngigen Richter, wieder eingeführt (bdr1, gdrt h. 

Der Art. 99 rer Befaffung iſt verkegr, und durch oad von 


she gedotene Minifter-Beraniwortlidteitegeiey nicht geſchuͤht, Aehen 


wit einer bubdgetlojen Regierung gegenuͤber (hoͤrt, hdrt 1).- 

Dod das Land ift in diefem'immer ſchärfer bervortcetenden 
Ronfikt friven gewahlten Bertretern yu ihter vole Befriedigung 
gar Seite getreten. Dies beweifen Unleugbat Der’ denſelben bei 
ifeer Rildfehe in bie Heimath bercitete’ feietlige Empjang und te 
ihnen ‘und dem Asgrordnetenhauſe dereité pugegangenen und nod 
aaglich eingeſen deten Zuftimmungs> und Dantadreffen aus dem 
Buslande, ans Deutihlandé Gauen, aus Preußens Wahlkreiſen, 
Bie jegt 194 on der Zahl ond bededt mit 221,951 Unteifebriften, 
fhelld nur Yon Woahimannern, -iheils im Berein mit thnen ‘von 
feiffdrdigen Urwagtern. 

Rah den Lindern und Provingen geordniet und verpich net, 


dege ich fle auf das Bureau des Hanjes qu Shrer Ginfige, m. H. 


biermit nieder. 

Sie alle geben Zeugniß bafiir, daß das Haus die verfaffunge- 
maßigen Rechte ber Krone Geilig gehalten, mit Befſonnenheit und 
Maͤßigung die verſafſungömaͤßlgen Rechte des Boles’ und ſeiner 
etwaͤhltenBerittier grwahrt hat, und ſprechen dew Haule der Ab⸗ 
gtordnét n ben Dank aud fiir ſeine wiirdige Haltung, unter gang 
#titidiedentr Juridwelfing der gegen dasſelben and die beſchworne 


das How cif. 
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Landedverfaffang, dad Heilige Palarion ſeiner Rechte; ger! chteten 
ſeindlichen Angriffe. 

Steht ſo dad: Abgeorductenhaus vor bem Lande gerechtfertigt 
da, fo laffen Gie uns nunwehr, w. H., mit neuem Wuthe, mit 
dee alten Befounenheit und Maigigung, mit uner ſchuͤtterlicher Fevtige 
fcit nnd Musdayer unfere Arbeiten wieder beginnen, indem wir an 
dec Schwelle des Jubeljahres der Wiedergedurt Vreußens awd 
tieffier Etniedrigung, ter durd den hohen Geitt feiner Fürſten 
und die raft cinmithiger Bolfsgefinnung fiegreihen Auferſtehuug 
Deut[dhlants aus ſchmachvoller Zerriſſenheit und Schwäche, und 
von unferen Sigen erheben und in dem uralten Preußengeiſte der 
Liede, der Treue, der Wahrhaftighelt freutig auérufen: 

Hod lebe Se. MajeRat Konig Wilhelm L! 
Das ganye Haus erhedt fid und flimmt dreimal lebhaſt to 


Parit, 17. Jaͤnner. Nachmittags. , Temps beritet Ader 
den Empfang des preußiſchen Botidafters in ben Tuilerien., Graf vr. 
b. Golg ſprach: Die Erhebung ter Gefandifdaften in Berlin undBarl?. 
jum Range von Botſchaſten, beweife, daß dle Bryiehungen der 
beiden Regicrungen fete inniger werden. Er fiigte bei, der Han- 
delsvertrag werde Daju dienen, Die Bande welche fie bereité wer- 
tinigen, f.fter gu ſchließen. Der Kalſet antwortete: ex heile vol- 
fommen bie auégedriidten Gefinnungen. Geit ſeiner perfontiden 
Bekanniſchaft mit bem Könige, feit dem Beſuche im Kompiegne, 
Gabe ex immer auf dad Ledhaftefte gewünſcht, daß dic Besiehungen 
immet herjlicher und Berglibee werden; aud er erblide in dem 
Handelévertrage dad befte Mittel, den Bund (Union) beider Lander 
zu befeftigen. Der Raljer ſchloß, indem er ſeine Befriedigung 
ber die Wabl bes Grafen v. d. Golg ausdeiicdte. 

Gine Depeſche des Herren Drouin de Louys an ben Hersn 
Lallemand, der geltweilig vor dem Firften La Tour d'Auvergne 
Branteeig in Rom vertrat, zeigt uné, daß des gegenwirtige Mi⸗ 
nifter des Aeußeren einen ziemlich energiſchen Ton gegen Rom 
eiaſchlug. Die Depeſche iſt vom 31. Oftober. Der Miniſter theilt 
borin cin Gefpraͤch mit Pent paͤpftlichen Runtius mit. „Ich mute,” 
fagte er, „Monſeigneur Ehigi aufs Neue unfer lebhaftes Berauern 
auddrilden tegen der Met und Weiſe, wie der roͤmiſche Hof unfere 
wiererbolten MusgleiGungéverfude oufgenommen bat, und id babe 
Srfomderd baronf hingedeutet, doß dieſe beflandigen Ublehnungen 
einen dein Eindrud auf Me Sffentlide Meinung ausuben muͤßlen.“ 
Gc hatte Donn aud, fort ee weiter fort, dfe Gegengriinde ber 
papftlichen Reglerung widerlegt. Die meifien katholiſchen MaAdte 
féitn der Anſicht Franteeihs. Der Papft felbſt Hatte bie Reformen 
jugeftanden und erklaͤrt, dof cx nuc dle Rüdkeht dec verlotenen 
Provinjen adwarte, * fie auo ufuͤhren. „Ich habe Muͤhe“ ſagt 
ber Miniſter, ,dielen Aufſchub pu. begreiſen. Mann dle großmüthige 
Seele ded Hohenprieſters ihren treu gebdliedenen Untertganen die 
ihren veritrten Untertgonen yu Theil gewordenen Wohlthaten ver- 
fagen? Wenn der römiſche Hof durch weiſe Zuftimmungen an die 
Bediirfniffe der Zeit die Herrſchaft Aber die Bevditerang die has 
bicibt, confolidirt, fo fidert ex die Gegenwart durch einen. fyontanen ct 
von welchem erafle Chre und allen Ragen fofort cinetntet und welder 
fom erlaubt, unter befferen Bedingungen yu warten und vicielhe 
die Ehancen, weide die Zukunft nod birgt, ſich voryubdehatten,” 

Man wird in Rom degreifer, daß die oͤffentliche Meinung 
in. Franteeich ber Regterung PRidten ouferlegt. Wenn dad fathol. 


Frankreich um ſeine Opfer fie ethe (einen Traditionen theure Mine 
gelegenhel aud nicht feilf@t, fo ‘ttennt 6° bie Beſchühung dee 


Papfies dod nicht von’ der Verbeſſerung des Schidſales der rd- 


mifdhen Bevdiferung, und es fonnte endlich mide werden, die Hoff- 


nungen, die e@ felbft hat eniſtehen laſſen, beftandig auſſchleben gu 


Feber. Unfere veridngerte Belepung des Kirdenflaated wird andy 
rerfelté in Fraukreich ernfich, wenn nidt mit Rede tm Ramen 
von Pringipien und Satereffen angegriffen, welde dle unferigen 
find, und die Regierung des Koiſers glaudt berechtigt gu icin, von 
bem h. Stable ju fordern, ihe ihre Aufgade yu erleichtern, intem 
ex burd den oufgellarien und liberolen Gebrauch ſeinet Macht die 
Gegner ſeiner Souverdnetdt entwaffnet. 


Wenn der rdmifthe Hof die Reformen bié yu dem Bugens 
blide auffdiedt, wo die Provinzen, welde friiber ten Kirdenfaar 
auémadten, wieder gu ihm juruͤckehren, ndihigt er une, uné über 
die tertitoriale Frage auo juſprechen. Wir haben nie weber die Res 
gitimitdt der Reflamation ded Heil. Stuhles, nod Den Werth feiner 
Protefte verfannt, und tenn wir Hier rathen, fiir dle Gegenwart 
au forgen, fo haben wir durchäus nicht die Abſicht, fle fiir die 
Folge gu prajudiciren. Sede Regierung bleibt Here ihrer Hahdlun⸗ 
gen und beurtheilt den Umfong. ihrer Pflichten. Meine Pflicht ift 
€6, auédridlid® gu eifiaren, daß die Regierung des Kaileré von 
den Mitten, die verlorenen Provingen wieder unter papflider 
Botmadpigteit guriid gu führen, die Gewaltmittel ausſchließt. Sellen 
wir deehalb aber auf die Hoffaungen vergidten, den beiligen Stubl 
auf Unter§andlungen eingegen gu fehen, deren Zweck ware, ihm 
unter feftyulegenden Rormen, fiir bad, wad ibm verbleide, cine 
formell ftipulirte Gaxantie yu geben, welche die Bertrdge, die few 
men Linderdeftand conflituirten, ihm nicht gegrden hatten ? Wenn 
die Provingen des Heil. Stuhles das Dominium ber katholiſchen 
Welt find, fonnen da oie Regierungen, welche die Catholicität in 
ihten irdiſchen Intereſſen vertreten, nicht zur Ldjung einer Frage 
Serufen werden, deren Prifung ihnen gang natütlich gujufommen 
fGeint ? JA dad Stehendiciden dec weltliden Macht wirtli® cine 
Gewifiensfrage ? Koͤnnen die Intereſſen dieſer welllichen Mage, 
die alé ſolche allen Berdnderungen ber irdiſchen Dinge unterwore 
fen fint, anderd als durch the menfdlide Bernunjt regiert werden, 
bie etd dem Breethume untérworfen; aber dod der cingige Fuüͤhrer 
politifder Conceptionen IR? 3h habe e@ bereits gejagt, die Rome 
Binationen, denen der roͤmiſche Hof beiftimmen finnte, warden feis 
nen Referven und dec Mutoritdt (einer Protee nicht ſchaden, Wenn 
er das Recht aufrecht erhalt, wenn er an einem defimmten Tage 
feine Donmacdt eingefleht, (aft ec die Zukunfi offen, und welde 
Macht auf dieſer Welt if mehr ale die paͤpſtliche darauf augewie⸗ 
fen, zut Berbefferung zeltlichen Unglüds ouf die Zukunft gu: boffen-? 
Wir find uͤberzeügt, dah Jedes Urrangement, welded den -jepigen 
SanderbeRand der Riche wirlſam garantirte und alſo die vollkom mene 
Unabhaͤngigkeit des Popfies herſtellie, die latholiſchen Gemüther 
vollſtaͤndig berubigen würde.“ 


— urzuq Haden, die Tutiner Journale bie Nachticht in die 
Welt geſchleudert, daß die Staoidfaffen hinlaͤnglich mit Hills 
mittein verſehen ſelen, und daß die Gubjfriptionen, bie gu Gunfien 
ter Dur® den Brigantaggio in Sibditalien yu Schäden gtfommene 
Bewogner von der Regierung eingeleiteten Sammlungen, ‘einen 
trefflimen Forigang nehmen. Beide Meldungeh waren aus der 
Luft gegriffen. Die Rommecn wurden “(leigh eingerufen, 
um ¢ine. Auleihe vom 500. Milionen ju- votiren. “Das 
Deficit wird Ende 1863 mehe- ale 712 DMidionen Francs 
betragen; der Roͤmerzug Garibaldi’é gat 41 MiBionen geloͤſtet. 
Um die Biden auszufüllen foley auber der Aaleihe von 500 
Midionen, 150 Milliouen Sahagideine auégegeden und alle 
Steuern, dicekte, wie inditelte erhoͤht werden, In Siditation wird 
Die Lage immer bedrohlicher. Es if cine Petition im Umlanfe, 
worin verlangt wid, Reapel yur Haupiſtadt yu exheden. 
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. Cagesuachrichten. 

* Die Zuſtaͤnde in ven: fledendiirgiiden Bergdiftritten find 
in Folge davon, dof der Grudendciried maffendalt eingeſſellt iſt. 
auperordentlif traurig. Die wilitarijche Gintecibung der landed 
fürſtlichen Etevern iff wegen dieſen Seflagenéwerthen Zuftinden 
on Sr. Exjefleng daw Herein Guberniatprdfideuten fiftict worren. 

* Die Agromer Zeitung beipridt die Frage: Gell K ries 
atien Den Rei @erath befhiden? und beantwortet fie wit 
Jo. {Weil der Vandtag von 1848 felbR die Urberyeugung oudgee 
fproden hat, daß Kroatien nur im engern Berdbande mit der Gre 
fammimonardie ter magvarifhen Suprematie FG erwehrend, feine 
Rotionalitat und Autonomic bewahren Tinne und in der nach die ⸗ 
fem Beſchluſſe on dat kaiſerliche Hoflager nod Innebruch über⸗ 
bradten Adreſſe feiertich erflart worden war, bos bie Führung der 
Rriegd-, Finanjene vind Haridbelsangelegenbeiten dem GSejammtmi- 
Hifterium zuge ſtanden werde.” Der Verfaſſer etinnert am Schlufſe 
an die Worte{ORrojineh’s: ,Ridt mit ſeiner rettoſpeltiven Pol. tit 
im ungariſchen Sinne, fondern mit einer libetalen aufgeklaͤrten 
Poult ves Forlaelttes wird Kroatien ſeine nationafen Würnſche 
erteichen und ſich um alle Nationen des oͤſterreichiſchen Rotierfaates 
ein unfterbliched Verdienſt erringen |” : 

* Mnf dem Singer Landtag wurde ter in der Sigung am 16. 
Qanner gefelte Aattag auf Erlaffung eines andre geſehee wegen 
Auſhebung bee Fwangéarbritéanfaiten und wegen Auflafſung der 
Berpflidiung v6 LandeGfondes yur Bergitung ver dydgliden 
Berpflegoloſten cinftimmig angenommen. Die Aufhebung der Grote 
‘und Fleiſchlahung wird malt grofer Majoritdt beantragt. Wegen Sine 
fibrung dre Geidmornengeridie wurde Interpellict und die Sater 
pellation ané Stoatéminifiecinm geicii¢t. Gudli® . wurden: Mnirdge 
wegen Uchergade der Berwaliung ded oberdherreidijgen Studiene, 
Religions, und Rormati@ulfondes ap die Landedverteetung einge⸗ 


feierlihA enthiDt, wurde im Sabre 1793 zu Chrudim gedoren. Im Jahre 
1806 bejuchte ber Gefeierte baé Gymnafium guings im Jahce 1814 
vollendete er einen theoretiſch praftiiden Curſus des Londactilleriee 
weſens unter Dem Hauptmann Smola yu Budweit. Dort legie 
ax ben Grund zu feinen mathematiiden Renntniffen und feiner 
Bertigtcit. im Zeichnen und in. der Raligraphie, welch’ leptere, nade 
bem Refitlin Jahre 1812 die Wiener Univerfitdt belucht⸗, die Auſ⸗ 
merfiamicit Ded Kaiſers Grang auf fi lente, fo daß ihm ein aus 
der faiferlihen Vrivatſchatule fließendeo Elipendinm gu Theil wurde, 
welded ipn in die Rage feptc, die Forſtſchule yu Mariabrunn zu 
beludens Im Friidjohre 1817 wurd Reffel yum Diſtrſtis förſter 
in Platerjaw in Krain ernannt, wo er dad erſte Modell ded Schrau⸗ 
bendampf.ré anfertigte. Sm Sabre 1821 fam Reffel ale k. 1. 
Bs naw Trick. Dort fond ex Gelegenheit zur Berwirke. 


bracht. 2* 
Joſepf Reffel, deſſen Monument am 18 Januar in Bien 


lidhung feined feit Jahten ausgrarbdeiteten Projected, der Anwene 
dung der Archimedifdhen Schraube auf die Schifffahrt, yu ſchreiten. 
Reſſel madhte aus feinen Ideen und Zeichnungen fein Geheimnig, 
dennod ließen fid ert im Sabre 1826 die Kaufleute Julien: usw 
Tofiiti herdei, die nur 60 fl. betragendDin Koen einer Schraube 
auf fic) gu nehmen. Dieſe erſte Schraube verfertig¢g ber Triefer 
Mofdinifi Hérmann.. Man betradtete viele Sade als Spielerei, 
nur Reſſel ſah cin, daß die Schtaube cinfk Herrin ded Meeres 
werden müuͤſſe, und nahm cin k. k. oͤſterreichiſches Privilegium auf- 
feine Grfindung. Als ex aber luhographirte Emladungen yur Theil⸗ 
nahme an {einer Erfiadung verfenten wollte, ſchriti die Polizei cin 
und confi¢citte die ithohtaphien und ein „Preßproceß“ naw da⸗ 
maliger Art fdien der Schtaube cin Ende maden yu wollen. Unier 
dicjem pollgeilidhen Drude verfertighe Reffel im Geheimen cin kleines 
Sdraubendoot fir den Bicelinig von Egypien Mehemed Bali, 


und erft {pater erl Me, oftangler @raf Saurau unter dridenden 
BorfidhtemagFregein d u eines Schraubendampfers in Trieſt. 


Wahrend dieler Bau — Geldmangel langiam vor ſich ging, ere 
fubren drei Frangofen (Pifard, Mored und Ricier) von Reffel’s 
Grfindung, lodten ben Argloſen nad Baris, lißen fid) dort in 
bie Detalls der Erfindung einweihen und hatten, nachdem ihnen 
Reffel Miles mitgetHellt Gatte, den erſten Dampfer wit Schtaube, 
verwweigerten aber dem Erfinder jede Anerfennung und nahmen 
fagar Die Ghre ter Erfindung in Anſpruch. 

* Das linke Centrum im — Berliner Ubgeordnetenbaus bat 
fic gegen den Grlo§ einer Adrefſe erflact Die Mreupeitung ſteht 
in dem Richibefud bes Domed von Seiten der liberalen Wbgeord- 
neten, daß diejelben die Oppofition gegen die Rrone jegt awd auf 
die Küche ausdehnen und ifr Werk nicht mit Gott beginnen 
gewabit. Behrend wurde erfier und ——— weiter Bie 
prafitent. 

* Sonmiag dem 11. Sanner ift ber Dac achi ——— 
zu Locarno im Teffin unter dem Drude. der Schneemaſſen einges 
flirt. 45 Frauen und 1 Mann blieben fogteih tobdt, 6 Frauen 
find {pater geRorben und 8 ſchwer verlegt. Buf dem St, Gotthard 
fad. 23 Perfonen in einer Schneelawine umgefommen, 

* Rad „La France" Hat der Sulton einen türkiſchen Rome 
wiſſaͤr in Begleitung eines Agenten Englands nad BuloreR adge- 
fdidt, um vom Girhen Goufa dle Audlieferung der Waffen yu 


werlengen. Rad einer neutren Mitiheilung ous den Donaufiire- 


ſtenthümern ift foeben cine weite ruſſiſche Waffenſendung auf dem 
Tranéport, Dieler neve Waffentransport fol weit grifer 
fei, * af6 der erſſe Un einem ndrdliden Punkte überſchrei⸗ 
ten die Waffen die rufftid-moldautidhe Grenze und verfolgen ihren 
Wegauf jenee Straße, welche langh . des Gebirges fic . bingiedt 
ber Bajen und Plojeſt. Die Ladungen — eingeiner Wagen 
werden als  vetidiedene -BBoaren , unter: andern aud. alé 
Heiligenditper beflarirt und paffiren ohne Anſtand. 

* Urber den Beſuch dee Mailers von Ruglond bei dem Kauf⸗ 
matin Karlow in Mosfou derihter cin Privatideeiben. ; Deatt Gud, 
der · Raifer war mit ſeiner Gemahlin zu dem Stadihaupt (Birgere 
meifier) Korolow jum Thee pefabren! Beſagtes Stadihaupt if 
ein ruffilder Raufmann und gerade jeht cin. Schubbandler, aber 

ein Manw, dem die Shee, Stadihaupt gu fein, {Abele 100,000 Silber. 
uh leſtet. Bei lh Hat das foiferlibe Paar gang gemithlid@ 
Chee getrunten, Morplow hatte, da gerade fein, Ramenéteg mar’ 
Grohe SGeieliaft und durſte eine Menge Gafle vorſtellen, mit 


denen ſich die Raifertm im Gopha figend aufo teutfetighe-umter-- 


Giclt. Diefee laͤßt · Karelow —— reichen ¶ ait dem 
Bemerten, in der einen fet. griiner, in Det andern {bworger 
Ther, worauf die Kaiſerin fragt: , Wie fomaren Sie daju, mir in 
Mostau grinen Thee angubicten?* Weil Bore Dea jefiae 
immergrihen Thee trinfen.” — „Das ifi- ‘waht; aberdaß Sle 
baé wiſſen wundert mid.” — G16 Rarolow jum Kaiſer 


fagies ,Euce Majehat maffen vorlied nebmen, bei mir ifs ſehr 


gewöhnlich und cinfad.” antwortete dec Kaiſer mit dem Sprich⸗ 
worte: „Wo Einfachheit waltet, da ift Sott.© — Son bei feinem 
voxigen Auſenthalte in Moetan war dex Kalfer naw Herfommen 
pom Siadthaupt cingeladeh umd die Antwert erfolgi: Jeht Faun 
ch nicht ; aber wenn ich dad naͤchſe Mal fomsre, beiude > Did.” 
So Gat der Kalſer Wort gehalten, Es if vas ere Mol, daß ein 
tuſſiſcher Hertſchet einen Ronfoonn in defen Wohnung befudt 

* Matfer Napoleon hat den Papht ——— eine Unleihe 
on 25 Milllonen in Paris yu qmiptcep. ...... +, 


Bg 
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Oeffentlicher Dane. , 


Die Direftion dev romrfath. Rorwalhauptſchule ſagt hicwit 
den Ependern, fiir Me am SyloeMerabende jue Bertheilung on 
arme Gehullinder erhalienen 2 Stüd gewirfien Rode unt 6 Paor 
wollene Fußlocken, dann 10 fl. [30 fr. 6%. Wadr., von weldem 
Gelde 6 armen Marden Schuhe und 6 Knaben Tſchiomen anges 
(Galt wurden ; ihren vetbindlidftens Donk > 

— am 12. Jaͤnner 4863. * 


Mlesins Fords, RprmelaHanple Souder, 


| Berantwortliger Rebatteur: 





. Eugen v, els. 
Wiener Boriecourfe. e. 
Bom 23. Fanner 1863. 
Gq Dletalliques 2.6 75 15. 
Nationalanlehen. ww ae 82 45 
Seed a BB 
er a . 2 
* Gitber re). igh 114) — 
Qondon 2 ew eT. 4 ° a I 
*771 Diin;-Dutaren 
nbdentiaftungen am 19° "Zante Geld 73 215 ‘Baore 74,.— 
.| 3. 543/VI 1863 1—3 


Kundmachung 


Nachdem bie in Nr. 189. 1862 Kronſtädter Zeitung verlaut⸗ 
barte Kundmachun 2; 412947/1862 sur Whederbefegung der Barother 
Tabal · Oroß⸗ Trafit inen geeigneten Erfolg batte, wird unter den 
in diefer Kundmachung bereits befannt gegebenen Bedingungen eine 





——— bis laͤngſtene 2. Wary 1863, Abende 
6 

—e vo * Sundmadung tann im, bierortt en Gxpebit 
und beim S yer Finanswady Gommiffaria i eingeſehen 
werden, 


silent’ am 17. — {863. 
bom Finanz⸗ Bezirks⸗ Direktion. 


iB. 33 = 


RKundmadung, 


Es wird gu Fede 86 RKenntnip ee daß mit 1. Sine 
net 1. 3. Wänderungen ded Stempel- ind Oe 
3 — ins Leben getreten ſind, deren Renninif in Jeder manus 
ereſſe 
Ge wird daher Jedermann aufgefordert, ſich mit dieſem Ge- 
vertraut zu machen/ und um ſich nicht bedeutenden Schaͤden amd 
ungen audgufeperr, ſich nicht an die {eit einiger Zeit iber- 
band —— Winkelſchreiber zu wenden, ſondern bei — 
Advokaten oder Notaren Rath yu erholen 1 Af * 
Kronſtadt, 10. Januar 1863. 
Der SMvr Tid Diiritts Magiftrat: 


W.+'3. /18 


Kundmachung. 


Um “die Preiſe eines der nothwendigſten Lebensbedürfniffe 
des Nindfleiſches gegenũber ven jegt hierorts beſtehenden Preijen 
f dads richtige nih gu bringen, bat ofe Centunmiral-Conununttat 
eit ion ur Erreichung dieſes Rieles die Ronfurreny daburch 
anjubabnen, dad tm ganjen Lande interne bmung él ufttge 
aufgefordert werden ſollten mit den biefigen Pletfbauern in * 
Konkutten 2 des Preiſes * ber beſondern Be⸗ 
gůnſtigung zu daß benſenigen Bewerbern, bei welchen mit 
Sisherbeit auf © * verftandnt ed Eingehen tn die Intentionen 
der inet gerechnet wergen fon, baare Borf diffe 
aud -der Stadtfaffa gegen 5%, Betsinjung und popullarm 
Siderftellung bewilligt oerden, “ye jedoch, (atts die bamit Bes 
ten nicht eine thatfichlide Ronfugreny in vem Prete und der 
litdt ded Rindfleifdes gegen die jur Beit dices Gewerbe Wusfen- 
den bewirlen wirden, — zu jeder Beit findbar, und binnen drei 
Monaten a dato der —E rũczahlbat ſein follten. 
Dieſem gemaͤß werden hiemit Unte rnehmungsluſtige 


cae 


Biesfalligen Konkur · 


ané dem ganzen Laude 
dagiſtrate zur weitern 


reng-Wefuche , ſobald als —S 


Entfdjeibung vorzulegen 
— am 7. Zanner 1863, 
2— Der Stadit- und Stubls-<Magitirat. 


Preis-Courant 
der Mahlproducte von P. Joſef Frauk in Rronftadt 
erſchleiß · Local am Kuhmarkt.) 
Gerſte und Hirſe 


Gries fein Gerftel Ne. L 100 Pf. 6 fl. —fr. 
und grob 100 Ff. 14 fi—tr. wo” of ‘* — 8y 0. 
Lugusmehl ow ww My mw | we oe Me Bee me 
Aus jug ag Bese v. 146—, 
Mundmehl oe 2 ig Sy Hitfe geſchäu » vu Same 
coe | 
er tale * Td Dunſt 100 2fl 5Ufr 
Beizenflagmeht, »- 5» 80, Bein Rieie —* 80» 
Korn und Halbfrudt- robt Sicie » y» 1, BU, 
Kornausyug 100 Pf. 7. 50tr.]Geritentleie . » 1, 50, 
eb se Ae oe |) Siilfenfriichte. 
rug. Fiiolen = __ pr. Maas, 7 te. 
Gries 100 fp. 5 .— tr. — = a 
— _ Obige “gpreije geiten nt aud) 7 ye Detailvertauf. 
Nieberlagen: 


. Sn Hermauſtadi * ort 
bei. Herm Gari. Brefner; in Sad 
3. Teutſch; in Gopufalr bei Herm Friedrich Orendi. 


anz Sahn; in Media fd 
burg bei Hern Myr 





Samſtag den 24. Jaänner findet der 
erſte Caſino⸗Ball ſtatt. Eintrittskarten⸗ 
Ausgabe in der Handlung ded Herrin 
Stef. v. Remenyif und im Caſino. Preis 
2 fi. oft. Wahr. 


Meierhof zu vermiethen. 





Pacht⸗ Ankündigung. 


Das im Udvarhelyer Stuble in. Fiatfalva liegende —* 
ber Wittfrau Zakarias Antalnd, beftebend in einer gerdumigen 
Curte famiit den’ darauf befindlidew Wohn-wtd Wirthfdaftege 
bãuden, und den hiezu gebdrigen Uders und Wi 
bedeutender Ausdehnung und cinem Weingarten, — dawn in einer 
operon igen Kunſtmühle mit acht Mühlg *6 
plritut fabrit, iff von @eorgi 1863 an, auf 3 oder 6 Jahre gu 
verpachten. Naheres bieriiber ertheilt die Gigentbiimerin in Brent, 
Rioftergafje Nr. G1 wohnhaft. 


Gine Köchin und cine Wirthſchafterin 


wird in. cin ſolides deutides Haus nad Bulureft t. Bea 
werberinnen um dieſe Pape erfabren das Nabere bei Sobann * 
({—3) | 





ten Withrane Rr. —* 

vee nd Rat aki ——— 
it von | 

bis Bufaiet gu haben. — 


K 
3--3 —— * Franz Mérner. 
Gine Parthie von 100 Rlaftern 


gany vorzůgliches Wieſenhen aus Urmds if, nad Umſtänden, ente 
weder daſelbſt = = ‘Spe geftelit, im. Ganjen oder pare 
thicenweife F eg entweder Baar aud auf 
* inet —— eilt in Loco Sad — sine 
vy. Ma m Tampfhadgebdud: rmbs deſſen 
Bevollmadtigter Barabas Miklos, Shetor datelbft. «(B= 


Veacdhtenswerth. 
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JInland 
drauenverein yur Erziehung evang Waiſen in Kronfiadt. 
baoſt 15 Sabre find verfloffen, ald die Sdee, fir Erletung 


armer evangeliſcher Kinder in Kronſtadt Gorge gu trogen, in den 
,Bldtiern fair Gert, Gemiith und Baterianréfunre” im 3. £848 


angeregt wurde, Bool dat dae bawale in ore Erde gelegte „Senſ - 
forn” gefelrt, und tft pwot im Stillen, aber. bow langiom fort und 
fort gemadiem, dow. unter der ſchweren Raft dee Zeitvergitiniffe 
fonntees M16 ber nicht fo frdhlih gebeigen und ſich entwideln, wie, Per, 
Shiemonn c6& wohl gewünſcht und gebofft. eee 

SJegi endlich iff gegrindete Busfide vorhanden, daß das 
Eenfforn aud dldhen und Frucht trogen. werde. 

Je Emvernehmen mit oem übrigen Fordecern’ -diejer. Idee 
hatte der Hodwitdige ere Stadtpfaccer ©. Schiel cinige 
Frauen erfudt, ſich Montag den 19. Januar auf dem S.adipfarc+ 
bofe yu verfammetn und yu dieler Befpredhang “aud anbete Gleich · 
gefinnte, welche ſich fir die angeregte Idee iutckeſſiten, tinguladen - 
G6 wor abſichtlich jeder Schrin oon Sette ocr Grinder vermieden 
worden, welcher itgend wie den Anſchein eines moratiſchen Zwanges 
jum Seitritie hatte haben fdnnen; man wor übtijeugt, daß e@ 
eines ſolchen Iwanges nicht dedirfe, daß cine Sede aud nicht pere 
ſoͤnlich cingelaven, dod) bem Zuge bee Frouenbrryene ſolgen werde. 

“Und. man datte ſich nicht getduft, Troß Sturm und Glati⸗ 
ci6 verjammelten ſich zut deftimmten Stunde 34 Frauen, 

Here Stadtpfacrer Schlel erdffacte die Berhandlang mit einer 
mormen Auſptache, dante ben Anweſenden fiir ihr zahlteiches Ere 
ſcheinen und entwickelte bierauf mit cinta Raddlid auf die feitherigen 
Deſtrebungen, fie die Srjiepung aruier evang: Kinder ig Kronfadt 
Gorge pu tragen, den Swed dee gegenwartigen Bérfamm(ung. 

Daran antnitpfend deridptete*Rammerfetretic Voß auf Grund 


einee nom Eenator Hersn Hr. Aeſcht gegebenen Darſtellung Oder | 


ben Urfprung und den Gorlgang bdiefer Geopihungen, fo wie Aber 
tle gegentodriige Sachlage. 

Rah Seendigung dicjes Derichts ſtellie Borf. die Frage: 
find dic geehrten. Grauen geneigt einen Bergin yu gründen, welder 
fi yur Aufgabe magi; wit den vorhandenen Wittein die | rj ice 
bung areee evang Kinder, defenders Wallen, 
wenn and pumdGP nur in- deſcheldenen Mahe ju deginnen f 
Sdmailiche Anwe ſenden ecfldrten fd, ven diefer Idee auf dad wdrmifte 
begeifert und tief. durchdrungen, ‘bereit, den Beyein yu ditven und 
ibm ale erdeniliche Mitglieder beiguiceten. Außer den 34 Anwe⸗ 


ſenden meldvien aod 9 Frauen, die perſöntich ps erſcheinen ver⸗ 


bindert waren, ben Beiteite an. Diefe 43 Frauen wurden ſonach 
al8 Graadevinnen des Bereine in bas Verzeichniß der erdentlſchen 
Mitglieder cingstragen. t 


Es wurden hierauf bie Hauprpuntte der Etotuten verlefen 


| und pur Beipredung atbtocht. Um gen Beitcitt ya erleichtern und 
leden: Ranges. and “Srandesunterfahied ‘J befeitigen, beſchloß man 


bof die ordentlichen Bereinémitglicder den pleigen {Agrliden 
Writtagvon fünfzig Kreuzer dB, entelchten ſollen. 
Die Verſaumlaung beſchloß ferner; daß oer Verein dem Press 


3 byteriu le der. fi f 6 
pom Damaligen Lehrer der Ob. Borfadt-Saule, HH 3. Bogt yuerh | yterium ale der. kirchlichen Behörde untecRebe und Septeres in der 


Art dle Oderaufſicht fibre, daß der jewellige Stodtpfarrer ben 
SCigungen des Aueſchufſes und dee Generatverfammlung mit bes 


| ſchließenber Stimme Seiwogne, und dof die Nechnung des Bereing, 


fobald: Re bon der .Generalverfammfung gepriift ift; bem Bresbyt. 
Hum jur Rennthifnahme und Urderpifang vorgetegt werde, Eine 
welteré Einflufnahme ded Presbyteriumd. auf ven Berein - finder 
nicht dann. Se es S'S — a 
Aus den Staluten, welche gedrudt und jedem Witgllede jue 
geſendet werden follen, heden wit nod Yervor: fede Frou fann 
dem Bireine deitreten, fie Hat ſich nur del dem Ausſchuß yu melden: 
Aue ber Biren jutourmende Beitrage, Sefchente und Unter Aigun- 
gem find in der Mronfthdter Seung abjugiittiven ; groͤßere Gaben 
find dberdieg iiber Anordaung deo Auſſchuſſee in ein tigeneé Gee 
denlduch cinguiragen. A ae : ’ 
. Rach Senehmigung der Statuten, wurde pur Wahl bed ule 
ſchuſſes geſchritten; derſelbe “fof vorlaͤufig nur etm Jahr fun⸗ 


glten, 616 dadin, IR man lis Werden nod viele Frauen dem 


Bertin beitreten und fol dann die größere Brifamatung den defi⸗ 
Hitiven Aueſchuß wit’ dreijageiger Gunctionédauer wahien. 
Zaut Bereinvorfegerin wurde Frau Julie Bimdes, 
ſtrifierichtersgatiin, yur BorfandePelloeetrerin Grau 
ouife v. Brennerd erg, Ef, Reeisgeri Orothsgattin gewaͤhlt. 
Bu Aus(dupPmitglicdern erhlelten die meiſten Climmem 
Brow Griederife Schiel, Stadsplarrersgattin, : 
»  Glife- Did, Occonomensgauia,. 
Friederile Schmidt, Banguiersgaitin, 
Catharina Sdacider, Raufmannégattin, 
Sofie von Troujdenfeié, Magiftratefeteetarégatiin, 
Frieda Stennet, Raujmannégattin, 
Charlotte Schiel, Gymnaflaldireciorsgatiin. . 

(Row fatten Stimmen exhalten Grau Lonife Beidi, Regine 
Seewald, Gel. Amalie Boͤmches, Eharioite Fabricius, Grau Julie 
Rorody, Briederite Maager und Bndere). — 

Zu ſtelvertretenden Auéthupmiigliedern wurden 

Grou Ehriftine Vogt, Gymnaſiallebreregotiin, 
w Regine Seewallt, KirthenméeiPersyaitin, 
»  Gtiederite Boß, Mammerlecretarégattiin gemagit, 


Zaum thusfuffe arbdren noch . 


‘Hert Samuel Swirl, als Stodtpfarcer und Grinder, 
Griedrich Arſchi. Senator — 


9 .? t¢ 
“\ " Gee Fohann Bogh SpwmapalAeheer tind Grinder ~ 
nS,  Grany Boh, Ramaecieteetir . oo 
| Dex Auaſchuß wurde beauftagt, die ifm in den Statuien 
jugewiefenen: Geidafte fegieih yu beginnen. Um died yu fdnnen, 
fiellte tie Berfammiung ihm zwei Drittheile der eingehenden Beis 


trdge und der Snteceffen der angelegten Gapitalien zut Berfigung, 


dag lehte Drittel iſt gu capitalifiren und woͤglichſt fruchtbtingend 
ſtchet angulegen. arse te 

Der Antrag, nur cin Drittet yu verwenhen und zwei Drittel, 
qu capitalifiren, wurde abgelehut, weil man mit fo geringen Mitteln 
bei- im.Beiidenden. Roth, in der jo viele. arme Pinder. 
ſchmach n, aut wenig helfen gu loͤnnen verwmeinte, und hauptſaͤch⸗ 
lig! beBhalb, weil wan die frohe Uederjeugung hegte, daß 


mrorcetetmathiger Renfchenfrrunden we Sorge Tar 


bie Zutunft, far cine now ausgicbigere Birkjamleit 
bed Bereiné getro@ an heim ſtellen Fanne, 

Und ſo doffen wir tenn, dof diefer Berein Sald recht fegend- 
reiche Fruͤchte tragen werde, fegendreid. fiir fo viele arme Wailen, 
bie ihre Welterm gu ſrüh verloren haben, fiir anbere-arure Pinder, 
bie vicleidt nom ſchlinmer als verivaift find, ba ihre Aeltern jwar 
leben, aber auf ihre Pinder nicht ſorgen fdnnen, oder wie es leider 
ja aud vorfommt, nidt forgen wollen; fegenéreich fir uniere ev. 


Kirche, die in dielem Berein ein neues Lcbendpeiden von fig gee | 


geben, eine neue Waffe erhalten hat, — ſegenorcich endlich fac 
* alle Bereinsmitglicder, die Dem Hefeligenden Gefühle, Gutes gu, 
fdaffen, Elend gu mildern, reiden Lohn file ihre Betdeiligung finden. 
mogen und finden werden. Wie fo mande Mutter, die, tropleé 
fiber den Verluſt cined geliedten, vlelleicht eingigen Rindes, in 
ftiler Haͤuslichkeit einfam trauert, wird aus ber Gorge fie die Ere 
jiehung armer Waiſen Tro ſchöpſen, kriſchen Lebens-Muth ete 
langen, witd in dem danlbaren Laͤcheln, mit Dem ibe Pflegling 
{reudig ir entgegenfommt, den Samery um den eigenen. berben 
Perluk verge ſſen und fo Segen verbreiten, Segen gewinuen. 
Berjeichniß der ordentl. Mirglieder ded Vereins alé Grinders 
innen; 
Frau Julle Albert, Itieberlte Bachmayet, Louſe Beldy, Fraͤul. 
Amolie Boͤmches, Frau Julie Boͤmches, Charlotte vom Grennerderg, 
Louiſe v. Brennerberg. Fraulein Louiſe v. Dtennerberg, Gr. Eliſe Dad, 
Girl. Charl, Fabricius, Fram Johanna Fabricius, ‘Julie Fabricius, 
Amalie Filiſch, Eliſe Fink, Charlotte Fiſcher, Catharina Fraͤtſchtes / 


Joſeſine v. Greiffing, Loulfe Jekel, Julie Korody, Louile Langer, 


Auguſte Laffel, Friederite Maager, Fried, Sophie Myß, Hermine, 


Reugedoren, Caroline Shachofsly, Charloste Schitl, Friederife. 


Shick, Amalie Sahmidt, Caroline Schmidt, Friederite Samidt, 
Gatharine Schneider, Juſtine v. Schobeln, Carol. Regine Seewald, 
Julie Servatin’, Friederite Stenner, Louife Stenner, Julie Teutſch, 
Jofephine v.jTraufdenfele, Sophie v. Travfthenfelé, Chriſtine Vogt, 
Friederife Boß, Fried. Caroline Widter, Johann Zerbes. 
Dem Frauen Berein find weiterd oeigetreten umd in dee 
am 22, d. M. abgehaltenen Mus[hupfipung angemeldet worden: 
Frau Julie Appel, Baumeifieregattin. ° , , 
e Johanna Haupt, Gymnaftalehrersgattin. © 
Julile Hing, Advofatenégattin. 
Charlotte Schneider, Raufmannsgattin, 
RNegine verehl. Rudolf Seewald, Fleiſchhauermeiſtersg 





Aufruf. 

Alle edelmũthigen Frauen proteſtantiſchen Glauhens werden 
hlemit in die Kenntaiß geſezt, daß ſich amid, d M. cin Frauen- 
Berein guc Erziehuag acmec evang. Kinder, beſonders 
Wailen hier gebildet fat. 


ve 
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3 bin Wberjeugt, fine Feblbitte gu thun, wenn th mig, 
geehrte Schweſtern dicfer Gemeinde, an Joe liebendes Froumnberj 
wende und Sie einlade, Diclem Bercin recht zablteſch Seigutrcten, 
damit er feinen erhabenen, wohrboft drifliden 3wed, wenn aud 
qund@R nur in fleinem Umfange, erreichen könne. 

Um Allen die Betheiligung an diefen frommen Licbedwerf 
ju ermoͤglichen, ift der regelmäßige Johreébeitrag auf- nur fini 


Jala Qreuare, oR. W. feſtgeſetzt worden. , 


> Dev Aus ſchuſß, welderorlaufig blof.auf die Dauer cines 
Jahres gewablt wurde, damit die nddfle Beriammlung, verfartt, 
burd die bi® dohin beiiretenden Diuglieder, alodaun den definitive: 
Ausſchuß wahle, — beſteht aus der Geferiigten als Vorſteherin: 
Ditffrau ouife von Brennerberderg, Borkandfedveriretérin. 
~~” Friederife Schiel. Ausfhufimllgtied. 
ESlile Did, 
Friederife SHhmidt, 
Catharina Séneiber, 
Sofie v. Traufdhenfels, 
Frieda Stenner, 
Charlotte Schiel, a, 
Chriftine Bogt, Aellvertretendes Auoſchußmitglled. 
Regine Seewall, - 
¥ Friebde: ife Bof, " . 

Defelben werden bereitwilligh Beitritiserllaͤrungen, fowie aud 
Beitrage und GSeſchenke yur weitern Uedergabe an die Calfae 
perwalterin Frau Sofie verehl. De Eugen von Trauſchen⸗ 
felé annehmen. 

*SMronflodt, 22. Januar 1863. 
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Sulle Bimges, 
Bereinevorfeberin. 


Pek, 18. Jänner. Graf Edmund Zichy beantragte im der 
vorgeftrigen Sipung ded ungariſchen Ugritulturvereines die Entfens 
bung zweler Fachmänner nad) RuPland auf die Giter der Grope 
fiirftin Helene im Pultawaer B-girte, welche doͤrt den bei der feit 
feds Jahren mit gutem Grfolge betriebeuen Smpfung der Thiere 
beobachteten Vorgang gu ſtudiren batten, damit diefelben, wenn fie 
ſich dad Geheimnip volllommen eigen gemacht, gegen die hierlandé 
verbheerend auftretende Viehſeuche allgemetn in Unvendung gebradt 
wetden inne, Mus den Daten, in deren Befip der Untragfteller 
durch gefallige Germittelung des öſterreichiſchen Conſuls in Odeſſa, 
bed Herm Ceſcheni, gelangte, ftellt ſich heraus, dad waͤhrend ſonſt 
AO Percent des von der Seuche befallenen Viebes hingerafft werden, 
bei. den gelmpften Thieren died nur mit 2 pt. der Fall ih. Cin 
fo wefentlider Unterſchled lohne daher jedenfallé aud die Erwerbung 
bes Geheimniſſes ſelbſt mit einigen niaterielleu Opfern Uebrigens 
foll bem Grafen Edmund Zidy aud die angelegentlide Unterſtüßzung 
Ihrer Exeyellenyen ded. Herrn gl. Statthalters Grafen Morly 
PAlffy und des Herrn Hoffanglers Grafen Anton Forgad bereits 
uugeſagt worden. fein. . - oe 
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Der Botjſchaftet gelangt gu dem Schluſſe, dap der Landiag 
ducch cine frajtige, die Verfaſſung als ihe Programm. offen, anere, 
Tennende Megierung vorbereites, und. von Mannern einer Caren 
und feften: Politi? geleitet werde. asiins 

po Bleu, 17, Zänner, Das Militär · Erziehungsweſen wird 
einer grũndlichen Refrrm . unteryogen werden. und, ſollen mehrere 

ftlidhe gebildete Fadmduner und Generale bereits beauf · 
fragt fein, Borjdlage ju erftatten, weldje den neuen .Beftimmungen 
als, Orundlage ju dienen haͤtten. Auch hat die Commiſſion unter 
Borfip..des FML. Baron Martini, welde uͤber Reformen, dex, 
Stellung der Felddrste beraihen follte, ihre Sipungen geſchloſſen 
und den Begeufand zur Borlage . bereitet,, — Die Ste mpelmarken 
werden. Lünftig aud) mit der Jahreszahl bezeichnet werden. Es 
wurde ndmlid) mit dem Urkundenſtempel nicht felten damit Miß ⸗ 
brauch gettieben, daß ſchon verwendete Stempel abgelöſt und neuer · 
dings Schriftſtüden angrheftet werden, sum die Stempelſteuer yu 
umgehen rT ‘ 

Der Kam., ſchreibt : .Gine cigenthitmlide Berftimmlung 
wurde kuͤrzlich durch einen Militäratzt bei der Unterfudung eines 
Stelungopflichtigen entdeckt. Derfelbe erſchien mit etnem hochauf · 
geſchwollenen Geſichte, Idas er mit einem Tuche unterbunden hatte 
zur Stellung und gab vor, dieſe Geſchwulſt ſchon Jahre tang’ pe 
befipen, Maher ſolche verhaͤrtet fei. Ullein bet naͤherer Umerfuchung 
fand man unter dem: Rinse eine kleine Oeffnung, womit die Gee 
fidytéhaut, and gwar mittelſt eines Federkieles, aufgebläͤht werden 
Fonte, Ueber eindringliches Befragen war der Stellungspflichtige 
Oefkindig, dap ex auf Unrathem feimer Oelie bten dieſes Mittet ans 
Qewendet, fich mittelft eines ſcharfen Meffers die Haut unter dem 
Rin aujgeiduitien, Johanna iar ſolcht mittelſt Federkiel aufgedlafen; 
und er Rem Mulltaͤrſtaude oyu entgebew geglantt habe. Er wurde, 
jum Fuhrweſen aſſentirt «> « 18 

— Oberiiligutenant Fran; Brynner, Rommaudant der auf⸗ 
zuloͤſenden MonturéeRommiffion im Rariéburg amd Hauptmann. 
Hellmuth v. Wache nhuſen, Garnifons{pital-Rommantand in 
Olmiip find in Penſionsſtand, legterer mit” Majoredaratter ad 
honores ibetmommen worden. 

» = thm 20 0. M. merden die Betathungen dber den Sirafe 
ProgeB im Miniſterium der Juſtiz beginnen: Heute fand deshalb 
im Bureau des Suftigminifters eine Ratt, an welther 
dig Mbgeordncten v. Miibifeld, v. Mende, Prof. Glaſer, Graatsan’ 
wan Limbader , und die Miniſterialräthhe Benout und v. Sater, 





absirmhi « |: : ‘ 

| Ss Ueber ‘tie fogenannte Militdrnovelle, ben 41 der preupiie 
ſchen Throntede angetindigien G.frgentwurt, vie Ergaͤnzung mv 
Mdinderung des Geſedes Ader die Mulitdrrien dom 3. Sep⸗ 
tember 1614 beireffend, find in Adgeortnetenteeijen verfcievenc 
Angaben werdreites, vie; fo weit fle mide mit den ſchon vor Moͤff⸗ 
nung ‘bed Landtags befannt gewefenen Radridten tiderein fiarmen, 
leGP exGeBlldy von einander abweiden, Gewiß ift, daß det Grieg 
‘ neapurf Die Dreifidrige active Dienſtjeit und den dier{Ahrigen Referves 
dlenſt alé Regel ſeſthaͤt. Die Erleichterung wndibeyiighity Mothcung- 
der dreiſaͤdrigen Dienfiyeit durch Beurlaubungen® und ausnaha aweiſ⸗ 
ju verſdaende feiigere Entlaffungen find in den Motiven angedeutet, 
in Dem Geleg (elf oder nicht ausdriidlin ausgeiproden. ad 
wird bedauptet, es (ei cine Befteucrung der vom Dienfe Befeetten 
vorbepalien und. dn Pee Borlage grtroffen. 
Botha, eo Herjogs. *Sthern ift 
ber Heryog pliglih noch Briiffel abgereif.. Bie. die we Goth,. 31." 
mitibellt, if dad auf ousdridligen Wunſch ſeines tonighicen 
Obcimé, geſchehen. Man gmeifelt bier gleichwohl nidt daran, dof, 
wean bie Reifeiaup vie ven der Wience MPreffe” firplih gemeldete | 


bicritbec. cine B: ftimmung 
17. "Siena, 5* d 


Thronfandidatug irgend einen Begug haben follte, die Bemdgungen 
des Rinigd der Bright auch Dirémal von edenſo wenig Brfoig 
ſein duͤrſten, als fie jing in Liſſabon grhabt haben. ut 

Aus Berling 17. 0, M. ird uns errdtet: Geſtern 
hat die deutſche Fortichtitiopartel, wie die Kammer⸗-Korre ſpondeng 
meldet, spre Vexhandlungen wegen des fr die jepige Selfion gu befol 
genden Operationsplanes vorldufig deendet ak alle Redner bar 
ben fith in dem Sinne ausgefproden, daß die bios defenfive Tale 
Lif der vorigen Sejfion fiir die Berathung der Burgete und Mile 
tdrvorlagen gunddft gwar bdeigubdebalien, daneben aber cin offenfie 
ves Borgehen unumganglih nothmendig fei. Die dafiir geitend 
atmadien Griinde laſſen ſich fury dahin Wfammenfafien, daß bei. 
ter ſeit vocigem Oliober eingetretenen fogenannien Budgetlofigheit, 
d. §. Berfaffungélofigheit und bei dem fonftigen Auſireten des bette 
ſchenden Syſtemso die Bollevertretung unmöglich migder chweigend 
an ihte Arbelten gehen fonne, Was die Form der inzuſchlagenden 
Offenſive angeht, Rejolution ober Udreſſe, ſo dbermog die Reigung 
jiic cine Adreſſe an den Konig, in der ridbelteios der RNorpftand 
des Landes dargelegt werden foll. Die Entſcheidung ift vordehaiten 
dis nad den gemeinfamen Befprechungen mit dem linken Gentcum, 
welde heute ihren Anfang nebmen werden, Eine Rommilfion von 
Milglicdern der deutſchen Fortidritspartes folte. jon heute den) 
Entwutſ ciner Wdeiffe, und cine andere cen Gotwurf einer Reſo⸗ 
lution verlegen. 

Sum etflen Dale, jo lange Preugen eine parlamentarijcdbe 
Geſchichte hat, it dad Budget dic eingige Borlage gewefen, wit wi « 
Gee die Regierung bei bem Beginne der Sejfion vor die Rammer 
getreten if, Aus der Unweſenheit des Meinifiers des Ianern in 
ber weiten Sigung ded Abgeordnetenhauſes glaubie man ſchlieen 
zu binfen, es wuͤrde aud don dem angeliindigten fleineren Boras 


\] Gen cine oder bie andere eingebtacht werden ; aber Died etwied fide) 


alé Taͤuſchung, da auf die Unfrage dre Prafidenten tegen weites 
rec Borlagen die deiden allein anwefenden Minifier jdwiegen. Mud 
die Eriduierungen, mit denen der Fimangminyfles ove Anfandigung 
des Budgets begleitete, waren diedmal deiſpielloo farglid ; nicht 
tinsal die Haupiablen, mit denen der Staatéhausgalt in Cinnadme 
und Ausgade abdjdlicft, famen zur Kenntniß der Mbgeoroneten,, 
G6 mate died im Hauſe ben Cindrud, ale foe die Thatighitr 
dee Hauſeo moͤgl ichſt auf die Bewilligung der Selder bep@rantt; 
im Uedrigen aber die von feudaler Seite vielfad verbindete ,Zredene 
lagungꝰ in’é Wert gelept werden, Der Belching der. liberate Frate 
tionen, cine Morefdebatie yu veranlaſſen, ſchemt di⸗ ſer beabfidtigten 
Trodenlegung ¢in Paroli bieten yu jollen. ; 

cd Bertin, 18. Sanmer, Der Staatsangeiger“ dewtentist 
die. »Brankfurter, Pofteitung”, wonach eine Vernandigung mit. 
Onflerrcig pmddft in det Zolleiniguagsfrage  angefaebts; werde,: 
ſowle daß diesbrglighihe Eroffnungen gemacht worden ſeien 


gi ar at Seung Sele a lan gts 
Epenerſchen 3 itungé Bolgendes gu: Dex ,Bothhafter” ſcheint pe 
rinander fo fouverain und ungebunden gegemfiber:- geſtanden haben, : 
wie heute gu Tage etwa Fraukteich und Spanien, und daß mit 
Gingebung des Bundes ein Vertrag vbiferredtlicher Ratur geſchloſſen 
if, und zwar gewiſſe Begtehungen wit Verhältniſſe unter den Rone 
trabenten vertragsmapig ordnet, aber die’ i fo wenig 
zu Regierungse wie su’ GerigtsbeHSrven im flaateredtiliyen Sinne 
made} Daher · auch der Gegenjay vin Inland und Wuelond anf 
dle Verdaͤltniſſe trmerhalh und außerhalb dee Bundes fetne Unwene 
1) Gretlidp gehen jept Bie nationalen Wane, Deren innere Be- 
redhtigung mice zu verkennen i, fiber diefed Maß ber Etriigung 
hinaus Bet diife Werranlaffingaber Farin nur Bad geltende Rese in 


t¥ge 


Feage tomattn. | BetrelfS dieſes Rechts vindtjirt der Botſchafter | fande, 355 Oberſte tom Penftond- wb: © vies Armerfande, 380 
der. Majoritit der Bundesglieder die Befugnif, thre Auelegung ver | Oberflieutenante vom: Penfionse und 19 vom Urmectande, 1290 
Bundesverfaffung der Minoritdt gegentioer mit @ewalt burdyufiifren} | Majore vom Pénfiené> und SO "vom MrmecRande, 3000 Haupt 


uub vernidjtet Dabdurdy mit einem Suge die 'Garantien, ‘bie das Er 
forbderni® der Stinrmencinbeit der Mimorttat ‘gibt; er appelirt gegen 
die Berirdge an die Gewalt, und dlefe Berufung witede kommenden | 
* von der arene Site avu⸗ anigetepith werden. 


Maitaube 13. Januar. Wik Hatten neulich —** iy’ 
die gamliche Mufldfung Ser fogenannten ungarifd@en Region dem⸗ 
nachſt Gevorkige. Unſere Meldung wird nun durd einen officielle. 
ft der Regterung’ Gefeatigt. Diefelbe at ndalidh in einer Zuſchriſt 
at das Legionstommande erbffnet, ,baB aud politiſchen Rücfichten 
ee weitere Ingereny Ser Regierung auf die Bildung der beſagten 
Legion nit mehr mogli® und fie daher gendibigt fei, bie gur Bor 
atltung diefer Legion bewilligten GubRoien cinguRelen,” wad alt 
fy f. RM. geſchehen wird. Da nun von dicfen Subfidien bie Gee 
balie und Penflonen dee Offiyiere ve Corps deftritten wurden, ſo 
pat dieſe Erdffaung unter denfelben große Riedergeihlagendeit vere 
urfadt. Gin Thelbift bereits nad Amerifa _Abgegangen, um dort 
Uaterfunft- u-Juden ,- ein anbdérer ‘aber Hat ſich entichfoffen, tin” 
Gnadengefud an Ge MojeRat den Lalfer von Oeſterre ich ju tithe. 
ten und war die ſtraffteie Rückeht in bas Baterland yu bitten. 
Lire wurde cin Lommando im -Reapolitanifden’ angewiefen, ba 
Lamaratora: aber energii gegen deſſen Mnfelang unter fethem 
Kommando — ſo witd er verlduifig in Disponibiirat bere” 
fegt werden. 

Koſſuth fatte fid bier * woeq · um tine Audienn uerſt 
bel Biltor Emanwel, ſpaͤter nur bei F. Iut beworben, welche ihu 
jedoch abgeſchlagen wurde — Es heißt ad Bittor Emanuel Ven’ 
—— hee “— werder 





Die geile —25 verſichert, nar der Adeßdebatte werde 
mon an neue Unterhandlungen behufé ber Regelang der römlſchen 
Breage geben. Die Grundlagen waren: Fraukteich wütde Rom dab 
Jepige Gebiet garantiren, indem es dem papAlihen Stuhle linder 
nominen \lefe, Vorbehalte besigli® ber andern Provinzen ju mas 
chen. Wenn das Turiner Moabinet dleſe Bois’ nicht annimmt, 
werde Granfreih tin Arrangement ‘fir’ unmoͤglich ertlaͤren, indem 
bad: Hinderniß von Turin fomae: 

Die in der AngelegenGeit ver Züppel bes dcttigen Grates’ 
entſtandenen cane en einer newew —— unters 
breitet werden. 

hin Butta, 47, gaanen Die »Stampa* —* die theil- 
wetſe vom: ,Momiteur* eeprodsightte Nachricht ber . Ftante baw gebie 
terifihe: Inangrůgſichten die Regterung gegwungen Gabeit, unverstige 
lid) die Ermaͤchtigung zu einer Anlelhe gu verlangen. 

Netapel, fe Sénnee. ‘Generaf Montebello’ Hat den 
General Lamarmora telegrafifdy aufgefordert; ſich fiir “die Frellaſſung 
dew. Fuͤrſtin Barberint ju inlereſſiren. Lamarmora ’ atttwortéte 1, ‘ 
wade den + Sof ber Gerestghit HgHet nt binbern 


ageonachrichten a 
- (Benflonixte der oͤſſerteichiſchen Armec.) Row, pie * 


dem fF, Mar· Agenten Heintich Augenmuͤller· und dew. te t, 
— ** any Br verfafiten eS Qematiomus, der penfionirten: || 
u 


ri Charafter. quitirten- Generale, Stadee und Oberotfisiere 
ber oͤferreichiſchen Armee“ jaͤhlt die Somer gegenwaaig· 29 Felden 
stugmelfer und Generale der Cavallerie vom BenfionéRande, 134 
Beldmarichall-Lieutenante vom Penfionsftande und 2. vom⸗ Armer⸗ 
Rande, 154 General ⸗ Majore vom PenflonsRande. mad 7 vom Wrmece 





: worden, Um 19. Sanner follte Die Wabi deo 


| leute dom Penſions⸗ und 244 vom Mrmiceftande, “QOD. Rittmeifier’ 


vom ' Penftoné- und 195. vom Mrmecftande , 1200 Obderfieutenante 
vom Penfloné-. und 214 vom Brmecfiande, endlih 1200 Rieutes 
nante vom Penflonéy und 242 vom Armeeſtande. Ja ganjen ate 
gen 9400 beider: Rategorien.- 

* 3 det Sipung am 49. Janner af der Leuiberger Binds 
tag Die Wahl Ehominet’s mit 82 gegin 4 Stimmen annulirt,” 
weil 4. die Regierung Viele Wahl ongeblid Seeinflupr, 2. die Wabe 
fifien dit erneut bet und 3.-penfionirte Beamte nicht abſolut 

wahlberechtigt ſiad. Dic Dedatten im Lembergee Landtag’ find* 
fede Geftig und deſonders wird flor? atgen bie Wareautrafte breed 
bie Grireme der rurhemtifen Barked geeifert, -. 

* Die feieclive CarhiBung des ReleA-Monumientes bat: 
gtftern nad dem Programme ftatigefunden. Der Feftplay wat’ 
adgeſchloſſen und mit Fagen, Gairlanden und Wappenſchildern vere 
pert. Buperhald vesietoen waren Teibainen ervidgter; der große 
Saal des Polytednitumé war offen, der Ballon mit Teppichen 
und. Wappen vergicri. Gin uͤbe raus prope — datie 
fi einge funben. 

Es wird ausRoar geſchrieden. dap Lonig gram iL. erate. 
lig nicht allein on U6dantung yu Gunfien dee Conte. di Trani 
-denke, fondern an den Eintritt in cin Kiofer, ohne jedoch Otdent⸗ 
Mann zu werden... Gewiß ifi, def feine Umgrbung ihn Piller and! 
in ſich getehrt als fom fieht. Su ſeinem Arußern tenme ichnet fein’, 
Geſicht cin. unmadpig «anger Bart. Berner wied -weehdhert, wap 
‘RowpiGily auf die thm gemachten Offeriew weds adgencigt feb, ſich 
uu einer Bnicibe aufidie Brivatgiter des Ponigd Frany derdeiju⸗ 
laffen. Wie how fie ſich delauſen wird, duridet ſchwebden nog: 
‘Unterfandlungen. Jo Rom ſcheint man alfo qu glauben, daß dic 
italieniſch⸗ Regiceung jene iter. wieder an ate Korii Brany a: 
purddgcben, werde. 

i *.Der , @enttol- Gorrefpomding” Sima. bie Ragrigt aa, die. 
italientide Altlonopartei redhne mit Sicherhen, Dap fie vas nayne’ 
Betdpjahe eine mewe Unternehmusg, mit Baribaldi on der pipe 

degen Rom: Vorbderetiet weide. ~ Garibaldi gatdie ————* 
eines neuen Revolutionstomitss in Rom angenommen, me 

w © Der guiehifhe Geihafidtcdger in Darin pat eet der! Re’ 
golecung Viftor Emanutl’s angefragt, ob fie cé ‘nicht pugeben wolle 
daß einer der Pringen des Hauſes von Savoyen den geiechtſchen 
‘Theron beReige. Das MiniRerium phat geantworlet, fo (Gmeidele 
Haft fir die Dynofic Vilior Emanuct’s diefed Anerblethen fei, 
milfjc 6 dod abgewicien werden, weil die Wahl eines Goones 
des Ronigt von Yolien nur die guten Beichungen vom Regier: 
tung gu frinen. Berddindeten ſtoͤren fonnte. 

_ © Der Bicetinig von Egypien Seid Patho in Pa be Rae 
ry 18. Zaͤnner in Rairo geftorden, Zomail Vaſcha warde gu 
‘feinem, Radfolger proflamirt. .E6 peccime Rube. Said’ Paige 
iſt le ſchnell geftorben, daß Die, Samatone nabe ‘teats ms fot bat 
Opfer eines Berdreens. 
* Sn. Athen find die Berifitationen, ber Bodies been det 
rAfidenten ber 
Notionalorrjammlung Gatifinden, Kandidaten find Balbie 
Balowives, Mon defdewtet in Griehentand den balblgrn 
Guébrugd cines Birgerfrieges. ‘ 

* Der frangbfifehe Gelandte in Ronftantinopel Gat nad Paris 
teleprapbirt, der Gultan hade nenertings einen Mnjol von Onfall 
von ese gebabt. 
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rE dmachung. 


zur — — ber erledigten Tabat ⸗Großtrafit zu 
Sronfadt im Beate 2s ft Binany-Besirts-Direttion 


ithe uty Vann 
oath Die’ SRronftadt im Sronfddter Ginany-Bee 
sirte with im Wege ‘der Concurreng mittelſt Ueberrei · 


—28 fe Sage —— welder 
“die 
arin aud)” ber Stempel, 


der gerin @attungen — — der 
i Au sire ve —— gegen wy ber 


renee Vota ote beri, bei 


—— tt Stronftadt yu 
is Dent Roinm iff das Recht bes fre ala mia | 
gerdumt, und find 


faufes in bem Lokale des 

aca me» ctr 1a Trafitanten) — 
—— der, Jahresperiode vom ovember 

States "962 an Labat 126, 763 Pfunde, 


ef fr. 

vuͤr dieſen B Pplag @ ber Exteher- das Prairie 
nidt fix baat ju be es yen tdtebas ein 
————————— 
—— vt Sear Cog” 

en e - 

_ Die Caution — von Df. tr —— 
— gar logins Vem 6 ge Soe tear Oheeas gee 

ig ⸗ 

——— feineé Offertes, ea abgefondert sit leiſten. 





der Caution als Badlunr in von 390 fi. vorldufig 
* einer f. & Sammſungs⸗Caſſe oder Steuer-Caffa in Sieben⸗ 
etlegen und die diedf * Quitting’ dee gefiegelfen und 
cam ge einpelten Offerte be 55* welches lãngſtens 
ean 1863 Ubendé 6 Ubr mit Ber Uufidrift , 
—* die bie @roptraft gu Mronftadi* bri ver #. Pe. Hnany-Direttion int 
Kronftadt einzureichen iſt. 

Das Offert iſt nach dem, am Schluſſe beigefügten Formulare 
gu verfaſſen, und iſt dasſelbe nebſtbei mit der documentirten Raq⸗ 

ung 

® liber das erlegte Babdium dann 

fiber die erlangte Großlaͤhrigkelt, und 
mit dimt obrigfeitliden Gittenseugniffe gu belegen. 

Dic Vadien fener Offerten, von deren Wnbote fein Oebrauch 
— wird, werden nad geſchloſſeuer Concurrenz⸗-Verhandlung 
ogleich urucheſteun dad Badtir bes! Erftehers wird entweder bis 
sum, Erlage der Caution, oder falls er 3ug fiir 3ug baar bezahlen 
One Bly tae el ollſtãndigen eg bag Ch a zurückbehalten. 

‘die ange fuͤhrten Eigenſchaflen mangeli oder unbe ⸗ 
4 Sin ‘fauten. oder. anf die Unbothe anderer Bewerber ~ berufent, 
werden nidt beritdjidtiget: Bet gleidlautenden Unbothen wird ſich 
die höhere Entſcheſdung vorbehallen. 

Gin beſtimmiet G:ttag wird eben fo wenig zugeſſhert, als 
tine wie immer geartete nachirägliche Entſchädigung oder Proviftons= 
Erhõhung Matt et. 

Die gegeuseitige Uuffindiguagsfrih wird, wens nicht wegen 
eines Gebrechens die jogleidje Emſetzung vom Verſchleißgeſchaͤfte 
— hat, auf drei Monale beltimmt, 

Die naͤheren Bedingungen -und die mit diefem Verſchleißge⸗ 
{hafle verbundenen Obtiegerbeiten find fo wie der Ertedgnipaus- 
weis und bie Ber — bei ber f. k. Jinanz ·Bez.Direltlon 
in Kronſtadt einzuſehe 

Von der — ſud jene Perſonen ausgechlofſen ined 
bas. Gejeh jum Moiciutie von Verträgen dberbaypt  -fibtg ertlart, 
dann jene mele wegen eines Berbredens, wegen des leich⸗ 
handeis ober wegen einer ſchweren Gefälldibertcetung fiber caps 
oder einer einfachen Gefällsübertretung in fo ferme ſich diefelbe auf 
bie Vorſchriften rückſichtlich bes Berkehred mit Gegenttanden die 
Staatomonopole go hatin wegen etter Poligetiiberiretun er 
die Sicherheit bes — veruttbeilt, obery mir. 
an Beweiſen losgefproden w lid) Berfcleiper von Moe. 
—— die von de leißgeſchaͤfle ſtrafweiſe entſeßt 

und ſolche Perſonen, denen die politiſchen Vorſchriflen den 
bleibenden Unfenthalt im Verſchleidorte nicht geſtatten. 

+ RKommt ein ſolches Hinderniß erſt nad) Uebernahme des Bere 
— ——— —— we ber Bebdvden, fo fant das Beridleip- 
Befugnis — en werden. 

Die sen se ge ——— fii bie Beit vom an der 
gabe auf unbeftimmte Daner- wu 

.. - Kronftadt, am 17, Jänner 1863. 


— eines Difertes. 


‘Die Bewerber um * ——— haben zehn Percente 


5* 
4 Ganetarieiet — smitty bereit, b Iaith 
nnter genauer Beobach 
der diedf ny eae amg, und’ ag auch BS 
os i * wns — i a 
pie’ ovifion ; 
* set sine —— ie oni si vifi —— 
Pact, ‘umac 


welche in dem Gefälle in 


<n 
f iene Raten vorbinein gu zahlen mid verpflichte,. ich veirieb zu 


ber dffentlichen Kundmachung angeoroneten bret: Bei 
lagen. * bier beget. 

Gigenhandige Unterf 
; Ganon a ais 
Bon Uupe MN 


4 O Erlangu 
' —— it rug te Samad. om 
“186 Zab 


tan), 


1 84 


3. b43/V1 1868 2—3 


Kundmachung 


Rachdem die in Wr. 189. 1862 Kronitddter Zeitung verlam ⸗ 
barte —— A / 1862 sor Diederbefepung der Barother 

feinen gerigneten batte, wird unter Den 
im Diejer ——— bereits befannt gegebenen Bedingungen eine 
neue Offert-Berhandlung bis ldngitend 2. Wide, 1863. Wbends 


& Ube. ausg 
Die dige ‘Sundmadung Fann im bierortigen Gxpebdit 
und beim S.Szi.⸗Györgyer Finanzwach Commiffariate — 


Sronftadt, am 47, Jaͤnner 1863. 
RE. Finang-Begicls: Diceftion. 


M3. 164/1863. 
Kundmachung. 
Um die Preiſe eines der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe 
Rlindfleiſches enüber den jeht bierorts beſtehenden Preifen 
a bt Spe MR QB ju bringen, ‘hat ole Centuniviral-E nitat 
war, Gpeelihung dieſes Zieles die Ronfurrens dadurd 
babnen, daß ganzen Lande Unternebmung 6! ui ge 
— efordert werden —* mit den hieſigen Fletf ere tn that: 
Ronturreny begiglid) ves Preiſes unter der beſondern Ber 
ee zu treten, dad denjenigen Bewerbern, bei welchen mit 
Sicherheu auf ein verftdndnipvolled GCingeben in die Sutentlonen 
—* Sommunitat © met werden farm, baare Bort gaits 
ber Me Prinvee o. . gegen $°/, Berjinfung und popullarmd 
ae halide Reohicieds ievo, , tale * damit sp 
fat on fem Drei e und Ser 
—* et ote gegen * et eit dieſes Gewerbe — 
me py a Bi i jede Ke — * binnen 
onaten alo der Kun ruchzahlbar fein follten. 
Dido gem oat einte cachmuagitapige 
* e diebfaͤlligen Kontur⸗ 
a 


ry an ‘ry e pie Rly 
giſtrate gur wellern 


D olf még, dicen 


d 5 T. Sdnuer 1863. 
“Der Stadi- und Stubls-Ragitira. 


Gift. 


Bom Kronkaoiwe Sradte und Diftrifismagiftrat ols Hanveles 
ericht wird biemit Oefannt gemacht, buf cad: üder Cie t 
Seals Kort Wallinger t. f lanveedepugee Sadofarbefadel unterm 
25: —* 1862 3. 1267/civ. erdffneré eee in: Folge 
des am 26. November |. J. ene piiterm bsgprtigen bie 
Aatigéen Bergleich fie beender crfidrt wurde, 
Kronfadt, am 31. Deyember 1862: i 
ne 2* ‘Strode und’ ——— 
—B 


Gil — 
7 — 


aué dem 
—* mi 
Entfett 

y ME 


Wr. 4482/1862 civ. 3-3 





and 


ne elects 


_ in ou tm — Neugedaute® Habs für 6 an 
teien Ginthetiun tel 
g. füt fede Parte 3 Bimmer, cine Sommer⸗ tm 


eine , Holilage, Reler und Uufdoven’, alſo yehn groge 
ZJimwer pai fini Rien nevi ———— 9 Me 
— gewoͤlbie Kellet, weiter cin yu einem rl a 
dn piel «ae a ra Stalung fir6 Plerte, Wagenfdopfen, 
copier Heubdoden, cin Rar tebe mit A onda Obftddumen angelegter 
Series: ferner mit cinem: ficdboben © ne ift aud freter Hand 
ve verfaufen. Dae Sang lea! mest ; flergaffe, und bat 
eine ongenehme a 6 re nie ah Dem Gigentoimer i 
Rr. 53 « ty loftergaffe gu erfragen. " : 2—6 * 


Krampf in 
at — a, B 
|| Gerem Exfoige als 


1 i Gaeten it Gebrendeoneting. & 


Borldufige Angeige. 
Allen Zahnbedürftigen zur gefdlligen Beachtung · 


Det Wlenet Stadt ·Jahnarzt Blan gibt dem P. T geehrien 
Publitum Gefanut, daB er im Laufe des Sommers aud in beg 
Sabre in Strouftant cintreffen, und fid) dafeloft auf cine kurze 
der Zahnprarxis widmen, wird, 

Der Ruf fo vieler Patienten, entiernt von feinem Wobnfipe 
veraulaßt ibn yu dieſer Reiſe um * ſenen im tiefen Oſten der 
Monarchie sien Zahuleiden en Anzahl ſtets gunimmt, 
und ungeachtet dew in hg My ‘gio abe hey vier 3abi 
—* malert verblieb, die ndthige und richtige Ot 
wenden, 


Stine Wobnung witd fein: Stronftadt, Sobanniée 
Nr. 62M vis A vis dex Frangisfanerfirde, und es wird de 
—— —— aud bie Dauer feined Unfentbaltes in Rronftadt 
burdy dieſe Zetrung achtragtich v *— 








Ob | Wéfertigreer if “ Bitlene, feme nage am Gelpreng unter 
Rr. Siliegende Ztegelbdttr, welche aud ju einer Ferdleithe oter 

und Bronnnveintrennered geeignet ware mit cinew grofen 
Pager on Boumatirtat — oder aud obne deſſelben — wae bill 


gen Bedingungen gu vectoufer. 
Ghriftian Goffman. 
2—3 Untere Burggaffe Rr. 285. 


Meierhof zu vermiethen, 


ua In der obern nig — ** Rr. Att ift, ein ** 
end. aus mebreren Wirthfdaftsgebduden, Stallungen f 

? fem Gemiije- und. Obfigarten von Georgie 1863 an, | 5 ein 
gO as Jabre yu vermicthen. Raberes Hicriiber wird im 
ie” ufe Rr. 389 in der untern Sadwarygaffe mitgetheilt.. 2—3 


| Grau Auna Pöſel > | 
— 





empfieblt ibre nad) den neueſten franzöſiſ 


Micder, in allen Arten fiir Damen und 

= dit Miederiage bievon befindet fid) in der Schnuthandluug 
mabe von Herrn⸗ Damen · und —— In, und 
* ang * ——“ ere werden, 






‘Die in — et — tich mm Staaten 
befannte, von ben etiten M Bee * — 
und von Der hohen ket. Sitatsbalsetei in —— 


gezeichnelen Berwendbarfeit —— —— v 


Univeryal-Giehtleimmand 


‘gegen fede Art Leiden, = 


Gia, “‘Rbeumatidmmus (Oliedereeisen,  Hexenidus), Rotblauf, ede 
——————— 
eiſtes —— * ficher belſen des Mette! 
% fe,  benve Rae: 
fiir erfthwerte Leiden a 2 7 —8* tr, 5. B 
Eingig und allein echt gu haben in Kronſtadt bet gin. @ Stenner, 
Séuittwoan nittmaarenbanbdlung. 


Jn. cad bel Germa . 3, Probh * 
dehhen 


— —— 


in der Sunk und ufitalien dandlung vee 


J fod su 
* ae des Herm J. Wolf und bei. Hm. 
+s 


« pot in 





BS 


Schützenvereins⸗Ball. 


Wie dereits vorlaͤufig — wurde, findet ein Schuͤhen ⸗ 
“Bal am irpten Sonnadende des heutigen Foliage, d. i. 
ben 14 Februor Stati: * 
 Gtatrintstarten fir P. T. SdHiigenvereinsmtighieder, deren 
Sattinnen und Minder A 1 fl. 20. fr SA. W., find nur bet dem 
Beveintvorfionde Herta Communitatsatiuac Friedrig Wadter 
im'der"Ronnengoffe ; wad Marten fiir ©. andere Ballluftige 
1 50 te. Sf. We in der Budbantiung dee Herm Habert 
& Sindel fowie im GefHafsdureau tes dffentligen Agenten 
Martin Jafobi am Ploge von heute an gu Haber, , 
Men werden zwar keine ausgefwidt, ſedoch die Marten auf 
den Ramen auégeftedt. 
Kronfladi, am 22. Janner 18668 


Die Vereinsleituug des Krouſtädter 
fadfifhen Schigen:Vereines. 


Zehn Klafter gutes Heu 
in pwel Scheuetn yu fe 5 Klaſtern find yu verkaufen. Dad Nahere 
tel Sobann Goͤtt. P 


i—2 





Verpachtungsangeige. 

Die Altſtädtet Nachbarſchaften werden am 16. Februar |, J 
Rahmittags 3 Uby in der Behaufung ded Nadbarfthaftsvorftebers 
—5 chner, Neat eg Mr, 4 ihre Flelſchbank iiber 
bent if oberhald bes Hotels Nr. 4 an dew Meiftbietenden auf 
ein Jahr verpadten, wou Padtliedhaber Htermit engeladew pee 


Hauserkauf. 

Das Echaus Nr. WF in der untern Purzengaſſe, dem ſtädti⸗ 
ſchen Braͤuhauſe gegeniiber it aus freier Hand unter vortheilbaften 
Bedingungen zu verfaufen: Wuf de Bai bed Kaufers können 
3000 Buber vom Kanfspreis, tet therlidy fidjergeftellt, auf 
bem Haufe belaſſen werden. Naheres bei Kari & Wibert Schmidt. 





— 





Ein gany neues, vorgiighdes Pianino, neueſter und ele: 
ganter Gonftraftion ift b 
theilew Karl & Wher i 


Es it ein SpivitussGrenn-Aparat, giAliidy eingertehter, 
sa 50 Gentner in ſehr gutem Zuſtand fammt Gerbottidye und gros 
S.-Syent-Gydrgy bei dem Herrm Werins Nagy fentor anfragen, 
allwo aud) der Accord abgefdloffen werden hice: pa 


_ CE Vinfitatien. 28 


Wir erlauben uns cin P. F eee: ganz beſonders auf 
unfet großes und woblaffortirtes Mufftallen⸗Lager aufmertſam ju 
*— und empfeblen die int heutigen daſching auf den Gafinos 
: 5 och ani —5 hips 3. Pyne ~ il und 

gay — ou eren ſind bet un : Gleriofa- 
Polla Mazar und Mefodeus Polka Franc wae — 


Haberl S Sindel’s 
Bude, Runt. and Muſikalienhandlung. 


t 


1—3 


lig gu vertanfen, = Y A 


timpe fer billig yu verfaufen. Raufluftiqe wollen fic) in | 


Sorbent erfehienen stud dur alle Buchhandlungen gu haber 
Lechuifch-chemifche Mejepte, 


von De, Otte Dammer 2100 Vorſchriften umd Mitthetungen 
os —S der pattern ants ae um 
ebrauche imnd Technlker 0 , Setfenfteder, 
— Droquifter, Babrifanten, Lederarbet: 


Deftiflateure, 
ter, Farber, Maler, Kaufleute, Tifdler, Metallarbetter, Landwirthe, 
fo wie fir jede Hauswirthidaft. 

Der Verfaſſer ift praltiſcher· techniſcher Chemiter und die Samm⸗ 
lung ein mit Sachkenntniß bearbeitetes und braudbates Werf, 
(Verlag von G, Flemming. in Ologau) 


Preis elegant gebunden nur 2 fl. 40 fr. 





3. G. Bopyp’s Mnatherine Mundwasier, 


Bor wenigen Boden erſt hat das von Herrn J. O. Popp, Stave, 
Duchlauben Nr. 657, erjeugte Anatherin · Wundwaſſet und deſſen Mnatherine 
Sakmpafta in ter groben Weltaugitellung ju London einen Trivmp§ ge 
feiert, und fdon mieder find wit in ber angenchmenQage, von ciner newer 
Musjeig@uung yu beridten, . . 

Bie wir foeden erfabren, iff dat Popr {ibe AnatherineMundwaffer 
und dic Anatherin ⸗Jahnvaſta mit einem kodiglich⸗engliſchen Priviteguumns, 
giltig fe bas ganze britiſche Reich, beehrt worden, um dieſes uniertrof, 
fene Prajervativ gegen Jahns und Mundkrankheiten vor Radahmung zu 
ſchuͤtzen. 

Sm der kurjen Spanne Feit von kaum einem Jahre haben die gail 
groften Staaten der Welt> Umerifa oud England, die Vorzuglichteit ded 
don ung ſeit vielen Jahren entpfohlenen Mnatherin-Mundwasfers, weldes 
fid tort wie hice taufendfaitiq bewabrt bot, anerfannt, und man fone 
veshalb diefem AnatherinsMundwaffer mit vollſter Berechtigung die Cigew 
ſchaft cined Univerfalmittelé gegen Sams und Dundfeantheiten beilegen. 

Gegeniider dee ſich immer dreitmachenden Charlataneric,, welche fete 
auf Koften des Beſten Raum zu gewinnen fucht, werden wir fort und fort 
bre glangenden Erfolge berichten, welche endlid nad dreizehnſahrigem Rin 
gen dem Popp'ſchen Anatherin-Mundwaffer zu Theil werden, 


Giir alle Gene, welche bas Anatherin-Mundwaffer aué wad immer 
fir cinem Grunde unbenützt gelajfen haben, diene gur gefälligen Rent 
nihnahme, daß das Popp'ſche AnatherineMundwarfer das vorjhglidiie Mi - 
tehift ſeine Bahne gefund zu erhalten, vor Leiden ju bewahren, und felbft 
wea Dad Medel ſchon sorgefdjritten if, demſelben Ginhalt ju toun. Es 
(| Dike zur Reinigung aderhaupt, feld@ im Benjeniget Risle, wo Sereits det 

| Beingein fic abdjulagern beginnt; es gibt den Zahnen ihre ſchöne nates 

liche Garbe wieder, bewahrt ſich aud in Reinerhaltung künftlicher Zaye ; 
es beſchwichtigt Schmerzen hodler und brandiger Sahne und heilt ien Bee 
| ginne des Knochenfraßes; es heilt ſchwammiges Zahnfleiſch, fePigt' (oder 
Agente Zahne, und iſt cim fihered Heilmittel bei leicht olutendem Zabne 
fleif. Es bewahet ſich ferner gegen Fiulnig im Zahnfleiſche, Sel rheuma 
| tifthen Schmerzen. und ift endlich überaus fhigendwerth In Echaltung des 
(pe Macsedes ded Athemsé, fowle Hebung umd ganglider 
nifernung cines Gbeleiehenden Mthemés, 

Die unantaftbaren Seuguiffe ver Heroen der Medigin, bed hochſten 
und hohen Adels, Fabrifanten, Raufleute und Beamte , welde wiederhoit 
in allen Zeitſchiften der Monarchie und. ded Muslandes setdffentligt wor- 
den find, und in Drighhate def dem Privifegiume-Ingaver tingefeben wer- 
ben koͤnnen, fprechen fid) iver die vollite Wahrheit dec ebem berührlen Gi- 
genihajten des Anatherin-Mundwalfers genigend aus. 





Die k. K. priv, Nuova Societé Commerciale d’Assteuraziont in Triest 


Haupt⸗ Agentſchaft in Kronſtadt; Kloſtergaſſe, v. Cloſius ſches Haus N. 648 
(gegriindet fiir Seeverſicherung im Jahre 1794) 


mit einem Fonde von 8 Millionen 


Gegen Feuerſchaͤden, gegen ——— gegen 


enſchen Capitalien und Renten. 


— 


Gulden dt, W. Verſichert billig: 


] iden, endlidy auf das Leben * 


66 
Eine Köchin und cine Wirthſchafterin Pacht⸗Ankündigung. 


ird in ein olldes deutſches Haus nach Bututeſt geſucht. Bee | - * 
————— um dieſe Plaͤhe erfabren das Naͤhere bei Johann Oti. bir wut ————— Le —5**— —2 
— Ae 
en, und den hiezu geborigen und pow 
Beachteuswerth. bedeutender Unsdebnung und einem Bein, arten, — dann in. einer 
Das hier in det Stadt obere Neugalfe fub Rr. 182/S66 gee grobactiges Kunſtmühle mit addt Wiiblgengen, — ferner'tn einer, 
fegene Haus wird aus freier Hand verfauft. Das Nähere begtg: piritudfabrif, ift von Georgi 1863 an, auf 3 oder 6: Sabre tau 
Hid des Rauffdhillinges exthelit Stefan Sotie in deffen Wedel» | verpacdten. Raveres bieriiber ertheilt die Gigentbiimerin in Kronfadt, 
flube am: Obftmactt. ~” 3—3 =! Kloftergaffe Nr. 615 wohnhaft. 2 


| Lokal-Veranderung. 


_ Jeb beehre mid) Hiemit einem. B. T. geehrten Publifum die ergebenfte Mingeige u machen, 
Dab id) mein bisheriges VBerfaufstofale fammt Atelier im der untern Purzengaffe 
verlafjer und mein a ——— 
Juwelen⸗ Gold: und. Silberwaaren Lager 
auf dem Marktplatz, Kornzeile in das v. Albrichsfeld'ſche Haus (wo früher 
bie Buchhandlung war) verlegt habe. Fir dad mir bisher geſchenkte Vertraueu meinen waͤrm⸗ 
fee Danf abftattend und daffelbe auch fiir die Folge mir erbittend, erlaude id mir nod 
Hhliplid) befannt zu machen, daß id) bemiht war mein neucd- Lofale mit. einem reichhal⸗ 
Lager de geichmadvollften Juwelen:, Gold: und aren gl ee 
und beftens zu empfehlen, indem mein cifrigftes Veſtreben dahin gerichtet fein wird, bei ma- 
igen Preifen, —— ſolider und reeller Bedienung, meinen bisherigen quten 
Ruf mir ſtets zu bewahren. SB, pe says 5 SRR rags 2 
Kronftadt, am 19. Januar 1863. 


? 





| Heiuridh Fekelins, 
Juwelier⸗, Gold⸗ und Silberatbeirer. 


Mit K. K. Allerh. Privil. u Approb. d. Hob. Mdngl. Breus. Minijt. d. Medic. Angelegenbeit. 


Dr. Borchardt’ses: KRAEUTER-SEIFE. 


Die Dr. Bordhartd ime t- fa. prev. Rrduter-Selfe it ein vortreffliches Mittel, die i 


} Zebe⸗ Haut yu ſt ar ken und gefund m erhalten: fie if unbeftritien das Beke was in dieſem ; Original f 
Original. | Fade gulfet wcroen tann, jonah yarn Ne fo 16Nlgin Gommerirofen, Cebefeen Eon | 
nenbrand, pupeln, cin, Daw nx, @ t mt erſtellung einer 
Päck chen aoe cit — Haut in kräafliger Brite, — —— ‘Unjeben: — ſich 

foftet f gleichfa —— 
LD) HS” - mit großer Erſpriehlichteit gu Badern jeder Art: |B | Verheslimg | 








7 


.  .* .Wded. Dr. Hartung’s 
Krauter-Pomade =| — Chinarinden-Oel 


zur Stärkung und Ermedung des Haarwuchſes. zur Gonfervirung und Verſchönerung der Haare. 
AE ATUNGT Die Dr. Hartung iden privilegitten Haarwudhémittel unterſcheiden ſich durch ibre bewahrien aus. 
—— ezeichneten Eigenſchaften und durch ihren wohlfeilen Preis febr vortheilbaft von den, fo mannigfach angeprie⸗ 


ſenen Macaſſar · Alelteuwurzel- und den meiſten andern Haarölen und Haarpomaden, indem unbeſtritten tm 
Berelcht rationellet Haarwuchsmittel keige erfolgrei dere Zuſammenſeßungen criſſiren als dieſe fle find 
bas ‘giiidlide Reſultat vieljaͤhrigen Forſchens, vielfettiger Erfahrungen und Verſuche fiber deren Werth und 

--, Stidhbaltigteit die auerfenendfen Sutimmungen bocadtharer Wiſſenſchaftemänner vorliegen, fo daß 
die Belden, fid) in ihren Wirfungen gegenfettig R——— Dr. Hartung ſchen Haarwudémittel in aller OF 





Gewiffenbaftigteit anempfoblen werden finnen, z 4 85 
x." Obige rühmlichſt bemahrte cosmetifde Praparate find — 














Kronftadt in gleichguter Qualität zu den Fabrikopreiſen ſtets vorrathig bet 5—8 


mer, Seratitgeber und V aun 


ently “Berleger : 
Gedructt in Gobann Gött's Buchdruderei. 


3 MN St G 





Die Kromfadtec 
Beifdng erſcheint 
wedhenilidy 4 Mal © 
Montag, Mittwoch 
ireiteg a. Samftag: 





\ 
ony 


ronfiddter Zeitung. 


Die Rronftitter 

Beitung) loſtet auf 
ein balbe¢ 3 abr, 
obne Poft 6 ff. 25 fr. 
mit Boh Gf. 30 fr, 
iné Auslaud 8 I. 
éjterr, Waͤhrung. 





NB. Suferationégebihe wird bie @armond{paltyeile mit 4 tr und die Stempelgehühr mit 30 fe, sflere. Babeung fir cine Gin{Geitung 


bereduct. 


MNro, 15. 


Montag den 26. Sauuar 


Sedec Anfdudigung ift bet Ginfendung ber Stempeldetrag angu(dliefen, 


1863 





Suta nod, 


Bur Reform bed fiebenbiirgifihen Gandelsrechtes. 

Bix Haden in dithen Tagen Selegenbelt gehadt,: ywel: Eine 
gahen der Pronftidter Handelé-: und Gewecbehuoaipr,, Reforms 
im fehendirgifiden, Hamdeidermt benef ne, ainzuſeher 2 ⸗· 

Die cine ane, HGogwoglgéborea den Heetn Bomeepens | 
vertretet Courad Eagar yerithiee oth mit der Medialder Snes 
feuftiow | bcreinfimachd; dabin) 6 wolle die Fomtdb!, fachſiſche 
Rationsuniverfat, dae Geſe vow #7. Depemiher 1862;° wirtia 
fis die Deutlihilavitehen Rromlander; woburd bie Vor ſchriften über 
bad Au⸗egleüchvetahren bel Fahlaunigen ſtete 
Lungen protoloſtirter Handeld⸗ und Gewerdélente jufamarenges 
faßt und tHeilweife abgednsert wetdew,' ohne kagend cine Adande rung 
ammebaicn und Bic MOchddhRe Santeon” dieſer Mrieabne ehefiens 
arigitter; Begtinded wird ties Mifugen cinmal’ mit “den alfeitig 
lang onttlanntén Margen vee Detaalen im Lahde yu Reade bee, 
fiehenden Geieges Wer dae Beegtethaverfabren, ‘tim: berdn Abhülfe 
Die Handelee wid Sewerdetammer bieher aut darian digit anges 
jucht habe, dawelt Die Rechiseinvetr jwtichen Siedenbiirgén’ utd’ den 
anderen Mronidtibern nicht -gehdet weeve’<andererictts aber aud 
mit Sem Bediirfnif dec Srhaltuny dieſer Rewisembett arid ſUr 
die 3ufunit. : > : ; 

Die jweite Bingade wendet ſich an vas 'y. ff Aedendittgiide 
Gudeenitia “tind defiimvortet auger der Cafiihrung vee-oird den 
een BergleiGeverfabrens’ “aud die 
Riv dadung of ying dnlghdahe LAbd bi ah fit das 
Ungarne und E_efirr gone, Cus der’ Segrindung dis tegteren 
Sejudes eden wir nod folgende Stellen dervot: Jeder Hanbdelés 
und Gewerdomanh! weif dhd it uͤberzeugt, bas vie Gtrihoeit over 
Beſe de pwilhen denadbarien Landern uno Siaaten, inbbefondere 
auf dem Gedier oer HantelSgetepgedung wmehtig bays beitrdgt, um 
den, Gredit au geben und dadurch den gegenieitigen Verlehr yu 
dele ben. 

pSomte fic die gehertigte Haudelo⸗ und Gewerdelammer 
dahet ſchon bioher dafie verwendet hat, «6 moge tine möglichze 
gleiche Seleggebung wiſchen Oeſterrelch und Deuſſchland einer — 
Dann den Donauficftenthimern Moldau, Walachet andererſe ne 






| 
| 


diafichtlich des Homdelé- unt Bedicivedis, hinfihilig Maß und | 


Gewicht u. dal, theils jo, welt fie mod midt deſteht augeſtrebt, 
ihelis fo weit fic beſteht auftecht erhalten werden; fo tritt um (o 
fldrfce dieſes Bedürfniß zwiſchen den verſchie denen Landedtpeilen 
@incs dnd. besieiden Siaales beter.” Ue ty ba Ln * 

( pSiedemdargen .pamal,, das mit, jo Vielen Bandes,:. sundae: 
mit Demy ancuutibaren Roddor und Bruderiande; Ungar, pidgt 
minder aber aud) hinſichtlich des Beyugs dew Gadvifake, : eee Mb- 
jages {einer ‘Produlte mit den deutſchſlaviſchen Rrenlandern vers 


ted 





Endpft if, das in fo mander Beyidoung, namentlich- aber hin fle 
lich der Géevitfrage von denfetben, wir wollen nici fagen ‘abbangt, 
aver dod mit ibnen gufammenhangt, — ‘Giedendiirgen muß defs 
dald beftrebt fein, die materielle Gindeit bes Rechts, wie fle durch 
die Allerhoͤchflen· Gefege fiir Slebendticgen’ aufretht ergolten wurde 
mit ber fibrigen Reonlandern im Qnieriffe Veiner’ geſammten Bes 
vélterung und des Handels. und Sewerdeftandes imBbelondere, 
auch fernethin nod Moͤglichkeit yu wagren.* aes 
achdem mum He Kammer dos abyednberre Geſehe fiber bas! 
Bergllhoverfabren ind das allgemeine’ deuiſche Hanvelegelegbud 
olb folde tte ber Geſehgebung bezeichnet gal, “deren Annahme 
die RedhtSeinheit weſentlich frdern wütde, flebt fle A Jwit Richer | 
datauf, daß ber Landtag als das legitime Organ gut Geſthgebung 
derſeit nicht werfaminelt iff und feldft, wenn er dereinſt yufommens® 
trtten wird, ſich wahrſcheinlich mit dringendern und noch widtigern 
Brdgen yu befaffer haden wird,” yu der Bitte verantofe, e6 möchten 
„der Dringlidteit wegen* die deyeidneten Sefepe dur elit 
UterhIGAlG Hofeeteet fiir vas Ungarn · und Syeflertard (ani das 
Sachſenlatid nimmt das glefhyritige Geſuch an dew H. Gomedftell» 
verireter Bedahe) in’ Kraft’ gefegt wetden· HONS Sie 
' ‘Dit Hanteléfammer jtveifett vadet nicht, vo ete’ ht flee 
benbiitgtide Hoffanylei dieſer Bitte wikjatren werte, idem jon 
Siebenvirgen, chen weit’ der Landtag nod nicht togr und Antangs 
oewiß teine Belt haben wird, fic mir dleſen Feagen ya befaſſen 
aleichſom verartheiit wire unter Belegr, deren Sraein{dhotigteit 
arerfanmt' iff, G.°B. tie etfte Redaftion ves Gefeped Aber tae 
Ber giridederfabren) und tie deFhald in ten anderen Staats 
laͤngſt Sefeitign find,’ aud ferner dabit jt ſiechen.“ G — 
‘ME ven Beficedunigen fenes THeils ver fledenddrgite vets 
ſchen Bree, der’ gerne ath das durch das Oftoderdipiom dim 
Randiag, bestebungémeife dee Ration@univertradr Rewabrte Belcoge. 
bungeredt im engeren Reiheroth auegratt feyen madre, fiiannen 
wit nidht Hoetein, weit’ wir 'unferericit® glouben, bie Haupiſchwie · 
rlofelt dee Loͤſung der! öͤſterreichtſchen Berfoffungefeage liege int dem 
Mange! an Bertrauen der nichtdeutſchen WasiterRamme in He Ree 
gierting, Simnadh thir dieſes Migtcaucn nicht now bare vie Zurücknahme 
tines Chelle’ ee gugeftandenen Autonomic in Folge ſachſtſcher 
Peeffion wehren wollen -piclimede Ber “Brit,” die aud bee potitifhe 
Uufgeregtheit daͤmpfen wird, und der Mode der Phatfaden doe 
Safdndedringen nicht bios rine’ eimberttigen Reds, ſondern auch 
tinér elnbvitlidien Geſehgebung berubige ddcclafien yu fianen wdined: 
+ Tih ſo mehe⸗ Hemera” wir und aber Aber diejen Gibritt anges 


| Het Handel é ‘Ghd Gewerdefamaver, dee Beetrete rin, wohigemertt 


Nigt. bhofi ded ſachfiſchen, jondern aud tines gtofen THES 
dae Ungarifhen (Spetler) und comamifgen Handeler 
flandeé, inden wit arin cin Jeugris des Dutcbruchs der vige 
ligees: Grlenninife Ger Werth und Bedeutwig der Semeinfdalt 
bed Redtes ſür dad ganze Rei, wenn aud junddR nur auf 


des Aeubern Grafen, 
Msiter, cine Nachticht. 





88. 
, : | Stigten Zujau C in 
und, miiffén bald ‘andere weitere folgem: das Handelégetes ſte Vberg mit dur d 
a. B. mit dem biirgerligen Recht im innighen Zuſawmenhang, t Dementirt wurde, gsi pondent der 4 Gn" 
ſeht yu {einer Boll ehung gewiſſe Eincidtungen dee Gerſchte vor⸗ dependance“ verfidhert nun das dieſe Julammentunte wirhid prov 
aud, die behulé Durdfiibrung dedfelben eben aud unter uns gee feftirt war und gibt darüber folgende intereffante Detailé: Die 
troffen werden milffen, alfo Anſchluß aud in der Gerididorgant- | Mufforderung ging von Herm v. Biémard aus und Graf Rechderg 
fation 2. 1. xc. — gina auf ble Idee einer Sujammenfunft cin, aber bevor er ſich au 
Daf die Saͤchſiſche Rotonsuniverfitdt auf das Auſuchen der | derjelben begab, erflacte ec, dah cine Abntide Zuſammenkunft die 
Kammer eingeben wits, unterifegt wohl feinem Sweifel’— wir Mufmerflamtelt Gang Deuſſchlants auf ſich jiehen und grope Hoff 
boffen, daß aud das an das boge f. Gubernium gerldtete Geſuch taes’ nungen ercegen wiirbe und daß, wenn dicle Ronferenjen, deren 


— 


handelsrechtlicenn Gebdict be ripen. Dicfem erften Seritt F 










felbe entgegenfommende Verſtändniß finden werte. — wrd cin veridpnemder fei, feinen Erfolg batten, die i 
— "pe Tas — nod J33 alt” t atin thon We Talnecte ee 
Die unginftig lautenden Nochtichten Adee bh Gſundheno⸗ aoch vet Gee enfunft die Gruntiogen eines Gifiverfthaes- 
; im ber-Batadyet—paben—vae- legte—yugleid jeine Abſichten yu Tage. 
£. Landes · Genetol · Kommando befimat, jum Sehupe deo i Dieſe deſteden darin, die Unabhangigheit der cinyelnem deutſchen 


vifdbe “Biedflandes die Dblervationéperiode fiir das eluteetende Bundes ſtaaten unbderdhet yu laffen, und bie Ctinmen der projeftirten 
Hotnvied tangs der gangen fledenddrgiidewaladifden Grenye von ] Seactinntetiogs Perlemaalun nad, er. wirtioen 3 jeden 
10 auf 20 Tage ju erboben, h i i pod — * st te “a — 6 — ie ’ 
" —Meber bie QudercuctaleRonfereng mit defonderer Ridiimterf) —. ei 
das Wedjelredyt if, — Peſtet Lloyd? meldet, in Leipjig.. eK, * uae ace yah —* or —— 
eine anonyme Brofdare, in uagotiſcher Sprache erſchienen, die in ——— pecs nde — nae jer — * a n 
jebt fcbarfer Sritif das Gebohten der 1861et Romitate in Ungarm ae * a x —* oe empo — —— 
teangeidne!, wrlhes zut Sanorirung alles beſtehenden Rechtes ſuͤhrle. Beengen A aa — * af descr * om: foflen. 
Jpsdejonderd erflart Der Berfafjer tip Wiederherfiellung ved 1840er, —* —W Ho * * —8R 
aAſelrechies fii cin Unghid de Landes, umd ſagt: »Brudilos,, as —8 Btruͤglio Oeſterte ichs —— cine bedeutende Ride: 
fel er Barnungéruf gewejen, bof Bolitif unt Rehteiniyiwte, goed | po oe —* ————— abel eee 
» fepiedene, Sebicte. jen, bic nidt mitcinander vermengt werden —* es . — * in “4 roe bis. verghangne mieite. 
dirfen,” die Leidenſchaft hade ter Bernunft, fein Gehoöͤt gegeden, el OF ve ; t elt: won guar 
und. ben Sieg davon getrogest, Dex, Verlaſſet debs, fodann mit, cles a wna ¢ s —— ger ; - vole. 
Pr p die Hauptgebrechen bes ungarifden Wechſeltechtes herpot —* —— cn p 0 ae tel : ( eo = Nich⸗ 
und beeldnet tle Punſte, Cie der meritotiſchen Aenderung bepiirfen. an * europaͤſſche Macht entiheid ty folly (tig sings» 
; e. £ f WpoRolidhe MojeAat Haden dem froati{dellaror ta ſiſch rg referpint werden. Dieler Adan, Pen Rupe 
niſchen RationaleMuleum in Mgrom einen Gejdentdeitrag von. —2 und a aie tei oudgedriit a fann uomdgli® anf. fein. , 
Zweitaujend Gulden allergnadigh yu demifigen gerubt, —*2 (ute batten in dieſe Beri delung ain MBiuchen mites 
>.» Wien, W. Fanner, Wn der Boͤrſe waren heute Gexuͤchte —* zuntedenz oder aud tie Polen fonnen ſich unmoöglich Date, 
von Srupppenbermegungen perbreitet, die cin ſchwache Pertimmung —*—* unter det Oberdoheit dex, tuſſiſchen Kaute hee Auſer⸗ 
orriefen, Wir find in der Lage dieſe Gerüͤchte inieferne auf. chung zu felern. adie 
ire naiutlicht Quelle dren, als bei der belannlen i vi 
—J —J— ber —— 2 26 19. Zanntt. Gone Gorseipondeny, feb deungen 
im, einen von Bosuien Bhei Baicha mit nigt undetrdguligen, | Vieerense Seurnaie, and. Apisingen aig Sb 














: habe den griechiden Tdron nod wilds, aus a. 3a. Galle» 
tizhjdgen Heeresadiheilungen fichen und an der ferbijdhen Grenje — 
<a — ebenfalls Truppenaniammplungen von Seite der, ter Annadme, werbe, Pring Wired nit. fofoct tH ——22 
forte. Patifinden diejten « webl in Privatberidyten von. Truppene a tm Ramen des Herings y tad, Rand. vorldnfig 
bawegungen Bie Rede fein {onnte, Was man von, Lruppenbewer | PEs oot ve alle al oe te ber 
*5* ad Ble ergAblt, bepledt ſich einfad daraul, dof |) 7 Gin Srivoblatt der Rodurger Zeuung vom, 17. Sannee beings, , 
die cufifde Reglerung zut Durchſuͤhrung ter Retrutirung auf, dem 


foigente offigidie Mittheilung : 464 
flachen Zande mobile olonnen erridtst hat. Bon, Bewegungen, Da wie Reije Ste Hodett bee: Heryogs nah Griifel’ wegen” 
tf. £ Truppen ift_und {dow duichaus nite belonnt, der umauſenden · geluugoge ruchte grope Mufregung in den blefigem ” 

— Bon sinem Maffenausiris dec tutheniſchen Adgeordacten, Kreijen hervorruſt, fo ſiad wir yu der Erklaͤrung ermddtigt wap ” 
aug dem galiyiidyen Saublage, wie cine Rachticht layieie, if, wie | dieleRelle'ledighkh auf den Banish einer auswartigen Made ere 
wit von, verldplider Seite erfadgren, in, den, mafigedsnden. Keeifen. | folge iff, and: this Rejutrar aud die in Bedffed yw éemare* 
Lembergs nights betannt und durſie obige Mitthellung cine gang | tenden Brive baden aidgen, e& doch unter allen UmManven 
a iy aga he paisley _., J RIGE tis Det Rb Ache dee Herydge"Legt, meine Mddnderung im’ dew * 
— Muse ten Donaufieftenthimecn wird und gemeldet, Raf | Diefigen Regicrungéverhdteniffen eintreten yu toffem . * 
dee legte Reft des erſten ruſſiſchen Waffentean sported. am 4. 0. | ° Ben, 19, Pater. Die Notdeuiſche Wp. Jig. fehreibt; ~ 
Min PGeuja cingelangt war und im Gonyen bisyer.40.000 Ger | Wie vetlaitte, werde nah völliger Geieiung des Rorilge” elite © 
wehte und 20,000 Gabel dadin gedtacht wurden) Fick Micyael | Confetiderathung behuls bi finitiver Belaptiiiie über ‘tie’ en” 
jofl, dem Fücſten Couja ous Danfoorkeit fie die Vorſchubleiſtung des Miniferverontwortlidfeirsgeiegee, dann Aber die Orerredauagas » 
20, Ranonen geſchenti Paden. Legierer erwartet üͤberdies nod 24 | famméer flatifinden.” Die Einbeingung dee Borlage wegen Aban⸗ 
grogene Ranonen unr 8000 Karabinee aus Belgien — derung deo Geſe hes dider ple Dienftpflide (d. 3. 1814) Rego für 

Belanatli® ging vor cinigen Tagen die Radrigt von ciner | die nächſten Dage dbépor.s 9) nds 399A. 


i fin: q ht j wey . 3 m n 44) 8 C 
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— Die Rortd. MA. Zeitung ſchreibt; G6 it dad Gerücht ver. 


breitet, man mwolle die Abſtimmung Uber Pag Delegictenprofett in 


ter. Bundesperfammiung aufſchieben und. fo. den Streit vertagem, 
Rit: der. verſoͤhnlichen Farbung dieſer Gerüchte inmen nicht die 
Radridten aud den norddeutſchen Staaten über die eiftigen Bee 
wilhungen dec dRerreichifthen Agenten, die Regierungen gur Annahme 
ber oͤflerreichiſch · wuͤtzburget Unirdge yu demegen, übere in. Dem 
Bemnehwes nad iftsin Sadjen und Murbefen Ausſtcht auf Erfolg, 


in laͤmmtlichen norddeutſchen Staaten, einſchließlich Hannover da 


gegen nit. Es fheint döchſt wahrſcheinlich, daß die’ Anttäge der 
Aujdufmehrheit in der Bundedocrjommlang: widjt die Mojoritdt 
finden wesden, und daß Oeferceih den: Ginflug - der Prdfipialfels 
lung beniigen werde die Sache von der Lagréordnung absuiegen- 

Parke, 19, Janner. Die heutige Faanee,.fdecibt r Wan 
verſichert, Frantreic werde von. Abok im rothen Meete Befig ere 
greifen; die Fregatte Hermione iff mit dieſer Miifion. beauftragt. 
Die Patrle berichtet aus R-wePorf, 5000 Frangofen ſchlugen 25000 
Rerifanee- unter Ortega. Senetat Forey eripartete in Puebla 


pam 


fiadt batten allerdings feine ROWAHAS Paris gefhidt, wohl aber 
SMHriti¢, wegen, des Handelayerteages Dajeibit gethon: 

ot (Bn. parifve. Diplomatiiden: Reelfen fprierman viel von eiuet 
Rote Me Firflen Gortſchakoff an’ vie Biocte’ “beylighth der citfalfie 

en Ungelegenheitz man ¢ tet nſchwer iſſe im 
—S Dagh beflan. * tales — Red We 

= Mus Turin 16. — ſchteib man-uné+ Se ht arate 
feriftijch ift die 
id Ihnen verdiirge. Jn ben lepten Monten entwidelte die rdmilhe 
Poligei eine fo — — Thaͤtigkeit, daß dad in Rom deſtandene 
Revolutionsfomite. nidt linger ſeine Thaͤtigkein fortiegen fonnte. 
Go, fam Dogw die Wendung in der franj6Aiden Politif, der Fall 
Ratagit’s, und die eingeſchüchterten⸗ Fuͤhrer lSften das Nomis auf. 
Garibaldi war dariiber- hoͤchlich ungufeieden und regte eine Bere 
ſammlung der Aftionéparte! in Genua an, wo beſchlöffen wurde, 
Ricafoli, den grofen Orang yorek) Pe fotiinglichen roͤmiſchen Roe 
mité’s, 2 Rath angugeben, Ricofoli entwaef euch in der What 
eingy, neuen Blan, zu deſſen Musfibeung ſich einige ver géwandter 
flem @aripatdianet nah Rom begoben. Hler aber fandenfle dad 
Terrain hdd ungünſtig ; die Einſchüchierung wor wpmdglid in 
wiſchen ned) groper 7 und Jo lonnten fie faum einige 
ungeBilbele Leine aus bem Bolle gewinnen, deren Mitwirtung obne 
allen Werth war. Bei dieler troAlofen Sadlage aetidh man nun 
auf die Ider, cin neues roͤm 8 RKomiié zu fingiren und ſchmle⸗ 
dete in Bila cine Utreffel d en an. Garibatdi, welche dieler bes 
antportete; Mes adiuaum· delphini: oder. vicliveOY der Jeitungen. 


Ma tolGea Mittin fat man dder dle meine in ee auf ; 


Deut, {Siedepuntt, ju eebalten {* , 


* Dir aus nome rneten VoAmadten, mit deren Weyl itp —2 
Vrafetent it Negber und Palermo dither Sefleibet waver, eth in, 
Bolge’ ‘gine. Fonlgliher Defeet-8- mit dem, beistigen Tage zu Gude, 


Daf der Zod, Did and zu becubigen und namentlich (auf; dew 
neapolitepiidhes eflante den Briggantagio zu veruichten nicht eteeige 
wurde; tft! bekannt und witd durch die aeueſten RUaiierh fide ind 
norbitnliftger BI ty beftdtigt, nary ‘deren Deltbeifuagen dle Gontree 


revoldtigt H Jap ‘allen neapelitaniicoen Prowinjen, hamen abes 
in per. 


menfidgGe mit den 90,000. —* pie monteſtfche; Troppen heraͤtd, 


die noch isln tir’ von (bin, Samarmora’s. 
enaglt, “OE Meier grworden iY stata) 37, 






wi Mae tone : 


¢ Thatfade dren, noltpmmese Senauigteit 


pitanata, Balicata, ‘ECalabrien jwnd dea Abrunen yadl- 
teiche bewaffnete Anhaͤnget zaͤhlt und fa: Aagh® ine iboutige gu te 





Gin neues ngopolitani{dhes Plebifeit Fat, Mattgefunden und. 
feine Refultate haben fic auf rimijchem Boden fundgegeben,  Gines » 
der Gervorragendften und geachte ſlen Mitglieder der neapolitanifden 
Emigration, der Heryog von Ballo, legt in franjoͤſiſchen Blattern 
Vetichte nieder dber die Qoyalisdssadreffen, die Konig Frang in den 
erfien Tagen dieſes Moats. aus dem Koͤnigreich dbeider Sicilign 
erhalten got. Die Staͤdte Reapel und Palermo, die viergchn., 
Provingen ded Feftlanded die ſieben Provingen ber Juſel Gagiliem. 
find in denſelben yertecten, Dey König fat die Deputation 
ays, feinem Reihe in tiefer Rühtung empfangen und fic. 
in. feines Antwort. vorbehalten, mod eine: (ddeifilide,,. allen 
feinen Unteribanen geltende Gollectiverwiederung folgeu aw 
laffen. Die Adreffe der Stadt Reapel agit: allein 30,000 Une 
terſchriften. Erwaͤgt maw die Schwierigleiten, die beomis = ihrer 
Samwilung befiggt werden mußten, würdigt man, daß Leben und 
Feelheit der Signatare geſaͤhrdet waren, fa: wird man einen ride 
tigen Begriff pon. der Anhaänglichleit Haden, die. Lemomerteicbenen 
Koͤnig ins Eril nadgefolgt ip. 

Rom, 19. Jaͤnner. Cin neues Comtié. der Acuiopepartel 
erifirt nidt. 
bie Dournale veroͤffentlichte Manifeh: war in Rom unbehawnt.- Dad. 
alte, Comité iff unverdnpert awjarmmengelept gedlieden, 
bat feing Peingipien gemapiget. 


—E 
THT Rk 


Die Serichte wand, Deveſchen ans Athen lauten 8* denen 
i 5, oud die Sptache der grieHilden, Bidwer wird upbeimlider. 


Bej, den, Wahlen; haben. helleatiche Kufft und; Vfiſfe an Awe 40 
Ste llen sine widermartige Roles atipielt 5 bier Begitesten baben; ios, 
erfien Feuer freipillige Beitrige geſtenert, vic Mnieibe Dagrgen findeu 
hOGA ſaumſelige Zeichner; in der Rationalveriammlung, bat) Ne. 
fofort cin ,Berg* und, cin, „Thal“ gedildet, und auf tee Spige 
bed Berges, ſteht ein jugendlicher Grivos, ein e@ter Sohn tes 
alien Grivas, der van Ehrgeiy und Anfprüchen ſtroht, der wenig 
ſpricht und vlel hoͤrt, Gelb und Spenden ſptingen age, dem anger 


nehmen, Witih in einem ſchoͤnen Hotel unmeit des Scloſſes macht, . 


Breiheit und Garidaloi im Munde führt. Shan: drei Worie feuilles 
find dleſem jungen Antoninus angeigagen wordenz er aber: lehnie 


tines nach dem anderen ab, da ſeine Zeit nod mit gelommep. — 
Die provijoriide Reglerung sft, veceinjams, und 6 wird im Stiden , 


datauf hingearbeitet, fie Cycd eine pom der ‘Satienaiperlamatong, 


grpaplte, Digtatur ju erſeheu. 


Es wurde von den Ewigritten. erdichlets Das; bdurch 


‘Rigmapd ; 


ReweDorl, 8 Jaanem; Dee feamsiilds, Gejandie in | 


BWaldington hat den framöſiſchen Conſul in, Rese Orleans ; feined 
Pokens enijegt. Die ReweDor! Tribune berichtet, ein Mitglied 


* file, Ohlo werde zu Guufien der Bermitsfung vrtchen⸗ 





Eagesuachricten © 

© (Minikee’ Hein.) Guten Vernehmen nod ohat Herr 
SuRyminifier De. Hein die Ucdetnahaie’ des “Suftipminifteriume 
davon —— qrmadt, daß die Miniſterverantwortlichleit in 
eurze zut t werde, und, ſoll derleide Dariiber mit dem Ent- 
wurfe ened —ã— —— betraut worden fein. 
* (Eriparung ig, Armechupagty, Min Nenerlicher Erlof des 
ſtiegewinifteriums ott an, dap. filly dig jeder, Mompagnic- zut 


Hbriciung jupumeilenden 25 Refrutens dee -diesjadrigen Stelung , 
‘mod vor Ginriden 45 Alter gediente Mann. von. jeder Kompagni 
4a beutlauben feien. Dee nody verdleidende Urberfihufi von hehn 
Mann ſoll ſedbih eft had’ vollendeter Abelchtung der nei Afare . 


worbenen beurlaubt merden. gers BASE 


* Der apoftolifhe, Biter pe! f., ob Mees Rial Peonhard 
Inu — —* ver intrag tingee 


“90 


bradt, Seine Mofeftdt gu bitten, daß bad neve Prebaeſetz (cdhleunigh 
fundgemadt werde. — Der Fark Biſchof Wiert Gar feine Didten 
cin fiir ofle Mal dem Mlagenfurter Vebrecieminar zugewieſen. 

. Bon allgemeinem Intereſſe sit ein Gegenfland, welder 
iat böhniſchen Bandtag que Berbanttuny fom — der Antray bes 
Abgeordneten Rlaudy, daß Abgeordnete, welche Sraatddmter ans 


nehmen oder alé Gramte im Gebalte oder Range voriiden, fic 


einer RNeuwahl unterslehen miffen. Diefe Beftimmung if faft 
fiberall in die Berfaffung aufgenommen und darfte aud wohl ba'd 
in. den dibrigen Landtagen in Untrag gebtacht werden, 


m Hitttergrunde dlieden, 
* (Reihegelepblatt.) Die feit Dem Jahre 1849 bis jel im 
- Staatéoeuderet’ in 14 Banden gelommelt eriGeinen, Der Preis’ 


P 


1903.8 
| perabreidt worten fint, Wabrend ndmlic sfeaber® die diedfalligen - 


J 


Die De⸗ | 
batte darüber war duferft lebhalt und gemadbrte indbefonvere das | 
durch cine Befriedigung, daß die notionalen Verſchiedenheiten dodei 


Melch ogeſe hblatte erſchie nen Verordaungen und Gelege ſolleu in der 


| 


betragt bei 40 fl. und ift fon aus iefem Breife vie Maſſe der | 


_ Die yweite darin, dus tie Beitrage fom 3abr 1858 pr. fl. 
A nidt nor anf 1 Jabr, jondern auf 4 Jahr und 2 Monate! 


Rechdnungen aus da8 jogenannte Milivdrjahe vom. 1, None dis. lege’ 
| ten, Oltoder gelegt worden waren, wurde nad Bereinebeſchluß im- 
Sabr 1868 bie Rechnung yum erfienmal auf tad Eonnenjabe cine 
gerſchtet, weßwegen “bei Dicer erfien Fal um 2 Wonate mehr, 
| eingebradt werden. mugten. — 
Diels Rechnung gilt fie. die Zeit vom 1) Rov. 


1857 bie 
lepten Deyember 4858. ; 
“Wiener Brfecourfe. 

* —* —— danner 1863. i. 

etallign P ® . i—. 
——a a Ta. fi oe Saw oe 8! 20 
*  MationalbantsAfeien *52 |. ee 
Attlen vee Reeditantelt —. 2%5 — 
| re error red fe 114 75 
Goutom 2 sc Sw ue te te te 116 25 
Rot ManpDufdtem «. , 2. wk, 558 


Grundentlajtungen am 21. Janner Geld 73.75 Weare 74.26 


Sum. Beften des hiefigen ſtädtiſchen Armen: 
fondes 


wird am 2. Gebruar 1, J. im hleſtq / n Redout⸗n·Sbalt ein 
Ball veranſtalt⸗ A wozu dle Biletem tm UPreiſe von ivfl.. 50 fr. 
im Revoutengebaude und in: ter Buchhandlung bec. Herm Hadert 


7 


tleg:fo0 nod in dieſen Tagen | 


J 


Gefege gu eninehaen. 
© Dad neue Herreithifhe Prefig 
publijict werden. 
*. Geiftlihe in Wien. Rah tem Didjefan-Saemotiomud | 
fiir 1863 Beftegen in der Wiener Erpdidye(e G81 Nuratien, 4 Erifte und 
36 Mannerlldfier, mit 516 Ordenspettonen, Unter Pen Didgefane | 
peleftern befinden ſich aupet dem Miighietern des DocFspiteis 26 
KonfiRoriatrathe und 2! geiſtlich⸗· Rathe, BB Dofforin ver Theolo⸗ 
git und 8 Doftoren der Vhiloſofie. In! ver Seelforge fin’ 660 | 
Welipriefer und 230 Otdenegeiſtuche angeflele.” Unter ben’ pit 
Didjefe gehoͤrigen und in’ derſelden befiudlichen Prieſtern haben -60 
dad 50. Driefterjahe yutidgelegt. J 
VDer Biceloͤnig von Eghpten ſoll yar Hee flelung eines 
Altates in der Botivtirdhe yu Wien 23 Bidde orientaliſchen Blue | 





i 
| 


{ & Ei } find, 


ndel, gu. Baber ; 
Rronftat, am 24. Januar 1863. - — 
Der Stadt- und Diftritts-Magiftrat. 


Eine goldene Bracelet 


beftebend aus einer doppelten gegliederten Rette mit ciner Schnalle 
ift om 24. t. M. in ter Rat auf dem Weg vom Ballbaufe bie 
| in. Die Mitte der Heilighkeidnamegaffe verloren worden. Der rede 
baſters aus dem Bladafterdraden von ObereEgypien gtipender | lide Finder wolle fic avf der hattiicoen Potiyelodgeden und ere’ 
haben. Die Strinbidde fliegen gu Uleranbrien yur Weſterbeſörde ⸗ Galt cing Belobnung ven 5 fl. HA. Ware, ' 


rung bercit: Dem gleiden Swede widmete DrufemOpett’ Soleph |” me 209/14 363 oo * 
Kundmachung. 


Karat 22 Cederuſtaͤmme 
*. Dard Btatien ging om 9. Fanner wie cit Lauffeuer “die | 
Bei dem - gefertigten f. k. Hauptzollamte find 31 Ceniner | 
ifartitte Gften, unter dvr Be dinguag def Berhompfueg qu serfdufen. ° 


Rahrig, der Papft fei todt. Die ,Meanja* ubb | Koftitutione” 
bie in Turin eefGeinen, brochten das Gerücht als aUgemeln ge 

Offecte. werden, bie Jum 14 Febewar-l 3 40 Boe Bormittag aitges - 

er, — 25 

am Jaͤnner 1863. ‘ 


giaubt; Die offigitle Welt war jedoch beffer unterridtet; e& war 
Rrovfladi, 
" #. k. Hauptzoll⸗ und Sefallen Oberamt. 





vik 


ein blinder Laem, doch trafen am 10. in’ Turin Privardrtefe aus aac 
Rodin tin, wotin 8 dieß Pius IK. ſet wieder geshelih ctfronft, 
Dh römiſchen Gepeldier der ſtamoöͤſiſchen Bratter haben die Jur’ 


A 


Sunde aiit teined Silbe dieſer Nachticht Erivdenung geipon. m3 18671863 F F — 
Aus Beuſſel wird gemetoet, der Herſog von SadtinKor | > o,f gy . * 
burg wed aor og bingg wig onn¢ban, — Kundmachung. 
Der frany ¢ Senat hat die Adreblommiſſton gemagit, Um 46. Februar |. 3. als; M 
fie beſteht aus lauter Maͤnnern, welche der Regierung feine Shwe | Ubr aD ein * —— — — ir — — 


rigteiten machen werden, darunter· aud 
gut, gefonnte Herr». Bourqueney. 


1 


meinde Puͤrkeretz benligter Udercompler, von 318 Sod, 300 Quay 
-dratflaftern, auf die Zeit, vom 1. November 1862 bis lepten Ott. 
/ 1867, auf dem Zartlauer Rathhaufe meifietend-verpadtet werden. 
Die Ligitationsbedingungen. finnen beim 


ber in Bien wilt: Rede 


nt 


®Berantwortlider Redatt : Markt 
DOr. Engen v. Traufcenfets. amte eingéfebtn werden; und wird bier, nur bemertt bas jeber 


' | —— ber, vor bem Begtnne der Lisitation, ein dem 1ö⸗ien 
des Ausrufspreiſes gieichtemmendes Batium (Ungeld) gu ere - 
legen bat, welches eniweder in die Raution eingerechnet, oder nad 

geleifteter Raution dem Pachter den. Nichterſtehern aber gleid nade 
etfolgtem Bridloge gurildgeftellt wird; und daß der ver 
ichiet iſt, zut Slderhelt ber Tartlauet Whodialfaffa, eine den 
adding doppelt deckende Raution entweder in baarem Gelde, 
ober in StaatBpapieren, oder in einer reelen Hypothek, gleid nad 
rbeenbigter Lisitation auszuweiſen ; 


. . Rronftadt, 24. Samar 41863. 
*) Gin Berjetien det Setzers und Rorrettors, 


Des Siadt⸗ und Diftrittsmagiftrat. 
Gigenthumer, Gerausgeber und Perleger: Qobaun 
Gedruckt in Gobann Gotts Buchdruckerei. 


ZNSt G 


\ Beridtignuag 
In der in Rr. 13 der Kronflddrer Heitung allſgenowmenen 
Ucderficht der Redaungsausweife uͤber ben ev. Sehulfond find 
awei unsichtige Un gaden. J 
Die erſte zu zweimalen vorlommende befteht datin, daß die 
Beltrage der Bere msmltgliedet im Jaht 1861 mit fl. 54.04") arrger, 
fiibrt worden, wabrend fie faut Dem bejogenen Rednungéausweié 
fl. 521.1 betragen. , 


D. Red. 












Die Kroufthdter 2 2 Die —— 
Beitu aa erſcheiat ⸗ 
SSS MTOUMADICT CITING. ses 
ontag, i 
Greitag u, Samftag: ° tae ees vi 


NB. Suferationsgetife wird die @armondfpeltyrile mit 4 tr: and: die Gtrmpelgcdifr mit 20 fr, sere. Meany fiir cine Ginfdhalcang 
beredust. Seder Ankundigang ift bei Ginfendung der Stempelbetrag. angufGlicfen. & 


Mro, 16. — den 28. Januar 1863 





si n i an dD. —— ater die. Game jogten ; ridt im Stande, auf dem Gre 
: werfentog’ au erſche laen, wie: Cie -glidiid@eret Bewohner RKronfiadié, 

Das Sit. Domokoſcher Kupferwert. | fefen fié nod imater goffnungévod vie. Reitung im. deren — 

Es iauft dad Gerũcht durch das Land, man drabſichtige auf, wanſchen aber, daß and ihten Anſichten einige Mechnung getragen’ 

dem in naͤchſter Beit zuſamm enttetenden Geivertentag des Eye} werde. Dang: jene Thellnehmer wurden jum Unternehmen gelockt 
Domofoler Kupfers, Berge, Hittens U. Hammerwerls cine Sujohiung:; mit ver feften Berfidherung, cB werde welterer. Jubuße nicht bee 
Srtien’ Ver einyeinen Bethetligten at 7 Progent fhe das laujende | parfer.- §. 17 dee urfprünglichen Statwteneniwarfe deſagt aus⸗ 
und mit fut Projenr fie das nadie Jahr yu beſchließen, wAbtend | drüdlich dus man ju eines Zuzahlung micht verhalten werden 
man Divivenden defanntid feit Jahren: feine exhale. { fone. Diefe it tens in der gegenwartigen ſchweren Zelt cat. 
Das ift eine Thalfade, die gu aerlet ernfen Setra@iungen.; 


auffordert.. - 

Wie fommt 6; wus man fragen, daß bat Donel ier | 
Rupferwerl ploͤhlich fo wenig ertrogsldbig.wicd, waͤhtend 6 ellyce | 
mein’ befannt {R, dof eo feinen friberen Befigern, dle det wit 
gttingerem Kopital arbeiteten, und nicht jene bergaannilde Jutel⸗ ' 
ligeng Im DienGe halten, wle es ſeht der Hab, cine gong eefp: wane 
Rene gewaͤhrte F - 

Fale ih cect unterrichter bin, tft “eit bem Ottobre 1864 | 
cin Gewerfrniag alcht aligebalien. moxheb 


bas Protofol aber. dirfen dex Getoerten dich tm Rusyig waite | 


getbeilt. Bus diefem abet mupte man ſchlleßen, daß in der Bers | 
walting und Aufſicht leitet nur yor viel ſaul Konnte 
bod wegen Uullarhent nnd Unrichtigtender — - die 


Differcngen’ detiejen ſich auf viele Tauſende — dem Rednungd- 
leger nit eiamal die Decharge exideiit werden | Doch fhellte ſich 
ex 1859/60 cin Grtrdgnif vod. 37,299 Gulden Hecaus und 
6 wurte bejdglofien, die auf Dic  cingelnaen Cuxen ent 
fallende Guddeute in unvetyindligen Werihyeichen himaugpugeben 5 
Schreibet dies unt viele andere CurenantheilbsAged haben 
jedod eines ju Wefigt delomumes. Doran itegt pad ? 

Fernet: Gder Antrag oe6 Herren Hing wurde im Ott. 1864 
cin. Comité ernannt, das -did que nddfiew Geeerientag Bnirdge 
fiber allfadige Statutendaderung ju ſtellen Gade. Den auewaͤrtigen 
MNiuigliedern find dic Semeclungen des gesianaten Heren von oer 
hõochſten Bedeutung erſchienen; fle wünſchten ſeht, yu wiſſen, ob 
denn foldje Untrage que Stanve gefommen, und worin fie: deflegen. 

Die ia dem Zeitungen | heli enthaltene Mitsoeilung von 
Dewi ddectafthenden Bustritt cineé Direftionomitgticdes hat adermaté 
frifqe Bedenten aulgewahit. - Ran fragt dedinghigt: was ged 
Denw wieder vor? Doginter fommt saf@ dic Kunde, es jek cine 
neue Zubuße im Berle: erſt T%/.-vann 5%. — die Aus ſicht auf 
Getrag wieder in weite Berne geſchoben z. gewiß mon darf fid 
nit wundern, wenn dad. Bertrauea O18 in ben teffen Grund eve 
ſchũtteit wird. 

Bolle der bald sufautmentretenve @ewrrteniag in Rvonfladt 
greferiel freundligft erwagen: Die auPerhald Rronfladi wohnenden 
THeiinesmec fino der UaterseGmang - brigetteten . ia unbegrdngiem 
Bertrauen auf die Golibitdt Ver KromPddter wad: die Wahrheit des, 





Atti. sate-mor 


ſchieden dei vielen nidt moplih; wöchte der ———— in 

{einer Schlupjaffung das wohlwehlend nicht üͤberſehen. 
Bom Schlufſe now cine Bitte: Was tn Zeituogen * Viole⸗ 
udjigen Ven auswaͤrt igen Then ehmern von dieſer, unghide 
en Some zulommi, reicht nicht bin, ihnen cin voles ‘unt 
vate Berflamdnif davon ju geben, wie denn der Betried in dieſen 
Berfall gefommen, Wie fid ~Gryabgdnge tar Werthe von 6000 fl. 
befauéfielien”, wle man Gber Gummen' von 12000 fi. nidt waif, 
wo man daran iff und abnlides. Die Kronſtädter Herten Haden 
qu loffen. 


Wenn einer von den Herren dort es denn übernehme, in: einer 
aud bem Raien verftandlichen eingehenden Dorfielung die Aue⸗ 
‘wartigen Glerdiber yu belehren, er wuͤrde ſich vielen Dank: verdienen: 
Wir danfen Hebei an die Herten Hoffaann , Bo§, ‘Ging. §t: 
— und bitten nochmals. 

Sant Schluſſe Aber mAffen wir erne uert darauſ hinweiſen 
ein großer Thell der Auswärtigen fonn cine Fujahlusg nicht 
leifien: bel Dem andern fehlt jedes Bertrauen in die Solidität 
der Sacht. Sic fagen: wenn das fo geht, lieber vriknufen und 
liquldiren. 
* Gin - Wuewartiger.* 





Wer war Referent in der Stipendienangelegenheit beim 
Landesconſiſtorium? 
Dad Landesconſiſtorius Hat in eintt [einer legten Sipungen 


 imbli aud die Aufihellung der Stipendien vnter die Etudierene 


den der Theologie fat das Studienjahr 1862/, vorgenommen, G6 
i aus dem delannt gewordenen’ Diritigen Berdffentlidungen in 
ber ,Herm®. Big.” nicht genau erſichnich, welche Stuͤnde dei 
bet Bufthetiung diejer Sitpendlen doe Landesconfiflerium ; geleitet 
haben, c& if bles geſagt. die. Sitpendienvertheilung fei, auf Grund 
Hined cingehenden Referateé nach allſeitiger Etwaͤgung der Ber 
dauniſſe vergenommen worden. Der Zwed der Stipendien laun 
aber jedenfaé nur Der fein, armen Studirenden das Leben an 
ener proteftantifd@en Univer{dt ded Auslandes yu etmdgliden und 
dadurch die Anzahl der in der evamg. Land⸗olirche Bermendung 
ſuchenden Randidaien gu vermehren. Unterfdgungen ſolchen Etu- 
dixenden zuzuwenden, die ſchon vor Houle ané bie Studientofien 


92 4 


beſtreiten fhnnen oder bes fonnen folten, hleße fonk auf Roften. | bet Selegenheit Ber lehten Stipendienvertheifung —— Rane 


bet wirllich und unverfHuldet Bremen die Unterſtühungöbeträge 
wegwerfen oder fle gu Bedmien fie ſchlechte Wirthſchaft im Eltern⸗ 
hauſe herabwiirbigen. Od den Stipendfengeiudhen Armuthsjeugniffe 
beigelegt gewefen, ob dleſelben Gmtlide Daten über Vermoͤgens⸗ 
verbaltniffe, jaͤhtliche Steuerſchuldigkeit u. f. w., oder bei Waiſen 
ahnliche Angaben eines Waifenamtes enthalten, oder ob fie nur 
uͤberhaupt allgemeiner, nidtéfagender Natur gemefen, ob man ner 
ben Diejen Ur athéyqmgniffen aud nod bie ſehr telativen Anſtchten 
fiber „Befaͤhlgung“ der Stipendiften. habe gelten laffen, ift im 
Wegt der Zeiuagen nicht gaͤher -Sefanat geworder. ¶Wir wiſfen 
nit dod Exgebnif, bie Stipendienvertheilung. . Geeifen wir beiv 
fpicléweife aus” der befannten Zaht gwet der  Stivendifien 
heraus: den Sohn cined Dorſſchullehrers und den Sogn eines 
Pfatrers. Wie iff man dabei verfabren ? Sleiß and Faͤhlgleiten 
dueften beim erſtern fauar geringer fein; alé-beim tepiern. Der 


Dorfichallehrer Aammt von armen Eltern ab, lebt in einet lleinen, 


ftuͤher unterthaͤrigen Gemeinde det 13 Dérfer in drmligen Ver⸗ 
Halenifien umd iff nur bei ſehr fpavjamer Haus haltung im: Stande, 
ſich und die Seinen gu ernaͤhren. Der Pfarrersifi ber Sogn ined 
lahajabrigen , ‘aun. fubPituirten 4Bforreré in einer Grmginde mit 
1337 fl. Zetntentihadigung, if friiher felbA Pfarrer einer Gemeinde 
mit 852 fl. und: vor mehreren Jahren ſchon in einer. Gemeinde 
mit 1189 fl; geworden. Der Schulmeifteréjobn Hat cin Stipendium 
von 300 fi.; det Bfarrerdfobn eins von 400 fi. erhalten. Es .if 
bieler Vorgang jedenſalls vefrembdend. Ferner. ift dem Sohn cines 
Phareers , 
1663 fl. befigt, deſſen Bater in derſelden Gemeinde viele Jahre 
Pfarcer war, edenfallé cin Stipendium firs naͤchſte Zaht guqeiagt. 
wiotden, Wud) died iſt defremdend. Sit ea wahr, daß die Signe 
dieſer Pfarrer ohne Unterfiigung von Seiten der Landeslirde. cine 
auétindijde Univerfirdt nicht bdeſuchen finnen, haben die Bater 
derfelben ihre Acmuth durch glaubmardige Zeugniffe außet Zweifel 
geiept: dann ift allerdings von Seiten der Landeolitche ihren - bee 
fabigten Söͤhnen in Der Bet gu Hülfe ju fommen, daß denſelben 
bad UninerfirdeOfudium  ermdglidt wird. Ader es iff nicht aufer 
Acht gu loffen, daß jene Pfarrer in demielben Augendlid, in wel⸗ 
chem fie (bre Unterftigungégefude cinceidten, eine ſeht lout {pres 
Gender Mufforderung yum fofortigen Einſchreitin gegen ſich ſelbſt 
an dad Landesconſiſtorlum geridtet Gaben. Denn cin jabrlided 
reines Ginfommen pwiſchen 1000—1600 fl. gehött in unjern Bere 
Haliniffen: jedenfallé gu den befferm. Die Landesklirche Hat cin Rew, 
bon fo ginfig geſtellten Kirchendienern yu fordern, fle follten durch 
gwedarhfige Spaclambcit fie ſich und die Ihrigen bei Zeiten fore 
gen und ber Landeskirche nicht weiter yur Loft fallen. Wo aber 
ungeadhtet einer giinfigen Rube von mehreren Jahren Pfarrer mit 
einem reinen Ginfommen von 1000—1600 fl. nicht einmal fir 
ihre Ecfilinge dat Erfordectide. bei Seite gu legen im Stande find, 
Wwo fle gu Diefem Behufe die Unterftigung der Laudeslirche, nod. 
Poy gleich tm erſten Jahre, anjufpredhen gendibigt find, da aus 
Offendar etwas faul fein im State Danemorf, da atte wohl aud 
die Riche cin Recht, nicht auf often ves Stipendienfonded,. jon 
bern auf Rofieh, des wateclighen Stofommend fir pie Beſörderung 


‘der Signe pw lorgen d. §. durch jaͤhrliche GeGaltsabsiige. die Stua | 


DienfoRen in Der etfordectiden Hohe au deden. Wenn es ſolchen 
WaAtern nicht reicht, wie fol es dann den nod, dcaetn. reichen 2 
Wenn folde Sohne. die Stipendienfiedin den Soͤhnen ganj Urmet 
vorwegnehmen, wohin follen dieſe fi wm Unterftigang hinwenden 2 
Wenn es yutegt Site wird; daß fein Studirender mehr cine Unity 
verſtlaͤt beſucht, außer et erhalte vou der Landeslirche cin Stipen⸗ 
“dium, wobin fol das fibren, welche Folgen wird dics yulegt fit 
die Landeslirche ſelbſt haben ? Berantagt hurch dieſe Erſcheinungen 





der ſeit wenigſtens einem Jahrzehent eine Station mit 


desconſiſtortums if wohl die Frage erlaubt: wer war det Reſerent 
im der StipendienangelegenGeit ? Hat ec dieſe Sripenditen sur Bee 
theilung vorgeldlagen, ober bat er dagegen Bermahrung cingelegt? 

(Buc ſiedenbürgiſchen Eifenbabufrage.) Gin Bier 
nee Gorrefpondent ded ,B. Hirnoͤl“ ſpricht die Hoffuung aus, daß 
bie auf bie ſiebenbürgiſche Gifenbabn beyugnehmende Finanjfrage 
turd die Stoatéregierung nod vor Zuſammentritt ded Reichsrathes 
trledigt werden wird. Undererſeite glaudt: dex Correfpondent bad 
erwaͤhnen ju follen, daß die fraglidhe Zinfengarantie ten dritten 


—“Buntt der fae- vie 


vorlagen bilder werde. 

Den ,Ungorijdhen Rachrichten“ wird über dieſelbe Frage 
aué Wien vom 21. Banner geſchtieben? Die von ben Bertretert 
bed ſiebenbuͤrgiſchen Eifendagn-Romitée’s am B d. Sr. MojeAat 
Aberreidhte ‘Petition sft (hon an tas Hantelsminifterium herabge⸗ 
langt, und wird daſelbſt am 24. b. M. in einer Sigung, welder 
Se. Ereelleny der Here Handeteminifier feb prdfidicen wird, ua 
erfien Wale verhandelt werden, bei welder Gelegenheit aud die 
Froge der Zintfengarantie aufs Tapet fommen fol. Wie wir dicen, - 
ift que Theilnahme an diefen Berhandlungen, auch Se. Ercellenn 
ber ungarifde: Hoffangler eingelodben worden, welger, wenn man 
und recht berichtet Gat, in dieſet Sihung durch den Herren Heftaih 
MRohonciy ſich vertreten laſſen wird. 

PeA, BW. Jaͤnner. Eine Broſchüre Paul Somers pat 
Ldjung* empfiehlt das Febdruarpatent olf toͤnigl. PBropefitien den 
LAndern, wo die pragmatifde Gonltion “beand, waggulegen. Der. 
Verfalfer iſt Uber ſeugt, ver ungarifdhe Landtog weedy mit Mevifton 
ber Gefege, Siderttellung der Majefarsredie, und tinem beide 
Theile hefriedigenden Modus Der Behandlung der gemeinfamen Un- 
gelegenbeiten antworten, Gir legtere fol das Oftoberdiplom alé 
Uusgangépunkt und leitendes Pringip fein,-und. waren als folde 
alle diejenigen AngelegenGeiten gu bettachten, welche aud der Welto 
flellung der ——— und deren Seriibrung mit - bem Auslande 
entſpringen. 

P. Hirndt* mAadei uͤber cine Broſch uͤre, welde ben Tuei 

wA megolddshoz* (juy Loͤſung) wad. deren Verfaſſer derſelbe 
® yon weldem der befannte Mrtifel: ,Ein Privotbrief* Gerrihet. 
Das genanhte Blatt thelit daraus einen Abſchnitt mit, der von 
bem Hindernif der Lofumg  Gandelt. Diefes fei das gegenfritign 
Mißtrauen, weldem zuſoſge Ungarn fürchtet, dof es in der Um⸗ 
geſtaltung der Monarhie {rime “SeibfRandigtcit veriiert, wes⸗ 
hald es ſich dinter Dic Walle der RedtOfontinuitét und 
der ſtarren Geſehlichkeit guridyieht, unt ſich fürchtet, den 
ſchlupfrigen Boden der Untergandlang ,, dex” Bergichtleinung auf 
dad Regt - ya detiecten; während die öſterreichtſche Megierung 
wieder füuͤrchtet, daß Uugarn abſallen wolle, weéhalb fie 
gegen den gefürchteten Jerſal dec Monardie in ber centralifirten 
Ginbeit eine Stige jude. — Wie ugnaticli®. if dieſes Miftragen 
wiſchen port Partelen, deren cine nicht ohne, Die andere leben 
fawn, — und whe bedaueriich GA #6! Oort; 6 aus, ſo haben wie 


* bie Haven: der erwinfdten Ldjung:in ter Hand, Die vergangenen 


Urjadhen des Mipicauend, iderge:end, die der Geſchichte ongebdren, 
findet ber Berfafjer die maOfeUrja@e in, dec. centealifirtes Ginheit 
dor welder Jedermagy:. in Unggarn giltert, Ungarn, iti jedoch 
nicht abgencigt ,.die anerlannt gemeinibaidi@en, Angelegendeiten 
gemeinichaftlich yu verhandeln; abec gegen die Beichidung des 
Reihsraths, fo wie ex jept befteht, babe es cine Antipatpic. 

G6 ſollie aber gum Bobi; yad yom Giid der Monardie 
unſeres gemeinidafiligen Baterlandes der Gentraltjations-Rijus 
aulgegeden, und ausgeſprochen werden, def die Reidsverfaffung 
mit den in der pragmatijden, Gankion, begründeten Rechten dec 
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git ungarlfecben Krone gebdrigen Lander in Einklang gedradt wer- 
Den wird. Das Februarpatent fei formell mur fiir die Grbpro- 
vingen tin Grundgeleh, welden 6 -eine Berfaffung gar Die 
unter dem Schutz ver aud von Sr. Majeflat oͤſtet erwabnten 
pragmatifgen Gonfrion ftehendem Bander betreffend Hingegen, if 
“eG als eine allergnddinfte königliche Initiative yu betrachten, wel 
der Get Monatch nue nad Uebereinkommen mit dem König bine 
bende Rroft verleiben wollte. Daraué, bof man dieſen wefent- 
liden Unterſchled nicht anerkennen wollte, oder nicht anerfennen 
wi, entipringen alle Die Uebel und Migverftandniffe, welcht, ſcheint 
6 Did Monarchie untergradben. - ; 

: Wenn ian ans und mit Richt vorgeworfrm Gat, daß wir 
am GutbRaden unferer Gefege fireng feſthalten, — fo lännen wir 
dem Pringip dec Wechiclleitigheit ynd Billigleit gemäß, von une 
feren Griidern verlongen, daß aud fie am Griff und. am Weſen, 
und nidt am BudRaden 0 6 Gebruarpatented fefthalten. Das 
Welen bes Febtuarpatentes aber ik, daß bie öfterreichſſche Mone 
archie in fonftitutionclice Mad! einig und groß ici, Das. ift der 
3wed, wonach wir fireden müſſen, und. Bieler grofartige Swed 
barf nicht Der Form geopfert werden. Sobald dad Februarpatent 
auf feine natüutlichen Grundlagen redugitt wird, und oer Reichs⸗ 
rath feine Groberungéideen fae immer. aufgibt, wird der erwuͤnſchte 
Musgleich teine Shwicrigheiten mebe dieten. Der Verſaſſer ſpricht 
feine Ueberzeugung aué, dof, wenn dad geichieht, der verfignlide 
gute Wille unjerer Racbarn auf dem lünftigen ungatiſchen Länd⸗ 
tag mit: bem gréften Maß von Herwlichfeit erwiedert werden. wird, 
amd daß der Landtag nicht fdumen wird, bet Gelegenheit «der Res 
vifion unſerer Gelepe: die der veraͤnderten Verhaͤltn iſſen entſpre⸗ 
enden Konjeffionen: ga maden.” “ rook > 

— (Musgleich mt Ungarn in Musfidt.) Schuſella's , Reform” 
Drimgt Heute einen Leitartikel, Aberfgeieben: „Frohe Ahnung,” vin 
weldem uf erſolgreiche Betbandlungen mit Ungarn, om denen 
Deal theilnehmen würde, vorbereitet with. -Wufierdem bringt dad 
genannte Blattvdie Nacht icht, Deaf habe die von ibm bereits vol 
fendéte Widerlegung einer centraliPifden: Streuſchriſt liber dae 
ungarijch· oſterreichſche Bet ſaſſungsrecht zuruchuhallen deſchloſſen, 
um eden cingeftitcte Unterbondtungen nicht zu fldcen. Schuſella 
dejeichnet dieſe Mittheilungen yundGR al8 Gerüchte·· 

— Das ,Diritto” wil wiffen, daß die oͤſterreichiſche Regier 
rung fir Ungarn eitie ,Griduterung”. Hber das nene Srenere und 
Ste wpelgeſehh vordercite, welde jenem Bande flac beweiſen werde, 
baG das Wiener Kabinet entſchloſſen fei, fie das. gange Reich nuc 
ein. FinanyainsAeritm | beftehen - yw laffen; Diele Nachticht ves 
sDititto” fommt injofera ter Wahrheit nahe, als, wie wir aus 
guter Qelle erfahren, in dem wegen Einfdhrung des nevien Etempel> 
pnd Gediigrengelty in Ungarn an dic Landesſte lle exfloffenen koͤnig⸗ 
licen Reffipte befonders ausgeiproden worden ſein folk, tof die 
Finanjgefepgedung im Reiche. eine einheulicht fein maffe und auf 
Grund defer yugleid. auch mehtere Beſtimmungen deer SubersMurial- 
Ronfereriy- Beſchluͤſſe, die wit vem neuen Stimpel und. Sebuhren⸗ 
geſehe in Widerſpruch flanden, außer Rraft: gefegt worden ſind. 

- Bien, 21. Fanner. Trop der Dementié von halboffisieler 
Seite hat die Boͤrſe Dennod Heute den Gidudén nidt los werden 
fonnen, dof an der (ADSAl Hen “Grenge des Reiches Truppen con- 
centritt werden. Huden ſich Doh fogar im der Publicifit Stimmen 
vernehnen laſſen, Daj es “nothwendig fein koͤnnte, bei etwaigen 
Eventuolitdten Horbercitet ju fein. Wit glauden jrVowh der obge- 
garinten Berfideryng vollen Glauben iGenten yu fSnnen, Wenn 
aud der eine odet d-t ‘andere Staatewionh Luh verfpiicen  folite, 
gu imponiren und ber poplernen Action burd einen elfernen Grife 
fel nadjudetien, fo wird es wobl nod nicht verg-ffen fein, wie 
ſchwer cine Uederſchreitung bes Etats dle nachträgliche Genehml 


* 


Haupimotiv der Verhinderung der beabfichligten Zuſammenlunft 


gung dex Bollovertrefung erhaͤlt. Dieſe Politif. Hat une en ven 


. Rand des finonjlefen Abgrundes gebrodt, und noch in ben lepten 


| Jahren, im Momente der grdpien Bedrdngnif, Gat fie uné gewals 
j lige Summen gefoftet, dis endlich die Budgetderathung Ginhalt 
| that. Wir yweifeln Daher nicht, dof die Regierung nur im Falle 
eines ſolchen Drangeé, wo Riemand an der Nothwendigken zwei⸗ 
j fel fann, fic gur Aufſſellung eines Odjervationécorps entichlicfen 
wiiede. Hoͤhere Ausgaben, als pratiminict wurbden,- wird fie in 
keinem Galle mochen, eo ware denn, doß der Boden Oeftereeigg 
Vedroht ware. Die Indemnitdt würde ſonſt ſchwer yu etlongen 
, fein. Die Legitimitaͤtspolitit vot uns ſchon gu viel gefoftet, als 
daß wir uns aud wegen ded Rechtes der Türkei in Musgaben 
flüͤrzen follten, 

| * Wie telegrafiſch gewmeldet wird, verfiders rie ptfivige · Nord⸗ 
= Allg. Zig.“ aud ,befter Quelle”, jede Ausſicht einer Zoll 





cinigung mit Ocflerreith werte vom preußiſchen Minifterprafidenten 
entidieden abgelehnt, derfelbe Habe -wiclmebe ſchoön erfldet 
ſchon deßhalb den Zollderein yu fintigen, um vage Berpflishtungen 
zu beleitigen, welde durd die Verträge vom 19. Februar und 4 
Mpril 1853 Seitend des Zollvereins Oefterreich gegenüber einge⸗ 
gaugen ſind. — 
Wir beſchraͤnken uns darauf, zu lonflatiren, daß bier aus 
wbefier Quelle* zugeſſanden wird, wad bisher beharrlich ir, Abrede 
geſtellt worden, nemlich, daß die Hefiebenden Verträge wit Oefter⸗ 
reich cin wirtlichee, zwar ald vag bezeſchnetes, aber doch eben ein⸗ 
mal vothandenes Hinderniß ſelen für die Ausführung gew fier 
handelspolitiſcher Projelte. Man erhalt alſo hier ein wahrhaſt 
dankenowerthes Sugefldndnif, 
Endlich fonn, immer. aus derjelden ,beflen Quelle“ das 
Berliner Blatt die Anſicht ausſptechen, cb ſei nicht anmöglich, daß 
bie entſchie dene Ablehnung der Zolleſnigung mit O-fterreiy das 


beider Minifier gewelen. 
Die bier gegebene Undeutung if uné wdGig new, Rights 
Derartiges it uns defannt geworden, 


Wolitiſche Ucherfidt) Gut unterrichtele preußiſche 
Blatter bringen unter dem 22. Jaͤnner die Mutheilung aus Wary 
ſchau, daß an mehreren Punkteu des Königreichs Polen in den 
Waldungen bedeutende Zuſammentottungen behufs der Hervoreus 
fung eines Aufſtandes ftattfinden, — Das Journal von Er, Pry 
terburg erwiedert cinen Ursifel der Londoner Morningpoft in per 
vleldeſprochenen Waffenfendungen Rußlande naw Secdien,. Das 
angefibrte Blatt bemertt: Rußland habe nidis ju verdeegen, Bers 
deſſerte Glinten. feien iheils naw Hamburg und Lübek, theils naw 
ben Siidasicnalen, theilé nad Amerifa gegangen. Die Wolfen. feien 
nit. alé Contrebande nad den DonausFiirfenidiimern, Jonderw 
offen durchtranspot titt morden. Uebrigens habe Eerbien tad Rect 
jum Waffenanlaufe, weil es vod) den Bertrdgen yon 1856 natige 
nale Streitkraͤfte unterhalten darf. Serdien und die Donaufürſten⸗ 
thiimet ſelen Vaſallen und nicht Unteribonen ber Pforte. Die 
—1 — Morningpoſt fei geelgnet, Empfindlitht-iten atjuregen, 
die Pforte gu eftigen Mofregein gu treiten wnd Krieg und Reo 
volution gu ergeugen. 

Mach der „France“ bildet die Waffeniendung nad Serdien 
feine Berlepung des Pariler Vertrages feitens det romaintidhen Ree 
gierung, und Die Pforte fdnne wegen dieſer Froge feinen Romaife 
far nad Bukareſt entfenden. Uebrigend betelten id an der untern 
Donan grofe tind widhtige Ereigniffe vor. 

Aus Butureft erfahren wir, dad die Befrgung ves romdnis 
Jen Thrones durch einen Pringen aus einem oer grofen Firflens 
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hauler wieder in dem Vordergrund getreten fel. Man fügt bei, 
diefet Priny loͤnne ein Leuchteaberg oder Plon-Plon fein. 

Die Nachricht, Fark Couſa werde die Regierung nicderlegen 
und Priny Qeudtenderg den tomäniſchen Thron beſteigen, if cin 
franshidrulfifdes Mandvrr gegen die Cinſehung des · Herjogs 
von Roburg auf den gtiechiſchen Thron. 

Weimar, 21. Banner. Die als offizise geltente ,Weimarer 
3citung” bringt folgende Mittheilung ohne jedoch dielelbe verdiirgen 
qu wollen: Herzog Een von Kobutg - Gotha Hat die griecifde 
Ronigstrone unter dre Bedingung angenommen, daß Baiern. af 
alle Anſpruͤche vergichte und der derios zugleich Regent in Roturge 
Gotha bleiben fdane. (S. C. 8.) 

Die polnifden Refruten aus Lublin find fiir. das Referee 
corpse in RitineRuGland, die aus den uͤbrigen Gouvernementé von 
Polen. fie GeeFeRaGland deftimat. Durch dieft Maßregeln werden 
ſehr viele f@lagfertige Streittrafte den Pole entyogen. Raw 
duntlen Gerüchten foll der Aufftand bereits losgebrochen, uͤbet dad 
ganze Königreich ader der Belagerungsyufiand verhangt worden 
fein. Rah Wiener Bi. Hoben ſich die Warſchauer , Leiter dec Bee 
wrung” mit den revolutionaren ,Bertcauenémannern® ja folgen- 
dem Program geeinigt: Alle Demonfirationen, den palfiven Wi- 
derſtand und. voreiligeg Verſuche einzuſtellen, Odgegen den Weg der 
Thaten, d. i. der organifatorifhen Ardeiten einzuſchlagen. Fernet 
die Arbeit: damit zu beginnen; daß man entfpredende Urmter im 
Staatedienfte annehme, die Stellung aber jum Wohle der Ration 
denuͤhe. Schlie ßlich das Landvoll aufzuklären, ſeine, Lage qu vere 
deſſern und ſich vor Allem mit der Erzlehung der Jugend yu * 
ſchaͤſtigen. 

Aus STonſtantinopel neers wir, daß die Gntlefiung 
Omer Paſcha's night angenommen wurde. Derwiſch Paſcha hat 
Befehl erhalien, die Winterquartiere in Skutari gu beyiehen. In 
Folge deſſen wurde der Bau der montenegriniſchen. Blockhäuſer vis 
gum nddften Friibjabr verſchoben. 

Aus Smycna ſchreidt man: Die Provingialtegierung traf 
umfaffende MaGregein, um mit Hilfe der Sfterrreihi{dhen, englifden 
und frangdfiiden ‘Rriegsidiffe dem ‘Piratenunwefen im Ardhipel ju 
ſteuern. 

Ja der qriceiigen Thronangelegenbeit wird unter 
Dem 22. Januar aus authentiſcher Quelle aud Briiffel gemeldet. 
ber Herzog von Kobutg Habe die griechiſche Kandidatut ange⸗ 
nommen. Seine Bedingungen bezlehen ſich theilé auf die Domainen, 
thelld find fie politifher Natur. Andererfeits wird gemeldet, Rag. 
land habe gegen bie Randidatur proteftict, indem der Herjog von 
Roburg dem engliſchen Rinigdhofe fo nahe flebe, wile der Herzog 
von Leuchtenberg dem ruffifhen Hofe. 

Paris, 2. Fanner. France” verfidert, ber Hetzog von 
Coburg Gatte am 18. eine tange Unterredung mit dem König der 
Belgier, welder lebhaft im den Heryog Orang den griedhifden Thron 
anjunebmen, “Der Heryog tft am 19. nad Coburg juriidgefedet. 
ES belfit, die Rathſchlaͤge des Monigé Hatten einen ledgaften Gindrud 
‘auf ben verzog gemadt. . 

pBatrie” melbet: Es geht dad Geri, baf grote Jwiftige 
teiter, in Bulareſt zwiſchen dem GiieRen Gone und ber Rammer 
ausgeſprochen ſelen. 

Pattie“ meldet es als webtſcheinlid ‘bab ber Herjog von 
Coburg die grie@ifce Rrone annehmen werde. © 

St. Petersburg, 2h. Fanner. Die heutige _Rordiiche 
PoA* veroͤffentlicht cin proviſoriſches Reglement nah mweldem die 
Poligeibehdrden der Stadte mit den Landeddiftriften ver einigt werden. 
Rur in einigen grégferen Siddten werden ‘Poligeifommiffariate vere 
bleiben, Ucberdies erhalt jeded Gowvernement periodiſcht Bere 
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fammfungen bebdrdli® ernannter und RADdIfH gewaͤhlter Voligeibe⸗ 
amten. Gine definitive Ginfibrung der Polize⸗Ordnung fleht naw 
‘Einiegung der Reprdfentatividrper bevor. 

Briffel, 21. Januar, Man verfidert, der Herzog von 
Goburg verweigerte nad verſchiedenen Untetredungen mit dem 
Rdnige die Randidatur {ar vie griechiſche Rrone, und fandte eine 


Depeidhe, welche bie Weigerang meldet, — Der denes 


iit bereit® abgereift. 


Die beiden grofen liberalen Fraftioneh bes — Ab⸗ 
geordnetenhauſts haben ſich nun fir den Etlaß ciner Abdreſſe ents 
ſchleden, und Walded und Gneiß, welche aus verſchledenen Gee 
fidtépantten von eines ſolchen abriethen blieben in ber Minoritde, 
Die Adreßdebatten werden der preußiſchen Regierung nicht unwill 
fommen feim, denn fe dtſten ſchwetlich vorüdergehen, ohne die 
Ginmithigtcit aller liberaten Parteien, die ſchlimmſte Elippe des 
Minifcriams, ‘in die Bride geben yu laffen. Schon jest tpridt 
mon von Unterhantiungen zwiſchen der Regierung und ben Alui. 
beraten; Here von Batow, der Finanzminiſter der verfloffenen 
neuen Mera," fol fid Hern von Blemarck werllich gendgert Gar 
ben, und Graf Schwerin, Binds x. finden gleidfals die Forte 
friti@iemperatur im Abgeorbnetenhaufe nichto wentger als anges 
nebm. Dad neueſte SHlagwort in den Kreilen der Majſorität it: 
bad Miniftertum in Anilageftand yu verſehen, cine Cade von 
welder. ¢infltvrifen freili® nur theoretijcd Die Rede fein fann, ba 
Die Berfaffung bie naberen Beftimmungen Ader die Fale der: Bere 
antwortidfeit einem befonderen- Geſetze vordeHalt: Dieſes Geſetz 
— eo kllngt wie Jronie — zaͤhlt unter die idenigen Vorlagen, 
welche das Minifertum fiir die gegenwärtige Seſfflion atgefindigs 
hot. Man ſieht, wie bei dieſen ernſten Conflicte auf beiden Seiten 
aud bet Humor in ſeine Rechte teitr. 

Zur rémifden Frage ‘bringt bir, 
telegraphif angedeutete Muth · ilung: 

Wie man ung verſichtret, werden now Beendigung oer Dee 
batien in den ftangdfiiden Zammern neue Unterhandliingen wee 
gta eines Urrangement® der rdmifden Frage beginnen. Aus cinec 
im blauen Bude enthaltenen Depeſche if es defanat, dag dex Mir 
nifter der auswaͤrtigen AngelegenGeiten anflindigt, daß Frantreid 
deceit ft, die Garaniie fix den -gegenwartigenBeAgnd des Kirchen ⸗ 
flaateé yw fibernehmen und dabei Dem pipAliden Gouvetnement 
volle Freiheit wegen der ihm entriffeneh Provinzen yu belaſſen. 
Bie: wit yu wiffen glauden, dütſten die Unterdandlungen auf 
biejer Bafté cingeleitet-werder, jedoch foll fic) zuvor das Turinee 
Rabinet ausdriidlih. und endgiltig dariber aueſprechen. Sollte 
die -itatienife Regierung von neuem erflacen, ihre Anipride 
auf Rom aufcecht erhalten gu wollen, jo würde dargethan werden, 
wie cin Arrangement unmdglich fei, und * wegen Hinderniffen, 
bie vow Turin her lommen. 

Gud in den Bevothungen- ded ftimdfiden Senate yeigt 
fic die Stimmung fir Die Gace des römiſchen Stutlé ſeht gine 
tig; Here von Perfigny felbP dot ſich in hoͤchſa ungweideatiger Weife 
fie: den Gortdeftand ‘ber. welilichen Modi des Wapftes auuge⸗ 
—— 


France“ folgende, 





———— 

Wir unterlaſſen nicht dik Heim Domofofer — 
Betheiligten darauf aufmerkſam gu, machen, daß der Betriebsbericht 
pro 1862 gur Entgegennahme in der Direftions-Ranglei, Koßenmarkt 
Rr, 306, aufiiegt. 

In den naͤchſten Tagen fol eine awnich reviditte Zuſam⸗ 
menſtellung des alten Gebiibrentarif mit ben verſchledenen Nach⸗ 


tragen und des neueſten Tarifé, begleitet von cinem bequemen 
Nader verdffentlidt werden, 

© (Militdrifde Arjuflirung.) Die , Milt. Zig.“ beridtet: 
Gin ErloG des Nriegsminitteriums vom 5. d. WM. orbact an, baß 


die Stadsjeldwedel. und Stabéwodtmeifter fortan Waffenrsde: 


neuern Schnittes, d. i, mit Umidhlagfragen und einer Reibe Knöpfe 
ju tragen haben, Die Adlelbragoner hoben jfedod zu entfallen. 
— Sleichzeitig wurde fir Stabe- und Oderoffigltre dee geſammten 
Zavallerie und der mit Kavallerieſaͤbelg beraffneten Oifigiere ane 
derer Truppengattungen die Einführung eines neuartigen Säbel⸗ 
atbingré ongeordnet; Jelchnung und Befdreibung bed SGedinged 
liegen bem Grlaffe bei. ; 

* Die Königin von Neapel wird in den nächſten Tagen . in 
Benedig erwartet und dort mit dem ihe von Rom entgegenfommene 
den Konig Franz UW. zuſammentreffen. In Benedig werden der 
Rinig und die Kinigin einige Beit verweilen. Auch Ihre Majeſtät 
die Raiferin Elijabeth von Oeſterreich wird fir einige Tage yum 
Befudye in Benedig erwartet. - a 

* Sn Wiiryburg wurde am 18. Sdnner -eine Verfommlung. 
gur Grindung eines großdeutſchen Reformvercines abgebalten. 
Manner aus allen Ständen batien fidh dabei cindefunden. Brow 
feffor Dr. Edel und Rrihsrath Baron von Stauffenberg baben 
die Berfamalung. veranlagt und es wurde ter Beſchluß gefaßt, 
ten Beccin gu grinder. 

* Das Delegirtenprojeft ift in ter Bundedtagéfigung am 
22. Saoner in Franffurt am Main gegen zwei Stimmen unters 
legen. Preußen wünſcht Rationaloertrcrung , gropere Bundesger 
walt und Beriretung qué direfter Boltswabl. J 

* (Gin Big dit Keronpringeffin von Preußen.) Dauorch die 
engliſchen Blatter geht ein Aneldötchen über die Ktonprinzeſſin von 
Beeufen, welches zuerſt im „Mancheſter Guardia erſchlen. Als 
der Konig fle in ſcherjender Weife wähtend der Unterhaltung ‘gee 
fragt hobe, warum fle denn nitht mehr Aber Politif mit ihm rede, 
fol fie die Antwort gegeden Baden: „Ich Habe gehött, daß lohale 
Unterthanen Eurer Mofeflat fid veroadiig gewacht Gaben, weil 
fle igre politiſchen Meinungen’ frei Außerten. Ich gehoͤre qu den 
levalſten Uaterthanen Gurer Mojeſtät, möchte aber nicht gerne 
irgend einen Berdacht auf mig jiehen.”” Si non é vero, & ben 
trovato. 
* Get baden Gerliner Norvefpondenten die Nachticht ver⸗ 
dreitet, Graf Rechderg und Here v. Bidmard miarden in-Dresden 
tine Beſprechung balten, nun aber fine? jene Rorre(pondenten, nod 
tühner indem fie die Rachticht in die Welt pojaunen, Oeffetreich 
habe es auf die Faffung von Rarlbader Befhliffen: tm modermen 
Sinne (1), oul cin gemein{Hajtlithes Borgehen gegen. die national. 
deurfce Bewegung adgeichen. Die bisherigen. Schritte Oeflerreichs 
im ber deutſchen Reformbewegung zeigen deutli wie albern dic 
Ynfinuationen find, welde man Oefterreid anſinnen wid, 

* Die preußlſche Regierung Gat dem. Landtag bioher nur 
wenige Borlagen gemacht, weil swilden der. Regering and der 
kondesvertretung fo. große Differenyen beſteden. Die Regierung 
Witd vot Ahem die Erledigung der Millſar⸗ und Staatshaushalts 
frage erſtreben. Der Adreßentwurf follte am 22. Banner ind Abge⸗ 
ordnetenbawd gebracht werden. Cine Einig ung ber denſelben mit 
den Polen und Kotholifen Mf nithe getungen. 

* Dir Tider in Rom iſt ausgetreten und hot einige Stellen 
der Stadt dberfowemme; Der Herzog von Solbanha hat als See 
jandt:; Portugal am 19. Jaͤnner Sew Pope (eine Beglaubigungs⸗ 
i@reiben uͤberreicht. Lb yt : iD vet 

Eine gadole Menge von fog, Mecegeifigen deledt (eit einigen 
Woden die Garten und Fluren dee Umgebung von Braj, fe 
werden yu Hundertem von ber Jugend gefangen und): tdglicd. auf 
den Markt gebracht yay Ol Y- 


: 
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* Die Miniferfrifié in Gaffel in noch nicht beendet. Die 
Reudelegung des Muswaerigen if Mag wer B. und H. 3. eden 
jo wie die der Fianzen nur Proviforifd. Wie Obderfinanjrote 
Sahnadenberg nah Dehn⸗Rothfelſer's Rücktrint fic - dereit . finden 
lich, das Fingngpottefeuile cinkwelten in Verwahrung yu nehmen, 
fo ließ Minifteriatrath Row ſich breit ſchlagen um die auéwartigen 
Geſchaͤfte yu leitems Koch Gat ſich lange geftrauds, deſonders sft 
ihm der perfonlihe Bortrag beim Kutfürſten ein Greucl. Allein 
v. Dehn's Hartnddigteit, aud) nidt cinmal die laufenden Ge{dafte 
unter Berontmortlidkeit jo lange fortyufigren, bid ex einen Rade 
folgee Gat, ließ feine Bohl uͤbrig. Wie weit dieſe Hartaddigheit 
gegangen ift, erſieht man daraué, Daf er den Kutſürlen, der bee 
foblen batte, "0 lange feinen Dien® gu thun, vids. cin Underer da 
ift.* warten lieü, ohne yum Bortrag au fommen. Zwei Stuühl⸗ 
tm Sipungéjimmer, in weldjem Der Rurfiirft auf den reniteten 
Minifirr cine halde Stunde vergeblich gewortet Hatten, follen es 
gebüßt haben. Bei fo viel Widerfiredben gegen die Ehre, Er. 
fon. Hoheit Minifter yu fein, wus es um fo mehr anffallen, das 
Die Heern v. Stirnderg. Pfeiffer und Ofterh uſen aller Solidaritar 
mit Dehn vergeffen und im Amte bleiben fonnten.. 

* (Sadwelyer Winter). Die Hiobspoften fiber Unfide im En- 
gadin und Teſſin durch Schneerutſche uno Lavinenfälle bäuſen fic. 
Stet [th neuerdings Foonwind ein, fo ift neued Unglück gu deſürchten 
Bu Qorarno liegen dure den Eieſtutz des Dachſtubls der Kirche 
in Folge der Shneemaffen nod viele Perjonen lebensgefährllch 
Darnieder, naddem der Tod bereits viele Opfer gefordert. Jn 
Soglio (Wergell) rifi cine Lavine mehtere Stride fort; energlſche 
Unflrengungen geſchehen, um die Schneeſchichten von lepteren gu 
eben, und maglicherwelfe die Thiere gu retten. Eo ift beinafe 
unglaublid, welche Schneemaſſen zut Sit ben Gpligenpag, iné- 
befondere an ber SAdlidhen Seite, hemmen; die Galerien der Berge 
fibergange find bei Dem Musgang jo mit Schnee gugetedt, daf die 
Mannſchaft, weldhe vor wenigen Tagen in Begleitung von Con- 
bucteuren one Bferde, gu Fuß von Gampodolcino nab bem Splügen 
Die Poſten beldrderte, die Schneeſchichten vor ben Galetien wie 
durch einen Gamin yu durchtriechen gendthiqt mor, Auger dem 
Bergen Fuller, Spiiigen und Berngardin ift nun: oud der Ma- 
loparBaf wirderum fo gut wie moͤglich gedffnet.. (Das Unglid 
in. Locarno iff leider nicht bad cinjige, Dod den anton 
Telfin heimgeſucht hat. Die von Lawinen angeridteten Berher- 
rungen folen unerbdrt ſein. Auch in Mirolo wurden die Daher 
von det Lat der Saneemaffe eingedrückt; zwei Ortidaften: find 
gang unterm Schnee verſchwunden, und-daé Dorf Bedretto ift in 
Folge eines Erdrutſches bid auf awei Hauser verſchüttet 
Ferner fpridht. cine D-pefde von 30 Perjonen, die lm Bedrettoe 
Thal unter einer Qawine ihren Too fanden, und eine andere in 
Glarus und Ehur cingetroffene Depeſche weldet einen awinenflury 
am Gotihardt, welder 23 Perfonen den Tod gebracht haben fol. 
G6-ik moglich, daß die Fama dieie Unglidsfale vergrößert bat, 
ebdeniovift aber aud zu befiteddten, das fpater, wenn Telegraphen⸗ 
und StrofensBerbdindungen wieder vollftandig hergeſtellt fein werden, 
Hiobspoften aud nody aué anderen Toalern. eintreffer werven. 
Was te Nataftropse fn Locarno betriffr, fo ereignete id dieſelde 
nif am. Montag cen 12,-0.;- jondern am Sonntag Radmittags 
am 3 Ube, als bereits nade an Hundert Perfonen in dee Barre 
titche St, Unionio gum Gottesoien verfammelt waren. Der An- 
blid’ ber Berungliidten toll ſchreclich geweſen fein; viele waren in 
Grice zertiſſen, dort tag ein Arm, dort ein Bein, dort ein vom 
Ruwpf gétrennter Kopf, dort ein aus friner Hoole geriffeneé Buge. 
Raut der Gayetta Ticinefe war bei allem Unglid now cin Olid. 

0 hatte der tele Schnee viele Verſonen vom Beſuche der Rice 
abacbalten, und ebenio wat es aud ein Gluͤd, daß, alé die Ka- 
taftropbe eintrat, die Sduljugend nod nicht eingetroffen mar, und 
Ber grépte Theil der Anweſenden fig auf der anderen Sette der 
Rit che’ befond — eine bolbe Stunde pater, und es waren Deelmal 
fo viel Opler qefallen. Auger der außerordentlichen Eaneeloft, fol 
Dad Miter und die ſchlechte Gonfiruction ded Daches Urhache oes 
Unglidé gewefen ſein. ‘ 
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IJ G. Fidte und St. 2. Roth. 
Gine Parallele. 
Mm 1. Juli 1819 fried Et. L. Roh aus Tibingen an 
Heinen Boater: „Einige Feit warf id mich mif Begetflerung in dle 
firme ter Philoſophie. Hier ond Cort brad mir aué Dem Duntel 
cin Strabl dir dammernden Hoffnung, ich armer Rare citte bingu, 
und we ic fle erreicht gu haben glaubte, fo erhob fie fic) wie ein 
fiedenfarbiger Regendogen tn die Luft. Ich bitte weinen mdgen... 
Jn der Beit, im dee ich Pdilofophie treibe, babe id -mibiam ein 
Werk oufridten wollen. Wie ich aber Mehr, um bie Sonne der 
“Religion qu leben, fürzt heimtüdiſch das Gonje ens... Da 
ich (ob, daß wir in unferer Ertenntaiß feinen Maßſtab fie trans 
feendente Wodrheiten Haden, ſo umſah th mich, und ich fann ¢é 
Eud aufrichtig gefleden, mit Wehmath, nad dem throtogif@en 
Offendarungéglauben .... : 
noha, ſchmeckten verflucht frogartia, ohne Saft und Kraft, Manches 
war ju genleſſen pur unwönlich.“ )— 
Eo ſuchte denn Roih ſich aus den Jirgängen der phiſoſo⸗ 
phiſchen Lehrgebaͤude nicht durch die Verſolgung der lehten Conſe ⸗ 
quenzen des Denkens zu retten; et unjernadm ¢6 vielmebe mit 
theologiiden Apparaten Gewißheit uͤber tranefcendente Wabrhele 
ten ju geivinnen, ’ ae ; 
Das war ein vergebtiches Bemiihen. Denn gegen die € tepfis, 
womit das Philofophiren beginnt, gidt es fein anderes Mattel al6 
pas Phlloſophiren ſelbſt. Die Sfepfié if cine Reiter, an welder 
emporfiettern muß, wer in den Tempel philofophiider Erlenntaiß 
gelongen will, Aber bie Eprofien kieſet Leiter find von Robe, 
Mit genauer Noth tragen fie den Emporfletternden, yur Ridtebr 
fonnen fie iba nicht mehr dienen. Es bleibt ibm nur te Wadl, 
welter gu fleigen, oder berabjufiiirjen in ben Wdgrund deb Ritts 
Dentené. Es ift wahe, wad der eben fo tieffinnige alé gefühlvolle 
Jacobi ju einem Freunde fogte, der ſich üder die Rifultate der 
Sprculation deſchwerte: „Eo bleibt nichts Anderes brig, als ents 
weder getroſt fortzuphiloſophiren, oter — fatboliid gu werden.“ 
und fo febrie denn aud) Roth von der Theologie jue Tot, 
loſophie yuriid, und gelongte vornedbmti dur E denmoye’é Res 
lighonépbilotopbie bie eben. ericdienen war, lo wie. Mir den bdufigen 
Berkehe mit Eſchenmayert ſelbſt, üder tie hoͤchſten Wahr heiten vor⸗ 
laufig mit ſich in's Reine. 
@any Cenielben Weg iff J. G. Fichte gegangen, ber edle, 
manngafie Philoſoph, deſſen Hunderijabriges Gedurtojet im Mai 
des verflofienen Jahres in Deutihland fefilich degangen. wurde, 
Dod) nicht dieſe Mehnlicdfeit im Bldungsgange beider Manner 
bot die Beranlaffung gu den vorliegenten 3 ilen, denen einerieits 
entfpringt Dieje Aednlichkein meniger aud, dem ci enibdald:n Weſen 
diefer- Manner, als vielmehr ous .der Natur der Cache; anderers 
{eit® Haden beide Manner dieſelde mit vielen Bnderen gemein, Der 
Nachweis für die Beredtigung theler Varallele wird demnad erft 
im RNa cfolgenden ju erfeben fein: , a 
Beide Manner verdonfen trem Bufentholte in der Schwein 
bem vertrauten Umgang mit Bflaloyi, der Greumdshalt diefed 
gtofen Refotmators dec Srjiehung und oes Untervidis die nade 
Qaltighen Gnregungen. — 
Wis Fidte nad der Schlacht bei Jona Berlin verloffen 
riupte, tief ergriffen von der troftiofen age des Baterlandet, flue 


. 


Gergl. A. Graͤſer, Or. ; ; 
acne. * * 4 fer, Dr. St. &. Moth, nach feinem Leben und Birten, 


Die Dogmatiten, die th yur Hand 


birte er baé padego. tide Enftem Pealosy’@, mit weldem er —* 
bei ſeinem Mufentbolie in der Echweig 1793 und 1794 Fireund- 
fhaft geſchloſſen haite. Und iiter dieſein Etudium entyindete ſich 
in ihm der aroße Gedanfe einer Erneuerung bes deuiſchen Voltes 
turd Me Gryiebung, den ec im Winter 1807/8 in feinen weltbe- 
ribmten ,Reden.an die deutſche Ration” In fo hegeifierter Welſe 
ausſproach 

Ya der erſten diefer Reden heist es unter A.; „Man mufi der 
bitherigen Eryichung yugeReben, bof fle nice ermangell, irgenD 
cin Bld von eligidier, ſutlichet gereglicher Denfart und von aller 
hand Ordnung und guter Sitte ror bos Auge ibrer Zoͤglinge gu 
bringen; oud taB fie bier und da Diefelben getreutſch etmahnt 
babs, jenen Biltern in ihrem Leben einen Mbdrud yu geben; aber 
mit HOGA (eltenen Ausnahmen . . , haben die Zdglinge biefer Gre 
jiebung inégejommt nicht jenen fitlichen Bork Mungen und Ere 
mufnungen, fontern fie haben idcer, ihnen natütlich und obne 
alle Beibilfe dex Erziehungokunſt exmodlenten Selbſtſucht gelolgt; 
jum unmideripredticen Bewelſe, Daf dieſe Sryie bungéfunt 
zwar woot Dat Gedachtniß mit einigen Morten und Ree 
“Demé@atten und die falte und theiinehmungéloje Phantafie mit 
| einigen matten, bl.ffen Bildern angufillen vermocht, daß es ibe 

aber niemalé gelungen, ibe Gewaͤlde einer fittligen Weltordnung 
bid gu der Lebhaftiakeu yu Aeigern, daß ibe Zoͤgling von der heißen 
Liebe und Sehnſucht daſüt und von dem glühenden Aff · cte, der pur 
Darhellung tar Leben treidt, und vor welchem die Selb Aude 
abfallt, wie welled Laud, ergriffen worden; daß fomit dieſe Gr 
jiehung weit davon enifernt geweſen fei, bi6 zut Wuryel ber wirks 
lien Bebenéregung und Bewegung durdyugreifen und dieſe yu 
biden.” 2 
... ., Dae ermangelnde Durchgreiſen dis in tie Wurgel 
Der Rbenéregung und Bewegung vate die newe Erziebung 
ber bieverigen binguguldigen, und wie die bidherige hoͤchſtens etwas 
am Menſchen, jo hatte dre neue Den Menſchen (eld gu bilden 
und ihm Bildung’ feinc@wegt, wie bieher, gu einem Befigi hum, 
fondetn viclmebr gu einem perjdnliden BeRandih cil des Zdg- 
lingé gu machen.“ : 
a Berner, wurde dieſe alſo befdrantte Bildung mus an dee 
getinge Minkergavl der eben Baber gebildet genanmiens 
‘| Stawde gebrawt; die große Mehrzahl aber, auf welder ba gee 
mine BB fen recht eigentli rudi, das Bolf wurde von der 
Eryiehuogétunkt fat gany vernadialfigt umd bem dline 
den Odbnyus far ioercebden. Bie wollen durd die neue Ere 
picbung die D utſchen gu einer Gifametbeit bilden, die in aflen 
| thren -tingeinen Glu dern getrieden und beledt fei durch Diefelbe cine 
Prgelegendett.” : 

Die Zeit erfdeint mit wie cin Edatten, der fiber feinem 
Leidnatm, aus tem ſoeben cin Heep von Krankheiten ibn beraus⸗ 
| getrieden, Aeht und jammert und feinen Blid nidt loggureifen vere 

mag von der. ebedem fo geliedten Hille, und verwprifelad alle 
Mitel verſucht. um wieder bincingulommes, in die Brhaujung dec 
Seuchen. Jwar hadrn ſchon die Beledenden Luͤſte, der anderen 
Welt in dig Die otgeidhiedenen eimgetreten, fig aufgenommen in 
fid urd umgeden fir mit warmem LiebeOhauce; gwar begrifen fie 
fron bewlid@e Srmmen der E@erfiren und eigen fle willtommen; 
_gwor reat es fic) ton und debnt fic) in-abrem Inneten nad 
ofien Ricdiungen bin, um die” betrlidece Seſtalt, gu der fle ers 
wadien tof, ya entw din; — aber now bat fle fein Gefühl far 
Diele Luͤfie, ober Gc wde file dvele.Srimmen, oder wenn fle e6 hdite, 
fo if fie aufargangen tn Ecdaery Goer ihren Birlaf, wit welddem 
fie zugl· ich fi GOA verivren yu haben glaubt. — Wad iff mit 
ibe gu hun ? Bud die Morgenrdthe oer newen Welt i@ fon anges 
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broden und vergoldet fon die Svigen der Berge. Ih will, fo 
id es fann, die Stroblen dieſer Morgenrdthe faffen nnd fle vere 
didten gu einen Eplegel, in welchem bie troftlofe Zeit ſich erblie, 
pamnlt fle glaube, bof Te nod da ift, und in fonr ibe wahret Keen 
fid, ibe darſtelle und. die Enifaliungen und Geftaltungen deſſelben 
in, ginem, weiflagenten,, Gefichte vor ihr voriibergehen... Sn 
bile Auſchauung hinein wird ifr Dann obne Zweiſel aud bas 
Hid res Hisherigen Lebens verſinten und verſchwinden, und dee 
Torte wird ohne Hbermagiges Webehlagen yu feiner Rubeftatte gee 
bracht werden loͤnnen.“ (Slug ſolgt.) 


* (Sonnenlidht-Fabrif.), Wenn's mit rechten Dingen zugeht, 
roirt’S nun ordentlid)Yag und alle 24 Stunden. lang, Sommer 
und Winter. In London verftehen fie nämlich Gas zu madden, dad 
fo bell brennt, wie das Sonnenlidt, Gin gewiffer Webſter hat die 
Erfindung gemadt und fic) patemiren fafjen, Nachdem man das 
Echt ordentlich probirt und gebrannt: hatte , bildete ſich raſch cine 
Compagnie oder Aknengeſellſchaft mit 160,000 Pfund Sterling 
fanfte dem Grfinder fein Patent fir 170,000 Thaler ab und” itt 
nun ebem dabei. das Nidt im Grogen zu machen und für die Er⸗ 
leuchtung der Menſchheit zu verkaufen Das ganze Gehelimniß be⸗ 
ſteht in woblfeiler Entwicklung ded Sauerſtoffgaſes Origengas.“ 
Fit die größte Licht ⸗ und Hifentwidiung kommt es nämlich darauf 
an, daß gehörige Mengen you Sauerſtoff den Flammen und Feuern 
immer reichlich gu Gebote ſtehen. Künſtliche Sauerfoffbereitung 
war aber bisher ziemlich theuer. ſter bat nun ober eine neue 
Bereitungsart entdedt, wonach 1000 Kubikfuß Gauerftoff blos 2 
Thaler tolen. Das ungenſbehrlichſte Nahrungsmittel fiir alle’ Licht⸗ 
und Lebenglampen, fiir alle Hige gum Gießen, Schmelzen, Heigen, | 
Himmern, Schw.ißen, Löthen 26 pldplidy. grvangigmal - billiger — 
das iff eine umgebeuere, fegendreidje Erfindung und beinabe eben 
fo viel werth, wie eine Extrafonne am Himmel mitten im Winter, | 
Wer etwas vom Gas verfteht, wird fagen, daß unfer gewöhnliches 
Kohlengas, womit wir unfere Stddte erleuchten, immer nod) bils | 
liget fet; wer aber nod mehr davon verfteht, ‘wird ſchon wiſſen, 
daß man mit einer ordentlidjen Gauerftofffiamme mehr Licht ver | 
breiten: kann, als mit 100 gemdbnliden Gasflammen. Seon des⸗ 
balb ift die Gauerftoffflamme viel billiger; -fie wird aber ‘nod viel 
woblfeifét; wenn wir Bedenfen, daß Sauerftoff gar nicht unvermiſcht 
gebraudt werden fann, wenn er nicht Wes um ſich her verbrennen | 
fol, ba er -- rein in Flammen gelaſſen — nicht nur das blen⸗ 
denſte Licht, ſondern auch die sungelfeuckfte Gite’ entwickeln würde. 
Man kann ihn daher bios vermiſcht oder verdünnt brauchen, fo | 
wile: an aus einem @loje Brauniwein nidjt den seinen Spirttus | 
frintt, fonder mit Waſſer geoff Der reine Spirtdé wirve umé — 
bie Reblen verbrennen. Der Gauerftoff. wt der Spirits bes 
Lichtes und Lebens in Luftform. “ Wir. trivfen ton athmerid immer | 
tit 3 Biertel Stickſtoff vermiſcht und nähten damit unſere Lebene- 
lampe. In reinem Sauerſtoff athmend, würden wir bei lebendigem 
Leribe verbrennen. Die engliſche Sauerſtoff ⸗ Compagnie macht eben 
Anſtalt, dieſe Leucht jmd Feberhift woblfeil im Sropen aus Zink⸗ 
oxid, D. b. verroſteten, mit Gaucrftoff durchdrungenemn Zink und 
gemohnlidem Salpeter fu erzeugen und durch Rohren Feder damit 
zu verforgen, ber’é hahen amd begahlen mill, namenthid) gunddft 
große Hffentlihe Plage, Theater ; grofe Sale. | Das gene Licht ik 
fo weiß und formenactig. Dap mam Hofft, mit einer eingigen Flamme 
gange Rronkeuchter su erſehen und zu fiberftrablen, und daß man, 
wie im beſſen Gonnenlidte ,, alle Farben darin genau unterſchei⸗ 
den kann. , bias Bigs 
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Aufruf 
bess " | “ 
Veitragen fir ein DenFmal Ludwig Ubland’s 
in Tiibingen. 4 

Obſchon fir einen grofen @enine dad ſchönſte Denkmal das⸗ 
jenige ift, bas ibm. ein dankbares Volk in feinem Herzen tet, 
fo ſind pod) aud) jene aus Stein und Er; erbauten Denfndfer 
gut umd lõblich, als weithiu fhimmernde Erinnerungszeichen, daß 
einft ein bedeutender Menſſch bier gewandelt. 

Bei der Liebe und GBerehrung, dle dad deutide Volk flr dew 
eben Sanger und Patrioten befeelt, darf man darum mit Sicher— 
belt erwarten, daß alle deuiſchen Stämme wwetteifern werden; dem 
von Tiibingen ausgegangenen Auftufe folgend, die Mittel an 
bringen um dem theuern Manne in feiner Baterftadt bald ein fetner 
wiirbiges’ Standbild gu ſetzen. 

© Unf gemaltiges Oeſterreich! 
; Borwarts, thu’s den Andern gleich! 
hat L. Ubland einſt geſuggen Wir find iiberyeugt, dab Oeſſerreich 
eingedenk diefer Nabnung des Dichters und ſeines treuen Feſthal- 
tens an den deutſchen Bruͤdern im Often, es auch diesmal den Une 
dern nicht nur gleich, ſondern zuvor ihun wird. 

Die Schwaben haben einſt das Vorrecht beſeſſen, die Reichs⸗ 
und Sturmfahne vorantragend, in der Schlacht die Erſten gu fein; 
nehmen wit Oefterreicher tad Recht file ung in Anſpruch die Eriten 
ju fein dort, mo ¢8 gilt einen groden Todten qu ebren, der im 
Kampfe fiir Recht und Frelbeit ſtets im Borvertreffen geftanden bat. 

Jur Empfangnahme von Beitrdgen find außer den Unters 


| seichnieien, Das Redaktionsoureaw der ,Rromfdoter Zeitung* Mowers 


gaffe Nr. B Gereit, woſelbſt auch Liſten zur Einzeſchnung der Beir 
trdge aufilegen: —A 
Wien, 12: Dezember 1862 - 
Das Comité fiir das Ubland Denkmal 
Unton Werandet Graf v. Auersperg, Eligius Freiherr v. 
Wind Bellinghauſen, Prof. Dr. Whois Bring, Morig 
Gerold, Fran; Grillparjer, Theodor G. v. Raxraigu, 
Vicepräſident dec k. Mademie der Wiſſenſchaften, Prof. Dr. 
Fr. Ofeiffer. 


Berantwortlider Redafteur: 
Dr. Gugen v. Trauſcheufels. 


Wiener Borfecourfe. 
Bom 28. Jaunet 1863, 


50/y Detalliques . . . sy sw + 75 50 
Nationaluniehen 2. . . 2. ew we 82 20 

* MationalbantsMftien 2 2 ke 821 — 
Uftien ver Nreditanflalt e ee 225 90 
Gilber- 2 ot ope ew = -9 114 15 
Condes oc i's '. ce ete Se Se 115 70 
“S.t MingDufaten 2. . we se 5 57 
Grundentlagungen am 21. Janney Geld 73.75 Waare 74,26 

M3. 186/1863. : 2—3 
: | Kundmachung. 


Um 16. Februar l. J. als an einem Montag Vormittags 10 
wird ein der Kommune Tartlau gebdriger, friiber von der Ge- 
—— | beniigter Udercompler, von 315 Sod), 300 = 
dratflaftern, bie Zeit, vom {. November 1862 bis letzten Oft. 
1867, auf dem Tartlauer Rathhauſe meiftbietend verpadtet werden, 
Die Lizitationsbedingungen können beim | artlauer Marke 
amte en werden; und mird bier mur bemerft. dag jeder 
et, vor Dem Beginne der Lisitation, gin Dem 10.ten 
Teele des VUuscufepreries gieichkemmendes Varina (Uugeld) zu er⸗ 
legen Gat, welches eutweder, in dle Kaullon eingerechnet, ober nad) 
geleteter Raution bem Parhter den Nichterſtehern aber gle 
erfolgtém Whfdlage zurückgeſtellt wird; und daß der P Ries ete 
aflirhtet Prime Biierhel det auer Bort fia tue ben 
Padjtidyilling doppelt dedende Maulidn eniliwever in baie 4 
oder in Gtaatdpapterent, bder in einer ‘reeken Hiyforhed)’ eich 


Dex Stadt: und Diftrittémagiftrat, 


Rr. 387/civ. 1863. ; 

S dict | 

Yom Kronftarter Stadt- und Dikrittemagiftrat al Handelsge- 

richt wird befannt gemacht, daß fiber Anſuchen der hieroris protofollire 
ten Firma P. T. Clompe’S Witwe et Sobu im Sime der Minift- 
Rerordnung vom 18. Mal und 15. Bunt 18593. 80 und 108 R.⸗ 
@.BL fiber erfolgte Einſtellung ihrer Zablungen das Vergleichs⸗ 
verfabren eingeleitet und zur Befchlaguabme, —— einſtwei⸗ 
ligen Berwaltung des Vermögens forte sur Leitung der ergleichs· 
verhanbdlung der hieſige k. k. öffnil. Notar Karl Konrad beftellt 


rte. 

Die Weiſung dieſes Ediktes erſtreckt fid) anf alle Landertheile, 
in melden die chirten Berordnungen Geltung haben, amd alles 
Permbgert, welded im Fale der Concure-Eroffnung der Hierortigen 
Competeny unterliegen wiirde. 

Dies wird mit dem Beiſaß befannt gegeben, das Vorladung 
aur Vergleichsverhandlung felbft, amd der dazu etforderitden An 
meldung der Forderungen durch den Gerichtẽ Commiſſãr insbefondere 
tundgemacht werden wird, 

Kronſtadt, am 27. Januar 1863. 

us dem Rathe des SGtadte und Diltrifts-Magifirars 
alé Handels⸗ Perit. 


3. 543/V1 1863 


Kundmachung 


Nachdem die in Mr. 180. 1862 Kronſfädter Zeitung verlaut-⸗ 
barte Aundmachung 3. 42947/1862 zur Wiederbefepung der Barother 
Labat-GroP-Trafil feinen geeigneten Erfolg hatte, wird unter den 
in dieſer Kundmachung Gereité befannt gegebenen Bedingungen eine | 
neue Offert-Verhandlung bis längſtens 2. Marz 1865, Mbends | 
6 Nbr. ausgeſchrieben 

Die vollnandige Kundmachung fann im Hierortigen Expedit | 
— beim S⸗Sjt.⸗Györgyer Finanzwach ⸗ Commiſſariate eingeſehen 

en. I 

Rronftadt, am 17. Jaͤnner 1863. | 


i—3 | 


3~3 


Rg. f. Finany- Bejiels:Direttion, 


Rr. 209/1863 2—3 


Kundmachung. 


Bi dem gefertigten f k. Houptyolamte find 31 Centnet 
(fortirte Alten unter der Bedingung det Wertampfung gu verfaufen, 
Offetit werden bis gum 14. Februar | J 10 Ube Bormittag anges 
nommen, 
Kronſtodt, am Banner 1863. 

RK. F. Hanptyol: und Gefdiilen Oberamt. 


Hausverkauf. 


Gin oud jolidem Materiole neugedautesd Haus far 5 Pare | 
teien Ginthilung, fir fede Partel yer Zimmer, cine Commere und 
' 





cine Minterliite, Holslage, Keller und Aufboren, alfo-yeom qrepe 
Zimmer und- fini Raiden nedh Eprifefammern, dayn fünf groge | 
Wbtdeilungen gewoͤlbie Keller, welter ein an einem Berfaufslofole | 
(Gdn hergeridtetes Zimmer, Stallung jir6 Pierte, Wagenfdropten, 

cxofer Heuboden,’ ein ſchönet mit guten Obftddaumen angeleyter : 
Warten, ferner att einem fledhoben Ecilergong, «ft aus freter Hoad | 
ju verfaufen. Doe Haus liegt tm der MitMAdter RioRergoffe, und hat 

eine ongenebme Boge, Das Rabere if— von Dem Eigentdümet in 
Br: 53 Althadter Kloftergoffe yu erfragen. “ 





Holz: Preiſe⸗Ermäßigung. 7 | 





4, dewtige later Buchenfoly fammt Gufubr 6 fl — tr 
2 ⸗ as ” * * aa ee. | 
— . ° » tt - ww 7 ——— kr. 

My ⸗ * 2. ee - » 3 » 30 
ber 


Beſtellungen, die prompt aubgefuhrt werden, bittet in 
Buchhandlung von Haberl & Sindel aufzugeben 
Y. J. Haberl. | 


Cigenthumer, {eraudgeber und Werleger: 


3-3 


3—6- | 1 


PaqqAntundigung. 


Verpachtungsanzeige. 

Die Altſtädter Nachbarſchaften werden am 16. Februar |, J. 
Nachmittags 3 Uhr in der Behauſung des Nachbarſchaftevorſtebers 
Benedit⸗ Kirchner, Hanemichelzeiſchen Nr, 4 ihre Fleiſcbank fiber 
bem Kanal oberhalb ded Hotels Wr. 4 an den Meiſtbietenden auf 
ein Sabr verpadten, wozu Pachtliebhaber hiermit emgeladen werden. 

2-3 





Hauserfauf. 


Das Ethaus Mr. Win der untern Purgengaffe, dem ftadti- 
ſchen BZräuhauſe gegeniiber ift aus freier Hand unter vertheilbafien 
Bedingungen gu verfaufen. Auf den Wunſch des RKaufers können 
3000 @ulden vont RKaufépre’s,’ grundbücherlich fidiergeftellt) auf 
dem Hauſe belaffen werden. Mabered bei Mari & Wlbert Schmidi. 


2—3 
Billard 
in gutem 3uitande aus freier Hand zu verfanfen. Raberes bet 
Herrn J. Tupferſtich junior, Klofte gaffe Rr 10. 1—2 








Ein gany neues, vorzugliches Pian wo, nevelker und ele⸗ 
ganter Gonitrnftion it billig zu verfanfeu. Auskunft ere 
theifes Karl & Albert Schmidt 23 


Es it cin Spiritus: GrennsAparat, gaélijd) eingerichtet, 
auf 50 Gentuer in febr gutem Zuftand fammt Gerbotiicht und gro- 
Ber Pumpe ſebr billg ju verfaufen. Kaufluſtige wollen ſich in 
S.⸗Sjent Oydrgy bet dem Herr Werins Nazy femor anfrager, 
allwo aud) det Uccord abgefdloffen werden fam, 2— 


Meierhof gu vermicthen. 

Su der obern Aliſtäbter⸗Mitlelgaſſe Rr. 419 iſt ein Meterbof 
beftebend aus mebreren Wiribfehaftegebduden, Stallungen, ſammt 
grofem Gemüſe- und Obftgarien von @rorgie 1863 an, auf ein 
oder mebrere Sobre gu vermicthen. Raberes hierüber wird im 
Hauſe Rr, B89 in dex untenn Sqhwatzgaſſe mitgetheilt. I—3 








Bifertigicr if Wilkens, ſe ne make am Gripeeng unter 
Rr. 5 hiegenve Zlegetbiite, welche auch zu einer Firdleiche oder 
Bite und Bronnnveint renneret geeignel ware mit einew groper 


; Sager an Boumatirial — oder auc chne deſſtiden — unter didi~ 
geu Bedingungen. ju verlaufer. 


Chriſtian Hoffmann. 
Utete Burggofie Nr. 285, 


Apotheke gu verfaufen. 

Det SGefertiote it, wegen vorgeriiiem Uiter, Willens , ſeine 
in Butareſt defindlide Uporhete, welde neb— entſprechender Reyepe 
tut. einen. febt voribeiltaften Haudverkauf defipt, mit Ende Junt 
L J. aué freier Hand ju verfaufen. 

Die nähern Bedingungen find auf franfirte Zuſchriſten gu 
erfabren, bel — 

* Jof. W. Hammerſc mide, Eigeutbmer der Apothele 
2—8 . um ſchwarztu Woler* in Bulfareft. 








Das im Udvarbelyer Etuble in Fiatfalva lieg-nde Landgut 
ber Waifrau Zakarias Antalnö, beRedend im einer gerdumigen 
Curie femmt dew darauf —— und Wirlbſchaftsge⸗ 
bauden, und der biegu gebdrigen Acker - und Wieſengründen von. 
bedewiender Ausbebnung und cinem Weingarien, — dann in ciner 

ofartigen Kunſtmühle mit adyt Mühlgäängen, — ferner in einer 
E pirtuejabeit ift von Georgt 1863 an, auf 3 oder 6 Jabre yu 
verpachten. Raͤheres hierüber ertheilt die Eigenthümerin in Rroniant, 
Kloſtergaſſe Nr. G15 wehnbaft. 3—5 


phanu Soit. 


Gedructt in Jobann Gött's Buchdruckerei. 


3 NEt G 





— J A UU 2 Die rotadiet 
it iat Beitung foftet auf 
Aritung ecidei - & ’ 4 13 ; sin Balbes Sabr, 
widentlig 4 Mal Saga I obme Boh 5 fl. 25 fr. 
— Bad ba | : —— 

6 ] s i 1 ? J § 
— Samftag- * — ~ ; éflers. Wahrung. 


2) 


—— — 


NB. — tir die Garmondfpaltyeile, writ 4 Hr. und die Stempelgebihe mit 30, fr, — Wibrung far cine — — 


Suites 
f : ’ 


tpt. Seder — iſt bei Ginjendung bee Stempelbetrag — 


pote 


eve obi ih : F X 
—————— Mussina den 30, Jauuar 1863. 





gros i * 3 nt Vand, — — | e 
Die Zinfengarantic on die Drofrar ye Rlaujenbunger @ | 
mifolieg 3644 a1) 7 —— * Lift iso | 
vind 194 9 Z- : m try i o} 4b 


— Eownungen der | odie Pon” sein? Bie’ Os 
ble Sinféngatdntie " far’ die Gropreatnelt-Riantenvurg- 
ee Ride find dens finanſeller, theft “polififdeer Rote’ © 

DE Gus den angeblichen Terrainiheterigheten vergeleitered 

— Bedenken bedürſen keiner newerlichen Widerſegunge 

Ueder bleſen Punt’ dee Srieitfrage” Tf Vor bined Thenen ſchon 

langft das qeiommte Wateriate jit Urtheilfindung· beigebracht wore · 

Der, das Erkennin ßz felon vot Sachberſtaͤndigen geſchöpſt und | 

Phrafen wit: vie Projettitte fiedendiiegiiche Bahn fire prom Aver 

bie feithen Hagen” — wan wird: verfucht an Regoi , Bariders 

und brighein gu denten —wurben auf hten wahren Werh ye 
vod bani Bon cinem iweiten Semmering tft frine Rede, und 





dod sem einem: Sidat¢aiann, wie Baron Brud ſelbſt title Wut avouiten, 
Tagen bilGen” ("aur 
an ber ta nite qt dow, 8h belt” ‘BitteGesinerefyet der Musee © : 


Dee Hod von der Railerin’ Maria’ 'Poerefia “projetticven’ und al 4 


itt Mageiff getommencn Neuftaäriet Randle geniiyt arte, 

“Das Wort Rudowips , ber Rocin müſſe am Po veriheidigt 
werben® hat biftorifde' — erlangt. Bon nicht minderer 
Bedeutung ift 6 aber die Donau und” auth den’ Noein’ in’ der 
Burjzenlander Edene ju ſchuhen gegen — flavifde Getüſte 

Dee weitere, pohtiſche Grund; die “Wrad-Rorhenthurm Babn 


9 






a oe até Mandate ber meiften vind: chiehatiteften ſach ⸗ 
mn Recife im Wiener Romils interveniet, dof, Georg Barip, | 
* deutendfie Bertreter romanifder idee fith fiir “Die Gtoßwar⸗ 
DeineRron dter Babntinie Yatig war Und if — dur fein bee | 
fanntes 
be ———— gelennzeichnei. 


i 


Unſere Beadiung verdient daher veingig und. ‘elleia: xa bie in | aber auch, wad nidt nothroentig {maer 4 


ae Defeiedneien Artikel ver ,~OAdeutidjen. Poh" angeregte Frage : 
wee Gat die Binfengorantie gu gewähren F. Wir antworten dorauf 
vom Standpuntte des f, Patenies vow 26. Fcdruac 1861: Se. 
Majehat der Raijer. — Durch § 10 ‘bed ‘Grundge(epes tiber die 
Reiche vertretung figd alle Mngelegendeiten, welche die Grundidge 
bed Gijendahnwejend deireffen und a aie Ana enbeiten bet Reichs. 
finangen, dbecbaupt . der, perfofjungé Me doadiid bes Ge⸗ 
oii ue sisal st ordy 

oe) Sl Oe, €2 tind 43.) 5) 

**), Katindariv peotra, poporolu romana pe anuin 1861. Presi 
Rémer, et Kamner S. 21—34. 


— 





Fir Goufa gerichtetes —— bilanglich 


jammireichérathes, deſſen Julommenjepung. der 96 des gedochten 
Grundgeſehes normirt, zuge wie ſen. Dirier Gejamatrcihsrath hat 
ober faltiſch noch nicht,.rifict, tee Bertretungefogper, an den Se. 
tf. apoſtoliſche Mojeſtaͤt die Thei'nadme.on Dem» von ida in 
dleſen Ungelegendeiten bisher. aus ſchlie zlich ingege dobten und aude 
pelidbten Recht doegirogen, war und sft nie, da — wer anders, 
alé er {clbft Der Uebertragende,, Dex nah im, vollen Befip neg 
Rechtes Befindliche fann aljo Pasielbe aueüben? Won wenbde 


wag, n eimolen Dad Reihehudg 
BEA Mate i I ——A Rie 
| Umftanod ſpricht far, un ah Ge tT. ‘AoRolifche Mojefat nice 


nod im volen Beſiß der burch den angejogenen § 10 Bem Ge— 
Jammiteichsrath vorbe haltenen Rechte, fo hatte er dieſelben gut den 
engeren Retchérath in teh obenangefibrien beiden Fallen auch 
mit ubertragen fonnen. Der engere Reichsraih, der viele Bee 
| Kedtigung ded RKaijerd befirciten wollte, wiirde damit iugleih feinen 
Borgdnger, difien Mandat auf dewſelben Redhreritel ballet, dese 
Dic Budgetverhandiungen. des lehten Rit Brarhes find 


J bie fir cinen Derartigen.. Borgang im Breas esi, fhe it- 


— — 

Die einſeitige Gewaͤhrung dec » — det Orr 
— wire alſo unzweifelhaft legal, ohne dof mom der § 13 des 
Februatpatentes in's Mitlerd gejogen werden dücſie. 8. 13° auf 
Deh man even. deridicdenen Seiten Pas Majeſtaͤtogeſuch vom 8. 
Januar 1868 hat gründen swollen, ſteht mit! diefer Feage in fcinem 
Zuſammenhang, if) mad: unttren! Auſſaſſung üͤbe rhaupt naut auf 
BVerwaltwn gs mapfreg etme zu deziehen. Unter Deinglich ⸗ 


—89 vorugoweſſ⸗ den ‘fachfift-roardnifthen Intereſſen, wird teit foͤnnen wie jedenfols nie verſſe hen daß bie Gatbeprung 
5 Bid auf die Landcharte durch die Vinwe ſung Darauf, | 


irgend eines Gejeged, einer Ginrigeung fewer empfunden wird, 
fondern nur, daß der Bergug einen unwiederherſtelbaten Schaden, 
Une unwi⸗ derder ſtellbare Sereiittuiig Ser gufande amet fig führen 
| wiitde’ —? ede in —— —— — nicht rates 
werden ann, — mre rini | 

Pie Uedernahme der ihn pasa vurch bie’ Regicturrg 
ware aljo, wie mir dad nadgewiefth, ie * “glaudén, | 





unjerer, jreſlich unmafgedlidben Meinung, q 

— ob auc fonfitutione, dae ift, dic we it⸗ und unſe 
verſönſichen Auffaffung nicht mit So gu beantwortende age... 
der Jugend unjeres Konftitmpionalseams wöchten wie aber fclbf 
Ud den Preis ciner Verſoͤgerung⸗ ded? 46 nicht gegen den 
Sei Moves SGejeges gefehn fehem Meher ale, tine Berydge, 
fang ware die Berweifung dew Garantiefrage aw den Reichrath⸗ 
Ve CoS felOR dee engere — i inoteinem Fall.  Potitiidhe, Sfonowmiiehe, 
ſtrategiſche Ruͤdſichten ſprechen fo machtig für pice. Bahniinis, 
‘Dap tir mit Sſcherhen suf tine Befiirwortunng’ vieler Route feitens 


der Regierung, auf die ErPidrung bes Reichstathes fiir dieſe Site 
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—— Seif enn 2 und Siebendiigen aud in der 
ndGAen Sefflon des Reichörathes nit vertreten waren, der 


Staotowinifier, der Haudelominiſter, dee Finanjminifter ſelbſt wiiee | 


den {Or Diele Bahnrichtuug einſtehen und im Herrenhaule würde 
Deſterrelchs erſter Generalfladler Feldmarfhal Heh, dec dieſe Route 
nod im Unſanz der 4Oyer Jahre gelegentli® einer Bifiticung- der 
Sjellergrenye fe die von Rrategtigem Gefichtspunlt cinyig und 
allein ge befutwortende exffacte, fein gewichigro ‘Bort. far biiethe 
in die Wagſchale legen. 







Dad,’ £ Minifleckia far Handel tind Boltewirtidalt vat 
veh Gebruͤdern Ride die nachgeſuchte Bewilligang yu ven Borate 
delten fOrtiné Eflendahn don GtoHwardein Aber Elauf⸗ nburg und 
RromPart Fie yun Vn[Hluffe ad vine waldgijde Baha ade Boje 
Poffe mit citer Sweighahn nag Hermannfiadt mit der Sedingang, 
Saf die Fung Kariéburg in das Eijendahaney — — 
* wie ‘Dour Son 8 Menater ecteitt, 


igen Ye Eaonaterit a 


‘Dab Pr toto der vorigen Sipung. wird verleſen und in 
der — Faſſung ſeſtgeſtellt. 

‘GComesfeNverte eter erinnert datan, daß in der dorigen Eipurig 
(hat bie Beſtiamuag überlaſſen worden fei: wee die beſchloſſene 
Dantadrefſe ant Er. Mofeſtaͤt vecfaffen ſolle. Er Habe daju den 
*54 ſtaͤbtet Depumten Rannider qewagit, det ſich dazu 

EA dew taiid dereitipilig babe finden laſſen. Er fordert 
‘Src annither auf, den Eatwurf der Adreſſe vorgulefen. 
“Mi lop Wider werliest feinen Entwurf der Adreſſe. 

Balthes (Gropident) erflact: ec fel ergraut unter niques 
afd der ſaͤchſichen AWunicipatgefege ; ex Habe. fie lieben gelernt. 
Be HAE gevdiaide daß die ſelden in ihrer Totalitdt auf unjere 
Madtomaten oererdt wiirden, Er wuͤnſche nod, vom ihnen gu: tely 
fin and pu. erbatien, was “erhalten werden koͤnne. Jadem nun der 
Qubalt dee Adreſſen⸗ Tatwucſes cin. der artiger {ei , daß Oued) den ⸗ 
felben unſerer Autonomie teiaectlei Gefahe drohe, jo trage ex auf 
die vollftaͤndige Unaahme Dee. vorgele ſenen Faſſung an. 

nu Balomricd GBroeé) iff mit dee gehdrten Adeeſſe im Ganyer 
Aaxerſiavden ; doch werſoa⸗ my bap der Defius uͤber die Deut⸗ 
ſchen? wegbleibe. 
— »oe aria AQ ip lAngeres Auoſuͤhrung dar 
Hin ands daß wopl nur cing midt gang Hare Yuffafiung den Bors 
redner gu {einer Bewertung veranlaßt haben koͤnne und führt den 
Beeld, of medl Riemand — — Weiſe an der Baffung ber 
pce einen —1 gehmen fon 








Balemiri it mit dem €ingan, alcht cinverftanden. 
 Comespeliverteeter demertt, da dex Bingorig "mitt Ou 1s 
Halte, ‘wad ots diſtoriſches Faktuc Geftrhe and ale folded ‘nite 
torggeldugnet wetden tonne} ifbrigend tite ber Borredner friars 


— 
ait —— Aoeloſſen⸗ 
cellariu CReupmarty hat mile gegen die aeefee &. 

slave Dppellationsgeri@ted gluadt Redner,. daß ibree wei 
daa Rambe unnothig· Bud verpfuchte ihn ſelne InRrultion, gegen 
ben Ausdrucd Sachſenland? qu — und, ,,Fundas regins** 
—* vorzuſchlagen. 

Cometficlverteeter fragt: ob bet Borredner mit. der Giniei 


eindetſtanden ici? . 
wg Rictleres 3a. : 





+ & 


Rannicher ik Heteit yu fegen: ,die Bewokner bis Sochfen⸗ 
landes ofler Bolfofdanne,” 

Comes Aelveriecter s Der Auedruck ,Sadlentand” habe iene 
biftoriide Berechtigung erworben ; fdnne bier fein Gegenfland cis 
ner weilern Debaite ſeinz die Exception Habe doͤchſtens ben Chas 
ralter einer einfachen Bemerfung. 

koͤw (Reußmarkt) ſpricht gegen Macellariu in Betteff ded 
Ausdeudes: Sachfenland.“ Es fei wobbwidtig, daß uͤber den 


‘© Bunk} Vet tomantſchen Bevöllerung, wear’ in di 

Gines allein, ware @dglidherweife zu farchien, bag ndolich neal Sagi —— — 
dat ae machte, aus diefer Frage 
tifehed Rapital ar cin im Augeublick cingeben ſollendes 


deraudjufdblagen. — Dod davon im naͤchſten und” lehlen Atutel 


eine Scdwaͤlerung ihrer Intereſſen erblick⸗, in die Snftruftion auf⸗ 
en worden felt es moͤchte ein anderer Ausdruck ſtatt Sams 
fenland” gebraucht werden; es fei aber nicht gefagt worden, anéle 
cher? Er (Lom) Halt fic nicht fir verpflignet, fid dem Brotefte 
ſeines Kollegen anjujchjiepen. 

Macellariu: Wie die Sade bem -,Sadieniand” immer 
fei, fo werden und jollen wir jwei Deputirte nae in verſchie dene 
Nichtumgen gedraͤugt werden. - 

Comeoſte Ivertreter -refuariet : Wie die Debaite bier gefloffen 
ift, fo fand der Wunſch Botomigh: Die Einicitung der Adreſſe 
jolte wegſallen/ keine Unterfiigung ; Batomiri Redt vy — da; 
Macellarin habe fid im Belentlidgen tinverfandrn: ¢ + fe ici 
uͤberdles aud bee Foſſung dee Abteſſe erſichtlich arnug, * nigt 
bie ſaͤchſiſche Nation, fondern tie geiammte Bevilterung me Sach⸗ 
ſenlandes gemeint fei. 

. Rannider erllaͤrt wiederbolt feine Bereitwiligteit , ue {epee 

wble Bewodntt des Sachſenlandes aller Rationalisiten.* 

Gin Antrag ded exten Schaßburger Deputirten auf Mendes 
rang einer Stelle in der Faſſung dex Adreſſe wird abdgeledns. 

Mad fomit wurde die Bdreffe in. ber urfpriagliden Gaffung 
Ranaider’s — mit der oben bemesften, fMeinen Abdnderung — 
angenom@en, — 

GComesfielyeriveter: Qn oem. Mntrage M. Binders (Sroß⸗ 
{dent cul Bblendung einer Adreffe [ci oud Dee Hurn Oudere 
nialprafidenten Graf Grenneville Ereelleng und Er, Excelleny ded 
Hrn. Hoitanyleré Gealen Rédasdy anfdore Erwddnung gethan 
worden. $m Zuſammenhange damit bate er Rannider aufgefordert 
bie Gindegleitidreiben der Udeeffe an den Hrn. Gubsernialprafidens 
ten und an ben fiebendürgiſchen Herin Holfangler zu verfaffen ; 
ex bitte ifn, diefelben voryulefen. 

Gs geidicht , und diefe Sariftdde werden von ber Bete 
fammlung einhellig angenommen. 

Schnell (Mronfladt :) Wit Dank angenommen. 

ComesAellverixeter: Buf ber Tagesordnung fiche tad Sta- 
fut iider die Grridhiung cineé, OberapeDation¢-Geridted tm 4 
ſenlandt. Da aber die Zeit vorgtrückt fei; fo wolle ex ¢6 bei be 
Beſchluſen fiber die Adreſſe bewenden und die Berhandlung Aber 
das Etatut in der morgigen Cipung pornehmen laffen. 

Bahoaritt madte hee Vir, npg de6, Referemten Aber dicfes 
Statut fennen lernen. 

» Comesficlvericeter hat niit degenen , nas dieſ⸗ anirage, 
wenn Refeveat wil; dem Hem. Batomici oder auch Bnderen privar 
tien: voryeieten wuͤrden. Dir Sigung.ader ici geſchloſſen. .H. 3m 

SiraannPat, 27. Januar. Heiite wa 10 Udr Bow 
mittag findet cine Offenttiaa Eiping bet (a@fifben ———— 
tat fate. 

Dem Bernehmen vad ift in eulebui in ber Ratt vou 
25. aul ten 26. Januar cin fee bebeutended Diebſtahl vevdet 
worten, Gé wurden entwenbet: cine dedeutende Partie von Grund⸗ 
entlaftungéobligationen yu hohen Betraged /d00O0 Siid Dufaten, 
4000 Side Silberpwaniger “ine cae: — Suara in 
Bantnoten. — 6 Ztpp 


- 





~ 
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— “Beh, W, Ganner, Gn Angelegendelt dee Ercmpeigeleges 
iſt as die Septempitaliafel folgendeé fingl. Reſerlpt gelangt : 
— Whe Frani Jolie pal w ſ. w. ; ' 
Hodwircdige, Ehrmirdige. Anlehnlide, Hodwodigeberne 
und. Wahigeborne, Liebe Getreue! - 


Wir haben 6 bereits in unjerem gnddighia Snighichen Ree, 


fevipte, vam 11. Dejember v. 3. audgeiproden, daß die pay Une 
om. 20. Juli Deticiben Sabres gnaddigh beAdtigten proviioriiden 
Geridténormen nicht den Fwed batten und auth nicht aden konn⸗ 
ten, daß das mit unjerem Patente yom 2. Auguſt 4860 erlaſſene 
Siempel+ und Gebuͤhrengeſez tn Unferem Koͤnigreiche Ungarn auger. 


Wirklawteit gejegt werde ; nacbem ferner die gleichmäßige Hands, 
Bobung der Sioatdcinnahmeguellen, auf dem gqngen Bebdiete, 
ber Monarchie, beziehungawelſe die Gleichförmigleit ber Fiaanje. 


gefege im Sntereffe des Stoatéhaushaltes unerläßlich ecfdeint: fo 
find alle jene Unordaungen der mit a. h. Entſchließung vom. 20, 
Suli 1861 beftdtigten prov. Gerichisnorm fiir Ungarn, welche mit 
Dem, am 2. Auguſt 1850 erloffenen Etempele und Gebsibrengelege 
in Wideriprud Achen, in Folge ced Anélebeniretend der von Une 
am 13. Deyember 1. 3. gnddigh genebmigten und von unferem fén, 
Statthaltercirathe gu publicicenden geſehlichen ScHimmungeoj vom 
1, Januay 1863 angelongen alé qufgehoben qu bettachten. Wovon 
Wir Gud Getreue zur Wiſſenſchaft und Radachtung verſtaͤndigend 
Kud-mit VUaferer, foiircliden fonighden Gaary Poursnd gewogen 
bleiben, Gegeben in Unferer Relehé-Honpifiodt Wien ig Oefiere 
reid, am 24. Deyember des Jahres Eintauſend Uchthundert Sede 


tig Simei, ? 

Frauz Jofeph mp... —* 
Graf Anion Forghd m. p. Bictor Gimory m, p. 

— Dic Rampie in den miniſterlellen Kreiſen werden in der 
Axadet Seitung heute "von cinem Gorrefpondenten aus Budayeft 
falgendermagen dargeſtella: ,Wie mit cin mit dem Getriede in den 
politifmen Kreiſen Wiens genau befannter Freund ſchteibt, waren 
bort in neueſter Zeit alle nur erdenfliden Hebel in Bewegung gee 
fept, um den Staatéminifter v. Sahwerling aud feincr. Pofition yu 
verdraͤngen. Ratürlich biidete die ungariſche Frage’ hieſür cinen 
Haupthebel. Man wird fid erinnern, da6 unlängſt gelegentlich 
einer Reife bes Grafen Apponyi.nadh Wien das GSerücht laut 
wurde, er trage gewiffermofien cin Ultimatum ber Deulſchen Partei 
in dee Toſche, welded datlege, daG die Wiconfervativen umd. die 
-Dehlianer vunmebr volfandig Hand in Hand. gehen wiirded, 
Man wird fid nun aber fecrer erinnerp, wie Se. Mojefidr der 
ater exft kũ⸗ zlich den emt(hiedemen Wunſch duGerte , Ungarii be⸗ 
friedigt yu ſehen. Hierouf nun wurte von Seite der Geguer deb 
Staatéwinifierd cine Jatrigue gebau*, welche allen Anlauf nahm, 
nicht allein {einer SteDun , ſondern auch dem conſtilutionellen 
Prinyip’ in Oefterrelch -gefdorlidy yw werden. Die Borgdnge in 
Vreußen Gatien tie Qunter Oefterceihs dahin gedradi, auch Hier 
cite aͤhnliche Amputation in den conPitatiénelden ‘Principien: vorzu · 
nehmen, wie in Vreußen, und wad dei dec Sache nochldas Sdhinfe 
war, getude dle Die parlamentariſche Regierung -vertretenven unga- 
rifen Liderolen muhlen, one es yu wollen, ohne davon etwas 
gu adnen, in dieler Hofintrigue alé Sturmbed dienén. Ungarn 
hat nidt gerade Utſache, ſich des Regiments des Heren v. Sdhaterling 


altzuſ⸗ht ju erfteuen, die Gerechtigteit ‘miffen ihe ader aud: die 


Bewodhner unſeres Baterlondes angedeihen laſſen, daß ohne Geren 
v. SOmerling die fonftituitoneDen Prinjipien in Oeferrei® langſt 
SHifforad gelitten Haden würden. Genug, die angedlide Dder- 
einſtimmung der Liberate ait den Mtconfervativen war der Sturm⸗ 
bod, weldjen die Hoſpartei gegen. Herrn v. Schmerling in’s Feld 
fdfete; and par mit fo giitlidem Srfoige; daß die Geguer (on 
qu triuaiphiten gloubten. Wie mein Freund mir ſchreibt, wurde 





“Bufowina, die Markgraffdhalt Maren, die gef 


tun, gebcimen, bereité der Die. gene Minifterlifie berathen, leboch 
made man dieſes Mol die Rechnung obme den Wirth. Der ate 
ro fle Arulel von dee Gindesujung des ungar iſchen Landtages ere 
Shien. in Der „Gen.Cocz⸗eſp.“ und die Antwortem, welde Schlag 
auf Schlag in, den Icitenden ungariſchen Journalen.esfoigten, .arigten 2) 
doß die angebliche principiclle Uchercinfimmung wiſchen den. beiden 
grofen Parteien in Ungarn nichts wie Dilt ad fet, daß ader, und dies 
war fiir Herren v. Schmerling die Haupiſache, Ungaru enſſchleden 
gu den Principien ber porlamentarijden, rein confiitutionellen 
Reglerungsform alte. Und fomit ſtehen wir heute in ried gung 
der Differengen nod nicht viel meiter, wie vor cinigen Moe 
naten.“ 

Gin Wiener Correfpondent bes „P. Li.“ meldit, tap von 
Seite des Staatéminiferiums Unirdge vordereitet werden, deren 
Lendeny auf die moͤgliche daldige Ginderufung ded ungar. Londtages 
abjiclen, Une ift ebenfalls dierüber manches zu Ohren gefommen, | 
und wenn wir uné dud durchaus nidt alé cin Organ der unger. 
Hofkanlei gericen, fo glaubden wir dod woblunterridtet au, fein, 
wenn wit Folgended bemerfen: Die Qnitiattve yur Ginberufung 
bes ungar. Landtaged wird faum direlt vom. Hertn Staatsminifter 
auégeben, ebenjo wenig ald von lepterem ein hierauf bezüglicher 
Unirag in der MiniftersCorfereny geſtellt werden fann. Gine 


Initlatwe in ver ſraglichen Sade fann nur mitted ® eines Werh. 


Beſehles geſchehen, dieſer aber wird dann wieder, dem Herlommen 
und ungar. Geſehen gemaͤß, an dem ungar. Holfangler oanciel. 
Eine ſoſche Rundgebung des ANerh. Willens liegt aber 616 jue 
Stunde nicht vor. — Ferner wollen mir now bemerfen, daß, wenn 
ber Herr Staatéminifier in der Lage ift, mit einem Vorſchlage here 
dorjutreten, welder fidere Musfidt auj- Erfolg gewaͤhrt, der Derr, 
Hoffanpler ihn gewiß auf das dercitwilighe unterfiiigen wird. 

Sa Siirgény wird von Baron Fiath ein pracifer Compromige 
vorſchlag gemacht, um einen Ausgleich zu ermaglidjen. Es ſollen 
die 1848-ger Geſehe mit dem Februarpatente in Einklang gebradt . 
werden, Daf dieſes geidhehe , (oll der erfle SchrittIder Radgirdigheit 
von Seiten ded Fedruar-Patentes geſchehen und gwar, indem man den 
engern Reihorath ausnahmoweife fir Compesrnt erflact, die Februar⸗ 
Berfoffung yu erwidern. Es fdnnte dics um fo leidhter geſchehen, 
alé man auf dieſer Scite feine Tradition yu opfern Gade. 

Die , Wiener Itg.“ vom 23. Januar bringt in iftem-, amte 
lichen Theile dad Prefigelep, ferner vin yweites Geſeh titer das 
Strafverlahten in PrePfaden und cin Geſeh, betreffend cir ige Ere 
gingungen des allgemeinen und ded MilitdreStrafgeleges — alle 
deei Geſehe vom 17. Deyember 1862 und ,wirkjam fiir die König⸗ 
teiche Boͤhmen, Gallzien und Lodomecien , mil Pen Herjogthiimern | 
Aufchwitz und Zator und tew GroPheryogthume Krafav, tad, lome 
bar diſch · venetianiſche Koͤnigrelch und dad Rinigreich Dalmatien, 
bad Herjogibum Oefterrei unter und ob der Ens, bie Herzoge 
thiimer Schleſten, Steiermark, Kaͤrnthen, Krain, Salyburg und 

dichete Grafidaft 
Titol, dat Land Borarlberg, dle gefürſtete Graffdhaft Gsry und 
Gradista, dig Markgroffdeft Ifirien und tie Stadi Tried mit 
trem Gebiete. . He ig) iy 

— 3a dex Sigung des Clubbs der Rotionalen am 20. in 
Prag hat man trop der energiſchen Einſprache Palady’s und 
Riegers beſchloſſen eine Petition im boͤhmiſchen Landtage gu bee 
antragen, um Se. Majeat den Kaiſer yu bitten, den ungarligen 
und froatijden Sanding einubetufen. °° 7 ow 


Bertin, 22, Januar. Qa ber de utigen Sipang. des Bb. 
cordnetenhauſes, Dem Grabow prafidicte, erſchlenen om. Miniſter⸗ 
fae bie Miniſtet v. Muͤhler, Graf yur Vippe; Graf zu Eulenburg. 
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Die Sigung Segiont um 1 Ubr und wird fofort folgender Wntrag 
cingebrardt: | 


Das Haus der Udgeordneten wolle beſchließen: beillegende 


Moree an Se. Mojtſtaͤt den König yu tide: Drv Birdow, v. 
Carlewitz (a6 Mntragheber) — unterftiigt “durd 186° Mitglieder 
bet Fortfthrittepartel, ded linen Sentrumé und Ver er. 
ſchen — —— 6 
Adéerdurdhlauchtigher ae, mee 
“'T, Ew. konigliche Moj⸗ſat Haden die beiren * Hauer beg 
Randiags ber Monarhie wiederum cinberufen. Das Haus ver 
Ageordncten ift dieſem Rufe gefolgt, burddbrungen von bem exuften 
Willen, die unverbruchliche Treue gegen die Krone, bie gewiſſen⸗ 
—* Sorge fie die Mufrethterhaltung der Verſaſſung von Reuem 
bethatigen. Ee verhehlt ſich nicht, daß es ſeine Ardeiten unter 
ifieren Vorſeichen beginnt. Aber gerade deshälb fühlt es um fo 


meht tie Pflicht, Gm. Mojeſtaͤt tie Lage ded Landes eben fo offen, 


wie ebrfurdtéevoll “parqulegen. 

IT, Die legte Sejfion wurde geſchloſſen, bevor fiir dud Jahr 
1862 tas von ber Berfaffung vorgeſchriedene Gtate-Geies fefigrs 
felt worden mar. . Dee Eraté-Entwurf fir das Jahr 1863, wel: 
der vor Ublauf bes vorigen Jahres Hatte vereindart fein follen, 
wat jurddgejogen worden. Dit Aufforderung an die Regierung 
Em, MojeAat, Mefen Etat nod redhryritig wieder vorulegen, twat 
ohne Erfolg geblieden. 

IH, Seitdem haben die von Gr. Maj pat beruſenentn Mie 
niſter verfaffung@witrig die Betwaltung ohne gel plithen Etat forte 
aefuhrt und fogar, entgegen ener befitmmten Erllaärung des Haules 
der Mdgeordneten, ſolche Aus gaben ‘verfiigt, welde turd Bifhlaffe 
des Hatifee definite und auotrüctich odgelegnt waren. 

TV. “Doo ‘oberfte Recht der Boikevertretung, baé der Aus⸗ 
a ‘ wat tamit angegriffin, — ein tip weichee die 

de bes fonftitutionetien Staatéledend Aberhaupt in welchee 
baber aud alle beſtehenden fonftitutionelen Berfaffungen gewabre 
leiſten, und welches bieher, unter Reter Mneclennung durch tt 
StaatOregicrung ſelbſt von der preufilden Bolfevertretung geübt 
wat, Daé and fab mit Schlecken ten gangen Gewinn unferer 
bieherigen Naatlidjen Eatwidelung in Brage: geſtellt. Es Rand ju 
feinen Abgrordneten. * 
V. Ruc cine fleine, Der Nation feit lange entfrembdete Min- 
DAHLE Hat, geſtüht durch die Minifter Ew. Mojefidr, dis gu den 
Shufen des Thronts Vie gibbſten Berleuadungen gegen -cinen 
Galtor ver Gefepgedung getragen und “den Verſuch nicht geſcheut, 
bas Urtheil ber Maß und Bedeutung Facer Verfaſſungstechte zu 
verwicren, 

VE: Gieichyeitig ift vielfad cin Mißbrauch der Regierungé- 
gewali, wie er in den trüben Jahren vor Beginn vee Regentſchaft 
Sw. Maj fdr Rartfand, hetvorgetreten. Ee find verfaffungeteeue 
Brame, jumat ſolche, welme zugleich Mdgeorducke waren, mit 
druckenden Maßtegeln Heimgejudt worden. Es iff die Preffe ver⸗ 
folgt worden’, wo fle fiir das Rect offen ¢intrat. Es Ap ber 
Berſuch gemacht, vie Uueddung ungtoeifelbafter flaatébiirgerlider 
Rechte Seitens nicht einbderufencr Lantwehrmanner durch unjur 
{ Faußerhalb der Dienſtordnung liegende Veftehle auudrucher 
ſehien au hindern. 
mel = eer? Mderdurd louchugſtet ic. 

vil. én. finiglicge “‘Majefidi haben nod juͤngſt ju ertlaren 
geruhlt, daß Riemand an Allerhöchſt Ihrem Willen zwelſeln duͤtſe, 
bie beſchworene Verſaſſung auſtecht gu halten und yu ſchühen. In 
dec! That wagt Riemand, cinen folhen Zweiſel zu hegen. Aber 
— geſtatien Gm. Majefdy. es offen auojuſprechen — die Bere 


Uf Tine Watrheit mest. Dab ſchwere Uebel einer Gubgetiofen 
Regierung if iiber des Land gefommen, Und ote ‘neue’ Sefton 
hat begonnen, ohne daß durch ein thatihdlidhes Entgegenfommen 
ber Regierting aud nur die Ausficht croͤffnet ware, eo merde gee 
linge, die geregelte Handhabung der Finoryen zurüduführen und 
dle Heeree⸗Einrichtung wieder auf geſehllche Grundlagen yu igen. 

VE. Dad Mustand fiebi mit Staunen einen! Ronfittt fd 
perfaingern, welder die Adtung Bor dem preußlſchen Rdmen - mit 
jedem Tage titfer berührt, welcher bie Stimme Ver Regierung far 
Rathe der. Bditer ihrer deften Kraſt ju berauben drodt. Ee -weilf 
wohl, daß Pflicht ond Gewiffen tie vreußiſche Bolfevettretung 
siingen, bot Recht, welhes. die Berfoffung ihe verleitt, obne 
Urbergriff, ater au) ohne Abbruch nad allen Seiten Gin wabre 
zun⸗dwen and dof die Ausſicht auf dufere Berwidelungen unfered 
innern Serwiirfniffed if. Ge weiß, daß Preufen {einen Cinflof’ 
in DeuthHland und domit-feine Starke nur dann wieder gewinnen 
finn, went es zunaͤchſt bei fi verfofjungsmAfige Ordaung © here- 
fied: und wenn ¢é fodanh das deutſche Bolf-und deffen Bertreter 
ae Mitwirlung-an ter: flaattichen Ginigung des  aropen Boterlane 
des aufruff, ‘ ‘ 

~ 9 TX Qwevitten dieſer Berrangnif. Mfr das preußiſche Boi, 

weides in fo vielen Gefabren erprobdt iff; welthes in Trewe und! 
Auodauet von feinem andern ddertroffen mird;- att von der Hoffe- 
nung, taf Gw. Majefdt Weidoeit die ehrliche Stionme ſeiner gee’ 
feplichets Bertreter yu unteri@eiven. wiſſen werden von. tem Rathe 
beter, welche in dem Rampfe dee Pacieien~ ihee an-- fi -ofmmade 
tigen Beftrebungen, durch den eroabrnen Ramen éw. Rojee. ys 
Deden und gu ſchühen fi heiihecc 

AKonigliche Mojeſtaͤtl Unfere — até Beriteter des 
Landed (egt uns die gedieterfide Pflicht aul, feierlich zu erfldren, 
daß der ihnere Frieden und die Kraft naw Außen dem Lande nor 
burch die Ridfehe yu der{affungemapigen Jaffanten wledergegeben 
werden fonnen. | 

In tieffter Ehtſutcdt verhorren wir 

Gw. finighidhen Mojefidt 
’ allerunterthanigſte treugehorfauthe 
Das Haus ber Adgeordneten. 


a) 


» Eadiro, 2. Jaͤnner. Geftern Gat ders Biccldnig: da@ Gone 
{ularforps empfangen, odie. Couſula beglidminidien ihn uno 
ſprachen von ijeiner Regse maich ati (Gwaͤhtend der Abweſenheit 
Said’ Paſcha's) im. ſcherichelhajten Ausdrüchen. Ungeachtet 
ber Scqhwier igleiten jcines Gielung «var ſich der Bite 
koͤnig damals die Iebbafie Eympathie der Bevdilerung und 
floͤßte det gangen feemden Guipnie ticle Udtung cin, Derlei 
Untecedenrien- diesen die been Gorantien- fiir tie Zukunfi Egoptens 
welche Wie. Dewohner des Banded und dic anderen Rationalithics 
inlereſſit. Der Bicsfdalg ranke und fiigte bingus Ich kenne genau 
meint, Aufgabe, welde hunter den Bulpicien. meings erhabe ace 
Souveriné wirdig qu ecfdden.boffe. IH bin fel eatlHloffen, mid. 
bem Qande mit. aller Enetgig gu weigen. Die Grundlage jeder guten 
Berwaltung if. tie Ordnung in den Finanzen. Ich weide cin 
entſchie denes B.ilpiel geben, dad alte Gyflem aufpugeden und cine 
Gipilifie fefigusegen, weldhe ich mle uͤberſchte ilen werde. Dicie Maß ⸗ 
Tegel mind die Eniwidiung Her Ugrfuliug und. das verhangnipvelle: 
Syfem der Grohe abzuſchaffen geftatien, walche das Land verhindert, 
ju vollen Entwid.ung yu gelangen. Dee Freihandel wid bei diefen 
Masnohmen jeine Beradiidugung finden, Goenfp. wird in fitlidec 
Bepichurrg Der Unterticht, welder die Wrundlage jedes Forticyrittes ip, . 
und gute Gerechtigleuopflege decid hdtiget wreden, welche tie Sider 


fafjung ift durch bic Menifee (chon jeht verieg, Dee Artifel 99) heie inden europaiidhen Beglehungenfyum Ergednifje haben wird. Ec 


103 


deffe die’ Gonfuln werden thar fete ore’ Mt wtetung” angedeihen®, gung grog. — Bei cinemy Safer 


laſſen. Beanval nadw tas Bort und fagte, die franöſiſche Rie 
gierung Gabe immerempfoblen, taf dae Syftem (des Frohndienftee) 


niet beP Den Surzcanalbauten angemendet werde: Der Bicefintg | Hamden, dos die Mate vie Bedingung, des 


antwortete er babe. niemals gedacht; doß Franfieih cin folded 
Syfien befhige und habe vom Entesconat nicht ſprechen wollen. 
2 Rede! des Bierisnige erregte qtose Senfation. 

PTR ondon, 23) Sanner. (Rachte. De Wh gldeSiton” bringt. 
—** vom 10. d M. aus New⸗Yotf. Der Sieg des Generals 
Roſenkranz it ein entſchi⸗edener. Er ovancirte jehn Meiten jenſeite 
Murfreetborough. Der acittigige Kampf von Bicksburg iff been 
bigt. Die Unionifien wurden juridseldhlagen und werden ſchwerlich 
ben Rompf erneutrn. Sle verloren 5000 Main nebk den Genes 
rofen “Ewith und Morgan. 1500 Unloniſten water Generat Horev,. 
behuſs fprcieler Miſſton auggelaedt, wurden, wie gerüchtweiſe 
viriautet, geſangen. Epi ingfield in Miſſouri if ued 6000 Con⸗ 
forérirte bebroht; Trenton, Humboldt und die Unionéhade Miſſiſſtpi 
wurden angedli von den Gonfd ricten evobert, Rofenteany warf 


bie gefangenen Offizlere in Deu Kerker, bis Davis tas Bergeltunges 


edift guritdgenommen haben with, Die Erjegung Burnfite’é durch 
Hoder ‘wird wirterbolt bebauptet. Davis erflicte der Miffiifipie | 
Legitlatur die Wiedervercinigung fel undenfdar. Vickeburgs und 
Hudjons Vertheidigung feien das Ulerwidhtighe ; der Siden moge 
nicht der fremden Mediation verteouen, obywar er biefelbe gerne 
annefimen wuͤrde. Sm Congr Gi fantien beftige Dedattin pwiſchen 
ben Repudlifanern und Demoktalen flat. Der Flnanzaueſchuß bee 
firwortete 100 Millionen Edopdond ausjugedem. Die Börſe war 
gtitern aufgeregt, wail Ehoje angeblid 50 Widionen nleipe conttde 
hiren will, 


te « : 5 





— 

— Baron Freiherr von Sofcevic it tn widtigen — 
tiven Landedangelegenheiten om 24. Sinner in Wien angtfommen, 
hatte gleich cine Belprechung mit dem froatider Hoftansler and 
darauſ Mudicng bel Er, Moleſtaͤt dem Railers 4» 

1 * GQatereffante ; Berechaung-y Gin Wiener gepandter Ree 
themotiler hat fid die Made genommen, yuberethaen, wieviel -neve 
Gingulden-Banfaoten aufeinanderge(egt er farderlich waren, we die: 
uripringliche Hohe des Stephansiburmes · in Wien 4a erveidven.- 
Diefe. Berednung hat derielbe nod Linien, usd dem Kaficrmape 
von 76 Elaliern der.uriprongtigen. Hihe porgensmmen,, und +6 
if faft vnglaublich, aber denned. waht, dof das Refultat - ein 
Prodult.von var 993,000 fi. SR. W. betndgt ; 

* Toman und Senofjen ‘hoben im~ fraineriidhen Zandiog in 
flapildyer, Sprache dezuglich der tem Reidhérathe vom MiniherGem 
zuge ſicherten Borlage * bie Paar tgs ber ——— —— 
interpeldixt. 


* 3a Beyledung oat ‘Yor GeAReHung eb Brigtader Bee 


Rungérayons yujommeniretende Romumilfign Hiren wie nod, dof | 


dec. fF. preußiſche Rommiffde dieſer Tage im Wier eingetroffer und 
am Dienfiag, jugieih mit ten ommiffaren Frankieihés, Rußlandé 
und Gaglands fig nod Belgrad begeden hat. 

* Der Ausdrud cinen Revolte im Könlareich Polen wird 
deAdtigh. Die XelegraphembPinte ringe vies Warſchau find zerſtoͤrt. 
Sei Died crwariet, man. einen Sujammenftes. dee Mylitdes amit den 

pe Tih Watſchau ſtehen 60,000 Monm Ruff, und, 
mo ble Solaten, und, bie Snfantyi ¢ingefedsisten, find . die, fungen. 


Leute ayseiqanRer, geliosen,, Hd die, Polen wirflich tolligargensg|| auch 


jein woollen, mit den groBen rufſiſ den Truppenmaffen es aufjunede 
men, oder was fle vorbaben ift noch unbrfannt; gewiß iſt, die 
Ruffen find ſeht auf der Hut. Fa Walſchaäu— it Ge Bufres 


yy follte 900 Menſchen ume 
gtfommen (ein. DicoRéevolution it un erdrückt. 

* Mus Gotha wird geſchrieben, e6-fei wenig Aueſiht vore 

$ Herzoqs Ernk ore 

nehmen, welder ve Wohlfahrt Griedeb dave : ve te Sicherung 

ber belmifden Berhaltniffe iti bie Domanen ober durchaus 


“| nigté angeben. 


* Die Loge. in der Beotorbei ift Feive -befonderé (wierige ; 
entweder wigd die Rammer. dufgeldk- oder die Tiare nehmen 
ihre Emlaſſung. 

* (Gine Eſelogeſchſchte) Man findet in den franyhiden,: 
Biditern nadftehende ſeht ſchöne Eſelsgeſchlchte: Zwei ſtauliche 
oufgegdumte- Grautbiere wandelien in einer Allee der Umgegend 
von Cawbrai einher. j¢ wit einem Hoffnungévellen Sprdflinge ous 


guter Familie aut dem Rider. Ploͤhlich fiel in der Rae cin Schuß. 


Giner der Sjel wurde Scheu madte einen firdlerligen Gog und 
nahm Reifout, indem ec [einen Eleinen Reiter, Der aud. dew Satiel 
atfallen und wit bem Fuge im Steightgel hangen geblieben wor, 
binter Ach ſchleift .· Das Rind war -verloren, wenn oidt mit bee 
rounderungéwiirdiger Geiftedgegenmart der andere Eſel ſich in ger 
| Aredten Galop gefegt und [einem Genoffen aderbolt aur. Ge 
madte dann Kehrt und padte denſelben fo frafity mit den Zaͤhnen 

an cinem {einer langen Oren, 206 an tin Weiterrennen niche mehr. 
aa denfen war. 

* Mud Raffel wird geweldet, Senscafilentenea Haynau ie 
am 24 Jaͤnner geftorden; man glaubt ex habe fic ſeldſt entieids 5 
miglid aber ift 6, daß ec im Zweilanpf geſallen. 

a Ftanireich bat. nad Walhington cine Dttbeilung oe 
ſchid, welde in. offiyidjer Weife ein Mitiel yur Beilegung dee 
Zwiftes unter series Wobtung der Wuͤcde der, Senceitqurs 
vorſchlaͤgt. 

Der Kalſer von “ Rugland: Hat. die ‘Serabicgung ber Manne 
ſchaften des Mctilesiclorps und cine Berminderung dex Offigieer 
verfiigt. ; 
: * Der Geſundhelſe uftaad bes Papfies witd- até vortre|flich , 
geidildert, Die Rachticht, ein roͤmiſches Comité ‘habe ſich an der. 
Eubjfription. fie’ bir Opler. ves Brigantentdumé, betheiligt , wird 
alé falſch erfldct, jened Gomiré bat ſeinen Sig in Turin. . 

* Granlreid) will fig von der Candidstur dee Heryogs vor 
Roburg fern halten und leine Preffion auf die Grieden augiber. 

* Der Befiper von Ferriéres, Baron Rothſchild, fol ‘einen 
proͤchtvbllen Giasidhrant befellt aden, worin dle goldene Hade 
mit elfenbrinernem’ @riffe gue Schau geſtellt werden fol, mit wel⸗ 
Get Ber Kaiſer der Frangojen — alé Nadahmer des RKaifers von 
von Ghina — cine Erdet auf den Grund und Boven [eines Gah 
feeunde® in Feriloͤtes gepAlanyt hat. 

*Ueber den Tod des Vnekoͤnigs von Egppten, Said Baidie! 
gibt 2b Gronce einige Noten, Sald Paſcha habe fid {cit einiger 
Belt ſchon mit dem Vor geſuͤhle eiaes daldigen Eades Serumgetragen. 
Die Afirologen an feimem Hofe, in die er grvfeés Bertrauen gee 
fegt, hanen ed ifm votauégefagt qebabt. Mus Furcht, ecaorctes 
oder werfiftet zu merden, Habe ex felt Feiner Rüͤcktehr dus Eurdpa 

niemalé zwei Radio binter einander in demleiben Palafie - zugt⸗ 
dracht. Somat Paldia) fin Reffe und Rarhfolger, it 32 Snore’ 
alt und theilt die Idern Said Paſcha's, namentlich feine Borliede 
für Frankeeich nicht. Er ſtehe volfandig unter engliſchem Einſtuffe. 

* Der Konig von Madagaokat hat nicht nur Heren Lambert, 
feiném: jranjdfifthen’ Beetrauten, einen’ Boeletitel verliehen, ſondern 
na dem Muſter ‘europdifher Hofe einen Orden geftifiers 
bad detreffende Reews, Aedenftrahlig mit eiget Rrone, it in cinem 
Raden des Palaie Royal in ‘Paris ausgeſtellt. 


q - 
* 


104 


Jeutlleton. 


3. G. Fidte und St. 2. Roth. 
Gine Parallele. 
(Schluß.) 

Gang in ähnlichesnsinne ſchreibt Rots, alo ex aus Iſetten, 
wo et im Snflitute Peftotoyy’s eine ebrenvole Stelle beflridete, in 
Die Heimath yuriidgefehct war, in einer, 1821 erichienenen Schrift: 

etin den Gdeifinn und die Menfdenfreundli@teit der fadfild@en 
Ration. “ ©. 19.-f. 

6 Bie disher an andern Orten in der Padagegi= nue fetten 
(@ar{ dex Unterſchied zwiſchen Ergiebung und Unterricht oufgefapt 
und in der Bildung verſchmolzen worden i, wodurch ollein bet 
bet Entwidlung unſter Kraͤfte und Aniagen die Beredlung unirer 
Ratur miglid wirt, wodurch allein entſchieden wird: ob unfere 
Rrdfte menihlih und-yum Dienfle des Géttliden, oder thierifh 
und jum Dienfle des Sinnlichen ſich entfalten follen: edenfo ift 
auch in unjern Bildungéanftalten fiir Lehrer dieſer Unterſchied bid- 
her nie rect in’ Uuge aciost, erfannt, gewürdigt und verſchmohen 
worden. G6 ift aber fiir dod Geſchäft eines Lebrers von Beteus 
tung,’ Daf et jeden ehrgegenfiand alé Bildungémittel fir Erylebung 
au bendgen verſtehe z es ift nicht genug, die Plughcit des Menſchen 
im Berftante und eine richtige Anſicht in dem mannigfstligen Fae 
Hern menſchlicher Wiſſenſchaft angegiindet gu haben; die Bemiy 
Hung des Lehteré mus dazutreten, damit Cas Hery bel Dem Buf- 
geben bed Verſtandes in feiner Unſchuld erhalten werde, dah jue 
qlet der Wille, durch Einſicht geſtaͤrlt, nie einen ſchlechten Ente 
ſchluß durchſuͤhte. Dad Herz. welches im Einzelnen ſchlaͤgt, erwaͤrmi 
der Unterricht nod nicht, daoſelde umfaßt oud nicht durch ibn 
(etne Umgedung mit Liebe und Wohlwollen, fondern dieſe moraliſche 
Ridtung naw unten und “die reliqndje nad oben gibt allein Ere 
aiebung. Mué Trennung und Abſonderung ribet es aud ber. daß 
to Renniniffe, Kine und Erfabrungen der Welt nidt fo großen 
Ragen leiſteten, und. daß fie im Dienfte herzloſer Berechnungen 
nur Mitiel find, um eigennuͤgige Plane mit mehr Sicherheit durch ⸗ 
zuführen, ober ſich durd den vom Gewiffen gefonverten Berand 
gegen die Strafe der Geſehe yu fodpen und wu ſtchern.“ 

Und S. 44 f, 

„Soll cin Bolf ober ein Staat bei ‘einem Reichthum nid 
irdg, bei feinem Handel nidt ſchwelgeriſch, und bei ſeiner Macht 
nicht Gbermithig werden, fo iſt es vor allen Dingen nothwendig, 


daß die Grundfrajte geAarft werden, auf denen der Reichthuch, ver. 


Handel und die Macht beruht. Dieſe Grundfrdjte befichen zunaͤch ſt 
in der Auobildung der Künſte und Wiſſenſchaften, die eben nicht 
in Deh Dienfien der Selbſtſucht und Sinnlihfeit ſtehen dürfen. 
Sollen dicle fidy nicht in Strafen. gegen die allgemeine Bo gifapet 
verwandeln, fo müſſen fle nothwendig zut Entfaltung aller der 
Rrdjte Ginjiclen, die in unſeret gétilidhen Ratur liegen. Dieſe Ride 
tung yur Tugend und Froͤmmigkeit it ihmen um fo, nothwendiger 
und unegtbdebvlicber, je mehr 6 gu vergiiten ift, daß nidt durch 
eine cinjeitige Ausbildung unſerer geiftigen Krdjte gerade Dem Ab⸗ 
brnd geſchehe, au deſſen UnterRipgung und Ausſühtung ‘fle Seftimmt 
find. Stehen fle nicht als untergeordnete lieder einer hoͤhern Ane 
ſicht vor Der Writ da, fo entwidelt fid and. ibnen nicht bie Liebe, 
die die Welt gluͤchlich macht, nidt der Friede, def die Welt Cedars, 
nicht dad Leben des Glaubens und der Hoffnung, die Begleiter in 
diejem und die Fuhrer gu jenem Leben.” 

Beide Manner haben, wie theilweile ſchon aus Dem Ange· 
fildrten hervorgeht mit einander gemein eine glühende Bolfé- und 

e 


| Meier des geiprochenen und gejHricbeneu Worteé. 
~| nicht Biles gqeidcieden, aber viel, 


edle Baterlandeliede. Bridrr ganyes · Weſen war avf tad Hondetn 
aufigemeinniipige Thatigheit getichtet. Beidbe waren Freunde dex 
Qugend und wurden von ihe ftwarmerifh gelicdt, Beibe waren 
Bribe haben. 
B:ide-ordciteten widt unaus⸗ 
ariept, fondern webr rudmeije, wenn, um mich eines Wortes vow 
Job. Scherer yu devienen, die madtig arbdeitenden Gedanfen in ei⸗ 
ner pléglichen Grurtion ſich entluden, wie dies 4. B, mit Fidte 
bet friner Schrift: ,~Beitrdge yur Beridtiqung der Urtdeile ded 
Pubdlifuad über die frangdfiiche, Revolution” und mit Et, L. Roth 
bei feinem „Sptachlampf“ der Fol war, 

Beider Mannet religidje Aufichten waren freifinnig, belle, 
Der Dorlpfarrer Roth gidt tem Univerfirdteprofeffor Fide an 
Ticie in der Begründung {einer Weltunfdouung nichts naw, wenn⸗ 
aleich jeder feine deſondere Terminologie hat, 

Bride waren etle, mannbafte Chataltere, beiden galt die Ure 
bergeuguag alé doͤchſtee Gut, Fichte antworter ouf die Frage: 
Rann mon untrigli® wifirn, Caf men etwas verftanden habe % 
Jal und jeder, der nur irgend cinmal cine Urcbergeugung gehabt 
hat, mug dad Bewußtſein dieſet Ucberyeugung kennen. 

Uno in [einer ~Redifertiqung an daé Publifum" 2. 1. ſedt 
tt die Ehre keine owego, in das U⸗theil anderet über ſeine Hands 
lungen, und wean, es Cas cinflimmige Urtheil ſeines Zeltalters 
und ber gefammten Nachwelt ware, ſondern in da⸗ jenige, das ee 
Fir über fic fallen funn, Dieſes Urtheil bdngt Paven ad, ob er, 
bei ihnen in UchereioRimmung mit ſich ſelbſt bleibt, oter in Wider⸗ 
ſpruch mit ſich feldfi fommt, Füt folde Beier, welde fragen lune 
ten, wie ſolche Entſchlüſſe deſchaffen frien, ber welche ex mit ſich 
felbR cinig yu Bleibem hoffe, iegt ct bingu; fo, tof ich nach befiem 
Wiffen und Gew fen wünſchen dasf ; of alle verninftige Weſen 
bei gleidher Gelegenbeti dieſelben Eatidliffe faftin, daß turd die 
Radhabauny derfelben eine Welt ter Orlnang und Harmonte 


' entfieben wilrde; 


Lad €t, & Roth ſchreibt⸗ , Row friner aanet bandrlt jee 
dermann, aud Urcberjeugung, und wie ſich dieſe fim Mugendlid vor⸗ 
fintet, allo handelt ex, Det Fedler den daher cin Menſch maden 
fann, derudt eingig auf cinem Jertchum in’ der Beg rindung (einer 
Ueberzeugung. €6.dR aber beifige Pict jrdrrmonns, nach dieſer 
Ushi tyetigung ya handeln, und (tin morofiider Eborofter deſteht 
cingig in det Treue ynd dem unadtaifigen Streden- aad der ſelben 
Diciem jage i nod, tod whale nits jrGnliger, ale daß meine 
Gedanten und meine Handlungen ia oer woͤgchn tetnfter Bere 
tinigung fteben.**) © 

Beide Manner wart der Strom deb Lebens oft ungefii@ en 
unwirthlid@e Ufer ; deride ober teugen ibe Schidſal tapfer. Undeuge 
fawteit. de Wiens wart beiden: gemrin. Bon Menihesfurct wuß · 
ten fle aichte 

Beide find in der Bodtralt” bed Rb: pers und bea Geihtes, 
mit mannbaofiet Foffuag den Tod far's Baterland geRorden, der 
cine om Tophut, dem ſich feine Frau im den Layarethen jugesogen 
udd idm mitgetheit hatte, der andere — durch Pulver und Biel, 

Frany Obert. - — 


Siteratur und Kunſt. . > 

Die in Re. 2 untferer Blätter Sereits angePindlgte 

lung von Szekler⸗Volkodichtungen, iſt nunmeht umter dem Titel : 
nVad réusék, Székely Népkiltési Gytijtemény,“ szerkeszti 
Kriza Jénos (VIII 576 ©.) bef Sohanh Stein in Maufenburg 





*)] Bgl. a. a. O. P. 16. . 
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erſchienen. — Die Sammlung jerfallt in 6 Ubthellungen, deren 

erfte 388 Ba lieder, 2¢. eh zweite ungefabr 

200 angen piptel) fn ft begtert” 

peo “plerte Bolteigenthimlidtetten und yroat Redensarten, 
‘Sprlicuvsrter, die flinfte verbdimipmapig sey erga 


die ſechſte n epee) bed GSyefler Dialekts mit unger 
fae 1700 ‘adhd baba > 


auf Seite $25— 
ee die Anm beter fo gi fagen der erſte 
Verſuch ‘einer phifologiiden Unter uchung * Szerler Diaittis 


Bir il auf biefe intereſſante ‘fiterartidje E⸗ſchelnung zurückzu⸗ 
fommeny | i ib igh sett 


© Bon der im Auftrage ded Fuͤrſten Paul Epterhayy durch Lae 
dislaus v. Szalay verfapten Biographie: Galanthai 
Gréf Eszterhdzy Mikl6s, Magyarorszég nidorae 


it bel ind Stolp in Pet dex L Band die Jein von 4H82 
1 uf erſchienen. Pir, den. ſiebenbürgiſchen Hiſtoriter 
te id) die, parti, veröffentlichten zahlreichen Briefe bes 

Gabriel Beihien grodes Intekeffel. Die Hauptrolien in 


dein Drama. jener Tage ſpielien unſtreitig auf der einen Seite der 
fiebenbdiingiidje BiH DB. Betblew, auf der aubern ber ungarifde 
Kamler OF Ritolaus — 


Die vor bem St, Sélpbansoeretn in Pelt berausgegebene 
Egyetemes magyar Encyclopedia it nimmebr bis 
gum vierten Band Asaba bis Azsiai tirsasigok umfaffend g:diee 
Ben. — Mit Hejonderem Vergnügen haben wir aus dem lepten 
Sigungsberidht des genannten Bereing erſehen, dap der Redaktion der 


Encytlopãdie cing @ropere dntung, nicht vaterlã dichen 
a eo a 3 watt ; 


Urtifeln yur 
Sn dem jing erfdienenen 2. Heft bes Ul. Barided der 
Gydri tirténelmi és régésgoti fiizetek begegnen 
wir einem Auszug aus der 1725 te Frantfurt a. M. erſchienenen 
Sammlung : Historia Eeclesiastiew Politica et literarie XVI 
und XVII Seculi Monumenta Selectiora et Rariora die Ge 
ſanbiſchaft Paul StraPburgs an Sultan Ymurat IV. beyanoelud. 
WS naimlid dex Sdwedentinig Gustav Adolph 1634 gum Saupe 
des Protetantismus mit: feinen Gdaaten nad Deutſchland jog, 
fandte er jeinen gebeimen Rath Paul StraPburg nad Stebenbiirgen 
und Konftantinopel angeblid) in ‘Ungelegendelten feiner Schwägerin 
eft Hittin Sathitrina Bethlen, thatſächlich aber um 
Georg Riley Tid deri Sultan ju einem Biindnip wider Fer- 
dinand IT. ju bew Dex meine: ndten fiber feinen 
pes pal in ——— u “2 aud fiir 
Areiſe — Weiter erzaͤhlt ung der tine der 
Deri es, bi, der apr ber Apothete des Paul REmeilyy ta Road 
Héfindlide, groke Marfer, nach ſeiner Inſchrift ga —— einſt 
un Oeorg — —— el uintia leads 
re —— 
a Ber am 19. Sannar'd. $ 4 Wiel iy vet on 
HW Weademie der Biffentchafien worden, Theile and ‘bem 
pr bie Raatéredtliden Ber haltniffe der eoang- 
reformirten Rirde fim) Siebenbiisgen behandelnden Ab⸗ 
fi groperen demnaͤchſt erfdeinenden, Werkes ſieben⸗ 
—Se— Krdencedht, von Prof. Dr. Ule sins v. D4; 
gelesen. —- Der bedentendite ungariſche Urhaclog in Siebenbiirgen 
Karl v. Torma ‘det Utademie an, doß er im Laufe dieſes 
elne A tebe mit ,BWeltragen fur Erbe and 
-Befdreibung des — h ee eins. Dux 
Charten erldutert* halter mada + Bon Wain v. Paradi 






aus Deva ift cine Ubbandlung eingefendet worden: ,Az egyko- 
)1 






‘wn 


ron Erdélyben létezett Cisterczék korabeli nagy 
beosii, szinte pdratlan ritka, dgettet kdvin olvas- 


bie britte 160; haté regi magyar szivegil ‘feliratrél,* — Sollte es 


fic) nicht andy in dieſem Fall bewahrheiten ,,1¢ style c'est l'homme?, 


Berantwortlhider Redafteur: 


r. Gugen v. Trauſchenfels 


Der Gewerbvereinsball 

ju Gunften der Mädchen⸗Arbeitsſchule 
wird Sonntag ben 8. Februar im Redoutenfaal abgebalten werden, 
was der tte Borftand zur allgemeinen Kenntniß bringt 
und zur ——— an dieſem Ballfeſte biemit höflichſt einladei. 
Eintrittskarten werden vom nächſten Dienſtag in der Stadttaffe, in 
bem RedaftionSbureau ber Mrouftadter peisung bet bem Vereins 
faffier Seren, —5 Hing, bei dem vere ems Herrn Wilhelm 


Schach nb im tite sg geben. Bervinsrtitglicder 
erhalten ‘Jarmifienbifletten’ ‘gw t Minder fiber gehn 
———— an fede” \otibe 


Jahren an —— 
PerfSulidhteit werden A tf. it 3 verabfolgt 
Der — 55 


Wiener Börſecourſe. 
Bom 3). Fanner 1863. 





5/_ Metaliquee . . .. . we 75 50 
Rationalaniehen . .- « ee ew 81 95 
NatiomalbausMftien  . 2. 5 . we $19 — 
Aktlen ver Krebitauſtalt 225 80 
MAN ea aie cena ol ale teen 14 — 
Loudoh os ‘ aa ped 


R.t MainpDufaten . . 2. 
Grundentlaftungen am 26. Janner Geld 73.25 — 73.76 
— — — 9 
PreisTabelle 
liber nachſtehende Gerealien in Kronſtadt vom 30. Sanuar 1863, 


SſSchoͤnſter 
Mittlerer 
Geringer 


Schönſter 
Mittlerer 


Halbſrucht 
Roggen 
Set 


Hafer 
Rutucug 


irfe 
= Baie 
f inblen ’ 


Linſen 
Fifolen 
Ecrdaͤpfel 
pe famen, 
23 


Ay Samra 
Rindsini i 
a | —— oly nes Inſelt 


CWO ie Oa Is 


‘Sdhiner 


Mitslecer 


-s = 


[See2 TBessi se 


& 
* 
= f 
3 
ve 
—E 


os 


Il «ol ‘worcod ——— 





1. 3. alé an einem Montag Vormittags 10 
Rommune Tarilau —— meter von der Ges 
meinde — beniigter Ackercompler, von 315 Joch, 300 Quay 
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drattlajtern, auf die Zeit, vom. 1. November 186? Tw —— e —— 
4867, auf dem Tartlauer Ratbhaufe meiftbietend verpadhtet werden. PEs ices we — — 
Die Lhitationsbedingungen können beim Tartlauer Mart. meri nt Hefen nud Seung. | i 

amte eingeſehen werden und wird Hier mur bemerft, daß jeder fete * —A i pen D0); 

tliebbaber, vor dem Begiune der L&itation , ein. dem 4 O0eten friſch vorrathig und yum billighen Preife im Paotifden Brdu- 
“Chetle des Uusrufspreifes gueichfemmendes Vatium (Angeld) gu ers dauſe in der Purgenga e. i—S 
fegen bat, welded entweder in die Kaution eingerechnet, oder nad = 7 F 
geleiftefet Kaufion bem Pächter ben Nichterſtehern aber gicidy nad reis-Co ur a fit —* 
erfolgtemn —* Pare em ae ‘i ee * Pachter = - Mt 38 

tet ift, zur erheit der Dartlauer Wlodialfajfa, eine ben '- Tayi] ga 
sd cbiling ——— Kaytion entweder in baarem Gelde, | der Mahlproducte. von P. Joſef FranF in Kronfadt 


i= ont 






ober o hegre raed einer retlen Hypothe?, gleid) nad Gerſchleiß⸗Local am Riihmartt.) nifiod wee 
beendigt tation auszuweiſen. If : mite? 
“On"Broa, 21, Jamae 1863 fe | Oct (in ert ee (00 6 ft 
Der Ctadte und Diftriftemagiftrat. » und grob . 4009) 4 | eee ad es aa ie hy Bs 

Me O61, 2 ct re) cee [Weng 2 SORES D2 tives sues 
—— ats d ic t. rays Hoi 1 ie ae Ay 80" Hirfe oeſchan oe Pane 

_.. Bom Rrouliddter Stadt. und. Difirittémagittral alg. Handeldge: | |S — Oe ae og GAM cous 
richt wird befangt qemads, dab iber Auſuchen dex bigrorts pr ‘ Brisenflahmes, . He Be poumt 100 HF. 24.80 
it ia YP, L.,.Glomipe’s Witwe et Sobu im S ‘ 
Verorduung vom 8. Mai und ni 18593. “90 . Korn und Halbfrucht. Grobe Rite 3136 


A 
GBI. iiher, erfolgte Cinfelung,ibrer Jablungen das Berglei Rormaudjug 100 Pj, 7 fl HO Te. | Gerfentieie iy, 1, Oy 
verfahren eingeleitet und aur Beſchlagnahme, —— etnftweis dlachmehl en kee { : — 


kurutz. 
pore der hieſige k. £...dffml Notar Karl Konrad beftellt | Gries — —I — pe Raen 7 ts 





— Wetſung dieſes Ediktes erſtreck ſich auf alle Ländertheile, | Debt — le EE Chnjen ° . , 
i —5 die — — —* * = Obige Preije Cn * 5 bes! Detailverfauf. : 
en, weldjed im Walle der Concurse⸗Eroͤffnung der bierortigen . * 

** unterliegen miirde. jn Hermanfa dt bel Herr Frans John; in Medlaſh 

Dies wird mit dem Beifag bekannt gegebén, daß Vorladung | Set Herm Carl Bremer; in Schäßburg bet Herm J. B 
* —————— — Der dazu — * Zeuich; im Howujalu bet Herrn Frie Orendi. 

orderungen erichts Commiſſaͤr onbderei D ‘ 7* 

— —— Schützenvereins Ba 


Kronſtadt, a fet ec 1863. Wie bereits vorldufig angetdndigt wurde, findet cin Schüßen⸗ 
hit befn ‘Bie des Stadt und Difiritts- Magiftrats vereinds m 1 pten Eonnadbende des Heurigen Foldinge, ri i. 
— als Handels · Gericht. \ ‘ben 44, Rebrwor Eratr. ' sie! Hie ae 
— Gintritréfarien fiir P. T. Schutzen vereins aitalleder, deren 
3. 2/1863 ! Gottinnen und Kinder * fl 20. tr éf. $B) flav nat bet Dem 
. Bercinéporflante Herta Communitatéaftuae Ftiedtich BW agterc 
Kundmachung. ia der Vonnengofſe und Katten fiir V. T. andere Balllußige 
— Bowi-unterfertigien f£. off, Nolat· als Gerichts · Commiſſaͤt A { fl. 50 fe. Sf. W. in der Buchbantlung der Herrn Habe rl 
with biemit verlautbart, dad yu Folge Bewilligung ded ldblidhen & Sindel fowie im Sefharedureay tes Offenttihen Agenten 
Stadtgerichts als Ubbandlungsbebdrde ddto. Aronkart am 20. Jänner Martin Fafobt aw PBloge von beute an gu Gober, 
1863 8%. ({76/civ. die rum Nachlaſſe der Frau Jobanna verw. | Riften werden zwar feine audgejdhidt, jedoch die Marten auf 
Petrus Lies gebdrigen Fabhrniffe, ald: Hause und itmmer-Cinridy | den Namen auége flit. 
tung, — Kleider, Wäſche umd Bettzeug u. j.w. öffentlich ionſtadt, om 22. Banner 1863. 
werden veriteigert werden Die Vereinsleit nftad 
Zu diefem Ende witd die Tagfapung auf den 19. Februar 99 fadhfifden Har Pa — * 
1863 und nöthigenfalls and ben nächſtfolgeuden Tag jedesmal Y 


‘Bormitiags 9 Ubr tm Hauſe Rr. b2 am breiten Baw angeorduet — F re 7) 
= hiezu Rauflutige mit dem Bemerfen eingeladen, da die feil« Pacht⸗Anküundigung 
zubleſenden Gegenſtände, — deren Verzeichniß räglich während der Pas im Udvarhelyer Sluhle in Fiatfalva llegende Landgut 
Amtsſtunden in der Notariats-Kanzlet, Purzengaſſe Rr ABS eine hey Mittfrau Zakarias — befiebend in md gerdumigen 
te 


geitben werden Fann — um ben gerichtlich erhobenen Schäßungs Carte fammt den darauf befindliden Wobn- und Wi 
werth audsgerufen, nicht unter demſelben veraͤußert und mur gegen — und den a ep Acker · und —E—— 








aleſchbate Bezahlung dintangegeben werden. bedeulender Ausdehnung und einem Weingarten, — dann in einer 
Aronſtadt. am 28. Jaͤnner 1863. grobartigen Kunſtmühle mit acht Mühlgängen, — ferner in einer 
Der fF. J. Affentl. Notar Spiritusjabrit, if von @eorgt 1863 an, auf 3 oder 6 ju 
| Garl Gourad, verpadten. Naberes hlerũber ertheilt die Gigentbiimerin in Peete, 
1-3 ale Gerihts-CGommiffar. Moftergaije Rr. 615 wohnhaft. : 4—5'" 
ee ' — ee 
| Der auf Dienftag den 3. Februar 1. 3. ausgeſchtlebenen Hauserkauf. 


Gewerkentag wird am erwãähnten Tage Bormitiags 9 Uhr tm Das Echaus Rr. 21H in’ der unter Purzengaſſe, bem PAabti- 
Lokale des hieſigen loͤblichen Gewerb⸗Vereins abgehalten wbeden. ſchen Brdubaufe gegenũber if aus freier Som une se 
‘ ~ | Bedingungen gu vetfaufer. Wuf den Wunſch des NAufers 4onnen 
— — baal, 3000 @uoen vom SKaufépreis, grunddiidertid) fichergeftellt,. auf 
Cʒz.Ez. Domokoſcher Rupferberg: | pen Hauje belaffen werden, Naheres bei Karl & Mibert, | 
_ Hiitiens und Hammerwerfes, Rie 4 Sane 


igenthumer, Herausgeber und Werleger: Qobann Gott. 
Gedrudt in Qobaun Gött's Buchdruckerei. 
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NB. Yuferationsgebihe wird die Garmondſpaltzeile mit 4 fr. und die Stempelgebahe writ 


v ‘ 
50 fe, aflerr’ Dahrung flr cine Ginfgaltung 


berechnet. Jedee Aufuudigung iſt bei Ginfendung det Stempelbetrag anju(dliefen, 


Nro, 18. 


~  Gamftag Den 31. Sannar 


1863. 





Sulanbd, 
Aus der Rations-lniverfitat. 


‘ 
| 
= Hermannftads:, 29. Januar. SH fomme on 
aud Per Siping orc Hodlsdli@en’ (AHAGen RNarionsuniverhrar, 
in Der deute die Frage Ver Monahme des allergsGhen! 
Ort4 wit Morvififationen oeAatigren Statulg Goer 
bie Erri@tang eines fAGfifden Appellations gerig= 
te6 pdt Gerathung tow. — Referent war, wie Sie dereisd mite 
aethelte haben; der f. f. Herr Laudesger ichtstath Joſef Sanriver, 
Deputicwr von Hermanhfladt. Sein Antrag ging dabin: ee fotle 
das Statut mit Borbebalt Ber Re lrifipicung vee g 6 
durch Wahrung des BWahlreg ts und Mustafjiung oes 
$ 7 atgénommen, glei@jeitig aber der Ternavorj@iag 
mit einer RepradfemmtationalterbigRen Orce vorgelegt 
werden. Bur unbedingten Manadme ſchten der Bortrag dee 
Heren Borligenden aufſuſordern. SGegen oem kepien Theil 
des Antrags bes Referenten: die SrRattung ves Terndvore 
ſchlage vor evfolgite Whanderung bes Statute whos 
fih Hert Senator Part SGueli, Depatiner von Kreuſtadt Ero 
fora® ungeſaͤhe foigendermafen : 

Wenngleich ich beforge, daß die durch mid yu entibidiiaden 
Unſichten meiner Sender hinſtanich bes aul der Tagetortuung 
ſtehenden Siatuté Aber die Erridiung eine’ Adndigen Mppddations, 
Gerithtes, welded mit riner feor wefentliden Modifitation’ beftä— 
tigt Getadgelangt ff, nicht befondern Autlang finten werden, wenn, 
aleich ih ferner defutchie, das mein Eiſer fir Aufrechthaliung une 
fever tm Laufe ver Zeit erprobten ſaͤchſtſchen Maniyipal-Berfaffung 
aid gu weit führen fSante, fo [Hage ich mig’ dinnod giidtic, 
bier far Rreije ausgeycigneter Potrioten ‘und praftiider Juriſten 
in einer fo Widtigen Angelegendeit im Ramen vee Diftrifté Kron. 
ftadt meine Srimme erbeben, wad Bei Lojung ver obſchwebenden 
Frage tn verfaffungemapigee Weife mitmirten yu fdnnen. 

Denn wenn aud die Unildien bes ehrenwerigen : 





von Hermannfiadt, und derec Die mit ibm einverfanden find, mit 
ben meinigen nidt gony idercinftimmen, jo zweifle ich dod leinen 
Mugendlid daran, dof [cine MAdten und Eadpwede del find, 
und Daf er nur im Eifer fie Gordetung einer verdefferien Reise 
vilege, Die Sorge fiir Wahrung des gefepliden Wahlrechtes, dieſer 
fiderfien Garantie der gejeplichen Freiheit, dieſer einjigen Grund- 
fage einer Munkipal-Berfaffung, in Hintergrund treten Lape. 

WBWenn c6 aud fein Gedcimnif mehr it, daß mebrere bier 
anw Muglledet pure ven uͤber die vorliegende Froge ju [al 
enden Beldlup ſedt nahe beret werden, und vieleiht ipre nddfe 
Jufunft davon abbaingt, fo wird «6 um fo ribmlidiec fir fie fein, 
wenn fle mit sdlec Seldftverieugnung, fo wie 6 einem guten Par 


irioten und BollSvericeter yiemt, 048 perfdntide Sniteveffe der 
Wohlſahrt des Ganzen unteroednen. 1@ 

Um fun auf die Tages ordnung dberjugehen, wag ich im 
Boras egflaxven, daß id weder mit dem vorilegenden Stotut new 
mit dem Aultag de6 Heron Refeventen in allen Punklten ‘ravers 
Randen fein fann, Das vorliegende Statut Pimwit weder mit tem 
von dieraus yur Deſtatigung dinaufgeſendeten Starat vom 22: 
Jull 1864! nod mit dem den Kreifen yur Begutachtuug binaudge- 
gebenen Statut vom Jaht 1862 ddeecin. Denn in diefen beiden 
wird das dverfaffungsmAfige Wablrecht fegehatien, wabrend in 
dem Deflatigh Gerabgelangten Statut der ſächſtſchen Rationsuniyrr. 
fildt mur fiir Die erfle Befegung ved § 6 cin Ternavorſchlag y+ 
flattet wird, in Hinkunſt aber nah. § 7 die Selepungsvoridtage 
nod den SeRimmungen des Patented vom 3. Mal 1853 ju wachen 
find. Das dinaufgeſendete Etatut hot ſomit tine ſeht weſentliche 
die Muninipal ·Verfaſſung bedrohende Modifitation ertitten und dies 
Wdec Vuntt dee Statue, mit dem i wet cinverRanden fein 
fann, ba wi ohne Jweifel Dos Recht daben, une dierũber jegt 
audyufperden und einen Beſchluß yw faffen. J 

Ju Anttag des Herrn Reftremen heißt +6 ywor: 6 fot 
in dew § 6 dee Statute die Gewihrleifiung bee Wahlrechted aufe 
gthommen, der § 7 gam weggelafien und fodann newertings um 
Beſtaͤtigung ded Stature gedeten werden, alle in Aleidjeltig fole 
wegen der Dringlidfelt ber Sache cin Ternavorſchlag gemadt und 
binaufgeiendet werden, und dies iA der Punt, wo i mit dem 
Antrag aicht vinderftanben fin faun. Denn dick ware eine theile 
weift Effettuirumg und Annahme des Statuté, welhed nog 
ſernern UntetGondlutigen vorbehalten bieibt, worin id eine Gefoge’ 
ſuͤt dad vérfaffungémafige Wahlrecht erdlide. Denn 6 fann nicht 
ewas tin Geſeh und doch auch tein volfldndiged Gefeg fein. Der 
auf Grund desſelben gemathte Ternovorſchlag wire cine fattifehe 
Wnnabme des Siatute, welche alle fernern Berhandiungen darüber 
audidlicft. JH bin der Anficht, dog der Trrnavorldlog sur dann 
gemiagt werden fann, wetn wir wnt dem Etabur dollfommen ju 
frieden find, Darin das Wahlrecht fie immer gefitbert ip. 

Denn meine Sender find durhaus nicht geneigt, da8 vere 
faffumg@mafige Wahlrecht aufyudeden, oder auch nur auf dad Spiel 
zu fepen. S10 

Benn wir ſreitich piedei nur das Inteceffe einiget Beawten 
ias Huge qu fafien batten, und die Rechte und W : er 
Sender, welche tie Munhhipalverſafſung nidt aufgeben wollen und 
Verrinfadung der Broyefordnung fordern, unbdeadtet loſſen durften,. 
fo fonnicn wit und nicht genug becilen, dief Statut ohne Ruͤcſicht 
auf Wohblrecht in Volljug gu fepen. 

Unlere im Staude nod nid genvg yu verehrenden Bore 
fabren, welche nad dem Zeugnif der Geihidte mit vielen Opfern 


am Gut und Blut, im Frieden und im Mriege cine ebrenvole di. 


ry 9 } 
plomatiide: Stellung un ti und) ele preiéw 
dige Munipalser/affang n, fafen ther in bd 
Wabl ihrer, Richler vie i ie dD rplichen, Freig 
und ihrer Munhlpalverſ ⸗— 

Und welded ware unter den dermaligen Umftanden jened 
fiber alle Seidenidaften und nationale Giferfiidtelei ethabene. nad 


Berdicnh und Recht gehende Regierungsorgan, welche ma an obne 
Belopgnii. fw die, Futunit nad Babkraht:, guar. Opler, bringenice 


oubbiigda garivt! eter 


fonnte ? 
Denn fein denfender Kopf, der nur einige Kenntniß ber flee 
ba > . nen ia@Aldyes Rrontand, an dieſes pie cinind * ' 
af widtigen Epode, wo 17 —8 — 
jlapteen und nad einer mit der Jdee des Gre 
fame Ragen ndpmib) det Mhifiell yng Oeſtericue wesciadarr 









liven Mutonomie, nod einer Dramighpatveriofjung: Gireben, vet: dereu⸗ 


Belipgwiqdes Jabchunderten waren, bien Zinige Gramdlagel bees 


(elbow, 206 Wahlee dt) amigebem pm waͤte jede n falls cin poluiſchet. 
Miuff. dard webtden fediher oder sipiter aud der. Be Rad drew 


fadeiiden Rosorsumive rfudt; -Civtes gepemmbetig cingigen | leqatensi 


Drgangs » der Mpllemidlentbicslands ia Fecge rage ſtellt > modi bea 


Keinem  intghiggnian , Ungar n oder: Syekteem dt 16 feo cia geialen, 
ighag  DRurvigip ake cchafiang one Eciap-aufpagtben. reps 
mt od apetlenme amar) Veh tue Muffledungjeines Appr 
ondaeciaicde in, Ost preisiaten Met die Rechtepflene. jedenfalla 
nelordgre grinds, babe ader piep Belergni®y daß ohne Wohireds, dit 
auf Rollems der, eheit geſſhiph yede 1) Ini mt iota tertet 
nod Bee, fa. erpgaoien Lp ID en. bing ich bec, Meiaung; at ®, 
—— 36800 wiederdolt hinaulzuſendentzen Staguis bye: 
vplltommens,, Wobrunebes wad. MAN’ unpdhfiarn Canhe eaeſedes 
Diplomen AP Mlunden qacrpbbrleifieten,, Meh redyes) nad Pew, 
—5 bet Herah Reftrenien quienghwen, und. ders $ Tsong wear: 
julajjen, infolange hig Poe dieſetn ogedefierten 
voltgtbimliden Berm powicg!, fingn Legnaves|dlag, yu smaden. 
ye rus ape anc Ove att, Rt Mino; 
rik und. wurde der Mitra rf Refecenteg pit Stim msn 
mebricitangenommen., Bie Ich borg, (ol, gun einer) der 

eputicten in Dex, nddften Sipung ble D gion gindringen wollen : 
die Rationdunlor fiat woke um pie Unbdelangendcih, deer, welche 


m” : 


Cn peutigen, Beldiub gefaitabaden, voy Pep, Ais MR APE 
a4, beurfunpen, beichlicBen,, es jolls, Feineg von Lencn, pele beute 
wiligwirtt baben ,. in, Dem Rernavori@igg ,, owlacnemeenny, "Exe 
Sp Sie fonnen bedowern,, Dab £6, Omer. DIAL ADRAPM HL ‘Bas Os 

ictung, die dieſer Auttag, alle er witlhich afte BY wird, ouſf, dig 
epadelen maden ied, amit eigenen Augen JHB s 8 


Di-ot 8. er Oy) rardonnh® 


Lie 


sat) vile 


ialiebyng Pom.15..Sanaec, 0 By oup Gnade die Paritgemeinds, 
SAM o-Regen, pop Sicdenbargen Ample Meihe der Staͤdſ, zu er⸗ 
* eee 1p." buedsndief 94092 
AEf Sy. Dombfolgee-Bewretfbatt:) Auf vie geroagee Mule 
jorberung emes ,Wusmactigen® Gemerfen in Re. 16. dieſtz“ Fug.” 
— iwortei Riven ber Ger Der 
GPS Hl Domofol-her Kupfetaetertidfe vor de Thhte “WW” cer 
findét “aih"S. Hebe Bormittage 9 Wye iat’ Potale ded (381. Gewerb⸗ 
vetoing (tatty) (2 GUNN CO*ALBL AME notbwendig, VAT Berigtin,, 
Welhe bre Dikettion auf demfetben drfarten wird, durch Belptedung 
in der Zeitung vorugreifen, uat ſo weniger, “ba die im Dotigen” 
Page Anelten Wereiedss und Geldalisrejultate, aus ben gedrud- 
td, ered ſeden Seiverten jufoimmenden Beridten (fie tonnen’ tn 
rem “De ionsbureath jeoerjeit behoben werden) erſichtlich fint® 
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tung neben und { 
qegenfiand ber Berhandlungen Silden. 
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cine Bonferengverbandiun 
babnfomité Sr. Majeltit dberpeibte Betiti 

den Berlauf water te i RU ae, 
Heigended pelthrigh€n > rcunud, 




















— rise 4. 
wong Phim [, fp @poftolijde , Majefar haden mit, Allerhoͤchgget Mats, id 
ait Den 


werbe amit 34. b.” fite ſammſicht bidges in dieſer Bebdige geRanden 

|itideeorteien, ele’ nicht . Se prima? 
\gefiellt: “wurde” 
1) |Monate) t,t. vom Htrobet vid’ atlufiv⸗ omy Maite 


‘anjabt ‘Yet toi Brleoen® anh “Boardge-aritondh” ju’ "Secbteietn 
ieangesiieten <Gaviptteute €ee ai ie "ate 


a" 


nd 
jifaor® iC 
en t ¢ i Die fet auth BG emse therm 
a ny ne ce wit ‘pie Frage” 
allow de { oe Feg went HL” 
n Werbindung mit der Finangfragé einen Hatpty’ 


94 
aftiy 


Die in den Drug zu legenden Vrotololle wird die Direftion 


wie bidhee voraueſichtlich auch dicémal jedem Gewerfen jufenden, 


Urderdigh. meaden Auqwaͤttſac. pit fic gmp, Semert, mage vericeten 
dafjen, vem, 
balten. Gollte dies nicht Der Fall fein, fo bin ich jederzeit bereit 


en Oe m atwiß ausiibrliche Berichte ere 


ter Seituyg. uͤbet die Berdartlungen des Gewerlengges Be, 
GA talk Sten) * 0 OTe 
EN 2B VANILLI Leer eT, Poa aa 2g, 
d. unter Dem Borfige Sr. Excellenz tes Hettn HandelSminifters 
ber 1 Mom, ſiebendürgiſchen Gifen- 
tifinden, Ueber 

. ML" gerüchtweiſe 
LS . Teh naemis1gd — 
Der Have HenaeSamin Mer vhapeads feds in fede dpafter, Weaie 
fac das Zuondefommen oder Geosmarreau Kioulindurgen Bahn 
aud. Gleic sledtalte. Gympatbicm fie Gad WBrojett duperie, bee Bere, 


(xeter. deo Reiegowiniserimaé, } Beognten - welche gegen die meugy 
Laß der Zinfengarsneie: et hode n wurden —musten Per gongs i tigen ; 


Ginwendung welthen, ap, leja Opter: iy Beira, gqogeaymenden 
title, 10, 6 gilt, Siedendiirgen eipe Ded Land, eegeneritimde unde 
ig) dem Welivertede Hinting beade Badn, qu geben py belonters Wad 
dieſe Der erie Sebienenmeg iB; aweldhen 46 Gderbaupt rhage Heres 
nge mout de debe treffrnd drrvengeighem, dab id voraus ſi dilich aus, 
die Dinjengeranticder MpdGrabn crleihtera werde, wann oer Bere, 
febr; der letzte ten turch. die fortgelegte Binder ſich belebt. ES. wurde, 
num pud aie Beage auigeworſen,/ wie Me Suiengapanticn ay geben. 
weet ob ta oder ohare, Redtrash:? - Diei¢, Grapes iGien, pie Me-. 
wuither exbigen zu weben; Dod bade See Excell. Geof Widens 
bute, die Debate eit, dem Drdeuten ede daß dieleoBaage dee Mi⸗ 
niftertonfereng itbeclofjen bleiben mijie.i) Die Conſetemn babe» ike 
Botumynye der ſalgende zwei Brogen adyygedem ce. ap 
cop pde Ob, Was - Lepj te, per » Srofwar deine Lloulcudyrger Baba. 
i Ta ari hp ada ae ETT 3 8.16 mrgps gil 
2b O98 Suftandctommcp Raster Bahulinie 4g, hem if fy 
rmpndenemerth, erideine, 0a6, 6, Rud bie, Myvdgcung Rei Siyed, 
Garantie, geſothern merben jolig. iv 609 ot Lilt poems) @) Otyp 
Bride, Grapen quaney den PKC bet eal beat. 4 aul 
Orugp Picies, Botum⸗ Der weitere, SelOins ge isto alte, 
uit deny Unigenedmery in weitere Behandlung Apeleq yap tbnen ‘ 
dig De fengaronrig.oin Auaſich flellen, moye. - Beane aite,, Op. forr 
e Seite der Gyraniiggewahyung aud nad wis, ver ol¢ ene 
Gage’ su behanteln ify (o.Ahih Ue, oe nyK Aree Mellen, dap, 
waͤhnten Beſchlſſen oie Angelegenhelt der Gtobwardei⸗ 
net Bap cinen widtigen Forlftiir gemace hat. 
"Bur Berminderung ded ilist-Bufwandes bal Sc. Meal. 
ber’ aifee mi} allrrg, Gnrjdtiebung vom 15. 0. bie vigendel Ere, 
ibatanah Berle —— 9 Mop ‘auf ei en : 
sien 1 fener ober, quj ten Beyug , be eign ‘fiic be elben 
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2. Dad Ranjlei» Beleudtangs > Pauldale’ wurde” auf 6 
% Die 
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80S A ehchide 
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RihiMeSrionrericdRepiatentewird von 4auf Sreduciri rad baden » Oefierreihs Malahi gegeden; Qorouf) das) mam fidy! jue Rriegemini- 
“die Von! Ver Medvetton Geirdffenen qrungfapllarmittepicr Yoriuar Recheri! mit dee FufommenReGung, dee Magmahimenibe| hAltigs/ welde 
TW J: ows diefer Gidiine ju tteters, dee Dewrbet: der Netrutenſtellungs ⸗eine Gegdngung oder, Bermeheung des in Giedénddrgens ſtehenden 
‘Gorilifionen otidetignm Miagiierv iudie Quluye dur danun qu - Miimerforpe erheiiem wieder, Bis sept fei: aber auc: nige vein 
NyeRtatten, téenn! didfelbem ditiee Getdaflesh wegen ten GomnijonVirt » Rann sod vin Bewegung geiephwordem: bo 5 ee 6 ys 
verlaſſenꝰ Gf Fit Seddsotfistere und Commandanten · ver Militar | a 


UHengGReh Depots wird Me Deyup Gor FoursgeParvichien far wigene |... Maye, heme Orient loyten die Radridien {che een Rusland 


Pete’ ait Utiae Januer walqehoten, Gi Boat $)oFebruariane 
Vgtldedgen’ mibffen "die Poften fies Uererfiethum oer aijén \bow® Benen, 
Welche lum! ote Tranéfecizung: adluder) ois Grjenem beſtricten 
Werden. TSE ety eit! bed oP r wet nil chew! Metiflerte-Comilfiom Ber 
Arhende  Zulag® vot sahil GO Kerruſern flew die Feuermerko⸗ and 
Feireriver le meifier hatewoueng. Pedrithe omit: eine monatiſche 
Bittage*oon 10°F. fie Erſtere, vows ifl> (Ge! Segtereoumgemandelt 
fa werden. 8, Die visher beſtondene Fulage file bet Gußwerlin 
uad bei der Pulverergeugung: dhgefte Otens Oifigiere wey. DV flo fe 
Stabes,0'1, fly foe Obi roffijierey ivi vonn dy Febewarijan obne 
Untertidicd der Gharge anf 5Oclcx Herabgetegns: 9. Beurlaubungen 
auf PH ahr bet Difizieten haben pon nurn ane gatentfalem 10. Die 
Charatiet⸗ Taren · werden wom ihe! Febtua my £863: erbopt sus) ge. fhe 
den Feldmaridall s Titel anf GOO ofl, Feldyeugmeifters oder Weneral 
DEL Cadallerie 300: firs! Helodrar| halleLieutenan! LO fle; Genegal- 
vivofor £9207, , Dderh 420 fi, Obese Lirure ants 840 fis Diajor 
60 fh: Hauptmann odre: Rittmcifter 36. N. ,. Doerlieutenant-Zite! 
auf 24 f. 1} HsiyopuM® re% meWe the, 7 tmet, OF 
+3; In der » fle enters Sigung» desdnd hrifche gr Raddtaged: weeliest 
Di! Gidtradfdlyenden Untrag aR soo gewisw sods 

<8 co ScStwaguag ter notorijchen Thatjathe= bof demi mieders 
tathoufche KAAS in den: meifienRiadern der Mollor cir,’ to auch 
in WAH) cine feiner® Bor daidung 5 ſeine my wichtigenDBeenfe and 
Aner eget Edattiden Steldap dn wie len Fillen nich v em! fpcedgent 
Suſtentation geriieft , ; dafe aut Pie vomrmabriichep Londiage im 
Jahre 1848 beſchloſſene und Aller hoͤchft fanttionirte. Sebahang der 
Kongrua eines Pfarrers auf 400 fl. bei oem gegenwartigen Bere 
Haliniffen fein auérei@ended Mustommen Pardictet und. dinter der 
Kongrua von vielen Grenypropingen zuruckbleidt, andererjeitd eo 
fidy dish Ue ‘Betbantiugen” d/¥ Reid ersthed® Yerausgeede buf, 
daß per mapriise ReliglonsfFho Ane bedeutenden Uederſchuß Gn 
“bie Reidefinangid adgidt und’ tGrwajutg, daß diefer Ueberfchuß 


“yur Dotirung ver niederen futholifyen Geiflrpen’ Hrapénret’ tyler,’ 


‘Tet wir Den Anitag, Ter dohe Landry wont Beftichen : ” 
"4, GE werde “ein Mus hug Medergelegr, welder die Beylige 
“be mederen “tathotiipen Kierue aué™ bem? Religiondfonce ju pit. 
fer uirid’ tem Randtage Mntrdige auf Fine den Umfanted angemeffehe 
— E DBegiiye deo fatholifthen Klerus ous dear wahrnden 
‘Rerigthe font’ qu’ ſtellen "patie 2? BY 8, OM . 


“wate vom mahtinden Retigionsfonoe voritt weebentonhien; Mel 


2Dleſer Alsſchuß yar ous 9 Mirlieverie zu vetesen,” te 
ae oe | Senats an" Wen! Mailer ptede - ihe’ 


welche aus den Adifetluggen zu waͤhlen fidd 

Aur ungartſchen Frogt.) Mie cmon - eg . Noplo 
aus Wien ppreibt, durfte Die aomentan tuhende angar Kroge in 
aden Regietungslre iſen uhh Nens: wieder aufgge namme n werden. Dic. 


“Pinderujung des ungotiichen Zaadiageo Jolin einem Miniftecrath | 


vio Form emen Frtage van: ben Eraſen⸗Fot guch, wann tr dieſe ine! 
deeauſung: moͤglich halte gue Sptache gebracht werden. Inode ſondere 
dollen Baron Lichtenſels unp Graf RAdasig auf: baldige Aenderung 
oDeri® gegenwaͤrligen Berhittnifje dringen, und det Gorvefpondent 
pleat , dof, dieſe Hetren odie Grage “tee Finjengarantic (ars die 
Mebdendiiegi ide Ciſenbahn beniigen werden, um’ ihte Auſichten pracis 
aus zuſprechennn. 1.9 |, 90 it 

orto! oe (Reine, Rafungend Nad dem ,Roplo" veldhrdntennfid 
die Borderrigunge ny, cwelde: gd! Dew Geruͤchten üͤber Rafungen 


htbeint: cine, Schloa gegean Die irks yu beabAgtiges ». welder 
allerdinge durch⸗ die ingpjidhen in Polen. eingstresenen Greigniffe 
leicht paralifict werden konnte. Die suifife Action. in dem Donous 
fürſten thüme yn upd, Jp Serhien wird von den veuldicdenfien Seiten 
bet ſiguollſu n. Gin, zwiſchen Dem Fuͤtſſen Couſa und den, Kam⸗ 
dere der) Donoufiichenthimer. audgebrochener, ernfer Conflict, 
dem wit [dou friber nad einer oud Parid fommenden.,» bid dept 
fidrigend nod nicht offigicll beftatigten Rachridt..meldeten,, . wigd 
den Wouͤhlert ien Rupland} sugeidricden, weiches duc ve, Errige 
tung einer ruffilden Secundogenituce ig den Donouldeftenthimesn 
. Chie, uͤbrigens offijl56. aud, mieder in Mbrede. geficht wind ARdem n 
OSrtiechenland fo, madtig. gewerdenen Ginflufje Englandé. vin. Varoli 
vdtegen wolle. Dogy fommen. die tuſſiſchen Waffenjendungen nad 
» Sevdien,  Digerflesdericlden, if bereits vol Pandig dort angelangt. 
| Die Zabl, ber sap dep, lecbilgetiirliiden Geemge, bei Zeae naich 
, Uderidifften Gewehte wird auf 24.000 angege ben. Zum Schutze 
» Disfer Ueberſuhr find 400 Donn wolachiſche Wily auf. lerdiides 
Gebict. Gintibergesogen und gleich dort gedlicden.. In SurnueSeverin 
betreibt ein Swhankwirth gan, offen die Werbung von Freiwilio-n 
fiir ben} rbifjen. Ee —— * 
walachiſch⸗ Piofter monatlim, Bei Gruja, Priftar, Birla, lund 
Kaſchmit flößt may. ouf ſahlteſche “Edaoren ter in fener Wejend 
Toncentritten walacdiiden Mili, deren Offigiere febr daͤufig die 
Mrugerung fallen fofien,,0of, ingen. Kurjem die Trupyen now 
1 Serbien Dindiberyugeden batten, Sore Statle wird auf 200 Mann 
i und 500 “Roun Raval ge ouacarden.  Ginewlegipin 
par ets ale a ee 
bd Die neve en Rbcpetdnét, Wwelche die abe ev cue Sb en 
Wrhatt, “befagén, phe aie ote yr einem Bemndo achen Bie 

Ahtet ght filbretrei Schloge vordertinel “fer, une” dai {man bie 
Adſicht habe, nod im Lauje dieſes Winters und bert bie Plorte 
Truppen an. bie Grenge gu beordern in de Lage ware Limof 
iu fiber) cbetiten, ben Drei 38 von Widbisi ‘gelegenen 1t Rule 
fi’ nébimen, ünd Durch” dicte ‘eifle Waffen hot ben Muffland in Bul- 
Barién’, der glelibjeitig “ ausbreden ‘mirte, “Ga unterfiigen. Sn 
Regoria® ſollen 12 Kanonen pur Dedung’ des TimotUederganags 
alé Borbut figden. 


aiifgeftette’ ſein, und 2 “Mann * Mitts 
Der Woffcnfabigen wird on allen Orten betricd 
ae iat ttt dén “6000 —— Hite 















Die Auéhebung 
te, QHYanntr: ©, Fravce™ verfichert, die ore ce bee 
Bolan cig Ae Billljung ” ber 
Poriif 86 Raifer® aus vor tgtiy doer id Ber roan fehen Frage, 
fade fle Yleithjeitig flar die Geſſnnungen “Tee Sivale” aber’ den 
Ww Gedhteeih « Vem" Payee cerivagrtar EgGay oasdetine’ ei in 
counter unfever Geroun · Gyte unt imiern’ Wetbmhetidpeilten 
HG deſtadet. ,rance* veehiidetty daß Ole “Wiptodtar{iheH Warr ten 
an Dlallen in der Mngéle genheit “dee atin’ Barberini lileevenirt 
Gabden, welchene inen ltampofiden Pah gate, 48S MSs 
“ety Dieind@fte Woe wird’ an in den" Eriegshäfen Verſuche 
macham/ ob die Panyerong flr die Urfenale und BefeAlgungen ent- 
foredend fel, 2 Hiatt 
© tue Parhe Cringe une der Telegraph dae Refumé ciner 
Mede des Raifete, welche Hivifjermagen tinen Radtrag ur Throne 
tede bilder, Die Rede wurde! bei dee Preieverideilung an die 
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Uushelice der Lomdonre Erpofition gebalten und othmet ited Frieden 
und Freideit. Gar England ift fle ſeht ſchmeichelhaft, cin Umftand, 
welder ben Gerddten, wonod man in Paris die Sventualitat 
eines ntuen orientolifa@en Krieg? gegen RuGiand ond cined Wie⸗ 
beraufiebend der englifd-franpdAfhen Allianz iné Auge foft, ciniges 
Gewicht verleiht. 

Liffabou, 24. Fanner. Eo iſt fall, daß Marquis Loulé 
dle Ronfele-Prdhioentihalt an Marſchall Saldanha abdtreten werde. 
Saldanda bleibt in Rom. Det Tod des frangöſiſchen Schiffslom- 

wandanten Ruffle in Merifo befladtigt ſich. 

Petersburg, 2. Fanner, Dad Heutige Journal de St. 
Petereburg bringt (digende Verichte aud Warſchau: Mm Donneré- 
tag palficten Banden, 1000 Mann fark, die Weichſel mod den 
Baldern--von Raficisl. ES warden Refognosjirungen in den Waͤl⸗ 
dern worgehomaen, wodci ſeht ernfihafte G. fechte bet Plod, Plone, 

‘Radpin, Siedice vorſielen. Freitag verflactten fi bie Sanden am 
techien BelGielufer. Gin Regiment verfolgt fle. Ju der Radi 
des 2A d. griffien die Redellen in Warſchau die getrennt kantom- 
renben Truppen (eR Hera an, tödteten einzelne Soldaten und 
drangen in die Hauler. Die Detadementé fonnten ſich jedoch 
pereimigen und die ReGelen yurddidlogen. “Der Berfuft der Ttup⸗ 
yen betrdgt 30 Tote COarunter 1 Oderfi), 90 Berioundete (dare 
unter 1 General). Der Sertui der Redellen ik grof. Es if 
aligemeine Rompentricung der Truppen angeordnet, das ganze Ri- 
nigrel® in Selagerungsyuftand erffart. 

Jn WarfHau hatte die Revolutloneparte! bie Radt vom 
22. pr 23. gu tiner Bartholomaͤusnacht beim. Us Mitter- 
nacht ecfolgte id der gangen Proving gleidjeitig der Angriff auf 
ble Siaͤdte⸗ und nsDetadhements, Soldaten wurden uͤber⸗ 
raſcht und in ben erwiitgt; die Juſurgenten verbrannten 
Die wort dee Soloaten tAfrigh vertheidigten Dörſer. Die Insure 
denten tourden aif großen Verluſten allenthalden juriidge|dlagen, 
bad Martioigeep im ganzen MEnigreihé proflamirt. 

UAu⸗ Bilaa wird vom 22, yum 23, gemeldet: Cine zahl⸗ 
reiche Bande, aus Polen fommend, griff bad Rantounement zu 
Surah an. Der Kimpagnicfiidcer, cine Cinidliefung flirdiend, 

Var zurud. Die ganye Uagegend if dbdsi- 


ButoceR, 17. Sinner. Die Stellung oe Girflen Coufs 
ird von Tag yu Tag tomer ſchwieriger nnd er ddrite fig faum 
lang: im Gefige der Mat erhalten tdanen, Wie ein viel 
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alles Gdarje hervorgetreten it, hat. bles darin feinen 
cine Berfidndigung der Parisien dioher nidt yo Stande 
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ber Schwebe gelaffen, denn die grode Mehrheit wunſcht einen ſrem⸗ 
ben Fuͤrſten nue alé fle Aberjeugt ift, daß Die, Maqht⸗ 
Dicfeth Wunſche rime Gtigung ſchenlen werden. 


7 


Man bdlt Abrigené den gegeowartigen Jeitpunlt. fe (ede 
ginfig, um die Abſehung Couſa's al6 vollbrachte Thatſache bine 
quftclien, indem wan anniinmt, dof deſſen Beſeuigung weder der 
Pforte, no England und Oeferrei@ unangencha ſein loͤnnte. 
Mon meint, bof Fach Coufa von dieſen Maͤchten hingenommen 


wurde, weil man in det Anerlennung beé{clben die Ldfang der 


durch tic Doppelwadl erwadienen Schwierigkeiten erdliden ju 
follen glaubte, dag jeboch gegemmartig, wo es ſich immer dewilider 
deraushellt, dof ex nidt cine Lijung, jondern vielmedr die Queſle 
immer wwirderfebrender Berwidlungen fei, für viele Maͤchte jeder 
Grund entſolle, denfelben an Ver SGpige der Geſchaͤfte qu exhalien. 
Die cingige Gorge ware nur die, daß Rafiland ſich ſeines willigen 
DOrgancé mit allem Roddrude snnehmen und vielleicht aud Franks 
reid beſtimmen werde, auf Seite des Biren Gouja gu treten. 
Uer-died yu verbindern, deabſichtigt mam an dic Hdfrgung dedielben 
zugleich cine Demonfitation yu Gunfien GeoakreciGs yu tndpfen, 
und nidt bloo einem fremben Girften im Gigemeinen, fondern ei- 
nen beRimeten fremben Farften, wok pwar cinen fol@en, den man 
fir en Unmdgligfen der Unwöglichen alt, nami den Pringen 
Rayoleon, yu verlanhen. Co dofft aan Frantrei@ durch tin Ser 
genhdid qu. den in Sriedenland gam Vorſchein gefommencen briti- 
fen Eympotbien qu (wcigeia und yu bewirken, bas die That 
fade dex Wifepung des Farſten Coule in Varis ohne Widterwille 
angrnommen werde. Jn ticiem foll cine Berſtaͤndigung der vere 
f@iedenen Froftionen der Majoritdt und der konſervativen Pariei 
fiatigefunden haben. Girt Couja, welder von der gegen ihn gee 
richteten Bewegung dereité Zenniniß eviangt Hat, lpr tein WMistel 


* Die Steucreintreibung in Ungarn beteeffent, hat der Here 
Pinongminifer v. Plener — wie man dem ,P. 8." von Bien 
Greidi — Beeftigungen erlaſſen, denen yulolge in Zukunſt Milirare 
exccutionen wegen Ridfinde on Stempel and unmiticlbaren Gee 
dahten erſt denn eridigen duͤrſen, wenn die betreffenden Parteien 
Zoblungdaultrage erhalten und den Eapfang derſelden der Gehdrde 
beid@einigt haben. Beplighih der Verhingung von Strajgeddgren 
aber witd andefoplen, daß den Barteiem Zeit gum Recurie geſtattet 

be; teturtirt die Pariel, fo darf die wilitaͤt iſcht Steuererecution 

eiſt drei Monate nach der abwelolichen Erledigung des Recurſed, 
wird aber der Recurd nidt ergriffen, ech drei Monate nach der 
Bufiellung ded Zahlungsaufirages jur Anwendung gebracht werden. 
© Dee 3.) ©. .Mapldng* id⸗in mit, defom legien Adend des 
Derflffenty Jahres cin berũchtigter Rauber, cin gewifjer Lippsi, 
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und befahlen ihm, fie yam Gaufe des Miler B. yu führen und 
dort in. {einem eigenen Rowen Einlaß yu verlangen. Die Frau 
des Mailers fatte jedoch dad Gintreten- der verdächtigen Manner 
in dew Hof. bemerte, jo daß fle ihre Hausibiir mide dffnete und 
dem: Richter ſagte, wenn ex mit ihnen gu thun habe, mige et om 
folgenden Tage fommen. Diefer Antwort folgte die von cinem Rauber 
auégeftofene Drohung, bof exe das Haus onjinde, wenn ter 
Maer die Hausthüre nicht Hffnen werde. Dieſer blleb nidtée 
PeHoweniger bei feiner Weigerung und die Rauber fedten dad 
Haus wirtlich in Bronr, Der Mader beſchloß mit Weib und 
Pindern ie Zimmer zu dleiben, und nod widt yu öffnen. Der 
Veuerſchein wedte endlich die Rahbarn ; cB wurde Sturm geldntet 
und bie Rauber entfernien fid, nahmen jetoh den Ortéridhter mit 
fi. ept verlief dud dee Maler mit finer Familie anverfedrt 
durch 008 Fenſter das brennende Haus; von jeiner Habe fonnte 
ſedoch midié gerettet werden ; eine Kühe, Vferde und Futtervere 
rhthe * tnrettbar tin, Raub ber. Flammen. 

* Herr Guftav Heine, der Sigenthiimer ded Frembdeublotted 
hat fid mit der Gradfin Rindly verlobt. 

* Die , Morning PoR* vom 26. Jauuar ſichreidt: Die * 
chiſch⸗ Throncandidatur des Herjog von Roburg iſt beendigt, ane 
geblich wird in wenigen Tagen cin anderer vproteſtantiſcher Pring 
porgti@legen. (Pring Alerander von HefieueDaraiart ) 

© Der Raijer Rapoleon Hot alle feine Pferde und BWagen 
in Belge Der feit bem ft. Jänner in Kraft getretenen Qurus-Pfere 
deſteuer anidreiben laffen. Ge wird naticlid die höchſte Steurr 
begabien. Wie ,die Retion* ſich avsdriidt, hat er ,nidt geglaubs 
mit den Wagen und Pferden, die et yur Ansubung frines erha⸗ 
Benin Gewerbes nothwendig gebraudt, cine Musnahme machen gu 
Dirfen*. Bebanntli® fallen nur die urns Wagen und Pferde 
Der Sicuer anheia,, 

* Die Rinigia von Rrapel geht naw Riga, bleibt daſelbſi 
bi6 Gade Februar und begidt ſich MH der Tharwoche nad Row. 
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23 baben, — bie Folgen der —— 
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"1862. 
v Das Diferitts-Beridhe.. 
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Rr. 
: » Gtunbmadunge 
zur Wiederbeſetzung der erledigten Sabak-Grogtrafit zu 
Kronftadt im Bezirke der pm —S— 
Kronſtadt 
Die —— u Kronſtadt im Kronſtädter Fiuanz -⸗Be⸗ 
zirke wird im Wege der * — — gre oe 
ſchriftlicher Offerten dem: geeignet erfannten Bewerber. 
ble fhe babe Merar gintigen bi gen ftellt, verlieben —— 
mete berjelben fann aud der Klein Berfdleip des "Siem 
papleres * Tp si @attungen verbunden werden, welder dex 
e Aufforderung der sane esti *5 ver 


nis ee Beall bat —— Tabet. Wot — * 
bem ? per aa zu beziehen. 
ee londr i fas Fon ee f * = minuta Ver⸗ 
faufes in dem Lofale des Gro , und fino 
Teatan —— 


demſelben zut Materialbetheitung 
Der Verfehr bettug in der Jahres vom {. November 
my bis te Ottober 1862 an "Sabet 126,763 Pfunde, 


” Fir dieſen BerichleiBplag tft, fallé ber Gcfeher das Materiale 
nit Zug baar gu bejablen beabſichtiget; ein ſtehender 
Gredit bemeffen, welder durd eine in der vorgeſchriebenen Ut zu 
leiftende Cantion im gleiden Betrage fider yu ftellen iſt. Der 
Summe dieſes Credits gleich, iſt a —— Vortath, zu 
deſſen Erha'tung der Erſtehet ded Ve ~~ gag ny ift. 

Die Caution im Betr ben Tabak 


eens Unnabme meter am Bet Be * —* Bef —— gu leiſten. 
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prl6-Gegenfhinden, die von dem aoe fii frvetie- whens | 
wurben, ~ rea ; nip P gan lrg atta be 
eſbenden Unfentbal i ct ** nicht geſtatten 
Pees Romi clit Mole Sinde THE nach Uebtrnahm⸗ des Bere 
ſehleißgeſchãftes — —*255 * —13 fo. Forma’ das Verichvid · 
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* Ktonſtatt. am 17. Jänner 1863 


Formulare eines Offertes. —* 


Go fr, Stempei.) 
44 ¢ iets Etklaͤre mich bereit, d ‘gaits 


fee 


unter genauer —— a bs 


1 4 beigeſchloſſen 
agen ſin UF beig 1863" | 


ber diesfalls beftetendéit Vorſchriften und insbefondere anc in Bee 
p= 8 bie Material Bevorrathigung bs 

gr Dek ies atta — Beant : ific 

me ¢ ug auf die eiß Provifion; - 

aie * auf bie Tabat · Verſchleiß ‘Provijion, geg n einen 


achtzins fährlichet 
suas ie eſtr. Währung welde in send Gef 
monailichen Raten —** —3 zahlen m fh verpflichle, ich Berl 
fiberne men, 

fe in Der öffentlihen — — ve ne | 


—— sib epee 
Wohnort; Charafter, (Stand), 
“Bo n Uy B en. 
Offert gue, Gxiangung, Tabat⸗ 
488 Babl, 


— t 


ii Wuapdadiida, 


i: 


SS 








8 9d 


Bei der auf heute ftatutennedsig einberwpenen — 


lung ded RronfadbdtersBerghans und Hüttenaltien ⸗ Verelno iſt die laut 
6) 40° der Statuten erjorberlithe Anzal von Attienaͤren nicht voll⸗ 
alae erſchienen And  mugte die Berfammiung laut @ 41 Dertagt 
werbden. 
Paice — anaes Aktibnaͤre mit dem Beiſatze in Kentit- 
nlf geſeht, daß ber. n ammt ntritt 
tenn 10 Mor. Frith. in Wien, Tuchlau 
bevereing ftattfinden — und daß die Actiendeponirung | 
Vereinsbureau Tuchlauben Rr 48S, in. Peft und Prag be 
dortigen Gilialen ber Greditanftale, a Keonjtabt sbei der Bantfiiale’ 
und in —— —— * — —⸗ 


iat 16, Syintter 1863). 
Der Verwaltungorath 
des Kronſtaͤdte Bergban⸗ und Hüͤten ⸗Aktleu⸗ Vetein 


- — macht Dic frycbenite Anzeige zu dem | F 


doch Det 4. Februat 13963 
Saale gur goldenen Sonne 


soy -tnbgubaltenden , 
Gefeufchaftoball, 


Einitittskarten find in der Tonditorei des Sef. Mowaldao } 


und beim Gefertigten ju haben. 


Ludwig Nessich. 
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' ¥ Goebew it mix von Herren Heinemarm, Kuuft⸗ und. 
dviner dn Grfuct dee General⸗Catalog femer ſämmtlichen 


Ueber |r rama Pflanzen Saamen von bewddrier Giite * 


lichſtet Schönheit zugeſchickt worden. Pee ich im der Lage 
 werde,- allen An —— in dieſer Beziehung zu entſprechen. 
‘Um aber allen W Wider: geniigen ut können Aerſuche th bie 
—* T. Herrn Liebthaber Ihren Vedarf bis 7. -f t M in Der “Hanbd- 


lung’ jum giunen Baum (alimp aud) der Ocheral aq 


aligen Einſicht zu Gebote ſteht imd auch siber Pfle d 
Ulvirung jeder Sorte Blumcitund Ppangungeh x. 3 4 
und Belebtumg erthtilt wird) aufzügeben un hietnac me t. 
Relhring nod rechtyettig einrichten gu farmer 
Es werden alle’ beſtellten Gegen hande zu den —— — 
wut) mut. Zuſchlag der Bezugs · und RimePlofien — ⸗ und ab⸗ 
gegeben durch deia Mets) 
Siegmund art's... @ sé@iéo 
Handlung gum grũnen Baume 


sarin — 


Die Altſtäͤdtet Nachbatſchaften werden weit 16. Februak lS. 
Nachmittags 3 Uhr im der Bebauſung ded Nachbarſchaftsvorſtebers 


| Benedift Riahwer 7 Hausmichelzeilchen Nr, ihre Fleiſchbani er 


_ den Kaual oberhalh ded Hotels, Nr, 1. anpden, Meiſtbieteuden anf 


ein Jabr verpadhten, wozu Pachtlienhaber Dietmit t naclap n i 
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acute Utne Ap Apothelc zu verkaufen. 
Der — ift, wegen vorgeriidiem Alter, Willens, ſeine 


in Bukareſt befindliche Apotbefe, welche nebſt entſprechender heczep· 
Handvertauf 


tut einen ſehr v Befipt, mit Ende Juni 
I. J. ané freier Hand gn verfaufem o © 

Die ndbern Bedingungen: find- auf ‘frantitte Zuſchriften zu 
erfabren, bei 

ot Gof, N. Hamnſerſchuude, ‘Gigenthimer der Apothele 
be i — awatzen Adler“ in Bulareſt. 
— — — — 


Pacht nkündigung 


Das im Udvarbelyer Sliuhle in Fiatfalva llegende eee 
der Wittfrau Zakarias Anlalnd,beftebend im einer get 
Curie ſammt den darauf befindiichen Wohn ⸗ und Wirthfdaftege 
pbauben» und. den hitzu gthörſgen Acker⸗ und ups pon 
—— eine und — cn, — dann 

tigen. Kwiſtmuhle mit Nuhlg — 
if von @torgi 1863 an, auf — 
etcd hieruber ertheilt die ee in 
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Oftergatje, Rre G15 wobubait. 






» Saupe RAoentiage in Kronſtadt; Kloſtergaſſe, v. Clofius' ſches Haus mM. * 
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mst." mor: 
panlmccasyelenis ais fe53 ab mee ptr tiaae 
vdanzue oF Tot Zur Verſtändigung!“ zũd T a 


vie "Bad ‘rite Wort ‘Pber Turuglode” im neuen” Sabre —9 
cin Wort ber Ve ind zung, gn Die gerlchtet, welche zwar nicht 
gegen bas’ Turnen ‘ber Srwachjenen jeleft, . aber, wohl gegen big. 
pRorm’, ‘it toelcher « betricben wird, cingeyommen. find : nam⸗ 
re ae Ber esnsta ying... 
— Heys ned ciney igengn ee gutahen tt, 
nit” gepurg peng bie Righhadgy, brs Lapueas tes den, rwadhisnen, 
ſich ——— im Turnen nebmen, ober wenn cin bereits bes 
fiehender Verein erfldrt: Den Liebhabern bes Turnens unter meinen 
Mirgliedern will ich Ih, Taree Seregenheit geben ? 
PO ae ee 
bag Lurnen, ber, Guvadicien, als. Yrivasfachs, betrighery vielen iy 
terbrechungen, ja ibentn qanglichen Derialle, ausgeſehe ijt. >, Uebrigens; 
Qt auch don feldel bias mern was StS: Noth in ſeiner Schutze 
igre’ ee Siintle don Junftloſen Meier fag? jy Sie gleichen! 
cite @lafe berſchütteten Dyectihiwers, bas int 1000, Kñãgelchen yer 
ftreut iſt. Sie biden, wie viele ibrer guch ind in Ganzes; fie 
find viele Gdume, aber fein Wath 'Seshs b Mes nicht genug, 
wenn das Turnen der rwachfenen als reine Privatjade bebanbelt 
witb. — Mid, bas geniige ferner tebe, hope ſchon Beitebender 
Berein eabhirt :. Gh gebe, ben Liebhabern des Turned in “mejieh 
Mitte Gelegenbeis jum Turnens Es iit nicht qué, wenu,¢kw Berein, 
Iw ei Zwedererreichen will; utienwh eth vom Bereine rw gilt das) Wort, 
ber Schrift : Niemand tann 4 wet Herren denen’ Grinder er whet 
ciſien haſſen ligd eit’ andétir slebeir (OO er tt item anfongen 
wind, den aubern veradten., Teshald At ee. nothwen G, einen ‘cigenieit 
Vexe in zu guinden, welcher den ihm gejepten beſondern Swed zu cre 
reichen ſucht, namlich das Turnen ge hegen ande zu pflagen, wie den 
Be — geftegten Ziele gachſtrebt· und “der Schuten⸗ 
en, OB A, ether Rahn’ oigégetthen Sect erie 
fi he můht · um.mnxʒl ane ‘for nt he aot th HM onhti, it 
Ungeachtet diejer Bejondesheits der! Swede ber dret genannten, 
coordinirten oder nebengeorbheten Beckie gibt ‘es eine’ b Here 
PHBE, ver” fle’ “othe “beet” jubdpbtuite® ebet Sintergeorb net : 
nam stag toca. Leh, bicht frre atten beet Bereinen | ehtel 4 
SILA ott ts ee BIDE, Were, A Dee Bercinen gen inga 
Hobe und ſchoͤne Qiela cin neues, beiſeres Oeſſchlecht 
beraubilbeniyntbetfems oy eon oF ite 
2, DDlefe ywei Eine mag venn aug ibe Zaman (teas Baty 
fein, pad alle Met Berciitt gia rubtevereine: tit ' Btiitg "und hehe 
uinfebfings, bic, fd bejenders darin Aufere,.cinh, Betpdtiggm Bap Sic 
Mitglieder dedceimen Bercins, auch Mitglieder debi; met tem und 
bes “Sritte W Vereins werden ha: ja valle einem und Bemfelben 
it 2 ‘Gitte siftrebert?? efit neues, Ge fferes Od 
fdlect Beran iTben, gu belfen. eee 0 mn , apie tins 
vn MUlavy, big, hieinlsinogsfawder, finp, amb daruagh handel, ruft 
ein frembigts: @ Pindea of 3 wit wewen Jahre Minesit wile 
irs PPMIE wh Yest¥ dun fh pio sans] te #irrag {v@ ps 
Free we HA ye ti olp 


rete * 


ted mar dA ino hoe ob m9 


ge Foe! rer ti sole dadadu) qo di vice 1M mnu; 


Mottor Fish,’ fromm, frogidy www fret ! 
figen Gewerbvereiistotate. Gine fange Relhe Neinandergerüctet 
jhe mit zahlreſchen Lichtern beſebt, von Slühlen rings pingebeit, bert 
tete an, daß heute bier etwas Muferorbdentlices vorgeben fille. 
Mit cinem Sli auf” juni Rewer, Jahr, bas ber Vorfiger H. N. 
offen Turnern and’ Turnfrewiiden Kronftade’s sind des Sachſenlandes 


darbtachte, murbe bie Signing ‘erdinet. Rad Merlefiing des ‘Pro 


tofolled theils W. F mit, dag 12 Ste Jahn Pooteyeapotlen 
Sruſtbild) iv Pifitenfartenformat ‘fautine § ditvorto tH beh hußern 
bil, re ‘Preije ven 32 te.'9. IW. angetommen. “Dak Wild gee '{s' 
ſeht bap ai * bie Nebel faBligent eee Wonehmer fandent, “Dad! 
pont autjernt aunſchiweiger Gortefpdindenten “Hermann Schmidt uns 
wb allen — inrigeneifent zugerufentte brisertiche” | Ou? 
Heil” wurde — tivtebert. Hittrauf las Vorſthenber den 'e- 
right liber die Entwiclelung unſerer Sache, un, verflajjenen, Sabre vor, 
ayd.welchem fie Jedermaun erſichtlich wurde, daß unſere Beſtrebuugen 
wiht vergebens geweſen, bab die, gute Sache ſich der Theilnahuſt dex) 
Beßten in unjerm Volle erſteuend einch, ſchönen. muh ſegensreichen 
Zutunft entgegengeht. Dest allgemeinen Wuniche, der bigherige Rer, 
bakteur dex Turnglocke moͤge auch fergerhin ſeine Kraft dem guten 
Werke widmen, wurde der gebührende Ausdrugk gegeben, unded 
unermiibeten Vorfechter bed Turnens cin verdientes Hoch gebracht. 
Derſelbe dankte fiir bas in ihn geſetzte Vertrauen und verſprach ſich 
iu beſtreben, dasſelbe zu red u ſolle ibm bie noͤthige Un- 
terftiigung zu Theil ae it A singe Theilnahme hatte ſich 
deb Boryetefete Aufruf dev SHapolirger Gnnaalesnfeteng aus Mro. 
205 “pee ROAR. Being’ v. pr“ erirbhien.” We “tilthe’ ats “eine 
plertface deb Rrottkabter” Turner wiih Kuri petinde an gertheit, “heey 
eine EcGiefletit hu jentent, anjere Suche Hasty farbetnben,” propey 
tirtel Bane diner Lutnballe’ In Schaſßbutg beizutraägen. Nachbem 
ter" Gaffe ble PBbbe bes Caſſaffandes duhegeben, wohdch· DMev. 
GH Welhe tn’ ber’ hleſtgen Sparea ſa deponltt, al! tiefere Zwecke wis 
Bohibel” gefundert, wurde Ser ——— 2 be Lewachfenen · Turner 
Peon jrabe’s folleen ſich mit” srwel Merrick” ant! weit Bete vekdeiligen 
Ser erteag gity nach Hirrerer DAE dittch. Fuglefch ethoten TB 
Hiei" 5 Lurliet! fue Mebernabme’ Weir je ein¥e MeHe! | Sd Hiren wir 
Slit! hi Ole UNGERCb ME Rage delfebte nufetn Beliberh HH Be aphaty 
pig On Ct Fite fhe” gewiß feheraretiben Weite gi deſen mogg 
tb lheit” SteftanSetotitiinen “Twen bore! Getfen ' Gta yerowth pe 


{ ; : 
— TAS wie das Bewutfein ehner queen’ viet “few die Lebens ⸗ 


Frebhſinn Unb" Beitertelt der Sache! itt Gefotge Bat, fo 
* eS cnc bikemal Wee" aN ES: woar,“ als SB saree’ fich owed 
ite "Hemeintitine That ‘chidnber aber hertiat Fhiole, alk" oh tan ſich 
ile “Bote etfdariber trent PAohrne.” MSfrk bleher Stimmumngeettoure 

AB Fede’ BWeife ? und «thee wh: TE! auf Ne lobl Gewerb⸗ 
Geeelie tthe Tete Benfſanbe ein’ God" aushebracht, ‘bert @ilte die 
Fiche te “Fret Bandungbes Rae detbanten, fod wWhitde 
Got BRO Loa eA gebundentt Rede dothekragen Ver ibie"bler 
folgen faffen Mink it wu nd jawsiflf nia bin 491d ahin noid 
pushed ñ Madoanery) ile gid ti un diet 


Wutommen uns⸗anfa News sihe Lieber y:.dem Herzen iit dec 
die unjise. Kunſi 


Lim bie neunte Stunde Aberds Deans ane Seimitrfrog, geeint > yoorwieme das Herz in ſreler Bruſt, noch ſtiſch 
nad bem Turnen bie erwachſenen TurnetrRednpadvs ot dem hier) dex: Ginny voll  Teonerluft-<— 


t?) Iw 


ae 


Bwar Manchen můſſen wir bell der 
einſt war, Mit manchen ernſten Lebensfragen be 
Jahr. Wird's fegnen anf yer veiß, verleihn, mas wit ee 
febnen heiß? 

Nur Muth, ihr trauten Turngenoffen, darob darf uns nide 
bange fein, aud unſ're Saat wird feimen, fproffen und auch gu fels 
mer Seit gedeih'n, forttinen wird der Glode Ruf, wozu ihe Metfter 
fle erſchuf. ; 

Manch ernſtes Wort wird fie nod ſprechen und weden mande 
edle That, — bed Wahnes Blige wird fie brechen, wie ſie's bisher 
gehalten bat; mand’ neues @lied mit Hery und Mund wird rufen 
fie in unfern Bund. : 

Schon Hix’ ih ihre Klaͤnge dringen hindurch mein theured 
Sachſenland, bald wird fle uns die Kunde bringen: von Sroos bis 
Draas, vom Buryenland hinauf bis yu ber VBiftrig Strand umjdlingt 
Gud gleichen Strebens Band. 

Gu'r Bolt will fic) ermannen ju feiner Gater Thatendrang, 
will alte Borurtheile bannen, die feine Kraft geldbmt jo lang. Will 
folgen neuen Geiſtes Weh'n und frifé und männlich neu exfteh'n, 

Buf dieſes eble Mannedſtreben, auf dieſen Geift flogt mit mix 
an, ibm fei mit feinem gangen Leben oon heut an Seber zugethan, 
dann fenden wir getroft ben Blid cinft aud auf dieſes Jahr juriid. 


Hierauf wurde cin Aberaus Humorifiifdes Liedchen: Die viclen 
ficinen und grofen Seiden, die bas newe Jahr uns bringen béirfte, 
Hefingend ber Geſellſchaft yum Seften gegeben, an bas nod 
gicle andere, aud vom einem Turufreunde vorgetragene ſich reihten. 
Endlich mahnte ber Stundenweifer denn dod yum Mufbrud und fo 
trennte man fich in gebobener Stimmung mit cinem frohen Gut 
Heil auf Wiederſchen! . W. T. 


Bächerſchau.— 

Die in Nro. 147, 160, 169 und 207 ber ,Rronft. Zeitung“ 
1862 .enthaltenen fliegeuden Blatter ber ,Turnglode” bradten unter 
Guberm and Frebibungen, mitgetheilt aus cinem Bud, deſſen Ane 
ſchaffung biemit beftens empfoblen fel. Dies Gud filhet den Titel: 
Padagoglſche Turnlehre eder Anweiſung, ben Turnunters 
richt als cimen weſentlichen Theil bed allgemeinen Erziehungs und 
Unterrichtsweſens gu behandeln. Fir Lehrer umd. Erylieher bearbeitet 
gon Morih Cloß, Cantor und Lehrer am Stiftegpmnafium und Vor⸗ 
ſteher ber Turnanftalt in Zeih. Mit einer Tafeh Mbdilbungen: Zeit, 
Druid und Verlag von Sul. Schieferdeder, 1646. VIII. G. 198. 8, 

Da es bei bem gegenwartigen Stande ber Dinge vor allem 
barauf anfommt,. die Lehrer uicht blos fir bas Turnen yu gewin: 
sem, foubdern gang beſonders bomit vertraut yu maden, fo wurhe 
bic Musarbeitung der ,Padagogiiden Turnlehre* in ber Abſicht un 


tesnommmen, um dieſelbe ſolchen Lehrern alé tin braudbares Hilfae - 


bud in die Hande yu geben, welche teine Selegenhelt hatten, fid 
theoretiſch und praftifd in ber Turntunft ansyubilben,” 

ot fol die Pabagogifme Turulehre* ben Lehrer mit 
ben Beftrebungen. des gu pddagogifden Jweden verwendeten Ture 
nens vertraut maden, und. ihm zugleich prattiſche Anleitung gum Er 
theilen eines wedmafigen und wirllich korperbildenden Unterridts 
geben. Diciem Doppelywed nach zerfaͤllt bie Turnlehre in einen all 
gemeinen und in einen befondern Theil und fiellt darin bas 
Turnen nicht blos alé cin Mittel dar, um die naturgemdgfe Ente 


widlung, Gefundgeit, Riftigheit, Gewandheit, Ausbauer, Adhartung,” 


Haltung und Anftaud des Korpers zu erzielen, fonder fie erfennt 


fives Bundes Glied 
ten wir bad neme | 
~ orf nu 


tuber elgentbiinilidhert ist und Detſe icher korperlichen Pflege und 
Arsbildulig gugleidh das wirtfamffe Mikkel gegen trage Weichlichteit, 
sa uniirrifche Berdeojferthelt, ſchuͤchtetne Aeugſt ⸗ 
lichteit, flatterhaften Ginn, empfindliche Reizbarkeit, düſtere Schwaͤr⸗ 
werel und moraliſche Berircungen mannigfacher Art.“ 


Nachrichten. 

Kronfabt. Mm 3. Januar fand eine Seneralverſammlung 
bes Echiipenvereing flatt, in welcher ein Antrag betreff ber Aufnahme 
newer Mitglieder geftellt, Aber ben Sdhigenvereindball geſprochen, die 
Anſchaffung von fees Vereindftugen, wie fle beim Beſtſchießen in 
Deutſchland allein guldjfig flud, und eines Vereindgrundduss be- 
ſchloſſen, bag gut gelungene, ſchoͤne Vereinsſiegel vorgelegt und ends 
lid die Wahl neuer Mitglieder vorgenommen wurde. 

Kronftadt. Donnerstag am 4, Februar 1, J. finbet die ge- 
miithlide Unterbaltung ber erwachſenen Turner und Turnfreunde in 
ben Gofalitdten ded loͤbl. Gewerbvereiné nad bem Turnen ftatt. 





Die deutſche Turnzeitung 
deren Anſchaffung hlemit wiederholt allen erwachſenen Turnern und 
Turnfreunden bed Sachſenlandes aufs waͤrmſte empfoblen fei, ba fie 
ble Mngelegenheiten des geſammten Turmwcfens tu woͤchentlich einer 
t Bogen und 
am Schluſſe ber 


Nummer, von cinem Halben oder cinem gangen 
halbjaͤhrig mur 18 Rr. toftet, bringt Rwm- 
met de neuen Sabres cin Turnlied, apo epi tennen follte* 
und bad beshaib aud bier mitgetbeife wird, 
Der Turner Vater laudelied. 
Bon Otto Leonbarh Heubner. 

4. Es giebt cin Wort, bas, wo's erflingt, ber Tamer Heryen 
warm burcbringt, und bod yu Berg und tief gu Thal und weit 
burdh’s ganze Zand yumal, mo mur der Turner fteh'n und 
wo ber Turner Fahnen weh'n, vow Gau yu Gau, von Ort zu Orr 

? Turner! 


ertduet bas Friſch, Hey und Hand firs 
Baterland, fiix's Baterland! 

2. h pine Darien Som, mee te 
woem relft fein ? trdgt ber Ahnen Sruft im Schooß und 


pete bereinft bie Entel groß. bes 
Mutter hat uné d'riu gendbrt, und reid 
traut ertimt der heimathliche Gant! Grif, Turner! u. f. w. 

8. O Baterland! o reihe Saat, mit ber dich Gott 
! Dag fie gedelh' und bluh we oes fei Deines Bolkes 
iib’n! @ieb. allen Deutſchen ‘ 


Mish’ und 2 wit wiſſen nichté 


allen Lippen klingt, und wenn’é nicht fod ven Pippen toanmt, fo 
recht pon Herjenégrunde frommt, wenn Fürſt und Golf im Rath — 
gleich, cin Kecht im ganzen deutſchen Keich, ein Heil vom Belte 

jum Rhein; dann, Brůber, ſtimmet jubelnd ein: Friſch, Turneru. ſ. w. 
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Nro, 19. Mittwoch den 4. Februar 1863. 
: & ». = | — " ben wurde, bendibigte einſt cin Zigeuner Gelb und wanbte 
Be Re. 5776/1862. * — l a.nd. fit, da — tine Gelegenbeit — fein mag, dasſelbe auf 


Beb Anzeiqen und Klagen Aber Pad Berfadeen. tinglines Ber 
aviien der Ctdrte und Romitate habe i@ die Srfabenty’ géimarde, 
bag zuſolge Deciclben durch die Entlendeng cined deſondern⸗ Unter⸗ 
fudbungé-Pommifidré fac jeden einzelnen Fall mand. im Belge: off 
olf wnbdegrinder defundener Riagen wikOrthelt Muslagen ) verur⸗ 
jo@t, werten, Deven Dedung das StaatteAeror mit, RUPficde am 
die ohne hin bedgutenden Rofen, welthe die sffenslide Berwoliung ee- 
fordert wm jo weniger ynbedingt aber, fid nehaen fang ,, ald . dis 
Wufgade und Lad joctwagernde Sireben per Regierung dahin ge⸗ 
Tibieh Mt, damu niGt aug dee dffenslihben, Geamiem gegen, ungy 
rechte Denynjiationca, geigayt werden, laudern daß auch dace 
fitenge Unterjucung begrimbeter, Deichwerde die auf dim Heldy 
dex Adminifiration und Rechidpfitgs etme yoctommendeg Misdrauce 
singthcMt werden, Ys ’ * wei 8 

Id grbe Loder biyont gu wiſſen, dag.in Zalunft ia derlei 
Hales, ocun. dn Ber. cam. coe lintrete@ung gre 
rica wird, immer dle Eniſeadung eines beſondera Unterfadungey 
Rommifjacé angeordnet werden wird, dergeflali. jedow, daß die 
Dur dy cine fold@e Entiendung verurfadien Roften, «falls ſich die anges 
fiibite Riage over Beſchuldigung als undegriindee ecmeiien’ jolice, 
durch den detreffenden Berchwerdepibrer zu eriegen fied. wozu fig 
pie beireffende Partei. in dem die Garlendung ines Unterluchungs · 
Remmijfion erbiitenden Gefathe May usd Heutlih .- yu eecpflidy 
ten bat. ! < & Roe pt 

Gicidycitig finde ih mid veragioft yu defiimmen., def in 
den Gejuden und Kiagen die Handjeihen der ſchtiſtlichuntund igen 
Parteien. fieis durch cine, glaudwardige Verſon, welde Ad als 
Romensfertiger zu unterzeichnen bat, go deRdtigen A, fomie ang, 
bap. jede Gingade der obbejeichneten Art inmer au® den Berfafjer 
derſelden unterfertigt werde, wideigens Diejeibe Der BanteGandlung 
nicht untergogen werden wird, — 

Woraus von ſelbſt faigi, das anonyme Angeigen. nicht megr 
angenommen werden, ‘ Sb gi. HR; 

Die gegenmartige Berordnung if aligemein fuadyamaden. 

Elauſendurg den 40. November 1862... a ' 

Dee PrAfideas, des f. Gadveniume 
. Crennevilic, | 


Die Binfengacantie fur die Groß wardein · Rlawfendurger 
Eiſenbahn ꝰ). acs 
Iv 


Sn ener Zelt, a6 and tn Siedendiitgen das Werk der 
VProſelytenmachtrei vom faufmannij@en Standpuntt detrie⸗ 


") ©. Me. 17. 


unredtmafigem Wege yu eriangen, an ¢inen Bekannten mit der 
Bite, thm Mittel une Wege ongugebrn, wie ex in tedlichet Weiſe 
au der erforderligen Eumme von £0 fl. gelangen zonne. Der 
Ungefprodene cleth ihm in den Schooß jenee Miche eingutreten, 
bie ſuͤt die Vermehtung der Zahl ihrer Sldubigen ſelbſt Geltopfer 
Hicht ſcheut, Das Honorar fiir tiefen Uebertritt weide feinem Gelde 
bedarf grüntlich Helfer. Der Dade, der den Hankel mit religlöſen 
Ueberjeugungen von demfelben Beficdtépuntt auffofte, wie den 
Mandel ait Pferden, beſana fid cine Weile und erwiederte dann: 
Das geht nidt, das fonn ich tod nicht thun, um mieviel ftled- 
ter wup jene Religion fein; wenn mon mir far die. mrinige noth 
10 fl. aufjablen wil. 
Dieſe Anebdote fiel und unwillſüelich ein, als wie zuerſt in 
Rem mitgeipeilicn Arntel der Oſtdeutſchen Poh" nad deullicher 
ao in einem ebenfalls in die ,Ocrmannk. Zeig.“ dbergegangenen 
Reader der ,Ronftisuti Bite". die Zenteny ondge 
ſprochen fanden, Cen Gintritt der Ungarn in. bem Miderarh mit 
der Zinjengarautic fic die Sropwardein-Kiaujenburger Liuie ju 
ecfaufen. : 

Rur gaͤnzliche Untenntnif ore ungartiden Rational harafters, 
aur cin voͤlliges Bectennen der Wütde wnd Stellung ved Reidhe- 
tathed, fongte zu einem: berortigen Verſuch fühten. Man mag den 
Ungarn, gegewiiber nod fo, feindfetig aefiant frin, mag ibnen now 
fo, vicke Fehlet wad Untugenden zut Loh tegen, dex Rov flichkeit 
bat fle nod Ricmand gesiehen und fama. fie Miesund aelben, 
Rauflid fonn dberhaupt nur cia: Giayeiner, nie cin ganges. Bolt 
fein — am wenigſten #06 ungariſche, deſſen Haupifehler — ein 
abecitiebenes SelbPdewugticin, cin. dderaapiger Rationalflol;. ſchon 
Pie Geilheit ausphlicgt. Mit Geldopiern, mit materichen Bergiie 
Aigungen loͤmmt man einer in dec ptoben Maſſe noc foinfad, fo 
Hrdiiriniflojem Ration. midt deh Und dona cine Uchergeugung, 
Berirauen ’ i 4 5 Ie 

Dab Edie, Hohe kauft ſich steht, wan. tavidhe es, 

R Und aan exalt foviel mur, alé man gibt: =” 
Eame ader der Handel ſelbſt qu Stande, mit Vem Gintritt m den 
Reihsrath aein, went er ni@t aus dem Wunſch nd’ Bedbrfnig 
bie Bwede feinee S@opfung zu fordecn, aud der Einſicht der Rothe 
wendighkit der Regetung der gemeinfamen Wngelegenbeiten durch 
tine gemeinſame BottSvertertung hervorgegangen iſt, wird nits 
gewonnen , gany im Gegentheil die Wirkfomtett ' dieles höch⸗ 
ſten Bertretungéfirpers lahm gelegt. Gin Buͤndniß mit den 
Porderalifien mare die nadie Folge und die Wiederaufnabme des 
uafrudibaren Pampfes, der [don in ver abgelaufenen Seffionds 
periode fo viel theure Zeit und Raft in Anfprud genommen, 
otgeneifige ſteigende Erbitierung die vuoauebleldliche Birfung. 


Hormel ſchelne der Berfaffangsdau yur Bolendung gelangt, bas 
uageliigige Wateciale alec w.firde nicht lange jujammenbalten umd 
rut gu Bald dee’ cinftiicgente Blau Bauleute, Baumeifter und wohl 
aud die Musfidt auf einem bal igen, fefieren Reubau begraben. 

Dee Reihsrath wiicde aber endlich auch durch cin derartiges 
Raufgeldalt ieinee eigenen Wuͤrde vergeden, er wilrde gleichſam 
jugeteben, daß Ungarn durch (cine Beſchickung cin Opfer bringt, 
fir das es cin Entgelt yu fordern berectigt if, das es om Ende 
wenn ibm ber Breié nicht bod genug ſcheint, aud permeigern 
fann, Die Konfequenyen daraus mögen Mndere ziehen. 

Wohl wird aud die Gewaͤhtung der Siniengarantic füt ole 
Großwardein⸗Klauſendurg ⸗ Bodzauer Bahnlinve polltiſches Kapital 
adwerſen, wenn dasſelde aud nicht im Augenblid realifiebar «fein 
fofttes-“Die-vorurtheile(reie Brruͤcknchtigung der ungaritdhen Bere 
Echrintercfjen wird bas Mifirauen gegen den Relchörath in dem 
man ein Inſtitut gue Verwirllichung d⸗utſcher Hegemoniegeliifte zu 
ſehen meint, abſchwächhen, fie wird ein Band mehr fein yu den 
vielen Banden, bie Deutid-Orflerreih und die ungarifden Rander 
gegenteitig vertniipfen, fle wird die weſtlichen und Sfiliden Voͤller⸗ 
flimme perfdnlid) und gemüthlich einander ndber bringen, den bei 
Derleitigen Wohldand firrern und Hebden, die Machſtellung des 
Reiches erhdhen uod fo que Bereinigung im Jnnern und 
Krafientfaltung naw Außen beitragen, — 


Die Oberte Rechnungs⸗Kontrolobehoͤrde Hat den Regiftrator 
and Grpeditor ber befandenen ferdifh-banater Staatebuchdaltung 
Paul Agonda Edlen von Sjoͤk⸗m⸗Udvarhely pum Regificator 
und Grpeditor der ſtebenbütaiſchen Staatebuchhaltung ernonat °' 

Der Oderh Johann Ritter v. Here, Kommandant deb 
Urtilleriss¢ Regiments Enheryog Ludwig Rr. 2, wurde yum Landes 
ArtifleriesDirettot. fic Galigien, Mahren und Schle ſien, mit gleie 
zeitiger Ucberiegung in den Artillerie⸗Stab, ernannt. . 

Dee Generalmajor Fran, Wilse dorf Landes-Mrrillerice 
Direhiot fic Dalmatien, if- auf feine Bitte in den wohlverdienten 
Ruheftand verjegt worden. 





** Maoldad, 30. Jan. Ich beeite wih Ihnen wltyuthele 
den, daß in der. unmittelbaren® Rabe von Petersdor{ alte Heider 
graber, wenighené 60 an der Zahl, entded: und pra Theil avg 
agigcredt warden, Die Funde deſchränken ſich bis jrpt § avf 
Scherben, Enochen, Kohlenaſche. — Wie Had aus an anderen 
DOrten in unſerer Ungegend Aehnlichem auf der Spur. s 

Mus Zarloburg ſchreidt mon bea K. KR, v. 27. Jan. 
Geftern morgend zwiſchen cin und ywei Ue wurden dle unter Ber 
Rerwaltung od Godwiirdigen Domberrn Frany Barts befindliden 
Siiftungs-, Beriofieniafté= und anderen Gelder fo aud der Sfifrunge- 
fond der in Angneihlen yu errichten beabſichtigten Parodie und 
das elgene Bermogen des Herrn Kanonikus jujammen 50,000 fi. 
oͤſt. W. geoblen. Der genansite Domberr if, als einer der eifrige 
flen Loͤſcher bei dem zahlreichen bier. ftattfindenden Branden bes 
fonnt, Um ign aljp pon Hauſe zu entlernen wurde die Scheune 
des Crista Samo in Brand gefiedt, der Heer Nanonitus aufge⸗ 
wedi und pon dem Brande benadridptigt und wadeend er yur 
Feuerſte lle hinuntercilte, {eine Wohnung mit Diettichen, gedffnet, 
dee Rafien, in dem er den Schlüſſel yu ſeiner Geldlade aufzube⸗ 
wahren pflegt mit einem Stemmeifen gedffact und. die Geldlade 
gang ausgeraubt. ; 

Wie bereits gemeldet wurde,, hatte der Klauſenburger land⸗ 
wirthſchaftliche Berein gebeten, cing Deputation an Ge. Maj cftat 
entſenden gu dürfen, thellé um fir die Allerhöchſte Antwort Bo 
treff bec Eiſenbahn zu Santen, thellé um Bitten in Grundentlahunge- 
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rere tt _voraub cin 4 Wir huen fobem Se... May 
jeſtat Die ¢ eet ot fre = oa aw das Uerddche 
ac ¢, pb qerubte 

Opie >, Gejud, delches vas —8 
—n GilendahasRomié om 8. d. WM. St. Majehat uͤber⸗ 
reicht bot und welches Subſtrat ber Berathungen im Handelémie 
niflerium am 24 0, M. gewelen, iff, wie man dem ,B. S1.% von 
Wien ſchreidt, nidt alé geniigende Unterlage eridienen, um cine 
meritorifdbe Gntideidung ju treffen. G6 wurde die erſte Bedingung 
ber Nachweis des gum Baue erforderfidhen Mopitalé durch das Bee 
{ud und die Beilagen nod nicht alé rrfiilt angcieben und eine Der 
Ruforderungen, welde an das Unternehmerfomité geftellt werden 
biirften, wird die Giniadung jum ndberen Nachweife der ndibigen 

Rapitalien jum Giendagndaue fein. Gine weitere Unforderung wird 
wm Minhbellung der Bawplane 5 tine driule um ndbere Brdcifirung 
des Begehrens um Zinſcugat autie felt. Denn cine Finfengarantie 
tann auf dreifache rt geleiftet werden: 1. nach cinem anginow, 
wenen Baulopital; 2: hat der Meilé, und 3. nod den effetti: 
ven Baufoften. Die Unternetzmer wreden fic) iat Wege der Bers 
handlungen aber die Hite ite a wit Der Regterang 
ya verftindigen haben, 

—. (Gin Demettti) Die Ungar. Rowricsten erwdbnen bad 
GeriGt von der demndgR gu erfolgenden Ernennang ungariféer 
Minifier, und ſügen Ginga: {Une iP Hierdder gat nidté befannt 
und ‘man wird gut foun, folden ſchon fo oft aufgetauch:en Ge 
ruchten feinen ernfien Slauben beijumeffen. Die Feit it nod nicht 
Qtfommen, tm in det ungorlihen Frage einen emtſcheidenden 
Schriti qu thun und der Wegenfland if fo widtig, daß mon ih 
den Regierungsfreifen vor jeder UrberMarpeng ſich ſichet hüten wirr.” 

— Beſuͤglich der efctutiven Sintreibung ridRindiger Steuern, 
Stempel, Gebuͤhten und SGefdlle, und der wegen Unterlaffurig bet 
adthigen Steapelverwendung entialenden Stempelrafen x. in 
Ungatn find feiten des Finanyminiferiumd yrei (ede wichtige Ere 
(Affe erflofien, welche vorjdgli® tem Uebelſtande entgegentreten und 
abdeifen, Dag, wie es bloher mitunter vorgefommen if, die Mulitt- 
Srelution durch Ginteguig von Moannidaft in tie Behauſung des 
Betreffenden faltife tegdnne, ohne des diefer oft wufte, worum 
gegen itu im eréfativen Wege vorgel@ritten werde. Die neueften 
Befiimaungen tauten nun dadin, Caf den wegen RidAanded dis 
tetier Steuren zu Srequirenden vorber ſchriftlich angeacigt werden 
mug, warum und wann dle Beiireibung erfolgen wird, welche 
Qnferuation er gleidfals-al6 empfangen ſchriſtlich zu beftatigen 
Gat, Bevor dieſe EaplangeveAdtiqung wht wieder der etequirens 
Ben Behsrde gu Hanven gefongt, darf dieſe in Zulfunit: atthe hawe 
delnd vorge den. BDetreffs chdPanoiger indirefter Stewern, « BW 
Siempel und Gebiigven, wurde verstdaet, daß Oem Beireffenden 
gleidfalls ſchrifuich die Johlungéouflage yuyuiteden fri, daß ober 
qu gleicher Zeit cin Moratorium von ‘3 Monaten yu gewähren fei 
ianer hald wel@er Frit toa der Weg des Refurſes an. ‘die fompes 
tente Revifions-Bebbrde offen fede. ; 

Bien, Wi Jauuar, Bon etree Sevorftehenden Untercedung 
ded Grafen Rechberg und Herm von -Bismard in Breélau ift 
neverdings im ſchleſtſch Blaͤttern und aud im einer Berliner, 
Rortcipondeny dee WNjedieinen Zeitung die Rede. Hievon ift aber 
bemerft bie G. C. bier gar nichts betannt. 

— (Gine Reife Sr. Majefat des Kaiſero.) Mus Jara mete 
ben die ,Rarodne Rovine,” daß man dort naw aué Wien erhale 
tenen Nachrichten die Anfunit Sr. Mojehat des Kaiſers in Dale 
mati¢n fiir die erften Tage Ded Aprile ermarte, bei welder Gele⸗ 
genheit Se. Majeſtät gany Dolmatien vow Zara bf Eattaro bes 
teifen und dann fiber den Beledit naw Agram ſich begeden fol, 

Im Landtage der Bufowina iſt die Frage vet Thefinahme 
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der ‘Regierungsorgane an ben Auoſchuhdere hungen edenfalé ut 
Sprache gefommen und rod langen Berhandlungen Cabin ent- 
ſchleden worten, daß bie Reglering stommifit in deh Sigungen 
onipelend fein, aber an der Schlußderahung und an der Ubflim- 
ming nicht Theil gehmen tiirfen, 
Remberg, 2. Januar. Die Gajeta Rarodowa hat fol- 
gendee Telegramm aué Krafau: Die Baha und der Telegraph 
find wiſchen Warſchau und Petersburg jerfirt.. Zulammenfldpe 
fonben bei Raciay, Plonét. Mogitnica, Tofocta und Lubdartow 
fist. 1000 Safurgenten haben fh bei Oftroyfa, ein anderer 
Haufe ywilden Bryet-Litewstt und BialasPodosta qtlamarlt. 
Gegen Niele it Militde ausmarfGhirt, Bei Bryetc-Liteweli wurde 


ter GendarmerieeOdert Cyerfofow getoͤdien. 


Die neueſten Nahtichten aus rujflih Polen bringen weitere 
Details über die Revolution, Die Telegraphendrabte. wurden überall 
perichnitten und Stredenmeifey auh die Eiſenbahnen jerſtoͤrt, in 
Folge: Difiencoler Berkedr eingefieds. werden mußte. Cin von 
Macli nab Warſchau ſahrender Süterzug, wurde , weil die Bcte 
ontparicl dic Schienen ausgehoben Harte, bei Petcita yectrimme ct, 
— Die Fübter der Revolution Haden Proflamationen  exlafjen, 
morin den Bauern befannt gegeden wird, Mieroslaweli fei im 
Laide; jugleic wird fdnen darin veriproden, ‘fie wuͤrden, wenn fie 
fih an oer Bewegung beithelligten, Grundfidde alé Gigentdum 
jugemicien erhalten. Biele Geunvdefiger vom Lande. haben fi 
nah Warſchau geflidtet, — Koſalen Galten, die galizijch⸗polniſche 
Grenje geſchloſſen. 

Rad weiteren Misthellungen i der Auffand in Warſchau 
vollſtandia niedergeldblagen und die Unterdritdung der Snfurreftion 
auf bem Linde iſt gewid. Urbrigend jerfteeuen fic) die Reteuti- 
rungéflidtigen, in Folge einer Mufforderung des Eentralfomiré’s. 
Mus preugii Bolen wire derichtet, daß fich nirgendé cine Spur 
einer Verbindung mit fen Gnfurgenten geieigt dobe. Der preupifde 
Tdeil von Polen iſt rubig. 

Die „Preſſe“ ſchreibt Ader die legten Ereigniſſe: „Watſch mu 
ift rubig’ — fo melden tte ngeueſſen Telegramme ; die dugere, dit 
matericle Ordnung iA wieder Hergeftc Mt, Die Empdrung if miedere 
geworjen, und unter Dem Schuge von bunderttaujend ruſſiſchen 
Bajoneiten Gerrit wieder tie Rube der Grdber im Kinigreih 
Polen. Die panflavifitiden Volenbeglücher daben die Oderband 
bebalten, und ihre Hanpijorge ifi nun, oie Welt glauben yu maden, 
daß fie haudeln muften, wie file gehandelt, und. daß ſte dei ber 
furcdtbar dlutigen Repreifion mit migli@Rer Schonung yu Werke 
gingen., Die Sdhienenfirange und Telegraphendsddte, welde Polen 
ait Cem gefitteten Europa verdinden, find abgeſchnitien. Dumpfe 
Geriidte, Dumped Gerddel, dad it alles, mae man bis jegt 
Herdibergirt aue bem niedergetretenen Lande. Das Koͤnigreich 
Bolen it auf oven Fjoliridhemel ruſſiſchet Bergewaltigung gelegt, 
wad man erxſaͤhtt eden nur. da, mas der PeterSburger Telegraph 
ju. melden fir gui fintet. 


Eine Bartholomausnade daden fle im Schilde geſührt, rule 


fifche Offiſlete daden fie in ihren Betten erwürgt, Dorfer haben 
fie angesfindet und tuſſiſche Solbaten baben die Cupöͤrer in den 
Flammen dudftidlid gerdftet — das find die Graurl, welder der 
PeterSburger Telegraf die aufgeflandene polniſche Bevdilerung ans 
flagt. Bon anderet Seite wird dagegen verfidert, dag oie Inſur⸗ 
reftion, ſich auj cin paar. taujenD arme Teufel deſchtäntt, welche 
fi, Dec omen{denfreundlidhen tuiſiſchen RefruticungesMethore Dur 
die Flucht enyogen und nun, von den Trupp n bedrdngt und von 
den Koſolen gehept, den Top vor Malte und Hunger in den Moe 
raftem, unt, Malvern, der Einteihung in pie tuſſiſchen Regimenter 
vorgichen. Die Wahrheit diarfre in oer Mite liegen. Die Alllone 


parted wird wahtſcheinlich die durch die füngſte wangẽweiſe Abe 
ſtellung in det Bevdiferung hervergerulene Erbitterung yu einem 
Butte in den Strafen von Warſchou und auf einigen Puntien 
des Hlacen Londed deniigt bade, Der von den überlegenen rujfle 
Iden Militarmadt im Blute ter Anfifter, nag turjem, ſtummem, 
veryweiflungévollem Ringen erflidt wurde, Domit aber jeht, mo 
baé blutige Werk der Belehrung feinen Unfang nebmen und bag 
Martiatgeieg feine Opfern fordern wird, die an den Polen au voll- 
iebende Operation mégtigh ungefföet und gerdufdlos por fid 
gehen fonne, Damit die [don durch die erfle Runde von ber vore 
gedliden Refrutirung in Warſchau mit Schauder crfiillte geſtuete 
Belt Rußland nicht Grauſamkeit yum Borwurfe mode oder ibm 
tin donnerndes Halt gurufe, brit der Petersdurger Telegraf fein 
fonfliges unverbrüchliches Echweigen uͤbder die innern Juande bes 
grofen Reiches, und ergdbit mit einer Geſchwählgleit, tie tas Blut 
gerinnen mat, fdredenerregende Dinge übet die von ben polnie 
ſchen Gmporer an tem Geiligen Rußland neuerdings begangenen 
Verbrechen. 

Die ,Oftdeutide Pofl* ſpricht ſich Aber die Greigniffe in 
Polen wie folgt aud: Die Borgdnge in Polen ſcheinen in torer 
thatfadliden Geftalt bis fegr meter bem Bilde zu entſprechen 
welches das Journal de Sr. Petersburg davon eniwatj, nod ik 
ibre Entwidelung durch das am 27. Fanner der Miener Zig. 
jugfommene Warſchauer Telegramm tichtig bezeichne, wonach die 
Unruhen „unterdrückt“ ſind. Die Wiener Itg. meldel in Gegen⸗ 
theil aus Warfmau vom 25., dap die Stiigen ber Snjure 
reftion ber nicdere Udel, der Rlerus, dad Rieindiirgerthum und dod 
Proletariat find, waGrend das Landvolf und der Grofigrunddefig 
con bem Auſſtande nichts höten wollen, Ge ift das fo jiemlia 
Diefetbe Patteiftellung wie fie dei den polnijden GE: hebungen 

,in Der Regel ftattgefunten hat; nur febeinen die Mage 
Maten aué den galiitwen Greigniffen ded Sabres 1846 die Lehre 
geſogen ju haben, daß fle Nidt gut daran idun, ibre Sade von 
berjenigen iter Hinterfaffen yu fondern und cen Bauern grgene 
liber cine feindlige Stellung einsuneomen. Unmdglid aber daͤtte 
dieſe Gruppirung Zeit genug gefunden, fo ſchatf berporjutreten, 
wenn binnen jweimal vieruntgwangig Stunden fdamilihe Erber 
bungen ſchon ,unterdriidt” geweſen waren, Auch die Rodrig, 
Der gufolge der Groffiirh-Statthalier cine Berharfung von nidt 
weniger als 50,000 Mann verlangt haben fol, deutet duraul bin, 
Daf man tuſſiſcherſeits nod feineémegds Wes als abgrthon bee 
j Madbiet, naddem man rin paar Huntert der entiprungenen Mille 
thrpflichtigen eingefangen. Die aber pos ganze Land zerſtreuten 
luchtlinge baben on mirdrerem Orten nicht unblutige Sharmipel 
it Den fie verfolgenden Eoldaten befanden, webri die legteren 
par in der Regel, ader ,nicht mares” vie Oberhand bedielten. 

; Fafien wit bas Bild, wie 6 fig now den heute vorliegens 
ten Berſchlen uné darbictet, gulammen, io ergibt ſich etwa Bolgens 
te, Ridt in der Haupthadt, wohl ober in der Umgebung, dere 

Iden, in der Proving Warſchau, haden an verldiedenen Orten 
Ampfe, in ber Racht vom 22. auf den 23., ywildien Snfurgenten 
{nd Truppen Ratigefunden. Es ſcheint, vie ruſſiſche Regierung 
it durch die Refritirung, der fic) etwo taufend Konftribirte aus 
Barihau durch die Flucht entyogen batten, — fei e@ adfidtlich, 
i e6 obne ibten Willen, den Auobtuch der Mrifie be(leunigt, 
ber nidt nur ohne ihren Willen, fondern auc gegen ben ente 
ihiedenen Willen des Revoiusionsfomirés, dod mit der Ctudentene 
ffhaft Rartiber einig war: der Bugendlid jei juw Losjdlagen, üdel 
gemaol!. Die sein moralijde Macht ves Komités reichte unter 
dem jurchtbaten Schlage er Musdedung nicht mehr. bin, die pwei 
Sabre dang Tag fic. Lag adwechſelnd aufe und abdgewiegelten Bee 
vdlfecungen dberal im Zaume gu dalten. 
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Wie immer aber der Gang der Greigniffe gewefen fein mag, 
gewiß iff, dof Dee Großfürf in Warſchau aud heute auf cinem 
Pulverfaffe fig. Die Revolution@partei findet nur, daß ihr Ko- 
mité fi ungribidt benommen, well es den Zuſammenſtoß meder 
ju verbindern, nod den Widerftand yu organifiren vermochte, fo 
daß Hunderte von Flüchtlingen eben fo nugios’ in Simpfen und 
Wildern ide Leben in Hunget oder Krankheit oder unter den 
Piken der Koſalen aushauden werden. 
durch cin auderes erſetzt werden, deſſen Operationdplan wohl jue 
naͤchſt darin beftehen wird, abjuwarten, od nicht aus ofl den fleinen 
Kaͤmpfen, die ſich tinggum jwiiden den Flüchlingen und dew Mie 
lithe entipinnen. fid irgend cine Ronjunttur ergidt, welche cine 
alinflige Belegenheit sum Losſchlagen in dee GHouptfladt darbietet. 
Die Stinmung Der Bauern wird bei dem Ginfangen bee , Bane 
en* det Regierung ju ftatten fommen; Dennod iff 6 unter ſolchen 
Umfanden ſehr begreiflid, daß GroGfirft MonRantin immer mebr 
Truppen beqebret, Gch wenn alle die fleinen Revolutionsherde 
auspeldicht find, ift 4 fider, daß mit urpldglih aué einem Dexe 
felben cin Funke auf den unterminirten Boren in Warſchau fale 
und ber Nacht Alles in Brand ſteckt. Erft wenn det legte der 
RonflridictensSeupps eingefangen ift, wird man in Warfdau felbR 
gtdindlidy aufrdumen finnen, und dann beift es wieder mie vor 
22 Sabcen: ,,!’ordre régne & Varsovie! 

Die ſämmtlichen und heute über den polniſchen Aufſtand gue 
Argangenen Mitthellungen briiden ſich dabin aus, ¢6 fei diefer 
Verſuch cin grofed Unglück fie das ganye Vind, fomie, taf an 
ein Reulficen desſelben von vorn herein nicht yu denfen geweſen. 
Auf tie preufifihen, wie oͤſterreichiſchen Provingen polnijder Ratlo⸗ 
nalitat bat ber Aufſtaub feinerfei Wirkung gehabt; überall Gerridt 
bit grofite Rube. Die Wielung ber Ercigniffe auf pen eigentlichen 
Herd der Agitation fommt nah der, G, E. bereits jum Vorſchein. 
Die diederigen gedcimen Romié’s find, im Begriffe das Held zu 
chumen und cine faft durchaus neue Befeguug oder Aemter in Dice 
fem RNevolutionsictbunal it im 3uge. Die wmiederdolte Blamagr, 
bap dieſes Romis ſelbſt von den Studenten Zuredhtweifungen ere 
dielt, und jogar die Arbeiter feine Anordnungen mifadten, ift zu⸗ 
HAGA Die Uifade diefer Abbdanſung. Buc wird ben dbisherigen 
Reitern vorgemorjen, daß fle durch thr pluntofes Eingreifen in dic 
Bewegung nur Betwirrung angerihlet; alle die Urigliidliden, die 
jept in Wate und Feld von der Pike der Koſalen erilt werden, 
feien im Grunte Die Opfer ibcee Rathidlage, denn wenn ſchon cine 
Widerfeplichfeit organifict war, fo hatte fie vie Dimenfon cine’ alge 
ineinen MWufflandes annehmen ſollen. Die Wufgade des reorgani- 
ſitlen Komſiss wird es (ein, einen neuen Operationéplan gu ents 
werſen, Der dann allen Organen yur unabwelsliden Richtſchnut 
Menen wird. © : 

Politijde Bedeutung hat, wie dereits bemerft, dex Mule 
fiand perloren und wir fénnen denfelben nugmeht al6 polin{de 
Epifode bebanodein; in gleithe Rathegorie gebdrt die Candidatur 
be Herjog® voo Roburg fiic den Thron von @riedenland, welcht 
ben neueſten Rodridten yufolge definitio von dieſem Fuͤrſten aby 
gelehnt worden iff. 

DeeGden, WZ. Fanner. Dad heutige , Dresdener Journal* 
bringt cin Telegramm aus Warſchau von heute Vorminag: Geſtern 
wurde Dad Standredt flic alle proflamict, die mit Den Waffen in 
der Hand ergriffen ‘werden. Waridhau ift cubig. Die Polijeivor: 
fGriften wurden ver{darft, der Laternengwang eingelührt. 

Krataw, 27. Sinner. Warlhau if rabig, das Königteich 
Polen in Belagecungsyuftanr. In Plog Patierte der Kampf die 
gange Racht und wurden daſelbſt 150 Gefangene gemacht. Ebenſo 
fand in Stedice cit Rampf flat. Bei Surwy und RKojzielnice if 
fab Militar zurüdgewichen. Gin Gendarmerie Oberſt wurde | ge 


Daber fol das Lomitd | 


toͤdtet. Der Grofftich jo cine Berftdrfung von 50000 Mang 
derlangen. i : 

Die „Breol. Zig." meldet unterm 27. Janner: Der heutige 
Schnellzug der oberefdtefiidhen Eiſenbahn, welder fobrplanmafig 
um 8!/, Ube Abends bier cintraf, bradte die Warſchauet Po 
und einige Poffagicre aus Dem Königreich Polen mit, 

Es befidtigt ſich daß in Warſchau fein Aufſtand fattgefunten 
hat; Die Tour dorthin fit frei. 

Deaeſe⸗lbe Blatt dringt folgende Radri@ien von ver polniſchen 
Grenze: Die Jnfurgenten fiberficlen tn Parker Ungabl Tomacjow 
an der Oflerr, Grenge bei Belyec). veririedben 5000 Molaten und 
entwoffacten viele Rojatenpoften lings der Grenze. Gin Theil der 
Utademifer verlie§ Warſchau und befindet ſich bei den Infurgenten, 
Bei Biala wurde dem General Syerwelbifow cine bedeutende; fir 
die Armee befimmte Geiejumme adgenommen. Die Brice am 
Bug. on der Warſchau⸗Peteroburger Bahn wurde zerſtört 

Das deutige , Journal de Et. ‘PeterSburg* bringt Nachtichten 
aus Polen dio BW. d. Mittagé. Die Inſurgentendanden halten 
ſich in den Wäldern werſtecz. An mehteren Orten — lieſern 
tie Bauern ie Auftührer aus. Bei Lublin wurden 20 Jndividuen, 
daruntet ein Brieſter auSgeliefert ; fammelide wurden ten Kriegso⸗ 
geridien uͤbergeden. Bon aden Orten, von woRadridien Anges 
troffen find, lauten diefben giinfita. 

Warſchau 27, Ganner, UAdende. In Plo if die Res 
Frutirang obhe S@wmilerigttit auogeführt worden. 

Die Gegend uae Modlin it von Yniurcgenten geidubert. 

Petersburg, BW. Sanuar. Das | Yourdal ve Sr, 
Petersburg meldet: „Die telegraphiidhe Berdinoung wiſchen Ware 
ſchau und St. Petersburg iff dergeſte ut. Die Teuppen find an 
den Bug zur Herflelang der Eifendabn abgegangen. Die Ruffed 
bejegten Suracy Gin Drtadhement if nah Tycocjin yur Berfole 
qung joblreider Banden in Den Waidern abgegangen, In Warſchau 
it Alles gut. G8 haben fic Banden dei SryeSlitewsf uno Biala. 
podoléfa gejeigt. Die an Polen grengenden Bejitte Rowno, Gratno 
und Bolbynien wurten in Belagerunge zuſtand erllärt. Dad Lands 
volf iff an Dem Bufhlonde undetheſtigt. Die Truppen conceniriren 
fid überall und erfliden die Rebellion. 

Mué vollfommen veridgliher Quelle fommt uns vie Rade 
THD! zu, daß Die telegraphifde Berdindung von Wien nod Ware 
(hau nie adgefpertt, fondern nur yeitwetlig geitdre war. f 

Die Radridten, welche un Heute von der poiniiden Grenje 
pigingen, loffen die geftrige telegrapbitde Meldung aus Krafau, 
daß der GroPfdrA-Statrbalter eine TruppenverRarfung von $0 000 
Mand veriangen follte, febe wenig glaubwiedig erfdeinen, Biele 
weht diitite Das im Rinigreiche Polen bereits ange häufte ruſſtſche 
Militar, nachdem der dewoffaete Muffland unteroride ift, yur Auf⸗ 
redthaltung der ianeten Nude volaͤndig vinreid@en, 





Berlin, 27. Baoner. Heute Hot im dee Mammer die Adreß⸗ 
Debate begonnen. Bidmarf erflarte, die Regierrng Fonne nicht 
weiter nadgeden, da fie bereits in der legten Seffion bis yur dus 
ferflen Greaye der Rongeffiouen gegangen fel Ge fei nunmehe 
an den Abgeordheten cinen Schritt yur Berldhnung yu thun, fonkt 
wiffe er (Biémard) nt, mie aus dem Berfoffungéefonfiitr 
heraudjutommen jel, SalieGlidh wlederhoite Bismart die Berfie 
Gerung, dos Minifecrium hade firifte die Berfaffung innegebatten, 
(Grofe Heitertetr des Haules.) ‘ , 

Der, Stoatsanjetger* dementict wiedergolt die Radridt, 
dab Biémarf die Jnitiative yu einer Zuſammenkunſt mit Rechterg 
etgriffen babe. , (S. € 8. 

Berlin, 29. Januar, In der Heuitigen Unterbaufpung 
wurde die Adeeſſe — nah lebhafter Debate umd den Reden 
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Pa hl Sydele, Sadwerin’s, Gncif und nad der Protes 
32 gtarn. bie Beiduldigun abes B * sbrudes, 
are Mofrope BidmarPe, od fo wt gh iniftecham 


py ne und mole — mit. 255 acaen 68 Stimaen anges 
nom@men, 

ake Prefiet gloubt, — Bart. Rallimati babe dem 
Grafen Rechberg cine Rote wegen der fecdifden Waffenangelegen- 
deit aͤberteicht. 
Waffenſendung on, und behauptet, dasſelhe treide Gerbiew zum 
Angriffe der sirkiiden, Feſtungen an. Die Rote ſagt ferner. daß 
Rußland in’ den ſüdlichen Provityen, iu  befonders in Beffaradien 
Artill· rie⸗ Parko anfamule, und daß ruſſiſches Geld. und ruſſiſche 
Agenten die ferdiide Provingen «dberihwrmmen. Die Deypeſche 
ſchließt ait dem Dante ane Oefteereih , daß dasietbe oearoitomas 
niſchen Kommiſſaͤr fur’ die Viung der Woaffenirandportsfrage einen 
Diplomatifden Ugenten beigeſellen Molte, Dad LonDoner Nabines 
bot cine gleiche Note erlaſſen —* map vin und Dementict, 
DR.) ; 

prone * situs Die 34 — —* ſich om 
5. Februar in Belatad vrefdwmel) VBa⸗ du Andlau wird Frankreich, 
Mehewned Ali Bei ole Pſfotte vertreten Nachtichten aus Wien pus 
folge fongentrirt die Plorte Streitträfte an der Grenje von Bods 
nien und der Herzenowingy undo wird diticlbe MoPnahme an der 
ferdifcben Grenye teeffen. —* thet now feine Truppendewe ⸗ 
gung angcordnet, fing 





Die ,S. E.“ —— (deelbt aus Genua vom 21. 
>. M.: Wir exfadren’ foede die Mefurift eines Bertrauten Garis 
baldv’é aud Gaprera, welder mit Dem nddhen Babnyuge widtige 
Depeidhen des Seneralé nach Tutin uberdrlagen (ol. Man fogt, 
daß Ieptere auf die rémifhe Frage Bezug Hatten und überdies auch 
einen Operationépfan des Generals enthiclten, wodurdh dic Gin- 
fluffe ded franydfijchen Rabinets paralifirt würden. In diefer tegren 
Begichung geden uné verſchiedene Gerüchte yu, von welden wir 
aber vor der Hand nod abflrahiren woken da und darüber pofitive 
Berfiderungen mangelm So viel Meher indeß (eft, daß die Uftions. 
partei im Geheimen grofe Thatigheit ensjaliet, welche vornedmlicd 
auf die roͤmiſche Angelegendeit gerichtet 10.” 

Privatbriefe aus Turin vom 2i, d. M. melden uns: ,Die 
Hiefigen Bertreter Per Uftionspartet haben cine fonfidentitile Adrefſe 
an die preußiſche Fortidriftepactet gerihret; worin diefe auf ‘cine 
paligemeine curopdiide Revolution tm naͤchſten Fruͤhjadt vertrdftet 
und erſucht wird, fic mit dem ,revolutiondren Stalien” auſ's Sno 
migſte zu verſchmelzed. Mehrere Deutſche welche ſich hier im Sole 
bet italien. Witionépart.i befinden, darunter “aud cin gewiſſer 
Sh. — friihee Hondlungsoiener in Deſterreich — Haden Muftrag 
erhalten, Die’ verſchietenen Semofratilden Bereine in Vreuhen in 
jenem Sinne zu bearbeiten” 6s 

Turin, 27. Jain. Garibaids teat, wie man — —— an 
einen neuen Putſch. Ge whol, CB. 3.) 

Der Adreßentwurf bedauert, dof * von Ftankteich ‘projets 
tirte Intervention in Mmerifa nicht gx Stande gekommen, und 
Dies uot fo mehr) a6 durch die Fortlegung ves Rrieges die In⸗ 
duſtrie Felder, Der Entwurfe ſagt ſodann Einiges ber dre ondern 
Berichte der Miniher) und findet die Lage ausgezelgner, 

Ev fHlicht mit ven Worten: wie ver Stand unferer Geſichts⸗ 
treife aud fein adge, fo erwarten un nod weitere Verſpektiven. 
Franfrei iff nidi gewohat, in cimer unftuchtbaren Unthäligkeit ju 
{@tummern. Ditfes grofe Vand, welches feinen Muth im RKriege, 


fine SYuteHigeny in den Hfentiidhen Urbeiten des andes, einen 


dewunderunge wurdig quien Sinn in ſeinet polinſchen Richtung 


Die Morte klogt Rußland dee Mitſchuld bei der | 


übder welche der Raijer eine Darſtellung gegeben. 





bewieſen Got, wird ſeine Anſtreugungen verdoppeln, um ſeine ſort⸗ 
ſchreitende Beſtimmung welche Ew. Maj. andeuten, ju erreichen 
Das Raiferreih deſelligt durch die Frit, geweibt (consacré) durch 
die Sympatbhien Curopa’s, und getragen durch die Zunelgung des 
Wolfes, wird feinen Berforedhungen nidt untreu werden; Franfe 
reich, in Uedercinflimmung mit demſelben, wird ſeine Miffion nid 
desfeblen, — Die Disfuffion ver Moreffe beginnt Donnerftag. 
Die Lommilfion bes Senaté hat cinflimmig den von Troplong 
redigitten und dem Papfte gitnfligen AdreGentwurf angenommen. 
(S. € B) 
Baris, 6. Banner, Abends. Der Adreßentwurf des See 


| mated jagt: Die Worte ded Raijerd ſelen vom Senate und. you 
gang Frankreich mit lebhafter 3uftimmung aufgenommen worden. 
| Der Entrwurt ſpricht von der Lage des Landes und von der Politif, 


von der moralifden Grdfe und den materiecn Berbefferunger, 
Bon ven nate 
ſten Wahlen iprecend, fagt der Adreßentwurfz Muthige, und dem 
Raifer ergedene Beiftinde werden ſich wieder finden: Die Logit 
bed Bolles fei fart. Die Bergangenbeit biirge fie die Sufunft 
und die Vergaugenheit habe uncemeplidye Schritte gegen die \oderfte 
Stufe gematt. 

Vom Senate ſprechend ſagt ver Entwurf: Der Senat habe 
feinen Beiſtand bei Erridiung des Raiferreths geliehen, und gat 
dem Kaiſer aud feinen Beiſtand geliehen, ald er ſelbſt (der Gis 
nat) teformirt wurde. 

Die Auſgabe des Senates fei cine trite: dena das Band 
ſcheut die Gefabr eince zu grofen Freihein, dec Monarch beſeelt 
vom Geifie dex pode, veriq@madr cin Uebermaf der Autorindt. 
Sm gegenmartigen Augendlick etwartet der Senat rubig ten Bers 
fauf der Greigniffe, Sn Betreff dec duferen Polirif fagt der Ent» 
wurl: Frankreich miffe gegen Mexiko jiehen da fein Bonner vor 
bem Feinde fiebr. Jn Jialien ſcheinen die Konflitie in die Ferme 
ju rildeny in Turin ſpreche man nidt mehe von Rom. Der Papft 
qehiigt durch die ftamöſiſchen Waffen , erflart feine Danfbarfelt 
ſuͤr ben Mailer. Der Pap weiß, Daf die Unadhangigteit Stotiens 
fein Bott Frankreichs mit oer Revolution ſei und daß man avi 
den Raifer zaͤhlen loͤnne, wenn die Ehre, und Berpflidgtungen aus 
det’ Vergangenheit ibte Stimme vernehmen laffen. 

Paris, 28. Sanners Der GHeutige , Moniteur” veröffenllicht 
eine Note dese Miniſſere Drouin de Lhuys an den Selandten 
Mercier vom 9. Jinner uͤber den neuen friedliden Vorſchlag in 
Warhington. 

Mle Rote fant: Frankeeich if vor Alem in feinen Schritten 
von bet Fteundſchaft fir die Regierung in Walhington gelettet. 

¢ Regierung des Kalieré hat alſo oie Einwendungen gegen cine 
ſtſundſchaſtliche BWermitthung reiflid geprift. Man fegte die 
Mbneigung oder Repudlif gegen die Zuloffung fremder Gin- 
fléffe und die Hoffnung der Amerikaner yu einer Löſung durch 
dir Woffen ju gelangen, entgegen. Der Beifland mittee guter 
fie Seitend oer Mate Hat nichts Unvereindarliges mit dem 

—* tines großen Bolfes. Ucbrigend, indem wir und onbotew 

& “Unterhandlungen zwüchen den Kriegführenden zu erleichtern. 
wir uns enthalten den Grundlagen vorzugreifen. 

1 ranted befttelter kelneowegs Miherifo bos Recht den Bele 
find dee grogen Seemadte abzulehnen, aber dieſer Beifand ifr 
dad einjige Deitel, das Enve des Krleges yu beſchleunigen. Wenn 
Mmerifa die frembe Intervention yuriidwetsr, Tonnte e6 eine diref- 
tch Bordelprechungen mit ben Mutoritaten des Sirens annehmen. 
Die Erdffnung von Unterdandlungen jwilden den Kriegführenden 
wilde nicht nothmendig tad Mufbdcen ver Feindfeligteiten in ſich 
ſcließen. 
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Nichts würde die Bundeétegierung bindern nidt auf die 
Portdeile einer Fortiepung des Krieged yu vergichten und in Bers 
Gandlungen ſich ernqulafjen, wenn der Süden guitimat. Die Ber 
treter Der beiden Parteien würden ficd in einer fiir neutral erflace 
ten Stadt verfammein, Man wiiede die Beſchwerden prüfen, man 
wide priifen, ob Die Trennung das AcuBerite iei, wos man vere 
meiben fdane, oder ob das alte Andenfen und bie Intereſſen nicht 
mAdtiger ſeien als die Uiſachen, welche die deiden Bevoͤllerungen ju 


neswegé bie gegen die Sntervention Guropa’é erbobenen Einwirfe 
geRatten, und obne ſelbſt die Hoffnung ous einen unveriligliden 
Waffenſtilſtan do abſchluß yu erzeugen, koͤnnten hier emnen glidlicden 
Ginflug auf die Ereigniſſe ausiden, 

+ Drouin ermadtigte Merchet Abſchrift von dieſer Depeſche 


eben. 
© — halt bad Gerücht, Lincoln babe den Vorſchlag 
Franfreihs angetommen, fie unwadrideinlicd, indem eine Antwort 
nod gar nicht angefommen fein fann. 

Parié¢, 27, Janner, La Feance* enthalt Berichte aus 
BerasGruy 22. denen yofolge der franjdiiiche Mrtilleriepark anges 
fangt iff und ohne Aufenthalt nad dem Haupiquacticre des Gentale 
Forey dirigirt worden. 

Der, Perffe” wird aus Parié, 28. d. M. teleqrapbirt: 
Gué Buforeh wird dieher gemeldet, das im moldorwaladiiden 
Senate cin Untrog, die Mbjegung (dé chéance) des Fürſten Gouja 
gu befGliefien und ausquipreden, vordereitet wit. Ja cen Wotiven 
dleſes Pintraged fol geitemd gemacht werten, dof det Hirfte oie 
Gonfitution der vereinigten Firfienthimer iq verſchiedenen Punlten 
perlept bade. 

Bus Rom wird beridtet, dof der Bap die Mitglieder Bes 
@Gemeinderathes von 50 auf 80 vermehrt und bos Prinzip der 


Wahl derſelden einacleiter hat. 
— Die Zuhlande in Athen waddern fib raſch einer Krifié. 


Die Wadblen wurden durch cine Rommilfion von 49 gemabiten 
Mitgliedeen, welche wiederum in 7 felbfiftandige, durch das Los 
ſeftge ſtellie Unterfommijfionen gerfiel, gepritit. und das Reſultat 
mitd der Rationalyeriammlung vorgelegt. Die Dedatten waren 
qitunter duferf tebbaft, fo daß man einige Male dercité glaubdte,y 
Ble vor der Thire der Berfammlung wartenden, ceip, bewaffneten 
Andhaͤnget wiitden den Ausſchlag geben, dod ging bis jeHt in dire 
fer Bejiehungen Ales glemlih gut ab. Das Publfum auf den 
Gallerien flaticht den Redaeen Beifall oder jit fie aut. Dex 
Aliexopraͤſident Krieg fand niemals den Muth, cichem Betragen 
durch Rauwung der Galecien Ginholt ju shun. Uuegefebiojfen | 
wurde von der Rationalverjammlung bis jegt Riemand, audgee 
nommen ber Demardh von Thermia, nit weil feine Wabi nicht 

legal, fondern weil derſelbe nad dem G fete, weides im porigen 

Jahre awifden den Truppen os Reiegsidiffed, Umalia und ben 
Snjurgenten aut Thermia ftattiand, den gefallenen Redcllenoifijice,| 
ren Leezalos und Morahiinid dad Begradmip auf. oem Kir bef | 
bee Gemeinde verweigerte’, wodurch ec fic nach dem Ausſpruch 
ber Rationalveriammiung unmiictig machte, Cie Ration gu vertres | 
ten, Die Bank von Athen mate am 13. Januar (4, Ion, alter 





ben Waffen greifen lichen. Solche Unterdardlungen würden Fete 


Hérjog von Koburg Gabe nicht fandidirt, EMtor sabe denielben 
ten Griedhen empfoblen, atfer Rapoleon fei tamit einverRanden 
gewelen, Roßland erbod Bedenfem wegen der Rinderloligteit ves 
Herjogs, teine#wegs wegen defen Verwandiſchaſt mit bem engli- 
ſchen Ronigddauje. Bord Palwerfion if hier angefommen, 

Ubweihend von einer Radri@! aué Vonton, nad welder 
Lord Palmerfon den Pringen Eduard von Sadier-Weimer fiir 
ben griediiden Thron in Vorſchlag bringen wiirde, erhalten wir 
aud Srifjel folgente Muthelung: 

Der nunmebrige Pandidot Goglande fiir den grieiiden 
Toron ſcheint der mit dem Kjnigéboule nade verwandte, in der 
brittiiden Marine als intenidiffe-Rapitdn -diencnde Fart Ernk 
gu Leiningen gu fein. (Gr ift am 9, November 1890 gedoren und 
feit 1858 mit der Bringeffin Marie von Baden verbeirathet.) 

Madcid, 26. Banter. Die Demiffion Prim’s wurde ane 
genommen. ‘Brim erdedt Dem Aniptuh, die progreififtiide Partet 
ye organifiren, Dad Miniftetinin hat beſchloſſen, cin Bertrauens 
votum ju provociren, es wird gegen the Schwierigleiten fiapfen, 
wenn die Krone Und das Land dasſelde unterftiigen. 

Mué Alerantrien 24. wird gemeldet; taf der Biyrfdniq die 
Mirgliederangadi des nad franydfiidhem Borbilde organifircen 
Staatérothes auf 40 erhdot bat. 

Petersburg, 27. Banner. Bei der geftrigen Milindre 
parade bielt Der Mailer eine Maiprade an die Offigiere, worin ec 
mit Bejug auf die jiugfen Ereignifie in Polen fagtes ~Trog der 
Grauclthaten wil Jo nicht die game poiniide Ration anflagen. 
3m ſehe torin nur cin Werk dee Mevolutiont parti uw Ordaung 
und Gefeg umpuftosen. Ich weif wodl, daß dirie Bartel glaubt 
in Guren Reiben BVerrdther ju finden, jedoch Mein Vertrauen in 
bie Ucmee it uneridiittert, doß fiermebe alé je ide Dflibien eve 
füllen mirt, Ich doffe dold Gelegenbeit yu finden Mich gu dere 
yeugen, daß So Mid ouf Eud oveclaffen fonn.* Die Rede machie 
cinigen Effelt und war pon HurrabeRufem degleilel. 

(. & 8.) 


Tagesnadricten. 

* Sn den legien Tagen find mebrere intereffante Peridntiche 
feiten aué der Walachei Our Kronſtadt gereift, Here Marl Green, 
biGber engliſchet Mgent in dee Palade: grdt oi¢ BicesEoniul nad 
Tetuan in Marecco. Det italienifde Agent und Genetal- 
conjul in den Donaujiritenthimern A, Ritter von Stramdio naw 
Turin und C. U. Ruter Sougo Belitoriane, Grofrojar nad 
Paris, 2 

* Ungariide Rodifijirungttommijfion, Rod ir: Qaufe. dee 
naͤchſten Woche erwariet man, dap die a, d. Ganition der jur un 
gatiſchen Rodifiycungslommeffion vorgeſchlagenen Perſoͤnlichkelten 
aus dem farferiide Kabinet herabgelangen merde, Man dringt 
aud Hiermit die erneuerte Anweſenheit des Juder Guriac, Grofen 
Apponpt in Berdindung, da detlelbe noch Enigegennahme dieſer 
Genchmigungsatie fofort die Rommilfion in Wirklamfeit treten 
laſſen wird, ; 

* (Beamtenpenfionirung). Wie wir vernehaen, . girtulict 
unter ben Drager Finangdeamten cin bo@ortiger Erling, worin dies 


Siyles) defannt, daß ibre Altlen fir 1862 59 Dracdmen Dividends, | j-nigenBeamien, welche ad vierpighte DienAjayr yuriidgelegt haben’ 
mitgin 12 pGs, Zinſen trugen. — Als Randidaten ſüt den Po | aufgefordert werden, um thee Penfionirung, eingufdeelten. 


ften ded Praͤſidenten nennt man ſeitens der Bergpartei Bali¢, \ 


* Beziigli® dex Idee einer in Wien im Jahre 1865. yu ver 


Advotat und ehemaliger Minifter, Reprajentont von Viiffolungh, anflaltenden Welt-Induſtricaust ung derichiet der gefirige. Bigs 

feitené der confervativen ‘Bartel Riga-Palamides. — Mud Mauree | getien*s „In der Refidengfadt vat, fid cin Romité gehildet wel⸗ 

forbdatos, Tritupis und Dem, Srivas baben cine Partei ſüt fit, | es Den Bau eines Palafied fie die im Sabre, 4865 yy vera 

Dod) weeden die beiden Grfteren im Aligemeinen fiir gu alt, Lepiee,| ſtaltende WeltousfteHung in Per Weiſe projeltict, dag vie Baufoften 

ser yu Diclem Poflen nicht fiir befabigt gebalten, Durch dic gu etrichtenden Gintraléprerfe dereingedtacht würden. An 
London, 27. Janner. Die „Daily News“ ſchreiben: Dee | der Epige des Romiiés ſtehen ywei Banthduler.” 
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ober Gorporationen, ohne eine im Wege des h. f. Guberniums yu 
erwirtende Ermachtigung. Deputationen aw das Allerböchſte Pohagee 
durchaus nicht entjenden diitfen aud) unter diejent Borwande Kollekten 
ju veranftalten nicht befugt find, mit bem Beifügen in Erinerung 
gebracht, daß dieſe Vorſchrift genau vor Augen mt halten (ft. 


Sronftadt, am 19, Dejember 1862. 
we Patina wing Der Stadt⸗ und Diftrittsmagiftrat. 
3 Um 


x al 

: —— i ey ft a ee 
j ie ſoniſchen tr — dec went Sonuar 1863 Ke. SGT iff in Rolae’ dade ice Gechanne fiber 
Jonier die Union mit GrieheAland nicht wellten. Die De * Den Geſundhensſuſtand ded Horaviehes in ver Waladel, bie Con⸗ 


in Bante fet dafide ein Geg abeweis. Doß nicht grd _ tumayprriode file, dot cintretende Hornvich von 10 auf 20 Tage 
bem  erbddet worden, Weldhes hiemit verlautbaret wird. 
r: Me =P net ye Rronftatt, 34. Sanuer 1863. 
* Jn Reayel bal die Boliied cin Muronimich / Komité a aS lA Ra bate anya 
und viele Verhaftungen vorgenommen. Bud wurde cin Rr. 530/1863. 
adiger Brief vom Oringen Murat mit Beſchlag gelegt. Liut Erdffaung dee abet f. @uberniums vom 7. Sanuor 
pptiaric pe Ny , me — —| i, 3. Rr 4244 it die in Dem benachbarten Banate herrichende 
f : ; Rinderp f, trop der an rem WMurguer Fluffe deſtedenden Grdny- 
3 3 Berantworilider Redattre ac: fperte und trog aller BorlHmoPregein ourdh einen ale atv 
means. F am Eugen v men - fede’ omit eines Odlenmagen heimfehrenden Bakovaer Ynfaffen 
¥ , —— — nah Srebenbiirgen ringelcbleppt worden, und in der Otſchaſt Bur 
Besrfeco fora im Hunyader Romitar audgedroten, Welhes Hiemit verlout- 
Bom 3. Februar 1 bart murd. 
& Rronftatt, 31. Januar 1863. 

Der Stable und Diftriftemagiftrat. 


Rr. 5838/civ. 2-3 


Edikt. 


Vom Diffrittsgerichte Kronſtadt wird veriautbart : Gs ſei ũber 
bie Stlage bed Rada Pasku Ketsalle af8 Vormund der minder]. 
Maria, nies Jlia durch Herren Udy. Hing contra Jrimie Kroitoria 


7 pen —— Tesp Ddeffet Narhlasmaffe punzto Darlehensfordering von 69 fl. 






























72 fr. dit. IB. worüber dle Tagiagung auf den 10. Februar 1863 

Racdem ſich in Folge der Goncurs · Ausſchreibung ddto. 24. | angeordvet wurde, sum Curator fir die geflag'e Nachiadmaſſe Hr. 

pei 1862 gur "ae aes bei ber amare Beleory Binder | Anvofat v Kraufdyenfels in Kronſtadt bevtellt worden mit * 

en Stiftung befãh ſͤcſiſchen Nation, diefer * tsſtreit na Vo rift der C. D. audgetragen werden 
mie alt abn atom afer oer, emo acne | . = a *—— ba? — 










ſes —* ber copjiprigen Erben Jrimie Rrroitoriu 
Bezie hung ein neuerlicher Konkurs mit dem Berfilgen paring a yer fan bekannt * daß fie entweder den — 
dab aus des Intereſſen · vom verfloſſenen ae fen tater | Ger die —— —2 dieſes — 
ver Genus aus der obigen heuer auf Geildufig 90 — anzuweiſen oder dem einen andern Ga 
Bf. entfallt, welder Betrag onatl 


iche stn | nambaft qu machen baben, midrigens oa ke vie Folgen der herd 
brunt ry" Alles deſſen ſich febbft berzumeſſen haben würden. 
Kronfert, am 18, 5 


nomine re Bete unter der Beding ng ¢ 
gemiber 1862. 


eforderung jum Ober-Of fisiet 











MDas Vergleidungscedyt cbt dem Casdes-Oenetal-Commaudo Das Diftritts-Geridt. 
Dee) ite Bib Sen Ts bl Be capi, wee 217/863. 4—3 
i civ. 
— —— 1 wrens 
Das Einfdyreiten i von den —* und falls ber —5 — * Bron linus oe 3 oi ale’ $i 
eine Baife ware, ächſten ten, oder Be n ‘Bei dDemielben Die Firme 
oor rep di bre A “per Feeiſch bdauerel in Krone 


"9 dty fut welſche det Cigrnthiimer allele sridinet, prototollirt worden. 
—— Brie 8: — fart, am 26. 
1793} 0 if * yn i Ripe sient rabts und Diftrtr esa frat 
al6 Handelsgerigt. 
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2 tug Wey} _ Stundmacoung. sg wapii 

©) Bom — —2 als eee 

art 
panes ante a Mena eae 
} —— die — ry ne oth Siem 
trus Lies sat ies t 5 

ting, mente cider, wh. und <a. u. f. ©. sag on 
werden veriteijert werden. 

|... gw Diefem Gude wird die Lagia ng anf ben 149, §ebruar 


i Re 52 am breiten Bat angeordnet 
ufige a ee ——85 eingelabden', daB die feil⸗ 
be, — deren Lerjeidni tight wabrend der 








September 1863 Rattfinden aipie — 
Hermannſtadt, am 24. Jänner 13 


Bom tt, Caphes. Commando fiir 
mes | | : >> = J ; 
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Amtsftunden in der Rotariats-Ranylei, Puryengaffe Rr. 488. ein, 
gefeden werden fann — um ben —559 erhobenen Schaͤßungs ⸗ 
sperth ausgerufen, nicht unter demſelben verduBert und nut gegen 
qleidhbare Bezahlung bintangegeben werden. | 
Kronftadt, am 28. Januer 1863 
Der k. k. Hfentl. Notar 
Garl Conrad, 
alé Gerichts-CGommiffar. 


Lizitations⸗Anzeige. 
Wm 9. und 10. Mary 1863 werden die in: dem Zeitraume 


pom 1, November bis legten Degember 1861 
unter Den Sablen 16619 bi6 einſchließſich 20074 
rerjegien und nidt ausgeldfien Pander, joiwie bie out tiigere 
Seit_alé 14 Monate angenommencn und bis zu ten vorteyeihneren 
Werfaufetagen verfallenden Pander, Bormittags von 9 bid 42 
und Radmittags von 3 bié 6 Ubr im Berjagamttiofale ver. 
fieigert. werden. 
Die jum 
aolbene und filberne Ubren und fonftige Gerdtbicbafren , Rupfers, 
Meffing:, Zinngerdthe, Manners und froucnileiter, Crlefel, eime 
grope Menge Frauenicdube u. ſ. w 
Dec Ausrufépreid ift in oͤſterreichiſcher Waͤhrung und dex 
Verlauf geſchieht nur gegen gleich bare Bejahlung 
Rronftadt, am 3, Kebruar 1863. 


Steivifher Kanterfaft 
ra, fir Brujtleidende By 


tie Flalte & BH fr. 5k. Waidr. 
Engelhofer's 


Muskel- und Nerven - Essenz 


bie Blade A MM oft. Wabr, 
9 


Dr. ‘s 
MAGEN-LIQUEUR, 


2—3 


die Flaite & 5B try dt, Wad.; 
De. Beunn's 
STOMATIKON (Mundwasser) 
tie Flaſch⸗ SS fr. oͤſt. Waͤht. 
find Reis. in friſchem Zuſtande ga. Gefommen Kronſtadt bei 
>. ) Apotheter) tind J. Dufehoiu. 
in Hermannfhadt & F, Zödrer, wie aud 
, Klauiendurg be? Herrn E Hozak. 
» SHipoug” , y 3 B. Miffelbaber. 
9 Bittrig pa » Br. Relp & Comp. 
, Maros-Vasarhely bei Hin. D Fogarasi. 
» Déés bei Herrn C, Sathmary 


Hausverkauf 


Verlauf kommenden Gegenſtände find: PBratiojen, 


i—3 


i—12 





Der Gefertigte iff, wegen wotgeriidiem Ulter, Willens, feine 
in Bufareft beſindliche Apotheke, welche nebſt entipredeuder, Rezep⸗ 
tur einen febr, vortheilbaften Gandverfauf beſigt, mit Ende Juni 


J. 3. aus freier Hand gu verfaufen. 

Die ndbern Bedingungen find auf frantirte Zujdrijien gu 
etfabren, bei 

Joſ. RN. Hamme richmidt, Cigenthiimer der Upothele 

Hum ſchwarzen Adler“ im Bulareſi. 


Ackergriinde 


werden gu faufen geſucht. Vou Wem, erfährt 
man bei der Redaktion. 


— — — — — 


actoßert Heuboden 





Gin aue ſolidem Materiole deugebauns us fie 5 Paw 
teien Ginthellung. fiir fede Partet peer Bimmer, cine Sommers und 
cine Winterfiide, Holilage, Kelec und Mufboten, alfo yebu groge 
Zimmer und fins Rien ned Spcifelammern, danu fünf grog: 
Pbtoellungen gewoͤlbte Keller, weiter cin yw cine BerfanfOlotale 
ſchön bergeridtetr¢ Simmer, Ctallung firG Bieeté, Wagenfdbopten, 
ein ſcoͤner mit quien Obfidbdumen ongetegter 
Garten, ferner mit cinem Redboben Seilerqong, tft out freler Hand 
zu verkaufen. Dat Haus itegt in dee Mithadtee Ktoſtergaſſe, und hat 
eine ongenebme Loge, Dad RNabere sf von dem Gigenthimer in 
Re. 53 Withadrer Kloſtergaſſe zu erfeaaen. 4-6 


Lokal-Veranderung. 
Ich beehre mid) hiemit einem P. T. geebrten Publifum. die ergebentte Angeige su madden, 


daß id) mem bisheriges Werfaufslofale fammt Atelier in der untern 
—* und mein f — urzengaſſe 


og ajuivelen, Gold und Silberwaaren-Lager 
auf dem Marktplags, Korngcile in dads v. Albrich sfeldſche Haus (wo früher 
Die Buchhandlung war) verlegt habe. Für das mir bisher 44 Ah Ta AA ashy. 
en Danf abftattend und dajjelbe aud) fiir die Folge mix erbittend, erlaube ich mir nod) 
Hliplid) bekannt gu machen, daß ich bemüht war mein neues Lofale mit einem | 
en Lager der geſchmackvollſten Juwelen-, Gold: und Silberwaaren ai ——— 
mieinen bisherigen guten 


beſtens zu empfehlen, indem mein cifrigiteds Beftreben dahin gerichtet fein wird, bet 
—* pee — ge hk 


Rigen ‘ en, obnter, folider und 
f mit ftets gu bewabren. 
Kronjiadt, am 19. Januar 1863. 


t, 


Heinrich Jekelius, 
Juwelier⸗, Golds und Silberarbeier. 
Gigenthiier, Herausgeber und Berleger: Qobaun Gott. 
Gedract in Johann GHit's Buchdruckerei. 


ZN St G 









Mer Zeituug. 


Die Rronflddter 
Gelinas foftet auf 
ein balls 3 


ont fe 


oͤſtett. Wahr —* 





NB. Snferationsgebiigr wird die Parmond{paligrise mit 4 tes und die Stempelgebühr mit 30 fr. sfirre, Wabrung 


w une Ci ſceiuu i 


berechnet. Seder Unliindigung if bei Ginfendung der Stempeldetrag auguſchließen. 


Mro, 20. 


Freitag den 6. Februar 


1863. 








Jutland, 
Univ.3. 42. 1863. } 
48 ⸗ 
allerhochn Se. k. Mpofl. Majenaãt 
FRANZ ‘IK, 


Raijer don Deſterreich, Kouig von Ungare, Groffiisit vou Siedenditrgen rc. 
— ——— Dank Adreffe 


Untverſuat be —— Ration in Siebendiitgen. 
Guer MojeAatl . Dy 
MUlgranddighter Saijer unt Here f 
Berufen ,jyum Schude ber Krone“ bat bad bay 
Der Soden, in Erebenbdliegeny indem es dieſer, 
febung gegebenen Miſſien dure alle Erirme 
unwande lbar trey ‘blir , gar oft aud filber, den Den cn eau | 
ber Rrone g*funten. 
Se_ frajtiger., die Stone, befto midtiger 1 war bei, — 
Drangial iht tettendet Shim. — 


eit. 





Daven geden, leit unter bem Regentendanfe Gabsdurg-Roibrines 
gen Siedendürgen fas Gluͤd hat, yur Gtoßmacht Deſterreich zu 


gehoͤren, die Blalier her Geſchichte rühmendes Zeugniß. 

Wie die Bergangendeit, if oud die Geaenwors-an Etei 
— — x) Doites”™ rent wh nftiétnt und ip 
FlitMen wWodlwotente Suid” wa ride inti néden Shale bes 
= 

Gin glanjendes Devtmol folder Huld , Geredtigheit und 
Grave biden vie ollerböchſten fotlerlichen” Eniſchlſeßungen, wete | 
Euer Mafeſtat auf tie olcruntertdinighen Borflelungen, Wiinide 
und Bitten’ der Univerfirde des Sadjentandes gu etioffen gerubt 
baben. ; 

Mebernadme ter Koſten fic bie Sffentlihe Berwatiung | 
und Reawoficae auf Pen Staal8fdag, welche mit der lalſerlichen 
Entſch lieGung vom 7, September 1862 ausgelproden wurde, enthedt 
die Bevolferung cinee ſchweten Sorge, fegt die Behorden in die 
age, mit gebodener Kraft ihres Umtes walten ju fonnen und 
bietet der Beriretung der Ratton die lang erſehnte Moͤglichkelt 
dar, Durd dic Ordnung ded Gemeindews fens auf ter Grundlage 
freier Selbfiverwaltung die bereits begonnene Arbeit. der Fortbil- 
dung ‘Der inneren Municipalverfaffung in einer Weiſe yu vollenden, 
welde den Bediiriniffen der Gegenwart, dem Grundjage der Oteid- | 
beredtigung wie nicht minder Cem unerlafliden Gebote der Staats 
eingeit In ‘glelem Moße entipreden fol. 

Die treue grborjomfe Univerfitht der ſächſiſchen Ration bout, 
indem fie an die Loͤſung dicſet Mufgaden ſchreitet, auf allerdsdf 
ECuer Majc fit nie vergedend erbetene Unterfiipung und bofft. in 


potifiem Bertrouen, bof die Bededung Per Erforderniffe fir die 
Offentliihe Berwaltung und Rechtepflege, welche einAweilin’ nur’ 
vorſchußweiſe erfolgt ift, bleibend auf den —— — 
Werden wird. 

Die Auſſtellung eines Obergerichtes mit dem —* in 
Hermannfiadt, welche Euer Majeſtaͤt mit der allethöchſten fotfers 
lichen Enſchließung vom 4. November 162 yu genehwlgen gerubten, 
ſichert, fo meit deſſen Wirkſamteit teicht, der Gefammibevdlferung 
bes Sachſenlandes die, gerade Unter dem gegenwärtigen geitver⸗ 
Hdliniffen nicht hoch genug gu (hagende Wohlthat einer geregelten 
Gerichispflege, Deven unparie liſcher Echug und-Prenge Handdabung 
bem Birger des Staates die Berubigung gewährt, daß Rect uno 
Ordnung 34 und das Auge ded Gefeges wacht. 

Die hiedurch erucuert bejeftigte Geltung der öſterteichiſchen 
Rechts geiege if eine Errungenſchaſt, die mon, ohne fic ſelbſt gu 
— nidt aulgeben fann, 

Wir fehen aber auch den dcingen? mothwendigee Berdeffees 
rungen, melde in dieſem Sweige dew Gefeggebung Our Cie, o jus 
fawmenwittrnde, Todtigheit der Regierung und led Reidharoides. 
bereits angebapnt find, mit gefpannter, Grmartung entgegen und 
e6 wird die RationéeUniverfitdt nuc im Einne ded ihe von altersger 
suftehenden Geldfideftimmungsredtes .handeln, wenn fie auf verfaf- 
fungémafigem Wege daſür gu forgen bedacht iſt, daß die beſſeren 
Ginsigiungen, die andern Lander des Kaiſerſtaates gu Theol were, 
Den, aud der Bevölkerung des Sodfentundes, in fo feane, fis 

| Den, Bediirfniffen derfelbcn entipreden, nicht lange prmenapalten 
, bleiben, 


— Qm Hinblick darauf, daß das Juſtigweſen. defen vaturgemafe' 
Ausbiloung ju cinee gemeinjamen SGefeggebung fir das Gi jam. 
| hindraͤngt, nod nidt yu cinem feften Abſchluſſe gelangt af, 
durſte oud beptighd der Ginridting und Belegung des Oderges 
richtodoſes in Hermannfiart die Boi fidht einer Rechtabewahr ung 
auf Grund ver bisherigen Municipalverfaffung fidy um jo einleuch⸗ 
fender empfeblen, alé dad Statut ſelbſt voridufig nur’ den Ehoratter 
einer provijori{den. Eigenſchaft tagt. 

Boll ticfer Danfbarfeit gedenkt die togende Berfammiung der 
tretigehorfamften Nations Univerfitar dieſer beiden Acte der fatler- 
iden Gerechtigkeit und Gnade, burch teren Boljietung ihre an 
ben Stufen des gebeiligten Thrones niedergelegien Binfihe und 
Bitten einer huldvolien Beridfidtigung gewirdigt worden’ find. 


“Roh meht aber wird die Freude der Bewohner ded Sache 
ſenlandes aller Rationalitdten und ihr (ebendig reghes Daunkgefühl 
au durch die erhedenden BWorte, mit melden Cuer Moſe ſtaͤt 
aué Schönbrunn unterm 18. Oftober 1862 die laiſerliche Ent- 
idlicfung auf die aflerunterthinigfe Borfiellung vom 29. Mary 
1862, Betreffend die Frage der Durchſührung der notionalen Oleich⸗ 
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berechtigung in Siebendiiryen auf der Grundlage der, die Reihee 
verfaffung bilpenden Staatdgrundgefege kundgegeben haben. 

Es iff uné cin wodlthuender, dle Gemithee aufridtender 
Troft, gegenuber manden Anfechtungen, die Gewißhelt yu haben, 
baf bad uralte Recht der Ration, in den gemeinjamen Angelegens 
Geiten ded Landed ibre Stimme, gleich den Brudervoͤllern, mitguere 
Geben, aud jegt wieder entſchieden und ywelfellod annerfannt und 
bof aud der Weg, den oie Nation in Ausuübung dieſes Rechtes 


mit fefter Eaiſchloſſenheit betreten, von dem Beifall der Krone in 


ber erbebendfien Weiſe begleitet worden iſt. 


= Guerer ee ——— 


ſeſter Cuiſchluß 
des Reiches Einheit yu wahren und das begeauene Werf 
oer Watatans jur Bollendung yu bringen® = 
gibt uns den Muth. forticbreitend auf dec eingeſchlagenen Bahn, 
fit die-Rrone, das Baterland and das Gejammiceih unſere Ph 
zu erfüllen. 
Wir werden ſie niemals vergeſſen! 

Guer f. £. Apoſtoliſchen Maje ſtaͤt 
(ret gehotſaufte Unterthanen. 
Die Univetfirdt der ſächſtſchen Ration 
in Siebendirgen. 


tener, 


Heemagnftadt, am 27 Fanner 1863. 
Conrad Schmidt m. p. 
prod. £. @uberniatrath w. Comets Stellvertreter. 
M. Friedrid) Ary m. p. : 
Univ. Notdr. 


Das §. fdnigh. Gudernial-Prafidium hat unter dem 30. Dee 
armber folgende Kundmachuug eriaffen: Bom Jahre 1863 anges 
fangen wird nur ue® cin Theil der Ararifthen Henge wnentgeld- 
lich deden, waͤhrend fie die Beniigung det dbrigen Hengfte, je 
nach ihrer Boczuglichteit cin Sprunggeld von 4 fl., 2 f., 3 fi. 
und file einzelne befonders werthvolle aud mehr Seiten der Stw 
tenbefiger ju entrichten fein wird. 

Das hejifferte Ded geld it nie far jeden’ Shittts, fondern 
pri die’ Stute Srmeffen und im Falle diefe den Heng sfter ane 

nimimt, finden die Madipriinge bis jur doͤchſten me von 6 uns 
entgelDlig fat, 

Dem Zuͤchter bleibt es undenommen, fiir feine State, wean 
fie nad bem dritten oder vierten Sprunge nidt befructet fein 
fote, cinen andern in dec Station defindliden Hengſt zu begebhren. 
Iſt fuͤr dieſen neugewAhiten Hengh cin niedrigeres. oder dadsfeide 

1D fefigelegt, wie far den erften, fo ift fiir die auf obige 
pvr Amahl now gebuͤhtenden Nachſprunge keine weitere Beleg ⸗ 
tare gu entrichten; im Falle aber fiir den pweiten Hengſt dad 
Sprunggeld hoͤher bemeffen ware, fo hat der Züchter bios jenen 
Betrag yu erlegen, welder nak Abſchlag ver bereits gezahlten yur 
Erganjung der neuen Hdheren Belegtare entfällt. 

In den Befhalflationen wird fiber jeden dort aufgeAelten 
Landesbeſchaͤler cine vollnaͤndige BefHreibung der Abſtammung mit 
Angabe ded fiir jeden Gingelnen feRgeiegten Sprunggeldes yur 
Ginfidt der Zuͤchter vorliegen. 

Die Belegyeiteln fic unentgelilig oedende Hengfte bleiven 
in ihret bidGerigen Form unveraͤndert und find auf weißem Papier, 
jent far die gegen Sprunggeld oedenden Hengite find verſchieden⸗ 
faͤrbig, uw. 4.2 fir bas Sprunggeld von 1 fl. rotd, far das Sprung: 
geld von 2 fl. Blau, file Das Sprunggeld von 3 fl. grin uno fie 
jenes von 4 fi. aufoaets qelb, * 

Die Belegyettet fiir die gegen Sprunggeld vedenden Henghe 
befinben ſich in ber Aufbewahrung beim Ortévorfande. 


Racipriings 
















Benn alto der Zuͤchter, bee Henghed, durch twel- 
en er feine Etute gedede “Wahl getroffen Gat, 
verfligt er fi jum Shinde ethene dort gegen Grlag der fiir 
den gewilnidten Heng entfallenden Sprungtare ben Belegyettel 
und übergibt dieſen am Belegplage bem Unteroffigier, welder gee 
balten ift, in demſelben ben wirklich verrichteten Sprung durch 
Gintragen des Datums, dann durch Beifügung der Unterſchrift yu 
befldtigen und das fraglide Dofument wieder an ven Eigentbiimer 


“mit ‘bem Bedeuten juriitjufiellen, daß ſelbes Sei allenfalls néthig 


werdenden Radipriingen jedeOmal mitgebradt werden müſſe, um 
cingetragen werden muͤſſen. rye 
~ Beim ‘fattfi ben Wechſel des Hengfted mug der jrdigere 
Beleggettel bem Ortéverftante behufé oer ndthigen Berrechnung 
juriidgegeben. werden und Begterer Hat die Aniabl bec Spriinge, 
welche die betreffende Stute durch den frühern Hengit {hon bee 
fommen, aud auf dem newen Sette! vorgumerfen. 

orfiand nicht_medr Jetteln veradfolat, 
ye «itt werden foniten, wird “ber Bes 







wm ve befannt geben, 
welche Henge nach dem fir jeden Gingetnen feftgefegien Ausmaß 
an dieſem Tage (at Sprunge zugtlaſſen werden tonne) © 

3m Fale, alé an cinem Tage mebrere Züchter denfelben 
Hengiten verhaugen gollſen, kann nug ter) ſich zuerſt bes 
riidfidtigt werden, wabrend die uͤbrigen naw der Reidenfolge . 
Anmeldung auf die ndhR nalbeinander folyenden Loge beftellt 
werden, woven det Stationslener jedeSmal aud ben Ortevorfiand 
verftdndigen wird. 

Wenn oer auf einen gewiffen Lag deſtellte Zichter bie que 
beftimmien Stunde nicht am Belegplahe erſcheint, muß et es ſich 
geſallen fafjen, erft Danw wieder an die Reihe yu tommen, bie ber” 
fraglide Heng neuerdings dieponidel wird. any 

Die PoRensHjfisiere der Henghene Depots werden. bet jedese 
maliger Bifitirung der Station die dei tem Oridvorfeher now vor 
handenen Belegyeticin nachäͤhlen und dad cingegangene Geld gegen 
Beſcheinigung behufo weiterer abludt in Empfang — 


Gin in age Maßſtabe imSahre 1862. unternommener 
Verfud mit der |Seidenraupen-Rultur in Kronfiadt . ws, 
deffen- Refultate. 

Die vaterlandifdhen Zritungen namentlid aud die aw 
Aadter” brodten [hagentweride Auflage und Rachtichten üder die 
Seidencaupen-Rultur in Siedendargen. Der Schteidet gegenmare, 
tiger Zeilen gloudt, zut Foͤrderung dieies ungemein nühdlichen In⸗ 
duſtrie zweiges aud beijutragen, wenn er {eine Erfabrung in deme. 
felben dee Oeffentlichfeit ddergibt. 

Die exfle Anregung ju cinem Beriudhe mif der Seidenrau- 
pen-Rultur erbielt der Berfoffer im Herdfie des Jabres 1861 von 
einem bervorragenDen Graincur aus Stalien, welchet {eit einigen 
Jahren die Waladei, um daſelbſt gelunde Grain yu erjeugen, 
beſucht. Nachdem nun nod Moͤglichten fiir die erſle Bedinguag, 
ndmlid fiir Laub von Maulbeerbaͤumen, die cingige Nahrung ver 
Ecidenraupen geforgt und durch das unterhigende Entgegentome 
men de6 Herrn Stotthaltereirathes Peter La v. Butgentron, 
bed unermidlich thatigen Borkaͤmpfero fir dleſe Induſttie und cine 
aigen Beſihers einer bedeutenderen Maulbeetbaumgtuppe im Bure 
jenlande, diefe Hauprbedingung fider geftellt worden war, wurden 
aud bie andern Bebingungen, naͤmlich gejunde Raupeneier frinfler 
fogenannter milanefer Gattung und ein italtentfper Sultivateur 
herdeigefhafft. Die Unternehmung batte alé in einem qrofern 
MoPflade gany nett ind unbefannt mit vielen Sihwlerightiten yu 
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tampfen, haupiaͤchlich auch durch die grobe Entiernung d.c vere | 


ſchledene Mauldeerdaum-Gruppen von ler am Fuse — 
pathelt in der Dirſtea gelegenen Multuranfialt. ; 

Tootigteit, Umfige und Geldopfer dbermanden jedoch um “4 
Leiter alle Schwierigleiten, alé unfer lima der Seidencaupen- 
zucht duGerft jutrdgli if; und dad Reſultat war nad Vetlauf 
von 42 Bebcitstagen uͤber Erwarten ginftig.. Denn es wurden 
900 Wiener Pfund Galetten beſter Gattung eryeugt, durch deren 

unmittelbaren ‘Berfauf ale auferordentlidben Auslagen, welche auf 
3000 oͤſterreichiſche Gulden geftiegen mens, vollfidndig ~iitent 
worden find... -!, 

Der Unternehmer bat ‘aber den unidapbaren — Gee 
with "der prattiſchen Ueberzeugung, daß dieſer fine und wenn er 
fihrein Mal die gehoͤrige Badn gebroden hat, gewif quch ſeht 
nudliche Snduftcieymeig einer grofen Zulunſt in unſerm Lande ent⸗ 
gegengedt, befonders wenn dex Ledhaft angeregte Eifer, Maulbeer- 
bdume qu pflanjen, nicht nur nicht nachgeben, fondern immer mets 

be. june wird, me 
es aston —— aus, Stalien, welche die Golenen ier 
rs und daraué Samen yur, Seidentultuc in Italien er zeugt 
deden fanden unſer Pima Auferft. giinftig fie die Kultur der 
GSridentauype. >) Sie waren mit, dem Rejultate ibreé Maufed  unges 
mein iquftieden, und fonnten fide uͤber die ſchoͤnen und gejunden 
@aletten nicht genug wundern. Wenn daher in nidt langet Zeit 
Maulbeerddume in groͤßerer Anzahl ,porhanden fein. werden, daun 
fallen au@ die: auferordentligen Wuslagen reg umd. es werden 
durch die Verhaͤliniß yu dem dermalen- vorbandenen Baͤumen in 
wiſchen fortgeiegten Raupengu@ten , aud Arbeiter aus mine 
Mitte mit der Manipulation gang, vertraut werden. 

Gum Srhluffe wiederdole- i, dad das Klima in — 
ante fite die Seidentaupen⸗Kultur ſehht günſtig iff und daß gur 
Hediing dieſes vinen bedeutenden Nugen fdr dod Allgemeine pers 
fpreceriden Iuduſttieweiges nichts Anderes felt, als viele, cea 
viele weife Moulbeerdshume. yu pflangen und zu pflegen. 
Werden in jeder Gemeinde bedtutende Maulbeerbaumgruppen vors 
banden fein, Dawn fann und wird diefe ſchoͤne Induſtrie durch thas 
tige und umfidtige Muwirkung von Yndufiriellen, welche fid aus 
eigenem Sntereffe gewif finden werden, aud anter die Landbevoͤl⸗ 
terung ſich verbreiten, fodann dald bald dliihen, und fiir das garye 
Land cine ergiedige Erwerdsquelle ſich erdffnen. Was wir daber 
bids jeGt verſaumt Baden, tradien wit nunmede on nach Moͤg · 
achten einuholen 


a) 


@ wae Ia ber Sigung der ſachiſchen Rationéuniverfitat vom 
34. Janner ift Der Wahlmodus, welder bei Berfaffung der Terna⸗ 
Borſchlage verhandels und fefigefegt worden, Bir werden dieſe 
Berhandlungen nadtragen. 4 
Doas Reſultat der ſodann am 3. §ebrucr, d. 3. erfolgten 
‘Bahl fie die Vigeprdfidenten und RathsAellen bei _dem Saͤchſiſchen 
gericht f Mefultot ; 
J ee em eprafidentenfelle: 
- Gubernialcatd Bologo, (Reicbfird %) 
| Mreidgerihtsprdjes Fe. Kirchnet, (Brooé.) 
Fuͤr die er ſte Rat heftette: 


o— 


— * Goat 
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Für die Oritte Rathoſtelle; 

Staatéanwalt Auguſt Laſſel, (Kronſtadt.) 

Senator Berger, (Bifirig.) 

Stublrichter. Qupini,, (Me diaid.) 

Bic die vierte RatheNelte: 

RKreidgeridtsrath M. Binder, (Schaͤßburg.) 

Koͤnigorichtet Fr. Eitel, (Sroßſchent.) 

Senator Haͤhnel. (Bedlaſch.) 

Har die finfle Maths Melle: 

Diſtritiorichtet Boͤmches (Kronftadi.) 

Magificetsrath, Brecht, (Mediaid.) 

KreiSgerihtdzath Kroner, (Bifirig.) 

Bie bie ſech ſte Cert nod gu creirendDe) Stelle: 

Krelogerichterath Gufluw Mriftir, (Muͤhlbach.) 

Senator Albert Haas, (Hermannfads.) 

Senator Guſtav Mangefiue, (HermannRadt.) 

Det erfte Gedanke- der bei-dem Ueberblick dieſer Liſte in der 
Herm. Fig.” in und oujfiteg, wor der Wunſch, die Rronftddter 
Romaune möge Aled onwenden,; Herm. Dikkriblridter Frie drich 
Boͤmches Krpnfiadt yu erhalten. Wit kennen die Berhaltniffe gang 
genau und fonnen eben dorum verfidern: Diftvifteri@ser 
Gr. Bomades ift jie uns gradequ uner(egtig. — 

BA Ugnethlen, 28. Januar, Yn der nächſten Rade une 
fered Marlies find in den fegten Togen wiererholt Mordanfalle 
votgtfommen. Im Hirla-Wald auf der Leſchkirch⸗Hetmannſtädter 
Landſtroß⸗, ©/, Meilen von Ugnethlen find einige von Romanen 
bewohnte Hatten. Bn ber Rabe derfelben wurde am 24, d. cin 
unbefannter Schaſhirt ermorder gefunden. obne dof man 616 nod 
bem Thaͤter auf. die Sout gefommen wire, — Den Tag daranf 
am 25 Januar wurte 4, Meilen von Agnetblen, etwa’ 400 
Sarit pom Dorfe Rovefd cin yon Agnethien Feimbehrender Moe 
veider Romaͤge von gwei Zigeunern-und drei Zigrunerinen, die ſich 
angeblich auf: bem Weg nady Rirchberg, wo eben Marke war, be⸗ 
fanden, angebalten und mit MefierRichen niedetgemadt Die! Tha 
ter wurden durch die tm frifd gefal@enoS@inee ſichtbaren Spu⸗ 
ren ermittelt und-von dere loͤbl. OderaldenfersMomiratsgeritht eine 
geiogen. Sie follen ibe Berdreden béreitd cingeRanden und befannt 
baben, daft der: Ermordete: ibnen feine gonje Baaridaft deRehend 
in 50 fr. oft. QB. angeboten und nur um Schonung des redene 
ſeiner unmündigen Minder wegen gebeten babe. 

VDieſe Borfalle loffen uns die Verlegung eines Gendarmerie⸗ 
Poftens nad Agnethlen ‘und die Invigilirung ter Hermannftadt. 
Leſchlitcher Poſtſtraße ſowie beſonders der deiden an viefer Strage 
im der Rabe ded Hirlawalded ſeit 2 Jahren ohne behördliche Gone 
ceſſion entfandenen Wirthedauler wunſchene werth erſcheinen 

Sie benddegifhe Angetege nheiten. Maw dee Preffe 
fol eine Entſcheidung tm Zuge fein, now welder ein gropes Krone 
fiddter, meift von Romanen bewodntes Dominiam yum Fogaralhee 
Diſtrilt yugetdeilt wirde. Das genannte Blatt Gemerkt ‘yu diefer 
Radrigt: „Det Gegenſtand bat injofern. cine Hervorragende: Bee 
Deutung, alé durch jene Entideioung nicht bios die Thedrie, welche 
die alten Grenaen fic facrofanererflaren möchte, volltändig abge⸗ 
than- wird, ſondern aud dit Bnfong yu’ einer Bbgrengitdg der 
Wahllreiſe now nationalen Tlementen gegeden frin dürſte. Leider 
em dieſes ere Experiment auf Roften eines deutſchen Diftrifts. *) 

Die Cinderufung deo fiedendiirgiiden Lanttoges ſcheint end, 
tig vow Seite ber Hoffanglei, vie fein dem Gintritte des Baron v. 
Briedenfels und des dieponibeln MreisgeriGtsrathed Meifier eine 
erfreutiche Thatigheit ened ; * yo fein, Die Votar⸗ 





— bee opto ottenme tami diertnten 
a *x De Mer. dK. 8. 
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beiten, welche die Steuerhoͤhung ecforderte, find nahezu Geendet und 
alle Ginleitungen geteoffen, Ben grofen Wurf yu wagen. 

Gé ſcheint, daß man fruͤher nod die Abhaltung dee romä⸗ 
niſchen Rationalfongreffed und die Beſehung der fo überaus wich⸗ 
tigen Stelle ded: ee beim Guberniom in Rlaufenburg 
obwarten wif, «. ° 

Wad die Belepung bei. Stelle ded Bigeprafidenten anbes 
langt. fo ift es ein oͤffentliches Geheimnif, daß der Hoftanpler ent- 
ſchloſſen tt, dieſen Poked nur an einen Ungarn gu verleigen. 
Ueber die Wahl iſt man bet dem gänzlichen Mangel geeigneter 


— — — — — 


Perſoͤnlichkeiten nod gang im Ungewiſſen. Viele ſprechen davon, 


daß Baron Apor der Erwählte iti, cine Berfion, deren Wadrdeit 
wir Dabin geſtellt fein laffen. 

Pe, 20. Januar. Ueber die Urfade der Berjdgerung in 
ber Beantwortung deg. Reprdfentation des Jnner-Sjotnofer Romie 
tated erfdbrt der ~B 2” Folgended: Dieſe Angelegenhelt wurde 
an hochſter Stelle fo wichtig erachtet, daß bad von der koͤnlgl. flee 
Henbdiiegif@en Hoftanglei vorbereitele Operat dem Ctaatérathe yur 
Prdfang und Begutadtung vorgelegt wurde. Die Bearbeitung 
des Operato dard den Staatérath ſcheint langere Feit in Anſpruch 
genommen iju ‘haben und daber ber Aufſchub. Man ſpricht davon, 
baf der Siaatérath einige Menderungen an bem von dee H offandel 

audgearbritetes Entwarfe vorgenommen Habe, — Wegen Kinfüͤh⸗ 
sung des “deutiden Handelége(eges in Ungarn it die fdniglide 
Rurie sequiteagt, auf Grund der dbiesbepiglidhen Berathungen Bor 
lagen qu erſtaiten. Der. Holfefretde v. Hegedde if vorlaͤuſig mit 
der Ucheriepung derſelben detraut. 

+ @ine geſtern in ciner Pefter Rorreipondeny bed , Wanderer” 
enthottene Rotlg weldete, Graf Apponyi agitire fir bie Ginkepung 
eines ungatiſchen Miniſteriums und flehe auf dew Punkte, ſeine 
Satlofung ald Juder Gurid zu geden, wahrend Graf Gorgh® der 
Bildung eines jolhen Miniſteriums entidieden entgegen arbeite — 
in Beranlafſung yo folgender im ,Wandecer” Heute ees 


R Durh den Ernſt de6 Gegenftandes, us:tn nce Goliad 
Biatte Rr. 20 im dee mit Ga bezeichneten Peſter Rorrelpondeny 
pom 27. Januar beiproden wird, fille ih mid) verpflichtet zu er⸗ 
Uadren, daß die in derſelben entholtencn Mittheilungen jeden Grune 
des entbehren. 
Ich exfude die geehtte Redattion um die ungeſaͤumte Ver⸗ 
oͤfſentlichung dieſer Zeilen. Georg Graf Apponyi. 
— (Mafregein gegen die Rinderpeft.) Dad Handelsmints 
ſterlum bat im Ginvernehmen mit dem Stoatéminifierium und den 
brei Hoffangleien zur Berathung durdgreifender Maßnabmen yur 
Hintendaltung der in den verſchiedenen Theilen der Monardic 
gtalfirenten Riaderpe cine aué Reprdfentanten der vorgenannten 
Gentcalficlen und ané Hervorragenden Fadmannetn gulammengeftelte 
fpeielle Rommilfion nod Wien einberuſen, die om 30. Januar 
unter Dem Borfige ee eee 
— bat. 


“Bolitif ee Uebecf{idt.) Ucher die potaifhe Revolu 
tion erfahren wir, daß die Geldffe der provijorijden Regier 
raug ein gewifjer Granfowéli; unterzeichnet. — Die Jnfurgen- 
ten. haben einen Artilleriepart genommen. Bei Bieléf und Bialy- 
fod faben fid) zahlreiche Banden gelammelt. Wilnaer Beridie bee 
fatigen den allgemeinen Charalier des Polenaufftandes. Die Jue 
furgenten erhalten neuerdings flarfe Zuzüge aué den beſſern See 
ſell ſchaftskreiſen. Biele Einwogner von Warſchau verlafien die Stade. 
— Bei Piotclow iM cine Infurgentenadtheilung gefengen genome 
ment otden, Set welder ſich aud poei ruſſiſche Offigiere befanden, 


— — — — — — — — — — — —— ———— — —— ——— — — — — — — —— — — — 
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‘Die fofort erſchoffen wurden. Dad lichauiſche Grtnadierforps,cidt 
in Eilwaͤrſchen gegen Warſchau heraun. General Wifodi fol im 
Lande fein. — Gin RofatensDetaldement, welded -von Wodlin 
aduégejogen war, wernidtete cine Jaſurgentenbande. 20. Mann 
Hlitden Babel tort auf dem Biage, 16 wurden werwundet und 42 
Monk gefangen. — Die WarihawPeeersburgee Telegraphentinic 
aft felt’ dere Rade des 30. Janner unterbrogen. — Sa ihe 
arronbdiffement Riew herrſcht vollſtandige Rabe. 

Sw der ,Rational-Stg.” lefen whe in einer ——— 
aus Warſchau vom. 26. d. WM. Folgendes: „Es furficen jegt n— 
bere Detailé in Betreff des Aufflandes. Am 16. d. erſchien cine 
PBefannimadung des revolutiondren Nationaifomité, daß dadſelbe 
tn Golge (einer Miſſſon, bad Land gu infurreftioniren, den Titel 
einer proviforifen Rotlonalregicrung annehme. Gin Maniſeſt 
diefer Behoͤrde proMlamirt Hreibeit und @leiddeit aller Stande und 
Plaudsenédefenntniffe,- und das Gigenibuméretht oer Bauern auf 
3 Morgen Land, lebendes Faventorium wad Geldunterftigung, 
wenn Semand von ibnen im Dienfe des Batertanded fallen ſollte 
u. f. w. In Loniga baben tte Muffandifden die Regierangdtaffen 
jum Befier der Natlonalfoffa fonfisyirt. Man behauptet, daß in 
der Stadt Miele fich cine Rorke Abtheitung Aufſtändiicher definden 
fol. Die Truppen folen ben Play gerdumt Haden. Eine militdrifGe 
Diftatur fol protiamict werden. Wer ver Dittator ſein fol iſt nod 
unbefannt, 
Muf vielen Orten vereinigen id bie Souera anit ben fe 
findifthen, Ueberbeupt ſcheint das gange Land vom Strome der 
Revolution fortgeriffen ya werden wnd alle Parteien . unteriiegen 
der BWudt des fait accompli. Die Garedefiger. licferm den Gufs 
ſtaͤndiſchen Prowlart und Pferte. 
Die hicfige polytednifthe Schule it auf dben'Mawmpiplag ge- 
elt, Bon der Hodidule find berelie GO Studicende fort. Geute 
wird Gler ſcharſ patroulllit und afffen wieter Abends bon 9 Ufr 
an Gaternen getragen werden. Um 11 Ube darf ſich Riemand 
mehr duf dev. Strafe ycigen. Uebrigend iff Die Stade rubig:* (Hus 
dem oben mitgethellten offiiicllen Berichte geht jept uͤbelgens yur 
@enidge hervot, dof. die Radridhten in dem erſten Peterdburger 
Telegramm Aber ote ausgebrochenen Unruhen durch irgend ein 
MiGverhandaig irrtoiali® auf Warſchau beyogen wurden, waͤhrend 
fle offenbar nur auf die Ereigaiffe in der Proving giugen) ( Red.) 
‘ Mae PreuGen erfabren wir, def der Doͤnig allem Anſche in⸗ 
Hod. die Ueberreichung der Adreſſe durch cite Deputation adichacn 
werde. — Die Adreſſe if gong fo tn der Horm, wie wir ſelbe ber 
relté mitgetdellt haben, mlt groper Mehrheit angenommen worden, 
Betfaffungémafig muh der Konig die Adteſſe annedmen, aber Rie 
nifter Bidmord’ hat “fics im Abgeordnetendaule fo ſchroffe Ere 
Harungen gegeben, daß man ſich im Hindlick darauf in Preugen 
ledt auf alles gefaft maden muf. Man glaubt, e6 weede yu fale 
ner Kammeraufldiung fommen, aber dieſe Aufloͤſung wird dod ere 
folgen, da die Rammer cine Reihe von Refdlutionen vorbdereitet, 
welde jeded Gingegen auf die Behandlung des Budg-té. fe 1663 
und 1864 verweigern, bevor nicht jenes des vorigen Sabres heft 
geſtellt if. Det Konig ſcheint nod) wlé vor entidloffen, die Mili 
throrganifation um jeden Preid aufeedt yu erhalten. Die Miniter 
haben waͤhrend Der Adreßdebatte im Adgeordaetenhauſe  nledere 
{metiernde Dinge yu Soren befommen, ober Herr v. Siémarf und 
feine Mollegen nahmen alles mit fdltem Lächeln din; fle fagen, 
fle feien nuk’ Die Miniſter des Minigé und nicht aud) oie ded ‘Pare 
lamented. Dee Conflift zwiſchen Rammer und Minifieriam Fat den 
hoͤchſten Punkt erreicht. — Die Rronfindieis follen vermehrt were 
den und man will fle yu: emem Uus ſpruch dber den Confit bee 
ireff Ded Budgetége(epes verantaffen: — RAdfidilig des Delegire 
tenantragé in der ya Grantfurt we Main, 


heißt 6 in cinem offigidien Mitgetheilt, Oeſterreich habe tm Bore 
hinein gewußt, daß der ſelde nicht durchgehen werde, deshalb ¢é die 
Mbftimmung Habe verhindern und ſich mit Preußen vertraulich ei⸗ 


igen, wollen. Preuhßen habe die Zuſammenkunft nicht zurückgewie ⸗ 
Die ſich wor) 


fen, jedoch vorher cine Grundloge dafiie: grwinidt, 
Der Adfimmung ber das Delegirtenprojeft um ſo weniger fand, 
alé Preugrn,die Kreitung eines Rationalparlamentes” unverdndert 
im @uge babe. 

Wir fommen Heute nod cinmol ouf tie Adteſſe der ——* 


ſtiſchen Rammer gurid, Die Stelle über Fralien loutet: Wir disie , 


gen dat Gieidgemidt zwiſchen den grofen Jntereffen Italiens. 
Guere Mojeftat! Cie Haden Italien unterftiigt one mit der Reo 


volution gu paftiren; Sie haben nicht aufge hoͤrt den Pap gu ber. 


ſchühen, indem Sie Ihte adtungévollen Rathidlage fortſehlen. 
Fabren Sie fort in Idrer Politi, die ſchon viele giidlide Unters 
fidigungen geſchaffen Hat und die den Gefühlen ded fatboliiden 
und lideralen Granfreihs ent{pridt, — ,La Ration* dementict die 
Radricht , daß Frankreih RuGland aujgefordert hade, in Polen 
mit MaGigung aufjute ten, 

Sn Kurdellen iA die Leitung des Finanzminiſteriums 
gewechſelt worden, Schnadenberg ft, abgeterten und Finangrath 
Bode, unter Hoffenpfiug und Bolmar Refrrent, Hat die Leitung 
beé Finongminifteriumé ddbernommen. v. Rieß hat man dad Aeugere 
angeboten, aber die Annabme ift sweifridalt. 

Aus Madeid wird gemeldet, man dente in Diefem Augen· 
blid nidt an die Anerkennung Staliend. Brim und Olojaga ber 
finden ſich in Uedereinftimmung und Abernebmen die Leitung der 
Progreffiften, Erferer- Hat ſich naw Balencia begeben. 

— 3m Gonfiftoriuw, das in Rom am 2. Februar gehalten 
werden fol, werden finf Gardindle ernannt ; jwei Staliener, cin 
Gronjole, ein Spaniee und ein Oefterreider. 

+ — Zor ſerbiſchen Waffenangelegengeit bringt die G. C. fol- 
gende Miideilung: Die Porifet Pree” ſpricht von einer dein 
Grafen Rehberg überreichten tirfifhen Rote, worin nicht nur bie 
ſerbiſche Waffenangelegenselt befproden, fondern oud (darfe Wns 
ſchuldigungen Rußlando formulirt fein jollen. Dieſe Radrigt if 
utipriingli® vpn Wien aus gemeldet worden. Die Waffentrans⸗ 
portfade mag auf dipfomatifhem Wege zwiſchen den Cabineten von 
GConflantiiopel und Wien pur Sptache gefommen fein; allen fo 
wahr ſcheinlich und naiurlich dies auch erſcheint, fo unglaublig war 
von vornhe rein, daß cine Macht bet einet ondern fdrmlth Klage 
gefuhrt haben follte aber eine dritte. Ein ſolches außer ofem 
dulomatifchen Brauch ſtehendes Verſahten käme fat einer Prieg 6 
atlarung der Pforte gegen Rufland gleich, gegen melded jugleih 
dad Sfterreidifche Radinet durch Unnahme einer ſolchen Note forme 
tidy” Portei ergriffen hatte, We erſahren aug aus juverlAfiger 
Ouelle, tag fo. etwas nit vorgefommen if, _ 

Mus Ronantinopel,. 2% Banner, ‘erhalten wit die 
nachfolgendé intereffante Mutgeilung : Angeſichts Det gang noto⸗ 
riſch bettiebenet Agitation in den’ enidiimern, um dad 
Provlſorium* welches nad inet gerifien eed Coufa’s 
Berwaltung cepalentict, burd cinen wtonfolibirten ¢n Thron. 
befept mit einem ‘Bringen aus cinem. dee grogen, et a 
ftenbdufer® gut eciegen, cine Agitation an welder cine ſtamoͤſtſche 
und eine ruffttcde Pariel ſich berhenigen — hat die “Pforte ven 
offenen —*— * fid nach jd Menden und nach der 

im Ramen. und ber 
triebenen | — ‘m frogen. Darauf gin dat das Tullerientae 
binet nicht gezoͤgert, die Muffielung der romanifmen Randidatuc 
cined Mitgliedes des failerlidyen Haules in der ungweideutighen 
Form pio dedadouiren und jugleich dea franjifiigen Generalfonful 
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ju /‘Bufareft anguweifen, allen feinen Einfluf anguwenden, um den 
unbdereDtigten Umtricben gu Gunfien des ‘Bringen Rapoleon etn 
Ende gu maden. — Dat ift eme Thatſach ⸗ Wenn Sie wollen, 
fonnen Sie daraus den Schluß sehen, — bof man zwiſchen Po- 
rié und St. ‘Petersburg yu Guaften Leuchtenberg's fich verftine 
digt bat.” 

Die ,G. E.* vom 31. Fanner beftattigt, daß in ben Donaufür⸗ 
ftenthiimern gegen’ den Fürſten Couza und gu Gunſten feimér Er 
fepung durch einen ruifiiden Deingen: ftorf agitirt werde z bezwel⸗ 
felt aber, 006 Fürſt Couſa gefonnen fei, freimidig yu Gunfien des 
Herjzoge von Leuchtenberg yu refigniren. 

Neapel, W. Jänner. Die bei dee Firkin Barderini fat 
fixten Dofumente enthalten cin chifftirtes Schreiben, welded die 
Belsrterung von Geld fiir den Konig Franz U. und die Relonkt- 
tuirung des Bourboniſchen Romités angefiindigt und fonRatirt (T). 
daß die am 16. ftatigefundene Demonfiration etn Wert der im 
Dienfle Orr Bourdonifien Achenden Mepublifanee (2%) wor. Ein 
anbereé Sehceiben fiindigt die Anfunft eines Berwandten von 
Lord Rotmanby an und bellagt fic) über die Berfolgungen der 
Bourbonifien. 


Tagesnachrichten. 


Das Geſuch der beiden fiebendiirgiiden romaniidhen Bifdofe 
um Wdhattung eines romaniidjen Congreſſes iſt bei der ſtebenbür- 
giſchen Holfanglet in Berhandlung geweſen. Der Congreß [oll gee 
flattet fein. 

* Der Finangminifter v. Plener Hat einen Gerben Verluſt 
erlitten, indem geftern Ftruͤh um 5 Ube der Boater desſelben im 
Alter von 75 Jahren geRorben if. Der Berewigte Janaz Edler 
von Plenér, war Hoffefretar bel derlelben Behörde, welder jege 
fein Sohn ald oberfter Ehef vorausgefegt tft, und wurde im Jahre 
1854 in ben Rubefland verlept. 

* Jn dem Tiroler Landtag am 30. Janner begriindet der 
Fachbifof von Briren den Antrag wegen der Religionsfrage ; 
derſelbe wird einem Romilé yur Borderathung jugewlefen, Es 
thtfland cine lebhafte Dedatte, ob das Momilé aus dem Plenum bed 
Hauſes ober aus den Abthellungen yu wählen fei. 30 Pimmten 
fic die Wahl ous dem Plenum, 18 fir die Mbtheilungen. 

* Gin Ball in Paris niamt bie Dimenfion eines politifden 
GErtigniffes an, Beim Ball im Minihterium des Aeußern waren 
mehrere neapolitaniide Legitimiften anweſend, darunter der Ehevalier 
Ganofari und verſchiedene Mitglieder der friiberen neapolitanifdhen 


. Gefandij daft, die feit dem Falle von Garta decorict worden waren, 


und alle igre Orden trugen. Run gob aber aud die Kalſerin am 
26. d. cin Ballſeſt und dabei folten ſich dieſelden Perfonen cine 
fitiben, Der Pring Napoleon foll in Folge deffen Haden ecflaren 
laffen, Daf er nicht perfonlich bei diefem Fete erſcheinen kann. Nicht 
blog fonne er, der Schwiegerſohn Biftor Emanuclé, fid nicht in 
demſelben Salon mit den Reprafentanten einer der italieniiden 
Regieruns feindliden Dynakie und mit Perjonen einfinden, welche 
von einem gefallenen Gouverdn decorirt worden, fondern ¢6 vere 
fangern ſolche Ermuthiqungen ded bourbonifden Widerflanded von 
Open Her den Kampf in den neapolitaniiden Landern. Auch Rigra 
bled weg und lief die ibm getrewen Staltener davon denachrichtigen; 
bas Hinderté freili nicht/ daß die Reapolitaner 27 an der Zahl, ere 
f@ienén ‘und von der Oberfihofmeifterin der Kalſerin elngefiitre 
und vorgeſtelt wurden. BWifo offene Fehde pwiſchen bem Palais 
Royal und den Tullerien. 

— * Die Franjofen haben nad ber , Europa” bie merifaniide 
Expedition defhalb unternommen, um von Merite ale erfte Friee 
denddedingung die Wbtretung ded ſiſderreichen Gonora mit dem 
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Hafen von Guyamas ju verlangen. Sonora tiegt befanntli® an 
ber Riifte Ded ftilen Oceans, wd grenjt bart an tte vereinigten 
Staaten. Napoleon Ul. verfpricht fid von Sonora die Erwerbung 
eines Eldorado, und cr foll mit Begug tarauf geſaat Haden: ,Eo 
ſeht mon beute meinermerifanifde Expedition tadelt, edenſo wird 
man darüber fpdterbin in Grtale gerathen,” 

* Der ruffifthe Reichorath G21) tas PreGgifeg verworfen. 
Die Genfur wird demnach deibeholien, — Bw Peteredurg if’ Thau · 
wetter cingetreten und man beliivdtet cine Ueberſchwemmunq. 

* Rah Depeſchen aud New- Dori vom 17. Sinner if Gee 
neral Zongfreet in Tenneſſe cingeriidt, und bereitet ſich vor, den 
Genetal Rofenfrang anyugteiien. Die Konföderuten nahmen und 
jer fſloͤrten am Gumberiandflug fanf Unionsrampfee und cin Kano⸗ 
nenboot. 


JSeuilleton. 


Theodor Fabini. 

Gin Zeitbild von Freundeshand. 

Motto: Freied Aug’, feiten Arm, fihues Wert, 
freubiged Leben und friſchen Tod, bas 
will id an Wanugrn ! 

Urnds, Geis ver Beit . 

WS in den Tagen vom 25—28. Muguft ped verflofiemen 
Sabres Wit und Sung aus den verfdiedenfien Thellen unferes Ba- 
terlanbdes nad) Mediaſch zuſammenſtrömte, um bier in jeltenes Einig⸗ 
Feit fiber die ſcheinbat verſchiedenſten Dinge zu beraiben und dabei, 
entriffen bes Alltags beengenden Feffelu, in dem Geuuſſe des Schin- 
ften, wad die Menfchenvruft bewegt, das Bewustfein des eignen 
Werthes, die Bedingung alles Uufichrounges, in edlem Stolye wie ⸗ 
det gu geivinnen, Uuge it Auge geftellt die an ‘fid) goft kieiaen samp 
dod) fo Groped verſchuldenden Oegenjdpe ausjugleiden und» e6 als 
höchſte Pflidyt, endlich aniguerfenien, bap im erniten Augenblick ver 
ernfte heilige Sinn nicht fehlen diitje, worays alles Große Lommt, 
und daß wenn Wile untren würden wir dod) treu bleiben müßlen 


bem, mwas cine ebrenvolle Bergangenveit mit unausldidliden Ziigen fel 


als ‘Mufgabe unfered Bolted in das groBe Bud) per Geſchichte vets 
ine ig hat wohl Mander von ung fidy deijenverinnert . wie 
vor i ren beinabe itt - Denjeiben Za b e Jinglinge 
zu Gbnlidjen Sweden in d,ufelben NP a ay und 
idiget Jdcenverhuiipfimg gewiß aud) Cingelner.gedadt, die 
damals fo Shines verhe:Bend in Muth und Rede den. Uebrigen 
vorleudjictest. Mehr als Einer vou dicjen if jetther hinibergegan- 
ent zur ewigen Rube und ſiehe ba, die Zeit uno das Unfraut geben 
ha alle Muhe, die ftille gewordenen Junglingsſeelen nod) {tiller 
und ſtummer gu maden und mit ihren Ordbern auch ibe Undenten 
au fiberwucyern, 
Wir iibernehmen die dantbare, wenn auch ſchuerzliche Muhe. 
6* einem dieſer Graber Sdyutt und Mutraut wegzuräumen und 
t ibver in den folgenden Beilen einen Roſenſtrauch freundlider 
Grinnerung auf dadsjelbe zu pjlangen, dap fid) dag lebeude Geſchlecht 
ſeiner Undaukbarkeit nicht ſchamen müſſe. Unſere Mae wiirden 
wit —* verloren shige wenn die folgende Zeichnung des willende 


reinſten Sachſenjun 8,..defien ſchönes Leben 
ein t Lod fronte, —* ein Herz gu aͤhnlichem 
Leben und Sireden a eiftern.y auch mur einen Splitterrichter 
zur Gerechtigkeit gegen die § ber das Weſen ber Jugend zu bewegen 
im Stande ware, alé blos das Bild einer eimeinen 
Perjonlichfeit, das a —— in dem. Einen 
foll dag Bild Shy Aare fächſiſchen Jugend. von 1848 . nad: 


SECS 55555221215 2%99 1 229282 208; 





- ⸗ 
a < 


pagionPocse Paints, Lown pevediaru sey und Davin zugleich 
ein vielleicht uicht gang werttbibiet Beitrag fiir die ow yea 


bedeutenden Zeit inv Ullgemeinen ‘geboten werden. © 
ftalt könnten wir da mit mehr Recht in vn bo bg ma 
Bildes  ftellen als die Theodor Fabini's” 


Theodor Fabink, ver dritte Sohn des nod) lebenden und ‘ber 


‘Maton durch feine Mhatighett ale Mitglied der Siebenere und der 


geiſtlichen Deputation 1848 und 1850 und vor allem als Haupt. 


“grinder ded fiebenbiirgifdeu Ouftav-Udolph- Verelus rũhmlich betannten 
‘Stadtpfarrers von Mediaſch Joſeph Fabini, wurde geboren dent 9. 
{827 gu Medlaſch, wo der Vater damals als Conreftor pes 
naſiums wirkte. 


Wis “Theodor nod) wenige Sabre alt mar. 
der Bater zum Pfarrer der evangel. Geineinve in Waldhitten oe 
waͤhlt und folgte dem Rife.’ In dem Kaden legte det We 4 


‘Unfenthaltes “und ber “Heitere GenuP der gefimben Candi 


Grund zu fener Rorperfraft, die feime Freunde und Mant 
{pater fo oft ju bewundern word zu enttpfinden Geltgenhein 
Die Erziehung des Vaters war ſtreng ohne bart ju ſein und 
dem Boden res Gehorſams und der Udtimg mit jener satren, fea 
tenen Govgjalt Liebe und Zutruuen des Kiudes gur den elterlidy n 
Pfleger zu weden, diejenigen Eigenſchaften, die at weer on 
bie Stube des Baterd uid Sropvatcrs ju 
Berehtung undeglidjelige? Frohlichte it zu maden und —— 
leben gu gründen im Stande find, in welGem die von der Auden⸗ 
welt frindlidy zurückgeſtobene Seele jedes Gliedes den innern Frieden 
and: die Zufriedenheit des Herzens im freundlichen Auge der Seinigen 
wieder finders Die Gerechtigkeit / welche der Vater wie einen rothen 
Faden durch ſeine gauge Erziebung, durch feine Strafen und Beloh⸗ 
nungen ſich hindurchziehen lied, verfeylee uicht, eine Abulidye Tugend 
in. dem empfänglichen Ruaben gu wecken: cin. päter zu ausgt ⸗ 
zeichneter Soliditaͤt ſich entwickelndes RNechts · und Ehrgefiitd, dag, 
wo oh vgrlept zu fein glaubie, ſich dei dem fanguimifdjen Lempera- 
—* ded Knaden | idt zut Leidenſchafilichte t jogar gux ſcheinbaren 


—— ——————— dleſem Chare in ſeiner 
entſchiedenen Parteinabme fiir cue ibm geredht qeinende 
obwohl Red. 


Sache gegen Ungedsrige, fowob! als Freunde, weldye, 
igteit ſonſt Theorers Sdwade chen nid. * —* 


* 


theilige Unſicht ſchwet ju Worte kommen liep, md 


davon gu ſuchen fein, dap erin dex Familie oft —— 
Surijien geboren glaubte. Sein 
Leicht in Zorn und bitter’m Weinen ausbrechen 
—* die Freude der Rameraden und * fdren. 


und 





‘ —————— — — b 
Dr. Engen 9. Beanithenfels. - 
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+ . If ~* scgue) 
aamna -.. are % Vom Kronftidter Starts und Diftrifte-Magiftrat als Handels 
Uttien der Kreditanfalt ......., . 226 10 Gericht wird bekannt gemacht: daß fiber “Unfuchen des hieroris 
Silber — ae «, — protolofollirien Handelsmanns Rudolf Sewell in Kronftadt, im 
London geal JHRIGRY signed Sinne der Miniſterial-Verordnungen vom 18, Mal und 15. ‘Sunt 







1859, 3. 90 und 408 R. G. B. iiber erfolgte Einſtellung feiner 

Bablungen-das. Bergleide- Verfahren cingeleitet und zur Veſchla 

nabine, Inventirung einftweiligen Berwaltung des Vermögens 

= Leltung oer Vergleichs⸗Verhandlung der hieſige k. £. öffentliche 
tar, Gar! Conrad, beffellt wurde. 

Die Weiſung dices Edittes erftrect fic) auf alle Lärdertheile, 
in welche Bie 4 Verordnungen Geltung haben, und auf alles 
Vermögen, welches im Falle der ew der. bierortigen 
4 Gompetens unterliegew, wiirde, 


Dutate ¢ 
iriog, ir Beda ngen am Si. Sinner Betd Nid 4 
ee ————— 


~ matey 005190 Be thay! mpi, 8 


. Dies wird mit dem Be betannt g eben, daß die Borladung 
angeoronet me, um, uae pee: —— gut Bergleids-Verhandlung ſe ic ft und ere. erfordetiiden Un 
—S eres, mi —— eu —— durch ben Oerichtskommiſſaͤr iuSbejoudere 
emadt werden 
dee Reuse nad oct ee 4 Q.audgetagen werbn | 88% Sronftani, 3. Samiar’ 1863: | 
—* wird den — Erben des Jrimie Kroitoriu Bom Kronſtädter Stadt: und Diſtrikts-Magiſtrat 
—— ae daß fle entweder als Handels-Gericht. 


Filhrung dieſtẽ —E— 


} fe 72 ed 
“4 by * 











3. 442/civ. — — — 
Edikt. 

— Bom Diftriftsgerihte Kronſtadt wird hiemit verlautbart. Ee 
babe Wantſa Janos aus Tatrina g —— auf Honigberger 
Geblet woonbaft, um geridrlihe Todeserklarung {eines angeblich 
_| im Sommer ced Jahres £862 in der Falomiga in der Walachei 
“| ertrunfenen Sobnes Wantia Mihalt ous Tatrang angeſucht. 

Es werden fomit Mle jene’,\ die von dem Leben ober den 
Umflanden ded Todes des genannten Wantia Midalt cinige Wie 
| fenichaft haben, aufgefordert, davon etitweder Diefem Geridhte oder 
Dem auſgeſſellien Rurator Hern Arvofaten Johann Hing Hier, 
binsien Deel Monaten von Heute an die geridtlide Anzeige gu 
madmen. 

Rronfladt, am 3., Sebrmar 1863. : 
| Bom Diftriftsgericht. 
3. 110 Pris. ex 1862. 
Kundmachung. 


Gon Seite des Vorſtandes der & hoben Gubernial- 
Gtlaffes vom 30. * * 23. 02 * en Borßoker Kur⸗ 


— gue Sffentlidens’ Kenniniß gebr daß aut 
Statins der, bdufig mwabrgenommenen braͤuche 


— wodurd mehrere bem Handel mit dem vordetker Mineral-Waffer 
betreibeude Fubriente, aus andern Mineral · Quellen genommenen 
ſtatt dem BorPéfer Waſſer abjegen, ſogar die Siegelun 
nad der in Border eingefiibrten Uet bewirfen, dur 
Sees ee nur die Raufer verkũrzen und beſchädigen, fondern 

dem durch feine —n pene erworbenen in 
Guropa _anerfannten Berth des BorPéler Wafers zu ſchmalern 
ſich —58 fheuen, — die Rurfomm'fion für ndthig erachtete, derar⸗ 
tig egeln ergreifen, in deren Folge dieſe — die Aufmerk⸗ 
hor * der Adm irae Ff boben Grad in — 22* — por 
Betriigereten für d e hina halten un a 
“Sani — —— in meme Sear beniipenbde Dublin fon ber Echtheit dee ſelben 

— —————— allein jeidnet — 
“Rronfladt, am 34. Jan 1863. 

Es wurde demnach im Einvernehmen mit bem Paddter David 
Dec Stadts und —*2 ols | tetgetelit, bat bic Borbetrr Gialthen. AMou tin gegemede 
Ho ar und. fiir die Zukunft nicht mehr mad) der bisberigen 


3 “tiv. mit poo — ——— ſondern —* aren 8 verfeben, — — anaes 
14% ‘ der Name Vorker, ter 
é‘ & D i f t, David —— Dtenbel und die st at abl der Fullung eingeprdgt und aud 
. Bom Rronfladter Stade und —2 als Handela⸗die —2 = P. 8 mpeeeCcunen mit FP. K (Pékat) 
— —— Daf bei demſelben dic Firma ul g 
foviulé mit Dem peas? el ae Rommiffions- See blefe foft{pieligere Vehandlung und Siegelung hofft 
— in Rronadi nedft dem x 20. ae bie Rurfommiffion um fo meht den — poe gu ate oa 
ne cr welde — da die bewãhrten Zinnkapfeln nur Nürnberg und Frankfurt er⸗ 
RMantfdu und Gregor Bngclovits nada2 yit por Der und” —6 aud) durch laͤngere Zeit 
Sronfadt, am 81. Sinner 4 ‘fo leidt wad die einmal gebraudten Zinnkavſeln 


Der Stov- und A— —— ale Handeisgericht. mehr verwendet werden können. 
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Diefer Beſchluß der BorPéfer Rurfonrmiffton wird zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 
Csik-Somlyo, am 31. Januer 1863. 
Der Adminiftrator des Cfiter Stuhls als Bors 
fiand der Gorgéfer KRurfommiffion, 


Ginladung. 

Der Krouftädter ungarifde Cafino-Verein wird Same: 
tag am 8, —— Madmittags 3 Uhr im eigenen Lokale eine außer⸗ 
ordeniliche @eneral-Berjammlung abbalten, ju welder die P. T. 
Herren, Mitglieder. hiemit eingeladen werden. Gegenſtand ifts ein 
— mit Dem bieretiigen t ungarijden Biblioibet. Verein eingugebender — 
Vertrag hinficytlid) der -ungarifden — 

Der Vorſtand 


_ Meghivés Sd eee 

A brass tatsalgé sy t yasaroap f Febrodr, hé 

8-fn — ora “ sajat n rendkiviili körgymeést 

tartand a helybéli magyar kinyvolvas6 egylettel — akon 

irant kitendé azerzéd — melyre a t. c. részvényes 
tag urak ezennel meghivatna: 


Az elnik, 


wWohnungt D Magazin! Hen! 


In bem friiber Senator Schmidt ſchen oar Nro | BAT in’! 
der chern Purgengaffe iit cine ſehr elegante Wohnu bes 
* aus zwei großen Zimmern gegen die Oaſſe, einem mimer. 

u den Hof. i Borzimmer, Kide, Kammer, Boden, Meller, 





etc en, auf mebrere at * —— und zu stare 


8 —315* be 8 in 
elo find au , ajine miethen; 
auch mehrere Klaftern ſchönes oan a — ey 


Bei UMlbert Schmidt, um golbnen Schiff⸗ 


anf ber Kornzeile find friſche Gemüſe /Sämetelen und deridbiedene 
Sorte von Levtoyen-Gamen angefonrmen, — derfelbe empfiehlt | 
aud mebrere Gattungen echten Ghimpagner’ fo- aud) andere In⸗ 
und Auslaͤnder / Welue, feinften Rim, Thee, Caffe, Sarbinen, Wal- 
fife, Oran Lemonien. Feigen, wie auch feluſter Zudcer 
zu den billigften Preiſen. 


Preis Courant 

der Mahiproduicte von P Doſef Frant in. Kronſadt 
Gerſchleln· Local am ea ~ 

Weise. Gerfte und Girje. 


Gries fei Jeeta f009%. Gi. — te 
und groby 400 Pf. 14 fi—tr. * » «© 8, — 
Luxusmehl phy! 46 es ” — ys 
Aus zʒug vee “Bets ” wy Vey 6 fd gt 
Mundniehl — ls 50, Hirfe geidalt ee ——— 
— ne —* —— Abfälle. 
“i 80" dee 100 PF. ke 
” ¥ { tle 
Korn und Salbfru be Hleie vn fe Wy 
Samael” 100 fF. 7 zotrr. e mc al ps, — 
adme oo” 2.7) Py Giiljenfeiichte. 
Kukurutz. Fiſolen pr. Maas 7 fr. 
Brie’ 400 Sfp. —— Erbſen — af, 
Mehl ” — ” Linſen 11 — 
Dbige Preiſe * aut fix den Detaitvertaut. 
‘ RNiederlagen: 


In Hermanfia dt bel Herrn Frans Jahn; —— 
bei Herm Gort Brekner; in Schaſburg bet Herm J. B. 
J. Teutſch in Hoßufalu bei Herm Friedrich Orendi. (3) 








—— ährig: mit dmafigqrr 
jaH FTG: mit malty 





| Die politijcye Zeitung 
„Groß⸗ Oeſterreich“ 


erſcheint in Wien am 
L Februar 1863. 
Dieſe, jedem echt Sfterceidifchen Patrioten gewiP wilitommene Zeitung 
mird tiglid) ad 


Morgen⸗ und Abendblatf 


erſcheinen und außer gediegenent Leitartifeln und allen politifden 
Nachrichten aud einen fpanuewden Roman unter dem Titel: 


» Gin ercenttiſches Weib“ 
bringen. 


j Ver aeck oh bookena 


mat — —— ze 


Man abonnirt in Wien hei der 2 dminiftration Stadt, 


- Ballgaije Rr. 926. 
Die Adminiftration. 


Bei Graf, Barth und Compagnie in 

tine Brofdiire erſchlenen, welche mehrere hundert — 

4 embhalt über den pon mehreren Phyſtkaten 

approbirten 

ein Mittel gegen Jedent vetalteten Sakis, 

—— ie Galt- 

efhmerden, Verſchleimung der Lungen, welches 
2 *— sie das . abe et 





tigt in furjer Beit jeden * ſo {eben ie wt ie 


Sones — 
itr Kronfadt is i tru S. PL 
i Mia lat bie iy. ALE & PEI ——ne 


5 — foes ET ae hae 


: Herr G. A. — in. * 


De Weigd ugtn dezeuge i Joven, mie: eee, 
nodtem wit web bunderte. vor Mitteln veryedlih ang wmantt — 


langibirrigen Spesferteit 
i undid verfeble mitt, Ihmn cafitt — — Dant obyue 


flatten 1X. 2. 
Pat age ten 15. Dijember 1856. 
~<a Vogt pr Mor Commiffionsray B Fe 





, * Aisa a . 
Gin “aus re ‘Moareriate —*8— Gaus i 5 mar 
teien Ginthetiung, fiir fede Partet ywet Zimmer,c ‘Commer und 


eine Winterfire, Hotitage, Keller und Wufboren, alfo zehn grofe 
Rage ne pofcammccs aga tint gah 
tller, meiter ein yu einemy 


Simmer und fin 
Heb eungen gewol 
cön dergerichtetes Jimmery Statipn 28583 5 
groper Heudoden, ein ſcöner mit —* Obſtdaͤt * 
Garten, ſerner mit einem —— 
ju vetkauf · n Doe Haws liegt tn der Mit Mader — 
cine ongenebme Boge, “Das ok ae von fora 
1 Re GS Wirftdorer oftergaffe 4a 






Gigenthimer, Herausgeber und Verleger: Johauu = 


Gedruct in Sobann 


Gött's Buchdruckerei,. 


3N St G 





Ke 
Die Kronfadter Bei eet ef 
Seitung teigeiat eo Saher 
Sf. 25 f 
Penna he Giger Of abt 
—— ine Gusiand 8A. 
* err. Wahrung. 
ic 

otis ne. Infetationogebuht wird die — tit 4 Te. und die'Ctempelgibhgr eit 90! ft: bar. —* fir tine Gin{daltung 
ad yh — on ee anyulgticfra. — 

— HB |e 14 4 af. tt ' on SP ; 

 Miro,, 24 1863. 


Samſtag den, 7. Februar 





i 


Weg, 42.1069, ‘ 


| Univer ber —R in Giebendirgen 


«bt gean Sits — ber f. —— 
Srem Geafen Nadaedv — 

WEuer Erceltlenz! 
ai $8 tex tnisesfinse bes cagpeatib tashen:in tess bige ble 
allerhochſten Entfdlicjungen vom 7. September ,; 16) Oktober unb 
A. November 1862 in Sffentlicher Giguyg kandgemacht wurden, hielt 
e bie Berjammiung file ihte erſte HPflidt » dieſe hod erfreulichen 
Mtte ber laiſerllchen Hulb, Sevedhtipteit One ae 
unterthdnigften Dantabeeffe yi erwichern. i 

Der Befhiap, dieſem Sees es awangugstibies ‘utbeud yx 
geben, wurbe cingellig gefapt. 

In raſchet Ansfibrong d Seſciuffes with bie Dankadreſſe 
an ben Herm Praͤſidenten des k. ſiebenbürgiſchen Suberniums mit 
ber Bitte sberjendet, dicjelbe int vorgeſchriebenen Wege an die Stu⸗ 
fen bed gebeiligten Thrones gewogenft cinbegleiten zu wollen. i 

Indem wit dieſes thun, fühlen wir zugleich bas Bedjirfnif, 
auch Euerer Exceſlenz. alé dem extleuchteten Rathgeber der Keone in 
allen, unfer Vaterland betreffenden Angelegenheiten den wadrmiten 
Dant fiir die Beweife ded edelſten Geredtigheitsfinnes aussufpreden, | 
melden ie Grcelleny bei Forderung ber Anllegen ber ſächſiſchen 
Rations-Univerfitdt mit fo wirtſameri Erfolge bethatiges haben; 

G6 it uné aus den Berichten vet an bad kaiſerliche Hoflager | 
entfendeten Deputation betannt, wie ſeht der Winifter und Reiter: der | 
hoben k. flebenbitrgifden Hoflanzlel die regierungsjreundlide Haltung | 
ber Gefammebendlterung des Sachſenlandes anguertennen beseit. und 
ees tee ee thattraftig gu unter: 
fiitgen bemiift mer. 

| , Ewer Extellenʒ hehe, unter ben. obwaltenden Verhaltniſſen 
cistee etregten Geltperiobe ſchwer wiegende Derdienfte um bie Rrone, | 

bad. Baterland und bat Gejammircich miffen mit ben GErfolgen, die | 

fe tn bem behartigen GeRbation en. ex Deigfngspieten bes | 
——— bewirten, and ſchon in ber Seg immer ſtaͤrker 
Anertennung Bahn brechen, welche die unparteiiſche Seſchichte 
Slanze Berewigen wird. 

in ber Trennung ber Theile, nur im ber Vereinigung 
Ganjew liegt unfer Heil. 

Bon diejem SGebdanten durchdrungen, eclaudt fic) bie ergebenſt 
unterfertigte Vertietung bet Bevdilterung des Sachſcnlaudes mit der 
Aeußerung ded lebenbigſten Dantgefihies yugleid bie Bitte um wobls 
wollende Unterftiigung unferer Angelegenbeiten aud fiir bie Sutunft 
gu verbinben. . 








Die wit, gu tren fung für die Bollendung ded von 
Se. Mtajeftit dem — begonnenen Ver⸗ 
faſſungswerles berett, it er Ehrerdietuug verharren 

Euer Excellen 


banfbarft ergebenſte Diener 
Die Univerfitdt der ſachſiſchen 
Hermannftadt, am 27 eR; 
Sanner, a ‘ 
Gourad m. p. 
prov. ft. Gubernialrath u. GometoEteByerizeter. 
, Friedrich Bry mi pi 
‘Date; ee 


Der evangeliive Berein ber Gufles- Mol f-Stiftung 


Die, evangeliſche —— in Baſel. 
M. Qwei Sariften, die und 'jangh zu Gefidt —— 
veranlaſſen uns, einen Theil. hres Inbaltes auch dem Lefefecis 
dieſet Blatter vorjujdhren. Die ſe exe ift Der Beridt dber die 
19. Haupinerjammlung dese evangel ſchen Bercines 
dee GufaveMdolf- Stiftung adgehalten in Racnderg 
Den 26. 27. und 28. Mugu 1862. Hier wollen wir nidt den 
Gang det Berhandlung oder tte vielſachen und Hohen günftigen 
und gewüthlichen Geniiffe derühten, welde den Theilnehmern an 
| Dem unvergleichligen Fefke im der altehrwirdigen ReiGefiads gee 
boten wurden, weil datuͤder bald nach ſeiner Rüdkehr von Abge⸗ 
ordneten des Haupivercindé Mediold, Herren Srodipfarcer Mid; 
Schuller in Schaͤßdurg, bereits in unjern Tageoblaͤttern aueſühr⸗ 
liche Mittheitungen gemacht wurden. Wohl aber Hebden wir and 
dem: 203 Seiten umffafenden und aud im Wege des Budbandelé 
um ben Preis von SS kr, sf. BW. fin Silber) yu Geglehenden Bee 
rite einige Siffern und, Zahlen herous, welche die grofartige 


Thaligkert dieſer Stiftung yu beleuchten und ihe oud unter. und 


neue Freunde. gu erwerben geeignet fdeinen. 

Die Srjammijumme der UnierRiguagen im Sabee 1961/2 
tft wiederum die hoͤchſte, welche uͤberhaupt bie jeht erreicht if. 
namlid 165404 Thaler 9 Groſchen cin Bienmig, mit welder 
578 Gemeinden. detheiligh wurden, — welds Sieigerung gegen die 


50 Thaler, womit im erſten Jahre der Stiftung 1842 2 Semeinden 


unterfiipt werden fonnien! Das tft in der Berwaltung ves Gens 
tralvorſtandes befindlidbe meift aud Legaten enifandene Bereinds 
vermogen (Capitalvermoͤgen beRehend in 58870 Thaler, Mit jenen 
165404 Thlt. 9 Sgr. i Pf. wurden Hetheitign : 


5, Gem. in Awerile⸗ ait Thli. 10 Ser. 5 Py. 
ii, Belgien ” 85 «2 — 2» 
34d, Deutid land » 7 13. g.. Be 
22). Srantule 6 MB 2 B55. 4; 


132 2 


3 Gem. Holland 


2 5 Italien 1141 Hh, SS, 
50 , Böhmen, Maͤhren, 
Schleſten Galizien, 16469 , 20 , 2 y 
34g Obere und Rieders 
Siterreich, Rarnten, 
Eteiermarf, Krain, 
Tirol, Vorarlberg , 12934 , 13 , EC, 
Mi « Ungarn Siebenb. 
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So fonnte denn auch in diciem Berwaltungdjabre wieder 
cine nombafte Angahl von Kirchen, Bethauler und Schulen einges 
weibt merdery welche durch gropere oder geringeré Mithütfe ‘ded 
Bereing erdaut worden find, und zwar namentlidy dle Kirchen in: 
Wittlich, Reowad , Harperideih  Wealdiaffen, Ulridftein, Ricolai, 
Deug, Wolfederg, Qouifendorf, Uflen, Gieboloehaufen, Raltenbrunn, 
Gpinal, Bar le: Duc; RojewoeRacstownedor{, Sdhladming, Meran, 
Groß · Ejelezieny, Jarmenftadt, Reheim, Oftrau, Rorſchach, Swarz⸗ 
wald, Sobotfa, Reumarkt — fodann die Schulen in: Ablen, 
Reidhehbdirg, Apacya, Grifa, Oberglogau, Brande , Bodendad, 
Bolheweye, Theatng. “Der Boendung nahe find die Kirchen in 
Urrdingen, Orlau, Bufowfa, Hallftadt, Humpoleg und Bensheim, 
Die Gruntftrintegung ober der Bauanfang von Kirchen ober Rapellen 
geſchah 1861/2 yu: Niederolm, Stadiderge, Orlau , Ymarenftadt, 
Atwadſcha, Girfau, Gedardehcim, Ferdinandéberg, Reus Sove, Doe 
nauwérth , Reunfirhen, Hultidin, Bora⸗Gora, Galapy, Bregens, 
Hpaton, Letfhig, Elagenſurt. Außerdem wurden 8 Pfarrhduler 
gam oder nahezu vollendet und die Friebhöſe gu Meran und Rua 
burg eingeweiht. Am lehten Orte haben die neuen Gloden. nod 
200 jagriger Unterbrechung jum erftenmal wieder geldutet, obwohl 
die Riche now nicht cingeweift werden kann. Bu vielen an ſich 


ſchon gewiß erfcculiden Leſſtungen fommet now die: verſchiedenat⸗ 


tigen Unterfigungen jum Gehalte von Pfarrern und Lehtern, jur 
Sduldentitguag, gut Begriindang neuer Pfart⸗ und SHuliyRemen, 
aur Untergalung der Reileprediger, ya den laufenden firchli@en 
und. Saulbeviiefniffen u. o. ſowie die Beitedge der zahlreichen 
Frauenvereine yur Ausſchmüdung der Kirche, zur Beſchaffung von 
Orgeln und Gloden, gue Unterhaltung von Confirmandenhäͤuſern 
und Gonfirmanden, zur perfdnliden Unterfligang von Pfarreen 
und Lehrern, von Pfarreré+ and Lehrerwittwen. 

Soviel aber aud bereits gethan worden, nod weit mehr ift 
at thun brig: 145 Gemeinden bediirfen dringend ciner Kirche, 
70 Pjarehaujer und gegen 90 Sdulen folten alsdald gedaut werden, 
gegen 80 deſtehende Schulen fonnen ohne fortmahrende Unterftiging 
nod nidt beſtehen; 60 Lehrern und 85 Pfarcern iſt cine Gehalts⸗ 
erhdgung gang unentbehtlich; an 20 Orten tft bad gange Kirchen⸗ 
weſen ert gu griinden; dle nothwendige SGuldentilgung in andern 
erfordert allein ber 200000 Thr. Und wie viel Roth if erft 
no nidt gue Zenntniß des Bereins gelangt! 

Ja der Reihe Der Gauptvereine erſcheint gum erſtenmal auf- 
geführt der öſterreichiſche in Wien mit 1353 Thlt. Einnahmen, 
det, ſtebenduͤrgiſche nod nicht weil er 1862 erft gu fammeln anges 
fangen bat. . AA der Haupillebesgabe, welche befanntlid der erſt 
im Gntfiehen, begriffenen Gemeinde Saljburg efnflimmig juctfannt 


mit 561 Thr. — Sgr. — Pf. 


wurde und in 4480 Thr. 26 Sigr. 1 Pp, donn Ol Sulden oft. 
WW. beftand, hat fib aber ſchon jet dee fiedend. Hauptvetetn wit 
150 fi. GR. QW. berGeiligt und dodurh in rit unwürdiger Weiſe 
{einen wirlliden Giniritt in die SGejammifeit der Etiftung bee 
zeichnet. 

Wir ſuͤgen nod bingu, daß die Hauptverſammlung im naͤchſten 
Sabre 1864, wohrideinlid in Wien wird adgehalten werden, woe 
bin auch im Aultrage ded Sigatéminifiers v..S@merling derſelbe 
durch Die Adgeordncien Qed öfterreichiſchen —,, elngeladen 
wurde, Sm lanfenden Sobre wird fle in der alten Hanfeftart 


Luͤbeck tagen. METS ô 

Richt minder — —— als dieſer Berit iiber bie 

| GuilaveUdotf- Stiftung ift die zweite Schriſt, auf die wir hier ein» 
dugehen, und-aufmertiam yu wachen gedenfen: “der fedewwt- 
viersighe Jabresberigt ber evangelifden Milfions- 
@Gefelif@aft in Bafel, bearbeitet vom Inſpector Joſen⸗ 
hous 1861. 228 Seiten in Oftav. Man erhdlt dadurch anidt 
bloß cime Ucberbdlid Aber dae reich⸗ Arbels · und Eratefeld, welded 
biefe fat aué allen ThHeilen Guropos unterfagte Geſellſchaft in 
Rordamerite, hina, Brita und nawenitich in OAindjen ſich ge- 
ſchaffen, fondern aud einen Oddft onjiehenden Gindlid in das 
Weſen Ver im Baiel Sehteberiden Anflaltin zur Berdreltung der 
Heivenmiffiondte. Darnad wurden im Jahre 1860/4 von 12 Ledrern 
in 6 Rlofien 85 Zéglinge unterridhtet, die Mifhonétinderheimat 
phblie 32 Rnaden ued 15 Madchen. Die Zabl,..der — 
Miſſtenaͤre bdetrug: 
in der Heimat 6 2* 
in. Ofindien 57 im 15 Statiogen. 
im WefieBfcifa 27 in 6 ® 
in Ebina 3 in. 3, ° 
Die Fahl der Matehifien und Lehrer: 
in ORintten ‘ST 
in Wef-Mjrita 22 
in Ebina 4 

Außerden bait Orr Berein 10 Lehrer on engliiden Sui 
neben den im ſolchen ardettendDen Miſſlonaren und Ratedifien. und 
8 eingedornen Lehrerinnen in Oftindien, 6 in Wfrifa: 

Der Berein fordert ſeine Zwecke aad durch Berdreitung 
wohifeiler Miſſtonsſchriſten in 9 Spraden. Wer als Zégling in 
bie Anſtalt einteeten will, um {pater als Miſſionar thatig yu fein, 
barf nitht unter 17 und nidt doer 25 Sabre alt, mig gefund und 
frdftig fein, die durch eine Bolloſchule gebotenen Menniniffe mits 
bringen, innern Beruf fie dieien Dienſt nadweifen, die Einwilligung 
der Gitern befigen und fein ganzes Leben diefem Dienfe yu widmen 
ſich verpflidten. Daſur wird. ex gang unentgellich unterrichtet und 
verpflegt. 

Die Einnahmen der Geſellichaft detrugen im Jahre 1860/1 
641580 Franten, die Ausgaben 695747 Franken ; die Mehrousgabe 
fonnte aué bem Miftivum friiberer Jahre gededt werden. Augerdém 
befigt der Bevein cine Beiriedée und cine UntecHigungécaffe fir 
invalide Mifflonare und Miſſionarewittwen mit cinemBermigen von 
14300 Franten upd cine Gaffe der Miffionaréfinder-Ersiehungs> 
fommiffion, die abet no@ mit einem Paſſivum von 44000 Franten 
belaftet ift. 

Mon mus die Beridte aus ben verſchiedenen Stationen ſelbſt 
leſen, um ju ermeſſen, mit welcher Auſopferung die vom der 
Anſtalt ausgefenceten Miffionare wirlen und welde Sqwierigkeiten 
ju diberwinden find, ebe e6 oft dud mur gelingt, feften Fug in 
den Heidentamdern ju faffen, denen das Licht ded evangeliſchen Corie 
ſtenhumso zugunglich yu maden die grofe Bufgabe der Gejele 
ſchaft if. ‘erg 
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© o> Die ,S. C.% bringt cine (de die Domoloſcher Gewert- 
(halt ſet wichtige Radcidt, naͤmlich, daß Se. Majed dex Kaiſer 
die Mushdung dec Berggerihtébarkeit und Führung der Berge 
Hitcher file Siebendiirgen, weldhe bis zur Aufloͤſung der ft. k. Gee 
tidte Dem Rariéburger £. k. Rreiégeridte fibectragen war, nuns 
mehr der Geridtée-Sedria ys Abrudbanya ju iibertragen gerubt. 
Die Witkſamkelt der Abrudbanyer Sedria alé Berggerit beginnt 
am W. §ebruar 1863. Regina ’ 

Die Ginfube illyriſcher und romaniider Schriſten und Drud- 
werfe aué den untern Donauldndern in die Grengprovingen der 
Sherteichiicdhen Monardhie war bidher, mie belanat, verbdoten, nun 
aber fat Dad Minifterium beſchloſſen die Ginfube die ſer und aud 
ber Oebraifen Bader. prinzwiell gu geflattens Die diesiallige 
Berlautbarung if näͤchſtens yu erwarten. 

$Koariéducg, Ende Janne, Einundfin fyigtaulend 
Gulden in veridiedenen Bantnoten, Golde und Silberminyen 
und etm filbernee Loffel find Hier in der Nacht auf den 25, Sinner 
aud Der Wodnung des bifhdfliden Verwalters geftohlen worden, 
Dee bedauerlide Fall madt viel von fic reden, 

‘Sn demſelben Karloburg befindet fid) aud eine evang. 
futh Pfarcre, die ſolcher Schätze nidt Hat, darnach die Diebe 
graben und bie fie fleblen, — deren ood auch in anderer Hinſicht 
dad eines vernadhlajfigten Stieffindes — zu fein ſcheint, Zwar follen 
grofderjige Barer einmal dew gaten Willem gehadt haben, die 
atme Woile wie ibe eigned Rind gu bebandein und durdh dad 
wugedachte Sridihen Brot, deren unbegrenzte Anhaͤnglichkeit und 
Erfenntligtets ſich zu verdienen. Es ſcheint aber cin über⸗ 
eiltes Wollen geweſen gu fein. oder eine Gabe der linfen Hand, 
bie die rechte Hand wieder uridnimal, Seit Pyinghen »v. 
J. iff bie Gemeinde ohne geiſtliche Seelforge, die 
Swulfinder ohne gehdrigen Unterricht. Da darf 6 
nicht mehr defremben, wenn der Wolf fommt und die Schafe bald 
gerficeuet. Es darf aber auth wiht geſagt werden, das die Gefaht 
bei Seiten abgewandt werden, fo wentg alé die guien Hirten 
fim bier gedrangt haben — es foll fit nur cin Ginjiger 
geimeldet Baten — ibe eben aus Viede far bie Schafe yu 
latfen. , 

— %n der Junsbruder Landtagsfigung am 31. Janner hat 
ver Wntrog des Statthalters, Daf die landeofürſtlichen Rommiffire 
Beredtigt feien, bei legislatoriiGen Verhandlungen aud in den Aus— 
(Hilffen des Landtages yu ericheinen, lebhaften Widerftand gefunden. 
Endlid fam cin Rompromif ju Stande, wonad die betreffende 
Miniferialverordniung, welche Obiges anordnet, in der Geſchäſts⸗ 
otdnting Ded Landtages star als Thatface regiftrict wurde, ohne 
jedoch fir den Landtag bindend gu fein. 

Die ſchweiger ſche Regierung hat die oͤſſerreichiſche Sta m me 
burg Habsburg, dle am redten Ufer der Mar im Ranton 
Margau legt, dem Sferceihiichen Kalſerhauſe jum Raufe angedoten. 


(Bolitif(dhe Ucher ARGH. Der Prdfident ded Berliner 
Abgeordmetendaujes hat in dee Sigung am 31. Janner cin Schrei ⸗ 
ben vom, Miniſterpraͤſidenien v. Bidmard erhalien worin gefagt 
wird, dex König fonne fic nidt bewogen finden, cine Devutation 
bed Hauſes angunchmen, PrAfident Grabow proponict die [drift 
lide, ditelte Juſendung dec Adreſſe und wurde dieſer Vorſchlag 
ohne Debaite angenommen. 

Dic liberaien Berliner Blatter, an der Spitze dle , Biri. 

.“, cufen deute; Alea est jactal Rad ben Telegrammen, die 
wit geftern Radmitiags und Abends erhielten, fiellen jroar meb- 
rere offigidfe Communiqués cine bevorſtehende Mufldjung des Wb- 
geordagienvaules in Abtede. Allein daneben wird die Sprache ber 


fonfervativen Blatter immer Feder und herausfordernder. Gin Joure 
nal dieſer Sorte, die Oſtpreußiſche Zeitung,” entwidelt ein gang 
newed Regierungsprogramm, nämlich das Minifterium muß „barſch, 
batſch und immer datſchet“ auſtreten Es heißt darin woͤrtlich: ,Dae 
Abgeordnetenhaus hat in oder vergangenen Didt ſich unverſchaͤmt, 
großmäulig und ungebührlich der Sade mit den Formen nach 
benommen, — Bird auf dod rebellijche Abgeordnetenhaus rein nod 
Gediihe losgefabren — dann wird Here v. Blomatk wit eink 
Herr von Manteuffel, Ehrendirger in Berlin.” Das Loſungowort 
dieler Bartei iſt nathrli® immer dad „Looſchlagen“ und fie thun 
das Moͤglichſte um ‘eine Revolution gu provojteen, bei der fle dann 
im Trilben fifden yu lönnen Hoffen.” Es wird ihnen fcbwerlith 
gelingen, wenn wir aud nicht verfennen duͤrſen, daß die Erbitte- 
tung auf Seite der Biberalen wid und die Unfidten tiglid 
weiter nod Binks drangen. Wenn einmal der zahme Tweſten 
Ucuferungen madt wie die folgende: „Sollten Heren von Bie- 
mar? Theorien zut Wahrheit werden; dann ware die Berfafjung 
baé ‘Papier nicht werth, auf vem fie geſchrieben ift” wenn der vore 
fidtige Sybel, Der gerade in der Militacfrage der Regierung ſonſt 
mebr alé cin amdered Mitglied der liberalen ‘Partei entgegenguy 
fommen bereit war, von Der Tribune berad äußert: „Ich fage 
Shnen, meine Herren, wird in Preußen die Reorganifation vers 
wirklidt, Donn fteht unfer ganged Baterland dauernd unter Belas 
gerungdiuftand,” dann mug der Ronflift tief und ſcharf eingefrefien 
baden, und bie von Herrn v. Biomark empfoblenen ,Rompromiffe” 
werden nidt mer verlangen.“ 

Aus Konftantinopel wird gemeldet, der Sultan deſchäſtige 
ſich ausidlieflid mit Kriege- und Marineangelegenbeiten, Ee wird 
neue Jagerbdataiflone erridten und die fürliſche Flotte reorganifiren. 

Mus GrieHentand louten die Nawridten äußerſt traurig. 
Ueberall hertſcht offene Zwiettacht, die proviforifde Regierung bat 
mit den entdedten Verſchwörungen alle Hände vol yu ihunz zahl⸗ 
teiche revolutiondre Bereine wurden entdedt, die Maina fieht in 
offenem Auftuhr, in Nauplia und in Pirdus fam, 6 gu Mord und 
und Todſchlag. Sm Pirdués wurde bei einem Busfluge ved enge 
lifen Gefandten cin englifder Unteroffizier exſchlagen. Die pros 
vtſotiſche Regierung hat fein Anfeben,. die Reaktion ſchürt, die alte 
Umfturgpartel tritt mit Goridaloriden Rothhemden und Redens- 
arten auf. und die RNotionalverjammtung if nod nicht mit fidy 


{elber eimig. 
Polen. Die beutigen Nadridten Aber den Stand dec 


Dinge lauten fir die ruſſiſche Sache wieder ungünſtig. Der Auf ⸗ 
fluand hat fid namentlid gegen Luthauen ju gejogen und es iff 
bemerfenéwerth, daß dads Peteroburget Bulletin fid yu der Bemere 
fung bewogen fiiblt, dof im Milltargouvernement Riew Rube 
hertſcht.“ Dads Landvolk fdeint fid an vielen Stellen dec Bewe⸗ 
gung angefdlofien zu haben und die ruſſiſche Regierung hat cin 
cigenthiimliches Mitel ergriffen, um die Baurrn zu derubigen. 
Sie hat naͤmlich die ,Retrutirung” auf die State und Marke 
befrantt und wo fie aud in den Darfern die gewaltſame Aus- 
hebung vorgenommen haben, dort wurden die Bouern fofort in 
Breibeit geiegt Dieſes Borgeden if mede alé alles andere geeige 
net, dad Berfahren Rußlands gu kennzeichnen. Da der Aufſtand 
Halt gewonnen Hat und cine eindeitliche Leitung bekommen ju Har 
ben ſcheint, fo ſchlicßen fich ihm auch dic defferen Stände, das belfit 
ber Abel an, Mandes ju denfen gibt der aué Breslau gemeldete 
Umfland, daß Offigiere der ruſſiſchen Armee ſich unter den Jaſur⸗ 
genten befunden haben. 

Daß nunmede cine ,fundige Hand” bie Bewegungen der 
Aufflandiſchen leitet, wird von oer ,Gajeta narodowa* durch Fol- 
gendes bewleſen: 4 Die verſchledenen Korps der Auſſtandiſchen 
durchſchneiden die Berdindungélinien zwiſchen Polen und Rußland; 
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Ge (uden die ruſſtſchen Streitfrdfte in Polen ju iloliren und fie 
von bem Bezuge des Materlalo umd der Berfdrtungen adzuſchnei- 
den.” Als den militdrifdjen Rommandanten nevnt die Breslauer 
Depe ſche den General Wofojti. Dicer Mann war im Jahre 
1848/49. Rommonbant der polniſchen Legion in Ungarn und führte 
fpdter cin ungariſches Rorps av. Srine. Enij@loffendeit und ſeine 
militdrijden Renniniffe folen ſich in jenem Feldzuge bewabrt ha⸗ 
ben, Wott gebdrt, fo viel man weiß, nicht yum Bnhange Mieros⸗ 
tows’. 

Qntereffant i sow cine Angabe des in Lemberg eritheinens 
ten ,@oriee,”. welder der galyliden Jugend abrdth, über odie 
Grenje yu cilen, ‘um an dem Bufflande Theil yu nehmen. Das 
Plott expdhlt, daß in Lemberg cine vom ,Eentralfomié.“ unter 
geihnete Brotiamation mit dex Aufforderung, dem Auſſtande Hilfe 
gu leiten, jirfulirte. Dieſe Broflamation, verſichert nun der 
Borie,” ift geſaͤlſcht und ruüͤhrt aus dem Kabinete ded Marquis 
Wielopoloti, alio aus ruſſtſchem Laer der! Nun, die Ruſſen ſchei⸗ 
men tad Spridwort nicht yu. fennen, daß man den Teufel nicht 
an bie Wand malen fol, denn fon warden fie nicht nod proves 
cicen, wo obnebin fo viel Brandfoff vorhanden if. 

— Die ruſſiſche Regierung it ſehr demüht, der Hdufigen 
Stoͤrung des Telegraphens und Eifendadnverfebrs, welche ten Zu⸗ 
Gand in Bolen gang ungweideutig dofumentiren, yu vertufden, 
aber 6 gelingt ihr nidt. — Die techniſchen Schuͤler von PBulavy 
Boben fich am Bulftande deibeiligt, bie Warſchauer Erudenien nit; 
uachdem fie aber oͤffentlich deshalb belodt wurden, iff unter ihnen 
die Stimmung gaͤnzlich umgeſchlagen, und find fle withend. Dieſes 
tuffifhe Lob war gany uͤbel angebracht. — Warſchau ift todt, leer, 
unbeimlid. Gropfiirt Ronflantin, der von aller Welt fir einen 
feften Charalter gedalten wird, hat in den legien Tagen Beweiſe 
des Gegenthells gegeden. Er iſt in feinem Benehmen fede’ unfider ; 
jeder Entſchluß ſcheint ihe einen Ramypf mit fid feidfr yu koſten. 
Wber reigbar ift er wie zuvor. Der frangdfiide Konſul, Herr v. 
Balbeyun, madte beim GroGfirften Vorſtellungen yu Gunften ver 
tn der Citadelle Gingefpercten, wurde aber ſeht bari angefadren 
and 70 gefangene Buffldndifthe wurden etſchoſſen. — Ueber die 
Siirke der Inſurgenten erfadet man fo viel, Daf bereité vier grö⸗ 
Gere Ynjurgentendoufen opericen. Giner feht notdöſtlich von 
Warſchau bet Oftrolenta, der pweite nordoͤſtlich von Oftrolenta 
bel Auguftomo; dieſer ſcheint den Swed gu haben, die Infurrection 
tn Littauen dervorgurufen und bat beretié die littauiſche Grenye 
paffitt. Der oritte Hauſen ſteht in der Rave des Brzedc⸗Luewoli 
oͤſtlich von Warſchau an der Grenze des littautiden Gouverne⸗ 
menté Grodno, der vierte Inſurgentenhauſen ſammelt ſich im San⸗ 
Domtrijden ſüdlich von Warſchau gegen Weſtgalijien. — Die Auf⸗ 
cuſt welche zur Bethtiligung am Aufftande in Polen enkuliren und 
vom Centtaltomio untexjeichnet find, jollen in Wirllichteit aus 
dem Rabinete des Grafen Wielopolsti herſtrömen. Dieſe Anſicht 
iin Warfhau algemein und deshald find’ aud die Studenten 
cubig geblieben. — Rach der G. GE. gieht ſich dex Aufſtand gegen 
Bollhinſen und Podolien. Bus Micchow, der Kreisfladt des Kra⸗ 
fou gunddft gelegenen Bejirkes , find fammtlige Beamten avons 
gegangen und fampfen in den Reihen der Aufſtaäͤndiſchen. Mus den 
alten ruififden Provingen rüden grofe Truppenmafien gegen Poltn 
deran. Dad Grenadiercorpé in Bittauen rit in Tilmärſchen an und 
wird dort dburd eines aué dem Gouvernement Mosfau erſeht. 

Rod neueren Miltheilungen iſt die Mufregung in Warſchau 
im Steigen. Richt meht Knaben, jondern Altere Perfonen, ja Leute, 
von elniger Stellung, beceiten fic jum Berlafjen der Stadt vor, 
um in bie Reiben dex Jaſurgenten yu treten. — Mon ſpricht da⸗ 
won ber befannte türkiſche General Cyajfowsti fei in Beffaradien 
elngefallen, was aber nidt wahrſcheinlich if, da dort viel ruffiides 


Militar anfigeftedr it. — Auber diverfen Kaſſen Haden die Buf- 
flandiſchen die ‘Stiterei in’ Jonow wegaefühen und die Chaufſer⸗ 
Rommunifation gwifden Warſchau und Brzesc durch Ginreifung 
emtiger Brien zer ſtott. 

Bei Radomet haten die Auffländiſchen die Schienen awfges 
rifien, um cine Militaärzug dem Untergange yu weihen. Ge 
war ndmlid@ von ten Aufftaͤndiſchen in Exfatrung gebradt worden, 
dap ein 3ug mit Militar, weles yum Thc auf Guͤterwagen 
feime GefSrderung erhielt, da Vie Perionenwagen nicht awéreidten, 
in der Nacht paffires würde. Die Fnfurgenten riffen nun des 
Abende turge Feit puvor an einer waldigen, unweglamen Stele 
bie Schienen auf, in Folge teffen der ganye 3ug, defen ihrer 
mit voller Schnelligkeit angefadren fom, entgleiſte. Das entftandené 
Unglid fol cin grofeé und (wired icin. Gine nit geringe Ane 
padi Eoldaten find wehr odet weniger verlegt whd viele géetdntet. 
Die Trimmer der Wagen Binderte and nod den andern Tag 
den Berfebr und der Perſonenſug muBte an der Unglüdoſtelle 
umgeloden werten und die Baffogtere zu Fuß ⸗ wandern, dis cin 
anbderer Sug fie von der entgegengelegion Eeite aufnahm. Ee i 
atgenwartig lebenégefabriid:, tm den infurgirten polniſchen Lands 
fitiden mit. ber Warſchauer Eilendahn yu ſahren, da jeter Augen 
plid den Rellenden Tod und Berderden dringen Fann, Die Tele⸗ 
gtapbeniinie ywilden Sosnovice und BWarfhau, mele eben vow 
neuem bergeftellt wor, ift wieder zerſtört. 

Der ,Gonice* dringt folgenden Bericht wher dad Geſecht 
vom 23. in Syydlowiec:. , Die beporhcehende Anétedung Gai die 
Bemobner dicfer Gegend fo allormict, taf fie e& voryogen: lieder 
auf Seimatlid«m Boden yu ferden, als in die Reiben der ruſſtſchen 
Armee gu incten. Die rebeuticungépflidtigen jungen Leute verabe 
redelen ſich daber mut Baffen in Per Hand die Garniion vou 
Syodlowiee angugreiien und die Ruffen yu vertreiben, Ju de 
Radi vom’ 22.—23. verjommelten fle fid um 10 Uhr Abende im 
naben Walde, Es waren 60 Leute mit Deppelflinten und 500 
mit Senfen- und Piden erſchienen. Um 1 Uge Raw ridien fie 
in 3 Wbtheilungen gegen die Stadi. Die cine Savon wor dau 
befimmt, den Weg nad Radom gu bejegem. Die Schutzen bildes 
ten Cte Borhut und deckten die Flanfen; de Senjenmanner maw 
{@irten im Zentrum. Die Ruſſen woren wad, denn die Yuden 
batten fie avifirt, Die Garnifon befand aus G00 Mann, Oder 
Rochanow fommantirte. Man. ermartete in entipredenoer Auf⸗ 
fielung die Inſurgen/ en. 200 Dann waren th Kellera und auf 
ben Dachboden veribeilt, um von dort aus auf bie cindringenden 
Snjucgenten gu fcicgen. Bul cin gegebenes Zeichen marſchitten 
dieſe Dur 2 Etrafen in die Siadi. Wa Haupiploge empfing fie 
baé Feuer von den Kolonnen und aué den Hauleen. Run werfen 
fi, nad Der nevangenommenen Taltit, die Senjenmanner auf 
die Erde und die Schühen feuern auf die rurfiiden Kolonnen. 
Das Schießen dauerte niat lang, denn nah Ker jrweiten 
Dedarge übergingen die Ruſſen yum Angriff mit dem Bajonnet, 
wabrend der Rampfplag durd) Petarden erleuchiet wurde. Die 
Aufſtaͤndiſchen ziehen fich guriid, aber: die Unfdbrer fommantirten 
jum erneuerten Ungriffe und jeht erſt entfpand fi cin Ramp) ywi- 
fen den Eenjenmannern und ten Soldaten. Ge if ein fered 
lied Ringen. Die Wttafe wor den Ruffen gu heftig, fle ergreifen 
bie Flucht, verlaffen die Stadt and um ywei Uhr Rade war. dee 
Kampf yu Ende. Die Ruffen Haden 48 Todte, 37 Berwundete 
und 30 wurden gefangen; 49 Muoketen und 56 Tornifter fielen 
den Auſſtaͤndiſchen in die Handy. Um 6 Ube rückten die Ruffen, 
die mitilerweile aus Radom Berſtartung erhalten hatten, wieder in 
bie Stadt, überfielen die Inſurgenten, die einen Angtiff fo ſchnell 
wenigftené nicht erwarteten und vertrieben fle ganglig. Die Auf⸗ 
ſtaͤndiſchen fdAgen ihren Berluk ouf 9 Todte und BO Berwundete, 
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uf biet dberteeten. 
1? this ean * Nachricht — daß in Griechen ⸗ 


Grenypoften bei Moydan 


> auf mebreren Buntten Srivegungen qu Gunfien des Koͤnlgs 


Dito augebtochen ſeien 

In Sijilien it ‘tin, ‘Muffiond ausgedroden. 
waffneter Bauern, fogenannter ‘Piccioti, gogen in Caficllamare ein. 
Sie find gegen 3000 Monn ftarf , datunter 500 militdrifd Unie 
formirte, die von Malta fdmen. ; 

In Warſchau wurden am 28. Fanner mebrere ſudiſche 
Kaufleuté, bet Direkior der Jamoyskiſchen Damp{mafdinenfabrif, 
Barczineti und Andere verhaftet, Whe find des Waffeneinſchmug · 
gelnd angellagt. 

* Sn Petersburg glaubt man nomentli® sim Hinblid auf 
die Anſprache ded Kaiſers bei der lehlen Revue aud die Garde 
werbe Befehl erhalten, nad Polen yu marſchiren, wo die Rude 
nod immer nicht hergeſtellt ſcheint. 

Mehrere einflufreihe Grieden Londons haben im der 

Tin⸗⸗ jeinen Brief verdifentlicht, in dem ‘fie exflaren; die Grie⸗ 
gen. wollten feinen andern Koͤnig al6 den: Pringen Bifred von 
England. — Wegen der Kandidatur des Oerzogs von Koburg fiir 
den griechiſchen Thron ‘find neue unterhandluagen angeknuͤpft worden. 

* Der Uniowifien-Generat Rojentrany, der küͤrzlich den Sieg 
bei Murfreeddorogh tiber die Gonfddericten erfocht, ift, wie man 
vernimmt ein Prager. * Eltern gehoͤrte das 
am Robtmarft neben —* antehß Rod in Shematiémus yon 1854 
findet man Franz und si Rojenfrany ald Befiper dleſes Haujes 

efabrt. Gein Bater war din Militacdeamter, Der Sobn, der 
ie —B——— @eneral, trat in öſterreichiſche {pater in 
ruffifehe Dienfie ; ruſſiſcher ver mathte er die Kampfe im 
Rarikalus mit; ‘nie man vetnimmf, iff ex tin naber’ Berwandter 
bed yi —n und # Seeiges Pandtagdabgeordnes 


ten, Hofraty La 


sedi der. Gazeta Transilvania‘*. 

Butureft, ’. “Gebruar. Geſtern brachien 33 Deputirte, 
unter denen D. Pans, Bratianu, Roffeti, die Fiicten Brancoveanu, 
Stirbey, Gedriider Ghica, Jon Ghico, Gregoriu Sturdja, ein Gee 
genprojelt gu Dem, welches von der durch die RKammermajoritat gee 
wablien Rommiffion vorgelegt wurde, in Anttag. 

Dieſer Gegenentwurl ift cine gum Theil ſalſche, zum Theil 
leidenſchaftliche Muslafjung (Diatriebe) gegen die Verwaltung oes 
Londes in Den 4 lehten Jahren. Es if merlwürdig, daß 12 der 

LUntergeichner in diefem Jeltraum Minifter geweſen find, wehtere 
bavon jogar ‘wiederpolt. Mehrere Untergeichner- haben nod gefern 
ibre Unterſchtiften zurüdgenommen, indem fie erflarten, daß fle in 
gutem Glaubden gebandelt * und hintergangen worden. 

SSG 2F eters 
Wah aturre ce Redalteur: 
- Cugen v. — 


eT ill es 

mee Mf. i 

* Dir Grwerdvercinsveti yi Guhfien der Mad- 

qen⸗Arbeits ſchule wird ia sence ‘Sonntag den 8. Februar im Re⸗ 
n, 


doutenfaale ab, ‘arten find in ber Gtadttofja, in dem 
RedaltionsoLr 8) bet dem Geren Raffier 
Hing, Orfonom Mew * im Gewerbvere in gu Haden. 


Bienet Cour’, vom. — , 1863. 


Silber: 
RK. ts: MimgeDufaten 2. , 2 2, 


Banden bes 


Haus Rr. WS | 


(4859, 3. 900 und 108 R: @ B. fiber 


Preis:Fabette  . ” 
liber nacftebende Gerealien in Kronſtadt vom 6. Gebruar 1863. 
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Mr. ATA/oiv, 1963. : “| 
ie ; “ae r 
SvTr:. ~ = 
- Bom Kronſtädter Sradt- und Difiritte-Ma als Handels · 
Gericht wird befannt gemadt: bed ber a des prone 
prototofollirien’ Hande ls manus — ell in Stronfiadt, tin 
Sinne der Minifterial-Verordiungen.vom 18. Dai und 15. Sunt 
Igte Ginftelung ſeiner 
Zablungen das Vergleichs⸗Verfahren eingeleliet und or Veſchl 
nahme, Inventirung einftweiligen Rerwaltung des Vermögens forwie: 
jur Leitung der Vergleich ⸗Verhandlung der biefige ff. öffenniche 
Rotar, Earl Gonrad, beftellt wurde. 
Die Weifung dieſes Ediktes erfixedt fic) auf alle Lar dertheile, 
in welche die cuirten Berordnungen Seltung en, und auf alles 
BermBgen, weldes int Fale ver Confurs-Erdffnung der hierortigen 
Competeng unterliegen wiirde. 

Dies witd mit dem Setias befannt gegeben, daß bie Borladung 
zur Vergleichs ⸗Verhandlung felbft und der dagu erforderiiden “Wn 
—— * ——— durch den Cenidjrstommthies: tusbefondere 

ndgemadht werden 
Rronftadt, 3, — 1863. . 
Bom Kronftadter Stadt: and Diſtrikts — 
abe als Hantels,Geridt. 


3. * 





Got. i A alt 


‘Bom DR dine igs. ronftodt wird iemit veriqutbart, 
habe Wantfa Janos aué Totrang gegenwattig auf tiger 
Gebiet wognhaft, um gerichtliche Todeserflarung ſeines angeblid) 
im Sommer des Sabres 1862 in der Salemiga in ber Walachei 
erttunfenen Sohnes Wantla Midoli ous Tatrang angeſucht. 
Es werden fomit Whe jene, die von dem Beben oder den 
Uwſtaͤnden ded Toded ded genannten Wantſa Michall einige Wij. 
ſenſchaſt haben, aulgefordert, davon entweder dieſem Gerichte oder 
Dem aufgeſtellten Rurator Geren Advolaten Johann Hing bier, 
ager. drei Monaten von Heute an die geridhilidhe Mnyeige zu 
ma 

SKronfiadt, om 3, Februar 1863. 


Bom Diftriftegeridt. 
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Bei dem ‘pefertigten f. I. Hauphzoll amte “Find 3! 31 a | i —— jede Art i — 


flarticte Atten unter der Bedingung dee Setfaw rine ju ve Oliederreigen, 
i * und Dern, 7 
R erden bié gum 1a Be a rs ibe a nae — —— bef * 








GErfolge als erſtes —— ‘ides helfendes Mitte! 


n Paceten mt Sebraucht anweiſung 4ifis tr. 8 ‘Saste- 
Pe Leiden & % fl. 10 fr. 3. W. vl , 


3. 7B , ww 
———— Eingig und itis faber tn iontabt bei Bix. Stenner. 
yn unterfertigten'® @. Off, Rotar als Geridis-Comumiffar " Semtucoevesenblung, 


ige Bewilli 1 fGen ne ae en 
( — angers rise ab am a me rs Neer — des et Serene Dietrich ig & Pleiicher. 
— * —— ——2 ine ini nid » Rarlsburg in der Bud — a —— Handlung bes 
iis. Rieiver, Waſche und Bettyeug wf. w: wt ig 5 —38 Wag at nine 
verſteigert merben, polung Herm Gr egor, Rofl 

biejem Ende wird die Tag auf den 49. Februar —— py othete bes ‘an 3. Bolf und bei $i. 


3u 
8 ben nachſtfolgenden Tag’ jedeémal Beer ; 
— re te Saute We. 82 an pratten Bagh angeordnet |» SM Beridep bei Germ St. d. Soaveoip. 5 6 


ittag — tive lao sal 
RKaufluftige mit bem Bemerfen ein gee bap die feil- 
—3* —— — deren Verzeichn Sat ber 2. Winfitatien. — * 
“inden in der Notariats⸗Kanzlei, —* Rr. 488 cin: Wir erlauben uns cin P. T Publitum gan; beſonders auf 
werden fann — um den geridilid erhobenen Sdipungss | unfer gtoBes und woblaffortirtes Wufifalien-Lager aufmertf 
erufen, nicht unter demſelben vevdupert aol muti gegen machen und empfeblen’ die im —— Bang hy he ben Ga * 
86 gy gry werden. : t Some vorgetragenen Tanzpiecen vor 
= am 28. Sdnner 1863. | 3qna — Bom Gepiecen find 6 bet vo —— 0 
p Dee tb dffentl, Rptar | Volto. Magur und SefehenMole-Beeneets. 
, ' » 27 Garl Conrad, Hadrel & Sindei’s . 
3—3 : als Geridhts-Gommiffar. | 2—3 Bud-, Kunſt und Mufifalienband 


oo (Sw ie, BSria relrtfa, SKrouengeift int der fi flüchtige 
— — —— * —23 — — — — 
— gretienzen der Pflanzenwelt gu einer koßbaren verbunden, 8 
——— — — vortveiicies Ried und’ Bal sigma welded die — 8 ermuntert un 

TT fowie namentlid als ein berries medicamentdfed Hausmittel au seid, wie . B 
Kopfwehe, Migrdue und Sapnimeren. Gin Glas Kronengeift in die ‘Babmanne gee 
ſchuttet, gibt ein befferes, ft es Bad alé alle Abkochumgen gewiirgbafter Krduter 
(Quintessenz d’Eau de Cologne) . und Blnmen und wenn man bei S hwider Zuſtäude SeaRecvenfibems 
—*5** damit vornimmt. wird die Spannkraft und Elafttyitét ber Rerven auf eine 
re, Geile grb on allen Gachoerfdmbigen und Ronfumenten alé rine gliidlide Compofition feltne et 

art — —— fe Dr. Bevingnies’s Kroneugeift mit vollem Rechte durch feine fdagbaren Eigenſchaften als hn 

fir bas Hauswefen, wiiglich, bei Reiſen Hialfreich, und fir die Toilette angeneburt °°” 
Unsfiigriide Prof adh evden gratié berabteicht, ſowle De. Beringuier’s aromatifdmedicinifher Mromengeifi 
in etalon ie i 2s ater, ty Kronftadt Vietoucens alle in verfanftiotrd bel : 27 

Wriedrid ‘Stenuer, formic auch. fiir 

Morurbanpas bei Michaet Ferencyy; BWifteig: Frieder. Kelp und Dietrich und Hleifther, 
D666 ¢ Save Krdmer, Devas Ay BiGlerjp MUaberMades Ande. Schmidt ; Gy.- Sy Miles Erne Hrovlie ; Hermanaftare- 
n4 ti Hatzeg Upoth. ele Diowh ;. Kégre Bafaehely s Yadielaus Hanfo; Mlaufenburg: Apoih. Voi, 
olf und Wpoth. Joſef a Wirwe jp: Manas Bafarhelg: 3. Temes Hogaraity; Wediafch: Bantow & Brandid; 
MAhlenbas: G. A. Weifortel; Magy Mayed = NM. Biliary ; Reps: Apoth. Ed, 3. Melos; B, Miſſelbachet 


vt: uud Gefallen-Oberpmt. 












Sobn und — Szereda: 2. 680 ; Syepfi- Sj. Gyirgy: Wiiolyos Edlo; SpsSomlyo: Yar ffa St Keveftur: 
Martin Binder; S -Megen: Trango Wodner; Sramos:tjvar: Apoth G. Placeintar md Sohn; Spékely-Mdvarhely: Bpord. 
3... Kauntz; Tasuad: — to Thorda: Georg Welits ; unm fir Zalathna: deim Hpotb. Guf: U.- ei 


Die kk. priv. Mova Societé Commerciale (Assicurazioni in Irlest 
Haupt- Agentſchaft in Kronſtadt: Kloſtergaſſe, v. Clofius'ſches Haus N. 648 


Gegründet fir Seeverfiderung im Jahre 1794) 
mit einem Fonde vou S Dillionen Gulden öſt. W. Verſichert billigft: 


Gegen Feuerſchaͤden, gegen Transportſchäden, gegen Hagelſchäden, endlich auf das Leben bes 
Menſchen Ganitatien und Renter. 8 


— Ces aubgeber ot Verleger : Johann Git. 
Gedrucdt in GJobann Gott's Buchdrucerei. 
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Freitag a. Saumag 





NB. Inſerationsgebuht wird die — mit @ te. amd die Etempelgebahe, mit 90 off. ᷣfterc. — — fir ciut Tiuſchaltuug 


dberechnet. Seder Mulliudigung — bei 
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Montag Ta 9. Februar 
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1868. 
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Sunland, 
Ueber — 


Seit uralten Zeiten, if, dex dem Pfluge zugaͤngliche me 
_ Det einen lodnenden Eritag abwatf, von dem. dacauf befin 
Urwalde durch Musroden defret und an Vad Licht geſtellt pedi, 


— Wid unire Vorfahten mit dan, Scowiet in der Hand die 
_ bendlirgiiden — 55 Baten fie. der Milde —2 qu 


thun, um den großen & abet ber Ebene lag, ta, culture 
fabiges dem Pfluge juganglided Weld umyurandeln , bie A 
urd Mordfir, (deren wodl jegt nod Tine giemlide Reuge 
den). audjutrodnen, und qu Bieien und Weiden umyugeRalien, 
_-malé war tad, Mugroden. Dee Waldeg nothwendiges a 
feitdem sft, jedoch cine lange Reide von Jahten verfloffen und 
ald auf ten objolut felfigen Walddoden juriidgetrangt worden, - — 
Die Abatenunq sviichen Feld und Wolo dat idow, die Rae 
tur on den meiften Stellen arf “aeaernes, Mle traurige “frafende 
Belege the die Ridtheadtung dieſes Bingerarige’, Aachen fie da bie 
“ fleilen fadlen natten Borbdrrge pei Hofufala (hegyes hegy), bei 
Torjdurg,..det Zetden und an, medteren ondern Outen, Bor 70 
—~, 400. Sabren mit den hettlichſten Buden und Gidenmaldern be- 
aod wurden. fie. ibrer verlodenden Rave wegen labl abgetrieden, 
dem. Bfluge und. der Haue iibergeden; wenige. Sabre jetow nur 
lobnie dre farge Ernag die, jbwere Mire; dald (drocmmten die 
Gewwitterregen. den odnedin ſchon tpariih vochandenen Humus 
von pen ſteuen Bergwaͤnden weg. Wo friiber ſahrbare Walowege 
waren, flarren nun oem Bergreijenven ungeheute Adgruͤnde ent- 
gegen, die alljaͤhrlich tieſet gewaſchen werden, Auffallend ſchnell 
zeigten fid die traur igen Folgen ciner folden Waldverwuͤſung 
in der Toryburger Adiheilung Fundata.“ Die Bewohnet deriel- 
ben. benühten die Wirten oder Revolutionejahre 1848 und 1849, 
um eine ganze Waldfldde in Feld umpuwandeln, und den gangen 
Woldtheil in KlaftermoH gejdlidiet, in ihre Hofe einzuführen. 
Es miiffen damalé dieſe Waldvertiiger ſich jeder bis an die Huns 
dert Mlajter ſolchen Holes Heimgefiibrt haben ; denn nod vor vier 
Jahren job man bei jedem Wirthe zehn bis gwangig RKiafter von 
Diefem Holy fig in den Wirthihaftshofen. aufgeſchlchtet liegen. 
Dieielde Erſcheinung verichtet Richt aus der ndcften Zeitperiode 
au@ von Deuiſchland. Eiliche Jahte moigen die Bewohner der 
Funbata dielen ausgerodeten Walddoden wodl als Feld beniigt 
daben; jtht jedoch find dieſe Aecet mit ceninerſchweren, von Ge⸗ 
wiitertegen berauégemafdenen und berabgemaidenen Helsfiiden 
in Moſſa bejdet; ver in iGre Höſe deimgeſührte Wold mog wohl 
aud ſchon in Rauch oufgegangen fein. Died war dad Werk roben 


*) S. Me. 4, 
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Unverflandes —— mit turjfidtigem Gigennsy ; wo aber auf · 
geblaͤhte Bichwifiered ver ſtaͤrlt durch den kraſſeſten, nur die ctane 
Perjon Geri@icrigenden Egoiomus meiſterud ont Walde auftriys, 


da erſcheint cine fotde Daldunwind/dojt im Doppeliem Mage -ver- 


iftung fel6f, Donn durch das 
em Amicn nodgeahmte Beijpiel, — 
V Eidenwaͤlder planindgig all 
PRovlj Hidge abgetrieben werden, 
{ werden d int und Ded veslodenden Gras. 
Whales wegen iv d Abren der Genie yum Mahen, ſpä⸗ 
terdin dem: Bichweidegangé: dibergedeh.. Bor Bewerlſtelligung dis 
Miriebe bitfer Flaͤchen ader durch vorgehende Dunkel und Licht⸗ 
aur, Verbunden mit Weideverbot miitelft datürtich · Bejamuny 


Derbi, einmale 
bdje nur gu get 
So fieht wan 
jaͤhrlich durch “G 










‘einen Nachtouchs zu erzielen, und wo Lüden geblieben, dieſelben 
urd (MARMide Anpflanzung aue zu fuͤll · n Doran denft Me wand. Was 
wird aun aus dieſen vetwifteten Gchenwäldern ® Cine lohle öde 
J ae, thellweiſe beftods, mit Erien, Bigtew und lrüppeldaſter Gain 
1 Burjelans{dlagen, aus dénen onic wetre ein Gidenbodwald 


deranwachſen wd. HE 

‘Bet fo bewandien Umſtaͤnden werden Dig Gemeinden, die ta 
glauben, das alte Recht ihrer Boreltern, Wald ausſutoden, uno 
zu Felt, Wiefen und Weiden umyugefdlien, nod immer aus übden 
yw ditfen, aus cignem Bnttirde ber Walraryt, ben Förſter, now 
lange niche ywQiife rufen flecaderdtn fi tm Segentheil nun tann 
aller Wabrſcheinlichleit nad an ibn wenden, wenn die planmagpig 
Afigelegten Waldbraͤnde dew lepien Walbsheil verheert oder die 
Yrt dad lehte Buſchwerl won ibren Bregen abdgeiviedem hat. — | 

Dee auf den abjoluten Walbboden juriidyedrangte Wald 
MUG of4 folder erHalten und benüöht werden mid tlos aus forfie 
ſondern aud aus ftlactéwiribidaftliden Grundjagen. 

~ Buf dod Klima wod “die Fruchedarkeit ganger Vander , “auf 

ble Geiftesentwidelung wid oie “GSitten ganjer Balferfdafien tiben 
die Waldungen einen grofen Cinfluß 

Gedirgevsiter find von frAftigen, MAmmigeres: Körperbau, 
friegerifer und ——— alo die Boͤſter der Tiefebenen 
und Steppen. 

Die Waldbaͤume, die mit ihren Bidstern den offenen Luugen, 
bie Dem thieriſchen Organiémus ſchaͤdliche Rohlenfaure * 
und in ſich jerfegens Dafitr Dem fie Das ihier iſche Ede n 
lichen und auf die Geſundben des Meniden fo wohltdaͤtig * 
lenden Sauerſtoff ausaibmen, erzeugen Curd ihren Bldtterodfall 
und" die Verweſung ded faulen Holes cine grofe Menge Humus 
(Danger), deſſen {eine Tocile jowohl durch Regen, al6 aud 
burd das im Frühjahre von den Hoven herabfidernce Saner- 
waffer den in der Ticfe liegenden GCulturgriinden, Mederm, Wieſen 
u, f. mw. zugeführt werden, und fo die Fruchtbarkeit derſelben 
erhoͤhen. Echluß ſolgi.) 
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woe kek ab Up ve 

ſchliedn Wien srathe bel 
By te tro wpm 
Poty aw in Unerfe feiner vieljabrigen erjptieBliden Dienft- 
leiftung tarftei den Zitel und Charafter eines ——— 
allergnadigſt gu verleihen geruht. — 
ono Re bt) Teebehar (Fe 1 an gBpGaay Dit Eo 
ungarn ven 


hebung Säaͤchſiſch⸗Re⸗n's yur f. Freiſtadt mathe adnfern 
Rollegrn vie! Ropiweh. ,Norunt* firbt darin den erſten Schritt 


: fina 


Sang, Birk, Unters und Oder⸗Eidiſch und 
nung, die 
geben moge. n feiner Rr. vorgugéweije 


it Winfdrn c¢ vom Herien, redt 
Kol. Koplony’, der 
mit daͤch ſiſch · Angelegeudcicr fid defaſt, yur Bedandiung deriel⸗ 
ben aber ebenſewenig quien Willen, als Verſtändnii dafüt dring!, 
Rol. Koͤnoͤny alaudt dad» Gedeimun ii doeeſer Eche bung darin 
uchtn lollen, DOG» Die vorſichtigen Sachſen ihre Stimmengadl 
fat Den nadften Lundtag haben. gy Bite |. 
den fiebeatiire © 
- wry Qiade [ 











falu, 6 sft ledoch cine Go 
daß in Pes Meuen We dloron 
bolfea mete ain? jo: ddffen den 
ſche Stadt Meen Gube Gem bevorftetendem Landtag cepraiensict. gu 
< (eatng \SpaderBreddanlt, <6 cund oder, Daf YR. KR.“ Säaͤchſiſch⸗ 
Reon, Pen, Haupifig leer ſiedenbürgiichen Heljdondess git . einer 
Ginwodnergadt von 4771 Srelew jleuviedle mit Baafigehunyed 
omit 2160, ReGayrd mui 3072, SwasReseGiue mit. 2438, Deva 
»90\t 12400, @rtathao init 2847 andi GiileEomiyo fogar nut wit 


OBL) Seelen, anno finality —— — ors va | Srl ‘fonte 


etwa irder Ungorddepwd Sadiem®s toe — 
Wetter gidt ,R. E.“ Heren Macellariu Recht, daß cc — 
bie Bearichnung ————— — Enſprache erhoben dobe und 


ettlaͤt fundus regius jije deu ei wy tg biftoriih derechtigten ~ yt 


omény Bie verwrijen Den Relerenten out oie Sdlupformel der Br 
ſtatigung Bes Statutaraeſehhuchs durh König Stefan BArboer vom 
» 48. §ebruar 1583/) wo der fandes regius Bgxocam: —— 
rum terras* genannt wind ee Gre leh svt 
Aluf dem Reltottitel Aden YR. RW dew’ qu rea jah 
ſchen Odergericht widant, fomaen mit aw auderet Stelle, qu 
prechen. — 


efi: *@ Wroplaent 5. Gebruar. » Unjer, woderet Stuhle pie ‘ 


Auguft Kaufmann iſt nicht mehr. Schlicht und dieder, w 

war, mar, er Jeiner gangen Natur nad nicht dazu angethan, Qi 
in der Weis zu maden, tie Udsung und Freundi@aft. allen, die 
iba lannien, bat ec aber erworbea uad verdient, — Rube jeiner 
Midelcx Ae Radfeiger in feingm Wat. nennt man Feiedtich 


‘Sales, qulcgt tL Besioksamisadjuptten in,Rofenau, dee Durd | | 


feine Berdinpung mit einer Agnetylerin gewiffermafen aud, cin 
_Ungedsriger unfered —— aeworden if. - — 


Gigqung dex fac Hationsuniversitst am BL 


a». Gatuar 1863. 
. Comrse' ielloctireter frigt: ob die Beiftstiont-Gomaifion 
ihte Mrdeiten beendigt bade. 


VDie Wahlen find vérifittet und gittlg befunden. 

* wird in dee Bersthudy adder das Sratut fortgefabren. 
me6-Stelvertrete ¢ Die Pringtpienfrage ber die Mnnabme 

‘poet Rid@tannahme des Siatuts ift in der vorigen Sigung ente 

chieden worden; wir haben und nun wit Der Durchſühtung ded 


— E—— 





Vem 


‘i 


folten’? demertt Coaies-Stellvectreter ! Le oe fendé 


ſchraͤnken. 


PrpzifnsiR we 
, diegalinelnen Durete 


6 + Olimdia 





fdlage ware foigender Borgang yu beobachten : "> 8 HHS 
a deder TernasBorlhlag wird abgelondert im Wege der Wahl, 

durch Adgabe von Wablyettein yu Stande gebracht ;* 
Comes-Stelvertreter fragt: ob Jemand Aber dieſen Borfdlag 


cing. Bemertung, au, machen habe, ., 


vt oy Balomixi Ceuta): Es jolten ‘alle, Terna-Borfplage jugleih 


gemadt werden. 
e aif ; 
if — — nur fiir die finf Rathsfelien..0T Ie 
—ñ—ñ— 
Comes-Stellverter” conftatirt, ‘odf Balomiri’s Untrag in der 
Minoritdt gedlieden gy ef dleide alia det Mgtrag des Referenten. 
Referent Schneider: ,yugnt wird der Terna-Vorſchlag fiir 
ts et bes Sake sad Dann fiir die ere Rathéfielle 
$e Wt die Abrigen Ratheftelien verfagrw eo - 
He e fie ct weitere’ Aucadrung ber angenom⸗ 
"fo wird ‘dariibet ioeggeaabyrn 5 fut Wo 


—* hs ift; 

Me tt, ec inblid’ auf Ble HAiajledenet’ Gebalté flafen ~die 
— * is elfelr juerft vorgenom 

placer 


‘bie zwe erfte 
= wWoraufoein gegatig th with! “'° eo tee 
* t “Sihneiber: um gt den TernaBorithiay “a 
“aed he + ‘beBurf 6 det Ubjohiten Stiminenine’ 
he ber ‘Pitjen “Wntrag ‘entfptimt ſich rine’ 
pier fit} Ber Comteds SteQorerititer fie die —22 
tt, "Ss & see bir tas Wabirespt audit fig fet tie 
*Dte'Depuricteit” roménifdjer Stationaltat iweb fe fiir die 
relative Etiniienateyebeit ae | 
. fle wit’ diefem: Antroge in "ber Bieiben ,”'fo IR 
"HP Refcrenten emporgedtieden” HY 
uf ‘cine Anftage Ob die dete Fetive Ciwvidaten) wenn * 
“Mritghteder ber Univerfirdt find, gu der WoRinmady — a 
¢- 
tintane in ber 


| Dhefee Pom 4 Kreiie * * 
enithalten 


Ow 


"fpr 


| “putitten, auf bog ſſe ibie 
Univerfirat” hat nigt bir 
Wenn ein Depiitiriee “id der Vdftima 
“will, dad dade er (einen Sendern gegenidiber ju veran itpotien. 
Schwat (Schaßburg) ſtellt, damit bie _dofotute’ Crtaaen- 
wehrden ergielt werde, folgenden Antrag : = 
“Dat bei der erften Mofimaung fie einen Tena ADicl ag 
remand abſolute —* erhalten: jo itd Water jenen 
af Judlv duen, weltbe bié nddfte’ relative Stimmerianehedeit ite 
‘bolten Hatten,’ mit neuet Adftimmung geteablre, 
“Sa Fule, wo nad dre AbRimmang fie port Steen Mm ver 
“betreffenden Tertia bie” ‘dbfolute Stimmenmedroelt nicht —** 
‘if wird aus ben drel mit der nd * relartven” Stiaanen necheit 
verſchenen Indivibuen. wleder gewagir. | 

“SR dioG cine Srelle in der — wegen aoganj der abfoe 
Tuten” Stimarenmedroelt cite deuerliche Moftimmung 94 beberticd, 
fo wird’ dlebel nur unter den jor wit der 8 Gften ct St 
‘imenmeprdeit verfehenta Ramen Biwalt. 

Haten protic oder’ mebreré’ aleich · relative Siimmenmehrheli 
flit ſich fo ‘unterliegen dieſe in odigen Faden aud dann alle gletd- 
maͤßlg Der neuen AbAimmunp, wenn fle in den Reihen ber unter 
das neue Scrutinium Fallenden die legten find. | 

* Gin Rame darf in mehr als drei Ternen nicht — 

Die mit adfoluter Stiamenmehrheit in cine Tetna gewahiten 


metten nod (dre höheren Siimmemzahl rangict. Bel alei 
mengohl gidt tad Loos Den Borrang fir die Reibenfolye im der⸗ 
feldens Serna.” |. i fi tS v@ ste repan 
9) eGomet-Stellvertreters Der Antrag, beftehteritud \mehreren 
Punten, Halten wie und junddft an. den lehien, wo 6. anfangsyr 
heft: , Gin Rome darf in medr até; drei Zeenendnids, erfdcinenst 4 
— Er ift der Auſicht: wer ſchon #inmol. gewmaut iff, ſolle micht 
ia die ·Terna fommen. Die Candidaten ſte foͤnne nicht deldrdgte- 
werden. Vorausſichtlich werde diel Zablder Candidaten grof: feiman 
Griwiniht: Dos die Mitglieder dee Univerfitdt fa wenig als moͤg · 
lige dem Berdadte ausgefept feiens alé.ob die Perldntichfeiten simi 
ben Bordergtund tratens» Se frage. daber: ob Ginter.) ver cftbone 
gewaͤhlt, nod ¢inmal gewoͤhlt werden fonne ? ; MI 
ManwiGer felt pen Antrog: Derjenige, der einmat “in retire” 
Tera primo secondo oder tertio loco gewaͤhlt — fete’ * 
fhe weltere Terna wehbe gewählt weeden könnem. i a 
Snell (Mronftadt) ſchließt fid dem Mntrage an. 
MacerVoriu unterPiigt den Mntrag. b 
Balthes: Gs fnnte auf diele Wet geſchehen, bof in Main, ' 
bent Wir gerne batten, Durdfiel-. 
Gomes Sreliverierter : : G8 gebe da ywei. Weges einer fiir bie 
ardfmsglicohe Beidranfung ; den andern fiir die Ausrehnung oes 
Bahiredies auf moglif viele Candidaten. Der erftere defi —9 
Darin, das mah in tie erfle Terna, den A, den B und den re 
bringe ; dann in Die ymcite den B, C und einen dritten uy, f. f. 
Mein was wide dle Welt dazu fogen.? Man ‘folle Dod auch 
Bertrauen zur Regicrung haben zes müſſe ja uberdies Feder, der 
in eine Terna fomme, feine ‘Docu mente porlegen 5 es jet, Da fein 
Geſaht, dap ein Untddiger beAattiget werde, Fatal aber. fei 6, 
eine Wahl gany ohne Softem vot zunehmen. 
MaceeHariu i oud Per Anſicht und befürchtet widts. Xd 
Comede Ste Upertceter : Wenn cinmal Der Gog fiche, bag wer 
einmal in cine Ternay gefommen, nicht wieder gewählt werden 
finne; jo bange ¢@ jo vom fem Herren ad, daß die Beliedien 
primo loco fommen. 
op) ull. verbeblt, ſich nidt, bag bei Diefem Modus , bod cine 
Aewiffe Ausſchli / ßung beigebe 5 Denn man fommt dann nicht mehr 
in die Lage, Die awei andern guten — in mes Fema in 
eine . andere erneonen gu loͤnnen, 
Muccelariu wuͤnſcht eine eine Aenderung bet ber Terna 
ted Bice PrAfidenten, 
Gomrs-Stellverireter: Das * eine andere Cathegotie. Git’ 
in® Die Terma fic die Biey-Prdfidentenfiele Gewähltet lönne im 
werhin nod in cine Terna fiic cine RarhRele fommen. 
MReferent Schneider guy fiir den Anttag jeines —82* 
Rannicher. & ' 
ae er eſchluch⸗ ities ſich demſelben Untrag an} winfdt 
aber, bec Reprajentation ausgeſprochen werde : Getne Ma 
ak 2 a gt fi alcht an Die cinjeinen Ternen, fondern an ten 
ganjen Bor\dlag balten, 
3 GStellvertreter madi nod ¢inmal datauf oujm tfjam, 
* in dieſer wistigen Yngelegendeit alle perſönlichen Ridfidien 
en Mugen geſeht werden mapien. Wir haben del mebr 
ner, ald Poften. Das Wobl ver Bevditerung des Sachſen⸗ 
landed, werde nicht gelddedel werden, wenn die RalionselUniverfitat 
nuc folde Manner aufnimmt, welde tauglich fie Die iter, barrens 
bem Diente ſeien. Gine abdjolute Sicherheit fiir, Dicjenigen, die 
man, wiinjdt, gede «6 a dod widt. 
Dr, Kein (Mediaid) glaubt, bof fich das Vertrauen ‘Des 
Wahler beſonders dadurch bennzeichne, Wenn ein Candidat in 


— 
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mebreren Tecdepdo vdtfomme sz exo lebbicGe ſich tem, Antroge oes 
Depatirien Schwarz ah. 9 atbtiorhd o-5 

Wagner fommey auf icinen Mntrag surdd Seine Mojehat pin 
in dex Reprüſentation gebeten * aue —“ Terneu die, 
Beſtaͤtiqungen vorzunedmen. 

Comeo Stellvertreter· Der Rinsing — — Seine 
Mojehtas foe —— * Tea — Dicier —* * 
inconflutionriies O66 4) 8 bygbels 2 254 

Mull ift oeetelben —— 

Sd whey erinnert ——— —*X Borginge ie 
— — eniſtanden Geieme ¢ 

© Laff wacht mehrere — &e arte tein —52 
Zeugnißz füt Wie Mnadhaͤngigken der RNotionéeUniverfiidt, wenn 
fuͤr Die Mitglieder dericibew, 2 gue Anwentung des Schemo von 
Wo himandvern, oflerted Deſchrankungen erfunden würden. Warum 


Mlollte ſich dat Vertrauen im, cin Kandidaten wigs mehrmale: 


atisfprecen? Der Achnge Borzang Marey es ſollte eine Cerna’ 
vorgeſchlagen werden ; the Regierung lollte einen der Kandidaten 
beftititigens dann fone die Jweſte Terma fotgen uw. fe. Ge ware: 
vielleidt am défien, darüber gar Nichts iu faged und Mies der’ 
| freien Entwidelung der Stimmen in der Mueddung ter Bohl ju 
liberlaffen, — Doch fel ex wicht chen togegen, daß Setermann nur 
cinmaf und nue th tinet Teena fandivirt werde. 
Com Stelloertteter macht wieberbolt geliend doß cin Grunte 
fog fir, die Wag aufgefielt werden miifie. 
Wiithod 2(Biftrip), ſchließ fic bem Bntrag von Edifburg 
an, Der Hermannadter Antrag entholte rine Beldranting bes 
Washtredts. ES diirfie fein Zwang aufgelegt, werden, G6 tonne 


& geſchehen, deß eh mihtere Deputrte fiir tinen Rondibaten vere 


citigeg, Dag “Etimoredt fonne man nidt entgieben; darüber, 
wie Giner ober ber Andere wable, feinen Beſchluß feſſen; cin fole 
cher ware, von Domne herein ungiltig. 

~Balives. Der Morus ware gleidgiliig , menn man. hut 
wate, wie. bie Wraievang bei ter Br flitigung vorgchen wetde. Ber 
faͤhtlich ſel es. nur. cinmal gu Fonbidicen, wenn te Temmavoridlage 
beobachte wiirden, : 

Comee-Etelvertreter, Man koͤnne Ne Re gierung nicht jwine 
gem gerade den gu “befidtigen, den man wiinfde; tie Grfobrung 
lehte eden, daß fede behacrlid Gewãhlle gerade nits befatigt wilte 
den, Gr meist aul die Sffemiliche Meinung, aul Vie Sfentlidery 
Blatter bin und glaub, daß ter Mnirag Hermannfatis einen, 
grofen rioraltigen Gindrud moden werde, 

Rannidec beficeitet bie Wuspihrungen Biuflods ſeht, und 
weil nad, Dag eden im Dem Vorſclog desjelben die Beidhranfung 
liege, waͤhtend unldugbar fei, daß nad ſein⸗ m Unirag eine aroͤßere 
Amabl von Kandidaten ge waͤhlt werden lonne. — 

M. Binder (GroGlchen!).. Iſt auch fuͤr ein liberates Vorge hen 
der der Wahl; ſchließt ſich dem Antroge Ranmders an. 

(Gomes -Stclvertr eter» Dies Frage ft aſcopftz die Unfidten 
fiuthigetbeitt ; 7 eeobringe den Antrag Hermannfiadtd, guc BdAummung. 

Gul: Jedoch * Being ant bie oh bot he BH 
‘identen. 

te ———— ned — Gin Santivat, tann, mids 
fiic gwei Rathéfiellen vorgeſchlagen werden 

Das Rejultat der AbAimmung if Stimmengteidhoeit. 

@ul wil cinen Bermitiiungsvoridlag Scent 3 aber 

Comed-E relivertecter hawt von’ einem ee on, Ge 
braud und exflaict : ber Marg bi: Heritionnflodt’ if atigenom- 
ae as (Saiuf folgt.) 

— 3 wines lho $ ’ mur 6) 
prs :Tabdaip Oat : 
9 3 aed ng 


{duffigung des fichendirgifden LandwirtidhaftsBereined wurde 
bem Verein itt einer Zuſchrift Sr. Eryelleny ted Herrn Gouver 
neuré erdffact, taf Ge. MojeRat geneigt find, die Deputation, wel⸗ 


140 
RinufewbargQe Ja der am Fido. My abgedaliencn Muss Vandesgrenye ih den Auffändiſchen in Polen anzuſchlleßen. a 


the eine a. u. Petition des Bereing in Angelegendett Der Grande 


entlaftungs-Entidhadiqung, der Gifendabn und der Grundbider 


uͤberreichen fol, gi empfangen, Die Deputation wird Se. Eryelleny, 


der Verelnovräſes Graf Emeric Mild perſoͤnli d anſͤhren. Mit- 
glieder derſelden find: Baron Albert Banff, Baron Dan, Banify, 
Geof Rit. Banff, Geaf -Frany BHd!, Graf Dowinif Betdien, 
Graf Ftanz Bethlen jus, Barow Johann Bornemifa, GiHo up, 
Gade. Horvlh, Baron’ Wleraader Hußut, Graf Midert Rornié, Bar. 
Samy Loiwetithal, Graf Jos. Miles, Graf Bend. Mifes, Baron 
Sigmund Syentlerefti, Graf Sam. Teleti, Graf Frany Toldalagt, 
Ri Tota und Wier. 3sigaund. Die Mitglieder follen’ ſich in 
Peſt am 7. d. verfammela. Jn derſelben Sigung wurde mitgte 
theilt, daß bad d. Guberaium cine Gommiifion in Mngelegendeit 
bee Grundbdder ernaunt hat, yu welder Der Berein aufgefordert 
wird, wel Mitglieder zu deleglten, Es wurden hicgu Freihere Dan. 
Ban{y und ver Wdvoacat Here Joi. Patall jun, erjude. 

@roG warlein, Unſer Gemeinderatd bat in feiner om 31, 
Sanuar abgedaltenen Sihung deſchloſſen, in Angelegenbelt und yur 
Befirwortung ber Großwardein-Klauſenburger Elſenbahn-Untet · 
nehmung cing Deputation an die Stuf⸗en deé Thrones gu entfenden. 


Wien, 30. Jänner. Buf dem vorgeftrigen Hoſball Haden 
fid ungewoͤhnlich viele ungarifde Magnaten und Norabititaten eine 
geiunden, fo daß fore Zabl nidt minder alé die Pradt ihres Roe 
flumé in der boben GeleAidalt algemeine Senjation erregte, EelbRl 
Se. Mojeſtat bemerkte die intereffamte Erſcheinung und geruhte 
fid datüber in döchtt ginGiger Welfe yu äußern. Zu den ungar 
riſchen @aften sdblten die Grafen Forghh , Mpponyt, Shöchen, 
Barkocw, Efrerdayw, Feſtelles, WallArin, Here v. MaAjiaid, Heer 
p, Sjentivanyt u. f. w. EF waren gujammen an 30—35 Ungarn, 
Se. MojeAat greuhte ſich mit den meifien von ibmen in cine Lone 
verfation eingulafjen. — Here WMofidty verlapi morgen Wien. Er 
bat beuncubigende Radri@ten von Haule uüber das Befinden (einer 
Gemalin erhalien. Man hofft jedoch ibn bold wieder Hier zu fehen, 
— Graf Apponyi diirfie nod cinige Beit hier verweilen. 

— Wit Behimmibelt veriautet hier, daß ſchon in gächſter 
Selt pwiſchen Oeſterr ich und den Milteloaten auf Srandlage der 
Abfimmung vom 22, 0. M. neue Minifterfonfecenyen uͤder vie 
Bundeéreformfrage erdffnct werden. Die einleltenden Schritie 
waren hekanntlich (gon dor Der Whftimmiung fm Gange. — Here 
v. Sdymerling wil, wie man der ,K. Jig von Hier ſchreibt, die 
ungariftbe Frage während der Dover der Landtageverhandlungen 
vim feden Preis fen. Ee unterbandelt mit niemand Geringerem, 
alé mit Frany Deaf, auf deffen Worte alle Parteiew im Ungarn 
wie auf die eines Propheten lauſchen. — Orfterreih iff ywor auj 
Grund cined Kartellvertrages wit Rußland verpflichtet, .Deiecisure* 
ausyulicfern; es Seif aber, daß man in Bien die aus Polen 
Ucbergetretenen nicht als Soldaten, jondern als politiſche Glide. 
linge bettadtet. 

— Dee Staaiéminifier Herr v. SHmerling wird nddfens 
in Beuedig erwartet und gwar, wie oie +. G." bdeifiigt, ale der 
Ucberdringer seraten = * 





Ueber den Buffland in Polen liegen uné heute cine 
Reibe von Depeſchen vor, welche wir hier folgen laſſen. 
Qemberg, 3. Februar. 
G6 wurde deuie elue vom 2. t, Mis, dalitie Rundmadung 
dex Poligeidirettion folgenden Inhaltes affidict: Seit einigen Tagen 
weiden birorté Perfonen angeworben, um nad Ucbertitt doer die 


Diefer Woche Hat bereits cine bedeutende Anzahl aud bewoffmeter 
funger Leute Die Stadt verlaſſen. Die VPoliyeieDirection madt 
darauf oufmerfjam, daß jowohl Die Werbung alé auch der pum er- 
wadnien Sword, wenn oud nur vecludte Grenphbertritt nad $. 66. 
bed Strafgefegbudes behanvelt wirt. y 

Lemberg, 2 Februar. Bow den aus Lemberg mad: ‘Peter 
Sithenden find frit gefterm beitdufig. vier zig Individuen zurückgebracht 
morden, Die Mreetirten find weiſt jange Handwerksteute.. ial 

Breslau, B Februor. Dee heutige Warfhaucr Schnellzug 
if ausgeblieben. Dev geiteige SdneByug wurde nahe dei Warſchau 
von 83 Infurgenten angefollen. Sie gwangen den Führer ded 
Zuges, wit groster SGneVigkit gu fahren, uad verlleßen bei Shere 
niewice ben Sug. Die Hawptmocht dec Jafurgenten, 6000 Wann 
ftarf, meift mit Feuergewehtan bemoffinct,. it bei EyenBod@au. cons 
centrict. Der prenfilche Deel , bat fid an die polntide 
Grenye begeden. 

Polen, 3 Februar, Sine — — bes Militie-Bouver- 
neuré und Obderprdfidenten warnt die Bewohner der Proving vor 
Directer oder indirrcter Betheiligung an dem polniſcen Aufftonde, 
well Died Ole Stroſe bes Hodverrathé naw fid gieden fonnte. 

Peterébucg, 3. Fedracr, Das Journal ve St. Peteree 
bourg* meldet: Vorſicht halber find vorldufiy tie Nachtzüge von 
Wilna now Warſchau ganglih “cingeAeMt. Die Zuͤge verkeheen 
nur am Tage. 

Pemberg, 1. Febtuar. ter deutige ~Goniec* bringt fol 
gende telegraphifhe Nachtichten: Bei Liwire ‘hberfiet cine bewaffe 
nete Schaat tad Truppendetagement (ein dalbes Batatllon, mele 
ches die Etſenbahnbeüce bewacht.) Dad Refultat i row nicht 
befannt, Bei Sfiernenice wurden Cle transportirien Refruten (von 
Snfurgenten) defreit. Das Militar fonjentrict fim in Mielce und 
Radom. Inſurgenten gie§en ſich gegen Bithouen. 

Underen ‘Privainadrigien yufolge iA der Muffland bei Olive 
aynce ſtatt und ift bei Kolodno cin bigiger Mampf-gewejen. Rane 
giewicy befebligt in Wondok Ader Snfurgenten. 

Lemberg, 2. Febiuar. Der Auffland in Manigteithe Pes 
len tft im Suneharen; er geftalter FH qu einem förmlichen Guerilla⸗ 
Iriege, und breitet ſich ber Luhauen, Porolien und Belbynien 
aus. Man (pricht biee vow 200,000-(?) AufRtandiigen. Es finden 
befldndige Zuzüge aus Gallllen ftatt; auch aus Vemberg (olen 
ion mehr ale GO Manrwt nad Polen adgegangen fein. Heute 
wurde bier cin Wagen mit wahrſcheinlich far Polen — 
Waffen pon der Polijei angecatten. t 

Krakau, 2 Februcr. Geſtern Rawmittag * die Sno 
furgenten, — bei 2000 Mana Rar! Oltudy genommen,: und find 
gegen Sosnowice und Modryejo geyogen,. muthmaplidd um die 
Grenglaffen ju berauben, Jum Saupe der preußiſchen Grenge iff 
preupildeO Wilitic in Myolowic clagetroffen. 

Tomafow wurde von den Mufftdntifde 
wen. Gin blutiger Ramp] bei Oleyynee in ® 
Nachthelle der Ruffen aud. 

Berlin, 4, Februar, Rah Watfſchauet Privotnodridien 
pom 30. bilte die Sniurreftion in Githauen und Bolhynien’ viele 
Wnbdnger, und war das — bie jeht unverdürgte — Gerücht 
verbreitel, Daf auch in diejen Provingen’ Aufſtaäände ausgedroden 
feien, Ramentlich beeidnet das Gerücht Wilma. Die Briefe (hile 
bern die Fnfurgenten alé den procdfelod ſawächeren Theil, ber an 
vleten Stellen geſchlägen wurde, aber aud fielrnweife ſehr beden⸗ 
tende Etfolge gedadt Habe. Die Regierung fei jegt fee energie, 
allcin das Urbel habe ſeht dderhand genommen, und koͤnne nicht 
fo geſchwind gut gemacht werden, ( 

Pevetoourg, Wi Fedeuar, Dad | Jounal ove en. ‘Peteré- 


wirderolt genome 
oldynien fiel ja 


bourg* beridhtet aus Warſchau vom 31. v. My Abends; | 
Stucier in der Ridhtung gegen Blalyftod mit Teuppen 
beitern enifendet, traf mit den von Warſchau entfendeten — 
Bontemps jufammen, Die Eiſendahn ik temnaw bergefiedt; viele 
Jnfurgenten wurden gefangen; fie behaupten yur Theilnahme am 
Aufflande germungen morden yu iring alle wurden vor tie Milix, 
tatfommiffion geſtellt und devichnen Gerſtliche als Hauptanftiſter. 
Die G. C.“ welder: Beinahe ſaͤmmlich · an der Grenye von 
Polen beRtandenen rujfiiden Geenywedren find entwaffact worden, 
und war ohne Blutvergicien; blo ind Rryedow dat cin. blutiget 
Gonflift ftatigefunden. Bid tief ind Land von. der Gringe if tein: 
rufflides Milttde; dadielde gat fic naw Zimoec zutuͤdgezogen. 
Das Srenyolamt Michalowica wurde am 2, Frdruar uber⸗ 
fallen, tte Grenzwache entwoffnet und 8000 Silberrubel, welche 
die Raffe enthielt, geplindert. Jn den Waloern bel Ojcow tome 
mein fid Snfurgentenbanven unter Unjatrung bed Guſtav Brae 
fiewie?. 


Ause Berlin wied unter dem 2, gemeldet, die Auferfte 
Rechte eS Herrnhaafes haben ihre Bdrefiplaw wieder aufgenom⸗ 
min. Die adweſenden Milglieder wurden telegrophiid einderufen. 
Die Mistelpartct wiederftredt. — Dit Kommiliion bes Abgeords 
netendauied Hat dad Didtengejeg mit allen gegen 4 Slimmen abs 
gelehhnt. — Die Antwort des Koͤnigs auf die Wrceffe wird dieler 
Tage erwartet. Es wird ein 1. Erlaß fein, oer vom Minifierprae 
fidenten gegengejeidpnet fein duͤrfte. — Jn ter Sigung am 3. der 
Sudgetfommiffion des Abgeordaetenhaules wurde die Forlenbed che 
Refolution angenommen, dahin lautend; ,fiir die verfaffungérwidrige 
Ausgabeſumme fei der Minifter mit Berardgen und Perfon haſtbar. 
Die Berfoffungeveriegung von Seite vee Miniſters made die 
Wratsberathung fir 1863 nidt unmdgith. — General Blornétes 
ben if in der polnildhen Mngelegenbelt nad Peterd>ur) gereiſt. 

— Dat 63, preufiiche Regiment und 2 Batterien find am 3. 
aus Reiffe dehuis der Geenjoejepung ded Beuthener Kreſſes dar 
bin abmaridirt. 

Parcié¢, 2 Februor, Dem Heutigen ,Moniteur* julolge 
ecmiederte Cer Kaiſer der Deputation | des Senate: Mit Dank 
nebme ich die Bdreffe bes Senates entgeger, die Billigung meiner 
Politif, die Auedritde der Ergebenheit, welche die Adreſſe in fid 
(lieGt, ruhren wih Iedhoft. Die Ginftimmigkeit des Borume gee 
gemwadet mir grofe Befricdiguag,, indem fie von Uebereinftimmung 
yeugt, welde nur cin glückliches Eryebap herdeifigren Fann. 

~~ Surin, 2 Fedruor, Die amie Feitung verſichert, die 
Ordnung fel in dem Beyirke Alcamo ta Siglien wieter Hergeteilt, 
Dee Munigipalldcpcr und die Birger daden ſich auszezeichnet, 
Der Rierus Hat dem Lande feinen Beiſtand gure Unterdridung der 
UcbeLihater angéboter, Der Muntipalldeper Hat jue Rationohub- 
fertptton | Beigettagen, ‘ 

; Mhoen, 31. Sanner,  Baldid wurde jum VPraſidenten ge⸗ 
wablt, Eliot yeigt oie Annahme der Mandidatur Seltené des Here 
jogs von Rodurg an, deſſen Reffe ald Erbe die griechiſche Reli⸗ 
gion —“ —— — 


Tagesnachrichten. 
bal Se Wiener Miniflecium wird bereits. an 
des Miniſterverantwortlichle itege ſed · ¶ gearde iter. 
* Hm das neue Preßgeſeh gud in Ungarn in Mawendung 
wu  bcingen, werden. Berbaudlungen in Der — Moltanicie 
gepflogem. 

“* Die Mliglieder des Pefer und ——— 
deben daſchloffen cin Memorandum abjulaffen, worm die dringende 
Rorhwendigteit ciner Regriung, teſpeliwe Benderung des gegenmace 

rig: gehandgadten Handels und Wedfelgeieges dargetegt werden 


‘der Redigirung 


fol, Weiter wuͤnſcht ber Beker Handel#ftand wenighené eine pros 
vijortide Cinfũhrung des deutſchen Handelee und Wechlelgeſetz · ; 
in Beyg auf ten den meiften Wnflo§ dietenden PerfonalMcee® 
will man fogar bie Movdififation gelten laffen, daß derſelbe nur 
auf Handeltrribende und Gewerbdsleute begitglih geltend cemacde 
werden fol. Dieſes Memorandum foll dem Juder Eurid und durh 
cine Deputation Ex, MajeAat dberreigt werden, und dem Monare 
hen dabei demerit werden, wenn nidt ſchleunige MAbbilte ‘erfolge, 
wiirben ſich die Pefker Handeloleute in die traurige Rothwendig⸗ 
fcit verfegt jeden, det dem ſchlechten Gang ter Geſchäfte idre Ber- 
fauféladen ſchließen gu miljjen. 

"Um 26. Februar firht eine grofe Drdengverieigung in 
Wien divor, Unter Pen yu Drcorivenden follen ſich auch einige 
Reise und Landiagédeputirte befinden. 

* Freigferr Jobran Georg von Cotta if am 5. Februar in 
Stuttgart pldplic) geſtorben. 


Telegramm der ,,Gazetta Transilvania‘. 
Bulareh, 7% Februar, Die Regierung bat gefiet. Dic 
33 fonnten mit ibrem Moreffeentwurf auf tie Doronrede nicht durch · 
qreifen, Die Kammer bat beſchloſſen den Entwurf einer Profung 
zu untergichen. 


Wiener BSrfecourfe. 
Bom 7. Februar 1863. 


5% Wetuiligueé . . - - ew eo 76 — 
Rallonelanleheen. 8i 90 
NationslbaufeMftien =. 2. ww 818 — 
Uftien ver Kreditanftalt 226 20 
BOUND ise SR OW) Siete — 114 25 
LO Ey ae Ce ee 115 75 
R. ¢t DidnyDufaten 5 544/19 


Srundentlaftungen am 4. Gebrucer Beld 73.— Waare 3 1.50. 


ad Abth. 3 Rr, 282 de 1863. 
bdto. 24. 
1862 zur a ig : thung ded Bei der Overlieutenant Friedel Binder- 
ung 


Concurs⸗Ausſchreibung. 
Nachdem ſich in Folge der Concurs-Wusfdreibung 

—* Stiftung 2 Befabigte Leute der ſächſiſchen Ration, 
welde fid) al& Kadeten affentiren laffen wollen, annod) vacanten 
einen Plages, feine Bewerder gefunden haben, fo wird in diefer 
Besiehung ein neuerlicher Ronfurs mit dem Be fügen ausgefdrieben, 
—* aus Urſache ded JIntereſſen⸗Zuwachſes vom verfloſſenen oe 

Genuß aus der obigen Stiftung tir heuer auf aut 
if WW. entfallt, welder Betrag bee Betbeilte in monatlidjenRaten 
nomine Sulage unter det Beh ung einer fteté guten Aufführung 
bis be’ pas eli jum Ober er bezieht. 


éredjt ftebt dem Landed-@eneral-Commando 
und es wird Ginceicbung von Geſuchen um ——7 
ee Termin bis Ende Juli 1863" feſtgeſetzt, und Hiebel bemertt, 


die Erfoigung der Stiftungsyulage vom 1. Ofteber d. J. am gu 
| Ee wird. 

Ginfeyreiten if von den Eltern und falls der Uſplrant 
eine Waije ware, von den nächſten Berwandten, oder Bormund 
— ein, shy wong nd bat zu enthalten: 

anff ompetenten, 

5 dat. felndrytlidhe as fiber. deffen vollfomimene Kriegs 


be Schulzeugn und 
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_ Hermannfadt, am hin 
we Bom ff, Sandesh ral:Commanto fiir 


Rr. 1260/V1, 1863. Ss [Sable ne! de Sti pas. 4 


Kundmachung⸗ — 4 


zur Wiederbefe der erledigtem Sabat-Groftrafit iu. 215 = 













Boas im SBegirfe, der£..f, — — febt, tann iy hs 
whe oe Reonfadte —— ee wurden, —— 
Die. ebet Oropiaft Bogard i rou Bina , Die von won Dersbiethoeiandie Beef 
— Mferten +9 — eo adenine — we — — 
eißo w 
' verlieben, | 
—— — — 





pai ber oe erent Sarnaen —2 — 22 —* a Befu viel a 
rT, jug der . 7 —* der 
— Sang poe eee — 


Dieſer enen Taba —8* Wedar⸗ 

die S arken bet bent’ — cfnm ‘a | , Rroabakt Oe 2 —2 ba 4 — 4 
‘a V ¢ 
Dem Roealionte ift das Recht ded eigenen allaminutaBere | - \ > Fotmulare eines Offe ites. 8 wim 
foufed in bem Lofale ded GroPveridleibes cingerdumt, und find | (50 fr. Stempel.) tere 

Demeter, ur fe tea a be Trafi —— —Vx | Ie rie gage a Ertklãre mid) bereit, d abate 

uniter’ genauer sp 

yl * —* Ottober Tabak pe Pfunde, | pews Dea * ten Bovirien ae tung 
mii Verſchleigpla det Erfteher dad Maieriale “ug au eA EDO OL, 2 1m 
nicht 3 fir ——— — ein Aiebenber gegen vezug von Percent vom Tabof — os w 


Eredit bemeffen, welder durch eine in der vorgeſchriebenen Art git’ | 4 Saws 
leiftende Caution im —— Petrage ſichet yu ſtellen iſt. — oder gegen Berplejtetfung auf" die See Woniaas ae 


Summe dieies Credits ift, ver upangreifbare Borrath , 
deſſen Erba'tung det ee a BeiAlBolapes vere ft. tft. "ober: obne Uniprud auf —— ——e— 


~ ** —— Se F —— Padhtʒins jahrlicher *w 

und dae vor Uebernahme zEgeſchaͤftes 

und zwar langlied binnen 6 Woden ge der. —* ge | moatlidjen Raten vordine(n —— ta mich verpfl ate, "cs 

— ee —— = — übernehmen sili ye ——s 
te Bewerber um en Be a n cente | ~ esghidion dh —* 

ber Caution’ tbe Badium in dem Berr * 140 fl. voridufig |) Diet der dfentliden Aundmaduing angeosbngtet bret, Bei⸗ 

bet einer T 9 oder er-Caffa_in Sieben em i * —— oe whl c o 





der eon und 1863 ~@riae 
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i R ert Offert ur noung Tabat · wd 2 tye 
de event Babli bai zu > mit Beane, gh Me *7 * 
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in weldje die citttten Gero 
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Vermögen, welches im Falle d 


: —— pas 


—— der Forderungen dirch den erichte 


— opto mae iBGa.. 
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rath 


fiir: dad laufende 
game tad sabre woꝛu ead: | 4 
oe Boge, am Bebruar. 1868, * 
weld df - her Go ae inn » Gebdauer, 
vod amphi olid domed. ahd Fal anven —— 
"Eine mechanifdye Baummolipinmered, aeriguet, aud) gum groben 
Wollſpinnen. or ane "pet von Rronftadt: durch Waſſer · 
i at ie 


nae oye itd gas 
—*— * mirage fo ayept 


















thy! 


ae, fiir Brujtteidende * 
cogs Maite & 8, fr. of, Waar. : 


toy 
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— a — n— off. Rive, 
' Dr. Krombholz's 


™ psa Was 


14s ot a 
on a — J 
Muothe· Blade, SB ofr. Ofte Wags. 
in, fllddem Zoftootes aa efommer Rronfadt be 
rd, Jekelius, Apothefer, und. J. Duſchoiu. 
in Dice ones eee z3 
doer e Rlowdegpucge bee Heesn) BeKozak. — — 
nd » oaded. —— *— 
Comp 
——— ta: ro D, qgarasi. 
» Déés bei Herre C. Sathmary 2-12 
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a welchem 186 ws. Differ 
uel I ehmen Ubend ju veridaffen. Daher un gableelc 
rat TM wird, — Gutrée 60 fr df. — 
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und Handel 


ind andy gegen 
wil, Wicden Nr. 
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be 
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Der | hochgeehtlen Damenwelt 


sur Berhinderung: ded Uusfallend der, Haare, und allen Kab 
aur Wiederkebaarung, empfeblen mir die, urd. 1000 ghidlide, 
folge in — Birtung DHevishmt gewordene f. £. priv 


Meditriua⸗ 


HAARWUGHS-KRART- — 


in Verbindang mit dem, 


orientaliſchen Haar⸗ und BarhwuchsWajiey 


welde fids * * europũiſchen Rufes erfreuen und f 


Aediicfen. 
lacon gu i fi. 80 fr. ö. W. 


Die ſelben ros pr, Pais ih yaa We dl 


in nagfelgenden Worheten und ost © Gk prpresisticy vor⸗ 


Wien in der kar. Hof Apotbete. 
mano Sob in ber Sartine ber ware G&. FJosann's 


¢.und Zohaun o. rtpaufiy & Sohn 
gee 9 Bin — —*5 cher; . 
Bro — 9 Spd, Beenrh 
Bufarckt ,.. Martinovid & Aan 

Karidbury Derr Jobann Rus und. Joſef 
CibSrereta Herr U CG, Szabo 

DEéés Samuel Krémet : 

pase » U Lengoel & Soba; 


Diarvs: tbeFe iden Krome ; 
matte — cfe An ungar ee ron ; 
iba — — 





— eſten Apo⸗ 
elt! Europað. 


oN 
opya a Depot; N sai 4 in 
tteien verfendet. 


Bor läufige Auzeige. 


ahme 


vom 
an einzelne 


ai⸗⸗ Zahnbedürkftigen zur gefälligen Beachtung 


SDer Mirner StadtBogmaryt BL Aa 
Slitiine bePannt , 
| Janne 
der Zabnproris — 
Der Ruf fo vielet 
ranladt u dleſer Reiſe um oud Jenen im tiefen Often der 
well enden abufetdenset deren An abl ftets 
: 
Seine Sigs wird fein; 
Mr. 629 eis vis, be 


an geo ter 
a des Sommers a 
— — unt 1 ſich —E Ret te furge 


— Maein von feinem Wohuſthze 


zunimmt, 
‘Borjahre weilenden ver Sabn- 


unge(dmdlert verblieb, die ndthige und rhdbtige Hilfe augue 


Krouſtadt, — gt a 


Frauzietanertirche, und 8 
die Dater fein an —— in a a 





UND Zeug 
ri — 2 aunt billigſten Preife im ftadrifden ~*~ 
det Purgengaſſe 


144 


Gepriiff, ‘attestirt und emphoflen von vielen beriihmten Autoritiiten der Medicin ! 


tronificitt Durd) Privilegien ait kaiſerlichen königlichen “und Cer Hoͤfen! 
—— Dr. Leopold Béringuicr’s 


AROMAT. Medic. KRONEN GEIST: 


uintessenz d'Eau de 
Aus den ans bee enſten und foftbarften atomatifth-dtherifden Ingredienzien deftillint, bewahrt fi Dr. Véringntée’s 
Krouengeift nidt nur als ein vortrefflides Riedwalfer, welches die Lebensgetiter ermuntert und Dae fontern atid occ ih ere 
tides —R — — Se td betel beh Es iſt eine wuhre Wohlthat fir alle Perjonen, die an K 

1 — bet 3a Ohrenſchmetzen, bet tatarrhalijden —— und bet leichten rheumat Uebeln, ſowie in —— 
Sdywide Zuſtaͤnden des — und der Berdammgéorgane wird Dr. Beringuier’s Krouengeift 
teiben und Aufle “ —* beſeuchteter Tůcher als vin nervenbelebendes, trompfftillendes und ſtärkendes Haugmittel init gropem | 
angewendet. — LAftlidjen  Gewlf gewaͤhrt aud) der Gebraud bes Kronengetfies bet Denv täglichen Wafden, wenn man davon 
dent Partin —A tt fldcft nidt nur die Ropfnereen und die Uugen, fombern gibt aud, der t Weidbeit und jugend- 





Dr, Berinpnicr’s t. f privili. aromatijd mediciniſcher Rronengcijft wird ausſchließlich ‘un Original-Flafden yu f i, 
26 fr é. on und in Ort » era 4 6 Flafaen yu 7 fl 5O fr. & DW. vertauft. deren ‘dmmtlide Etiquettes fautet faijerl. Patent tide 


Markenfdyug amtlich regiftiret find 


SS Sut SwMinbeitspflege der Haare. Sx  Whehtige ** eines Haar⸗Pigments. 


Dr. Réringuler's Dr. Beringuier's sila 
-Vegetubiliaches 


KRAUTER-WURZEL-OL. Se — 
Bret von allen fhAdliden Beimiſchungen, bewabrt ſich Dr. H A AR-FAKBU NGS-M ITTEL. 
——— Warzelsi immer und iiberall gis ein | Reuerfundenes, voit den berufenen — Peete 
Mittel gur Erbaltung, Stdrfeng und Verſchönerung gepritftés, als voli femme n med 
i * ger alé @art-Haare; es verbiitet die fo lattige Payablich anerianntes Dittel, um die Rophe und 8 odbc 
Schuppen und Flechtenbildung, verleibt dem Haate einen lebhaften vie Augenbrau en in al len bel febigen S Mattirungen 
* eine angenehme @tatte imo Geſchm und iſt naments | yu farben, ohne dle Hant ju befleden und Geruch gu 
aud in — * ony Be ſich 3 fallen ——— * Unwendung -ift ee wat —— die durch wig Sear 
— eine e t et dou gany überra⸗ tilten Saarroulenrert ia any ein 
; ra — hee Dr. Ret inguies’s Mrduter- iil women aon unmoöglich. 





lige ; 
Wurzelst ten atte ers Derartigin Ergeugniffen des Bus: Dr. ‘Béringnier’s f. t 6. priv. Begetabi- 
landes ebenbiirtig gur Seite übertrifft aber dieſe bei lifches Maarfirbemittel ift in zwei Flacons. Root. 
Weitem an berg avd bes Wreijed. und Mr. U ere und wird iberall su Dem 
i Fede, mit nebenitehendem Siegel any fdpwarjem fefen Preife von 5 fi. 6. GW, verfauft; die sur Ope: 
Aas “ad veridloffene Orginalflafde von Dr. Beringni- ratio — en 2 Birriten und Sdhan'en beige: , 
er·o £4 a. — Thee a foftet fig ¢ Cartons find. mit dem nebOenfe roa ——— 
Die ge guar yg Beira Dee Dr. Wiringuien ‘fio zu den fefigefeliten 
allein ju J 
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a a. — 525 deled Siensoit; Zborda: Georg. Weir J und fiir Falathuae beim Bpoih. ‘Gul. x 
— — —— * — A 4 rei > Fe amy 7 — ; 7 Te 
© Gandverfany. wBohnung? Magazin! Gen! 
Gin aus folidem Mareriale neugedautes ‘and fir 5 Pare | 
—* 5 ss te * Bimmer, ——— — 4 dem fiũber po a prayer Haufe Rro. Sli 
ein at, Keller Wufooren, t rofe elegante 
ann und fini = ben net Eprifefammern, dann fin rope “3 \ Bien at ye — gegen die Gaffe, einem . 
¢ sonar gewoͤlbie ie, *5* 7 10 cine | Brault | r Bett Hof, ehiem Borjimmer, Side, Rammer, Boden , 
cae , tin fOner mit quten angelegter | Dolsfdsopfem, Guf mebrere Jahre ju vermietherts wiih zu ‘fae 
arin eve mit einem, re honk 6 freter Hand —— der Eigenthumerin in demſelben Hauſe. 
tine ——— Rdbere vf von deer Gaetoanec iy ||, Date ind, cad — 
Rr. 2 won Plokergafie pu afeagen. 6—6 | aud) — Klaftern ſchönes Heu ju verfaufen. 2-5 







mer, Herausgeber und BPerleger: Qohann Gott. “ 
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LY 9 Die Krouftarter 

Die Rronftadter } Y ‘ 
Heit ung perjgeint ‘6 . x : / —5* ERY 
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— — — 


NB. Sujerationsgebiife wird bie Garmondfpalteile mit 4 fr. wad die Stempelgebihr mit 30 Ir, dſtert. Wahtung für eine Einſchaltung 


berechuet. Seder Ankundigung it bei Ginfendung ver Etempelbetrag anzufchließen. 
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Rro, y 23. 


Mittwoch den 14. Februar 


1863. 





Sala np. : : 
+ Die Beftellung der Richter im Sadfenlande. |. 
v me h L* 


' a ’ ; at 
'l Uriter' ben Fragen, die die gegenwärtig tagende Uni verfitdit be⸗ 
fAftigen, it; die Orbnung bes Geineindeweſens ausgenomnien, ’ fete 
Weit von’ fo Hiefetigeeifertder, alle · Schichten · der Bevdlterung beriib- 
‘ene Bedeutimy, | als’ dies in den Inſtruktionen Hermannſtadts and 
GroffGenk’, in cinem Theil der deutfdjen vaterländiſchen Preffe und 
namentlid in bem Schlußabſatz des Praſidialſchteibens Sr. Greelleny 
deF Herr Gubernial-Prifidenten an den Hertn ComeseS tellvertreter 
vom 15. Geptember 1862 9. 4546/pr., der Univerfitit vorgelegte 
Frage fiber die finftige Beftellang ver Widter im Sachfenlande. 
Unter den Bollsgenoffen, in der Preffe, im Univerfitatsfigungs- 
faate find deutlich drei von einander abweidende Beantwortungen dery 
felBen nachzuweiſen. 1 sina IS « 
Die er feervon der Hermannſt. Zeitung“ ‘verteetene PB at t ei 
wi llbie alhfoghethe ASfHoffaeng vee WwHt und 
bie Beftellung ber Gerigtsh ch drden wis Sra dees 
eda Fei? Die pringtpietlenAnhanger Viefee MRE maen gel- | 
tend’: alle Gerichtsbarleit gehe—vom’ Staute aus; Uebertragung auf 
atiberte; Perſonen ober Rorporationen ober Gemeéinden, “Munisipien 
fei. Geyer DAF Wefen des Staates, ſowie des Munizipiums. Anderer, 
feits liege in der Beſtimmung det Rechts pflege ſelbſt die Nothivendig- 


bh 


felt! ihter UnabGingigteit umd. fomit and der ihrer Ougane, dite} fei 
ju dex Musibung des Ridhtetamtes, wie gu’ feinem anderen ein gee | 


wiſſer Fond” wen’ pofifivemr Wiffen nothwendig Run fet Aber das | 
Voltsutheil att wenighten im Standey die nothwendige, berufsmäßig 
eclernte Befahigung ju Seurthelleh ind’ 6B feGle einer BolkSwagter- | 


felbft wenn fie die erforderlide fachgemaͤße Bilbung habe, an 


Boltwablen wohl nie die Motive srewriusfeidung feien, diefe lagen | 
vielmefe im beſten Fall in dem, rein perfoͤnlichen Vertrauen, der 
gleichen politifden Uebergengung, off aud) nur in ben natirliden 
Banden der. Verwandſchaft St 
von der Wahl und nod) dayu' pon einer periobiſch Ameuerter Wahi 
ab, fo Ponnte Seder, det gern an feine Stelle’ trite, gu diefem Swed 
aus feinen GnifGeidungen fiir ſich Rapital machen, indem er die. 
ſelben, ſebbei e dermochte, in regelloſer Appellaſten vor die öͤffent 
lige Meinung brachte, die gängtich unzurechnungsfähig iff, ba fle ben 
Gall Hidht hehört, oder ohne die “fiir cin ridhterlidhes Gehöͤr nvegige 
Vorſicht und Unparteilichteit gehirt. Er wilrde, wenn “er, ſich die 
nothige Muhe gabe auf die Leidenſchaft und Borurtheile der Maſſen zu 
wirten, unfeblbar Erfolg haben, wenn nicht bet Richter und feine 
Parter “wish den Kampfplay Getesten id it ‘gleldjer Weife mae 
noeubrirten. Qulegt wiirben ‘die Richter flhlen, “bah fle ihr Amt bei 


jedet Entſcheidung wagten, die ſie in einem Gall von alligemeiner em | 


* 


| Dies 


‘und grew  Siihige  bee~ Righter | 


1 Belang fallen und daß es weniger weſentlich fei, gu erwägen, welche 


Entiheidung gerecht ware, als welche der ſtaͤtkſten und madtigften 
Partei genehm fe. Mit ber Unparteilichteit fet es fo file immer aus. 
Daß die Richterwahl ibrigens! feine Bebingung der Freiheit, bewelſe 
‘am beſten das Beifpiel des lonſtitutivnellen Muſterſtaates in Europa, 
Englands/ wo! alle Richter, ſelbſt dik FriedenStichfer «Chie übrigens 
‘mehr polijeiliche, als gerichtliche Organe) von bet Krone ernannt 
werden. 
Fic im merwährende Beibehaltung der Wahl 
und Beſtelluug ber Gerichte als Munizipalbehör- 
ibe wm eifert eine gweite, von Tag yu Tag keiner werdende Partci, — 
Das Recht der Gerxichtsbarkeit fet nidt nothwendiger Snbalt bes 
Staatsbegriffs, fagen, die Verfaſſer diefer Anſicht, die im Mitielalter 
von den beutfden eichsſtädten geüble und bis gum Jahre I848 
aud in den deutſch⸗oſterreichiſchen Erblanden zu Recht beſtandene 
VPatrimoenial⸗Merichtsbarteit ſpreche dagegen. Das theoretiſche und 
prottiſche Wiſſen, das zur Ausubung des Richteramls erforderlich 
werde durch vorgeſchriebene Prufungen konſtatirt, fei alfa nidt Gegen- 
ſtand ber Beurtheilung der Vollswäͤhlerfehaft, bee Vorhandenſein ded 
guten Willens zur rechten Wnsibung der erlangien’ Ausbildung im 
Beruf könne aber das Volk, deſſen Wohl und Wehe von der Perfin- 
lichteit des Richters abhingy,. beffers beuxtheifen, als bie durd cine 
ſchlechte Wahl weniger unmittelbar, betroffene Regierung. Grade dad 
Bediirfnif her Unabhangigheit des Richterſtandes ſpreche aber fir die 
Wahl. Der ernannte Ridter fei in feinem Fortfommen, ja felbft in 
ber Sicherung feiner Grifter; von oben abhaͤngig —— leichter 
als Wortjeng ber Kabinets uſtiz yn gebrauchen ber gewabtte. 
Gabe man auch anerfannt und” in den “wieifien Tonffitutionelen 
Staaten cigene Gejege ie Sicherung ber Unabhangighit bes Richter 
nibeS” geſchaffen, Polliattomittel, ‘bie eben als foldje fear nicht 
fGaben, Wher auch nicht viel’ niigen. — Berufe “man ſich anf ‘ver 
andern Seite auf bad Beiſpiel Engfands, fo konne wan ben biefer 
Seite auf die Schweig ind ‘auf Mordamerita Hinwweifen.”) Uebrigenb 
‘ ’ } ‘ 5 . 6 Sie , ve 





“) ‘Freilidh fagt ‘der Dedeutendfle reeephilofophife Schrif tſtellet 
Gnglandé Jobn Stuart Mill in ſeinen Considerations om Representative 
Government, HT Edition London 861. S. 263—264. »Die in einigen 
der deuen ober cevidirten Staatevet faſſungen Rordamerita’s. eingefiihete 
Ucdung, ridterlihe Beamte peridifher Wirderermahlung pri Boll aus · 
zuſetzen, wird fic, fürchte ich, alé einer der — tpn Srv t pon 
der Demofratie begangenen Fehler (one of the mort dangerous errirs 
ever yet’ committed by democracy) heranéptetien ‘und wenn ber gefunte 
prattifde Sinn, ver das Boll ver vereinigten Staaten nie gan; vertagt, 
nicht, wie maw ſagt, cine Reaction herdoreuft, die wahrſche inlich ini nigt 
langer Zeit yur Ausmerjung des) Grethume führt, fo konnte verfelbe mit 
Mede ols der erfte groge, abmarté f Ahremde Schritt jue, Entariung der 
neuern demotratiſchea Regierungen. (she first great dowmward step 
ia the degeneration of modern democratic goverament) angeſe hen werden. 
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Hobe ja felbft die oͤſterreichiſche Geſehgebung die Moglichteit einer | jedod nur dann fllefen, wenn {eine Waldungen —— ete 

guten —— vans gemapite Richter anertannt, indem ſie mit | tict, in regelmagige Schiage nach cine von Sahverhanvigen ~ 
Verordnu ftiguiniftertums vom 10. Wai 1852 Abſch. TV | und fachgemäß angefertigten Wirthſchaſtoplan · einge theili mit” 
und i mit Tee} der Minifterien des Inneren und der Juſtiz wirth(Haftungéregulativen veriehen und von den Blbegangébe. 
vom 28, Februar 1855 die Entſcheidung von Rechtsſtreitigkeiten cedtigungen und andern Servituten befeeit find; überhaupt forte 
beren Gegenftand ben Betrag rom 12 fl. SW. nicht iiberfteigt den — gerecht verwaltet werten. Weld’ verderdlide Folgen Hat dagegen 
Magiſtrats · und Gemeindevorjtinden, alfo aus der Vollswahl Hers | die ohne forftwiffenidafilide Grundlage betriebene Waldunwirthe 
vorgegangenen) Drganen aberlaffen haben: — Die Schwierigleit der | ſchaſt, bet der jedes Gemeindeglied daut wo und wann es ibm ber 
GEntfdeibung aber Hinge nicht von ber Höhe des Betrags des Steeit= | sieht, bei welder oljadelig, anflatt daß regelmdgige Schlaͤge in 
gegenſtandes ab. Gan im Gegentheil wiirbe der Rlagdtitel bet §a- einer geordneten Ane mandetre hung in aeboriger Groͤße und Aus⸗ 

Urtkunde ‘Den Bediiefriffen™ der: 

werden,’ tn Gane Sireden aus Roibdurſt durch pla 
_angelegte & albbrinbe_ verheert werden, damit trodaeé Hoh in 
Menge vorbanden fei, an welded ollein die Berechtigien grdptene 
theilé yur Dedung ihres Holibedarfes angerwieien find. Die Gee 
meindewaldungen ſehen die Beredtigten alé Gemeingut an. Jeder 
nimmt was und wie er fant, umd. fad: ſeinen Mitawgnieser in 
der Menge des Ungeeigneten yu pberireffen. Fever wird von felbfte 
jidtigem Cigennug, geleitet, ohne. dof cc Daron: dentt, Bap feine 
Radfommen, aud, Baur und Brenndols bendihigen werden. 

Bei-cinee tegelredhien BSewirihfhaftung der Waldungen fol 
Hingegew dlos das nad einem ladgemig verfertigten Wirthidalté- 
plane ſich heraus ſtellende Rugungtquanium aué den Waldungen 
gtnommen werden; bei dem Berfertigen dec Wirthſchaſtaplane 
aber jo datauf RGdficht genommen werden, dag file tic Bauholy 
begithe cine langete Uatrie bozeit fefigetellt werde, 

Den Gemeinden ald Grundeigenthimern gebahrt. wohl die 
Rupniefung. aud ihren Walrungen.. Die Obecauffids. aber die 
prordmafige Brewaliung. dagegen, Acht aud notionaldfonomifd@en 
Ridhidten dem Staate yu, G6 wird daber auch imomemen Hor 
geſehe vom Sabr 1852 §. 22 der BWrundfag audgelproden, daß die 
Borftoerwaltung durchgehendo von ſachlundigen — gee 
leitet werden miffe. 

Dieſe Forftverwalter find nun das BerdindungSlied wiſchen 









heren Betraigen in· der Regel burg eine 

die Entſcheidung weſentlich erleichtert, waͤhrend in veolelſachen nut 
in den —— Fellen eine Urkunde der Entſcheidung yu Grunde e gee 
Tegt w fonne. 

Diedritte, yum Giid aud in dec Rationsunivecfitas die 
Majoritét bildende Piartei, endlich ſteht zwiſchen den. beiden ob- 
genannten Anſchauungen im» der Mitte Sie anerlennt tm 
Prauͤnzip die Beſtel lung der Rigter burgh Die Staats 
gewalt aiiohothwenbdig, glaubt aberineunferem 
Eontteten Fallden Zeitpunkt gur Augg ahesdes 
Wahlredhies tnfelange whwarten gu maffen, bis 
aug in den ungarifhenVanbdern bie Rational ary 
Quis zu Grabe getragew ſei. — Hur biefer: Anſicht be- 
fennen aud); wit un8;? felt ber Serr Staatsminiſter im! Reichsrath 
ben Gtiindjah ber Wirifterverantwortlidhteit ausgeſprochen und im 
Gntwurf: er newew Steafproyejordmung da Ynfbitut ver Geſchwornen⸗ 
gerichte Yar Geltung gefoinmen tft. — Micht ,wnfer Heyy" fonder 
bie Umſtãnde haben nad: dem Spruce des Mirdenvaters aif om 
ſichtsbildung gedinbert.* 

1) Dee Begriindiing und Auffuhrung dieſer vt: alk pot ie: 
mulictet · Anſchanung gelten die folgenden Zeilen. Gin hiſtoriſcher 
RAIA auf die bisherigen Modalitäten der Beftellung der Richter 
aw unferer Mitte wird die Mufgabe erleichtern und. vielleicht geeignet 
fein huben und — gel Giaitigs Gerthlimer gu beridjtigen. 


pot 3 —— den BWaldeigenthimecn und der Staatogewalt angujehen: Ihnen 

ae a ‘i Heber Borftiwefen.*) liegt es 0b, Die Boridrifien des Geiegrs yu volglehen und gue 
in gli Dad wahte Wohl der Waldeigenthimer yu poorer wad yu 
— wahren. Wenn aber die Berwalter Erfolgreiches leiſten ſollen, jo 


muß vor aller ondern. ein {ile geregelte Forſtzugände und, Cine 
tidtungen.empfinglid@er, Sinn im Bolle leben, der dieſelben als 
Hupdringende Woolihdter, mids als oridende Zwingdercn -onfleht 
Sh dieſet Sinn im, Boife wit vorhanden, jo joll ex gemedt. F 
den duich Wort, Schriſt and ad Baripicl, — 


Sitzung der ſächſ. Nationsuniverfitat — 
Jauuar 1863. rne 


Die. Borhw.cibidafe Aebt_ in. aus gedehnten wediclicitigen Br 
Bebungen jue Snduficie, gum Beegdau uad gue Laudwiribſchoft. 
—4* ben mannigialtigiten Atten der Bemerde , dei Hadrifen, Moe 
ea, Olas piltten bendthigt man ded Hohzes in. atobetr Menge 
Bie « bo ane der Berghau gar nicht betricdenaerden. Wo⸗ 
mit follte man die Stollen und Sdhicte ausyimmern, womit Ge— 
baude und Maidinen dauen, woraus Holyloblen verfertien? 
Bet dec Gijenfodritation nimmi die Holjloble cinen höheren 
Rang cin, ald die Steinfohle. Das mit Holsfodlen eryeugte preus 
sini GEijen if vorgighiger alé dad engliſche Steinfohlencifen, — 
Sur Berfertigung vom Ackecge raͤthichafien, Pflug, Haur, Spaten, 
von Wagen, Salitten, gum Bauen {einer Wohnungen, Stallun⸗ 
gen, Sadeunen “bee Lindmanit viel Holy. Wieviel taufend 
* Feri! Bos | Meena tnd Landleute im 
then tgrer Wohnungen? — Dag iu all 
bien 2 3 eden bas ndthise Hol; in binceldender Menge jedergelt 
Dorhanden , das davon alliahtlich cin gemiffer Theil ſorſt gemaͤß 
ohne. —— Eriragsfahigheit des Waldes verwerthet 
werde, dieſe Aufgabe Hat die Forſtwirthſchaft yu erfiiden. 
Give Walddeſier, fei ee ein Privataanw oder eine Körper⸗ 
‘oft, muß te ine Grope Beruh igung gewagred, wenn ex tine be 
flimmte GUjAhrli aus den Waldungen fl ende Rente iG und 
feinen [pateRen Radhfoamen geſicher weif. Diefe Reme fann ihe 


ESchluß.) 7. * 

Die —— Puntie 6 SHworyfhen Antrages mit fp 
habe des lepten, werden angenommen, | 

Refernt SAHneider fept vie Berlejung feiner Ant 
fout: 2 Die auf dieſe Weiſe verfahlen Terhavotſchlage * ‘a 
einer allerunterthdmighen Reprajentation AMergSoR Seiner 
ſloliſchen hes dem Raifer gut Ernennung des Bicepr 
und. ber Ra t ays. der Reihe der Borgesdlagence, nad § 
Staruss vorqulegen, ⸗ 

Wierd angenommen. 

‘Beyiigli® der weiteren Mntrogépuntic deb Referenten, ‘dog 
gebeten werde 8 folle § % de6 Stotuts wegſallen und bem § 6 rine 
andere — ae eden. merden, bemertt 


¢ weiter 5 er babe jwei Untrdge: das tut 
fet —8 — * —— ſondern eine eu! yal 


> 





* 
igiizn — 
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dann wunſche er, daß ftatt proviſoriſchen Gigen(daft des Obderger 


Macce llariu unternimme vie Behauptung: daß wiſchen dem 


richtes geleht werde: bie yur Zuñandebringung einer einhe itlichen Antroge von Brood und der Anſicht des Comes. Stellverire lers 


JZuſtizge ſe hqe bung im ganzen Reiche.“. 
Balomiri iſt gegen den Anttag von Schäͤßburg z alr das 

Oder gericdt fir proviforifd und wunſcht keine diesfadige Aeude tung 

im Antrage. ' . , 
Schwarz unterftigt Gul. . 

Dr. Rein (Mediaſch) Er Habe im Sinne ſeinet Inſtrullion 
einen deſonderen Untrag gu Aelen, welder dad Wadlrecht der 
ſachſiſche n Nationé-Univerfitdt deſchtaͤnle. Gein Antrag gehe dahin; 
pdie zut Belegung der Stellen des Bicer'PrAdfidenten und der 
RaAthe ndthigen, Perjonen werden von den Kreveriammlungen ger 
wabit nnd die Gewahiten der Nationé-Univerfitds befannt gegeden. 
Bus dicfen hat dann die Nations-Univerfiidt. die Tetnavot ſchläͤge 
qujammen zu ficden, f ‘ 

Dr. Binder (Mediaih) ſchlieüt fi dem Untrage Dr. 
Reiné an, . ‘ 

» Gomes>Sielverizeter: Da Hatten. wit. alſo drei Antraͤgt 
den des Referenten, cinen von Gull, einen von Dr, Kein, 

Binder (GroPidenk) ſchließt fid Oull an. 

Morthid Reps) it durch die Quficuction der Repſer Depur 
ticten vom Jahre 1861 gedunden fid Medlaſch anguidlicfen. 

Sonell (Kronfiady ,provifvri{” finne auobleiben und, gee 
fept werden, „daß pir Wahrung des Wahlrechtes dat Borſchlagtech 
ber faͤchſſichen Ration fir immer gewahrt werden ſolle.“ 

Drei Deputirte romaniider Mationalitat. find jar den dies⸗ 
faͤlligen Wortlaut des Statutes, * 

Dec Mediaſcher Untrag, untecfiigt von Reps (Ast. 

Roffel Krouftadi) if gegen den Wntrag von Sdhafourg; er 
gehoͤre nicht in cin@ejeg, Er beanttage: der G 7 folle megdleiben 
und. im.§ 6 jollen die Worte meggeloijen merden: ,fiie die erfte 
Befepung.” 

RKiein: und Wutſtoch unterftiigen Laſſel. Schuell iſt aud ein: 
derftonden. i 

Rannider if daſür wordehalilid der weiterh Begtuͤndung.“ 

Die Majoritat foritht ſich fhe den Antrag Laſſels aus, vore 
dehaltlich fener weitetn Begriindung in det Repradientation. — 

Bolomiri will in § 8 ded Status. flatts ,obne Unter{dhicd 
ber Rotionalitht und Religion” geſehzt wiſſen; ,mtt Ridfids, auf 
Rationalitdt und Religion.” 

Oros untecftigt Balomici: Aon 

Macceloriu unterfigt Balomiris Motrag mit dem Zujage: 
eo moöge alé Erfordernip audge(proden werden: daß dle Candis 
Daten des Richteramtes der andesipraden in Wort und Schrift 

feien. f 
_, Ebenjo Dr. Tinku. ere 
Raffel Es fei hier cin Moment, bas gegen den Antrag von 
Broo ſpreche. Dad Obergericht ift ſͤr das Sodfentandb: ftimmt ; 
ble facile Berfoffung huldige dem ‘Pringipe der Befahigung, 
und nicht jenem ber Religion und Rationalitht, Er gefteht yu, dof 
bie Vopalitdt erfordere, aud den Ralionalititen Rechnung yu trogen, 
fedod nur unter der Bedingung, daß der Befahigung und der Tid. 
tigfeit fein Gintrag geſchiebt. ; 

Moaccellariu replicitt. 

Gomet-Stellverireter: glaube bemerfen gu miffen, daß wir 
fa einem Puntte von den Romanen nicht difficiten werden; fie 
wollen die oͤſterreichiſche Belepes wir wollen fie aud; die dfers 
reichiſchen Geiege aber fhliefen fede rationale July aus. Gs 
mafien dewnach bei der Wahi die Stimmen abgegeden werden 
ohne Ritfidt ‘auf Rationalindt und Religion. Bei gieider Bee 
fahigung werde mon ide erfiufiv fein. Die Herren Haden dad 
Recht Wee Antraͤge gu ſtellen; fle Haden fie geflellt ;*fie find aber 
nur ehe ſpaͤrlich unterfiiigt worden. benny 


fein weſentlicher Untenſchied fei; mon abe mur eine @arontic ig 
$ 8 anficedin wollen. 

Comeé-Stellverireter: der Antrag it gefallen. 

. Balomiri meloet Gondermeinung an. 

Comet-Stelverireter: Fobdren wir fort, 

Rejeremt Schneider lich den lehten Mdfog fein Mntrages : 
pberner mole Seine f. f. Bpof, Maj fdt yu genehmigen geru- 
ben, Dag eine fechfle Rathaftelle bel dieſem Obergerlchte erridtet 
werde. 

Maccellatiu: Miſchon bildloffen. 

Viele; Das it cin Berihum. 

GComeseSrelvertreter fragt nah ver Begriindung ticles Ane 
trageé. 

Referent Schneider begründet ihn durch den Usfand, bag 
der Comes ale Praͤſident wegen feiner vielen anderweitigen Ges 
ſchaͤſte, bem Obergeridte mitt immer prdfitiren fénne. Sn cinem 
ſolchen Galle find nur Mitglieder verfiigbor, die nad drm Gelege 
bei fedem Criminalfall fimmtli® in Unfprud genommen würden. 
Da biirfe denn nie einer franf werden, Feiner verreifer; aus dire 
fem Grande fet die fe dite NarheeHe in Mntrag gebracht worden. 

Der Anttag des Referenten wird vielfad unterſtüht. 

Gull unterfdigt ion mit dem Beifoge, daß aud fofort fir 
bie begedrte ſechte Ratchéſtelle der TernasBoridlog atmadt 
werde. 

Laffel if auch daſür und erinnert daran, daß auch im Statyt 
ton 1861 {eds Rathe verlangt worden waren, 

Comes-Etelivertreter enuncirt: daß der Mntrag des Referens 
Ten mit Dem Zuſahe des Gull einbelfig angenommen fei, 

Hierauf demerft Comet-Stellvertrerer, dof in der näch ſten 
Sigung que Wahl des Odergerichtes gefdritten werden werde, 
GE (ei nothwendig, daß die Deputirten yur RKenninif der Kandi 
daten gelangen. Ge haͤtten fid wohl Ginige ſchrutlich, andere 
wilndlich gemelbet; um “ober die Befaͤhlgten und Beredtigten 
ferrhensgu fermen, fet eine Rifle derſelben angelegt worden, 

Es wird nun ‘cine ſehr umjafiende Gondidatentifie vorgelefen 
und die Mitglieder yur Bervolfandigung derſelden aufgetordert. 

Muj cine Frage Thalmann’s (Muͤhlbach): od die Kofien des 
Obergerihies von ver Zeit feiner Wirkſamkeit our den Staatde 
ſchad dededt milrden, mird derſelbe aufgefordert, den Untrag 06 
moge der Staatsſchoßz aud die Koſten ver Qupigpfiege feir dee 
Mujdedung des ff. Odergerichies dbernegmen, feparat gu formulie 
ten, zu begruͤnden und Pe daju gehdrige Reprajentation gu ente 
merfen, wogu er ſich beseit erflart. 


THermannRads, 30, Banner. (Zur Kenntniß der Bere 
breitung fiedentirgiider Wifjerfboft.) Eo begegnete und vor 
cinigen Tagen ein Proſeſſet de hiefigen k. f. EtaassgymnaRums 
und deſchwerte ſich, daß ex ſchon veridiedene vergedliche Gange 
gemacht, um ju einer Arbelt Teuti ch'e, Geſchichte der Sachſen; 
Biel, Handbud der Landedfunde Siedenbiirgene; die Altere Folge 
dom Arhiy des LandesfunterBereing und ole deutſchen Fundgrue 
ben von Grof Kemeny auf cinige Tage yur Beniigung yu erhab 
ten. Als wir vermundert frugen, ob tenn dieſe Werte nicht in 
der RebrerbidliotheF bed f. f. Gymnaflumé fic befänden, hich «6: 
der Lebrmitteliond (oer unſeres Wiffené mac jährlich sider 200 fl. 
betrdgi), babe nicht zugereſcht, dicfelben onjufdhoffen, da bdbere phi 
loſophiſche und philologiſche Schriſten nothwendiger geweſen waren 
und Die neue Folge des Vereindatchwes forte die deuſchen Funds 
gruben Don Dr. E v. Traufdenfeld nur darum in dex Dibliothek 
des fh I. Etaatogynnaſiums vorfindig feiem,; weil fie vom Landes- 
fundesBerein dahin geidentt wurden t : wu 
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Was {o man nun dau fagen, wenn an einer fiebenbiar- 
giſchen, nod dazu vom Staate digreichend dotirten Lebranftalt, 
wo flebenbürgiſche Siler’ fic iheen Beruf in Sieden 
biirgen herangedildet werden lollen *), nidt-einmal ſolche Bihar 
in der Lehrerdidliothef vorhanden find, aus denen ſich die Lehrer dic 
erſſen und nothwendighen Renntniffe von dem Boden auf dem fie 
fleben, {einer Ratur, Geſchichte, Kultur, Statiſtit, foyialen und por 
litifgen Entwidelung und Eintheilting verſchaffen lönnen. Ja 
nod meht, was foll man denfen, wena vielleidt gar die menigen 
ihrer Lehrer, welde fid) dieſe Renntniffe des Landes dennoch ane 
jueignen bemüht waren, Sarum verfolgt und verkeher! werden. 

© Schaßburg, 4 Februat.“ Wieder iſt cin Quattal 
jut Stewergahlung zu Eade, an den Slrapeneden, auf deu Race 
barjeidhen ſordetn Steuermahnungen yur Einzablung aud der lau⸗ 
ſenden Steuer auf und nod find die Befipdogen nidt beridhtigt, 
bie Grundficeurn den Befigern nicht augeſchtieben, die gu hohen Ane 
Jahe namentlich bezüglich der Baumgarten nid Heradgeminvert 
worden. Bald haben wir nun dieje ungerecht echobene Steuer 10 Sabre 
lang gegaglt und haben nod immer eine Ausſicht, dap fle endlich 
nachgeſehen und dad Zuviel gutge ſchtieben werde, Die Roman. 
nitht. bat belm Magiftrat nody im vorigen Jahte die Goidenyhale 
tung des Grundbefiges urgith um endlich die Ridtighelung der 
Steucranjage gu ermdgliden. Was der Magifttat in dieſer B- 
jichung gethan, ift unbdefannt gebliedben-5 Dhatlade ift es, daß dig 
Cteuertrager in Betreff ihrer @rundftéuern now immer Aber Dice 
jelbe Unordnung.flagen miffen, wie, friger, Man hoffte im vo⸗ 
rigen Sabre allgemein, Die dieobe züglichen Urdeiten des Katoſtral⸗ 
Rommiffards Miſſelbachet wiirden dazu fühten, daß endlich cinwal 
wenigſtens mit dem Sadre 1963 Gerechtigleit und Ordnung in 
Angeiegenheit der Steueriduldighest unter uns einfebre: allein un 
jere Hoffaungen und Erwartungen fiad vergebliche gewifen, Miſ⸗ 
{slbader jo {eine irbeiten und Vorſchlaͤge now bei gutee Zeit 
eingeſchii haben. Dem Bernehmen nad ift jedow. die Generale 
Direltion in Wien dur die Hedeutende Hecadminderung der Baume 
gartenfleuer eiwas zutuchaltend geworden und beabſichtigt, durch 
Abſendung eines Kataſttalbeamten von Wien fig von oer Richng ⸗ 
teit der gemadten Angaden zuvor yu üderzeugen. Wir ſcheuen 
bie genaueſte Unterſuchung nicht. Der entjemdete Beamte wird 
mit Staunen Yahenehmen foinen , mele unfrudidaren, ſteiten 
Bergadhange dec Unverfiand ocd etſten Ratafiraldeamien vor 10 
Jahten in die erfle Wielenflaffe geſeht Fat, und yu. berichten m 
pie Lage fommen, wie wit nun bald cin Jahthehent dieſe Thorheit, 
vhne Schuld Caran yu (cin, ſchwer daden büſſen müſſen. Moͤge 
ex nur bald fommen, damit dieſe drückende Lat der utge techt en 
Steuer un endlich einmal adgenommen werde. 

Unlingft in in einet Sihung unſerer Kommunität ein vom 
latholiſchen Biſchoſ deim Gubecnium unterſtͤhtes Geſuch der die⸗ 
figen katholiſchen Kirchengemelnde yur Beraihung gefommen, worin 
dieſelde jue Anſte Uung cineé gweiten Lehrers um den Jahtesbef⸗ 
trag von nahezu 300 fl. aud dee fadiſſchen WModialfalfe andielr. 
Go ſeht nun die Pomamunitdt von oer Rothmendigheit Aberyeugt 
fein modte, gur Hedung des Oarniederliegenden fatholifden Rormals 
Thule als eines Hilfsfattord unſerer Bolfssitdung deiyutragen, fo 
Hat fie Dod in Mnbetradt des ſeht Sedrangten Standed der Allo⸗ 
dialfaffe und in Anbetracht der Opler, ole fle bereits jur Ethal ⸗ 
tang det tatholiſchen Rormalfhule gedracht habe und now jaͤhrſich 


*) Bas ſollen auch die flebendürgiſchen Schrifteller und Gers 
Jeger hieyu meinen, zumal man aud) in einer und der andern ſachſiſchen 
Gymnafialhidliothel cin oder cas andere diefer Werke, das midt gerade 
dur Schenkung hingefommen, veqgedlich ſuchen diirfic, 


bringe,b18. Geſuch abſchlaͤgig beldicden, die fatholijde Rirdhenger 
meinde auf die Unfirengung der eigenen Mraft, die durch regel⸗ 
mafige Einhebung eines jaͤhrllchen Schulgeldes nod. beinahe gar 
nicht im Aniprud genommen tet, bingewlejen, ſich ader deſſenunge⸗ 
adtet bereit erflart, fir 20 arme Sailer, die von ihr alé ſolcht 
beftimmt yu werden: Hatten, jährlich das Schulgeld yu gadlem © 
Jn der Heute abdgebaltenen -Sigung des Siweigvercing fiir 
Lande@funde yeigte Prof. Fr. MAler eine Anzahl von Senator 
Frany Wolf fie die Somiilung des Gomaofiume gefdentier Mane 
gen, Darunter ein, auf dem Burgfadl gefundenen Silberdenar von 
Rerva mit den Pontificalinfrumenten, cine kleine sungarifde Sil 
bermiingt von König Sigidmund, eine filberne Wothmilnye (Felbs 
flippe) mit dem Bappen von Kaflilien und Leon etwa aus. dew 
Unfang bes 17. Johrhunderte; eine poluifdhe Silberminye Johann 
Rafimiré von 1668, cine ſchleſiſche von Herzog Ebriftian won 
Wohlau vw. m. a, Prof. Steiner legte einen sei Schulbau in 
Peſchendotf gefundenen in Rronfladt geprigten Silbergrofehen won 
1613 (Deus protector noster) auf. Stadtpfarcee und Dedant 
M. Schuller decgad dei Gredifadije geſundenes antites Rorn and 
cine verfteinerte Muſchel, Gegenſtaͤnde, die fommt cinem Riftden 
voll Mineratien der unfangh nad Fite als Schullehtet ‘ordinirte 
Sobann ‘Woof fir die Sammlung ded Gymnafiums geſchentt 
hatte. Darauf las Syanafialdicettor Dt: G. D. Teultſch den eve 
ſten Mb(dritt einer Gefchidte Siedendiirgens (bis zut Antunfe vee 
Magyaren) vor, die bet einer qui 17 Bindden beredneten, vom 
UnterAaotefetretae Helfert im Berein mit mehteren Serreidiiden 
Gelehrten derauszugebenden dfterreihiidhen Geſchichte fir das Bolt 
mitbendigt gu werden” Die Beftimmung bot. Sulegt ſprach nod 
Stariprediger K. Fabritius Aber den erfien 1860 th! Kaufendurg 
eridienenen, dem Biſchof von Siebendiirgen und & f wirliden 
gebrimen Rath Ludwig Haynald gewidmeten Band von Marl 
Wefiely’s: i egyhdz tirténelmi adatok. ing ie 
© SHafburg, Anfang Feder. Am 27. Sanner wurde 
in Deutld-Kreug oer emeritirte Pfarcer Johann Traugott Kraus, 
geb. 1774, yu Grade getragen. 16110 al0 Pjarcer nah Deteug 
gtfommen und wurde 1857 jubfituict, Unter ddan wurde der Kir⸗ 
hendau deendigt, Pfart haus und Schule von Grund aus 
Wien, 4. Februar. Wie im vermehae, Gat oer königlich 
ungariide Hoffangler Graf Forgad in den jungſtverfloſſenen Tagen 
bem Stactéminifier v. Sdmerling cinen Beſuch abdgeRattet, welder 
ber Belprechung widtiger politiiGer UngelegenGeiten, Dien der 
Schwebe find, gegolten haben fol. Der Beſuch ecweilt deshalb 
tinige Mufmertfamfeit, well ſchon feit laͤngerer Zeit Wala’ ſolchet 
flatigefanden Bat, al “hens pled 
Giner mic yugehenden Mittheilung yufolge wird die alerhohRe 
Miiwort aul tie R-prajentation des Jnner+Sjoinvler ude 
ausſvuſſes fite morgen obet dbefmorgen erwartel, Diefelbe fol 
ton oe vtinzipleller Bedeutung und von wenighens mittee 
barem Ginflug auf die grope Berfoffungefrage fein. Ja wenn ih 
ciner flüchtigen Mitiheltung Glauben ſchenlen datſ, haͤngt Der, tte 
waͤhnte Befud des Heren Hoffanyters mit der in dieſer wid 
firbendiirgifhen Sncidenjangelegenbeit erwarteten 45 
ſcheidung cinigermafen yulawmen, ys, nak B.) 
— Die pfere liche Bertheilung der Breife an oie 1 
iden MusAcller in der Londoner Ausſtellung fand dente um. 44 
Ugr Vormittags in dem blumenge{midien und aber dec Redner 
bine mit dem Wohlſpruche ,,Viribus anitis* geyerten groben 
Sipungsiaate oer Alodemie dec Wiſſenſchaften fat, Erdffnet 


“wurde Die Feier Durch cine Rede Er. Ereelleny des HandelOminie 


ters Grafen Widendurg, welder im einge hender Weiſe den Siand ·⸗ 
punft und die Unsfidt dec oͤſterreich ſchen Iuduficis une des SRer> 
reichiſchen Handele beleuchtete umd chließlich dem Auoftellern im 
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BAgemrinen, dem Seftionsrath Schwarz, dem Unterſtaatoſelrethe 
Greiberrn v. Helfert, Feeid. v. Grbenig, dem Zentrat-Moniid-ig 
Wien, der AusAcllungs-Rommilfion. in London, den Butor’e Gem 
Archit⸗ lten Strade , den engliſchen Beddroen int Betondern ben 
Dank der Regierung ausdriidte, whd. fiir die Gervorragenditen Aus⸗ 
Relee AusyeiG@nungen von Seite Sr. Mojefat. vee Mailers ver 
Sich. Die Rede ſchloß mit einem dreimatigen Hod auf ‘Se. Mas 
jeRdt den Rafer, Hierauf wurde vom afadranfden Gefongverein 
Die oͤſterreichiſche Bolfeoymne geiungen, worauf von einem ta 
Gaale poſtirten Mufifforps oie engliithe Boltehymne unter Airs 
miidem Beifalle der Anwejendew geipielt wurde, 

Here Frony Wertheim ergriff das Wort, um Se. Ere. dew 
HandelGainifter ju erſuchen, ec mage den Dank der Ausſt⸗Uer an 
die Stufen ded Thrones bringen. Ferner (prac Redner Sr, Gre 
den. Dank ſaͤmmtlicher Ausſteer aus und  dritdte ſchließlich Dew. 
aligemeinen Wunſch nad einer baldigen Jndutrieausheluag it 
Wien mit ver Bute an Se. Erra feng aué, dieſes Vroje li bei Sr, 
Maj⸗ſtaͤt zu befdrworten,: 

Es degann nun die Berihetiung ber Medaillen duich Roe 
menéaufruf. Gingelne Preisgelrome wurden durch lebhaſten Bev 
fall begriife, a. U Fürſt Bo. Schwarzenderg und die Staſen An⸗ 
brafiy, Harrach und Zichy der Adt von Klofterneuburg, der vore 
malige Birgermeifier v. Seiller, welche perſönlich erſchirnen — 
um tore Medaillen⸗/ jin Empfang zu ntomen, . 
— Zu Der Feiew Hatten: fi@-die meifien —— und viele bote 
Wardentrager einge funden. Ke 

(Ewarungen im Militardudget) ‘Orica — nach 
if Die Dufldfung Der Reiegefafjen berets Definitiv beſchloſſen; jes 
dod ſoll diebel fuccelfive vorgegangen werden. Die Mufldjung: dee 
ginnt mit den Sriegéfoffen ‘von Gray, Brünn une Innebruck und 
foGen die Uebtigen an die Reihe fommen, wenn die gämliche 
Durchführung diefes Pringipes fidh proktiih bewähren wird. Die 
Bunltionen ver Melegstaffen “werden ſodann an-die. Landeohaupt⸗ 
toſſen · uͤbertragen, und fortzubeſtehen Gane nur bad beim Kelego⸗ 
mirtifteritim defindliche UniverfaleRriegtgabiomt-und: fae jedes Bane 
dedgrnetolfommands tine Depofiicnadminiftration. Rad einer zwi⸗ 
few dem. Kriegss und -Finanymintfieriua getroffenen Wedercintunft 
follen die Quartiergelder ſowohl fir Civile ai6 Milivardeamte ih 
Zufunft aufdoͤren und fol dieſur am die Betreffenden ein monats 
liches Bouldhale avebryahit werden, Die Sriparungen) welche  diefe 
Maßregel erwarten aft, find dedentend, nde bet Sterdefaden, 
Penfiohirungen, “Entlafiungen w. die Hetveffende (viertel- oder 
deit jahrig· antitipitee) Qhuove  enefiMe: Domit -jalammenhingend 
fallen aud die dei — vorfoamenden Quatiiero· * 
Misiedignye weg. - 


«* 





Urder den Stand der Dinge in Bote — 2 tne Wate w 
folgenden Depeſchen vor: 

Brestau, 3. Februar. iw Geligrama von der ‘potnifden 
Grenje. meldet, daß dee Heurige Schneitzug wicdt angtfommen ; die 
Jufurgenten. haben fid von der preugifden riod be Spevecigtigien 
Grenje yewendet, am Kralau yu etreichen. 

BWaryfhau, 5, Fehruat. Mul. Beſehl ves Gaifere fon ber 
Staatérath verſchledene Projelte sehufs Berdefferung des Admini⸗ 
ftrationswejend dee Rénigrei®s vornedmen. 

Sn Plock wurden 18 Safurgenten flandrediig — 
wet. davon erſchoſſen. 

Barhdau, 5. Febt. SegcepBilopviot und Beatie ae 
{Gad cit erfoigiojer Bergiftungsperiud. 

- Pofjen, 3 —8* ** Pojnanty" melbets. Die 
Baridauer Regierung begiané Te Wisdebungdmafieegeln yuriid> 
qanehaen { einem Befehl des Generals Ramijal yufoige werden 
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die in dev Ragt vom 26, auf wn 27. auégebobenen Perſonen 
freigegeben. 

Lemberg, 6. Februar. —* 5. d. Friib wurde Tomas zow 
von einem ruffild@en Detadeaent ‘wieder genomen. Die Inſurgenten 
wurden mit Berluf verjagt. Ginige Haufer wurden eingedfdert, 
wonad Die Truppen wieder den Ort verliefen. 

Rrafau, G Februar. Der deutige Cos” meldet: Bogie 
wicy yeriprengte ¢in von Kielce nach Sudeduiow abgeimidteds 
Truppendetadement, madte viele @efangene und erdeatete Waffen 
und Pferde. In Stasjow wurde am B. cine proviſoriſche Regit ⸗ 
tdag' eingefuͤhrt. ¶Von Rrociyn dis Zawichoſt wurden. die Greny 
truppen entwaffnet. Die Ruſſen verlieGen die Stadt Eandomierz. 
Die 2000 Mann flarke Bande bei Kafimic bat rie Stadt veclaffen 9 
es ift-undefannt,- Wohin fle ſich gewi ntet Gat. 

'‘Petoreourg, 5. Fedruae (Nachte). Das , Journal ve 
St. Peterobourg“ febreibt: Wit beſtreiten nit die Abnormitde 
ber die Staͤdte ſchwer ireffenden und Pas Land veridonenden Ree 
frutirung, aber die Regierung fannt: feit Monaten bie Plane Per 
Snfurgentenf und wupte die Reccwtirung werde das Signal fein. 
Mnfabig Ole tm Uuslande lebend · n Hiupter zu ——— mute fie 
deren Arme und Werlyeuge treffen. 

- Die JRordr. Aug. Ba" dle gegenmartig alé: dad offisidfe 
Organ der prevfiiden Regierung ongefebea wird, entnimmt aud 
allen Betichien tas TbereinAimmende Reiultat, daß tie Sade der 
Inſutgenten cine vdMig Hoffiumgslofe fel 5 fle fagt, daß die Inſur⸗ 
genten duper. mongelbaft , jum Teil gat nicht bewaffnet find — 
bei dem Uedberfalle auf Bodgentyn Hatten fie blos lange, “att 14 
jODigen poeifhneidigen Mefferu ‘verlebene Stoͤcke — und dle Ger 
fangenen, weld@e von den ruſſtſchen Truppen ringebradt werden, 
follen den bemitleidenwertheften Unblid bieten. Ueberhaupt (deine 
bie Zahl der eigentligen Jnfurgenten, dle nod efnem' deAimmten 
Plane: hondein, eine ſeht geringe gu fein. Urbereinflimmend wird 
aud beftdtigt, Dab mit Ausnahme der fog. , Murpie* (Freibauern), 
von denen ‘ei Soeil gu dew Inſurgenten balten fol, die Bauern 
ſich der Regierung fot überall trew-etweifen, den Beripredhungen 
freien Gigenthumé von Seite des Adele fein Zutrauen ſchenten, 
vieinehr, wo fie mir lonnen, die Aufflandifden ergreifen und ade 
AUlefern, fa dof die Regitrung wiederdolt-in die age fommt, die 
adeligen Guisdefiger vor den Bauern in Shuy zu nehmen, Dicer 
WiverAond der Landleute wirk als. cin HouprhinderniP fit die 
Revolutiondre. gelildert ; hiermit' fwinde, fo lauten bie Beridte 
“ber Daſurreltion, ter Boden, and wenn «6 aud. einige Wochen 
dauern werde,; biG Die Rube: miedee hergeſtellt [ei,-fo finne 6 doch 
nur tine Meinung’ uͤber den Mudgang ter Erhebung orben. 


Es iP cine auffallende Sache, * ‘te dffigidfe Kobuiger 
—— rund deraus ertlaͤrt, Herzog· Ernft babe die. Kandidanen 
fer Ren griechiſchen Bhran definitiv abgelednt, die offiyidfe G. E- 
Dagegen geradegu erfldrt, ber Herzog fei dennoch der Kandidat; 
die — ‘Regierung at bem Heriog die nothmendige völlen⸗ 
rechilich⸗ —2 verſchofft ‘und bie Verhandlungen mit der daice 
rifhen Révierung yu Ende gefilort, Konig. Otto dantt forntel ad, 
ber —e des -Rinigd Otis, fow'e bad von der Rinigin 
Gmalie in per griechiſchen Bast niedergeleate Privatvermigen. were 
den unverſuͤglich ausgefolgt. Dem Koͤnig Otto bleibt der fonigl- 
Titel und das damit verdbundene Prddvifat ,Muajeftat.” Die Bere 
gee he Englandé mit ver baicriiden Krone maren bereits fo 
it geworden, dof König Mor die ganje Gade fatt befam und 
— Druder die Addicirung empfahl, Ba dee griechtiche Teron 
mit daieriſchemn Bite nicht fix Otto — werden koͤnne. 


"Die Br. 3tg.4 bringt. folgende, en Theil⸗ dereito —— 
—————— Bataan In Beſug anh 
die, Unruhden ia Polen erhalten wir and pveridifige: Quelle Fol⸗ 
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gendes: Rad. bier eingegangenen Nachrichten baben 2000 polnifhe , ſchien. Mie Bolkn find daher aus dem Minigreiche in Litthawen 
Ynfurgenten die von der diesfeitigen Grenge nur 5 Mellen ente | eingafollem und wie.c& (deintontit quiem Erfoige; Penn nad einem 
fernte Kreisfad: Oitadg genommen und es iſt yu beſorgen, dof | anderen, Telegramme, iQ die Beedindung von St. Peterddurg ait 
Diefelben nad Morryejow unb Sosnowice jieben und. dort Pie ; der Haupifiadt Litthauendé, Wilna, upd dadurh weiter mit Grodno 


Eoſſen wegzun⸗ haren veriuchen werden. Modryejow it. von Mote 
lomig befanntlid nur durch bie Briemiabriide getrennt und bater 
cin Urbertritt der Snfurgenten auf dicdicitiges Gebiet nicht ani dg’ 
lid, Es iſt zut Abwehr eined ſolchen eine Eoladron Udlanen 
aus Gleiwig nod Mysiowig. cequirirt." 

NebereinfimmendD mit Borkehendem wird v 2 db. R.|More 
gené 2 Uhr aué Myalowitz Foigended gearldess ,3n einer Stunde 
treffen. Udlanen, bie geftern Abend 7 Udr Gleiwmig verlaffen aden, 
zum Gauge der biefigen Enwohner gegen die Snjurgepten. cia. 
Hoffentli werden dielelden nichts gq thun befommen. — — — 


Gen. eingetroffene ERafetten bringen aus dem cine halbe Meile | 


entjernien Sosnomice die Radridt, daß Infurgenten auf Modtje⸗ 
iow — unferer polniſchen Grengftart — maridiren. Unwittelbat 
vor dem Gintreffen Derfelben Dajeldft werden die Rofaten zwei 
Signalidhiffe. abfeucen, die Orenydriide wird gedffact. umd ben Ein⸗ 
wobnern des Staͤdtchens die Flucht dierher geflottet werden, Die 
19 Mann Kojafin, die in Modryejow ſtehen, fommen ebenfalls, 
fedody gulepi, gu uné. herüber (2). Ob fle von den Inſurgenten 
werden verfolgt merden? Ich glaube «6 nicht. Die Snfurgenten 
werden froh fein, wenn fie fid merden in Modrycjow fefifegen 
und ben Rufjen die Grengfontrole entregen fonnen.” — .. 

_ . Die am Abend des 2.uué Warſchau mit dem Wiener Schnell 
gauge in Wien angefommenen Perfonen erjahlen von einem Iniermesgo, 
008 ibnen auf der Fahtt bald binter Warſchau in alec Früh pate 
fict if. (Wir geben das Weſentlichſt⸗ aus dieſen Erpddlungen bier 
wieder, ohne natutlich Buͤrgſchaft fie die volPandige Richtigleit 
zu uͤbernehmen.) Det Zug wucde admlid in. ciner Gnifernung 
von faum, zwei Werſt hintet Warſchau durch ein Parked Norps 
veo, Snjurgenten auigebalten. Soe Fihrer gab dem Majdinifien 
{hon pon Weitem durch Zeichen zu verfieben, daß er onbolten 
fole und ſeine Leute garen dieſen Beslangen now dadurch Nach ⸗ 
Drud, daß fie ihte Revolver auf die anfahrenden Wagen richteten. 
Als der Zug in Folge dieſer drohenden Stellung Gielt, beftiegen 
Drei Dex Inſurgenten Cie Lofomouve und: erth ⸗ ilten dem Maſchini-⸗ 
fen bie Anweiſung, in einer Dove fo lange gu fadren, bis man 
ihm wieder den Befedl gum Halien geden wirde, Bor dex 4, Stas | 
tion diedfeiié Warſchau (Grodjisf) angelangt, erfidcte der Lolomos 
tivſuͤhrer, welder durch einige Etationen, ohne angubolien durch⸗ 
gtiadten war, wegen Poffermangel alten gu müſſen, um die Raa; 
ſchine wieder gehdcig ipeiien gu koͤnnen. Die Inſurgenten gingen, 
auf dieſe Rothwendigfett ein. Die Filung ber Maſchine mit Wale 
fer war nod nidt vollftindig erfoigt, alé fon wieder vom dem 
Fuͤhter der Uulfldndijden der Befehl yum Abfahren gegeben wurde. 
Die Fahrt ging wun 6:6 Stierniewice, 9 Meilen dtesfets Ware 
ſchau, wolelbft die Ynfurgenten, die netürlich (Gmatlid die Perfor 
menmagen mit befliegen fatten, den Jug verlicfen, Es folen ihrer 
gegen 100 geweſen fein und darunter den beſſeren Eidnden anges 
bérige junge Leute, fammilih gui bewaffnet. — Nach anderweitigen 
Mitthellungen follen id namentlich in der Gigind don Cyenflodau 
bie Infurgenten konzenttiren.“ * 

Die polniide Snjurreftion gtwinnt on ‘Guedednung und 
RaGdrud. Mus dem Petersdurger Telegramm,. welded die Bee 
wegung der ruffiſchen Generale Nokig und Rfratideff: mit den 
Aufhanoifden aelver, i es leicht, zwiſchen den Jeilen die Schlappe 
der Ruffen herausguicien. Ene ausführlicher⸗ Faffung der Depeiche 
delehti und Heute, daß waͤhrend Litratideff wit einer HoGarendi- 
tifien aus Wilna die Sniurgenten im Mdnigreithe angriff, ‘vine! 


anbere Bande, den Ging§ Niemen. paſſtrend im Kreiſe Trott ere!) . 


und; BWaridau, unterbroden, und foll baker bad Nowgotoder Gres 
nadierforps aus Dinodurg pee Chendahn uͤber preußiſches SGedter 
teanéportirt werden, Auch die Berbindung von Waridau mit Krafaw 
und Breupifa>Sehlefien duͤrſte fiir dangere Feit pebemmt fein, indem 
dis Bnjucgenten auf, dieler Gilembahn - medrere Brien verdtanat 
baben follen. . Dod if, in Dreslau dievam 3. d. ausgebliebene 
Warſchauer PoR gefterm mit dem ebexi@leAiden Guͤterzuge fder 
Rattomip nahgclommen, 

Bon dbejontecem Jutere ſſe find die Nachrichten, welde den 
Kabineſten durch idre Piplomatiiden Agenten yufommen, indent maw 
die ſelden old frei wow der Schoͤnfaͤrberei culfijd@er oder polalider 
Berichte veraugiegen darf. So wird der Preſſe“ geſchrieden: 
; o Die, Rodhrihien aus RuififePolen, welde ſowohl in det 
Etaatéfanglei_ alé bei den einzelnen gréperen Grfondeidhatten in 
Bien yuiommenianten , bauten ernfier als die ernfeften -Jeiungée 
weldungen. Die jromdfij@e Botichaft gat; weil man auth in Paris 
ũuber die polnij@en Dinge nicht. Way fiedt ; einen eigenen Courier 
‘wad Warſchau-an das frangdfiide Generallonſulat entiendet, umd 
die Bufidliifie, welche derſelde zutüdgehracht, fonfiatiren Die volle 
ſtaͤndigſte und olgemcinfle Aufldjung. Die rulſtſche Memes - wird 
immer ſchw ie riger and mungunerlaifiger; | die Teuppen ſchlagen ſich 
eniwedet ſchlecht oder gar nidt, und laſſen fid leicht ehtwaffnen. 
An der gatziſchen Btenge egiftirt feineclet Autoritdt mebe ; o6 gidt 
bort weder Teuppen mod Beddrden. Auch im preußiſchen. Bolen 
wadA die Gibrung von Zag wa Tage.” . 

Aehaulich lautet eine frangofife offipidfe Stimme. Den yflgence, 
Havas" witd ndmlid ous Warid@au berichtet, Wielopolsh dine 
alles auſ, um die Bauern vom Bujfiand. adgujiehens aber tropdem 
nebme in. vielen Orten tad Landbvolf bereits offen Partei gegen. 
das ruffij@e Gouvernement, wahzend man titefe fein Hebl daraus 
machen, „die rujfiidgen Soldaten ſich wit auberordentlicher Lauigleit 
und wie. mit Dedaueru ſchlagen.“ Namentlich aber fei unter dem 
weiblichen Giſchlechte aller Stande in Polen ,rine Eraltation, die 
teine Grengen wehr fenne, verhreitet, und mehr umd aiehr Arbeis: 
ter, Birgerlidhe umd Mdelige -giehen den Ynfurgenten aus Warſchau 
yu." Man flebt dabes, Der Kaiſer Alexander datte wohl Grund 
in {emer Untprade an die Oifigiere der Propagande gu cemdbaco, 
welche die Imutgenten in der rwfilichen Armee verſucht Hatten, 
Bud naw der »Morg.” find die Nachtichten avs Polen fiir. dle 
ruiſtſche Regierung ſee etaſt und in Boldynien werde bereits mit 
furdtbarer Grbitterung. getamplt. Man erwartet, baB die Sfiere 
ceichilche Regierung in feheturget Fett ourd die Entfaltung be⸗ 
“Deutender Borfididarafregetn · dem Genie ee Gltabtion im Rachbare 
flante Musdrud -geden wird. © 

Zu der polisiiden Welty verfichert man Adrigent, daf eine 
~Spannung wiſchen dew Rabineten von Parié und St. Peteroburg 
hereiche, weil dic; culfiiche Regierung aul vie frangdfijdhe Berwine- 
dung ju Gunſten dec Polen etklaͤrt bade, Dah fie jede Einmiſchung 
einer fremben Macht in die- ianeren Angelegenheiten Rußlands als 
unveitraglich wit. ifter Wuͤrde  yuridmeijen miifje. Sadefen. darf- 
man nidt vergefien, dof ,2a Ration* die ganze Berwendung formlich 
ip Wbrede gefiellt Gat: “Gn London foll die Gyartoryettfhe Bartel. 
ber Emigration alle Hebel in Bewegung fepen, um ibre Freunde 
unter Den engliſchen Hochtorys yur Ginbringung einer Motion im 
Parlament yu Gunften des fiir —— laopſenden gai 
aa beweten. 
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Jn VPreußen ſucht die Berl. Böthagigl darguthun, das das 
Herren haus mit ſelaer Adreſſe tein tbenbiirtiger Segner bed Ube 
—— fel. 

Berlin, 5, Febt. —— Ginkimmig ange 
nowmen. 

London, 5. Febr. Die Throncede atigt ble BermAbiung 
bed Throverben an, erwaͤhnt ter griechiſchen Revolution, der Ab— 
Lehnting Alfred's und bofft, die Grwahlung eines Firften, ber ben 
Wohlſtand fordern würde. Solten dann. die Jonier cine Bereinigung 
mit Griedhentand winiden, fo wütde die Rinigin eine Revifion 
Dee betreffenden Novembertraftats dehulé ‘der Aufgebung ves Pro⸗ 
teftoraté anfireben. Die Begithungen jam Muelande feten ſteund⸗ 
lich und befriedigend; die Königin vermled Vaobaungoſchrite 
Amerila gegenuͤber, weil der Erfolg unwabrſchelnlich war, fie de⸗ 
dauert den Braderfampf und Englands Midleldenfait und Sofft 
auf balbige Befferung. Die Toronrede drwahnt” ves ar 
rages mit Belgien; diefer. ne OR ben ariedifhén, damſchen 
jopanifiben Bapieren werden vorgelegt werden. Dos Budget (ci 
moglih® ofonomiſch geftelit worden, Die Ronigin-eefreut fh der 
all gemeinen Ordnung, dee Modifodrt und ver auien —— 
des ſronzoöſiſchen Honde lovertrage. 





Baͤtateſt, 5. Febre In der geftrigen Rammerfigang ers 
folgte die Berlejung eined von 40 Deputicten unteryeichneten 
Amendementé yur Rammerantwortsadreffe. Das Amendement git 
tine Ueberſicht fider die age des Landes frit dem Patiſer Ber- 
tragt, bewelßt, Daf wenn bie. ‘Errungenidaft nicht die ermarteten 


Grade getragen babe, die Urjade, Darin, gelegen, daß die Regier | 
ting nidt dem fonftitutionellen. Regime gebulbigt habe; dad Uebel 


habe den Rulmationépuntt erteicht. Die Regierung mige: deu de⸗ 
tretenen Irrweg werlafieh ; deung wenn ale Stoatsgewalten ix 
Ucbereinfimmung gandein, wird Romanien in der Rage jein, die 
Rrifis, welde ſich vorbéreitet und» se ait die Or fatung: O06 
Drienié Gnbern wird, yu —— * 
— Dad Bulareſter erin 
Befehl erlaffen, jene —— welche Lande deruorteiſen um 
im rage der Rammeraino ie Tnrerfpeiften gu “either Wdeeffe 
ju fabimein und Sidi OFA Fititen, — ici Jugteiſen und 
nad pater einguliefern. 


rT 


Telegramm der Gareu⸗ — —9— 
Die Beriawmlung ft veriagt, Der Moerfenentivarh der Row 


miffion wurde rerworfén. Die Komintifion Sunktelad. Es wurde 





cine ne ; itr rE ſe der Entmerfung einer newer | inmitten einer 
Adre ſſe et pon ben 33, | 

Jon © Be te ot —X 

herliche 7. £; 


= 


er Va Rr dd Bieler ii ste to nit 
wittungélo® verballt’, ſondern bat! LS part “bedi piianen Broede | 
rh Die unterzeſchnete werteerenrh! Bierintes! — fersp) opers 
halb auſenen Tieden BorerAade, cine, | (eine: Fhatyr HAA ider Biede 








bervo Hz, er Pat cine af weile nde edle ont, tine 
geborene ronfadterin chs Lt et fy rirag von 
ing jd aertdiden, 


5 Dufaten in Gold a 54 oF ie 
dap dieſes Geld 3 # Rronftadter Hrauenvercines 





gue Gryiebunig omer belt Kinder dauptfaͤchlich Woiſen 
einverleibt werde Der — is Ie PF ale Gebcrin 
verbietet es mir, Bere sted Ri 


aWitein i —5* 6 
uicht GIO REL fonbeen a UG bie The ie"t 
fluß einer echt chriſtlichen — ‘tain E u 
lidgiteit gu dibergeden, und Doran nebſt cineat tnnlgfen’ Sante die 


“aa BERNA Fea 










Oerpiche Aufforderung yu Eniipien ,. daß die edlen Frauen Krom 
fladt's denen die Förderung unferes fiir das nationale und firs 
lidhe Leben der Kronſtädter evangeliid-proteRantifgen Gemeinde 
gewiß Sedeutungtvollen Bereines vor Allem am Hergen fliegen 
wus, nidt aus kleinſichen Rücſchten der guten Sache ibre werk⸗ 
thaͤtige Unter ſtühung entyieben, fondern dem Vereine, bloß deffen 
aemeinnuͤtzige Abſichten im Auge behaltend recht zahlreich beitreten 
mogen. 
Gulie Bimdes, 
Bereind Borkeberin, 


Seniffeton. 


| Theodor Fabini. 
{ Gin Beitbild von Freundeshand. 
Gortſetzung) 
Das Schaͤßburger Gymnafium zeichnet ſich vor den übrigen 
gleicnamigen Anſtalten ded Landes durh feime Lage aus. Auf 
| ſteilet Berghöhe, driuhalbhundert Juß fiber dem Rokelthal, ſchaut 
a nod) Often weit hinaus auf die breiten Gipfel der Syeflerhar- 
| gitt und in dad fanft anfteigende, Lelebte Flußthal, wahrend der 
Blick aitf dew iibrigen Seiten bald begränzt wird durch die nabew, 
immer im vollen landſchafilichen Schmuck der Jahreszeit prangenden 
Berge. Die Morgenfoune grüht ſtets guerit in die Fenſter der 
Schule und bad Gerdufd des Thales dringt nur in gebrodjenen 
Linen yu den Hallen der Wiffenfrhaft, denen die Nachbarſchaft der 
ftillen Ruheſtaͤtte der Todten und deé ehrwiirdigen und dod fg 
freundlich beflen Ootteshauſes einen unvergleichlich eigenthümlichen 
Rely verlelht. Der Ernſt dieſer nächſten Umgebung wird gemildert 
durch die ſich tief in das enge Thal hineinſchlängelnden freundlichen 
Wohnhaäuſer und die zahlloſen fie umkränzenden Garten, aus denen 
| te Frihling der Duft der Giiite und der Schlag der Nadtigallen 
it Yolen Strdmen ſich nad) oben gu ringt, det Oenus des Auges 
aut ergdnyen; gemilder durch das beitere, von Feiner SrraSenenge 
| und Stadtauffidt in feiner Bewegung gebinderte Leben von etwa 
400 Rnaben und Biinglingen, die fid) in jenen Raumen umbere 
| tummem. 
Es kann nicht feblen, daß der taͤgliche Genuß dieſer Nature 
ſonheit aud) auf Lebens · ind Sinnesart dex Menſchen einen Eins 
Ausabt. Daher reiſen unter den Zöglingen aller. ſächſiſchen 
Unftalten die Schaͤßburger und Kronſtädter am meiſten und a! 
meiften ju Fuß: jene. die am Bufen einer malerifdyen, dieſe, die 
groPartigen Natur aufgewachſen. Daber wechſeln die 
Bewobhner beider State fo felten ihren Wohnort; darum. sieht es 








bebe aus den fernften Gegenden fo mächtig in bie Berge der Het- 
mat; darum denfen dle friihern Schuͤlet bes Schäßburger und des 

| Sronftadter Gymmafiums fo gerne nidt an Bheater und Allee, an 
Raffee- und Rafinohdujer three Schulſtadt aud) wohl nicht an gee 
liebte Lehrer, oder freundliche Wirthe und llebliche Töchter ded Ors, 

| fondern an die ſchattigen Gange der Zinne, an den Galamonsfel- 
fen, an die freundliden Bienen+ und Baumgarten ber, an die freie 
Luft des, Berges", an die lange Treppe, an den milden Friiblings 
forinenfdein anf ber Hohe jener zuruͤck. Raum nod) “habe ich bei 
einzelnen Bewohnern des ded cine ſolche Sehnſucht nach 
dem klaren Rauſchen des 8 bemerft, als bei dem Shap 
burger nach den, dem oa oft ameifelbajt eicheinnden Ror 
siigen fener Laudſchaft und ſeiner Sdyule. 

J em ‘dlefer ——— Schaͤpbutg nun, aif dent ger’ 
Ge une tn be Rab aad ‘es dort gelegenen 

fi “Theodor boa {838 bis 4845, in weld) lepterem hile 

* tant Rur8 abfolvirte. Seine mehr gedrungene als 


j=) 
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große Oeſtalt, feine tirperliche Kraft, ſeine Fertighelt tm BWerfen, 


aufen, Ringen, Sdwimmen, endlidy die Gutnathighelt. feines Gha- Be 


rafters madhten ib bald zum Liebling. ſeiner Qameraden; er mar 
die Zuflucht der Beleidigten und Bedrangten und der geiuchte Bun- 
beégenoffe bei allen Kampfen. Seine Parteinabme entice fe oH 
den Uuégang. Seiner phyſiſchen Ueberlegenheit war er ſich anfar 
nicht immer bermugt und griff Daber oft barter ju, als vlelleicht ry 
rade ndthig geweſen madre, und {ein feſter Händedruck konnte eines 
Mutterſöhnchens zartes Gebein leicht fnaden machen. Ws im 
1845 dex Ringer Jean Dupuis auf feiner Nundieife in Siebe 
gen aud nad SHAPburg fam und bier Proben feiner nidt * 
wohnlichen Muskeitraft ablegte, verſuchte Theodor, damals ſiebzehn ⸗ 
* bie ſchwere Cienfiange MBewaltigen ebenfalls gu bheben 

ay Se e mm 8 aller Anweſenden bis 
fiber wageredte H Jahlreicher Proben in 
ihm entitebende Bewubtfein feiner —— ſchadete ibm ũbrigens 
in gewiſſen Fallen. Go 3 .B. war — guter Tanger, weil er 
aus purer Scheu vor mu gewaltiger reer Seine Lanjerin ute 
feft zenug fapte. ° 

Beim Lernen verrieth er viet Faffungétraft und ein 

Gedächtniß, woriuyer ſchon während ſeines Uuferthaliee » 
lichen Houſe ſeine altern Geſchwiſter uͤbertraf. In Vokabeltennmip 
that -er’é vielen WMitfdiilern guvor. WS fein Geri in hee 
auf beſtimmie Wiſſenſchaften irdftiger gu tie autfing, 334 
ef ſich gern mit Geſchichte uno Lheratur und beſuchte mit age 


etreued 
elter⸗ 


und gtoßem Eifer beſonders die Vorlefungen des damaligen detwes 


Gooß iiber Tacitue. Der damalige Lehrer der Mathematit MA. 
Sauter wolte in Theodor aud) Wnlagen gu diefer Wiſſeuſchaft he 
mertt haben, worũber di fer oft gar hetzlich ladte, wenn ibn, dem 
Die vielen wurzel und logarithmen--und finusreidjen Beweiſe — 
at nicht zu Kopfe wollten, die anteraden als den nach des 
Pos Uusfprud damit Gefegnetem gu Rath und Beiftand 
berten, — Gr bewobnie in lepier Beit cin fat mebt als beſchei⸗ 
Denes, dunfleé Zimmer im Hauſe des Stadtorganiiten Weiß . auf 
bem, Burgplag. —28 war, Da es den foftbaren yee * 
Far barg, A ss etfammlungéort ber Klaſſe zur Suge 
in das Hebrdiide. par von des Wirthes ighaee be | 
auf nicht immer: Ie — amr © beraufgebolt, würzten die trodene 
Soft, und der, fo. abniicdy entitandene seria dpplde Gelibob-mhewe 
mebr als Kilbuz und Kametz uvd ergeugte im Den Köpfen des, jun 
get Voltes die toliften Spape und Schnurren. bathe die Sache 
ju longwelfig, jo tirnte man an einem in dem GOrwölbe “des 


Sone beset Minge ‘over oo fid) Theodor and Mlavier wid — 


tt ein Sametad, der Prophet ger 


affompagnirie, 
nannt, die Deidide der Sabpiung oder die eth. benen Dalaen 


und Sefaid: in. bergrerreiBenden Toned in der, Urjprade 


Berane 


bis und Muſtt waren ſchon damal The odors 

Haupterbolungen, Ublandé' Lieder (dee gers indy 

— Samera * ac.) und Gothes — " Thule” * os 
i at) 


VB — oi FP ta Repatte Uhsn, 
Sr. Eugen v. Traufchenfels, 
; Wiener Boriccourfe. 

Bom 10. Kebrudr 1863. : 
Hj, Detalliquse 6... we Te — 
Mationalanlehen -. we we ee 82 05 
NationalbanfsMftien . . . . es 817. — 
Uftien ver sere: el 226 60 
Ppuvew_ wr rene 114-50 
8) a Oh ons: a Oe Gea 115 80 
RK. t. DilnpDyfatin 545) 


GruinventiaQungen om 5, Februce Geld 73. ~ tare’ 4:60. 
ad Abth. 3 Tr. 282 de 1863. 


Concurs⸗Ausſchreibung 
Rachdem ſich in Folge der Concuré-Uusfdireibung doto. | 
Mai 1862 sur Befepung des dei ber Oberlieutenant Friedridy Binder · 
ſchen Stiftung fiir’ junge befabigte Leute ver ſächſiſchen Ratton, | 
* ſich als Kadeten aſſentixen jaſſen wollen, annoch vacanten 





Cigenthimer, Herausgeber und 


|‘ einen. — 2 keine Bewerber Poet nage gc a wird in diefer 
neuerligver Ronfurs mit, eqfügen — 23 

Dak aus voles a 

der Oenuß aus der F —2 tir heuer auf be 

ft. GW! entfallt, welche Betheilte in monatliden Raten 

nomine 3ulage unter — Bevin ung Peg ſtets guten Aufführung 


bis mr —*2 bezieht 
—— recht ſtebt dem Landes · Oeneral · Commando 

zu, ue rr wird ia ella von Gefuchen um diefen S 
der Termin bis fi oa Suli 1863" fefigefept, und biebel bemerf, 
die Erfolgung pelt — — vom 1, Ofteber b. J. an gu 
beginuen baben 

Das — iſt von den Eltern und falls dex Aſpirant 
eine Waife mare, von den nächſten Berwandten, oder Bormund 


direkte bieber eingureichen, und bat gu enthalten : 
a) ben’ Daa b€ SRompetenten, 
aed Geugnts fiber deſſen vollfommens Kriegs⸗ 


—— 


I 9 i te Ortgobr bie 3 Bertifitar fiber die Bermbgens+ und jon 
H Imiffe. der Eltern mit der Ungabe, * * 
34* Baier und Mutter ver ſächſiſhen Ration Ay 
Udy muß in dem Gefude der ——— dem 
| und Die Zeit, wann ter Ufpivant ſich dahin affenticen qu faffen 
| beabfichtigt — was unter allen den langftens. bi¢ Ende 
September 1863 ftattfinden miipie — — fein. 
i Hermannftadt, am 24. Jdnner f 
Bom f. f. Landes: General’ Commando fiir 
Giebenburgen. 
Das im Blumenauer Galgweiber Rr. 52 gelegene Wo 
_ fammt fel. Garten und Fabrifégebdude, sur Seifen- und 
derei geeignet, mit allen dazu gehörigen Requifiten verfeben, — 9 
mehrere Sabre jt verpachten oder gu verfaufen; worauf be 
ded Kaufpreiſes exftfiiglic * wird. Raheree —* 
Blumenauer Brunnengäſſe ‘Nr 
Der fruher v. Wenzelſche Blenengarten, ſammt allem dazu 
Gehoͤrigen it auf drei nacdetnander folgende Sabre unter gunſtigen 
Bedingungen im Pact gu geben. Das Näbere i in der Buddy 
Druderei ded —— @aitt ju erfragen. 


Tanz. 
Ende gut, Alles gut! 


Bal Anzeige. 


| Dienftag den 17. Februar. 1863. 
-» biefigen Redouten - Saale 
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| 










| mation 4 * 2 
fienfarten zu 2 fl. find beim 
—— und Ball⸗Arrangeur. 


Kuͤnſtlerball 
ũchen — joan 
ten von heute an shen 


verbunden wit, — Muſik, 
Eintrittskarten per 1 vr 
& awa, 
*— 










Gedruckt in Johann —— “Buchdruckerei. 


3M St G 


Dit Krowfladter 


Krouſtädter zeitung 


Die Rronfladier 





NB. Snferationégebibt wird die @armond(patiyrile mit 4 tr. wad die Etempelgebihe mit 30 fr. sere. Wahrung 


[fr cine Tiuſchaliung 


_ beredjmet, Seder Aukundigung tft bei infrndung ber Gtempelbetrag angufdliefen. 


Mro, 24. 


Freitag Den 13. Februar 





: Sunland. 
. Bel Durdfidht des Landed-Schematisqus. 


Ge ift ber Müde wereld, in den LandessESaematiomus ded 
ſiebendürgiſchen Boltsfalender#, und in dad Wdeefendud ves ſäch⸗ 
ſijhen Handfreuntes einen aufmertfamen Slit zu werfen. 
, In dem Landee⸗Schematiomus Hictet fim dad Gerippe des 
BerwallHhg~eorganismus im Pande dar. Man fest die Ramen der 
Gngefieliten nicht nur, fondern chan lieét aud vie Standorte’ der 
Memter, ihre ar fiber da6 Land — wordber der Gefhafis. 
monn fonft leider feine Muéfunft findet. Fie den Verkehr it ef 
‘aber unftreitig cin Bedirefnif, die Sige dir veridiedenen Bedsrden 
und He Ramen der Guriftiondre ju feanen. Ge ſtoßen dabet dem 
“denfenden ‘Beier weitere Bragen auf, Seren Beantworfung einer 
Ginfinfligen BerbeFferung tn unfern Zuſtaͤnden dienlid fein kaun. 
Yad bleibe gleich bei den RandeSdehsrden ſtehen. : 
Dem Status des §. CandeOguberniumsd ift die deſondere Fue 
‘fammcnfielung derfenigen athe wno Sekeetdce night yu eninedmen, 
welche den oberſten GeriGtse und RKaifationshof far 
Siebenbuͤrgen bilden. Die Keuntniß derjenigen Manner ded ane 
bes, weldhe Ole Biume unfecer Surifien find, die Manner dee 
Rechts und oer höchſtwichtigen Stelung eines’ Rothes bei dem 
oberften Getigié- und Koffationéhofes, fener Manner welche durch 
furiftifches Wiffen und furiftiſche Etfahrung einen’ hervorleuchtenden 
Namen Gaben miffen — liegt fm Intereſſe met nur der anetfern- 
den Singer der Juriéprudeng, fondern ded gebildeten Publiftume 
Aberbaupt. 
Wie finden dagegen angefübrt: einen Provinylal-Pofte 
meifter beim @ubrrnin@ tn Klauſenburg, neben den, für ſich, 
unter der F. k. BoRoieettion tf Hermannftadt deftehenven vollRan- 
digen Poftdmtern! Weiters etne Provingial-Budhaltung 
edendafelbft mit nahe an 50 Beamten meben einer vollftindig bee 
fepten Staatédudsaltung in Hermannftadt bie eingerichtet ward, 
Tamit fie allen Geidaften des neuiralificten Rechnungswefene im 
Lande genfige. Gndlid cin OderlandeéssRommiffariat tn 
Hermannftadt mit 10 Beamten, fammt den 5 Provinjialtom 
miffacem in den fünf bezüglichen Diftriften des Landes, bei dem 
fepigen Syftem der Beſteuerung und Miitde-Berpflegung | 
Was haben dieje Memter mit 66 Grawten und gewiß mit 
Sehalten und Kofien vow wenightens 50,000 fl. sf. W. elgentlich 
yo thun? 

Es in nicht yu begretfen, mele Geſchäͤfie dieſe Memter ev 
ſorderlich maden fdnnten Alle ihre Agenden find fa bei der Um- 
geſtaltung des Finanzweſens in ber ganjen Monarhie aud Hier 
ju Lande in andere Hande Abergegangen ; oder fle baben, wie die 
Oeſchaͤſte des Landesfommiffariates, welches ehemalé die Einhebung 
der Landeoſteuer, Bequartierung und Raturalverpflegung dee Mi⸗ 


; lildcé leitete oder que Rontrofle te@ Generalfommanto’s bicnte, 


ju beflehen aufgebort. 

Es ift erſtaunlich und bedauerlig, bof vorbonbdene Rrafte 
und Geldmittel nicht liebersim der Suiy und Berwaltung verwens 
Det werden, wo die Rolh fo grof (ft ‘und wo bem Bolf und Land 
fo vil gendigt werden fonnte. Dad private Wohl, und bie Cine 
fiinfte des Staates leiden dadurch, daß die Ridfande, namentlid 
bel den Serichten die Verlaßabhandlungen, ſich von Zag yu Tage 
Qdufen, waͤhrend bei ſolchen Bemtern, welche in fener Bervirrung 
nod Abilehen der f. f. Memter aus Dem Lande planloe geſchaffen 
wurden, riflige Juftix und Bermattungsdeamte igre theuce bejobite 
Beit in Ridisthun verbringen. 

Bon ben auftecht erhaltenen f. f. Behörden find es bie f. 8 
Poliytbehirden mit 16 Beamten, die gewif oud Ja: lid 20,000 fl, 
foften, von deren Thaͤtigkeit feine Spur ſichtdat if. Unwillluͤrlich 
frdgt mon ſich, yu welchem Swede eigentlich beſonders die fF 
Polijetfommiffaciate beftehen.*) Ucberdaupt ténnen wir ung gtgene 
woͤrtig wide rifmen, dof im Verhältniß gu der Beamtengabl bei 
den ebemaligen ff. Aemtern, nummebr bel moͤglicht wiederder- 
geſtelliet alter Berfaffung die Bureaulratic ber Zahl nad abge- 
nommen gabe. 

Es find im Gegenthell jept viel mehr Beawiten ange felt, 
wie damalé. Dabel iff die Ueberſicht der Aemter und Stellen durch 
alte und neue Benennungen, wie Ober⸗Richter und Stuhlstichter 
fiir politiice ober beffer adminifirative Beamte, dann Gerihtoprafes 
und Geridtsbeifiger fiir die eigentlichen Richter fede eiſchwert; 
und ſtoͤrt uͤberhaupt ein ſeltſames Gemeng von verſchledenen, bier 
fo und dort anders verſtandenen Aemtern bos Berflandnig, 

Doh ih febre yu Gingeinheiten guid, 

Was fpielen die gewaͤhlten Ingenteure in den Kow ltaten 
neben den beſtehenden f. f. Bau⸗Aemtern, fie eine Rollef 

Gir die Gedirfniffe des Publikums find wohl die Stanvorie 
der Gerichte, aber nod mehr dicjenigen der Mdvofaten und ft. 
Rotare von groper Wichtigkeit, denn die Redhtdbeifdnde find ja 
im einem Berfehr, mle die Reujrit ibn une gebracht bat, dle Ber. 
mittler fie das rechtſuchende Pubdtitum. Wn fie fonn man fich briefs 
li) und miindlig wenden, um Rechtége(hafte bei Behörden und 
mit Privaten des Orie’ in Gang zu fepen, Ogne fle Bilft die 
Kenntniß der Beamtennamen nidte ; aufer man wollte wirklich 
ben Grundjag aufflellen, daß 6 erforderlig fei, den Referenten 
au wiffen, ju deſuchen und yu informiren, — — ioe 

Meriwirdig! dem Landes⸗Schemaliomus find -nur die Abe 
vofaten und Rotare yu Hermannflart und dem aͤch ſiſchen Hause 


*) Zut Beforgung der EtaatBpolize: im Gegerfag zur Kommunak 
polizei mit denfelben Agenden und demfelben Wirtungstrci¢ mie vor dem 
20. Oftober 1860, : D. Red. 
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frend  diefentgen ju Reonftade gu entnehmen. Wie Hilft man KH } werden. Dieſe Rücſicht fol fe 
nun in Gejdaften an dea zahlteichen Geri tegbfed im Lande, mach | werden, dof dee grograpdifte 3 
dem alle Gerichtoſtellen gedudert worden find, und nadhdem fogar | riffen werde, und etwa in tinem geoare 
fiber Die cinfadhiten Fragen der Zuandigheit nom immer feine be eingefdloffene frembartige Sprodinfeln aw demſelben ausgeſchiedeu 
Rimmte Busfunft yu ethalten ift ? und einem andern fpradlid® fonformen Wabdltccile zugewieſen werden 

Go lernt man aus ‘bem Landeé-Schemati¢mus auc nidt | follten. 
bie Ramen der Mergte und Wundäthte fennen, welde im Lande VUeber die Sroͤße der cingeinen Wahlbezirke und die Bevile 
praf hiten, Diejenigen auégenomarn, welche cin Amt befleiden. — | ferung, ous welder cin Begirf befteden (ol, Gore ih, daß man 
Gin Kalender folte vod hauptſäͤchlich dle Moreffen der Perfonen | be ilaufig die Zabl von 30.000 @inwotnern fie einen Wahlbe⸗ 
mittheilen, an. welde ſich das ‘Bublitum in feinen Angelegendeiten | jirf in Ausſicht nebmen will, Unter diefer edentuellen Volls zahlbe flimn⸗ 
_ au wenden Bot, mung — a Rand i a —— — ju ſein, ſo daß ſich 


= 34, — daraus nod Fel tt Gnjabt ber Wbgeord- 
Verordnung bed Polizeiminiſters vom 24: Samer 1863,! | neten, aus —* der Landtag a wird, siebdnJAGti, Tha ja 
— —— wtin ſur · den Jangen Umfang Dee Reihes; 
womit die bioherige Beſchtaͤnkung im Bejuge auslandifder juͤdiſcher 


Staͤdte Oewerb⸗ uad 8 
werden, weldje Ubgeordnete jum Landtage entfenden. Uebrigens 
“und Sebrdifer Gebets und Religionsdider, dann illyriſcher und 
walaGiiger Bader aufgehoben wird, 


ſcheint in Beyug auf die Wahlorhnung, now ſehr wenig Abgeſchloſ⸗ 
Die durch das allgemeine Reichagelege und Regicrungsblatt 


feneé und Spruchreifes zu criftiren und Alles now den Charatter 
vom Jadte 1852 (Std VIL Rr. 29) tundgemadte, yon dem, ber 


von Vorſchlagen wid Entwlirfen yu tragen, und meine Mittheilune 
-gen finnen daber aud leinen Anſpruch erheben, mebe ald, fliidtige 
ſtandenen RMiaifiecium des Janeen in feiner damaligen Rompeten, 
als oberfte Poligele und Preßbehörde erlaffene und fair den gangen 


Undeutungen yu fein. Die, finigli® ſtebenbürgiſche Hoffanglei gat 

fih Die Wabhlerlifien vorlegen laffen. um.aué denfelben ſtatiſtiſches 
Umfang des Reiches wirkſame Berordnung vom 25. Fanner 1852, | Meateriale im der Landtagsfrage yu gewinnen.. Die Amehl der 
traft welder die Einfuhe auslandifder jüdiſcher und Hebrdifher | MAG dem alten Gefegen Wabhlderedpigten, die Zahl dee Reuhingue 
Gebets und Religionsbigder, dann iMyrifder und waladijdher Bi | Gefommenen, die Berhaltnipyahl ber Wahler nad Rationalitdsen 
cher, im ganjen Umfang ded dSfterreidifdyen Staatégedietes nur | (einen nidt obpe Cinfluß avf die Wadlorhnung yu bleiben, 
gegen die von den beteeffenden Statthaltercien und Zandesprafidien 
vorldufig einzuholende Ginfubrébewilligung geftattet war, witb tn 


Hus BulureR. Die Fabrec der Bewegung gegen den 
Bolge der MOerhsdRen EntfGliefung vom 18, Sinner 1863 außer Firflen Cuſa daben in Parid die Senehmiguag erdeten yur Bufe 
“Befomtet — - Meeféry m. p., | Aellung deo Primen Napoleon jum tomaänlſchen Thronfandidacen. 
— oe Der Kailer Rapolcon (ol dieſe Bitte entidieden verweigert haben. 
Gine Geſellſchaft bee Hervorragendften Manner, Bojaren, 
Daduſtrieſle, Bantiers u. ſ. w. hat ſich proviſoriſch geeinigt, um 
fowobi cine Rationalbant alé auch etme Eiſenbahn zwiſchen By- 
furet und Giurgewo iné Leben gu cufen. Jn dieſer Geſellſchaft 
ebefinden ſich auch dle Heren Arfati, Ghila. antatujeno, Halfon, 
Mowf, Grepuleécu, Grant, Winterholoer, Volichtimiades und ane 
deve Ramen, welde die Ausſuhrung des Borhadens verbütgen. 
Uus Griehenland. Die Rationaloeriommlung, hat 
beſchloſſen bet perſoͤnlichen Fragen, die Rinigéwadl avégenommen, 
gehelme Udfiamung. Der Prafident und die Bigeprafidenten follen 
monatli® gewechſelt werden, Am 5. Feber Gat dle. proviforiide 



















Rr °: nfadt; 12. Februar. Der hielige Here Generalmajor 
“und Truppen-Brigadter Adohſ Veurs v. Treuenringen 
‘if gum Fehungéfommandanten von Karlsburg ernannt worden. 
“— Der Here Generalmojor und Feftungsfommandant von Karls, 
“burg Frledrich Gierfig in penflonirt worden. 

— Bon Seite der Obergefpane und Adminiftratoren’ der 
“Romitate und Stiple in Stedendacgen if an (ammtlihe Mitglie- 
‘Der der fling confiltuirten proviforifden Munistpalausiiaffe diefes 
‘andes cin Rundſchreiden etfloffen im weldjem fle aufgefordert 
werden: afd entithieden gu erfldcen; ob fle Mitglieder ber provle 
ſoriſchen Munlzwalausſchüſſe find und bei den in nächſter Feit 
wieder adjudaltenden Gigungen an der Berhandlung der bom Prd- | Regierung die Gewalt in die Hände der Rationalverfammlung ge⸗ 
fidium “on die Tagedordnung gu ſehenden Gegenfldnde activen legt. — Die Rationalverjarimlung, bat die Entſehung des Rinigé 
Theil nebmen wollen? Das Rundidreiden fordert die Einfendung | Otto beſtäͤtigt, wefhald dec baieriſche Miniſterreſident von Athen 
‘Diefer Ertlaruing undedingt bis yu 10. b. Me. indem die Ankündi- abgeteiſt if. — Aci 4, find Unordaungen in der Militärſchule im 
gung elnet dedingten Theilnahme oder Richteinlangen diefer Ets! Pirdus vyorgefallen, Aus dem Provingen lauten die Rachtichten 
Narung fie cine Berjichtlelſtung auf die Eigenſchaft eines Aus⸗beſſet. Viele Raͤuber wurden eingefangen, cine gonje Bande ere 
ſchußwitglledes angeſehen wuͤrde.“ gab ſic. Dagegen nimmt in Theſalien an der Grenje dad Raw 

Dem „Orßag“ wird aus Lugos geſchrieben, daß dle nt derweſen. ſeht fart dberhand. — Die Mrtiferie hat ſich geweigert 
wort auf fene Petition ber Romanen i welcher um die} lhren neuen Chef anzunehmen. Die Reglerung, bat nachgegeben. 
Ecnennung eines romaniigen Obergelpanftellvertreters gedeten | Dig Berohner von Gleufis ſehten die —W ab und erklaͤrten 
wurde, falls der gegenwartige Adminifrator, Hr. Theodor Sſerb, fid orere die Regierung. ui ‘ 
in ein anderes Romitat verlept werden follte , bereits herabdgrlangt 
fel.’ Dem Bernehmen nah wurde in der Antwort der gange Schritt 
mifbiGigt, und namentlid wird es din Beamten ſehr fidel genome 
men, daß fle die erwaͤhnte Petition mitunterſchrieben baben. 

Wien, G Februar. Belanntli®. wird cb fim behuſs Ein⸗ 
berufung des ſleben buͤrgiſche Landiagé am die Eintheitung 
SiebenGirgené in Wahllreife handeln. Wie i hore wird bei 
dieſer Eintheilung auf die nationalen Berhiltniffe Ruͤcſicht genome 
men werden, und die Mbgrengung der Wahlkreiſe naw den Wohn⸗ 
figen der verſchie denen Boͤllerſchaften bes Landes vorgenommen 


— ——— —— a ee — — 


3a Berlin hat aw.6, Feder Here v. Grabow ‘dem Bbgee 
orbnetenfaufe bie Antwort des Koͤnige auf die Adreſſe vorgelefen, 
Go viel wir nad cinem Telegramme urtheilen fénnen, lautet fie 
ent{diedener, alé man vermuihen durfte; fic beginnt naͤmlich: 

Inhalt und Weg der Adreffe laſſen glauben, dag dem Hauſe 
baran gelegen, meine perſoͤnliche Wilensmeigung fennen gu lernen ; 
deßhalb erfolgt die Antwort ohne Bermittlung bes MiniReriums, 
Die Adreffe befundet einen tiefgretfenden Gegenfag, fie erhebt gee 
gen meine Minifter die Anſchuldigung einer verfaffungswidrigen, 
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budgetfofen Berwattiing.” Jwar Hat rad Haus mit Ret jeden’ 
Biveifel an meiner Berfaffungétreue abgewiefen 5 aber die betreffen⸗ 


den Anordaungen Der Regierung find wit einer Genehmigung ger’ " 


fiber; ich wiiede fle Niet gugeloffen daben, wenn ich nidt von” 
ihter Berfaffungomapigkrit dberseugt ware. Ich muß dieſe Beſchul⸗ 
digung ale unberethtigt aud voller Ueberzeugung jurdidtweffen, und 
bem vorjadrigen Budgerbelehtuffe bes Hauſes kann unmöglich die 
Regitrung tire Juftinmung geben. Mud dad Hertenhaus verwatf 
das Budget a6 unmaglie. Es if cine Ueder(hreitung der Befuge 
nif]? wenn dat Haus rinfeitigen Beihiiffen cine entſcheldende Kraft 
bellegty “Mud ich werde das Ausgabenbewilligungorecht achten und. 

, bet inmerhald der Berfoffung. Io muß tad Haus auf- 
artion mathen, dof dad Staaidgrieg yoo og oller gee 
ſedaebenden Gewalten erfordert. 

Weiler betont der König die Pflicht yur Forſadtung ber 
Berwaltung. Die Beſchwerde des Hauſes wegen Mangel entgegens 
fommenden Borlagen in Ser jehſgen Seffion habe ibn im Gddhften 
‘Grave befremdet. Hicrauf werden ole Ankindigungen der Throne 
cebe ‘refopitulict, Bei her Popalirdtsadreffe habe die Beſchwerde den 
Ronig unangenehm berdort. Den Borwurf des Richtpatriotiémus 
miffe'er um fo wehr guciidwelfer, ale es nicht unbefannt fei, wie 
ber Ebnig perfonticy geantwortet babe, Ju Beſchwerden wegen Mike 
brauchen “der Berwattung fel feine binreigende Beranliffung, weil 
fiber die BPreffe und anderes die Gerichte entſchieden. Das Haud 
werbde tie Schranken anerfennen, welde durch die Berfaſſung allen 
Faktoren geſeht fel. Der Konig “beffagt tief den Widerſtreit der 
Anſichten, aber die Rechte der Krone und ved Herrendaufes durften 
nit den R-Htsanfptaden des Hauſes geovfert werden. Gr fei eut⸗ 
ſchloſſen, die Rechte der Krone pr erhalten, datauf beruge Preue 
Gend Macht. Nachdem th, ſagte der König weiter, bewidien, das id 
eine Busgleidung wilnfce, efwarte ich vom Haute cin veridbuliges 
Gntgegenfommen. 

Siilfdweigend nob bas Haus die Mistdeilung entgegen. 
Wim 7. follte der König bas Prdfidium des Herrenhauſes behufeé 
Cutgegennahme der Adreſſe empfangen. 


London, 5. Febguar. Sm Oderhaus Hat der Thronfdlyer 
feinen Peerfig cingenommen. Derby billigt Die Reutralitat gegen 
Mmerifo, bedauert, dof die Regierung Frantreihs Bermittlunge- 
voridlage ablehnte, Halt die Anérfennung des Suͤdens fir unrath- 
fam, weil England deffen Forderungen dann unterfligen mifie, 
ecachte! aber die Herſtelung det Union auf der früheren Baſis fiir 
pie verdammt bie Einmiſchung in die danifden Angelegen⸗ 
weil dieſelde eber Boͤſes als Gufes bewirke, veripettet 

—— Ajytonerbieten an ven Papft, verdammi bie, Reglerung, 
—— Griehenlands Hoffnungen in Betreff des Prinzen 
Wilfred icreleite, und verdamat die Ahtretdng Jonlene, weil dieſelbe 
geen “Yoniens und Englands Yntereffe fei. 

Ruffell erwie dert, wenn Freundedrath gegendder Danemart 
uad Rom iabeinémmerth, wefbald fel er gegeniiber Mmerifa empfebe 
lendwerth? Danemar! fiilnve detreffe Schleswigs beffer, wenn ef 
feinen Rath angenommen batte. Der Paph frug lelbA wegen 
eſnes englifdjen Aſyls im FalleGfeiner Rebellion, und England hade 
am allererften die Ausſchließgung der Glieder der fouverainen 
Gamilien der drei Schutzmaͤchte vom griedifden Throne beantragt 
und die Ablehnung des Pringen Alfted erſt nod bec Ausſchließung 
des Herjogé von Leudtenderg arigefiindigt. Jonlens Wunſch ju 
exfuͤlen fei das Ritighe, wodei yu bedenken, daß es fein Sniegtal- 
—* Save fel. Hierauf folgte tine furye Gonverfation, worauf 


enchmigt wurd 
— 2 Patmerfion , beifaͤlig begrüßt, die 


Abdreſſe. Dioraell verſpotiet Ruſſe lle rdmifde, daniſche und grie⸗ 


chiſche Diplomatie. Lord Valwerſton antwortet in anologer Weiſe 
wie Ruſſell. Die Mdeeffe wird amendementlos votirt werden, 





Bon der ruſſiſch⸗polniſche n Grenge wird der „S. E* geſchtleben: 

Gn der Spige der jungen Leute, worunter viele Studenten, 
bie den Aufſtäͤndiſchen gugieher, ſtehen gröſtentheils Garidaldiner 
und Zoͤglinge der ebemaligen polniſchen MUlitaridule in Riga. Eine 
Anjabl funger Leute aus Lemberg, die tbe die Gtenye wollen, 
rourden wieder eingebracht. G6 fol fid dorunter, wie i Hore, 
aud der polniſche Didhter Mincyytlam Romanowéli definden, 
Microslawsfi fol ſchon im Koͤnigteich Polen angefommen fein. 
Dee Uufftand in Polen iſt feinedwege fo leicht gu nehmen, wie 
dies vorldufiy nod gefthiedt; derſelbe breitet Reh vielmehe immer 
writer aué und Die fdon von Anfang an vorhanden gewefene 
Organifation desſelben ftdretiet immer mehr vor. Mud belnahe 
gang Luhauen if jetzt aufgeRonden, und in der Gegend von Lublin 
ſchlleßen ſelbſt die Bauern fim ben Muffidndi{ien on. In Ware 
ſchau felbA finden zwar feine gewaltſamen dffentlidden Schilderhe⸗ 
bungen ftatt, aber die Statt ſteht unter dem Terroriémus ber 
revolutiondten Parthel, Die Mufregung und Thellnahme if aud 
anf unferer Seite ungeheuer, obwohl miemard an cine in Galizlen 
anjaftiftende Betwegung denft, Gine Gefahr fie Ocflerreih if 
alfo feineéwegé yu beflirdien, ſchon deshalb nicht, weil bier dad 
Landvolf und hamentiidh ter rutheniſche Bauer enlſchleden gut fail, 
geſtant if, wie er denn den Raifer nidtanders als „unſetn Bater” 
nennf. Bir Rufland fann aber aué diejem Mufftande cine eenfte 
lide Gefabr hervorgehen, da bie Agttationen der Emigranten mehr 
und mehr ihre Wirfung yu yeigen beginnen. Die Polen ſchlagen 
ſich uͤbrigene mil altgewohnter Tapferleit und namentlich werden 
Senfenmannet ſeht gefürchtet. Mud ſcheinen die Proflamationen 
des Revolutionéfomitéé, worln den Bauern die bisher in Erdpacht 
bejefienen Griinbe ale Gigenthum übergeden werden, wirklich Cine 
brud gemacht ju haben. 

Aus Krafau liegen folgende neuefle Milsheilungen vor: 

Die Infurgenten veriiben in dem an den Krataucr Kreis 
qunddft angrengenden ruſſiſch⸗polniſchen Gebdiete oMerfet Geiwalt. 
thdtigteiten. So 3. B. raublen fie d¢m in Platfowa Sala 
—— Pachter Rowok Pferde, Ochſen, Wagen, Getraide u. ſ. 

nahmen dem Gutsherrn Wejyt in Minoga die Pferde weg 
—* preſſen in ihrer Umgebung aud die Dienerſchaft oer Gute. 
derren, die fie gu ihren 3meden verwenden. Mm 4. db. M. tam 
der fluchg gewordene Diener eines Suteherrn in Kralau an, 
welcher von den Aufftaͤndiſchen gepreßt und von ihnen ge wungen 
wurde, turd rel Tage ihre Pferde gu bedienen und mit hnen 
aif den ſchlechteſten Wegen berumyugichen, Gr ſand endlich Gele⸗ 
genhein ibnen ju eytwiſchen und ae langte nach dreilaͤglger gefahr ⸗ 
voller Flucht nach Rrofau. ~ 

Wis militdriider Ehef der Infurgenten in dem an den 


Rrofaucr Kreis angrengenden Radomer ais we 2h geritt ſich 
SKuroweti. Rachdem cingeine Fale vorgefommen daß junge 
Leute ous Krafau ſich Geimlid enifernten, um ſich os teed: 


anjufélicfen, wurde eine vetfcharite Grengiiberwathing durch 
Patrouilen eingeleitet. Cine dieſer Vatrouillen traf in ber Radt 
jum 4. b. M. auf wei junge Manwer, deren einet mit etnem 
SAdel und Torniſſer verfeben war, Buf den Mnrwl dee Patrouille 
etgriffen beide Die Flucht; ciner jedoch wendete fid im Paufe und 
feuerte eine Piſtole auf dle Potrouille ob, febod ohne ju treffen. 
Hittauj gaben wei Mann cet Patrouile Feuer auf den Fladtigen; 
biefer fant in die Knie, erhod fic aber gleich wieder und lief ſeinem 
Genoffen nach, fo daß teiner ber Seiden cingeboll werden fonnte. 

Gine Fnjurgentenbande it om 4. >. M. Bormittage 1{ Uhr 
aif ber Strafe von Wolbrom Lommend in bem Stddbidhin Slala 
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in Ruffiid-Polen cingeriidt, hat die faͤdliſche Caffe fofort geplindert, 
dem Pfarrer cin Pferd geraubdt, eine provijoriime Regierung eine 
geſeht und ift fobann nad dem Sammelplahe Ojfow — etwa 24/, 
Mellen von Krafau — abgejogen. 

Sn ber Radi jum 3, d. M. wurde bad Siabdichen Slomnidi, 
zwel Meilen von Miechow entfernt, berfolen; die Ynfurgenten 
bemachtigten ſich fofort der fladtilden Kaffe und dex Poſtlaſſe, und 
warben unter Dem Rufe: , Es lebe Polen* etwa 10 junge Leute 
file igre Reigen. 

Un ber ruſſiſchen Grenge befindet fic Fein Militar, ex in 
Miechow flehtl cine Whideilung Ruffen unter bem Commando eines 
Mojors. 

Der Warſchauereiſenbahmzug iff am 4. und 2 b. M. in 
Syrjafowa nicht cingetroffen. 

In Olfug, Pics fowa, Slola und Ojfow finden Anfowmme 
lungen von Snfurgenten ſtall. 

Det Bezirkovorſteh⸗ r in Olfug hat fic) fammt dem Beamte 
perfonale und ber Kaffe nad Riclic, der Cortige Gendarmeri¢emajor, 
fammt ber Mannidhaft nah Macéki yuridgesoger. 

Rad Beridten von Augenjeugen find die Injutgenten unter 
Boron Heidel 6000 Mann flarf von den Ruffen unter General Marl | 
bei Wonchow aufé Haupt geſchlagen worden; zwei Bataillone, watte.| 
lid) Landleute, ficedten auf ben erflen Schuß bie Waffen, 


Birfprengten ireen in den Waldern umber; die Ruffcn tte | 


Bonjentin, Wonchot und Eudhdiow verdrannt und ridten gegen | 
Eandomizy — Rad der Norddeutſchen Zeitung bolten fid Tire 
und Mirroslawali in Bolginien auf, — Mm 6. Fedruar haben die Bae | 


furgenten @ranico, Eolnovicu und Moderzeow an der preufſiſchen » Brefie.” 


Grenje iiderfallen. Die Ruffen Haden bei diejem Ueberfal 49 
Todte und Berwundete gehabl; 15 Tobte wurten nad Myilowity 
gebracht. In Granica nohmen die Infurgenten ole Apparate aus 
bem Telegraphenamt. 

Wir fielen nadfichend abermals die neuefen Roridten 
itber die Revolte in Polen gulammen, welde uné auf nidt teles | 
gtaphiſchem Wege zukommen. Die „Sch. 3.“ bringt einen Brief 
aus Warſchau, 4. Februar, welcher wehrere intereſſante Details 
enthaͤl. Der Aufnand ſcheint dow nicht fo. ſchnell von ber Mili 
thrmadt unterdridt yu werden, wie man died wohl anfangé glaudte, 


Mai hort und fie nur von eingetnen Gefedten, von einem bee 


ftimmten Operationsplane ift aber immer nod nichts wahcyunehmen, 


Die Hauptmaffe der Jajurgenten fol ſich jegt in Podlawien | 
(Gubern. Lublin) und im Kralau'ſchen (Gudern, Radow) aufHalien. 


Das Hauptquartier ber erfleren ift in Wegrow,. mo cin gewiffer 


Langiewic,, cin ehemaliger preußiſcher ArtileriesOffigter, den Ober⸗ 


be fehl ſuͤhtt. An ber Weichſel in Kazmierj, an der Grenge des 
Qubliner und Ratomer Gubcrniums, hat der {chon oft erwaͤhnte 
fogenamute Rriegéminifter des Comités Leon Franfowsti fein 
Hauptquartier oufgefhlagen. Jn Wegrow if cin groper Theil | 
mit poiniſchen Uplanen-Uniformen befleidet. — Sn der Gegend von 
Biala (Podladicn) hat wohl der bid bebdcutenfle ZufammenfloB flatte | 
gefunden. Dorl wurde ndmlid) um £1 Use Nachſs dad 1000 | 
Mann farke, die Umacbung der Feflung Bryede ſchüdende Korps 


ded Oberſſen Grafen von Roftly, (7 Rompagnien Inſanttle, 2) gegenwartig G4 Sabre alt, und bat felt einer langen phe 


Geſchuͤhe und 15 Rolafen) von 3000 bewaffncten Jnfurgenten 
angegriffen , deren Houptadfidt war, ſich der beiden Ranonen yu 
bemaddtigen. Over Roftiy hatte ſich auf die Nachticht von ber 
Anwefenheit dieſer Banden vis auf drei Werk der Sadr gendgert 
und vor derſelden cin Bivouat aufgeſchlagen. Hier griff mon ibn 
an. Racldfdentugein und Kleingewehrfeuer warfen die Inſurgenten 


qurid, die in Unordnung in der Ridtung auj Jamow entflohen, 


uagdem fie 42 Todte anf dem Plage gelaffen. Bom Militar 
find $ getddiet und 25 verwundel. Nachdem ſich Oberſt Roſtij 


| reclion@eUrmee jenfeite der Grenze gu fodern, 


om anbdern Tage mit der in Miedyyriee ſtehenden Mbidcilung in 
Berdindung geiegt hatte, wollte ex euiſcheidende Schritte gegen die 
jerficeucen Banden in's Werk yiegen, — Ja B en 
hat cine Echwadron des Pawlogradjer HuGareneRegiments bei der 
Kolonie Rowa Buda cine Bande Infurgenten angegriffen umd zer⸗ 
ftreut; 30 Mann wurden getddtet und-der Mnflibcer und 5 antere 
zu Gefangen gemadt. Bon ten Hufaren find 3 getdrter und 6 
verwundel. — Sn der deutichen Fabrifeflatt Bory cxiftirte eine 
Sdigengilde nach deutidher Art, die nod von Kalſer Alerander L, 
privilegirt war. Bei der allgemeinen Entwoffaung bat man dieſer 
ble Bidfen (etwa 300) gelafien. Diefe Haden nun die Inſurgenten 
den Lodger Schigen entraffen und auferdem haben fie 18,000 Rubel, 
aué der Stabdifaffe genommen, Ueberhaupt eibtechen und plindern 
Die Banden jeht alle Kaſſen, deren fie habhaſft werden finnen, 

Der ,Ofd. P." geht. von ihrem Lemberget Correjpondenten 
ſolgendes Telegramm vom 6. Febt. qu: 

Det Muifiand im benachhatten Koönigteich wadR jeit den, 
lepten Tagen immer flärlet und rafder, ex breitet fich bereits Aber» 
den ganjen Sandoawirifiiden und cinen grofen Theil ded Lublinet 

und Warſchauer Kreiſee aus; cine neue revolutiondace Regierung. 
| ft inftodirt, SoPodlachien ift die Bewegung flart und in Sithauen 
a tie} vorgeriidt, Die Nachricht, daß auf Befedl Ramfan'’s Rekrusirte 
J freigelaſſen, in fall, nur einige Untauglide wurden. freigegeden.., 
Daf tle ruſſiſche Regicrung die MAusnahasmagregeln fiftict, if 
gti folds unwabdr. 
i Die Bewegung von Kongreßpolen fingt an, auf die galiziſchen 
Buftnde einen gewiffen Rididlag ousyuilben,, ſchreldt mon, der 
Dic Gaͤhrung it im Sieigen, und es it bereits Were 
bern moglich getporden, einige Duzend junger Qeute fie die Shjure 
Die Angeworbenen . 
erbielten 8—10Rubdel Handgeld und cin poor Sriefel, und follten ſich 
mit Dolden und Piklolen bewaffact, dider die Gteme foleiden, 
Gin Theil decfelben wurde bei Zollliew aufgerifien und. naw 
Lemberg tranéportict,, wo fie vorldufig in bee SnfantrlerBalerne, 
untergedradt wurden. Da fie ſeht beradgefommen und jerlumpt,, 
find, fam man ihrem erften und dringendfen Bediirfnifje mit einem 
, tg -Male yu Hilfe. 
owobl tie emberger ald auch bie Rtotauer Poligei-Diriftion 
hat bercité energiide Abmobnungen vor Betbeiligung an den Bee 
wegungen jenf itd der Grenge publicirt 
— Der befonnte Pole Microslamefi. fol bedaucen, dap die” 
beabfidjtigne Bartbolomausnadt in Polen am 23. Sanner in 
gitidt iff, Gr yeigt jegt ten weiteren Pion an, Mond ber 
rilaftieg die Freimilligen an den Krieg gewöhnen fol, um fle i. 
bie grofen Wftionen geichidt gu machen. — Rad ber fable fifcbe 
» Zritung find militarijme Mhg fiadte von Seiten Di ferreihs 
| Be upen nod PeterOburg abgegangen, Dad Breslaucr te 
ſchlleßt daraus auf cin Schußbündnih der deci Migte 30 
Rußland und Oecflerreih. Wiener Blatter fdgen dieſet a 
frees, bef, fo weit frien die Dinge wodl dom nid g 
Der Dermalen in Polen die Hauptrole fpielende — 
Riemand anders fein, als der befannie General Wyfoyti. 
J 
Jadten, nachdem er aud Waſeen wo ¢r 1830 Be cat 
jum Tobe veructheilt wurde, gefloden war, in Fronkrel - 
General Chrusgojeff in Qublin yablte ben Bauern fie joven Na! 
ihnen eligedradten Inſutgenten ſuͤnſ bis zehn Gulden. Cin Gleichs 
thun die andern Kommandanlen. 

Es if cine Thatſache, daß die Nachrichten aus Polen mit 
jeder PoR bedentliher werden, Die Bewegung hat bereits Die Dimene 
flonen ber gefaͤhrlichſten Revolution angendmmen, Tauſende ba n 
aué Berpweiflung, die Woffen in. die Haud genommcn und ef if 
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ein Kampf entbrannt, daß man nod nicht wei ob die ZAbigheit 
bed Widerftandes oder die Leſdenſchaft im Haſſe Aackee if. Ee 
wird die Ruffen große Unfirengung foflen, um ded Mufflanded 
Herr ju werden. — Neo 4, Feder riidien 800 Ynfiirgenten in die 
Gabriffiadt Lod; cin, entnahaen der dortigen Banffiliale 18000, 
bem Poſtamte 31000 Rubel Regierungégetoer, ſchrieben Retruti> 
tung aus, fonten aber dad Privateigenthum. 


Paris, 6 Februar. In der Deputirienfammer wurde ein 
Amenbement Jules Favre's iiber Freiheit im Innern nach einer 
langen Rede Baroche's und Antwort Oflivier’s verwerfen. Guyard- 
Delalaine (prad ju Gunften Polena und wil, dof man Polen 
die Demiclben von Wlerander L ertheilte Conftitution zurüchede. 
Jules Favre fprod gleichſalle fir Polen. Billault antwortete: Ss 
fet fein ‘paffnder Moment, um fiber die polniſche Frage in eine 
Distulfion cinjugeden. Feonfreih Hat feine alten Sympathien fiir 
Polen nicht verloten, aber es denft, apd die Regierung mit thw, 
baf die Autonomic Polens von den hodbersigen und liberaten 
Gefinnungen des Paijers von Rußland medr yu-erwarten Hatte, 


als pon einem Jnfurteltion@veriude , deſſen Anſtrengungen neve 
Unfade dider das Lond bringen werden, ’ 


Sierauf fagt Sules Fovre: Dos if das Seitenfiid yu dem 
Seriidtigten Worte: die Ordnung derrigt in Warſchau. Billau 
bedaucrt dieſe trũgeriſchen Aufteizungen. 

Bavre fragt, ob Frankreich immer auf Seite der Gewalt 
Reben (ol. Hierauf erwiedert Billault: Die Regierung des Kaiſers 
ift' gu verniinftig, um durch teere Worte ben fofurreftionelien Vet 
denſchalien triiyerifdhe Nahrung yu geben; fle WP ya elferfiiehtig 
auf dic Warde Frankreihs, um durch 415 Zahre in den Adreſſen 
nichtige Proteftation wiederholen zu laſſen. 

Det Artilel 2 wurde angenommen. 


Bus Rom wird gemeldet, Graf de Latour, ver Gefandte 
Frantreihs hade dem Papfe fiir die Reformen gedank, welche 
Se. Heiligteit oem Bolfe yugefagt und angedahat habe, Fir ben 
Augenblid geniige das Gegedene, do Hofft Napoleon, wenn der 
Papft wieder im Beſihe aller feiner Provingen fet, daß diele Ree 
formen fi auedehnen und jum Glide aller Romer Seitragen 
werden, Graf de Latour verfiderte dem PBaphe, daß fein Heer 
und Soifer ſich jept wie immer der Stipalationen von Villaſranca 
nicht entbunden ſehe, und dof gewif dee Mugendiid fommen werde, 
wo Ddiefelben in Auefuhrung geſeht werden féinnen, Man miffr, 
um europaiſchen Berwidelangen auezuweich n, dle Dinge ihren 
natitligen Verlouf nehmen laſſen. Die Frit jei nicht mehr ferne: 
wo Piemont jeine Ufurpationen wieder Herausgeben und die Idee 
des Maifecs einer itolienifchen RonfSderation mit der Shrenprafi- 
dentidaft bes Papftes yur Realifirung gelangen wilede. Dae find 
wirlich merfwirdige Berſprechungen. Dear Grafen de Latour ift 
in Diefen Tagen durch den Minifier Drouin de Lhuys cin Schrei⸗ 
ben gugangen in weldem dieſem Geſandten Franfreihs die vole 
Suftiedenheit des Kalſers befannt gegeden” und fid döchſt aner- 
Tennenéwerth. dder ſeine Leiftungen in Rom ~audgeiprodjen mird, 
Graf de Qatoue if -beim Papft und drm Marbinal WutoneMi eine 
persona gratissima. Mit oem Oderbefehisgader der franjdfifden 
Urmee in Rom fieht dec Graf im intimften Berdältniß. 


eee — —— —— — —— — — — 


| 
Tagesnachricten. 


* Die nadie Sigung des Zwelgrereins fiir ſiebendüͤrgiſche 
LandeOfunde findet Freitag den 13. Februar |. 3. von 6—8 Ube 
Adends im Mufeum flatt, ju der hiemit alle Freunde derſelben 
singelaben werden vem Borftande. 


* Jn Bodola wurte am 24, Janner Morgen’ ber Dorf- 
tidter vor dem Houle ſeines dritien Nachbars erſchlagen gefunden. 
Gr tft durch Mribiebe ermordet worden. Der Thater ik now 
nicht entdedt. 

* Bei dem f. k. politechniſchen SaMitute in Wien ik cin aus 
bem ſtebenbuͤrgiſchen Commerclalſonde bewilliates Etipendium jabr- 
lid 210 ff. in Erledigung gefommen. Ym Swede der Berleibung 
deéfelben wird der Konlurs mit Dem Bedeuten ausgeſchrieben, dag Ber 
werber um Dadtelbe ihre gehötig infruirten Geſuche bid 45, Miry 
1. 3. lm Bege ihrer vorgefegien Bebdrden an dot Hobe f. Gubere 
nium vorgulegen haben. Zugleich haben Die Bewerber ihren Geluchen 
aud einen Revers dehulegen, fraft. melden fle ſich verpflichten? 
im Falle der Erlangung dieſes Stipendiume, nach Beendiguug des 
Lehrlurſes in Siebendürgen yu dienen oder. dae erhaitene Stipene 
Diua zuruckzuzahlen · 

In Grofordein ‘wurde dieſer Tage ein Indviduum vere 
baftetr welded dem , Bihar” yufolge in dew Berdadte Aebt, an 
dem in Karlodurg beim Domberen Bartſch auegeführten DiebRable 
mitberbeiligt yu fein. Man fand bel dem Berhafteten 34,000 fl. 
theils in barem Gelde. iheils in Grundentlafiungsodligationen. 

* Nad der [MorgensPoR* ift in cinem Armeebeſehl den 
Hetren Offisieren der Gedraud oer fogenannten , Mugen und Rae 
fenywider” unterfagt worder.  Rurjfidhtige haben ſich der gewöhn⸗ 
licen Brille yu bedienen. 

* Sofef Ritter von Hauer, penf. Bizrprdfident der beſtan⸗ 
benen f. F algemeinen Hoffammer iff am 2, Februar in Wien 
geſtorben. 

Die önterreichiſche Regierung hat im Jahre 1862 fot 972 
Millionen Stück Figarcen der eigenen Fabriken (440 Millionen 
wehr alo im Borjahte) 91/, Millionen ausländiſche (2 Millonew 
weniger alé im Borjabre), 53,265 Jentnet Schnupftabak 453,425 
Btr. und 460,591,645 Briefe Rauchtabak verfouft, Der Eride 
diefuͤt betragt bie Gumme von 54,678,179 fl. (2,229,994 fl, mebr 
al@ iay Betjahee 

* (Pofinadnadmen.) Eine im Reichsgeſehblatt publicirte 
Berordnug des Handelominiſters deRimmt, dos vom 15. >. M. 
ber Morimaldetrag fir Poſtaochnahmen von 50 fl. auf 100 fh 
ethoͤht wird. Die Provision detrdgt von 50 fl. ab fir je 2 fi. 
over jeder Thellbetrog unter 2 fl. cinen Neukreuzer, mithin fie 
50—52 fl. Radnabae 56 fc, fir 100 fl. Nachnahme 80 fr. Provifton. 

© Ja Prager Landtag wurde der Antrag wegen Einführun 
bet Gelgwornengeridte cingebrade. Se, Mojehar der Kaifer fi 

ten werden, dad Dliniiterium. gut Borlage der diebezüglichen 

twürſe zu deauftragen. (3m Quftiyminifterium iſt eine Rome 
mijfion mit Der Strafprogefiorcdnung behuf einer Umarbeltung ibatig. 
Die BejirFsfollegiaigeridte foflen fallen gelaffen und dloe Basirtes 
eingelgerithte orgainifirt werden, Ader welthen dle Landgerichte Ae ben, 
dann werden landesgeridte und cin Raffationsbof erridter; 
Die Schwurgerichte dilden einen Theit des neuen Organiemus, 
aber: fle-werden nidt in allen Landern und in gleicher Auedeh⸗ 
nung angewendet. So 3, B. merden die Schwurgerihte in Dal- 
ae von ten Ginmodnern felbſt alé unmdgli® angeſehen.) 

~ * Garibaldi tritt wieder auf, fretitc nur mit dem frome 
tet Beine auf die Fuplohien, ev gebraucht nur now eine Nachewr, 
und’ geht. blos ,vorfidiehalbrr om Stode. Mar 2h. Janner in feim 
Gcgt, Bafile vou Caprera Heimgefebrt. ,3n vieryehn Tagen kann 
4 


Garba wieder gu Pferde fletgen!" ſchließt Dr. Baſile feinen 
ralliden Berigt, dec tn Stolien gerade in dielem Mugenblide el- 
nigermafen auégtfallen if, 

* Maridhal Serrano erfldrte in der Madriver Rammer am 
4. Gebr., die Wnerfennung Italiens laffe ſich von der Unerfennung 
der vollendeten Thatjadhe in den rimijden Staaten nidt trennen. 
Dee Maridhol glaudt, die Ginbeit Itallens laſſe ſich ſchwer reali- 
ficen. Die Nontyin Jſabella bade fleben Jahre lang Kart Albert 
nicht onetfannt und meint, es fet moglid, dof Spanien Bitter 
Smanuel gegentider ebenfo Handein werde. — Spanien folgt dee 
frangdftichen. ‘Politif in Stolien, 
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dSeuilleton. 


Gin Zelibuld von Freundeshand. 
(Gortfegung.) 

Wahrend ſeines langen Wufenthaltes im Schaͤßburg gerieth 
Theodor mur zweimal mit. den Sehulbissiplinargefepen im Konflitt. 
Ginmal geſchah es, als. ex bei Gelegenbeit eines Schulfeſtes cinem 
Buchbindergeiellen, der ihn im Raujd) augefallen, mit einem Stod 
cine, Wunde anrRopf beigebradt, wofiir ex, da der befragte Wund · 
arg. die Berlepung ald grobe bezeugte, mit Stagigem Raryer büßte 
(ex beniigte deffen Stille sur Einiibung mathematijer Bemelje mit 
Erfolg); .aum, gweitepmal, alé ex-fammt.cinigen Underu mit· dem 
vor. der dleiſchlaube ſtehenden Fleiſchtarren durch rie eingige chlecht) 
Gepflafterte: Strade der, Unterſtadt wm Mitte rnacht mit fold uner⸗ 
hortem Oeraſſel bis zum Muͤhlengraben, in den derſelbe gulept gee 
ſtürzt wurde, dabinrannte, daß alle Bewohner derſelben aus dem, 
Sqlafe gepoltert wurden. Dig, gauye Gade war mee Leichtſiun 
als Vergehen und wurde leichtet geahndet, fand aber in der gelun⸗ 

genen Zeichnung eines Mitſchülers ihre Verewigung 
Yn der beutzutage ſehr beliebten Verwendung dex Nachmit- 
tage ded Sonntags gum Beſuch von Madchengeſellſchaften und an 
fentimentaler Unterhaltung iiberhaupt atte Theodor keinen Oefallen. 
Sene Beit der Erholung wurde gu Spaglergdngen, im Friihling gu, 
Balifpiclen, im Winter ju Schlitiſchuhläufen deniigt und über die 
reguldren Bejuder fold zaͤrilichet Kraͤnzchen, ihe Wichtigthun mit, 
Thorheiten und ihre verliedte GebeimmiPtrdmere mand) treffender 
Wißn pe Tage gefördert, Une A, und 4. Uuguit 1845 beftand Theo: 
dor, mit 7 Mitſchulern die in Schaßburg witklich rigoteſe Maturi ⸗ 
tãteprũfung. «Sie fandetw der Hauptlieche Patt amd die gu Pri 
fender wurden jum Bebuf der Ubfaffung eines fdprifsdichen fateini- 
ſchen Unfjages iiber das Bhema ,, non scholae sed vitae’ nad 
aliem Gchrauce in die verſchiedenen Raͤume dex Micdye vertheilt. 
Theodor nahm feinen Plap im allerhöchſten Theil der „Geſtühle⸗ 
uumittelbar: neben einem am det Orgel angébradten, poſaunenbla⸗ 
fenden Engel und arbeitele mit Hilfe didleibiger Worterbicer nad 
Ablegung aller rx irgend enthebriichen Metdurigeftide ‘aus allen 
Lelbes- und Seclenfriften an dem Wuffape, dap ihm die Schwelß⸗ 
tropfen perlengleidy au Stitne und Schläfen flanden, Als die 
gur BVollendung des Aufſatzes vergönnte Zeit verftviden war, machte 
er ein tuhnes wf. tw. und fagte damit dent Gynmaſialleben Valet, 
um Erungenſchaften num an der Hochſchule und tin Leben 
gu vervollitanbigen umd gu fonjolidixen. Als Morgengaben fir die 
Qufunft nahm ex vom Oymnaſtum mit einen fdjow qu einer wun ⸗ 
derbaten Feftigteit und Biederfeit ausgebtineten Eharattet, die reinite 
Begeitierung fiir Recht und Seelenſchönheit, die Udtung feiner Leb 
reg und die warme Breundsbait felner Kameraden Gin fogenannter 
Gritusball verfammelte die Lepiern wod einmal gu frohem Zufame 
menjeit; Dann fitl der’ Borhang .am. Schluſſe des, Luftfpiels der 
fröhlichen Khabengett “und nach allen Richtungen gingen die Wer 
noffen vielfébriger Freuden und Leiden auselnander, einige, um in 
ber Gewdhnlisfeit des Lebens, in den fogenannten Berhaltniffen 
unter zugehen/ audere — und Theodor fiirBiele unter ihnen — um 
fid) nie mehr wiedergufeyen. . 
"Theodor kehrte filer kutze Zeit ins elterliche Gaus nach Reis 
chesdotf yurlid, wohin der Bater als Pfarrer von Waldhiitien ge- 
gangen, bejog Aber hon im Herb des ſelben Jahres 184%, ald 
Stubent der Sdie L844 .geftiftete Fakultät in Sermannftadt! 
in Gemeinjdaft mit zwei Sdulfameraden, deren einer jedoch dad 
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corpos juris bald iitt’det Bibel vertdigidite, am fpater writer | 
Anderten Verhãtmiſſen iwieber, sur Geredhtighelteplege gurlig ue ren, 
Die Rechtofakultät in Hermaunjtade verdautt ihre Guttehung 
tinenn Beduͤrfniffe das mit den an Kraft und Ausdehnung paned- » 
menden AUngriffem Der Milnationen auf ſächſiſches Recht undy die. « 
ſächſiſche Berfaffung ühlbarer wurde. Die, gleidnamigem Unflalien,, 
ber Katholiken und Reformirten in Rlaujenburg, Enyed und Reit- 
marft boten Gbrigens in der vou ihnen protegicten, Memorixjertig- 
keit und Denkfaulbeit dem an edlere Koſt gewöhnten f a 
Siingling aud fo wenig wabrbaft geiftige Nahtung, die Beſchäftt. 
gungélofigteit und die Lagheit der Sitten im den, magyariidjeis 
Starter fo viel Veranlaſſung zu Ungartung und Berder niS ,. fies, 
ferten aljo and) bei beſcheidenen Unforrerungen fo weni ligende 
Rejultate, Dak. nur die gewöhnliche Langfamfelt. ia Reucrungen die, ., 
wie ſich [pater geigte aud) in petuniãrer Beziehung im der 
Moͤguichteit liegende Abſtellung dicfer Nebelltäude fo lange .» n 
fonnte, — Man lhat beſouderz you Seiten der Magparen ſehr Un— 
recht darau, gu glauben, es werde ſich mit, dieſer Abſonde Det» 
Sachſen ihr Begeniag gegen magyariſche Tendenzen zu vollendetem 
Haſſe auswachſen. Cin Gegeniag war vorhanden. aber vielitict 
gerade, weil der in Betreff ver Moralaat und. der: fage 
Nod giemlidy..,,fpicBbiirgerlide" Sachſe magyariides. Treiben amd« 
Leben nur aud der beillofen Sutenverderbniß der Hauptſtädte, denrd 
wiiften Leichtſinn ymd der Oberflaͤchlichten die der Rollegianer, aljo, 
aus unmittelbarer Auſchauung ved Schlechteſten kennen zu lernen 
Gelegenheit gehabt Hatten, Durd die oͤrtliche Entfetnung und den 
Mangel perſönlicher Unſchauung verloren dieſe Maͤngel viel von 
ihter grellen Abſtodungskraft, Man hätte ſich gewöhnt, stn | Dems 
Magyaren Bundesgenoffen im Kampfe für edlere Güter der Wenſch⸗ 
heit gu erbliden; die juͤngere ſächſiſche Generativn, deren Herzen 
warm fiir politiſche Freiheit ſchlugen und die Schmach eines demo ⸗ 
talificenden und verdummenden Syſlems tief fühlten, würde trog 
bes. damals empdrend pöbelhaften Auftreten fal Der ganzen magpa · 
riſcheu Journalifli? gegen die Sachſen, den Kampf für jene Güter 
freudig mit aufgenommen baben; -- hatte das ſiebeubürgiſche Ou- 
bermium ſaͤchſiſches Recht zu jener Zeit nicht. mit Füden getreten 
und in den Köpfen der magyariſchen Landtagsnutglieder in, der 
Spracangelegendett Gerechtigkeit und Klugheit den Siege iiber. die. 
nationale Leidenihaftlidfeit pucetringen gewußt. Selbſt die, getree 
tene Schlange krümmt ſich und flict ihren Peiniger; um wie viel 
niche muß der duperite Widerſtand gegen fold, lebengefährdende 
Angriffe einem Bolte als hetlige Vflicht ju Guie gehalten werden, 
in deſſen jiingerer Oeuetallon dag reger gewordene Bewubiſein 
einer ehrenvollen Vergangenheit, er Berdienfte mm die Multurydes. 
Landes und der erflommenen Bildungsfufé den Oedanken eines na - 
tionalen Unterganges in roby rn, im ihrem Veſtand (elo ſeht zwei⸗ 
felhaflen Bolkselenienten, mit Zorn und Gmpdrung, vom ſich weise. 
Die Magyaren hatien fid) Demnad freuen ſollen über die reid 
tung Der Redisfatuiidt in Hermannftadt, nicht blos weil ſie ein 
Meittel war, das Nechtsſtudium dem Aeinbefip. des maghatiſchen 
Udelé und. dem Rayon der Udvofatentuiffe, in die es gefallen, zu 
efttwinden, jondetu vornehmlich weil tiefere und umfafſendere Bile: 
dung, —— Sufammenfein dec Juͤnglinge widhmehe palame 
mengefittet blos von der in den frihern Mnflalten durch die Unii-r. 
pathie ber Magyaren erzeugte Nothwendigfeit gemeinjamen Gegen- 
fages , aud) nothwendig Geift und Begeifterung fiir Recht und 
Breigeit, fiir cin wahrhaft fonftitutionetles Staatsleben bezeugt, 
alſo — went es die Magvaren ehrlich meinten —wackte Mite 
firelter gefthaffen baben wilyde. Uber die Fafultat wat wie vie Schwa⸗ 


ote 
beneimoitderung dort’ 1846 ein Grãuel in ber see ep 
ohne Menſchenkenntniß und Fernficht wmv “thr Oru" an ſie ‘eth’ vor 
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vorn herein jede freundlide Unndberung suridftopender , fiir 
Parteten {pater wnbéeltvoller Fiuch. Die entidiedene Stetlung 


Hs ee 0 pie ie SA REID Oh, ried 
Die Fatultét tam — nicht gerade mit der’ ——— 


ANY nur moglichen Vollkommenhelt pur Welt. Am Gtlerwentgften 
fagte = den Studenten felG gu, denen bder Unterſchied zwiſchen 














ihr und dem eben abſolbirten Vymmaſiun fake mir zu bee 
fiefen fehien, baB fetter’ “ah Be “Lott Tie" | biefien, 
md bier doppelt fo viel gu atten , tort. Bon einer 


iif g/Begrinibeten,: geiſttgen Ergiehimg? der Schüler i tiinftis 
wurdigen Vertretern oder Wi 
Konſtitution eines Poltes war teine 


* * gt wentg begeiſtert von ibrer Aufgabe und zu 
or denn ore) an und je 
wurde 


ſchrieb 


ru b — it jes 
en gee 
ee + was mi adie und 


och dirgert if die, Art = Weife, wie bie Studien betrieben mers 

ten wollen, die fo febr. nady dem Schulſtaube Tiedt, uud wodurch 

¢ Quit yu einem feeiern und: ſelbſtſt ant igen Betriebe der 

ien geraubt wird, indem ſich ber Sditler begniigt, wend et in 

ben wöchentlichen Repetitionen feinen F ais dem Hefte brezi⸗ 

fann. i m er bald febrn 

, dap hak, Te tbat “tlt tft 

und gerade hinreicht/ damit derſelbe elnen nothonetigen Begelh von 
ber Wiffenfthaft erbalt * 

Maw achte cine ſolche von den Studenten hoherer Schulen 


— 


bilte: ſich, 


— eae halten Dy eee 4 nny ee 


welche der Student der deuiſchen ‘Bo ¢ alma mater 
empfitbét, um das ju wiirdigen Wir haber’ re! Augen von 
igetn, denen wohl feine Oef hloſelaten mebe, sur Laft . gelegt 

en fan, Thräuen geſehen, wenn fle ihrer Tage vou Tiibingen 

und Jena gedachten. Der Mann it überhaupt um einen Hodge 
uuB, um cine unvergleichlich | telthende Erfabrung aͤrmer, wenn 
ex im Spiegel’ feintr Jugend nach zwei Bifderw pergebltey fiche nath 
dem Bild einer feohen, fdyénen arab und’ dem. einer reinen, 

aa UAD gluͤcklichen Bebe. We eee eit wird 
nicht auefllen koͤnnen felht —J aft wird ibm 

ren eint. frucht⸗ und — * erſcheinen/ wenn er fie. immer 
Gorhonenſchlld der eifenderwedrten. und nie in 

geben Mth Upoll’s und der Charitien e. Und gumal 

cnt 1* bie eben erſt ihre Buryeln in des Goiteiedens tiefite 
Tiefen ſchlagen will, follte ſich hüten, in den Herzen ihrer erften 
Zoglinge Gleichgilugkeit odet Abnelguug zu erzeugen. 
an ſich ſelbſt legen und die Grundbedingungen, des eigenen 

en, Oebeibens gefdbrden., Webe. wenn der Beftand der An⸗ 

fiadt nur im Beftand eben-eine Stiige findet oder maw fid) gewdhnt, 
ſie als nothwendiges Uebel fortoegetiren -gu-taffery webe, wenn fie 
ſich nicht in der dibertwiegenden Meryl thter Schulet GSonnen- 
ten Made wei, deren gg ‘auf thr igen Leben 
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— — int . — 
B crantwertliger 
Dr. Eugen vo. 
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3—3 
Edict. 


Bom Keonhavtee Stadte and Diftcifts-Magiftrat als Hane 
—* at t wird bekannt gemacht, Daf bei demſelben heute Die Kirma 
Gul mirdem GefHafesjweige dee Fleifpoaucretd in Krone 


Rant, "prototollict wurde, fir weldje der Bigentbiimer allein zeichnet. 


RronAadt, am 31, Januar 1863. 
Der Stade: und Diſtriktsmagiſtrat als 
. Handelsgeciae. 


Edift. 

Bom Kronfddter Stadt> und Diftrifts-Magiftrat als Handels⸗ 
eridjt wird befannt —— daß bet demſelben heute die or 
F yeodor Snntidye & Gomp, nrit dem Geſchaͤftszweige Wedfele und 
—— — in Krouſtadt gelöſcht wurde. 

Vom Kronſtädter Stadt- und Diſtritts⸗Magiſtrat 

als Handels⸗Gericht. 

3. 1103 Priis, ex 1862. 


Kundmachung. 
Von Seite des Vorſtandes der ae 
Erlaſſes vom 30. Upril 1862 3: 8492 eingefe 
fommiffion wird blemit gue difentlidyen Renntn 


Joiv. 1 =3 


boben Guberntal- 
ten Boridfer Kur⸗ 
gebradht,  daB gur 


‘wirffamen Hintanhaltung der häufig wabrgenommenen Mißbräuche, 


— wodurch mehrere bem Handel mit dem BorBéfer Mineral: 
betrelbende Fubrieute, aus andern Mineral-Quellen genommenen 
Waffer ftatt dem Sorhétee Maier abjepen, fogar bie Siegelung 
der Flaſchen nad der fit ef irten Urt bewitfen, durch 
diefen Betrug nicht mur die Kaufer verkürzen und beſchädigen, fonbdern 
aud) dem durch ſeine vorzüglichen Eigenſchaften —— in ‘ends’ 

anerfannten Werth ded Borféfer Waſſers 
nicht ſcheuen, — die Rrrfommifiion fiir wie HE, Mg derar⸗ 
ergreifen, in deren Folge dieſe — bie Aufmerk⸗ 
famfeit der Udminiftrativ-Behirde im oben Grad in Anſpruch neh · 
ee Vetrilgereien fiir die Folge Hin'angebalten, und aud das 
dleſe Mineral-Wafjer benitgende Publifum von der Edtheit des ſelben 
verfidjert werde. 


Es wurde demnach im Einvernehmen mit dem Pachter David 
Mandel feſtgeſtellt, das die —— * on “9 Hera 
e und file die Zukunft meh 
Staniol, — nt i gt pen — 
worden, und im Siegel der Rame be Ort — a4 
David Maudel und die Jahreszahl der —* week ae und auch 
1 att wae ftart }. B. cp rinztwal· Vrunnen a) 

* koſtſpieligere Beha und Siegeiung hofft 
tha ommiffion um fo mebr den beabjichtigten Zweck gu exreichen 
pote eae ba Scag pide RD sts Bol und — — 

oor und 
t fo leidt n und die ef en tanta {1 
nid oe caer ete inet —— a i 
oe Dtefer ath neh bet Borféter Rurfommiffion wird yur allges 
pa ed ae 
Somlyo, ps 31. Janner 1863. 
Der Adminifteator des Cſiker Stuhls glé Bors 
ftand der Borßéker Aurkommiſſton. 
Eine mechaniſche Baumwollſpinnerei Beetanet aud gum groben 
Wollfpinnen, ref Suen enifernt von Rronftadt durch 
tf “gegen annehmbaren Bedlngurigen zu 
verfaufen oder gu verpachten. 
Das Nahere bei der Redaltion. 


2—2 
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Nachdem der Gefertigte von der Fabrik, die er vertritt, bee 
auftragtoworden iſt, Berfdufe von 


Thurm⸗Uhren 


ba Tun R t Derfelbe hiezu die hoͤfllchſte 
ec ae — ee velolerns bie tate und billige Thurm⸗ 
uhren por Fal fic mit dem Gefertigten, baldigh in das Einver⸗ 


— Soler Jetouue 
uhrmacher. 
Sehugenvereins-Ball. 


Man beebrt fic nodmals gu erinnern, daß gu dem nddhften, 
Gonnabend den 14. Februar —— SaAlipenvereins baile feine 
Giften cirfulict werden, und taf Eintrittstarten fiir P. T. Schühen⸗ 
vereinémitglieder, deren Gattinnen und Kinder & Perfon pr. 1 fl. 
90 fr. dft. BW. nur bei dem Bereinsvorfiande, Kommunitatsattuar 
— Waͤchter in der * ir P. T. andere Ballluſtige 

Perfon pr. 1 fl. 50 tr. Hf. OB. mur in ber Buchhandlung des 
err Haber! & Sindel und in der Agenturskanzlel ded Herrn 
artin Safobi am Plage gu haben find, und daß ſaͤmmliche Karten 
auf den Ramen ausgeſtellt werden. , 
Rronftadt, den 11. Februar 1863, 


Die Vereindleitung - bes 
RKronftadter ſaͤchſiſchen Schipenvereins. 
Lofal-BWerduderung. 


Georg Stephanovits gibt fid hlermit die Ehre dem P. T. 
blitum befannt yu madden; dap er fein Oewölb mit Specgereys, 
lonials und Garbwaaren jum ſchwarzen Badren, Salz⸗, Tabals 

und Stempel Verſchleiß aus dem Herrn Riemeriſchen Haus Rr. 28 

eben da auf dem RoPmartt vis-a-vis des Herrn Upothefer Miller | 

fen Haus in einer dafeldft aufgefteliten Hitte überſiedelt hat, allwo 

ex eben fogut mit allerkt guten Waaren verſehen iff, und im Stande 

feine ieee Kunden beftens gu bediencn, und bittet sum giitigen 
pruch. 


Gin phones — 
Wiener Billard 


aud der Seiffertiſchen Fabrik iſt gu verkaufen. Das Nähere 
auf dem Kotzenmarkt Nr. 303. 1—3 


Holy: Preife-Crmafiguug. 


— 


4 deutige lofts Guchecheiz fommt guſnnr 6 FL. — fe. 
eee : > gedit =; 7,2 | 
4, * ¥ * 7 3 ue 50 fr. 


Beſtellungen, bie prompt ausgefihrt werden, bittet in. der 
Buchhandlung von Haber! & Sindel aufgugeben 


* 


Gine Kochin und eine Wirthjdafterin 


wird in ein folldes deutſches Haus nad Bukureſt gefudt. Be 
werberinnen um biefe Plage erfabren bad Naͤhete bei Sy ®itt 
: 3—3) 


Wpothefe zu verfaufen. 
Der Gefertigte ift, wegen vorgeriidiem Witer, Willens, feine 
“ch — gee strate — nebR entſprechender Regepe 
t vortbheilbaften 
1, 3. aud freier Hand ju ca ar ee! — 
‘an —— Bedingungen find auf frankirte Zuſchriften gu 
Joſ. N. Hammerfdmirt, E 
5—8 m — Ce gay dey —— 


GEigenthuͤmer, Gerausgeber und 





UA ckergriinde 


werden gu faufen geſucht. Von Wem, erfa 
man bet Der hedettion i sea 


DPetlamation, 
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Preis-Courant 


ber Mahlproducte von P. Joſef FranF in Kronſtadt 
Wverſchleiß⸗Local am Kiibmartt,) 






Weigen. Gerſte und Hirſe. 
aged = £00984 1—t —*2 6 fl. —fr. 
0 * — 5S, * ” zs © * 
—— 14—- * * 2* aon 
°F ow * * · 14,— 
pmehl gs Tn 80, [Gitfe get; | 6, 
Brodmebt : ‘ a 8: ubfiitle 
Weiynsiacnehi, 5 5. 80, [me 9 100% 2 b0te 
Korn und Halbſtucht. be Miele ff 1, Be 
Rornausjug 100 Pf. 7 fl. 5Otr./Gerftentieie , , 1, 50, 
Fladmeh! J ums e Bülſenfrüchte. 
0 ; 
Ories 100 Pſd. 5 fi. — fr a —— * 
Mehl * — of fen ° P 
. Obige Preife gelten aud far den Detattverfauf. 
RNiedberlagen: 


Sn Hermanfta dt bei Serrn Frans Jahn; in Medlafd 
bei Herm Garl Brefner; in SHAS bel Herm J. B. 
3. Teutſch; in. Hopufalu bei Herm —* Orendi —* 


Es iſt ein Spiritus ⸗ Breun⸗Aparat, ein 
auf 50 Centuer in ſehr gutem Zuſtand ſammt — * po 
umpe febr billig gu vertaufen. Raufluftige wollen fid) in 
my 


—— rgy bei dem Herrn Alerlus ferttor 
allwo aud ber Uccord abgefdjloffen werden tnd 


Verleger: Qobaun Gott. 


Gedruct in Jobann Gött's Buchdrucerei. 
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Freitag u. Samftag: oſterr. MAbrung. 
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Die Kronfadier y v 2 Paced re ery 
Beitung eiſcheiai — 4144  *<E FE —— 
woͤchentlich 4. Mal ; a. ohue Poſt 5 fl. 26 fr 
Montag, Mittwod, } Mi Bot Gf. B0tc, 

» le : ind Ausland 8 ff 
’ $i s 4 * ¢ ’ ; ; — 
— ot 4 t i 
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4) 28 pid “ Hots jew ade hi 
NB: Sufetationsgebihe: wird die Gatmpndipelyeile Hit 4 tr. umm idie Ctrmpetgedige ind 90H. sper, Waprhag fiir tine Ginſchaliun 
» > bevedhuct, Jeder Muldndiguyg ift bei Ginfeudung dex Stempelbetrag anguidli¢fen.,, t — — 77 
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ten Refer nicht ecmaden, fondern -vielmebr über Pie Bergangenheit 
reſpeltive die unerquidiiden ample der verſchiedenen Rationolis 
taten den dichten Schieler der Beegeffenheit ziehen, Hoffend, daB 
die Gutanft alledtig die immer nirdriger werdenten Schranken 
any enffernen und alle Birger unſetes Ortes — in welchen Laue 
ton ſie auch reden aibgen’ — einonder naͤher bdtingen werde, wie 
dics Gler yaar Helle and Fricden Wher chedem der Fall Aewefen. 
Doh in Gdlde oud Fogaraſch vas Lcos Reen'd theiten und bere 
lang gemhorien: Wuuſch zur f. Freiftadt erhobem ya werder ehe⸗ 
flens realifitt feftn werde. — Dike erfrentide Hoffnung fdnnen 
pte When miwhetien, welche on dem Geſchicke unlered Markies 
irgedd welchen nigel nehmen. Auf den Bericht bes bier in gue 
tm Andenten RMeGenden Heten Etatihaltertirathes Haupt foll ndme 
Uch dae 6. dandesguberaſum cinflimrmig beſchloſſen haben, das Bes 
eden dee Mehrzahl ‘der hſigen Cinwohner ju unterfitigen und 
doͤdern und hoͤchſten Ores yu befürwotten. Gin in dieſer Unger 
legendelt nad Piaulendutg und Wich entiehdete Deputetion tee 
Hefigen Rommune Gar die erfreulitdfien ZdRdérungen Gelimgedracht 
und hoffen / wir · in Rurgem die Kunde gu erholteu, daß die Zahl 
ber ſlebenbuürgiſchen Freiſftaͤdte durch Fogaraſch vermehrt worden. 
Grope Bortheile werden hieraus auch unſerer Commune erwachſen 
und dürlte vor Member felbARAndige Magiftrat dem, von der |. 
Diſtriltebe hoͤr de nicht genug gewedrien, Unwefen ord unbefugter 
Spltitusverfaufes, wohdurch dem Paͤchter und der Lommune großer 
Schaben⸗ zugeſuͤgt wird, kraͤſtigſt und nachattigh euern. 

— Sicerem Bernehmen nad ſchreidt man dem ,Orfdg” 
aué M.-BAlharhety — foll bet Aominiprator deso Maroſchert Situhis 
Br. Albert Horvath zum Nachfolger ces detfſorbenen Guberniale 
Biyeprdfitenten Dionys v. oyma auserfehen ſein, wähtend Andere 
ben Rlaufendurger Admmiffttatot Guſtav Grois in diefem Zuſam⸗ 
menfong nennen. Mit dieſer Befegung wird auc vie baldige Eins 
berufung der Romitate-Ausidiffe und be@ Landtago in Zuſammen⸗ 
bang gebracht. ; 


Satawb-: -.> i 

® SHaGburg, & Februar,’ Dee auch in die ſern Blatte 
veroͤffentlich⸗ Auftuf der Giefigen’ Gyanaflaltonfereny tin Behradge 
fac cine in der Rahe der evongellſchen SGulamfatten . gu ercihe 
fende Turnhalle hat bie jegt yur Sufiderung-von eta 700 Gale 
ben: gefgrt; 300 fl. find Penna nod yu deden, che on den Bau 
geſchr iuen werden: fann, ns ‘ 

CQ) Meviofa, T. Februar, FBereinée wefen.) Udfee 
Saiigenvercin, der tor exfien Zahre femee- Seftehens cinen jo gets) 
deidligtn ufſchwung genommen Hane, feitrte felt Mite Rovem- 
ber des vorigen Jahres. Bue im Turnen i Stuftand vingrtres 
tem, well wit noch tomer feine Turn hale haden. Dod IM gre 
griindete Hoffnung vorhanden, die der GafanterieMafetne zumachſt 
gtlegene gerdumige Boel viehlelhe ſehon im Laufe dieſes Sabres. 
in cine Tacnhalle umgewandelt yu ſehen. Dee auf Mareguig ra 
Gymaafialedclirperd gemachte Roftentider/dhlag <hberfleigs die Rrafie 
unferet affeniligen, Roken feinedupeg?, und an Ginn fir die Pflege 
ber edeln Turntunft fehit es den Wasern der Siadt nit. 

Rege Thatighelt. herrfihte in iegpterét Felt in unſerem Mutts: 
verein. Eo wurden wehtere neue Rowpofitionen’ anfered Muſtt⸗ 
ditettors Grafier fae den Heute flotifindeniden Mulifvereindsol eine 
ſtudirt, welds dieſem Bal eint gany defondece Unjieyungéfraft ju 
verleihen nicht verfehien wird, : . 

Daler Spare und Borfhup-Berein finder iamér. grifiere Shette 
nabme. Die Leitung iff in guten Hadden, und witd son Sejren’ 
Desfelben alles gerhau, um die Segnungen ves. Joflitures, in . dic 
wettefien Rrelje qu verdreiten. — ‘ . 

Dagegen will unyjec ZIweigverein fir ſiebendüchiſche Landeo ⸗ 
funde aus tanglahrigem Schlaſe nod immer nicht erwachen. Wir 
féanen den Wunſch nige unterdtiden, ee möge cin Freund ber 
daterlandifden Geſchichte, oeten. unfere Stadt fo viele pAHlt; die 
Reubelidbung dieſes Berens in die Hand fiehwien. Wn Theilnabme . 
wuͤrde es gewiß nids fedln. - . p : 

Urber dad potuiſche Leden unferet Stade etlauben Sie mie| - Bue Be, 6. Februar erhalten wir folgende Munheilung, 
cin ander@mol ju berithien™). fiir deren Genauigteit wir aber frine Berantwortung: dbernehmen : 

- CO Fogarafa@, t2, Februar. Die Kunde won det Gre | 2 Det »~ Wanderer” drachte vor einigen Tagen die Mirheilung, 
pedung Saͤchfiq · Nerns gue & BreiPant — welche in bieſen Tagen | PP aoliden den Herren Grafen Forgdd und Apponyi Meinungés 
durch die Zeuungen die Ronde gemagt — hat pier ſeht angenegm | derſchiedenheiten der die Ungarn gegenüber yu defolgende Vollut ent 
beriihet, ba — wie aud friigern: giefigen Borreipoudenigen em geie | Pawken ſelen, die Meldung wurde jtdoch von dem Srafen Apponyi 
tunpélejenden Pudlitum Sefannt fein dürfte — die grofe Mehr ſoglelch Dementirt, Dieſes Dementi diirfte jowsit 8 Mth auf die beiden- 
yabl der Hiefigen Bevdiferung feinen ſehnlichern Wunſch hegt, alé erwahnten Herten bealedt,. fine Ribrigtelt daben ; thatſaͤchlich jer 
dieiaſaus Sradtrecdie und Breipelten yu erlangén. Weide Hine | od Haden Diffetenzen zwiſchen ten ungariſchen Regietungomane 
derniffe von einer gewiffen Seite der Erreichung dieſes Jieles ent⸗ — — — uae ge nod pene Ph 

e { tourden; mit. a ung de a It . — * von gut unterrichteter 
— ag Ss eee a . hy Seite vernehme, folgendermagen : Die ungorifchen Regierungemane 

| Her don dem Wunſche beſeelt, ¢inen Ausgleich Gi rdeiguldGeen und 

*) Wir ditten darum, : D. Red, der Ueberzeugung, dap ihre bieherigen adminifirativen Grfolge und 
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igt pajines Suwarten nicht yu dea erfebnten Biele fahren, baben | meien Ausbrudes, mithin vor Allem bad — * ‘Rone 


endlich den Eatſchluß gefaßt mit einem pofitiven Programme die 
Rijung gu verſuchen. Hier war es nun wo fic Diffecengen ergar 
ber. Die Gine Portet war der Anſicht, man folle ten Landtag 
balbigh einberufen uud ihn auffordern, cine Anzahl Deputitten an 
einen gewiffen Ort gu fenden, welche dort mit einer gleidjen Ane 
jJahl Reihsratosadgeordncten jufammentreffen und gemeinfam Bué- 
gleichsvorſchlaͤge ausarbeiten follen, Bis dahin muß Wes im 
Stata quo verbleiben. Diefes Programm wurde in-den Slefigen 
politifden Kreiſen verbreitet, fand aber fon aud. bem Grunbe 
cine bedeutende Oppofliion, weit das Pringip der Rechtslontinuut 
in Demielben nicht anerfannt wird, und weil man ſich Dow Dera» 
tigen gemeinfamen Berhandtungen fein günſtiges Refulrat verſpricht. 
Go wurde Veshalh ad Acta gelegt und ein 3weited adoplict, dejfen 
Ausſuhtung die gegenwartig in- Wien weilenden Herech anftceen, 
Die Houptydige diefes Programmes find folgendes Se, Majeftat 
erneunt faut den 1848¢er Gejegen ein ungarifhea Minifterium, 
welded in Ofen feinen Sig bat. Nur dad Miniſterium, far Landesver⸗ 
theidigung wird nidt befegt und behalten Ge, Majeſtuͤt fi die wei⸗ 
tere Dispofition Aber dasſelbe bevor, Das newe Miniſterium wird 
es alé feine Mufgabe betrachten, cinerieité der faifertichen Regt+ 
sung den Bewels gu liefera, dof die dBer Gefege nidht die Eindeit 
red Reiches zerreißen, und andericité dem Lande beweijen, daß 





gewiſſe Gejegartifel jenes Jahtes tot Jatereſſe der Gefammtimos 
nardie revidict werden miiffen, Der Landtag dingegen folle erſt 
in act bis neun Monaten cinbecufen werden, damit das Mint 
fterjum. Zeit babe cine ſeſtgeſchloſſene Regierungépartei. zu organi 
firen, und weil Dann erſt der Dreijabrige Turnus gu Ende ift: fie 
weldjen die Abgeordneten des (eHien Landtages gewählt worden | 
find. uch vicleé Programm wurde Dem hieſtgen Parteilührern 

vorgelegt, umd ſelbſt Deak Gat dasjelbe als vollfommen legal, und 
deſſen Erfolg alé möglich bezeichnet. Anders Hingegen dürſte die 

laiſerliche Regierung uttheilen, wenn fle det Praris des Jahres 

1848 gedenft. Dem gegenüber machen weiter die Trager dieſes 

Programmes geltend, Daf jenes Jaht guc Beuriheilung dee 1848er | 
Gelege nicht mafigedend {ein faan, wei! die — Buftande | 
revolutiondre warens . 

G6 eribbrigt mir jept nod, -Bhaen die neue Min ifrertife mite 
zutheilen, wie fie als Appendir des Programmes Hier cirfulint. | 
Sie enthalt nur fonfervative Ramen von reinflem Wafer. Mints 
flerprafident: Graf Georg Apponyi ; Minifer an der Stite Sx.! 
Majeſtaͤt: Graf Forgad ; Unterfaatéfeteetar : Here v. Sfedenyi ;. 
Janeres: Herr v. Mailath ; UntecRaatefekcetae : Here v. Urményi 5 | 
RKultus und Unterricht: Erpbifdhof Lonowitſch; Unterſtaatsſeltelat: 
Baron Pronyat; Juſtijminiſter: Herr v. Sydgyenyi; fiir Ginang | 
und Hantel werden die Herren Graf Emil Deffewffy und von | 
Lonyai bejeihnet.” - 

Wien, b. Februar. Die in Angelegenheit dee Viehſeuche 
im £ £ Handelsminiſterium · tagende Kommiſſton von Fachmannern 
bat fic, wie wis erſahren, ſchon in ihten Bordefpredungen dahin 
ausgeſprochen, daß die in Deſtetreich geltenden geſehlichen Berfiie. 
gungen zur Hintangaliung der Birhleude an und fie fid vortrefflich 
und dad Uebel eigentlich Darin gu fuchen fri, daß fie nicht gehoͤrig 
und ausreichend in Anwendung fommen. Der Grund liegt, whe 
von mehreren Pommilfionégliedern betont wurde , cele in der 
grofen Indolenz der an der Malamitét yondGA bethelligten Be- 
voͤlletung, theil® aber aud in dem Mangel gendgend vorgedildeter 
und zwedmaͤßig vertheilter Fachmaͤnner. Die Rommilfion Gat fid 
nua gue ndberen Ermagung der yu teeffenden Maßnahmen in 
deci Romilds getheilt;woran das erite die yu ecgreifenden Reptelfive 
Maßregeln zur fdleunigen Unterdridung der now wüthenden 
Reanfhelt, die gweite die Prdventivmittel yur Vermeidung eines 


tumaymefen gu priifen und yu erdetern bat, Dem dritien Romig 
ift die Berathung der Organifieunge eines ber bad gaye Reig 
wedmaßig gu vertheilenden thicrdrgtliden Berjonales, wie aud 
bie Bervolfidndigung und Bervolfommnung der thierdratlichen 
Saflitute ſelbſt zut Aufgabe geworden. Ulle Romirss Haben bereits 
ibre Arbeiten begonnen 

Rem dex g, G Feber. Deo galigige Qandiog ift bis yum 
2 Mary vertagt und dies den cingetnen Wogeordacten durch Pras 
ſidialſchteiben notifizirt worden. Gerüchtweiſe wird alé Urſache die 
angeblich vou Fürſten Capieha beabſichtigte Interpellation und 
Autrag dedieiben auf eine Adreffe ow den Kaiſer wegen diplomatſcher 
Verwendung ju Gunſten Polens bejeidbnet. — 

Lemberg, 7. Feber, Go eben erfabre ich, dag im natio- 
nalen Rub der galisiichen Abgeordneten befdloffen wurde, an Se, 
apoſtoliſche MajeRat cine Deputation des Landtages abjufenden, 
welde Aller hoͤchſtdenſelben im Ramen des andes bitten wird, aus 
Anlaß der Uncuben in Polen und um fernered Blutvergirfen yu 
verhindern, fic im diplomatijden Wege iw Yntereffe der Humantat 
fiir Volen yu veriventen: und me maglich cinen europaiiden Kons 
greh julommen- zu berujen, Graf Bortomefi foll, the Abſicht haben, 
bei ier naͤchſten Qandtagéfigung (9. Februar) eine fulminante Rede 
yu balten, auf die man in mafgebenden Kreiſen febr geipannt ift. 
(Der Seeitt ift febe undefonnen; denn Hei der Lage der Dinge 
in Guropa Gat eine ſolche —— wenig Aueſicht auf Erfolg. 
Bergl. oben Semberg.) WR 

Obgleich alle UnRalten — waren, um * jungen Leute 
unſerer Siadt vom Grengdbestritte nach Volen in ihrem cigeven 
Intereſſe abzuhalien, ift es denn Dow einer jiemliden Angadl 
Hreiwidigen, man ſpricht von über 200 Mann, gelungen, unter 
Unfihrung des fupplicenden Profefford. am bicfigen Frany Dolefe> 
Gymnofium Slajfi, friiheren Offigierd bei der kaiſerllchen Acmer, 
bie polniſche Grengftadt Tomaszow am. 1, Februar cingunehmen,; 
wovon feinergeit in allen Journalen Telegramme die Runde. mache 
ten. Gegenwartig ft jedoch dicfed Gremftädtchen wieder von 
ruffiidem- Militar mit Etuan, genommen worden, Der Umftand, 
daß auf oͤſterreichiſches Gebiet teine fluͤchtigen Maiftandifden herüber 
gefommen find, ſcheint hinzudeuten. daß die Aufſtäͤndiſchen nad kurzem 
Ramofe dle Stadt verlaſſen und. einem ſchon tm vorhinein — 
ten ſtrateglſch Gammelpuntie zueilen 

Unſere Polize lorgane than Mes, um bie Auftegung in une 
ferer Etadt bintangubolten, — fo ift der befanute Biolindd Gere 
Hauler, welder vielleicht der Erfte cine, Tinflerreife um die Welt 
madte, und jeht in unferer Stadt mit grofiem Exfoige foncectirt, 
aus dem Grunde, well ex geftern in {einer effectoollen Rompofition : 
o Det Vogel auf oem Bauer*, — cimige Takte des Lieded. Mow 
ift Bolen nicht vecloren*, einſchaltete, Heute auf die Poliger citirt 
worden, und es feblte nidt viel, fo ware ihm der fernere Aufent⸗ 
halt verboten worden, is 

Krotau, 8. Februar. Heute, Macht batten. ſich im den 
Waldungen an der Grenge auf diefeitigam Geblete zwiſchen Modl⸗ 
niga und Ryontfa Zuzügler fide das Jaſurgentenlager in. Ojgow . 
gtlammelt, Die Behdrden eytlandten oui die Runde davon fofort 
Safantries und Husarenpatronmlen, die denn aud) um Mitternacht 
15 grobentheils junge Burſchen, Handwerler upd Studenten, | 
nedft cinem Bogen, worguf fid einige Sdbel umd Gewehre, ein 
Pfunod Pulver und cinige Dugend neugegoſſene Flintenfugein. bee 
fanden, tindradien, Obgleich Mitternacht ldngh voriber mar, 
famen bod viele Reugicrige mit Laternen Dem Zuge entgegen. 
Die ECingebradten- find im Mofile untergedradt. Ya derjelben 
Racht it wieder ein der Werdung deingend Berdidtiger, Horer 
ber Mrvhin Opinoti, arretirt worden, def dem fompromittirends 
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Srivihalien vorhe ſunden worden fein ſollen. Bas den raffiiden 
Grengbejicfen flüchten fortwahrend ganje Familien auf oͤſterreichi⸗ 

ſches Gebiet. Ich fpradh heute einen Edelmann, dee fogar flr die: | 
Sache bes Batertandes begeiftert if, aber das Heil desielben auf 

einem: gaup Gnderin. Wege fut, der. im wenig Tagen durd die 

GufPintijmen on feinem Bermogen cine — von — 

20,000. fi. vᷣ. W. erlitten bat. 

Bioher it die Suturreftion tm Steiger: Bon den —— 

in der biefigen Juderſabrik haben fic) viele dem Inſurgenten anges 

ſchloſſen. Sie ſuchen an die Grenye und von da nad Ojcow yu 


fol nicht ſchlecht Sewaffact fein, ein groper Theil fuͤhrt jedoch nur 
Piden, Senfen oder lange zweiſchneidige Meffer auf Stangen, 
mitunter aud Bayonetic: In Kaliſch fo ein gang gut cingefdulted: 
und; bewaffncied Regiment fehen. Auch Zelte befigen die Inſur⸗ 
genten, und wohin fie fommen, ſchreiden fie Lieferungen aud. Idre 
Oſinere wũſſen febe rũchtige Leuie ſein, ſie üben ſie in eigenen 
Mandvers, wie fie der Reiterei wiederſtehen können, und vertheilen 
fie derart, dof Feuerwaffe und blanked Eiſen gleich gefährlich tf. 
3n-Olfuss ift die provijoriide Regierung. unter gtodem Zudtange 
cingelegt worden, In der verfloffenen Wadt ih zwiſchen Szydlo⸗ 
Dice und Sudetniow cin moͤrderiſches Gefecht geweſen. Die Ruſſen 
fatten mebrere ECompagnien Inlanterie und cin Detadement Udlanen, 
Dia Sajengeaten ideation: 8) Ws Blog ys 5 90 Rufjen folten gefangen 
gtnotimen wordew fein. ’ 

i, Ain Privattelegranm wweldet und bie Beſtaͤtigung bes Sieges 
ber. Ruffen bei Tarnobrgegy in Folge deffen Hat die proviforifde 
Rationalregierung in Sandomit igre Functionen einge ſteilt ; 

Pan vernimmt, daß 8000 Mann der berittenen Garde aus 
Petersburg dber Koͤnigoberg nach. Polen dirigirt werden, 

Gin Bericht. aus Sandomir beftitigt, daß fang ber Grenze 
von. Sondomir bis Zawichoſt feine ruſſtiche Grenzwache mehr zu 
ſchen if. Die Auffländiſchen bewegen ſich dort ganz frei. Die 
Bauermn bei Staszow ſollen ſich an ten Pfarrer mit der Anfrage 
gewendet haben, watum der Adel bei der Berſchwoͤrung gegen die 
Rufjen fle nicht iné Gehcimnif geyogen, fie waren ja dod gleid 
mitgegangen, Man ſchaͤht die Zahl der ufhiuriigen bei Wonchock 
auf G- di¢ 10,000 Mann. 

Der idwierighe Standpuctt ber Duffidndifden ift in den 
Gedicten vpn Auguſſow und Podladien. Rußland fongentrirt dort 
bédeutende Rrdjte um dic Straße nad Polen yu behaupten. Aber 
aud die. Jaſurgenten machen bajelbft die gréfiten Anftrengungen, 
fie vermeiden indeß cinen groͤzern Kampf. Gin ruſſtſches Hufaren⸗ 

Regiment unter General Uaoaqew if auf dem — pon-Rowne 
nah Wuguftow. - 

In Warſchau wurde dem Senerai Ramjay , “welder ein 
Schlaganfall getroffen, der Oberdefehl Aber die Truppen adgenome | 
men “pnd an General Samufin übertragen. Die Lage: iff fede 
ern. -— Bei Bondow- find die Sufurgenten von. dew Roffen ae | 
chlagen worden. — Rath Mutheilungen von der veeupildepolale:| 
iden Grenje ift die Brvditerung in den legten Tagen. durch Feuere | 


fommer,-wo ein Gorps von: etwa 3000 Mann Mehen foll. Langie⸗ 
wicy hat jein Hauptquartier in Bonhod aufgeihlagen, Seine Truppe 


furgenten Giber dle prengifd@e Grenye ¢ingedrungen (cin. Au 7. 
Morgens haben die Infurgenten Sesnowice mit Sturm genommen, 
haben darauf die Raffrm geleert und find mit dee Eiſenbahn abge- 
fahren, Die verwundeten Ruffen and dhergetretenen Grenjtofaten 
wurden nod bem prengifden Markiflecken Myslowig. gebracht. — 
3a Worſchau wurden vier yu den Snfurgenten —— 
Offistere yum, Tode verurtheilt. 

— Roh cine Gerücht fol Wiclopoisti ecmordet — 
fein. — Die Nachticht dee den Sieg der Ruſſen bei Wonrhod dee 
Aatigt fid. 

— Aus Weftpreusen find beunruhigende Radeissten einges 
gangem In einjelnen Gegenden, -namentli® im Kreiſe ulm, 
herrſcht cine flarfe Bewegung unter den Polen, befonderé unter 
ben Gutdbefigern, Gs ſcheint ernſtes Elaſchreiten werde erforder⸗ 
lich werden. — Rad. der Keeugyeitung hat die Ausdehnung ded 
Uuffiandes in Bolen jugenommen. Das 1. und 6. preußiſche Bre 
meelorpo werden. gulammengesogen. 

Der Aufſtand in Polen Hat nun eine Bedeutung eriangt, 
bie gang Guropa intereifirt und namenilich fiir bie Radbarftaaten 
cine beſondere Wichtigkeit ifs. 

Bus Kielce ſchreibt mon unter dem 1., dab daſelbſt Schrecke n 
hertſche. Militde bivaoufirt auf ben Strafien, Die Artiflerie iſt 
Ginter der Stadt poſtirt. Ju Melee, iR Oberſt Cyengery Anfihrer. 

Bon der, preupiiden Grenze wird telegraphict: Fliehende 
Ruffen fommen in grofen Haufen am, Das benadhbarte Gouver- 
nement ift total pon ruſſiſchem Militaͤr gefaubert. Die Infurgens 
ten Gaben “viele Kavallerie. — Wm 7, Februar, hat bei Modrzej ow 
cin befliged Gef cht zwiſchen Ruſſen und Inſurgenten flattgefune 
den. Die Ruſſen wurden über die preußiſche Orenje gedraͤngt; 
wenige find zu den Inſurgenten übergegaugen. Bei Myslowitz 


ſtehen 3000 Mann, die Warſchau⸗Wiener Bahn iſt vollſtaͤndig tn 


ihrer Gewalt. — Gine Snfurgentenabtheilung bei Zamosec if von 
einem ruffifgen Detadement unter Oberfitieutenant Emanow vole 
flindig vernichtet worden. 


— Parts, 7, Februar, Jn der geftrigen Rammerfigung wur⸗ 
be das AdreGamendement der Linen in Betreff Merifo’s dietutirt. 
Pitard unterfudt die Streitſache, welche die ſtanzoͤſtſche Expedition 
motivirt, und fagt, dle Sdhuldforderung des Schwelzers Jecker fel 
es einzig und allein. Ge bebauptete, Ne Expedition miffe einen 
traurigen Musgang nehmen. Baron David fagt, die Erpedition 
fei durch die erlittenen $nfulten und den erlittenen Schaden geredt- 
fertigt, Gdon ole friibere Regierung fet gendthigt “gewefen, den 
Halen von Ulloa yu nehmen. Die nationale Ehre erfordert Gee 
nugthuung fic die Beleidigungen, Wir miiffen verlangen, daß 
bie Regierung uné geniigende Garantien fiir die Befhigung unferer 
Rationalen bite, : 

Jules Favre wil nicht dad Recht Franfreihs, in Merifo yw 
interveniren, beftreiten ; allein Spanien und England Hatten dleſelben 
Yntereffen wie Frankteich. Er detrachtet den Glouben, daß es um 
Juates fibledt Aehe, als cine Chimaͤre. Wir Haden die Pflicht, 
bie Reflecung yu warnen, wenn wir glaubden, daß ber Krieg ein” 


fignale in der Nacht beunrubiyt mordens dieſe Gignale Haden fi | ungereihter fei, wie müſſen es fagen und ben Mufwand an frane 


von preußiſcher Seite auf. die polaiſche fortgepflangt.— Der Bahn⸗ 
bof, Wisdaen if von 500 Mann Infanterie unter einem Oberie | 
liutenant defegt..—y, Mus Warſchau rien trop. dey ſtrengſten Be- 
wachung taglaglicy | BeifQmorne au den Auffldndifden und, werden 
daju gemagG geleifteter Eide aufgeforderte Die Berdimdung 
ber Snfurgenten mit den jucidgedlicbenen. Familien if lebhaft. 
ganze Palete von unverflegelten Brieſen werden. pon Warſchauer 
Damen audgetragen, Rur offene Briefe werden aus dem 
Lager der Inſurgenten fortgelaffen. — Bei Cudlinig ſollen die Ine | 


zoͤſtſchem Blut und Geld verweigern, weldhe unter unferer Berante ’ 
woortlidfedt verſchwendet weeden. Im verfloffenen Jahre fagt man,’ 
daß man elnen fremden Pringen auf ten merifanifden Throw’ 
ſetzen folle; demungeachtet Sat Billault erfldrt, daß der Swed der” 
Grpedition fei, Genugthuung yu ‘erlangen. 

Gr flagt die Regierung an, die Wahrheit yu verbergen, umd 
indem et cine pwiſchen Thouvenel and Kowley flatigefundene Une 
terredung veriieft, liefert et einen Stftorifthen Ueberblick über die 
metifonifie Angelegenheit/ und fragt, tandem ce von der Affaire 
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Seder ipridt, ob es erlaubt fei, file ungewiffe Streitfragew bos 
Gand in Uniprod ju nehmen. ° 

Jules Fovre defpridt ſodann die Jeckerſſche Augelegenheit, 
welche der engliſche Geſandte alé Diedftadt quotiſtztrt Harte, und 
fagt: Died ift die Shrenhaftigtit tes Jndafitielen, fdr ben wir 
Krieg fiitren. Favre erwahnt, die von Juarey angebaltene Portes 
fpondeny, aud welder bervorgehe, Daf Jecer ſich ſchmeichle bei 
hohen Functiondren des Matferreichs “UnterRagung zu finden, we'- 
@e te fider night gefunden haben dürfte, und Dennod habe der 
Moniteur fein kategoriſches Dementi ertheilt. hi 

Favre erwabnt ferner, daß Brier im Lauſe des Sabres 1862 
_ und naddem mon feine Spitzbübereien fannte, als franydfiider 
Barger nationalifict wurde. Bei (olden Mißſtanden diirfe man fim 
nicht wundern, bof unfer Uftioratum England und Spanien von uns 


entfernt gabe, Gr verleugne im Namen dec Principien bed Bolterrechts | 


ben Krieg gegen Merifo. Der Krieg fei immer cin trauriger, 
ſelbſt nad Groberung der Hauptftadt Mrrifo, denn Juarez werde 
den Krieg mit den freien Provinzen fortführen. Wor nad Orijada 
zu getlangen, Gabe man 104 Millionen ausgegeben; um-weiter zu 
gehen alé nah Merifo dazu werden die Sage Franfreihs nicht 
auérelden. 

Der Krieg in Merifo if cin großer Febler z cin pweiter ift 


die Occupation von Nom, abgerechnet den Rube, ein großes Prine 
alp vertheidigt yu haben. Ich fonn mic nicht einem Rriege ane 


ſchließen, weldher auf Grund ligenbafter Informationen unternommen 
tourde, 

Bidoult wird morgen dad Wort nehmen, et tbernimmt jedow 
die Berpflidtung, allen gegen dle Potitif Fronfreihs erhobenen 
Anflagen gerecht yu werden. 


Tagesnachrichten. 

Mehrere ungariſche Mognaten beabſichtigen darauſ bingue 
wirken, daß Franz LiPt gum Ehren ⸗Kapellneiſter des Peſter Ratioe 
naltheateré ernannt werde, indem. fie daburch hoffen, Lißt nach 
Peft gu jieden und in das Opernrepectoir einige Lebhaſtigkeit und 
arofere Ubwedslung gu bringen. 

“Um neuen Grfparungen im öflerreichiſchen Etaatehauds 
Galte gu erjiclen, follen jammtlide Hof) und Etaatédcamte, welche 
beceité ihe vierzigſtes Dienfijohe guriidgelegt baben, in den Rubee 
fland verfegtwerden. Dit diefer Maßregel fol auch der Beamten@as 
tué vermindert wetden. Birle der (eer gewordenen Stellen {olen 
midt mehr belept werden. oat 

* Die Publijicung des Landesſtatuts fir Benetien ift auf 
beffere Zeiten verſchoben worden. Wan fprac die Bejorgnif aué, 
daß es ber Agitation gelingen, fonnte, bie Bivdiferung yum paffie 
ven Wiederfiand yu bewegen und fo die Ausſührung des Statute 
zu verhindern. 

* Joleph von Parlftleder, der befonnte Gruͤnder des Helden 
biigelé und Der Marſchallgruft it am 29. v. M. auf feinem Gute 
Wrepdor| geftorden, Sein dedeutendes Vermögen erbt Hr. Draſche. 
Ginige Legate hat ber Berflordene gemacht. ' 

* (Das Dienfimadden der Neujeit) Die allgemeine Klage, dag 
die fo Uberaus wichtige Menſchenllaſſe der Dienflmadden taglich vor 


nehmet und taͤglich anſptuchsvollet wird, kann ſich bereité auf den An⸗ 


fang einer revolutiondcen Dienſtmaͤdchen ⸗Literatur berufen, die unter 
den Handen irgend eines weidlichen Rouffeau erſchreckliche Dimenfionen 
annehmen fonnte. Bel einem Prozeß zwiſchen Hertſchaft und Dienſt⸗ 
wagd in Paris drachte die Kiagerin, dle Dame des Hauſes, cin 
Dofument jum Vorſchein, das fie im Zimmer der Ungellagten gee 
funden faite und das von einer febr gefäͤhrlichen Bufwieglerin, 
einem Madden im erften Sto vesjelden Haujes, verfast war. 


— — —e —— — 


— —— — — ———s — 


Dieſe Schriftſſellerin halte bie Kunſt, thre Brodhervem ju quälen 
als Wiſſenſchaft Sebandelt and idee Praris in ein Syſtem gebracht, 
baé fle in furgen Saͤtzen niedergeidrieben, in, dre ganen Rade 
barfdaft algemeingiltiq yu mache a ſuchte. Dieied Shite oder, 
Programm lautet in deutſcher Ucherfepung: „Die Hervichate- ift 
nicht mer alé wit. Sie begohlt und, wir dieneh ihr Safir, Das 
gleicht ſich offendar gegenicitig aus, Fir das Geld, dad wirlerhalten, 
flud wir verpfliduet, unſerer Herrſchaft gewiffe Arbeiten yu before 
gen.” Haben wir ader diefe abgethan, dann find’ wit fref und fone 
nen unbebindert üder unſere Zeit verfügen. Gin Madden, dad 
etwas auf fic: balt, follte fig immer fo cinri@ten, daß fie minde⸗ 
fiend gwei Stunden an jedem Tag fie ſich bat; auperdem muß 
thr die Hetridalt von vornherein ofle 14 Tage cinen Uisgedtag 
garantiten, den Log natiirlich: ju 24 Stunden geredynet. - Weitere 
bin jo cin Madden, das Adtung vor fid felbA Hats 4. auf dew 
Markt geben, ohne daß Madame 6 begieitet ober, wad aud vore 
fommt, uͤberwachen lift; 2. niemols fim herablaſſen gu waſchen 
ober gar yu ſcheuetn z 3. niemalé zugeben, daß fic) die Herridafe 
um feine ‘PrivatangelegenGelten oder gar um feine Toilette fame 
mere 5 4. in jeiner Ride empfangen, wen es file Mdenfibig walt; 
5. unter feiner Bedingung erlauben, daß vie Herrſchaft Giafiot 
nehme don den Briefen, vie 6 ſchteibtz 6. eine Krinoline prager, 
fein furged, ſondern ein langes (meted Tuch und. {edenfole cinen 
Hut. 7 alle drei Monate anf Erpdpang feined Lohnes deingen ; 
&. in jedem Sabre jel Mal einen vieryehntdgigen Urlaub erhal⸗ 
ten, wobei es nathelih der Hertſchaft ſagt, e6 woke seine Gitern 
bejuden; 9. alle Haͤuſer veclafjen, ia welchen nicht wenighehs alle 
jwel Monate cin nennenSwerthes Geident adfali” - ; 

* Gine febr intreffante Rewigteit wird unter. vew 7, aus 
Paris qemeldet. Der oͤſterreichiſche Botſchaſter Fark Meiternich 
bat den itglientiden Gejandten Green Rigra yu feinem nächften 
Balle gelaten, uod diejer die TGinladung angenommen, 

* Jn. Kurbeffen ih dée Bildung eines, reaftiondren Mini⸗ 
fteriumé im Anmzuge. Oberft v. Ende ift yum Generalarjutant ere 
nannt worten und General v. Schenk wird Kriegsminifier werden. 
Das liberale Miniferium Etiernderg wird nddftené entloffen, weil 
ber Griede zwiſchen dew Miniſterium und dec Staͤndever fammlung 
Manchem cin Aergerniß if. 

* Der Konig von Preußen hat die Abſicht dine Reiſe nach 
den Provingen anjuireten, um fich perſoͤnlich yu dberjeugen, das 
baé-Land Hinter den Loyalitaͤtodeputationen, und nicht hinter dew 
Adgeordnetenbaus fiehe. Gleichzeitig foll damit eine entſcheidende 
Bordereitung yu Gunſten der NReuwahl getroffen werden. — Der 
Gefundhens zuftand ded Koͤnigs ift yor night Geſorgniß erregend, 
aber Se. Majeſtaͤt hat Mewente heſtiger Aufwallungen, unter: 
welchen ſeldſt Hert don Biemark leiden. mug. J 

* Die Polen welche in. Breslau ſtudieren daden ſich größ-⸗ 

tenthellé in ihre Seimoth: degeben. ; 
. .* Zwifhen Fuad Paſcha und dem neuen Giosveier if cin 
beftiger Swift ausgebt ochen. Dee engliſche Gefandte Sir Hency 
Bulwer in Ronflantinopel Gat den fremten Gefandten den Bore 
ſchlag gemacht aemeinſame Schrinte gegen vie neuen türkiſchen 
Miniſter ya thun, if aber nicht durchgedrungen. Der Guttan gat 
ben neuen Biniftern Orden. verlieten. : 

* Die Franjofén follen in Merifo cine Nie derlage erlitten 
haben. Die Borhut der Armee fol nahe bei Puebla gaͤnglich gee 
ſchlagen worten fein. ’ ; 

* Aus Rontes ift bel dem fronjpdfifdhen Senat cine Petition 
tingelaufen, in Ber verlang! wird, daß dem Raifer dex Franjojen 
der Titel ,Landesvater” Perliehen werde. 
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Delegranm der ,,Gazetta ‘Transilvania’.» * — 
Dukareſt, 12. Februar. Das Journal de Gonfantinople 

theilt in feiner geftrigen Rummer mit, daß jene 32 romanifden 
Depiitittens,: welche den Gegenanirag unterzeichnet Gatten, eine 
aAbreſſe an’ Die hohe Pforte Geriddtet Haden, um dafeldf ibte angeds 
liden Beſchwerden gegen den regierenden Fuͤrſten voryubringen, 
Dieler gweifad — ettegt die Gemiither gegen 
bie tit und vermebit die einftittiinige — des Landes, 
gegeniiber jénen Zwei und Dreipig. Die neue Adreſſe wird more 
gen Der Rammer vorgelegt werden. . 


' 


© ctantmentiide Redatileuc: 
De. Cugen v. Tranienfels. 


Gin gededter Wagen mit guten Pjerden, geht den 16, ober 
17. Februar von hier now Bifirig ab. : 

—* und Damen bie dis Dorthin oder aud naher qu 
reljen Willens find, wollen fid megen Beſprechung gefalligh beim 
Suddruder Gort erfragen. 


ae 
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Das Marlt- Wat. 

Rronftddter Todtenlifte. 
Sn bet Start. 
11. Dey Juon  Bolindy, Sahentersi. 23. 3. M. alt, 
at. mu an Blattern. 


{2 Martha Brag, Brooibadermeiflerd m., 
84 3. alt, ev. an —— istered shied afibine 
berm. 65 3. alt, ev., am Schlagfluß. 24. Kathatina Leonhard, 


‘att, ev., an Wofferfucde, 


‘der Caution als 


Rafdymachermeifterdg., 66 3, alt, id., an Wafferiudt. 24. ‘George 
Bolindu, Shenfersi., 7 WM. alt, ge u., an Bfottern. 26 Thodore 
Podivinety, f. 2. Obriftenswaife, 27 F. alt; fat, an Lungentubers 
sulofe. Maria Sterio Urjeniv, HandelOmannsm., 73 5. alt, gr. 
nou. Herybeutelwofferfuds. 29. Anton Wivitie, Lederyuridter, 
36 3. ait, fath. an ungentuberculofe. Lonife Storm, f. f. Zoll⸗ 
einnebmerdy., 36 3. alt, ev.. an croniſcher Lcderentortiing. 34. 
rangidfa Biimel, Handarbeiterint., 23. 2 M. alt, fath. an fatwerem 
gnen. Ehorlotte Fefrlius, eine Waife, 40 Sobre alt, ¢v., an 
Ceberentartung. 1863 4, Januar, Mdolf Stenner, Tifehlermeifierss,, 
3 W. alt, ev. on Fraiien. Midacl Kärmee, Siirtlermeifter, 74 F. 
Ugnes. Riemer, Silberardcitermeiftereg., 
67 3. ali, ev., am Brand. 7. Maria Srrodel, Tif lermeifierétp:, 
76 3. all, ev. an MWlrerefewade. 10. ftpgine Beiter Pree 
feſſoreg, 19 3. alt, evr, an Minddeitfieber. Lowife Edwar, 
Sehneidermeifterst., 1 3. ais, fat. an ſchwerem Sagnin, {8. Vittor 
Tellmann, Lcinwedermeifters!. 4 3. ‘OW. olf. ev., on Bruflwaffers 
fucht. Ftang Berfor, Handelemonn, 653. alt, tath., on Abjehrung. 
Hah — Sollet, Handelomannet,, 6 M. alt, gr. wm. w., an 
rater. ‘ 


Mr. 1260/VL. £863. 


Kundmachung. 


zut Wiederbeſetzung der erledigten Dabat-Groftrafif zu 
Fogaraſch im Bezirke der ff Finanz ⸗· Bezirks⸗Direktion 
Kronſtadt. 

Die TabakGroßtegfik yu Fogataſch im Kronſtädter Firtang- Bee 
jitfe wird im Wege der Sffentliden Concurreng mittelft Ueberrei- 
Gung ſchriftlichet Offerten dem possi erfannien Bewerber, welder 
Die [urs hohe Uerar giiuftighen Bedingungen fellt, verliehen, 

Mit derjelben fann aud der Klein Verſchle id des Stempel 
papicres der geringeren Gattungen verbunden werden, weldjer. der 
Werleger iver Aufforderung der Finang-Bebdrde gegen Bezug der 
aefeplichen Verfdleif-Provifion zu wbernehmen gebalten it. 

Dieſer BerjdleiPplag bat feinen Tabat-Materialbepar, und 
dic Stempelmarten bei dem $7/, Meilen entfernten Magazine yu 
Hermannfladt ju beziehen. 

Dem Kommiffiondr iff das Necht des eigenen alla minuta Vere 
faufed in dem Lokale des Großverfchleides eingerdiimt, wnd find 
demſelben gur Materialbethe ilung 79 Trafifanten zugewieſen. 





Der Vertehr berrug in der Jabreéperiode vom 4. November 
1861 bis lepten Oftober 1862 on Tabak 44,144 Phunde, 
25,387 fi. 87 fr. 


_- Sir diciew VerfdleiPplap iſt, falls ber Erſſeher das Materiale 
nidt Bug fiir 3ug baar zu bezahlen beabſichtiget; ein ftebender 
Credit bemefjer, welder durch eine fi der vergeldriebenen rt * 
leiſende Caution im gleichen Betrage ſicher ju ftellen if. 
Sumte dieſes Credits gleich, iſt ter uhangreifbare Worrath, qu 
deſſen Erhaltung der Eriteber ped Verfdleipplages verpflidtet if. 

aie —— Betrage von 1400 fi, —Ar. —— * 
und Das Oejditr ift nod) vor Uebernahme des Commiffior sgef 
und ghar dainghes binnen GMBoden vom Tage * ihm HH Hg 
gebenen Unnabme feines Offertes, fur fetes Or fa abgefondert gu leiften. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplat baben zehn Percente 
Badin in dem Beirage von 140 fi. vorldufig 
bet tiner ff. Sammlungs-Cajje oder EteuersGafja in Sieben⸗ 
biirgen erlegen und die diesfdllige Quittung der gefiegelten und 
latent is geftempelten Offerte ———* welches längſtens 
b 8. Mary 1863 Ubeuds 6 Ube wit det Unfidhrift ett 
fiir, voptrafif gu Fogarajdh* bet ber k. k. Finanz · Direklion tn 
elnurtichen iff, - — 

Das Offert it nad dem, am Schluſſe beigefügten Formular 
— und {ft dDasielbe nebftbei mit dex documentirien Nays 
we 

a) fiber das erlegte Vadium dann 

b) fiber die erlangte Gropfaͤhrigkeit, und , 

c) mit Dim obrigheitliden Sittengeugniffe gu belegen. 

4) Concurrenten welche nicht im eridhleigorte anſäſſig fein, 
haben nebftbet die Nadweijung beigubringen, daß ihnen Seitend der 
erat Behörde da der bleibende Aufenthalt im Verſchleißorte 
riidfidtlid) die Erdffuung cines Tabatvericteipes geftattet fei, bes 
esa, 0474 Fein Mufftand dagegen obwalte. 

te Vadien fener Offerten, oon deren Anbote tein Sebraud 
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t n nach geſ oncurteng-Berhandlung 
Paid shui ellt, bad Baty wins, ch kD entweder bis 
je. der Caution, ober falls er Zug fiir Sug baar —— 


——— urildbebalten. 

‘Offerte, weichen die angefiibrten Gigen{daften mangeln oder unbe- 
Rimm lauten. oder ſich auf die ¢ anberet Bewerber bernfen,, 

been id nicht beriidfidptiget. Bei gleidlautenden Unbotben wird ſich 
* bing vorpebalten. 

ry 245 witb eben fo wenig zugeſichert, ald 

cine 5 ee —— unſchaͤdlgung oder Proviſions⸗ 


Erhðhung ſtat 

ge —— wird, wenn nicht megan 
‘eines ‘Bebresens iche Entſezung vom Verſchleißgeſchaͤfte 
einzutreten bat, Saf 7m onate beſiimmi. 

Die en ungen und dic, mit dieſem —— * 

chafie verbundenen Obliegendeiten find fo wie det Gi — 
men pnd die Berlagd-uslagen pei ver f. f. Binary gn 

n Stonftadt oder bei der dem FF. Dinanzwach. Comnuffariate in 

Booarateh einzuſehen. 

Bon der Concurrenz ſind jene Perſonen audgeſchloſſen, welche 
das Geſetß gum Abſchluſſe von Vertragen überbaupt — 
dann jene welche wegen eines neo, Oeil wegen bes 


handels, oder wesen ¢ ¢ guaran Pre 
oder einer “fan ede — X at ferne fid) diefelbe auf 


l 
ail, big jut vollftindigen 


die Vorſchriften rũckſichtlich ded arte comin Oegenſtaͤnden ‘der 
eht, Dann wegen einer, Po bestretung gegen 
fi! R—— ny ~ ilt, oDet nur wegen Rangel 


an Beweijen losgefproden wurden id) Verſchleider von Mond⸗ 
—* Die von dem — —— ſtrafweiſe entiept 
A cone denen die politiſchen Vorfehriften den 

—— ane Verſchleißorte nicht geſtatten 
Kovtmt ein HinderniB ext mad) Uebernahme veg Vet⸗ 
Su i Patents der Behörden, fo fann dae BerichleiB- 

abgenommen werden. 

eht fiir die Beit vom Tage der Ueber⸗ 


———— 
Kronſtadi, am 2. Februar 1863 


Fornulare eines Offertes 
(50 fr. Stempel.) 
Sd Gunetaetertioss Ertlãre mid bereit, d Tabat: | 
unter genauer Beobachtung 
der diedfallé beftebenden Vorjdrifien wod insbefonbdere auch me 
pag auf die MaterialsBevorrathigung 
gegen Bezug von Percent vom Tabak 
oder gegen Vergichtleiftung auf die Verſchleid ⸗Proviſion; 


ober ohne Anſpruch auf dle Tabak · Verſchleiß Maꝛoviſion. gegen einen 


Paqhtzins jahrlicher 
Oefir. Wãhrung welche tt. dem Gefälle in 
—— Raten vorhinein gu. zahlen mich verpflchte, in Belried ya 
erne 


th Aundmachung augescdneten drei Bei⸗ 


Soest, 
Bon Anger 


Erlanguug baf- 
, tit Beng 4 — vom * 


lagen fab b er bagi. 


Offert sur 


Taitationd Maglae 
Mm 9. und. 10. Mary 1863 werden Me in bem Zeitraume 


vom 1. November S16 legten Dezember 1861 

unter ben Zablen 16619 6.6 ciniclieplith 20074 
veriegten vkd nicht ousgeldfien Pfander, fowie die auf kürzere 
Beit alé 14 Monate angchommenen und VS zu den Vorbezeiheten 
Werfawfercgen verfollenven Pfänder, Bormittags vow O wis 12 
und: Ratimitiogs von 3 bié 6 Ube im Berjagamnetotone vere 
Reigert werden. 

Die jum Verlaut fommenden Gegenſaͤnde find: Bratioten, 
goldene und filberne Ubren und ſonſtige Geräthſcanten, Kupfers, 
Meſſing⸗, Zinngerathe, Manner und ‘edaentte’ver, Silefel, eine 
große Wense Brauen(Bube uf, w 

Der Uusrufeprels it in Sherreidiider Wagrung und der 
Verlauf gefdieht nur gegen gleich bave Bejahiung: 

Kronfadt, am 3, Webruar 1863. 


oe TY sa Das Kronfiddter fF. k. priv. Berfagamt. 
Zur gefalllgen Nachricht 


2 Ballen Rothavider Hopfen, 1861er Fefung find [roe 


2—3 


Nifig, nod Umflinten ouch in Pai tien ju mindeene 50 Pfund 

yu haben im MercahtileBureou 
ded Jalius Jekel. 

1—2 Heritaterchren 442. — 


Friſche lp 
Hefen und Seng 


fet frlid) vorrdthig umd gum bitligiter: Preife im hauigen Bede 
hauſe in der Puryengaffe. —s 


Dad im Blumenauer Salgweiher Rr. 7) 
ſammt Hof, Garten und Fabrifegebdude, jut Setfen- und 
derei —3 — mit allen dazu gehörigen Requifiten al 
mebrere Sabre au verpachten oder yu verfaufen; worauf de 
des Kaufpreiſes erftjdplicd) belaſſen wird. Naͤheres gu 
Biurhenauer Brunnengaſſe Rr. 20. 









Ps. Al RE TG ATT Dn, EL Eee 
Die k. Kk. priv. Nuova Societé Commerciale d'Assicuraziout ‘in Triest. 


Haupt-Agentidaft in Rronftadt: Kloſtergaſſe, v. Cloſius ſches Haus N. 648 
Ro —— * — toe im — advent biting 
mit einem Fonde von ilfionen ent erſichert billi 
Gegen Feuerſchaͤden, gegen pre ee gegen Hagelfddden, endlich auf Das eben des 
Menſchen GCapttalien und Renten. 


ro y 


Bu ber Dienftag 17. Februar 1863 ftattfindcnden Sigung der Kronſtädter 

,Beratbung fiber einen, Votſchlag guc Meform ler 
Orn Hieiibe, - 

rdgung ob und uf melite — Weiſ⸗ De Sol der vielen unbedeutenden Sehemictte bes Kammerdeyirts ju 

_ tetutiren ware. 3. 


2. 
Gurrenthen, 





Cigenthimer, Hera 
7 F 


eber ind Verleger: 
obanun Gétt’s Bucddrudcrei. 


udels · und Oewerbekammer | 
otuvied und Maßtegeln gum Sug gegen bie 


ra mw 


uatantaine flr 


‘Rronfladt. am 42. Februar 1862. ) 
‘Dir Bice Prafident Der Kronſtädter antl and Gewerbe⸗Kammer: 


obann tt. 
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A] CM . Die Rronfidter 
Die Kronfladter } tems 6 
Beitung erſcheiut ⸗ IIVV * — 
woechenilich 4 Rai ‘ 11 es 2 ! ohne Bows fl. 25 fe 
Montag, Mittwod, ! PRS | Te essen 
Freitag u. Samfiag lodnf mtv ; ofterr. Wahrung. 
‘jas vas Pt eS 
° off a ' ff inn : 
NB. Suferationsgébige mich die Gatmwndfpaltyeile mnie Bite. und bir Stempelgebihe mit 30 fr. dferr. Wahrung fiir cine Ginfdaltung 


berechuet. Seder Mnliudigung if bei Ginfenduttg der Etempelbetrag amplifeliegen, 


) 





i Montag ‘Den 16. Februar 














MNro, 26. 
: ; burger, SnmereSgolnofer, Thordacr, Kokelburger § m hhely 
S nland. und Cdiler Stuhl gu ſchließen — ite : Er ice 
Bei Durchſicht bes Landes-Schematismus. ſtandenen 89 f. f. Bezirls⸗ und flabtifeedeles ; 
(@auuf.) haben gewif mehr Angeftellte, wie die ehemaliger - i 


Ich wil nod einmal gu den Gerichten gurdidtehren. 

Ueber Zahl und Standort der Geridte iſt es nicht möglich gu 
erfdapfenden Daten yu gelangen. “Jif der Griffnung ber h. Hof 
fanglel. vom 27. Februar 1862, Sro. B51, welde in Wiener Blattern 
perdffenttidjt ward, werden-39 Geridgtehofe erſter Nyitang mit ihren 
Umisfigen, als in. Siebenburgen beftehend, . genannt. Die Gingelger 
richte werden nicht erwaͤhnt. — Der, Siebenb, i Nro. 53 aud 
1862, brachte eine weſentlich verſchiedene duntlidje uftaͤhlung der fies 
benbiiegifejen Geridhtapafe in den Momitaten und Syetler-Gitigjlen,da 
mehrere Romitate in zwei Gerichtsſprengel getheilt wurden. 

Leber die Geridjte ber fogenannten privifegirten Orte beobach- 
teten dieſe Verdffentlidungen Schweigen. 


Gs Bich daber fortwagrenb cine ſchr ſchoere Aufgabe, gu ets | 


griinben, an welches Derigt und am welchem Ort man ſich » B. nur 
wegen biefem ober jenem fiumigen Gdulbner wenden finne; wobel 
aber biefe Klaſſe von Menſchen cin ſelten da geweſenes Gedeihen fand 
und ber Gredit, fowie alle Rechtsſicherheit im Lande darüber gu 
Grunbe_ ging. 
Gndlich Hitte der heurige GandedeSchematismus vollſtandige 
Austunft bringen follen. Es ift midt ber Fall. Ich Habe ign auf 
merffam burdgefehen. Gr bleibt die Antwort ſchuldig, 3. B. auf die 
Fragen: welches die GCingelgeridte im Dobokaer, im Unter⸗Albenſer, 
im, Ober⸗ Albenſer, im Hunyader Komitat, dann im Marofer, Ha— 
rompéfer und Mranyofer Stuhl; weiter tm Fogaraſcher und Naßoder 
Diftri€t find und an welchen Orten dafelbe fie ihre Sige haben ? 
han: welcher Gerichtshof fir die fogenannten Taxalorte: Ilyefalva 
und Zilah beftehe? — G8 ift wohl voraudyufegen, daß es die Lofal- 
Magiftrate fein werden, wie dieſes 4. B, auch in Olahfalu, Kolozs, 
Syét_n, fw. der Fall iſt. Demnach gibt es in Siebenbirgen,. in 
Stelle dex ehemaligen 10 k. L Kreisgerichte, nicht weniger als 19 Ge- 
richtshoͤfe exjter Inſtanz, welche mit. demſelben Wirfungélreis in bür⸗ 
gerlichen und ſtraftechtlichen Sachen fix ihre Kreiſe und, wie wir unten 
ſchen werden, fir cingelne Orte verſehen find. Sa in M.-Vaſarhely 
befteht nod fiir einige Arten ber Verbrechen, wie Hochverrath, Mae 
jeſtaisbeleidigung u. dgl. ein eigenes GandeSgericht, welded im dandes 
SHematismus gaz nicht erwaͤhnt wird, und fomit bas. 50,. Kollegial- 
gericht exfter Inſtang im Lande bildet. Diefe 60 Kollegiaigerichte im 
Qanbe haben wenigſtens 900 Beamte und Diener, wahrend die 10 6. 
L RretSgerihte nur höchſtens 500 Beamte und Diener, mit den 10 
Urbarialgeridien hoͤchſtens 600 hatten. 
Die Gingelgerihte find im vorliegenden Schematismus, wie wir 
oben geſehen haben nicht fo weit exfichtlidh gemacht, dap fie geyasit 
werden finnten. Gie gehen aber — aus ihrer Sahl im Klauſen⸗ 





Viele Serie, viele Beamte, und wetig ortgang in ben 
, GelHaften! Warum? Weil es an ber entſprechenden Gintheifung bes 
Landes, an der richtigen Gintheltung ber Geſchäfte, an der gehöͤrigen 
Anjahl von Fachmannern fehll 
Die funf ſogenaunten loͤnigl. freien Staͤdie in ben fiebenbiire 
| Biden Romitaten, ndmlid : Riaufenburg, RarlSburg, M.Vafarhely, 
; Slifabethftadt und M⸗Ujvar, — dann die bret fogeuanaten adeligen 
, Skidte: Thorda, Grofi-Enyed und Déds, — weiter die privifegirten 
| Marktfleden : Kéydi-Vafarhety, Salzburg, Abrubbanya, B.-Hunyad, 
| S.-Szt-Gyirgy, Colt.Szereda, Berecht, Ubvarhely, Hatzeg, Szet, 
| Rotoy8, SMyefatva, Bifah und ba8 privitegicte Dorf Olahfalu haber 
in ihten Wagiftraten lauter eigene vollftindige Gerihtshofe. 
, Bei diefen Magiftraten in Orten, weiche tm Durchſchnitt nigt 
af je 5—000 Ginwohner haben, foll nach dſterreich. Geſeh 
| nb nad Bedaef bet Gentigen WeteGre Aer Reben ub, Toh und Bees 
migen be8 Staatsburgers nad) ben ſchühenden Formen und Beftime 
murigen des Sfterrethifhen Gefefes Recht gefprodjen werben. Aber 8 
| fHeint, als kümmere ſich Niemand barum, ob fle die Manner und 
| Mittel dazu haben, Sie haben fie gang und gar nidt. — Die Lage 
| dee Rechtſuchenden iſt hier nod mehr eine recht beflagendwiirbige, alg 
fie es ohnehin ſchon vor ben meifien Geridten im Lande ift. — Der 
Slaatsbũrger zahlt jedod die Juſtiz mit den neuerdings erhoͤhten 
| Stempels und unmittelbaren Gebiihren. G8 ware gerecht, wenn ifm 
| bafiir eine moͤglichſt raſche und gute uftiy gebolen wiitbe. Wher es 
iſt zum Verzweifeln, wenn bei ben grofen Roften die Verhandlungen 
fo Tange dauern, und wenn endlich ber theuere Protofollé- und tee 
| thellSftempel verwendet wurde und dle theuere Appellation ergriffen 
| wit, die Obergeridite immer wieder die Berhandlimgen als nidtig 
aufhehen miiffen; wornad ber Seite und Stempelverbraud von Neuem 
beginnt und fo bie Geridtstoften oͤfter in unfern Metnen und lanbs 
lichen Verkehrsverhaͤltniſſen hiher anwadfen, ais der Streitgegenftand 
werth ift, *) 
Die abminiftrativen Behsrden tm Sande erbielten dice 
felbe Vermehrung und die alte Zertheilung in bie 8 ungar Romitate, 





5 Syfler-Stihle, 2 romanifde Diftrifte, 11 ſachſiſche Stifle und 
Diftritte, dann die Magiftrate ber 5 fogenannten Freiftddte, ber 3 
abeligen Stidte, 11 privifegixten Marttfleden und 1 privilegittes Dorf 
Oldsfalu, Endlich erhiclten die Komliate, Diftrifte und Stihle die 
alten Unterabihelfungen in 103 Stuhlrichterbezitle in den 8 Gomi 


~ *) Nebrigens beflanden amd vor tem Mpril 1861 1. £. Beyirloimter 
wud Begirtegerigte in Mediaſch, Slifabethfadt uu Schaßburg und ncbenbei 
Hod au allen deri Orten die Cofalmagifirate gleigfam ale delegiste Bejirte- 
dmtée fit ihten Standort das Amt handelud. D. Red. 
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taten, — 15 UnterfinigSricjter (unter deren Leitung nod 40 Due 
Ionen) in den 5 Gyefler-Stiihlen und 12 Gtublridjter in ben 2 xo 
maãniſchen Diftriften. Die unterften poliliſchen Memter zählen alfo 
155 erſte Inſtanzen in ben ungarifden, feller und romédnifdjen Kreiſen. 
In den ſachfiſchen Kreiſen und ben privilegicten Orten bes übrigen 
Qanbe8 fallen fie mit ben 34 Magiftraten gufammen und zählen wir 
alfo im Ganzen: 181 erfte Snftangen, früher reichten, wie befannt, 
bie 79 f. k. BeyixtOimter auB; wobei jedoch die grifern Stdbte ihre 
eigenen, mit ben abminiftrativen Ortsgeſchaͤften betrauten Magiſtrate 


Warum einige Städte und fonftige Orte Heute nod privilegicte 
ober koniglich⸗ freie, dann abdeligefreie genannt werben, nachdem alle 
politifden Privilegion aufgehirt haben, und fein Gegenſatz zwiſchen 
frei. ober uaftei, adelig ober nidjtadelig, weder betreff der Perfonen, 
noth betreff des Grund und Boden’, beſteht? — ift nicht gu begreifen. 

Rh Dem Wieifien Heefelben finden wir die Aemter und Geridjte 
ber iimfiegenben Mowiitate ober Stühle und deren Delegationen ald 
Gajte, . in eter fremben Qurisdiction, unterbradt. Bei bem 
febigen Stand ber gleiden Gefege und bei dem Bedürfniß bes Bees 
kehrs ijt es eben widerſinnig und ſchädlich, daß dieſe Orte grund⸗ und 
zwecklos eigene kleine unvolllommene Jurisdictionen fiir ſich bilden, de— 
ten Aufgabe gu löͤſen fie nicht im Stande find. Wir haben in Sie: 
benbirgen Plage 2—3 Meilen weit von einander gelegen, in denen 
fic) bie Wirlſamleit von mehreren JuriSdictionen durdlreujt. So 
fommen wit 4. B. von Medial, wo ein Magijtrat als GeridtShof 
und Amt befteht, in einer Entfernung von ciner Meile nad Elifas 
bethftadt, wo cin Magiftrat mit hemfelben Wirlungskreis fiir die Stadt 
utd bie Ober⸗Albenſer Komitatsbehörden als Gaſt bafelbft beftehen, 
unb von dort weiter gelangen wir ſchon in Schäßburg wieder in eine 
Stadt mit all bem Amt und Gerichtßapparat. Dasfelbe ift von 
Kronftadt His nad Ilyefalva und S«Syt-Gydrgy der Fall. — Gin 
wahret Luxus ah Behörden und Gerichten, und dod fein rechter Fort 
gang in den Amtliden Geſchaͤften. 

Wunderlich erſcheint mix. daß ber in Hermannſtadt erſcheinende 
Giebenbitger Vollstalender dieſe Stadt eine ,fdnigl  freie” nennt. 
Griindet ſich dieſes anf eine alte Urfunde? Wenn ja, fo ijt dieſelbe 
von jefer ohne Sinn gewefen; denn Hermannftadt, die Hauptſtadt im 
Sachſenlande, war von jeher und ift gegenwartig nicht mehr und nicht 
weniger foniglid) frei, als jeder andere Ort des immer gleich foniglid 
und frei gewefenen Sachſenlandes iberhaupt. — Gegenwäͤrtig bat 
dieſe Benennung fo wenig cinen Sinn und Swed, als wenn romis 
nifde Patrioten in bie Bezeichnung: fundus regius fiir das Sachſen⸗ 
Lond twas Hinein legen wollen, was Niemand unter ben Heutigen 
Ruftinden des dffentliden und des privaten Rechts au verjtehen ver 
mag; — ober wenn bie ftibtifdjen Raffen und Giiter im Garhfenfand 
aus Angewohnung Allodial⸗Kaſſen und Allodial-Güler genannt 
werden; vobgleich bei bem gegenwärtigen geſetzlichen Begriff von Gee 
meinde-Rermogen und GemeindesGut — ohne Unterſchied, ob es cine 
Stadt ober ein Dorf betrifft — fein Anhaltépuntt dafür vorhanden 
ift, Diefen Musdrud beizubehalten, ber ſchon früher nie in die ſaͤchſiſchen, 
bem Feudalrecht ſtets fern geftandenen Rechtkverhältniſſe gepaft hat. 
Noch habe iG aus dem Landes⸗Schematismus bie Thalſache gu 
conftatiren, baf wir fcin Berggericht befigen, in cinem Lande, 
in weldem ber Bergbau von fo groper Bebeutung iſt. — Dafiir hae 
ben wir zwei Oberlandesgerichte, in M.⸗Vaͤſarhely und Hermannſtadt, 
und bet denſelben gufammen 70 Beamte -unb Diener, ftatt ber 60 
Beamten und Diener bes ehemaligen f f. Oberlandesgerichtes. 

Alles in Allem genommen, geht aus bem heurigen Landes-Sehes 
matiSmus ber unfertige, planlofe, widerſpruchsvolle Suftand bes Bere 
waltungs: und Suftiz-Organismus in Siebenbürgen hervor. Die 
oͤſterreichiſchen Gefege, welche fir ben mobernen Verkehr im Staats. 
und Vollsleben erlaffen und bei ber neueſten Aenderung -beibehalten 
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wurden, weil Siebenburgen ſonſt ohne alle Geſehze hatte Hletben-mitffen, 
werden hier gu Lande in mittelalterlicher Form und Mrt durch vielerlei 

ſelbſtherrliche Lolalbehörden ausgeführt. Diefe Form entfpridft nicht 

| bem Snhalt ber Geſetze und nicht bem Bediirfnif. 

In ber Gegenwart haben fich bie öffentlichen Angelegenheiten, 
inSbefondere aud) bie Juſtiz, größtentheils über ben Horigont- ber Lofal- 
und Wemeinde-Intereffen erhoben. Demgemaͤß müſſen die Behoͤrden 
entſprechend beſchaffen, fie gripere Gebiete im Intereſſe bes Verlehrs 
and Bedarfs umfaſſend organiſtrt, und mit fachtundigen, fleißigen, 
| ener geleiteten Beamten befegt fein. 

Wit ſolchen Kraften und durch eine prattiſche, vernunftige Thei⸗ 
lung ber Arbeit laſſen ſich bie vielen Geſchäfte des heutigen Lebens 
bewaͤltigen, und aud bie Koſten find die möglichſt geringſten, wenn 
zugleich bie Aemter für ben Bedarf, nicht gu viel und nicht zu wee 
nig, und nicht ber bloßen Nationalität und des Privilegiums wegen, 
eingeſetzt werden. 

Das Leben Hat ja noch andere Bedürfniſſe, als bie Nationas 
litdt, und dasſelbe hat die Privilegien ohnehin gu michte gemacht. Die 
jegigen, nach RNationalitit und Privilegien georbneten Aemter in ies 
benbiirgen find unpraftijd und zugleich koſtſpielig. c"*) 


Bom Lane, 14, Februar. (Sadpatriotismus und Zwei— 
frenyerpolitt.) Der Sadpatriotismus, der an allgemeinen Angelegens 
Geiten nur dang Antheil nimmt, wenn file den eigenen Beutel ete 
tae heraueſchaut, gehoͤrt zu den gefährlichſten Landylagen. Seite 
bem ſich die Dinge zu Gunſten dee ſreieren Entfattung ded politi 
ſchen Lebens gedndert Haden, ift diefe Mranthelt im Mbnebmen bee 
griffen. Dod tritt fie hle umd ba nod manchmal in der alten 
Heftigheit auf. , oe 

Do, wo bie Rommunitatsigungen nur dann jablreih befudt 
werden, wenn es fic) um Reldrationen oder um die Befegung von 
Stellen handelt, da graſſtrt nod der Sadpateioti¢mus, Zwar ift 
bet folhen Gelegenbeiten fein Geld yu gewinnen, wohl aber fonn 
man dem Herrn Betier oder Gévatter einen Dienſt etwetien unl 
fic) dadurch Anfpruch auf GegengefAdigteiten erwerben.” 

Wo ſolche ober aͤhnliche Verantoffungen ſehlen, rühren die 
Sadpatrioten weber Hand nod Fuß. Ele gleiden den verdorbenen 
Uhren, die nut folange geben, als fle gebeutelt werden. 

Rod ſchaͤdl cher find tem Gemeinweſen die Zweitreugerpoli⸗ 
tifer, d. d. diejenigen, deren Geſichtokreſo dba, wo eos ſich wm die 
Kommune handelt, durch Rüdſichten auf Stand over Familie, wo 
es ſich um den Stuhl handelt, burdh Rücſiten anf die Commune, 
wo es fid um bas grofe Baterland handelt, durch Rüdſichten auf 
bas Rronfand Brengt und getrübt wird; Ddiejenigen, welcht beir 
fpielérweife, wenn von ber Ratlonatdotation bie Réde iff, ihr Gee 
(Ofte, tiefeibe ridgangiy qu machen, fund geben; bie, wenn 6 
fig um tte politiſche Bertrerung der Ration Gandelt, nur Beamte, 
womdgli® nur Rardinalbeamte Daran Theil gehmen faffen wollen ; 
bie Me Forderung, eB folle der Einzelne zum Vortheil des Ganjen, 
mithin aud jum eigenen, auf gewiſſe Sonderrechte Bericht leiften, 
fie Hodverrath Galten; — mit einem Worte diejenigen, die ſich 
aw feimer politiſchen dee etheden können, weil igre Seele am 
Eleinllchen haftet, wie No am Eifen. 
Die Zweitreujerpotititer gleichen den Borkenkäfern, welche 
bie Saffhaut des Bates zernagen uid ihn dadurch yu Grande 
richten. 

my G6 gibt nur pwel “untrdgliche Mitel gegen die Landplagen’ 
bed Sadpatrictiomus and der Swelkteuperpolitif, ndmlich 4. die 
freie Preſſe, deren Aufgabe mit darin befleht, bad Intereſſe an 
den afigemeinen Gingelegengeiten zu weden und yu frdftigen, ſowie 
ben politiſchen Geſichtskreis des Ginyeiuen derart jn erweitern, 
bafi ex Dad Gange fiber deus Theile ſtehend erfennt. Dies Minel 
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wirtt ywar langſam aber fider: Dad yweite Mittel, die Ernehung 
Ded Heranwadfenden Geſchlechtes qu edelm Gemelnfinn, qu werle 
thatiger, dingebender Botetlandelicde, rwirt wohl nod langfamer, 
aber wiht minder ſicher.. 

Andere Mitlel gibt cb ſchlechterdings nicht. 

Wien, 9 Februar. Die Rotionaldant oat beſchloſſen, feine 
Hyyvoth · lendarlehen mehr nad Ungarn ju geden. Sie bat ndmlid 
bereits achtzehn in legier Snflany redtéteaftige Exetutiverfeantniffe 
gegen fdumige Schuldner in Händen z die Eikenntniſſe der Curiee 
werden aber nicht beachtet, wenigfené nidt Derart, daß die Bank 
pt Gelde fame, Go wirft dics ein eigenthücaliches Licht auf. die 
angarliden  Rehteverhaltniffe. Betidufig gelagt, yrigt die Handelés 
welt ſich gang folid. Die Wechſelzahlungen geben allenthalben 
prompt ein, dnfolid yeigen fi gerade ene, die fete meinen, dad | 
Ausland warbde fein Gelb ouf · ungarif@e Marke zu werfen ſich 
breinlen. 

= Die im Finanyminiferium taginds Surjrttouwiifion bat | 
cinfticrmig den Untrog geet, daß aud tn Defieerei@ fuͤr die 
Qutunft das Solarjabr ior Sraatehaushalte alé Rednungéjade | 
einge ſuͤhrt werden moge. Bie nun die G. C. vernimmt, dat die ler 
von den detheiligten Miniſterien Sr. Maſeſtaͤt yur Eutſche ldung 
unterbreitete Antrag bereito die Aller hoͤchſte Senchmigung erhalten 
und haben Se. Mojehar zugleich yu geſtatten geruht, daß fiir vie | 
naͤchſte Borlage cin viergehnmondtlider Staatsvoranidiag, namit® 
fir die Zeit vom 1. Rovember 1863 dis legten Deyember 4864, 
verfagt und in bem Reichs rathe feinergett cingrdrad@t werde, Dab 
Beewaltungdjooe 1865 wird daher Sereite mit baie Sol ar jahre 
1865 zuſammenſallen. 

— Bon ber Deputation der — —— 
geſellſchaft in bereits cin Theil Heute Hier eingelangt, darunter der 
Fũubrer derſelben, Graf Emerich Milo, ſerner Graf Mikes, Barow 
Albert Banffy, Baron Cjentferefty a. m. U. Die Deputation 
Diixite, wie -verlautet, om heim Damning it Ge Sie tow 
Ratjer empfongen werden. 

Wien, 10, Februar. Die adem bee deatigen Bienee 
Fournale befhaftigen ſich mit der Bertagung des galisgfden Lands 
tages. Man fudt dafuͤr naw allerlei mogliden Sruͤnden, wide 
bie Regierung yu dieſer außergewoͤhnlichen MaFregel « veraniafe 
haben magen, Siidlicherweiie deeilt. ſich die ,DonausZty.”  diele 
Grinde mityutheilen, indem fie fagt: 

Dee Seund diefer Maßregel wird nod einer Verfion im Ale 
grmeinen auf die Unragen in Ruifiid-Polen juriidgefdbet ; - nach 
einer anbetn wird verſichert, es «fei yur Keuntniß der Regiecung 
gitommen, daf tar galiniſchen Landtag mationale. Demonfirationen 
yu Gunflen der Fnjurreftion in Ruſſiſch⸗Volen beadſichtigt werden. 

Wie dem immer fein moje: ju feugnen if nicht, daß die 
fepigen dewegten Feitum@dnde ber ruhigen Fortfepung ener Thais 
tigtett ded: Landtages nidt gipfiig waren, der ſich vergugémeiie 
mit Der Foͤrderung der materiellen Intereſſen dee Landed and mit 
nũchternen, praftifthen Fragen befdajtigen follte, Die Regicrung 
wuͤnſcht, daß Diele Todtighrit foe Galijien eben fo gedeihlich werde, 
wie fie es fie die uͤbrigen deutſch⸗ oͤſterreichtſchen Binder zu werden 
verfpridt ; fie Gat fid, um dieſen Swed yu ſichern, fir cine Bers 
tagung auf kutze Zeit wm fo mehr beftimmt gefunden, Da umer den 

des Landtages, der feit cinigen Tagen feine Sigung 
gedalten gat, jib? Etimmen in icles Sinne fid geltend gemacht 
qu haben iche inen. 

Indem fie von dem ihr verfoffon gma gig zuſte henden Rechte 
der Bertagung Gebrauch wachte, hat fie zunaͤchſt nur den Rücſich⸗ 
ten auf dad Land und gleichmaͤßig auf ale Schichten der Devöl⸗ 
terung Galijiené Rechnung getragen, und bieſe Rückſichten waren 
um fo wehr gerechifertign, als dle dioderige Haltang ver Vevolle⸗ 


rung gegenuͤber den Wirren in Ruſſtſch⸗Polen tm allgrmeinen als 
eine befriedigen de bezeichnet werden muß. 

Der Zuͤndſtoff ciner natlonalen Demonfiration im Landtage 
bitte durch Higtdpfe leicht Hie und dba in bos Yond fiberiragen 
werden fonnem, Wie yu Goffen, wird es der Regierung gelingen, 

duich ten einfachen Schrut der Bertagung den Unzukömolichkeiten 
folder Eventualitaͤten vorzubeugen. Daf dod wiinidenswerth if: 
zeigen die Greigniffe in Preußen, wo fi die Reghrung yur 
ſchnellen Eintcitung von umfaffenden Vorſichemaßtegeln entidloffen 
bat, welde dort wegen der grofen Rabe des Gnjurreftionsfamples 
und Der Reigenden Auftegung nothwendig eridienen find: 

: In der Frage, die Ginfifrung der Geſchwornengerichte bes 
teeffend, fol die thegicrung nod einer Wiener Mirtheilung deb 
„T. 0. B* die Abſicht Haden, die ThaAtigteit derſelben vorlaufig 
auf die politifden und PreGproceffe yu beſchraäͤnken, in allem Ue 

| brigen aber ©. ffentlichfelt und Mündlichkeit des Berfahrené cine 
treten gu laſſen. 

— In cinem Landtage nad dem anderen werden Interpel⸗ 
fationen und Antraͤge wegen gutadtlider Bernehmung der Land⸗ 

tage uͤber Ginſuͤhrung der Seſchwornengerichte geftellt, geſtüht auf 

| Me im Reiherathe abgegedene Erklaͤrung 0s Minifteriums, daß 
| bie Regierung die Frage der Seſchwornengerichte nidt ohne vor⸗ 
j Serige Bernefmung Ver Landtage entſchelden werde. Beſüglich der 
| ble und da geſtellten Anträge iſt ee ſelbſtverſtändlich, daß den 
Randtagen dad Recht zuſteht, Anträge auf Grloffung allgemeiner 
Gijege yu feller, An die in diejer Frage in den Landtagen g:- 
ſtellten Interpellationen ſcheint fi jedoch cine ſtaatsrechtliche Pring 
Nplenfrage gu-tniipfen, welche Oem Vernehmen nod der Regierung 
Berantaffung gegeden fat, eine algemeine Juſtruktion an die 
Statihatter und Landtagéfommiffare des Ingolts. yu erlaſſen: daß 
fic) die Regierung gwar das Rect der Landtage yu Antrdgen nad 
§. 19 dee Landedordnungen a laffung allgemetner Reichsgeſetze 
vollfommen geqgenwartig halte, daß aber die Rechtoſphäre der Lande 
tage nicht dahin ausgedehnt werden koͤnne, bof eingelnen Mitglice 
bern das Recht der Juterpellation an die Regierungsvertreter über 
Gegenlande zuſtehe, bezuͤglich welcher dem gefammten Landtage nur 
bad Rest dre Antragſtellung cingerdumt ift, und bezüͤglich welder 
ſich die Statihalter und Landtogéfommiffare immer erſt Inſtruktlo⸗ 
new pon der Regterung einholen müſſen. Dat Rect der Landtages 
mitgitecder ju Juterpellationen fonne fig mur auf Gegenflande 
bejiehen , bezüglich welder den Lanttagen tad Beſchlußrecht nag 
$.° 17 dex Landtagsordnung zuſtehe, alfo dezüglich welder den 
Randtagen cin felbfifPanbiger Wirkungelteis cingerdumt if. Sue 
terpelationen nad §. 19 ber Zanttagéordnurig wiirden in Zulunft 
von ben Regterung#fomm iffaren aicht zu beantworten fein. 

In Begug auf dad Meritorifde der in den Landtagen geſtell⸗ 
ten Unirdge wegen Ginfagrung ter Geſchwornengerichte vernehmen 
wir, daß dle Bandtage erA no legislatoriſcher Fefiſtellung der 
Strafpropefordnung durch ben Reichsrath unter Mittheilang pofitiver 
Berhandlungsfubſtrate yur guiddtiithen Aeußerung dder bie Froge 
des Selhworneninfliuted avfgefordert werden ditrften. 

Unter der Geifllidfeit der Briinner Didzefe ſcheint cine gee 
wiffe Ugitation gegen das Konfiftortum eingetreten yu fein, angeb⸗ 
li wegen Verlürzung der Rechte bee Seelforger in mehreren 
Fragen, Dae Konfiftoriam droht namlid) den Seelſorgern, weldhe 
eine entipredende Unterfliigung des Rnabenjeminaré unterlofen, 
‘wilt Rirhenfirafen, wogegen ſich die Geifilidteit auf bas Trienter 
Konjil beruft, wornad Rnadenfeminare yu erhalten und zu vere 
walten find im Ginvernehmen mit zwei von der Griftlihfeit gee 
vahlten Bertrauenémdnnern. Wegen dieſer ond anderer Beſchwer⸗ 
ven Deingt Der Klerus auf Gindernfung einer Synode. So beridtet 
wenigftené der ,Moravan*. 


Die Behoͤrden erhietten Orn Guftrag , den Boranfdlag fie 
das Sabr 1864 nod in dieſem Monate dem Minifterium vorgue 
legen. Die Eröffnung der yweiten Neidsrathe-Seffion fol nun 
definiiiv fiir ben Monat Mai beRimmt fein . 

Lemberg, 3. Februar. Heute wurde: folgende Rundmedreng 
publicirt: Im Grunde ded §. 42 ded taifeclidhen Patents vom 24; 
Oltober 1852, 3. 223 (LXVIL Stid des R. G. B.) wird ver⸗ 
ordnet, bof von nun an bié auf welteres ber Unfauf jeder Gattung 
von Woffen in Lemberg und Keokaw nur gegen eine von ber k. k. 
Poligcidiceftion awdguftellende Viceng flatifinden dorf. Cammtlide 
gure Anfertiqung und jum Berfauf von Waffen befugte Gewerbs⸗ 
und Handeléieute werdem verpflidtet, über die flattfindenden Berfiufe 
genaue Bergcihniffe zu fuͤhren und denfelben die Licempidheine der 
Poliyeidirettion beiyulegen, Bom. galijiſchen l. & Statthalter, — 
Remberg 3. Februar 1863. — Mennddorff-Pouily.* 4 


Aus Bularce wird uné unter dem 3, Februar Folgen> 
bed fiber die dortigen Sufldnde geſchtieben: „Die Steflung - ber 
Regierung gegeniiber der Rational-Berjammiung ift durch die 
immer deutlicher hervortretende Giniguag der Partelen eine fede: 
ſchwierige geworden. Bei Gelegenhert dec Verhandlungen Aber dab 
Budget hat diefelbe die Heftighen Augriffe gu etleiden. Auch finden 
haͤufig Berathungen der Filhree der verſchiedenen Frattionen dee 
fonjervativen wad jener der revolutiondren Partei flatt, und wie 
fede aud. die politiſchen Ridtungen dleier beiden Parteien audeine 
andergehen, fo Gat Dod fiir Den Mugenbdlid per Antagonisaus 
gegen den Fürſten Couſa dieſelben wolRindig geeint. In einer der 
lehten Sihung der Berfammiung erflarte dee Kultusminiſter bei 
Gelegendeit als cin von dee Regierung verlangter Kredit auf 
Wideriprudh ſtieß, ex habe von einem allgemeinen Gerdichie gebdrt, 
Daf pwiſchen den Misglisdern dee Berfammiung. cine Berfhwiruag 
beftebe, welde den Umftury ded Befiehenden yum Forde: habe; dag 
dn Programm auégearbeitet- [ei, Mitglied. einer previloriſchen 
Regierung ernanat’ und Proffriptionélifien. entworfen ſeien. Heer 
Brasiano ecwiederte darauf, daß er dem Minifier leine Ucherraldung 
hinſichtlich dieſer Meuferung ausdeiiden mijfe, welche geradequ dae 
Bin laute, dof nit eta cimige Individuen, nidt -cine ficing 
Graftion der Bevsitesung, fondern bie Reprhfentanten bee Ration, 
das Parlament, weldes dem Willen und der Souverdnetat des 
Bolles Auddcud leihe, in Verſchwoͤrungen vetflodten ſeienz Wad 
werbe bad Ausland,” fuhr ce weiter fort, „was die ganze romad« 
niſche Geſellſchaft von dieſer Regierung alten, wenn man gér!, 
daß die volliehende Gewalt, der alle Mifel. gu Gebote fieben, um 
Ales gu fehen und gu Haren, -auf ein bloßes Gerücht bia die 
Rationolverjammlung der Verſchwoͤrung geihe? Welche Sicherheit 
fann im Lande herrſchen, wenn die Verſchwoͤrung bis in die Reihen 
der Berfammlung dringe SR die Behauptung des Herrn Minifters 
nicht ridtig, wie fann da die Regierung ¢6 wagen, gegen die 
Landesvertretung cine berartige Anſchuldigung ausguipeedhen? SA 
fic aber richtig, Dann moge fic die Beweiſe, die fle befigt, vorlegen; 
und gwar ftidbaltige, greifoare, augenfalige Beweije, denn ohne 
ſolche in 6 nicht Denfbar, daß fie ben Muth haben fSnnte, Ane 
ſchuldigungen dieſer Att gegen die Repradjentanten der neationaten, 
Souverdnetht vorjubringen.” 

Dieſe Borgdnge , welche die, feindjelige Stimmung der Bere 
fammlung gegen den Fürſten und feine Regierung immer ſchärſer 
Qervorteeten laſſen, find unzweifelhafte Borboten, eines herannabens 
ben Sturmeé, welder vielleicht ſchon bei Gelegenheit der Antwort 
auf die Erdffnungéeede loobrechen duͤrſte. 

— Anlaͤßlich des mitgetheilten Telegramms aus Bulure fh, 
dem zuſolge der befannte Gegenanteag der 33 Deputicten beglige 
(id) dex Adreſſe auf die Throntede abgelehnt worden fei, aljo die 


Regierung in dieler Gade den Sieg davon- getragen babe, -bearechs 
ble G. C.“: Ge lapt ich von hier auddaum deuribeilen,, ob dieſen 
Grivig wirttich yor:Befefigung der Stellumg des Fürſten Gouin 
beitragen merde; man thut indeß jedenfallé woh! daran , pwciecked 
gu bedenfen, einmal daß der romaaiide Thron bios fix den Hire 
fien Couſa geidaffen worden, und daß die Berciniguag: der beiden 
PFirHenthimer ledighih auf die Dauer des Fuͤrſten Couſa véilere 
rechilich fanftionist worden if; im anderen, daß demgufelge mit 
ber Beendigung der Regierung Goufa’s die Pjorte neueedings be« 
tedtigt wird, ia jedem Dev beiden Donaufürſtenihümer wieder einem 
Holpodaren cingufegen. Go lange aber mun dieſe Bertvdge in 
Seltung beftehen, fann aljo fein Pring aus einem curapdiiden 
Fuürſtenhauſe und am wenigften ein Mitglied der fini großmüch⸗ 
tigen Dynafiew einen comaniiden Thron befteigen, denn fein euto⸗ 
phifder Fuürſt kann ſich als Balall dec Pforte geriren. Wie aus 
dleſer ſtaatsrechtlichen Unmoöͤglichkeit dem Fuͤrſten Couſa unverlenn⸗ 
bar einiger Halt erwaͤcht, lo ergibt fi ous dieſem Thalde ſland 
auch die Rothwendigteit , dof fowodl” die bem Bringen Napoleon, 
als dem: Hetieg: vay —— mugeſchriebene Sewerbung alge 
feGnt’ wird. - 

Bon der —— —— Grenje; 4. Bebrucr, with 
bem ,Botldhafter” geſchtieben: Es war wldt- einer dec wenigh 
felsfamen Suftémbden antder untern Donau, daß an allen Pgitatior 
Hea und damenilich ander Woffentranéportfade polniide Flüchtlinge 
(iin (ee marticter Weife betheitigten; wiederhelt wurden die tar Eiidem: 
wie oͤ flerreichiſchen Behsrden die ruſſtſchen Autoritaͤten auf diejen Ume 
fiend in ganp-fpecieHer Weiſe oufmertiam gemadt, und-e6 erfoigte 
hlerauf gwar fieté cine hoͤfliche Anerfennung fie die gemadte 


Mitthellung, aber aud nicht wehr, Jest nun mit: cinem male ift 


bem Firfien: Goufa durch die ruſſiſchen Drgane erdffact worden, 
daft aahleriche gemifthte Fluͤchtlinge im den Herpogthimern zer ſtreut 
find, und Daf Bie Muglis Paſcha (GShila) gegen ibn, den Fürſten 
iatriguiran. Das. verfehlic auth nit eine Wirkung, und pligli® 
bot ber Fürſt ben legten Reft feiner Enetgie- auf, um der unbequem 
werdenden Gafte fig au entletigen, von denen er viele nad Galag 
bringen lef Die Polen ihrerſeits, unter denen cin Graf Sdokti 
cine hervoreagende Role ſpielt, eilennen jegt, daß es ſich beim 
ſerbiſchen Waffentranéyort dod nicht nm einen Unabhaͤngigleitdkrieg 
der Romanen handle, ‘und pe bie rallies Geome iu gewinnens 


Det Bufhand in Bolen bat offenbdar fie die Ruffen 
eine ginRigere BWendung, feitbem ¢6 ihnen gelangen, ſich im fldte 
feren Maffen gu fonyentriren, Dem Stofe, der von bem gedeungenen 
Reile dex gedriien Soldaten audgebt, loͤnnen die ſchlecht bewaff ⸗ 
neten Inſurgenten in Maſſa eben fo wenig wiederfieben als fie 
Ouarréc6 ſprengen tinnen. Sn. fieinen Detachements und im 
Cinyelfampfe, ba tf es bie perſoͤnliche Tapferleit, welche den Muse 
ſchlag gibt; bri ber Maſſendewegung aad aug die Diseiplin uno 
bie Technit wirken, 

Wit haben nun mehrere wichtigere Geledhue wo bie grofen 
Sufurgentenmafien geidjlagen wurden. Rorddflid von Luhauen 
ber. iſt Roftiy vorgedrungen ; die Jaſurgenten haben bei Biola und, 
Wengrowm grofc, Riederlagen. eelitten, Ehen fo: defdtigten fic, ole 
Siege der Ruſſen bei Wondot und- bei Tomasjyow.  « 

Reider Haden die Ruffen alle dieſe Siege durch Riederbrennem 
von Ortidaften, Haͤuſern usd andere eben nicht (che humane, 
Thaten gelennzeichnet. Die Gefechte bei Wonchod und Sudeniow, 
haben am 3, und, 2, d. M. Aptigefunden. Beide Orie fliegen in 
ber Woimod(dhafi Gandomicgwifden Rrafau und Warſchau. Hier. 
tam aljo badjenige Sufurgentencorps,. wilches als dad deftdiseipli- 
nite git, dad von Langiewicz mit den Teuppen ded Generel 
Marx in Gefecht; dieſes embste gait der anti@iedenen Riedeclage, 
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und ganalichen Berſprengung ber Aufſtaäͤndiſchen. Die Magazine 
und Borrdthe der Letzteren wurden durch die culfijden Truppen 
verbrannt. 1500 Mann baben fim unter Verwünſchungen ber 
Maͤdel oſuͤhrer eegeden; vielegpundecte find gefollen, oer Rett fireiht 
flüchtig umber. Gudoniow wurbe gani, Bondo yum Theile nicer 
dergebrannt. Gh ber Macht vom! 4. auf den 5. d. M. hore man 
an der Tarnower Kreiégrenye Kanonendonner und enififde Ine 
fanterie und Kavallerie foll in Opatovice eingejogen fein. Die na 
tionale Regierung in Gandomir Gat yu fungiren auſgehört, Doce 
ebensdauer war eine ſehr kutze. Am 3. waren die Infurgenten 
dortieingejogen , wurden vow dortigen Bijdof in der Rathedrale 
gtfedhet und deren Führer yur biſchoͤſlichen Tafel geladen;s die 
Slodt wor am Tage des Einzuges feftlidy deleuchtet ; ein gewiffer 
Sfotnidi, Guiedefiger aus der Mahe, gerirt ſich als Stateholter 
der fogenannten Rational-Regierung. 

Sn Tomasjow an der oͤfſerreichiſchen Grenye find ebenfalls 
die Ruffen nad biutigem Kampft ingerückt und haben dort fürch⸗ 
terlich gedaufi: Es wurden nicht einmal ruſſiſche Beamte und ibre 
Bomilien veridont. Selb die rufſtſche Uniform fdhigte night. Dee 
Berichteratier de® Goniec hat in Belg einen ruſſiſchen Capitän 
geſehen, der ben Tod ſeiner Frau beflagte; einen ‘alten tuſſiſchen 
Btamten, der verwundet war; cine Ruffin, der man den Gatien 
und den Bruder getddtet hat. Der dortige Med. Dr, und Gute 
Hefiger Felitoweli fol, alé er ſich aus feinem in Brand gerathenen 
Haule flüchten wollte, durch ruſſtſche Soldaten in die Flammen 
geworfen worden und dari aud umgefommen fein. 

Die Bauern haben durthweg nur ſehr wenig Theilaahme 
fir den Aufſtand begeigt. Un mehreren Stellen Ver Sfterreihifden 
Grenge Haden fle bei den Srenzwächtern angefragt, ob fie mit ih ⸗ 
rem Had und Gut in Oefterreih eine Zufluchtftatte finden könn⸗ 
ten. Ym Tarnower Kreife haben fi audi Bauern auf Sfterreidi- 
ſches Geblet geflüchtet. In Ehwalowice ift die ruffifthe Jollamie⸗ 
taſſe mit dem Raffier angelommen. Mud der ruſſiſche Generale und 
Zoldirettor Prianifd@nitow fam dort on und begad fi nach Kras 
fau, fie flüchteten vor den Muffldndifden. In mehreren Orten ha⸗ 
ben ſich die Bauern gegen die Inſurgenten, die fle yum ample 
gwingen wollten, yur Wehr gelegt. 

Jn cine Dorfe Namens Potol fiehen die einzelnen Bauern 
mit Haden und Senſen bewaffnet bei ihren Behauſungen Wade, 
um fic) gegen einen etwaigen Urberfall der Aufſtändiſchen zu ſchühen. 
In dem Orte wurden die Bauern yon ben Infurgenten yur Theil- 
nahme am Wufflande unter Drohungen aufgefordert, bewaffneten 
fic) jedoch und madten Froute gegen die Sufurgenten. 

An dec Grenge des Zolliewer Kreiſes find auffländiſche Hau- 
few von’ 3— 4000 Mann geieben worden. 

Die GAerreihijde Regierung laͤßt jegt die Grenge durch 
Stre iſpatrouillen bewaden. In Folge deffen Haben die Sujtige 
Had Dem Koͤnigreich abgenommen. Es gelingt mun auch guweilen, 
die Leute durch Abmahnungen jurddyubalten. In Ryegow find auf 
dieſe Weife BO umgetehrt. 

Ginige graflih Potodifhe Beamte in Mryeeyowice follen 
wegen eiftiger Vorſchubleiſtung der Zu ͤge in Unterſuchung gejor 


gen worden {tins : : 
— Waer ſch a u, 10. Februar. General Mantufine perſyt⸗ Tengte 
ST Semiaticyy cine —— ie 


Jaſurgenten verloren poe —114 Mann, barunter 6 Of 


flere; die Ruffen verdrannten Semiatieyy. 

Berlin, 10. Februar. Es gehe pitr dae Geicht, in ems 
aclnen Difritten, Weſtoreußens werde ber SelagerungeyuRand ere 
fiart werden ; bezuglich ded Benhaltend der, preupliden, Regierung 
tn dex, polnii@en Angelegenheit [ci eine Urdereintunit mit Peters⸗ 
burg abgeſchloſſen 


Die preußiſche Regierung trifft große militaͤriſche Vorlehrun⸗ 
gen an ihrer Grenje gegen Rußland. Vreußen hat viele Kolonl⸗ 
ſten und Kapitallen in Bolen, weßhalb die Regierung raſch und 
entſchieden Ganbeln will; Wilbelm J. Regierung flebt auf dem 
Bunfte, in Puſſich⸗Polen gu intervenicen, um der Revolution von 
Der fle ihre @renje dedroht ſieht, ſcneller cin Ende gu madden. 


Wenn wie den neueften Mittheilungen Glauden ſchenken bites 
fen, fo erfreut ſich der polniſche Auffland durchaus nicht der 
Sympathie des Kaiſers Napoleon. Es wird behaupter, der frane 
zoͤſiſche Ronful in Warſchau fol im Ramen (einer Regierung den 
Ruffen ben Rath-eriheilt haben, den Auſſtand tüchtig anwadfen 
au-laffen und ibn dann energifh niedergui@lagen. Dann werde 
Ruhe fie fünſzig Jahre fein. Ja Berlin ecregte in polltiſchen 
Kreijen das Erſcheinen eines diplomatiiden Agenten bed franzöſi⸗ 
fen Radinetes Auſſehen, weil feine Mijfion mit dem polniſchen 
Aufftande im Zuſammenhang⸗ fedt. Derfelbe ih nach cinigen Ber 
fpeehungen mit Herrn v. Bidmarf nod Polen abgereiſt, Auch die 
Miffion eines Hiheren preußiſchen Offigleré, ber vor einiger Beis 
nad St. Petersburg reife, fol ben Swed haben, mit Rufland 
tine Militarfonvention abjufhliefen, die fir gewiſſe Eventualitdten 
in Wirkſamkeit treten fol. Die Anſicht, daß fic Franleei gu einer 
Mediation in Polen anidhide, iP jedenfas fiir jegt grundlos. Maz 
wollte fogar wiffen, daß Franfreihs Regirrung die Generale Deme 
binéti, Mieroolaweti und Wifodi verhindert habe, bie Rommando’é 
gu. übernehmen, allerbingé durch die Drobung, daß die Tuilerien 
Dem Berfahren der betheiligten Maͤchte thre UnterRigung angedeiben 
laſſen werde. Die Sprache jedoch, die dec Agent des Herrn Drouin 
de Lhuys im ausmartigen Amte geſuͤhrt daben (ol, habe ſich auf 
bad ,Ridtinterventionépringip” bejogen. : 

Paris, 10. Februar, “Jules Favre vertangt das aufbören 
ber roͤmlſchen Oklupalion, welche dem Rechte der Romer zuwlder 
lauft, und weil dieſelde dem Frieden Der Welt ſltoͤrt und zu einem 
Shida in dec Kirche und yu einer Revolution jigren tonne. Ge 
erinnerte, daß die framgdfiide Regiecung erfldrt habe, die Romer 
fonnen ihte Regierung ſelbſt wahlen, und die Offupation tonne 
uldt ewig dauern. Man fonne derartige Erfldcungen nicht unger 
firaft maden; dad Sareiben des Roiferé vom 20. Mai und [ri- 
bere minifterielle Dotumente Hatten Das Gleide gefagt. 

Bavre fragt, warum jegi diele Aenderung ? Er gitirt fernee 
tle in bem. Schreiden vom 20. Mai erwähnte Ldjung und glaude 
nicht, daß dex Popft diele Loͤſung annehmen werde und aunchmen 
foune, denn er ware dana nidt mehr cin Gouverdn. Rach Giti- 
tung Der auf. bie lepten Unterbandlungen bezüglichen Dofumente 
fagt Favre, die Expedition Garibaldi'e habe Wes gedndert. Rad 
Unjerdridung der Bewegung haͤlten die Greigniffe wieder ihren 
Lauf nebmen follen, allein man hat die Politif gedndert, und die 
Romer miiffen jetzt fid vor dem goͤttlichen Rechte beugen und die 
Gewalt des Popes annehmen, Favte exflact, neue Berhandlangen 
werden unfrushibar fein; Bitter Emanuel werde nicht auf dle 
GEinbeit, Jiallens verjidgten, und dec Pop lann feine alten Pro⸗ 
vingen nidt auſgeben. 

Det Redner finder dle. Reformen, welde der Paß verfproden, 
obne jede Tragweite. und fragt, indem er feine Rede ſchließt, die 
Regierung, was fic denn erteicht habe, welches die Reformen ſeien F 
Wir Haden Rom feit 1849 occupirt, mir haber, 25 Millionen fahre 
lid) ausgegeben, und gum Erſahe haben wir eine Bereinfacung 
ber PaGformalititen erhalten. Die Polltif iſt geridtet, fle if 

tig oder mit Ubſicht weideutige Ich welfe he jutüd. 
tries 10. Sickie 2* geſtrigen Unierdaus pang 
interpellict Henefiy Palmerfion in der Polenfrage und will cine 
Rromadreffe dcantragen Or§u(é Erywingung von Tratiato· Cinhalliung 
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RuPlandé gegen dad delſplellos behandelte Polen. Der ‘Sprecher 
des Hauſes unterfagt die Diekuſſton weil formwitrig. 





Turin, 9. Februar, In der Deputictentaamer it Petruced’s 
Snterpelation fiber die polniſche Angelegendeit auf der Tagesorts 
nung. Der Minifter des Aeußern bitter die Kammer, diefe Debatte 
nidt yu beginnen. Die Regierung habe nict die ndthigen Jnfore 
mationen, um die Greigniffe wirdigen yu fénnen. Sie wird dem 
Wertreter Ftaltend in Petersburg Inftruftionen folder Wrt geben, 
um die Sntereffen der Freund[doft deider Etaoten yu begimfigen, 
unter Wahrung der liberaten Pringipien. PetruceHt gloubt, eo ware 
eine Schande fir Stalien, die Diekuſſſon zu befetigen, wabrend 
tie Barlamente von Frankteich, England und Edweden Syapar 
thebegrugungen far Polen gefordert daben. Erifpi und Brofferto 
unterfiiigen Petrucelli. 

Miceli beflagt fic, dof dad Minifterium Kundgebungen volt. 
thitmlidher Gefible zu Ounſten Polens verbinvere. Farint magnt 
zur nothwendigen Riugheit in fremden Fragen, und Hale die Der 
batte fir gefadrlid. -Giorgint und Langa erfldven, daß die Majos 
ritat wie Minoritdt diefelben Gefuͤhle yu Gunflen Polens Hegen ; 
aber die Mojoritat beſeitlgt die Debate, indem fle es der Wuͤrde 
des Parlaments fir nicht entipredend Halt, cin unfruchtdares Bor 
aum abgugeben. Die Rammer indem fie es nidt fae opportun 
Halt, in dieſem Augendlide den Interpellationen Petrucci’ Folge 
gu gebden, gebt zur Tagedordnung über. 

Uns Mailand beridtet dad Baterland unter- dem 3, Fede. : 
Die Regierung fiche eine neue Demonfirasion, ſchuerzlicher als alle 
anberen, gegen fid, in Syene fegen — eine Demonfiration, ju Gun- 
fien Ded verhaßten Oeſterrelche. Eé Handelt fid um nichts Gee 
tingered al6 um eine Huldigungsadreſſ an Se, Majehar 
ten Rafer von Oeflerret dh, welde beeeité mit Tanfenden 
von Unterſchriften bededt tt. Der Anfang wurde in Bergamo gre 
madt und bie Lombarden eingeladen, fid der Darin enthaltenen 
Erfldrungen amuſchließßen. Die Regirruug geht mit grofrr Strenge 
gegen die Unterſchreiber det Wdreffe vor. An der Epige diefer 
Adreſſe prangt der Name eines ber Hidften und reichſten Ebel⸗ 
leute Der Lombartel, der friiher nicht gu den Freandén Oefterreihe 
pablte, Er mußte die Flucht ergreifen, denn man wollte thn als 
Hodverrdther behandeln. 

— Die Rattonalverfammlung in. Athen Hat den 
Pringen Alfred von England gum Konig von Grice ne 
fand gewählt. Als dieſe Nachticht tn Parié anlangte, war ger 
cade Ball in den Tuillerlen. Da geſchah cé nun, daß der Kaiſer, 
alé er von dem Gintritte in den Marſchallſaal an dem diplomatie 
ſchen Korps voriberfam, auf den baleriſchen Gefandien Baron 
Wendiand yutrat und ſich aufs Angelegentichfte nach dem Befinden 
ded Rinigé Otto exfundigtr. Raw vem Danke fiir die freundlide 
Theilnabme an dem erilixien Monarhen, ergriff der Gefandte auf 
eine feine Art dle Gelegenheit, die Hoffnung auszuſprechen, daß 
bie Schuhmaͤchte, naddem alle andern Randidatiren gejdeitert 
frien, auf Be durch Verträge dee daierifden Dynaftie gefiderte 
Erbſolge juridfommen wuͤrden. Darauf antwortete nun der Laifer 
fo faut, bof ber gang nahe ſtehende Gefandte der proviſoriſchen 
Regierung, General Kalergio es Goren fonnte: „Ich fie meinen 
Theil bin volfommen damit einverfianden.* . 


_ Ragesnachricdten. 
* Jn der Rast des 13. Februar ift ein groper Theil des 
Markt Reußmarkt niebergebrannt. _. 
* Dao f. f. Kriegéminifierium gat oie Abſicht in Sutunft 
alle Militarbeamte, ſowie aud fladilen Militarpoften ſowohl beim 


RKriegominiftetium alé aud dei Den LandesgencralMoainanden aude 
felicfend nue mit penfionirten halbinvaliden, jedoch nod jum 


—— verwendbare Offizlere yu befrgen. 
Ruffen Haden ſich dei Tomaszow fthwere und unge⸗ 


aia ‘Grduettboren jw · Schulden fommen laffen: Gin dortiger 
Med. Dr, und Gutddefiger Zelilowoli wurde, alé ex fis aus 
feinem in Braud gerathenen Houle flüchten wollte, durch ruffiide 
Solbdaten in die Flemmen geworfen und if aud darin  wmges 
fommen | 





Beridtiguag. Gn der Berdffenssidung der Granenvere 
einévorfieberin Rr. 23 unſetes Blatied vorlegte Seite bat fic cin 


finn ftdcender Druckfehler einge ſchlichen und es ſoll dafelb& in der 12. 
Belle nod: „Allein ih betrachte eo“ Heifen: „nicht nue alé Rede 


fondern aud alé Pflicht.“ 


Rene fie & 

&. t, f. apoſſtol. Majeſtaͤt haden mit Aller hoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 10. Februar d. J. aus Aunlaß dex Betheiligung on ber 
internationalen Wusfiellung in Londen im 3. 1862 und der Mu⸗ 
wirtung gu den Erfolgen derfelben wrhcfadhe Alerhidhe Ausyelhe 
nungen pu vericiben gerugt, Unter den Ausgezeichneten finden wir 
ben J. Rath wud Direktor der Rechtdafademie in Heemannfladr 
Dr, Joh. Gottfried Maller, dem dab Ritterlreuy des 
Franz Sofeph Orden’ veriichen wurde. De. Miler wor 
Miiglied der Jury flic die 29, Kaffe (Exyiehungs- und Unterridte- 
wejen.) — 

Wien, 10. Februar. Grose preußiſche Truppenmaffen 
jieden nad Poſen. wo cin mit der polniſchen Sajucceftion fympathir 
ficender Buffand bevorftept. 

Rah der „Ptreſſe“ foll RuGland an die auéwartigen Regtes 
tungen eine Girfularnote erlaſſen haben, welde um cine firengere 
Ueberwachung der polnifden Emigration erſucht und Oefterceih 
alyugrofie Nachſicht bepiighih der Waffencinidmuggelung now ‘Por 
ten vorwirſt. 

— Die Giege dec Ruffen Gaben oie Revolte nicht nieder⸗ 
gtworfen. Zerfllebt an einem Orte, ſammeln fid die Auffländiſchen 
an andern Punften. Bon allen Seiten -firdmen Leute ben Cufe 
ſtaͤndiſchen qu. — Die Ruffen beſchuldigen die Geifiligen, das fle 
daé Landvolle aufwlegeln. — Wiclopolsti if nicht ecmordet worden, 
ober auch in Warſa au ſteht cine {were Latafisophe bevor, 

Dilie Ruſſen find bei Balimow von den Jufurgenten geſchla⸗ 
gen worden, — Das Ynjurgenieacorps, welded Franfometi be- 
* if von Oberſtlleutengut Modnikow gaͤnzlich vernichtet wor · 

ben. Seo Frankowoli al {wer vermund<t in die Hande der Rufien 
gt fallen, 

— England Halt trop der Ablehnung des Hergogs von Roe 
burg deſſen Thronfondidatur aufrecht und wirk dahin, daß dle 
gtlechiſche Rationatverfammiung di? Wahl des Pringen Mifred 
annullirt und den Herzog von Koburg jum Konig waͤhn. 


Beraniwoctli@er Redatteurz 
. Gugen v. Trauſcheufels. 


Rr. 2i7/civ. 1863. 23 


Edict 


Bom Kronfadter Siadte und. DiftrifteM alé Hane 
delsgericht mird.verlantbart: ¢6 fei heute bet demſelben die Firma 
Rat! Trepches mit dem Selhaftsjweige der Fleiidbauerei in Krons 
fladt, für welche der item greeny aflein yeidnet, prototodliet wor den. 


ronſtadt, am 
= Stadt⸗ “iy Diſtriktsmagiſtrat als 
Handelsgeticht. 


t73 


3. 3942/1863 civ. 2—3 
Edift. 

Bom Kronſtaͤdter Stadte und Diftriftdmagiftrat als Handels 

antſchu 


richt wird verlautbatt, daß bel demſelden heute die Firma 
—1 Augelovits mit dem Geſchäͤſtepoeige Wechſel und Kommiifions- 
Bande! in Kronſtadt nebh dem GeieiichaltSvertrage vom 20, Bane 
* 1863 —— wurde, fiir p die Herrn Theohar S. 
mpd Gregor Wngelovits .cidnen : 
A! —— om 34. Rauer 1863. L ; 
Der Stadt und Diftritiomagiſtrat alé Handelégerigt, 


Sr. 343/civ. 1863. 2=3 
Edift, 


Vom Kronſtãdter Stadt- und Diſtrikis ⸗Maglſtrat als Handel’ 
| eee wird befannt gemadt, daß bet demſelben _ die Firma 
odar Mantidu & Comp. mit dent Gefdhaftsyweige Wedel» und 
Gommiffionshandel in Kronſtadt gelöſcht wurde. 
Vom Kronſtädter Grades und. Diſtrikts-Magiſtrat 
als Handels:Geridt. 


Nr. VSTA/civ. 1—3 


Aufforderung 


an Alexauder Paßkn, geweſenen romäniſchen Pfarrer aus 
Beiden, grgenwartig unbefannten Anfenthaltes. 


Bom Diſtrik sgeridte Sronitadt wird biemit dem Werander 
Vaßku erinnert: Es habe Here Johann Temeswart aus Srouftadt 


birdy Landes · Avokaten Eultadits Papp gegen ihn eine Kiage auf 
Bablung ined Hanidingtetes —J öſterr. DM c. Bc 
— —— an ry 28* Pl auf dem 
; _Bormittags x hlerger unter Dew Folgen 
des Soe WO, Dinpeotbact waive. 4 — 
Da der Aufenthall des Geklagten nicht bekannt ift, fo wurde 
fiir benfelben auf deſſen @efabr und Roften eit Rurator absentis 
in der Perfon des Herrn Advokaten Fran; v. Trauſchenfels aufges 
ſtellt, nut weldem obige Rechtsſache nad) Unleitung der Berichte. 
odnung guszutragen; — weßhalb Alexander Papfu denfelben gee 
bocig ja — oder aber einen audern Verireter ftatt ihm gu 


Sronfadt,, am 4, Februay 1863, 4 
« Vom Diſtriktogericht. 


3. 3 5789/eiv. 


Aufforderung 
an Nadu Oltyan aus Türkoös, gegenwärtig unbekannten 
Aufeuchalto. 
Bom Diſtrittsgerichte , wird dem Radu Oliyan hie⸗ 


mit erinnert: €8 habe Hert V. C Clos als Rurator der Regina 
Dürr, durd) Landes-Unvotaten Frang v. Traufdenfels. aus Krone 
ſtadt ihn eine Klage auf 2 einer Darlehensforderung 
br. 21 fl ©. 8. ¢. angebracht und e8 fei die Tagfagung -hleriber 
auf AT. März 1863 Bormit 9 Ubr worden. 
Da der — des Oetlagten nicht befannt iſt, fo it fur 

venlelben Herr Landes⸗Advotat Joſef Mayer aus Sronftadt yum 
Rurator abdsentis beſtellt worven, mit welchem dieſe Nechtsſache 
agen werden wird. 

entweder gehörig zu infor: 
"mone chav abel Bg 
; t er ; en t e 
31 aes n haben wird. n Gptae 
» den 4. Februar 1863, ' 
Vom Diftriftegeridt. 


von 9) Gin ſchönes 


aus der Seiffertiſchen Fabrif Hi. Das R 
af ben Souematt 208 ee aes 


Wobuung! Magazin! Gen! 

Jn bem früher Senator Schmidt'ſchen Hauſe Nro. BAL in 
der obern Purzengaſſe iſt eine febr elegante Woh , bee 
ſtehend: aus gwei groBen Simmern gegen die Gaffe, einem Zimmer 
gegen den Hof, einem Vorzimmer, Küche, Kammer, Boden > Meller 
Holsichopfen, anf mehrere Jahre yu vermiethen; und yu erfragen 


bei pe * — in —— 8 
aſe nd. aud mebrere agazine zu vermiethen; 
auch mehrere Klaftern ſchönes fortes. 3—5 


Die politiſche Zeitung 


„Groß-⸗Oeſterreich“ 


erſcheint in Wien am 
L. Februar 1863. 


Dieſe, jedem echt Hfterreidifhen Patrioten gewiß willfommene Zeitung 
wird tiglid) aid 


Morgen- und Abendb{att 


erſcheinen und auder gebdiegenen Leitartikeln und allem potitifdes 
Nachrichten aud) einen fpannenden Noman unter dem Titel 


» Sin ercentriſches Weib" 


Prduumerationépreife 
(mit Snbegriff pet Abendbiattes) : 
vtertelidbrig: mit imaliger Poftveriendung 5 fi. 
' mit 2maliger Poftverfendung . 


bringen. 


, BL 
Man abomirt in Wien bei der Adminiftration Stadt, 
Ballgajfe Rr. 926. 
Die Adminiftration. 


Der Hochgeefprien Damenwelt 


gut Berbinderung des Ausfallens der Haare, und allen Kabltopfigen 
Aur Wiederbebaarung, empfehlen wir die durd) 1000 glückliche Ere 
folge in ihrer Wirkung berühmt gewordene k. f. priv, 


Wieditrina- 


HAARWUCHS-KRAFT-POMADE 


in BVerbindbung mit dem 


orientaliſchen Haare und Bartwuchs⸗Waſſer, 
bereits eined difden Rufes en und. keiner 
— Yo, cep So comm 
_ | Dieielben find pr. Liegel over Flacon ju 4 fi. 80 fe. 5. W. 
in uadfolgenden Upothefen und Ganbelébdufern unverfälſcht vor⸗ 


Wien im der ka t. Hof-Mpotheke. Se 
Krouſtadt in ver Handlung der Herren G. Yobann’s 
umd Johann ». Gyerthauffy & Sohn 

Bifeiy Geren Diersidy K Fletidyers nf 
Brood , Gullao Spec, Uporherer ; 

Bufarcit ,, Martinovidy & Afan; 

Karlsburg Herr Johann Ruß und Joſef Wagner ; 
Gfit-Syereda Here A. C. bo ; 
Dees Samiuel Krémer; 

czeg A Lengyel ¥ Sohn; 
Sermannſtadt J. FZohrer 

Klauſenburg Joſef Noudy, Apotheler; 

Maros · Vaſarhely Apotheke zur ungariſchen Krone; 
Mediaſch Gere J. F. Orendi: 

Miblbad , G. Ubdolf Weibörtel; 

Schaͤßburg Herr 3. B. Miffelbadyers Sohn & Teutſch; 

— F wae a Apothefer ; — 
Sj Mdvarhely Em. Beczaſſy, und in den renommicteften 

* Handelshaͤuſern und * nod) 400 Stadten Europa’s. 
aud gegen Poſfnachnahme vom Gentral-Depot (M. Maly in 
Wien, Wieden Nr. F39) an cingelne Parteien verfendet. 9 










xa, fiir Brujtleidende Vy 
tie Flaite & SB fr, Sf. War. 
Engelhofer's 


Wuskel- und Nerven - Essenz 
bie Flaſche AM fl Of. Wager, 
Dr. Krombholz’s 


MAGEN-LIQUEUR, 


bie Flaſch⸗ a SZ fr. di, Wad, ; 
Dr. Brann’s 
STOMATIKON (Mundwasser) 
te Flaſche SS fr. Sf. Woͤhr. 
find Aeté in frifem Suflante zu befommen Rronftadt bei 
Herd. Jekelins, ApotheFer, und J. Dufehoin. 


in Hermannfladt BF. Bobrer. wie aud 


qun aoneauaaacoa. 


qs0ngs 





Aan⸗buvaan v⸗ 
‘paso 





jogaaulunx 


IVS <-uagnogayg uahylag 
1 ESF NAVY “LF uwsq Byyus 


abratum nog 
jyni sayy ‘yb, aqua 
ftuve 
Bur gefalligen Nachricht. 


2 Balen Rothauſchet Hopfen, 1S6ier Fechſung find febr 
bifig, nad Umfanten aud in Partien gu mindeftené 50 Pfund 
gu baben im Mercanti!~Burean 
bes Julius Jekel, 






Gefan q. 






» Rlaufendutg bei Herren B. Kozak. 

y Shifourg , eo 3. B. Miſſelbacher. 

» Dilirty 5 » rt. Rely KF Comp. — 

» Maros-Vasarhely bei Hrn. D Fogarasi. 

» Déés bei Herten OC, Sathmary 3—12 





Holy Preiſe⸗Ermäßigung. 


{ deutfde Mlafter Buchenholz fammt Bufubr 6 fl. — fr. 


1 Steirifcher Kauterfaft 


2 s,— 1. 


2-2 Heilighelcdnameé gaffe Wr, 142. * —** pe ae 
Friſche is . * — 3 50 te 
rn ef F und Seng Beſtellungen, die prompt ausgeführt werden, bittet im der 
: Ss Budbandlung von Faber! & Sindel aufzugeben 
ſtets friſch vorräthig und gum billigſten Preife im ſtädtiſchen Brau. 
baufe tt tee Purgengaffe. 4—b Y. 3. Haberi. 


fokal-Veranderung. 


Ich beehre mid hiemit einem B. T. geehrten Publifum die ergebenfte Anzeige gu master, 
bap id) mem bisheriges Berfaufslofale fammt Wtelier m der untern Purzengaſſe 
perlaffen und mein ’ 

Fuwelen, Gold: und Cilberwaaren- Lager 


auf bem Marktplag, Kornzeile in das yw. Albrichsfeldſche Haus (wo früher 
die Buchhandlung war) verlegt ba ¢. Fuͤr das mir bisher gefchenfte Vertrauen meinen 
fen Dant abjtattend und daffelbe auch fiir die Folge mir erbittend, erlaube id) mir noch 
Hhliplicy befannt gu machen, daß id) bemüht war mein, neues Lofale mit einem reichhal⸗ 
en — der gefchmadvollften Juwelen⸗ Gold: und Silberwaaren auszuſtatten 
und beſtens zu pont indem mein eifrigftes Beftreben dahin gerichtet fein wird, ma: 
figen Preijen, gewohnter, folider und reeller Bedienung , meinen bisherigen guten 
Muy mix frets gu bewabhren. 
Kronjtadt, am 19. Sanuar 1863. ; 
Heinrich Gefelinus, 
Suweliers, Gold- und Silberarbeiter. 


Gigenthimer, Gerausgeber und Verleger: Qobanu G 
. —*5 in — Ba sg Sat Sask 


3 St G 


Die Kronpadier 

Bettang erſcheint 
‘4 Mal 

Montag, | Mittroog, 
Greitag u. Gamftag. 


Krouſtäd 





Die RKronfladier 
Beitang loſte 


Zrituug 


NB. Suferationégebihe wird die armond(palt emit a tr. und die Etempelgebihe mit 30 Fr. Serr, Wahrung fir eime CinfHaltung 
berechnet. Seder Anfindigung ift bei fendung ber Stempelbettag angufdliefen. 


Nro, 27. . 


Mittwod den 18. Februar 


1863. 





Sula nd 


—* * ff, opoft: Mojeflat daben lout aflerd. Entſchlietgung 
vom 22. Yanuar 1, J. in Folge bee Uptrages des f. fiedendiicgiiden 
niumé ddto. 6. Deyember 1862, Sahl 29.379, die Berggt- 
teit’’ In —5 ſowohl, als auch bie Führung der 
on bie Unter-Wiben{er Romitarsgerihee-MbiGeilung ju 
br banya in dem Umfang jul fibértragen geruht, fo wie dies 
turd bot Rarleburger f. f. Meeidgeridt ous gedit worden if, wo, 
durch jene Punfte ‘der allerh. Entidliefung vem 16, Mai 1962, 








flony der Zalathnaet f. f. Bergbaupimannfdalt jugewielen worden 
war tind Burd welde die Erridjfung der erpontrten Gerlchte, to- 
genannier Berggerichi-Subftitutionen angeordDnet war, .aupér Wirt. 
famfeit gefegt wurden. Die Motiring beginnt am 20. Februar 
D. Sabres. 
$ Revs, 14 Februar. M6 der Comes Stellvertreter den 
nun mindeficns jum virrtenmale *) lagenden yrociten Conflur jrit 
Herficlung der Berfafung auf den 14, Jaͤnner d. 3. cinbericf, 
beutete der Schlußſoh des berüglichen Ginderufungs-Sereibens 
mit Ren Worten ,und erſuche den lddligen Magiftrat, den Depu- 
tirten biernad die weltern BWeifunger yu ertheſten,“ entidieten 
darauf bin, daß ten Deputicten iber bie gu verhandelnden Gegen- 
fldinde, fo welt fie eben mitgeteiit wurden, vow gufldudiger Srite 
bie geſedlichen nfruftionen mityugeden frien, — Das verftand 
ſich fibrigené aud von felbi, Penn die Snfruftionen befteben nun 
cinmal, nad und mit den RegulativePunften nod yu Recht, und 
feit Die epten ertheilt wurden, tm Rovemter 186{ und im Febr. 
4862. — jeither bat fig in der Welt fo Mondhes, jundaft aber 
bas Statui liber dao gu. befiellends —* Appellatlonege richt 
frbr geandert, und mußte daher gang, gewiß in einer neuen In—⸗ 
ficuftion die neue Borlage bedacht und behandelt werden. 
uh wollte der Comes-Stellvericerer, obſchon er contra re. 
golam auébridiid nicht cine neve Univerfitdisverjammlung aus: 
{brieb, fondern den im Mai 1862 vertagten Gonflur wieder jus 
fammenberief, — laut, demſelben Einderufungeſchte iden dennoch dic 
Rechte der laͤchſiſchen Munijipal-Autonomie nicht verlegen, tind ere 
Harte in dieſem Zujammenbange, daß es den Kreijen ohne Anfiand 
gefattet fei, neue Deputicten-Wabhlen vorgunchmen. 

Hiedurd deronlapt Hi denn naw den jn den Tageeblanern 
erſchie nenen Berlautbarungen aud wirklich in den meifien, vielletat 
in allen andern ſachſtſchen Kreſſen die Keeiéverfommiung jufam: 
mengetreten, und bat die neuen Ynfiruftionen berathen und Hie 
und ba aud neue Deputicten, gemahit, anderwarié die Biten be⸗ 
Laffen, fiberall aber, ſich Dariiber deftionmt ausgefproden, ob fic eine 
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unfer Biffens blos jam jwatenmal. — 


nach welchew die Aueübung der Berghetichtobatken in erſter In⸗ 


RMeprwahl fie nothwendig, oder wiinfhenéwerth dalie, oder nicht! 
— Rur bier bei uns if das leider nicht PBeheben, oler Hat man 
es fiir uͤberflüſſtg etachtet, Ole Rreidvetiammlung einguberufen, und 
berfelben fo die Moͤglichkeit ya gewabren * bof fle ſich aber die 
obigen Frogen quéjprede. < sie Sonate 

Und tod ware dad” viellticht hice Gm ollernothwendightn 
geweſen gunddf zut Enſſcheſdung dee Frage, ob dieſer Stubl fibers 
faupt Deputirte entfenden woe und fonne. 

“Die Repler Sinhls- oder Mreiéverfammlung Hat ndmlig, — 
wie in den Tagesblattern davon zut Felt auch (don ole Rede gee 
welen (fi, in ifrer Sigung vom 7. Jult 1862 sub Brot, Rr. 18 
beſchloſſen: ,bei der loͤblichen Rations-Univerfitdt dad Anfuden ju 
ftellen, damit in jolange, bié von Seiten ded Staatsſchazes nit 
Geldmittel angewiefen werden, dle Wiedereinderufung der Nations. 
Univerfitit um ſo meht binauéyufdicben, als der Repfer Stuhl 
Grim beften Wile wegen Mangel an den erſorderlichen Geldmit⸗ 
tein auBer Stanbe (el, feine Deputicten: gu entfenden.” 

Gewif ik pwar dtefer Beſchluß, mie et eben wörtlich geges 
ben wurde; febt yart Gnd Mfoiwelf aud yweideultg ‘fiylifiit, ate ex 
unenifdieden laͤht, ob ble Repier Deputirten dann, wenn der Moffa 
fiberhaupt und unter welchem Titel immer Gelbenittel jugefloffen 
{ein werden, oder nue dann, wenn der Staatdidagy fpejiell vie Ko⸗ 
fen dieſer Bolféveriretung übernommen und ‘angeriefen haben 
wird, — die Univerfitatsverfommlungen wieder befuden follen; 
indeſſen — wenn dieſer Beſchluß zunachſt auch wirklid) nur dem 
Weldmangel feine Entſtehung verdonfte, ticier Mangel aber feither 
| durd den befannten Vorſchuß aug Stootemittein theilweife beſel⸗ 
| tigt wurde, wenn ¢@ alfo auch alé zuverläͤſſig angenommen werden 
fann, daß die Kreftverjammlung jenem Beidluffe Heute feine grd- 
| féte"Trogmeite bellegen, ſondern ihre Deputicten entfenden witrde, 

weil eben wieder etwas Geld vorhanden ift, — fo befteht diefer 
Beſchluß denn Cod und wußte daber unſeres Erachtens fehon dese 
bald bie Kreſeverſammlung unbdedingt gefragt werden, ob itre Deo 
putitte fin Hinblid duf diefen Beſchlüß nun Aberhaup! gegen ſollen 
ober nit? *) =a. 

‘Bon uns find alfo, obne vie Kreiéverfommiung gu befeagen, 
ble ftiibern Deputiren yur Univerfitat gegongen, invdeffen Keiner 
von Beiven redtyeitig; bet der Erdffnung der Sipungen war nad 
ben Tageébairern Reps nbd gar nicht Werireten, “Wud unfer ywels 
ter Deputirier” ift vollends mur i” diefem Monate von Hier ab- 
gereift· — . = ae 

Die Pfliditen hres Hffentlichem Dienfies hielter Beide eiite 
ititlang aby und bei diefer Kolliſſon der Pflidten ‘untering die 

*) Math unferer Auffaſſung fonnte diefe’ Frage gar nidt erhoden 
werden, da die Bertretung der cingeiuen Stahle in der Rationsuniver frat 

| nicht nur cin Reet, fondern auch cine Pflicht ift, wer ſich der Berpflictete 
1 night: noch igenent Gutduͤnken entziehen kann. D, Rer. 
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Ritiadt fiir die Bertretiiag pre? MElih if «6 
gwar, und wahrſcheinlich fogar, ba } tas Dem Studie und ber Rae 
tion tefnen Schaden brach ih aber Dod aud eben fo miglid, 
daß dem Stuble vieleidt im) Anbetracht der yu verhandelnden und 
theilmweife ſchon verbandelten widtigen Ungelegenbeiten, — wenn 
er die Manner (eines Bertrauené (don entiendete, — daß ihm 
vielleicht ſeht viel Daran gelegen war, von der erften Sigung an 
durch feine deiden Deputicten vertreten gu fein. E 

Menn diele alfo aus DienKesridhidten auf ben Dermin 
nicht bingeben fonnten, fo mar dad der jweite unvermeldliche 


mendig erodte ? ; R 
Der oritte und ryjcbtighte Grund endlich if dat vom Comes 
StrMvectreter ſelbſt fo gebdiibrend gewiirdigte Recht der Rreife: 


ibe munigipale Autonomle und daß dieſe bier verlegt wurde, fann | nur 


fürwahr nicht gute Friidte tragen. « ; 
Man bitte tod oie grofe,..tief ernfte Tragweite die ſes 
Serittes nicht überſeden follen, der Stubl gat ein peiliges Recs, 
junddft von {einen gewähllen Beamien und Berteetern Aidt nue 
nicht Berlegungen, fondern tm Gegentheile die moͤglichſte Beihigung 
und’ Berstheidigung jeimer Rechte au verlangen | 
_, Bas num, die bisher gefloffenen Berhandlungen oer Univers | 
fit {eldQ anbdelangt, fo verdindet die gegenwartigen Repler Des 
putirten jundgh die aud der Stabléeverfammiung vom 7. Juli 
1862 sab Rr. 17 gegtbene Suftruftion, — aué allen Kräften far 
die Bahrung unfered alten Rechtes die Richterwahl yu fireiten, — 
Ju. der Motivirung wird daſelbſt unteranderm hervotge hoben, dab | 
bie fo allgemein gewünſchte, und als nothwendig anerfannte Une | 
abbingigtlt des Richterſtandes auf dem gewöhnlichen Wege dev | 
Grnennung, Seitené dec Regierung pide erceidht werde, weil das 
ducd Dex Richter gwar unabhaͤngig vom Bolfe, aber defto abban- 
giges von der Regierung werde. 
9 Sty if, vdoch nicht Swed dieſer Feilen, darüber ſich ded 
Rahern cinjulafien, wod Mittdeilungen yu wachen fiber den Weg, 
ouf bem uniere Bocas diefem Nachtheil vordbeugen yu | 
fonnen gemeint fat, nur im Bordcigeden wollen wir dice behaupe | 
ten, daß die Sdee Reine neue, dieſe Gefabe keine jept erſt erfune | 
dene, oder gar getrdumte fei, bag unjere Stubléverfamalung viel 
ashe {don alte, und gewidtige Gewaͤhromaͤnnet file ihre Anſicht 
on fénne, wie Fd, den 6 intereffict, leicht aus Rr. 8 ver 
B2cr Schuſeltaſchen Reform und ywar aus. dem daſelbſt gu lee 
fenden Auitel ,die Unodhangigheit ded Ridterftandes* über eu⸗ 
an font. nny lat aaa! 
> Dagegen. miiffen wir hier hervordeden, dof es uné duͤnlt, 
unſet anwefend gemejence Deputicier atte ſich im Sinne diejer 
Infiruftion dem Schnell'ſchen Antrage, gegen die Ungabme bes | 
Statutes anſchließen und nidt echt [pater mir Medialch gehen folen, | 
denn: bat man einmal das vorliegende Statut yur Biloung eines | 
flationdgeridtes angenommen, Dann gat man damit jugleich | 
aud dic Beftimmung angenommen, daf die Richtet von ter Ree | 
gierung, ecnannt werden und uͤberdies deywedt dex Mediaſcher in| 
trag gar nidt die Wahrung ded Wahlrechtes fiir die Kreiſe, oder 
wenightend.(iie die Uniperfitat, ſondern wil den Kreiſen bloß ein 
gewifice Vorlan et. von wenig Bedeutung wahren, — 
purd) welded das Genennungéredht, dad fic) die Regieruny vore 
bebielt, abjolut, nicht olterixt, ⸗ londera nuc dex Kreis dee Sei 
tend der Univerfitdt yu Rawdidirenden dejdedalt wird. ; 
Der Berhandlung uͤber ten in den Jeitungen angelündigten 
Fntrag und folle Zeiner von dew gegenwartigen Univerfiidredepu- 
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Beast 





elt getedgrien t urf, a¢ Batten: fle 
junddft im eigenen, perſönlichen Intereffe gehandeltze dieſer Ber⸗ 
bandlung baben wir vergebens mit Spannung entgegen gefeben, 
Denn der Antrag wurde bekanntlich nicht eingebradt. — Daſür 
bat uné ober ble Berdandlung vom 31, Sanner Uber die Art dec 
3ufammenfiellung der Terna⸗Vorſchlaͤge ent[hadigt, dieſelbe war 
außerſt inteteffant. i 

Wenn die Regierung ous drei fiir fede Stelle gu wablenden 


Sandid einen Rider ecnennen fol, —A— 
vird nun aud geſch⸗hen, daß Pe chleilen, 
fidber(i® wenighené von der —3354 * rade 


|} Univerfitat-tn dad Appeilationéqericht gewünſcht und- hineingedradt 


werden wollten, — durchſollen miifien, denn tie Randidation iſt 
jo gefallen, daß alle deliebtern Verſönlichleiten zuſammen in die 
erften Boridlage gefommen find, aus, jeder, Terna fanny aber dod 
Giner ernannt werden, denn, woju ware fonR die Ranbjpat 4 
fie jede Stelle beignders bat. pee abe — * —3 

| | hat 


Wie foffte nun die ſem fataten fwfande doigebeugt se 
auf der einen Ecite, wena man nidl. fiir fede Stelle eat 
bere ‘Perfonen fantipirte, be(chranfte man dad Rect, daß hid 
Regiccung votbehalten wollte. — Die ſe wil nämlich aud fitnfyeon 
Randidaten fünf Richter ernennen,, fle will yu febder Stele zwi ben 
beeien die Wahl haben, bof ware aber feineémegé det Fall, wenn 
die Gewiinidten fovielmal mirder in die Terna famen, dap bie 
Regiecung om Ende dicfe ernennen miGte, weil Me feline andere 
Wahi bate, Buf ſolche Werle odjte man frellich fiinfLernasBor- 
{lage mit fieben Perſonen jufammenftelen fSnnen, aber dad ging, 
nun einmal wie gezeigt nicht on. cna 

Gin Erpediené dätte es gegeden; dle Deputicien muster 
fly, — aber feellith nur subrosa, — fo rinigen, vag fie file jede 
Siehé mur einen wirlllH Gewünſchten fondiditied and weber dielew 
pwei mozuchſt Odfeure ol fogenannte Etrowainer gebroudten ; 
fo batte mon ten Swed iemlich, wenn awd ‘tinmer fiche gany 
fiber erreiht, — Das ware dder unwiirdig gewefen und deshald 
A c@ aud nitht geſchehen. — [oe 

Wir find hun ber Meinung: eb wurde bod Ridbtige getrof- 
fen und Derjenige Randidat, der fovad von der Ernennung aicht 
getroffen wird, wird ſich wodl trdften milffen, Denn Der wiederbolte 
Vorſchlag, in der Repralentation Sr. Majehat leibl yu bitten, ſich 
bei der Ernennung alcht an Die einyelnen Ternarien ji Golten, 
fondern qué bem angen nad Gelirben ju ernennen, — alſo viele 
leit aué den pwil ober trei ecften Terno en ben ijeprdfitenten 
fowobl, als qua alle 5 over 6 Rathe, dieſer Vorſchlag war wohl 
ber Unglidlite, der Gedante on Gieees pro domo 18ft ſich babet 
leider micht jurdddrangen und dollfommen ridtig bat oer Go 
Sielloertreter diefen Vorſchlag gleich ‘felbft als unfonfitutionell be · 
eichuet, und wohl Deshald fand tt, aud Ducdaud rine tiniere 
— yl — 
Dem Peſlet Boyd witd aué Wien, 10. Fedruat geſchri⸗ en, 
bof nunmebr tie Enildheidung dec fOnigh fiedendirgifden Hofe 
fanglet bejiiglidh des romani{den Mongrefjcé und gwar in genehe 
migentem Ginne erfolgt if. Der Beſchluß per Hoffanglei wurde 
Sr, MajeRat ur Kenntnifuadme unterdreitet, hadtem der angeſuchte 
Tongteß tin Gegenftand if, workiber ¢ Enifdeidbung Sr. Majehar 
vorde halten ift. Die —— dieſes Anſuchene fait th ben 
{efbfRdndigen Wirtungétreis der Hoftangle. Die Bewilligung 
wird vorausfidti nod re@ytitig obgeben, dag ber Rorigref now 
in Diefem Monate jufammentreren fann. Ort, wo dér Ron. 
grep abdgebalten werden wird, ift von der foniglich«en Hoffangte; 
nicht feſtgeſedi worten. Die deiden biſchoͤſtichen Mareger de · Kon⸗ 
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ate ſſes werden fid fiber Denfelber’ wereinigen. Bier Geiite iff die 
Wohl now nicht getroffen; Blofentorf bat wegen Der Prajedentien 
UND HifOrtidhen Reminisyengen oie meiſten “Ehancen, gewaͤhlt ju 
werden. Das Gefhafleprogramm fir ‘den Mongres tft’ cin ſehr 
cinfades: Enigegennadme des als Antwort auf die romanifdhen 
Petitionen erloffenen Reftriprs und Beſchluß faſfſung ddec den Hier 
Aber ga erflattendén Dank. Jn dew Inhalte ter Datiffagung und 
in dew Berhandlungen darüber fol ſich abet cine Dianifeftation® yu 
—* bes 26. Februar ousdriden, — fo hofft man. 

“(Bie wit aus glaubwürdiger Quelle vernehmen , find’ d 
‘Romanen fave von er" —*—* des vamos Rongrefies * 
acend·a fy en ' ney baht 2 
~-) Sem’, DP. —** ſchreidt mont até Wien, daß wedeſdeinie 
im Lepten Biertel d.°}. Vie Londtadewadlen "bor ſich geGer werden, | 
fo dof der metre Landtag * anſang pe ‘wird einderuſen werden 
fonnen. | 

“Ce. Sryelleny Ver Here Minifer fir Honvel und Bolle. 
wirthidaft hot den ntrag auf cine. in’ Wien adyubaltende® allge- 
weine Weltausfellung Sr. f. f) BpoRolifihen Moajehat allerunter⸗ 
thamigh unterbreiter, “Mit Wherhodfter Eutſchließung vom B 


Februar d. 3. baben Se. k. k. Apoſtoliſche Moje tar Allerhöchſtihren | 


Millen ausjulpreden geruht, doß die - beantragte’ Snduftriee und 
Landwirthſchafts⸗ Aue ſtelluag, weldhe ſich auch auf te Schöpfungen 
der Riinfle erſtrecken foll, wenn die Dürchführung der dazu erfor⸗ 
derſichen Borbercitungen dies geftatiet, im Jahre 1865 ober we⸗ 
nightené in einem ver nigh on. ne ad Sabre aboedolten 
werde. 

Gieihyritig wurde Se: Grjetleny ee Bite Miniter fre Han- 
del und Bolfewirthidaft atigewieen, ‘Had Adlauf eines “Jahres 
bas Yon ihm itt Ddiefer Mngete gendeit Berffigte jur Allerhoͤchſien 
enniniß gu bringen. 

Wien, 11. Febt. Wegen Enthebung der Roniitareteiter von 
der Oderleltuiig den tw ihren Komitaten VNegenden HK Freipadee, 
und‘uhmittelboren Unterordnung derſelden unter Die Statepatterei 
find B-rhantlungen im Suge. und ifr vorfaufig die genanite Lane 
DeGfelle angewie(h worden, Hierider einen qutadelidhen Brridht 
fiber aDerbdafien Muftrag {eblewhigh ju erftatten. wobel es fid 
aber vorldufiq blos um cine ausnahmoweiſe proiforiime Verfu jung 
handel. — Zur Surerdenirung bel den to Binanjminifttrium be» 
gonnenen’ Bethandlungen Wer die Brhandluig’ oer dieponiblen 
Beamter, nah blauf der Beginkigungsicif’, it “Hofrath” Bete 
dom Prafitium der’. uingarifthen Hoffonglei Setgaut worden. 

Mie vetlauter, wird Erjoerjog Lutwig Biftor in Frilbjabre 
tee Bee’ nad dém Orient’ maden und aud “Sonflantinopet be 


Wien, 12. Februar. In mebeeren” anern if von ‘einer 

edie Rede, die das rufitidhe Radinet, an Fine diplomas 

rifepent Menten gerittet ind worin 6 biefelben ‘aufgefordert baben 

jo, " eihe | firengere® Ueberwo hung ‘der polniſchen ‘Emigration von 
Seue Per betreffenden Replerungen yu bewirfen, 

Wiffcm gwar nicht “ob vine ſoſch⸗ Rote wirllich eriftirt, 
find Uber in ber Lage auſs Beimantefte’ vee sited ju When, dab 
tine Hung tm obigen Sinne hem öfterreichiſchen Rabinet wee 
der gemacht woiben if, now der Ratur bet Sahe gems ir. gee 
mat werden ‘fonnte, 

Zwiſchen Raßland und Preutzen {deinen mit Beyug auf die 
Saluareetrion ih Polen in der That Beradredungen fattiufinden, 
Da preußiſche Generate ſich nach St. Peteroburg und Warſchau ver⸗ 
fligten. Go exfeint degretflich, daß man bter febr Darauf gefpann ift, 
bepiiglity ber Ratur und der Tragwelte dieler Beradredungen Rae 
heres ju exfahren. Wat Oefterceithe Stelling yu den Borgdugen 
fm Königreſch Polen anbetangt, fo Haden wir bereité Anlaß gee 


gen gemommen. 


Dads, Dieielbe qu bezeſchnen. Sur Oedumg ver öſterreichiſchen Greii- 

qen find die austeſchenden MaGnabmen geteoffen worden. 

Dem Mahr RNorteip.” wir! aus Wien die Mirtheilung 

gemacht, ‘bag fid die Ginnahmen im jepigen Berwaltungsjadre 

fede günſtig ſtellen, und fid aud vie Ausgaben, wie died oriin 

Heradgehen des Silbere Agios vorauzufehen war, gegen ‘ben Bor, 

anſchlag in einigen Gtaté vermindern. ‘ 

Die Steurrn fliefem tegelmaGig’ und reichlich cin, ie bewli⸗ 

a} ligten Steuererhöhungen werden, nad den biéherigen Ergebniſſen 
ju ſchließen, einen höhe ren Ertrag tiefern;af8 er imi Prdliminare 
| vetanfdblagt wat, und ber Finangmintfier Hat die gegründete Mud- 
| ficht , tur diesjabrigen Berwalhingéjabre dle Musgaten deden ju 
fonnen, ohne zu Ber vom Reidhsrathe bewiligten Kreditoperation 
feine Zuflucht nebmen ju müſſen. Aber aud ſür bod Berwaltungs- 
jabr 1864 fiellen fich die Musfichten fiir unfere finanjicllen Berbalt- 
niffe fehe-ginfia, ba der Finongminifier mit einem Budget vor ven 
ReidSrath gu treten glaubt, dof cin Erſparniß von 10 Miltonen 
nadweifet, fo daß allo auch fiir das nade Jahr, abgefebert’ von 
den 3ahlungen an die Bont, feine Krevtiopcrationen nothwenbig 
| fein duͤrften. Bi 

Qemberg, 9. Februar. Zawichoſt wurde om 8. Nachmi 
, tage von ten ruſſiſchen Truppen genommen. Die Infurgenten 
| jogen gegen Sanbomir, das Militar ihnen nad. Bei Wintary 
‘and Stupeye fom es gu einem cinftindigen Gefedte, wo viele Sne 
furgenten gefangen wurden. 

Qemberg, 10. Febrior, Mm 7 d. find ruſſtſche Truppen 
| pon Tomasyow gegen Swilersynted gejogen, wolelb# fie dab Sa- 
enſo⸗ Schloß in Brand ſtedten. Jur Mbyuge von dort fand 
am 8, b. tin Rampf mit ber Urriéregarde der Ynfurgenten flatts der 
grofite Theil derfelben iM geblieben, 2O Inſurgenten wurden gefane 
Die Infurgenten Haber fh gurddgeogen und 
lagern bei Ramionfo. Es verlautet, dof bei 60 Gntivituen aus 
Vemberg, welde nad Polen übergetreten waren, nach Galijien 
jurtidgefetrt find und unter @éforte zurũctge ſuhrt werden.” 

Lemberg, 10. Februar. Bei Tomasjow wurde eine 
Ynfurgentenabtheilung von cirfa 130 Monn abdgefdnitter, und Gat 
fid wegen Mangel an Geld und Lebenemuteln aufgeldft. Die 
Mitglieder, gröͤßtentheils junge Leute aus Galiier, kehrten jerſtreut 
nach Haule zurüch. 

Berlin, 10. Februar, Die heutige „Kreujta.“ ſogt, gee 
ridhtweife fel Davon die Rede, eingelne Diftrifte Weft. Preusene, 
belonderd den Ruler Kreis in Belagerungeswfland gu crfldren. 
Der beutigen „Nordd. Ztg.” gufotge, fol begiiglih Des Berdoltens 
PreuGene in der polnifchen Mngelegendett cine Uebereinkunſt mit 
dem “Petersburger Mabinet berg ven Seneral Alvens leben abgee 
loſſen worden fein. 

‘Peter Sdutg, 10. Febtiiac. Das Geintige Journal de 
St. Peiereburg* meldet aus Warſchau vom Ys Die Bande) wel 
Ge den Wald bei Sfiermiewice’ ottupiete » wärde yctfpreng?. 50 
Jnfurgenten wurden gefddtet, 40 gcfangen. 

“> Der Auffand in Poten ſcheint im Riedergotige gu fein. Wosl 
find’ die Berichte nod fo tonfué und freugen fic wit den Depeſchen 
Derott, daß man nicht leit flag werden lahn. Weep B. den 
Bericht tider das Gefecht, oder wie die Riiffen ſelbſt fogen , dle 
Sclacht· von Wengrow gelefen, wird unm dptih Daraus flug were 
Ben, wie gros dic Streitmacht Der Ruſſen war. Wad vielem Bee 
richie Wate es Blog bit von Anen Oberſten fomumandirte AbiGeilung 
gewejen, die in's Geſecht tau, ader wit wiffen don St. Peters 
burg aué, dof eB viet mehr wor, Der Friedhof, der beſchoſſen 
und nicht genommen wird, die 150 Mann, ie gegen die Ranonen 
Pordringen, und die man adjuwehren fo viel Mahe Hat, alles das 
find {eltfame Dinge, die etwas fagen, wos man nidt erjählen will. 
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Wir jehen z. By das Gefecht tei Wengrom dermaßen an. Die 
Inſurgenten halten fic an drei Puntten aufgefſellt, rechts und links 
pon der Stade und vor derfelben auf cinem Frieddofe; links führt 
der Weg an dew FluG, den follte ihnen die Reitersi abſchneiden. 
Den Friedhof anyugreifen wagte die Infantrie nicht, ſondern man 
lief. die Ranonen gegen denſelben ſpielen ; die Ynfurgenten ſchriten 
jum Wngriffe, die Panonen mußten gu feuern aufhoöͤren und retirireu. 
Um gu decken jog man die Ravallerie herbei und Jicé einen Reiter 
angtiff. maden, den aber die Senfe ſchlecht empfing, Erſt alé cin 
Glantenangeiff durch Titailleuro einen neuen Reiterangriff in dex 
Fronte unterhigte, widen die Salurgenten jurid. Run begann 
bie WctiPerie wieder vorjuciden und gu wirfen, die ſtuͤrmende Snr 
fantric.ware aber erſolglos geblicben » wenn man nicht die Stadt 
in. Brand gefdofien hatte. Run wusten die Inſurgenten-aus der 
Siadi weidhen; fie zogen ſich in die Walder zurück, vom Feuer der 
rtiflerie gegen die Gaffen, aber nicht von der nadriidenden Spe 
fantrie belafigt. Dad Gefecht dei Wengrom ih alſo fein gropes 
Stid Bravour feitend ber Ruffen. 

Bei Wondod haben fle wenig geflegt, aber viel verbrennt, 
eben fo in Tomatjow. Sie find aud in Gandomir eingeriidt. 
Wober fle famen, meldet der Telegraph nicht. Die Polen baden 
fid) laͤnge der Weichſel yuriidgesogen. Hier werden fle aber feinen 
Halt gaden, well die in Kielce und Radom fiehenten Truppen 
gegen fle operiren koͤnnen. Der Kampf jirht fic) nun gegen die 
preußiſche Grenge Hin. Hier fleht bei Dambroma ein ſtarkes In- 
fucgententorpé, welches man auf 6000 Mann (hagt, unter Rue 
raweti, melded beffer bewaffnet fein Ddiirfte, da es in dortigen 
Gifengiefereien Waffen idmicden- lief. Man fpridt ſogat von 
RKanonen, die doct gegoffen wurden. Man hatte einen Ungriff 
dleſes Rorps auf Gyenflodau erwartet, der aber bisder nicht erfolgte. 
Gegen dieſes Korps koncenitirten die Ruſſen ſich in Kielce, Mon 
wird nun von Sandomit , Rielce und Radom aus gegen dasſelbe 
operiren, und es nach PreuGen hin drdngen wollen, deſſen Grenye 
flart befegt if, Daß Preußen die Vebergeteetsnen ausliefern wer⸗ 
de, glauben wir nicht. 

Darüber wuͤrde ſich cin Schtei des Unwillens in Europa 
etheben.. Die Nachticht, daß aud die Bauern Inſurgenten todt- 
ſchlagen, it eine ſeht ernſte. Gntweder find fie dazu in Folge der 
Grwaltthaten, welche die Infurgenten Ubten, geirieben worden, oder 
war die (don frither gemeldcte. Belohnung fix Auſbringung von 
Inſurgenten daran Schuld, da dieſe id nicht ledendig fangen laſſen 
wollen. Sn jedem Galle wütde ba der Keim gu einem focialen 
febx gefabrliden Rriege gelegt werden. 

Mut ber Abendpoſt lommen Radridien oud Waiſchau vom 
8. d., welche Daleldbf den Zuſtand in einer Weiſe ſchlloern, die ein 
unhelmlided Geſuͤhl ercegt. Bor dee Hard exiftiren dort ywed Ree 
gitcungen :- die dffentlige ruſſiſche und die geheime revolutiondre, 
welche beide Befehle erlaſſen, beide drogen. “Die rulfifde Regierung 
ift ſehr ſtreng geworden, traut ben polniſchen Beamten nidt mehr. 
Bei Ankunſt auf dem Bahnhof merden die Effefien der Reijenden 
und die Reifenden jel bis auf ben Koͤrpet von ruſſiſchen Gen- 
barmen unterfudt. 

Dat bindert nit, dag “ble. Jaſurreltion ihre Faben in der 
Stadt fortipinnt. Qn ciner wie gewdhnlig dombaftiſchen Protlae 
mation wurde belannt gemadt, Daf Warſchau cinem Stadioberhaupt 
unterſtellt ſei und dieſem zu gebor@en habe. Dieſes Stadtoderhaupt 
hat bereito Tageobefehl exlaſſen. daß alle Erlaͤſſe mit ſeinem Siegel 


Dorher in der gangen Stadt belannt, 


und erſcheinen auf Pempicieen ber Rowflente mis Cigarren im 
Munde und veriangen ohne Umfdnde von den Briacipalen Dei⸗ 
trdge fiir bie .mattonale Gade; fie empiangen fie noticlid aud 
und ertheilen Dardber aué dem Schnurbuch gedruckie Quittung. — 
Taglih riiden Freiidarler. auſ das Tochwando, daé oft. Tage lang 
yu Honderten von BWaridau 
aué und gehen au den thnen von ibren Obern dejeichneten Qagern ; 
man fibrt den Auſſtaͤndiſchen Waidhe, Eharpie, Jaden rc. yu, und 
bod laͤßt fi faum eine fldrlere Bewodung oer Buse und Cine 
fabrenden Denfen, alé fie dier geübt wird. Uber Alles iſt vergeblich. 

Die Pulower polytednijdhen, lawdwirthiGoliliden und Forke 
Snftitute find gefdlofien worden und alle 700 junge Leute gu den 
Snimegenten gegangen, theilweile geywungen.. Gine Bonde drang 
Rachid durch die Fenfler ing Softitut cin, weldhes befanntlih ewas 
abgelegen von ber Stadt, obnweit der Weichſel liegt, und Alle, 
aud diejenigen, welche feine Luſt dogu Gatten, mupten fort, wollten 
fle nicht etſchoſſen oder erdoldt werden. Selbſt ein junger Proſeſ⸗ 
jor mufte mit fort, iR ober mit mehreren anderen jungen Leuten 
toi der entfommen und verbirgt fid nun. Ebenſo geht e6 andern 
jungen euten in ber Proving, deren Eltern in größtet Wngh um 
ibre Soͤhne fint. 

Ja den preußiſchen @renjldngern if cine ſeht rege militaͤriſche 
Bewegung. Jn dieſe Segend find viele polniſche Arbeiter überge⸗ 


treten, Die Arbeit verlangen und nehmen, die Regierung bat ihnen 


ohne Anand Aufenthaitefarien bewilligt. Jn dee Kulmer Gegend 
aber ſcheint es aicht gebeuce gu fein und. es ſind Truppen dahin 
gegangen. Auf der Lithauiſchen Bohn if ſtatke Truppenbewegung. 
fo daß nur wenige Gitergdge hefoͤrdert werden. 

Obwohl nad offipidfer preugifher Auffaſſung Oeſterreich 
bem Natlonalitatodaͤmon mit Haut und Haaren verſchtieben if 
und gelegentlich von demſelben verſchlungen werden wird, fot 6 
dod biéher nod teine grofiere militdrifde Dlofnahme durchgefuͤhrt, 
um bie vieg Millionen ſeiner ein gu Polen gehötenden Unters 


' thanen im Saume yu balten, wabrend Breugen yur Siderung ict 





{ 


verlehen fein mijjen, daß neue Volmadten und neue Quittungen 


ausgegeben werden, Bud die geheime Proffription dat das Obei · 
haupt io partibas cingelcitet, 

Wie die Ereuntilung meldet, wird in Worſchau offen fiir 
bie Inſurgenten gefammelt. Junge Leute geben oöͤffenilich Herum 


nes angedlid fo, treffli® affimilisten Poſens bereitd in. allen Ride 
tungen marſchiren (pt, Muitardepolmadtigte im rulfifgen Haupt 
quarticre unterbdlt und uͤber gemeinfame Schritie beraͤhh. — Dee 
Houptgrund, weéhalb unjece Regicrung fic yur Vertagung des 
galigiiden Landtags entidlofien bet, it yunddR nur der, in Ga 
Ligier lelbſt die Agitation innerbald gewiffer Sadranfen gu erhalten, 
Dieſelbe drohte grdpere Dimenfionen angunehmem, da die Anſicht 
verbreitet wurde, die Bewegung in Rongref-Polen werde von Hier 
ous beginfligt. Dieſe Anſicht fol unter den jungen Soluegenten 
cine afigemcin pverbreitete fein. und fand unter Underm Auedruck 
in ſeht cigenthiimliden Schreiben, welche von Warſchau ang bier 
ber gelangten. Jn den Ctantquartieren der Zaſurgenten ſpielt 
mirfwirdigerwcife Oeſterreich {gi dielelbe Role, wie ehemalé ig 
dem polniiden Revotutionslager dad Frankceidh der Bulimonardie 
alé ver Staal vermeintlier Eympaihien, gon Dem aus man cing 
gewiffe morallide und Diplomatiide Unterfidgung zu yemartigen 
habs. Dieſe Auffaſſung wie ſchaelchelhaft fie cinerieité alé Beweis 
Dee Hendecungen der oͤffenulich Meinung aud fein mag, hatte wy 
leidigen Roniequengen fiibeen koͤnnen, wean aud diesſeits der Weich⸗ 
jel die bemegungéluftige Jugend fim in diejelbe Hincingeleds daͤtte. 
Es golt unter Underm, aucd dieſer parodoren Anſchauung der 
Dinge die Spige abdzubrechen. — Die Gerüchte von Auſſtellung 
eines. oͤſterteichiſchen Obdjerwationéforpé an dex Weidiel tauden 
in den Wiener Zeitungen adermalé auf, find aber vorldufig aud 
bieéma! eben ſo wenig begruͤndet, wie vor jehn Tagen, da ſich bis 
jedt dle Nothwenvigheit eines ſolchen Schtittes now nidt 

geſtellt gat. Od dieſelbe (pater Am cinflellen Dirfte, witd yon tem 
Berlanfe dec Ereignifie abhaͤngen, vie allecdingé unleugbar einen 
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¢rnfteren Gharotter annehmen olf man ihnen Unfangs zutraute. 
Die durhaus falfdhe Depeſche des Petersdurger Journals über 
ben Strafenfampf in Warſchau hat bei dem Beginne dee Ynfure 
reftion gu dec Wnichouung verfübtt, ſammiliche ruſſiſche Berichte 
felen iibertrieben und haben die Unterſchäzung der Tragweite bed 
Anfftandes veranlofi. — 

Gin gewiſſer Moreau, welcher der Anfuührer deer Senſen⸗ 
manner der Jaſurgenten unter Langiewicz war, bat. fein Detache⸗ 
ment verraͤtheriſcher Weiſe unter dad Feuer der Ruſſen gebrodt, 
wofiir er von den Muffandiiden yum Lode verurtheilt und gebdingt 
wurde. Gangiewicy Keht mit ſeiner Streuktaft im Gebirge Et. 
Rv. Weogrow fol ven den Inſurgenten wieder genommen 
worden jein. rae we . 


Gerlin, 14. Febr. Die heutige ~Rorddeutide Allg. Zig.“ 
jchreibt: Die Borgdnge in Polen feien fo ern, te Agitation in 
Weſtpreußen fo beunrubigend, daß ſich die Frage aufdringt, welde 
SteDung Preußen in feinen eigentlidRen Sutereffen eingunehmen 
— habe. Der Zweck ded Aufflandes fei die Bildung eines polniſchen 
Reichts, alfo cin Wngriff auf die Provingen Vreußens, welde 
ehemalé polniſche Brovingen waren. EE b finden ſich viele preußiſche 
Rolonifien und Ropitalien im Königtelche Polen. Der Mrtifel 
peifelt nit, daß das preußiſche Rabinet raſch und entſchleden 
handeln werde, wenn der Aufftand wachſe. Die Polen felbf müſ⸗ 
fen eine Satervention Preugen wiln{den, da fie den hoffnungsloſen 
Kampf [neler deenden und Preufen das morgliſche Recht yur 
Bermittlerrole geben wiirde, © = 

— Die Norddeutſche Zig.“ meldet: im Kreiſe Pulm wurden 
heute fee ‘Winifjare aué Polen und Stalien verhaftet und nad 
Graudenz befdrdert. Bei einem Geifllichen und einem Shanlwirthe 


wurden jablreide Schuß⸗ und Hiebwaffen fonfisjict. . Fa reife, 


Strafburg bat Die Berhaftung eines Gutsbeſitzers und die Bee 


ſchlagnahme von Waffen und revolutiondcen Korreſpondenzen faite. 


gefunden. Es ift gweifelloe, dof Zuzuͤge naw Polen vorbereitet 
werden, Der polniſche Greenydiftcitt it einſtwellen rubiger gewore 
ben, Die mit RuPland newerdings abgeſchloſſene Ronvention bee 
flimmt unter Anderm, daß übergzetretene ruſſiſche Soldaten ihre 
Waffen behalten werden. —— — 

Dafelbe Blatt ſchreibt: Bon einer Rundrtelſe des Könige 
in ten Provingen, welde nad Zeitungé-Mitthellungen augeblich 
bevorfiehe, fet nids die Rede geweſen. 





Paris, 12 Febr, ,Temps* meldet: „Heute wurden ges 
legenbeitli® einer Demonftcation, weldhe cin Theil ver Schulju⸗ 
gen gu Ehren Polens moden wollte, cinige Verhaſtungen vorges 
nommen. 1500 Siudierende wollten vor dad Hotel Cyartorysti 
jieben. Wie es ſcheint, riejen fle: „Es lebe Polen!" Die Ordnung 
wurde nit geRért. — 





Bukareſt, 15. Febt. Aw verflofienen Donnerſtag, dem 
Jahteslag der Wohl oes Fürſten Couſa und Provlamation der 
Unton in den Fürſtenthümern Walachei und Molday fand in Bus 
foreft ein eihenbegingnif Etatt, dat in wellen Kreiſen der Stare 
bel allem Schmerz ber vielen Veidtragenden und THeilnehmenden 
dod) au® einen in conféifioneer Begichung wahrhaft wohlihuen⸗ 
ben Gindrud auf Ade machete, G6 war die Frau eines angeſehenen 
+ deutidjen Raufmannes, det man die (egte Ehre erwies. Die vere 
Rorbene war durch idce Treue als Gattin, durch Liebe alé Mutter 
und durch ihre fille Haͤuslichteit als Frau cine dec Erelfed theres 
Geſchlechts. Ihre Reanfheit und ihe Tod erwedien dahet allgemeine 
Theilnahme und Erſchutterung. Sie war Latbolif der Religion, 


ihre Gomilic ift cvangeliſchet Religion und befipt auf dem -evangee | 


liſchen Friedhofe cine cigene Famiticng cult, Es war ber aus⸗ 
briidlige Wunſch dee Berftordearn welie ifrer Kirche treu blied 
bis gum Tode und oud bie Icgte Oelung empfangen hot, in die⸗ 
fer Gamifiengruft auf dem evangelifcen. Friedbof beftattet yu were 
ben. Dabin ging allo ber uniiberfehbare Leichenzug und die. katho⸗ 
life Geiflichfeit im echen Wagen voran, An der Friedholépforte 
fond tie Ginfegnung Statt, und die evangeliſche Geiftlidteit empfing 
bierauf den Garg. — ,Jeſus meine Zuverfidi” erſcholl 16 ale⸗ 
dann” im vollfien vierfimmigen Mannerchor, den die deutſche ter 
Dectafel leitete und am Grahe erténte 6 HergergreifendD wieder : 
y Bie fle fo fanft. cube.” Hier, hiett det evangeliide Pfarter now 
tine trdftende Rede, der dle fatholijde Geiſtlichkeit, jedoch nux nicht 
mer im Ornate, beiwohnte, und wieß am Schluß datauf hin, 
daß aud cin Friedendgeift wiſchen Kirche und Mirche bet diefem 
Leichenzug mitgefolgt fel. Mit richtigem Tacte fegnete ex die Leiche 
nicht gum gweltenmal cin, fondern lief fle naw bem ,Baterunter” 
fil in die Gruft fenfen, 

Die Liedectafel flimmte von Reuem den Ehoral an: „Jeſus 
meine Zuverſicht· B. 7. 

Seid getroft und how erfreut, 
Jeſus tragt euch ſeine Glieder rc. 

dann wurde. 6 ganz ftil und der ergreifende Ut war yu Ende. 

O wie (din iſt doch Hriftliche Tolerany! Rie hat den Schrei⸗ 
ber diefes cin Beerdigungsakt jo ergriffen. Moͤge nie der Zag 
erſcheinen, too in den vereinigten Donaujiefenthimern, in cenen 
bis zut Stunde der Geift confeifionsler Duldung wohnte, ein. ane 
berer Grit ſich geltend made. Dieß des Schreibero Herzenowunſch 
zum Tage ber Union file den edien Fürſten und die ſeiner Regie⸗ 
rung anvertrauten. vom Gott fo reich geſegneten und von ſeinen 
Bemvgnerh fo innig geliebten Lander. : ; ; 


Tagesnachrichten. 

* Reonftadt, 6. Febtuar. Wie wir ſoeben erſahren, lange 
ten vor furjem wehtere Kronſtädter Fubrleute aus der Watadet 
hier an, die fid dort. waͤhrend cined verhaͤltnißmaͤßig gany kurzen 
Wafenthalted cin fo dübſches Suͤmmchen verbienten, dag auf jeden 

| eingeluen GO Dutaten entfallen. Buf Ausfage dieſer Fubrleute 
fibtten ſelbe von Bufareh Gewehriadungen in Stroh und Riften 

| derpadt. Sie Hatten den Auſtrag, fleté nur auf Landwegen, niemald 

durch Stadte oder Dorfer gu fabren und unter freiem Himmel yw 
iibernadten. Die Sendung gefchad unter der Maske einer Glas⸗ 
fcbeibenfendung und fol nad Aus ſage der Fuhrleute ſelbſt Pulver 
enthalten haben. Die Octe Der Beſtiumung waren Rrojova, ‘Blof: ft 
und Slatina, Wie geben die Radridt wie wir flé eden erhalten 
haben, und wenn wit ihr aud feine defondere Bedeutung beilegen 
wollen, fo bicibt die Heimlidfeit, wit welder Her Waffentranépore 
im Innern der Walachei vorgenomaen wird, dod äußerſt auffal- 
lig_und beachtenswerih. (Wor. *) - 

* (Turneri(hes,) Das f. k. Staatéminificrium Hat bas vom 
Turnrathe eingebradte Geſuch um unentgeltliche Ueberlaffung von 
Statuen aus der Afademie der bildenden Miinfle dahin bewilligt, 
dof ibm. geftatiet wird, von ſenen Statuen, von weiden Formen 
vorhanden find, Abgüſſe maden yu laffen und von jenen Statuen, 
¥e iden Abgifje vorhanden find, ſich einen Abquß ju wablen. 

ic ioturn, welde *2*** auf. das Turnweſen Bezug 
nehmen, find jut Aueſchmüdung der Turnfaͤle beftimmt. 


Rr, 1549/1863. ; 

», G6 wird Giemit pur allgemeinen Kenninlß gebradt, daß bet 
GSelegenheit ded am 2 -Hebruge t. 3. yu Gunften der Stodi-Memen 
abaebaltenen Balled nad Abdyug aller Koſten cin Reinertrag von 
196 fi. 98 fr. dfterr. W. ergielt, und diefer Gelddetrag unterm 

_Deatigen aud ridrig in den Stadt-Mrmenfond adgefiihrt worden ip. 
Keonfladt, ben 141. Februat 1963. 
ra Der! Stadle und Difiriftdmagificat.. 


i 


72? Dit Red. 


“480 


Seutlleton. 


Theodor Fabini. 
Gin Zeitbild von Frewnbeshand. 
Gortſetzung) 

Jn den Jahren 1845/6 war das Turnen in Hermannſtadt 
modern. Es ging damit, wie mit fo Bielem in gröpern Staoten, 
felten fiberdauert ba etwas den Neiz der Neubeit und am aller⸗ 
wenigſten elwas, 
fape ſteht, die Beftrebungen der Modeſchneider Durchkreujen und 
Watte, Zuckerbäcker und Apotheker enibehrlicher made, alſo dem 
Ertrag fo ebrenwerther Oeſchaͤfte · Abbruch thun will. Un der Spige 
des Turnweſens ftand damalé Carl Badewip, ein Preupe. Leicht⸗ 
finn und Modehaſcherei, bas herrſchende Jungherruthum und die 
Unbequemlicfeit, fir einen Gonderling gebalten gu werden, trugen 
neben dem, daß dbus Durnen nad) feiner erziehlichen Seite damals 
fiberhaupt weniger ausgebildet war, die meifte Schuld datan, daß 
die Staatsturnanftalt von fpdter fic) eines eben fo geringen freien 
Befuds als beſonders guten Rufes gu erfreuen hatte — Die Fa- 
Fultdtefdiler von damals aber turnten recht wader, am wackerſten 
von Wllen Theodor, der Gereits in Reichesdorf an felbftverfertigtem 
Re und Barren fic) geübt und nun allen Kameraden als Beis 
fpiel und Mufter votanging. Seine Wahl in den Ausſchuß odes 
Hermannflddter Turnvereind geveidte im jur Ehre umd Freude 
Da ihm das Turunen. weder Spielerei ned bloßes Beförderungs⸗ 
mittel dex Berdauung oder Palliatio geget Leberfranfheit. fondern 
gropartiges, aud) geiftiges Bolféergiehungsmittel war, mwidmete er 
ihm unaudgefept und. ernfili die gebithrende. Aufmerkſamkeit und 
Pflege. Turnfabrten, mit Spiel und Gejang gewiiryt, wurden nad 
Lalmefd und gum rothen Thurm veraulapt, Spaglergdnge beſon⸗ 
ders mit Frip Sternbeim nady Heltau gemacht, in anregenden Turn 
feften die Ounft des grofen Publitums rem neuaufblühenben In 
ftitut zugewandt. Urberall war Theodor voran und galt; an Hery 
und Rirper Perngefund, allgemein als der fraftighte Turner. Gee 
mithébheiterfelt ſetzte fiber mandje Pleine Unfaͤlle hinweg; gar oft 
mar das Laden größer alé dad Unglid. Wl Theodor einft auf 
einem ®ang in den jungen Wald bei einem Sprung..gu furjen 
Unlauf nehmend, ftatt auf feſtem Land in. Fefttagstleinung ſich im 
Schievesbach befand, lacte Niemand herzlicher ale er felbft. 

3u Pfingiten 1846 fam er ntit otclen Fakultiſten zur Ber; 
ſammlung bes Bereins fiir flebenbiirg. Landeskunde nad Mühlbach 
und befudjte von dort aus Rarléburg. Sm Herbſt deffelben Sabres 
mate ex mit Gternbeim, dem Redtéfandioaten Dip wnd bem 
Maler Schuller (der damals dud ein Portrdt von ttm fertigte) 
eine Fufreffe nad) Reps und dem Bad Keroly, welche trop der 
Aber{hiittenden Gnade beg Supiter pluvius fiir die Betbeiligten 
alle oud) wegen Theodors gemiéithlidem Weſen und Humor gu den 
angenehmiten Erinnerungen zählt. 

Zu Theodors Lieblingserholungen gehörte bat Cingene -$m 
Jahr 1847 übte er fic) Darin unter der Leitung des bei Dem Her- 
mannflddter Mufitverein angeftellten Sängers RNonniger und ges 
wann Kunft und Lebrer fo lieb, daß er der Ausbildung ſeiner (Bah) 
Etimme Pfeife und Biertrinken opjerte. Wie viele von wd wiire 
den folde Herrſchaft des Geiſtes fiber angemdbate letBlidye Geniiffe 
betunden !? — 

Das Leben auf der Univeriitdt ift dann ert recht frucht 
bringend gemefen , wenn es Freunde ermirht, die gleichfühlend und 
mitfirebend im ernften Leben wie ebenjo viele Memnonsſäulen an 
ben veridiedenften Ortem der Heimat ſtehen, im deren jeder der 
leiſeſte Hand) der eigenen Seele einen harmoniſchen Widerhall yu 


waé mit der Bequemlidfeit.in fo argem Gegen⸗ 


— — — — — — — — — 


etiengin tm Gtande iſt. ‘Das alicin’ giht dem Einzeinen ruth, 
ausjudanern und fortzuwirken, wenn er das eigne Streben nicht 
vereingelt welf. Nichts it zur Stiftung folder thatberetter, auf 
opferungstriftiger Freundſchaft geeigneter alé die @rimbung von 
ſKrünzchen, in denen’ unter der Folie heiterer Lame und unbeforgten 
Genuffes Geift an Geift ſich reiben, Herz tm Hery fid ergießen, 
Seele mit Seele ſich austauſchen farm. Was ber Humor tn. miiffi- 
gen Wngenbliden ecfann, was die ernftere Stunde bewegte, dle 
Thrane, dle der Weltſchmerz weint, Laden und Seufyen der Liebe 
ſpie jelnꝰ ſich an der empfindlichen Grundlage eines folden Kränz⸗ 
chens wieder, fiuden in demſelben ihre Anerkennung oder Hetlung. 
Wahrheit, ver Muth beſſer zu werden, und die Ueberzeuzung von 
der reinſten Abſicht und Quelle des dort empfangenen Lobes oder 
Tadels müſſen die Grundlagen. deſſelben bilden. Keiner, der darin 
aufgenommen iſt, darf unbeſchäftigt oder unbeachtet bleiben. Das 
beſte Mittel, beides zu verbüten iſt die Stiftung einer, perlodiſchen 
Zeitſchrift, eines Sprechſaals fiir alle das kleine Gemeinweſen bes 
treffenden Fragen. Das Melle MP ſchon gewonnen, wenn man ben 
Tadel fiber fein ecigenes liebes Beh ohne Empfindlichkeit hinzuneh⸗ 
men vermag und durch Denielben ju ernftem Nachdenken und gee 
wiffenbafter Selbſtbeobachtung beſtimmt wird. Wud) die Fatultiften 
von Hermannitadt ſchrieben in fenen Jabren cine folde Zeitung, 
und nicht obue Aufmerkſamkelt und RNiibrung lefen wir nod heute 
die in derfelben. enthaltenen Aufſätze. Neben Betrachtungen über 
Pedelle, Hermannflarter Tagesfragen umd Fakultätsvorfälle, neben 
gefuͤhlvollen HeryensergieBungen und Aehnlichem enthalten thre 
Spalten dod) aud manchen febr ernften Gedanten , eine Menge 
zwar jugendlich idealiſcher, doch zu den ſchoönſten Hoffnungen be⸗ 
rechtigendet edler Entwürfe und laſſen oft im Wetterleuchten des 
Horizontes das Gewitter der Selbſtüberwindung erkennen, welches 
dort tief imter der heltern Bläue des ſichtbaren Himmels mit der 
Schwũule des Egoismue und der Leldenſchaft ſeine ſtegreichen Rampfe 
ſtreitet 

So eiftig Theodor im Beſuch dieſer Kräuzchen war, fo wenig 
hat er ſelbſt in die dort unterbaltene JZeitſchrift geliefert. Gein 
ganged Weſen drängte mebr zur That als yum Reden und Schrei⸗ 
ben, («ptumas quisque dicere quam farere — malebat). @ar 
Mandes in folden Blaättern tf, wie es nicht anders fein fann, 
nur Stilfibung, und tine folde war thm nicht gufagend. Wud als 
er fpdter mit dem Wrtifel , Seine Mnion” vor tie Oeffentlichkeit 
trat, ‘that er es mebr. weil er es file Ehrenſache bielt, in ener 
Lebensfrage feiner Ratton, eine Meinung -ausgufpreden, alé um 
etwa ſich felbft dadurch in teiner Anſicht yu -tréftigen. Seine Ure 
theilé waren wie raſch, aber, wenn einmal gefaßt, immer feft und 


-enffdleden. In Ber Fahultdtéyeitiing erſcheint von Theodor nur eine 


Suredhtwelfung eines Medlaſchers, der die Gore feiner Vaterſtadt 
auf’ Koſten Shapburgs retten wollte, und fefgende, wahrſcheinlich 
burd) den Vortrag irgend eines Profeffor’é angeregte Rarifutur. 
Unf der einen Seite ſteht ein Thutm mit bem Halbmond auf der 
Spipe; am Thutm ft cine Kette befeltigt, welde in einen Holy 
ting endigt ber ben Maden ‘einer echt magyarifdjen Figur ums 
fdlieBt und darunter ftebt: „Michael Upafi's unendltch geiftreides 
Untlip und der ottomantiden forte mifdes Regiment. Auch 
fiber Theodor erjdeint feht Weniges, dae Meiſte betrifft feine ſehr 
refpettable Muskelfraft. Dod findet ſich im der Fakultaͤts zeitung 
elne zarte Unterredung, die gu bezeichnend ijt, als bap mir fie nicht 
anzlehn follten. : 

Cantor: 

Troutidy Gants: Sdutname) mat bem Kalmiitgefratp 


O, Fraingd mat döfer Bofelftam, 
Mat sorter Elephantefaif, 
Mat Schnöckerl am ve Stdrn eram! ’ 
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Fabian Trontſch btn id genannt, “4 
Die Keule trag ic in-meiner Hand, »-, 
Den Herrgott von Mannheim fibre’ ich im Mund, 
Hab alle Finger oom Turnen wund, 
Metne Stimme dringt durdy Ery und Stein, 
Sie dröhnet Eudy durch Mark und Belt 
Die Welt von meiner Kraft erſchreckt, 
Die in den Simſons Haaren. fredt. 
Und bab id) erit gerdufpert mid, 
Erſchein ich als Herfuled ſicherlich 
Daun kann ich mit Blicken den Cantor sermalmgen, 
Dann rreß id) mit Haut und Haar ber Salma, 
Dang, faun id) den Kaͤſperl ins BodkShori jagen, 
Dann pad ich berherzt den Csech am Kragen. 
Rut Pas Malen und Ktiget Fawn ich nicht leiden, 
Muß die Kinnin um ihren Bark benetden, 
Den Hans um feine fdlanten. RiGee, . 
«y Deu, Stordy um feine Naſenſpige 
Die Underw ſchau ich bedditerad! aif 2* 
Mud denken: ,nur Fabian ik ein, Mann !* 
Troutſch: HID 
Here vow Cantor bin ich gengnnt,y »; 
Den Spajterito rag ich in meiner Hany, 
Die Nafe how — die Füße Meif 
Und gragidd ded Frackes Sdveif; 
Meir Haar iſt allerliebſt friftrt; — 
Mein Sdynurbart mit Pomad geſchmiert, 
Ich rede langfam amd nicht viel 
Und immet in gemeffnem Stil. 


Gantor fdyner,- reipender Blondin, 

Dinm, femal, dfirr und retheretd.- 

Der Bopf fo Meif, voll Wicd dein Sing: 

Ich fdjlage did) gu Bret fogleid !* 

Diirfen wir detfelven Quelle Stauben:; qchenken ſo hat eine 
ſchöne Unterwaͤldnerin die Ehre,in Theodor zuerſt Intereſſe für 
das welbliche Geſchlecht erregt gu haben. Es ſindet ſich eine Zeich⸗ 
nung in der Sylphis — ſo hieß die Fakultätszeltung — mit der 
Urnerſchrijn: .Trontſch Ciſenfreſſer witd, vom Malb geſangen.“ Der 
Eindruck mag jedoch voritbergeheno: geweſen und sie der vecha⸗ 
tigung—mit-ernftern- Oegenſtänden gewichen ſein. - 

Das Leben in Hermanſtadt und an bee Patultét mar fibris 
gené . fiir Theodor fo unbefriedigend, der Aufenthalt auf, einer 
Deutiden Univerfitit ibm durch die Schilderung von dott urückge ⸗ 
febrtent oder. noch dort weilenden Freunden foangiehend, daß er ernfty 
Hd an den Beſuch einer” ſolchen nach Beendigung ver datuttats/ 
ſtubien dachte. Gr ſchreibt darüber in dent bereits eimnal anges 
fitbrten Brief: „Doch es dauert die Plage nur nod) zwei Monate 
bie Pruͤfungen mitgerechnet ump. dann adleu Herwaunadt Ob icp 
dann mit meinen itbrigen Commilitonen nad M.-VAsdrhely geben. 
werde oder ju euch Yomme, -Sariiber ſchwebſ nod ‘ein geheimniß⸗ 
volles Dufter, vor deſſen Auftkärung mer nidt wenig graut. Denn 
wenn ich tiv ‘die cine Wagſchaale M· Vasarhety in die “andere 
Leipzig. tn die eine ein langwelliget und wüſſtes, in Bie andere ein 
Leben voll der herrlichſten geiftigen und gemuͤlhlichen Freuden lege, 
wird die Wahl eben keine ſchwere fein, wenn wiht vielleidt andere 
Umfidnde hindernd dazwiſchen treten. Gollte id) aber dod nach 
M-Vaedrhely miffen, fo glaube ich ich Mute mich in meinem 
@rimme an bem erſten, beften Entel Tuhnums vergreifen, fo. zuck 
es mir bei-dem bloden Gedanten diecay in meinem Arme. Dodp | - 


früher oder fpdter, das ftebt bel mir feft, dap id auf welche Welle | 


+m’ 


frmer es gu bewerffielligen ſuchen werde, daß id eine Zeitlang 
auf einer deutſchen Univerfitdt gubringen könne.“ Gein Wunſch 
gelangte nicht zut Ausführung, denn alé er, nad Ablegung Ser 
Sommetprifung im Hermannftadt, bei dem CSnigliden Gubernium 
in Klauſenburg mit. dem treuen Frig Sternhetm als Rechtskanzel⸗ 
Lif eingeſchworen, jog er tm November 1847 mit demſelben Freund 
gum ſogenannten praftifden Murad an die fJönigliche Tafel nad) Neu⸗ 
martt, porte dort ein Privatiffimuin fiber ungariſches Privatredt 
und langweilte ſich in der ſchalen Arimuth ded bekaunten Tabular. 
fangelliftentebeng. Sum Gluͤck nicht lange.’ Sm Mary 1848 zündete 
ber Funke ded 24. Februar aud) in Siebenbiirgen. Die erfte Lebend- 
frage war Hier die Union. Sie wurde in allen magnarifden-Orten 
mit ber befannten Leidenſchaftlichteit anfgegriffen und bie Stellung 
ber handvoll ſächſiſchen Rongelliften tm Gegenfak zu der famatifirten 
magyarifden Sugend tr Reumarkt wurde tine febr peinlide. Die 
Stimmung unter den erflern war allgemein gegen dle Unien, ſie 
weigerten fic, die ungarifde Trikolore gu tragen und wurden beds 
balb fogar mit Priigen bedtoht. Die Meiſten kehrten bald nady 
Hauſe yuri, ium dem Unfug md’ den Beſchlmpfungen zu entgehen. 
Auch Theoder war unter dieſen, dod) litt es thn nicht lange in ber 
Unthatigteit bes Dorfiebens, Bald ging er nad Hermannſtadt, um 
in fleiBigem Turnen ſich fur den immer naber und ſchwärzer bere 
anriidenden Kampf au frdftigen. Won dort aus fandte er ben fule 
minanten rtifel {Keine Union in die Oeffentlichfeit.— (Fortf:. f) 


Neueſtes. 

‘Die f. k. Reglerung Gat ein Berbot der Aus⸗ und Durdhiudr 
von Waffen, Woffenbeſtandtheilen, Senfen, Munition un} Mue 
nitionégegenflanden , ald: Calpeter, Sawefel und Blei über die 
Grenjen Galiiend und der Bufowina gegen Rußland und Rule 


fild-Bolen erlaffen. 

Die. welde._pwifden. Breugen und. Rug. 
land abgeſchloſſen wurde, it aud dem oͤſterreichiſchen Masinete zur 
Annadme empfohlen werdens; Graf Rarolyi, der f. f. Gefandte om 
ruffiſchen Hoſe, hat ben Beitritt Oeſterrelcho yur militaͤriſchen Konfereng 
nicht gugefagt. Oeſerreich refervict ſich feine Mttion fir den gegebenen 
Zelpunlt, bat ſich hingegen verbindlich gemacht, der ruſſiſchen Buf, 
ſorderung um bewaffnete Hilfe dard fofortige 3utervention im 
Kinigreid yu entipreden. 

3a Serdien ſind btsher 75,000 Gewehre aus Rufland ane 
gttommen, Rue bendtbigen die Serben nod. gute Pferde file die 
Eavallerie und WHilkérie’ und mon ermarteé aud Rußland 2400 
Siid zugleich wit der Riiftung. Ginige kleine Pferdetransporie 
haben. dle Serben in Ueotes Bit burd einen — aus Rese 
gh : os > 


Bera ntwortht@re Redattewes 
Der. Eugen — 


Wiener Börſecourſe. 
17. Tebruat 1863. 


5/g Metuiliques . 2. ww we 76 95 1 
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, &t Miia Dutaten™ 515/19 
Grundentlatungen am 13. Gebruce “Bel 72. 9 Waare 72.75 


Rr. 247. 1868. 3—3 
ution cee Vitek’ 


Boar Beonhidter: (Start: Ghd Difrift¢-MagiArat als Hane 
deldgeiet wird periquibart: ¢6 fei heute bei Demfelben dle Firma 


— 
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Rorl Trepches mit dem Geihalteyweige der Fleiſchhauerel in Mrons Nro. 87 


1863. 7 
‘Rann, — 52* — pod peered * — vprototollirt worden, Lizitations⸗ Kundma chun g. 


Der Stadt⸗ und Diſtriktsmagiſtrat als Am 16. Mary l. J. Vormittags um 9 Ubr wird die Lizitation 


Saye ut Berpadytung der Grasnu von den Fiecal · Gebi acia. 

: Handelsgericht Sail, und Oruje fung, auf — — fiir 5* 

3. 3942/1863 civ. 3—3 | Sabr in ber Retions orftamts-Ranglel abgebalten, wozu Pachtlieb- 
& D if t. haber eingeladen werden. 


: Fogaraſch, am 5. Februar 1863. 

Bom Kronftarter Stadt- und Diſtrikiowagiſtrat alé Hande la . t, Gebguer, 
geticht wird verlautbart, DoG bei demſelben Heute Die Firma Mantibu | 2-3 Fotſtinſpektor. 
& Angelovité mit dem Gelhafteyweige Wechſel und Komaiffione- 


dandel in Rronftadt ned dem Geſell —— ne ae Wobnan g ! Wi aq a3in ! H eu ! 


net 1863 protofotolirt wurde, fiir mele dle He 
Mantidu und Gregor Angelovits eichnen. Jn dem früher Senator Schmidt'ſchen Hauſe Nro $41 in 
Kronfadt, om 31. Sanner 1663. . - der chern Purjengaffe it cine febr elegante Wohnung, be- 


Dee Stodie und Diftriltomagiſttat al6 Haudelégerias, | fiehend: aus gwei groben Zimmern gegen die Gaffe, einem Simmer 





| gegen den Sof, einem Borgimmer, Ride, Kammer, Boden , Meller 
Rr. 343/eiv. 1863. ~ B83] Holsfchopfen, auf mebrere Sabre zu vermlethen; und zu erfragen 
E D i f t bei der Eigenthiimerin in Demfelben Hauſe 


Dafelbft find aud) mehrere Magazine yw —vermiethen ; 
aud mebrere Klaftern ſchönes Heu jwovertanfem’ «6 4-3 


Ein ſchones Phe 


Bom Kronſtaͤdier Sladt, und Diltrifts<Magiftrat als Haudels 

cridjt wird befaunt gemadjt, dab bei deinjelben heute die Firmig 
edthar Mantſchu & Comp. mit dem Geſchäfts zweige Wedhfel- und 
Commiffionshanvel in Kronſtadt gelöſcht wurde: 


Bom Ktronſtaͤdter Stadt⸗ a bral aac ac Wiener | Billard io 
dels⸗ ois 52 
—— aus ber Seiffettiſchen Fabrik in gu verfaufen. Das Rahere 
3. 484/civ. 1863. i—3 | auf bem Kotzenmarkt Rr. 303. 8—3 


Edikt. Pride 


Ge rele biemit meinen: Kenntniß gebrodt, daß fir 
bie bierorts — fires Sob. Hr. Bimees aud Hr. Heine Hefeu und Seng 


ich Bomades idnet. 
SR aul ok 2 abet ſtete frifd) vorrdthig und gum billighen Preife im ſtaͤdtiſchen * 














Kronſtadt, am 7. Februat 1863. 
Der —_ —* —— —— hauſe in der Purzengaſſe 
ols Handelsqeridt. =] Das im Blumenauer Galgweiber Re. 62 gelegene Wobnbaus 
| fammt Hof, @arten und Qabrité inc * elie’ ind Ceimfie> 
; et Ss ; 2—3. | dere geeignet, mit allen dazu geborigen ®equifiten verfeben, ift auf 
E Wufforderung ; mebrere Sabre yu verpadten over gu verfaufen; worauf de Halfte 
" des Raufpreifes eritfiplid) belaffen wird. Raberes zu — 





Rr. bSTA/civ. 





an Alexander Papfu, gewefenen romãniſchen Bfatrer aué Bruune ; : 
, Beiden, gegenwirtig unbefanuten Aunfenthaltes. ae. — 


* — — —— oe —— om esander ; Ackergründe Z . 
bane tofay Guajit apy gegen tu ee Mae eat WETDER pw Laufen gefucht, Von em, exfdet 


Dur 

Gablung eines Rauffdillingsrefes pr. 47 fl. Mere. BW. c. wc. man bet der Red 3 
Sa et fr econ Se bs Berd 

16. Dar, Bormitta 1J n : , 

ves § 40 G. P. O. ——— —* Lokal Veränderung. 


Da det Whfenthalt des Geklagten nicht bekannt tt, fo wurde Georg Stephanovits gibt ſich Hiermiit die Ere hem YP. Te 
fiir Denielben auf defen Gefabr und Soften eit Murator absentis  Publitum Gefant jw madjen;daP ex fein Gewölb mit Specherey 
in der Perfon des Heren Advokaten Franz v. Trauſchenfels aufger | Gdlonial und Farbwaaren jun fihwargen Biren) Salz⸗ Dabave 
ftellt, mit weichem obige Rechtsfache nad Unleitung der Geridhis- und, Stemipel Veridleip aus dem Herrn Riemeriſchen Haus Re. 26 
ordnung. qudgutragen; — meShalb Alerqnder PoPfu benfelben gee eben da auf dem Rohmarft vis-a-vis des, Herrn AUpothefer Millere 
borig gu informizen, oder aber einen andern Bertreter ftatt ibm gu ſchen Haus in einer dajeltt aufgeſtellten Hitte iiberfiedelt bat, allo 


beftellen bat. er eben fogut mit allerf i guten Waaren verſehen tft, wid im 
Sronftadt, am 4. Februar 1863. feine hodgeebdrten Kunden beſtens yu bedienen, wid bitter um gittigen 





Apothefe zu verkaufen. 


Bom Diſtriktogericht. 
2} . Der Gefertiate ift,. wegen vorgeriidiem iter, Willens, feine 
Concurs Ausſchreibung in — Penile — welde nebſt entipcecheuder Regeps. 


Die Msotor- gugleich Knobeuledrerfiede ju Rothoat im Bure | fur. einen voribetibaften Handverfauf defipt, mit Ende i 
arnlanbder Rirdendegicke,. WT in Erledigung gefommen. Wer jur | f . ane hier Saab zu eS cove Looe oH 


3. 17/1863, 


‘ ‘ 





Urbernohme Derielben Reigung und Brefdbigung befigt, wolle ſch ie Bedin ind au firt in! 
in gerignetix Welle fhrifttig vur in frontirten Zuldriften. wene 2 —— gungen fi Sam ~ Satagetfien a 
den an 


XX | Gof. N.. Hammerfchmidt, Cigenthiimet der Upotbete 
Das-Prisdyieriim A. C. in Rothbad. | G—8 __ sium, fdwarjen Ubdier* in Bufareft. = 


Gigenthimer, Herausgeber und BVerlegers” Qohoun GE 
Gedruct in Gobann Gött's Baddrucerei. 
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Die Kronfadter 
Seitung erfdeint 
widentlif 4 Mal 
Montag, Ritrwod, 
Preltag u. Samftag- 


— —— “ 


“ist. af 


Krouftädter Zeitung 


Die Kronftädier 


sere. Wahrung. 


1. Sammy ew — 


_ NB. Suferationsgebige wird, die @arwont{paltyrile mit 4 fe. und die Etcedelgebaht wit 30 fe. “afer Wahrung fide cine Sinidairuig 


beredhnet. 


Nyro, 28. 


Freitag den 20. Februar 


Seder, Anlindigung if bei Ginfendung ber Etempelbetrag anguidliefen. 


1863, 





“ht “a 


[ sm ——— Ho wd pruniS 
Sieben, Ranblag. 

¢ Die Nachticht aber, die in yaHhee Zeit heparAeheade: Einbe⸗ 
gufang: Dee ſiebenduegiſchen Londiages , itinun; (Gon, fe lange .cine 
fichende Figur der ine und autlandifden Lagespreffr, dof ob fof 
ſcheiat, als werpe fie von Zeit zu Beit worgel@ehen; pur wm dig Hoff 
aungen, welche die Freunde der Febmuarvestaiivag ber yu Vande be, 


gen, mide gdnglich esldfden.. yu tiff usd: fi fo far pen Gall, | 


daß man cine folthe Partei viel ricyt: wirlijch frgend cinmal brauche 
wenighené die Cadre's derſelden vortärhig und berelt ju erhalten. 
Das Del jener Meresippen Rachcicht aber ik einwal an und far 
ſich fo ſpoͤrlich, dann aber durch den langen Bebraudy densité: fo 
tanjig geworden, Daf wir in der Bhat beforgen, ¢@ werde fon 
in naͤchſter Zelt nicht, mete Sinteiden, den Docht per, Beriaffunges 
feeugde vor dem wdlligen Becldiden pu dewahren. Rigi Hoffaun- 
ae m und Botte find 6, midgen fie an@. ty cach fo gang oder bald 
mloiferiefien dautſchen oder magyarii@en Biduern erideinen · weſche 
ba@ arme und vielleicht eben wegen teiner Memuth Hod eniprud- 
vole Sicbenbdiirgen befrirdigen téanen, fondern que Thaten, welde 
Ren Beweis liefern, daf man im Lager. dee Regierung fenjeité dee 
Leitha den feRen Willen habe, die zu einem grofen Theile wenige 
fiené, an den Grebraud ciner conſtituilonellen Freideit gewohnier 


- Birger dieſes Landed nicht mehe dios Der Wodtubaten det Steuer- | 


erhoͤhung obne Bergug ideilhaſtig werden yu laffem Es tena dear 
Ronde nicht glei@giitig fein, wd fo tlef im ſein innerſtes Mart 
einſchne ide nde Gefege, mic 046 Steucrgcieg des tegien Jahrto. 
ohne fein Zathun oder unter Theitnadme aud feioer Beriveter 
gu Stande fomme; und dad abjolia Pride Berhalinip, vin welgem 
Rer engere Reidysrath in. diefer Hinſicht yu. den. Vandern dee une 
get ijchen Rrone firdt, iſt aicht meniger Drident, well «6 von cinct 
Bictheis auSgedt, und nicht in der dloßen Gingeis des Monarchen 
feinen Urſperung ſinden. ee: A i? 
Und wovor ſchauderte man-in trarwafigtbebden reiſen it 
Bien fo zuruͤck ? Rod imwer von rer Octroirang des Wahl⸗ 
deſehes ? Wird man ſich for denn abet Adethaupt entziehen Manrt 
in Dielem, wie in ander Halen? Hot wand’ daja- nicht Prranials 
jung genug ia Den Reprdjentationen der fafiiden, Ration, und 
ber Romdnrn, und mupien wit es dod erſt flaunend erleben, dah 
bie Servorragendfien Filtrer der maghariiden Parti im Bande ohne 
Erwdbnung irgend cined Landtages Sr. Mafefdr um Beranloffung 
ciniger Beroidauugen angehen, welde den gefuntenen Kredit ord 
(adeligen) Otundes aufhelfen, refpeetive dee nagar, Hypordelcndant die 
RMiglichtes dicten koͤnnten, idce fegensreichen Stawi tangen auch nad 
Sicbendirgen Aderflicfen yu laſſen. Gud das ware zu brridfids 
tigen, ob ctwa eine Ociroyicung, um welde drei Biesthelle ped 
Landes gebcien Gaden, anfépiger fin werde, als die Ausdehnung 


| Don Beilafi-n des engern Reidergtdes auf Slebenbürgen, neg 
denen fi® foum cine Seele gefehnt haben dürfte, troprems ihre 
Rothwendighit ig Wlgemeingn auch bier von aden Wobldenten⸗ 
; bem anerfaant wird! Oder joͤgert man, weil man fiber Die Moday 
, litdt der beterffenpen Wohlngrm nod nidt im Reiney i und fie 
| gerne lo elori@ten mochte, Dog die Beſchluſſe des Landtages den 
; BWilofden der Regierung giiafig aus ſallen ? Dieſen feinftkdlenden Boe 
Wdtera gegeniber fiblen wir uné von bem Stondpuntte unicrer Erfoby 
tung aud gu folgender Erljdrung verbunden. Magen fhe idx Wadigcleg 
wit Gictel und Ridtidgeid admefien und nad Loth und. Oran 
, dwagen wie fi¢ wollen, ſte werden es mod lange vicht padin 
j btingen, daß die Geſamauhtin der drei Siebenbürgen bewodnend.n 
; Rationen in einer joldem Verſammlung einmiitdig den Gintritt in 
' ben oͤſterreichiſchen Reidhorath befchlicfit. umd die Wahlen dafür vore 
; Rimmt. Dem wihderſpt icht nicht pur die von ‘Pe aug gemdgrte 
| Rationale Urberdebung der Magyaren. umd die Beforgnif der Roe 
, Panen und Sadjen, dof Landita go wahlen fir den Reicdprath 
| Chia Afnlid ausfallen foppten mle die Borldlage dex Majoritds 
des f, Guberniumo fiir die Wiederbeſe zung erledigter @udernial- 
| ralho ſtellen. fondern vor allem die zögernde Haliung der Regterung 
{elbf. Wenn jede berufene oder unbecufene Reife einer Linchlidgen 
ober welilichen Exrcelleny nad Wien die lange vorderciteten und 
vielfod) angtlũndigten Erlaͤſſe in Qandtagéangelegenbriten iné 
Stoden bringen ober ibren Inhalt alteriren fann; wober foll felbp . 
| ben Befigefinnten die Zuver ſicht fommen, dag cOern® gemeint ici, und 
; man nicht daran Cente, Siedenbiirgené propingicle EelbARandigheit als 
Preis fix die Berſoöhnung Ungerne Dingugeben, Wir heilen dieſe Bee 
fütchtung nicht; aber es duͤrſte den Herren in Wien nicht ſchaden, 
wenn fie zfahten, daß ſie bei febr vlelen bier gu Lande wirklich 
vorhanden if und bei Manchen vie weitgehendſten Auoſichten eden 
Baran gelnũpft werden, Moͤgen fie nidt vergrffer, tag tas Beffere 
allejeit der Feind des Guten geweſen⸗aAft, und idee Arbeiten, falls. 
deren wirtli® nod nothwendig find, decilen, wenn fie es ni@t exe 
leben wollen, daß fle Camit yu ſpaͤt fommen, qu einer Zeit naͤmlich, 
mo die Zahl derjenigen in Siebendürgen bderrite verſchwindend 
flein geworden if, bie in Den Gintriit in den Reichsraih den Sug 
ber Rationalliat wb des Rechtes ynd die Abweht des materiedgn, 
Ruins zu finden offen. Wenn dec engere Reichsrath wird: yur 
fammenderufen und julommentritt, nidt nur ehe der febdendicgiide 
Panbiog tier die Beididung desjelben fide bal ausipreden fonnen, 
fondern aud — fallé dieſer Ausſpruch nicht ſür die Beſchidung — 
uͤberhaupt, oder nicht fir die Vornahme ber bejligligen Wahlen 
burd den Lanbdtag jondern im Wege direfier Wahlen ausfadr — 
the, dleſe Direfien Wahlen putgei@rieden werden find, upd wenn 
Rann dicicr engers Reuberaid dad Gudgst pre 186%/, wieder aud 
fide. bis Rand. © Dee ungariiehen Krone gilitig dieutict und def@licgi, 
waͤhrend alle ubrſgen Beſchlüſſe daoſelden dieſen Ländern vorents 





— 


dalten bleiben: — Dan 
Siebendiicgen dattfind ⸗ wel e Gegn Gejammts 

reichs igre Freude dab Zande muß in fo vie 

Briehungen gebolfen an deel gebolfen werden, daf wenn ibm 
von ben gegenwartigen Reg erungémannern in Wien nicht gebolfen 
with, man. eben gezwungen fein wird, di LE Dilfe anbDeréwo ju ſuchen. 
Der ſtebenbutgiſche Landtag sft € Durdgongétpunft qu 
dieſet Abhuͤlfe — darüber thufeoe m Semand —, aus 
Grindin de fotmellen Rechtes noth vendig; beute diicfle te 
nigfené tn een pe a gi wold lags no ° ‘ben ibe 


es bee bet — 


is 





Gt Blid ay eine beutbe Warte ini’ — pal i 
———Ronge-tevor-ned tenn titrigee Europa tte-ftorren—Fore— fee 


men des Ndfolutismué gebroden wurden, erfreute ſich ein Haufe 
Lin Deuiſcher ide ſernen Sũudoſten deneſdenswerth freter Bnfiitutios | 
welt. G6 waren oles die SGiedenddrge GSagien, vor 700’ Jahren 
aud weif Gott wel Get SGegehid Niederdentidhlands nod jrnen Be 
genden verſehte Unflenier, die murhvell bie bnen on" ‘den ungaie | 


‘ 


t 
} 
| 


forguif, dof 6 ibnen tomanlſche 

nten, pom alten Sere 

Rect. if. doch das 

* Pat lgerechte Dur alten fonnpafleins eine Un» 


gefioltung gio ss ganjen gelellidaftliden und ftaatliden Berhalte 
niffe berbeifiibren, aber wie alle wenſchlichen Ginridtungen erfors 
_ bern fie cine Aufenmeife “Entwidelung. Moͤge denn aud und die 
grofe Woablfceiheit ML Theil werden Die unfere Ramensvettern in 
4 Siebendtiegen felt’ fang = nl Lind "HB QE ſonrgnch diefer idrem 
eben und rn ih —— arta Blic dayu bei 






- 


Sitzung der facyffcjen onto am 16, ee 


podsi 
Dad Veototou dev vorigen SGigung wird verlefen und naw 


ich RAitigen © gefrentfen Laͤn derſttiche ‘gegen’ dee Eingriffs Haws | eine Aber Mnteag | deo ————— ses aga Beridtiqung 


wilder Barbateigordey SerlHeidigedd ; ous’ etter Waldivifte eine | | 
! 


hettlich⸗/ ſroſflich urdar gemalhte Befijuny ſchufen. Wis free Maw 
ner gelangten die Gadfew tad Sicenoirgen'! ‘ale free Manner 
wahrien fle ied SetoNMandighat ti mebe oder witder hobem Grade | 
bis Hult) und as Ferle Manne theiltenm fle bie Gewalt unter MG | 
fo, dof ‘immer ‘dad Bolf id Grohe und Ganjen oer alleinige 
Herrſchet blieb. Die Form ter Stellen befepung ju Meet en und 
Wien’, die bri’ uné und tm fibrigen Eutopa erft eiſtreht iwitd, 
die Wabliora, befapen fie ion lange,” fa" befigen Re ‘now heunt 
awe eben fn tichem Mugendlide if unter ibnen vic EStreittrage rege 
geikorden ¶ “od fie tir Sinne cobernér Whideivting” dei! dee Ahnen 
* taiſ·tlich· Seite yugeffohdened Ertichtung · eines felbARandigen 
Dbergerihtes, dod fie dbrigetis vor 1848-in ihrer Nationaloertre- 
funig vertorpert edenfals fete beſeſſen von dem alten Gedrauthe 
dev Wahl’ der Richter adgeden und Ceren Ernenriuing vorjſehen 
follin. "Giwagt’ mon die Widhligheit, welche der Rechte pflege” law 
Staate ‘deigelegt” werden auf und ole nach mobdsrnen ae 
elie wefentliche Stige in’ oer Unodpepbartelt der Richter Finder 
fo etidteint’ es allerdings bedentlid, die Etellung der Richer vou 
Det Wahl und nod dazu von er Wahl auf Zeit obpdrgty aw 
machen; allein wird dieſes Bedenfen mie genudend durch tic it 
unferer: Jeit mebe und meht jue @eltang fomaienden Grundlage 
dFE Deffentlifeit tidberwogen, bie nicht nite éf Ueberwachen ber 
BeSrdliden Organe des Bolles, fondern dich dis Bollsgeiſtes 
ſeldſ moglih yu maden ? Ste wwiiee! DEEMED, Me PreBfeeibeit, 
wriin fie micht aud den Ausſchrettungen des —* enigegen 
ju treten Derfdnde; und 6 ware verwerflich, das Gffentiide umd 
miiurlitie Geridtveriahren mit deat Geldfroornéiito-(en, wenn 8 
den Geredten Righter” ide Ya ſeinet Stethutig yut ſchuhen Detaid dre ! 
Tad follen wir denn dem Aetgenden Bildumgsgrao unfered Boites; 
and den “init der wachſenden an ih Musee” gefedtten 
— Snithe fiieeitten Sehuy gegen’ den Unverftond ine döſen 
———— — * —— bie —— 
Sachſen in agenblice daruͤber Berathen » od Ve’ Vas’ fof 
bade Recht bee Wabl toeet Richter (Ose der Wage igeee Berioatd 
rungébeamten werden fie jforifello® (eAbatten) dem “taljcrritpét 
bie ‘yu'beten Emenitung oviet olfen, to Ateoe ait Hoffe “bal 

— 3 a a a 3 
Ty ihe: et wd tat sofas ed ‘atte ihren —— 
flanben ‘waren, ſondern weil uné dic Beachtung wnd Theilnahme det 
{aren Briider wohlthut eatlepuen oir diefen Artitel der th Saidfed erſchei⸗ 
nenrens, Chemmiket Zeritogg "6 8 DO copteta Dial Mediw 


teat? | Uerdthidevommorteny §.) Goll 


ſeſtgen · un fpr at! 329 sogah, sonadd 
> ——— (Orit mit, dab forben mit: der Loft eine 
Gtwi-derling Se. SreMiny, dee Geren Miviters und fiedendtire 
| giftbens Hoffanglers Grofem RAdasty auf die an Hochdenfelben 
| enifendete — der — waridhectentver fat tiniges 
) tinge ſei. 

| gt a vertién Diefribe fofort. Sie Joutets 

oO ee eee ol —* ee 


fie! 9 Hien {ave (tation Rationeelintwerhid hy re HDi nt 
Die a. 0. SnthotieBungen Sr. Kf apoRottter Mojfepat 
vow 7. September, 18, Oftober wno 4) Novenidee ¥. J, omit 
a. Dirfetben das entihiedene Feftbatten vet 

des Sachſenlandes an’ ten durch dad toifert) Diplom pou 20. 
Oktober 1860+ und dad faijerl. Boteny vom 26. Weordor 1964 
feitrli® vertindigten® Stactdgrindaefegen Hulovoll anynertennen) 
die o. u. Biller dee Rations-Unioecftat wegen Urbetnabme det 
Berwottungéfoften auf den Stasrsihay a. q. yu genebinigen; — 
und auf dem Gedtete Der Reiepflege von dem demigen entwidels - 
term ftaatliGen Leden und tem Geifte ore Recirs geforderte Ber 
fchtdfle wad Mntrage der loͤblichen Natione-Untwrefrat a. q. gu! bee 
ftatigen. geeudte;) haben: * me mit —— en 
Brete erfittits: © wo 
/ Benn sun tie lablioe Ration eotiniberftbe in — 
— Schreiben vom.27, i GM Us3. 42 1863, “auch greiner 
Mitwirkang Hiedet (reundlid gedentt, fo wat A ote owakbare? vere 
trauenovolle Anertennung » worlebe “die Wejammibevditerung ’ ded 
Sadfenlanded der dom a. d. Throne felerlich vertündeten, — yur 
Wahrung der Giiheit des Reiches turd Zeit und Umftande un— 
umgaͤnglich gedotenen Ctoaiepeingtpicm yollte, wnt des Borgeven 
Der loͤdlichen Rationetnty cfitds, welde Gv) vere Berathung wad 


a 


Bedanoliing der dffenilihens Ungelegendeiten, in idren Beſchtüſſen 


und Auttaͤgen, durdh wr iſe ⸗Maͤßtung, qereiftes Ueiheil uno ich ⸗ 
lige Ertenotuißz ter Verhaͤliniſſe, die Etdaltung mit vem Forttdftitte, 

die Gretheity mit See Orduung⸗ zus vereinigen’ mit Erioig > teaive 
war, weiche mir ald: Mienfur Sr, ff. opoftotiden Majer und 
Deegeit Reiter ders. fiedeabargilthen Hoftanglet die angenedaik Pflicht 
aufetiegte, die getadien Bitten und Mntrdge Ener lödlichen Rae 
tioné-Untoerfindt! bet Mergd@@ Er. t. & Moje o 
mel ey om 4 dnsdii ay UL 
© Meberyett gt; dap dieſe Bethliffes wrthe die loͤbliche Nations. 
Univerfitat, ſoriſchteite nd out det singeidlagenen Babm, foffen wire, 
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pon dem glelden allcin beilbringenden Wetitaiien ti ie weblwol? 
lenden vitecligen Mbfigten Er. tf. opoftolifipen Majenat, erat, 
— dom Beifte briiderlider Gefinnua — die Erhattung mit 
bem dure bie entwideltern ihatiaglidien * und die Muf- 
ſerderungen der Bediirfniffe det Gegenwart ſich ate unadwelolich 
darfiellenten Bortidritie verbinden werden ; wird (8 init fiers tine 
um fo grofere Freude gewoͤdren, aud ‘tiinftighin die Antt oge Ein er 
BI. ſadſiſchen Rations-Univerfitdr dei a. d. Sr. f. f opofl. Mar 
feat o. wu. bevormortend’ unterftiigen qu fonhen, ols nidt nur tie 
Pflidten meiner gegenwartigen Steflung, fondern auch Die ſreunt⸗ 


iden Grinnerungen meines yehnjabrigen Mufenthatres tnd auitlichen 


pe ety an das [hone reldhgeiegnete Land Sledendiirgen und 
félné Bewohner aller Rationatitaten Mnipfen, 
“wien, am 10. Gedtuar 1863. * “HAD 6 Dy mp. 
, Rath Auflejung dieſer Etwſederung with, indem vie Bers 
famintung Gr. Ercellehy dem Heren Minifier ein Hod awdbrinigt, 
belloffen: dieſen hocherſteulſchen Wh bed Wodtwolens jut ange 
Aehmen Wiſſenſchaft ju nebmen. — ON 
Gomet-Stellverteeter: Ma der Tagesordnung ‘wire eigentlich 
bad Operat Aber die Regelang der politifden und Juftiyoerwpaltung 
fm “Gadfentance ; da vie Situation oder nod in ige Borarbeiten 
jit Berathung desſeſben gedste; fo wolle ef, am Vine Beit qu 
vettieren, cinen andern Wegenfland auf die Tagesordnung ellen. 
Die RroriAadrer Handels⸗ and GewerdesRammet habe fid in einem 
Geſuche an ihm gewendet: c6 wolle fi dle Rationd-Untoer sitar 


berogen finden, o. h. Ortes den Bntrag yu flellen : dag ta vom | 


Auge su faffen bat, nidtaaf balbem Wee file ſtehen Bieiren,.... 
In Beridfidtigung der undeficcithacen Borrhetle, welche file we 
Brvditerung des Sadientandes ais einer gemriniamen Belegge 
bung anf Dem Gebiete des Berkehrs und bes Handels ermacdjen, 
duͤrfte fi dec Ratione-Univerfitat aud der weitere Antrag empfeslen : 
IL in gleicher Weiſe, wie dezüglich da Vorſcheiften über bad 
Ausgleihoverjabren, aud fiir die Einſührung des allgemeinen Han- 
delégelegbudes vom 17. Da. 1862 (Reigsgeiegriat Rr. 1. 1863) 
| in Dem Bereithe der ſachſiſchen Stühle und Diftrifte die allerhöchſte 
Gonftion yu frwitfen, — 

Did RNatlons-Univerfirdt oirite ſich fernte den Donk der Ses 
fammibevdiferuny bes Sachſenlandes verdienem, wenn fie, cingedent 
| ber, in der allerunterthdnighen” Adreſſe auégefprodjenen Sehnſucht 
| nad der Ginbetr ber Rechtögeſetzſedung im ganjen Reiche, bee 
ſchließen wollte: 

TH, bag aud die Be fege jum Schuhe ver perſödlichen Frets 
| helt, gun Schuge deb Hausrechtes, das Presgelip, dae Geſed dder 
bod Berfadren in Prehſachen und dad Gefeh iiber einige Ergän⸗ 
zungen des allgemeinen und dee Meilltdrftrofgeleged underdndert 
angcnommen und die Eanftionirung dieſer Gelepe avd fiir ten 
Bereih des Sachſenlandes exbeten werden fol. (Schluß f.) 


Das Konfordat yor dem n. 5, Randtage. 


Ge if das Charafterifiife groper umd einſchneidender Fra- 
gen und der ſicherſte Beweis fir die brennende Rothwendigfcit 





Reichorathe berathene, beſchloſſene und (anttiontrte Geſeh tider dad | ihrer gedeibliden Loͤſung, daß man fle eben nit umgeben, ihnen 
Ausgleich overfahren auch fir das Sadjentand in Wirtiamfeit He | mit auswelthen fonn, dag die emftgfte une defliffenfle Sorgiolt, 
ſeht werde, Er Bade dieſes Geſuch an die Rations-Univerfirdt abe | fle bei Seite gu ſchleben, um ignen aus dem Wege yu geben, 
getreten und der Abgeordnete Ranaider werde Heute datuder res fruchtios dleidt. Man mag nod fo viele Seltenpfate und Neben⸗ 


feriren. wege einſchlagen, um fold einer gue Enftſcheidung drängenden 
Rannider verliedt fein Referat. Frage auf ber offenen Strape nicht yu begegnen, plötlich wird 
U-3. 80. 1863. : man do wieder vor ihr ſtehen und geſwungen fein, ihr ine” Ge. 


: Comes-Stellvertreter bermirtele tin Geſuch ber Kronfadter 
Hanrels und Gewerde- Rammer uw Einfiidrung des adgeanderien 
Gejeped dee das Audgleideverfabren yur Mmishandfung · an tle 
ſachſiſch⸗ Rationé-Univerfirdt, —— 
Gemaß der in der Dantaderffe at Se. Majepat ven’ Kalſer 
pom 27. 3adnner 1863 auégefprodenen Erfidrung des Feſthalteus 


an ter Grrungenihaft der Serreidijden Rectsgefeye “und ber | 


fit gu ſchauen. Mit welcher MengAtichtett, weit welchet forgiamen 
Scheu find nicht Miniflerium wie Reichsroth in cen legten Seiten 
Dem ingaltidiweren Worte: ,Revifion des Konlordates,“ ausge⸗ 
widen | Wie Hat man nicht die widhtigften und, doringendfien Ree 
formen. auf dem Gedicte der fonfeffioncHen Berhaltuiffe dei Seite 
| Kegen loffen, um nur ja nicht auf das verhängnißvolle Wort yu 
flofen ! Dar fland geficrn mit cinem Male ber Landtag von Ries 


Dicraus fliefenten Bercitwiligheit, die deffern Enrigtungen, welche deroͤſterreich fiderlid, ohne dof-e6 dorauf angelegt wary . wieder 
burd die julammenmirfende Thatighett der Regierung und bes | der grofen Frage gegenüber, und wenn ¢6 oud. in dieſer Sigung 
Reihsrathed andern-Vandern des KatlerAaotes gu Theil werden, | nidt ju cinem Diceften Unprage, geſchweige gu cinem Befchlufje 
aud der Bevoͤllerung ded Sachjentandes, tn jo ferne “fle den Bee | fom, ſe ſallt dod die At und Weiſe, mie tie Rotdwenrigheit der 
Daiefniffen derſelben entipreden, yugdnglid yu mochen, definder fid Revifion de Ronfordaies von den verichidenen Rednern detont 


bie RatloneUniverfirdt mit dem yon der KronMAdtec Handelé- und 
Gewerde-Rammer cingenommenen Standpunfte in volfler Ucber- 
cinflimmung. Ey ome 

1. G6 erſcheint dager der Gntrag gerecdifertigt : 

bem Berlangen der Kronfddter Handelé- und Geiwerde-Ram- 
mer um underdnderte Annadme des Geſehes vom 17. Dey. 1862. 
betreffend die Borjdriften dder das — everfahren bel Jade 
lungéeinfedungen protofolicter Handels · und cute (Reide- 
GelepHtats, Re, 97. 1862) dadurd volſtandig yw entipreden, daß 
bie Rationé-Uaivecfirdt, in Mustbung des ide verfaffungemapig zu⸗ 
fiehenden SelbfdeAimnmngsredtes, deſchließen mdge, die allerhoͤchſt 
Sautiion yur Cinflihrung dieſes Gefeyes que im Bereiihe oes 
Sadjenlandes unverweilt yu erwitkens— 

Gebiibrt nun aber der Handelés und Gewerde-Ramaer, tn- 
dem fle ihret Auſgabe ſich bewußt, den Pn a pa ., Die 
Ghre der Anrequng, fo kann die Nationst 8 fle als 
atlepgebende Berjammlung die Geſammthelt der Berhaͤltniſſe in das 


wurde ſchwer in die Wagidale. 
sop Dee Vertreter des neunten Wiener Beyittes, Dr. Schuſella. 
hot dag Berdienf, das Wort zuerſt offen und ohne Sheu ausge⸗ 
| fproden yu haden. Eine Debate Ader die Berdefjerung der Lage 
der Bollefguledrer war eden im vollen Gange, alé der BWhgeord- 
nete Der AllerorRadt ſich erhob und vor Mem daranf hinwies, 
bah brvor etwas in Saden des Volloſchuſweſens geſchehe, dase 
{felbe gang und gar der Landed ober Gemeindeveriretiang anhetme 
aegeben fein milf. Ju diclem Swede aber, fuht ber Redner fort, 
Li bad Berhalinif. der Schule zur Kirhe ‘geregelt,, nob 
weiter, Die Trennung der Schuſe von ber Kirche bewerffeelligt, 
mit einem Worte; dad Rontordot ciner Revifion unteryogen were 
ben.” (Gine Stine don der Rechten, wenn wir nigt treet, war 
06 die des Grafen Funflirden, ruft: „Dasgehört fa Hie’ Hie. 
Bert") , Fo wool, widert Seiufelfa, gehor das wirher und meine 
Wegner auf fener Seite de® Houses werden mir auben, 8 noch - 
mate ju betonen. Die Kſtche wird aud. wenn ihe vie Schule ent- 
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aogen if, now immer einen grofen Wirfungéfreié Gaben, ba ibe 
dex Religtonéunterricht, dee Beichtſiuhl und die Rangel noc immer 
offentehen werden, um igcen Einfluß auf die Bevdiferung zu wobe 
ren, Wenn die Kirche von diejen Mitteln einen würdigen geitges 
mafen Grbraudh macht, fo fann fie auf die Andanglidfeit. ter 
Moffen aud ohne Unwendung materieler Mitel zaͤhlen. Es ik 
vied tm Grunde feine fonfelfionelle Frage, Denn nicht nur in fathos 
liſchen, aud in proteftantiiden Staaten, wie z. B. in Preufen, 
bat bie Trennung der Kirde von der Schule dec octhodoren Pare 
tei Anlaß pa Agitationen alcrtei Art gegeben. Da ih jedod meine 
Stellung in diefem Hause wohl wirdige, fo unterlaſſe ich es die⸗ 
(en vom Geifte ded Jahrhunderts geſtellten Antrag bier direkt eine 
qubtingen nnd überlaſſe denſelben getroft Der Bildung , iiberyeugt, 
daß dieſe Bildung rine Annahme und feine prattiſche Durdfild- 
rung fordern mu." 

Lauter Beifall begleitete diefe Schlußworte und von Pen fol» 
genten Rednern fonnten die meiften, mie Tinth, Riel, Kolſer 2, 
nidt umbin, die eben autge(prodene Anſicht gu ber ibrigen gu 
machen und fie lebhaſt yu unterftigen. Doch enthielten ſich aud 
bleſe Rednet irgend einen beftimmt fautenden Mntrag yu formulis 


ren, fic empfadlen aber auf das Warmfle den §. 4 deb Aueſchuß⸗ 


antrages zut Annabme, wonad die Regierung etſucht werden foll, 
baldmdglidA cin Reidhsgeleg ber Schulangelegenbeiten zur vere 


und der Landesveciretung die ibuen gebührende Ginflugfnahme auf 


Die Mittele und Volloſchulen gefidert wird. Durdh die Annahme , 


dieſes Baragraphen, hoben die Redner hervor, jei der Abſicht Sour 
felfa’s, wenn aud in mittelbarer Weife entiproden, indem die Gre 
laffung eines jolden ReihSgefeges nothmendiger Weife mit der 
Revifjon ves Konlotdates Hand in Hand geben miffe- 

Der froglibe Paragraph ward denn auch bei der Mbflime 
mung mit iiderwiegender Majoritdt angenommen, womit die Bere 
fammlung jugleid gegen jenen pereingelien Ruf, „daß die Revifton 
des Ronfordates nicht hieher gebdre, einen entidicdencn Proveft 
einlegte. 


|| Bom Lande, 17. Februar. Umetecifer und Ges 
mat hligtett.) Ein kleines Landchen — fein Rame (hut nigte 
dur Sade — Hat febe freifinnige Geſehe und fommt trogdem 
nist recht vorwarté. Sind wohl die freifinnigen Gefege daron 
Schuld — . 

Deineswegs ? Denn in friideren Zeiten, wo died Laͤndchen 
winder freifinnige Gelege batte, war eB nicht anderé. 

Das ik cin Beweis dafüt, daß oud die beſten Geiege allein 
nicht im Stande find, ein Boll vorwaͤrte yu bringen. Es mus 
nod etwas da (cin, wodurch die ſegenoreiche Wirlung ber Geſetze 
ect verdiicgt wird, namlich die pantilide Handhobung und Aue. 
filGrung derfelben, Eben daran aber fehit 6 dem. Bolfen’, von 
Dem Gier die Rede ih. ES leider frit Jahrhunderten unter vem 
Ginfluffe Gbertriedenct Gewuͤthlichteit. 

Dies iff fo gemeint. 

Im Ortdamt figt neden dem Hannen der Gevatter Wirt 
{@after, ber S@ulfamerad Eraftor, oer Nadbar Wailenvater u. 
{. w. Thut der Hanh [eine Schuldigkeit nicht, jo ſchweigt der 
Gevatter, der Schullamerad, der Radbar oaju und nimat bine 


wieder ticfelbe Nochſicht von Seiten des Hanhen fiir fig in Mine 


ſpruch. Die Folge davon if: jeder laͤßt ſich geben, jeder macht 
was ih dellebi. 
Und haͤtte Hann dab Rest, ale Amtoleute, welche uͤber 
bie, Schnut ba fofort yu fdpfen, und madren die Amrdleute vere 
pflichtet, dem Hannen denjelben Dien gu erwelſen, ſalls ex ber 


ben Gefegedgaun fpringe, — 6 wirde um fein Haar anders 
geben, als es eber, gebt. AM eRe 
Der Schulme ifter if Gevatter oder Schulfamerad bes Kane 
lord. Dies Berbalinih entriidt den Leptern der Schußwelte einer 
firengen Seauffichtigung von Srlien des Ledleten. Den Pfarrer 
haben Brive gulGenatter gebeten, um fi dadurch eine Sicherhelts« 
farte gegen etwaige Boriwiisfe, wegen Bernadlajfigung des Dienhes 
zu peridoffen, Dex Pfarrer aber Hai off Univerfitatefreund, 
Schwager, Better ober Bruder tes Dechanten von einer Kirchen⸗ 
vifitation nichte gu fuͤrchten. 

Unter den Mitgliedérn des Magiftraté haben aͤhnliche Ride 
ſichten der Gemishlicdfeit ben Matseifer geldbmy, * 

Die unter dieſem Boͤllchen berridende, uͤberttlebene Gemathe 
lich feit if cin ficbentdpfiges ba “Lake welchee alle Gefegesvaras 
gropden. tiber die Pianftlidfeit im Dienfe verſchluct und Den, Mmté- 
eifer obendecin. Und dat die Preffe dem Ungebeuet Iwel Ropfe 
abgeſchlagen auf einen. Siteſch, ſo bleiben idm immer now fiinfe, 
und ebe der lepte gefallen iff, find die erflen ſchon wieder gee 
wachſen. 

Der Rawe des Laͤndchens aber thut nichts jur- Sade. 

Heemonnftadt, 17. Februar, Die Biieger von Here 
mannfadt werden ten Tag der gracdenen Berfoffung ſe mich bes 


: geben. 
{affungémaGiges Behandlung gu bringen, wodurd’. den Gemeinden 


Eo. eben vernebmen wir, daf aud die Stadt Bifirig den 
26. Februar feierm werde, (Hermit. 31g.) 
Wye Reusmarlt erlabren wir, daß ber Brand bereits 
am freitag, den 13. d. M. Rochmittage um 2 Ube degoonen und 
is in die Nacht Hinein gewithet Gade. Mn die zwel Drittheile 
bes Marked find niedergedranat, Wn die 80 Wirthe find beidie 
digt; meifiené brannien die Wirthſchafisgebaͤude ; @ gidt aber aud 
nicht Wenige, denen das gefrafige Element lore fammitlig:n Gus 
perddififate verwifiet bat. (HermB. 3tg.) 
— Der ‚Boiſchaſtet“ vernimmt, daß bie Einbderufung des 
fledcnbdiicgiihen Landtoge vor Zolammentritt des Reidhérathes yur 
pweiten. Eeffion nach dem heutigen Stande der Mrbeiten vollfoms 
men gefidert fei. Die in Folge ber Steucrerbdhung nothwendig 
gewordene Revifion tec WaAbleriifien dürſte, nad Durchfüh-— 
rung ber Eteucrvoridreibung von Seite der Steuerdmter, feinen 
befonders Hemmenden 3eisaufipand verurfaden, Wan warte nur 
die Antwort Ex, Mojeflds des Mailers auf die Reprafentation deb 
Snner-Sjolnofer Komitatsaus(uff-s ad, um auf Grund der Bere 
baltniffe, wie fle fi@ tn Folge der faijerliden Antwort voraushidte 
li geftalten merden, die lahien Mfte yur Ginderujung des Landy 
tagé iné Werk yu tegen. ran ore: 
WMicn, 12 Februar. Die Klauſenburger Deputation ift 
bier in Bien mit groper Ausmertfamtcit empfangen worden. 
Wud Wien wird dem - Cloyd unter tem 13, Februar ger 
{drieden: Jn politifden Kreiſen iprict man viel von den lebhafe 
ten und ſchwierigen Dedatten, welche die der fiebenbdirgifden Se 


| putation iu eribeilente allerdodhe Antwort im Minifterrathe vers 


anlopt. Seute um 12 Ubt war Ronfereng bei Se. Mojeflat und 
wie veriautet, [oll fic dieſelde eben mit der in Rede fiehenden 
Urthwort befchditigt haben, Wie grof bie Bewegung {rin wag, 
welde dieſe Frage in den blefigen enti eidenden Sreiien dervorge- 
brodt, 1aGt ſich ſchon aué Dem Umfland “ermcffen, daß le — nod 
diee i cin Aderaud (eltenes Ereigni6 — Se, Ereelleny den Gray 
fen Nadasdy in die ungariiche Hoftanylei (Agric. Ledlerer wird 
ber Deputation ein Diner geben; dasſelbe mor auf morgen ber 
filmmt, ift indeffen vertagt worden, Die Angabe, daß geflern ju 
Goren der Deputation cin Diner deim Srafen RAdasdy ftattge 
funden hatte, iff unde ap 4 ne 


nde, . 
Radhl[arift. Be Bokicius fommt mir bie Radridt-ju, 


— 


AR? 


daß der Empfang der fiebendiirgiidhen Deputation dei Sr. Mojes | 
Mat oul morgen (Samflag) 2 Ube —R worden if. (Der 
Pang der Deputotion if vertagt worden, weil der Führer detlelben, 
Graf Mito, fo beifer wurde, Dog er nidt fpredben fann.) te 

— Wie lh vernehme, if 59 bet erfte Soaritt ac{deben, 
tim die Berdandlungen jwiiden dei Unternedmern ber Gropiware 
beinsRloufendurger. Giiendahn und det Regicrung einuleiten, Heer 
Graf Gran} Biddy bot ndatih vor cinigen Tagen cin Sereiben 
Sr, Ereeleng des Herrn HandelOminifters Grafen Widenburg ere 
Galten, mit weicdem die Geſuchſteller cingeladen werden, ibre ndbirn 
Plane, Profette, Wiinide u. ſ. w. der d. Regierung befannt 
geben und mit Detielben diesfalle fn BrrGandlung ju treten. 6 
war befimmt, bof Here Bifholsheim vis jum 16. d. M. ous 
Beiiffet fn Wien einteeffe, | iim an den ju pflegenden Unterband- 
fungen theiljunehmen. Gin’ Hindéernif, welded it der nothwen· 
digen Abweſenhen Dis Heren Grafén Fram geh ‘pon Wien um 
fene Zeit liegt, wird’ dae Eintreffen des Heren BilPofeheim in 
Rien win cinige Tage verſchleben und e@ diirften bie Bervandlan- | 


gem in deur lehten Drittel’ dieſes Monates beginnen. Dieielden 


. werden felbftortfandlig fa Handeleminiftertum - gepflogen werden. 


_' Ueber die Bertagung des galhifen Vand ages wird der 
Breſſe* ous Keratauw unter dem (1. Fede. geſchrieben: “Die 
polnifhen Blatter find über die Griinde und den Swed eh fer 
Bertagung vod immer im Unflaren, Soviet mur ih ionen gewif, 
daß durch dieſe Maßtegel tas Vand cinch Qrofen Schaden erleis 
det, weil vorausſichtlich der Landtag am 2 Marj wabrſcheinlich 
bis yum Schluſſe der Seffion vertagt werden wird. Die polni- 
ſchen Blatter finden die Uct und Weije auf weſche der Bertagunge- 
HéfhluG dem Landtage fundgemacht warde, unbdegrelflid. “Stat in| 
orrjammelier Blenarfigung die Useordneten gievon in Kenntnitß ia | 
fegen, wurden fiber die Nachmittags 4 Uhr in Lemberg tingelangte 
Allerhoͤchſte Entſchließung die Bertagungéfdrelben an die cingelnen 
Abgeordaeten nod nad Mitternadt ausgefertigt und vom Lands | 
morſchall unterelchnet. Die Red. d. Vreſſe bemerlt Dawu, daß die 
Mngade, Graf Mensdorf Habe die Beriagingsordre fiir gewiſſe 
Goentuolitaten frit vierzehn Tage in der Taſche gehadt Gabe und | 
die Bertagung ein leit Langerem dorbereitete S@ritt geweſen. 4 | 
durch falle. 


Dos Serucht von cinem cullen —* erties 
den rufffchen Gejandten Multldrungen refp. Infteuttionen in Betreff | 
Ded volniſchen Mufdanded jumistelt., dildet den Fribalt wehrerer 
Briefe, die uné dente von Munchen, Bertin und London yufow 
men, Bit haben newerdings Erfwodighngen Ader dieſe Pngetegens | 








deit einzuziehen gefude, die aber gu teimead Refultate führent 


Werdings, wenn richtig if, wad uͤder den Yuhate dieſ⸗d Runde 


ſar· ibens veriauter, ſo erſcheint eht Seqreifligy, doß Basielbe dier 
an mafgedenbder Ele ni@t defonnt gewordsn iff. Uedvigené wird 
fid, wie wie allen Grund anjanehmen ars ary — Ons |. 


gelegendeit das noͤthige eien perguetten. verbveiten. 


Butureft, 15. Grow Der Cone: tet $2 —— 
puti¢ten, ihe verworfents Begenamendement alé Batloge ded Fare 
Ren Conta naw Konflantinopel yu fenden., gat vie Gufeequng auf 
den Gipfetpunk gebracht. Ein Auebruch droge’ unmiitelbar and 
cine Eedrbung wird faft offen vorbcreitet, “Goeden. hat‘ die Regite 
rung ine grofe Quantitaͤt Munition aus Satay leper fommen 
lafien, — Die framoſtſchen Konfuln it dew Donaufüt ſtenthumern 


haben den polniiden Gmigronten tren ban we auf t, wWorau 
fie von der Polijet ausgewielén tnd ouf tir x i SA tr 
tit wurden. Seld# haturalifirts Polen, wurden don diefer Mahe 
tegel detroffer. Die meifien der auégewieienen en verwellen 
in Tultſcha in Bulgarien: ; 


aay — — 


In der belannten Angelegenheit der wontenegriniſchen Blod- 
Hauler ſchreidt mon dee ,Yndependatice”\ aus Wien: 

Der Boiwode Mirko bade in Wien durch feine perfontide 
BPerweridung Bel’ Er. MoyeRat fo viel erhalten, daß ?an die Pforte 
bur® den f. k. Internuntius in Ronftantinopel bad Bnfinnen ges 
fieOt wurde, die Errichtung der Blodhdufer woe nidt aufzugeben, 
Dow flir-eine andere Zeit gu verſchieben. Diefer theilwetfe Einteier 
Heflerreihs zu den Forderungen Franfreihs und Rußlande bewog 
die Pforte, die Siffirung oer Maßregel zu verſprechen. Tropes 
find jegr offigiele Berithte cingelanfen, wonad tartifer Getto die 
fuͤnf vertragémafig bedungenen Blodhaufer und noch überdies ein 
ſechſtes Coder, wie man fagt, felbft ein fiebented) erridptet worben 
waren, Die Yollfommen bewaffnet und verproviantirt find, fo des 
bie Tiirfel Montenegro eigentlidy militarif befegt Halt, Dieſe Nach- 
richt babe in Wien ſehr befremdet und man glaubde on eine Inter⸗ 
vention von rulfifther und frangofifther Seite, 

Mus Belgrad witd und gemeldet, daß biéher 75000 Gewehre 
in Gerbien angefommen frien. Run bendihigen die Serden now 
gute Pferde fiir die Kavollerie und Artillerſe, und man erswarte 
aué Rufland 2400 Stic zugleſch mit der Ruͤſtung ; einige Fleine 
Pierderransporte Hatten fie in lester Zeit durd einen Juven aus 
Ungartn erbalten. 


Ueber Englandé Stellung yur rdmifdhen Frage’ erhalten wir 
aus Rom einige Andevtungen, weldhe in einem gewiffen Sinne 
alé Pommentor gu ben bezüglichen Berdffentlidungen des englifden 
Blaubuchs dienen finnen. Diefen Bndentungen gufofge ensfalter 
neali Mr. Odo Roffel, der diplomatifce Agent der engllſchen 
Regierung in Rom, daſelbſt ſortwährend eine eifeige Thatighelt, die 
{o umfaffend ift, daß tom fogar newerdings zwei Uttadhés yur Hil⸗ 
feleifiung beigegeden wurden. Es ift jrdenfalle werfiwiirdig, dof 
ble proteRantildhe Grofimadt, welche dem Koͤnigreiche Jtalien Rom 
zur Havptfiadt geben moöͤchte, bei dem Pape, dem rechterdfigen 
Souverain Rome, cine formlihe wenn aud nidt offigiel anerfannte 
‘biplomatifce Bertretung unterGAlt, Mul weldhe Ziele bin die Toadtige 
tett Ruſſels, ber ſeht guoerfidtiih auftreten und mit einflußreichen 
romifden. Etaatémannern viel verfebren fol, gerichtet if, wuß um 
| fo rdtOlethafter erſchelnen, als es Frankteich feierlich alé die Auf⸗ 
gabe ſeiner Polit bezeichnet bat, dad Datrinonive Patel unane 
getaftet zu erbalten. 

Parts, 12. Februar. Dew gchitigeh Ball beim Farhen 
Metiernidy haden ver Nailer und ole Kaiſerin deigewohnt. , France” 
fagt: Die Mnivelenheit der Majeſtaͤten wird als Beweis der bee 
fonderen Eympathie für den Sfterrethen. Botfdafter und frine Oe 
maglin, fowte fir teren erdabenen Heecfher’ detrachtet werden, 

France“ meldet aud Beroctuj vom 16. Janner: Forty traf 
Pispofitionen um Oriyaba am 25. ober BOY zu verloffen. Die 
franydfiftben Borpoften Regen wenige Kilometer vor Puebla. 

* Patrice’ dementirt das Gerücht einer tebbaften Ronveriation 
zwiſchen Drouin and Cowley fiber Yad Wnetbieten Odo Ruffele 
und die Grifteny einer framzöſiſchen Rote, indem fie die Mutbenti- 
—* der Beridte Patour dAuveranie fefthatt.- . 





‘(Dte Aufftand- ‘in Polen.) Die Siegrébulletiné der Ruſſen 
firid im “feltfamen Tontraſte mit den Thatfaden, denn faktiſch ban- 
ett ber Mufftand tingelbwadt fort. “Pan qiewich fol bef Wonchot 
virnidtel worden fein, ader unterm 10. wird geſchrieben, dof ex 
bei Dombrowa fantonnirt auf Cyenfodau rvidt, um die daſelbſt 


Pationirte Batterie, welde von 3000 Ruffen vertheldigt, yu erobdern, 


— Relfende erphhtten, doG ein Batatlon Garde, welded aus Ware 
ſchau adgefendet wurde, yet Stationen von Borlhau ‘von Jofure 
genten, welche, burd Gebuſche gededt, dabſelbe bis auf pwamig 


— 
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Saritte —— Aiefen ,. bud “gut angrbrocte, 'Deshargen west | 
gerfireut, fodaun aber ganglia vernictet wurde. 5 

Leber dad Gele cht dei Wondhot if dag oifigle Me Pudetin 
ſeht latonifh, Nod Brivatmittheilungen batten die Ruffen daſelbft 
einen achtſlündigen harten Ramp| ju befteben, erlitten ſeht grobe 
Berlufle und muPten ſich viermal yuriidjiehen, bié es ibmen gelang, 
durch das Walocden yu fommen, durch welches node bei, Wonchot 
bie Chauſee geht. Bei Wondok jelbR wurden fie von einer flemnen 
Truppe Senfentragee zwel Stunden lang aufyebalten, dis dle Ine 
furgenten’ unter Langlewicy fib gueddyiegen fonnten, worauf . dig 
wuthentbronnten Ruſſen Wondod und vie ibm nabeliegenden Dore 
fer fofort nad Beendigung’ bes Kampfes cindjderten, cinen grofen 
Theil der dortigen Bevoͤllerung nicdermepelien und ‘fit barouf gegen 
Radom juriidjogen. 

Ucberhaupt ſcheint das Riederdrennen gum Syſtewe bei ben 
Ruffen geworden: yu fein, Auf einem andersn Punlte ſollen die 
Ruffen cin Stadiden und, 5 Dorfer, deren Baucen fie die In⸗ 
furgenten Parte’ nahmen, gaͤnzlich verbrannt und die Darin guriids 
gebliebenen Weiber und Kinder gelödtet haben. 

Jam. Krafawiden. Gediete ſcheint die Snlurceftion now forte 
guwadbren, Die Eifendahn zwiſchen Warſchau uno Mogyft it vow 
Infurgenten bedercidht, welche die Züge an halten und die Retjenden 
einer Arengen Bifitation unterjieben. Jq Gondomiery wird fleipig 
fiir bie Snfurgenten geworben; die ruifticben, Teuppen lollem ſich 
nod) Radom und Wielee guriidgesogen gaden, 

Uber das Treffen bei Mongrom wird ber R. 3, cin gang 
anderer Bericht geliefert, alé das offigiclle Bulletin, Die Rufjen 
waren mehrege tauſend Wann ſtart und ‘Hatten mebrere Batterten. 
Une, das deranrückende culfiide Rorpe zu beltbaftigen und pen 
Ridjug von Wengrow yu dedin, erboten ſich 200 junge Reute, 
meifiené Adelige, Dem Feinde enigegengugeben, und ſich auf die 
Kanonen yu werfen; in der That cite viele todedmuthige Schaat 
aus ber Stadt Wengrow pen Ruſſen entgegen, die. ſogleich cin 
morberiides Feuer aus 20 RKanonen erdffneten. Ohne Zagen eile 
ten bie. Inlurgenten geradezu auf bie Kanonen los und hleben auf 
bie Ranoniere cin. G6 entipann fid nun cing formlige SHlad- 
tecei, die gwei Stunden dauerte, wahrend welder Jet das Grob 
Der Sniurgenten ſich in voliger Ordnung naw Sokolow yuriidjog. 
Die 200 Freiwilligen fanten alle ihren Tod neben den Grihiigen 
ber Rufjen, aber die Mehrgahl der Infurgenten war gerettel. 

, Ueber die Haltung Preupens melder vie Rat. Ztg.; Bon 
offisidier. Seite wird Dex Adſchluß ciner Konvention mit Ruglend 
Burd den General v. Alvendléden angtkündigt, und bet diejem 
Anlaß einem Ginmarfdy in. Polen, wenn der dortige Auſſtand gréx 
Gere B.rhdliniffe annghmen jolie, bas Wort geredet, 

Wie die G. C. aus Lemberg meldet, werden durch dab Bore 
rücken dec lalſerlich ruſſiſchen Truppen laͤngs der RyeSjower und 
Pryemisler relogrenze die Muffldndigen immer naͤher an die Sere 
reichiſche Grenge gedcdngt,, Es wurden daher aud von dAereetei- 
{ther Seite alle Anflalten getroffen um eine Watſere Ueberwachung 
ber Grenge und im Folle eints Udertsittes von Srite dee Bufe 
flandifden die ſogleiche Entwaffaung und Internitung derſelben 
zu ermoglichen. Es if ouch bereité ta der Ottſchaft Dyniala cin 
folder Gal vorgefommen, wo von einer Etcelfpatrouide 62 Urbere 
Laufer aufgeboben wurden. Gbenfo wurden bei Rarol ven einer 
Gendarmerie und Finangwad>Patrouille 14 bewoffnete Ueberlaͤu⸗ 
fer angebalten, ohne Widerfland entwaffnet und yur weitern Bre 
fimmung Der Dezitkebehörde ibe rgebden. 

Wahrend Preugen bereits jo weit geht, Konventionen ju 
ſchließen, Die Thatigheit~ der Ruffen auf ſeinen Boden und damit 
aud die Gefahr der — dahdin yu verpflanzen, beſchräͤnti 


OF 


Deherrelp = dorauf, ae abun, aur Siche rung der “Semen, 
und jwar mit ben wenig lotſpiige Mitten u en. 
ſchreidt dovilber aud: a Wf , i : fiom 

Rewberg, 12 Gebriiag,” Dim — 4 folen 
politiſche Beamte der Tulftidrpolaigeden Gcenge entlang exponirt 
werden, 8 die Organifatioy eines Grengfordons qu ubernehmen. 
Derſelde toll aus verhartten und um bie Haifie vermediten Gens 
Darmeriepoften.teRehen, wobdei dig angrenjenden Dogigemetnten aug 
gleih burch Sicherheilswachen witmirten werden. uperdem follen 
bie an der Grenje gelegenen dioͤßz/ teu Orie und Siddte Gasnjfor 
nen eihalten. Diefe Vor lehtungen wetden mehr old genilgend 
diuttichen, um einerſeits den Grengidertritt pon unjeree Seite gu 
verbindern, andererſeſus aber aud etiaigen Gin fallen, dewoffarter 
Haufen aus dem ruffiſch · poin ſchen Gs die ie oder einet vielleicht alle 
au eiftigen Berfolgung flüͤchtiger Inſurgenten, durch Die Ruſſen auf 
unfer Geblet Gdpigh entgegen gu treten. Die Mafregel, bie Grenge 
durch bewoffnete Baviern überwachen yu laffen, - dürfte gwar aus 
polit ·ſchen Gruͤnden vod, mancher Seite augefochten weeder, und 

nawentlich werden Viele die Polieigewalt in den Handen des 
galiuiſchen Baucrd pei unſeren dutch uid Purch aufgemibditen ſo⸗ 
jiolen Berhaliniffen immerdin yuo Mindeften als, Awas Gerpagtes 
betrachien. Wir theilen dieſe Bejirchtungen nibt, da anzunehmen 
ift, daß die l. J. Gendarmetie und die zu erponirenden £. f. Beame 
ten jeder Budidreitung mit Energie begegnen werden. Uedtigens 
if ter Fal ſchon mehymalé eingetreten, daß Baucrn yur Urdere 
wochung Per Grenye mit Erfolg ohne antere militarijde Beigilie 
verwendet mpurden, und amar in Deu Jahren 1848 und 1849 gegen 
Ungarn, und do® iff uné von, bamalé fein Fall brfannt geworden, 
baG. bur@ dieſe Maßregel die Sicherhrit irgend welder Perfonen 
und irgend melden Gigenthumed gefibrdet worden ware, cine Gee 
fabr, bie ledt um fo meniger gu beforgen if, alé der cigentlide 
Patrouillendienf tod nur yon vec f. £. Gendarmerie verfehen und 
biefe im der Roge fein wird, die Reitung oud der Bautinwachen 
ju Sbermehmen, ; 

afer Lande ogerichi “in Etralfochen, Dem ſchon ae, nur ingend 
entbebrlicben Rrajie pon dec Ciplabihelung yugetbeitt wurden, 
wird nad einer geftern cingetroffenen Weiſung des JuRipminifter 
tiumé nod adt geprifte Richter erhalten, da be! tee Maſſe der 
politif® Rompromittixiem —- eG {oden gegen achtzig hid in vorldufiger 
Berwahung definden = die. gewdhnlien rafie des Ridhterverfor 
naleé nicht. omérciben.; Borliufig wird gegen die Berhaftcten, vie 
pumeih die Grenge Oderi@reiten wolten,, die Uaterjudung im der 
Ridinng des Berbeechens ber Stͤrung der sffentligen Ruhe naw 
$ 66 dee St, @, B. geitidet. Wie jedoch veclowet, witd auch 
gegen einige der. van Zolfiew juridgedradten Freiwilligen, welche 
in dieſer Stadt Crerſſe Segangen und in. der Trunlenheit auch 
die dort flationicten Hußaren zuenTreubruche verieten wollten, 
ber Pro ß wegen Berbrechens deo Verleitung zum Teeubrude f. 
f, Soldaten von den Militdrgerichien eingeleitet werden. 

Die ,Rordd. WNg. Ztg.“ pat auf den Abſchluß einer Milirdse 
Renvesition Wilgen Rußland und Preußen vordereitet,-um ven 
polmiidqen Guffand fo ‘raj@ als wiglih ga ddmpfen.. Die Rone 
vention fob, wie uné aud Berlin. geweldet wird, Oereits abgetdlofien 
fein. Den uns jugelemmenen Andeutungen zuſolge werden ruſſi⸗ 
ſche Srupper, die ingemd einer Uchermadt det Snjurgenten weichen, 
aul preußiſchem Gebie e die Waffen nicht abzulegen haben. Es 
wird ſogat ruſſiſchen Truppen geſtattet ſein, ihte Opecationen gegen 
weldende Inſurgenienſhaaten aud jenfetts der preußſchen Grenje 
jortgulegen,” Gadi follen, wenn die ruſſtſche Mufforderung erfolgt, 
preugiide Truppen Meln oder in Berdindung mit den jem Be 
atgen 9 Sufurgenten, e fet auf prnpyes ober rufſtſchem 
bitte, agiten. 
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Berlin, 12 saa sed oa 
‘Dementirt die Behauptng, 
—* inde @nleibe — 
a wurdecin Eaifiae mit offence Ordte des — 
«Mou cin Schleſten wurden wiehrere Eaiffare angeholten. 
‘pli Reitartitel: * See's —* fagti. Wenn von Paris 


oder London Schtitte ge {Ie ved wuͤrden / um 
elflee etna ———— Sect ies i -enlgegengutreten, fo 
den. wir vad midt. in, der 2 bie, freundnacpbarlidyen 


orfdlage grofied Gewist: vt tegen. 
—* aa ujommén 


scalp 


“46 Durdlee urdlreujen- wollte 


—— Gal 
i kad ens megen des ——*— * 


t Betdindung Sonvention , mit Rußland Diirfte, die Be 
fotderung uſſiſchet Sid ati) prenGifden Bahnen inidliefien, 
7 @itofeu, ener Derey 6¢ aN uniey Saag if 
Ur de! von Den Mit i ter 
follen bet Stupy, und wonder. wngihige 5000 ‘amen — 
fein upPy(olignGts ii utiles Gefecht ſatig⸗ funden daben. 


Beret 13. Februar, Das blott. der beutigen 
Breolauet 34 (8 Nach iene Fitted Gleiwiß, 13. 
zuſſiſchen Trup⸗ 


Reber salle, 5 
oranritt Des. preufi- 


—* ‘Hiden ebew, volldndig kis OM sh ot 
Offisierforps,.yod : ta: Begleitung Saabs Mufitforys aus, um 
ieee Qublinig naw Cienhoden: we a oa DWwSereitung bitten 


Ublonen. qo 
Die ruſſiſchen Seubben, faben 


Dik polniiehe Frage rage an ſich 
ufend und ('Defierteiche mit 


bt” — peta, enn cine 


Watſchau, * ‘Gebcudt. 
~ mebrere® Jnfurgentenbanden im @ouvernement ‘Plo aufgerieben; 
aud bef Sandomir unr ZawichoR saben die Muffet ‘Borigette ‘the 
rungen und cinen Wnfibree gefangen, 

» Die lepten Oebeſchen idee vet’ Siu itd’ in Polen faffen 
wir in Golgendem "yufammen : In Modlin wurden pwei Snfurgens 
tenanfũhter ſtandte diuſch eiſchoſſen. In Opoemo tBteien die Jo⸗ 
furgenten. igren Anfühter und erſtteuten ſich. — Oberſt Noſti 
bot, bei Bielawie ig Malorwien veine Mſurgenten ie jeriprengt. 
— In ber Nacht des 12. Gebre find die Ruffen avi | Miewow in 

‘2 olomen’ ‘aggen” Difow auonat ſchirt. Inder varavf folgenden 
Nath fanden bie Jeindliden Betpoften einander gegenuber. Ginem 
Rainpfe ” ‘jab man epigegen. — Die Infurgenten haben cinen Courier 

> mit, Depeſchen von, Teigoderstivan Budberg und’ Oubrit ibe bie 

Haltung: Preußeno und Oefterreichs gefangen. Jn dieſen Depbe · 
ſchen iſtedie infawe Beſchuld igung enthalten, Oeſterteich begünſtige 
die Jaſuttelllon Derſelbe Courier hatte aud Briefe ved Otobß⸗ 
fürllen Konſtannn an gine auslandiſche Veinzeſſin und ben Grafen 
Don, Aquila bel ſich, wWerin oer Otobſutſt fein Erſtaunen Whee den 
Auſſtand auodrũch,/ aber 
gentn Weg hist gh veclaffin.— Die Ronvention. wwifhen Preugen 
und Rufland in untergeichnet. — Die Kreune itung delprige ven 
3ufpmmendayy’ Ber; polniiden Frage mit Stalien und. dem Orit’! jg 
und, ſchließt, daß feted: attiwe Borgehen J eal hie! 
militdrifa@e IGG teidrdnfen Dirfe, fo 333 
ale volitnche “vom Cminenter” — bebandein — 

—— MAB Gye ogre iwoldyie spas widreen Pinsky 
Minhas eisrf us — ong * rs 
cana Bandage bo 
acest Ny bai da ‘Bros 
ntenge) 


i —2 — einer 





heutige ,Rorddeutide Jeitun — 
538 


‘man werde Ber 


den WAiatuf aupipeiy, Fn, singlébiar | 






unter Aufrechthaltung der privaten Religionsibung, Der Anfauf 
unbeweglicher Guͤter fol von Fall yu Fol durch ein Landeogeſeß 
geſtattet werden. 

* Jw oberoöſterreichiſchen Landtag Hat die Reglerung in der 
Frage wegen Der Theilnahme der Regierungslomraifiare an den Mus. 
fufberathungen eine Riederlage erlitten. 

* Dev Grofit Konſtantin in Warſchau hat cine Teruppen- 
verſtaͤrlung fiir ‘Bolew von. 50,000 Mann. verlangt. 

Berlin. [Rede eines Sy — Hauptmonnes an feine 
Soidaten Seht Harafterifife fie, die in den Militätkreifen gee 
ee bie preugifden: ——* — 2 Climmung ift die An—⸗ 

fprade des Houptmannes' F. von 6. Gafantrieregiment ti” Pofen, 
die er elm Appell ah die new cinberufenen Rejerviften gebaltén 
und worin er unter andern ſagte: Die Relerven der Garnifon 
feien nun durch den Befepi dis ollerbéchien RKriegehiren wieder 
jum’ flebenden — 53 wheat v nell au * — se me —* 
vor denen man t en el aué ber i ¢ ar _piede 


‘braude, fonbdern * aia nern wit Abge · 
geordueten, dle Dd 1 é t befamen, nur 
in a the ‘4 —* ji t ean techen —— 
wollten den aten nit — cen Sold bewillige 
ach⸗ in E en) And —X aoe Ba wi: 
Koͤnig fie wieder herufentirs * —** out ite befonnte Rinige- 
treue, Denn, re omit bligben fier ibe Leben lang,, oby fie hun unter 
ber Wabne finden ober nit u. . w.“ Sn dem Berit über dice 
fen Vorjal wird Hingugefilat, caf gewiſſe Ttaſtausdrücke pes Haupt. 
manné F. aus Ridin fiie"die| Leſer fon abgeffwad feien, ,, 
* Madrid, 12. we Die Wufldjung der Rommet Ast 
nahe bevor, 





Rie we ft e rf 
Der Obert Mars, welder bie Ruffe bet Wontod —** 
dirte if dor cin. xri⸗ gogericht geRelt worden WE Hen Soldaten 
nach der Schlacht rrlanbt ‘bat die Start’ und die anltegenben Dots 
fit ju plundern Und Dann nieder yu’ brentien. — OF General 
Moniufin, ter Semiaty,e bi¢ auf 12 Hauler miedérbrennen lie, 
oud vor én riegsgeridt ge ftellt werden wird? Den Birgern der 
Stadt, wilche ben General , baten, dod dem Feiterantegen bur 
bie Eoldaten Ginbalt yu thun, entge rele General Maniufin: Es 
bt im Rriege einmal nidt anders! — General Microsloweti 
00 in Polen angefommen [rin und den Dberbefebt iiber alle Mule 
ſtaͤndiſchen ddernedmen. Biele junge Leute find von Baris und London 
und aud “den dentiden Unwerſitaͤts ſtaͤdten abgereift; ua fig dem 
Mufftand in Polen anuſchlie hen, 

In Montenegro ifs wegen Ben Bidhavjern wiſchen den Lire 
fn und — yu einemn bunen Sufamimen fog gtfommen, 
eee 

m3 , it 
Es Brie fkauen un 
Ma ow Ven Hen. Ginfenver bes rtitets WET REV tee 
Cee TH Dey Mili tat gr enye,” MS ih turgich im Fewitletow der, Pity 
“Wen cingejandten Mrtitel: juert tas , ſiel mit felde die Muatogie j ‘ 

fd jert unſern und ben Zuſtanden in ber Meilitirgrenye auf. Trogdem fare 


* pede int Wedeit in dieſen Blattern wegen Merged ah Raum nist 


iayist werden, — Begen, bas Meberhantnehmen ber Winkelſchreibet 
page Baterftadt aber, nies dem ih felPf aud off zu leiden 
J bem, Orn. Einfender ein ptodatere Mittel ais den Wiederab ca 
cines Zeilunggar tif cls empfehlen — 06 ijt die inte llettuclte. und 


|} mort abifde Hedung dee Moo elanenhandes.. Sobald es cimmal 
keint Advolaten git, die dem BinkelfGrerdees figniren uad fide fle, yur 


Tagfahrt gehen, muß die Winkelſchreiberei vom fel auffaren Feud) Moe 
votaten. dix ire Haude tein wife, mbgen gegen thee pflichtverge ſſeuen 
SKollegen fhonungstos auftreten,, det den Berihten. werden ſie gewip die 
ndothige Unterſtüzung met ſind dech me Wisfertic Wintel ſchteidet eben! 
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Gi ory — | David Mandel, und ble abl der iit eingeprdgt und auch 
—— * Pr Stapiein flat P. Re at hee men) mit F. K. (Fékat) 
— iiss ce a1 76 rear Diets ToRipletigere ‘Wedanblang und’ Gleyehing 
/ FREON =» «© © © #* © 8 & q t 
can urknbee et oS is bie Surfomasifion ‘am fo'mebe Den Seabfidtigten Srved ju exrtajen 
Gu eee . | da die bemabrten — nur in Nurnberg amd Frantfurt ere 
BM ented Vo aGe ee 115 30 jeugt, vor der Hand und ** auch durch laãngere 
R.t MimpDufaten . , . . . . nicht fo leicht nachgemacht und einmal gebrautten 3innt 
— am 14. Sedract Gel 2.50 Beatt 73.— | nicht mehr verwendet merden Pnnen. 
3. 484/civ. 1863. 2—3 Diefer Beſchluß per BorPéefer Kurfommiffion wird yur a 
Edikt. meinen Keuntniß gebracht. 
—— am 31. Sanner 1863. 
Ge wird biemit yur allgemrinen Kenntniß gebtacht, da§ fir Der UAdminiftrator des Gfifer Stuhls als Bors 
—* — ghttay ——— Gr. Böuches oud Hr. Heine ftand der Borßéker Muctommiffion. 
mies per Procura zeichne . 
—8 om 7. —8 1863. tata act Hol; Preife-Ermafiqguug. 
⸗ t ’ 
A aOR. cs 1 neitie RMafiee vagenhoun famint Satube if = & 
a i 
J, re 
—— die prompt ausgeführt werden, bites in Der 


Budbhandlung von, Haberl & Sindel- aufgugeben 


ber Grablproducte von P. Joſef FranF in Kronſtadt 
L. 3. Haberi. 


Berſchleiß · Local am Kũhmarkt.) 


* ° * = 
. 7 ® . . geſchn tien — 
Preis-Courant : 
: Weizen. Gerſte und Hirſe. 
— isi oaneht 1009, 5 9.50%. Billig und gut! 
und AL it— ” . * ies 
32 * aol fo eo + seagate“ Yacobi, Brothiderund Biftualiensandler 
Musing eo ew Semel io oo Wey.» ey | Soeeaiaen Rr. —— einem — $. T. Publitum 
Munomehl oo» « Ty — wv [Hirle geſchäit » bre maine und Hillfenfridte von antrfannt- guter 
Somat 6 ——— 100 $f. 10 f. — ke ok ® 
Senadmebt” Br BOT [De 100HF. 2A OH | Rater 9 
cixenfladmebl, ». 5,5 30, ime Rleie , wy ty BO, unbinest — 7 “70° , 
Korn und Halbfrudt. @robe Meie  , » Ly Wy ) Semmetmehl * * — 6 7 80 - §: PF 
Rornau 100 Pf. Gf. 50tr.[Gerftentleie , , 1, 40, | | Peis Brovmedi ty - 8 50 — — 
meh3,50, Hilfenfriidte, Edwary-Brovmedl oe oe eee ae 
urutz. Fiſolen pr. Maas 7 fr. — —— fem umd grob wg 10 pw — le 
@ries 400 Pfo. 5 fl. — fr. | Erbjen S 8 , | Roggenmehf J. cs Ee eed Ss 
wT tig gue one Gk ar i Sie “ik eee tS 
ge Preife gelten aud) fir den Detaily * ss «© -& 
Riederlagen: : | 7 . — wees Fe e's 
$n Hermanftadt bet Herrn Franz Jahn; inMedliafd | * I. et ee eg ea. . . 
bei Herm Carl Brefner; in Schäßburg bet Herrm J. Teutſch; Rollgeritel 1 iste C-t—~ a « 
in Hovufalu bei Herm Friedrich Orendi. (6) > Il. ee BOs ks 
3. 1103 Pris. ex 1862. | » ~ » — J a, 2 
Kundmachung. Gebrochene Gerſtel — ———— 
Von Seite des Vorſtandes ver vermbge hohen Gubetniale  Rufurupgries a: Dae aewe oe =o 
Erlaſſes vom 30. Upril 1862 3. 8492 eingeſegten Borséter Kure  Hirfe, eee se RR eS é Me 
tommiffion wird biemit zur Sffentliden Kenntniß gebracht, dap yur Weipen oe ter ce —— 
wirkſamen Hintanbaltung der baufig mabrgenommencn Wisbrdude, Halbfrude . tia A Sete oe 
— wodurch mebrere dem Handel mit dem Borpéter Diiueral- Waffer e aw pe Bees a. tb 
betreibende ~ Fubrieute, aus andern DeineralQuellen genommenen Gerftenjlad , ay came ——— 
Wafer Mart dim BorPéler Waſſer abjepen, fogar die Siegelung Mufurup , oie 2 are. 2o*e 
ver Flaſchen uad ber in Borer —— Art bewerlen durdy Gerſtengries grob und fein gp AO, yas ge: 
diefen Betrug nicht nur die Kaufer verfiiryen und beſchädigen, fonbern Hatdenmedl aT the Ee ee 
Fmd bem durd) fetne vorzuglichen Eigenſchaften erworbenen in pens Fiſolen oe ig OS Sse Ge 
Eutopa anerfannten —* des Borßéter Waſſers zu ſchmaͤlern Erbſen —— a vs 
ſich nicht ſcheuen, — die Karkomm fiion fiir udthig erachtete, derars Qinfen at DB hte ee 
tige Mafregein zu ergveifen, in deren Folge dieſe — die Aufmerk⸗ Dunſt (Sdweinfuttermeh!) ow oe 80 aie as ap 
famfeit der Adminiſtrativ ⸗· Behoͤrde im hohen Grad in Auſpruch mee Fleie feine und grove es «© 1, OW, af 
mende Betriigereien ffir bie Folge hinangehalten, und auch das Gerftenflein 1 360 —— 
en und 


bie Dinero Water beiigende Hulitum von ver Gaibes eskelben | a uni were * 
un stig fre e fretigattangen Siulenfedtgte 


Maas, Biertele und bemfttben “reid Beeb dlints 
‘os name wurde deninach im Ginvernebmen mii dan Pad 
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wud die Emmpelgedfibe mit do fr. éetr. Fahturg fie eine Cinſcholtung 





heredhuet. Seber. Artündigung ift bei Cinjendung der, Gtempelbertag anyuidlicfen. ait, 
Nro, 29. Samftag den 21. Februar 1263, 
3 nland. Gull. Denn ex finer Ueberzeugung allein folgen dürfte, fo 


Kronfladt, 20. Februar. Aus einer Amtliden Zuſchtift 
bed Ladlichen fh TelegraphensInfpettoralé in Temeswar an ble 
giefige Handele und Gewercr Rammer, erfeben wit, daß dae Ane 
fucen Der Rammer, tine Telegraphenleitung von Maroſch⸗Vaſchät⸗ 
bely Aber Udvarbely nach Rronfladt, dann von Mronfladt nah R« 
Bajfcarbely BerjufteDer, in Baé Praͤllminare fir 1864 ‘aufgenoin 
men wurde pnd jene Binie gebaul werden wird. Den anderwele 
tigen Wuͤnſchen def Handeléy und Gererbé-Kammer wegen Hers 
ſtellung nod weiteres telegraphifden Berdindungen in Siebendüt ⸗ 
gen, foll feiner Zeit gebitrende Rechnung getcagen werden, 
Drle Fortfepung ves Potidloſcder Gewerkentages, welde am 
nadfien Sonntage ftattfinden follte, ih auf mettere 14 Tage Hine 
aus geſchoden worden. ———— 

“am Mittwpd gegen Abend if in dee Mithddter Langgoſſ⸗ 
in einer Stallung Feuer auegedrochen, welches jedoch ſchnell gee 
loͤſcht wurde und auf dad ei.ge Siallobjeti bei@rdnft dlices. 

. Rronfladt, 18. Febr. Jn dec Geutigen Aueſchußſiding 
des Frauenvereins yur Ecziehung epang. Waiſen wurden 53 new 
beigetretene Muglleder angemeldet, nämlich Frou Joſefine v. Wis 
brichefeld, Johanna Barteſch, Julie Birſt, Louiſe Boyer, Charlotte 
Conrad, Amolie Drifinandt, Therele Germany, Catharina Gieſel, 
Johauna Graf, Julie v. Sreilfing, Julie Geof, Kara Gyergyal, 
Sobanna Haupt, Julie Herning, Julie Hornung, Hermine Hore 
ayanéfy, Alexine Jeleliue, Eugenie Jelelius. Adele Jekellus, Eliſe 
Jauich, Johanna Kaiſer, Regine Kammer, ApotherSgattin Klouſch 
in Bufurei. Rebela Konya, Thereſe Koroth, Frida Loffel, Roſa 
Mayas, Marie Meltt, Juiie Mieß, Regine Nußbächer, Regine 
Paul, Agnes Plecket, Joſefine v. Remenvif, Louiſe v. Remenyil, 
Jobanna Romer, Louie Romer, Ftl. Louiſe Romer, Frou Johanna 
Rar, Therele Rotatides, Anna Scherfel, Catharina Schetg, 
Eleonore Simonié. Umalie Eyele, Rofine Tariler, Bmalie Teuiſch, 
Rouje Thief, Marie Toͤroͤl, Maihilde v. Crauldenfeld, Frirderite 
TCrephes, Quljana Tuͤtköſcht, Radel Bargo, Charlotte Welß, Sofie 
Mistopil, wodurd die Zahl Der Mitglieder oercite die anſe haliche 
Hobe von 101 erreicht Hat. Durch dieſes in der turgen Zeit eines 
Monaré erziclte ſo erfteuliche Refultat, ſowie durch den UmPand, 
daß nicht wenige Mitglieder Ratt bed jädriichen Beitrageéd von 
50 fr. aud) 1 und 2 fl. jadten, iſt Der Berein in die Lage geiegr 
feine Tharigheir fon in ndchfer Zeit yu beginnen. Det Ausſchü 
bat beſchloff · n gund@A 2 Wallen in Ber ng ju nebmen, und 
fit einer. chrdaren Gomilie yur Eryiehung gu Abergeden, 


Sitzung der fachfifchen Nations-LUniverfitit am 16, Fee 
' bruar 1863. 


Schluß) 
Gomes-Gtellverizeter ladet pun Beginne der Debatte aber die 
angebirten Anirdge ein. us 


| wilde er im die fojortige meritorifde Berhandlung des vorliegend x 
Gegenftandes cinrathen ‘und er lebe der Hoffiuung, bag derſelbe bann 
in nicht gar langer Seit ginftig abgewidelt werden wilrbe. Go aber 
| fei er, mie bie Andern, an Inſttuktlonen gebunden und feine In⸗ 
ftruttlon euthalte Nichts uüber den. auf der Lagesorbunng befindliden 
| @egenftant. Sein Antrag gebe alje bahia: die meritorifde Bers 
| hendlung ber geftellten Autraͤge fo lange hinaus zuſchieben, Bis ſich 
bie Sender der Deputirten Aber dieſelben orlentirt haben würden, 
und deren Hinausgabe on die Kreiſe, auf daß dieſelben bie noͤthigen 
Snfruttiones. erthellen tignten. — 
waurſnoc feplight ſich Mull gn. — 
| Reßerent Rannichet glaubt nit, daß die Mitebciinng an dit. 
Rerife nothwendig fe. Gr. fiir feinen Theil habe die Bereshtigung: 
bes Giellung und Unterftipung dex gebdrien Auttäge tn feiner Sux 
fiewttion;; er ymetfie nicht baran, dag dice auch bei andern Deputir⸗ 
ten der. Fall: ſein werde. Inzwiſchen ſchlage et vor: man mage bas 
anf bem Tiſch bed Hauſes legen; jeder Depupipte. midge darin 
nehmen and ſich auf dem Ningeften Mege bic: Mas Ringt> wer 
von ſeinen Sendern cinbolen: bn he 

Schneider (Hermannftadt) ſchlleßt fid dem Antrage Rane 

WLoem Reihemartt). ebenfalls; er begriindet ſeine Anſicht fae 
die moͤglichſt ſchnelle Aunahme der geftellten Mntrige burd bie Hin⸗ 
welfung barouf, daß bad Bolf burd die Annahme berfelben mur gee 
winnen tonne, - Es moge cin Termin gefege werden, bis gu welchem 
fid die Depaticten mit thren Sendern gu verfandigen Hatten. 

“Dr. Binder. (Mediahih) eben fe. 

Comts · Stellvertreter: der Unter ſchied fei: Gull verlange dig 
Mittheilung der Mutrage an vie Kreiſe nomine Oniversitatis; Re: 
ferent fet fitr die Nederlegung derſelben auf ten Tif bes Hauſes, 
damit jeder Depiitirte Einſicht davon nehhmen und ſich barilber mit 
feinen: Senbern verſſandigen tome: 

Snel (Kronfiadi). Es feien drei Anträge geftellt morben. 
Der erſte anf Ginfithrung bes neuen Ausgleichsverfahrens aud tm 
Sachſenlande, hayn könne ex ſprechen; denn darüber kenne er die 
Anſchauungen ſeiner Sender. Ueber die anbern Antrãge könne et 
ſich nicht gleich außern. Es würde viel Zeit erfordern, darüber bie 
nothigen Juſtrultion einzuholen. Go tinnte man ja zunächſt bie Mn 
ttaͤge trennen ; ben erſten Antrag praeferenter vornehmen; bie Bere 
handlungen ber dle Uebrigen fo lange verſchieben, bis fich baritber 
bie Deputicten bét ihren Genderm anngefragt basen. ° 

Loew tann nidt einjeben, warum man — wenh man fic filr 
bad Gejes über bas Ausgleichsverfahren ausfpreden könne, nicht 
aud bie übrigen im Anttag gebrachten Geſetze verbanbdeln wolle, 
deren Elnfuͤhrung jedem Giaatébirger willfommen fein mipte; — 


if 


Ae ift gegen bie Verſchleppung an dle Kreiſe. 


Comes-Stellvertreter ift allerdiugs auch ber Meinung, bah bk 
Herren Deputizten ndhere Einſicht in bie in Vorſchlag gebrachten 
Geſetze nehmen möchten, um ihren Zufammenhang ju ermeſſen. Der 
Referent werde wohl feine quten Griinde gehabt haben, warum er 
bie Grwirfung der a. h. Ganttion fiir deren Wirkſamkeit im Sad. 
fenlande cumulativ in Vorſchlag gebradjt habe. Wenn fich die Dee 
putirten mit dieſen Gefegen mehr vertraut gemadjt haben, dann 
wiirben fie wohl aud) mit mehr Ueberyeugung fiber ble Trennung 
ber diesbezũglichen Mutrige, ober fiber deren Gefammtverbandlung 
ſprechen tdnnen. 

Dr. Kein ſchließt fie Gull wegen Bertaging der Berhandlung 
an, wunſcht aber nur einen kurzen Termin, etwa drei Woden. 

Klein (Biſtritz) wuͤnſcht etme Bertagung auf zwei Monate. 

Rannicher erinnert baran, dag das Herrenhaus bas Handels⸗ 
geſetzbuch in der Sigung eines einzigen Tages angenommen habe; 
aud laͤßt er einige Zweifel darob erkennbar werden, ob ſich die Kreis⸗ 
verſammlungen in tiefeingebende kritiſche Studien Aber das _ 
belégefebbuch einlaſſen wiirben- 

Wittſtock (Biftrig) aud fiir Vertagung anf ywei Monate. 
; Schwarz ſchließt fidh Gul au, fo weit ex nicht von Ranicher 
abweicht; it fie cinen Termin von 6 Woden. 

Rannicher: Die yur Annahme angetragenen Gefege bicten ibrer 
Natur nad fdinerlei-Bedenten. Das Geſeh Aber dad Andgleide- 
verfahren befiirwortete bie Kronſtaͤdter Handels unb Gewerbhefammer, 
um bas Handelsgeſetzbuch habe fogar bie Pefter Hanbelé- und Gex 
woerbefammer petitionirt; die Geſetze gum Saupe ber periduliden 
Freihelt und bes Handelsrechtes empfShlen - ſich jedem Freibeitslice 
liebenden von felbjt; wad bas Prefigefes anbelange, fo. babe “die 
Univerfitat die Mijfion, zum Sdug der Preffe bad Wort gu ere 
grelfen und bas Damoeles ſchwert ber Thlerry ſchen Novellen von der⸗ 
ſelben gu entfernen. Eben fo. wiisen bie Abdnberungen- bes. Civile 
und Militasftrafgefepbuces nur dankbar aufyanéhmen. Ge glaubt, 
bag cin Teemin von. 3 Woden Hinkinglid fei, um sé den Depur 
tirten zu ermdgliden, ſich fiber ben vorliegenden Gegenftand mit 
Inſtrultionen yu verſehen. 

Laſſel ſchlleßt ſich dem Bertagungsantrage anf 3 Wochen an, 
da man ja aud nod dann auf Trennung ber Auträge antragen 
tonne. ‘ 
Somit fpriht fic bie Majoritdt für die Vertagung der meri- 
toriſchen Berhandlung bes auf ber Tagesorbnung beſiudlichen Gee 
genftandes auf drei Woden aus, bis gu-meldem Termine ſich dic 
Deputirten begiiglich desfelben mit ihren Sendern iné Ginvernehmen 
zu feben batten. - 

Raffel (Rronftadt) fiellt im Sinne feiner Inſtrutiinn dew An⸗ 
trag: die Nations⸗Univerſitäͤt wolle die nach Wien entſendet gewe ⸗ 
ſenen Deputationsmitglicder auffordern: einen ſchriftlichen Bericht 
fiber ihre Wirfamfett in allen Bezlehungen abzufaſſen, auf daß der⸗ 
felbe alé ein blelbendes Dentmal dieſer ihrer. —— an alle 
Publica verfendet werbe. 

Ueber dbicjen Antrag entipinnt ſich cine Savgen, bon affekten 
nicht voͤllig frei blelbende Debatte. Nachdem aber geltend gemacht 
worden, daß ja ber Comes⸗Stellvertretet in ſeiner diesmaligen Gre 
oͤffnungsrede ausführllch Aber bie Wirtfamfeit ber Deputation bes 
richtet Habe und daß dieſer muͤndliche Bericht eben fo ausführlich in 
bas Protofoll ber erſten dießaͤhtigen Sigung der Rations-Untverfi- 
tit aufgenommen worben fei, wurde diefer Mutrag von ber Majo» 
witht abgelebut. (Hermannit. 3tg.) 


Pe fh, 15. Febt. Verlaͤßllchen Nachrichten zufolge foll e¢ in 
Wien mieder cinmal gu einer politifhen Krife gefommen fein, und 
war yu einer Krife dee ernfieften Art, welche mit bem Zufammens 
brechen aller ungariſchen Audgleihehoffunngen zu euden drogt. 
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Gin ſcharſes Schlaglicht auf die Situation wirſt oie Thatſach e 
daß die Deputation bes Mauſenburger Landwirthſchaſftsvereins, bee 
ren Abſendung eine Demonfiration der Friedfertiglelt von Seite 
bes magyarſchen Elements in Slebendürgen war, bid yur Stunde 
feine Wubieng nahm, und wahrſcheinlich oud nicht atehr nehmen 
wird. Man jagt bier, fle babe die Ucberyeugung gewonnen, dag 
fie cine Antwort erhalten werde, welde fie fid nicht gerne geholt 
baben wiirde, und’ daß ſte es Deshalb voryog, gu ihren Pommitten- 
ten gurtidjufehren, tom neue Softrwttionen gu verlangen. (Vreſſe.) 

Die ,Briinner Ztg.” theilt Heute ald guverldifig mit, daß die 
Landtagsfeffion ferenfolS mit vem 2B -WMarx geſchtoſſen werden 
witd, ta die Ginderufung des Reidjérothes gegen Ende Auril 
fiber bevorfledt, Die bezeichnete amtlide Sandedjettung fnipft 
an dieſe Mittheilung den Wunſch, daß die Landtagéverbandlungen 
erledigt werden migen, um die noͤthigen Grundlagen fiir die Juftige 
und politiſche Orgonificung gu gewinnen. 

(OeferreiGs polnifde Interelflen.) Bir bigegnen 
in preufifden Orgonen jiemligh däufig der Muffoffung, dag Defiers 
reid) {on deßdalb der ruſſiſch⸗preußiſchen Ronvention fh Harte 
beigefellen follen, weil feine Qntereffen mit denen Ruslanté ia 
Koͤnigreiche und Preugens in Polen identiſch ſeien. Wir erlaubden 
und entyegengelegier Meinung au fein; wit glauben vielmeht, daß 
zwiſchen den polniden Intereffen und Belangen Oefterreihs und der 
gedachten Marre ticle Unterſchiede obwalten, Daraus jlehen wir 
gerade den umgefehrien Schluß, dof hdmiid Oefterreih fehe wohl⸗ 
gethan bat, fic) von ciner Vereinbarung yurdgf ferne yu balten, 
tie, wenn fle auc nicht geeignet fein follte Berwidelungen berbeis 
quilifren, welche gu vermeiden jedenfallé wünſchenewerth if, tod 
aud nicht dazu tienen dürfte, in erfler Binie die Sicherheit det 
polnifden Befiguagen OcRerreihé zu gewaorietften. 

Wir wollen nist daran erinnern, daß Oeſterteich im vere 
Poffenen Jahthundert nur widerfredend yu den Theilungen Volens 
feine 3uftimmung gob. Wir wollen nicht geltend machen, daß es 
hiebet “nicht feiner Reigung und Ucberyeugung, ſondern tem Seo 
bote Der Nothwendigkeit foljte, vos Gleichgewicht pwiſchen feinen 
eigenen Machtzuſtaͤnden und denen feiner nddflen Radbarn here 
queen und cinjeitigen unverhalsmifmagigen Gebietezuwaché det 
legteren ferngubalten. Bigle Jobryebente find feitdem dahingeſchwun⸗ 
ben, aud der vollbradten Thatſache find neue Jufldnde und Bee 
figrecbie bervorgemadien, und mer mochte gweifein, daß Oeferreich 
Diefelben achtet und audyleinericité geadert wiſſen wil ? Es font 
te Dager wohl foum eine plattere Beſchuldigung vorgebradt werden 
alé bie, daß Deflerrei® it ber Cache der Injucreftion fummpor 
thiftre. - 

* Orflerteih bof née von dem adruden Mittel der Ratloe 
nalitatenpolitif Gebrauch gemodt, 6. hat die gweildneidige Walfe 
nile gehandhabt. 

Alemn worauf es mit ſemtichet Berudigung. cin Gewicht 
legen darf, das tft: der Unrftand, daß eo die zwei wichtigſten Mo⸗ 
mente Ded polniſchen Lebens, die Rationalitat und den Katholicis 
mud, ſteto in Goren bielt. EelbN feine Gegner mifien ihm im 
Siefer Hinſicht Anetfennung wiederfabren laſſen. Die Polen wiffen 
am beften, Daf fie von unferer Seite feinen @ermanifirungéywang 
yu erdulden batten, Sie wiffen, daß die katholiſche Kuche in Gas 
tigten gewiſſenhaft geachtet und geſchüht wurde, und daß nichts 
geſchah, wad ſie ihrem natütlichen Gefüge, der Berdindung mit 
Rom, enttückt hatte. Es entfallen daher bei und pwei wichtige 
Motive jenat ldmerhin dellageo qwerthen Brwegung . welche auf 
polniſchem Boden jeht jo viel Blut, fllefen macht. 

Aus der Lauterkeit ſeinet Volitit mag daher Oeſterrelch fege 
die Beruhlgung ſchöpfen daß es keiner auberorrentlichen Mafregel 
bedütſen wird, um die Sicherheit ſeiner Beſihungen ih vem toben⸗ 
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ben. Siurme gu verbuͤrgen. Es that jedenfollé-am beften, fid auf 
ben Boden jeiner tie Satereffen,, su» fiellen und nur diefen 
bei der Behandlung der urpldgli® aufgeworjenen drennenden Gray 
ge zu Rothe gu gieben, Es durfte über ben- Krels derfelben nicht 
binausgeden, ohne ſich Wechſelfäͤllen auszuſehen, die es vermeiden 
will und boffentli® aud lann. Bei einiger Ueberlegung dürften 
dager die gemeinten preufijd@en Organe yur Urbergeugung gelangen, 
dap ihre Schlußfolgerungen eben fo unannegmbar erſcheinen, als 
bie Prdmiffen, von denen fle ausgehen. 

— Ts ga Qo. °° To ©. : 
—C(Guſtixreformen.) Die Bosarbeiten fie die Juflijvorlagen, 
Weldhe in der ndhfien Reihsrathojefion. cingebradt werden follen, 
febaen ‘iar Suftigminifierium. ifren raſchen Fortgang.. Die. fome 
miffioneDen Berathungen ber bie Geundpringipien der neuen Strale 
progefortnung, in welder, wie wie vernehmen, unter Andere 
gud bem Prinipe dee Geſchwornengerichte Rechaung getragen 
werden fol, find ihrem Schluſſe ſeht nahe und aman Gofft ſchon in 
naͤchſter Zeit jur endgiitigen Terticung des einzubringenden Gelege 
entrourfes ſchreiten gu fonnen. Es follen hierauf die Schlußbera⸗ 
thungen ber neuen Ronfuréorpaang an die Reihe fommen, Jn 
ben bdetreffenden Recijen der Regierung hofft man daher dem Reichs. 
rathe idon in der naͤchſten Sejfion ned dem vollftdndigen Gejege 
entwurſe fir die Straſprozeß und Rovfurdordnung, aud die 
Havpyprinsipien fix die GCivitproyfordnung and die “Grundjiige 
fie’ “die Organifation . der: —— zur verſeſſungowaͤbigen 
BSrhandlung vorlegen ju fdnnen. 

— Wie wit vernehmen, iff . die ‘in ihrer Textirung bereits 
podenbdete neue Gtundhudéordnung von Seite des Suftiyminifterinms 
an’ Die eingelnen Bandtdge geleitet worden, welde fi) datüber aude 
zuſprechen daben, inwicfern die befonderen Berhattniffe der elnyetnen 
Vander eine Aenderung in’ den darin aufgenommenen Beftinmungen 
ndthig oder wũnichenswerth erſcheinen lafjen, 

Trteft, 16. Februar, In der Geutigen Munizipalfigung 
wurde Conti mit $1 Stimmed jum Podefta wieder gewahit. Ad⸗ 
volat Boffegio hatte 21 Stimmen; gu BiyesPrdfidenten warden 
grwablt: Sofeph Morpurgo und Baſſeggio. Conti erfldrte die 
Wahl annehmen ju wollen, wenn nicht feine Beriegung nad Sous: 
brud im Wege ſtaͤnde. Hicrauf beſchloß der Stadtrath rein Mes 
moire on den Staatéminifter yu vibe, we um die Beſtaͤtigung Conti's 
aa erwirken, ! 

Dem „Fremdenblatt“ wird ont Benedig geſchrieben: , Wenn 
aud. Angeſichts bed Treidend aus waͤruger Agitation, die vieler⸗ 
waͤhnte Publizirung bes Statutes auch in dieſen Provingen vor⸗ 
laͤufig unterbleiben biirfte, fo bereiten ſich doch wichtige Reformen 
vor, welche Der autonomen Seldflorrmaltung ded Banded gtößeren 
Epielraum gianen. Eine neue praltiſchere Gintheilung der Gee 
meinten und größere UnabdpangigttitéeReQung derſelben von, den 
Difititte · Kommiſſairaten {oll dic Fundbamentalbafié der neuen Reform 
dilden. Da als Grundjag angenommen worden, daß feine Gee 
meinde weniger alé 1000 Seelen gable datſ und dann die Gee 
meinde unobbangig ihre: Selbfiverwaltung unter eigenen Organey 
Durcfiibren jolle, wad jegt, wo es Gemeinden mit faum 150 bid 
200 Serlen gibt, ſchwet mare, fo wuͤrde die erſprießliche Durch⸗ 
fibrung unlerer obnedicd ſo praktiſchen und lideralen Munijipale 
geſetze etrmoͤgllcht werden, Urber der Gemeinde würden in erfter 
Suftang die. Provingial-Rongregationen unter, bem Namen Ginnta 
provinziale mit erweitectem Wirfungétecije und in apeiter Juang 
bie ebenfalls reformirte Gentral-Rongregation unter dem Ramen 
Gianta centrale ſtehen. Die Landiagéangelegendeiten wiirden deme 
nad gang in den. Hinden gutonomer Behdrdben  Mehen» und bei 
einer Derartigen Borbecritgng bed Terraind vie feinergeitige Publi⸗ 
jitung ded Statuted quf leinerclei: Hinderniffe fofen, da blos die 
Gianta centrale dem Randiage Plag wachen wuͤrde, welder dann 
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ohne Schwierigleit feine Arbeiten Seginnen fonnte, Wie verſichert 
wird, fleht die Ausſuhrung dieſer Reformen ganz nahe bevor und 
biitfre dieſelbe auch feinen beſonderen Zeit- und Koſtenauſwand tee 
ſordern. 


Frankfurt, 16. Februar. Die heutige „Europe“ enthält 
eine Zirlularnote Bidmards vom 24. 3anner uͤber die die Bundes— 
reform betreffenden Berhandlungen mit Oeflerreich. Dielelbe ere 
waͤhnt jweler Unterhaltungen mit dem Grafen Karolyi im No— 
vember und Degember bebufé der Anbagnung eines befferen Gine 
vernehmens. Yn her lehteren habe fid Here v. Bismard ‘offen 
beFlagt, daß Oeſterteich durch iMegalen Drud auf den Bundestag 
mittelft Majoritaͤt eine Verſaſſungsaͤnderung herdeifühten wolle, 
wozu Ginkimmigheit ecforderlid) fel. Preußen werde eber felnen 
Bundestagsgeſaudten guriidcufen, als ſich ſolchem Zwang ‘untere 
werfen. Es wird ſerner cemagnt, daß die Durchreiſe bes Grafen Thun 
ju dem Zweck⸗ benuͤtzt wurde, nochmals die Hand zu reichen und nicht 
Feindſeligkeit gu beweſſen. Thuns Vorſchlag wurde von Bidmard 
acceptirt. Graf Rechberg baͤtte qeantwortet, der Zuſammenkunft 
muͤhßten gewifſe negenfejtige Verpflichtungen voraudgeben, worauf 
Herr v. Biemard entgegnete, es lei keine Zeit zut Verelnbarung 
derſelben vor der. Adſtimmung über tad Refdrmprojeft. Graf 
Redhberg habe ſich erbeten, das Projett zuruͤczuziehen, wena Preugen 
jeine Rote vom Oftober 1864 Mirfidylehen mirde. Herr v. Bide 
mard habe lepteres fiir unthunlich erflaͤrt, indem die Dftober+Ro fe 
dle Untwort aul bad Beuf'idhe Projekt fei und nidt cin tem Bure 
DeBtoge ſelbſ vorgelegted. ‘Projet. f . 


Barts, 14. Febtuat. Bei —* beutigen Gapfange dee 
Mdrefideputation ber Rammer, eriviederte der Ralfer, ex finde in 
ber Adreſſe einen neuen Bewels der zwiſchen der Legislative und 
Der Reglerung hertſchenden Uchereinfimmung , einer Uebereluftim⸗ 
mung, welche beſonders gegenwartig wünſch ⸗ nowerth i, um den 

Einfluß gu kraͤſtigen, welder” die Regierung vin legltimer Weiſe 
nach Außen uͤbt. Angeſichts dev widrigen Leidenſchaften, welche faſt 
auf allen Punkten der Welt ſich ruͤhren. 
— verfidert, Mierodlawefi ih am 7. nad ‘Bolen 
gere 
prance” fonftaticl, bag die oͤflerreichiſchen Steuern viel mehr 
| 5* als nad der Schaͤtzung vorhergefeben wurde, und fagt, 
dies bemeife den Woblſtand Oeſterkeichs und dic grofen Sortidritte, 
welde eg {eit cinem Sabre gemadt hat. , 








Berlin, 14. ebruar. Der, heutige n Staaleanjeiger” ents 
Halt das Berdot der Mus> und Durchſuhr von Waffen nah Ruse 
land und Polen, 

Die heutige ~Rorddeutihe 31g." meldet: In Folge der Kons 
vention. mit Rußland ift bee Oderfieatenant Tresfow nad Warſchau 
abgereift, wabrend ein ruſſiſcher Oifigier Dauernd hier verweilt. 

Die Budgellommiſſton Fat 31,000 Thlr. von dem gehelmen 
Bond fle politiſche Zwede faſt einflimmig: geftriden. 

Berlin, 16. Februar. Jn der heutigen Sigung bes Ute 
peorduetenhauled beantragt Here v. Bismard die Snterpellation 
polatider Mitglieder. Dee Minifter erflact: Deer Zwed der, pote 
niſchen Bewegung fei die Herflellung de6 Polenteiches womoͤglichſt 
im friibern Umſange, Abgeishen von dem, eventuellen Rejultate 
muG der Aufſtand bad diesſellige Staatdintereffe affiſiren. Es lice 
gen amtlibe Anzelgen von Beftrebungen, den Aufftand auf preugi- 
fem Gebiet fir ben giinftigen Augenblick vorzubereiten, vor. Die 
Regiecung vertraut dec Treue der Mehrzahl der polniſchen Unters 
thanen, ift aber verpflidtet, fie gu ſchüßen gegen den Zwang und 
Berfühtung, wie dieſelben im Loͤnſgreicht Polen gegen Birger und 


Bauern von den Smigranten, dem icin Mdel und einem Theile 
der Geiſtlichteit geübt werden. Die Regierung iſt entſchloſſen. 
Aberall wo bie oͤffentliche Sicherheit gefaͤhrdet iſt, alle Deitel tn 
durchgreifender Weiſe anguwenden, 

Die polnifden Adgeordneten Kantal und GChiapaveti ſtellen 
im preupiiden Abgeordnetenhauſe eine Interpellatjon, ob Poſen tm 
Belagerungéjuftande fih befinde, weil der Militaͤrgouverneut mit 
tem Givildjef vereint cine Proflamation erlaffen, worn aud jede 
mittelbore Berheiligung an den Ereigniffen in Polen als cine 
Rundgedung ven Landesgeſehen guider begeichnet wird. 

Berlin, 16. Februar. Gin Veitartifel der Heutigen ,Rorte 
Deutiden Zeitung” fagt: Die preußiſche Intervention gabe begone 
nen, durch den Beiftand, welder den ruſſiſchen Truppen geleiftet 
wurde. Gin Ginriiden werde nicht deadfidtigt und würde aud 
cinen Bertrag erfordern, von dem einfirveilen Richts verlaute. 
Graf Ruffel Hade fic) vorfichtig weder fdr moc gegen die Jater— 
vention audgeiproden. 

Breslau, 16. Februar, Dad heutige Matogblatt der 
„Breslautt Itg.“ meldet: Ein Kuͤraſſter⸗Regicment iſt deute mittelſt 
Grtroyuges on die Grenye adgeganger, Gin Theil der üdrigen 
PGarnijon -folyt Mitwoch. 


Mus Dresden ſchrelbt man einem Berliner Glatte: ,, Mebrere 
Heitungen haben” gemelbdet, daß bas polniſche Revolutiond-Gomité 
feinen Sig in unferm Dresden habe. Iſt nun auch dieſe Melbung 
nicht gerade buchftabli gu nebmen, fo if fle dod anch nicht vdllig 
aus ber Luft gegriffen. Wie man fid hier im unterrichteten Kreiſen 
erzaͤhlt, ift naͤmlich der ſächſiſchen Regierung vor ungefabr bret Mos 
naten in ber That cine Angeige gugegangen, und gwar aus Bonbon, 
daß in Dresden. ſich aufhaltende. Polen mit bem Plane gu ene 
Mevolutiontrung ded Koͤnigreiches Polen beſchaͤftigt feten. Herr von | 
Beuft foll von birfer Melbung fofort dem Hiefigen ruſſiſchen Seſand⸗ 
ten Angeige gemacht, jedoch gugleih auf die Erklaͤrung beigefiigt 
haben, bag damit für ihm ble Sache erledigt erſcheine, ba ex (Here 
v. Beujt) weder gebeime Poliget treiben finne, nod wolle, dieſe aud 
fiberhaupt nicht opportun erſcheine in einer Sett, wo bie Großmaͤchte 
felbft ber Revolution officielle Anerfenuung gu Theil werden ließen. 
Die hiefige ruſſiſche Geſandſchaft hat, wie man Hirt, wicht unter 
laſſen, biefe Nachricht fofort nach Petersburg gu berichten ; dort aber 
ſcheint man oon den Mittheifungen ber ſächſiſchen Regterung keine 
Notiz weiter genommen gu haben, und legtere Hat fich natürlch ihe 
rerfeité nicht veranlaßt ſehen fonunen, bie jeht allerdings febr gable 
reich ier anwefenden Polen poligeilid) Aberwachen gu laſſen, wenige 
fiend ift tein eingiger Gall bekannt, der auf eine ſolche Ueberwachung 
ſchlleßen lleßc 


Der Auffiand ‘in Polen Hat ſeine olte Geſtoit nicht 
Andert; die Infurgenten mehren ſich und die Ruſſen ſiegen. Aber⸗ 
mals hat die Wiener ruſſtſche Geſandtſchaft emen Sieg bekannt 
moden laſſen. Der Aufühter eines Schaar in Lablin, der ſich 
Ehef der dewaffneten Streumacht in der Wojwodſchaft Lublin 
nannte, Nomens Idanowitſch, hat fd orm General Chruftſchew 
ergeden. Ge ſoll derſelde fein, der bei Rafleiry deſehllgie und dei 
Slupye aeiGlagen wurde. Wir wollen fehen, ob «6 jegt in dieſer 
Gegend feine Jnfurgenten meht geden wird, oder ob es fo geden 
wird wie bei Wondhod, dat jest wieder von Jalurgenten bejegt 
ift, naddem die Ruffen naw Kielce und Ratom zurückgingen. Sm 
meftl.den Thelle Polens find die Inſurgenten nod immer Herren, 
Sie lagern in Dombrowa, wo fle Ranonen und Kugeln giefen. 
Sie fepen in olen Otten des Lubliniger (nicht Lubliner) Kreifes 
an ber preußlſchen Grenge proviforii@e Verwaltungen cin; Modre 
atiow if von 40 Mann beſeht, die ruffif@en Siegel entfernt, pol 
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niſche an deren Stelle gefegt. Die Solutgemten erhalten fortwäh ⸗ 
rend 3ulouf und die Berfpredungen, welde man dem Lanbdvolfe 
macht, follen nicht ohne Wirfung bleiben, Die preußiſche Regierung 
Got bei Dyslowrg cine volfommene Srenplperre eingeführt z fhe 
[aft Riemanden Aber die Bride bei Modryefow, der niet genow 
gekannt if ober ſich legitimirt; aber die Leute fommen auf Uae 
wegen; die dbergetretenen Ruſſen daben in SGteiwig ttre Waffen 
erbalten und find nod Czenſtochau dirigirt woeden, two cin bedeu⸗ 
tended Corps ſteht. 

Der vorgeftrige Dy. Powss. meldet ben Sig ber Grane 
fowefi bei Zawichoſt und Sandomir, den wit bereits nach ver tee 
legtaphiſchen Meldung mitthedten, ohne naͤdere Detatls, als dag 
ben Inſurgenten 100 Mann getödtet, 32 geſangen wurden. Das 
Militde Hatte feine Todten, fondern nur ywei Berwundete, Außer⸗ 
Dem wurden mebrere Fuhrwerle mit Woffen und anderen Dingen 
erbeutet. Wet glaubt, wird jelig! Außer Franfowsti, Der eigentlich 
mehr Civiffommiffar war, befehligt dleſe Schaar Yoanowitid, der 
fich nin freiwidlig gefteDt Haden jo, woraus yu ſchließen ware, 
bof Fronfoweh durch ben Berroth. (eines Rameraden fiel. Die 
Bante war dbrigené viel gu groB, um mit 190 WM. aufgeloͤſt yw 
fein, und vielricht ſehen wir fie bald wieder unter einem andern 
Führer auftauhen. GF i died das Charalteriftiide dieſes Auf⸗ 
ſtandes, daß die Geſchlagenen ſtets wie dererſte hen. Wenn jedod, wre 
6 das Anſehen Hat, die Jahreozeit rauher wird, Dano dürfte Mitte 
und S@nce mehr erringen, ald diéher rulfifdhe Lapferteit vermochte 
Dos gebeime Eentralfomié fol befohlen baben, jeden Zuſammen⸗ 
floB jept forgfaltig yu vermeiden, da in drei Wochen bie Infurrele 
tion volfomaren fampigeriftet fein wird.- Pferde nedmen die Sus 
jurgenten feine mehr, well fle deren [don gu viele haben, abet fle 
coufcribiren, um ndthigenfalé cine neue Aushebung gu vesanfalien. 

In Warldhau finden fortwahrend Berhaftungen flat. Der 
Ghef des Handelohauſes Guvaromsti Rofenthal wurde eine Feit 
long als in Betdacht ſtehend, mit den Snfurgenten. zu cén{picivew 
auf der Gitadelle bebalten, vor gwei Tagen aber, weil der Verdacht 
ungegrindet war, wieder freigeloffen. G6 gebdrt bereité yum guten 
Tone in der Chadelle gefeffcn gu fein. 

Die Radridten, welhe vom Shauplage des Mufflandes 
felb® cintaufen, laſſen vorlaufig nicht einmal das Gintreten cined 
ber in Der rujfifd-preufifden Gonvention vorgefehenen Fale, for 
weit diefe dioher gerrorden, vermuthen. Bielmehr Hat fic die Ine 
furreftion , offendor unter Dem G@indrude der Berliner Rachridtert, 
nod mehr nad dem Innern bed pohniſchen Königreichs verjogen 
und Dafitr jenfeité- in Podolien und Bolhynien um fid gegriffer. 
Nur an unferer Grenge eryiclten die Auffländiſchen durch ote Sine 
| etme von Tarnogrod (bicht am der bRerreldiidhen*@renge) und 
tie Beſe zung von Hrudiedyow momentane Erfdlge,” welche - bie 
ganze Wadfamfeit - — Grenjorgane in AUnſpruch nehmen 

werden. 

Daß dice indeß auch bieher nicht wüßlg waren, bewelf— 
anter Anderm folgende Meſdung aus Krakau, 14. Februar: 

‘Heute Nacht wurden von Milttaeftreifpatrouiflen jehn Zu ⸗ 
ruͤgler und ein Wagen angehalten, worauf ſich jehhn Saͤbel. ein 
Sod mit Munition und Kaſſerolen vorſanden. 

Gefiern wurden von dem Grenyotamt th Modinica bei cis 
hem Geifllihen aus Rulfifd+ Polen, dec im Musteitte oegriffen - 
war, medrere Schuß · und Hiebwoffen betreten und mit Beſchlag 
bele t. 

. Sn dec Gegend von Ojcow war bis- pm 45. d. RM. nag. 
* Ejaé der Stand der Dinge folgender; 

Die rulfifhen Truppen die am 12. in pwel Rolonnen aus 
Mirhow ausjogen, lamen am 13, friip, die erſte mit ihren. Bor- 
pofien bi¢ Swanowig und Slala. Hier wurden diefe Moantgarden. 
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von ben polniſchen — — Jn pene 409: fie ben: Die — eines ——— der poluiſchen 


‘bie raffifdhe’ Vorhut nach Beraubung ded Ebdelhoſs, und dachdem 
fle mit dew Vorpoſten dee Inſurgenten einige’ Schüſſe gewechſelt, 
auf die Gelder von PryeRanel. juried , «wo die Hauplabtheilung 
ber Roloune war, und Adernadtete dort, naddem fle auf den Hi- 
den ded linken Uſtre dee Diudna Pifete ausgeſtellt hatte, Wadrend 
“die polniſchen Pitete auf den Hoven des rechten Ufers dieſes Bae 
heé-Bufgect waren. Die pocite:-vuifiide Avantgarte ,. vie ſich 
vor bem Staͤdtchen Sfala jeigte, gog fic eilig zurüch als cine 
Porfe Abtheilung der Ynfurgenten aus Ofow nod Sfola eilte, 
welche die ſich guriidyiehende ruſſiſche Avantgarde verfolgte. De 
ruſſiſchte· Gouprtotetine jogh Th nach Tinlehung ber get Avant. 


garden am 14. frig von den Feldern von Pryefanéf nach Slome | 


nifi zurüc. Road) . unverbürgten Geetdten Hatten fid die Ruffen 
dann aud aus Sloammifi- nary Miechow juriidgeyogen. Bon der 
pweiten Rolonne, die von Mirdhow Aegen Boldtoin fid) vorge- 
ſchoben, ift bis jegt midis bekannt. 1.83 

Geritwte wollen wiffen, bap etne “ule Abtheilung fid 
gegen Oitwlid bewege ; dieſe koͤnnte mur von dee preußiſchen Grenge 
ber lommen,“ was unwahri@einlid if," ba eine ſolche Udtheilung 
trft -die Fufurgehten’ th Dombrowa “alte miiffen befampft aden, 
wovon nichts befannt. 

Aus Ruſſijch · Polen wird unterar15. d. M. geſchrieben: 

Das gegen Ojcow entiendete, ruſſiſche Corps flegt unter Dem 
Demfeloen it aud die ruſſiſche Grengwadhe , cin Invalidencorps, 
dad nue gu Griedenovien-tauglid ift, yugetheilt, Der Geiſt dieler 
ruſſiſchen Truppen wird nidt vortheilbaft geſchildert. —— Gorpé 
fou; elie ‘ation 
avieber purddseqogen haben, In Preufen find bie jegt fog feine 
xuſſiſchen Truppen gum Durchzuge nach Ruſſiſch⸗Polen eingeitr offen. 
Te | Mim 9. d. M. Haden ſich die Bauern aus Nahlit in Ruſſiſch⸗ 
Bolen auf. die Nachticht von dem Heranrücken der Inſurgenten 
auf oͤſterreichiſches Geblet in vie Ortidafted Wolta, Gamana~und 
Srſynta wola geflidtet und Haden ihr Vieh mitgenomarn, Am 
folgenien Tage find fie jedoch wieder nad Haufe yuriidgetehes, 

‘Bon der polniſchen Grenye wird unten 14, bd) Mo gee 


{theieben : 
Die Landleute der ruſſiſch⸗polnlſchen Oelehajten anowice, 


Riedgwied;, Poftronna und Zdiegnemice unweit des Weithfelufers 
haber die Waffen gegen dre Edellewte, und Aufſtaͤndiſchen crgriffen 
und im diejen Octen alles gutéhertliche Eigenthum thcil® geplin- 
ver theils zerftört. Die in Ruſſiſch , Dabrowa cantonnicenden Ine 
fur enten untet Rurowéfi find om 12. d. M. naw R 





= x Adtheilung wieder naw Ptasfowa, Sfala und Ojcow' geiogen. 


rulfilden Beamten in Modcyejow und Sodnowice jollen bereits 

ra Ratlonalregierung den Sid geleiftet haben. : 
| G6 tiegt cine Mitthellung Weer. dle von den Jaſurgenten 
den Muffen’ bei Sudedniow und Wondod gelicferten Gefechte 
Vor, welche angedlid einem Rapporte des Generals Lingiewte 
entleOnt iff. Obwohl diefer Beridt, was die — * Berlufte® “Der 
3nfucgenten anbeteifft,*ebiindé taulaiaiter (jal Fein ſcheint, fo- geht dod 
daramd-Her dor dah Sangiewicy meder-ouls Haupt geihloge nod 
jeine Mode: geriprengt. wow dey “umd dof 91500-Rann unter. Bers 


wiinf@ungen der RadelOjiipuer. die Waffen firedten, der Reader 


ſuchtig umberfireide,* diirite offenbar. dbectzicben. feine oo 

“» Rod. dew Warſchauer Anuspiatte vom 14: Februar: haben 
poet Rompaguith Militar dei Drze er Rujawéti eine 500 ayn 
Fußvoll und 50 Reiter zaͤhlende Bande meingt! ‘und fle ganglich 
vetnichtet. Bon ben Mufhandifden ‘thyirden” 160" getont, ‘Barun ss 
2 Anfuͤhret. 


Gon dex polniſch⸗ ruſſiſchen Grenje wird der Br. Big. geſchrie- 


Ji 


2 


Bewegung, des Bandenführers Leo Franfowsti, in ber Segeud von 
Bawichoſt beſtaͤtigt fic, und es bitte die Mittheilung von Sutereffe 
fein, bag Granfowsti cin judiſcher Deutſcher, Namens Geant, Schwie⸗ 
gerſohn bed im Haft befindliden belannten Epftein iſt. Ge. heſtaͤtigt 
fich die Thatſache immer mehr, daß bie grofen Srunbbefiger sin 
Poleierehcrden] Powegurigh jembajtdur— Der Graf Walewati, der 
Schwager eines ber Soͤhne WMislopolsti's, -weiltigegenméetig in ber 
Mahe Bieslaus, nachdem ex fich aus Ruſſiſch ⸗Polen gefliidtet. | Die 
Aufſtaͤndiſchen haben ſein Sdhieg, Scheunen open ial — 
Rindvieh und Pferde aber als Bente fortgeführt. 

Lemberg, 14. Februar. Peivetanceidun s Goige, 4 
cin ruffifdes Detachementt bei Biala: im Podlacien. gany —— 
worden, Die Rachricht von erſolgter Erſchi ßung ruſſiſcher Geo 
fangener durch die Jujurgenten ald Repreſſallen — fid oe 
Regtere wurden nur angedroht. 77 

Remberg, 15. Februar. Srivetnedatdten,: jufelge baie 
in der Nacht vom 13. auf den 14. die bei Somosjow veriprengten 
Inſurgenten durch Zujuͤgler verflarlt, Tornogrod getiommen. Bon 
ben dort liegenden 200 Rofaten find 34 geſallen, die dibrigen gegen 
fid gegen Zamost zurück. Hrubies zow wurde don den Inſurgen⸗ 
ten obne Wiederftand befept. nadbem® die Buin ries vorher 
geraͤumt hatten. 

Kratou, 15. Februar. Dit rulfiicoen Truppen * fib 
atftern von Preglanet nak Clownit gurdetgegogen umd bat der 
erwwartete Kampf bei Ojcor nicht fatigefundens= ⸗· 

Berlin, 15, Februar, Bon ver polniſchen Srenze wied 
uriterm 14. berichtet, Dem Generalgouverneur Annenfow von Podolien 
und Bolhynien wurde bie Beſugniß yur Berhangung des —— 
tungdjuflandes und bed Standrechtes übertragen. 

Zum Ropitel von den rujfifchen Graulamfciter fommt dor 
General Korreſp.“ folgended, einen fehrediiden Gindeud machen · 
ded Schreiben aus Lemberg gu. GS befſtäͤtigt fi, — .beift #6 dn 
bem Briefe-—. daß die von den Ruſſen in Polen deriibiep Graue 
fomfeiten , rah Berbreanung von Stadten. und Dorlern, Ermor · 
bung von Wehrloſen, nicht zufällig geſchehen, ſon dern Ausfloß 
nes Abſchredungsſyſte mo⸗ find, welded. immer, wo +6 bie Sub 
bigen nicht erreichen fann, die Uniduldigen (die ,Werkjeuge* anfiait 
bie „Haͤupter“ Araft. Thatſachen, dte daflic fprechen, find dmen tite 
die’ Gleichgritigteit ſoichet Oreuelthaten, He Betheiltyeiigé von Of {fie 
jleter, zwor meift Guboltern-Dffiziere, und noch ditte andere. Mir 
deſtaͤigt es fic, doß die Wehrloo Eridhlogenen in den Biubedeitie 
‘mit ju den ,ouf Seiten der Auftühter Gefalienen” getechnet werden, 
endlich daß die Ruffen auf die Sraddte oft Stutin laufen , “weitn 
bie Jnjurgenten ſich ſchon aus deniclben juriidgejogen aden, um 
bann einen deſto beſſeren Mrwand oy Plintern, Gengen und 
Srenyen ju haben. G6 verlautet ferner, dof Ddicle Grau mfeiten 
in nod weit gréferem Maßftabe beginnen wiirben, winn — 
Konſtantin, + Gegentoart denn dod. den JerASrungégeliifen der 
Stodrufien, einigetmafen Zaum und Bagel anlegt, fort’ dre und 


dof ber Groffiirf ſelbſt feiner Abbetufung fm Intereffe der — 
den n grdhiin Widerfland entgegenſehen wuͤrde.⸗ 

— — — cP 

ew | 8  Pagesnadridten. | | 2?! 


Fade den Dichter unferes herrlichen Bojlosiedss: Eibꝛn. 
‘bdegen Land ded Eegend” find an milden Beittigen cingegangen 
sind demſelden in 3 Raten tiberfidt worten : 


SBon-Rromhat "2 TVA WE. bet G0 sake 
Bon Hermannhladt , 22 y Weg ee RL srmuolpuo 
Bon Sdapburg ... 14, TYoress sensi Oe 


j —* 
—— Rapoledribor.,’ 
Summe 120 fl. 30 fr. und 31/, Rapoleond’or, 


Von, Muͤhlbach es 
Pon Ploſeſcht 7 
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Auſtrage des Dithteys dee marmite Dank dafie auszeſprochen. 
Die Ugteryeichneten ertlaten fi bereit Die beesvite von einigen 
WDrten angefiwdigten , aber noch nidt eingelauſenen Beltedge in 
Gapfang pu nehwen Und an Och Ost ihrer Geftimmung, gelaugen 
gt laſſen and. werden alle nod cingehendew Beitrage einer oe 
F dieſer Zeuung verdffcnilichen. 
Garl Featidles, Yoh. Hedwig. 

P. &. Sorben iff und aud Bufarefi -alé Beitrag dee Familie 
Eltel und mehrerer Giebenddegec und Siebenbuͤrger Fretinde die 
Hainpafte Gomiiie bon 3 Roypoleond’or und 38 Zwaniger sugte 
qangen, wofir wicim Ramen ded unglidtiden Didteré: den edlen 
Gpendern beftend danfen. — 

*ReuGFmarkt, 13. Februar. Der Geutige Tag hat fid 
dm wahren Sinne des Wortes mit Flammenjiigen in den Annalen 
unfered Marftes eingepragt. Bei einem fiurma$nligen Winde brad 
Feuee aus, welded in furger Zeit fad den dritten Theil bes Marke 
tes erſaßte und unter den angeridteten Berhecrungen oud das 
Poftgeddude , deffen Stallungen, grofe Oruontitdten Weiyen, Hew 
und andere Mobilien veryehrie. Der Sdaden ift ſeht grof. Die 
Gotftedbungéurfade bes Feuers fonnte bidher midtermittelt werden. 
Biele ſind hierdurdh brot⸗ und obdachlos qgeworden. 

— Det Richter don Kismarja bei Grofwardein wurde vor 
einiger Seit fawer frant, wedhald ex ſeinen Wagen nah Groß⸗ 
wardein “um tinen Agr fhidte. Dawit jedoch der Wagen nidt 
aweitnal fahten miiffe, befabl ex feinem Rutider, daß er aud einen 
Sarg aus oer Stadt mitbringe. Zwei Woden fpater ſtarb dee 
Richter und es jeigte ſich daher, dof dex Muge Mann ſeinem Kut⸗ 
ſcher keinen unnühen Auftrag gegeben hatte. 

* Om k. k. Minlſtetlum wird gegenwärtig an dem —E— 
eines neuen Koloniſallonogeſetes gearbeitet, welches die Intreſſen 
Der geſammten Monardhie gue Grundlage hat, umd von liberalen 
Abſichten geleitet (ft. Es iff ale Audſicht vorhanden, daß dex pweilen 
Siffion bes Reithsrathes dieſer Entwurf vorgetegt werden wird. 

*(@rhennungen von Addofaten). Der Sicden- 
‘biirgifthe Sanbdesadvofat ih Brooé Dr. Eduard Seifried wurde fire 
‘Tallin, dee dioponible Borfleher Frany Edler von Marine fiir 
Modling, der Rotar in Dobersberg Dr. Alerandee Sriinwale fite 
Horn gum AMdvofaten ernannt. 

*Srebinje, 14. Februar. In Bielopavlic wurden zwei 
Blochaͤuſer durch die Montenegrines jerftdrt, wodei cin lleinte 
Gefecht vorlam. Bufalovich iſt entlaſſen. Vorgeſtetn hat cine 
Berjammlung dee Zubganee und cine’ ſerbiſchen Agenten bei Butae 
lovich Rattgejunden, — 


Neue fie s. 

Die Jnfurgenten Baden bei Swiency Krjyy elne Ricderlage 
etlitten. Aber die Ruſſen haben den Sieg mit 100 Mann, welde 
gefollen find, bezahlen mifjen. Sud die Koſaken verloren bei S. 
Key, 42 Mann. Die ruſſiſchen Militärführet haben von WarfHau 
ben Befehl erhalten die Keiegsyucht aufrecht qu erhalten, Den Bee 
wobnern von Warſchau fiad Gewehre und revolutiondce Drude 
ſchriſten gu dalten verdoten. Jedes Haus, aus dem auf die Roſſen 
geſchoſſen wird, wird nicdergeriffen. 

mw ben Sthdten und Dificiften des Gouvernements Wilna 
und Grodno iff der Belagerungéyuand proflamirt worden. In 
Midalowice find 1500 Mann rufſiſchet Infanterie und Kavallerie 
angefommen. In Riew ift alled rubig. . 


Die Adeligen von Rulfiid » Polen haben ben Adeligen von | 


Galijien fagen laſſen, Ae möͤchten nights thun, was die Ausiibung 


. ; Und 
Obige Summe wird Giewit quittirt und zugleich im Ramen und 


ber ihnen durch bie öſterreichiſche Berfaffung gegebenen ae 
gefaͤhrden fénute. 

England und Frankreich, belt e¢, ‘wollten atmeinfome Saritte 
hun, dantit Preußen firenge dad Princip der Ridtintervention 
wahte. Drouin de Lhwys fol mit Graj Budberg wegen Polen 
ernfie Ruͤdſprache genommen haben. 

Die Ruffen babden in Polen bereits 140,000 Mann in Be 
megung. Und bennod machen ihnen die Snfurgenten viel. yu idaf- 
fen. Die Begeifterung fiir den Kampf Gat alle Bewohner Polens 
lebhaft befeeit. 


Berantwoctlider Redalteur: » 
ugen v. Trauſchenfels 





— Borfecourfe. 


* Bom 20. — — 

5%y Metalliques ., . oe 76 — 

Nationdlaniehen . 2. . we ee 81 90 

RationalbanfsMftien” . 617 — 

Attien der Are ait . i * 224 60 

Gouden. ww wt pe ee 19635 
Ue ne ee ae ae 
t. Diinjy-Dulaten 


Srandentiepungen am 17. " Gebruct Geld $2.00 there 73.— 


Preiss Eabelle 
fiber na@ftehende Cerealien in Rronfadt vom 20. Februar 1863. 









OCualitat 























Schoͤnſter 

Weizen Mittlerer 91 
Geringer 19 

© Halbfrucht 47 
S| Roggen | Senne 88 
7 Schoͤne — 
* Gerfte Prete 641 
* choͤner 
= Dafer } Mitilerer 62 
ra Rufurug 70 
5 irſe 91 
* aiden 60 
rbfen 2 
Linſen 80 
Fiſolen 24 
Erbapfel Bi 
Leinfamen 44 
Rindfleiſch 13 
Swoͤpſenfleiſch — 
Schwein fleiſch 16 


Min déin{licyt, 
Geſchmolzenes Inſelt 


Nr. 4260/VI. 1863. 
Kundmachung. 
zur Wiederbeſetzuug der erledigten Tabak⸗Großtrafik yu 
Fogataſch im Bezirke der k. k. Flnanz⸗Bezirks⸗Direktion 
Kronſtadt 

a iy tm Stronftddter Finany-Be- 
girte wird tm Wege der nili Concurrenz mittelſt Ueberrei · 
ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkaunten Bewerber, welder 

die me bobe —* 2 Bedingungen ſtellt, verliehen. 
ann aud der Klein⸗Verſchleiß des Stempel⸗ 
— der * ſeren Wattungen verbunden werden, welcher der 


Das Warkt Amt 





Die Tabat-Oroptrafif au 
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Berleger Uber Uufforderung ‘ber Finanz · Behörde gegen Bezug der 
—* Verſchle peers zu iibernebmen —— ift. 
Dieſer Verichle hat ſeinen Tabat-Materialbedari, und 


die ae bei —* Wh Meilen entfernten Magagine gu 
— i eben. 
—— iſt dad Recht des eigenen alla minuta Ver⸗ 
taufes “7 om Lofale des Großverſchleides eingerdumt, und find 
Demfelben zut Materialbetheilung 79 Trafifanten zugewieſen. 
Der Verkehr betrug in ber Jahresperiode vom 1. November 
bid — Ottober 1802 an Tabak 44,141 Pfunde, 
25,387 fl. 87 
Für —* Verſchleißplad iſt, falls der Eiſteher das Materiale 
nicht 3ug fiir 3ug baar gu bezahlen beabſichtiget; ein ſtehender 
Gredit bemeffen, welder durd eine in der vorgefdriebenen Art Va 
leifiende Caution im gleichen Betrage ſicher zu ſtellen iſt. 
Gumme dieſes Credits gleich, iff ber unangreifbare Vorrath 
defen Erhaitung der Eriteber des — verpflichtet ie” 
Die Caution im Betrage von 1400 fl. — fr. fiir ben Tabak 
wid bad Geſchirr tft nod) vor Uebernahme des Commiſſionsgeſchäftes, 
und gwar laͤngſtes binnen 6 Woden vom Tage der ihm befanut ge 
gebenen ainnabme feines Offertes, fax jet es Gefaͤll abgeſondert gu leiſten. 
Die Bewerber, um dieſen Verſchleißplatz haben zehn Percente 
Der Cautlon ald Vadium it dem Beirage von (40 fh” vorldufig 
bei ciner £48. SammiungdGaffe ober Steuer-Cafja in Sieben 
Hiirgen gu erlegen und die diesfälltige Quittung der gefiegelten — 
dafienmagig geſtempelten Offerte beizuſchließen, welded längſt 
Ms gum 18. 4 1864 Ubeuds 6 Uhr * der Aufſchrifte 
t die Großtrafik zu — bet ver k. k. Finang-Direttion 7 
onftadt emureichen iſt. 
Das Offert iſt nach dem, am Schluſſe beigefiigten. Formular 
u —— und iſt dasſelbe nebſtbei mit det documentirten Nach⸗ 


we 
4) fiber das erlegte Badiam = al 
te @ropia igfeit, und 


b) ũber die eria 
c) mit dem obrigheitlihen om foe SE egen | 
4) Goncurrenten welche nicht im mest olny marie fein, 
haben nebftbei bie Radweifung beiguétingen, daß ihnen Geitens der 
politifden Behoͤrde da der bleibende Wufenthalt im Verſchleißorte 
rucſſichtlich die Eröffnung eines Tabalverſchleißes geftattet fei, bee 
gtebungSmeife fein nfo dagegen, obmwalte. 
Die Badbien jener Offerten, von deren Unbote fen Gebraud 
madt wird, werden nad gefdloffener ConcurrengsBVerbandlung 
foie gleich suridgeftellt, das Badtum ded 8 Grfeherd. toieh enfivemer bis 
gum Erſage der Gaution, oder falls er Zug fiir Bug baar bejablen 
will, bie zur vollftdndigen Matcrialbeorrdtbiguing ———— 
Offerte, welden die angefiibtten Gigenfdaften mangeln oder unbes 
ftimmt fauten, ober fid) auf die Unbothe anbderer Bewerber berufen, 
werden nicht berückſichtiget. Bei gleidlantenden Anbothen wird ſich 
Die bibere —— vorbehalten. 
Gin beſtimmter Extrag wird eben fo wenlg zugeſicheri, ald 
e wie immer geartete nadtraglide Entſchädigung odet Provifionde 
pdbuntg ftatt Hoel. 
Die gegenieitige Unftindigungefrift wird 
eines Gebrechens die ſogleiche Gnjepung vom Bers lei — 
einzutreten hat, auf drei Monate beftimmt. 
naheren Bedingungen und die mit deeſem Verſchleißge⸗ 
—* ae gee pat re bg Bred fo 7 ber Erträgnißaus · —* 
8 und die ags-Auslagen bet der Bt. Flnanz irettion 
in Stronftadt oder bei der dem BF Gin —— 
Zogaraſch einzuſehen. 


Bon der Concurrenz ſind jene Verſonen ausgeſ welche 
das Geſetz jum Abſchluſſe don Vertrdgen überbaupt anf Bana 
dann jene welde wegen eines Verbredjens, wegen d vee 
handeis oder ween einet —1* Gefaͤllsũberteet 
oder einer einfachen Gefaͤllsbertretung in fo ferne me diejel pit 
die Vorſchriften rückſichtlich des a ee anit @egenitinden ‘der 

dann wegen Polizeitibertretun gegen 


Staatsmonopole- begiebt, 
bie Sicherheit des Kigenthums verurtheilt, ober nur megen 
an Beweiſen losgefproden wurden, endlic) BerfdleiPer, von Toro: 
p — ag Bie von Dem Verſchleißgeſchaͤfle ſtrafweiſe eitiept 
wurden, und foldye Perfoneu, denen! die politifden Vorſchriften den, 
bleibenden Uufenthalt im BerfdleiBorte nicht geſtatten. 

Komint ein foldes Hinderni® erft nach — ded Bers 
fdletRgeihaftes yur Kenntniß der Behsrden, fo fann das Berieyetpy 
Befugniß ae ap abgenommen wetDden. 


Die Verleihung geſchi bie Beit m Cage der neber⸗ 
| gabe out abet —* — ae 


Kronſtadt, am 2. — 1863. 


Formulare eines Offertes. — - 
(60 tr. Stempel.) 
Taba. 


Ich Gudesgefertigter Erklaͤre mid) bereit, d 
unter genauer Beobad 


ju 
ber bdiesfallé beftebenden Vorſchriften und ingbefondere aud a Be 
jug auf die Material-Bevorrdtbigung 
gegen Bezug von Percent vom Tabak 
ober gegen Berjictleiftung auf die BerjdletPProvifion; 


ober ohne Unfprud auf die Tabak · Verſchleiß ⸗Paoviſton, gegen. einen 


Pachtzins jabrlider 
er. Waͤhrung weide in dem Befille in 
—— Raten oothinei au zahlen mid) verpflicte, in Bettieb we 
Die im der öffentlichen aundmaqchung angeordneten ‘bret Bet- 
lagen find aps beigeſchloſſen. Bd 
{ 


Eigenhinbige Unterfdrift, 
Wohnort, Charakter (Stans). 


Bon Vupen 


Offert zur Erlangung Tabal · 
zu mit — ou bie Rundmadung bom sh 
Rr. 1984/VIII 1863. i—3 


RKundinadhung 


ber oͤffentlichen Mieth · bezũglich Pachtverfteigerung fol Objette 
- mit ben begifferten Unsrufépreifen in. öſterr. W dorama. 


A Am 12 Mir, 1k63 bei dem k. k. Finangwad):Coms 
miffartate in Fogaraſch 


‘Nuuf die Seitvaner vom |. Wai 1863 bié 31. OFt. 1864. 
h Das Oberlieutenants-Quartier in Grop-Berivol 8 fl. — tr. 

_b) Der Gieutenantsquartiersgrund in Sebes i0,—s 
c) Der | yoni narra a in Marbdfineny 1540.» 

4) Die Wachtmeiſterswieſe in Dean 8,—~» 

€) Jn Bajda-Retse das Lleutenants Quartier if »s—~e 
uf) Dads Oberargtens-Quartier i4,—-, 
Sn DePan ber Rittmeiftersquartiersgrund 83 ,—-e. 

f barm die Reitſchule 2° e 20 » 


4) fecner die Waditmeifters-Hojftelle 52 , 
V endlid) der Ranglei-, Urreft: und Rakfammergrund — 38, 

1) Der Offigiersquariergrund in Ludiſchon hy * 80 o 
Il, Mnf die Zeitdauer eines Jahres vom Erftehungstage an, 
a) in Vaſda⸗Retse das Merarial-Wardhthaus 8 fl. — fr. 
3 und .der Aerarial ⸗· Daumaterialſchopfen 2 — 
B. Um 15 Marz 1863 bei dem k. k. Finanzwach-Kom— 
miſſariate in Maan-Borosnyo. 

Lk, Buf die Seitdaner vom 1. Mai 1863 bis 31. Or, 1864. 
a) Dad Difisieréquartier in Bardtod 6 fl. — fr. 

b) Das Offigiersquartier in Paté 

Hl. Auf die Seitdauer vom |. Guni 1863 bis 31 Ott. 1864. 
Dad. Offigiers-Quartier in Dainot 22 fl. — tre 

7S uf pie Seitdauer vom Eeftehungstage bis zus 
Verdagerung. 
Det Urrarialgrund in Gelenge 10 fi. §0 tr. 

a Am 10. Mary 1363 bei Tem f. f. Finangwad): Roms 

SF miffatiate in & “Vafcharbely. 
amt bie Zeitdaner vom Eritehuugttage big zur Bere 
dugerung. .. } 
Ser Gieutenanté-Quartiersgrund in Al. ‘Géernaton 6 fl. “BO fr. 
on auptmanné>Quartier in Polyan 9,10, 
Quartier fr Syt.-Ratoina — 4 
3 bind Lieutenants · Quartiersgrund ‘in Szt · Loͤlet 2,8, 


ret 


etedatt to * ' : : hey; 3 “iT 
D. Am 20, Mary, 1863 bei dem Ff, Fs Finanzwach · Kom⸗ 
miffariate in S.“Szt⸗György. “A 
L Gaf die ZAtidadé Yom 1,' Mat 1k6s bis Bi. Oft. 1364. 
Das Majors. Quartier in Uzon 45 fl. — fr. 
IL Auf die Zeitdauer vom Erftebungstage bié zur Dee. 


: auferung. — 
a) Dad Offizlers · Quartier in Telegdl⸗Bagon 40 fl — fr, 
b Tare » Baroth —T & 


2 a7 

c mi ‘a 1aP-VWjta — a ay 

Die ndferen — wane bei ben genannten f. f. 

Finarywad-Kommiffariaien und der gefertigten Finanz Begirtd-Di- 

teftion eingeleben werden. {i iu 
Rronfiadt, am 12, Februar 1863. 

K. k.r Finanz ⸗ Bezirks⸗Oirektion. 


Rr. $48. 
Kundmachnug. 


Wir das k. f. Hauptzollamt Kronſtadt wird von Georgi 1864 an, 
fiix die Dauer von mindeftené drei Jah en eine Umtdunterfunft gu 
wiethen gefudt, die aus gwel feuerſicheren Simmern zu ebener Erde 
fiir bie Raffenlofaliidt, aus drei bis vier andern Zimmern fiir 
Ranjleien, ans mebhreren Räumlichkeiten jur Aufbewahrung der 

* HOePonomats-Gegenftande, wenn moglidy aud) aus mebhreren Gewöl · 
ben fiir dad Zollmagazin, und aus gwel oder wenigſtens ciner Be— 
amtentebmmg fammt allem Zugehör beſtehen {oll 

Miindliche und ſchriftliche Anträge nimmt dae f f Haupt 
gollamt in Sronftadt bid 10. Mary . J. entgegen, und  erthrilt 
ndbere Auskunft. 

Sronfladt, am 419, Februat 1863. 


Nr. SHT4/ciy. 3—3 


Aufforderung 


an Alexander Baßku, geweſenen romäniſchen Pfarree and 

Seiden, gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes. 

Vom Diſtrikoge richte Kronſtadt wird hiemit bem Alexander 
Paßku erinnert: Es habe Herr Johann Temeewari aus Kronftadt 
bird) Landes · Avokaten Cuſtachius Papp gegen ibn etme Klage auf 
Zahlung eines’. Kaufjdillingsrejies pr. 17 f. ofterr. M@. c. 8, ¢, 
bei dieſem Geridjte angebradt, wotüber die Tagiapung auf dem 
46. Mary 1863 Vormittags 9 Uhr hiergerichte unter den Folgen 
ped § 40 6. P. O. angeordnet murde. 

Da der Uufenthalt des Geflagten nicht befawnt 


in der Petfon des Herrn Advokaten Fray v. Trauſchenfels aufge- 
frellt, unt weldjem obige Rechtsſache nad Anlettung der Seridts- 
ordnung cusjutragen ; — weßhalb Wierandex Poßku denſelben ge: 
Brig gu informlren, ober aber einen andern Bevtreter ſtait thm gu 
eller ‘bat i 
Krouftadt, am 4. Februar 1863. 


Vom Diſt riktsgericht 
Anzeige! 
Sa Sktiba'ſchen Davie in ber Nonnengoffe Rr. 576 im 4, 


Stode vorn, Wird die Berfaffung aller Gattungen eriaudter, nid 
uridticber [drifilidher Mufiage, Rorreipondenyen, Jaſtraic, Ab⸗ und 








inſchriften rc. gegen moͤglichſt billige Honorarberechnung febleuntight 


und pinfilidft beforat. 
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7) 





u iſt, ſo wurde J 
fir benfelhen auf deſſen Gefahr und Soften cin Rutatot absentis | 





auch mehrere Klaftern ſchönes Hew ju verkaufen 


soot Dea woetouieu 3 
Die Kk. K. priv. Nuova Societé Commerciale (Assicurazioni in Triest. 


in Bienengarten! 
: ~ mit 


Woll-Wasdherei 


amd Landwirthſchaft, wozu 20 Joch Acker⸗ und 5 Joch Wiefenariine 
gepiren, ift aus freier Hand zu verfaufen. Raveres be Shan 


Gelb: Wngebot. 


Baare Darlehen jeder Hohe, jedod nicht weniger alg 
2000 fl. dfterr. W. find gegen Sypothe®, Werhfel, Bere 
ficherungs⸗Polizzen und andere Sicherheiten gu außerordent ⸗ 


lich günſtigen Bedingungen zu erhalten. Ausführliche Ane 
träge werden in franfirten Briefen unter S. & C” 83 
Grange Road, London S. EE. erbeten. i—4 
exe, fiir Brujtleidende Vy 
te Flaſche à SB fr. Git. Wor. 
Engelhofer's 
bie Flaſc- aM fl öſt. Wabr. 
Dr. Krombholz’s 
MAGEN-LIQUEUR, 
Dr. Brunn’s 
STOMATIKON (Mundwasser) 
tic Flaſche SK fr. off, Wohr. 
Ferd. Jefelins, Upothefer, und J. Duſchoiun. 
in Hermannftatt J. F. Zöbrer, wie aud 
» Rlaufendurg bei Herrin E, Kozak. 
» Bifirig : » Br. Relp & Comp. 
» Maros-Vasarhely bei rn, D. Fogarasi. 
» Déés bet Herrn C. Sathmary 


r 
ae frre 









Steivifher Kräuterſaft 
und \erven - Essenz 
tie Flaſch⸗ & SD Fr. 6". War,; 
find fietd in friftem Z3uftante zu defommen Rronfiadt bei 
» Seafburg , 3. B. Miffelbacber. 








4—12 





Wobnung! Magazin! Pen! 


Sn bem friiber Senator Sdmidi'fden Haufe Mro. SAL in 


ber chern Purgengaffe ift eine febr elegante Woh , bee 
fiebend-: aué zwei grofen Jimmern gegen die Gaffe, einem Zimmer 
gegen Den Hof, einem Borgunmer, Küche, Kammer, Boden, Keller 
Holgfdyopfen, auf mehrere Jahre gu vermiethen; und zu erfragen 
bei der Gigenthitmerin tn demſelben Hauje. 

Daſeibſt find aud rere Magazine zu vermietben ; 
5—5 


GHaupt⸗Agentſchaft in Kronftadt: Kloſtergaſſe, v. Cloſius ſches Haus N. 648 
ek (gegriindet fir Geeverficherung im Sabre’ 1794) 
mit einem onde von 8 Millionen Gulden dft. W. Berfichert billigft: 


Gegen Feuerſchaͤden, 


gegen Transportſchäden, gegen Hagelſchäden, endlich auf das Leben des 
Menſchen Capitalien und ® 


enten. 10 


Gigenthimer, Herausgeber und Verleger: Johaun Gött. 
Gedruckt in Johann Gött's Buchdrucerei. 


83 NSt G 





Die Kronſtaͤdter 
Sritung Viger ies at 
Weeilay * 2 * 
orem Sflere. Dabrung. 





ee et bi meg Rw J Hof mic , — 
NB, Inſetatienegedaht wird die, Gatmiondſpoitgeile mit 4 fr, unpodie Stemdelgebüht wit 30 tr, after. —— 
detechnet. Seder, Unfiindigung ift bei Cinfemdung der Stempelbetrag anguſchließen. 


* 





idee t ides n i ! 
Nro; 30. } Montag den 23, Februar 1863. 
on [ and; £ ¥ 7 ard fdr heute auf diejen politifihen Wiuerungsdericht 


Klauſenburg. Das hode Gubernium wird nad wh. 





' : 5 vi) Biter; 16 Febr. Das Gerücht, daß bezügllch Siedendür⸗ 
E.die Berificotion rer die nod Unauégejaditen Urdarialentida- , ig nbir 
Biguagen betreffenden Operate, welche disher den’ Comtatsdeameen —F —— Entſcheidungen eifloſſe n frien , gervinnl an Ron. 
bing, fiftireri, unt flatt der bisberigen amtlidden Organe aus fa * + 4 — etuſung bes kandiages. dle Art ſeiner Zuſammen ⸗ 
verandigen Sndiviouen jutammengelegte Commiſſionen 3 — = : Ibaffendeit der fonigh: Propofitionen, Wes fol ſich 
inelde, wie». &. dofft bie Arbeit ralder deendigen A —————— —— Hoffanjlei geſtalten. Von der 
Wien, 15. Dannet. Rachdamm Aunmehe vas Offer! deb) pooner — ey Kis fpridt man night mehr 5 fle ſchelnt vere 
Sees Biichofspeih und Hird m Beviffet vie Samierigteiten’) | pea 6 * olich der Groswar dem· Elauſe ndurger Bahn sade 
ber Elauſen bdurg ⸗· Orohwar deiner Bahn cinigermafen geebnet hoben, ae fare . nige geſchaͤſtliche Nottzen anguldliefen. Herr Mager, 
— eine neue gllnPige WBending gin, Ble i niall seenehme m dieſer Angelegenheit wieder laͤngere Zeit in Belgien | vere 
iR in ten fingfter Tagen ein veteintes Offert Node cla af Gran fy * — * geſtern hieher queiidgefehrt. Heute if ein · Telegramm 
furtet uud ¢ineor Dannbeimer Banllerhauſe an die Regi rung ge ne tingettoffen , weldem gufolge die Heren Hixfd (ompaynon 
langt, in weldhe m fid die Offerenten yu ber finongleten Sisal — Bifholspeim) und Here Lagrand geftern Abends Briiffer 
der genannten Bahn exdicten und on Wunſch oubipreden, va verlaffen — — und Dewgufolge morgen ober uͤbermorgen biet eine 
fig We Regia unaitbor Phenfetten tn — i treffen werden: Gleitjeitig erbaͤtt man von Seiten der fiebendiirs 
os a 1d weilersé —— ble beiven offeritenden WigeneHoffanylei die Nachticht, daß A fie das Geſchäft tine 
Banthaͤuſer woplokfreditict und ouch de _Bflerreidi en Finonyvers ie Konturreng gefunden. Cin gutes engliſches Haus fol ſich der 
waliung durch feilibere Geſchaͤſie mit “detifel hs mt. Dad Offert prior ssn > mee angeboten daden, die Papitati¢n’ flix die 
iA er lafonife und entbalt tein ndberen Deiaiié; 8 1881 NO] ‘hor gimsger et ir Ob die’ engliie Girma gleichfale” 
baber Der Werth oedsfelben now nicht deurihellen. . a —“ ee gleich zeitig um den Baw der 
Wien, 15, Feds. Die Medendiirgiime — ſt weber a ; le petitionirt, darüder etſaͤhr man nod 
eflern nod Geute von Sr, Mojelat empfangen woibin. Hicfige j mit groper Vereitwilligteit: wird Jedody mitgetbetit, daß be 
9 ingen geben alé Grund hievon an, > of Der Blidcer ver He fagtenGirma die Enifernung biefer und jiner ungariiden Rotadilis 
pulation, @rof Mifo, unwohl fei und toe Belt hiiren milffe. Sa" va a —* — a a “alne qoa'non. aufficle. Bie 
baby Woe Ufa om Swain, Yah Mi ee cmd wae 
thet ' lp, Dof fle um dieſen Preis cin’ 
Mite mit cin Grund yur Berydgerung fei, dod mup ih ean wichtiges vaterlaͤndiſcheo Quterefe fdrdert ; abet! turied bleibt die 











daf mannighadhe Andeutungen und Geruchte in mix die Beforgni ; 

enwedten, es finnte bos Unwoblfein bee ehamaligen Gouverneurs ‘ poe ⏑⏑⏑ —⏑——— —— sae fe lebpaft * bie’ 
vgn Siedenbigen 3 —* — ee ee 
rung * “Wy fage —— denn reid fe wate rary J aaa: Barn Beate ——— —* rag tay 
ma tfigen ungarijden Kreifen nut orte : Gut enn erden et aller⸗ 
— Mer Verflimmung verrathen. Dau toapet! nachſten Feit ‘weitere bedeutſame Rebductionen in ber Armee — as 
Einyelheiten, welche an und —* ſich untergrordneter Birt find , in eS rg a nea bedeutjom: — jur Mud 
Womenten, wie ‘der jepige, "abe doch datauf dindeuten, dab ſich tung gelangen: fm morfdirt dad dritte Batoillon Graf 
Dinter den Souliffen exnfte Eyenen abjpieten. miffen. Gs if cine rye * me . —— or Reujap, wad nod) iar Lauſe 
— Me Sopher d Yeh o. p pd ah lbere r Habs 
+ nicht m e " grofe Urſachen jus M , n 
nde wenigftené in fleinen Wirfungen tundgeden. Erilicgr fig auf ben Stand von 20 Mann per Compagnie gebracht ju werden; 
Gjnem ay ; oe by Soma —— * ———— —— —* 4 —2* Seas 
man mitten in cinem rm unfreun a te erfabet, aratliche ataillone ber lonteriere —X 

daß Grof Forgadh das Diner yu Ehren dex ſlebenbürgiſchen De⸗ hens bie ‘ber ‘ftatleniidgen Armee angehorenden auégrnommen — 
putation, melded onfanglid auf den 14, beflimmt, und dann vere | r¢etmiinidert werden. so 

tagt war, geftern definitin abgefagt bat, und daß cin Diner, mit} 





= Dr, Smolfo, von dem bebaupiet wird, bap ex in Leh 
we Grat RAdasdy die Deputation bechren wollie pon den | berg in einer Uniprade an dle fludicende Jugend dleſe abgemahni 
Mm n derſelben obgeleGnt werden foll, ober — berelte abs | Habe, on bem Aufſtande in Polen irgend Aniheil yu nebmen, IR 
atlebnt | Ay Roptretered vermog ih Shnen heute niGl gu jdreiden. | in Wien. cingetroffen, um, wie die OAD. P.“ fir wahiſcheinlich 
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Balt, beim Minifterium Schritte gu thun, damit naw Ablauf der 
Bertagungézeit die Wiedererdffnung des galijilden Landtages am 
2, Mary ſichergeſtellt werde. — Wie der Mailander Alleanza* 
aus Lemberg geſchrieben wird, haben die galijifdhen Biſchöfe vom 
Papfte Weifungen in Bezug auf etwaige Ruhefidrungen erhalten, 
deren Schauplag das Land werden koͤnnte. Se. Heilighett em⸗ 
pfieblt der Geiftligfeit Galijiend , beim Bolfe darauf binguwirfen, 
daß es die SRecreiGe Obrigkeit adte, da diefelbe eine kathollſche 
Madht. reprafentire. 

Wien, 17. Febr. Die aus Polen cintreffenden Nachrichten 
lauten fortwAdrend fedr difter, und wird es immer flarer, Dap dle 
Jnjurreftion bereité fo bedeutende Fortſchritte gemacht bat, daß 
Rufland auferordentlige Anrengungen wird maden milffen, um 
ſte iu interdriiden. Hier in Wien if man nad wie vor ensidlof 
fen, Dad Pringip der Richtintervention oaufredjtyuhalten. Die von 
ber „Suüddeutſchen Zeitung“ gemadte Angabe, daß die Oritten 
Bolaillone der galijiſchen Regimenter einberuſen morben feien, fine 
bet teine Beftdttigung, Es ift bis jept überhaupt aus Anlaß des 
polniſchen Aufſtandes nod bei feinem Regimente die beurlaubte 
Mann{daft einderufen worden und man wird dies ſchon der finangiel- 
len Riidfidten wegen, fo lange es nur moglid if, yu vermeiden 
ſuchen. Daf Franoͤſiſcherſeits hier in Wien fondiet worden ift, um 
die polnifde Frage vor einen europdijden Kongteß ju bringen, 
ift jedenfals verfrüht. Dae frangdfiiche Kabinet hat bis jegt durch⸗ 
ans feinen Schritt gethan, woraus ficd cine derattige Abſicht ente 
nebmen ließe. Sider if nur dad, daß zwiſchen England, Frankreich 
und Oeſterreich Berhandlungen im Gange find, welche den Swed 
haben, dem Blutvergichen in Rongrefpolen dadurch cin Ende yu 
maden, daß Rufland feinen polnifden Unterthanen die ihnen vere 
tragémafig zuſtehenden Rechte gewaͤhrl. Jn Bezug auf die grie 
chiſche Thronfolgefrage ſoll 6 fic) beftatigen, daß die Grofmadie 
jegt ben Prinzen Adalbert off König vorjdlagen werden. 

Qemberg, 18. Februar. Hier eingelangten Nachtichten 
aus Tarnow gufolge (of Langiemicy mit 3500 Mann fid von 
Stasyow gegen Stobnica geyogen haben. Bon {einer Mannſchaſt 
follen 4—500 Mann mit Doppeigemeheen, etwa 1000 mit Senfen, 
bee Ref mut Knittein u. dal. bewaffnet fein. Die Leute ſollen in 
Folge der Strapayen faft fampfuniabig fein. Whe aus Pryemyel 
mitgetheilt wird, gerftreurn fic) die Bnfurgenten von Zwierzyniec 
in ber Gegend von Kamienfa wnd Rylespol, Mehrece der naw 
Galijien geflüchteten Familien kehren nad Polen gurid. 

Krataun, 18 Februar, Bei Miechow follen die Auffidne 
biiden mit grofem Berluft geſchlagen werden fein. Miechow wurde 
in Brand geftedt. Aus Sandomir meldet der „Czas“ gerüchtwelſe, 
Langiewicy Hade die Ruffen geſchlagen und denſelben pwel Kano⸗ 
nen genommen. 

Heute Rodis find Injurgenten in Gjerna (oͤſterteichiſches 
Gebiet) eingerüdt. Wahrſcheinlich wurden fie von den Ruffen gee 
draͤngt. Die Flüchtigen leiſten feinen Widerftanr. 

Berlin, 17. Februar (Rahts), Die, Nreugyeitung” ſchreibt: 
WMielopotsti ſcheint um fein Leben immer beforgter, er fahre in, 
einem eifendef@lagenen, von Gendarmen umgedenen Wagen. Jedem 
Diner, gu dem der Murkgraf geladen fei, gebe cine Hausdurd- 
ſuchung und militdrifde Befegung vor. Diele Mafregein wiirden 
verdadhtig; man fange yu jweifeln an, daß je Vergiftungsverſuche 
gegen Biclopoléfi gemadt wurden. Man glaude, Wielopololi 
umgebe fid mit cinem Attentainimbdus, um den Berdadt gegeniiber 
ber auch bet Hofe Wuryet faffe, ſich als ernflidern Feind der Jae 
furceftion darzuſtelen. Das Mifirauen gegen Wielopoleh Hatte 
ſich ſchon fiber die ganze ruſſiſche Armee in Polen verbreitel. 

Wie Der Gonice meldet, wurden vlerundſiebzig an der ruffle 
(Hen Grenye angehaltene funge Leute nad Zolllew gebtacht. Man 


Vermuthet, daß fie om Mufflanbe theilgenommen, aber abgeſchultten 
von dem Haupiforps und unter ſchlechter Seitung fid jue Ruͤdkehr 
gezwungen ſahen. Die Bewohner von Zolliew famen ignen gu 
Hilfe, da fie aller Eriftcngmittel entblößt und auf die ihnen vere 
abreidten 6 fr. tiglid) angewiefen waren. 

Einem Schtelben aué Krofau entnimmt die G. C., dof in 
ber Rat vom 14. auf ben 15, d. M. von ciner Streifpotrouille 
abermalé 13 Urberlaufer aufgegriffen wurden. Bef einer om 15. 
frd6 in Kralau yorgenommenen Hausdurchſuchung wurde eine One 
gol von Waffen und Munition, wuthmaßlich Gigenthum ded 
flidtigen Siudirenden Joſeph Koſſeredott vorgefunden. 

Rad einer Mittheilung aus Tarnow vom 15. t. M. ſoll 
ber Snfurgenrenanfibrer Langiewiey in Stasyow ywiiden ywel rule 
filde Abtheilungen gedrangt und ein Kampf nahe bevorfebend fein. 
Win dielem Theil der Grenge wurde von Sflerreihifder Seite cine 
verfidrfte Grenzbewachung cingeleitet, 

Das gegeniber von Sjcjucin liegende Grengjoamt ſungitt 
gegenmartig meder fiir die rulfiide nod proviſotiſche Regierung; 
bie ruffliden Zolbeamten find gwar now am Plage, defchaftigen 
fid aber, fe nad ben einlangenden Rachridten, mit Dem Aufftellen 
oder Berfieden der culfifden Adler. 

Die Auſſtaͤndiſchen follen dbrigend nicht dlos bie Regierungs- 
manner und bie Reaftion, jondern aud die cigene Partei terrorie 
ficen, Sie verhindern mit duperfter Strenge die Berbreitung jeder 
fir fle ungiinftigen Nachticht, während fie jelbfiverftandlid alle 
Geruͤchte, die geeignet find, den Muth yu heben und dem MufRande 
neue Kraͤſte zuzuſuͤhten, moglichft verdreiten. Sore Zuverſicht in 
bad Belingen ded Unternehmend {oll jedoch bereité flart erſchüttert 
fein. Dad Landvolf lings ter oͤſterreichſſchen Grenge wurde turd 
bie von den Snfurgenten in den gegentiberliegenden Gemcinden 
in Ruffiid-Polen vorgenommenen Requifitionen an Bieh, Getreide 
und Kieldungsſtüden file ihr Cigenthum ernflich beforgt ; es find 
jedoch fiir ausreichenden Shug der Sflerceidifden Grenze die nd- 
thigen Borforgen getroffen. 

Bon ber polniſchen Grenge wird demſelben Blatte 
geſchrieben: 

Wm 15. b. M. haben ſich ſaͤwmtliche in Machkti wohnende 
Fawillen dec ruſſtſchen Beamten aus dem Grunde über Sſchalowa 
nad Moyslowig geflüchtet, weil nad ihrer Angabe in den nddften 
Tagen die Ruffen in der Gegend von Macyli eintücken follen. 

Die in Beffaradien Rationicte ruſſiſche 4, Militardivifion hat 
Guftrag erhalten dh maridbeceit pu maden, Aus dem nordéfili 
Gen Theile ded Gouvernemeatégedictes Odeſſa wiirde fodann dle 
13. Divifiion tn die Quuartiere der vierten nadriiden. 

Dob Gerücht von der Belegung der Stadt Gyenftodau burch 
die Aufflaͤndiſchen SeAdtigt fi nidt, Die Stadt befand fid om 
41%. d. M. nod in den Haͤnden der Ruffen. Bei Ojcow Aeden 
bie Ruffen ben Snfurgenten gegeniiber. 

Kratau, 17, Februar. (Orig. Cort.) Heute Morgens 
werbreitete ſich bie widtige Nachricht, dof Midalovice geftern 
Abende von ben ruſſiſchen Truppen befegt worden if, um von dort 
até ihte Opperationen gegen Ojcom ju beginnen, 

Midalowice, nur cine Meile von Krafau entfernt, der nddft- 
gelegene ruffifte Grengpuntt, wurde befanntli ſchon vor citca 
viergebn Tagen von ben MufRandifden fiberfallen und die Zolamte- 
faffe mit circa 8000 Rubel mitgenommen; dleſes Midalowice nun iſt 
ju beiden Seiten der Chauffee gelegen und hat außer einem ſeht 
hübſchen ruſſiſchen Aulogebaͤude aud mehrece Wohngebiude der 
daſelbſt Aottonirten Beamten. 

Sh degab mith daher, bald nachdem diefe Nachricht Sefannt 
wurde, ad dem Midalomice gegeniiber liegenden Grenjort Wegrje, 
cirea 500 Rafter von Midolowice entfernt, um mig von der 
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Bobrdeit defen zu Gderyeugen, umd bin in ber angenchmen Lage, 
Shnen folgende intereffante Details mitiheilen zu koͤnnen. 

Geftern Abendo gegen 6 Uhe erſchien ploͤhllch die Avantgarde 
der ruffifhen Rolonne im Dorſe. Dieſer folgte bald die Lruppe 
feb , aud circa 1000 Mann Jufanterie, 2 Rompaguien Sager, 1 
Telabron Dragoner, einem Detadement Koſalen und zwei anos 
men beRebead, unter dem Rommando deé ruſſtſchen Firhen General 

Bold nad ihrem Cinmatſche nahmen fie fefte Voſition 
um bad Dorf, um bier die Radt guyubringen. Sie lagerten im 
Grelea, jindeten Wachſeuer am, Allien nach allen Seiten. Vorpoſten 
aus und gegen 10 Ube mar. Michaclowice glaͤmenb iQuminixt, 
theils durd die Wachleuer, theilé durch die fplendide Bele uchtung 
ber Gebaͤude. 

Die Fawillen der hice fationirten ruſſiſchen Zollbeamten waren 
yu ihten Befannten auf oͤſterteichiſchen Boden noch vor bem Gine 
treffen der Ruffen geflohen, wm den mit ciner ruffifden Snvafion 
perbundenen Greucin zu entgeben. 

Dod bier follte es ohne Blutvergiefen, Sengen und Brene 
nen abgeben, man beguiligte fic) damit, die hier Rationitten rufftiden 
Beamten einfach gdnglid audyuplindern, jo daß ihnen faltii nur 
das blied, wad fie gerade am Leibe fatten. Die Bewohner des 
Dories blieben rubig und. dei ihnen wurde aud im Berlaufe der 
Racht von den Ruſſen weiters fein Raub⸗ oder Plinderungéverju® 


gemacht. 

Ich ſprach ſelbſt einen der geplünderten Beamten, Kamens 
Qochanowoti, welcher mit erpAhlte, daß er bald nachdem ſeine Woh⸗ 
nung ausgeraubt wurde, jum General Bagtazion ging und von 
Demielben die Riidecflattung ſeines Cigenthums erbat; der Bark 
gab ben ftrengen Befehl, daß Wied juriidyufteden fei, nichtode ſio· 
weniger erbielten die armen Leute gor nichts zurück. Selbſt die 
ſogleich vorgenommene Erefution der bei dieſem Raube betheiligten 
Soldaten, von denen jeder 25 Stodfirei@e erhielt, blieb ohne den 
@eringfien Erfolg und fo find bie armen Beamten von den eigenen 
Truppen, welde ihnen cigentlig yum Suge dienen follten auf 
bie Argfte Weile bebandelt worden, 

“Um 11 Ube Rachts war das ganze Dorf mit feiner Beſahung 
in ticfftee Rube. 

Man ermartet anghvoll den Morgen und die weiteren Opes 
fationen der Ruſſen. Bis 10 Uhr Bormittags blieb Alles in Rube, 
alé ploglih yum Bufbrude geblaſen wurde. 

Die ganje Kolonne trat faum cine BiertelRunde vor meinem 
Gintceffen in Midalowice den Weitermarſch gegen Skala an. Mit 
Hilfe eines guten Ferntohtes fahen wirin weiter nebelgrauer Ferne 
nod die legten Mann dee Atriergarde. 

VDie audsgeplinoerten Beamten ſtanden allein am Zollſchranken 
mit vergwelflungévollen Mienen und klagten bitter uͤder das une 
gluͤdliche 208, dad ihnen beſchieden. Bon wem ſollen fle nun den 
SGadenetiag deanfpruden ? (Won der tuſſiſchen Regierung. D. R.) 

Go viel id uͤher Vie militarifhe Bedeutung dieſer neweften 
Dperation der Ruffen erfahren fonnte, fo fol diefelbe vornehmlih 
den Swed haben, das Lager der Auſſtaͤndiſchen bet Offor auf der 
Hiden Eeite angugreifen, wahrend die yweite Kolonne, von ber 
i Ihnen in meinem legten Beridte Erwaͤhnung madie, welllich 
Aber Ollus gegen Ojlow vorriiden ſoll. 

Dirles Borhaden der Ruſſen wurde jedoch dadurch vereitelt, 
baf dad game Gros Der Aufftaͤndiſchen Ojfow geftern verlaffen gat 
und fic noͤrdlich gegen Miedhow in Bewegung fepte, um dices 
Sradicen, welches die Ruffen mit Zuridloffung einer Meinen Bee 
fagung von 300 Mann vorgefterm veriafjen hatten, yu offupiren. 

NRMeiſende, vie von Miedow famen und die kin Midalowice 
ſprach erjaͤhlen, daß Miedhow gefiern Bbendé von den Aufſtaͤn⸗ 
Dijden nad einem hatten Rampie genommen und aud dehauptet 
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wurde. Den Ruſſen ſollen dabei 300 Gewehre abgenommen wore 
ben fein, Die Beſtaͤngung dieſer Nachricht i@ abyuwarten. (Das 
i der gewoͤhnliche Gang dieſes Rampfes. Die Ruffen ſammeln, 
was fle bel Dee Hand haben, um die Aufftäͤndiſchen ju erdrücken, 
indeſſen affen fie die Gepteren und werfen ſich in ibrem Riiden 
Gut die ſchwaͤcher beſehzten Punlte. D. R.) W. Br. 3.) 

RKratauv, 18. Feber. Der heutige ,€j06* meldet: Wabhrend 
4000 Ruffen, in drei Rolonnen gegen Ojcow aneliden, verliefen 
bie Ynfurgenten dadfelbe, in Eilsärſchen gegen Miechow jlehend, 
wo eine B00 Mann flarke Befagung gedlieben war. Die Inſur⸗ 
genten griffen Miechow geftern Frih an, wurden jedoch zurüdge⸗ 
ſchlagen. Geruͤchte wollen von einem wiederholten Angriffe der 
3nfurgenten wiſſen. — Heute Nacht find Snfurgenten in Gjerna 
aul Sfterceihifches Gebiet eingeridt, wahrideintid von Ruffen gee 
brangt. Bet Micheow follen die Inſurgenten mit grofem Bere 
lufte geſchlagen worden fein. — Miechow brennt. 


Berlin, 18. Februar. Jn der heutigen Sigung des Untere 
hauſes lente Bismar? die Beantwortung oer Juterpellation von 
SGuljen und Carlowig wegen der Convention mit Ruslaud mit 
ber Grflarung ab, bie Regiernng treibe preußiſche und nicht ruſ⸗ 
fide Politil. GegenvorfieDungen onderer Mächte feien nicht ere 
folgt, die vom ,Gyad" verdffentlidhten Depeſchen feien undas. 


— Die griechiſche Rationalverjammlung hat am 2. d. zwiſchen 
44 und 12 Uhr Bormittags von der proviforifden Regierung die 
executive Gewalt Abernommen. Wd der cigenilicde Act ter Ueber⸗ 
gabe vollgogen war, begad fid der Prdfidbent der Rationalverjamme 
lung, Here Balbis, vor das dufere Thor des Gebduded und 
empfing bier als Reprafentant der Rationalveriammlung die Huldi- 
gung der daſelbſt aufge ſtellten Truppen, beren Organ der Militär⸗ 
gouvernenr von Athen und Pyrius war. Herr Balbis antwor⸗ 
tete Dann nabm ex cine Parade uͤber die Brave und Rationale 
garde ab, 
Die Commijfion, welde mit der Priifjung oes suffrage 
universe! brauftragt war, erflaitete bierauf ihren Bericht. Es 
batten fid 28 verfdhiedene Boten in der Wahlurme vorgefuncen, 
davon fielen: Buf den ‘Pringen Alfred 250,016 Etimmen ; auf den 
Herjog v. Veudtenderg 2400 Stimmen; auf „einen Orihodoren* 
1917 St.; auf den Roijer von Rußland 1841 St.; auf den Groge 
fitfien Rifolaués 1821 Et.; auf den Rinig (worunter König Otto 
au verfieben) 1763 St. ; anf den PBringen Ricolaus von RuGland 
1741 St.; ,E6 leben die drei Shugmadte” 482 Et.; auf den 
Bringen Ropoleon 345 Si.; auf ,Gin faiferlicher ‘PBrity von 
Brantreih* 246 Si.; auf ,Ein ruſſiſcher Pring” 94 Et; auf die 
Republif 93 St.; auf den Pringen Amadsus von Savoyen 15 
St.; auf ,Gin kaiſerlicher Pring von Rußland“ 9 St.; anf 
Romaneff 8 St.z auf tn Grafen von Flandern 7 St.; auf den 
Pringeh Wilhelm von Dancmor! 6 Et. 5 auf den Pringen Dpflanti 
6 St.; auf den General Garibaldi 3 St.; auf den Herjog von 
Gumale 2 Si.; auf den Raifer Napoleon 2 Et.; auf ,Gin Pring 
von Schweden“ 2 Et. ; auf den Prinzen won Joinville 2 St, ; 
auf Wbedet-Rader 1 Et.; auf General MacMahon 1 St,; auf 
den Sultan 1 St.; auf ,Enyard, der Philhellene,“ 1 St. 


London, 18. Februar. Yn der gefitigen Oberhausfigung 
veriheidigt. Eark Ruff gegen Carl Derdy die Schritte. dex Regie 
rung geqeniiber Brafilien, Marquis Normanby, bas italieniide 
Blaubuch fritifirend, dehauptet, Lord Palmerfton Gilligte 1849 die 
Befepung Rome. Ruſſell weit bas Gegentheil nah.” 

Jem Unierhaule exwiederte Palmerfton auf eine Jaterpellation 
Bentite, vie Regicrung beſthe leine Nachrichten betreff der Blolade ⸗ 
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aufoebung vor Eharieston, und vefervire daber cine Meinunge- 
bufictung. — Guf cine Interpellation Roebuck'e erwiederte Pate 
merfton, ¢6 frien beinerlei Vorſſellungen net tere Regierung 
beireff Soniené eingetroffen. 

Parié¢, 18. Februar. Die Bottle? * —*X ete 
hallen, -dezi Gon Paris nach Bolen abgereiPe poln iſche Studenten 
ſeien in Thota ateetiét, und an ~ RuGlawd’ audgelieſert Borden. 
Die — wil zut Thre Preufiens: dies ‘nite glaudens OOOb 

‘ * — i 9h4 


— aR eT gE Wes 3 
. * Ons alte Zunft in London. Nachden der Pring ‘vow 
Wales vor cinigen Tagen mit dee Schathachtobe ver Mitglieder 
ded Oberhawies oeficibet worden, hat geflerm cine Durd ibe Alter 
nod sbridiiedigere Corporation, alé das Haus der Lords’, dew 
tinftigen’ Toronecdben die Gore angethan, ibm in igre Mitte aufzu- 
nehmen: es ift dies die große, rele; buch ihre ſplendiden Bantette 
ruͤhmlichſt befannte Innung der Fiſchhaͤndler. Schon in den Tagen 
Eduari’s lL. HtAiGte diefe Gilde, den Golbſchmieden gleidy ein Reich⸗ 
thom, den Mtdmern an Fahl, und mit den Lürſchnern in ewigen 
Gaver legend, der guweilen in ſolche Flammen aufloderte, bap 
EHeaphide , ‘ber SHauplog ihrer Rampfe, dec Todten und Bev 
wundeten nicht wenig ſah. Sind nun aud ſene gforreiden Zeiten 
verſchwunden, und iſt die cigentlidhe Bedeutung der Gilden 'jept 
langft verloren gegangen, fo haben dod) mand dieſer Rorperidaften 
aus den Tagen dex Bergangenhelt reiche Schaͤde hinübergerettet, 
und unter. dléefen Ednnew der Sufunft wenlge mit mebr Selbftoim 
trauen und Sicherhelt iné Auge ſchauen, alé bie Sunung der 
Piihhandler. Unter folden Berhaltnifien if .c6 faft pweifelhaft, 
auf weſſen Seite, bei der Aufnahme des Bringen von Wales die 
Beg Ehre if. Mar 12. d. Mittag um 4 Whe fand die erhabene 
Geremente fiatt, durch welche der Thronerben des Wereinigten 
Rinigreidhes dem Vorſtande des Gewerkes der Flſchhaͤndler Treue 
und Gehorfam gelobte, Da das Collegium in billiger Beruͤdſich⸗ 
tigung der birgerliden Stellung des Pringen ihm die Lehrzeit ere 
dß rund ihn gleich gum Meifter creitte, fo braudte ev fic gu den 
alten Regeth nicht yu verpflidten, welde-verlangen, daß te Qevw 
finge fein» fangeé Hoar tragen und auf dem Fildmarfte, aber 
nidt auferhalb desſelben, i Talar erſcheinen ſollen. — Ad Abend 
wurde wie naticli® in. ber Halle der Fiſchhaͤndlergilde ein groß⸗ 
artiges Banket gehalten, bet welder Gelegenheit aud dem Srafen 
Shaftesbuty und dem Sic Rowland Hill die Ghre wiederfubr, in 
bie hochachtbare Geſellſchaft alé Mitglied — auf die Liſte 
derſelben gefegt qu werden. ai hil 
Warſchau, 17. Februar. Die Siuthandiiden unter Lone 
gitwicy wurden ‘getiprengt. 100 find gefalen, 14 Offetidagen und 
Bi Holygeihiige wurden abgenommen. Bel Mlawa ‘wurde | ‘cine 
SafargentenBande aufgeboben. 
| * Bie man jest erfaͤhrt, bat der ‘Beteroburger Senat lt 
podolidien Adelsmarſchalle in legter Inſtanz zu 14monatlidyer 
Feſtungo haſt verurtheilt. Ihre Reiſe an den Strafort und gurid 
wird die Gtrafyeit noch etwas auddehnen; es tf ihnen ndalid 
ur *6 ber Haft oie Feſtung Petros Pawliost in Kaut⸗ 
Kgaits, ane i500 deutſche Meilen von Podolien, angewigien 
Stodbholm, 17. Februor, Der Reſchotag Gat fi fite 
cin gemeinfdaftlidhes ſcandinaviſches Maß, Sewidt und Miinge 


in Sweden, a und Danemart ausactorogen. 
—— ty 


Auferorbentlge Seve efntang des onareichiſchen 


Abgehalten in Wien am' 25 Jaͤnner 1863. 
Mit ber heute, am 25. Jaͤnuer abgehaltenen Generalver⸗ 
fammlung ift Die Begfisherungsgefelichaft: Der sperreleplicye Boonis,” 


der felt ciment halben Sabre bad Ziel zahlreicher Mngriffe in Blattern 
und Broſchüren geweſen war, aus bem Provifortum, in weldjem e 
ſich feit feiner Trennung von ber Dresbner Feuerverfiderungsgefell- 

Gefand, herausgetreten und gur bdefinitiven Gonftituirung ges 

Die Hente geſaßten Beſchluſſe ſind bebeutſam utd ic mene 
Verfidherungs-Befelfchaft, wie man dew ,PHEnte gees 

Wattig mit Fug und Recht bezeichnen tan, tritt mannehr gg 
Chewbiietig ‘in ben Kreis ber tm Kaiſterſtaate beſtehenden Affecurenij⸗ 
geſellſchaffen ein. Drei bee erften Induſtriellen Oefterreihs hatten 
fich verelitt; wm “bem , Phonic” bad Preftige wiederzugeben, welded 
Bie Gefellfhaft ohne iby Verſchulben verloren Gatte, und wenn Namew, 
tole bie ber Gebriiber Mein, Liebleg u. Coityp., d. Heering, Altgraf 
Calm, Landesausſchuß v. Di u. f. w, ausgezeichnet durch Stellung 
und Befig, an ber Spite der meu organifirten Anſtalt glingen, fo 
wird aud bas Vertrauen ded Publitums wieder zurücktehren, weldes 
em ,, Bhinie” Bein Beginn feiner Thaͤtigkeit im reichem Maße ents 
gegenfam und bas niemals beffer begriindet war, alé im gegenwär⸗ 
tigen Augenblide. Durd den Beſchluß ber heutigen Geweraloere 
famnilung wurde ndmlich beftimmt, bad Grunbdfapital. ber Gefells 
ſchaft fon jept anf zwei Millionen gu erbdhen, dreifig Progent 
batauf ‘effettio cinguzablen, ben Reft “bes Rapitals aber gleichzeitig 
burch binterlegte Wechſel oder Obligationen ficherguftellen. Der ,, Sfter 
reichiſche Phir” fomtmt durch diefe Beſtimmungen allen Auſprüchen 
nad, bie man nur an die vertrauenswertheften Seſellſchaften zu 
fieflen vermag und fo wird bei der befannten Thatigfeit ber une 
mittelbaren Seitung bes ,Phinir® auch ber Erfolg nicht ausbleiben. 

Der Prajident ber Geſellſchaft, Altgraf Salm, erdffuete bie 
General-Verjammlung mit einem Bortrage, ber nad den Formalien 
fic guerft fiber die Gritnbe ‘ber Einberufung biefer General⸗Verſamm⸗ 
Tung verbreitete. 

Wichtige Ereigniſſe,“ hieß es in bem Geridte, find in ben 
Verhaltniffen bes Phoͤnir in juͤngſt verfloſſener Zeit vorgefommen, 
Unſere Altien befanden fic, wie Ihnen befannt, grégtentheilé in ben 
Haͤnden ber Dresdner Geſellſchaft. Nachdem deren Vermigensvers 
haͤltniſſe durch Verluſte jeglicher Art zerrüttet und in dolge beffen 
ber Phsnir allen moöͤglichen Anfeindungen ausgeſetzt wurde, wodurch 
das Vertrauen im Publikum fant, higlt ſich der Verwaltungsrath 
far verpflichtel Sorge gu tragen, um ben Uebergang der Phinire 
Mttien in andere Hande gu bewertftelligen, Es gelang ibm biel, 
inbem bie tm Gefige ber Dreshener Seſellſchaft gewejenen tries 
bur cin Gonfortium iibernommen murben, und in Folge deſſen fang, 
Serren aus bem Verwaltungsrathe ſchleben.“ 

Wahrend ber ſpezielle Geſchaͤftsbericht ber das verfloffene, 
Jahr erſt Gegenftand der ordentlichen General ⸗Verſammlung im Mat 
fein nt ba. ber Abſchluß der Bücher nod) nicht volleubdet iſt, fo 
erlaube ich mir bod bieriiber folgende Gemertungen : 

Das Geſchaft if allerdings duych bas wankende Vertrauen 

in ben. lezten Monaten bebeutend guridgegangen, wabrend ſich das⸗ 
fe in ben ean Mignaten bet vprffenen Sabpet: cine bebeytens 
ben Steigerung erfreute.* . 

4 Auch viele Schaͤden waren gu beklagen unb jablite ber Spdnds 
an fiber 2000 Beſchaͤdigle die erhebliche Gymime vow fl. 768,868 i. 
im vorigen Sabre and. Jadeß, machbem der Whönir allen ſeinen 
Berphichtungen Prompt | nachgefommen, trigt ex am Schluſſe des 
Sabres für bie now laufenden Verſicherungen im Betrage oom circa 
400. Millionen hie erheblide Summe vow tiber fl. 900,000 al& Ree, 
fert# vor, hinteichend genug, win alle Garantie den Werſicherten — 
und; bert ihm gemarhten Anfeindungen Stirne zu bicten.* 

offen: wir df tie wun Gingoterene Gee bem GAUdR: be 


jenigen Befidjroung and badjenige Dertcauen wieder bringen merbe,: . 


' 


welches friiber ihn gu den ſchoͤnſten Hoffmungen berechtigte und welches 
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obne feine Schulb burch bie Verhaͤltniſſe feiner Mttiondre allein vers 
Toten ging. 

ey Better yur Tagesordnung felbft abergehend bemertte ber Bors 
figende, daß zuerſt bie definitive Wahl der bisherigen proviſoriſchen 
Mitglleder des; Verwaltungsrathes vorzuuehmen fel, Die Wahl der 
Herten Johann Ritter oon Herring; Ferdinand Hiifel, Joſef Wall⸗ 
mann and) Ghuard: Gtrathe wurde gemehueigh und gleichzeitig an 
Gielle des Hrn. Albert Kein, der proviforifd in ben Berwaltungé 
rath gewaͤhlt worden war; aber wegen feiner umfaffenden Geſchaͤfte 
bes Stellung entjagte, ber Neſſe und Seſchaͤfts hellnehmer desſelben 
Hr. Frany Kicin gewahlt. Aud die Wahl des Hru. Ritter o Did, der 
ftiner Seit aus bem alten Bermaltungsrathé’ ' wegen Meinungsdiffe- 
renzen ausgeſchle den war wurde wieder beftitigt. 

Nachdem dieſe Angelegenhelt geordnet, fom ber zweite Puntt, 
daß bie Hohe bed emittirten Mttienfapitals auf zwei Millionen Sule 
den firist iperden.folle, aut Debate... Ht. Ritter 9. Herring befür⸗ 
wortete ben Antrag lebhaft, bie Herrn v. Did und Liebieg, aud 
He. Frany Micin unterftiigen denfelben und ſchließlich wurde derſelbe 
einſtluumig angenommen. 

Als lester Puntt gelangte ble Revifion ber Statuten zur Bes 
rathung. Die beantragten Menberungen waren groͤßtenthells burd 
die Trennung von ber Dresbner Geſellſchaft veranlaßt worden; eb 
nige waren indeß auch geſchaͤſtlicher Natur. Co wurde beſchloſſen, 
in bie flatutenmafigen Gefdifte ber Anftalt auc bie Verſicherung 
flies Seiden, die aus Gas- und Dampffeffel-Grploftonen. entipringen, 
—— Inbeß with es erſt von her Theilnahme bed Publl⸗ 

tums abbdngen, ob dieſer neue — aud wirklich in'e 
Reben gerufen werden wird. 

Die fibrigen Menberungen ‘betrafen die Rormen fiber bie Bee 
ſchlußfaͤhigkeit des Gerwaltungérathes bei ben Berwaltungsrathé- 
figungen, ferner ben in ben Refervefond yu legenden Theil bes Reine 
ertrages und aͤhnliche MAngelegenheiten. 

Sun Schluſſe ſprach Hr. Ritter v. Did Hrn. Strache feinen 
Dant fiir bie Muhewaltung aus, der er fich bei ber Menderung ber 
Statuten unterzogen. 

Glelch nah ber General-Verfammlung fand cine Sigung des 
Verwaltungsrathes ſtatt. 

Die glidliche Ldjung, welche die mannigfachen Schwierigkelten erfah · 
ten haben, in die ber ‚Phoͤnir? durch die unhellvolle Verbindung mit 
ber Dresdener Fenerverficherungsanftalt gerathen war, lann nur allfettig 
tn ber befriebigendften Weiſe anfgenommen werden. GS biirfte faum 
einem Qweifel unterllegen und liege ſich vielleicht ohne befonbdere 
Mahe unwiderleglich bewelſen, daß viele ber ernſten Schwierigkeiten, 
bie dem Phoöͤnir bereitet wurden, von ben konkurrirenden Gefellfchaften 
audgingen; fle wollten fic eines Rivalen entledigen. Diefe Hoff: 
mung iſt ibnen gu nichte geworden, thetlmetie gu cigenem Slide. Die 
Relyung und bas Bedürfuiß, feinen Befig yu verfidhern, find in 
DOefterreih nod lange nicht genug ausgebllbet, als dap’! nidt jebe 
ungerechtfertigt angeregty: (ht; bie Solvenz ciner Berfide- 
rungsgeſellſchaft dem ganyen Verſicherungsgeſchaͤfte ifesben ner 
Dep, folten BA ome. Geseen:mehl eaten nt IN 


\@icen athe ctt( her Redatteur: 
. Cugen v. Traufchenfels. 


3—3 
Edikt. 


Gs. wird diemit yur allgem · inen Keuntniß gebracht, daß fir 
die, dleroris protofollirte. Firma Joh. Fr. Bonded. auch Her. Heln⸗ 
si, Boͤmches per Procuca jeichnet. 

—* am 7. Februat 1863. 

Der Sighi⸗ und. Diftciftsmag firat 
als Handels geticht. 





— /clv. 4863. 


3B 5868/1863, mm 1~—J 2 


E Di - shat ne a Sim 

— — — ieee be ald Geeiae 
wird biemit tundgemadt: G8 fei ũber Unfuchen ded Landesabdvofaten 
24 v. ——— de priis, . Bebruar 1863.3. 588 olv. in der. 


—** von ae ft brite ri ——— rng 


ded Dem Leptern gebdrigen, —2* auf 4000 fi. oft 
fdhdgten in ber zweiten Slohergaffer Nachbarſchaft sub. = 8 
gelegenen Wohnhauſes gewilligt und der erfte Termin hlezu auf 
— _ April 1863 und den zweiten auf den 11. Mat 1663 jedes⸗ 

9 Ube Bormittags an Ort und Stelle der feliqubletenden 
— ſelbſt feftgefept worden. 
Slevon werden Kaufluſtige mit dem in die Kenniniß acest 
baB ber Käufer die auf diefe Realitdt pfandweife verfiderten Schulden 
_ ber ne reicht, nad) Anweiſung des Ridters iibers 
nebmen müſſe 
Unter einem werden alle Dicjenigen, welche ungeadtet ihnen 
feine beſondere Berftdndigung gugefommen iſt, durch die Cintragung 
in bie Offentliden Bücher gleichwohl ein Hypothetarredt auf ciefe 
Realitdt erworben ju glauben, aufgefordert, daéfelbe 
big gum Werfaufe der Realitae fo gewig bier Gerichts an- 
gumelden, ald fie es ſich ſonſt felbft zuzuſchteiben haben wiirden, 
wenn die Kauſſchillingsvertheilung obne ihre Beiziehung vorge ⸗ 
nommen, und fie dadurch fo weit der Routiditling durch 
tale erſchpft werden ſollte, ausgeſchloſſen wuürden. 

Endlich haben alle jene Hypothekar · Oläubiger, welche —* 
im Gerichtsorte oder in deſſen Nabe ibren Wobnfig haben, 
Wahrung ihrer Rechte bet der künftigen Bertheiung des Phar 
ſchillings im Gerichts orte —2 * gu beſtellen und vor bem 
Verlaufe Namen und Wohnung d en Dem Gericht Piatt, 
widrigenfallé fiir —* * welds dieſe Ungeige ee ate en, 
deren Gefabr und eſer von Amtswegen befte befell 

n wũrde, an melden, alle weiteren Zuftellungen,, au geſchehen 


td tönnen Kaufluſtige bie Schäßung der Realitét und 

die Lizitationsbedingungen im hlergerichtlichen Erpedit einſehen und 
davon Abſchriften nehmen. 

Kronſtadt, am 14. Februar 1863. * wd 

Bow Siadte und Difitte-Magifrar ate Geridti 


Sabl 4514/1863 civ. | 123 


viet ae 
— Bont | Stabt- und Diftrittémagifteate Rronftadt ale Buide 
with biemit kundgemnacht? Es fel ther Anfud wm der Flagner 
Erben burch — ofet Frang v. Trauſchenfels de pris. 
Jaͤnnet 1863 3. 451 civ. tn der Rerhisfarhe wider’ Nyagoi wee. 
novaénu yur Hereinbringung det Sehuldforderung vow 42 fl. Of. W. 
f. RG. in die eretutive peilbletamg bed dem Reptern gehdrigen, ges 
richtlich auf 100. fl Sf..DDB gefhagren Gartens — 
ſtaht sub Mr. 1249 bewilligt, und ber erſte Termin hiezu auf 
Z3. Mary und der gweite auf den 20. April 1863 jedesmal 9 
Vormittags im Geridtslofale felbjt fejtgelest worden. 

Hievon werden Raufluftige mit dem in die Kenntniß ade 
bag ber Kaͤufer bie anf diefe Nealitdt pfandweiſe verfiderten —— 
ſoweit der Kaufſchilling reicht, md Sumelfung bed Richters . ib 
2* We Dicjenigen, wide ungindict ce 

ute einem werden alle 1 mn, wel en 
feime beſondere Birftindigung aug efommen” ift, durch die Gintragung 
ime die Sffentlichen Biicher aieisbtoobl po Hypothifarrecht aus. dieje 
Realitdt ermorben. gu haben glauben, aufgefordert, das ſelbe bis zum 
Werfaufe der Kealitdt fo gewiß hier Gerichis * als fle ef 
* ſonſt ſelbſt zuzuſchteiben haben würden, mewn. die Kaufſchilüngs 

weuuug obne ihre Beizlehu —— c ae fie, badurch ig 
ae ber ae durch —8 erſchöpft werden jottte , andges 


FG leffen würde. 
Endlich haben jene Hypote dar⸗Glaͤubiger welche nicht im 
Serich oen⸗ ober in ory Nabe ihren Wohnſitz haben, zur —* 
aig bei - der finfeigen Vertheilung dB Rauffchillings. im Ge⸗ 
oollmachtigte zu beſtellen/ und vor bem Berlaufe Ramen 
eben derſelbeu deur Gerichte angugtigen, widrigenfalls fiir 
en, welcht bieſe Anzeige unterlaſſen, anf deren Sefahr amd 
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és — — niyo Aa würde, any D. Am 20. Maärz #863 bei bem k. ke Finangwad:om 
welche alle weiteren Zuſtellungen gu geſchehen haben miſſariate in S. Szt «Gyorgy. 
Aud konnen Kaufluſtlge die A ber Realitét und die} 7 Mnf die Feitdaner vom |. Pr 1863 bis 31. Oft. 1864. 


Ti bit ef ud b 
nemo im hlergerichtlichen Expe nfeben und davon Dat Rajors-Ouartier in tiyon wt—e: 
Kronftabt, am 14, Februar 1863. | He Mnf die Zeitdauer vom Erfiebungstage bis jue Ber- 
Der Stadte und Diſtrikts ⸗Maglſtrat als SGeridt. — eo soy 
; * a) Das Offigiers-Quartier in Telegdi · Batzyn © 40 fl. — tr. 
— =? ») » ° 2 w Baroth wite™« 


» . » Sprap-Ujta 6, 1». 
Die nadberen Bedingungen können bei ben genannten k. f 
Finangwad-Kommiffariaten und der gefertigten Finanz Besirts- De 
reftion eingefeben werden. 
Sronftadt, am. 12. Februar 1863. 
RK. k. Finanz⸗Bezirks⸗-Direktion 


R. €. öſterr. priv. aud {. amerifanifdes ausſchl. priv. 


Anatherin - Vundwasser 


von J G. Popp, pralt, Zahnatzt in Bien, Stadt, Tud- 
lauben Rr. 557. 
Preis 1 fl. 40 fr. 5. W. 

Da dieſes fert zehn Jahren beſtehende Mundwafjer fid alé 
eines der vorzuͤglichſten Ronfervi.ungémittel fowodl fiir Zane alt 
Mundiheile bewaͤhrt Hat, als ToilettesGegenftand von hohen und 
hoͤchſten Herrſchaſten und dem hodverehrten Publikum beniigt wird, 
namentlich aber von Seite hochgeachteter mediziniſch bervorragender 
Herjdnlicgkeiten, als: Prof. Opoker, Dr. Joh. Flor. Heller, Dr. 
Born rc, 2. Durd viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fuͤhle id 
mic jeder weitern Anpreſſung gänzlich tiberboben. a 


Zahnplombe ’ 
jum Selbſtplombiren bobler SabueJe 
Preis 2 fl. 20 tr. 6. W. 
R. fF. a priv, ; 
Anathertn-Zahu pasta 
Preis 4 fl. 22 fr. oͤ. W. 4 


Begetabilijces Zabnpulver. GR 
Preio 63 fr. 6. W. Sm 


«Gift. 


Bom Difirifidgerichie Kronſtadt wird verlautbart: Es habe 
Here Midst Tit aus Tortlau durch Advokat v. Trouldenfels 
contra Die Gheleute Ehrifitan und Rofina Roth oud Tortlau mee 
gen Zablung cincé Darlehené pr. 420 fl. 6. W. cine loge d. p. 
$/2 1863 3. 630/civ. diergeridis uͤberreicht, weruͤber die Tag. 
fopung gur wündlichen Berhantlung auf den 14. April 1863 une 
georbuet wurde, 

Da nun dim Klaͤget der Mufentboltdort der GeHlagten uns 
defannt, und dem Geridte dos Gegentheil nit befannt ift, fo 
wurde fir Diefelben auf ihre Gefahr und Rofien Here Uovofat 
Hing in Kronflat: jum Kurator ad actom beficllt, mit dem dieſer 
Redhtefireit nod Borjerift ter C. P.O. andgetragen werben wird, 

Diefes wird tem Gellogten mit der Warnung befannt gee 
mot, daß fie entweder den aufgefteliten Rurator Uber die gweds 
mafige Fubrung dieſes Rewisfireites gebdrig anweifen, oder bem 
Gericte cinen andern Sachwalter vambaft qu maden hoben, wie 
Drigené fie tie Folgen der Beradfaumung alles deffen fic jelbft 
Heumefjen haben wiirden. 

RKeonfiadt, am 43. Februar 1863. 

Das Diftrifrégqeridt. 


Rr. 1981/VILI 1863. 3-3 
Kundmadhung 
der oͤffentli Mieth- begiigl t igerung folgender Objette 
= * R— —— 


A. Um 12. Mary 1863 bei oem k. k. Finangwad):Com: 
miffariate in Fogaraſch. 
L anf die Seitdaner vom 1, Mai 1863 bié 31. OFe. 1864, 

















— — —— —— 
— —— — — — — — — — 





— OberlieutenantéQuartier J —— 8 fl. — fr, 
er Lieutenantsquartiersgrund cbes 10,—-». . : alte 
e) Der —————— in Mardſineny i Pf 20, nRronftadt ie. *. * * * U9 „olvenen 
d) Die Wachtmeiſterswieſe in Deßan 8,—-» bei Hen. @ Johann’ * done’ 
8 ——— das — HA v—e ⸗ ° ° Ferdinand Seteling; j 

a. erarziens ·Quartier — yj ro " 

* ° » Raridourg bei Kiger; in Schaßbutg dei J GB. Miffelbacher ; 

" Sn De han der Rittmelteréquartirsgramd — 83 yy | iy Mioujenburg bei S Wolf, Bpotdefer und bel Moury, potd.; 
i) ferner die Wachtmelfters-Sotftelle 2 be 9” in Hermannftadt bei MAler, Apotb., bei Zöhrer und A. Steiner; 
k) endlid) der Rangleis, Urreft- und Rafi und xf 88 * | in Medial Folberth, Apoth; in Groos bei Gu. Spech, Apotd.; 
1) Der Offisiersquariier nd in — * 1 "99 " | dei BWoifa, Apoth.; und bei Jofef Leonbard — Sp Regen bet 
es a » ' Srougott et Wachucr; in Zilad bei Mbrab. Gabor; in Bifteig 

i, Mnf bie Zeitdauer eines Sabres vom Erftehungstage am. | bj Dietrich et Zlelſchet; im Blafendorf bei Kovrig; in Dees 
8 in Vajda⸗Retse das Aerarial ⸗Wachthaus 3fl.—ftr. | bei S. Reemer; in Deva bei A. Buͤchler; in Thorda bei F. 
b) und der UerarialsBaumuterialfdopfen 25 —e | Wolff, Apoth.; in M.Waſcharhely bei Rehrer, Bucher und bei 

B. Um 15. ger 1864 bet tem tr: t Finan zwach· Kom: | D. dogaraſchi. (10) 

mijjariace in Nagy⸗ Borosnyo. : 
2 1103 Pris. ex 1862. 

J, Auf die Seitdaner vont |. Mai 1863 biG 31. OFF, 1864. 5. : f 
a) Das Offislerequartier in Bardtos 6 rate | Kundmachung. vita ts 
b) Das Offigieréquartier in Paté 4, 80, | Bon Seite des Borftandes der vermige hohen Suberntal- 

fl. Auf die Seitdauer — 1863 bie 41 * 1864. Erlaſſes vom 30. April 1862 3. 8402 ein Borhéter Kure 


Dab Offigers-Lnastiee in fl. — &. fommiffion wird biemit zur dffentliden Kenniniß gebradt, daß zut 
Il. Auf die Feitdaner vom Ecitebungstage bis zur wirtjamen Hintanbaltung der häufig wahrgenommenen che, 
| Berduperang, — wobdurdy mebrere deur Handel mit dem BorBéter Mineral-Wafjer 

: aus andern Mineral · Quellen -genommenen 


Der Aerarialgrund in Gelentze 10 ff. 50 fr. | wince fa — * 5 ' Meters 
. Ma j i Fi Wäaͤſſer ſtatt dem BorPéfer Waſſer abſeßen, ſogat die Siege 
a a pp Bese if ; om . aa a ber Flaſchen nod ber in Bordet eiugefiihrten Urt bewirken, dur 
. + Daldharbely. diefen Betrug nidjt nur die Kaͤufer verfiiryen und beſchaͤdigen, fondern 
Auf die Zeitdaner vom Erftehuugstage big gue Vers auc) dem durch feine vorzüglichen Eigenſchaften erworbenen in gang 
, dufernng. | Europa anerfannten Berth des Borhéfer Wafers gu ſchmaͤlern 


a) Der Lieutenants-Quartiersgrund in Ul.-Céernaton 6 fi. $0 kr. idjt ſcheuen, — die Kurfommrffion fiir ndthig eradhtete, derar- 
b) Das Hauptmanné-Quartier in Polyan , 10, | —8 —— ergreifen, in deren Folge eon bie Aufmert · 
¢) Das Kittmeiſters ⸗Quartier in Szt.⸗Katolna 90 , — » | famfeit ber Udminiftrativ-Behdrde im hohen Grad in Anſpruch neh ⸗ 
A) Der Lieutenants-Quartiersgrumd in Szt· Lolet 2, 40, | mende Betriigereien fiir die Folge hintangebalten, und aud das 
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— bbra5 benitpente Publifum von der Echtheit —A Deeſet Beſchluß ver Borhéter Kurlommiſſion wird zur allge⸗ 
meint 


ſichert werde. n Kenntniß gebracht. 
E vurde demnach im Einvernehmen mit dem Pächter David Csik-Somlyo, am 31. Sanner 1863. 
Mandel feligeltelit, das die BorPéter Flajden ſchon im 5— Der Adminiſtrator des Eſiker Stuhls als Vor— 
tigen re und fiir die Zukunft nidjt mehr nad der bidberigen ftand der Borßéker Murfommiffion. 


Wetfe mit gues fondern — grain se — — gefiegelt 

worden, und im Giegel ber Name des Orted Borßok, des Pachters y 

David Mandel und die Jahreszahl der Füllung eingeprdgt und aud) Geld * Angebot. 
die Stdpfein ſtatt P. B. (Prinzipal⸗Brunnen) mit F. K (Fékut) 

geſtempelt werden. Baare Darlehen jeder Hohe, jedoch nicht weniger als 


be : ‘ 
Durd dieje koſſpieligere Behandlung und Siegelimg hofft 2000 fl. dfterr. BW. find gegen Hypothe®, Wechſe Ver—⸗ 
die pier =a at dent mgd lig Swed — ficherungs-Poligzen und andere Sicherheiten zu auferordent- 
po vor 9 F — Bett lich günſtigen Bedingungen zu erhalten. Ausführliche Ane 
nicht fo leicht nadhgemadjt und die einmal gebvaudjten Zinnfapjeln träge werden in franfirten Briefen unter 8. & C» 83 
nicht mehr vermendet werden koͤnnen. Grange Road, London S. E. erbeten. 24 


Lokal-Verinderung. 


Ich beebre mich hiemit cinem B. T. geehrten Publifum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ic) mein bisheriges Verkaufslokale fammt Wte lier in der ve a urgengaffe 
verlaffen und mein 


Juwelen-, Gold: und Gilberwaaren-Lager 
auf bem MarfKtplag, Kornzeile in das v. Albrichsfeld'ſche Haus -(wo früher 
die Buchhandlung war) verlegt ba e. Fuͤr Dad mir bisher gejchenfte Vertraueu meinen waͤrm⸗ 
en Dank abjtattend und daffelbe aud) fiir die Folge mit erbittend, erlaube id) mir nod 
chlüßlich befannt zu machen, daß ic) bemiiht war mein neues Lofale mit einem reichhal⸗ 
tigen Lager der gefdmadvollften Juwelen:, Gold: und Silberwaaren audzuitatten 
und beftens gu empfehlen, indem mein cifrigftes Bejtreben dahin gerichtet fein wird, bet md 
jen Preiſen, , , folider und reeller Bedienung, meinen bisherigen quten 

uf mit ftets gu bewabren, «,....> ; . fee. ; 
Kronftadt, am 19. Januar 1863. . — 
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Heinrich Jekelius, 


sd +t onhO Juwelier⸗ Golde und Silberarbeiter, 


DEE Wichiige Erfindung eines werthvollen Haar-Pigments eq 
Med. Dr. Béeringuier's 


\y EGETABILISCHES H AARFAERBUNGSMITTEL. 


Neverfundenes. von den berofenen medicinischen Aatoridten gepriiftes, als vollkommen zweckentsprechend 
and dorchans apschidtich anerkanntes Mitte!, um die Kopf: und Barthaare sowie die Aagenbraunen in allen bell 
z0 ftirben, ohne die Haut za beflecken und Geroch zu hinterlassen. Die Anwendung ist angemein leicht, die 
durch dieses _— hergestelten Haarcouleuren hichst natirlich und ein Fehisehlagen der Férbangsoperation 
ganz unmiglich, 
w "Rach erfolgter Firbung, welche durchaus dauerhaft ond intensiy und je immer nor anlisslich des nachwachsenden 
Haares za erneuern ist, kann man sich in gewohnter Weise jeder guten Pomade und jedes reinen Haardies bedienen. Dr. 


Es | 


Béringuier's V ches Haarfarbmittel ist in zwei Flacons Nr. I. und Nr, Il. bezeichnet, gefiillt, and wird Gberall za dem 
festgesetzten Preise von 5 fi, 6. W. verkauft; eine Gebrauchs-Anweisung, sowie die zur Operation nithigen 3 Birsten und 
2 Schaalen sind beigefigt, 2—6 


Fir Kronstadt ausschiiesslich iicht vorriithig bei 


Friedrid Stenner, ſowie auch fiir 

MAbrudbanna: bei Michael Ferenc; Biſtritz: Friedr, Kelp und Diettich und Fleiſcher, 
D666: Saw. Krémer; Deva: A. Bihler; Elifabethftadt: Andre. Schmidi; Gy.- Ss -Mitlos Ernſt Froblid; Hermanaftads. 
3. Franj Bobrer; Hageg Mpoth. Bela WMatei; Meydi-VWafarhely : Ladidlaus Hanfo; Mlaufenburg: Apoth. Joi. 
Wolff und Apoth. Folef Khury’s Wiwe; Maros Wafachelys J. Demeter Fogaraldy; Wtediafd: Bantory & Brandi; 
MaAblenbas: G. A. Weifdrtel; Nagy Enyed: A, Bifiritiany; Mepsz Apoth. Ed. J. Melos; Schäßburg: 3. B. Miffelbade- 
Sobn und Teutih Szereda: A. v, G68; Szepfi-Ss.-Gydrgn: Witallyos Béla; SpsSomlyo; Jan. Rußka St Kereßtur: 
Martin Binder; S-Megens Traugott Wachner; Szamos:Ujvar: Upoth. G. Placdintar und Sohn; Székely⸗Udvarhely: Upots 
3. A. Kauntz; Tasuad: Jafob Sjongott; Thorda: Georg Welité ; und fiir Balathna: beim Apoth. Guf. A. Megay. 
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—* ‘Allerhéchst concessionirte Versicherungs- 
Gesellschaft 


Oeherrtichi cher Phonir 


IN WIEN, : 
Bureau: Stadl, Ecke der Wollgeile and Riemer: 4 : 
ficafe Jtr. $56, im ecflen Stock. i 


Gems dem in der auferordentliden General-Berfammlung am 25, Janner d. J. gefaßten Beſchuſſ⸗ betrdgt bas 


Grundkapital: Zwei Millionen Gulden. ifterr. wWabrang. | 


Die Ginyohlung auf 008 erddhte Grundfapital it bereits mit 30 Perzent zeleiſtet worden ; oud loan Daéfelbe 
nad Den Statuten auf 
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BCE 3 Viillionen Gulden öſterr. Währ. =x 
erhbht werden. i 
Per Verwaltungsrath der Geſellſchaft hefteht aus DewHervems ⸗ 
Gr. Grlauht Huge Altgraf zu Salm-Relifferscheid, als Prifident, “f 
Joseph Mallmann, als Gice-Prifivent ; ‘: 
.— Franz HKlen (Gebrüder Stein), Ed. Strache, tihm. gandtags-Sbgeordneter. F 

Ritter v. Herring (30). v. Herring), Otte Seebe (Soh. Carl Seebe) und 
Liebleg (30h. Liebieg & Comp.), Ferdinand Ht 
An r V. Ditch, f. &. Rath, n.d. Landesausſchuß u. f. w. \ 


‘ 
— PAS faa oe 
~ Ge a * 


= AN eee 


** Det „Phönlx“* verfichert gu den billigſen Primien; ·· * 
Gebaude, Mabel, Waarenlager, Maſchinen, Vieh, Feld⸗ und Wiefenfrůchte u. fw. 
gegen Feuerfdaden, ſowie Spiegel⸗ und: Glastafeln gegen zufaͤlligen Bruch. ) 

3 7 Waaren aller Art auf dem Trangporte gu Land, Fluß und See gegen alle Gites 
3 mentar⸗ Unfaͤlle. 
ry Musfinfte werden bereittplDigh del Unterfertigten até au bei den ition nugeRitiien Sub-Bgen- 
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" 0° ® Die Kronfarier 

Die Kronfadter 
* * Kt \) Il dd f¢ | cifum — 
ohne Po rt 
Rontag, a [ [ @ Sent i 
Freitag u. Samftag- 2 aftere, Wahtung. 





NB. Suferationsgedife wird dic GaserONOPueycile mit 4 Fr. und die Stempelgebihe mit 30 tr. eer. Tahrung fir eine GinfGaliung 
derechnet. Seder Untiudigung ift bei Cinſendung det Stempeldetrag angufchliepen, 


To, 31. 
7 Zum 26. Februar. 


Bum weitenmal idliest ſich der Subresring, ett Allexhoͤchſ 
Se. . f Mojeſtaͤt durch das Grundgeſehß über bie Reides 
vertretung die Regelung der innern ftaatéreciliden Berhaltniffe 

er Monardie vor ber Hand jum Abſchluß gebtacht hat. Sei bef 

@ fat unglaubige Europa dad erbebende Shaulpiel gefeden, 
boB Die Bertreter ver grofen Mehrzahl aus dem Landerfranye 
Hefterreihé in fHrdernder Gintradt mit der Krone uͤber dig, tieffte 
aredfenden Snteteffen der Monatchſe berathen und Bcfdhliiiie aeladt, 
ig, Dag cine Mriftofedtie, die man bitipelen dem grofen Getanten 
freiheitlider fonfitutionefler Entwidlung fiir unnabbar. birlt, Durch 
offenes Hintreten unter dieſes cingig ficgverdeifende Banner ver 
Gegenwart vor vielen ibser Standeegenofjen diesſeis und, jemseits 
ber eliha, ja über die Granyen Oeftereeihs hinaus, dad tige 
BWerfldndnif der Zeit beurlundet. Richt mit Unreds werden. daher 
die im cngern Reichsroth vertretenen Lander jenen Tag feſtlich bee 
geben und firth der Segnungen freuen, die er ihnen fen in rei- 
Gem Maaße gebracht bat. 

Was hort bereits Etſuͤllung, id fir und erfi Berdeigung und 
Hoffnung. Dod dad offene Wort oer Krome: Wir ecllacen gies 
mit Den ſeſten Eatſchluß, jene SGeundgelepe mit al’ Unferer 
foiferliden Macht gegen jeden Angriff gu ſchirmen und dar. 
auf yu ſehen, dof fie von Jedermann befolgt und gehalten werden 
— biirgt ebenfo tafiix aff bie Madt oder Berhaltniffe, dof aud 
die ſem vom Geſchick oft jo ſtieſmültetlich behandelten Lande der 
Tog der Etfüllung fommen werde. 

Denn nur cin bldred Auge fann es vertennen, daß diefe im 
Raufe der Jahrhunderte zuſammengtwachſenen Mduigreiche und 
Linder, die jept die GroGmadt Ocflerreih dilden, durch eine ſolche 
Fille wichtigſter Ledensinierefjen zuſamme ngeholten werden und in 
Folge Hievon cine cinheitlihe Sejeggedung fiir dieſe fo wenig ent 
behren fonnen, daß jener, Duali¢mus, der von. gewiſſer Seite ere 
firedt wird, aud wenn er gewährt würde, keſne Zukunft atte. 
Daf die Handelswelt in Ungarn trog aller Preſſion anderer Rid. 
tungen jept ſchon um das dfterreidije Handels und Wechſelrecht 
petitionixt und die Kronftaͤdtet Gewerbefammer dad junge Geſeh 
fiber das Auogleichovet ſahren auc fir bas Sachſenland und für 
ganj Slebendiirgen in Anfprud nimmt, * nur cingelne jenet 
Zeichen und Beweiſe, daß das Leben ſtaͤrker iff alé die Theorie 
und feinem Recht die Phraſe und dec Formaliomus vergildter 
Papiere aul die Lange nit Strand Halt. = 

G8 yetigt Demnad von ridtiger Erfenntni® der Zeit, daß 
baé Sachſenland durch ſeine gefeglide Bertretung fid offen 
auf den Boden der Reichseinhelt, wie fle durch die Staatégrund 
atlepe vom 20. Oftober 1860 und dem 26. Februar 1861 deo 
gtiindet worden, geftelt bat, Sie ,beirocdter Diefelben als die 
@rubdlagen fiir den nothwendig getoordenen neuen Guf- 


Mittwody den 25. Februar 


Sr — — es 


1863. 





ban des Bffentlichen Rechtes auch des Groffarhenthums Slebene 


buͤrhen “und wird vabin wirken, dof die Berfoffungsfroge Sie bens 
biirgené im Wege der Geſchgebung vee’ Bando’ auf Dentelben 
Grondlagew einer orfriedigenter Lööſung WgiGbrt werde.“ 


Die Aller hoͤchſte Enſchlirzung vow 18. Oftober 1862, die Diefe 


Ertlatung der fadfiiden Rationsuniverfitde mit wabrer Bee 
friedigung pur Renntnif nimmt und die balbige Ginbderufung 
eines Arbenbitgiiden Londtages jum Behufe der Grledigung jener 
BVerfoffungsfrage in Aueſicht Melt, in gttignet, das Bertrauen der 
Werfoffuagefreunde auf cine entipredende Vdjung ju naͤhren. 

Zu einer folden Löſung aber Galten die Freunde ded 26, 
Februar pie tinfache Befhidung bed Reiheraths durch ten Zante 
tag nicht fiir geniigend, “G6 ift beklagene werih, aber wor, dof 
Siebendirgen gegenwartig tnnerlid in Parteiem feindlidfer Art 
serciffen i Die Wadlen des Londtogs yum Reidhsroth wiirden 
bie Minoritht, wie wir died ii Nr. 28 diefer Bidtter bereits anges 


‘Veutet hadeny- ohne Zweiſ⸗l ungere@t de handeln und gewiß nidt 


sie beften Manner, derjrlben in die Rei@evertretung fdiden, Was 
man von bem Wahlen: der fritherm Landtoge gu den Landeedmtern 
welß, ja die gegenmartigen Vorſchlaͤge bed Guberniume ju Guber- 
niuleathéfellen ipreden deutlich genug, Wir müſſen fic Ciedens 
biirgen § 7 des Grundgejepes fiber die ReidhSrerteeiung: , Die 
Wahl (der Reisrathadgeordncten dard den Landtag) bat durch 
abfolute Stimmenmehrheit in der Art gu geſchehen, doß die naw 
Mafigabe . ber Randetordnungen auf beflimmic Gedicte, 
Sradteund Korperidafien entſollende gahl von Mit 
alledern ded Adgeordnetenhoufes aus Ben Vandiagsmitglicvern dere 
felben Gebiete, derfelben Siddte, derfelben Kötperſchaften hervor— 
geben” — in Der Anwendung in Anfprud nehnen, daß die bee 
treffende Wohl aud) von den Landlogémitglicdern und nur von 
diefen, (nit bem gefammicn Candiag) Derfelben Rirper{doften, 
refpeftive bier der einzelnen Rationen volyogen merde. 

Beſchidt das ſaͤchſiſche Boll ein in. dieſer Weile den Reider 
rath, Dann wird es aud feine Munklpatautonomie und fein elf 
governement, inwlemelt ¢@ Der grofe Gedante der Reidheringeit 
erheiſcht, willig auf ben Bitar der Rei@sgelepgebung und der 
tindeitliden Reichs verwaltung nicderlegen. Ge cidt in dieſer 
Bijiehung fein opferdereiteres Bolt in gong Oeerreih, ald bie 
Soden. So lange aber cine fiebendiirgifdhe Landes gelepgedung 
und cine ſiebenbuͤrgiſche LandeSvermaltung Rei ch & atiribute fir 
fidh in Unſpruch nimmt und trop ded faijerlichen Worted und alles 
Wideripruds berechtigher Landesglieder now wanden Ridtungen 
fogar auozuũben ſtart genug iff; oder ſolang fegor dad drohende 
Geipenf des Dualiémus noc immer umgeht urd fuct wen 6 
veridlinge: wird fein leitender Artihet aber Autonomie und 
Seligovernement* tle faͤchſiſche Ration jenen Pringipien yu ente 
fremben im Stonde fein, die fic Jahrhunderse of6 berectigte bifles 


rif polltiſche Individualität erhalten haben. Rid bad thut xe 
daß man tiber jene Begriffe und Einrichtungen auf das englif 

Bolf und auf deutſche Rechtslehrer binweiſe; daß find im vor 

genden Gall nidtige leere Worte, denn wie haben e6 mit jenen 
Inſtuunonen nad flebenbiegiid -[Adfifdem Recht yu thun, und 
perfieben wobl, wad dad in fim foft, obne jene weitwendigen Aus ⸗ 
cinanderfegungen: vielmedr, daß man fid Har bewußt werde, um 
wad es fit, nid! per excerpta;. B. in der Frage der Befepung des 


ſächſiſchen AppeDationsgerimis, fondern im Geofen und Gonyen, 


handelt. Da iff denn guna d ft bie Alternative: Siebenbütgen 
(rill catwederin den Reihératheing 
Sonderverfoffung. Ja jenem Fale gibt bab ae Gig, Batt ond 
Reis gern Wes bin, wad des Reides i fear why 
edmit· aſtfuͤchſtider Zadigtent ſeine Fans, — — 
achſſſze Rommunalverfoffang und Romaunalverwaltung . nah 
* Autonomie und feinen Bedůͤrfniſſen qu wahren uchen sump 
— ju wabren verpflichtet fein aus Gründen,‚die yu nahe 
legen, als Dofi die weitere Etötterung derſelben bier angezeigt fel. 
Run, doffen wir, deute, mit doppelter. Zuveriiht, der, Lag 
werde nicht ferne fein, an, dem dad Reich grundgeſez vom 26, 
Febt. 1864, auch unter ung cine Wahrheit werde, cine Wahrheit jene 
großen Bringipien, welchen ter 20. Of. uad 26. Febt. Auodrud geger 
ben. Dann vollgiedt fic in filler friedlicher Fortentwidlung, wozu 
aud Ridter und Geſchwotne von Kronfladt, den Grund mitgelegt, 

a fic den 29. Bpril 1492 die Urfunde ausſtellen, in dee fe 
fire ben Fall, daß oer ungat ſche Ronigéflaaim etloͤſche the Radfolge 
Ded Haules Habsburgs OcMerret anerfannten, und iné Leben 
tritt jene gegenfeitige Berflindigung und Ginigung (mutaa coin- 
telligentia et unio) aller Rinigreidhe und Vander Oefterreihs 
in einem Gindeités und Rehtsftaate, die die ungariiden Srande 
ton 1723 chon alo einen Theil cer pragmatiſven Ganftion 
anjaben. 

* Hiequ wityuwirker, oe Mißverſtändniſſe aufzuklären, die Itr⸗ 
thiimet qu jerftceuen, tle fered Ziel in die Ferne riidten, eradien 
wir ale tine Pflicht wodlverfandenen ‘Patriotiémud, der in Der 
Wiederkeht gegenfeitigen Bertrauent, im SHirm des Rechtes, in 
wachſ· ader Ordhithg und FreiGeit, in Zunahme von Wohlfland und 
Bildung die edelften Früchte feinée Mähen (eben wird. 





Bedenken gu den proviforifhen Beftimmungen. 


M. Durch Todesfall it die Plarre von Retersdorf in Erle⸗ 
Digung grfommen und gum Bebule Der Wiederbeſehung dexielben 
der Konfurd in Re. 44 der Hecemannhadter Zeitung audgefdrieben. 
Die Rente derfelben betragt 300 fl. 34 Er. ft. Waͤht. Das Gin 
fommen tiberficigt aljo mit 34 Reeugee die 300 Gulden, welche 
baé Gelep (prov. Bell. §. 206) als Morimum jener Stellen bee 
zelchnet, fie welche cin Schuldienſt nicht erforderlid if zur Waͤhl⸗ 
bartelt bet Randidaten. Bar biele Pfarre ik demnach cine mindefend 
dretjahrige Dienyeit ale Saul rer oder Prediger (§. 200) noth⸗ 
wenbig. Diefe DienMyeit miffen alle Goncurrenten nachweiſen, 
ohne Rididi Dorauf, ob fle akademiſche ober nicht alademiſche 
find ; cventuell dürſen afademifye Randidaten, die eine ſolche 
Dienfyeit nicht befigen, Don dem betreffenden Beſirlolonſiſt orium 
nit jugelaffen werden , waheend nicht afademifhe, welchen jene 
Gigenfhaft night abgedt , 
ibnen im Wege ReGt, nist zurtid gewiefen werden fdnnen. Bis 
Bieber Ht das Geſeh flar und wird alfo aud Die Wiederdefepung 
der Retersdorfer Pfarre fcinem Anflande unterliegen, Rehmen wit 
aber bon Fall an: 
Die betreffende Pfarre fiele in die Reihe derlenigen, bezüglich deren 
cin Schuldlenſt nicht erforderlich if, und 6 meldete ſich ein Kan- 


vidat, welder alademiſche Studien gemadt aber einet Prüſung ſich 







natutlich wenn fein andered Hinderniß 


jene 34 Rreujer waren nicht vordanden und 
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Rod nicht umicrjogen hat, und dieier Ranvidat wilrde nit als 
alademiſcher fontern (§. 214. Mf. 2) alé nihtafademi| der Gon: 
curtent von der Gemeinde gewaͤhlt, to frogen” wir: 

1. Rubt auf dicfem Nandidaten, und jest Bfarrer, now die 
Verpflidhtung (§. 178) innerhalb 2 Jaoren nod dem Abgang von 
ber Univerfitdt die theologiide Pruͤſung gu machen; 

2. Falls er dieſe Priifung in dem befagten Zeitraum nicht 
ablegt und jpite® tod mit: afodemifden Randidaten bei der Bee 
fepung beſſer Doticter Stelle concurriren wollte, bat er cin Rect, 
oud mod jenem Zeitraum, gu einer ibm belicbigen Zeit, die Zu⸗ 
laſſung zu jener Pruͤſuna zu veriangen, reipeftive-darf ctwa dad 
Landeslon ſiſtorium thw *5* Dann geftatten.” 

Auf tele Bragen bitten wir im Intereſſe unierhe ting WD 
Wres Vebrfanded bie Water ver proviioriidhen Behinaung um 
Auskunſt. Und meij mic Penge dei Buia Auslegung unferee 
provif. Beflimmungen find, fo ſuͤgen wie dem erften oleich ein 
zweites hinzu. 

§. 142, 14, wird in tem Wirkungskteſe des — 
tinmd verwieſen die Prüſung und Beffättigung oer Wohl I 
Bolkoſchullehret.“ ‘Wnldplie eines vorgefommenen Falles und ue 
gehend von ber Urberzeugung, daß diejer Wirfungdtceis nidt 
blod Redte fondern Pflidten involvire, feagen wie nun: 

Geniigt des Lanoesconfiftorium feiner Pflicht, wenn eB tie 
Befldtigung gemahlter Volloſchullehter eriheilt, obne dag demlet 
ben die Zeugnifie der Betreffenden vorgelegen Baden, eftya ouf 
blofen Bericht bes BegicFefonfiftoriums Hin? Und wenn Ya, workin 
bot Dann Die vom Gefeg verfangte itt ber Wahl ver 
Bolloſchullehrer yu befiehn ? 


— (Landes gelege.) Die —— Zenung“ und dad ‚Reſchs⸗ 
geſe tzblait· publijtren die für die deutſch⸗ ſlaviſchen Kronlaͤnder giftige 
taiſerliche Verorduung vom 17. d. M., tealt welder ridiisilid 
ber Rundmadung oer Landeegeſehe und Des Brginns idret vere 
binbenden Mraft bid juc verfaffungsmafigen Revifion des faiferliden 
Patentesvom 1. Jan, 1860 die in den $F dund 5 dieſes Patents ente 
haltenen Beftimmungen in Beireff der Berorduungen der Landede 
behdrden in Unwendung yu fommen haben, Fie die ungarifdden 
Linder if diefe Frage leider nod immer nicht gelöſt 

* Sn ber om 15. d. ubgebaltenen Sigung ces Kommo's 
fair die fledenbirgiie Eiſenbahn überroſchte Se. Eryelleny bee Graf 
Frany Zichy die Komilsaitglieder mit der Miteheifung, dah Graf 
Frany Toldataght, oder PrAfident ved friiheren fedendirgifden 
Gifendabnfomite’s, welded th Wien feinen Sig hatte, alé Refultar 
Per von (ha mit unerimiindlichem Ciſer durch ſeden Jahre geleiteren 
ThHatigteit jened Komite'e die Etadorate ter yu dieſem Zwecke durch 
Ingenicure unternommenen Borardeiten in emem Oerartigen Zuftans 
be und tn folder Auodehnung vorgelegt babe, daß fie bei dem 
gegenwartigen Siande diefer Angelegenheit allen — 
enſprechen. Das Komité, welded dieſe Mittheilung mit dem leb⸗ 
baften Muddrud —R Anerlennung tntgegennahm , beſchloß, 
bem Geafen Toldalaght und den Mitglieder des erwahuten Roe 
miié’s biefde tm Protofoll ſeinen warmften Dank audjulpreden | 
und den gehanuten Orafen bicvon Dutd cine beſondere Zuſchrift 
qu verftandigen, 

Wien,” 19. Februar. Die Frankfurter Europe" btachte 
betannilich den angeblichen Inholt einer preußtſchen Zirtularnote 
in Serreff ber anlaͤßlich des lars hig wiſchen Defterreihy 
und Preugen gefiibrten ar we aes Gegen die tenbdengidfe 
Gruppirung und theilwelſe Entftelung von Thatiaden in dieſer 
Mitrheilung brachte vie ,G. GC." eine Gnigegnung, welder deuie 
noch Hingugefdgt wird: , Woke die Veröffemlichung in der Cue 
rope” gldauben maten, "ple toilette Regierung (ef ganj Beecit 


geweſen, bad Delegintenproj fi zuruͤchugie hen, foals man preupiidere 
fetté ſich daſu bequeme, die Pingelegendet’ der BundeSreform aut 
fid beruben gu loffen und weiterer Schritte am Bundestage fia 
gu enthalten: fo if Diefer Wahnnanmege gründlich bejeitigt. Oeftere 
tid) war weder yu einem Ruͤchuge, noch Doyu Gereit, mit fliegen⸗ 
den Fahnen ins andere Loger hinkdergugehen und die Bundesree 
formjade wie die Regierungen, welde fic yur Durchfübrung dere 
ſeiben mit fhm verbanden, tm Stich gu laſſen. Deſtertreich wachte 
vlelmeht Den von Berlin fommenden Erdffnungen” gegeniider in 
un zweifelhafter Weife geltend, daß es auf dem Stondpuntie der 
ſdenſiſchen Rote verdarre. Bur Durchfibrung dieſes Stont punted 
follte Dad Delegittenprojeft der erfte Schritt fein, welcher aller⸗ 
dings in dem glidliden Momente gang und gar Gberfliffig ge- 
wefen ware, wo Vreußen ſich bereite erllaͤrt baste, die im: der iden» 
uſchen Rote enifaltenen Borfdlage gu einer. organiſchen Bundee⸗ 
teform angunebaren.” 

Die Angade, daß Rußland in. Wien mit genau formulire 
ten Boridlagen dezuͤglich oer polniſchen Angelegendveit Hervorge 
treten fei, wird der ,Prefie* “von gutuntercihteter Seite ald 
grundlos dezeichnet. Ucber die Begiehungen zwiſchen Oeſtetteich 
tnd Rußlaud wird ihr aud dieſem Anlaſſe geſchrieben: 

„Schon ins Den erſſen Tagen ded Aufſtandes verlangte det 
Hiefige tuſſiſche Boiſchaſter die Muslieferung Der Aderteetenden Re frace 
tire und Snfurgenten ; ba aber die Antwort Davin ging, daß awar 
died unmiglid fei, wohl ader alle durch die Bertrdge und die 
freundnadborliden Pflichten gebotenen Mafnahaen etgriffen wees 
ben follten, aljo genaue Ueberwachung ber Grengen, Sriternirung 
der üdertretenden Sniurgenten on einem Orte entfernt von der 
Grenge, Berhinderung der Zuzuͤge von Menſchen und Woffen nad 
Polen u. ogl. gugefagt wurde, Segniigte man ſich ruſſiſcherſeits 
Damit, und unterließ es feitdem weitere Forderungen oder Anträge 
ju ftellen. Und wenn wie nicht itren, erflarte ſich noch in den leh⸗ 
ten Togen Here v. Baladin im Namen ſeiner Regierung ‘mit det 
von Defierrei® eingenommenen Haltung einverfanden.* 


Die Heute eingelaufenen Racridten aus’ Poten melden 
feine neuen militarifden Greigniffe, defto ausführ licher werdeeiten 
fie fic) aber die Folgen ded Kampfes und beftdtigen, daß tie Graur 
famfeit ter Ruffen überall die gewöhnlichen Schreden des Krieges 
nod fieigert. €o wurde om 17. d. Miechow und einige umlice 
gende Dérier von den RNuffen verbrannt, viele von den Ginwoh- 
nern ermorbdet. Gud Ojedw wurde in Brond gefiedt; die im 
Dortigen Spital defindlichen Iniurgenten wurden gtaufam niedere 
gemegelr. Bon traurigem Jotereffe ift ein in dem ,Wand.* mit 
geihe iltes Dofument, wotin cin Beamter der rulfifden Regierung 
bie Greuel von Tomafow deftdtigr. Sein amtlidger Bericht toutet 
tie folgt: 

An Sr, EryeMeny den prafidirenden Direttor ber Regierungsabthei⸗ 
lung des Innern yu Warſchau. 

Mit Bezugnadwe auf den om geſtrigen Tage per Eſtoffete 
fiberfendeten Bericht becile id mich, Ew. Eryelleny einen Brief 
meiner Rite, welche an ben flddtifden Arzt in Tomaßow verhel⸗ 
ratet if, Setjulegen, in welchem fie mir Die am 6. d. M. im diefer 
Stadt von den Truppen begangenen Mordthaten, Pldnderungen 
und Feuerobrunſte beſchteidt, wobei ihe Monn, der gugleih Gute⸗ 
und Haussefiger und Mitglied des Kreisrothes von Jamose if, 
umé Leben gefommen war, refp. mit feinem Haufe lebendig vew 
brannt worden if. Da ih über die entiepliden Borgdnge in Toe 
mafow weder vom dortigen Ragifirate, nod aut vom dortigen 
Kreisvorfieher bis gut Stunde eine Melbung Habe, diefelbe bagegen 
er” vom Borkeher ded benachborien Hradicyower Kecifed. exhiels, 
fo if angunehmen , daß alle Beamte in Tomafow dad Leben vere 


loren , der Lauf der Aulégeſchäſte in Folge deſſen maigebaiten und 
fein Menſch vordanden iff, um. ‘einen Rapport zu ſchreiben. Aus 
Anlaß folder aupecortentliher: UmMande dabe ich die Ehre 5 Sw; 
Gsyelleny ju ditten, von Sr. foijerlidhen Hobrit dem Großfürſten⸗ 
Statthalter im Ronigreidhe Polen einen Beſehl yum Echuge ded 
debens und Bermadgend der cubigen Birger gu erwirlen, belonderd 
ba die Ginwohner der Stadt Hrubdicfom mit Recht fürchten, daß 
dle Auitritie Der Truppen in Tomofow und fury vorber in dem 
Stadiden Modliborjyce , aljo gwet hintereinander folgende biutige 
Syenen in demſelben Kreife, ſich leit auch on anderen Orten wits 
derholen foͤnnten. Schlie ßlich berichte it, daß im fofort per Eftafe 
fete dn dad f. Voſtamt in Tomaßow tie Ordre geichidt bode, daß 
der Magificat, oder wenn keſn Mitglied deoſelben mehr. am Leben 
iff, dec Pfarrer ober irgéend cin Beomter dre in jolchen Fallen une 
erlaͤßlichen Mafnohmen treffe, alé da find: Feftſtellung ber. Perion 
ber Getddteten oder Berbrannten, Beerdiguag, Obbultion, Invene 
tur und Shug des binterlafjenen Bermögenso wv. t. w. Da ich jedoch 
nicht mit Siderbdeit darauf rechnen fotin, dof irgend eine von den 
aufgtzaͤhlten Perfonen noc am Leben ift, fo hade ich an ten Bore 
fleber bes Samotcer Kreifes per Eftoffete ben Befehl geſchidt, pet, 
fontich , néthigenfale unter militaͤriſcher Bededung ,. in Tomofow 
zu erſcheinen und allbort cine proviforif@e — — eine 
juridten, 

Bon Krafau wird berichtet: ‘Die unter Fuͤrft Bagration 
fongenivirtén ruffiiden. Truppen in, der Starfe von 2000 Manu 
find am 17. Bormittags von Michalowice wieder aufgebrochen 
unb in Der Ridtung gegen Slola und Ojcow abgejogen; nad der 
Buslage von Augenzeugen follew fie. in Midatowice now - die 
Wohnurigen der geflüͤchteten -cuffiichen Beamten geplindert haben, 
Es ritdien ubrigens noc zwei andere ruſſiſche Rolonnen, die eine 
von Wolbrom, die ondere von Gyenftochou und Saget gegen Ojcow 
bor und ¢6 fam am 17. bel Miechow zwiſchen den Ruſſen und 
Inforgenten gu einem heftigen Rampfe, deffen Musgang bei Abgang 
des Bricles now undefannt. war, Bon. ten Thitraen von Krakau 
wurden Brandidulen beobachtet, und es ift faft gewiß, daß 6 
Miehow jelbf fei, welche in Flammen fieht. 

Ueber diefen' Mampi wird und übrigens auf, Grund der Mins 
gaben eines babei betheiligien Berwundeten weiter gemelder, daß 
die Sajurgenten am 16, von Ojcow nad Miechow jogen, welded 
fie von Ruffen ſchwach beſtht glaubten. Gine größere Abtheilung 
derſelden dotte ſich 1000 Schritte vor der Stadt aufgeſtellt, ald 
bie ruſſiſche Wctiflerie gu feuern anfing. Die Inſurgenten rückten 
bis auf 50 Schtiite an die Ruſſen und fenerten, worauf die leg 
teten yu einen Bojonnet-Angriff dbergingen,. ſich aber vor den Auf⸗ 
Randigen in die Stadt yuriidjogen, Nuromeli verfolgte dic Ruſſen 
laͤngo der Hauptfirage, fand fid jedow plöhlich von einer yweiten 
ruſſiſchen Abtheilung tm Raden gepodr: und «6 wurde nun atif 
bie Bufhandigen von allen Seiten cingéitiixwt: und geſeuert. Sie 
ſollen an 300 Tobie und mehrere hundert Berwuntete einge büßt 
daben. Der Ret ſchlug fi am oberen Ende: der Straße durch 
und fluͤchtete jum Theil gegen Oltudy, gum Theil gegen. die Mrafauer 
Srenje. 

Wm 18, Rachts find Sniucgenten. in Czerna bei Mrgesjowice 
(Rratauer Gediet) eingeridt, wahrſcheinlich von den von ECyenfios 
Gan anridenden Ruffen hart bedrangts fie Hoben oor dee dfters 
reichiſchen Teuppen-Mbdtheilung, die ble Grenge. bewacht, ‘die Waffen 
géfiredt und. find vorldufig nat Krakau gebracht worden. Gin. aus 
Rithautn über Berlin in Krakau am 17. eingetroffener Edetmonn 
erzaͤhlt, daß in. Athauen nirgends cine Sulurréftion flattgefunden 
habe und. Riemand von der Stellung der Jnfurgenten etwas weif. 

Aus Ruſſiſch ⸗ Polen <treffen ſortwaͤhrend Flüchtlinge in Gas 
lijien cin, darunter aud Verwundete. , 
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In Dylfow Hat Graf Tarnowsli ein SGpita fae’ ſchwet Vere 
wundete eingerichtet 5 die leichter Berwundeten erhalten Pflege von 
ben Kloſterſfrauen in Wislowico. Auch in das St. Lazar Spital 
im Krakau find von der potuliden Grenge Serroundere gebracht 
worden. 

Der Warſchauet Perſenenzug ift am 16. od. R. aud dew 
Grunbe veripatet in Sichalowa cingetroffen, weil derſelde auf Ane 
orbnung des rujfifdhen WMilitaeé und unter Buffiche deeſelben fede 
langfam fahren mufie, Unmittelbar Ginter dieſem Train folgte etn 
Bug von 22 Waggon, mit raffiiden Truppen befegt, von Petri 
fau- bid Cjenſtoch au. Um Dabrowa (rom befinden fic nod tumert 
bei 500 Safurgenten. 

Breslau, 19. Februar. Die deutige Breslauer Fettung 
enthdlt eine Rorrefpondeng aus ‘Polen, welder gufolge in der Nahe 
vom 17. auf ben 18. die Snjurgenten Ronin eingenommen Gatien, 
Die Ruffen, ouch den Ueberfall Abercafdht, follen ——— wor · 
den ſein. i 





Franffuct, 19. Februar. Das Journal Europe fann den 
Inhalt ber preußiſch⸗ruſſiſchen Konvention mitthelien. Der erie 
Keil derfelben enthalt drei Hauptftipulationen: 1. Die ruſſiſchen 
Truppen bade behufs ber Berfolgung von Inſurgenten dad Rede 
die Geengen gu überſchreiten, die denfelben gur Entwaffaung der 
Gnfurgenten ausceichende Rorps preuGiider Truppen begegaen, und 
vice versa; 2. Bedingungen ciner von ruffifden Generdlen wegen 
des ſtrategiſchen Erfolges noͤthig gehaltenen Grengüberſchreitung; 
3. Zoll⸗ und Greujbewachungsmaßregeln, um den Inſurgenten den 
Brjug von KelegSbedar{ von außen abgufduciden. Der zwein 
Theil enthalte gedeime Klauſeln, wordber in Wien, London und 
Paris verlaute, daß dieſe die Haltung beider Regierungen dat Fale 
eimet andern als piplomatiiden Salervention ju Gunften der Polen 
beftinmen. Lord. Ruffel, Drouin de Lhuys follen unter Bnrufung 
bed Richtinterventionsprincips bie Monvention mifbilligt haben, 

— Die Rede des preußiſchen Abgeordneten Walded gegen 
bie Convention ber Regierung mit Rufland war wieder cine jer 
ner tiefergrelfenden diefed greiſen Bolfétribunen. Wir fuüͤhren Hier 
jene Steen an, welche die meifte Senfation erregten : SA es cine 
Kieinigteit; wenn unſere Soͤhne alé Schergen des Adfolutismus 
in den Rampf jiehen miffen? (Hort links, Uncuhe rechte.) Die 
gange civilifiete Welt mugs dies mifdiligen; Oeſterceich wird 6 
_ mifbifligen, dad englifde ‘Parlament Hat es dereits gemifbilligt, 
aud Frantrei wird (eine Mifdifligung aueſprechen. (Sehr wahr.) 


Solen wie einer fol@en Politik unſere beften MrAfte opfern? Das. 


if dad Syftem, welded ber Kurſürſt von Heſſen im vorigen Jaber 
hundert befoigt hat bevor er [eine Sdhne nah Amerifa verkaufte, 
(Qauteés Bravo links, O. und grofe Untuhe rede.) Fiir frivole 
Plaͤne it dad Blut dec preußiſchen Siaatdbiirger ni@t ba, es ſoll 
nidt in die Schanze geidlagen werden ad Libiiom ded jepigen 
Minifieriums. (Ambaltendes Bravo links.) Wenn der Minifterpa- 
fident die Gonvention nidt vorlegen wil, jo mige fle durch unjet 
Heutiges Wort als den Jntereſſen Preußens guider, als under 
gründet in dem Boͤllerrecht, alé unerhdrt in ber Geſchichte verur⸗ 
theilt werden. (Stͤrmiſches Grove. Als aud von d.n Tribunen 


lautes Bravo ertdnt, erfidet der Prdfident, daß er, wenn: died ſich 


wiederbolen follte, bie Tribunen rdumen laffen wirde.) . 
Berlin, 18 Februar. Jn der heutigen Sipung des Ab⸗ 
gtordnetenhoufed interpelicten Corlowig und Saulje, ob die Reo 
gierung ‘mit dem rulfiides Gouvernement einen Berteag beireffe 
Hilfeleifiung bei der Unterdidung des poinifden Auſſtandes gee 
ſchloſſen und eventuel welchen Zahalis derſelbe fei. Here v. Biemard 


fehnte die Beantwortung einfach ab. Es erfolgt biecauf eine Dee f 


baite, worin Bidmard erflact, die Reglerung treide nicht sulflide, 


| 


“ped Weneralé Banks if aufgejdoben. 


* 


ſondern preußiſche Politikz Gegenvorſtellungen Seitens anderer 
Maͤchte frien nicht erfolgt, die vom ,Eyas* erwaͤhnten Depeſchen 
ſeien unecht. 

Die Uberalen Fraftionen —— eine Rofolution eins baé 
Sutereffe Preußend fordere feinen dee belden Thelle yu begünſtigen, 
e6 dürſe Daber Feiner derſelben unentwaffnet preufiided GSeblet 
betrcten. 

Berlin, 18. Februor. Die, Rordd. Fig.” ſchrelbt: Die 
Berhandiungen mit Rußland betrafen nur Mofregeln gegen den 
Muffand, feineémegé die polnijme Frage im Algemeinen, now 
weniger cine Berfidndigung doer ollgemeine Polltl ; mit Oeflerreid) 
il gar nichte verhandelt worden. 

Die Refolution . ocr Bubgetcommiffion ves prewpil@en 
Ubgeordnetenhaules, welche, wie telegraphiſch gemelbet, mit 274 
gegen 35 Stimmen angenommen worden ift, lautet,;: 

Das Hous der Abgeordneten beſchließt qu erlären: 1. Daf 
e6 ber Berathung des Geiegentwurles über bie Ausgaben und 
Ginnabmen bed Sabres 1862 vorbebalten wird, die Gummen dere 
fenigen Ausgaben des Jahres 1862 feſtzuſftellen, fiir weldhe, als 
verfaffungéwidrige, die Miniſter mit ihrer Verſon und ihrem Bet⸗ 
moͤgen verbaftet bleiben; 2. dos die Verfaſſungsverletzung ſeitens 
Der Miniſter die Berathung des Etats fir 1863 weder rechtlich 
nod Hatſaͤchlich zur Unmoͤgllchleu macht, das Haus vielmeht durch 
Wahrnehmung ſeiner verſaſſungsmäͤßlgen Stellung der Verlaͤngerung 
verſaſſungswidriger Zuſtaͤnde, fo viel an ibm liegt, vorbeugen mus; 
3. bof es demgemaͤß in tie Berathung des Gtatéentwurfed fir 
1863 eintritt. 


Konftantinopel, 2. Februar, Fürſt Couja entidule 
bigte fic bei der Piette wegen der Zulaſſung bes Woffendurd zugs 
aus Rufland nad Serbien, 

— Gegen den Fürſten ‘Couja dertſcht verlaͤßlichen Rachrich · 
ten aus Bulareſt jufolge doit allerdings cine bedeutende Berfitme 
mung. In feinem Galle aber iſt die Spannung pwiſchen ibm und 
dem Lande eine fo grofe, daß cin wirklicher Auobruch alé. fo nabe 
zu befuͤrchten ware, wie ex im den legten Tagen in einem aus 
Bulareft- datirtem Telegramm hingeſtellt wurde. Weoighens if in 
diplomatijden Kreiſen, bei welden on allen Greigniffen in dew 
Donauldndern ein beſonderes Intereſſe vorauqulegen ift, dariiber, 
wie uné verfidert wird, nichts befannt. 


Paris, 2. Februar. Die Opinion nationale melbet, 
in Albanien wiirde nadfiené unter Führung bes Firften Sfandere 
beg, durch cin goblreidjes Rorps Garibaldianer unterfiigt, cine 
Bewegung ausbrechen. Die Tirfen foncentricen dafelb@ 30,000 
Mann, — Dasſelbe Glatt meldet unter Bordehalt, die frangdhidhe 
Regierung habe beſchloſſen, zu Gunſten Polené diplomatiſch au ine 
tervenicen, J 





New- Dorf, 6. Februar. Die Buntestrappen treffen 
groge Borbereitungen um Charleston anyugteifen, Die Expedition 
Die RKonforderirten haben 
die BundeStruppen auf der Inſel Re. 10 mit Kanonenbooten ans 


“gegriffet und find guriidgeidlogen worden. - - 


Die geleggedende Berjammiung von ReweDork hat bie Gmane 
sipationsproflamation befiadtigt, Der Bundesdampfer Queen wet 
bat bie Blofade von Bidedburg durchbrochen. ES geht das Geriigt, 
Buttler werde Hallet erfegen. 

Rew-PDorl, 7. Februar, Die Sonférderiten ſchlugen 
bie Upionifien im Golfe vou Teraé und erflarten Golveston fir 
offen, wabrend eine Wegenerfidrung ber Unionifien bie Stadt voll⸗ 
fldndig blolirt behauptete. 
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Die Legivlatur pon Indiana diekutirt zwei Bropofiiionen 
bebafé der Grivdensidliefung pwifhen Soden und Norden. 

Bera+Eruy, 2B. Fanner. Die Riederlage der Frangoien 
durch die Belagung von Purbla bedngt, fic nicht. 


Telegramm der »Hermannftadter Beitung.« 
Wien, WM: Februar. 

— Die ,General-Rorrefpondeny beridhter: Dee Bitte der hier 
anwefenden ſieb. Deputation wegen Bertagung der derſelben aller⸗ 
@narigh dewilligten Audieny hat Se. Majefat der Raifer nicht gu 
willfahren, ſondern iu bdefeblen geruget, daß ¢@ von Dem ‘brwilligten 
Erideinen dleſer Deputotion vor dem allerhöchſten Throne adjue 
fommen babe, ; 

Selegramme ber ,,Gazetta _Transilvania*. 

BSuluce fi, 22. Hebr. Geflern begann in oer Kammer die 
Generaldebatte uͤber die Adreſſe. Bernesfu ſprach gegen dle 32, 
G6 wor cine mertwardige Rede, gegen die Herten Lascat Car 
tardgi, Jon Ghifo, Pano, Demeter Sbhifa und Gregor Stourdja. 
Indem ex felbft den Gedanken an einen fremven Füütſten oerwarf, 
tief er Manifeftationen eines grofen Theils oer Rammer yu Sune 
flen Ded Fürſten Gervor. , 

BufuceR, 23. Febr. Heute naw ocr Rede Bratiane’s hat 
bie Rammer beidhloffen, den Gegenentwurf der 32 in Ermagung 
au jlehen, — Bratiano griff in feiner Rede Heftig die frangdMiden 
Miffionen (missions) an und Sehouptete, daß der Far nidt ree 
gieren fonne, Generaldebatte geidloffen: 

Bufureh, 23, Febr. Der Boll, den ver regterende Fark 
und deſſen Grau den Munizipalitäten von Bufureh und den Dis 
Airiften gegeden, war grofartiz, Der Empfang ibrer Hodeiten- war 
der enthufiafifdie und wurden fie wiederholt mit cinflimmigen Zu⸗ 
rufen begrift, alé fle Den Hore tanjten. Die Deputirten der Die 
firifte werden die Ghre haben den Heutigen Abend im Palo zu⸗ 
gubringen. ‘ , 

Butuceft, 24. Heber. Die Rammer Hot 3 Paragraphe 
bed Entwurfs ber Gegenadriffe: der 32 votirt. Biele-Zuridhal- 
tungen bei der AbRimmung. Geſtern wurden bie Delegirten ter 
Difirifte aus gany Romanien im Palak empfangen. Ungtidlid@e 
(majheoreses) Demonfirationen fir ben Firften. 


Tagesnachrichten. 


Freltag den 27. Februat findet die naͤchſte Sigung des 
Zwelavereins fiir ſtedenbuͤrgiſche Candesfunde von 6B—S Ude Abends 
im Mufeum flatt, wou alle Freunde derſelben hiemit efngeladen 
werden pom | _ Borftand, 

Kronſtadt, 23. Februar, Die lehten Tage waren in 
der benadbarien Gemeinde Hofufa'u. wahre Unglüdstage. Bors 
geftern if cin Müll ⸗rbdurſche in das Mühlenrad gefalen und wurde 
buch ftaͤblich in der Mitte quécinonder geriffen. Geſtern fand man 
bie Tochter bed dafigen Walthegers, ein Marden von 18 Jahren 
etjtoffen im Simmer fliegen. Gine Kugel war ihr durd ben Kopf 
geſchoſſen worden, Der Thiter iſt nod nicht befannt. (Es fol 
ein Selbfimord fein.) Heute fiel tec Muͤller, welder die dafige 
Dampfmilble leitete, vom dritten Stodmerfe Hetunter, hat fid 
glidlider Weile dabei aber nur unerbeblidh verlept. 

* Mm 19, Februar wurde der Korporal Karl Soyla tn ber 
Leopoldſtäͤrter Ravalleriefaferne in Wien von einem franfen Pferd, 
welches an dem fogenannten Rog gelitten daben fol, in dad Gee 
lente dee rechten Hand gediffen, wodel der Agende Rafeniadleim 
bed Pferdes fogleih in die Wunde eindrang und fo ſchael wirfte, 
daß dec Gediffene raf am Arm blouroth wurde, und aller Arjts 
fiden Hilfe ungeadtet, mad menig Stunden im Sarnifonefpital 


wnter grofen Qualen und frampftefien Zucungen, wie fie iw 
Bergiitungeiaben vorfommen. verſchied. : 

* Preufen naͤhert fid RuGland nit bloß auf bem Schlacht⸗ 
felde, fomdern oud in der Berwaltung. Reuli wer die in Leipyig 
eri@einende Wligem. Zeitung ,der Berliner Punch,“ in Berlin 
fenfidcict worden, [pater jedoch ſtellie man die Gremplore idren 


| Gigenthimern yu, cur waren die incriminitien Stellen mit Druder⸗ 


' 


ſchwaͤtze tnfenotlich gemacht, allo bereité ruſſiſche Formen im preu⸗ 
fiftben Gedroude. Here v. Bidmard lernt von Jedermann. 

* [atierin Eugeni⸗ ] ſoll fie Linfliges Ftühlahr einen pode 
raifinitten Ropipug ausgedodt baben, Die j⸗dige Form der Frauene 
bitte wird unveraͤndert deibehallen, nur der obese Theil (ol wa 
einige Zoll erhdht und ermeitert werden. Der Roum, ben jeht 
die Blumenteroffe cinnimmt, wird mit einem aud dem feinfen 
Goldgeipinni verfertigten Reg umgeden, in dem fic lebende Schmete 
terlinge une Rjer vergnügen fénnen. Der Fang und bie Fitterung 
dieſer intereffanten Geſchöpfe wird vorausſichtlich viele Haͤnde be- 
ſchaͤftigen, deſonders werten die Palere und Jaſeltenſawmler hre 
Rehnung finden, und cine gewiffe Borliede fie bas Studlum der 
Zoologie wird ſich in allen Schichten ber Gefeliidhaft verdreiten. 


(Gingeiendet.) Reps, om 22. Februar. Wn diejenigen Moar 
didoten ber Theoloale A. B. welde im Mugu des vorigen abeeé 
die Piarramté-Randidaten-Priifung abgelegt. — Bide Freunde ! 
Wie un das loͤbl. Repſer Bejirke-Monfiforial-Prafidium bri Zu⸗ 
fiellung unferer Maturindtss und Univerftdtsjeugniffe mittheilte, 
haben wir die Pfarramts-Kandidat / n ⸗ Prüfung mnt Eriolg beſtan⸗ 
ben und find als anftellungsfaͤhig befunden worden. — 
Run aber warten wir ſeit Auguit des vorigen Sabres, bie 
heute (circa 6 Monate) nod immer auf die, vom hochlöblichen 
Landeffonfiforium uné ausjuftelenten Befabiguogsdetrete. 
Wie Aehie’ mit Gud? Habt oud ihr now feine erhalten? Oder 
find nur wit 4 Repfer vergeffen worden? 
Died bitte ih Euch mir baldigh mityutbeilen. ° 
Freundlidgen Grug. - 
; Gin in Auauſt 1862 geprifter Mandidat der 
Theotogie ous Reps,. - 


Jeuitfeton. 


Theodor Fabini. 
Gin Zeitbild von Freundeshand. 
(Gortfesung ) 
* Bir find an dem Puntte angelangt, den mir nidjt uͤberſchreiten 
biirfen, ohne auf dle Stellung einen Bli¢ geworfer su haben, welde 
bie ſächſtſche Sugend um Anfang der magyariidhen Revolution etn- 
nahm. In dem letzten Jahrzehut Hatte der wiedereriaubdte Befuch 
auslaͤndiſch · Univerfitdten eine Menge von Ideen und Neuerungs⸗ 
Beftrebungen in den Köpfen derfelben ergeugt, denen, fo febr fie 
grofenthells aud) tm bem beflagendwerthen Suftande bes Volkes 
ihre Berechtigung finden modten, dod) weber die Reglerung noch 
bie ſachſiſche Gerwobnbeitsariftotratle Rechnung gu tragen gewillt 
mar, Aus diefer Negation entftanden Retbungen in Schrift und 
Wort, dle fid) leider felten auf dem freien Feld der Debatte ere 
Hielten, fonbdern regelmaPig in gebdffige Perſönllchkeit übergingen. 
Die ftrettigen Puntte waren befonders: Oeffentlidteit der Vertre⸗ 
terberathungen, größere Selbftftindigteit det Rommunititen und 
Reorganifirung derfelben auf der “Balle zunächſt der Regulating 
punfte von 1795 und 1797, Wnftalten sur Wehrhaftmachung des 
Voltes (Turnſchulen und Sehipengefellfchaften), Schoͤpfung eines 
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Trdftigen nationaſen Volkelebens durch Einrichtung ſchulaufſehender 
Behorden mit ausgedehnterer Vertretung deb Lehrerſtandes durch 
Zeitſchriften, Vereine und Vollsfeſte. Das find ble” Neue· 
rungen, gegen deren Berf-dter man mit Berdddtiguag und Unter: | 
ſchlebung egolſtiſcher Zwecke yu Felde zog ae ob te nicht gu 
allen Seiten viel bequemer und eintraͤglicher geweſen ware, ſich der 
herrſchenden Partei angufdlieBen, als einer Oppofition. die~ befte 
Lebenstraft su opfero, deren Erfolge man in der Regel ſelbſt nicht 
erlebt, als Unrube, Mißgunſt Reid und Verlaͤumdung ſtatt der 
Gegentheile freiwillig aus der Urne des Schickſals gu siehen. Wher | 
bat Bewußtfein des teinen Willens und der Pflicht vermag fiber 
all dieſe Meinqualen yu erheben. Auf der einen Seite die Bee 
rufung auf die befannte Phraſe von der Grfabrung und die Gin- 
. wirfung des ,Lebens* auf den Gefinnungswedjel, vernehmes Laͤcheln 
fiber bad vermeintlide Danaidengefdaft, oft andy Mangel reiner | 
Liebe ju Amt, Stand und Bolf, dürftige Thaten und kleinliche 
Minfte; auf der andern frellich oft Oberflächlichkeit und geringe | 
Durchbildung der vertretenen Ideen, erzeugt durch de Mangel | 
eines regen politijden Lebend und einer tidtigen Preffe, aber prins H 
gipiell gute Ubfidten, Begeifterung fiir die Grunolage des Bolfd- | 
wobles, die Bolfsbilbung und das erhebende Bewußtſein beidet. 
Das find die Grumbdgiige der beiden Parteien; die fi im Sachſen⸗ 
Jande gegeniiberftanden, unvermittelt durch die Legion Dever, bie ſich 
in ber Halbbeit brett madjten und von einem Standpunft Aber den 
Parteien fabelten, als der Mary 1848 hereinbrach und mit ibm 
neues Leben und’ grépere Energle der vertheidigten Meinungen, dle 
allerdings bié dabin nur nod gegen die ſaͤchſiſche Burenufratie, 
nie gegen ihre eigentliche Quelle, das damalige Syſtem der Regie 
rung, gelleud gemacht worden waren. Sept ſah man, daß mar 
bidher die ‘Fliiffe babe ausſchöpfen wollen, obne die Quellen zu 
verftopjen, DaB man im Kampf mit den Heinen Geiitera und kleinen 
Uebeln Kraft und eit unnütz vergeudet. Wan wußte gugleid, dab 
Oe ſterreich, von dem Lonftitutionellen Pringip uͤberraſcht, in ſeinem 
innern Beſtande und ſeiner Geſchichte wenig Garantien gegen eine 
Meaktion biete und deßhalb ſtimmte die Mebtzahl der bisheriger Oppo | 


and das Sachſenland und errichtete ſeine Nationalgarden in den 
Hauptorten, ſeinen Landturm im den Dörfern. Die Jugend drängte 
in ven erftew mit einem -Gifer, Der oft riibrend war und zu der 
ſchönſten Hoffnungen beredjtigte, zu denſelben und es entitanden 
damalé bie Hermannftddter 12. Kompagnte, die Kronſtädter und 
Sa apburger Freiſchaar und die Mediaſcher Freiſchaar, ber Stamm 
Des {pater errichteten fieb ſächſiſchen Jägerbataillons. Knaben vow 
1G Jabren jelbft frippelbafte Siinglinge vergoffen bittere Thra- 


nen, wenn ihnen die Aufnahme verfagt wurde. 


. Natürlich nahm Theodor Fabini. an all dieſen Vorgängen 
den waͤrmſten Autheil. Mad) ſeiner Rückkehr von Neumarkt hatte 
ex ſeine Aufmerkſamkeit Der Vruderſchaft von Reichesdotf zugewandt, 
und manches kräftige Vaterlandslen, das dort jept von den Reb⸗ 
bergen widerballt, haben fic ibm, gu danken. Qn Herniauuſtadt war 
er cin cifriges Mitglied der Rationalgarde; fein fraftiger Körper 
leiftrte ibm dabei weſentliche Diente. 

In bieie Zeit fallt die ſächſiſche Deputation av das Frauke 
futier Parlament und die Jugend Deulfclandé. Bet dem Anblid 
der Oruppe des Laokoon madt der Sdymery der Söhne und oer 
flebende Blick, mit dem fie zu Dem von denſelben Sdlangenringen 
umivundenen Vater um RNettung emporidauen, ben unmitielbarften, 
erichitternditen Gindrud. Go fdaut das Sachfenvilfdien, bedrobt 
von ber Schwere cines in. furchttarer Rabe rollenden Schickſals, 
ficbend gu Dem Mutterlande empor, gu dem WMutterland, deſſen 
Urme vow denſelben Sdhidjaisringen umſtrict und gelähmt find, 
deſſen Obren betdubt von dem eigenen Wehruf taub wurden fir 
fremde Roth, defen Herz wie dic Meduje von dem eigenen Anblick 
zu Stein gewerden. Dod) hören die Söhne nicht auf, gu fleben, 
ju mabnen, Alſo Thaten fie auc) im Jahre 1848. Maun batte 
Die Sunde von der Berufung des deutiden Parlaments dad Gad 
jevland erxeidt, als das Sachſenvolk in ben Perfonen des Broojer 
Rektors Yriediidy Geltd und der Rechtskandidaten Fried. Sdyuler 
und Martin Sdenfer drei Deputirte an daffelbe und die gejammte 
deutſche Nation mt dem Auftrage fandie, die Gompathien des 
Muttetlandes fiir die ferme Todjter gu weden und durch feinen 


firtonsmitglieder im Sachſenlanden fiir die Union Siebenbütgens | Ginflug wo möglich die Union nicht nothig gu meaden: Bon Seiten 


amit Ungarn, um im Bunde mit den fiir edler und ebrliter gebal- 
tenen Nadbarn, einen Damm gegen die wahrſcheinliche Reaktlon 
gu bauen. Es war ein Febigriff, feiu Verraih, wie die Gegenpar- 
thei ſchrie; mit den Magharen von damals, den verwöhnten Kindern 
abeligen Hodmuths und barbarifd-romantijder Erinnerungen, 
ben Fanatifern einer magyariſchen Centralifationstheorie, ließ fich 
fein Bund auf Treue vind Glauben ſchließen. Wes die Ungarn der 
Thatjade der Union bald darauf eine andere Bedeutung untere 
ſchoben und durch jenen berüchtigten Craatéitreich auf dem Pefther | 
Reichstag ihr Gewiſſen ther die von Seiten ber Sachſen geftellten | 
Bedingungen des Bindniffes hinwegiepien, war jedod) der Gegeus 
fag ded ganzen Gadfenvolfed gegen die Magyaren einmiithig und 
eutfhieden, und. die Führer der ſächſiſchen Oppofition haben 
durch ihr folgendes Betragen geseigt, daß fie gu allen Zeiten an 
Patriotiémus mindeftens ibren Gegnern nicht nachſtanden. 

Die ſächſiſche Jugend war von vornberein gegen die Union, 
ihr Ginn cin auf Kampf und Sdhlacten gefafter.. So ging fie 
eine Beit lang mit den Konfervativen denfelben Weg. Uber. die 
Unnatiirlidfelt dieſer Verbindung geigte fid) bald, als die ſächſiſchen 
Sfinglinge fid) mit Hoffnung und Bertrauen um die von threm 
Srrthum grinblid) gebeilten, friberen, der Oppofition angehörenden 
Fiihrer fammelten. Das Pagerleben ſtellte die alte Auhaͤnglichkeit 
volleuds wieder ber, nadbem man fid) von tem guten Willen dex 
verloxen Geglaubten dberzeugt hatte, — 

Als die von ben Magyaren vorbereileten Gewaltmaßtegeln 
eine blutige Ldfung ber Streitfragen in Aueſicht ſtelllen, rüſtele 





der Hermannftadier Turner gewaplt, ſchloß ſich unfer Theodor Far 
bint an und fepte tm Mat 1848 den Fuß anf deutfihen Boden, 
Gx hatte die Heimath verlaffen, wie der deutſche Jüngling allein 
fie verläßt, im Bufen ,daé unbefdpreiblide aus Heider Heimctsliebe 
und unwiderfteblidem Drang in die Ferne, aus bitter’m Abſchied⸗ 
ſchmerz und fröhliche Reiſeluſt gemiſchte Gefiibl,” pas Auge von 
ſüßen Hoffnungen leuchtend, den Kopf mit den lieblichſten Träumen 
gefüllt. Während des Maiaufſtandes tefand ſich Theodor in Wien. 
Von dort ging’s mit den ũübrigen Deputicten fiber Breslau, Berlin, 
(2—5S Juni) Leipzig, Halle, zum Wartburgfeſt m Eiſennach (12. Sunt) 
und dann nad) Frantfurt, wo Geltdy in einer an_den Präſidenten 


| der fonftituirenden Nationalverſammlung geridteren Schreiben und 


| 


in der vom Grafen der Sachſen und den Abgeordneten ter it 
Kreife unterzeichneten Adreſſe „das Bol’ dex fiebenbiirger Sachſen 
alr fein, groBes deutſches Muttervolk“ die Wünſche der Ration bem 
Frankfurter Parlamente vorlegte. (Blatter fir Geil, Gemüth und 
Vaterlandsfunde, 1848. Nr. 36.) Die Nachricht von der durch die 
Veriveter der Ration in Klauſenbutg am 31: Mal eingegangenen 
Unton traf ihn in Leipsig und machte daher einen Theil fetnet 
Sendung überflüſſig. Die Sompathie Deutſchlande fprad ſich in: 
zahlreichen Uoreffen (von Geltd jufammengeftelt und in einem 
eigenen Heft gebrudt) und Wufrufen an Sachſen und Magyaren, 
in Meden und Toaften und Berfpredungen aug. Wan thue den 
Deutſchen nicht Upredt, weil fie dle leptere nicht gebalten. Ler 
Gluckliche verjpricht immer gar leidt und ber Subel Deut lands 
fiber die ſcheinbar errungene Freiheit ũberſchallte bie waͤgende Stimme 
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des Verſtandes. Die Sendung mar, wenlgſtens wad ihren Hanpt- | Rr. $3) ausgedriictte Gedante der Nothwendigkeit eines ,,vereintert, 
zweck, cine that ge Unterftiipung der Sachſen ven Seiten Deutfde brüderlichen Strevens* fand cine beftimmte Formulirung in dem in 
: 6 anbelangt, durchaus miBlungen; dennoch wurde Geltd, nade | den Blattern fiir Geift 2. Nr. 20 veröffentlichten Aufruf Sheoder 
vi atric der Univerfitdtsfigung vom 1 Suli einen gldngenden | Fabini’s , Un dad ſächſiſche Sungtbum* june Beſuch einer Jugend⸗ 
Qh ben, diejelbe abgefattet, abermals mit dem Sofietsetde verſammlung in Mediaſch. In cimem oon Hermannſtadt ausges 
Miller yur, Ueberbringung einer ämtlichen Zuſchrift der Univerſtiät gangenen, in der Franfilvania’ Rr BY gedrudten ,Yufruf an die 
ait das Frankfurter Parlament deputict. fe VOPTON deuiſchen Siinglinge in Siebenbürgen“ wurde der 13. 14. und 45. 
Die Erſcheinung Theodors auf dev beutidjen Cutnplapen mm Auguſt yur Abhaltung derfelben vorgeſchlagen und trop mandjer 
det Heidjamen Tradt, mit. den marfirten. Geſichtszügen, et, {cliche Dagegen erhobenen Einwendungen ‘der von der gejammten (adhft- 
fen, wortfargen Beredjauiteit, mit dex, Giut.imGergen und dex iden Jugend mit Begeifterung aufgenommene Plan, Termin und 
Kraft im Urm verfeblte nicht, ihm die Herzen aller Wadern zu er· | Ort nad dem Borfdhlage beibehalten. Cin borberathendes Romité 
ſchließen und dem Namen ſtebenbũrgiſcher Turner einen guten Rang | in Mediaſch bessichnete am 3. Auguſt (Satelit 64) als Gegenftinde 
i verſchaffen. Wher eter wnntrtelGaren, wahibaften Erfolg atte | der Beratgung’ die. Hebung des Turnwejens und ver deutſchen Jour 
natirlidh aud ſeine Reife nicht und et febrte mit dem Beroupifel | valine in Siehenbürgen. Am 12. ‘und! £3. Auguſt ſtrömien über 
und Per, ſeſten Ueberzeugung in, die Heimat zuruck, dah die Sachſen 200 Gaite nad) Mediaſch. Goꝛtſ. ſolgt.) 
im: dene nahenden Kanipf ſich met auf ihre eigene Rraft’) ihre Ws ——— VEO 
ſtrengung, ire Begelſterung verlaſſen ditrften. Daher gleich nad Wiſſenſchaftliches. 
{titer Roctehr fein reger Cifer fiir die Organificung ber Birger, In dem kürzlich erſchienenen 12. Band der w Denlidriften dir 
Wehr in Reidesdorf und das unaudgefegre Vemilben, in die nicht | I. Mtodemic der Wiſſenſchaſten Philoſoph.Hiſtor.Klaſſe“ begegnen 
felten..groben uud ſtörigen Bauern einige Ordnung gu bringen. Als | wir unter Anbern aud einer philoſophiſchen Abhandlung des Ber 
Oberlieutenant und Anführer des. Reicht sdorfer Landſturmes madte | ruͤhnten Slapiften: Miflolig vie flovifden Clemente 
er im Gedeon'ſchen Korps den Oftobere und Novemberfeldjug nad; im Romuntiden. Die Monographie dürfte wohl auch im Ere 
Reumartt mit. paratabtrud eridienen fein. 
~ ,Mebr als diele, von, ibm ſelbſt dei der Sprödigkeit und theils 
weijen Untauglicjfeit des zu behandelnden Stoffes, até nicht ges 
nũgend erfannte Thaͤtigkeit beſchäͤftigte ibn ber @edante einer Bers 
brũderung der fddpfifdjen Jugend sir Hebung des Gemeingeiftes, 
zur innern Kräftigung des Bolfes, gum unmittelbaren, Schutz ded 
Baterlandes. Der erſte Gedante daran it wahrſcheiniich im Café 
national in Leipzig im gemüthlichen Gefprdeh mit einigen Lands 
leuten in feiner Geele aufgeleuchtet und je tanger feftgebatten, deffo 
tiefer und marmer erfapt worden. — Wir find heute im Stande, 
fiber ben mitten tnt Gturme einet aufgeregten Beit entſtandenen 
Bund ein unbefargencres Urthell gu fallen, Welde Sdhwierigteiten 
ſich aud) unter rubigern Verbaltniffen ber pratiſchen Durchfubhrbar⸗ 
kelt jener Idee hindernd in dem Weg ſtellen mögen, wie wenig ſich 
aud) eine ſolche jaͤhrliche Berſammlung der Jugend des ganjen 
Volkes gegenwärtig denken laͤgt, wie können dent Oedanken, durch 
eine großariige Ronzentrirung der finger Rrafle den Abgang ber 
alten gu erfegen, unſere Bewunderung nit verſagen. Der Sugend« | Goldes im angebliden Gewidht von 4.450 Mingpfund wit med- 
verein fiber die Gegenwart binausblidend, wollte, durch allgemeine | reren kleinen und einem befonderé fdinen und grofen Goldtryfal 
Ginfiibtung des Turneng, des Singens xc. cine meuc, im Wefen | eetard der Beredpatater Bergwerlsbeliger Kornya Janos. Dad 
Gefrdftigte, Generation exsiehen ; fiir den Augenblick aber unter an: | f, f. Hofminerotienfadiner erbielt drei Gremptare von der Stods 





Jn ter am 3. Februar d. J. abgebattenen Gigung der f. I. 
atologiſchen Reidhdanflairy legte Dr, Mi Horned cinige Stück⸗ 
froRallifitten Goldes aus der Grube Felsd-Verkes bei Verespatak 
dor, das fürzlich daſelbſt maſſenhaſt eingrbromen if und wegen 
{einer wertwütdigen Bildung gu irciger Auffaſſung ter Kryſtall⸗ 
ſormen Veranlaſſung gegeben hat, Der auͤtigen Bermitilung Sr. 
Greelleny des Hen, Handelsminifters Graf v. Widendurg verdanks 
Berichterſtatter ſowohl Nachrichten fiber das Borfommen wie auch 
Cinige “Site deSlelben.” In dem portigen Siockwerke fommen 
Deifenidume vor, in welden Quay, Eifenfies und Goldtryalke 
frei auStryftallifice find wad beim Sprengen berausfallen. Bisher 
wurden on Freigold bri 26 Muͤnppfund und oorunter bei 40 
Mungpfund frYftadinifhen Goldes gewonnen, woven nur ein ges 
ringer Theil von Privaten angefoult, ber größle Theil aber in 
bie Einlöſung abgegeben wurde, Dos grafte Gremplar moffiven 


ö — — LLZ££LL LL — — — — —— ——— —— — ——— — 

















derm Errichtung von Mobilforps im ganzen Sadjenfande, ¢ ſelbn und pwel Eremplare kryſtallyniſchen Goldes. Das cine 
mit 1 Bewußtſein und doher mit frifdefter Begeiiterung Partet | dieſer Stride id eine 31/, Qoth ſchwere Rryfloligruppe mit fehe 
er it Das gute Recht ber Matton. ‘Uber, dieſe Jugend ſelbſt 


wenia onhaͤngendem Ganggeſt ·in, fie’ deſteht aus lintengrofier 
(Harffantigen Herandern mit’ mebe oder wenigen abgeſtumpften 
Eden mit Zrwillingstryhalen. Das jrweite 5/, ord wiegende Etide 
iR,edenfollé cine Kryftalgeuppe von aber 2 Linien grosrn Heer 
anbern mit abgeftumpften Eden von ſeht blaßgoldgelder, faft fpeide 
qdlber Fatbe Das fpesifiiche Gewicht di⸗ ſes Goldes if 43.82 way 
der Silbergedatt nach einer gefAligen decimafiifihen —— 
des Hin. Direltors oes ff, Generol-Prodicamtes in Wien DM. 
Lid von Lillenbach 28%/,; eine Beimengung, die nicht überraſchen 
darfy da das flebendidegi{che Bold’ gewöhnlich 30 bid 40), betrae 


te voll alte und Thalloſigkeit auf der einen, voll Ucbere 
fdwenglfeit und Cgoismus auf der andern Seite , bewegte ſich 
an manchen Orten gar gemã fegar im Schlepotau des alten 
Herfommens und des Sdlendriang ; ifr Thun war oft matt und 
wieder oft nur ein Unffladern verfrithter Gefuͤhle. Die Zeit und 
bie Nahe der Gefahr drängten fo'febr. dah au eine radifale Seis 
lung Diefer Uebel auf. dent BWege der Etziehumg nicht zu denten 
mar ‘bas bedtdngte Vaterland brauchte Wrme, Thaten; Begeiſte⸗ 
rung· “Daher follfe cine —— Der Aublie fo Bieler, 

Setzen ebenſo warm. fiir. des Bolles Ungiück ſchlugen als 
ihre Arme eee tee fid) gum Schude der Ration zu exbeben, 
bund die Grofartigteit der Erſcheinung und das” dadurch begriins 
dete Gefühl etues nicht vereingelten Strebens dasjelbe erreiden, 
road inter” gewöhntichen Berhaltnifien. erie eine je Exyi 
bung yu Lage foͤrdert. dase Gta 8'te 

Der bereits in dem Urtitel ,Unfere Jugend* (Gatelltt 1848, 


gen fol. 


In der am 9. Febt. d. J. gehalienen Sigung der philoſoph.⸗ 
. Rlaffe der ungariiden GSelehrten ⸗Geſelnſchaft wurde cine 
Adbandlung 6 Brafen Dominif Teleti. Die beiden Ralur 
et, fene intereffante Gpiiobe der Geididhte der griechiſchen Kirche 
in Shebanbirgen v. J. 1699-1761 und die deiden Helden dere 
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felben Beffacioni¢i und Sofroni drhondelat, vorgelefen, Die — 
aft ohne Mudyug im fen Zeitungen, wird aber ‘in der Bodapesti 
Szemle verdffrntiiat werden. 


V twortlichet Redalteur: 
———— 





Wiener Birfecourfe, 


‘ Bom 24, Februar 1863. 
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ECEdikt. 


Bom Kronfiddter Stodte und Diftrittémagifirat als Handels, 
gericht wird dekannt gemacht, das bei demſelben Heute die Fira 
Rronfiladter  iederlage der Orloter mechaniſchen Paplerfadrif 
Rigard RieGling* protofoHirt wurde, fiir veiche det Here Procuras 
fuührer Guflovd Kießling yeichnet. ’ 
RKronftadt, am 15. November 1862. 
Detr Stadle und Difiriftemagifirat olé Hondelegeridt. 


2—3 


Vom Stadt- und Diftritts-Magiftrate Kronftadt als Gericht 
wird Biemit tundgemadt: Es fet über Anſuchen des Landesadvofaten | 
Frany v. Traujdenfelé de pris, 9. Februar 1863 3. S88 eiv. in der | 
Rechts ſache wider Hr. 2 Burghardt yur Hereinbringung der Zinfenfor- 
Derung von 444 fl of. W. ſ. N. G. in die exetutive Getlbietung | 
bed dem Leptern gebdrigen, gerichtlich auf 4000 fi. Sfterr. W. ger 
fdapten in der zweiten Rloftergdfier NRacbarfdaft sub. Rr. 258 
gelegenen Wohnhauſes gewilligt und der erfte Tenrin hlezu auf | 
den 13. April 1863 und ben zweiten auf den 11. Mai 1863 jedede | 
mal 9 Ubr Bormittags an Ort und Stelle der feilsubietenden 
Mealitat feldft teftgefege worden, | 

Hievon werden Kaufluftige mit dem in die Keuntniß gefept, 
daß der Kaufer die auf dieſe Realitdt pfandweije verficyerten Sdulden, | 
foweit ber Kaufſchilling reicht, nach Anweiſung des Ridters fibers 
nebmen ‘milffe, ’ 

Unter einem werden alle Diejenigen, welche ungearhtet ihnen 
feine beſondere Gerftandigung gugefommen iſt, dburd die Cintragung, | 
in die Sffentliden Bier —— cin Hypothekarrecht anf dieſe 
Realitét erworben ju haben glauben, aufigefordert, dasfelbe 
bis gum Derfaufe der’ Realitdt fo gewiß bier Oerichts ane 
zumelden, als fie es ſich font ſelbſt gupifdhreiben haben würden, 
wenn die Kaufſchilliagavertheilung ofne, ihre Beiziehung vorge · 
nommen, und fie dadurch fo weit der Rauffdilling 
Diefelbe erſchöpft werden follte, audgeſchloſſen wiirden, ; 

Endlid) haben alle ſene Sypothetar-Olaubiger, welde nicht 
im Geridtsorte oder in deffen Rabe thren Wohnſtz haben, zur 
—— ihrer Rechte bet der künftigen Beriheilung des Rauf | 
fillings tm Geridpisorte Bevollmadtigte yu beftellen und vor dem | 
Verkaufe Namen und Wohnung derjelben dem dericht angugeigen, | 
widrigenfalls für diejenigen, welche diefe Ungeige unterlaffen , auf | 
deren Gefahr und Koften ein Wertreter von Umtswegen beftellt 
werben wũrde, an melden alle weiteren Quftellungen ju geſchehen 


Und) fonuen Kaufluftige die Sdagung der Realität und | 
die Visitationsbedingungen im hiergerichtl ſchen Expedit einfeben amb | 
davon Abſchriften nebmen. 

Kronfladt, am 14. Februar 1863. 

Bom Stadte und DiftrittesMagiftrat ald Gericht. 


*€ 1688/1863, civ. 





— 








Sahl 451/1863 civ. 248 


GE dict. 


Bom Stadt- und Diftrittemagifirate Rrouftadt als Geridt 
wird Hiemit tundgemact: G8 fet üder Anfud n her Flagneriſchen 
Groen durch Landes-Mdvofat Frany v. Trauſchenfels de pris. 34. 
Jaͤnner 1863 3. 451 civ. in ber Rechtsfache wider Nyagoi Res- 
novanu zur Hercinbringung ber Sdhuldfor von 42 fl, df. W. 
{. N. G. in die erehutive Feilbietung bes bem gehoͤrigen, ges 
richtlich auf 100 fl. df. geſchaͤßten Gartens in ber obern Bore 
flabt sub Nr. 1249 bewilligt, und ber erfte Termin. Bier auf dat 
23. Mary und ber zweite auf den 20. Mprii 1863 jebesmal 9 Whe 


 Bormittags im Serichtélotale felbft feftgeieyt worden. 


 Hievon werden Ranflujtige mit. dem in, die Kenniniß gejest, 

bag ber Kaͤufer die auf dieſe Nealitdt pfandweife verficherten Schulben, 
foweit bet Kauſſchilling reicht, nad Anwelſung bes. Richters über⸗ 
nehmen nriijfe. 
J Unter eintin werden alle Dieſenigen, welche uingeachtet ihnen 
keine heſondere Verſtän zugekommen iſt, durch die. Eintragung 
in bie oͤffentlichen Gücher gielchwohl cin Hypothetarredt ani bieſe 
Realitit crworben gu haben glauben, aufgeforbert, dasſelbe bid gum 
Berfaufe der Realitdt fo gewiß bier Gerichis angumelben als fle es 
fic ſonſt ſelbſt zuzuſchreiben haben würbden, wenn bie Kanfidhillings: 
vertheiluug ohne ihre Beigiehung oorgenommen, und fie dadurch fo 
weit der Kauſfſchilling durch dieſelbe erſchͤpft werden jollte ausoge⸗ 
ſchloſſen wiirde. 

Endbdlich haben alle jene Hypotekar · Glaͤubiget, welche nicht im 
Gerichtsorte ober in deſſen Nabe ihren Wobhnfig haben, zur Wabrung 
ihrer Rechte bei ber Hinfrigen Vercheilung des Kanfidiflings im Ges 
ridtéorte Bevollmaͤchtigte gu beftellen, und vor dem Gertaufe Namen 
und Wohnung bderfelbeu dem Gerichte anzugtigen, widsigenfallé fiir 
dicjenigen, welche dieſe MAnjeige unterlajfen, auf deren Gejabr unb 
Roften cin Vertreter von Amtswegen beftellt werden wiirbe, an 
welde alle weitere Suftellungen gu geſchehen haben. 

Rud koͤnnen Kaufluftige die Sdhagung det Realitat und bie 
Ligitattonsbedingungen im hiergerictlichen Expedit einſe hen und davon 
pie = nebmen. 

‘Rronfladt, am 14. Februar 1863. 

Der Stade und Diftritts-Magiftrat als Gericht. 


Bei Sofeph Stenner 


im Riein'iden Hauje, Sdworjgafe Me. 333,- ifk quter Si ape 
tegner Wreth dilligh ju detommen, 


Avis fiir Apotheker⸗Aſſiſtenten. 


In ber Upothele des Dr. G. U. Kayſer in Hermann fade. 
ih cine Uſſiſtentenſtelle zu befegen, 1—3 


Geld - Angebot. 


Baare Darlehen jedet Hdhe, jedod nicht weniger als 
2000 fl. bfterr. W. find gegen Hypothek, Werbfe | Bere 


, fidherungsPoliszen und andere Sitherheiten gu außerordent⸗ 


lid) giinftigen Bedingungen zu erhalten. Ausführliche Wne 
triage werden in frantirten Briefen unter §.. & Ce 83 
Grange Road, London S. EK. erbeten. 3—4 


Apotheke zu verfaufen. 

Der Gefertigte iſt, wegen vorgerüdiem Alter, Willens fetne 
in Butareſt befindlide Upothete, welde nebſt entſprechender Regepe 
tur cinen ſehr vortheilpaften Handverfauf befigt, mit. Ende Sunt. 
l. J. aus freter Gand zu verPaufen. 

Die naͤhern Bedingungen find auf franfirte Zuſchriften gu 





| erfabren, bei 
| 78 


Gof. RN. Hammerficdmidt, Cigenthiimer der Upothete 
Aum ſchwatzen Ubdler* in Bufareft. 


Cigenthimer, Herausgeber und Verleger: Johann Gott. 
Gedructt in Gobann Gött's Buddrucerei. 
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NB. Satcrattons gebane wird die —— amit a tr. umd die Etempelgebihe mit 90 fr. oſtert. ia jeung, fr cine Ginfhalrang 
beredhutt. Seder ene it bei — ber Stempelbetrag anzuſchließen. 






rs, 32. Breitag 2 den 27. Februar MB. 82 4— 
find. Unter Anderem  beiddjtigt die abgelebte Idee: der te ee ee ee |) aes 

J nl. l a nd. waddle sia oaiatials pra pein 80 fiir inl : 

» Ueber Forfiwefen. — her — noch imme die Sali tae gn 
es wea h Ginft, ols der Wald im grofen Mo “bededte 


‘Mus meiner Anaiyfe. ter pbplitatitdheh —— Wal⸗ 
be giummirte fi der durch Wiſſenſchaft und Erfabrimg [efiges 


fellte Grundiap, doß der Wald die vorpighidfte Quelle Fer bie 
Bolfewodlfahrt detingenden Romutlraſte fel, 

Die Stoatégewalt, weiche die Rechte und das Wohl ister 
Unteribanen ju fidern hat, ift aber, frajt. igtes Fork obette- 
ce@ted, dejonderd berujen, dard forftpoligeitiche Maßregeln auf 
die, nationplifonomiidh gebotene —28 und eunur bes Eer 
des einzuwiale n. 

Wir eutfetnen und mit jeder Lage mebe von ‘der ai 
wie der, beribpmte frangofiide Etaatswirtd Blangul an ¢ 
Sirlle bemerft, pro, der Befip daa ‘Read dee — 
und ded Wißbrauches in. fich chloß. ‘Dos ‘Gejey hat Be 
Mine! gu. finden gemupt, ign einer, gewiſſen Dieciplin gu tne | 
dermerfen, und felbft in dem, Haͤnden der | ivatteute ju einer i 
pidenbellen und unverjabrdarer ‘Befiiomung, welde nichié andereé ¢ | bes 
if, ale der allgemeine Rupen, juriidyurufen," — — — ,Das 
Geiey. mufi {eine Jatelligenz und jeinen ſtelen Willen an be | 
Sielle der Sorglofigkeit und Berdlendung ber grofen Maffen ſehen, 
es muf der Hadjudt, welde entwaldet, Zůgel onlegen, wie es 
einem unflugen Menſchen verdielet, ſein Gigent m anzuzünden, 
Damit. das Gigenthum: ſeines Radbaren vor bem Brande bewabrt | 
bleibt.” 

Die Regiceung deſchraͤnli daber dice depiigli bad Gigens | 
thumés und Benigungécedt im. Sntereffe ber Zutuntt duich Forft: | 
gricpe und ſpezielle Waldoronungen fell alle Woldungen unter 
bie Oberaufſicht der politijden Behorden und greitt, fallé die Prin⸗ | 
sipien Der Humaniidt nit zureichen, ſeibſt mit, Energie in 3— 
planmaßige riidfidhislofe Vermiihungsinfiem mit Dem leitenden | 
Grundjage ein: Kreboſchaͤden heilt man midt + Rolenwaffer.” 

Zwat rechifertigt die Wichtigleit bed Maldes in der Defoe | 
nomic. Det Ratur, lolde gemeinnaipligen Borkebrungen fon an | 
und fic fid; — es bat jedoch der Weld, was die Hol): | 
jrage, die wit deute crdsiern wollen, anlanat , aug ald das: 
Stam miapital bes Gemeinwohis, deſſen Zinſen der) 
Paldcigenthimer nucju nigen beremtigt (ft, einen 
befondern na tionaldtonomi{den, Werth. | 

‘Mus den Zeiten ted Holzüberfluſſes mucherten Gewohndeiten 
und Borurtheile in die Tage ded allgemeinen rifhritted herüber, 
Die ſich orit Dem deutigen Waldfiande und den Anforderungen 
des Zeitgeiftes, nicht medr vercindaren... Rod immer, wollen jene 
fomderbaren Begriffe von Belge und Rugungereebte Iedenttraftig 
defehin.,. obmogl, die Berbaltniffe von, Gink* langf verdliden 


ped. | et 





und cine dunne Bevilferting fid in und an thar elnniftete, ent. 
wickelten fich Die Uranfinge der Rultur ous dem Bolder heraus. 
Die Gelelfhafteyuande veredelten fic immer mehr; cine fe fled 
Gigenthum grenjte fich ad, wobel jedoch ber Stärkere Watdeigen- 
thimer wurde ‘und Peat Unfreien oder Unterthanen feinen fic ihn 
Nod werthlofen Beſih yur UnterRdgung der Feldwirihfaaft und 
Birdjudt, ſowie der -Stedelungen überhaupt, gegen undede utende 
Raturat’ tind Ardeitseifungen CRodotr, Frohnde) zur · Benigung 
fiberliefir Eo entſtanden Nodungen , Bugeftandniffe; ———— 
(Ruhungorechte) und Felddien ſtbarkeſten. 

Dee Befiger war Von vornherein unbelümmert um das ver⸗ 
meintſich unerſchoͤpfliche Waldvermigen, und überließ ſich dieler 
Sorgloſigkeit aud in den legtoergangenen Johrzehnten, fo dos nun 
viele Rupungérecdhte durch Eriegung entflanden, doß fic die Ure 
iffe und Rodungen in die Waldſubſtänz bduften und cinen 
Zu fand Gerbdcifiideten. der fept on monchen Stellen ten Forthefand 

Waldes in Zrweifel ſtelli. Auf abſoluten Walododen zurückge- 
se ging Der Wald allmählig in feinem Ertragsvermögen zurüch; 
die vermeintli unverwüſtlichen Holyvorrathe ſchwanden; die Bore 
walbungen find vernidjtet, oder verfiimmert, ober wit lichtem, allen 
Miderwartigheiten blosgeftedtem Jungwuchs Geftodt ; die Haudoren 
Beſtaͤnde und Ueberalthölſer widen: bie und da in den Hinterwald 
jutiid, worin der rodende und brennende Hirte, wie es dad fultur- 
feinotiche Bieh immer mehr lichte fen und wo oon feit Kurjem hein 
fon ‘um die Zugute machung dnd Berwerisung seiner “Produte 
verlegen wurde, Unbdarmberjig wird aber in yuwadetraftige Mit. 
telOdiyer einge hauen. um tod —— einen annehmbaren Stod- 
jiné gu ergielen. | 

We Berhaltniffe Haben ſich bedcutend verdndert. mH ber 
Estſatiung Der gefamnifen wirth[dhaftliden Thatigheit, wie des 
|) Berkehre hat id der Holjdedart dereite zu einer Höhe emporge- 
ſchwungen, bei der Mander vie Norhwendigheit einer Forſtlultur 
cinfledt un? auf dad brobente Geſpenſt der Zukunft, perp 
und Holynoth, entidieden Hinmeifi. 

Seil det Aufſtellung cined For ſſperſonals verfuchte mon jwar 
auf gitlidhem und geſehlichen BWege die dem Walde und deiden 
Barth tc ten jutragticben Bereindarungen and Befimmungen gu treffen. 
Gs waren {edo nur ſchwoche Anfinge, da’ unter Anderm dec 
Forfibcamte bei Den Bolug@organen des Gefeged. ‘vor ver neutn 
politifioen Umgeftattung nicht moter jene Stipe fand, welde vom 
Seley deutlih gefordert wird; da die B rganblungen ſeiner ange- 


Rrengien Forfiflage entweder im ad Acta-Wrgr erledigt, oder dieſe 
_Arihifertig, al8 tint blofe GryeFangetegenbelt Gejandelt wade, wobei 
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wunderlidermetfe Der Erc⸗dern haͤufig gany ſtraflos ausging. Der 
fteicende Werth ber Weldprodutte und der ngülich nadfidtige 
Gang bes forffrafredtlidien Berſahrens, fowle das döchſttra 
Wiidlen von mander Seite reiyten und ermuthigtert den Bered- 
tigten gu immer grofierer, wenn aud unbefugter Ausdehnung fel- 
ner Anſprüche und gaben feinem Frevel- und Zerfidrangégelifte 
leider den beften Borſchub. 

Die Gingeforfteien bedenken (cider nicht, daß bet Ridtade 
tung aller poligeifider Vorkehrung und prinjwieller Gedahrang, 
bei ſortſchreitender Reniteny und Berwifungéluft ifr cigenes 
Nuh ongerecht, fa Whee Erifteny mit in Gefahe Hest. 
wird Der Wald bei Perartigen Wirren in ſeinen 7 
er ralcher hetabſinken, immer ſchwaͤcheres Holy jue 
len und bel ungewdhnlih furyer Benugungéjelt feinen 
n: Shug mebr gegen bie dort bejonderd droheuden Gee 
Borenadidwemmung und Sergadruifdung, dec Stein 
aewaͤhren. Wenn uͤberdi⸗ nod dad Weidee 
und Jungwildje durchweidet und dle Begee 
tation aflmalig veenichtet, wird felb@ das Weidetecht feinen Bee 
winn mehr bringen. Der weideveraehrende Hirte wird dann dem 
Manne in der Fabel gleichen, welder unbdefonnen ſeine Heune 
fcblachtete; die goldene Gier legie, Es wird Oaher weter im Santee 
reſſe des Beredtignen und des Waldbefigers liegen» wenn diele 
Servitutswaldungen einer SHR traurigen Zukunft entgegengeben, 
nod im Qntereffe des Rationalvermdgenés und dex Vollawohlfahrt, 
wenn ¢ine derartige Giterverfwendung- und Benadtdeiliquag, 
wie ‘die Gefaͤhrdung der jufinftigen Antechte folde Fortſchtitte 
nehmen. Die Preiſe flrigen und in Folge deſſen wied auch die 
Belaſtung ſuͤhlbarer, und je laͤnger die Ginforfung dauert, und bei 
unge nügender Berwaltung fal-ideanfentes deſteht, um fo mehr 
entfernt ſich dew erſehme Zeitpuntt, apo ein unter cationeller, (clbfi- 
-flandiger Dicth[Haftefahrung beiderieite dilig zu vermittelnder 
Bergleig, odec cine den Forideftand ded Waldes fidernde Regus 
licung, oder cine im Intereſſe der Bollswirthi@aft liegende Bdto- 
{ung erzwedt werden duͤrſte. Schluß folgt.) 













Hecmannhadt, 23, Febt. Wie wir vernehmen, vere 
fammelt fic cine Amabl von Berfaffungsfreunden, denen die Theil 
name an dem jue Feict Orr Berfaffung gu veranftaltenden Feft- 

diner ihrer Berufegei@afte wegen nit moglih wird, am 26 Febr. 
Adends 8 Uds, im. Saale gum cdmifhen Kaifer, wo jedod nidt 
Table d’héte, jondern nad der Karte geipafh wird, und wozu 
Setermann ter Emtrilt freiftege, (H. 3ta.) 
© Swhafbucg, 24 Februar. Unfec Markt if voriber. 
Obwohl die Wege nicht, wie dies fon yur Zeit unſers Faſten⸗ 
jehrmartia zu fein pflegte, unfahrbat und bodenlos, fondern nad 
allen Richtungen Gin troden und ohne alle Hinderniffe waren, . lo 
IR dod feit Menſchengedenken feiner unſeret Jahrmartte fo wenig 
pon Raufern defudht geweſen und daher fo ſchlecht ausgefallen wie 
gerade dieſer. Berkiufer waren in groper Menge erfdienen, der 
Abjag jedoch flodte beinahe ganjlih , Da aud die wenigen erſchie · 
nenen Kaͤuſer der Geldmangel die bitterſten Klagen fühtlen. Bir 
unſern Gewerdéand ift cine Zeit ſchwerer Prifung Hereingedroe 
den, ¢6 wird vick Mush, Feftigheit und Entſchiedenheit nothwen- 
big fein, um mit gutem Erfolg gu befteben. Ohne Selbfentfagung, 
pone Heradminderung der Bediirfaiffe, wo dies unbefdadet des 
wahten Wohlergehens eines Hauewe ſens geſchehen fann, wird es 
ibm {o leicht nicht woͤglich werden, durch die Roth der Zeit glid- 
lid hindurch ju fomuaen und jeine materielen Kraͤfte für eine | 
befiere Sufunft emporyubalten. Mage mur bei Zeiten in den Rei- 
ben unferé Gewerbſtandes Dad Bewußtſeln deffen, wad jum Wohle 









be Ganjen wie bes Eingeinen nun erſorderlich ift. recht lebendig 
werden. 1 

"Bei fo mattem Gelhaftegange varf es nicht Wunder ne 
men, daß die Berormung immer mehr um ſich greiff und mit fhrém 
Jammergefolge fogat in Haulern erſcheint, wo man bidber fle nide 
fannte und an die fHwarje Suppe nicht eden qewdhnt war. Bel 
tines Theile unferer Weber find gwar bie Webſtübhle wieder in 
Bewegung, um dad ihnen durd bad Haus Miſſelbacher veridaffte 
Bounwollgarm odfuardeiten: allein im feiner einzigen Werkſtätte 
berricht das frühere eben und nod meniger diirfen die Weber bei 
targen ⸗Gewinne der bei ihrer Arbeit herausfieht. mie? 
frdberen Lohn Anſpruch maden. An dieſe fo wie on 4 
andere Aadtlfche Arme die eingegangenen Unterftigungem 6 hus 
theilen, wird baber bie Sorge und THAtigteit des zu dieſen Be⸗ 
hufe niedergelegten Komſtoͤs aud fecnechin fein wüſſen. Die Muse 
theilung bec fiir bie Einzelnen beftimaten Anweiſungen auf Brot 
und Fleiſch wird von den Beomun tifdhen Volizel bejorgt 
und tegelmaͤßig darüber Rechnugg gelegt, Beitrage fie die Armen 
flieGen ebenfallé zu z die nennente und Ddanfedwerthefte aud 
epterer Seit it ene Ex, Hodwicden des Hern Suprrintendens 
ten Dr. G, P. Binder, der gu Mnfang-viefes Monais dem Koimité 
ben Beitrag von {00 fl. 6. W. , fiir vie armen, erwerb⸗ und brod⸗ 
los gewordenen Bewohner EHasburge* hat dbergeden toffen. Dem 
Vernehmen nad hat der Magifirat fofort dine Danfodreffe an Se. 
Hochwürden abdgejendet. 

Ginigermafen erleſchtert wird die Erhaltung der Urmen durch 
den Umftand, dof die Preife ber Früchte in lange wicht dagetwefener 
Weife Serabgejunten find. So laͤßt fic auf unjern Wochenwätkten 
fept Der Kübel bed ſchönſten Weigend um 4 fl. 40-80 ar, der 
Riidel Kuluruh um 2 fl. sft. W. taufen ; ja am legten Donnerftag 
ift ſogat per Fal vorgefommen, daß bet Kübel des ſchönſten Ku- 
lurudes um 1 fl. 60 fr. verfauft wurde. Rur Me Wein und Fleiſch⸗ 
‘preife ſcheinen in die Hoge geben yu wollen, Der fledend. Eimer 
Wein wird naͤmlich ſelbſt in den Ortſchaſten des cigentlidhen Wein- 
landed nie billiger alé um 1 fl. 20 fr. gegeben. Dod Pfund Rind. 
ficif aber foftet jegt 12 tr., obwohl die Biehpreife dieswal gar 
nidt bod waren, und die Kaufer einander-wenighend auf oem 
Scaͤßburget Markt feine Konfusreng machten. 

Row diirften wegen ber friberen dmtliden und Gears. 
verbindungen Der Beteeffenden einige Todesfade ſüt manche Keele 
des Bateclandes von Jatereſſe fein. Wm 12. 0. M. ſtard ndmtih 
ber Udvofat Samuel Gottidling in cinem Alter von 40 Jahren 
wad am 15, d. M. der Kaufmann Zrharias Goldſchmied in cinem 
Alter von 70 Jahren. Das Leichenbdegdrignif bes Vegtern Hat wee 
gen feiner RoRiplelighttt — man {dhagt die daratif Herwendéte 
om ouf deildufig 20003000 fl. dR) W. — einige Feit Die 
4 derlel nit gewobnte Brvditerung unjerer Stadt 4 on bre 

ftigt. 
Medlaſch, 2. Fede. Geflern Abend ywilhen 7 und 9 
“Ube yeigte id in ndcdlicher Richtung von unſerer Stadt tin mad. 
tiged Weurr, te erfubr man, Daf e6 im naben Blafendorf “ge- 
brannt und Witthe ihe ganyes Bermigen verloren Hatten. 
Dad Feuer fom beim Dorfenotar aus’ und tr unweifelhaft von 
“ddwilliger’ Hand angelegt worden, Derſelde tonnte, wie +6 
Beigt, nicht cinmal frine 9 Etad Bieb cetien; ſie warden “aud 
tin Roud der Flammen ! (H. 8t99 
Bien, A. Februar. Der ,Sresl. Zig.” wird von Hier 
fiber bie firbendiirgifije Deputarion dolgendes ge{driedben: © 

Graf Mifo wunſcht in feiner Anſprache an den Kaiſer, auger 
ber Trace GrofwardeineMtaujendurg, nebenser yu infinuiten ry 1. 
‘dab ec mit dem fiebenbirget Landtage nigts fei, da das Grog. 
fiirfenthum yu Ungern gedre ; 2 dup c& mit dem Geſammtreichs- 
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ratoe nichas fei, da otic) Die GSiedenbdiieger ifn nie Sefiten wire, 
dens und 8. daß daher dex Kaiſer die Zinfengarantie, fix: die pros, 


jcktirte Gijendabn. aué .cigener ſouveraͤner Madrvollfommengeit 
leiften wige, Der Befehlus des Miniſtertathes ift aber dahin 
ousgefallen, in ber Antwort auf feine Bnipcade Dem Grofen Mito 
ausdridli® anyuyeigen: 17 tag es mit der ungarifd-fiebenbirger 
Union nits fei, und die Borbereitungen jut Ausſchreibung oder 
flebenbdirger Londtagowahlen bdeentet frien, Da Ge. Majefiat mit 
der Bolitit des Hoffanslers Grofen Nadasey, die chen durch die 
Deputation im lehten Momente fontralarrict werden follte, volfome 
wen ifereinfiommn; 2. daß Sicbenditgen und Ungarn.cé ſich 
feldft sujufdreiben batten, wenn-fie jo lange ohne Berfaffungy blicben, 
ald. fle augerbald des Gefammt-Reidsrathes verharcten; 3. dap 
die gewiinfdte Zinfen ⸗ Garantie durchaus nur det Geſammt⸗Reichs ⸗ 
rath gu leifen vermoͤge. 

Daf ber Schnupfen des Grafen, Mifo ein, politifder war, 
geht darqus bervor, daß ex fid unter der Hand on den Grafen 


Radasny mit det Bitte wendete, ex ote. den bdeteeffenden Paſſus 


abdndern laffen. 

— Der „vBoiſchafier“ — * Bulbeift : 

Bur Beridtiguug ber im {Boli@aftes” und anderen hierot ⸗ 
tigen Zeitungen erbaltenen irtihümlichen Miutheilungen erfldre ich 
diemit, daß mir und jenen aud Sichendirgen mit dem Bujtrage, 
eine Danladreſſe in der Angelegenheit der Großwardein ⸗Kronſtäͤfter 
Gifendabn an die Stufen des A. §. Thrones. niederzulegen, hieher> 
gtfommenco Deputirten, von Seite Sr. Exyelleng des Heren fin. 
ungarifden Hoffanjleré gar feine auf dieſe Saaefogenpeit Bejug 
nehmende Mitideilung gugefommen fel. 

Wien, 19. Fedruar 1863, 

Graf Emerig Mild. - 

— Der ſiebenbüͤrgiſche Hoftangler Here Graf Radasty patie 
am 24. Febt. Mittagé cine langere Konferen; mit dem Herren Mie 
nifterprafidenten Eryberyog Reiner. 

— Armeeredultion, Der ,~Donaw Zeitung” wird aué Verona 
atidrieden: „Die Armecredultion, welche vor 8 Tagen beſchloſſen 
wurbe und tle biefige @arnijon cinigermafen in Bewegung griept 
Gat, bezieht ſich auf ſaͤmmiliche Jnfantrieregimenter der yweiten Bre 
mee und erficedt ſich Demnod. aud auf dle in Tirol, Kaͤrniben, 
rain, Iſtrun und Dalmati¢n flationirten Tiuppen. Bon jeder 
Rowpagnic werden diesmals theilé 20, theilé 40 Mann autge|hicten, 
waé fiir den gangen Bereich der Armee cine Cumme ven nabegu 
18,000 Soldaten auémaden wird. Dieſe Redultion if exbebdlider 
al die lepie, in welder Des Stand om-nur 40 Mann per Rome 
pagnie derabgejegt wurde, und hat bereits begonnen. Sie doucct 
bié gum 28. Februar, an welchem Tage die-abgiehende Mannſchaft 
außerhalb ded Verpflegunge bereiches Der pweiten Armee frin mug." 

— Oberfilieutenont Joſtph Scheda vom. 62, LiniensSnfine 
terieoRegiment Ersderjog Helntich hat tn Anerfennung feinet here 
vorragenden Leiſtungen alé Borfiand a Seen leo bibetlung 
des militdr-geograpbifchen Inftituts den Orden de Rrone 

britter Riaffe von Sr, Majehat dem Kater aberpadbigh erhalten. 

Der Oberfiticutenant Joſeph Berres Edler vow Perez wurde 


berjog Karl Udignen Rr. 3 yum Rommandanien des Rie 
——— Raifer Ferdinand Re. 4 ernaunt. 

_ Der Ober Ferdinand Moyer cas Ajo Ruyedadw im Genie 
flabe, wurde von Udine nod —— und der Oberft Peter 
Todorovid vod Hermannftadt nach Zara sberfept. 

— Rultus und Unterrigt. Die Med. Wochenſchr. ſchreibt: 
Wie wir aus fon gut —— Quelleẽ vernehmen, at Se, 
Majeſiat das Ernennungsdefrer des gui Prdfidenten des Unter⸗ 
richioratheos vorgejdlagenen Prof, Milloſus untergeichnet. Dex 

drtige UntereStaate{etretar, Freihere v. Helfert, fol in den 
—— berufen und die Mbiheilun »Rultué und Unterridr* 
feu otganifirt werden, Wir wollen § en, taf bie und zugelom⸗ 
mene Nachricht ſich endlidh bewahtheilen moje, ſchon deohalb, damit 


der Bewels recht bold gelleſert wearde, daß der Unlerrichtsrath une 
baltber und cin Untertidséminiftcrium unentbehrlich fei, 

PVait ie“ meidet Erabergog Beidinand®Mar habe das Anet · 
bleten wegen ded griechiſchen Thrones abgelehnt. 

Wien. Unter der Urberidcift: ,Eine Paßpladerel⸗ 
ſchreidt die Wiener Roujmannsholle,” cin Zentralorgan far Hane 
del und Bolféwmirtojchaft in feiner heurigen 28. Rummert Econ 
wiederholt baben wir den Riagen Unedrud gegeben, welche Sie⸗ 
benbdlirgen fiber die gablreichen Hindern ſſe erhebt, welche feinem 
Berleht mit Deny Donaufdrfienthimern entgegenfteher, — und fron 
wieder fehen wi und gendtbigt; Dae Bort fae unfere andes 
feute, die Borpofien deutſcher Kultur, die Oeſterreichs Einflug an 
ber untern Donau ficdern, gu erbebden gegen cin Ueberbleibfel des 
alten ‘Poligeifyfiemé und der Willküͤr herrſchaft, gegen eine Ma fregel, 
welde nur gu febe gecignet if, Den Verkeht au lähmen und die 
Serceichifden Handelsdesichungen gu den Donaufürſtenthümern 
auf ein mod geringered Maß derabzudrüden, alé es leider durch 
bie Ungunft politii@er umd finangeDer Berhaltuiffe bereitd gee 
ſchehen if. | 

@é find ndmlid alle, welde in ten DononfirRenthiimern 
reifen, — und died find degteiflicherweiſe gum del weitem größten 
Theile Handel · und Gewerdtreibende — geywungen, an jedem Orte, 
an weldem cine f. k. Storoftic ihren Eig bat, den Pos viricen 
zu laſſen und die Gebuͤhr dafiir ya entcidien, ſelbſt wenn mau gee 
fonnen’ if, bur den Ort nug ourdyureijen und jon aud gar 
frinen Grund gehabt HAtte, fid daſeibſt aulyubalien. Hatien die 
Ronfulatedehsrden iften Eig anf abgelegenen Doͤrfern, fo wikede 
dieſe Vorſchriſt der Geſchaͤftowelt wenlg Rachtheil bringen; da. fee 
bod. auc in den Donaufuͤrflenhümern an den HaupiverfehréRrafen 
Gelegene Orte, welche der Reljende. nicht gut vermeiben fann, zu 
Sigen Der Konſulate auderiehen find, fo erfieht man, daß der Geo 
{Aftémann durch dieſe MoPregel viel Zeit und viel Geld verliert, 

Bir miffen fofort Hingufegen, daß diete Boridrift nit von 
ben Behoͤrden der Do noufürftenthümer erlaſſen aR; fie iſt vielmedhe 
von den faiferligen Behdrden eingeſührt und wid von denjelden 
mit einer Beharrlichteit. fefigehalten, die * beffern Sade wirdig 
ware, und mit Griinden Hertheidigt, die einem merfwirdigen 
Gegenlape yu der Thatſache ſtehen, dof ‘at den lepten Jahren unſer 
Staatslebden cine Richtung ein geſchlogen, welche alle aus dem Por 
lizeiregimente uͤberlommenen Schreclen auf dem politiſchen und fos 
jlalen Gebiete gu beſtitigen befirebt ift, 

Die Handelée und Gewerbslammer yu Kronfiadt richtete ndme 
Hd vor furger Zeit wiederum cin Geſuch um Auſhebung dieſes 
Pafvifaywanges-an dad ficbendircgiide Oubernium , wurde jedod 
abjhlagig beſchieden, nnd in Der betreffenden Zuſchrift wurde anges 
fuͤhrt, daß die Tinführung deé Paßviſazwanges in ven diesfaͤlligen 
Rormen begriimbdet erſcheint und cine Aufhebung derſelben die Evie 
beng diber. die in Der MoldoWalodei fid auſhalteuden Siedendire 
get, uͤberhaupt die ohnehin ſchwie rige Hanthadung der Meldungee 
vori@rifien: unmoglid) moden wuͤrde. 
. Die KronPadrter Handelstammer war jedoch fo verRodi, durch 
biele Argnmentation von ber Unmöglichleun, den Pafvijaywang 

ohne Gefaͤhrdung fae dad öͤſterreichiſche StoatGintereffe aufzuheben, 
—— nicht Aberyeugen yu laſſen. Sie meint vielmeht, ſo wenig es 
Dem SRereeidifden Staate ſchade, wenn ein Kaufmann von Kron⸗ 
fadt bid Bodenbach ohne Bidirung. feines Pafſes reiſt, falls ex 
Dberhaupt cinen Hat, jo wie man mit einer cinfaden Paffarte bis 
Homburg seiftn. fonn, ohne fie vorseigen gu muͤſſen, ſobald man 


ſich nirgendé auſhaͤlt, edenfo foe man aud von Sbraila bis an 


die Grenje bei Kronſtadt unaufgebalten reifen fonnen, ohne feinen 
Pah an den Heinen Storofticfigen, welche man palfirt, vidiren laffen yu 
mifien. Die Meldungdvoridrifien und die Evidenghaltung, die 
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Borlorge der hohen Regierting yu wiſſen, ws ſich die Sferreidi- 
{ben Staatobürger gerade aufhalten, ſollen fi — fo meint nda 
lid) Die Rammer — damit begniigen, dag dieſelben fi mur an den 
Orten, -an denen fle ſich ldngere Zeit, wenighene 24 Stunden 
Gufgalten, bei der Hetceffenden-RonfulatsbehSrde melden, nidjt aber 
verlangen, daß Ber, welder einfad den Ort paffiten wil, ſich 
behufé Eriangung Des Paßviſa's daſelbſt aufhalte und damit Beit 
und Geld. verliere. 

Bei den Anſichten, welde in’ den mofigedenden Rreifen, naw 
bee oben angeidhrten Autwort des Gubernlums gu. ſchließen, bers 
ſchen, if fav's Erſte fine Auoſicht vorhanden, dh eine Erleichte⸗ 
tung eintritt. Wir füͤhlen und. natürlich nicht berufen, die Rage 
lofigteit af dieſet polizeilichen Schereteien, von denen man gegen⸗ 
wartig ja überall, und gwar aud bel uns überzeugt i, beſonders 
gu betonen, — es ware dies cin Anadronismus, vielleicht nod 
Arger, alé die Erifteny fener PaGvorfdriften feldb@. Rur darauf 
wollen wir mit wenigen Borten oufmerffam madhen, daß dure 
ben Paßviſazwang das Intereſſe unſeres Staates tn ciner yweifa« 
Gen Weiſe bedroht ſcheint, naͤslich in polltifder und. in dlono· 
Hinſicht. 

Welchen Ciudcud auf ee auf bie feeibelislicbenden Balter 
ber unternDonaw mochen, wenw fle ſehen, daß die SRereeidiigen 
Birger, die fidh bei ihnen aufhatten, durch kalſerliche Beddrden in 
ifeer freien Bewegung gebemant und -cinem viel größeren Zwange 
Unterworfen. werden,-ald Me felb@- von ihren einhelmiſchen Behdre 


ben? @laudt man etwa, auf dieſe Weiſe Eyinparhien erweden, 


Boden fir oͤſterreichſſchen Ginfins und deutſche Kultur gate 
qui fénnen?— - 

Ebenſo wichtig it dec —— Nachtheil. Die Donows 
fürſtenthümer dilden cined der widtighten Abjaggeblete fe uniece 
indyfiriellen Erzeugniſſe; fie lieſern uns dagegen Rohptodukie ynd 
Werder in dieſer Hinſicht cine immer groͤßere Wichtigkeit fae und 
annehmen, fe naddem die Naturalwirthſchaft in Ungarn verbdannt, 
die Weide in Aderiand verwandelt wird ac. Schon jest find wir». B. 
Binfidtli® des Beguged-von Sungvieh 2. yum Theil auf jene Lane 
ber angewirſen und jede Srdrung des Verkehto in den dortigen 
Geenjbesirten wird in. ten entfernteften Theilen oes RatlerRoates 
empfunden. 

Man gefaͤln fid — in unſeren Regierungslreiſen 
Darin, dad Lob und die Unerkennung engliſcher Staatémanner 
und Zeitungen entgegen gu nehwen und alé Bewunderer ‘englifdher 
Sitten und Jnflitutionen ju -geiten. - Msge man von Sen Britten 
wenighend dad Gine-lernen, dof fie die Untertbanen, fremden Bol- 
fern gegendiber, née durch cine unpaffende Behandlung demiithigen 
tind daß fle nie dle Handelébegiehungen-durth folde unniige polis 
jeiliche Maßregeln dren, wie died in waferem Galle feitené, une 
ferer Regierung geſchieht. 

* $n der Sigung des Laibacher kandtages vom 19. d. wurde 
folgender Bntrag des Abgeordaeten Toman ‘beriefen: 

pDie durch das Finanjgeleg fie das Verwaltungsjabe 1863 
arisgeiprochene Erhoͤhung dec diveften Steucen und insbeſondere 
der GrundAeuce tft fr das Heczogthum Krain eine unverhalfnife 
mafige und nid ohne Raideil. des Landes ju erſchwingende aft. 
Diele Petition if durch cine Deputation von drei Miigliedern des 
Landtages Sr. Meajefat dem Koaiſer gu üͤberreichen. Jur Berfafe 
fung derſelben wurde cin Romité von fimf Mirgliedern mit dem 
Wuftrage, ſolche ehethunliht bem Landtage vorgulegen, befelit.* 

Dieler Anttag war von ſaſt —— Mitgliedern ves 
Landiages unter zeichnet. 


‘Polen, Bon den Depeſchen, welche die Jnſurgenten elnem 
ruſſtſchen RabinetéFourier abgenommen haben, gelangt wieder cine 


jue’ Beroffentlichung. Es ih dad cin. vertraulicher Brief) bem Here. 
v: Bengodorefi an den ruſſiſchen Gefantten in Paris, Boron Bude: 
berg, (Gries. Dos Dotum des Grieses it der 4. Februar. Nach 
einér furgen Darftellung der Berhdltniffe auf den verſchiedenen 
Kampforten heißt es woͤrllich in dem Briefe: 40 o} 
Der game fddlige Theil des Gouveruements Radom: ae 
von Truppen entbloͤßt, aus der Urſache dec Rongentrirung det 


| Steeittrdfte: “Es ik das nach meiner Auficht der withtighe Thyeil 


ih Andbettacht der Erleidpterungen namentlich, welch⸗ die: Aufſtän⸗ 
diſchen von den Sflerrei@ifden Behirden erhalten, die bemaffneté 
Leute oud Krakau und Galigien abſendeten, um ſich mit den hier⸗ 


ortigen Banden yu “vereiniged, Jd. Gabe. dieſe Nachricht bereits 


nad Peteroburg gefendet, ih bitte jedoch Ole Gingelngeiten gedcim 
zu halten. Diele Beradteding Oefterreihée mit dem Mufflande iſt 
cine Demetfendirerthe Cache in der Geſchichte dieſer Sulurreftion.* 
* Hier formultet cin tuffifer Diplomat ede der fiwnlojeften 
Beſchuldigungen gegen Oeſterteich, die mit-allen notorifden That⸗ 
ſachen im ſchrelend ſten Wideriprude ſteht. Es it offendar, baF 
Here v. Tengodoréti nur durch „Gerüchte ſolche Sachen evfabren* 
haben fonnte, wie er dann auch fo vorſichtig if, Dem Baron Bude 
berg die Gehrimbalturig ſeiner WMittdcitungen yu empledien. Die 
Ehifare wird Abrigens von Nußland un? oud von Vreußen mit 
einer ſolchen Abſichtichteit geſfühtt, daß man faft geneigt wird yu 
glauben, diefe beiden Ma chie Lda nady einem — = 
mit Oeftetreid-angubinden. ° oo vw 
Wir find neugierig, welche — von oͤſter teichtſcher 
Seite far die ichweten Fille von Stenwwerlehungen durch die ruſ⸗ 
fiidien Truppen gefordett und welthe bewilligt wurde. Zu den 
erjdblten Halen, namentlid von Wanow, fommt nun cin neuer 
ſeht bebenflider Fal, und leider muf man fagen, daf-man gegen 
bie rufſiſchen Truppen in allgugrofer Milde Aderall verfahren iſt 
und fie nicht entwaffnet und gefongen genomeen fat: Es wüſſen 
ſolche Exempel Ratuict werden, denn font tauft-unfer Grenggediet 
Gefahr, Yon den ruſſiſchen Soldaten taglih helmgeindt qu werden. 
Der neueſte Fol von Grengveriegung fand bei Dyniéta im Fok 
tiewet Reeife flatt, dort, wo die Vemberger Frelwilligen ben. öſter⸗ 
reſchiſchen Boden, Td an der Zabl, wieder gewannen. Skeid nad 
bec Uebernahme diefer Fluͤchtlinge erſchlen audy dort cin Rofatens 
ſchwarm und veriangte vow dorligen Bauera die Auslieferung vow 
angeblich dort verftedien draritden (rulfifden) Waffen und Sffetten, 
welde die Freiſchaͤrler mit ſich genommen haben follten. Auch dort 
wurden “von ifnen Raudeceien und ThHaifidfeiten an Perfonen und 
Eigenthum oͤſterreichiſcher Unterthanen derdbt. Uuf die Runde biere. 
von requirirte ber FE. f. Beſirkovorſtehet in Ulanow, das von Dye 
niota cine fieine Stunde entfernt if, ‘die daſ⸗ldſt Potionicten Huſaren, 
bie denn aud tie unbeimlidhen @ifle diber die Grenye fagten, 
Der Berlulk von Menſchenl· ben ift jum GSluͤd dabel nicht ya bes 
flagen. 

i ‘Det ,Orh, Big.” fommt aus Remberg folgende ſeht beach⸗ 
tenewerthe Mittheilang qu, die deutlich yeigt, daß Rußland - feing 
Agenten auch in Galiyien bats In Rawa, einem Staͤdtchen im 
Soltiewer reife, bait fic añwlich feit Dem Ausbruche der Unruhen 
in Polen cin angedlid vor dem Inſurgenten geſtüchteter ruſſtſcher 
Beamter, Ramins Maller, auf, dec mit allerhand ruſſtſchen wad 
fogat Sflerretbifgen, gang ordnungsmäßlgen Paſſen verfehen iff 
und, wie glaubwürdig verſichert wird, Jahlteiche Boten empfangt 
und feine gange Thdtigteit. den Worgdngen in Galigien wibmend, 
auch viel mit der gtirchiſch · lathaliſchen Geiflidteit verlehrt. Der 
Rawaer Vezirlovorſteher Hat zwat bezüͤglich dieier Perſoͤnlichteit um 


Verhaltungomaßtegeln höheren Orts gebeſen, tana aber gegen oes 


felben poleilich pict einſchteiten, weil ſich dieſer Ruffe mit. ordente 
lichen Paffen aude ist. 
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5 Bon, dew polnifeden .Grenye, 20. Febr., wird, dem Botſch.“ 
geſchricben; Um unjere,, ¢ névollen Zuſtaͤnde in dat. belle, 
Licht gu ficllem, dürfte die folgende Thatſache gang, geniigend ein, 
Dex Rojatengencral Chruſiſcheff, von deſſen menſchlichem Verfahren 
im, Gouvernement Radom viel Ruͤhmens grmadt worten, hat 
einen Preis von 5 Silberrubcin avf jeden iam cingelicferten Jae, 
furgentenfopi ousgelegt. Den Baueru, welche oun, wie, leider 
wohl begreiflidh, cine formliche Menfaenhege organifict haben, th 
es dabei uberlaſſen. Jofurgenten pon andern Perſonen zu uner⸗ 
ſche iden, oder wird vielleich Der ,menidlide” General Aid det Mule 
gabe unterjicben, in jedem einzelnen Gall yu unterfHeiden, od der 
abgeidutiiene Kopf, den ce cinidicn Joll, auf den Schultern einee 
wirflichen Snjurgenten fof? Wenn aber dag am ariiacn Holze 
geidiebt, fo begreift ſich alles Uebtige, fo wie aut, mas von Cen 

_Ofentation verfinteten Befedlen, Menſchlichkeit zu üben, gu | 
deiun iff. Id brauche fomit wodl nicht viele Worte gu vertieren, | 
um bie fiirdterlithe Bage gerode Der böhttn Klafirn yu ſchildern. 

Freund und Feind gleich gefAhrdet, it bab Zoos nomentlid | 
der Grundbeliger und Geiſtlichen cin gleih trauriges, migen fie 
nun der Yofurreftion Boridud leiften oder fig fern von berfelben | 
holfens Saldfier, Edelfigr, Pfarcdste werden ausgepliindert und 
perbeannt, fle migen ouf dem Wege der tuſſiſchen Soldatesla ober 
ber Ynfurgenten liegen und nororti® iff, daß die Beflgungen auch 
von Anhangern’ der ruſſiſchen Regierung Der Bernidtung nicht 
tnigeben. Gin folder Juſtand fann~aber mitt laͤnger Dauern. 

Die polniftye Ungelegenpeit — fdreidbt fin Korreſpondent 
der Koöln. Zig.” aus Poris — ,befdattigt aupenblidlih die Gee 
mither in Bohem Grade. Wie aus Frankreidy getchtieden rvird, 
bleiben doſeldſt dle Provingen mit inter der Theunabm⸗ ber 
Hauptfadt iurid. Wenn allo Napoleon MI. den Eatſchluß faffen 
ſollie, wieder cinmal als ,Befdhiger der unterdriidtert Rationatie 
taten” aufyutreten, fo werden’ Die Departments nicht erſt bearbeltet 
werten maffen, wle e¢ yur elt ded italienilen Krieges geſchad. 
Wie ih aus den frangdfifehen Btdttern und. aus franydfliden Pri- 
patbriefen eninebme, in man gegen Breugen nod ungleid Arenget 
im Urtgeif, af8 gegen Rufland. Oeferrei® wef dic Ger 
feqenbeit gel@idt ju benugen, und Fick Metternia 
fud@te ineiner langenUnterredung mitHerra Drouin 
be VHuys vielen von der Rothwen digkeit eines gee | 
mein{haftliden Sdrittes in Petersburg yu über- 
zeugen. Wenn die Madte ef winfden, wolle bat | 
Wiener Kabinet que den PreuGen pu mahendéen Bor | 
Ac(lungen fim anfa@liefen, tnd ywor um fo eber, als 
in der Meinung des Wiener Kabinets Preußen turd die polnlſche 
Jnfurreftion eben ſo wenig bedrobt if, ols Oecfterreit. Urbrigens 
find dle Minifier alle weht oder ienigrt ‘giinflig fiir Bolen gee | 
flim! (mit Musnohme Morny’s, der cine Ruffin yur Frau bat, 
uad Perflgny’s.) Gral Watewsfi, der fon cin warmer Anhänger 
von Rufland gewelen, ftimmt mit Billault, Drouin de Lhuys und 
Rouber. Aud Fould ik- fir eine otplomatifie Ginmifdung , und 
ex verlangt, dof fle toſch geſchehe und nicht lange iiberlegt merde.” 

Die Mitwirfung Preugens jur Unterdriidung ted MufRandes 
fat in einer flagranten Weſſe degonnen. “Die poiniſch⸗ruſſiſche 
Etadt Dobriyn im Norden des Souvernements Plojf gelegen, in 
der Hae des preupildhen Kreifes Strasburg, in weldem küͤrzlich 
eft Die Poligei cine grofartige Emigrantens, Walfene, Munitions. 
und Protiamationenjagd veranfloltet hatte, war von peeuhiſchen 
Truppen, die ‘Yon Gollup gefommen waren, beſehl, weil man einen 
aed, ber $nfurgenten auf Dobriph Seforgt atte, Das iR cin 
* ctleſtet Einm'fepung und. die Ronvention if fomit foluſſch 
iné Leben getreten. Und zwar geſchleht bad in cingm Momente, 
wo Der Muffland cinen ſeht ſchweren Schlag erfitien Gat und’ wo 





friſche cuifliche Truppen madriden und in einem Gouvernement, 
in weldem Die Qulurreflion niemalé fonderlid bedeutent war. Es 
bat allo fafi ben Anſchein, als ob ‘Breufen mit aller Gewalt die 
Konvention anzuwenden ſucht, um fic eventued jene Gegenfeitigfrit 
qu ficbern, die in den gebcimen Artikeln der Ronvention fefigelegs 
fein dürſte. Angeſichts ber Hattung, wir wollen nidt fayen, ber 
oͤffentlichen Meinung in Europa und aud in Pteubßen ſelbſt, denn 
Darunf gilt Herr v. Bidmord delanntlich nidis — aber Angeſichts 
Per Haltung der Mabinete geigt & von Feiner geringen Entſchlof⸗ 
fenbett ohne trgend welibe Rorh die Nonvention proftiid® anguwene 
den und dadurch Die Kadivete gewiſſermaßen Scroudqufordern, Wir 


—ſürckten fic Preugen, Caf ihm diefee Muth flues Dinilers niche 


ſonderlich belommen Dixfte, 

Der , MN. Z.“ wird ous Warſchau, 19. Februar, gemelbdet: 
adic Reglerung nimmt gu verfhledenen Miteln thee Zuflucht, um 
Cen Auſſtand niederqudriiden, So wurde diefer Tage ein Runde 
ſchreiben per Bo an den polnifehen Adel verjendet, angeblich von 
einer Amahl fonfervotiver Patrioten, worin zugeſtanden wird, daß 
ber Mulftand eine notirliche Folge bed Hunbdertjabrigen Drudes der 


Ruſſen jet, und tie Tapferfeit ter polniſchen Sugend belobt wird. 


Di ffenungeachiet wird oer gut gemeinte Rosh ertheilt, vie Woffen 
niedcriutegen und ſich out Gnate und Ungnode yu eigeben, wo 
dann die Regierung unfebibar deni Anipriden der Polen Rechnung 
trogen wide, Dieſes meifwütdige Eenditreiden verſehlt natürlich 
ſein / Swed. Geſtern wurde wieder der Zug auf ber Warſchau— 
Wiener Bahn von einigen Hundert Inſurgenten angehalten z dle 
aud 100 Monn Muitär beſtedende Eslorte rourde entwaffnet und 
aud din Waggons geworſen, in denen tle Inſurgenten Ptag nah⸗ 
men und einige Stationen mifubten. Die Schienen wurden wieder 
auf eimigen Coden aufgeciffer.* : 

My slowig, 2. Februar, Die Bnfurgenten führen die 
Givilvermaltung der belegten Landestheile durch die feltherigen Faif. 
ruffiden Beamten fort, welche fic ihnen freimillig angeſchloſſen 
hobrn, thello baben ſte aus ihrer Mitte neue Beamten ernannt, 
denen oft dle gewdhnlidfien Eaulfenniniffe, Leſen und Schreiden, 
fedlen. Witglieder des RNotionaleMomiiss, on veridiedenen Orten 
wobnbalt, uͤberwachen die Adminifiralion und Halten auf Aufrecht⸗ 
Baltung der duferen Ordnung in ben Geld aften. 

Mus Lemberg, 20. Februar, wikd geſchrieben: Die Stime 
murg unter Cer biefigen Jugend und einigen fonfligen Higtdpien 
jangt- an fic febr gu ernidiiern, Dasſelbe melden Berichte aud 
weflliden KreisMadien. Gs wirke in ven lepten Tagen Bieles 
babin cin, Ginen fletnen Bruch beil fann man den Ermahnungen 
Alterer und befonnener Leute juldreiben, viel effeftvoler war wohl 
bie rubmlole Mufldjung der ,galigilden Region” unter Cjarnedi 
(nicdt Cyrenieweti, mie ich neulich (cried) und die unerquidliden 
Berichte ber unbemerli Buriidgefebrten, die immer fdarfer werdende 
Grenzbewachung unferecfert, Die Rabe ber Ruffen an den Srengen 
und bie dadurch bewirkte grofie Schwlerigkeit, glücklich biniihergue 
fommen und yu cinem Infurgententorps yu ſtoßen, endlich die lepten 
Nachichten von der Affalre bei Miechow, fowie vie Nichterſüllung 


‘bir unglaudlid fonguiniiden Ermarfungen, denen gu Folge Heute 


beildufig ſchon Waiſchau in den Hinden der Jnjurreftion vnd 
bas ganie Sand von fliehenden Ruffen debdedt fein mufte, um fpae 
teſtens im Fruͤhjahre das mittlerweile ebenfallé vollfandig injurgirte 


Podolien, Bolbynien und Lithauen dem newerftandenen polnifden 


Reiche cinguverieiben. 
Soiche wilde Fantasmen fpudten alles Ernſtes in vielen 
Ropfen und dagu thaten die foldffaten Rigen Ader dle poififden und 


moralifen Hilfémittel und Ecfolge der Inſurteltion, die neben dee 
nen dex polaiſchen Preffe mindlich folportirt wurden, redli das 
Ihrige. Run aber, ba bie Wahrhelt alwalig durchdeingt, weiden 
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dle Hirngelpinkte etwas, Das gebeine Blott , Hodslo” (Signal) 
ſcheint nicht mehr oder Dod fo gehelm und fo ſpärlich yu erifliren, 
pos es den Ramen eines gebeimen in der volften Bedeutung 
perbient. ; 
Der Einfluß der Gnfurreftion auf unleren Handel ift gerade 
nicht dedeutend gu nennen, dod flagen die Roufleute und Hants 
werler, die fiir Die @arderobe forgen, ſehr Aber Die Fortdauer der 
Rationaltrauer, von der mun eine lange Bortiegung yu ermarten 
ſteht. 
Remberg, 21. Februar. Naw Tarnow wurden 16 Fluͤcht⸗ 
finge, nicht Berwundete, von Syequtin abgeft. Or. Diefelben find 
entwaffnet und werden überwacht. Longiewicy fol ſich tefer ins 


Zand jiehen, die Ruſſen, verſtätkt durch Artillerie aus Kiclee, riiden 


gegen ifn an. : 

4 Krakau, 2. Februar. Der „Clae“ erwabnt Geruͤchte 
von neuen Gefecdten pwilden Miehow und Wodziolaw. ane 
Giewicg fol am 19. den Ruffen den Riidyug ber Stodnica abges 
{dnitten Haden und dieſelden gegen die oͤſterteichiſche Grenge draͤngen. 

Wari hau, 2. Februar. Die Injurgenten, welche Ofcow 
und Miechow im Siiden des Gouvernements Radom: angegriffen 
haben, find mit grofem Berlufte an Todten und Berwundeten yur 


ridgeworfen worden, Unter Ven Gefangenen befinder ſich der Une | 


führer Bogdanovicy, der anf dec Flucht nad SGalijien fefigenommen 
wurde. Jn der Umgedung von Biola, im Gouvernement. Lublin, 
find die Inſurgenten ebenfalé mit grofem Berluke, geſchlagen 
worden. Gepid und Popiere ficlen tn die Hinde der Truppen. 
Der offigiele Bericht tonftatirt, daß dad Schloß Poletyta, nachdem 
aué demiclden cin Flintenfeuer auf die Truppen crdffnet worden 
tar, mit Sturm genommen worden ift. : 

Bei Rudfa am Bug wurden gwei Iniurgentendanden gany 
lid aufgehoben. 400 Snfurgenten find gefallen, 63 Pferde und 
Bie Rorrefpondeng wurden denfelben adgenommen. ; 


Pacis, 2. Februar. Die heutige ,Patrie” fignalifirt 
abdermalé die in Preußen erfolgte Verhaftung von ſechs Zoglingen 
ber polnifgen Schulen in Cuneo und Parid. Diefelben Hatten 
regelrechte Paffe naw. Polen. Europa miiffe gegen diefen Angriff 
auf das Boͤllerrecht protefticen. 

yBrance” jagt, in Dem BMugenblide, wo Preugen durch das 
Projet der Yntervention in Polen, Europa mit diefer Frage didere 
raſcht, fei es ndibig yu fonftatiren, daß die Wiener Bertrage bas 
alleinige Terrain biden, auf Dem die Diplomatic ſich begegnen dari. 

Parts, 24, Fetruar, Der ,Conkttutionet” bringt einen 
Artitel gegen die preupifdherulfide Monvention, die ex eine Bere 
fepung des Richteinmifg@ungépringips nennt. 

Pondon, 2. Februar. Ju der Oderpousfigung entgegnet 
Ruffell dem Lord Ellendorough, ex fönnge die gewünſchte Mirtheie 
lung in Betreff Polens nicht machen, fon würden delde Xheile 
beleidigt ; Dod werden: ſpaͤtere Mittheilungen vorbehalten. Ob der 
Aufftand cin Betyweiflungéatt iſt, bleide vabingehedt ; Preußen 
Habe unjweiſe lhaft cine ernfte Polink emgeſchlagen. Ge habe dem 
Gejandten Preußens angedeutet, Preußen habe durch die Kons 
vention gewiſſermaßen Mitverantwortung far ole Beranlaffung (7?) 
bes Wufftandes  dbernommen. : ; 7 


Aus Butureſt wird gemelet, die Rammer hdabe tie Bile 
bung von Begationen ber den vornehmften eurepdiiden Höfen bee 
ſchloſſen, obwohl mehreré Mitglieder, welche die beAebenden Berirdge 
citixten, gegen cin Borum fpreden, dad nod ibrer Anſicht Schwie⸗ 
rightiten berbrifdgren koͤnnte. j 

Konflantinopel, 19. Februar, Die ſerbiſche Waffen- 
angelegen eit ift deendigt. Die aué Biei und Salpeter beflehende 


SAiffeladung wird zurückgegeben werden. Es erübrigt now die 
Frage wegen der Entidatiquagen, wegen welder der enifiide Sr- 
fafietrager Here von Rovifoff cine Kote an die Pforte gerich⸗ 
tet bat. or i —— 
Aterandrien, 19. Februar. Jemotl Paſcha iff nach 
Konſtantinopel abgereiſt. - °% 
Rewe Port, & Februor. Eine Propofition der Segidlar’ 
tive in IAllinois erfldrt incoiné Berhalten of6 infonfitutionel and 
emipfiehit behufé Erpicfung des Friedené cine Zuſawmenkunſt in 
Loulsvide. Dad Bloladegeſchwader vor Charlesion wird verfarft, 


: Tagesnachrichten. 
* Jn einer Kundmachung oer Adminiftrotion der Wiener 
allgemeinen Betforgungé-Wnflalt vom 1. Juli 1862: werden die⸗ 
enigen Befiger vou Rentenidheinen, welde ihre leit bem 2. San, 1862 
alligen Divitenden nicht behoben haben, auſgeſordett, ihre Dividenden 
bis jum 2. Jan, 1863 ju erdeben, widrigenfals nach Berlaut 
| Dieler Heit die Yntereffenten obiger Rentenfdeine fiir todt gtbalien 
| werden wirben, ; 

In dem beigefigten Verzeichniß find oud die nadfolgenden, 
aus Sicbendiirgen gedürtlzen Intereſſenten enthalten, ale 

aué ter Sabreé-Befelidaft es ‘ 
| 1825 3. Kaffe Rro. 8523 Kepp Sophie aus Holymengen. 


} 1828 1. 20001 Huttern Frany Cor! aus Muͤhlboch. 
| 1830 3.» 38201 Hammer|huidt ged, Charloite Felmer 
ot _ ond Rronftady. , 
18314. , . », 44419 ToHeif Joſepha aus Medias, 
1897 1. »  » 883446 Gofto Carolina aus Fogaraſch. 
1838 1. 9 -» 94681 Geil Elifoberh aus Sronftane, 
1838 2 ,» =, 941679 Feil Gaxpline aus Kronſiadt. 
{841 1. » » 123169 Ragelidailee udovita aus Kronfadt. 
1843 3. , ,» 142039 Hommeriqwidt ged. Charlotte Felmer 
= aué Rronftadt, : 
1846 1. , —,» 191733 Heinrid Qulius aus Reps. 
Pe 193430 FeUmer Friederite aus ronftadt. 


| 

\ 

. ” 

* Gine Seftion des Wiener Gemeinderathes Gat den Beſchluß 
gtfoft, bei bem Plenum yu beanttagen, es fel wegen GErridtung 
einer Bargerwehe cine Petition on dad Stoatsminifterium yu ride 
ten, und im Falle det Genehwmigung dieſcs Geſuches ein Organie 
fattonéftatut yu entwerfen : ' 

* Rod dev „Pattie“ Hat der ſranzöſtſche Keleg@arinifier den 
Befehl erlaffen,. daß den Soldaten fein Urlaub gegeben 
werden ſoll, und daß Die felt dem Monat November cingeftellt gre 
weſenen Anwerdungen Von Freiwilligen aufjunchmen (eien. 

* Die Berliner Boͤrſe war am 20. d. fede allarmirt, well 
es hleß, Here v. Bismark werde juriidtreten, und zwar wegen der 
mit Rußlanb abgeſchloſſenen Konvention, welche ohne Mitwittung 
ded Radineté yu Stande gefommen fein ſoll. 

Aus Paris meldet France”, 6 werde yu Sun fien 
Polens an ben franzoͤſtſchen Senat eine Petition geridtet 
werden. Dieſe Petition von anſehnlichen Maͤnnern vetfagst, wird 
Anlaß gu einer Diskuſſion geben, in welder die Regierung ihre 
Meinung delannt geden wird. 

Welches Ungliid ein gelaljenee Haring anridten 
fann, davon gibt die nadfolgende Thatſache cinen ſprechenden 
Bewels. General Korff Hat mittelft eines Mufeufs in Warſchau 
die Wuélieferung der Wolfen dinnen 24 verlangt; Jedermann, bet 
bem nad Berlauf dieſes Termine Waffen gefunden. werden, vere 
(Ut der Tedesfirafe. Edenfo ift der Tod auf dew Bell von 
Plafaten oder (ow irgend ciner Drudſchrift dec geheimen Preffe 
gelegt: Durch diefe Berbote ift die gange Bevdlferung von Ware 
ſchau von ber Lodesftrafe bebroht, denn Sedermann befigt ober 
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ligt wenigftend die Aufrufe und Beridte der Auffländiſchen. Dirfe 
gt wuide deßholb WeebAngt, weil auf der Walowrlitica cin 
Rojal-bei einer Gidin Havinge faufte, aber nicht bezahl en wollte, | 
Die Pavia verlangte ſchreiend ihr Gelb. Der edle Lofak argue 
mentirte: „Ich jahle nidt, denn ohnedem werden wir Gud bald 
AGes ‘weguehined.* Gin Haufen Yuden uwringte ſchrelend den | 
Rojoten und Defer, um {einer Behauptung Rodorud yu verfdof- 
fen, thf: Heute wird es ja ané Morden der Bevditerung geben !* 
mad feuerte fein Piftol in die Luft. . Auf dieſen Schuß hin begann 
bad Milirhe ousyuridew, um fi bel “den qalewfi® yu fammeln. 
Der Alarm verbreitete fic bald über ganz Warſchau — umd | vie 
Urfache diedon wariber unfelige Haring, der die, Arenge Berord⸗ 
nung De@. Generals Korff Hervorrief. Dech diefer Haring zog 
nod weiteres Unheil auf die armen Bewohner von Warſchau herab. 
Die niſche Regierung Wil in den, in der Ride des Shiohis 
HefinHliden Haͤuſern feine polpifibeg Jumopner haben z eg xeging 
demnach ein Befehl, wonod diefe Hauler ungeldumt fir dad Mir 
litde getdumt werden follen, Do, es aber an. (owftigen Wohnungen 
feblt, fo werden die arnten Inpobner ieee Hauler rein aufs Pfla⸗ 
fier gefept und milffen, da 28 verboten iff um 10 Uhr ded Nadie 
auf Bee Gaffe fae feitt, von? da ine Gepdnghip > vors Rriegs gericht 
und ſchlietzlich nod Orenburg oder’ jum Bebe wondern — und 
alles dies weil, die rulfifde Regicrung feine polodidben Snwwobner | 
deben wide hy get i ) 
* Dev. Sifenhahnvertede .prwifcher Modlau, und Petersburg 
fol unterdroden fein. Eo oeift in Rußlaud felbhjet eine 
Revolution anégebeoGen -— 
* Das dbidhetige gr Minifterium Hat (eine Satlaffung | 
genommen, Gin neues bat ſich gedildet. Calligas, Acußeres Bons | 
$o6, Janered, Chaya, Finanyen, Artemis > Krieg und Marine, 
Baldi¢, Quflir, “yrioted, Aderdau und Unterciht. Die provilos | 


rife Regictung exifirt nicht mehr. Die Rationalverfammlyngen | 


wird bod SRiniferinm und den Prdfidenten etnennen. 
asa wird unter dem 28. Sanner gemeldet, Ge | 
neral Mejia von der -frangéfilden Bartel, Habe den Weneral Dov | 


blado igefélagen und fol ihm 400,000 Piaſter weagenommen hahen. 


Rroufladter Rachridten. 

Die Herren Weywar uno’ Layer, weldhe mit die Rone 
atifiom serBaltes haden, auf Der Hicfigen Biting von Ofiern dis. 
Anfangs Herdh'd. 3. Borſtellunqen geben gu dürfen, werden ine | 
nérfalb dieſer Saijon die LelicbteRen Opertiten und Singlpitie | 
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Berrantworihi(}eOMevefreurs | 
Dr. Engen v, Sranidhenfels. | 
: | 

| 


Wiener Bsriccourfe. 
Vom 26. Februar 1863. 
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Le 
evruct Gelb 73,— Waare 73.450 
civ. 
Edict. | 
WBom -Stabt- und Diftsitismagiftrate Rronftadt als Gericht | 
with biemit kundgemacht: Es fet Anſuch · n der Flagneriſchen 
Erben burd Landes Advokat Franz v. Trauſchenfels de ris: 31. 
Janner 1863 3. 451 civ. in der Rechtsſache wiher Nyagoi Res- | 
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noyanu jur Hereinbringung der Schuldforderung von 42 fl. Sftr. W. 
ſ. N. G. tr die erehitive Keilbictiing des dem gehorlgen, ge⸗ 
richtlich auf 100 fl. Sf. 2B. gefthdgeen: Gartens in ber obern Bore 
fladt sub Mr. 1249 bewilligt, und ber erfle Termin hiezu auf den 
23, Mary und ber gweite auf den 20. Apri 1863 jedesmal 9 Uhr 
Pormittags im Gerichtslotale felbft feftgefebt worden. 

Hievon werden RNaufluftige mit dem in bie Kenntulß gefest, 
daß ber Kaͤufer ble ‘auf bieje Realitat pfandweife verſicherten Sahulden, 
ſowelt ber Kaufſchilling reicht, mac Anweiſnng bes Richters über⸗ 
nehmen müuͤſſe 
uUnter einem werden alle Diejenigen, welche wngeachtet thee 
kelne beſondere Vreftindigung jugekomtten iſt, urd bie’ Entragung 
in bie: Sffentiicpen’ Bieber gieichwohl ete tht aut) dieje 
Realttdt erworben ju haben glauben, aufgefordert, badfelbe bis gum 
Perlauje ber Realitdt fo gewiß hier cu als fle es 


Serichts 
ſich ſonſt ſelbſt zuzuſchteiben haben wiitben, wenn bie Kaufſchillings 


vertheiluug ohne ihre Belgiehung vorgenommen, und fle dadurch fo 
weit ber Kaufſchilling durch dieſelbe erſchöͤpft werden ſollte, ausge⸗ 
loſſen wuͤrde pov 4 G3 rae 
Gndlich haben. alle jene Gypotefar-SGldubiger, welche nit im 
Gerichtdorte ober ‘in beffen Nahe ihren Wobnfts haber; gue Wahrung 
fhrer Rechte Sei ber Hinfrigen Berthellung bes. Kaufſchllüngs in Ge- 
richts oxte Bevollmachtigte yu beftellen, und vor dem Berfaufe Namen 
md Wohnung berfeibew bem Serichte ‘anguieigen, widri He fir 
biejenigen, meldje dieſe Mnyeige unterlaſſen, auf deren und 
RKoften cin Berteeter von Amismegen. beftellt werden würde, an 
welche alle weiteren, Zuſtellungen ju eine haben. 

Auch koͤnnen Kaufluſtige die Schaͤzung der Realität und de 
Rizitationshedingungen tm hiergerichtlichen Erpedif einſehen und davon 
Ab febrift nehmen. * 

Kronſtadt, am 14. Februar £863. 

Der wnbh Diftritts-Magifirat als Gericht. 


2—3 


ESditt. 


+ Bom Difiltog⸗richte Kronſtadt wird verlausbarts, Es. ams 
Here Michael Tart aus Tartlou durch Advokat v. Trauſchenfelo 
contra bie Eheleute Chrifiian und Rofina Roth aud Toertlau wee 
arn! Gabtung eines Darleoend pr. 420 fl. 6. W. cine Klage d. p. 
8/2 1863 3. 630/civ. biergerichts dberreidht , wor uͤber Die 
fogung gue miindliden Berhandlung auf den. 14. April 1863 ane 
qrordnet wurde. cal : 

Da num dem Kidger der Bufentbaltsort ber Pellagten une 
befanmt, und fem Gerſchte dod Gegentheil nidt befannt if, fo 
wurde ſür dieſtiben oul ire Gefobr und Rofien Here AWtvolat 
on im Kronſtadt jum Rurator ad actom befteDt, mit Dem Ddiefer 

eHiéfreit nad Vorſchrift ter C. P.O. audgetragen werden wird. 

Dirf-s wird rem Geflagten mit, der Warnung befannt gee 
macht, dof fir entweder, den aufgeſtellt / Ruralor fiber Die pwed⸗ 


3 630/civ. 


[| mafige Filbrung dieſes RMechtaftrcites grhorig atuveifen, oder Dem 


@erthte einen andern Gadwalter tambaft qu modjen haben, wie 

Deigené fle die Folgen der Beradfiumung alles deffen ſich eldſt 
beizum· ſſen baben widen, 

Rronflats, am 13, Februar_1863,_ - er : 
‘desde cake a. Das Diſtriktsgericht. 

3—3 





Rr. 1981/VII 1863. 
Kundmachung 


ber Sffentlichen Dieth- bezũglich Pochtverfteigerung folgender Objette 
mit Den besifferten Undrufspretfen th Serr, Wabrung. 


Ae Um 12 Marz AGT pet dem’ Ef. Finangziad: Com: 


miffariate in Fogaraſch 


4 auf die Zeitdauer vom 1. Wai 1863 bie al. Okt. Us6a. 


a) Das Oberiicutenants-Quartier in Grof-Berivoi 8 fl. — te. 
b) Der Lieutenantsquartiersgrund in Sebes 10 » =» 
¢) Dev Felowebeléquartiersgrund in Mardfineny 2 8 
4) Die Wachtmeiſterswieſe in Deßan 8 — 
In Vaida⸗ Reise das Lieutenants-Quartier 1 
u. £) Das, Oberarziens · Quartier i,—, 
Ju De Fan der Rittmeiftersquartierégrund 535 — + 
5 Dann die Reitidule 1» 20 » 
i) -ferner die Wachtmeiſters⸗Hofſtelle 2342 


Kk) endlich Der Rangleis, Arreſt· und Ruͤſtlammergtund — , 38 , 
1) Der Offiziersquartiergrind in Ludiſchon 4, ‘ 


yi é 
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u. Auf die Seitdaner eines Jahres vom Erfiehungstage an. 
in BajdaRetse bad Aerarial · Wadthaus 3 * — tt 
3} und ber Werarial-Baumaterialfdopfen - i e 
B. Um 1S. Mary 1863 ‘bei dem k. k Finasizivadi: Korn: 
at ralliclete in Nagy: Vorosnyo. 
i Mnf die Zeitdaner vom 1. Mai ises bis ai. OFF. 196). 
Das O uartier in Bardtos 6 fi. 


3 Das — recente in Pats A, 80» 
fh, Wes die Zeitdauer vom |. Suni 1863 bie a1 Ott. 1864. 
in Délnof 22 1. — 


Das Offigieré-Quartier, in iB. 

Ii.’ band — — vom Exfiehungstage bis zur 
Berduferung. . } 

in Gelenge 40 fi. 80.48. 


| Der 
C. Um 10. Maärz 1863 bei dem fe fe Finanstadi Rom 
ae smiffarians in Ke Vaſchüt hely. 
bee die Seitdaner vom Erftehuugetage big zur Bers. 
dnfernng, 


Der. Liewtenanss-Quastiersgrand, in Al. Csernaton 6 fi. HOt, 
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werden mit 
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S87 /civ. — da pit 


Sohn aus SKronftadt Hiemit aufgefordert, thre aus was immer fiir 
einem Rechtsgrunde Hervfibrenden Forderungen langitens bis gum 
21. Mary 1063 bet dem Gefertigten in fetner Notariats ⸗Kanzlei 
Purjengafie Nr. 488 fo gewiP erſichtlich ausumeldent, widrigenfalls | 
biefelben, wenn cin Bergleid is Stande fommen follte;.von der 
—“ aus Allem der Vergleichs · Verhandlung unterllegenden 
ermögen — inſoferne ibe Forderungen nidjt mit einem Pfanbd- 
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; sata NB. Gnferationsgebihr wird die Garmondfpaltgcile mit 4 fr, und die Etempelgebige mit 30 Ir, eflerr, Waͤhrung fae cine Ginfdatrung 
J ee : berechnet. Seder Anlindigung iff bei Ginfendung der Stempelbetrag anguidliefen, 
we 
Mro, 33. Samftag den 28. Februar — 1863. 
Ss n if a nd. führbar. Wobin ſich die Stimmenmedrbeit neigen wird, ceint 


zweifelhaſt, bemerfendmert® aber if, daß die rowäniſchen Deputire 
ten ſich gegen bas Bringip ſelbft auogeſprochen Haden — cin Bee 
weit, dof fie Urſache baben, mit dem jegigen Zuſſaud gufrieden 
au tein. — 

Aus Dem fiterarijden Tretben will id Ihnen nur nod mit- 
theiten, tof Guſtav Srivert cine Arbett über die Hermannfadter 
Minjfommer unter der Feder bat, 


Die Kronſtädter Handels- und Gewerbefammer vor dem 
Forum ber Politifer. 

% Die Keonflacter Handels / und Gererdefammer bat befannt- 
li aas ibter Eipung vom 15, Sav. l. 3. dad Gefuch an dab 
b. f. fiebenb, @ubernium einerſeils und an den Hercn Comesficl- 
‘verizeter in Hermonnftadt andererſeils gerichtet, womit das bis 
nod bierlanté geltende Bergleichsverſahren übereinſtimmend mit 
“Den vom Reidérarh in Wien fir die deutideflavifden Zronländet 
beſchloſſenen und Allerhoͤcſt fanctionirten Mbanderungen aud füt 
Sicbendiirgen modficirt werde, und zwar yunddft far dad Sach ⸗ 
ſenland durch die Nationounlverſitaͤt, ſüt das Ungarn- und Siekler- 
land infolange und weil frine Musficht vorhanden fei, doß der 
Sichenbiirger, gue Gefeggedung fiir jene Londestheile olein berets 
ligte andiag ſich mit dieler Frage bald befdaftigen merde, durch 
tin Allerhöchnes Hofdetrer, 

Dicer Antrag der Kammer, namentlich der an ten Comeds 
ftelverizeter teſp. an tie Rationsuniverfitdt geridtete bat gu vere 
ſchiedenen Uuffoffungen Anlaß gegeben. Es ie als cin Verdienſt 


AHermannſtadt, 26. Febr. Jn der geſtrigen Unis 
verfitdisfigung war das Juſtiz⸗Operat “an ber Tagedotdaung und 
WR Der Kampf darüber, ob 6 beim Alten yu bleiben Sade oler ob 
ble SuRiy new und felbffdndig zu organifiren fei, Leh eres ip, 
wie Ele wodl oud gemerft baden werden, von maß⸗ und tonane 
gebender EteDe in Abſicht genommen. Die Entideidung if, ab- 
geſehen von allen Rebenatfidten und Hintergedonfen gewif nidt 
lelcht, wird aber bei rubiger Grmdgung aller Umfande quverlalfig 
fiir den Bruch mit dem alten Eyftem und die volftandige Trene 
nung Der Juſtij von der Bermaltung ſich augipreden. Cntrhere 
Dend find dabel vornemlidy bie Berlegendelten und Kalamititen, in 
welde mit durch dad mebr und aehr in Schwung fommende Dis 
legationéwelen gerathen. Wenn unfire Setichtobehörden nidt aud 
Dem Munisipium befreit werden, fo fommen mit nod und nad un—⸗ 
fere widlighen Prozeſſe mm fremde Gander. Schon find alle bercild 
anbangigen, ja fogat Cie in Sufunft erft anbangig werdenden Hats 
terts und Adnlidén Ptoſeſſe ywifden dew Biftrger und Nafoder 
Gewmeinden an dod M.Vaſchächeſher Romitars- and Bilofer Eine 
zel ⸗Gericht gewiejen ; im Prozeß der Stadt Hermannftadt gegen 
den Fiokus wegen Oriat x., deſſen Subftrat fiver eine Dillion 
Gulden, tft Cie Delegation angejudt, ähnliche Beiſpiele fonnte id 
nod mehtete anführen. Uebderal, wo Rationalitdide und Muni- 
gipalinterefien mit unterlaufén , wird chen Die Wahl eines andern 
Forumé angeſtrebt und es iſt oft ſchwer fic dagezen yu wehren, 
Muf diclem Wege dütſte ann in Erfüllung gehen, wad einſt die 
p@agetta® prophesene, „daß dle Sachſen nod viele Progeffe yu 
verheren batten.” Berm Guderninm finden dieſe Delegattonegee | yer Kammtt ancrfannt worden, baB fie gleiclam pie Snitiative 
fuche in dec Regel Gewaͤhrung. ES ſcheint fiderboupt die Adſicht ergriffen hade, um tie Gingeit des moteriellen Rechts gwifdhen 
Cabin gu geben, den Sawerpunft in bie Hande- der f. Tafel | Siebenbürgen, inébejondere dem Sadjentande und den deutſch⸗ 
{piclen, wie man aud von gewiſſet Selte darauf losftcuert, Die | laviſchen Ktonlaändern auc fernerbin auſtecht gu Hulten. 
Binanjpprofuratur von Hermannftadt megyubringen und fiir ven Man hat daraus aber die Konſequenz gezogen, die Rammer 
Fidtus cin cigned privitegiries Forum außethald des Sachſenlan⸗ bimühe fic) fix Anerfennung des Hedruarpatents , file Befdidung 
des gu deftimmen. Wie lange follen wit nod warten? auf die! des Reidheroida turd Siebenbdiirgen, wv. dgl., und fle daſür in dem 
Douer get 6 fo nicht und doch entwideln fid die Dinge bri} einen Sager geriihmt, im andern um fo beftiger getadelt. 
uné duferft langiom. Die Hauptſchwietigkeit Uegt wohl in der Uné ſcheint jedoch, es fel weder gu dem einen nod gu dem 
Beftelung ocr Richter. EF mind vorgeſchlagen, dof wit nl anbern auéreichender Grund vorhanden. 

Obergeriht ole Ridterftellen auf Grund vorauégegangener Wahl Die Rammer, berujen die Jntereffen bes Handels⸗ und Ge- 
ber Rationé-Univerfitat vom Landesfiirften yu oefepen maren, um | werbſtandes yu vertreten, iſt fich Pieler ibrer Pfliht bewußt, fie 
tinerfeité Dad Wahlrecht nicht gany ju opfern, ondererjeits den | bringt bie Wünſche deéſelben freimithig zut RKenntnif der Bebdre 
newen Serichtobehoͤrden bas Geprage der Landesfiteftlihfein ju} ven, unbefiimmert, ob fie denfelben aud immer gefalen, aber eden{o 





verſchaffen. bef t, ob di d 
Der aæbwpi if eroͤffnet, aber nod nicht enifdteden. Su der META recat Bier SPE gta  Beteeten,, Pelee oder Jenee 
geſtrigen Sigung wurde Die Trennung der Juftiy pon der Berwal- Polett treidt Die Kammer niGt; das überläßt fle 


tung id Pringip angenommen, in der nddfien Sipung fol oun | den dow berufenen polit. Bertretungen der Sidtte und Die 
entſchſeden ‘werden, ob dieſe Trennung cine totale oder nur fowelt | firifie. Daför finden mir in den gedevdten Protofolen ber Ram- 
geben foll, alé fie nod Mafigade des jepigen Organiémus durche | mer geniigente Belege. 


* 


Die ſelbe betont gwar fort und fort, wie winidqemewertt ee 


fei, bof ,Siebenbacgen, überhaupt alle gur ungar. 
Krone gehbrigen Lander“ ein und dasfelbe Handelorecht, 
cin, und dasſelbe Maß- und Gewidhidiyftem u. ſ. w. mit den 
deutſch⸗ ſlaviſchen Mronfandern haben, fle wuͤnſcht aber in gleicher 
Welle, die h. k. k. Regierung mdge ſich bet der fürſil. Regierung der 
vercinigten Donaufiichenthimee dafuͤr verwenden, daß gleidyeitig 
wie in Siebenbütgen fo aud dort dab franjdfifde Meter ſyſten 
eingefuͤhrt werde, Damit wir nidt bloß mit Deutidland, mit den 
beuti@sflavifden Kronlaͤndern. mit Ungarn, fondern aud mit une 
ferm andern Rachbar, den Donaufürſtenthümern dieſelbe cingeislide 
Grundlage fiir dew internationalen Berfehe Saber. ve 

Dieien Grundfag dex mmbglichfien Rechiseingeit jugddit. mit 
den Radbarlandern, Dann aber aud mit andern Staaten mit deo 
hen wir in gegenfeitigem Verkeht ſtehen, Halt die Rammer in 
audgedehntem Maße fix alle auf Handel und Gewerbe dezuͤglicht 
Berhaliniffe feR. 

Bang veridieden hievon if die Frage, ouf weldem Wege 
dieſe Pringipien Gefegestraft aug fir Siebenbürgen erlongen 
follen. Die Kammet (aft ſich auf die naͤhere Beſprechung derfelden 
als dad Raatligepoliti(de Gebdiet berddrend nidt cin.” 
Das find die cigenen Worte der Rammer. Was ſpeſlell ibren Ane 
trog wegen Ciufühtung des Geſehes Ader dad Ausgleichsverſahren 
betrifft, fo iſt in vielen Sigungen der Rammer iiber die ſchäblichen 
Bictungen dea geaepastiqg ned tawse hierlants galtenden her · 
gleihéverfahrené geflags uh Dic MbAnberung desfelben beantragt 
worben. Die Pammer ging auf dieſe Wntrdge nicht cin, weil fie 
in Feſthaltung des vorerwAGnten Grundjages , die Einheit deb 
materielen Kechts pwiſchen Siedenbirgen und den deutſch⸗laviſchen 
RKronlindetn am aberwenighen auf bem commerclellen Gebdlete gee 
fdrt wiffen wollte.” (Sie ſpricht ywar gund@ft nur von Sicdens 


Birgen, ifr Wunſch Seyiehe fi aber auf. ſaͤmmtliche yur une 


gariſchen Rrone gebdrigen Lauder, wie fle es cinmal offen aud- 
ſpricht.) Radhrem nunmehr in den deutſch⸗ſlaviſchen Mronlandern 
fenced Gefeg adgedndert und die neuen Beftimmungen dem Kredit 
und HandelOverfehe üderhaupt offendar férderlidy waren , mufte 
bie Romar confequenterweife deantragen, daß die dießfaͤlligen 
Winidhe unferer Handeleleute berddfidtigt und aug Siebendür⸗ 
gen von einem Betege befeeit werde, welded Anfangs fo freubig 
begrift, bem Rredite ſo (were Wunden geſchlagen hat und nod 
ſchlaͤgt. 
fin wen follte und fonnte fie ſich diesfalls wenden? Fir 
bat Sadieniand Abt die Rotionsuniverfirdt unbeRritten die 
Gejugnip aus, in furidifdher und polltiſcher Sphaͤre Geſehe yu ente 
werfen und dem Landesfütſten yur Sanctionicung yu unterbreiten, 
Hat die Rationsuniverfitht dieſes Recht, nun fo mußte die Kam- 
met ſich eben an fle wenden und um die Annahme bes fragliden 
Gefige bitten. 

Bie dad Ungace und Sieklerland fieht dem Lanbdtage die 
ausſchließliche Befugnif, Geſehe yu geben, gu. Sollte die Rammer 
warten, bi6 er in legaler Weiſe gufammenteitt , 616 er, wenn died 
ber Fall if, Felt gewinnt, KH mit dem Bergleichsverſahren yu bee 
ſchaͤſtigen Bié dabin wird nod mander SGefHAfiémann unter 
Dem Folgen des gegenmartig geltenden Geſehes leiden. Es blied 
ihe alfo nichts fibcig, af6 das 6. Gubernium gu bitten, es mbge 
ein Hofdeteet erwirken, welches jenes Geſeh vorldufig außer Kraft 
fege und cin anderes dafür einführe. vin 

Aber entgegnet wan, ,worum empfiehlt die Rammer gerade 
bad vom Reiherathe, der fae Slebenbürgen hun usd nimmermepr 
Geitung hat, entworfene Geſeh ?* Warum? cinfad, weil dad neue 
Gefey gut, well es wentghens beffer als da bigderige IR Die 
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Rawarr — qut ein Grieg , wiles die Segistative der 
Donaufüͤr ſtenthuͤmer beſchliet, aud fir Siebendiiegen empfehlen, 
wenn es fir uns vorthellhaft in. Sie dufert ſich in dieler Bee 
ziehung gelegentlich des Handelsqeſegbuches an das d. Gubernlum, 
„wenn gleich Slebenbürgen in feinerlei polit. Begiebung yum deut⸗ 
{den Bunde ftedt, fo glaubt die Rammer bod, daß jeder Unbe⸗ 
fangene bei Befprecung ciner fo widtigen, in bad commenyjicfle 
Leben fo tief eingreifenten Frage von allen polit, und nationalen 
Eympothien und Antipathien abſehen und das Gute nehmen miiffe, 
von toober immer es geboten werde,“ u. ſ. w. 

Wir glauben, die Rammer verdiene Dank dafür, daß fle 
diefen Etandpurctt, auf dem allein fle tie Jatereſſen des Hondeks⸗ 
und Gewerdetendes geniigend verireten fonn, cinnipit; yep es 
fei gu wiinfben, daß fle weder rechte noth linfs blidend den ihe 
vorgeyeiddneten Weg aud fernerhin eingatte, 


Wermefd, 18. Februar, Heute Frid gegen 4 Whe wurde 
unfere Gemeinde auf eine bdmR unangenehme Weife ous dem 
Schlafe qgewedt. Dad leer ſtehende Gemeindemicthéhaus, ein lane 
ges mit Stroh gededted Gebdude, ſtand in hellen Flammen. Gany 
lide Windftille allein, bat größeres Unglid verbiiter; dow vere 
danfen wir dieſem Halle jedenfalle die Lehre, daß das Stand⸗ 
recht allein, nicht fdpiigen tonne; weil 1. das Wirthahaus offendar 
anqe zundet wurde und 2. neben dem Standrecht toh aud Löſch⸗ 
requiſiten und thätiges Helfen der Umfledenten ndibig fein dürfte. 

(Eifir. Wodenblt.) 

Wien, 22. Februar. Der Empfang, welder am Freitag 
Ubend bet Sr. Exzelleuz dem Herrn Staatsminifter ftattfand, bildet 
in mannigfadjer Besiehung den Gegenfland der Sonverfation. Bus 
nächſt fpridt man mit Bedeutung davon, daß Graf Szoͤcsen fig 
in den Salons des Herrn v, Schmerling eiugefunden, ja man will 
bemerft haben, daß feine Erzellenz den ehemaligen Kollegen mit 
einer Art von Ueberraſchung begriipte. Sodann ift es aufgefallen, 
bap der Herr Ctaatéminifter den Grafen Forgad) widt nur freund- 
ſchaftlichſt bewillklommte, fondern fid) mit demſelben fogar in eine 
Fenſterniſche suriidgesogen und eine halbe Shyrde lang in deg vere 
traulichſten Weilſe fonverfirt bebe. 

Wien, 22. Februar. Die Untwort Sr. Majeſtät auf die 
Reprafentation des Inner ⸗Szolnoker Komilates ift nunmehr an ble 
koͤniglich fiebenbiirgifde Hoffanglet herabgelangt. Als Grund der 
Verzögerung werden zufällige Urjaden angegeben; in der That 
dürfte ber laͤngere Aufſchub mit mehe Grund dem Umſtande juger 
fdjrieben werden, bab Se. Majeſtät felbft in dieler Ungelegenbelt 
fit) eingebend zu informiren gerubte. Nad) diefer Enſſcheidung 
diirften jetzt in verhdlinipmapig raſcher Folge andere Entſcheldungen fir 
Trandfylvanien gefapt werden. Bund dürfte die Cinberufung 
ber nod nicht guiammengetretenen Komitataausſchüſſe Siebenbür⸗ 
gens und der Wiedergufammentritt der übrigen fattfinden. Dad 
finighide @ubernium in Kaufenburg hat mit den darauf besigli- 
chen Anordnungen bisher gesdgert, weil es auf die Eingangé et 
wabnte kaiſerliche EntidlieBung wartete. Ich Hire auch, dab ber 
reité in ber jũngſten Seit diedfalls Weifungen der königlich flebeue 
birgifdjen Hoffanglet an bas foniglidje @ubernium erflofien find, 
Weiters mird nun die Entſcheldung Aber die Wablordnung gum 
ſiebenbürgiſchen Landtag getroffen werden. Es find wohl die von 
bem Pniglidjen Gubernium abgeforderten Wntrdge gur Wablord- 
nung nod) nicht eingetroffen; aber entweder werden fie demnaͤchſt 
einlangen, oder man wird in der Wabhloranpngéfrage vorgehen, obue 
biefelben absumarten. Gin leijer Gegenfap : zwiſchen den Auſchau ⸗ 
unger der königlichen Hofkanzlel und dem Guberntun ſcheint ohne · 
died nod immer gu beReben. Das lange Ausbleiben der allerhöch ⸗ 
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fet Enthigliebung ‘ibe dle Szoinoter we Wwelqhes ‘init 
elnem GStillftande in den Hauptarbelten roar, ſcheint 
ben Termin flit den Zuſammentritt bes Landtags nicht unweſent 
Heh Hinansgefthoben yu haben, und es wird deshald fept sur groͤßten 
Ge gedringt. Es herrſcht in der That in der fiebenblirgtfchen 
Hoftanzlei nicht mehr dieſelbe Stcherheit in Bezug anf den Zuſam⸗ 
mentritt des ſiebenbũrgiſchen Landtags vor der Eroffnung des 
Reichsrathes. und in Regierungskreiſen wird allerdings berelts lelſe 
bie Frage ventilirt, ob der tm Mai zuſammentretende Keichsrath 
nicht rod) einmal als der ,engere” die Bubgetfrage bebandeln foll, 
Gin Beſchluß in diefer Richtung iſt jedoch no nicht gefaßt. 

— — Es find in Zeltungen und Telegrammen oon Leivenfdaft 
Meirte Anſchuldigungen gegen Oeflerreſch erhoben worden, daß es 
dem Aufſtande in Ruſſiſch-Polen ſogar Vireften Vorſchub leiſte. 
Dieſe Anſchuldigungen prallten nothwendig an den fombinirten 
Gendarmerics und MilitareSieeifpatrouillen ab, welde (don fo 
viele bewaffnete Zujuͤgler jum polniſchen Aufſtande und Wagen, 
welche mit Woffen und Munition beladen maren, aulgegriffen 
haben. Sie prallten ab an dem Woffenausfugrverdot, das fidy 
bis auf cin Lomdiirtdicbaltliches Wertzeug, die Senſe erftredt, fle 
praden ob vom den Rundbmadhungen der k. f Poligerdireftionen yu 
Lemberg und Kratau, Nun fommt aber die ,Reue Preußiſche 
Jeitung* und beſchuldigt in der Form einer Korreſpondenz aus 
MySlowig die oͤſterreiciſche Regierung, dap fle inticett ben Aufs 
fland in Ruſſtſch⸗Polen näͤhte, indem fie die Grenye nit gernau 
bewade and den Sujug gu den Aufftändiſchen dulde, ja gar nichts 
gethan gabe, alo Rrafauer Studenten auf der Ciftrubahn polnifee 
Befreiungolie der fingend nad dem: auffaͤndiſchen Ruſſtſch ⸗· Polen 
fabren. 

Was nun den lehten Punt detrifft, fo i im Segenthelle 
wabr, Daf bie einbringliden, tm Ramen der Eltein der Etudenten 
erloffenen ufforderungen des Krakauet Univerflidtseeftors , in 
RKrafau yu bleiben, gefrudiet baben, und der angeblide Demonftras 
tive Avsjug Krakauer Studenten auf der Gifendagn nach Rufflid- 
Polen ih cine Erdichtung. 

Das Ucbrige carokterifirt die Anidauungen Der , Creugycie 
tung*. Dielelde ſcheint yu glaubden, Deſterreich habe die Verpflich⸗ 
tung, den Reifenden nad Ruſſiſch ⸗Polen vie Srenye unter den 
gegenwaͤrtigen Umftanden gu ſperren. Eine derartige Berpflidtung 
könnte nut aué einem befondern Bertrage abgeleitet merden. der 
aber cinfod) nicht exiſtitt. Sedermann, der mit den geſehlich erfors 
derlichen Dofumenten verfehen tft, fann dei uné reifen, wohin e@ 
ibm deficlt und in aud gar nidt geholten, den Swed feiner Reite 
angugeben. Um dies in Walijien gut Gndern, müßte der Auénabmes 
juRand vom aflgemeinen Rechte proflamict fein, Sr ift aber weder 
proflamsirt, nod if bié jegt cine Beranlaffung geſchweige cine un 
auéweicdlide politiſche Rothwendighkit vorhanden, ihn gu proflae | 
mien, mobei nit gu vergeffen, daß die potnifden Leglonen, welde | 
1848—49 in Ungatn operitten, yum getingften Thelle dex polni- 
ſchen Emigtation, yum grdpten Thelle Urberlanfetn aué Kongreß⸗ 
polen angebdrten. 

Heder Oeſterreichs Stellung que volaiſchen Angélegendeit 
{dwirren pliglich wieder cine Menge von Geriidien in den Feie 
tungen berum und nicht blos Ginfidtli® der Ouuantitdt, auch gins 
fidtlid) Der Qualitat wird in dleſem Artitel Erſtaunliches geleiftet. 
Man Hat die reichlichſte Auswahl pwiiden Offerten, die Oeſterreich 
in Parié und onderen, dle es in St. Petersburg Hade Mellen 
laſſen. Namentlich die leptere “Berflon if ſeht intereffant. Offens 
bar hat ben beireffenden Korreſpondenten das defannte Allenſtück 
aus der Warſchauet diplomaliſchen Kanglei, worin Berwunderung 
auégedriidt wird fiber das preußiſche Serpreffement, in Polen Hilfe 
gu leiſtes, nit ruben laſſen; aber wohl yu ebrli, um die Ine 
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finuation, dof fenté WttenRid eit öfferreichiſches Fabrifat fein 
fonne, qu bendgen, jog er es ver, fein Bedürfniß mach Revanche 
fn det harmlofen Erfindung einer ruſſiſchen Ablehuung öͤſtertelchl⸗ 
fier Antrdge auf Berfldndigung au oefriedbigen. Man ift bier an 
Dergleiden gu fede gewoͤhnt, um nicht endlich gelernt yu baben, 
ſolchem Treiben die heitere Seite abjugewinnen. Indeß odiirfte «3 
vieleit dod cinigermofen zur Ernuͤchterung dienen, wenn wir 
den Anlaß ergreifen, an unfere wiedergolt gegebenen und aus guter 
Oauelle geſchoͤpften Andeutungen Gber bie SteOung zu erinnern, 
welche Oeſtetreich der polniſchen Amgelegenheit gegeniiber eingenom⸗ 
men bat, Gn dieſer Stellung dat ſich nichte geaͤndert und wird 
ſich nidté andern, 

Diele von der G. C.* gemeldele Nachticht ift von jedenfals. 
ſolgenſchwerer Bedeutung. EF geht daraus mit faſt unjweilelbafter 
Riarheit Fervor, daß die ruſſiſche Regicrung leider nicht entidloffen 
iſt, nach Untertridung bes Bufflandes in Polen Menidliafeit 
und Gnade walten yu laſſen. Die Ernemnung des Grafen Berg 
iff cine Antwort auf die Klagen der gelamaten Preffe und die 
unjivelbentig lundgegebene Anfidt ber Rabinete — cin cinglges 
auégendmmen! — welde an Deuilichkeit Ridte gu wünſchen abrig 
(46t. Graf Berg gilt alé die Seele des im Jahdte 1831 in Polen 
cingefibtten Schredensiyftemé ; ec befand ſich damals in der cine 
flußreichen SteDung eines GeneralRadsdefs gu Warſchau. Wan 
fagt fogar dieſem Griremften unter ben cxiremen Ruffen nad, ec 
babe nod Beficgung der Srhebung von 1831 auf feine perſoͤnliche 
Verantwortung hin cine talferlide Amneflie unterſchlagen. 

Die Riederlage in Miechow Hat die Lage der Dinge tm 
Siidbweftcn des Koͤnigre iches, in jenem Winkel, der pwiſchen ber 
oͤferreichiſchen und preußiſchen Srenye liegt, vor der Hand gedndert, 
Jn diefem Theile tft die Ynfurrefion fie jeht vernichtet, und die 
Ruffen benühen ben Moment, um die Darfer und Orie, wo Ine 
fdtgenten waren, in Aide ju legen, gu plündern und alé Zugabe 
ein Biddhen yu würgen. Ratiirli® flddien nun moffengalt Leute 
Uber Ble oͤſterr. Orenze. Der bedeutende Jujug der Fremden hat 
bie Polizeidicefiion in Kralau veranlaft , fdarfere Maßregeln fir 
ble Sicherhelt gu nehbmen. Sie hat am Eamflag folgende Rund- 
madung anbeften laffen : 

Aus Anlaß der Wabrnchanng, bof gufolge der Eteigniſſe 
in Polen viele Ftemde in Eralau ihren Bufentoolt nehmen, ohne 
daß fie rechtyeitig gemelbet werden, Fiebt ſich die Bebdrde veranlaßt, 
in Geinnerung gu bringen, daß Seder, Der cinen Gremten oujnimmt, 
verpflichtet iſt, hieruber mittel® der vorgeidtiedenen Meldjeitel bei 
ber Poligeidiceiion die Angeige dinnen 24 Stunden au erfatten,. 
Gintedes und Gaftwirthe abrr gebolien find, die Weldungen nod 
am Zage Der Ankunft des Fremden zu veraulafjen. ’ 

pDie laiſ. oͤſterreichtſche Regicrung bicter. pwar bereitwillig in 
ihren Staaten den Echupfudenden cin Wiyl, fie verlangt aber auth 
von..den{elben die genaue Beobachtung der beAehenden. Borlihriften. 
Die in Krafau ohne Reifedotumente anwejenden Fremben werden 
daber oufmestiam gemodt, daf fle zut vorgeldriebrmen Meidung 
und Bewerbung wm eine Bufenihaltefarte bei Ber Poligeidixettion 
Verpflicdtet find, widrigend die UnterRandgeber fiir die Muferadt- 
laffung ber Meldungévoridrifien ſich SeldArafen von 5 bie 100 
Gulden, die Ri@igrmeldeten aber ellen weiteren biermit verdbundenen 
üblen Folgen ausjegen. Die der Uebertretung der falfden Mele 
dung Schuldigen werden überdies nod Bem § 320 lit. © des 


Strafge ſehduche d dehandelt. 
Bon ber ff. Boligeidieettion. 
Rrotav, om 20. ‘Februar 1863." 
Dieſe Selauntmachung athmet cinesfeits den vollen Geiſt 
ber Humanitat, wahrend fe dod die Gebote der Sicherhelt aicht 
aué ben Mugen laft. 
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Mus Warſchau, 19. Februar, wird der ~G. C.“ geſchtieben: 
wGeneratmajor Graf Adlerberg jum. wird bier erwartet alé Ueber⸗ 
bringer der laiferlichen Befeble in Begiehung apf die Abberufung 
des Militdr-Gouverneurs Baron Ramfay. Derfelbe fol durch den 
General dex Jafantrie Grafen Berg erfept werden, ſtüher Goue 
verneur pon Finnland, cine unbdefannte miluaͤtiſche und diplomãtiſche 
PerjSntideit.” 

Mus Warſchau wird unter dem 23, Febr telegrapaild ate 
mieldet: Mieroslamsfi wurde bei Radjiyeflow geſchlagen und if 
fliidtig ; feine Porrefpondeny wurde genommen. — Der Fnfurgen> 
tenanfithrer Ruromefi hat fidh erſhoſſen. Fablreiche polniſche Fae 
milien haben ſich vor den anrfidenden Ruſſen nach Breslau geflüchtet. 

— Die Grmoflin des Groffiirften Konftantin wird nadfer 
Tage Warldau mit ihren Rindern verlaffen “Gnd nad Deutſchland 
relſen. 

Die Inſurgenten find wahrhaft tollkuͤhn, 


Haͤufig werden die | 
Eifenbahngtige von ihnen angehalten, ſelbſt ſolche weldhe von Militar | 


begleitet find. Die ruffifdhen Soldaten merden entwoffmet, aus den 
| Deferreih Plog finden werde. 


Waggons geworfen und Iniucgenten fepen ſich cin. Die Hine und 
Herfendung rulifdher Teuppen aus Watſchau dauert fort, 


was 


den Beweis liefert, daß der Gtoßfürſt Mangel an Streitkraften lei- 
bet und daher nicht im der age ſich befinder, dle Infurreftion bald 


nlederzuwerſen. — Die Inſurgenten erhalten fort und fort Bere. 
Bor einigen Tagen find ſelbſt aus Warſchau 500 junge. 


flacfung. 
Qrute, meiſt Stubdlrende der Univer fitat nad den Pagern ber In⸗ 
jurgenten obgegangen. 


Die Polenfrage nimmt in Franfeel wegen der Monvention 


Preufens mit Rußland cine ſeht ernſte Wendung. Die franjofiiche 
Anſicht geht tabin aus, ein unterjodree Polen fei nicht mehr moge 
lich, wenn “PBrevGen cine Berfaffung habe und Oefterreich feinen 
fonftitutioneflen Eintichtungen mit fo viel Vorausſicht entwickelt. 
Franlteich tonne Rußland nicht rathen, Polen (cine Unabhängigkeit 
wiedersugeben, aber es fonne ibm rathen, dieſem Freiheit yu geben. 
Frankreich hofft Rußland wurde cine crleudtete Volitik bejolgen. 
— Die Times donnect gegen die Barrarcien Ruflands, aber 
nom mehr gegen Preußen, und belegt Rußland mit dem Ramen 
eine? Baren und Preußen mit jenem eines Schalals. 


Paris, 23. Febr. Drouin de Lhuys Hat an den frangdfie 


{hen Sefandten in Berlin am 20. eine Rote abgefendet, worin in 


das die Mitwirlung Preußens jut Unterdrüdung bes Aulflandes 
bie preupii@en Polen Hinreifen könnte, mit der Inſurreltion ger 
meinſchaftliche Sache ju machen. — Oeſterreich foll geneigt fein, 
bem gemeinfamen Sedanken, wetter England und Frankreich in 
der polnifden Frage gw vereinen ſcheint, ſich angundgerh. Hiedurh 
wiirde fie. Den Mugendlid viele SGwiedgteiten vorgedeugt werden. 
Wenn Orherreih, Eagland und Franfreich wegen eines allgemei⸗ 
nen Intreſſes und eines Pringips der Geredtigttit yu eimer Ueber⸗ 
einfliaimung gelangen, fo wird, nad der Anſch auung der , France,” 
dieſe Bereinigting die dete Garantie fitc den Frieden Gutopa’s (ein. 





Tagesuachrichten. 

' © Graf Mifo fat bei Sr. Mal⸗ſtät cine Brivotaubleny fit 
feine Perfon nachzeſucht und and erhalten. ” 

* Ge. Majehlat der Naifer Hat der evangeliſchen Gemeinde 
gu Oedendurg fir dad Geldute auf ihren in Bau begriffenen Kirch 
thurme -ein Gnadengeſchent von 50 Sentnecn alter Bronye aué 
dem t. ft. — bewilligt. 

Dem „P. Hinde wird in der ungar. Berfaffungsfrage- 
vont 22. bd. aud Wien gefdjrieben: Bon Seite anerfannter Staats⸗ 


manner ift bisher, wie wir hören, Sr. Majeftdt nur ein Programm 
und gwar auf privatem Wege unterbreitet worden. Ueber den Ine 
halt und bas Schickſal deffelben können wit gwar nichts Berlapli-« 
ches mittbeilen, fo viel man jedoch birt, wurbe es jenem Programme 
gegeniiber nothwendig. daß auch der Herr Hoffangler fein cigenesd, 
Programm befttmmmt formulire, und dabei den Rath feiner Prins 
aipiengenoffen, fowie die Ausführbarkeit und Gefepmapigheit der 
Lafung beriidfidjtige.“ 7 

* Ja den legten Tagen Jaͤnners Gat der Fart von Montes 
negro ben GilfécePieftigen Bewohnern der ſchwarzen Berge 30,000 
fi. im Orialufa felerlid ſt vertheilt, welche der Railer von Oefiere 
reid) zu ihret Unterfligung geipendet bal, ante Ziviorufe und 
Segenewünſche erfolgten unter Lem zahlteich verſammelten Bolle. 
beim Empfange der grofmiltdigen Gabe. 

* Rak der Wy. Zig. Sot dad baltiſche Miniſterium des 
Auswaͤrtigen cine Cirfularnote etlaſſen, worin wm Fale der Speens, 
gung ded Zollvereins die übrigen Jollvereinéflaaten yur Bildung 
eines befonderen Zolloereines tingelaten werden, in welchemn * 


* Ueber Preußens Politik in der poluiſchen — 
werden nur verwerfende Urtheile tout. Die engliſchen 3 itungen 
beſonders texgehen ſich ſämmtlich in den ſtärkften Ausdrüden gegen 
Die preupiiche Regierung ; ebenfo thun es die frangdfifden Joutnale, 

* 3m Tatnower wreife hat man’ vier Berber aufgegeifien 


* vor Gericht geſtellt. Eine aͤterrelchiſche Streifpatrouille hat 
56 Sniurgenten in ‘Promnifdialy aulgegriffen und ber Bebdrde cine 


gtliefert. — Gine tuſſiſche Teuppenadtheilung — Jafanterle, Rojas 


fen und 8 Geſchüte iff am 20. Feber im Olfuey cingeriidt, vow 


! 


. baftungen ſtatt. 


wo fid) die Sufurgenten nach Dabrowa juridyogen und fich daſelbſt 
800 Mann flat toncentricten. — Biele Guisbefiger und Private 
beamte ergreifen tie Flucht und fuden Schutz auf oͤllerreichiſchem 
Gebiet. — Geplundert wird in den auffaͤndiſchen Bezirken von 


| Freund und Feind. — Wo vie Ruſſen dinlommen, finden Bere 


Nomentli haben fie die Geiſtlichen ſchatſ im 
Auge. 

“, Die polnifthen Jofurgenten hoden den Haushofmeifier 
ded Marguié Wielopoleti, Eofolowsli aufacgriffen. Derielbe hatte 
500,000 fl. oͤſt. W. bel fic, welche ex in ciner auélandijden Bank 
in Siderbeit dringen follte, Die Ergreifung qefdob nicht zuſaͤllig, 
fondern in Folge ciner aué Warſchau cingelangten und ausführlich 


detaillirten Denungiation.. 
ſehrr freundfdafttigen Ausdrücken der Gedanken entwidelt wird, 


; ReFo, deſſen Bellger von den Koſalen verbafter wurde, 


* Mus Kralau wird gemeldet, dag bie Haltung der ‘Bauern 
laͤnge der rulfit-polnifden Grenge tomer bedenklicher wird z mon 
fieht fon eingelne Gaufen yu 1000 veriommelt, Auf dem Gute 
baben Die 
Bauern cine Planderung veriibt. — Die in Kogiarnia weilenden 
flüchtigen ruſſiſchen Saljbramten find aufgefordert worden in bee 
ftimmter Griff auf ibre Poſten guriidyulebren, widtigens fie als 
Abtrünnige ober ald Snfurgenten dehandelt werden wuͤrden. 

* Bon Seiten des polnifthen Zenttal Komité's in Paris if 
cine Deputation am 16. Feber in Genua cingetroffen, um bezüg— 
lid der polniſchen Bewegung mit den Chefs der. italienifden 
Uttion@partei, fowle mit Boribaldi qu fonferiren, Es (oll Warie 
balbi ter Vorſchlag gemodt worden fein, in einem Hafen oe 
Mittelmeered eine polnifdsitalientidhe Legion ausguriiften, um dies 
felbe yur Gee an die Mahe der Oſtſee und von dort nach Luhauen 
gu ferden, Die ruſſiſche revolutiondce Partel unter Hergen und 
Saffanoff foll damit einverfanden fein, um in Lithauen wad ben 
angrenjenden rulftid@en Provingen tm Bereine ont Bolen den Mute 
fland gu erregen. 

* Mabrend in Paris die Sittenlofigkeit in dem legten Karne- 
val außergewoͤhnlich ſich enthuͤllte, wurden in ben Brovingen von den 
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wet laͤcherlichten Verfuqungen eclaffen ; lo wurde in Roow 
3 anden verdoten Waler odet Galoppaden obne Polinei⸗ 
= ung yu ſpielen, und den Damen mit Herrn gu tanyen, fo 
jange woch Perfonen qleiden Geihiehts in, gehoͤriger Zohl, um 
‘a sitincabre ju. tangen, anwefend find. .Sn einem andern Depa 
t durfie nur die Mufitbande ber Pompiruré fpicten, und der 
sien Geſell ſchaft wurde es nicht geſtanet, „weil died 
Awoſiſtt und Uneinigkeit erzeugen white, Ne’ man in civilifirten 
Ramdern vermeidben milffe.” 
*In dec Turiner Rammerfigung am 23. Februar wurde 
ber Bericht der betreffenden Rommilfion auf Bewilllgung einer 
neuen Anle he im Betrage von 700 Midionen. Lire vorgelegt. 
wD! 9 


g0 


Telegramm der ,,Gazetta Transilvania‘. . 
“) GShfureh, 2. Fedruor, Die Madte, bewogen von der 
flandalifen Stelung die ein Theil der Nutionalverfammlung eine 


nimmt, haben ihre Mgenten in Bukureſt dahin inſtruirt, ſich untere 


einander fiber die Moßtegeln gu verfldntigen, die ju dem Swed 
pi ergreifen waren, daß jedem Angriff auf cie onfitution und 
bem Harflen vorgedengt werde. Dieſes Geichen der Sympathie fie 
ben Firflen bat cinen ausgezelchneten Giudrud - bervorgebradt, 
fibrigené ſpricht fic) die öffentliche Meinung tagli mebr gegen 
bie Bojaren und die mitibnen heute oereinigten Ultraliberalen aud. 
Die in Konfantinopel geduGerten Bejorgniffe find übertrieben, vel 
fommene NRuhe ũberall —— in ter Rammer. 


Seuilleton. - 


Theodor Fabini. 
Gin Zeitbild von Freundeshand. 
Gortiepung ) 

~ Deed’ aſch ift fiir ben Sachſen beilige Erde. 
Friedhof von Mediaſch ſchlaͤft Stepban Ludwig Roth, nad) langer 
Beit wieder efnmal ein Mann des ſächſiſchen Bolfes, den Tobded- 
ſchlaf, von den Rugeln verblendeter Gegner am 11. Mat 1849 tn 
RKlaufenburg getddtet. Mediaſch's Boden tft ſchlachtengeweiht, — 
aud) dad Blut ſaächſiſcher Krieger floB hier. Auf dem Wear’ der 
Haupifircye endlich, in weldjer im Marg oder Mai 1845 die Ree 
forntation beé Sachſenlandes sunt vorlaufigen Abſchluß gedieh, for 
Derte in der Yuguftmitte des Sabres 1848 vas Jugendfeuer hach · 
herziger Begeifterung fir: Vol! und Freihett sum Himmel empor 








Auf dem evang. 


Die Geiftesfreiheit, weldje die erfte ſächſtſche Synode dort begründet, 
ſchien, mie eine wundervolle Uufetftebungérofe, in den Heryen und 
der Rede der verſammeſten Jünglinge wieder aufyubliihen. 

Aui 13. Wngult Bormittags 11 Udr teaten dieſe aif bem 
Marktpla ge zur WSfingung yon Arndt's deutſchem Baterfand gue 
fammen. Dann jog alles im die evangeliſche Kirche und Theodor, 
det Grinder und ‘die Seele des Bundes bewillfommnete mit eine 
fachen, frdftigen Worten die Verſammlung und forderte yur Wah! 
eines Die Debatien leitenden Vorſtandes anf. Durch Wilamation 
wurde der Mefchener Pfarrer Stephan Roth dazu beftimmt, der 
in dieſem Unsprude der Verehrung der Jugend den ſchönſten Triumph 
aad ens feierte. Dic Berſammelten vereidigten fidy zu einem 

u giſch / deuiſchen Jugendbund mit dein Zivede der ,Belebung 
und = ie einer jcitgemapen, deutſchen, volféthitmliden Ent 
widelung uuſeres Bolfes durch Herandilpung’ einer thate und wile 
lendtraftigen Jugend.” Ws Mittel gur Erreichung dieſes Zweckes 
wollte der Sugendbund —* —* wiſſenſchafilicher Bildung 


ded ma ome befördern Ein eee wurde —— 


= 


* 





vereinigten ſich fait alle Stinmen. Um Nachmittag bed 14. wurde 
‘ein Ausflug nach bem nahen BaaBen gemacht, am 15. querft auf 
bem von Theodors Bruder, Johann gegriindeten Turnplag gekürnt 
und barauf im ſtädtiſchen Ballfaal bis jum folgenden Morgen gee 
tanzt. Die duBerii mangelbaft abgefaßten Protofolle der Verſamm⸗ 
lung! hat Theodor fpdter sum Theil aus dem Gedächtniß wieder 
niederzuſchrelben unternommen und in feiner Faffung find fle, von 
einem deshalb berufenen Ausſchuß gebilligt, gedrudt worden.) Mie 


wohl hat cin Taq mehr hohe Entſchlüſſe und. aufrichtiges Wollen 


von einem Punkt aus nad allen Richtungen bingetragen, als 
ber 16, Auguſt 1848, an dem die Glieder des neuen Jugendbundes 
der Geimat wieder zuzogen. Hatte Theodor in ſeiner lepten Stunde, 
rote died Moth vergdnnt war, Abſchied nebmen können gon den 
Seinigen, et würde ficher des Jugendbundes gedacht und vielleicht 


‘Roth's Worte fiber die Nation mit geringen Aenderungen auf thx 


angewanbdt baben: ,Der Korper ift zerſchlagen — Ac) glaube an 
teine äußerliche Berbindung ter Glieder mehr. Um fo mebr wünſche 
id) dle Erbaltung ded Geiftes, ver cinmal in diefen Formen wohnle. 

Sch bitte Daber meine hinterbliebenen Brüder, dafür ju ſorgen, 
um ebdelu, feften Charatter. reine Sitten und Redlichkeit ded Willens 
in dem. Bolfe wieder jn weden, dad hiſtoriſch ſchöne Seiten antix 
ipirt bat. Iſt es im Rath der Geſchichte beſchloſſen untergugeben, 
o geſchehe es auf cine Urt, daß der Name ter Vorfabren nicht 
fdantroth werbde |* 

Die Erridtung des fiebenbiirgiich ſächſiſchen Jagerbatailions 


Jdonnte in feine giinftigere Zeit fallen. Staum waren die ſachſiſchen 


Juͤnglinge ané der Haupttirche von Mediaſch heimgekehrk, kaaim 
hatten ſie Zeit gehabt, ſich zu fibergengen, daß an ber unverbeffer 
lidjen Natrheit der Berwaltung, die jept im Kieinen fparttn, unt 
bann redjt groBe Brandfdagungen jablen “ju tönnen, der befte 
Wille, vor Ullem das Streben Mobileorps ju erridyten ſcheiterte, 
nod) klangen ihnen das deutſche Vaterland, die ſieben Burgen, ber 
Gott, der Eiſen wachſen Ueß im mächtig erſchütterten Herzen nad; 
— da ‘erfdjien der Aufruf zur Errichtung bes ſächſtſchen Jäger- 
bataillons. Die Bedingungen des Eintruts waren glänzend: drei⸗ 
jãhrige Dienſtzeit, im Krieg die Halfte, doppelte Löhnung; - cin Theil 
der Ofſiziersſtellen ſollte nach dem Vorſchlag dee Nationsuniverſität 
beſetzt werden, das Bataillon ben Namen ſiebſächſiſches Jäger⸗ 
batalllon führen. Die Erfahrungen von 1809 und 1813 blieben 
weit zuück hinter der Begeifterung, mit ber die ſächſiſche Jugend 
diedmalé in die Reiben der Sager ſtrömte. Unt 30. Oft. geſchah 
bie bezügliche Publifation in Sronftant; an dem Rachmittag def 
felben Tages meldeten ſch 95 funge Manner yur’ Einreihung und 
am· 7. November: maſchtrten 360 (Matt 334) ghar von Stronftadt 
nad Hermannftadt. Aehnlich war dev Zudrang aller Orten: aus 
einem Hauſe gingen 3 Bvitder, zweie Aus. mehreren. Dev Auf— 
tuf, welden d ationégraf am it. November aus Hermanns 
ſtadt zur Deckung der. gur —— des Bataillons nöthigen 
Summe pon $0,000 fl. GM. exlteB, hatte folden .Erfi ‘sa Ie 
dieſe ih uͤberraſchend turjer Zeit gufammengebradt wat, 

Nov! hatte Kronſtadt allein bereits 23000 7. g aan ' 
nicht waren es Rekruten wie fie vordem oft dic öſterreichiſche pried 
ju ſehen gewohut war. Leute, whuc Habe und. Ehte, ohne Geif 

und eſinnung — es waren Beamte, Sdubledrer, Gymnaſiaſten 

der lehten Kurſe, einzige Sobne, die Bluthe dex Nation, cin bere, 
reiches Kapital von Straft umd Begeifterung. Das war die et 
vom Teh arsetiate Bua | (Hott, tot) 


*) ait bie gange Muflase ‘a aan, Brofhice der — 
Gugendouno” deſadet fic thclié auf dem Lager, theilé in den vetidbiedenen 
BudFontlungen in Kommijfion, Der Berleger lent wiederholt die Mufe 

merijamfrit ber Natiouégenoffend auf diefe Brofdire und empfielt fie auf 


bué Barwpe, * MA mon ali — 


Ba biworilichee Rebatee we! 
Dr. Engen v. Trauſcheufels. 
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Preis: Fabeltte 
lider nachRebende Gerealien in Krouſtadt vom 27, Februar 1863 
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Das Wartt Amt 


Vigitationd-Angeige, 


Wm 9. und 10, Mari 1863 werden die im tem Zeitraume 
vom 1. November bié letzten Dejember 1861 
unter den Zablen 16619 bie cinfdlicflim 20074 
verfegien und nicht auégelifien Pfdnder, fowie die auf küczere 
Zeit alé 14 Monate angenommenen und brs yu den vorteseichneren 
Werlaufeiagen verfallenden Pfänder, Bormittags von 9 bie 12 
und Nadmittags von 3 bi6 6 Ubr im Berjagamtslofale ver. 
fieigert werden. 

Die yum Berfauf fommenden Gegenftande find: Pratiojen, 
aoldene und filberne Uhren und { ¢ Gerdthidaften, Kupfer⸗ 
Meffings, Sinngerdihe, Manners und Frauentleider, Eriefel, eine 
grofe Menge Frauenidube u. f. w 

Der Uusrufopreis ik in Sfterreihifder Waͤhrung und der 
Berlauf geicdieht nur gegen gleich bare Bejablung. 

Kronftadt, am 3. Februar 1863. 

Das Kronitadter f. f. priv Gerfagame. 


Bei Graf, Barth und Compagnie in Breslau ift 
eine Broſchüre erſchienen, welche mehrere hundert Utefte 
enthalt iiber den von mehreren Phyfifaten 


approbirten. Bruft-Syrup, 
ein Mittel gegen jeden veralteten GSuften, 
Bruſtſchmerzen, langjahrige Heiferfeit, Hals- | 
befdwerden, Verſchleimung der Lungen, weldes | 
in ben zahlreichſten Fallen, das befriedigendfte Refultat ; 
lieferte. Diſer Syrup wirkt gleid) nach dem erften Ge⸗ 
braud auffallend woblthatig, gumal bei Strampf- und | 
Keuchhuſten, befordert ben Wuswurf bes gahen, ftodenden | 


Schleims, mildert fofort den Reiz im Kehlkopfe und beſei⸗ 
tigt in Furger Zeit jeden nod fo Heftigen, ſelbſt Den fdlim- 
men Schwindſuchtshuſten mod bas Blui/peien. 

Für RKronfadt Habe ih Gerrn S Pw 
Minilat die alleinige Riederlage fibergeben. 

1/, Flajthe koſtet 1 fl, '/, Flajihe 2 fl, 1/, Flafde 
4 fl. dfterr. W. in Silber. . A. W. Mayer, 

in Breslau. 

Die ginfttge Wirkung, welde ber Mayrr'ide weiße Brufe 
Syrup, cen ic bel Bonen neulich beſtellle in der Rronfbeit meines 
Gemablé verurſachte, oeranlagt mit, Den Gebrauc dieſes Heilmiteclé, 
bef memem Monne fortyufegen — weßwegen Curr Woblgeboren 
erfucde, mir get Flaſven & f fl. 30 fr. df. W. fobold mie mbge 
bob — zu wollen. Den diefüt entfollenden Getrag ſchide 
ich bi be “ 

‘Did Ibret Oewoaenbeit freundlihht empfeblend verbleibe 

Sore erqrbentte Dienerin nna Reresires, 


° a 
Willig und gut! 

Dohann Georg Jacobi, Brothider und Vittualienhandler, 
Seadul gageen Yir, 86, empfieblt einem geebrten P. T. Publikum 
folgende Meblgattungen und Hilfenfriidjte von anerfannt guter 
Qualitãt ju duperft billigen Preifen : 

Lurus · Aus zug 100 Pfd. 
ſKaiſer · * 
Mundmebl 
Semmelmebl 
Weis-Brodmebl 
Schwarz · Brodmehl 
Waißen⸗Ories, fein und grob 
Roggenmehl lJ. 

» il. 


= Ul. 
Gerſtenmehl 2 


| 

? 
* 
8 
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— ill. 
Rollgerftel I. 
Il. 


Halbfru . 
Roggenflad , 
Gerftenflad , 
Kufurnp oy 
Gerftengries, grob und fein 
Haidenmebl 
folen 
en 


Linſen 
Dunk (Schweinfuttermehl) 
Aleie, feine und grobe 4 
Gerſteullein a ag eae 
Nad Wunſch werden obige Meblgattun en und Hilfenfriidjte 
Maas-, Biertel- und Kübelweiſe in demfelben Preis · Verhaͤlmmiß verkauft. 
Auch empfiehlt Obengenannter einem geebrten hy £. } on 
tum fein ſchönes fdymathaftes weißes Tafel ⸗Brod. Mittel-Haw d, 
orbindres Brod (fiir Dieuſtleute vorthetlbaft), welches friſch und. billig 
dafelbf in feiner Brodbaderei gu befommen iſt. 
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pane. tll Fd St tate abil EA A het BO stra ate [ 
Die kK. k. priv. Nuova Societé Commerciale d'Assicurazioni in Triest. 


Haupt⸗ Agentſchaft in 


t 
Gegen Feuerſchaͤden, gegen 


Trancportiddden, gegen Hagelſchaͤden, 
Menſchen Gapttatien ante 


Kronftadt: Mloftergaffe, v. Cloſius fades Haus N. 648 
(gegrũndet fir Geeverfiderung im Jahre 1794) 
mit einem Fonde von 8 Millionen Gulden öſt. 


W. V billi $ 
e hie unt ts ‘Leben ded 
enten. 11 


— Die Curn-Glorke. 


VIII. 
KBE = 
Motto: Friſch, fromm, frdpid und feel! 
Aufforderung on —* deſttheilnehmer cin Feſtbeitrag von Einem Thaler ger 
y leiftet wird. Fiir die Ausarbeitung ped Entwurfs ei Turns 
gut Theilnahme am ndchften allgemeinen Turn: ordnung tf eine befonbdere Rommiffion — — * 
feft in Leipzig. Su Rr. 5 der deutſchen Turngeitung d. 3. i ene vom 


Werthe Turngenoffen! Schon -die fm vorigem Sabre von 
der deutſchen Turnjeiteng über das Turnfeft im Leipzig mitgetheil- 


ten Auſſäße Satten in und ben Wunſch rege gemacht. daß der prov. . 


Hauptverein ber fleb. ſächſtichen Tucner auf demſelbea recht würdig 
derdtreten werde. Rod lebhaftet wurde dieſer Wunſch, als wir in 
Rr. 3 der deuiſchen Turnzeitung d. J. die „Aufforderung an die 
Vorſtaͤnde der deutſchen Turnvereine* fanden, in welder ,der Turns 
rath des allgemeinen Turnvereing unterm 10. Januar 1863" an 
die genannten Vorſtände ,da8 freundliche Erſuchen“ richtet, inners 
halb 14 Tagen gefalligh mitsutheller, ,welde ungefahre Zahl 
three Bereingmitglieder das nächſte allgenceine Turnfeft su beſuchen 
gejonnen if.” Dau fam ein Schreiben Hons Fabinis an Tp. 
Riblbrandt vom 1. Februar d. J. in weldem es mit Bezug auf 
dleſes Feſt unter anderem heißt: „Meiner Anſicht nad ift uns Hier 
eine willkommne Gelegenheit geboten, durch Abſendung elres over 
einiger Vertreter aus unſerer Mitte ein Lebenszeichen unſeres Bees 
eins gu geben. Wein wer wird bad Opſer ber ween Reje auf 
f§ nebmen könner oder wellen? Die Sache tit frelllch auch wieder 
fo einladend und ber Gedante an dem Fefle von 10000 be.stiden 
Turngenoffen thatigen Untheil gu nehmen, jo geoBartig und der 
Oenuß jo vielverfpredjend, daß id felbft, wenn ich nur irgend im 
Stande mire, augenbllcklich aud) dabei ware. Jedenſalls vertient 
die Sade unter uns allgemein angeregt und befprodjen gu werden,” 
Dieſe Anſicht Fabini’s wurde in der am. 5. Februar |. 3. abgehal⸗ 
tenen gemiithtiden Unterbaltung fowohl von ber voll;dblig vertres 
tenen Hauptocreingleitung, alé aud von den andern anmeienden 
Yurnern und Turnfreunden yolfommen gebilligt. Deshalb haben 
wit bie anregenden Worte Fabini's felbft hier abgedrudt und theilen 
mun aud) einige Stellen aus Yufidgen über das Leipsiger Turns 
feft in Der deutſchen Turnjeitung mit, ble wohl dazu geeignet find, 
ble Sache aud) ,uuter uns allgemein auguregen.” $n Nr. 46 
v. 3. iſt in dem , Bericht ded Leipziger Turnraths über die Bore 
bereitungen gum odritten deutſchen Turnfeſt an den Ausſchuß der 
deutſchen Turnvereine“ folgended allgemeine [Programm fiir die 
Feſtfeler aufgeſtellt: ~Sonnabend ben {. Auguſt Abends Empfangs- 
felerlichkeit; Gonntag ben 2, Wuguft von Bormitiags 11 Uhr ab 
Turntag ; Montag den 3. Uug. allgem. Fefttunen; Dienflag den 4. Aug. 
befonderes Schauturnen bes Leipziger Gereing, nur für die 
Turngdfte mit Ausſchluß des Publifums; Mittwod den 5. Bug. 
Feierlichkeit sur Crinnerung an die Völkerſchlacht von 1813." 

Der Feftturnplagp muP die active Betheiligung von 12000 
Turnern Heim allgemeinen Schauturnen geftatten. Unmittelbat am 
Turnplape wird etne Feſthalle erridtet, gerdumig genug, um fir 
16000 Perſonen Unterfommen ju gewähren. Bom Magiſtrat iſt 
tin Geldplan, ber, bei einer Lange von durchſchnutlich 1300 und 
einer Breite von durchſchnittlich 1440 Fup, etwa 1,490,000 Quadr. 
Sus Fladenraum enthilt, mit danfenswerther Liberalitdt {don von 
jept an fiir bie Zwecke ded Turnfeftes zur Verfügung geftelit worden. 

Rad dem Borgang friiherer Feyre tft Geflimmt morden, daß 


Tururath des Allgemeinen Turnvereing dodto. Leipzig 24. Januar 
1363 an den Ausſchuß der deutſchen Zurnvereine ergan- 
gene Zuſchrift abgedrudt, in welder davon Runde gegeben wird, daB am 
17. Januar d. J. cine Anzahl von Bewohnern Leipzigs und der nddje 
fen Umgebung Fr als Feſtausſchuß ded dritten allge- 
meinen Lurnfeftes conftituirte, Diefer sur Zeit aus 150 Pere 
fonen beftebende Feſfausſchuß. in deffen Hand nunmehr die Gorge 
fiir bie weitere Vorbereitung, dle Unordnung und dle Leitung ves 
Belles gelegt ift, hat ſich auf Grundlage des nachſte henden vont 
Turnraih bes Allgemelnen Turnvereins eutworfenen Organifations- 
plane’ conftitutrt. 

§. 1. Der Geſammtfeſtausſchuß gliedert ſich in einen Gene 
tralausſchuß und fieben Specialausſchüſſe flix Finangs, Baus, Wirthe 
ſchafts · Wohnungéwefen, fie Turnen, fiir Feſtordnung und fir 
Feſtpolizei. 

§. 2. Jeder dleſer Ausſchüſſe organiſitt ſich ſelbſtſtändig; er 
waͤhlt ſein Bureau, ſorgt fiir em moblgelegenes Geſchäftslokal und 
verſtäͤrkt ſich nach Bedürfnig durch eigene Wahl. 

§. 3. Der Centralausſchuß (6 Mitglieder) hat die oberſte 
Leitung ſämmtlicher Feftangelegenbeiien. Ex vertheilt die Oeſchaͤfte 
an die Specialausſchüſſe nach Maßgabe ihrer Beſtimmung. Gr wird 
von allen Ausſchußbeſchlüſſen vor deren Ausführung durch Mitthei- 
lung ber Gigungéprotofolle tn Renntnip gefept; feime Mitglieder 
haben das Recht, feder Sipung ber Specialausſchüſſe beizuwohnen. 

§. 4. Dem Finanzausſchuß (10 Mitglieder) find guguweifen : 
1) bie Beſchaffung der erforderliden Gelder, 2) die Aufſſtellung 
eined allgemeinen Budgets, 3) Drud, Ausgabe und Berfauf der 
Beh, und Eintrittsfarten, 4) die GCinridjtung eines auf dem Felt 
plage anjulegenden Wechſeltontors, 5) bie Beredptigung ſämmillcher 
auf bas Heft bezüglicher Rechnungen, 6) die Stellung der allge 
meinen Schlußrechnung. 

§. 5. Dem Bauausſchuß (20 Mitglieder): find zuzuweiſen: 
1) bie Herftellung und Beſeitigung ſämmtlicher durd das Felt nöthig 
werdender baulidjen Eintichtungen, 2) die Herftellung ſaͤmmtlicher 
unbeweglidjet Decorationen. 

§. 6. Dem Wirthſchaftsauoſchuß (15 Mitglieder) fino zuzu⸗ 
weijen : 1) die Bertrdge mit ben Wirthen, 2) bie Aufſicht über die 
Wirthe, 3) die allgemeine Aufſicht in der Feſthalle. 

§. 7. Dem Wohnungsausidhus (50 Mitglieder) find zupuwei · 
fen: 1) die Aufſuchung und Priifung dee fiir die Galte beſtimmten 
Wohnungen, 2) die Verhandlungen mit den Verkehrsanſtalten. 
3) dex Empfang der anfommenden Gale und die Uusgabe der 
Wohnungezettel. 

§. 8. Dem Turnausſchuß (20 Mitglieder) find zuzuweiſen: 
4) die Uusftattung des Feltturnplages mit den ndthigen Berdth, 
ſchaften, 2) die Gorbereitung bed allgemeinen und des beſonderen 
Lelpgiger Sdauturnend, 3) die Beskindung und 
ber Turnortuung. 4) bie Anordnung und Aufſtellung der turnerle 
ſchet Feſtzüge. 


§. 9. Dem Bertordnung Sam sheh dp (1s — find | gu 
zuweiſen: 1) dic. Bejidaffumg tee demeglidien Decovationen, 2), die 
Beſorgung eines ofals fiir bie BegriiPungefeierlichteit und den 
Turntag, 3) die Beranftaltung etwatger Luftbarkeiten auf dem Feſt⸗ 
plage, 4) die unorduu ig der Feſtlichkeiten fiir den vierten Tag des 
Turnfeftes. 

§. 10. Dem Feſtpolizeiausſchuß (15 Mitglieder) find zuzu⸗ 
weiſen: 1) die Bejorgung der angemeffen erſcheinenden ärzthichen 
Hilfe, 2) die feucrpoligetliden Borkehrungen auf dem Feltplage, 
‘B) die Handhabung der allgemeinen Sicherheitspolizei und der Ord- 
‘ting dafelbft, 4) die poligettiche Unterftiigung ſämmtlichet Aus · 
ſchuͤſſe. 

Wer die ſchon aus den wenigen, eben mitgetheilten Stellen 
erſichtlichen, wahrhaft grofartigen Zurüſtungen und Verauſtaltun ⸗ 
gen gu dieſem Turnfeſte ruhig überdenkt, der wird wohl nicht umbin 
Fonnen, zuzugtben, was’ in Br. 34° dec deutſchen Turnzeitung 
9. 3. in folgenden Worten behaupfet wird: ,Bom Leipziger deute 
fdjen Turnfefte tm Jahre 1863 läßt fid) ohne alle Prophetengabe 
vorberfagen, dap es cin Felt werten wird, mie Deutſchland und 
Reipsig noch eines gefehen Hat. Das unterſcheidende Merkmal 
gegen die vorangegangenen beiden Turnfefte (in Coburg, und Berlin) 
‘wird ‘fein, daß bier ftatt groBer Entfaltung von Feſtflitter und 
Nednerſchmuck bie Gade felbft in ben Bordergrmd geftellt und 
ein Bild ded deutſchen Turnens fm groben Style geboten werden 
‘wird. Oewiß mird ſchon wabrend des Leſens dicfer Mittheilune 
‘gen in der Seele jebed fiebenb. ſächſiſchen Turners und Turnfreun 
pes, Der Sinn und BerfldndniP fiir das deutidye Turnweſen und 
ein grtofartiges deutſches Turnfeft bat, aud) der Wunſch rege 
gewordeit fein, daß recht olele Berfreter bes prov. Hauptvereins 
Der flebend. ſaͤchſiſchen Turner an dew Leipziger Turnfeſt , thdtigen 
Untheil gu nebmen* in der age waren. Darum ergebt an Eud, 
werthe Turngenoffen hiemit das freundlide Erſuchen, in Eurer 
Umgebung Umſchau in halter und Umfrage gu thun, ob nicht 
aué Guerer Mitte einige wadere Tuner oder Turnfreunde in der 
angenehmen Lage find, ,bas Opfer der weien Reiſe“ auf fid 
nebmen gu tnnen. Und feld Sor fo glücklich geweſen, Golde yu 
finden, die zugleich das Zeug in ſich haben, den prov. Haupivere 
ein Der fied. ſächſiſchen Turner in Leipzig, natülich nur in 
rifdyer Beziehung, wiirdig ju oertreten, fo erſuchet dieſelben Lang. 
ſtens bi8 44. März d. 3. der unterzeichneten Hauptvereinsleitung 
pie angenehme ſtunde hirvon zu geben, damit dieſelbe in der Lage 
fei, weun auch nach Verlauf der Eingangs erwähnten 14 Tage 
dem Turnrath des Allgemeinen Turnvereins in Leipzig mitzuthel⸗ 
fen, welde ungefähre Zahl unſerer Bereinémitgiieder das nächſte 
allgemeine Turnſeſt gu befuchen geſonnen iſt. Dcbei jet noch aude 
drücklich bemerft, daß dieſe Aumeldung von Seiten der fretwilligen 
Bertreter durchaus keine Vert indlichkeit begründet. Mit turneri⸗ 
ſchem Oruß 

Die prov. Leitung des Hauptvereinus 

- der fied. ide iidven Tur 


Tet. 





, Map deine linke Gand nicht wiffen, was die rechte thut.“ 

Su ven fieben, in der erften gemithliden Unterhaltung des 
neuen Sabres gesefdmeten Aktien gum Bau einer Turnhalle tn 
Schaäßburg i die adjte hingugefommen und gwar in einem Briefe 
som erften Februar d. J. an H. R., in weldem es heißt; „Anlle⸗ 
gend fiberfende id) Shnen 10 ff. mit der Bitte, diefes Gein als 
einen nicht tidyablbaren Beitrag gur Errichtung einer Turnanftalt 
in SdhdPburg an die betreffenden Herm Unternehmer gelangen zu 


Gi 


. a 
> 


laffen. Bie wohl ed mich fret) wen unjere Jugend es anere 
tennt, daß ich ihre edlen Belivehangen gar gexne unterftiipe; fo 
wuͤnſche id) doch nicht Sffentlid) genannt oder gar gelobhudelt gu 
werden. — — — 

Um den Willen des edlen Gebers gu ehren, nennen wir feinen 
Namen nidt, ber von gutem Klange und über unſer Lob erbaben 
ift, fondern wiinfthen nur, daß recht Biele in folden und dbnliden 
Fallen in fo uneigenniigiger und hamaner Weiſe vorgingen, damit 
aud) ihre Haudlungéweife fo wie diefe, Underen gum Muſter und 
gur Nadabmung anfgeRellt werden tinne mit den Worten: So 
gebet Hin und thuet desgleiden! t. 2. ONY 


4 1 17 F 
Nachrichten. 


Rronfladt. Um 11. Febr. d. J. hat eine Generalverjamm- 
lung ded Schüpenvereins ſtattgefunden, in welder: fiber dad Sta- 
dium, welches Die Plapfrage getreten, fowle fiber die Borbereitune 
gen jum Sdiigenvereineball Beridt erftattet und die Wahl never 
Mitglieder vorgenommen wurde. 

Die Statvten des prov. fieb. ſächſiſchen Turnvere ins haben 
die Preſſe verlaſſen und find bereits an bie Träger bed Turmwes 
ſens im Sachſenlande abgefendet worden. 

Donnerftag am §. Mary findet die gemiithlide Unterhaltung 
der Turner und Turnfreunde in dem Gewerbvereinglotale nach dem 
Turnen ſtatt. 

Szegedin. Es will aud hier cin Turnverein ſich 
bilden, welcher ſich an den Direktor der Peſter gymnaſtiſchen Wns 
ſtalt um verſchledene Uusfiinfte gewendet bat, welche durch Herrn 
Clair aud) bereits mit größter Bereitwilligkeit gegeben wurden. 
Wien, Sowohl der Wiener Turnrath wie der Gee 
meinderath von Dien arbeiten tüchlig daran, daß Turnen in dic 
Schulen einzuführen und pajfende Lofale wurden fiir den Unterridyt im 
Turnen erdffnet, fo neuerdings in der Gumpendorfer und Wiedner 
Nealſchule und in der Schottenfelder Knabenſchule. 

Gin waderer Blener, Herr Herler, bat dem Turnverein ein 
jährliches Stipendium von 40 fi. zugewieſen, sur Unterftiigung fol 
der Turner, dle den Betrag nicht gu bezahlen vermögen. Go 
etwas mag Nachahmer finden! 
~ Der Rechnungsaudwels des Wiener Turnvereins vom 3. 
1862 zeigt von bem fortmabrenden Gedeihen dieſes Vereins. Die 
Ginnabmen betrugen 17 350 fi. 8 fr., die Uusgaben 14,487 fi. 30 
fr., Daber ein Kaſſareſt 2862 fl. 8 tr. verblieb. Der Bermdgens- 
ſtand betrdgt fammt Inventar 10,288 fl. GO tr. Nach einem vores 
ldufigen Prdliminare dürften fi) im J. 1863 die Einnahmen auf 
eta 20,000 fl. und die Uusgaben auf 12,000 fi. fiellen, daber 
ein Ueberſchuß von 8000 fi. verbliebe, von dem die Roften fir 
Mieth- und Einridtung eines dritten Turnplaßes zu beftreiten 
find. Der Berein zählte mit Enve Degember 2081 wirhlide und 
8 Ehrenmitgiieder. Bon den Mitgliedern find 23 Wergte, Wund⸗ 
Grate, Upotheter, 33 dem Baufade Angehörige, 61 Buchdrucer, 
Eplographen, Lithographen, 22 Budbandler, 63 bem Fabrifsftand 
Wngebhdrige, 15 SGaftwirthe, Raffecfieder, 83 Goldarbeiter, Juwe ⸗ 
liere, 39 Graveure, Cijeleure, 708 dem Handeléfiande Wngebsrige, 
57 Handeldfciiler, 357 Handwerker, 112 Minfiler, 51 Lebrer, 34 
Opiiter, Mechanifer, 33 Private, 19 Rechtsgelehrte, 9 Sebriftftellcr, 
{64 Staats und Privatbeaimte, 201 Studenten ber Univerfitat, ber 
Tedinif und der Realſchulen. 

Die Zabl fimmtlider deutſchen Turnvereine beträgt 
gegenwartig’ ungefabr 1435 mit 144000 Mitglicdern. 
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Nro, 34. 


Cutwurf 
des Neußmaͤrkter Deputirten J. Wilh. Low gu einem 
Gefetye zur Regelung der agrarifthen Verhältniſſe im 
Sachſenlande. 


L Berfrgung des Bodens in die Lage der erdstmbglidee | 
Produttionsjabigteit, darch F | 


1. Befretung von den Dienftbarteiten; 
a. durch ble Obrigteit. I 
§. 14. Den Rommunititen im Vereine mit ben Magiftraten oder , 


Montag den 2. Marg 


1863. 


einander pajammenbdugender, Feldgriinde gu, fobald fie 72 dies⸗ 
falls miteinander verftdudigt haben. 

§. 4 Unc cin ganger Ried — Gewende, Furling— oder ein Theik 
deſſelben foun, unter den im §. 2 erwahnten Bedingungen ber orté 
iiblichen Bewirthichaftungsmefe entyogen und and derfelben ausge⸗ 
ſchieden werden, wenn der Flaͤcheninhau der Grundfiiide Derjenigen 
welde die Aueſcheidung oerlangen, die Hälfte des Plddyeninbaltes, 
im erften Galle des ganzen Riedes, im zweilen Falle jenes Theiles 
bes Rledes iiberfteigt, welder zwiſchen den gwel duperften, gegen. 
fiherllegenden, aus zuſche lden beabfichtigten, Orundftüden, diefe mite 
cinbegriffen, liegt. 

§. 5. So lange in einer Gemeinde das Welderecht nicht nary 


Urmtern, als gejepliden Bertretern der Gemeinden. ſteht vas Recs | Vem Verhäktniſſe des weldepflichtigen Grimbbefipes geregeit if, Hat 
gu, aud) gegen den Willen und die Einſprache der Eingelnen pie | die Ausſcheidung der Griinde aus dem Triftzwange keinen Cinfing 
Unbauordnung auf der Gemeindegemarfung mit ausdrücklicher Aus | auf die BefugniP der Uusfdeider, ihr Vieh i beliebiger Anzahl, 


nabsme jedod) jeuer Orundſtucke, die durch Umbegung, Umidangung | 
ober auf irgend eine andere Weiſe bereits dem Zujammengange | 
mit Det gemeinſchaftlichen Kalkatur entzogen wurden and dex aude! 
ſchließlichen beliebigen Beniipung des Cigenthimers angeim ftehen, | 
gu beftimmen und beyiehungéweife yu dndern; die Felowege im In⸗ 
tereſſe Der Feldpoligei und des Feldſchutzes gu regeln und neue ane 
aulegen ; einzelne Riede oder die gange Gemarfung dem Triftywange | 
und Weidegauge gu entyiehen und das Weiderecht im Berhattniffe | 
ded Grundbefiges gu regeln. | 
| 


b. durch pie Gigenthiimer ; 
aa. ben Einzelnen. 

§. 2. Seder Cigenthitmer eines @rundftiides darf dasſelbe dem 
ortoũbl ichen Triftywange entziehen und es, jedoch ohne Gefdhrdung 
oder Beeintraͤcuigung des Eigenthumes Anderer, umplanken, um: 
hegen wder umſchanzen und gang nad eigenem Belieben bewitth⸗ 
ſchaften, wenn dasſelbe J 

a. einen gufamnrenbdngenden Flaächeninhalt von wenigſtens 
flinf Joc) Oeflerr. hat und fo gelegen iff, daß hiedurch auf dem 
unliegenden, dem Triftzwange nod unterworfenen, Felde der Jue 
gang ber Heerden von einem Weibeplage yu anbdern und fomit 
diz Ausũbung des aod) beſtehenden ortaublichen Weiderechtes anf 
tinem Theile det, nod nicht umhegten, Oründe nicht vereitelt und | 
unmbglid) gemadt wird; oder andy, winn 

b. das betreffenbe Grundftiid fogar kleiner als fuͤnf Som if, 








aber fet au dem @emetnberiede ober der Grenge ded Gemeinde. | 


Qtbietes, oder aber an einem, ſchon umbegten, dem Triftzwange ent- 

wgenen, Grundftiide gelegen iff und hiedurc der unter a erxwaͤhnte 

Sugang dex Heerden nicht anmöglich gemadt mird. oe. 
_ bd. durch mehrere. 

$. 3. Unter den im vorbergehenden §. angefiibrten Bedingungen 

Aedt die naͤmliche Befugni® auch mebreren Beſthern Meinerer, mit 


8 jedem Bndern, in ver gemeinſchaftlichen Heerde weiden gu 

§. 6! So lange der Triftgang im emer Gemeinde nicht gänz⸗ 

lich aufgehoben iff, find bie Hirten fiir den, an umbegten Grinden 
purdy hie Heerden verurfadten, Schaden vetantwortild. ; 

Cc. burd die Oeſammiheit: 

a. bezũglich ded Weiderechtes, 

§. 7 Das Welderecht des Cingelnen auf der Gemeindeweide und 

deh bem Triftzwange uuterliegenden Privatgrinbden -ift vou Wmte- 

wegen nad dem Verhaͤltniſſe des meidepflichtigen Privarbefipes yu 


j det Gemeiudeweide und den gefammien weidepflichtigen Orũnden 


iu regeln fobald Jene, die es verlaugen. einen gröpern Orundbeſig 

vertreten, als die Haͤlfte bes Flaͤcheninhaltes des gejummten meides 
pflichtigen Grundes bervgt.  - 

8. 8. In Oemeinden, wo das Weiderecht regultet in deht 

es jedem Befiper frei, fein Weiderecht, wenn ex 6 nicht fair ſich 

abzutreten. 


beniipen will oder kann, an wen immer 
b. bezůglich des Triftzwanges. 

§ 9. Das gefammte Gemeindegebiet ober einzelne Belle 
dedfelben mififfen ber gemeinſchaftlichen Brace und bem Triftgwange 
entgogen merben, fobald es die, mad §. 7 gu erbebende, Mehrhen 
verlangt. 

2. Zujammenteg ung. 

§. 10 Wenn in etwer Gemeinde die Befiger von mehr ald 
ber Héifte des Grundeigenthums, mit Unsnahme des Ortériedes, 
die Regelung und Geradefiibrung der Belbwege und Srundfiiide, 
oder die Zuſammenlegung det zerſtreut und zerſtückelt liegenden Ber 
ſtzungen — die Commaffation — verlangen: fo find dieſe Rege- 
lungen von Umtswegen durch die politifde Behdrde auf verhaltntpe- 
maͤßige Roften ver Befiger durchzuführrn. 

Bezuͤglich dex Commaffation haben bie in bem kaiſ. Patente 
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vom 21. Suni 1854 (R. G. BL Rr. 151) enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen in Anwendung gu treten. 


Befondere Vurfdriften bei Erhebung dex Mehrhelt. 

§. 144. Sn den, § 4 7, 9 und 10 erwähnten, Fallen ber 
Ausſcheidung ganjer Riede, der Regelung des Weiderechtes, ber Auf⸗ 
bebung ded Xriftywanges, Geradelegung ber Feldwege und Grund: 
ſtücke und ber Commaffation, it bet Erhebung der Mehrheit der 
Plddeninhalt jener Gruudftide, von denen die Gemeinde alé Allo 
dium bic Einfiinfte begiebt, fo wie jener, welche Kirchen, Pfarreien, 
Schulen oder fonftigen öffentlichen Unftalten gehören, immer den 
Griinden jener Grundbefiper gugugdblen; welche bie-. beabfiduighs 
MaPregel verlangen. 

Erridtung von Hitten auPer bes Orteriedes, 

§. 12. Die Erridjtung von Hiitten und Wirthfdaftsgebduden auf 
freiem Felde tft nur auf zuſammenhängenden, umbegten Grinds 
ſtücken von der Größe von mindejtend zehn Joch, unbefdjadet der 
‘Beftehenden. Baus und jonftigen Polizeivorſchriften, geſtaltet. 
’ Einſchlaͤgige Streitigfeiten werden won der pelitiſchen Bebsrre, 
im Inſtanzenzuge an ben Rationégrafen entſchieden. 


IL Minimalgrdge der Wirthſchaft. 

8. is. Die, auf der Gemarkung der Gemeinde gelegenen 
deldgrůnde eines Befipers bilden deſſen Wirthſchaft. Diefelbe darf, 
wenn iht Gejanunflddeninbalt unter zehn Sod. Oefterr. beträgt 
mit Ausnahme von, der freien BVerfiigung des Elgenthümers une 
terliegenden, Deine und Obfigdtten oder ctwaiger Waldpargellen, 
beren Verkehr ungehindert frei ftebt, weder durd) Theilung bei 
Erbfaͤllen nod) durch Verkauf einzelner Beftandtheile meiter sere 
ſtückelt und berabgemindert werden, 

Quu außerordentlichen, befonders berůͤcſichtigungswůrdigen. Fallen 
fann eine Herabminderung der Wirthſchaft durch die polltiſche Bee 
horde und im Berufungsmege durch den Ratignsgrafen  bewilligt 
werden. 

Bei Berduperung cingeiner Paryellen im Wege des Tauſcheé 
gegen andere wenn auch kleinere, gum Zwecke der 3ujammenlegung 
und Urrondirung ber Wirthſchaft ift dle Elnholung diefer Bewilli⸗ 
gung nicht erforderlid. 

iis 4. 14. Die Betimmungen ded vorhergehenden §. gelten aud 
bezůglich der Theilbarkeit jedes eingelnen Orundſtückes, deſſen Fld- 
chenmaß weniger, als 10 Jody bettagt, mit Ausnahme des Falles, 
wenn dasſelbe zwiſchen zwei oder mehreren angrangenden Nachbarn 
gut Vergroͤßerung ihrer Orundſtũc⸗ aufgetheilt werden — 


Il. Beſondere Beſtimmungen. 
1. Nachſicht der nebertragungégebühren. 

§- 16. Bei jedem Kaufe oder Tauſche, wodurch der Käufer 
oder die tauſchenden Parteien oder auch nur eine derſelben eine 
einzelne, fiir ſich belehende und nicht aus einem gröpten Ganzen 
abgeſchnittene, Pargelle zur Berg wsPerung ſeines Orundes an ſich 
bringt, find bie Parjeien. von der Entrichtung det vorgeſchriebenen 
Ucbertragungégebiibren befreit. 

2. Berhot der Winkel hut. ; 

§. 16. Die fogenannte Wirelhut darf unter feinen Umſtänden 
geftatiet, daber auf dem Triftfelde tein Bieh außer in der Heerde 
unter Uuffidyt der, von der Obrigkeit befellten und beeideten, vers 
autwortliden Bitten geweidet werden, : 

& Haftung ber Gemeinden. 

6. 17. Jede Beſchädigung oder Zerſtörung an den Sdhanjen, 
Saunen, Heden und Planfen, der Garten, Felder, Diesen, Wein 
gatten und Baldungen, fo wie nod mehr jede Beſchaͤdigung und 
Verwũſtung an dem Unbaue der Saaten und Produkte dieſer Grund- 


' 


— See ‘ 


fide iff, wenn ber Thater nicht ausfindig gemadt werden fann, 
durch die Gemeinde, deren lieder felidarifd haften, daher mittelft 
Umlage anf die Grundſteuer, nad vorberiger Abſchätzung des 
Schadens, im kurzem Wege gu erfepen. 


Kronfladbt, 4. Mary. Ja Rr. 32 unſeres Blattes Hat 
unfer SHhAsburger © Korreſpondent mitgetbeilt, daß der Abvokat 
Sam, Goltidling am 12. Febr. daſelbſt geftorben fei. Wie wir 
beute oué cinem Brief von Freundedhand entnehmen ftarb er am 
— Säuferwabaſinn. Ridt um dem Todten einen Stein 
in die kaum geſchloſſene Gruft nachſuwerſen, fondern der Riige 
willen, die ſich unwillkürlich ſüt nod Lebende an dieſe Mittheilung 
{nipft, ergdngen wie unfern fribern Bericht in dieſer Weiler. — 
Goitidling, in der erſten Halfte dee SOger Sabre dex geludhtefie Ad⸗ 
vofat in M.⸗Vaichuthely, war gegen Ende des vorigen Jahrzehnts 
durch Berhaliniffe, teren Erdrterung nicht bieber gehirt, derart 
heradgefommen, Daf er vom beftandenen f. J. Oberlandesgericht 
fuépendict wurde, - Buf-Grund eines vom Schäßburger Wogiftrot 
ousgeftellien Sittlichkeuszeugniſſes rehabilitirte ibn dann 1861 die 
Rotionsuniverfirdt, Mit welder Gewiffenhaftigteit may nun der 
Schaͤßburger Magifirat bei Ausſtellung dieſes Sittlidfeitsjeugniffes 
vorgegangen fein, oder aber welche Anſichten mag Perielbe aber 
Stelung und Aufgabe eines Mdvofaten daben, wenn ber, dem er 
ju foldem Bebuf ein Sittlichkeite zeugniß oudgefellt, ein Joht nachher 
am Sduferwohnfinn flirde? Wie hod fdlagt man denn in Schaͤß⸗ 
burg Leben, Ehre, Hab’ und Gut der Parleien an, die yur Ere 
daltung und Bewobrung dieler Giiter gar oft an die Perjon des 
Mdvofaten gewieſen find, wenn mon cinen Mann, wie der Bere 
Rlorbene am Ende ſeiner Tage gewefen fein mag, yu einer derar⸗ 
tigen Sffentliden Verttauenéſtellung fdr motoliſch und intellektuell 
befAbigt erflact? mele Anſchauungen fiber Me Rechtopflege miiffen 
da hertſchen ? Wichtig im döchſten Grod if fir fede Bolk vie 
Breibelt und Unabhangigfeit bed Ridteriprudé, aber widhtiger now 
fh {hm eine auf rechtlichen und moralifden Grundlagen berubenve 
Rehtsvertheldigung, durch welche allein Me SelbAfldndighett der 
cihtertidhin Gewalt derdirgt wid, welhe durh Berbreitung und 
RKrAftigung des Rechteſinnes im Bolfe ſelbſt der gefommten Sultlye 
verfaffung eine fichere Grundlage bereitet und welde ibe mattre 
liches Otgan, ttre Schußehr mur in einem inteDeftued und moe 
raliſch gebobenen Mtvofatenftande finder. . 

Hermannfladt: Im grofen Goale ded flädtiſchen @ahe 
bofé jum rémifhen Kaiſet wurde dir 26. Febr. von gadleeid) vere 
fammelten Biegern, den Wiiedentragern und Epiges der Verwal⸗ 
tung burd ein Fefimahl gefeurt. Gin hoger Ernft, cine gebobene 
Stimmung gab fid allenthalben fund und wiitdevolle, frdftige und 
begeifterte Toate wiiryten tad Mahl. Ya denſelben Lofatitdten 
verfammelten ſich aud, Abents iiber dundert Verſonen, die in ane 
regendem Beiſammenſein den feſtlichen Tag beſchloſſen. Mirtags 
batten fid) nae an zweihundert FeAtheilnedmer einaefuaten. 


Srtumg ber ſachſiſchen Rations-Univerfitat am 25, Be 
bruar 1863. 
on * Veot⸗lon Oer vorigen Sihung wird verlefen ar $ehe 
t 

— EE —»—»—— Yn der Tagesordnung ſteht 1 Dyes 
‘rat Uber die Regelung der volniſchen wnd Zuſtigverwaltung im 
Sahfeniande ; dasielde iff an die Recife mitgetbeilt worden 5 fie 
baben dasſelbe derothen unt Selegentzeit gehabt, ihren Deputictes 
Jaſtrultionen yu ertheilen; dee Referent Gul werde den Gegenftand 
Bortragen. 
Reſerent Gull hat feinen umflanbliden Berit gtmadt ; bas 
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Romwmilfions-Gutadten fei ja eben die Borlage, uͤder welde bie 
RationsUniverfitat aburtheilen ſolle. Gr. finne diefelbe nur ree 
productren. Alles hange von der Entideidbung dec Univerfilde 
ber die Grundanfidt tm Operate ab. — Ginmal, ob durch bas 
Oltoberdiplom oud dle Berfaffung des Sachſenlandes in Sieben⸗ 
Sirgen wieder Hergeftedt ici Dos fei cin exes, entideldendes 
Moment der Ermagung. — Durdh den 26. Februar fei die Bere 
foffung Der ungarifeben Ander weſentlich eingefrantt worden. 
Die Realtivirung der politifden und Juftty Beuwaltung fei dann 
ein pweites Moment, weldes in Betradt yu ziehen fei. — Dann 
ob die oſterreichiſchen Gelege und Berordnungen . politijd-admirtis 
firativere Natur in Wirkſamkelt zu dletber Hatten. — Referens 
glaubt, daß Die Sflerreidifehen Gelege unprocifelhaft fie uné vere 
bindlich feien; und died milffe als entſcheidendes Moment headset 
werden. — Die Rommifflon, welche beauftragt war, den Beri 
yu erſtatten, babe fid zuerſt die Frage ſtellen miiffen: ob die reat. 
fivitttn Organe in der Rage waren, thren Obliegenheiten zu 
entfpredhen ? — Sie habe bas im Adgemeinen verneinen müſſen. 
— Den Maͤngeln zwar, die man bei den Judikaten gefunden Gabe, 


fonne abgeholfen merten, obne bie Snftang in Frage yu AeDen ; | 


die Steung dex Magiftrate und Offiyiolate alé Juftiye und Bere 
waltungteOrgane abet ſei unbalibar. — Gine griindliche Regelung 
untér den gegenwartigen Umftinden fet nicht moöͤglich — Die 
Gemeindcordnung miiffe auf. die polite Berwaltung einen wee 
fentligen Cinfluß üben. Man fei nicht in der Voge, eine Orga- 
nifation det polltiſcen Berwaliung file die Dauer ind Leben yu 
rufen, Gud nicht fae die Suftigverwaltung. Die Rommiifion jet 
dafür geweſen, daß die Juſtujgeſedge bung cine einheinliche ſei tm 
ganzen Reiche. Dow. fer die Kommiſſion der Anſicht, dof nicht 
ſchon gegenwartig twas definniv vorgekehrt werden koͤnne. Alles 
gehe einer neuen Regelung entgegen..— Dogegen hat die Kom⸗ 
miffton einige Grundjage fir die endgiltige Regelung ver polirifden 
und Juſtij⸗Verwaltung im Sachſenlaude aufgeſtellt, fowie ben 
Gwiwurf qu einer Vorſchrift ber vie Innere Ginridtung, den 
PWirkangstreid und tie Geſchaͤfroote nung der politiſchen und gee 
rithtliden Berwaltungddendrden . im Sadfeniande, — Es werde 
MUN an der RationéelLniverfitds fein, ſich quer dahin auspuſptechen: 
ob cine Negelung der politiſchen und Suftiy-Berwaltung cin Bee 
dürfniß |cis Cann über die Grundjage für eine ſolche Regelung ; 
endlidy, ob fie cine newe Organifation j@affen, oder mur. bie gegen 
wartigen Orgonigmen yu adaptiren winide. — Dee — 
— ded Referenten Sull lautet: ‘ f 

, die RationsUniverfitae Befeptie Gee 

4. €6 fer cae, den gegenmartigen Seitbebiiciniffen —— 
Regelung der politiſchen ond —— Regent: im Sat: 
ſenlande ein Sediirjnis ; a" 

2. 6 feien bet der Dur chſũhrung detfelben bie von Ber,Rom: 
miffidn aufgefteDien und ihtem Berigte unter A, deigeſchloſſenen 
Grundfape ald unverrüdbare — feftaudalten und yur Gels 
tung gu bdringen ; 

8. es feten bie zut ——— elmer —* Regelung 
ber potitiiden und Suftiy-Berwmaltung im Sachſenlande naw Moß⸗ 
gabe dex aufgell · Uten allgemeinen Srundſaͤe die beftehenven poli: 
tifthen und Juſtiz⸗ Verwaltungs · Otgane naw den von der Rommiffion 
ſtwachten und igre’ Beridre unter B. a Borſchlaͤgen 
qu adaptiren; 

4. es [et der von der Somaiifion in Beef “ber Beftedung 
eines Pandifchen Obergerichtes erftattete und idcem Beridte unter 
C. deilieyende Borſchlog alé durch wie feither erfolgte Eriedigung 
ded erſten in dieſer Angelegendeit von der RattonseUiniverfirdr hö⸗ 
deren Dries unterlegten Antrages Adecflaffiig geworden , ait in 
BVerbandlung zu nehmen.“ 





TCoweo⸗Ste Uvertreler: Dee Referent hat im ſeinem Bortrage 
tine Ueberſicht Gee dad Operat der Rommiffion gegeben und feinen 
Antrag geet, worüber die Univerflrdt berathen und beſchließen 
fol. Die Sache ſteht fo: die Munizipalbehirden find reattivirt ; 
bie Suftiy fei nach den Sfterreihifden Gefegen empor yu halten; 
bie Erfahrung mußte daruͤber ſprechen, ob Die exfteren dazu aut- 
reiden, Die Univerfitdt hatte die Urderjeugung gewonnen, daß 
die Muntlpaldehdrden zu dieſem Swede nicht ousreidhen ; dader 
habe fie die Kowmiſſion gewablt, welche das Operat geliefert babe, 
welded heute Gegenitand der Berathung iff. — Auf einen Umftand 
abec wiiffe er acufmerfiam maden, Die Bcdedung des Bujwanded 
fac die Berwaltung im Sadfenlande geſchehe aus demi Staaté(dage, 
Die allerhoͤchſte Emſchlie ßung dariidber fei im mit Ver Weiſung 
mttgetheilt worden, daß — wit fic Die RotionésUniverfitat ja 
berets daruber quégefproden babe, der Grunblag der Treanung 
‘Bet Juftiy- von der polttifHen Berwaltung verkebendige werden 
wittde (Romes-Siellocrizeter verlleſt hier die Schlußſaͤhe ver aller⸗ 
Safien Enifheibung in det Salarial-Frage) and fept Singu: man 
‘wolle Daraué entnebmen, wad man eigentlich von der Rationé- 
Univerfiidt erwartet. G6 fiche die Frage: ob die Suftiy in der 


) OtOherigen Weile mit der politiiden Berwaltung vereinigt forthe 
b Mteben finne ober od fie vollſtandig von dieſer getrennt werden fol. 


Die Rommilfion, welde den Gatwurf par Regelung des Gemeinde- 
welens im Sachſenlande ausgeardeiter, babe id im Pringip fir 
‘Dieje Teennung ausgeſprochen. Ob man einen proviſotiſchen, ob 
¢inen Ddefinitiven Organiémus ſchaffen wolle, immer werde man 
ſich zuerſt Vider dieſe Froge ausiprechen miiffen. PometsSteAverireter 
erfucht alio, ſich zuerft der die Froge awdyufprecen: ob der @rund- 
fog einer vollſtäändigen Treunung der Suh, ven ber — 


} Berwaltung angenommen werde ? 


Binder (Grofidenf) Hot im Mufirage feiner Sender darduf 
au ſehen, dof Die Juſtiz von der politiiden Berwaltung gang gee 
teennt werde. Er meift Darauf bin; daß die Nothwendigkeit ber 
Trennung der Juſtiz von det übrigen politlidgen Funltionen (Ge 
feggebung und Berwoltung) cin’ ber jeden Bemeis erhabenes 
Ariom im gebilteten Europa geworden iff. Er wirft einen Ride 
blid auf die Organijation pon 1864, welche wnvorbdereitet und 
fiberftticyt durdgefidrt wurde. Es fei died eine Reorganifation 
geweſen nidt aus dem Brdirfniffe des Landes, jondern um polis 
tiſchet Zwede willen, unter denen das Land gelitten habe. Dabs 
Refultay fei, dab fl die nicht ſchlechten, ihe Uweiſe ausgezeichneten 


] Rrdfte umſonſt und ohne Hoffnung abnigen, ter Otganiémus ente 


fpreche nicht; nicht nur die dffeniliche, die allgem eine Stimme vere 
lange. deffen Aendetung. Jedermann halte dad jeht Befehende 
füt cin unliebſames Proviſorkum, deſſen Unzulänglichtkelt ote Uni 
Derfitdt felbft anerkannt habe. Srfimmte Gejege erforderten gu 
ihtet Handhadung einen beftimanten Orgoni¢mus, ded bel und feble, 
deſſen Herfellung der Kredit deo Landes gebleteriſch fordere, dof 
jeine materiefle und geiftige Nahrung aus dem Wellen der Monare 
le, und durch diclen weilerhet Gepiebe. Kredit, Berkehe, Gewerbe 
verfangen , weitetgreifend , ader ouch rorfitstio, wie fie find, einen 
ihnen Sigerdeit gewaheenden Organi¢aus, einen nicht gang tine 
befonnten Jufizorganiémus, fle verlangen ferner federgett pradfente, 
durch Ridté ihrem Bervfe entyogene Geridtsdehsrben. Die Bre 
Dingungen; wie fle ber Betkehr, der Reedit ſtellen, flellen fle aud 
unjerem Volle und Daher erbeifdt daffelbe von und Mufmerffamfeit 
ſuͤr fein Wohl; Herftedung eines Beruhigung bietenden Rechtolebens 
und einer guten” Reduspfiege, ſo weit died von ind abfangt, Der 
Redner führt daun den Radweis , bof die Trennung der Suftiy 
pon der polififden Berwaltung moͤglich if, DoF fie jetzt nicht nur 
geſche· hen fann, fondern ous Anlaß ber Borlagen geidehen mus; 
ev forbdert die Berjammiung auf, auf der Bahn bee 29. Mary 1862 
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vorjul@reiten und gu beſchließ / nz Me Rechtepflege iar Sachſenlande 
fei von allen üdtigen Verwalungszweigen volfandig yu treanen 
und yu bem Gade abdgelonbert, d. 6. felbAftdudig yu organifirenden 
Gerichtebehoͤrden gu Aberiragen.* ; ; 

Balthes (Grosfdhent) idligt ſich Binder an, indem er ſich 
vorbehdly, bei den Bolugdvorfdrifien ſeine Meinung Aber die Art 
ber Trennung aue zuſprechen. (Schluß folgi.) 





Kiaulenburg Das Geſuch, mit dem die Deputotion 
ber Landwirthſchaftegeſellſchaſft Den Aufſchub ber a. h. Orté bewil- 
ligten Audien, dei Dem Heten Hoffangler angefudt, lautet wah 
dem „K. E.“ folgendermogen ; ' 

Der ſiebendürgiſche Landmirthidafiéprrein Halt fic viel gu 
fiteng an die Rotutenmafigen Schranken jeiner unmittetbaren Auf⸗ 
gabe, alé daß 6 i feiner Ubſicht liegen könnie fid in die Ldjung 
poliuſchet Fragen cingulofjen oder bezuͤglich detſelden anderuſen 
das Wort gu ecgreifen, ‘ 

Ge glaubie adet der Berein die deyciducten Sdranten night 
veglafjen gu haben, alé er dee mit ber Befdcderung einer zu feingm 
eigenen Wirlungélieis grbdrigen Angelegendeit betgauten Deputae 
tion. auficug, gleidyritig an den Stulen bed allechddften Throncé 
Dolmetiy jenes Geſuͤhlo oer Fteude und ves Dankes zu fein, 
welches die von Er, Maieſtät fitvidg on die Deputicien unſeres 
Schweſterland · in Angelegenhedt oer vateclaudifdhen Elſenbahn 
gerichte ten vaterli@en und Bertrauen erwedenden Wore, in dem 
Hergen jedes Patrioten. entyindet Haden. 

Der Landmirtd[mafidpercin glaudte vids und fonnte nixbt 
glauben, dog {ein owsidlicflid our auf ten Bucdrud ded Dante 
gefuͤhls ohne j de andere Redbenadfigt tautendes Mandat mit, den 
etnfiefien Frogen dec poluijden Situation in Berbindung gedcarb: 
werden würde, woran uné Ew. Ereelleny wiederbolte 
befimmte Erfidrung nigt gweifeln lage. 

Se tiefee Daher die Deputation bie Bedeutung ber politiiden 
Lage, dad Gewicht der datauf bejiiglichen Fragen und die unger 
heute Wirtung oer im dieſer Ridtung ehwa erfol,enden aller höch⸗ 
ſten Meuferungen fühlt und j¢ mehr fle ibce ſtreuge Berpflichtung 
gtgeniiber ibren Sendern etfennt, um jo meht mug fie aud dejorgt 
jein, gegen bie unyweilelbatte Abſicht der legieren yu dandeln, wenn 
fle ihren Auftrag ‘unter bei Abjendung der Deputation nicht gee 
apnten und von dec Anidauung derſelden ſo weſentlich veridie- 
benen Umfanden von denen fic) die Deputation eben nur jeg 
ihberjeugen fonnte, aué{ihrie, devor fie von ihren Sendern in dieler 
Ridtung neuerlide Weiſungen erhalten hat. 

Nachdem daher bie Deputation die Loft einer fo driidenden 
Berantwortung ohne befimmte ErmAdtigung ihter Sender nicht 
auf ſich nebmen fann und nachdem fie hellig glaudt, daß Dee vd- 
terlide Hera ynd dab hodfinnige Rechts zeſuͤhl Sr. Mj Mat die ſe 
Bedenien allergnadigh wiirdigen werde, fo Halt fie ſich fur vere 
pflichtet Guer Geeeleng mit der eingeligen Bite anzugehen, den 


aué den obigen Griinden nothwendig gewortenen Uufichud unjeré- 


Erſcheinens vor Sr, Majeſtät und dieſer Deputotion, turd we 
firenge Pflicht vorgeſchrieben en Borgang, unjerm WNecgnavighen 
Hertn gu unterdreiten. Wien, 15. Feber, 1863. — Dre Berdffent- 
lidhung dieſes Attenſtüdes ift gleichzeitig cine Ehrenertidrung fiir 
den von der Wiener Preſſe wegen angedlider Berlepung ded Vater 
geheimnifics dort angegriffeuen ingariſchen Holkangler. 

Bien, 23. Febt. Wie ig es Ihnen vor Kycyem gemelpet, find 
die Hrn. v. Hiri unk Lagrand hier cingetroffen und Hatten ſeitdem 
wiebderbolt laͤngere Audlenzen jowobl bei den Herten Miniſtern des 
Handels und ver Finanyen, als auch bei dem ungarijd@en Hoflangler. 
Trop dex Auelaſſungen, in wellben ſeinet Zeit der , Botfdafter” 
darthun wollte, dag die Firma Biſchofs heim und Hirſch fein rechtes 


| Hey fie die Code Habe, deutet Alles darauf bin, daß die Ange ⸗ 

legenbeit ihren .giinftigen Fortgang nimmt. Gorden hat fid im 
| stnitrage ber genannten Firma ein lleines Korps von Ingenieuren 

in unfer Baterland degeden, um unter Leitung des Herrn Julius 
; Deri, dee von ſeinen amégeseichneten Urdeiten fie die Otientdahn 
vottheilhaft befanmt iff, auf der ju bauenden Linie die ndtbigen 

Grhebungen ju machen, welde fodann die Grundlagen eines ber 
Reglerung vorjulegenden Vertrages bilden follen. Da in dieler 
‘ Beziehung {don dedeutende Borarbeiten geſch / hen find, to bofft 
mon, Daf die Sugenicuce mit ihrer Auſgabe binnen ſechs Woden 
+ gu. Ende fommen. ; 

In unterridbteten Kreiſen zweifelt heute Nieman’ mebr Doran, 
bof die Frage der Zinégarantic, devot ixgend cing Entſchlußung 
dezuͤglich derſelb · n einflie ßt, im Reichsrat he zut Borlage fommen 
werde, und fo wenig Anhbolispuntte mon im Augenblicke aud far 
ine Prognefe in dieſer Ridtumg hat, fo vermag man dod ben 
@ebanfen nidt ouflammen gu lofien, dof Der Reichsrath in bie — 
gelinde gejagt — unptolliſche Pobtif der Handhabe“ cingeden 
und das Odium. einer Berweizerung out fig loden würde, die den 
| hoken Sotecefien Der Berloͤhnung und BWerfldndigung gewiß nicht 
oͤrderlich mare, Bid nya ber Reichöorath in die Lage tame, ſich 
vit der Frage yu beſchältigen, die ſich ſelbſtverſtändlich an die 
| Budgetvorlage Lniipfen wirde, lonnte aud die Regierung mit Pen 
; Mnternegmern im Reinen fein und die Ar gelegenGrit ſomit etme im 
; Juhi yum Mbidlujje gelongen, 

Ich hoͤre gleidycitig,, daß die Manner, welche bad Grog 
wardsineRloufenburger ‘Proj. vertreten, cinen Busglei mit den 
| Breunden ber GrateHermannitadter Ligie verjugen wollen. Der 
; Getante iP um fo. proftijder, off, meun der Ausglei® gelinge, 
} beite Partelen bie grofen Schwierigkeid en üͤberwunden batten, wel⸗ 
. he fle fice jeht gegemieitig in den Beg legen, Es verlautet zwar 
noch nichto Ddaribder, welder Plan dieſem Ausgleieveriude yu 

Grund liegt. Wenn jedoch die deiden Linien allenfalls im Marise 
burg gulemmentreffen wolltep, um Down in E.ner Line nah Here 
mannfadt. und jofort weiter gu jicgen, fo wiltden fic wohl den 
Chatalter von Varallelbahnen derllaten und «6 waren tie Jutereſ⸗ 
fem beider Theile gewabei, 
4 (Wieder Enthũlliugen.) Der Borgang der fiebendirgifden 
; Deputation ſcheint dazu beſtimmt, Klarheit in die Higher ſich chad ⸗ 
tiſch darfteenden ungariſchen Ungelegenbeiter ju bringen. Magya⸗ 
riſche Diatter haben uns vorige Gore cin Lidt dariiber aufgeſteckt, 
Dap die jepigen vollswirthidaftliden Strebungen eigentlich nur eine 
; Maste find, ein Borwand, der den ungariſchen Staatémannern 
Gelegenheit geben foll, fid) an ben Thron gu dcangen. Heute wird 
uns mieder vom „Peſti Hirndl* enthillt, daß in der That durdy 
die ſiebenbuͤrgiſche Deputation cine Kriſe herbeigeführt wurde, die 
noch nicht ju Ende fei Ws Grund des Scheiterns der Audienz 
y gibt ,Hirndt* die Gerfion an, bap die Herren nicht hören wollen, 
wie ber Kaiſer fie auf den Reichsrath, verwies und fart baun fort : 

„Nachdem Se. Majelat unſer allergnädigſtet Herr fid) ernſt 
und ununterbrochen damit beſchäftigt, im welder Weiſe die ungari- 
ſche Frage zur beidgrjeitigen Befriepigung gelHft werten lännte, fo 
kommen die hierauf Bezug nehmeuden Programme erneuert in pen 
Vordergrund. Bisher iſt cin eiuziges Programm vou Seite aner⸗ 
tannter Staaismaͤuner unſeres Landes Sr. Majeſtät unmitielbar 
unterbreitet worden. Dieſem Programme gegenüber iſt es uner⸗ 
laͤßlich geworden, dap aud) Graf Forgach fein Programm genau 

formulire, und defen Gejeplidtett uno Durdfiibrdarteit nachweiſe. 
Wer die hobe ſaatsmanniſche Bejabiguug det Grafen Forgady und 
Eſterhazy kennt, wird gewiß am dem hohen Werih ihreds Programmes 
nicht zweifeln. Der Correſpondent glaubt fig nicht ju taͤuſchen, 
wenn er behauptet, daß das Programm des Grafen Forgach einer⸗ 
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feitd bie Form ber inneren Wdminiftration bes Landes als cine 
offene Frage behandle, andererſeits für tie Behrudlung der gemein⸗ 
famen Ungelegenbeiten nicht die parlameniarifde Regierungéform 
empfeble, weil durch dieſe die Cardlnalforderuug ded Urtifels 10 
vow, 1790, die Autonomie ded Baterlandes, vernichtet miirde, Bei 
einem ſolchen Uuésgangépuntte fei es ſelbſtverſtändlich, dap das Pro- 
gtamm bei allen jenen Staatsmdnnern Ungarné, welde Municipa⸗ 
Uſten find, eutſchieden Unterititgung finden werde, es fei jedoch an 
piboffen, daß aud die Manner der entzegeugefepien Partei, fobalp 
fie die Undurchführbarkeit ihrer Wünſche einjeben, den Hoftangler 
untecftiipen werden.” 

Alſo wire nad dem ,Hirndl* die ablolutiſtiſche Spipe das 
endlicht Programm ded Hoftanglerd. Wir nehmen die Beran 
wortlichteit für dieſe Nachticht nicht auf und, aber es iff immerhin 
tine wichtige Enthillung, dap man derlti in dem Lande ſchreibt 
wo bie Spagen conftitutionell vfelfen. Bir uehmen Alt von dieſer 
Aeußerung · 

Jnasbrud, 2. Februar. Sn der beutigen Ganttonopung 
wurde Dec Romisddericht über die Religionsfrage-verbandelt, Bee 
ridterftatier iff Dr. Haßlwanter. Die Antrdge ded Romids. find 
aleichlautend mit Den befannten Botrdgen dex Fürſidiſchöſe vom 
20. Janver 1863, ndwlid: 1. Es joll fie in Tirol leine alotho⸗ 
liihe Gemeinde dilden diisfen. 2 Den Broteanten if bloß private 
Religionsibung geRattet. 3. Das prot-Rantiid@e Betbaus in Meran 
bleibt dlofieé Privatoratorium: 4. Seder. Alatholit fain ia Tivol 
gut dur cin von Fall yu Fall erwirlendes Laydesgeieg unde- 
weglides Cigentbum ermerben. ; 

G6 ift bie Bitse beigeliigt, Sr. Majeh mage bicien Scare 
ſtand dard cigene und unmittelbore irdiguag ‘erledigen,. | Gin 
Ubinderungéanirag der Adgeordacten Rilfabono , Dr. Marddetti, 
Sartozi und Baron Alienburger mat. dlos vie Bildung akatholis 
ſcher Gemeinden von cinem Landisgeiege abbkdngig und geftartet 
den Evangelijden das Religionéprivai-Ererjitinm ‘fe lange, » fie 
ait cine anerfannte PBfarrgemeinde. bilder. 

Dic Romitdantrage find. vem Landiag anypnoamen —— 


Mus Warſh au wird rrr G. C.“ vow anderer Seite 
geſchtieden: „Oewiſſe Stimmen werden nicht maud⸗, die Inſurrel⸗ 
tion ale cine rein nationale Bewegung odo Ten, welder alle 
Pinflen der Sevoͤllerung vom dohen rel bis oeraky mim Bauet 
fic eiſfrig anf@itepen, Und dod iff es Thatfade, daß der groge 
Befig, der bemigtelte Birgerftand, die Bauern und Jfraciiten fid 
jeder Theilnahme an det Bulurceftion emihalten;. ja die Bowern 
begniigen fid nicht mit dem dlofen Ferndalien, londera leiftea der 
Regierwng thitigen Beifiand, idem fe fowosl. die Guiurgenten 
alé@ die Gaftifter aufgreifen und Len Gehdrden überlieſern. Blos 
dad Reindirgerthum Der Sra te, Vie Arbeiter, die gany Leinen 
Befiger und Der niedere Klerus nehwen altiven Antheil an der 
Bewegung, welhe vornehmlid durch Emigranten geleitet wird, dic 
aué London, Parid und Italien fic) eingefunden haben: Die groge 
Mehegadl der Polen bleibt nicht allein der Infuceeftion fremd, 
tondern ſehr virle find derſelden entidieden. abae ne igt und ven 
ainee eigenilichen Exhcbung Der Ration, wie wan auf gewiffer 
Srite den Mufftand gern hinſtellen möchte, tann daher nicht die Rede 
fen. Die Bewegung, wenn man ihe naͤher iné Auge gu bliden die 
Gelegendeit dat, it weit weniger cine patriotifme und nationale, 
alé cine lonaliſtiſche und Demagogtige ; fic iR anardifd im ihren 
Witveln, wie im ihren Tendengen, 

Da nun obec chen. dex Pasriosiomus ber medern Klaſſen in 
den Siddien niche hiaveien wollte, fic lo die Meme det Revolution 
vt ſchleudera und gu den Waffen, greiien au laſſen, fa nahmew. die 
Reiter ihre Fufludhe zut Drohung: und jum Terzorismud, dec ſich, 


mor binder Lärm. 


tie Beilpicle find detannt, in monden Fallen: bie pum Meudel- 
morde gefteigert bat, Gin anderer Hebel, defen fie ſich dedienten, 
war, wie ſchon eiwaͤhnt, der niedere Klerus, Cer Durch feine sbeil- 
weije ticle Demoralviation ſich roBfommen gu einen Bundedyer 
noſſen cignete, @rdGtentoeils waren es Geiftliche, welde die 
Urbeiter und Kleindurger ubertedeten. bem Gentralfomité ben Gid 
au leiſten, und wor cicier Eid cinmal geleiftet, dann Drobten fis 
denen, Ciectma Cen Beſehlen des Romité ungeborfam fein würden, 
mit allen Sirafen der Holle und mit Berweigeryng der Ablolusion. 
Sie lichen ſeldſt die Hand bei Ricdermegelung von Truppen, fie 
felb® balfen die Wohngebaure ber Barern anzüuden, die fic der 
Qojurreftion nicht anidfiefen mocien und fo bei jedem 3ujams 
menftofe mil den Inſutgenten bat man Geiſtliche unter dem Gee 
fallenen oder unter den Gefangenen gefunden.“ 

Der „Bresi. Zig.“ wird von vir polniſchen Grenjye, 23- 
Febtuar geldrichen : »Die Berdindung mit Warſchau ſcheint voll- 
Pandig unterbroden ju ſela. Der geftern Abend faige Perionen- 
aug von Barichou if bis jegt nod nicht in Soonowice angefommen, 
und da die Telegrafenteiiung zerfltört iA, fo hat man über den 
Berbleid deeſelden feine Rachticht. Die Ruffen fiehen zwei Meilen 
pon Sosnowice entfernt und werden in Iegterem Orte ſtündlich 
erwartiet Heute Nacht war dad Gerücht overbreitet, daß die 
Rojalen angeridt, famen, +6 wurde. in Sosnomwice Alles 
allatmitt, um fofort nah Rattowig yu fabren, es war aber 
Gin Erteajug ſteht dort Tag und Roads 
bereit, Damit Die Beaten beim Erſcheinen der Ruffen ſoaleich nady 
Raitowig fobren fdnnen. Wo der heutige polniide Schnellzug 
ficdt, iR naiurlich auch nicht yu ermitteln. Mit Legterem erwarten 
wir er wieder neue Radrihten. | 

Demſelben Blatte vecichtet cin Mugenpeuge uͤber die Borfalle 
in Miehow: , Shor gwet Tage vother verdot der Stabifomman- 
dant Pen Bewodnern, ihre Hauler gu veriofjen; olf aun, naddem 
die Yofargenten herausgeſchlagen maren, die Ruffem die Stars 
unylodeten” und die eingelpertten Cinwohner aud den Hauſern 
Dringen wollien, wurden Diele bei jedem ſolchen Verſuch getoödtet; 
zuerſt dee Bargermeifter, alé er Oren Rommandanten um Schonung 
bed Orted. ju bitin wagte, Jeder Verwundete wurde gemorder 
und dieſes furdtbare Berjabren auc auf die umliegenden Dorfer 
ouégedehni, 

$n Beireff dee preuſiſch⸗ruſiſchen Ronvention bemerlt jener 
RKorcipondent von der polniſchen Grenje: , Fah ohne Auénahme 
erflact ſich, die dffentlide Meinung dagegen; man denle nur on 
bie nadballig (Adige Ridmirtung einer aftiven Jatervention 
auf die ſich eben exft bier wieder etwas hebende Juduſtrie. Und 
aft die Gebimmung, daß den Ruſſen die Verſolgung dewaffucter 
Snfucgenten vis auf diesſeitiges Gediet geitajtet it; dof aljo cin 
und. fremder Romp wit oflen Geſahren ruffifger Wuih und pole 
nifder Bergweiflung im Gefolge, denen tod bei der Rube der 
preufijden Truppen nidt on jetem Ort und fofort Maß und 
Biel geicht werdes funn, und von denen und tagli® haarſiraͤu⸗ 
bende Runde wie, thr deltedig ndditer Zeit (don uné aus unſetm 
Seiedva auifioren fonn, fie Sat einen gany beſonderd aufregenden 
Gindrud gewocht. Uniere, Regietung fonnte foum cin beſſeres 
Mitel finden, die Neiben ihrer Gegner yy mehren, ald Meled, 
wodurch dag Wohl und Wehe der eigenen Landesfinder im Intex 
reſſe Deitter aujs Spiel geiegt wird. : 

} Row din neueften-Mithetiungen i die Nachticht. das die 
Belagerang von Sosnomice von ben Bolen aufgehoben und 
RKusomeli fid erſchoſſen bobe, ganglid unwabr. . 

Die Ruffen Achen bet Siewer; Langicwicg jicht anf fie los, 
in dex Abſicht das weſtliche Polen und die Gijendabn ia feine 
Haade ju befommen. Mar 20. war Langirmicy unterhald. Si-lee, 


236 


Die Ruffen fliegen nod ibren Bericdten fort wnd fort, und 
bie Zabl ibrer Todten und Verwundrten iſt immer unridhtig anges 
aeben; aber nad jebem Siege der Ruffin, ftehen die Inſurgenten 
wieder ouf, nur an einem andern Punkt⸗. Erſt wenn die Ruffen 
ſehr viele Teuppen haben, um auf offen Vunkten yu operiren, 
fonnen fie Gere dber den uffland werden. Der bohe Adel und 
ter Bauer ift ber Erhebung nicht giinftig; aber der polniſche Bür⸗ 
gerſtand, der fleinere und: mittlere Adel und dad ländliche und 
Mladtifde Proletariat gejellen fid bei. Eo wadien oenn dieſe 


Banden wie aus der Urde hervor, ſchlecht bewoffnct, ſchlecht equie 


plert, aber voll feneé tollen Muthes, der dle Polen immer aus 
zeichnete. Aber tas Ende oes Aufſtandes fann nue unglidlia 
fae das arme Land fein. Die beſten Kräſte werden weggemadt. 
Die Radridien vom Kawpfe werden ſpärlicher, weil die Ynfure 
genten ſich von ber dfterretdhifden Grenge entfernen und die Ruffen 
fie in einem immer weiteren Bogen umfpannen. — Rad der 
„Berliner Kreuyeitung* wird der Kampf bald fein Ende ertricht 
Gaben. Mud die tiplomatiſchen Erhritte, welde von Oefterreid, 
Branfreih und England ju Gunien Polené geiban werden follen, 
werden eine freundlide Grledigung bei den Ruffen ‘finden. — 
Bielopolst’s Stellung in Warſchau it in Felge ved Berithtes des 
General MdlerSdberg Aber die Warſchauet Juhinde wankend gee 
worbden.- Der Ehef des revolutiondren Eomié’s in Warſchau bes 
droht diejenigen mit dean Tode, welche Waffen an die Poliget 
auéticfern, und wenn fie die Waffen niat adliefern uno die Ruffen 
finden ſelbe, ſo tft aud der Too darduf gefegt! 

Die Befürchtuugen, weldhe in den legten Tagen an der 
Porifer Boͤrſe hertichten, daß Me preußiſche Convention mit Ruse 
land gu einet allgemeinen Beewirrung ſich geftalten werde, find 
wieder verſchwunden, man faft die Sachlage mit mer Bernunfl 
auf. Man Hofft, daß Rect und SGerechtigheit curt friedliche 
Mitten flegen werden. — ‘ 

— Recyoj-ift mit feinem Korps von Dudienta gegen Coeim, 
vereinigte fid) mit ciner Abiheilung unter Bogdanowicy und ſchlug 
den ruffifden Angriff bei Dublenfa jurtid, wodei er gwei Ranonen 
eroderte. Piofedi fol betm Jelna cine Rompagnie Ruffen gee 
ſchlagen und entwaffnet haben’ — Zwiſchen Opocno und Bred. 
bor, flehen 1500 3nfurgenten, welthe von Segioraneti befebligt 
werden. Die Ruffen eden in Oltusy, Slala, Wolbrom une Mis 
dow. — An der Watſchauer Eiſendahn Haden die Iniucgenten 
einige Briiden gerftdrt, ; 


bad Syftem der Konjeſſionen in Polen imauguritt babe, ungliide 
licherweiſe war die Refrutirung die Kippe dieler Wiederverſoͤhnung. 
Gegenwartig bat der Kampf begonnen und te Frage iſt vor die 
Sffentlige Meinung und vor dre Diplowatte gebracht. 

Der Attikel prüft forann, ob aué dieler Sachlage cin Krieg 
entſtehen werde. Die Annahme eines Programme beyiigti ver 
WiederderteDung Polens ward der Krieg, Frankreich fonnte keinen 
Rrieg in Btolien fir frine eigenen Intereſſen ſühren, weldhe gee 
qtnmartig befriedigt find. Sa fepiqen Mugendlide babe Franfreih 
den Frieden ndibig fdr feine Entwidlung im Inneren. Frantreih 
wird alſo durch feine Initiative keinen Krieg veranlaffen. Seine 
Modt if groß genug, aber ¢6 wird dieſelbe nicht verringern laſſen. 
G6 ift. alſo im Namen der Humanitat, taf Frankreich einem Sou⸗ 
verain, den es ehrt, Rathidlage ertheilen fann. Ohne Zweifel if 
die Konvention pwiſchen Rußland und Preufien gewithtig, Orda. 
ern6merth, unflug; allein dieſe Ronvention darf nidt als cine 
Schtanke angefehen werden, weldhe Europa in gwet Haliten jere 
ſchneitet. 

Wenn Franiteid einen Borwand fir die Berwirrung fuchte, 
die Ronvention wire dielen fon gedildet Haden. Durd die Rone 
vention baben RuPland und. Preufien Fragen erhoben, welche man 
nicht dtte aufrühtren follen, Die Suitidtive der beiden Mate 
bat nicht ubleren Ehegen gemedt, aber fie gidt uné-mebr Mutorie 
tat, bad Geredhte und Rothwendige jw vertheidigen: Die Bemi- 
bung unjerer Diplomate muh ſich üder diefen Zwiſchenſall erheden 
und diefer Frage auf ben Grand gelangen. Frantrei® fann Rupe 
land nit rathen, Polen ferme Unodbhangigteir wiedergageden, aber 
6 fann ‘ihm ratben, Dielem Freiheit gu geden. Damit Polen ſeine 
Rechte wiederfinde, welche die Bertraͤge itm fidern, gendgt, daß 
bie Regierungen es wollen, Dex Mrirlel erinnert an die Bertrage 
von 1815, welde das Monigreih Poten und die freie Stadt Rra- 
fou fonftttwirten ; ec fonftatict, dag Guropa die durch die Revolue 
tion Ded J. 1834 9eſchaffene Situation niemalé onerfannt babe. 
OoneZweifel ſeun re Potin des Herjogibumé Warſchau tuſſiſche 
Untertbonen; ind fens ftipalict der Vertrag vom 9. Suni 1815 
Garantien yy Sunften der rufftiden Unterthanen, welte durch 
die fontrabirenden Thetle imarer suriidgejordert werden Fdunen. 

Jndem dee Briifel ſodonn vies Rect der Moral in Betracht 
piebt, grdt et Rufland den. Rotd, ~ouf die Pringipien des Wrener 
Rongreffes garidyufowmmen, indem es cin fretes Polen wiederher⸗ 


|- tele, welded ibm den Gedorfom dieler topferen Race yrriddcine 


— Roh den Minhenungen, welche die beutige PoR gebracht | gin wütde, deren Unterdriidung das Unadbangigtritéyefint bis 


hat, wurden die Ruffen bei Kutno von Longiewie; gtidlagen ump | dum ewigen Haffe reigen wiede. Der Betifel ſchließt, indem er 
fiber bie prenpilde Grenye yurietgedrangt, — Hicrauf if Longirwics fagt; Sie Meinung der Diplomatic der ftcien Bander eriwarte dies 
fiber die Weichſel gegangen und agirt im Lubtinifdyen,. — Mictose | von Rupland.. Es jet dies cine Beruſung on feime Klugheit, an 
lawoti iff nicht itber dle Grenge geflohen, fondern nad Rola im ! {eine Gerechtigttit. Dee Vctifel bridt doe Bertrauen aus, Rup 
Gonvernement Kaliſch gedrungen, wo er am 25. und 26. Reber | land, welches icit einiger Beit eine fo erleuchtete Politif Sefotge, 
‘mit Den Ruffen kaͤmpfie. ‘ es werde bies foun. : 7 ; 
; , Baris, 24, Fedr.. „Vatrie“ eedffnet eine Gubjfription gu 

Pacis, 24. Februar. Gin Artilel der Heutigen wBtance," | Sunften der verwundeten Polen und oer Fowilien ver Gefalenen. 
Gticihnet vou Seltetaͤr der Redaltion , fagt:' Ja Mugendlide wo Opinion nationate* meldet, Daf auf der Barfe das Gerüͤcht 
Siatien ſich Gerubigt, ſteht Polen auj und Rußland und Preußen, ging, dad preupitthé Madinet yade e6 verweigert, die Borfellungen 





vereinigen fid durch cine Ronvention, weide der Keim einet po- 
litiſchen Bdiany if. Fraulteich und Englamd naͤhern ſich ancihan. 
Der und jiehen Oeſterreich zu fic beron. : 


Rachdem der Actifel die Beuntuhigungen fonflatirt bat, -priait 


et den Sinn und die Tragweite der polnitden Revolution und 


weift die Rothwendigteit einer billigen Loͤſung diefer Frage naw. 


Gin unterjodtes Polen fei nicht mehr moͤglich, wean Preugen 
dine Berfofjung babe, wenn Oeſterreich (eine fonflituttonefien Eins 
richtungen mit fo viel Borausfidt entwidelt, wenn Rußland felbf 
wwelje Reformen vorbereltet. Der Artifel konſtatirt, dag Rupland 


weſen · if. 


enigegengunehmen, mit welchen Baron Talleyrand beauftragt gee 





‘ Tanges nachrichten. 
* (Goncert in Aronſtadt) Wie wir ſoeben erfahren, wird 
die Violins Virtuofin Fraul. Charlotte Defner tm Laufe der 


naͤchſten Woche auf threr Durchreiſe nach Bulareft Hier eintreffen 


und in einem Concert hier auftreten. Die Anerkennung, die thre 
Geiftungen in mebreren Stddten des Landes und namentlidy lept- 
lich auch in Germannftadt gefunden haben, laͤßt erwarten, daß das 
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kunſtreiche Spiel des genanten Frduleing ben Bewohnern unſerer Bon den Lisitanten iſt ein 10 — Vadium einzulegen 





Vaterſtadt einen genußreichen Abend verſchaffen werde. Nãhere Unstunft gibt das ft. f. —⸗ Kronſtadt. 
*Auf dem lehten Jahrmarkte in M. Balarhely yeigte ein Sronftadt, am 28. Februar 1863. 
Snfaffe von Mei /Vand cin jiingh gemorfenes Malb, das gwel | Wr. 548. 
Rpie, ſeche FiGe und zwel Eawanye bat. Das narurhiftoriide Kundmachnug 
Kurioſum hat cer dortige Arzt De. Kndpfler fiir feine Somajang. Fuͤr dag f. fF. Sauptiollamt Kronvtabt wird ven Georgi 1864 an 
angefaufr, | fir “te pao = oy at trae — eine —— 
*s = mirthen gefu € Que zwei feuerſcchern immer zu ebener ic 
— eae —* —* 30 ————— Ri fiir die —— aus drei bie vier ported 3immem fiir 
Raumlichfetien. zur Aufbewahrung der 
zwar des Goldy, si ty. Hiittemoerts 4 wenn moglide aud aus mebreren Gewst- 
fenbanya und y 44a hag , und aus oder wenigſtens ciner Bes 
lide Offerte he Se a bem JPraftoial- t allem Et ſtehen {oll 


ber ff. Betg-Direttion in m8 A agenommen. 
* 30 Berlin wurden om 2d. Februar bei dort wong 
Polen von ter Polizei 300 Handgranaten in Belhlag genomme | 





Pre. a am 49. dowar 1863. 


und die betreffenden Perfonen find verbalter. worden. 
“* Der! plehtoutefiiie Kriegsminifter beabſichtigt ein Giger Avis fiir’ ree 
fdndaig mit dem Finanzminiſter in der Kammer einen Vorſchlag Jn der Apotbefe dee Dr. G. A. in — 


auf Reduftion der Armee um 40,000 Mann eingubringen, vier. ' cine Aifitentenftede yu befegen, 


Pinfiel der Deputicten werden den Vorſchlag usteeigen =). 
Creditioos- 
Brrantwortlider Redafteur: 
Br. Gugen v. Traufchenfels. | 
5 PROMESSEN 


Die Sante und ‘Gewerbe-Rammer iſt von Sr. Excelenz dem 

Herrn Finanzminiſter v. Plener angegangen worden, ihre Wahrneh⸗ zu 3 fl 50 fr. Ofterr. Ww 

mungen dariiber, ob einjelne Beftimmungen des Gebiihrenges | mit Inubegriff bes Stempels 

feped vom 13. Des. 1862 dem Verkehr nadhtheilig ſeien, mitzu⸗ ; 5 i 

theilen und dad freiméthige Gutachten gu erftatten, ob und welche zur Ziehung am 4. A p r il 

Beftimmungen dieſes Gefepes gu treffen waren, wobrt Treffer von 
Uni diefem Unftrage nacjfommen yu können, und um jugleid 200) O00 / () () () 

die Klagen fiber. die driidenden Steuern überhaupt b. Ortés in einer 9 9 4 O00, 20, () fl. ll. 8. W. 

begrũndeten Darftellung jut Geltung bringen, erfudht dle Rammer | gezogen werden, verkaufen 

die Herren Handelg⸗ und Gewerbetreibenden ihe ungeſäumt three} © 

piesfalligen Klagen und Wünſche und zwar gundd fiber dad Bee Carl & WMibert ————— 

buhrengeſetz, ſodann aber fiber dic Stenernefepgebung im, Allgemei- —— Rr. 12. 

nen recht bald mitzutheilen. ed 


Kronſtadt. 24, Februar 1863. 
Die Handel und Site ae aa 


































Biehung am 1. Metts 1863 


E rer kaiſerl. kõnigl. dfterry | 
‘Credit-Loose al 


Gewinne ded Anlehens: 
250.000  fi., 200.000 f., 150.000. fR. 








* Nachften Donnerflag findet die Benefice Ded Schauſplelers 
Ferdinand Hanno flat. Dee Beneficiant wählte die | 
Rieder des Muſttanten.“ Neueſtes Vollsfid von Rudolf 
Kneiſel, Muff von Ferdinand Gumbert, 


Wiener Borfecourfe. 
Bom 28. Februar 1863, 













Bictallgics PRIS, ON ¢ 15 20 k 5 
| Rationatantehen =... we 1 ; é 
wine ee He ae arp | J 40,000 fi., 30,000 fi,’ 20,0001; 15,000 £1 
Wtien der Reeditanfalt . . . , * 20 5000 fl., 4000 £1, 3000, fly 2500 f.., 
eiikr a Choe oe ee — . 2000 f1., 1500 fl. etc. etc. 
: t Ls dake pedi wert ease be 
Drunventiaityngen 2h 26. Rebrucr Gelb 72. 50 Baare 73,— Rcinfter Gewinn 140" fl. 
"Sr. 621. x ay 1 Loos hierzu foftet nur 3 fi. Sfterr. Banfnoten. 
a 5 Qoofe biergu foften nur 44 fi. Sfterr. Banknoten. fF 
Kuadmad . Beftellungen mit Cinfendung des Betrags find BaleZ 
“Bei dem Ff. f. Py am 14. Mar; Ee digft undimur dire ft gufenden an dad Banks und Grop: § 
1863. —7— & 10 Ubr die Gonisberteg Mtbictung fiir vie bere = handiungshaus 
ajterung des Umisplapes des £. f. Hauptzollamted | IF B. Schottenfels in 
im adjuftirten Roftendetrage von 2897 fl. YAS! fr.) ih Frankfurt a. M. 
ofterr. undoam 16. Mary 1 10 Uhr die * 





fiir bie an den umgei bet Jollamté- | 


beamten. vorzunehmenden 
ſtirten —— von 990 fi 74 fe : 
werden. 


eten werden fofort naih der Ziehung ſedem Theu MP 
om nenen Per) re oni a a en) 
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ay neffoar ond Roa Rae NIE ANA ALIN A AI ce 


=% Allerhéchst concessionirte Versicherungs- 
Gesellschaft 


| Deferciciiebee Phour 


IN WIEN, 
7 Stadt, Ecke der Wollseite and Riemer⸗ 
cafe Jir. 856, im erflen Stock. ; 


, a 


Se AO ONG De 


Ges aͤß bem in der augerordentliden GeveraleBerjammlung am 25, Sanner d. J. gefaften Beſchuſſ- beträgt das 


Grundhapital: Zwei Millionen Gulden öfenn Wabcang. © 


Die Gingahlung auf dod ecbdhte Grundfapital it bereits mit 30 Petyent gelerftet morden; aud laun dotfelbe 
nad den Etatuien auf 


3 Willionen Gulden öſterr. Wabr. 2 
erhoͤht werden. 
Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft beſteht ans den Herren : 
&. Erlaucht Hugo Altgraf zu Salm-Relfferscheid, als Präſident, 
Joseph Mallmann, als Vice-Prafident ; * 
Franz Hlein (Gebrüder Klein), Ed. Struche, böhm. Laudtags-Abgeordneter. — 
Ritter v. Herring (Joh. v. Herring), Otte Seebe (Soh. Carl Seebe) und 
Johann Liebleg (30h. Mebieg & Comp.), Ferdinand Hiiffel. 
+ Anton Ritter v. Dtick, f. f Rath, 0. b. Landedausſchuß u. f. w. 


9 


oS i 33 * 
PE COS IE 


= ee ae, 7) 
By, RGR) aa 


= Yea 





= Der pPhintx“ verfidjert gu ben billigſten Pramien: S 
J 1. Gebdude, Modbel, Waarenlager, Majchinen, BWieh, Feld⸗ und Wiefenfriichte u.f.w. J 
gegen Feuerfdhaden, ſowie Spiegel- und SGlastafeln gegen zufälligen Bruch. o) 
; 2. Waaren aller Art auf dem — ju Land, Fluß und See gegen alle lee F 
mentar⸗Unfaͤlle. 


8 BE Bullinfie werten bercimitia bei Unterfectigten ol6 oud bei ben fen — Sub⸗Agen⸗ 
Ho ten ertbellt. 5 


, Die General-Agentur : 





J 
45 
8 
REMENYIK & SOHNE 
\% 2—3 Markiplag 326. 
‘@) am 
$0) 
Gayo —— = TT = — ADL (Sted — Lee oo 
eyo} 2 RAG hey Boia — — A * wl A? {Ur * Ry > oo < WIC > Ss 


Gigenthimer, Fae a und Berleger: Johaun Gétt. 
Gedrudt in Jobann Gött's Buchdrucerei. 


ZN St G 


Die Krouftadter 
Beitung erfdeint 
widentliG 4 Mal 
Montag, Rittwod, 
Freitag a. Samftag- 





4 


NB. Snjetations gebiihe “wird Me Garmondfpaltgeile mit 4 fr, and bie StempelgebAhe wit 90 fr. öſterr. Wahrung far ene 


Krouſtädttr Zeituug 


Die 
Seitung 


Rronftidter 
foftet auf 





beredjitet. ‘Seber’ Antimdiguag ift bei Ginfendung per Stempelbetcag anguldliefen. 
MMe tangs 7 £904 


ro, 35. 


Mittwoch den 4. März 


1863. 





Die Beftellung der Rithter im Saddhfenlande. *) 
IL. 


Mine Gefhichte der Aemter, wile fie in muftergiltiger Weife 
flr England Rudolph Gneiſt (Das heutige engliſche Berfaffungée- 
und. Berwoltungéredt L Be, Berlin 1857 3. Springer) geicdeie- 
ben feblt uné leider noc, Die eingige Monographie auf diejem 
Wediet it: J. Rannichet: das Recht der Comeswah! (Kury Ma- 
gogin U. Bd. 2, Hit.) und aud diefe eiſchöpft igcen Gegenſtand 
fdon ibrer Betimmung nod, vue nab einer, der rebidge|didle | 
lichen Seite bin und berildrt bie andere, Veriwaltungéredtlide | 
Seite nur nebendci. Die befle Borardeit und Materialienjamme 
lung fir einen finftigen Gefchidtidreiber bes ſächſiſchen Beroal- | 
tungéorgani@musd fiefert Prof. Fr. v. Schuler-Libloy: Sichendire 
glide Rechtegeſchichie 1. Bd. Berjuden wir an der Hand dieier 


— eee 


Wegweifer in ddtiger Stigge gulammenjuftetlen: in welder Welle | 


und von wem bidder die Rſchter im Sachientande beftellr worden, 
elen, arog 
Wir wollen und b:feblen exnfti*, fagt Rnig Andria , 
im golbenen §reibrief von 1224, „daß Riemond ihr (hospitam 
nostrorum Thentonicorum’ Ultra silaanortm) oberfler Ridler fei, | 
außer Und oder dem Hermannſtätter Grafen, Den Wir ihnen 
anfeinem Ort und gu [elmer Felt fegen werden.” Die 
Gerihtoherrlidtelt iſt alfo von Anfang an Hobeitdrede der Krone, 
die ben Hermannfarter Srafen ernennt, Ader auch die Gerichis- 
barfeit im engech Ginn flege nad tem fachſiſchen Freithum dem 
Landesfiichten yu, denn an ign geht der Rechte ſug unmitielbar vom 
Rinigégrafen. —— — 
AUnd ſo mie in Der Hermannſtädter Proving beffelli er auch 
im RXdeénergau und im Buͤrzenland (bi yur Vereinlgung ver lage 
fliden Stuhlé und Diftriftégemeinden yu einem Ganyen 1465) 
feinen Mdnigérichter in, bee Regel der Perfor ded Sjcflergrofen. 
— Dabdei untetliegt dies koͤnigliche Ernennungéreht nicht der mine 
deſten Beldcantung feldft in Bezug auf die Ratronalitat, fo daß, 
wie ſchon geſaat, tir in den Belden Difttiften und die 1402 in 
ben beiden Srddien Medwiſch und Martiſchellen in der Regel den | 
Syetlergrafen, aber aud ſelbſt in der Hermannfddter Proving Une 
garn (Thomas Farlas Url. v. 1324 und Mid. Syelety de ex. | 
Svan Urfunde v. 1462 und 1463) alé Königsgrafen finden. | 
Heber Bitten der p —— idettradgt min wolf der 
birgerfreundlithe Rdnig Mathias (feria sexta prox. p. feat. Pas- 
thae 1464) das nad altem Recht und Herfommen den Minigen 
von Ungarn juRebende Rede der Waki und Einſehung oes Raw 





HionSgrafen der Hermannflaotic Rommunttat’ und ywar ohne wele | 


ete Befhrantung, als daß der Comes gebatten ‘fei, Som Creve 





7 &, Br. 23. 


. it 


| bie 


tnd Gehorfam qu leiſten und yu bewahren, fowie feime Muftrige 
aus ufuhren. Ungeodtet deſſen und der madfolgenden Beftiti: 
‘gungen dieſes Privilegs wurden aber aud {pater mehr ale cinmal 
die Sadiengrofen vom Ring ernannt, io Marfus Pemypflinger, 
Peter Haller, Muguilin Hedwig, Albert Huet ; ſelbſt die von Her: 
monnftatt gewabiten aber jedeémal Der fdnigticdben Confirmation 
‘Hntersogen, Co blieben die Sachen dem Welew now’ bis jum 
‘abr 1813. — Wie dann nach dem Top Midael von Bruden⸗ 
‘thalé, Johann Tartler und (pater Johann Wadhemann yum Comes 
ernaunt wurden, bi Dad f. Relfript vom S41. Dey. 1845 die ener. 
lid gewAdrteiftere Come owahl in der Weife normirte, daß jeder 
fachftide Stuhl oder Diptell i Veinek Stubls⸗ oder Difiriftever- 
fammlung ſechs Kandidaten gu wählen Habe, ané welden die No- 
HonGuriverhtde diejenigen ſechſe welche die Mehthein der Etim. 
eit erbatten. haben, in die Wahl der HermannPadrer Rowmurritar 
t, ‘Don Benen Dele wieder bret Oem’ Stoßfürſſen ale Mandidaten 
rifentirt, davon ift bereits in Rr. S diefer Biatier weltldufiger 
ede geweſen. i a 
Undeſchrantier waren uriptiingitd bie deutſchen Motdniften 
in der Wahl hrer Richter efter SnManyy Wer aber inarerhic 
Hermannſtadter Srof fein map,* verordnet der Andreaniſche Frei. 
Brief, ,der loll es ſich nicht berau@nehbmen, Jemanden in den vot. 
Bergenannten Gouen yum Ridter cingujegen, auger er fei anter 
ibnen anfajfig und das Bolk fol ben dajw waͤhlen, ber der Tidy 
lighe fdrint*. Wähltr waren in der Regel ‘alle ,,possessionati*) 
bf. alle Gigenthitmer cine’ tlegenden Grundee, dis nad “der ir 
‘grifiern Bequemtidfeit und Erhaltung ter Rube unter einonder* 
daupiſachlich untet Bladiétané £495 ohne irgerd einen ſreinden 
Cinflug von den Sachſen felbſt deranloßten Einfarung ber Gun- 
dertoranitidaft das Wahlrecht auf dieſe fiverging., Die Momma. 
nitiien {cibft wurden’ nat bem Decrétale Coronensium bin 1555 
derart juidmarngefégt: ,daf fini und ywanjig aus fedem Bierthel 
ber Stadt Ehebare ond eines Lddildhen Lebend Manner vom Raih 
erwehlet werden, doß die Jahl Ver Hundério Manner, daher fle aud 
ben Rabmen' haben, erffillet wetde.* ‘ — 
Wadlfaͤtig hinwieder waren Ne Rotheverwandten und Ge. 
ſchwornen“ die Dana bie andern ,OHivormen™ Ceht Senatoren) 
wtiad jeder Orted fangmletigee Geropngele*’ ave bre Hunden. 
mannſchaft ecwaͤhlten. “(Et J. 1. $4) — Dew Wagikdrper’ bit. 
dete alfo Die pom Rath ermdblte Hunbettmannſchaft, dieſe wiedér 
wahlie Richter und Hannen, Richter und Hawried ober wagiten 


7) 1PM: + ;8 } 

*) Der 3ufammenbang in bem dad Cigenthum fiegraden Stundee 

mit, Der Musdildung und. Entwidlung unjeres Vexfaſſuug Pet, ſcheint 

nud nod nicht geborig gemixdigh gu (cin. Bir empfehlen, als Borgrbeit 

fie, ahnliche Studien: Prof. ai, Arnold ,3ur ite des Cigenthums 
in ben deutſchen Stadten.. Bafel 1861.” — 







Ging te Saab alt eine ¥ 
pielraum gebabt Baben en 
} u ec Wahlen war nicht « wai “bie 
Poljogenem Wadlaft gleich decider und 
Eck in der gweiten Halfte des vorigen 
Die Wahlakte zu den fogenannten Oderbes 
Allerbdditerm Beltdtiquag und leit Raifer Brana 












der — * Hofkantlel unterjogen. ⸗Die MNahlen war· 


den ohne Ranbidation und in ten —* deren Gororte Sridte 
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PD ebnung A 
kennen und weißt gewiß, daß dieſeh Sau 


Du wirſt wohl die Wistigness dis sit “pete 

eft Des, “Dir 
fiberall in ter häutlichen und ‘wirthidafittdien Oekonomic, in den 
Werkſtätten der Gewerbe und Induſtrie, auf der Schiffeöwerfte und 
in den Stollen und Schächten des Beramanns wie im allgemeinen 
Verkehre uͤberhaupt in den manigfaltigften Wandlungen begegnet 
und bet feiner 3ugutemadung und immer weiterer Umformung viel 
Arbeit und Verdieuſt gewährt. In dieſem Bewublſein feiner Bee 
deutung fehlieBt Du natütlich. daß die Befriedigung der mannige 
faltigften Holybediirfniffe eine —— ——— —— ae 


—— vom il. Ott. {804, um ber frinbere ere n 
—2 — ju * wurde das cate sot 7 bi PRI ned * Jos * in — ane 


(Dberbeamte wie — drei ——— wi tanbitisen, “hatte 
und das Wadbllollegium aus zwei Adgeordueten jeder Dorisges 
meinde und fovicl Abgrordneten Der Etatt, ald Dorisabgeordnete 
waren, gufommengelegt wurde, — 

_ Sine in'a Detail gebemde Geſchichte der Richterwahlen lann 
nicht Gegenfiand cines Fritungéartifels jein. Wir begnügen uns 
Daher mit diefen allgemeinen Umriffen, indem tir und vorbehalten, 
die Maͤngel des gegenmartigen Eyfiemés, und vic im. Augenblick 
quldjfigen und, anmenddaren Mutel und. Wege yur Befeitigung, bene 
ſelden in eines der naͤchſten RNummern gus befrerden.. 


| * 

Iu ben. — E — eatwidelte fig cin ahni⸗ 
cher Zuſtand, wie.in den Sexvitutswaͤldern. Der Hictefindet es 
nod. immer, in ſeinem Inereſſe, dutch Brennen,; Schwenden (ge- 
waltſames Unterdriiden des Holywudies) und Lichten. ſich recht be- 
quem gu einem iippigen Graswuchſe gu verbelfen ; der Bauer glanbt 
fid) noch be nad) — und. phye Gewiffensbijfe, da ex 
ja Steuer, und. Gemeindelaften trage,. qus..dem Gemeindewalde 
Holy und Weide willkũhrlich gu genieBen,, und tennt weder eine Wald- 
oxdnung nod ein Gorftgetep. Gin von, dem Waldwächter etwa ers 
tappter Frevler, if in feinen Ungen fein Sünder am Eigenthum 
“und, nicht ftrafbar; per Waldwäͤchter ſelbſt, mie der betreffende 
‘Mirthipater, miffen eben fo menig von einer Juſttuttion als von 
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rly ping uo th Die —*8 Des Bottes pat ede 
wierigen Gdyreden ftrafen. 

Eo empfindet der Bauer M einigen ruffijden Gouvernementd 
bie Folgen det Holjnoth auf cine ſchmerzliche Art, indem er im 
Winter von Noth und Froft gu leiden tat, mit geddrrtem Kubmift 
feine Wobming nothdürftig erwarmt und feine Speifen halb und 
halb abfodt. Der verderbliche Fuſel iſt thm dabei cin willkom⸗ 
mener Darmecriag; bösartige Krankheiten werden yur Landplage 
und der Berniinftige wandert nothgedrungen und wenn nur möglich 
in holzreiche Departement’s aus. In den fontt fo fruchtbaren Ebenen 
ber Ufraine heist der gropie Theil nur mit dem fladenweiſe und 
moglidft ftrobfrei angeſammelten, ziegelförmig getrodnetem Miſte 


‘ded Hornvieb’s, woven die RKubitflajter oft mit 15—20 fl. 3. W. 


bezablt wird, waͤhtend der Bader und begüterte Menn Roggenſtroh 
verbrennt und der Neiche als Heizungsmitlel ſogar den Brannk⸗ 
wein verwendei, Gin Gall, der ſich in der ſchwediſchen Landſchaft 
Gõthaland wicderholt, wo man namentlig in Malmd bei Spiri- 
tuéflammen fodt, und fogar Branutwein mit Branntwein brennt. 
Su den burd ihren unerſchöpflichen Waldreichthum ſprüchwörtlich 
gewordenen nordifden Landern weift man, nad) den Beridjten des 
Oberforftrathes von Berg, ſchon mit banger Gorge auf die 
Sutunft bir und wird dort bereits bei einer naberen Betrachtung 
des concreten Waldguftandes die Nothwendigtcit einer wirthſchaft· 
lichen Behandlung anerkannt. Aehnliches finden wir in Deuiſch⸗ 
land und den öſterreichiſch ⸗ deutſchen Provinzen, in der Schweiz wie 


irgend einer geſehlichen Richtſchuut und haben. beide teinen Begrif | in Frankreich. Die unglücklichen Bewohner des Col de la Grave 
oon den Bortheilen einer freien ratiomellen Forſt Kultut. Ihnen it ſchonen forgfaltig die fparliden. Holj- und Oinſterbüſche, weil fie 
ja der Wald, blos ein Gegenftand der eigenen Jagdluſt. ober cine | genoͤthigt find, ihre Oefen mit Mit gu heizen. Im Departement 
Quelle bebagliden Rebeneintommens, der ein Gelegenheitsmittel, | der Ardédye und der oberen Loire miijjen die Leute manchet Gee 
ſich hie und da Ounſt und Freude yu erwerben. Keiner abut aud) | genden mit getrodneten Raſenſtüce kochen, welche einen widerlichen 
mut im @eringhten bie Bolgen.cines derartigen kulturfeindlichen Bers | Dampf und Geſtank verbreiten. Zwiſchen Grenoble und Briangon, 
fahrens; Zukunft und Radwelt liegen fern und haben fiir ihn fein | im Thale der Romande baden fid nad Blanqui, die Bewohner 
“Suteceffe : ber herabgefommene Waldzuſtand, die ipater aber ſichet mehrerer Dorfer ihe Brod gleichfalls mit Kuhfladen und gwar auf 
und drohend hecantretende Noth ſcheint ihm cin Himngefpink und! ein ganzes Sabre voraus; — wabrend der Gpanicr, nad den Ber 
bie Haufige Holsveridwendung. und Waldgerwiiftung. werden durd | richten RoPmaéler’s, vou den maldfofen Sierren duftige Lavendele 
GOewohnheit und Herfommen .gebeiligt, und peben eine Sorglofig- unb Rosmarinfirduden herabjdumt, um dieémal riod ein — 
keit heran, die deh Wald vor lauter Bäumen nicht ſieht.“ Mies Holzſurrogat zu genleßen. 
manden faͤllt es gin, gu fragen: ,wad bat wohl der Wald? Sold) grade Beiſpiele wiederholen fi fi fiberall hort, wo 
‘und was dDiérfte er ohne GefAhedung einer nachhal ti- Holsnoth bereits cine ſchwindeinde Habe re und bie si 
gen Nugung gewähren? und he et Nachwirkungen derfelben, find Hidit Pata 
Ich frage uum >, liegt es wohl im Snterefe von @egenwart | Der, Menſchenſchlac xertůmmer sufebendé darunter und vibe 
“und Zukunft, den Wald, unbeachtet feines Borrathes und der ml in feinen Gitten, 
tragéfraft mur aus rein — Eigennupe, nag beliebigem Minder grap, edoch night minder trautig, if bet nlge. gang 
Grmeffen antgubeuten? verwiftetem Walolaride. die Thaiſache, dad der Bauer zur Herbele 


Nimm Diy dow, lieber Geter yn ‘Sedutwertniig defer Frage, 
wiederholt ‘die Ruhr bas ſchon Beruhrte zu überdenken und mit 
etne kuͤrze Welle nod auf meinen reuy und Quetgängen ing Ge 
hölz gu folgen! 


ſchaffung feiner nothwendigſten Holzbebürfuiſſe aus immer grdperer 
Entfernung viel Kraft und Zeit vergeudet, daß die Weide entlegener 
und ſchlechter wird, daß viel Diinger verloren geht; daB in Fallen 
von Feuersgefaht der Mangel an Bauboly höchn ſahmetzlich em 
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pfunden und mit bedeutenden Opfern ſchwache Abhilfe exgi¢lt rpizd, | 
daß 8 befonders dem Urmen und weniger Bemitielten dyBeri 
ſchwer und Sfter unmöglich wird, ſich aus großen Entferuungen ju 
bebolzen, daß mancher Hausbeſi per nothgedrungen —* Objtbdume 
fallt,, dab das Freyele und Diebgweſen ũberhandnimmt, das barme | 
loſe Rind ſchon dazu angthalten wird, und dab. die Unfoften der 
Auſchaffung vow Holy, wie pie mqauen⸗ cha mandes Haus 
weſen zerruͤtien. 

Wenn nun an vielen Orten —* ble. — Generatlon unter 
ben, Folgen. der, Holznoth leidet, was wird da die Nachwelt zu ere 
warten haben; mie ſollen uni're Enkel ausfommen, wenn in kurzer 
Beit auch bei uns per Waldboden ſich verſchlechtert und der Holz⸗ 
vorrath gad); und nach ſchwindet. oder mie werden unſere Race 
fommeu 6 vermigen, dem Boden feine vole Fruchtbarkeit wieder 
zu ⸗gehen und ibergaupt, im Siande fein, den mit det Ad forts 
ſchreitenden Bediirfriffen gu entipreden ? 

5 Dieſe Fragen drängen fid unwillfibrlicy auf, befonders, wenn 
wit bedenken, daß eS ſchwer und oft unmöglich iſt, dad. wiederhet ⸗ | 
zuſtellen, was man in der kũrzeſten Zeit: gerftirte; weun wir ere 
wagen, daß ein unſcheinbarer Mißgriff beim Walde meift erſt nad 
Snbren ſichtbar, jedoch jpdter: von groser Tragweite iſt ung einen } 
vielleidyt nie ausgugleidenden Schaden berbeifiibrt. 

{Bai dew, foxſuichen Migertpianbidyteiter \gehGrt, daher ‘bejon- 
Pers der nationalökonomiſche Grundjag. daß dex Materialfond 
bes. Maides ver Radmelt; dem gegenmart igen Beſider 
— nut die Rugniehung ber Holzzinſen angehört, | 
Der Walwbefiper erntet gwar auch jährltch, wie der Lands 
wirth, meiftens aber bad, was, jeine Borgdinger fir in —— 
ober erhalien haben und muß auf die Gultur und Beſorgung deſſen 
bedartt fein, was dec Radwels zur Ernte vorbehalten ift. Bill | 
derſelbe mm jahraus jabrein feine Holzbedürfneſſe befriedigen, jo | 
muß er eine befimunte Menge von Baumen in gewiſſer Beſchaffen⸗ 
Pit und Vertheiuig im Walde vorräthig haben. Er ſchafft ſich 
dadurch nut einem bleibenden Holjvorrath ein ſtehendes Kapital, | 
weidjes fid, wenn alljdbrlicy ein vex Ertragétraft augemeffener, in 
bad. Haubartpitealter ciniretender Theil eingeſchlagen und die dlache 
wieder tultidirt wird, im Verlauf einer Benugungszelt (Umutrieb) 
regeneritt wad fid) dadurch gu einem ‘umlaufenden Rapitale geitaltet. | 
Muͤht er dagegen mebr Holy, ald fid) an dem werbenden Kapitale 
durch Zuwachs jahr lich erzeugt, und erfept er das Weggenommene 
nicht wieder durch Nachzucht und Cultur, fo zehrt ex am Kapital-⸗ 
ted Des Waldes, fept dieſen in ſeinem Ertrage herab, ‘over vers 
michtet die Reprodubtions Rraft génglid, womit nod — 
Rarytheile verbunden ſind. 

Um aber eine ergiebige, jageſteigerte Selpnsoduttion gu eee 
jieler; müſſen wir nicht gur dle Hauprquelle jedes Kapitals, eine 
weiſe Exfparung pflegen, foudern aud) dad Eriparte Gut zur weir | 
teren Hervorbringung: zweckmaͤßig migen und darauf durch cinen 
rationellen Forfwirthfdaftsbetried . ũberhaupt weſentlich einwirken. 
Wir ſteuern dadurch and jeder Pretoſtelget ung des: 
Holses — mit weldher ein Zuſchlag auf die Preife der gewerb⸗ | 
fidjen- Provurfte, auf die Wohnungen und Miethzinſe, wie auf die 
Waaren der Kaufleute nothwendigerweiſe verbunden iſt — inde | 
von einem vermebrten Holyfapttate auch größere Sinfen gewonnen 
werden können und dadurch eine lebhafte Concurreny im aligemeinen 
Verlehre entſteht, indem man in Folge zwedmaͤßiger wirthſchaftlicher 
Verbeſſerungen und mdglichfter Förderung des Vertriebs mit ver 
gtfteigerten’ Nachfrage leichter Schritt halten ann. 

Bei einem vermehrien Rohertrage wird das feine Ginfoonrmen | 
aus dent Waldgewerbe wefentlid erweltert und treten abet Steuern 
und Verwaltungekoſſen minder mertlid) hervor. 

‘Walbbefipende Gemeinden müſſen aber, 





ale ela rf 


fortiebender Rorper. an allen diefen Bortheilen cin 
befondered Intereffe zeigen und burd einen gebobenen 
Forferftand auf die Entfaltung des Gemeindewohls 
nadgbaltig günſtig einwirten. 

Mage daher das redliche Beftreben einiger Manner dieſer 
(ob, Stadt. Commune und der burzenländiſchen Landgemeinden, 6 ei 
ber naben Organ tfirung bes Forftperfonalé ein in der 
Natur der Fore und Ortéverhadltniffe, in bem Weſen 
unferer 3elt begtündetes Wirthſchaftsſyſtem aufzu— 
ſtellen, deu geordneten Haushalt concentriſch zu glie⸗ 
bern, und cin einbeltliches Zuſammenwirken nad 
miglidfteinfaden Jnflruttionen gu ergielen, endlid) 
einmal fiegreich durchdringen 

Wird dann ver Forſtbeamte mit geiſtiger Kraft und redli- 
tem Willen ſeinem Berufe obliegen, mird ex bet dex Wichtigtelt 
feines Faces, der, grohen VerantwortlidFeit feines Umtes, bei den 
vielen Cigentbiimlicfeiten feines Betriebes die @randfage feiner 
umfangreiden Wiſſenſchaft frel und jelbftftdndig. anwenden können, 
wird er endlich nad) Gebiihr. gewuͤrdigt und von jeter unberujenen 
Intervention emancipirt werden, , fo. dirfte man, aud bet uns dem 
Gejege und den Unforderungen der Zeit genügend entipreden, und 
jeder ander'n Gemeinde mit cinem mufterbaften Beiſpiele voran⸗ 


geben. 
Sitzung der ſächfiſchen Nations-Univerfitdt am 25, Fes 
‘ -bruar 1863. 


_ ortlegungy 

Sdwary (Gropident) modt einige Bemerfyngen, aus welchem 
ſchlagende Momente Hervorgeben, welde die Trennung der Sufily 
von der politiiden Berwaltung noihwendig machen. Als Referens 
bes Buftigfenated der ſaͤchſtſchen Notions-Univerfiide theilt ex {eine 
Erfahrungen mit. EF. hadtten fih -im Sachſenlande 2666 Strafe 
unterjudungen ergeben z Daven frien 1462 verhondelt worden, 1204 
aber bangen geblieden. Die Urlache digher vielen Rücktände aber 
fei bie, daß Die Unterjuchungsridter zugleich aud politiſche Funk⸗ 
fonen yu verrichten hdtten, Die Berichte über die Zahl der Gis 
vilverbandlungen jeien (mit Auenahme vom Hermannfatt und 
Muͤhlbach) nod von keinem Magifirate cingelaufen, fo daß man 
dies falle nidt cinmal in der Gvideng fet. Cicer aber fei, dof es 
aud bier Tauſende von RidRanden gerbe, nomentlid in Berlaffens 
ſchaftoabbandlungen. Die Urſache davon fei vie ndmiide. Die 
Trennung fei abdfolut noidwendig. ‘ Er ipricht fic fiir gdnglide 
Trennung der Juflly don oer poluiidden Berwoltung aus, 

Loew (Reufmorft): Bermage ſeiner Inſtruknon hat ex im det 
fliefenden Dedaite völlig frete Harid, feiner-perfSnliqen Urderjeugung 
zu folgen und ihr Ausdruck ywvericiben, Es loffe fid nicht taagnen; 
daß ſowohl bet ber Bereinigung, alé aud bet dev Trenmung bie 
Suftiy von ber politiſchen ⸗/ Berwaltung, dag alis auf beiden Seiten 
Bortheite. und Maͤngel vorhanden ſeien. Bei Erwaͤgung deider finder 
er aber, daß in Stebendiirgen die Trending: der Sufliy von der 
polttijden Berwaltung widjt; tine refprlepiide Maßregel, jondern 
dine gebdieteriſche RNothwendigteis ſei. s 2 

Magnet (Eeſchtirch) hat auch Freie Haar. ‘Die Berkhrévere 
daltniſſe Gattem fich to entwickelt, das die früheren Behdrden que 
Abwidelung betreffe deritiben in dee Rechtäſprechung nicht mede 
entiprdden. Gr gitict feine Etfahrungen alé Mitglied ded Zuſtij⸗ 
ſenates; er mabnt. an die Unzuſtie denheit in dec Bevditeruag und 
i) Ipricht ſich fir vollftandige Zrenaung aus. 

,  Ranniger (Hermanntad) ſchließt ſich dem von Großſchenk 
gefiellten Antrag mit der prdjifen Gofjung an: „Die Rationéelini- 


verſitaͤt fprigt id fir den Grungiag der vollPandigen Trennung 


der Juſtiz von der Wominifiration aus und beſchlleßt, dieſen Grund⸗ 
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fap fofort nat Maßgabe ber gegebenen BerhAlinific jue Durdy 800 gegeben, jet 1200; damals Hatten 4 Gerichtoböſe funglit 


fiifrung gu bringen.“ 

Witthod (Biftrig) iR fie den Grundfag im Lommiffiones 
Operate ; war Mitglied dec Rommilfion ; ift im Primipe vollftandig 
mit Mrtifel 3 der Beilage A., gum Rommiffiond Beridhte cinvers 
flanden. Aber ec ift nur fir Grundjage. Fir das Handeln fet 
bie Zelt nod nist gefommen. Es GAtfen finf Organifationen 
flattgefunden ; es fel nicht Roth, eine ſechfte hinzuzuſuͤgen. Dee 
Juftiyorganiémus in ben deuiſch⸗ ſlaviſchen Kronländern fel berwore 
fen worden, — ſeine Aenderung ſtehe bevor; cin Grund mebr 
gegen ble E.nfihrung eines neuen Organiémus, Redner aft ſich 
aud in cine Beurtheilang der Juftly in den letzten 10 Jahren cin, 
wobei Clefelbe nicht yum beſten wegfommt. Die vielen Ridhinde 


flammten eben von damals; die Berihleppung ber Rechteſachen 


fei nicht die Schule ber fegigen Heit. Die ProgeGlormen feien ote 
Urfaden ber Berarmung bes Bolkes, bie Advokaten- und Gerlchie⸗ 
beamten · Diatenſchneiderel. (Der ehr enwerthe Sprecher muß baé 
twiffen; ex war frither ſelber Anvofat.) Der Redner erklaͤrt fid 
im Muftrage feiner Gender gegen bie Trennung der July von vet 
polltiſchen Bermaltung ; ex erklaͤrt fl gegen ben Entwurf (den ee 
alé Rommiffiond- Mitglied ſelber yu Stande dringen balf); 6 
fel iw nidjt dee Mugendlid, wo wan an eine Orgonifation athen 


w* gofiel (Rronftadt): Gr fet fo giemlich in der. gleichen Lage 
init bert Borrednet. Als Mitglied der Rommilfion habe er nur 
teine eigene Anfidt yu vertreten gehabt, und da fet er fiir die 
Trennung der Suftiy von bee Berwaltung gewefen. Jn dieſem 
Slugendlide {et ex das Organ des Vublilune von Kronſtadt, bem 
bad Operat hinausgegeben worden fri, und das darüber cine Sins 
Aruftion ertheilt Gabe. Die Anſicht Kronfiadts gebe dahin: frgt 
keine definitive Organtfation voryunehmen ; aud allgemeine Grund- 
fape fiir die Sufunft aufufteden fei ywedios und (arith; mon 
folle fic hidht die Hande Sinden, Mut dem fepigen Organiémus 
fel noch durchyufommen. Gre Gabe ben Muftrag: fl gegen die 
ineritorifde Berbandlung des Operated ausyufpreden ; der politiſche 
und Juſtij · Organlomus (ei vor der Haud fo yu belaffen, wie er if. 

Dr. Binder (Mediaih) ſchließt fic undedingt Schaͤßburg an. 

RomeseEteNverteeter: Man fann ber Frage: ob Trennung F 
od night? — nit aueweichen ; es Hatten ſich Deputirte gegen tie 
Trennung ausgeſprochen; diele Frage miiffe geloͤſt werden. 

Dr. Binder: Wir find, fiir den theoreliſchen Aus ſpruch der 
Trennung; aber wir wollen den en nut adoptiren, nicht 
organifiren. 

Thalmann ift pringipiel fie dic — es ſei aber gegen⸗ 
wartig nicht an ber Zeit, die ſelbe vorzunehmen; will aud adaptiren ; 
ſchließt fi Gu an. 

Rannicher antwortet Wittod in ergeeifenden Worten. G6 
wüͤßten die Cinrichtungen in den deulſch⸗ſlaviſchen Laͤndern nicht 
fo ſlecht fein, ba ber Reichsratih auf ihre Beſeitigung now nicht 
¢ingegangen. fel. Dat birgerliche Geſehbuch bleide unverdndert. Dee 
Organigmus jenfets der Letiha fei gut; man Fonne daeſelbe von 
Siedenbirgen nicht fagen. Diejenigen, welde nicht organifiren 
wollten, Sefanden ſich im Widerſpruche mit Der Bevoͤllerung. Ge 
beruft ſich auf the Keonſtäͤdter Zeiiung.” Die da warten wollen, 
verfindigien fid an dex Bevoͤllerung! 

Dr. Blader Pimmt Oroßſchent bei, wenn bie Canola 
mit den gegenwartigen Organen durebgefiihet wird, 

owed · Sie lvertreter: Ueder ben Hauvptgrundfag liege now 
tein Beſchlusß vor. 

Sqwarj repligict Witted wegen der Ridhande, die wie 
dieſet meinter, von ben €. €: Gedirden herrühtten. Deven habe 6 


jegt fungiren 11. — 

Schneider (Hermannfiatt) fir vollſändige Trennung der Juiy 
don oder politifden Berwaltung, 

Dr. Kein (Mettaidh) fir das Prinſip, aber nicht far fotortige 
Anwendung oeffeloen auf Ereirung von Bebhdrden. 

Melas (Reps) beftrettet qemdG friner Jnfruftion das Operat 
ale verfriibt und fiberfldffig! SA ober alemal fir ten Gruridfag. 

Mottbiae (Rept) wie Melos. 

Enel (Kronflart) fpinnt in longer Rede feinen befannten 
Standpunft ab, Man folle den gegenwartigen Organi¢mus nit 
jerſtoͤren, der nod immer feine Funftionen rect gut vollfibren 
fonnte! Seinen Bwang fie bie Zufanft. Die ndthige Trennung 
folle ohne Serftdtung des Organi@mué fm odminifirattven Wege 
dur ben Komes durchgefübrt werden. Die Berhaltniffe in den 
deutſch⸗ laviſchen Rronlandern feien abjuwarten, 

RKomes-Erellvertreter Gat nist entnehmen fdnnen, ob tee 
Redner fie oder aegen dae Pringip fel. 

Sahel: Jn fofirne es mit tem Brfande ber fepigen Bee 
hirden moͤgllich fel.” 

Romed-Stellveriveter : Wifo bedingt. (Schluß f.) 

Das Proteftantenpatent vor dem Tiroler Landtag. 

Die frommen Hetren in dem Landtagéfaale yu Janébrud, 
welche Port die WMajoritht biden, haben die Borfeier des Jahres 
taged der Berfoffung in ihrer Weiſe und nad ihrem Gefdmade bee 
gangen. Bid in -die tiefe Mitternacht ſchler Haten Fe berathen, wm 
nur ja am Morgen bee 26. Febvur die Welt mit ter Radridt 
liberrafden yu koͤnnen, dof ed im Geryet von Europa und im dee 
weiten HAlfte des 19. Jahrhunderts now ein Bolf und cin Cord 
gibt, welded von [einen Bertretern in de finRerfte oer Barboreien 
bee Minelalters, in ble veligidfe Borbarei yurddvermicien wird 
Mit der Majoritat von etliden und dreifiy gegen eine Minoritdt 
von nicht 20 Stimmen hat der Tiroler Qandtag am W. Februar, 
gtleitet und geipornt von bem Geuereifer dee Herren OberRaatee 
anwatted Dr.» HaGlwonter die Anträge der Fürſſdeiſchöfe von Bris 
ren und Trient fid angeciqnet, welde ben Whathotifen in Tirol 
{einen Geimatlicben Boden, ihrem Glauden keine geweihte Shite 
goͤnnen. Die ProteRanten und Afatboliten dberhawpt dürfen feine Gee 
meinden innerholb der Grenzen Tirelé Hilden, fle dürfen nicht @rund 
und Boden ermerden, ausgenommen wenn cin beſonderes in jedem 
eimelnen Fale yu exwhFendeé Landesgeleg, cimem oder Dem ander 
ten Wlatholifen den Grunderwerds ausnabmeéweile gefattet. Das 
find die praftiidjen Auslequngen der ebre won der criftlichen 
Raidfienttede, welche die Throler Kirchenfürſten in beftimmte Mn- 
trige formutirt doben und denen die Moajoritdt der Berireter von 
Deutſchtirol — Welihtirol. i jum größten Theile in Fonsdend 
nit vertreten — bdeiaefitamme bot, 

Es fonn modi heutzutage nicht mehr vonndifen fein und es 
wüuͤrde ſich felbA fon vom Etandpuntte der errungenen Bildung 
bes Gahrhunderié (dledt empiehlen, mit einem flicmenden Aufges 
bow meni@lidjer Entrdfung io Ramen der Humanitdt und der 
Geiflesiceiveit gegen das Jnadsdsudir Bollwerk deb eeligidjen Fae 
notiémud ju Felde au aiehen. Wenn ein Bolf wirllich Luh und 
Reiguag verſpürt gemiffrrmagen aus dem Berdande der eurepaic 
ſchen Gefittung audguideiden, dle Gemeinſchalt und ber Zuſam⸗ 
menbong mit feiner Beit und feinen nddAen und weiteren Rade 
barlaͤndern aufzugeben, ſich mit enem Rordon ju umgrben, dex 6 
bem afigemrinen’ Weltverlehre entyicden mug, oder weng ein Bolt 
unieldfiiandig genug if, ſich won tunftgewandien Stimmidorecn 


diberreden yu laffen, Daf «6 ein Bedirfnié nach ſolchet Abſcheidung 


und Lostrennung ven der übtigen Welt cingsherum hege: dann 
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fénate mon am Gate dieſes Bolt bedauern und es getroft tee 
Bufuntt überlaſſen, ihm durh eigenen Schaden flac yu machen, 
bag man die Gelege der Duldung, Gleichheit und Freiheit nice 
ur geſtraft mit Fuͤßen tritt, daß wee ſich von dem, Kreiſe gemetng 
famer grofier Snterefjen loéjagt, bie üblen Folgen dieſer Bereinias 
mung gewoͤhnlich zuerſt an fic ſelbſt vecipiter. 

Uber es handelt Ad hier nidt wm Pas wohl⸗ oder übelver⸗ 
flandene Sntereffe eines eimelnen Landideiles, «6 dandelt fit um 
cin großes, Milionen von Bürgern eines Reiches gemeiniamed 
Pringip. e6 hantelt fic wm ein natirlides und. cin polutides, um 
tin Durdh taiſerliches Wort garantirtes Recht aller DOeſterteichet. 
G6 ift dos Recht de freien Giaudensbefeantniffes and per freien 
Bethaͤtigung deslelben, e6 iM das Pringip der eligidfen Gleichbe⸗ 
rechtiaung, das fiir gang Oefterreih proMamirt if und welches 
in Stuͤcke gebt, wenn ef fich innerbold der Grengen des Reider 
an einer Schranle brit. Ob Tirol die ProteHonten magq odee 
widt, 026 fonn es immechin mit ſich und feinen Fuͤr ihiſch oͤſen und 
{einen Haßlwanters ausmachen. Mit weldem Rede ader will 6 
dem bddmifdhen, dem niederdflerreichijcben, dem ungatiſchen Proter 
flonten webren, die Freibeit, wel de (hm das Gejeg gibt, the Freie 
Heit zu wohnen, yu deten, Hauler und Rirchen zu baaew tm ganzen 
Reihe, mit. welhem Rechte will thar vos zu Oeflerteih gebötige 
Tirol dieie Ftelheit in finem Marten fireitig made e © 

Und welder Grad von Selbſtvergeſſenhen, von Berldugnrung 
Oré eigenen Uriprungs qebdrt dayu, wenn eine Berfammlung von 
Polleverieetern, von „Wabretn der Verfaffung” den Beſchluß fast, 
ben Msnarden oufyufordern, daß er cin fiir fod gange Rel gil 
tiged Geleg aus eigener Mochtvollfommendeit* dad deißt mit 


Umgebung ter verfaffungsmagigen Bedandlung turch die Geſammt⸗ 


vertretung, Durd Cen Reichstrath, abantere, daß Er gu Gunften 
finfterer und freiheitéfeindlicher Tendengen cine perfaffungé@widrige 
Oftroyirurg vornehme, Der Tiroler Canttag wil bas Minifterium 
umgeben, ec will einen Alt perſönlichſtee Politit, bes Monardhen 
Servorrufen, und er ribet damit an den Grundpfeilern bed Rone 
ftitutionaliémus. Selbſtwönderlſch legt ex damit tie Hand an die 
Wurzel der eigenen Srifteng. 

Damit begingen oie Tiroler Botlevertreter vie Verſaſſungs⸗ 
feter. Eo ift übrigens dafüt geforgt, daß bie Baume nicht tn den 
Himmel wachſen. (Wiener Morgenpof.) 


— (Ueber die in der ungarifden Hoftanslet hertſchende Stim⸗ 
mung) ſchreibt mah dem „Id. tan.” oud Bien: In' der ungariſchen 
Hoftanglel hat fid die Ridtung vidht gedndert, iff das patt iotiſche 
Sireben und die Hoffnung auf die Herfellbarkeit des franfen 
Boterlandes nicht erloſchen. Wir gebddren nicht yu Senen, die 
fliifiern, daß die ungariſche Frage in der einen oder andern Beile 
in vin paar Woden entidieden fein wird; 6 iW ober nicht qu 
gio ifeln, dof die Zeit der Loͤſung Herannobt. Mud dad glaube 
id mit quiem Grund bebaupten gu fonnen, daß an. die Stelle oes 
Proviforiumé nidt cin neues Proviforium, fondern Maßregeln 
treten werden, welde fichere Ausſicht auf cine Definitive — 
dieten koͤnnen. 

Der Zwiſt mit dex Rationalbant ſcheint volfommen belgetegt 
qu fein, (chreibt mon von Bien dem „P. VK Se. EryeOeny der 
Heer Hoffangler bat dec Bankdireftion in giner furyen Rote Mennte 
nif von Pem an die ungariſchen Gerichte erlaffenen Rundſchreiben 
gegtben, und die Bank bat — fron um einige Tage früher — 
einem ungatiſchen GutSdefiper einen neuen Kredit im Betrage von 
480,000 fl..gewabrt. Banknolabilltaͤten fiihren dieles Faltum als 
Bewels an, daß Me Bank feinen Beſchluß geſaßt habe, welder 
evtincipiel® dahin ving bem ungatifdgen Grundbefipe den Kredit 
4u verjagen, 


wDopor® bertichtat von Gexuͤchten, die. [Gon langere Zeit in 
Agtam zirkuliren, wonach fowohl das Syrmier Romitat ald audy 
bie uͤbrigen Seſpanſchaſten in der BArsta vorbaben, in der nächſten 
Genetelverſammlung ſich fix dle Beſchldung bed Reichsrathes als 
bie eonditio sine qua non ber Wiederecridtung der Wojwodbſchaſt 
* erfldcren; aud handle es ſich darum, ſowohl die, Berovitiger 

alé auch die Vozleganer Geſpanſchaft gu oder Wojwodſchaft yu 


Bien, 27, Februar, (Zur ungariſchen Berfaffungsfrage.) 
Gin Korreſpondent ſchteiht und Heute, daß man fic in den allere 
naͤchſten Tagen ſchon vieleiht des Ridieitté des Grajen Apponvi 
von. ſeinem Poſten alé Juder Guciae yu verfehen habe, cine Bere 
Anderung, Die politiide Wichtigkeit haben würde. Außer Stande, 
die Richtjgleit dee Nachticht gu priifen, verzeichnen wir fle dennow, 
well von mehteren Seiten Melbungen eingehen, welde auf cine 
nahe bevorſtehende Bewrguag in der ungariiden Frage vorbereiten, 
und die Ridtehe des Staateminifters alé das Signal gu ens 
ſcheidenden Beſchlüſſen beyeinen. Sn Zufammenhong bamit er 
waͤhnen wir, dof die Bohemia dem ihe ,yuc Einfidt mitgetheilten 
Schrelben eines wohlunterridteten Manned in Wien” dinſichtlich 
bec Berhondlungen aber die ungariſche Berfaffungsfrage die Bere 
fiderung entnimmt, „daß man diedmal von beiden Seiten eines 
Berſtaͤndigung naͤher ift, als jemalé.” Die fouderbare Norrelpondeng 
fogt bes Weitern: „Der Schneckengang der Entwidelung, das 
Hemmnif, welches die umerledigte ungariſche Frage dem gongen 
Berfaffungéleben anlegt, auf ber einen, die begten Borgdnge tel 
der flebenbdirgiiden Depulation, die entidiedene Haltung des Mor 
nar@en, die Rilbrigteit und Thätigkeit der Landtage, die gedciblide 
Loͤſung verſchiedener, das allgemeine Reichsintereſſe berdhrenden 
Frogen durch den Reihsroth wirkten auf dec andern Seite beſtim⸗ 
mend, und fo ſcheint man, wenn den Verſicherungen unterrichteter 
Gewaͤhr omaͤnner der Sdhmerling iden ‘Bartei Glauben geidentt 
werden Dart, eine Baſis zur Berfldndiqung gefunden gu haben, 
Graf Forgadh ſelbſt foll diesmal die UnterbandXungen leiten und 
Here v. Schmerling mit denſelben einverftanden fein, wenn er ſich 
aud aus leicht eillaͤtlichen Oruͤnden in dieſer Frage eine celervirte 
Stellung vorbehalten hat.“ Daran ſchließen wir nod an, was 
der Rocrelpondent des Peſti Raplo ſchreibt. Dieſer berihtet: „Die 
Umgedung des Stratéminifters behauptet aud jegt nod, dag Here 
v. Schmerling bos Zuiammentreten des Reidstaged in Ungarn 
und deso Qandtages in Mroatien aufrichlig wuͤnſche, und daß -r 

nad feiner Rückleht auf die betreffenden ‘Rangler in diefem Sinne 
F lw beabfidtige, 3h batts Heute Gelegenheit, mit cinem, 
id weiß nidt aus welden Griinden Hlerhee gefommenen Mitgliede 
des aufgeldRen froatifien Landtages gu fpreden. Dicier ehematige 
Deputirie bedauptet, daß die Hoffaung der Ugramer Zeitung, alé 
wuͤrde dee nadie froatifde Landtag Ubgeordnete in den Wiener 
Reiderath lenden, vollfommen unbegriindet i®; dod hält ex es 
fit moͤglich, dag im Golle direfter Wadlen eine Minoritat die Abe 
fichten der Regicrung unternühen founte.” 

Endlich fniipfen wit bieran nod) die folgende und heute gee 
worbene Mutheilung: , Die jue Zeit wahrſcheinlich fon an idre 
Adrefie gelangte failerlide Entſchließung auf die ReprAfentation des 
Inner · Szolnoler Pomitats in Sicbendiirgen betont, gutem Bers 
nedmen nad, auf das nadbridlidfie, dof Se. Majetat mit den 
Antragen der ſtebenbürgiſchen Hoffanjlet in Bezug auf die Loͤſung 
ber ficbendirgiiden Broge vollfiandig cinverfinden fei, und daß 
e6 Demnad bei den int diclen Antrdgen niedergelegten Grundlagen, 
ſowohl wad die Erganzung cer Munkjipien, als was ote 
Ginbecufung: ded Landioges betreffe, fein Bewenden bade, — 
Es {ci die Union Siebenbürgens mit Ungarn als unauéfidrbur 
ya betradten, fo lange die Mattonalintereffen der nicht⸗ungariſchen 


244 


Bewohner Siedenbiirgen durch eine ſolche Fordetung bedropt find, 
und in fo lange nidjt oud fiir die Intereſſen und Gorderungen 
bed Oeſaumtteiches die hiedei ndthige Garantie geteifter wird. Die 
baldige Einderufjung ded Siedendiirger Lonbtags- zur Befriediguag 
aller dortigen Bolfeflamme und um a6 BerhAltnif Ctedeubdrgens 
yur Gefammimonardie yu ordnen, fei Ded Kaiſers lebhafter Wun ſch 
und feien Diedfalld Uber wiederholten Beſehl des Kaiſers dre nd» 
thigen Bordereitungen im Zuge. 6 durſte aber darauf ein um 
fo groferes Gewicht yu legen fein, alé es inwiſchen befannt gee 
worden, bof Graf Forgach, in ridliger ErfenntniG oer entiche den · 
den Bedeutung der fiir Siedendiirgen in Ausſicht genommenen 
V5fung aud füt Ungarn, nicht our dén Jubalt diefer Catſchueßung, 
fondern aud die der lehten fiedendirgifden Deputation yu erthetiende 
Antwort, welde, beildufig demertt, Durch die perſönliche Guüte des 
Raijerd welentlihe Milderungen erfayren haben fol, und jelbft | 
die Genehmigung des Zujammeniretend eines comanifcen Ratios | 
aal⸗Kongreſſes auodruͤclich als cine PringipleneFrage geſtellt Hat.” 


(Dee Aufftand in Polen) har bereits vleſe Mrrifel, und mie 
nun verfidert wird, aud Noten Cer Weftmadte Hervorgerufen ; 
dod jollen diejelben ſeht gemafigt fein’ und dloß deehald an die 
Wienert Bertrdge mahnen, um den Ruffen Gusanstit eingufldpen, 
aber ‘in feiner Weife Beforgnip erregend fein. ‘Rehtedeftomeniger | 
fol bie Mobdilifirung Preupené Beraniofjung «gegeden Haven, daG | 
Borardeiten gue Modilifirung von 100,000 Franyojen gemac | 


Die Ve? Srutionnd gefandenen Inſürgerten ſollen aud ſchon bet 
Pryedbory ein’ Fleined Gefett mit och Ruffen beſtanden babdeh, 
Die Iyfurgenien ave Rawa Haden HO arget Piotefow ju’ geyogerth 
(Gouvernement Warſchau an der Wortthak-Meofouer Etienbdahn.) 
Beha der neveften Rampfe! verlaiiten “th jegt nut Gerüchte. 
Die Abentpoft- bein gt’ Rochriditen! aus Worlihou vom BW. dvi 
Die Riederfoge won Mieworw dat vod größere Zuzüge qu den 
Ridellin veranloft. Mon wil im Früdfahre neuerdinge anfongen: 
Be ſcheint ber Muth dex Berpweiflung” in otefe Leute’ gefahren. 
KX Die Sengobore fide Depeſche welthe Bismark ale erfunden dow 
Aellte, wird als echt beſtätigt, Eder fo eine Depeſche an Budberg; 
worth di Luͤge miederGolt it, OcRerveich) unser fidige die Mullany 
tiidin. Alico nicht nucidie Welt -ligene die Muffen an, fie fagen 
ſich aud geyenfettig Senden tigen. Usbzigens ſollen auch die Bul⸗ 
ſetins in adei Seftalien ‘oudgegeden dverden , anderen fiir die pole 
Alide offyiede Jeitumg, andere to ruſſiſcher Eproche fice Ruffem 
lL. -Mteroslaweli if ibe Peeugen. nob Pole getdmmen 5° ex 
paifitre die Grenze zwiſchen Kryeno und Doorn’, die. Inſur genten 
ſinde idm bewaffnet entgegrngezogen undier: bet in demn nordmefie 
nichen Kheile des Könegreichs ‘die Fahne das Aufruhrs erboben. 
Auo bier war bier Pwliged des Herrn v. Blamath ohnmachtig, 


wabtend fie unbedgutende Etudenten anhält und ausliefert. Del⸗ 
Zuzuͤgler i nicht aus Galtgiem \gelomarcn, | 

» Mirrotiawmsh ſteht mit, medreren Toujenden. dei Bresl 
Fujowsti ; die Radridt,. von jeiner Ricdeelage ſcheint mit cinem 
Gefrchie vermechielt. pu,mecten,, welded unmeit, der, preupildyem 


mierien. De tn Bilge Silica ce Rabies —————— Grenge bei Radziewic ſtattſand, mo 1000. Soldaten uͤbet 400 Sure 


ſank die Rente; da’ lialienſſche Ault hen hat unter —* Um 
ftanden wenig Ausſicht auf Erfolg. © >” 

Go ift aber and in ver Thar einmal Zeit’, ‘bab bie uſſen 
ein Biochen ermahnt werden, wenſchlich voragehen. In Miechow 
haben ſich die Enwohner rubig waͤhrend des Kawpfes vethänten 
dennoch haben bie Ruffen nochher cin fuͤrchterliches Blutbad ans 
gerichtet. Sie begannen daniit, in die Fenſfier yu ſchßen.“ Dad 
Haus cet Biirgermeifters wurde zuerſt angefallen. Dieter Romens 
Orjechoweli, wollte Frau vind Kinder rete, teat in volter Unis 
form vot fem Qaué und erflarte, daß ſich darm nur Frauen’ bee 
fintén. Gin humaner Olfigler, die Grfaht ‘abnend, riefy ee arréticte 
ion, Uber dle Soldateska actete nicht darauf, fie Aiirite ſich auf 
pen Biirgermeifter, ben erſten tdotllijen Hieb führte ein Gendarm. 
Der Leichnam wurde dann nadt audgejogen, qtotertbeitt ” und fo 
durch die Etadt getragen. Die Gotdoten branden tann top bee 
Berbots in dle Hauer, raubted tind thorbeten’ mad Heejine lp} 
Was fic Hicht milnehmen fonhten, ‘vernidteten fie. Seloſt die Por 
dad Gerichishaus, die Apothefe (deren man’ fit diefew Mugenblide 


{o fede beddtfre ,) das Spirdl und Slechenhaus warben nicht vere 


(dont. Die Bildergallerie und numismatifi>e Gommlung ‘bed frie | 
biren Kreishefs Piatfowekt fiel dem Bondali¢mirs biefet Solvaten* 
jim Opfer. Endlich um 3 Ube Rackminags warden  finmtliche’ | 
Einwohner ait ſaumt det vorhandenén ruſſiſchen Beamten, ‘Pann | 
Frauen und Mindern gegen das Dorf Pfirosyca in’ den Waid | 
gettieben, warſcheinlich Domit fie nicht Seugen bet Scenen werden, 
deren Schauplag die Siadi werden ſollte. 
Verſonen obbadlog, dem Hunger und der Kaͤlle preis degeben. Bon 
Der ganzen Sfadt ftehen jegt nur nod 4 Hauler. 

Der Guerilatrieg ſcheint in jiingher Seit mit erneuetter 
Heftigkeit losgebroden yu fein, Fortwahrend taucen 1 neue Inſur⸗ 
gentenlager auf, die uͤbrlgens vielleicht yum Theil (don früher bee 
ftanden, aber nidt befannt wurden. So da bei Stubjianu unter 
Segioranéfi, von wo fid aber die Inſurgenten ſchon gegen Cyens 


Rodowa zu gesogen haben follen; eines bei Qocyno (Lies Lontſono) 


im @ouvernement Lublin, eines bei Ofuniew, nabe bei Warſchau, 
und eines bei Gyygerr, Gouvernement Plod, nobe bet Oftrolenta. 


So wurden 2000 


t t n. 
ina ay yolk Bande gat ſich in ber Warthagdgend in bem 
Stadtepen Bursinin an her Martha gebildet. Sie befland jumeift 
ous Galgranten, die ous Franfreih puriidgetebet, waren; dee 
Pjarrer des Ortes geiellte ſich ihhnen yu. Gut bewaffaet und unter 
Anfüdtung bes Fürſten Dropomircly, Der ebenfallé aus Parié 
gtfommeng, (dgerten fie fic in Den Wäldern von Zloczew in wel 
hem Oute fle zuvor dy. ruſſiſhen Adler calfict und die, National 
regierung cingefiibrt batten. Ym 13. wurde bie Mbtheilung bes 
Drohomirecly, welche 60 Mann sable — eine andere Abtheilung 
bate ſich naͤmlich nad Bur wuin gewendet — von ywei Rompage 
nien ruſſiſchet Iufantetle und einer Anjahl Koſaken umtingt. 

Es entipann ſich ein heier Kampf, bei dem die Polen 
Wunder von Topferk it verrichteten, und ¢@ gelang ihnen auch, ſich 
} durshyutcdtagen , aber unter ſchweten Berluhen, Senn. der Fark 
Drohomirccti, bet Pfarrer Sany und tod wiebrere Andert find 
getter Solche kleine Etaoren wachſen in dleſer Gegend wie 

aud ber Erde bervor 
‘Tarnovig, 26. Februar. Mittags famen unter preupie 
ſcher Hußatenbegleitung das ruſſiſche Becintenperſonal, die Koff,’ 
| Munition und Privatbabjelighiten qué dem Grenjorte Ricédara 
diet an, Die ruſſiſchen Beomten aus Riesdara haben in Folge 
telegtaphiſcher Ordte aus Kaliſch preußiſches Gediet betrelen, weil 


ble Snfurgenten im Anguge find. 
“ Rach den lehzten  telegraphilhen Nachrichten? ous Warſchau 


vom 28, Februar in der Wiener Zeitung,” wurden 1000 Mann 
| Injurgenten weſtlich von Ser Warſchauer Bahn am 2. angegrife 
| fen und volltandig geſchlagen. Die Infurgenten hat en einen Bere 
, von 200 Mann an Tobtet, 20 Berwundeten und 80 Befane 
genen. Außerdem find den Ruffen zwei Kanonen, cin Mörſer und 
cine Menge Waffen in die Hande gefallen. — Die mitgetheilre 
Radriht, die Jnfurgenten unter Bogdanovicy und Nechal Hatten 
die Ruffin bel Dubienta im Gouvernement Lublin gefdtagen und 
zwel Kanonen genommen, wird als falſch ecflart; im Gegentheil 
haben die Snjurgenten cine vollſtäͤndige Riederlage erlitten, wobet 
Bogdanovics getddtet und Neczal gefangen wurde. ¢ 
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bor OSt) Petireburg thin Warſchau der Bee 
febleingetroffen, Den Wifftand wa feven Preis 
binnen sebu, Tagen zu unterdriden! — Has Revo- 
lutionéfomité. in Warſchau hat erfolgreide neue Geldiammlungen 
eingeleitet. Dies Drgop attow Der Imurgenten und ove abl dere 
felben waͤchſt. — Die uſſen ſcheinen gon, der Mhfunit Mieroe⸗ 
Jamet’é unterrichtet gewejen gu jein und, rechneten datauf, ihn 
ccingufongen over, weniaftens zu id0ten. Aber ifr Plan ih nice 
gelungen, Microslameliy ii bet der Riederiage mit dra Seinigen, 
unverſehrt Pavongefommen und dat Den Overbdefest derr ale Ine 
furgenten übernommen. — Die Popiere Nes Imurgentenführers 
Rurowsli, welde in tie Hande der Ruffen geſallen find, baden 
grofed Snterefje fiir dite, Dieſe Papiere ensholten ſebt umfangs 
reiche Daten aber die Ynfurreftion und cin’ detallirtes Berzeichneß 
Ver Beitraͤge an Geld, Pferden, Wo ifen uno fonkigen Ausrüſtungs- 
Pegenaaden, groptenibeil mit ver Ungabe der Spender. Aud ie 
Rorrelpondeng Nurowslr’s mit ten eingeinen Revolutioné fomird’s 


bei dleſen Papierennnn. ys 

bial (ale iy yay folgende Depeide oud Warldau, 
5* Die Truppen haben die von Miecoslome fi. geführten 

njurgenten bei Bazieſpo geidlagen umd, lings der preußlſchen 
G@renjge in) ſüdlicher Richtung verfolgt. Mierostaweshi., deux nach 
Preufien aeflüchtet war, kehrte in bas MGriigrei juried und jam- 
melte die gerfiteuten Inſurgeuten bei Ptotstore, Bowden Trup- 
pen angegrifien haben fic Me Inſurgenten gu wiederbolten Malen 
yerAreut und wieder gejammelt; fle wurden obne Unterlag dur 
adt Stunden auf cinem 20 Werfle zroßen Raume bis jum See 
Gopto-verfolgt. Die Nacht morte ter Berfotgung cin Ende. 
Or" Die SG. CE pbreibt unter dem 26 “Februar: Einem. in 
Mien eingetroffenen und uns mitgetheilten Telegramme as Warr 
ſchau if guentnebmen, dof GencrohChrufhhem, dir das Rommando 
im Gouvernement Lublin führt, bis jue 24, Dd. WM feine Renn’ 
nifi von der bet Uſanowe vorgeſallenen Berlegung der oͤſterreich ſchen 
Grenze hatle. Wirb aud daé Faktum an ſich dadurch nicht wider⸗ 
legt, lo gebt doch Daraus, hexpor, daß die Urberidreitupg durchous 
nicht in Folge höheren wilitäriſchen Auſtrages geideb, ſondern daß 
der Grund lediglich im Deo Berſehen untergeordnetet Otgane zu 
ſuche n if. Unſere geſtern auegeſptoche ne Anſicht abit die gerln⸗ 
dere Widtighit dro Folles wird hiedurch debrdftigh, oxo 
doi eat ‘" 301 SUSAN! PO: : ty 
HO(8 4’ Bee kb, 26. Februan. Im Mbgeoronetendanfe fand.beute 
die Debatte fiber die polniſche Angelegenheit Matt. Referent Eybel 
fagte: Die Regierung babe nur bie Wadl zwiſchen einem truͤbſeligen 
Riidyug und unabſehbarer Gefadr. Das Haus müſſe warnen, falls 
cine Umkeht rod) möglich fei, font müſſe es die Polttit oer Ree 
gierung felerlich desavoulten. Graf Gulendurg ſagt: Die-viee in 
Thon BWerhalteten feien nicht ousgeliefert , fomdern ber vie ruſſi⸗ 
{de Brenge auegewieſen worden, Die Maßnahmen ber Regierung 
batten gum Abflerben pes Auſſtandes beigetraged.. Dit drhauptete 
Grenjiberihreitung bei @olup Habe nicht ſtatige ſunden. Biemard 
jogte: Die Regierung babe über die drennende Frage fid nicht 
dugern fönnen, in jedem anderen Lande HAtte vie Oppofition ſich 
dabei berubigt. „Geben Sie”, tief Bismard aus, ‚uns cin enge 
lildged Unterhaué und dann vetlungen Sic. engliſche Suftande.* 
Et nenat die: Rejolutton iympatbiich fiir die nfucreftion und bee 
zeichnei die Geriidte Ader, den Inhalt der Ronvention als myihiſch. 
Aus der verweigerien Muslunft circle bas Haus nicht den Salus 
auf den Inhalt machetn. Die Regſerung könne nicht ſchwebende 
Fragen in ibree ganzen encophif@en Bedeutung deſprechen. Der 


Untrog Gade der Swed nicht etreteht vie Regierung-gu- erſchuttern⸗ 


Bu jeder Urberidhreiqung der preußiſchen Grengen burdh die Ruffen 


und umgelegrt, gehdre nad der Ronvention ausdrücklich die Eine 









wiligung bet betreffenden Regierung. Bidmard erklärt, die Ree 
giecutig babe feine Stipulationen mit Rußland gefdlofien, onf 
welche Rufſells Worte paften. Graf Bernſtorff habe den Wort- 
laut nod nicht gefannt; die Regierung babe nichts guriidjunehmen ; 
bad werbde fid zeigen, wenn erft dec Wortlaut befannt werde. 
Rad mebr als fechsfiindiger Dedatte , in welder die Landedver- 
tretung die RegierungSpolitif auf dad Heftighe angriff, wurde Die 
Sipung auf morgen vertagt. ° 


— Der frangififrhe Miniher des Aeußern, Drouin de Lhuys, 
hat eine Rote an den frangdfifden Gefandten in Berlin gefance, 
worn Derfelbe aufgefordert wird, Herrn v. Bismarf freundfdafte 
lidft die Beobachtung des Richteinmifdungspringips in Beyug der 
rulfi{dbeprenfiiden-Ronvention, ju empfehlen. Buch an die franjdfi- 

ise Gejandten in London und Wien find Noten gegangen; in 

der Rote nach Lonton wird daé brittifde Kabinet eingeladen. fid 
mit Frankteſch fiber die Hattung gegeniiber den moͤglichen Folgen 
der Ronvention yu verftandigen, Sa. der Rote nah Wien, wird 
Defterreih wegen ſeiner Haltung gegentiber des polnifden Bufe 
flanded bealiidwiinitt und dad Wiener Rabinet que Veremigung 
mit tem Weften cingeladen, um von Rußland eine dauernde Paele 
| fication Polens durch ben Bertedgen’ entipredende Concelfionen 
| su erwirken, — Das engliche Kabinet iſt erfreut, yu den von dem 
Tuilerientadinete bezeichne ten Sweden mitsuwirkens | 











; 
Tagesnachrichten. 

* Der galiniſche Landtag, welder 616 yum 2, Mary vertagt 
war, iff dis gum 15. Mary weiter vertagt worden. 

* $n der Sigung des Berliner Adgeordnetenhauled -am 28. 
Hebruor wurde die Potenmotion mit 246 gegen 47 Stimmen ane 
genommen, eee 

* Um 24. Febr. ift die griechiſche Regierung und bad Minis 
fertum gefaGen; Die Notionolverfammlung bat cin neues Mini 
Rerium ernonnt, Bolbié wurde Prdfident ohne Porteſeuille, Smo⸗ 
feng Rrieg@minifter, Uvgerinos fir das Innere, Demetrius Mane 
roforbato fir das Aeußete, Eharalamby fir ote Finangen, Doftos 
(Bater) fie Kultus und Unterricht, Boudoris ſür Marine und 
Papajophiropulos fir Quit. , 

» © Der. tirfiige Sultan bat bur einen faiferlichen Hat vere 
findigt; bof er auf 30 Millionen Piaſter ſeiner jährlichen Zivil⸗ 
lifte Verzicht leiſtet; zugleich bat er aud die Bezüge der Sultae 
ninen Srrobgelept und tie Beamten vermindert, — Der neue 
Biyldnig von Eoypten. ih in Konflantinopel oangefommen, wm 
feine Inveſtitut gu empfangen. — Die Reprdfentanten der freme 
den Machte find om 25. Febr. in Sochen ber Donaufiirfenthimer 
jufommengéfommen. * + 

* Qn der Turiner Deputictenfammer wurde über pas Mne 
leihegeleh debaurt. Das, police Syſtem des Miniſteriums wurde 
pon Mordini belämvft weit «6 durch ſeine Abneigung gegen bie 
WMldnnek der Aftiondprter wieder in Gleichquͤnigkeit und algemeine 
Zweiſe tſucht veriads,  Mordir ( qlaudr, die italieniid@e Politif fet 
frembden Jalereſſen gu unterwitfiy. Würde ole Regierwng Biftor 
Emanucls fid qeqen Frankreich qleichgiltiqer geigen, fo würde 
Stalien ore wirkjamere Freundfdoft Englands erlangen, Eridpi bee 
fampft das neue Aniehen unp mifdilligt das Finany und Bere 
waltungéfyftem bes Miniſteriums. 

Sirantwortiiher Revalteur: 
s}7 xf f i De. Gugen v. Trauſchenfels. 
— oe 


GS fal GHP 


WBon der it Mk. 29 1863 ber oStronftinter 3ettnng® emade 

Yngjeige, da fm Serlba ſchen Haufe, in der Nonnengaffe alle 
ttungen erlanbte nicht furidiſche ſchriftliche Aufſäde 2c. beforgt 
werden, hat es bis auf Weiteres fein Abkommen. 


(> 
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* Mud Eifegg ift und cine Mittheilung sugelommen, welche 
von Snterefie fiir die Seidenfultur in Siebenbürgen, Ungarn, 
Rroatien, Elavonien, r¢. iſt. Alle Heeifcbafisingader und Gutébdee 
—— welde mehrere tauſende oder aud weniger mebridbrige Crd 


aulbeerbaume nedft den néthigen Lokalliäten yur Erzeugung der | 
MauldeerdoumePlane | 


ESeidenfofons beret Hefigen oder etne 
fagesMnloge gu maden wuniden, fonnen fid an den Heren 
Unton Wulalfinovic, SeidenfulturSnipefior tes Bie 
roger Romitais in Eifeg ſchriftlich menden, welder durd 
mebrjdbrige Praxis in Otolien, dann aud in Slavonien 
qriindlide und gwedentipredende Belehrungen in allen Theilen yu 
aeden im Stonde sft, und aud nod dem Wunſche bie Leitung der 
Seidenraupenguat, einer fertigen oder neu yu errichtenden Seiden- 
ipinneret gegen billige Bedingnifie au Abernedmen geneigt ware. 
Yud if bei Hern Wulatiinovic Sridenmurmiamen per 
Both oder Pfurd nod kurze Zeit gu idigen Preijen yu haben. 
Muftercocons aus dieſem Eamen liegen tn der Redaktionsfanglei 
Per Rronftadter Zeitung auf. 


Wiener Borfecourfe. . 
Bom 3. Diary 1863. 


5g Dietalliques . . » 2 2 ww 75 40 
MNationalaniehen . . 2 2 ew we Bi 80 
MationalbanfeMttien . . 2 ew m2 — 
Attien ter Kreditanſtalt e 0 = Ah 
SO ek eS eS oes 5 — 
GU i 115 60 
RK. t MinypDufatyn . , 
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* @rundentlattungen am 27. Februct Selb 72, —Daare 73.— 


Ginladung. 


Zu der am 7, Mary 1. J. als an einem Samftag Nad mite 
tags um 3 Uhr auf dem hHiefigen Naibbaufe abgubaltenden Unde 
ſchußverſammlung der Kronſtädter allgemeinen jond-Wnjtalt, Bee 
bufé ber ftatutenmdpigen Borlegung der —*—*—— Einſicht · 
nahme tn die Geſchaͤftsführung und den Stand dieſer Anſtalt, fo 
‘sole Behufs fonftiger dieſelbe betreffenden Verhandlungen und der 
flatutenmapigen Wahl bes Herm Uueſchuß Präſes 

Krouftadt, den 28, Febr. 1863 

Die Direttion der Kronftddter allgem. Penfions-Unftalt. 


3. or feiv. 1863. ; 1—3 
Edikt. 


Von dieſem Magiſtrate als Wechſelgericht, tf de prass. 5. 
Dei. 1862, 3. 4132/civ. wider Stan Albuletz und Radu Dsuglea 
aus Esernatialu, eine Klage auf Zablung einer Wechſelſchuld im 
Betrage von 400 fl. dfterr. W. ſ. N 

er, Szotit Stefan, naddem dle hierüber unterm 9 Oft. 1862, 

132/civ, erlafjenen hiergerichtlichen Zablungéauflagen aud dem 

runde, weil bdiefelben abmefend waren und aud bis Heute ibr 

Aufenhalt unbekannt geblieben ift, nicht haben gugeftellt werden 
founen, um Uufftellung eines Aurators fiir die 
— eye Belge efi Ge 
AG te Ddeffen. wurde zur Vertretung des Gellagten der 
— Advokat Joſef Mayer als Kurator auf deren Koſten und Gee 
abr beſtellt und dieſes den @eflagien Stén Albuletz und Rado 
Danglea mit ter Warnung Sffentlid) befannt gemadt, daß fie ents 
weber den aufgeſtellten Kurator iiber bie zweckmäßlge Verhandlung 
ibrer Rechtsſache gebdrig auzuweiſen oder dem Geridjt einen andern 
Sadwalier nambaft yu machen haben, widrigenfallé fie die Folgen 
der Berabjdumung- alles deffen fic) ſelbſt beigumefien haben wurden. 

Ktonſtadt, 14. Febr. 1863, 
Der Stadt) und Difirifiemoagifirat ol6 Geridr. 


i—3 
Konkurs. — 


Rachdem gegenwaͤrtig am hieſigen Plage fern einziger beel⸗ 
deter — beſtellt iſt, ſo wird it der —— für Be⸗ 
fepung. einer Waarenſenſaleuſtelle au rieben und werden dieje⸗ 
nigen Bewerber, welche die in ber prov. Senſalenordnung vom 25. 
eptember 1855, § § 
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Gigenthiimer, Herausgeber un 
Gedrudt in Sobannu 


. &. angefitengt, und vom . 


bmefenden gebe⸗ | 


und 6 geforderten Eigenſchaften haben, auf- 







gefordert, ihre Geſuche bis ſpäteſtens 20, Marg bei der Handel-d 
und @ewerbesammer eiugureiden. 
Kronftadt. am 24, Febr. 1863, 
Yon der Kronflddter Handels und Gewerbe-RKammer. 


Zahnarzt 6. Sing 

| ans Hermannftadt, 

ift eingetroffen, wird feine Ordinat ons-Stumden bis gegen Ende 
| diefes Monats tm bewurten Lokale hier (Purzengaſſe Rr. 452) 
| abgatten, fobann wieder dorthin zurückkehren. i—3 

| : 

| Ein Bienengarten 
[ 





mit 


Woll-Wäſcherei 


und Landwirthſchaft, wozu WJoch Acker⸗ und 5 Joch Wieſengruͤnde 
| ggbiren, ift aus freietr Hand ju verfaufen. Naheres bei ho 
ott. — 


— 








Bienengärten- und Garten-Verpachtung 
3wei nebeneinander nahe an Kronſtadt gelegene Bienengärien 
| find zuſammen oder auch einzeln fitr das nddftfolgende Jahr und 
i tin mabe an der evangelifdyen Kirche m der obern Borftadt gele- 
| gener @arten ſchon fit den. nächſten Gommer yu verpadten, 
Naͤheres bei Johanm Wart. 


Goldene Anferubr fammt Kette 

| ift geern Abend auf dem Wege von der untern Burggaffe bis qu 
| Den Gleiicbbanfen verloren gegangen. Der Finder erdält eine fede 
qule Belobnung bei der Mars BolyeisDirettion, 


1. Teleken egy odvarhaz, gazdasdgi épiiletek, 11 kibdl 
éré fold kert és udvarnak a fala kizepén, egy més belsd 
telek 9 kobol feléjti. 
2. Kereknad nevezetii comassalt birtok, sdntzba véve 
480 kibé! féle ſold kiterjedésti 
3. 40 xobol féle Mid kazdld Wirdkbozas. 

4. 175 kobdl féle fild valtéslag hasznalhaté nagyobb ara 


els osztdlya 
Zagon helységben antiqua —— 
i a tolajdonossal, 
edé urnal. — 


— 5 yt Tele 
| Szt.-Gydrgydn t. Gal Karoly keresk 


| Méltosagos Kabos Lészioné eziil. Gidofalvi Sabina ur 
| asszonyoak Haromszéken Killyende, egy kiejoitett Corialissa, 
| mellyhez van 200 kobol férdjii — malombeli réaz tébb 
| évekre haszonbérbe kiadé. — Kriekezhetni Uzonba t. Vajna 
i—j3 





| Tamhs urndi. 
Creditioos- 
PROVMESSEN 


zu 3 fl. SO fr. Sfterr. W. 


mit Innbegriff des Stempels 


sur Siehung am 4. April 


wobet Treffer von 


200,000,. 40,000, 20,000 f1. us. w. 
gezogen werden, verfaufen 

Garl & Wlbert Schmidt, 
Werleger: — Goött 


— 
ött's Buchdruckerei. 
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— sa ore 
Rontag, —9* 
dreuag a, Geinfig’ = alas * 
WHE oatfiv cans 
<7 GS Tg nẽ do ſarciloogedahr wicd wi Datuoadſpoltjeilg maT. wht die StempelgebOhe wit Fo fr. afters. Wihrung fir cine Cinſchaliuug 


beredjne}. Seber Antindigung if bei Ginfendung der Etempelbetrag amyl lief. 


* a 





Nro, 36. 


Fteitag den 6. März 


1863. 





Trenmung ber Suftiz von ber Berwaltung. 
«Dies Retionsiminerfiidt: bot in hrer — vom 25. debr. 
d. 3. gelegenilich der Debatte Aber. Pas Sutachten der in dex 
Sigung vom 5. Felrusy 1862 HefteNten Kommilfion her ve defi⸗ 
nitive Regelunig Der politiiden und Juftiverweltyng jm Eachienr . 
londe und die cinflrmcilige Rincidjung des  gearnmértigenr Orgar 
niemus fic yurtem om dee Romnniifion-, audgeiprpdencn , Srna 
fog ainer weihianon. sears ber Sufty men, Dex * 
befanat. R th 7 Fa 1 is 
Durch feine J Studien und mehr nod bur * 
protien Griobrangen bei den · f l. gemii@ien: BRidieamitrn 6 


ichtt hat· der · Redattiie: die her Zeiturig «von Yeber pu dew Mabie gers” 


dieſes nun oud von der Untoerfitit angenommentn Gruwdiages 
gehoͤrt und in Orr Nichtbeachtung Vedfeiben bet der Meorgéiti{ation 





) thumt morben — und wire Caber in diefer Richtung cin Hinder» 


nlf gue Definitive Organtlation bes Juftijweſens im © iehfentanve 
atgt vorhanden: Alleln die Kommilfion ficht die Recktepflege 
— far din folded Qntereffe on, da8 alle Bewohner ded 

elches giettmApig berfifir und gtoubt baer ouch juverſichtlich, 
4@ werde bas taghidh reger werdende Bertehr leben ‘und vos fteré 
wadiendé, dabel aber aud immer mehr cinigende Intereſſe ted 
Hoandels unb ber Gewirbe endlih alle Völler “des Reiches um fo 
unwibderſtehblicher robin Prdnigen, nach Cindelt bee Richtes und 
darum Suh der Rechregeleggebung iu Arcben, alé durch tie Auf⸗ 
bebdung der ‘Muénahméfeltung” ted Adelé, der Wnterthanigteit und 
ber oirigiiat jeric Ungleichheit der Pirionea und Sachen vor vem 
Gefrge nun’ ganylih “defeitigt worden if; welche ein folded: Eke 
Gen in vielen Theiler des Reicth es bidher unmöglich gemadi Gat. 
“Sn Uebercinftidarung mit die ſen Anſchauungen bale: es die 


be Gadienlandes ven, Hauptgrund der: vocdandenen,” mide a Rommiffivs Daher ſuͤt dle Mufgode der ſächſiſchen Ration aud 


Mugnetiden Duſtizorganisszus fuden gt wiiffen «geglanbr. 
Botha dee Ratonsunteirfidt » hot doher > grroif Riewonten mw 
befrdsdigt, al8 eden den Schreiber die fer Britenay an inl 

Run das Peinyipedngenommen , handéle 46 PG om deſſen 
Dur fitrun, lin praftachen eben: Rawdewo der Berathing qa 
Sranve liegenden Lomaiflion@oper ar wake die Bewirtihang ves) 
heiden mink rad DG gabe “deo MbcPeHMnden "Begdedenoreniomus | 
zu Cedwerifi Bigen nach den Audtucuugtn⸗ do Gerity Cameohtell 
vertreter unter Beotutjatier Glawsifing auf nae w ao⸗ man 
cigestlid Con der Rationsudniver| (sal erwarte,* 
Bod Den Anirdgen des Grofi@enfer und dew Meuferingen-einiger | 
andered Deputitien, Sowle: hod * dew Mucheilunged: -unierds er | 
Gannaerer Briefes ti Me. 33 -jaeingy man dod rieprteer. geben | 
und ohne Audſtan auj Den deemattgen Ocganidenss «cine totale 
VengeRaltuny der Juſtlverfaſfung witht itrestRadte he yu der 
bis. Gade: April 1861 — — Sin: Bagel neo 
then gu wolri, 2°: * eh 

"Gin derartiges ——— fiber Den ——— ui — 
Borſch raft Mer die innere Einrichtung, den Wietungetecid; und die 
Seſcha fteordaung der politifden und gericht lichen peg sige 
borden is! Sad@itniande” ſcheint uné aber mie am Orr Zeit, fa 
gerade. gu ſchaͤdlich gu ſein, weil dadel üder dem Streben * ln 
erreich barem 048 :Grreidbare aufgegeb⸗n wird. 

Sidon bie -Romulifion, deren Arben der Usiverfirht —— 
bat ſich die Frage geftelt, ob cine definitive Regelung vee Juſtizwe⸗ 
ſens dermalen moͤglich ei, dieſelbe aber dahin beantworten gu miffen 
geglaubt, daß vorldufig ,die Hothwendigen Srundlagen dazu ſehlen.“ 

Zwar Yat — wit bad Rommiffiontoprrat ſagt — die Fe⸗ 
btuarver ſaſſung die Grundiage.ve6 Oftober-Diptoms.. in einer 
Weife zur praltiſchen Geltung gebracht, daß mon annehmen mus, 
#6 fei das Reds dey Sondergeiepgedumg den Ländern dee uchari⸗ 
ſchen Rrone, bepiiglih. det Rewlepfiege, vollſtͤndig wirder einge⸗ 








ane iit Dent erſteh Schrift yt dun, und che fie datan grit, | Bie 


chiepflege in Voter Wee Ww tegen, judor ‘ten Serfaty fir 


} glelunrg diner eine tigen’ Sufi, wenn mbgli’ fat! ganzen Anc 


iu imagen.” 

Wohl liegt babel det Gedante habe: bap cing gleidartige 
| Sutiy oud obne gemeinfame Legislatur ergielt werben fonne — 
| —- allein obgeſeben Dayon, daß Cifed Miyel ein unfidderes und 
tofitpicliges, | vor Aim aber rin jrlicaubended ifl,, fo. hatte in Digiem 
Bolle bie Kommilfion aud) aué einem andern Geunde nicht Dele 
modt, die Anmendung beéfelben turd detuiflinte Vorſch aͤge qu ete 
| méghden. Dirſet Gsupd liegt rarin, daß gegemvartig in feinem 
| Spee Deflereeigd cin Gerlchtoo organiémud beflebt, der Aueſicht 
| auf ‘Daur gate, jo die zrüudlſche Menderung aller Suilijorgani¢- 
men, des Reihes {don jept in ſicheret Aueſicht ſteht. 

“Dayu, kowmt, daß die encgiltige Regelung der Jufliz in ben 
Borigen, Theilen Sigdendurgens woͤglicherweife ſchon auf vem nde 
fen fiebenbiiegijchen Lanbdtage mindeftené pringipicH entichleden wird, 
und dag Pic Brodiferung 0:6 ECodlentandes an der Art dieler 
Gasideidung offendar cin lebdafies Intereffe bot. Allerdings fann 
und. wird Fieſe Entſcheldung das autonome Resi der Ration gegen 
ſtten Wien nicht becintrddtigen, fie fann aber derart auéfallen, 
daß Die Ration ſich dadurch veranloßl figlt., ihr Recht der Son- 
dergeſehgebung aud yu ihren Gunfien auſzugeden. 

Ware dad aber aud nici der Fal, fo wird Die Loͤſung diefer 
Frage in ae wiffer Beziehung doch jedenfollé auch auf die Rechta⸗ 
vilege im Sochſenlande einen SeRimmenden Ginflu® üben. Und 
thon das iff Grund genug, mit der definitiven Regeiung bed Sur 
fiigwefens. im Sag@{enlande Hod jupurwacien,* 

Die Ausſicht auf den wadfien ſiebenbürglſchen Zandteg wuͤrde 
uné abwohl wir die Vorthelle einer ——— Gefeggebung ſeht 
bod anſchlagen und derſelben, wenn «6 ohue offenbaren Rid 
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fépritt in’ bem Redetedia splits, bao Rest anjeeeé Gonder 
fepgebdung yu opfern bereit todeen ; vorderhand nidjt abbalten 
die endgiiftige Organifation der RehtSpflege Hand anzutegen, will, 
wie wit firdten, ber nächſte und nod) mander andere Sicbens 
buͤrgiſche Laudtag kaum Zeit finden wird, an die Ldfung dieſer 
Frage au geben. “ 

Was uns guriidhalt, dad if die bevorftehende Reugeftaltung 
ber SSuftiy in dem Bandera des engeren Reicheratho, deren Enis 
rourf, wie die Wiener Blatter melden, im Miwiflerium-dereits, 
polendet fein und dem Reidhoratd nod in feiner diesjabrigen 
Sejiion. i 
feité. ber Reitba anerfannt wird und im Reihér 
ausgelproden wurde, mongelbaite Geri@idorgani) 
ſtaviſden trotters wet der eee 
ber, Juftiy von der Verwaltung aud nicht confequent durchageführt 
ift, fondern ben fir dieſe Laͤnder volfommneren maw 
ten wir bei uné durdgefibrt ſehen. Dagu aber, tof —* 
ber alte uad nach etwa ſechs bis acht Monaten ber bid Rabin bee 
rathene und wohl aud allethoͤchſt genehmigte neue Organiémug 
in's Leben trate, dazu wich ſchon ans Ruͤgſicht auf die mit jeder 
Ungeftattung vecbundenen bedeutenden Auslagen Riemand exnfe 
lich eintathen, abgeieben davon, daß ein fo haufiger Wechſel nicht 
grabe Dagu britragen Ddaeite, baé Bertcauen , ber Cenbtirens, a 
die Rechtspflege gu G:ben. 

Die „Hermannſtaͤdiet Zeitung* (Re. 52 die Politit * e⸗ 














Lidfeiten in Dee Nationsuniverfitdt) meint freilich: die Prinyipien, P — 


auf melden dee gegenwärtige Juorganiémus tn ben Sandern 
bed engeren Reidhéraths berudt, wirden unwwandelbar dieſelben 
bleiben, man werde viclleigt (aur vielleicht) Sarpurgeridte cine 
filoren, unp in Bolge, der Einſuühtung der Miindlihleit im Civily 
perfahren einige Verbeſſ· rungen in dem O ganio muo vornehmen, 
Wir erlaubden und bagegen gu bemerfen, daß bie eden angeführten 
Menderungen in dem bigderigen Redisverfahren pringipieller Rotur 
find und cine weſentliche Berdnderung der behördlichen Otganiſa- 
tion der Serichte, in Bezug auf ihre Verthellung im Londe, auf 
bie Zahl und Stellung des richterlichen Perſonals und auf die 
ſanere Eintichtung der cinyelnen Gerichte dedingen. Wir unferere 
feité waren Daber ſüt Das Fefthalten am Kommiifionsoperat, nigt 
weil es die befte, fondecn well es die ſchnellſte und am leichteſten 
Durdfibrbare Grldjung ays unferen SuRijwirren Birgt, wabrend 
die Durchſuͤhrung einer meuen Infliqdrganifation unftreitig langeré 
Beit erfordern und hohen Orts eben até Ruͤcſicht fiir die beab- 
fidtigte UmgeRlalfung der Geridhtéverfaffung die jur ‘Behtiedung 
des neuen Organismus vieleidt gar nicht erledigt und dann gut 
—* im Sinne dieſes Organiémuéd berabdgegeben würde. 
Das tn Schwung gekommene Delegationoweſen iſt allerdings 
tin grofet Uebeltand, aflein ‚die Sachſen werden auch donn nod 
Viele Projeſſe gu verlieren haben * wenn feibft He SufligoeGdrden 
erftet Snftany landesfürſtlich geworden find,’ nue menn die dritte 
Jriftany dem Berri’ nationaler Sympathien und Antipathien ente 
rildt, die Trennung dex Juſtiz von der Berwaltung aud in dvielem 
Stadium durchgeführt, fury dle Redtiprechung in einem gemein⸗ 
famen oberſten Gerichtohof in: Bien fonjentrixt wired, tft in dieſer 
Richtung Befferahg yu etwarten, — 
OO Dem Fuhrmann ift allerdings auf dec Relſe etn Rad gebro⸗ 
chen — um uné ded Beiſpiels der Hermannſtädter Jeitung yu bee 
dienen — wohl’ foante er ſich bei dem Schmied und Wagner oes 
Dorfed, in dem er ſich befindet, ein. neues Nad machen ‘laffen. 
Das Dorf, in dem der Bruch flattſand, if aber Schellenderg und 
ble Reife geht now Heemannhodt.. Da wird aun dec praftifde 
Fuhrmonn nicht in Schellenberg Aehen bleiben, damit Dorfoſchmied 
and Bagner feinem Mangel abhelfen, fondern ce wird ſtati des 











b wiedergolt 
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Gierten’ Ba 1 — an — 
fam und m st ll * um fig da don 
ſtabtiſchen in dee Regel beſſern oe * ene gu laffen. — 


Unferer Ueberzeugung nach handelt es ſich dDarum, dad kleinere 
und ndbere Gute gu ſichern aber feſten Sinnes dad Größere nime 
“mermthe aus ben Mugen zu verlieren. verſieren. — 


bruar 1863, 
EGEchluß.) 
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; mwen 
Gompeteny ber- Univerfitat in ſolchen Berfaffungstyagen und 
“gegen vie’ Trennung. ** 
Wittſtoc ~anberé geftelit ſein 

CoureefeAvertegter modt tym hemertli dof vig ‘Giedung 
ber Frage bes Plaſidenten fet.” 

Dt. Kein s Dariiber: ob das Opérat Bais ber ** 
fein finne, fel ſchon beſchloſſen. 4 

Comesftelvertrer : ruft pur Otdaune. Rm mie ‘bei ‘bit 
Frage eben bleiben. cia 

Wagner behauptet· Schnell geqeniiber, vob burdy bie ‘Mustaes 

rumg “det beabſichtiglen Organifation bem Staate keine vermebrien 
Kofien auferlegt werden. Die Ausſuͤhruugen Schnells laden forme 
lid ein; die wealitide ——— der —— — — — 
nigen. 7 
* Sone file, “bag er ifderRanden worden fet if dafie, 
“dab man. bezüglich Der — den rE eg pee 
tag obwartin folle. >. >: e ¢ 

Rannider: Dat Ergrbnif —5 Berhandlung 4 ile 
The der Beciamedany wuͤnſche cin Princip, dad nicht blos auf drm 
Papier. Mebht, cin auderer Theil wiin|de daoſelde Dringlp, wolle aber 
Saft die Durhfihrung: desiclben feine Hand aniegen, fondern diets 
fallé auf den fiebenbirgi{chen Randtag warten. Die Guftigorgani« 
fation isr Sachſenlaude ticle nicht von dem. fiedenbdiicgiidhenm Lands 
fage abbangig gemacht werden. Dieſelde fei von den Batern facts 
feaft ded det ſaͤchſtſchen Ration diesfals yullehenden- SeloAbefime 
mungéredbtes. géregelt worden. Ge fei.cin MifverPandnif, angus 
nehmen, Daf Seine Maicftat ſelbit diesjalls auf den, fledenbdirgie 
{ten Landiag gewieſen hätten. Jn dem beiteffe nden Alenfiide 
beife es ausdrudlich: gia Wege der sept hillwap 

Sane: Landtaglia ! » 2578 Bs ‘9 don 

- ComesAellverizeter caſucht/ den Rednex nicht im — 

Roannicher. Die Geſehgebung in Qaktijiawen ſſehen im Sach ⸗ 
ſenlande dee Univerſitaͤt zu. Wenn: ein Theil der Verſaralung 
wunſche: es ſolle Alles beim Alten bleiben | ſo froge ex2 warudi 
man dann uͤberhaupt beſchtoſſen habe, daß ein Oprrat gemacht 
werdé; warum man dann cine Kommiſſton zur Regelung auch 
des Gemeindeweſens niedergelegt habe z ex fragt, wad es fin Mos 
nate Sult' werden folle, wenn in Ger Buftiy Wles Sei Alten bleibt 
Were Whee Kiar Mite Heiden ſolle, fo fei die Rationsumiverfitde 
mil (dees Wirkfambett am Unde. Es gebe dw-rfeine’ Mittelwege. 
Man igehe entweder einer grofen Ralamitht over einem grofen 
Fortidritte entgegen. Der Ribnec ſchließt mit der Aufforderung an 
die Univesfitits die eigenen Vorarbeiten nl@t zu verlaͤugnen. 

Raffel; dee ſeiner Jaſtruttion durch feine Stiainobgahe ges 
recht geworden, der aber nitmalé der Mann. iff, welder in. ſeiner 
Gegenwart anggeipro@ene Unwabroeiten ungeriigt voritergepen 
laͤßt, wendet ſich gegem De. Tinku und fomit aud gegen. icinen 
Kollegen SHnel, Ex couflatirt und deweiſt, daß der ſiebenbuͤrgiſche 
Randiag hidt deredhtigt fei, ſich tn ble Juffijorgan iſation des Gade 
fenfandes cingumengen. Jn Bezug auf die GwAiy it Die Rationss 
wumiverfitde der eitigige Comprterite Morper. So wuͤnſchenowerth co 
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fel, eine Ginigung berdeigufiidcen, fo kann ex Dod aicht zugeben. 
Daf Per fiebendirgiice Landtag in Suftizlacen gefeygedended oe 
gan fie Das Sochſenland fei. . 
vind Shock, Redner begt auch die Hofinung ,. dab auf dem fie 
benbũrg lſch en· Landtag ein Dem Sflerreidifchen, buͤrgerlichen Geſetz⸗ 
bude aͤhnliches Gefez gebracht werden werde! Ge .perhorreécint 
feinerfeité den ſiebenbdürgiſchen Landtag nicht mebr3 er ik nicht 
mede: fie dngftlide Wadrung des Rechtes der ſaͤchſiſchen ation ! 
, (Doe; if, mildeftend geiagt, jehe flarf.) 
GComesAellvertreter: Die Aeußerung Dr. Tinfus fonne tein 
Gegenftand der Berathung fein, Man foane der Univerfitdt, nicht 
zuwuihtu, Pop fle felber idre eigenesGomprteny (hmalere, Der 
@égenfiand der Beratoung fei die Froge Orr Trenyung der Juſth 
von der politiſchen Berwaltung, der Gegenfland j@eine ibm erſchöpſt 
Dr, Linfu erfldct, es ſei ſeine Ubſicht nicht geweſen, die 
Gompeteny der Univerfiiat anzugreiſen, ex dabe von der Opportus 
nitdt geiproden und jet gegen die Aenauna 
1. Snell: Asa! 
Gegen Diejelbe find. aud Baloniiri wed. Drog. 


Mudy Kein (Biſtrid) N gegen die Ttennung, wenn deren 


fofortige Durdfibrung beabjidtigt wird. 

Comesftellvertreter: So ae’, wenn man Sinidcastiatin hot. 

Gull fogt Eniges her ven “Gang der Berharidlung. Er 
fommt ju dem Ende, dof nod. dmmer dle Frage ftebe : fol beyitge 
lid der Juſtij an den Organen abaptitt, aber ſollen neue Orga: 
nidmen geſchaffen werden? — 

Comesfielvertreter eninimmt hicraus, dad ex dle Frage tide 
tig geftellt babe. Et reofjumirt, bit acwiffenbaft dic Stimmen, 


welche verneinend auf die von ibm gefte Ute Frage geanlwortel- 


haben und fommt ju dem Schluß, ven ex alé Beſchluß ausſpricht; 


DaB die Mojoritdt der Univerfitar fid ju Dem von der Tommijfion, 


auogeſprochenen Grundjoge einer vollflandigen. ‘Trenoung Der + Sue 
ftig von der polittiden BVerwaltung -befenne. . 

Bei dieſem Beſchluſſe, meint Gomesfellverteeter , wolle man 
es fiir dieſen Tag bewenden laſſen. CH. 3ta.) 


Kiaulenburg. Der, ſiebenburgiſche Landwisth[dhafiévercin 
bal pom b. Gudcenialprafidium cine Zufdrift erhalten, th ber et 
werfldmbigt wirt, Dop-, ba die Bededung dex Zinfen fir die fieden- 
buͤrgiſche Ehſenbahn die Geldkraͤſte des Landes überſteige, dieſe nur 
vom Reid befiritten werden loͤnnen und igre Gewaͤhrung daber yur 
Rompetens des Reichsrathes gehdrc, bei Dem Siebenbürgen einen 
ginfligeren Erfolg Goffen diicfe, wenn es dort frine Etimme in die 
Wagidhale lege. Beireff ded Douptywedes der Deputation: ter 
Beireidung det Herausgabe der Grundentlaftungépoplere perftanvigt 
dad Gubernialprafitium den Berein, daß Se. Majefat dieſe Bitte 
in Erwaͤgung nehen werden. n . K.) 

Wien, 8. Hedruar. (Allerhoͤchſte Matwort auf die Repris 
entation de Snner-Syolnoker Romitats.) Die „Gen. Corr.” 
(Geeidt: Es war. nidt gu pweifein, dof die mit €pannung erwar · 
tete allerbichhe Antwort auf die defannte Reprafentation Ded In⸗ 
nereSjolnoter Romitats fir bie weitere Gntwidlung der ſiebenbüt⸗ 

giichen Angelegendeiten und burch dieſe inbdireft aud fiir die Mon- 
ardie pon pringipieller Bedeutung fein werde. Die uné von zu⸗ 
verlajfiger Seite ulommenden Andeutungen Aber. den Inhalt der 
taiſerlichen Untcort rectfertigen volfommen obige Borausjepung. 

Die toilerlihe Antwort fol namlih, wie wit vernehmen, im 
Meritorifden foigende Puntte, umfaffen: Bor allem wird im Rae 
men Sr. Majed tem Inner⸗Sjolnoker Ausoſchuſſe bemerft, dof 
WDerhdHAdiefetben die der. gefegliden. Form nicht entſprechende 


pence i ee fsa Le at alata teach Ne et Ss ee OMEN mit Rape | 


Auſſchrift ber Reprajentation ) nicht fie eine ⸗obſichtliche Berlepung 
ber Wiirde der Krone betradten, und von dericlben aus Gnabe 
abjeben wollen, zugſeich aber dem genannten Aueſchuſſe ouftragen, 
fiinftigbin, affallige Reprdlentationen nur in. der üdlichen geſeh⸗ 
liden Form an, allerhod— Se. bof. apoſtoliſche Majehat yu richten. 

Beiceffend dee Meritum ber Reprajentation, nämlich die 
von dem SnnerreEgolnofer Ausſchuſſe geficlte Bitte wegen Zurüc⸗ 
nahme der mit der allerhöchſten Enticdtiefung vom 12, Degember 
1861 janftionirten proviforiiden Vorſchriſt über die Munizipal- 
verfafjung Siebenbuͤrgens, wird in dec faiferlichen Antwort vor 
allem betont:. dof mittelft des laiſerlichen Diplomd vom 20. Oft, 
{860 von Er. Mujeflat die WiederbereDung der Konſtitution ded 
Großſuͤrſtenthums Sredcndiitgen nuc unter den im Arukel 2 uno 
3 bed Diploms entbhaltenen, im Qntereffe ded Thrones und des 
Relches gegriindeten, unerlaplihen Bedingungen gugefidert worden 
(ei, — daß es Regentenpflicht allerhodR Sr. Majehat geweſen, dafür 
gu forgen, daß dieſer Uebergang gu einer adminifteativen und legidlas 
tiven GeRaltung des Landes ohne Gintrag und Radibeil für die Stae 
tigfeit ber Bermaltung und der Redtépflege por fi gehe, — und 
dof, nachdem vermöge der vollfommen gednderten Berhaltuiffe 
Durd bie Befeitigung der Previlegialfelung ded Adels und Feſt⸗ 
ſtellung gleichet birgerlider Rete und Pflidten für alle Klaſſen 
der Bevoͤllerung auf die Beſtimmungen des Artilels 12 vom Jahre 
1790 nicht mehr yuridgegangen werden fonnte, Die Erloffung eines 
Provijoriums uncclagslich war, welded nur von der Krone rechts⸗ 
frdjtig auégeben fonnte, — 

3u dielem Swede wurde gelegenbeitlid- ber Miederherfielung 
ber Uutonomie der Munizipien in Siebenbürgen mit allerhöchſten 
Gntidlicfung vom 24, Mary 1864 eine proviforife Jufttuktion 
fiir dle Obergeipaine, Oberfonigéridter und Oberfapitane ded Lane 
bed erlofjen, und es erworteten allerhöchſt Se. MajeRat von dem 
geſunden Sinne Shree Bolter Siebenbiirgend, daß fie, in Andes 
tract der thatiadliden Sehwierigtciten ded Ucberganget, Sr. Mar 
jefdt auf dem gur allmdligen Erreichut g des Zieles vorgezeichneten 
Wege danlbor folgen wiirden. 

Dieſe gerehte Hoffnung Sc. Majefdt fei nicht in Erfuͤllung 
gegangen, man habe in den meiſſten Romitaten und Ejeller-Stihe 
fen die Reorgonificung ber Munigipien auf Grund des Geſehar ⸗ 
tifelé.46 und 17 ded Königreich Ungarn vem Yabre 1848 bes 
werlfielligt, mele Artifel ſelbſt unter ver fie ſich unsidtigen Bore 
audiepung des geſehlichen Beftanded der Union Siebenbürgens 
mit Ungacn fic Sicbendicgen nod feine grjepliche Geltung dadsn 
fonnten. 
Ge habe durch dieſe Nichtbefolgung der pofitiven allerhsde 
fen Unordnungen im Lande cine Mißachtung gegen jedwede Bue 
toritdt um. ſich gegriffen, welde cine vollſtändige oderung aller 
Bonde der gefellidhaftiiden Ortnung beforgen lief, umd fei daher 
fir allerhoͤch Se. Maiefar Regentenphlidt geworden, auf die une 
bedingte “Befolgung des durch Allerhöchndieſelden vorgeseichneten 
Weges mit aller Entfdhiedenh-it yu ringen, 

Um nun die Reaftivirung dec Suriedittionen bes Landes ju 


ttmégliden und aud) Cie did yum Sabre 1848 von der Ausübung 
ber politiiden Rechte ausgeſchloſſenen Klaſſen ber Bevdiferung 
thatfadlid) dieſer Rechte theilbaftig yu machen, haben Se. Majeflat 
unter Mufgebung der alé unzwecmäßig erwieienen und durd die 
meifien Jurisdiftionen felbA faltiſch beſeitigten vorgedadten In⸗ 
Aruftion mit oferhimfer Eniidliefung vom 12. Degember 1861 
Die deflehende proviforifdhe Vorſchrift der die Muniipalverfafjung 
fic rarer ju fonftiontren gerudt. 


die Reprafentation — nam lich —— Durchlauchtig · 
fer Rdnig. unfer allergnaͤdigſter Here,” 
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Da allerbsHR Se. Majehtit im dicler dura “die thatſachtiche | find fle nur voriibergedend und fdunen am” twenigiten fe 64 Rormen, 
Unodglidteil der undcdingten Riifehe yum Alten gebotenen pro | alé Subftrate daucthafter Beftitnoungen dienev. Und ungeadtet 
viſoriſch · n Infiruftion den ‘vermittelnoen Ucbetgatig G8 jut lade} der fo vicifeitigen und anerfannten- Trefffichte it bed: @iroliiden 
tagliden Bereindarung ver Murtyipatverfaffung iw Siedendirgen | Boikeftammed fonnén wit 6 tod nur cine frdnfhalte Gewohnheit 
erblicen: fo eifiicen Se. Mafehat, dah Allerdöchſidiefeſben SiH | nennen, dof "8 ſich feit Fadrunderten in eine Mdgelthlofienbeit 
nicht beRionme finden fonnen, der Bitte bee InnereSioltrofer Noe | Gincintevte, ‘die in unferen Tagen eine beinage fount fasbare Ano⸗ 
inttatéaus{Hufied wegen Zurucknahme dieſet proviforifdhen Munige | malic bildet.“ TM) 
palverfaffung yu widfabren, Wien, 2. Februar. Im Fufhinihifferia find die Berar 

In welterer Erledigung der’ allerunterthanighen Repraferitae | thungen aber die Pringipien, welche dem Strafproyrffe und ver 
tion Haden Ee. Majeftat den Inner-Szolnoker Romitatsausldup | Gerihtdorganifation ju Grunde tiegen follen’) gu Ende gefiibrt, 
babin- iu verſtandigen Befoblen, Daf pon Allerhöch ſidemſelben det | und mon wird nun om tie Redaftion oes Wertes ſelbſt geben. 
foͤniglich ſebenbürgiſchen Hoffanglei bie fHleunige Inangriffaahme | Die Gerichte follen fein : Eingetgerithte , Londesgeritte , Oberlany 
det’ Borarbeiten gue Einſühtung ter Gtunddücher tim Groffiiriiens | deegerichte umd cin oderiter Geridtd- oder Roffationshof. Die 
fhume Crebenditegen mit befonderer Ruͤckſichtnabme auf das Junere , BegirFSfollegialgerihte wurden fallen gelaffen. 
Sjolnofer Romitat, ferner die Erftattung eines wohlerwogenen | Das Untiriudangdverfahren ift ſo odgefirit, daß der Schluß⸗ 
Gutachtens wegen Musdehnung des Tabalbaues in Siebendargen verbandluny der vofle Charafter der Minbdlidffeit qrmwabrt wird. 
unter Ginem gur Pflicht gemacht worden fei. Dem Angeflagten wird ber Rechtobeiſſand des Bertheidigers ſchon 

Was endlich die Bitte ces InnersSzolnoker Romlitars- Mud wabrend der Unterluchung yu Theil, Bon dem GSrundfage ass 
ſchuſſes um Einberufung des geſehlichen Lan dtages anGelange, | gedend, doß die vollkommen mündliche Berhandiang nicht leicht 
unter welchem Landtage Der Komtlatsausſchuß, mit Rückſcht ouf reprodujitt averden fann, oft dad Welen cer Berufung cingeferantt 
bie in Der Reprdfentation vorangeloff-ne Datſtellung, wie vod tet | worden. Dir Jury foll bet Beedrechen fiber die Thatfrage urtheilen. 
Auffaffung ded Ausſchuſſes das Stanteredt bed —— — — 
Siebenburgen bi6 yum Jahre 1848 ſich geſchichtlich — — | B —— 27, Febr. Sn der deutigen Sigung bed Abgeord- 
Bobs, den Landtog des Könizreichte Ungarn verſſehen yu mMOMeA netenhaufes wurde dic Debatte fiber Polen, fortgelept. Binde warnt 
fbtine, fo fet in den ollerhddften Enridlicfungen Sr. ff. pol. | vor Sentimentalitatapoliti?, Polen wieder hergeAeUt, fei fide 
Majehat vom 2, Oltorer 1860 die Uniow Siebenbürgens mit Preußen gefähtlich. Der Aufflönd kürſe nicht untecihagt werden, 
Ungarn unberithrt gelaffen und nur die Wiederherſtellung einer Mapta jel untermegs. Gegen Bismarts Forverung eines englifden 
flebendiicglitien Landesveriretung vorgubereiten befohlen worden Unterhoufes fordert ex cin englifed Oberbaue, ein engliſchee Mi 
weil Mefe Union niemals mit boller Gelepesteaft yu Stande ge | nifterium mit Reſpelt vor der RanbeBvertretung. Kalſer Napoleon 
tommen if, faftife gitid) duéeinander fiel, und weil, infolange | werde night interveniten ; feine Zeitungen reden um die. Blide von 
Siedendiicgend Bewohner nichtungariſcher Bunge ihre Nationale | Merifo abyugieden. Wud Eogland werde fic befinnen, Das Zér- 
intereſſen durch eine ſolche Forberung dedroht ſehen und fo fange | würfniß wiſchen Oeflerrich und Rußland fel befeftigt, das fet 
nicht aud den Intereſſen und Forderungen des Gefammircihed | nühlich, eine framzöſiſch⸗ruſſtſche Allianz fet binauégeid oben. 
biebei die néthige Garantie geleiflet wird, die Union als ungue⸗ Jean Ganjen verdiene bie Politit tet Regierung Dank. Uber 
fuͤhrbar gu bettachten {ei. die Berfolgung flüchliger Polen auf prengitchem Gebiete fei gegen 

Dit baldige Abbaltung ines ſiebenduͤrglſch · n Landlages aber, | bie Jotereſſen und Ehre Preugens. Binde warnt das Minifleriun 
tm die innetn Angelegendciten Hes Großſürſtenthuus Stebendar. vor Beibehaltung des jegigen inneren Serwiicfniffet, das Heife den 
gen recht bald zut Befriedigung aller dasſelbe bewohnenden Bolles | Staat cuiniren, Bri ciner Miniftertrifis batten: feine Freunde Midis 
famine ju ſchlichten und das aatdredtlidve Berhalinis des Groß | yu gewinnen, die Majoritht möſſe cinmal an's Ruder fommen, 
firftenthumé Sirbendairgen yur Gefammimonardie nad den Be | das Vand miiffe durch Schaden ug werden. Bismart wiederholt: 
flimmungen vom 20. Oftober 1860 und* vom 26. Februar 1861 | die mit Rufland getroffene Beradredung ſchühe Preufer gegen dad 
gu ordnen, fei der febhafte Wunſch Sr. k. k. apoftottihen Majeſtaͤt Ginriiden ruſſiſcher Truppen und erwirdert: ouf Provojicung das 
und es ſeien diedfallé iiber wiederholten Befehl Sr. Majeſtat auch Haus aufzulöſen: dad Land ſolle bad Haus et tennen lecnen. 
bie ndthigen Borbereitungen bereits im Suge. Bonin, der bisherige Oderprdfitent Pojené erfidet, er, alé Ober⸗ 

Wien, BW. Februar. (Inhalt oe ReidSgeiegdlattes.) Die präſident, würde die Maßregeln der Reglerung nicht gebilligt bar 
heute — *— Nummer des Reihagefepdlattes enthält ten | ben. Die Konventlon ſchädige dad Yntereffe Preußens. Rah 
Erlaß oe Frangminiftertums vom 12, Febr, 1863 fiber vie Gine fedbsfiindiger deftiger Dedaite wird die Sigung auf morgen 
fiiftung eines neuen Berfdleiftarifes der echten Havanwacigarren, vertagt.. 
witkſam fiir bad ganze Reich; ferner cine Kundmachung ded Mav "Die intereffante und bedeutungévolle Dedaite , welde durch 
tineminifteriumé vom 18, Februar 1863, womlt der Witkungetrelo beet Tage in dem preusifdyen Abgeordnetenhauſe fiber die polniſche 
und die Emrſchtung des MarineminiReriums fo wie de fiir die Grage ſchwebte, (A und in ihren Hauptamriffen bereits telegr 
juflandigen Agenden ndidigen unteren Dienſtes befannt gemacht , mitgetheilt worden, Dew tind vorliegenden direlten und ow 
werden, lien Beridien entnehmen wie nun, daß und der Telegraph den 

Die ,Donau Zeitung” berauert den neulich gefallenen Bee | Gang det Bethandlung wiedergegeben bat, ſo Daf es ung nur nom 
chluß des Tiroler Lardtages, olf ‘dud Symptom ciner Musidhliehe | eriidrigt, aud dem erſten Tage der Berhandlung eine Epiſode nach⸗ 

teit und Unduldſamtein die im verjingten Oeflerceidh nicht mehe | gutragen, im welder Here'v. Siemarck die Hoͤuptrolle pielt. Dee 

anjutreffen fein follte. Dad beyeichuete Blatt fagt: Wenn in dem | Borfigende der Rammer Hat fic) näulich gendtdigt geiehen, den 
begiiglichen Beridte oie ,cigenthimlihen Verbältniſſe“ bes Landed | Minifter-Prdfidenten mehrfad zur Ordnung“ yu verweifen und 
angerufen werden, fo möchten wir diele Eigenthimlicdfeiten, lieder | Die Met, mit welder Hert v. Biemard viele Furedtoecifung auf- 
rantbaftigteit mennen. RKeanthalte, aus irgend welder Uederreiqung | nahm, kenmzeichnet wieder den Boaraties jenes Mannee deni 
entiprurigent fiſiſche oder pychiſche fubjeftive oder politiſche ZuRhdnde | Made bor Regt geht ° 
find jedenfalé erceptioneD , abfondertidy; allein ihrer Natur nad Das Intermeo entipann fic in folgender Weife: Ger v. 
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Bismart hielh fines Rewhifertiguagerede, in deten Berlauf er aud | 


(Der Bufftand. in Roleny Die Nachticht vom Tode Wire 


mit, Beſchuldigungen gegen einzelae Mogeorduete ind Felberddte; | (opolef'e, welche dSeute tobegraphifh gemeldet wurde, beittyt id 


welche bet der Distalfions,in unerhdrter Weiſe“ — * 
Sar Begg, darauf fagte ert <a 
Der Mbgeorduete Baloed ver glib: die Cinjicdudg —— 
Reſerven mit dem Beelauf der Geifiiden Landesfinder nach Rorde 
omerifa der Mdg. von Unrub deutete unter) orem ledhaiten Beis 
falloon, 208, wenn oud den Borfehrungen der Regierung au6ware 
tige Berwidelungen enthehen folten, che Mitte! yur Landesvertheidi« 
gung dem Rinige verweigert werden: wärden. “Heist das wicht 
dem Musiande yurufen : Romwmt der; ed if Zeit, Der Mugendlid if 
ginftig: Vreußen if webrlod,  (Rebhafter Wideriprud | OH! of) 
G8 freut mid, dof Sie nod cinen Ausdruck der Enttüftung daſüt 
hiben. (Grofer ollſeitiget Wideriyrud. Ruf: Zur Ordnung.) 

Biſepraͤſident Behrend: Yo Bitte junächſt ua Ruhe. Der 
Here Minifterprafident hat erfldet, ex freue fich uͤber dew Uuddrud 
der Entriiftung. Ob der Here Miniferprafident irgend eine Freude 
lider dad, was dad Haus yu thun gedentt oder gethatr bat, hier 
dufern will, ift feine Sache ; cinen sagas eb holte id wlas 
fie gerechtfertig. (Beifall.) ee 

Minikerprdfident vow Bitmard: Ich will hier die Frage, 
inwieweit cin Ordnungéruf an das Staatémnifierium zu erloffen 
ifty nicht, croͤrternz aber ſollte er wieder in dieſer Weiſe in Une 
requng gebracht werden, 40 behalle id mir die Crorterung’ vor, — 
Meine Herren, die Drogung, Preugem wehrlos zu machen, ſprach 
derſelbe Abg: vo Unruh ane, defien Name’ mit! der Sretierverwei- 
gerung im Sabre 1848 — — — (Stuͤrmiſche Unterdeedung.).° 

» Bigeprdfident Behrend : Ich muß Tem Heren Minifterprafidenten’ 
bemerlen, dof ote legle Aeußerung mit ee ganyen vérlianenbene 
Frage in gar feiner Beziehung heft. 

Miniflerprafidens v. Biemards Ich — Den: hes Proaͤß ⸗ 
denten dad Recht zu einer Didjiplinacetige gegen mid nicht cine 
raͤumen, ich babe nicht oie Ehte, zu die ſer Berjammlung gu gebdren; 
ich habe die Geſchaͤſtsotdnung nidt mitgemaddt, ih habe den Hertn 
PaAfidenten mice mitgewalt. Die Dissiplinargemolt, Hed Herren 
Prdfidenten Hot an dieſen Schtanken (ded Mimiftertifihes) idee 
Grengen. Fo hade zum Borgeiegten nur Se. Mojehat ven Kinig; 
id nebme nigt dad Wort fraft Shree Geſchaäusordnung, fondern 
feaft Der mir von Sr. Mojeſtaͤt dem Könige — t 
Sie haben nicht dad Recht, mich yw unterbrechen. 

BDiyepedfident Behrend: Ih babe. dem Hern Miniherprai 
denten das Wort nid entgogen und. na® der Berfafjung nicht 
entglefen foanen. Aber nod der Geſchaͤſtoordaung fot der ‘Prafident 
ded Haujes die Dissiplinargemalt jo meit die pier Wande ded 
Houles  ceihen Cledhafter Beiſal), und. die⸗ Gewalt werde ich 


a iit. pon Bidmard: Jb mus dice, Anſicht ale 

¢ begelchnen, welche vom Stactdminifterium nicht getheilt wird. 
a 0 im bubs gelagt, Der Abg. von Uaruh. welder im Jahre 1848 
felacn Ramen mit der Steuerverweigerung — — — (Ledhafte 
qu? 3riden der Entrifiung, wiederholiet Rufs Bertagen! 


n}) 
“Aatyconafiedt Bebrend: Ih wierde mi gendigigt ſchen, von 
ber 2 der Geſchaͤſftsordnung, in einem ſolchen Falle die 
30 vertagen, Gebrauch yu machen (Befalh, bn Falke Der 
Rte Sea ee aie Beuferungen wide von denen ich 
be, Daf * 


fre nicht pur Dedaite ge 
| Minifterprafivent v. Bismard: ——— ‘Herr Praͤſidenten 
nidbt verbinderm, die — zu —— aliged Wud. 
J meiner: tfung iſt fibeigend g % CAberwaliger 


tagen | lode ded Prdfidenten 
lang «6 Herren vou 
— — et bette ath ohne ha Abd 


“ 3 Rede 
pric. 
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nicht, wohl mar jedoch dot Gerucht am Mittmoh in Warſchau 
Dewbreitets tie Einen er zaͤhlten, ex habe fic ſelbſt vergiftet, die An- 
Dern wollten wifirm; er {irom cine Schlagfluſſe geftorden, . Dir 
Aufregung war qrof. Dod MeNte  fich bald ald erfunden betaur. 
Dagegen dürfte Witlopolefi bercits moraliſch tott fein», die Muffen 
trauen ihm nit unbi fangen feiner on Giberdritffig zu werden 5! dir 
Polen aber, boffed ibn alé: Beerdther. Dat gebt fo meit, dag. fie 
erjablen, er frtrvoll Gdhodenjreude Dariiber, daß nun in der Reve- 
{ution Mies gu Orunde geben werde, Die Grofiiiciin ſoll jedow ſeht 
betrũbt ſein und man foll fie oſt in Thränen feden. In Warſchau 
find alle Kaͤhne weggenommen worden, fie mijfem unter den Ke— 
nonen der Citadelle liegen. 

Sa der Kriegfuühtung und in der Gteflung der Lampfenden 
bat fic feine bemerfenémerthe Beranderung ergeden, G6 ift immer. 
bin intertfjant, daß der Czose behauptet, bei. Mologosy ſeien tic 
Ruffen von Langiemicy gefHlagen worden, während fle melden dest 
gthegt. yu baben,. Wabt ſcheinlich bot mon Port mit einander at < 
gebunden, obne Caf von irgend einer Seite cin bedeutender Bor- 
theil erreicht worden ware, Die Ynfurgenten Jehen fid nun ie 
mer mebr von ber preupiiden Grenge wee ind Innere det Lander. 

Aus Kaliſch wird der, C.“ gemeldets Der Infurqenten> 
fitbrer Mirtedi, ber gmifden Ronin und Rola fommandirt, ift ein 
Poſenet und bat fic bei Dew, mie cd ſcheint, nod nitgendd berichteten 
Rampie bei beim Dorſe Modjelow hervorgethan, daß ibm {rin Korps, 
worin ec eine feihe Adtheilung Kavalletie fommandiste, jum ober- 
flen Fühter auſtieſ. Die Ruffen veeloren in Pielem Sharmiiget 
eta 40 Mann, die Polen 30. 

Die Jafutgenten Haben ftrengfle Ordre, Bulammenfidfe mit 
ben Truppen yu vermeiden, wabrend diese, fobald fie vom Bufent- 
balte Der erſteten faum Runde erfalten, nad bem beyeichneten 
Orte tilen, dort in der Regel Riemanden mehr vorfinden, und fo 
9— Bi din. uind Hermat ſchiten etmüdel und auſgeregt 


“Mictosiaweh bat dm 19. von ftinem Hauptquartier owe, 
pad fd damals unweit der preußiſchen Grenze befand, einen 
TajeebefeGl erlaffen, wodurch er die Snfurgententagre benachtichtigt. 
Daf er om 17. 0. glittti auf poſmſchen Boden angelangt fei und 
be pon der probiforifden Rationotecgierung ifm dbertrogenen 
Oberbefedl uͤbet den gelammfen Muffland tibernomnten Gabe. Ferner 
erlicé er am {elben Tage einen Aufruf an dle Poten, zahlreich zut 
Fabne ded Aufflandes Heebciguetien und fid in Dim Lager wiſchen 
Radjiejewo und Sluyrwo ju famaieln. Die Wirkung diefes Mul 
usfed rcigte ſich ſchon in Der Rat desfelben Toges. 

Zohlteiche Shaaren vow Freiwilligen aué der Umgegend unr 
der Provim, Poien jogen zu Fuß, an Pferde und yu Wagen vir 
qanje Nacht bindurdh nad dew derelchneten Sammelpunkte. Wr 
Dembelben Tage, an weldem cer Mirroslamst’ ide Aufruf erſchien 
vetti-B die eta 100 Mann ftarle rufflidhe Grenzwache das Stadt. 
chen Siupta und marfhirte im Eimarfey nad Ronin, fo vap 
Microslawell ungeſtoͤrt vie Organifitung bes Bnturgententagers 
fortiepen fonnite, Wm 22. fiel peetgifderieité eine Grenywerlegung 
vor; eine von Wreſchen entiantte preubiſche Patrouile, befiebent 
aud” etwa 40 Hujaren und eden fo vielem FuBvolf, uͤberſchrin bei 
Strjalfowo die polniidhe Grenye, kebtte ader naw cinem Marſch 
pon 2 Werk Boer Stupta nah Sirjalfowo wnd am folgenden 
Tage noth Wreſchen zurüd. Ueber cad durch den Telegraphen 
qtmeldete Treffen bei Radjiefeto, im welchem Mieroslaweli am 


23. geldlagen fein foll, ſehlen nod weitere Rahrichten, Daf dies 


Treffen aber ‘ohne Eniſcheidung gewesen if, dütſie daraus derdor- 
gehen, dof {citbem die Zuzüge aus der Proving Pofen cher zu 
al8 dBgenommen haben. 


W2 


Ueber die Ausſichten des polniſchen Aufflandes ſchreibt der 
alilitariſch·politiſche Publiciſt der Donau⸗Jeituna“ u. A.: 

Namen wie Langiewich, Rurowell, Jelinfiewics, Frankowoli 
My Die als Fuͤdret des jegigen Aufſtandes genannt werden, find 
to gaͤnzlich undcfannte Gréfen , daß fle ſich dis out Weiteres jes 
Dee Berechnung entziehen. 
1848 waͤhrend der polniſchen Wirren, noch 1849 während ocd 
Yufhanded in Baden ſich als Feldhere oder Organifator erwieſen; 
ungleich unbdedeutender aber erideint der in Der legten Feit oft gee 
naunte Gzaifowsti, ſeines tirfifen Ramens Savik Pojda bee 
nannt, mehe gefannt als Dichtet wie ale militäriſche Rapacitdt. 
Die Polen Haden entidieden einen ausgeprigten militdrijden Cha⸗ 
rafter und vortreffliche miluäriſche Eigenſchaſten; um aber gur 
Roth 200,000 bié 300,000 Monn auf die Brine gu bringen and 
fie ben friegerifden Swed ju erganificen und yu fahren, dazu gee 
nügen kriegsgeübten und don erfadrenen Führern befedligten Trup⸗ 
pen gegentiber denen inddefondere-cine zahlteiche und gute Artiflerie 
ju Gebote Reht — die belannilid den Polen dermaten now giny 


li mangelt — an und fie fid weder der glibendfte Pattioride | 


aus nod die ungeftimfle Tapferfeit; Eigenſchaften, oie wir ten 
Poten in volem Moße yuerfennens dazu gehören -frieg@erfahrene 
Offiniere in geniigender Anyahl und dle Moöͤglichkeit ſich naw 
Raum und Zeit eine tidtige militdrifdbe Drpanijation aneignen. 
zu loͤnnen. Die framoͤſiſchen Revolutionsheere in’ ben Jahren 
1793 und 4794 geben und hierüber jeder wichtige Lehren. Bile 
Taufende der ausgejeihnetften Manner und Siinglinge muften 
_etmer Theorie gum Opfer fallen, weiche Sem Enthufiadmus der 
Eampfer cine unwiderſtehllche Gewalt juſchrieb. Now mehr Taw 
j.mbe fielen alé cin Opfer. mangeldafter. Fuͤrſorge, weil dieſtn ime 
provifitten Armen alleé abging wad gur vollſtaͤndigen Rriegd- 
tifiung gehört. — Die Revolutionspartei hot es nicht unverjude 
gelaffen, aud die ruffifde Armee in ihrem Sinne yu bearbeiten. 
Bean jedow die Leiter Der Dermaligen polniſchen Inſurreltlon un- 
tee allen BerhAltniffen dle etwaige Unjuvertajfigteit der ruſſiſchen 
Teuppen alé fidecen Factor in, ihre Rechnung eben’, fo diicften 
fie fich nitht nur bald auf dae wnangenehmfte enttaͤuſcht ſuͤhlen, 
ſondern det Kampf dürſte in dem Maße einen diutigeren. und 
barinddigeren Charalter annehmen, je mehr bie Revelutionspariei 
bie Tactif befolgt, die Treue und Ergebenheu bed. ‘flcben Heres 
gu verdadtigen und in Frage yu fiellen* 


In Paris if Heute von nite auderem die Rede als von 
ber Tiwpel ⸗ Allianz, wiſchen Englond, Frantrei und’ Oeſterreich. 
Pteußen wird m Paris allgemeln verdomat, die Polen dellagt und 
von Oefterrci® mit groper Adtung geſprochen. — Die Konvens 
tion, welche Preußen mit RuGland abgeſchloſſen, dürfie dem erflern 
nom viele Unannebmlidfeiten bereiten. Die Gejandten Preüßens 
mt London und Parié Haden an Hecrn v. Bismord in eindring: 
lichſter Weife auseinandergelegt, welche Gefadten Pteußen in Folge 
ber Ronvention bedrohen ; Hr: v. Golg Gat fogar an den Konig 
{elbft gefdrieden, und auf die einmüthlge Haltung der Madte bine 

gewieſen, die #6 nothwendiqg made, die Ronvention fallen zu lafjen. 
— Intereſſant iff dabei, daß Der ruſſiſche Gefandte in London fim 
tet ber engliſchen Regicrung bitter uͤber Preußen beflagt haben 
joll, daß dieſes allein die Schuld an dem Abſchluſſe der Konven⸗ 
tion trage; in Rußland, fagte der Geſandte, habe man gar nilchte 
von einer ſolchen MaGregel wiſſen wollen und babe mur dem 
Drangen des Herrn v. Bidmard nadgegeden; am meiften Gabe 
man fid gu dieſem Seritte Durch den von Berlin aué in Ausſicht 
a fellten Beitritt Oeflerreichs beftimmen laſſen. Unſererſeits mid 
man alfo gegen baé Auſgeben ter Urbereinfunft nur wenig einzu⸗ 
wenden haben!“ ſetzte der ruſſiſche Diplomat hinzu. — Aud in 


Mie roslaweti hat weder 1847 und 


London ſehlt es nicht an Cympathicn far’ die Bolen) "n° ver 
' Parlomentéfigung vom 27. Fedr. beantwagte Hert Herneffey cine 
| Moreffe fie Bolen,” Lord Palmerfton erwiederte, die Aeußerungen 
| entipredben dem allgemeinen Gejiihle ; RuGland Habe die Trdtiate 

mit Poten ſyſtemaliſch veriepi ; ec Serdammt die Brsward’ ide Son- 

vention und glautt, fle werde nicht catifiyitt werden und. unver ⸗ 
witklicht bieidben, Hoffentlich werde der menſchenfreundliche  Roifer 
von Rufland ben Polen cine Ammeſtie und eine, den Wiener Bers 
| trdgen entipredende Berfaffung--ertheilen; England befige das 

Recht, aber nicht die Vflicht er Intervention in Potew; Henneſſey 

moͤge dad Weitere den Miniftern —— Hennefien zog Herduf 

= Adieſſe zurud. 


Tagetnachridten. 

* Jn Kronfiadt bat fic, wie wiffen nit aué welder Quel, 
| Dad Gerücht :verbdecitet, nad ORern-d. 3. werde die Maufendure 
get ungariide Operngefelidaft zu einem Cyeclus von 12 Borfiels 
lungen berdiberfommen, Nod genauen Erkundigungen finwen wir 
verfidern, Daf dies Geriieht aller Grundlage entbedee. Gang obne 
Mull bleiben wir jedod nicht. Hert €. Weywar hat, wie be 
celté in dieſen Blattern ermahnt, aus eindeimijd@en, namentlid 
aber Wiener Krdjten ~ cine Seſellſchait gujammengthelr, tie naw 
Oftrrn Operetten, Singipiele und das Meine Luftipiel (proverdes)> 





"| auf unferer Buͤhne pflegen wird. Wir wünſchen {einem Tofupictigen 


Unternehmen ten. beſten Erfolg.” 

* Mitvem 9. Mary. Soren in ben bherceldiidyen Provingen, 
welche im Reichsraih vertreten find, die beRandenen Bidercevia © 
floné-Tommiffionen auf, alé.an dem Tage, wo dad neve Preß⸗ 
geiep in Wirkfambcit tritt. Die ndthigen Weilangem find vereire 
im fompetenten Wege an die. betreffenden Binonjoryanc und cit 
f. £.- BoAbebSroen crlaffen worden, . 

* Die polaifdhe Junterpartel rechnete gong fidher auf. vew 
Beitritt OeRerveigs ju der Ronvention gegin Polen und boffte 
auf die Wiederhecſtelluug der~d. Whiony Die Junker waren nit 
wenig: beſtuͤr zt, als ibnen die Ablehnung heed Grafen Recoerg dew 
fanat gegeben warde, , 

* Die Hodpit deo Brinyen von Boise. Die GCutigeiung 
der engliicen Regierung, daG fle den Hochzeitotag des Bringen vow 
Bates witht alo Geiertag ertlaͤren fonne, wird wahr ſchein lich zu⸗ 
riidgenommen oder dahin modifizirt werden. daß der 4. Wary, on 
bets te Braut eingſeht, yuat allge meinen Felertag geftewipelt wird. 
Es werden in dicjem Ginne Perltionen vorderettet. Eine offigiee- 
Erllarung in der ,~Sagette* ift ader unerlAGlid, ta. fonft der Wech⸗ 
felyablungen wegen alle Banfen und tine Menge Eityddufer idre 
Giadtifiements night ſchlleßen foanten und wohl am 30,000 junge 
Leute an ihre Romptoirfidhle angebunden blieben. Aug von Fre 
theatern iff jegt bie Rede. Det VordeOberfimmerer hat fim dese 
balb mit den verſchiedenea Xheaterdireftoren in Verbindung gefegt, 
und bie Sade wird ſich machen laſſen, wofern der Sdogtangler 
nidt abermaté "Sawierightiten madt. Ge flinde ihm die Knau⸗ 
fered in der That ſchlecht an, nachdem die dew Pringen und feiner 
zulünftigen Gemalin ausgefepten Bpanagen fo mafig ſind, daß 
fein Menſch iar gangen Lande daran etwas auéjulegen weiß. 
110,000 2fir. per Jaht maden allerdicgs cine artige Rente fie 
ein jungeé Ehepaar, dem ein paar Paldfle zur Verfügung Regen, 
Dod wird im Haushalte des Pringen gute Wirthſchaft geführt 
‘werden mifirn, wenn am Ende ded Sabres. die Bilan von Eine 
nagmen und Ausgaben fimmen (of. Wenn Pring Albert now. 
ledte, fo halite ex gewiß Alles oufS Bete einurichten verſtanden 
und tinen artigen Ueberſchuß obendrein ergielt. Ob ifm fein dite 
fier Sobn die Run adgelawidht hat, iſt ſeht die Frage. Er fol. 
‘Tein Freund der doppelten Buchführung fein. 
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* (Die Gorjdgerder Prinjeifip Bierambra.) Die lepte Sir 
jing Ldes emplifdhen Unterhauſes ſchloßz, Donk der quien Raune 


Das Bedeon'idhe Unmechorps- haite ſich indeſſen von Neu⸗ 
markt nach RWB. gewandt, ſich vor Klauſenhurg mit der conzentrix⸗ 


Patmetfons An der Beiteriten WBeife.:' Rr. Rewdegate Hatte bie | tem Urban-Wardener'ſchen Truppe pereinigt umd den Feind sur 
eimpad, alberne und Ddswillige Frage gethan, ob denn die fiinflige | Naumung dieſes Ortes gepwungens Die gegen Gnde des. Jahres 
Gemalin des Pringen von Woles aud .proteaatifh fei; darouf | exfolgte Nebernahme ded, ungarifdjen Armeekommando's in Sieben ⸗ 


antwortete Lord. ‘Balmerftons Ich freuc mith fehr, die Frage ded 
chrenwerthen Gentleman” gu feiner Beftledigung beantworten ju 
fonnen. “18, tine @emalin fir den Pringen von Wales geſucht 
wurbe,. ſchienen folgende Bedingungen erforderlich: Bor Alem, 
dof die Bringelfia jung; zweilens, dof fie dübſch; drutens, daß 
fle angenchm ,-Liebendivi: Dig UND wehlerzogen und ſchlielich, daß 
fle proteRantif fei, Alle dieſe Eigenſchaften ich Ichaͤde mid 
aiudiich, eo dagen zu tinnem, find in der Vrinzeiſin Alerandra 
verrinigt, Ich hege daher die Zuverſicht dof die Wahl der Rar 
tiou eben fo erftewli fein, mie jum Gidd des Prnjen von Wales 
beitragen wird,” — as re as “abe 
* Pring Alfred von England ik. duf Malia. fo trapf, daß 
wan in Qonton ſchon wiederholt von feinem Tode geſprochen, Seldſt 
im Parliament war am 24. Febr. die Stimmung {rhe gedriids, da 
man jeden Moment) die Befiduigung ber, Trauerlunde von dem 
Tobe Ded Prinzen Beliittheete: © 
* File den griedhiichen Thron ih cin neuer Randidet zwiſchen 
Paris, Lonton und St. Petersburg aufgetaugt. Es if dieſes dex 
Erbpring von HobenyolérieSigmaringen, Sohn des frühern vreu ⸗ 
Gilden Minifterprafidenten, geboren den 22. Sept. 1838 und {eit 
11/Eepr. 1861 ‘mit ber Snfontin Antonia vow Portugal - vermabit. 
“* Die Kinigin von Spanien Hat die Halting  threé Whit. 
Acriums in Beyug auf die fonftitutioneHe Reform. niGt” gewürdigt, 
wefibald das Minifietivm ſeine Eniaffung! gegchen Gat. Rarvacy 
ift gum Prdfidenten: des Minifterrathes. eemannt worden. 
* Jn Baridy find: dic Sompathien ſür die: Polen. grop..- Die 
Pamen jupfen Charpie wid Lord Cowley, der engliſche Gefondie 
if e@, welder es dbernommen bar, ſelbe ten polniſchen Berwin. 


Deten qu ibermificle. a . He: a “= pee 
e e⸗ aD in 7 
Jeuiſſelon 
Theodor Fabini. 
Ein Zeitbild von Freundeshand. 
(Gortſetzuug) 

Aus dem Lager von Neumarkt meldete ſich Theodor Fabini 
cchrifilich bebo dem eediaſcher Magiſtrat als Freiwilliget, ſein {iin- 
gerer Bruder Ludwiy hatte ſich in Schatburg (2) einrethen laſſen. 

= Sue Meviajd trafen ſich beide amd famen -gujammen, die 
Kalabreſer aaj dem Haupt, die Augen Beit ed tampfes- 
minthig feinditend, in Hermannſtadt an. He n Sthver 
wurde von der Univerfittit, zu Offtzierſtellzn Zorgeſchlagen; fie 
mußten fic) bequiigen, Lheodor in der 5., Gubwig in ber 6, Rom: 
pagnie alé, Unterjdger einrangirt zu wetden., Auf den Vorſchlag 
bed Obéerlitutehauts wurde ein Kronſtüdtet Jakobl OGerjdger der 
3. Kompagnie, bewahrie -fidy abet fo. menig, daß Theodor bald 
vaxauf gum Quaoberjdger vorrückte und dex Biebling {eines Haupt 

6, Alotoſſchan wutde. ave wi 

Die Equipicung des Bataillons ging febr langfam vorwärts. 
Ohne Ride, ohne Hite, tt ſchlechter Jußdekleidung exergirte dale 
felbe it! dhe Sef Geamannitadt; aber das warme and das 
heilere Raturell von 1253 jungen Leuten madjte die Lage ertrdge 
lid. Die 3. und b. Kompagnie. erbhielten bald Marſchbefehl nad 
Broos, um jene Segend gegen die Erpreffangen' eines maigdijden 
Ganbdfturméfommandanten gu fcitpen. 


——— — — — —— — — — — —— — — — — — 


biirgen durch Bear · brachte belannilich eine Aenderung des Kriegs⸗ 
glckes hervon Die daiſetliche Nordarmee in, Siebenbuͤrgen wurde 
durch die erſten Bilge dieſes eben fo. verſchlagenen als edeln Feindes 
geirennt, bas Urban ſche Rorps,wady dem Verluſt mehrerer Oefechte 
in die Vukovina gedraͤngt/ vas Haupttorps Purmer’s bei. Gulfalva 
gn -vevivigttent Riidyng genölhigit. Au all rem. batten die beiden 
Jãgerkompagnien in Brood, hei deren. ‘einer. fid) Theodor befand, 
feinen thatigen” Antheil genommen. Rach dem Verluſt per, Gelade 
von Galfaiva aber mafdirten- fie. in weniger als zwei Tagen gur 
Verſtaͤrkung ber Vertheidiget vom Broos nad) Hermaunſtadt 
und ſtanden in Ber. ſiegreichen Schlacht vom 24, Januar in der 
Referve. Die 6. Kompagnie wurde bald darauf im Vorpoſtendienſi 
bei Großſcheuern vor der 5. abgelöſt; doch hatte diefe durch Hunger, 
Kälte ‘unb ſchlechte Montinmg mehr alé ourd) den Feind gu leider. 
Der letzte jog fid) aus der Stellung von Stolenburg nad Sal}: 
burg und wurde Hier in feinen herriiden, von Gumpf, Bad) und 
Schanzen gededten Pofitionen am 4 Febcuar. von Puchner ange 
griffen. Die ſächſiſchen Sager bildeten einen Theil des linken tai- 
ſetlichen Bliigels durch das fumpfige Terrain gegen die mehrmals 
eine Ueberfluͤgelung verſuchende feindliche Reiterei beſſer als durch 
die zur Seite ſtehenden ober vielmeht in den Chauſſeegräben fics 
genden walachiſchen Granger gefidert? Die 5. RKompagnie der 
Sager rückte als Betandthell pes Beohadtunjstorp$ vou Gros- 
fdjeuern durch cin enges Thal. von diefem Orte her in die Sdladt- 
ordnung und ſchloß fic dem äußerſten “rechten Flligel an. Sie 
hatte einen barten Stand, da fle von einer uͤberwlegenden Anzahl unga- 
riſcher Plantier, Me uͤberdies nod von Roffurhhubaren unterſtüßt 
wurden, bedroht wary Deu RKompagnicfommaudanten Hauptmann 
Riokotfdan, defen Ubtheiiung von iiberiegener feindlider Kavallerie 
angegtiffen wurde, reticte Theodor Fabiani, der Oberfager, hier 
durch redhtyeitiges Zuhſtfekommen mit ſeintin Zuge vor Gefangen- 
ſchaft « Der Plan Puchner's Bet dud) verſtellten Rid jug des 
Jentrums ang: feinen ſeht oorthellhaft veridangten Stelling berawt 
guloden giiidte voltommen,; der Sturm. der Heiden. Bataillone 
4. Biandt und GOrenadiere war ſo unwiderſteh lich und eutſcheidend, 
dab 1s feindliche Gefehife in der Thalſenlung, i welder: Galj- 
Guth liegt, im Side geluſſen, in die Hand der ſtegenden Kälſer- 
lichen fielen. Die Betjolgung Bems ging nun unaufbaltjam yore 
wirtds nad, kurzer Rak in Reußmarkt matſchirte das yun mit Aus- 
nabme eines Theils der G. Kompagnie (der in Schaͤßburg garnlfo- 
nirte) vereinigte Jagerd taillen auf Broos gu. Auf dem forcirten 
Marfs von Muhlbach big Sivot, ver dle Kräfte oer armen Sager, 
welche bei Galyburg dic Renerprobe ſo glänzend beftanden, fat 
AbermApig in Unfprudy nahm, wat es vornebmlid) Theodor, der 
lt Reimer, Meldt Binder, Abraham und Sternheim durch Singen 
und nie etmiidende Heiterfeif die ermattendeu Redfte dér Rameraden 
Gufteht erhiett, Beſonders oft wurde Theodors Lteblingstitd 34) 
batt’ einen Rameraden” angeftinmt. Ju einem Dorf vor Siber 
traf man einen Theil ber Wvgutgarde in ſehr ermübetem Zultande ; 
bas Singen der luſtigen Jager erumuterte aud) fie. Jn Sibot 
wurde -anigéhaftert und Spek (ohne Brot) und Wein den Truppen 
Gudgeibeilt, In einem eingigen’ Simmer lagen an 450° Mam. 
Theodor mit drei Rameraden haben ſich einen Tiſch auserfeven, 
lehnen die Rien anejuander und trdumen bald vieleidt vou den 
fie’ Gaben dee Friedens ‘der - Eine, von nabem fiegrer 
het Rampfe der Andere. Nur gu bald rief die Trompete zum 
Unforud, Bis Broos ging min Theodor meiit Arm. in Arm 
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mit Grip Sternheim nb verſprach ihm, thn hlet gu retommanbdiren, 
ba ex die gaftfreundlidjen Bewobner ded Orte durch friiheren, laͤn⸗ 
ger Aufenthalt kennen gelernt, Nach Paffirung des fhintenden, 
pon ‘ben Ungarn angesinbeten Dorfed Benjeny, Aciangte die Brae 


Befriedigung ond Asem der unferlitgenden 
Bermogen — infoferne: i re Setramen nt nicht. * —* Pfaud- 
rechte bedeckt waren, oder fie 


-— aud ieiglofien, und bie Ber: me a 8 Xe a loffenent 
Bergteish — inwieferne fit —— nd iy —— 


vor Brees an, Bem batte in und vor dem Orte Pofition genom ⸗ | ben ware — von feder welteren — —* ſein * 


men und begritfte die anrückenden Kalſerlichen - mit~ abgeſchoſſenen 
Micfelfteinen. Die ager ftiirmten eine Hele, weldje den ungari- 
ſchen Pldntern hertliche Deckung bot, und drangen in bie Stadt 
aus der ſich der Jeind nach kurzenn Wiederſtand, waͤhrend deſſen 
feine Stugein jedoch unter bem kaiſetlichen Wagentrain cine peiflofe | 
Verwirrung anridjteten , zurũctge zogen. Rad kurzer Berfolgung | 
kehrten die Jäger nach Broos guriid und wurden einquartiert Theds : 
dor bet dem Uraven Forſtmeiſter Stengel. 
ben 9. Februar, marſchitte die ganze Armee aus; die Jäger mit 
Wusnahme der 6. Kompagnie viedmals ungetrennt,— es follte Theo- 
bors Iepter Ausmarſch fetn. (SaluB foigty ~— § 


Berantwortliger Nedatteur: 
Dr. Eu 


Gugen v. Tranfchenfels. 


Den P. T. Herren Gewerfen der Dowekoier teen 
fdaft wird diemit geylemehd in Erinnerung gebracht dap Mr aul 
den Ot. Di, vertagte Gewerkentag am getothien Tage Nachwii— 
fog 3 on im Bejeginmer bee Gewerde vertine fortgeiegt wert. 

‘Sie Disetttos,, , 





Wiener Börſecourſe. 
Bom 5. Marz 1863, 








3%, Dietailiques —— 76 48 
Ratie nelanle heenn 81 Ba 
Mationalbautetittiem  . . 2 ee es 812 — 
Attſen ber Rrevit taal 210 10 
London EL whee 115 20 
QE Se Feira far eo eae ie 14 25 
Rt DM iny-Dufater gaa a Ny ante 3 45 
Grundentiaftungen am &. way Gelb 13. — Waare 79,26 
Nr. 621. 2-3 | 
Kundmachung 


Bel dem fb Hauptzollamte in Kronſſadt wird am 14. Mar; 
1863 Vormiuagẽ 10 Uhr die Abminderungsſellbietung fiir die ber- 
fteliende Pfla eruitg bes Amteplazes des_f. &. Hauptzollamtee 
— ————— im abjuſtirten Koſtente irage von 2ASF fle 4kr 
Sherr, Wabr. und am 16. Mary 1863 Vormitiags 10 Uhr dic 
Abminderungsfellbietung fix die an den Wohnungen der. Bollamts- 
beamten zu Ober-Tsmds vorzunthmenden Ae ae oe im adju 
flitten Goheutiberidlage von 990 fl. TA fr. BW. abgebal et 
werden. , 
Bon den Lizitanten th eit 10 perzentiges Vadlum einzulegen 
Rahere Auskunſt gibt das & f& Hauptzollamt Krouſtadt. 
SKronfiadt, am 28. Februar 1863. 


3. 12/1808. 
Kundmachuug 


an die p. t. Glaubiger der Firma PB, T. Clompe's Witwe 
&.Sobn ans Kronftadt. 


Bom gefertigten k. k. dffent. Notar als Eerichts Commiſſaͤr 
werden mit eu auf dad Edict des löblichen Stadt rind Diftrifté: 
Magiftrates als Geridt voto. Kronitadt am 27. Janmer 1863 3. 
387/civ. — da zur Bewitfung eines Vergleichs Ausſicht vorhanden 
it — ſämmtliche Herren Gidubiger der Firma Clompe's Bitwe & 
Sohn aus Kronftadt hiemit aufgefordert, ihre aus was immer fir 
cinem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen ldngfiené bis zum 
“4, Mary 1063 bet dem Gefertigten tm einer Notariaté- Kanglei 
Purjengaffe Nr. ABB fo gewiß erſichtlich auzumelden, ‘widrigenfalls 
viefelben, wenn ein Vergleich ju Stande fommen follte, von der 





Um folgenden Morgen, | 


zu bejegen. Das —— auf franfirte Briefe 


} iftte 





RKronftadt, am 2h. Februar A863. 
Da k. fh Affentl., Retas.. 

Garl Gonrad, | 

als Gerichts-Commiffar. 


' 2-3 

. Konkurs 

Nachdem gegenwättiga tn Plage fein elnziger beet 
bee — nl Let. ift. me —— ———— 
qudgeidyrieben und. werden die 


2—3 
J — 


—* — — —— in * prov. Senfalenordnung vom 25. 
. September 1855 § 5 und 6 geforderteh Eigenfdyaften haben, dufe 


gefotdert, ibre Bef ‘ bis —— 20. — bef ber Handeles 
tnd ° —— r einzurelchen. 
Aronſtadt am 24, Febr. 1063. 
Von der Kronſtädter Oandels· und Bewebe- Sommer. 


Fn ber Apotheke zum ~ ygoldnen Pelitan 
in Kronſtadt ift eine 


Wi fiftenten- Stelle 











unter dev Chiffre IE. 2-3 
— ——— 
— C. 3i ni 
phe Hermanunftad 
ird” feine coeur tla bid ch Ende 
dieſes Donate . a berruitin Lofale hier (Purzengaſſe 552) 
| abbalten, ſodann mieder dorthin zurückkehren. 2—3 


Apotheke zu verfaufen. 


Der — ifi, Wagermworgeridicm Alter, Willens, ſeine 
in Bukareſt befindti iif ae —660 entfpredyender Regeps 
- einen jebr **8 Gefigt, mit Ende Suni 

3. aus freier Hand zu ean 


Die nähern Bedingu cm ind, auy franfirte Zuſchriften 
erfabren, bei —X ſu ods - — 


of. W. ron oe 'Gigenthiimer der Upothete 
um cwarzen Udler* in Butaref. 


 areaitieess-- 
PROVESSEN 


ju 3 fl. SO fr. ofterr. W. 


mit Snnbegriff des Stempels 
sur Sichung am 4. April 


mobei Treffer von 


200,000, 40,000, 20,000 1. u. s. w. 


gezogen werden, verfaufen 


Carl & Ulbert Schmidt, 


__Rloftergaffe Rr. 12. 
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Bttitag u. Gamftag. ; afterr. Wahrang, 


NB. Snferattonegedthe wird die Sarwmondfpaltgrile wie Str, und die Etempelgrbabr mit JO tr. dfterr. — fér cine Gisdaterg 
— Seber — iſt * —— der — — 


Rio 87. 


— 7. März 


—— 






1863. 





—— ——— 


Gett Apoſtollſche Moͤje ſtaͤt haben mit WherodHfter — 
—*8 vom 24. Februar d. 3. ben verfiigbaren Minifteriattons 
Wwiſten Dr, Johann Majvr yum Saulrathe fir bie grlechlſch⸗ 
latholſſchen Schulen in — aflergndtight ju etnennen 

2 


geri 

conten, 7. pert Si: ‘aufekee —— 
M wieder neues Leben gekomncen GSegenwäͤriig find acht Seltionen 
Jogenteule auf veer Linke Gtoftwardein ⸗ Maule uburq · Et onflare: O16 
gue Otene der Walacht der Oeoßno ehattq, wai wnier eo Ober⸗ 
(iting des Hertn Jagtaieure Jv live OHevgy cined auegeyehd- 
neten Fathmanned ;' der bereits Geb Bir Otientbahn ſtch dewähtte, 
ible -Detottevecirung! ch battigh yu vedtabin® Serr, Smgenieur 
Ferd HER OMe on bard min hod eigen herken arbe itewi tes 
vere WP water DINE, und awar cE geld auf: der Linie = 
Reps wid (der andecehedén Kis-Borosnyo: nad KraPnoe On eini 
gtr? Wochen winds rade Vanihone Bitehoffeoeim: wad Hija: = 
BeUfil: anen fohmanadid Gc dilde ten Bedoll a achtigten dle ganze 
Sirede von Grofwardein nad) Mon adte-in{picieen “tp jedan d pipe 
fort: anit bees haba J. Stgaréregieruny ‘tie ————— ide 
— ide æutgegenfuũhtea. witite, “mn 3:4 
shi BS Krompads, & Moog Bie roi dear Pic bal- 
shige Wbjdhaffang des Gegrnwartig >in Siedenbrgen no géltraten 
Gefeges fiber us Bergle(Hsoerfahren jei, das tönnte 
wenn mun’ ef die and fa. nod besmerfeln folite,! tucch iancheriei 
Bewriſe —— bai ad * nen — —⸗ Babe 
sah fibre e ; 

>». Gn —— 164. icine’ —— amt? —* lea. 
protofolliren, am 15., lod Tane —* sandy * —* Bese 
gleichs verſahten on. | 
5 Min andeter Fab: nash, Ben — —— gellen · 
Den, Beftimmungen muf, Jeder der ſeine Fuma protofoRicen laſſen 
will, vim Zeugniß der Handeléfommer -beidringenis Raby at bei ior 
angetragen. ſei. Dat C6. Stuplegeridt nimms davon Umgeng 
und protololin die Firma R. & B. vor furyem. aud) ohne Beir 
dringung dieſes Zeugniſſes. Dicielbe Pelt mum, idee. Zablungen 
gin und das Stubidgeridt leitet oad. Bergleihsverfagsen tin... Of 
dieſet Borgang geleglich? Muͤſſen fig die ddestimanen Gidydiger 
aud in diciem Gals dem etwa durch, alae exgielien, Rerahio 
uatermericn ? 3m glaube laum. 

Galle, mic dighec, zeigen eelatant , ‘nls, —— 4 if bie 
Rechespflege bicelandé gu, regein, Ridiec qu befiellen, melde die 
Geſehe Feanen und deobadten. 

Wir pweifein wiht, eo werde ‘be ‘Sener das beteefiente 
Geri. auf: die Ungefeplifeit (eines Borgangeé. aufmerfiom. mers, 
um die Rede der SGidubiges zu wahren. 


i tat 


Ih 


1 
: wollen wir Wiht writer unterhiden; dod darite «6 vieGeht mans 


— — — — — 


Fogaraſch, 5. Mares Bor Kurzem laſen wit in der 
yHermannkadeee Zeitung, vereinigt mit bem Siedbenbdrgetr Boten* 
tn viner Rorcefpondeng aus Fogaraid , 066 aba teim Depeitis- 
amle cine ,orlentalijde” Wirrhidaft fel. Wad daw gemeint, 


chem Lefer von Gntereffe fein qu erſohren, wie leicht e6 it tefl 
Diftrifte: ft, Beamiee gu werden. Schon ſtüher haben — wenn 
wir nidt irren — ungatik>e Seitungen in - diejer Begiehung rect 
intecefjante ‘Stigen ‘yebradt und aus ſuhrlich ergAbit, doß vicle ber 
dedt angeftellren. Deamten fruher einem andern, * gang verſchledenen 
BPWirtungetreife auge hoͤrlen. Daf Vorum fo Mone fies Beriife 
gan; und gar nicht gewachten, verfirht Ad von felbf und! mang 
mda fh nur ũber Sener wWundern, dis Duct Anſte Aung folder In⸗ 
OLE hed had Unſt hen des: Manes medy. und ane he: geſährden 02” 
Uo, RBigsmmani aber, Reine Bedsnfen::tadge: stag Bo sthke rigiee 
fellen alé Beamten aonguficlen und (elbASamdig ambifen>iqu 
laffen — — daruͤber mup man FO hoͤclick wandern aNd dillig 
fragen:t Dh Denn. unter, seep fol zahltelche n Bevdiferung gar fo 
groper Rangel! oe. ichi ialundigen Indwiduen, daß man hoffnungés 
volle Bardiergediffens ihrem gewohnien Wilungefreife entriiden 
vmed fle in elne: iGdets bishecigeh Dreibem! ſo gang frempe’ © phare 
‘sbinginsegen auf Fo Ja ‘fo. iP rein Fogaraſch. Wohl “indying, 
dof der edle Genoffe der Barildererinnung cin “hefohbevettabntk. 
bitter Ropf: it —< (66 Fook ja auch in cer! BarbiewRibe wow vere 
dorgene Genic’d gedbonct) om uad comit vollem Nechte dal eiin 
anbern, ſeinen grofen Gabigttiien cnciprethenderen PoRen verſeht 
warden: ii — + — DFU Hite Sober: dee: ehrenvoile Bar bierer 
wenigfitns Denen gegenittier , dieothn fhdn longe im alte Berufe 
gefannt,| nicht yur tribAfiindigen Agi ung verwendet werden fobeh. 
Bid darmalee nicht das gauge Amtrdeiden ⸗ Det grhannteBak- 
vestighingé>-und HaarkhnilerMififtent tftondimtid jum th.» Gee 
pididlengeliften ernaant worden und. hat alé: folder: vor Mirgem 
feldARdudige Jeigenverhice mergenoemmen Wie fiauntenodte vor⸗ 
atladenen Buͤrger die iq ninets ſeht ern tems Angelegensy it ale 
Zeugen vernoamen werden fodsen, als fle im dem ebigigen’ auwt⸗ 
fender Beamien einen: alien Getomnten + eirien Sarblergefellén 
entdedten. Etebe 6 cimem ſolchen ton, Gerietdtangetifien heir 
deupi qu Ricierfunttionen aut;uhben.? Zur Noth könnte ce-vlel- 
tit: Schre iberdienſte leiften , ntwmet> aber: einen Nichter fubfi- 
tulren, Dd dies nicht an Urzuſſtaͤnde erinnert und etwas Dried: 
talif@eé, an ſich hat? Der fteundliche Sefer mag aber fa nidt 
im: Dem Wahne leben, daß dieſer galentdolle HaarlinMer tee cin- 
dige Bramte, fei, deſſen Borleden, von Jotirefe if. Mud nod Mn. 
dere lönnten ange führt werden umd würde aud ihrer Schllderung 
dervorgehen. daß fie gu alle Andern geeignéter find, alé-qu ifrem 
degenwaͤrtigen BeamienpoRen. Beſonders iſt 6 Me Reihe ver 
Siubléridter, von denen Biele von Hauje ans eime andere, ihrem 
ieGigen. Betufe gang frembe Loufdahn dettelen Hatten. Ce wire 
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git weit füdren, in's Detail einzugehen — darum wir nur im Sn: 

tereffe der B.vdiferung den Wunſch ausſprechen, daß auf jenen 
widtigen Poften, auf denen dle Beamten mit’ dem Bolle in une 
mitte!barer Beriitrung ſtehen, ſolche Manner geſtellt werden mogen, 
bie nicht durch Renntuiffe in Dee Hdbern Pferdedreſſur und andere 
noble und ignoble Paffionen FH auezeichnen, fondern durch wirl- 
lides Wiffen und Können in ihrem Fache dem Bolle iwponiren 
midten! Gewif wird binfort Der, der da berufen fir des Amied 
Ghre und Anfeben yu wachen, vorficdtiger gu Werle gegen und 
dieſe Durchgangéperiode aud fir das Diftrifisamt — eine 
doͤchſt lehtreiche fad — ; — 


Sitzung der ſachſiſchen Nations-Univerfitdt am 3. März 1863, 
"Has Protofoll ber vorigen Sigung wird verleſen und — nad 
seiner Qemertung Schuell's, dof. die Sigungen: wiht nad bem Da- 
otum, an weldem fie gebelten werden, ſondern in fortlanfemder Num⸗ 
amet gefiibet werden fellten, worauf ihm geantwortet with, bag die 
-Sipungsprotofode aud numerirt wirken — feſtgeſtellt, 
: Gomes Stelloertreter freut fich, die Sigug . mit der —— 
Jung des bier folgenden Erlaſſes eroͤffnen gu koͤnnen— 
Sub Mraſ⸗g. 1113/1863. * 
Guer Hochwohlgeboren — - 
Se. falj. tin. apoftolifde Majeſtaͤt haben mit der allerhoͤchſten 
Gntfbliefung oom 17. Februar. 1963 die Dantabreffe ber ſächſiſchen 
Mations-Univesfitét vom 27, Januar 1863, 8. 42, allergnaͤdigſt grr 
befriebdigenden Renutnif gu nehmen gerube. 
. Hicvon werden Guer Hodwobhlgeboren im Ginae hehen Auj- 
trages der flebenbfiegi{den Hoftanglei oom 19. Februar 1863, 8. 798, 
im Swede « der Bertindigung der ſo ſaen — arg in 
die Renminif. gefert.. 

oil 3 Pianfendurg, am 26, Gone 4863. 

, Dex Praſident des —— 
Creuneville m, p., 
BF⸗M⸗⸗. 


— An ben Borfand. der ſächſiſchen Rations-Univerſitaͤt, & Guber⸗ 
ialrath und Comes · Stellvertreter Conrad Schmidt Hochwohlgeboren 
in Hermannftadt.* . ° 
« - . Der Gomed-Stellvertreter it ber Mufiht, daß dicfe erfreuliche 
Mitthellung die Nations-Univerfitét. nwe etmuthigen tinne, auf ber 
An dher Tagesorbuung fiche bas Operat Aber die Regelung 
her politifden unb Juſtiz ⸗ Verwaltung tm Gadjenlande, Die Uni 
verſitaͤt Gabe in der vorigen Gigting ben Grumbdjag ber vollfindigen 
Arennung dex Sufty bon ber politiſchen Bérwaltung angenommen. 
Die Gommiffion habe mehrere Grundſaͤtze fair die definitive Megelung 
—— vorgebradt; aber bod von einer deſinitiven Regelung ber. 
abgerathen, weil man abwarten folle, . bid. dic Suftiy Reichs⸗ 
** weil aud) bie Beſchluͤſſe des ſlehenbüͤrgiſchen Land⸗ 
auf die definitive Regelung derfelben im Sachſen⸗ 
ſein koͤnnten, und weil maw alfo bermalen nichts 
temmenes ſchaſen tinme. Die Commiffion. hat aljo den Bor. 
: bag einſtwellen ber Grundſatz ber Trennung aud bei 
bebicben devart durchgefuͤhrt werden folle, daß in den⸗ 
fie bie Juſtiz geſchaffen würden. — Der 
bes Commiſſtono berichtes befage : edie Rehise 
und sad allen en bin. von ber politifden 
Aber {hon im §. 2. heife es: © ,Diefem 

bie Beamten eines Stuhles ober Diftrictes, 

mele Rbrigend wie bidher, fo aud in Hintunft cine n Gonceetal- 
— einem befonbern Gace zugewieſen, and 

gt verwenden.“ — Darin lege ein 
yee ble Frage an die Natlons⸗Uni⸗ 


M— 
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verſitat heran: ob —2 bes Sins —* wt 0 
ben @rundfagen gx thum bat, vereinbar fei mit dem bercit8 gefofiten 
Beſchluß über die pollkandige Trennung ber Juſtig oon. bee. peliti- 
fen Berwaltung. Wenn nicht, fo werde dieſer Theil bes DOperates 
ſich nitt zur Borlage cignen, und bie Univerfitdt würde in bie Sage 
fommen, etwa ben von Groffdent geftellten Mntrag: unabbdngige 
Suftigbebdrben erfter Suftang tim Sachſenlande gu ſchaffen, — in Ere 
wagung gu ziehen G6 milfte alfo cine mene Dorlage geſchaffen 
werden. —» Die Rationsdlmiverfitdt miipte dieſe Frage cigens vom 
Stanbdpuntte ihres Rechtes der Munizipalgefesgebung auffaffen. Es 
fei tein Eiugtiff im dieſes Recht zu fücchten jo langt die uninerſitat 
ben von ben Bedürfniſſen gebotenen Weg nicht verlige. Man folle 
bie Regierung aur. nicht gu einem Octrot ywingen ; ble Ustoerfiddt 
fofle —tebrigent ſtehe es mit der deftnitiven Dre 
it or ber Suits nit fo, wie dies im Beridte aufgefaßt fei. 
Es fei nist nothwendig, btefe definitive Organijation von Bedins 
guugen abbingig gu machen, die außerhalb ber Wirtfawteit ber Na⸗ 
tionS-Lniverfitdt liegen. Was hindere die Univerfitét, Hand angue 
legen an die definitive Regelung der Juſtiz im Sadjenlaude? Gin 
Definition’ fei beffer, als cin Provijorium. Wo bie Mufpriide des 
Bolted fo laut redben und fo begründet find, wie bier, ba _milpten 
bie Riidfidhten fiir bie Beamter im ben Hintergrund treten. Man 
Finne nidt wasten, bis die Suftty Reichsſache geworben; bie Juſtiz 
im Sachſenlande tinne geſetzmaͤßig ohne Ginflug des ſiebenburgiſchen 
Randtages geregelt werben und bie Bejorgnif : nichts Volllemmenes 
gu ſchaffen, Gnue nicht abhalten davon, etwas Nothwendiges gu 
ſchaffen, fonft würde man auf dle definitipe Regelung der Zuſtiz 
allgulange warten mũſſen. Die Univerfitht andge alfo Hand anlegen 
an bie Frage der Suftgerganijation, ohne: cin Proviſerium gu ſchaffen, 
defen Schwankungen man bas Land widt ausſchen diirje, « Digie 
Betrachtungen verausgelidt, fei jener Theil tes Gomuiffiondope- 
rated ind Mage yu fafferyudmeteldhem die Durchführung ber Orga- 
nifatton im Munizipalerganismus angeftrebt werde, Ge ſtelle fid 
bie Frage vielmehr: , Ob eine vom arenes: unabhaͤn⸗ 
alge Zuſtij geſchaffen werden ſolle⸗· 
Balomiri. Die Nations-Untwesfitdt Habe ig * Bringlp fie 
bie Trennung der Juſtiz vom dex politiſchen Verwaltuug ausgeſpro⸗ 
Gen, die Nehtheit aber dahin, haf jest die Dauchführung derſelben 
nicht ftattfinden ſollt De Pile ch: iy eee Ore 
zu — 
Comes·Stellvertreter crinnert baran, daß er wwieberbolt gemabnt 


‘bake, den Grundjag nicht mit der Dardhfiihrung zuſanmen ju werfen. 


Das Recht, die Fragen yu fiellen, ſteht bem Prafidenten gu. gin 


te eS Sere ae ee Serene oo 
“votigen Gigung tein Beſchluß gefaht worden. 


Balomist ift alfo nidt fite dic en a 7 owt 

Rannicher (Hermannftadt). Die Commiſſion hat den Grundfas 
ber Trennung der Juftly von der politiſchen Verwaltung nad allen 
Ridtungen an die Spige Thred Entwurfes, Beilage B, geet; fe 
Hat aber defen Grundjag im Entwurfe felt nicht confequent 'butd- 
Qefiifrt. G8 fei demnach angezeigt, cin gary mened, lebiglich von 
‘dent obigen Grunbdfag geleitetes Werf yu ſchaffen. Niemand werde 
es wagen, vom Standpuntt der Wiſſenſchaft gegen dad Pringlp ber 
Tennung ber Fuftig von ‘der Verwaltung -anfyutreten ;- aber neben 
ben Griinden det Wiſſenſchaft beftimmen jfene des Bedürfniſſes, dex 
Wohlfahrt bes Volkes und ber hee ber Univerſität, bag cin’ neues 
Operat gefhaffen werbe, yx deffen Berfaffung Binder ¶Gtoßſchent) 
tingeladen werden koͤnne. Er fielle alfo den Antrag:' ,Suim Swede 
ber Durchſuhrung bed von der ſaͤchſtſchen RNattonsAiniverfitit anges 
homarenen Grundfages dex vollftindigen Treunung der Suftiy von 
ber politifden Bermaltung ſoll cta neuer Organtfations-<ntwurf aus 
gearbeitet und ber Nations-Untoerfitdt zur Berathung vorgelegt werden.” 
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Binder (Grofiden’. Seine Sender jeien, bafiir, daß die Tren 
nung der Suftiy von dex Berwaltung beſchloſſen werde; fle batten 
aber aud ben Auftrag gegeben, bag ble Durchfuͤhrung ſogleich vor⸗ 
qenommen zu werden haͤtte. Sie batten auc ihre Bemerlungen zu 
bem Operate gemacht. Wenn die Beilagen desſelben mitelnander 
verglichen witrben, fo ſehe man, daß auf verſchiedene Ziele losge⸗ 
gangen wiirhe, Die Commlſſion wolle nur einzelne Beamte mit bee 
ſtimmten Referaten betraucn; bad ſei feime gründliche Treunung. 
Der Juſtizbeamte mußte Zeit und Unabhaängigkelt haben. Auch der 
Gomed-Stellverteeter habe Widerjpriidhe in dem Glaborate hervorges | 
hobem. Gr muüſſe fich fiir die fofortige Durchfihrung bes Prinzipes 
ber Trennung der Juſtiz von der politiſchen Beevaltung aus ſprechen, 
und went alé cin Weg dazu bie Verfajfung eines neuen Operates 
bezeichnet werbe, fo fei er auch dazu bereit, wenn fie ibm — 
werden ſollte. 

Laſſel (Kronſtadt) bat in ber vorigen Sigung ſelner ——— 
tion gemaͤß ben Auttag geftet: tad Operat ſolle nicht in merito⸗ 
riſche Verhandlung genommen werden, Die Univerfitit habe dieſen 
Antrag abgelebnt und der Gegenftand werde alſo verhandelt werden. 
Buy dieſen Fall fete die Krouſtaͤdtet Deputisten nicht inſtrulrt; ex 
finne baber jeiner eigenen Ueberzeugung folgen ; dies wolle ex thun, 
et wolle feine Gtimme abgebem und dics por ſeinen Sendern vere 
treten. Die Univerfitdt Hat ſich fide, bic Tremmung der Zuſtig pon, 
ber politiſchen Verwaltung ansgefprochen, und es handle fid jept um· 
bie Ausfuhrung, um bad Wie? Es handle fig barum: ob. wir auf 
das vorllegende Operat eingehen, ober ein neues gufertlgen, ob wir | 
abaptizen ober jelbfAdubig peu organifiren follen, —- Das voriie⸗ 
gende Operat entipridt in ber That bem Orundfag ber Trennung 
nicht; es i cin Glidwert. Die Gommiffion founte aber aud nichts 
auberes liefern; heun ihre Mufgabe mar jolgende: ein Outachten 
datũber yu erftatien, wie die politiſche und Juſtizverwaltung im | 
Sarhjeniqude  organifict werden ſolle und mic gud einſtweilen, bid , 
eg gur dejigitiven Loͤſung defer Frage tomme, ben Mangeln im, ieble | 
gen Organidmus abgeholſen werden tanne.” . Gs war aljo ſchen 
traft des erhaltenen Auſtrages auf halbe Maßregeln abgeſehen; die 
Commiſfion tonnte aichts anderes lieſern, als fle gethan bat. — Es 
fei bie Ftage: was jepe gu thun fei? Der Redner ſeinerſeits ftimmt | 
fic eine ucue Organifirung der Suftiy, auch fir cin neues Operat. 
Man habe jeither uene Grfahrungen gemaht Der Hauptgruyd, | 
warunt man friiber die definitive Organifirung abgelehnt babe, fei’ 
dex ge weſen, weil bie Juſtiz im ber ganzen Monarchie in der Bie 
dung begriffen jel, — 8 gebe leinen feften Organismus, an den | 
man fid anjdliefen tonne Allein alle tonne sod ſehr lange, 
dauern. Die Suftig jenjelié der Rcitha follte otgauifict werden ; 














ſchon im vorigen Sabre mar diesfallé cine Borlage gn ben Rely | 


rath gebradjt worden Da hojfte man, daß ein neuer Geridisorga | 


tath bat bie Dorlage vermerjen. Wer weiß, mie lange mir ba noch 
gu marten bitten! Gejept, es witrde in den gachſten Reidhsrath ; 
cepts cine diesfaͤllige Borlage cingebradt ; geſedt, es sreten bem ; 
teime Hinberniffe enigegen ; fo kann bod die Gerathung diefer Ses 
febe febs lange dauern. Es ijt ungewif, mann fic durchgeführt fein 


werben.- Much die Geftaltung ber Jußiz durd den febendiicgifer ; 


Landtag betreffend iſt es ungemif, waun bas geſchehen mird. all 
koͤnnen Sabre darüber vergehen. Gollen wit nod. lange Sabre ia | 
biejem ungemifjen Suftambe eprharzen? bad fei nicht gerathen. Wenn 
wis aber an die Juſtizorganiſtraug gehen, fe wollen wis das jenige 

ides fiberall im 2* Europa gus Gel- 








ben, Wir finnen unjere Serichtobehoͤrden fo einrichten, bap fle ei⸗ 
nem fpdteren Organisms leicht augepaßt werden koͤnnen. Vielleicht 
with der Reldhérath aud cine naͤchſte Borlage ablehnen, fle fir vor- 
ciulg halten, ober fie nux im Zuſammenhange mit den materieller 
Geſetzen berathen wollen, Doch fei es ctmas auderes, bie Juftiy in 
einer großen Monarchie und dieſelbe in cinem fleinen Laͤndchen mit 
20— 30, Bebarden organifiren.wollen ; bad Legiere made eutſchieben 
nicht viel Schwierigfciten. Aus dieſen Sriinden flimmt der Redner 
jit ben Antrag von Hermannftadt, vorbebaltlich dejjen, dag dad gu 
ſchaffende Operat ben Rreijen behufs Veurtheilung und Juſtrulrung 
ihrer Deputisten hinausgegeben werde. EGchluß folgt) 


Die Gingabe der Deputation des Riaufendurger Lantwirthe 
{bafié-Bercines um Bertagung der yugeficherten Allet höch ſten Aue 
bleny wurde, mie befanst, dahin beſchieden, daß  feine WMojeflar 
Derjelben feine Folge gu geben und abergnddigh, yu befedlen gee 
tubten, daß es von Dem Erſcheinen der Deputation vor dem 
Aderhomfen Throne abgufommen bade. 

Damit jedoch der Klaujendurger Landwirtichafisvercin ſelbſt 
welder, laut der amtlichen Gingabe jeines Prafidenten, Gr. f. L 
Apofoliigen Majefidt dutch dleſe Depuiation den hommagialften 
Dank fic die der Deputation des ungariiden Londwirthidafte- 
Dereined allet gnaͤdigft ectheilte Antwort darbringen und gleich zeitig 
tin Geſuch wegen beſchleunigiter Durchführung des Grundentla⸗ 
Rungégeiajtes uͤberreichen gu laſſen beabſichtigte, fir dieſes fein 
loyales Vorhaben aicht ohne Allerhoͤchſte Antwort bleide, io if, 
wie wit: vernehmen, “fiber Aller höchſten Befehl- Sr. Majeſtat dem 
Silaufendurger Lantwirth{dafiévercine aud die ſem Anlaſſe unmittel> 
bar Radhfichended bedeutet worden: 

* »Den hommagialen Danf, welden der. Klauſenburget Land- 
witthidbaftévecein fiir die dem ungariſchen Landwirihſchaftovereine 
in Angelegenheit der Grofwardcin-PiaujendurgeRronfldoter Eihen⸗ 
babu etiheilte Antwort daryudringen be ſchloſſen dal, nehmen Se. 
Majeſtaͤt mit Wohlgeſallen enigegen; ver Bau der fiedendirgliden 
Ejfendapuiinien find, wie Se, MajeRat berelis wiederholt extldre 
daben, der édpaftefe Allerhöchſte Wunſch. aein die Berwistlichung 
dleſes Wunſches iff nod von der Ldfung wichtiger Bordedingungen 
abbangig, denn. der Bau jenct Gijendagn erfordert bedeutende 
Gcldmtitel, welche odne 3inlengarantie foum yu erbalten find. 

Da nun bie Laſt einer olden Binlengarantie bie Rradfte ded 
Sr. MajeAdt fo theuern Großfürſtenthums Siebenbürgen bei 
Weltem Aberfeigt, fo wiirde die Hilfe des Reihes diesſalls in Wns 
ſpruch yu nehmen fein, welche nur auf geſehlichen Wege erlangt 
werden: koͤnnie. ; 

Bu diefem Behufe fei e# Dober cine Qebensfrage 
fic Giebenbirgen,. burd (einen Landtag yu forgen, 
bof burd die Betheiligung ſebendürgiſcher Abgee 
ordneter an Den Berbandlungen ves Reigsrathes 
auch dishes Hod@midtige Intereffe Sichendargensé in 
dem Reigéerathe fraftig und mit dem von Sr, £ k. 
apoRoli{den Majeſtaͤt gewünſchten Srfolge verteten 
weeds 

Was dir Grundentlalungsangelegenbelt anbelangt, fo finb 
Se. MojfeRAt geneigt, cine diedfals eingubringende Bitte nach Bas 
horung ber betreffenden Behdrden now Recht und Bilighett zu ent 


| ſchelden und wenn diesfallo geſehllche BeRimmungen erforderlid 


fein (often, ſo werden dea ſiedendürgiſchen Landiage, mit weldhem Se. 
Majehat die ndihigen Maßregeln ſchuell yu vereindaren gejonaen 
find, bierdiber Die entipredenden Borlagen gemadt werden. Se. 
Mafeat freuen ſich, dof deglighi der Srwahrung dieſer Bitte 
feine bedeutenden Hinderniffe obwalien loͤnnen.“ 

Bien, DW Mar. (Jur ungarifden Berfaffungsfrage.) 


958. 


Das Selepudlifawm it bereits gewohnt , jeder auf eine neue Wen⸗ 
dung in der whgarifihen Frage bejuguehméenden Nachricht rath ein | 
enitfehieden’s Dementt folgen gu ſehen. Mésplith, daß die Wiener , 
Rorcefpondeny des Hliggetieit’ vow 27. Februar cin Abnlihes Swid- 
fal erlebt. Glelchwol befticimt die Michtightit vee Frage, welche 
bie erwoͤhnte Rorcefpondeny anregt, und “‘quéndhméreife fiber dre’ 
grundere Bedenten Hiamwegyufepen. Die Korreſpondeng im weſentlichen 
bah in Bien ungetheilt die Anſicht hereide, 
ungarifthen Reglerung ndchftens ein entſcheibendet Schritt in der 
ungariſchen Frage gethan werden miffe; daß man dinmathig zu 
bec Ueberjeuguag gelangt if, dof die Minifterialform gegenwartiy 
alé Auégangépunkt unmöglich ſei, und dof tie Abdnderung des 
AtgenwWartigen Provijoriums: in mos tmmer fiir ciner Form nur 


Andeverjets, {ligt die Lorreipondeny berubigend Hinjur, fet blöher 
feine Midiung definitiv feftyefteAt obee meritorif® fallert getoffen. | 


Diefe myperibye Muthelung, weldhe Cer Chef⸗Redakteur des Hage 


Actlen jeldft in Wien geſchöpft yu Haden ſcheint, abt naw Meinung ’| 
ded ,Baterfand* nur Eine Deutung yu. Wan finne unter den 
nahe beporfehenden eniſcheidenden Schritten, welye weder 41648~| 
jum Ausgangspualt nehmen, nod oh dem Proviforium erpad 
aͤndera, nut Vordereitungen yur Einderufung »des Landlages vere 


fieben, Rod dieſer Musiegung der Mndeutungen des Függenen 
befchaftigt fic alfo die ungariſche Hoffanglei -ernfilt mit dear’ Gee - 


Danten, Ginleitungen gu dem Landtag gu treffen, ju jenem Landtag, 
Defien Verlauſ auf oie Geſchiche Ungarns entſcheſdenden Ginflup 
uͤben witb, ju jenem Lanttag, der, wie (ammilide “ParteleOrgane 
in Ungarn verſichern, vom -ganjen Bande erlehat wird, und allein⸗ 
befabigt if, bie ſchwedenden peneteegn Bre. en tiner —⸗ 
Loͤſung entgegenzuſühren. 

Inſoweit fame daher die — —— wit· den oben · 

ongebturtien Zatentlonen einen heißen Wunſch der öffenllichen 
Meinung enigegen, Die Umftande geſtatten jedoch niet, dieſen 
Wunſch vollſtaͤndig ju befriedigen. Wol if nad der Augabe bed 
orteſpondenten ‘nod nod keiner Richtumg Hin cin endgiltiger 
Cutfcluß gefase, d. h. may beabfictige nicht, an ben Landtog pe- 
remptoriſch Fordecungen ju ſtellen, welche diefer aller Wahrſchein⸗ 
lichteit nad entſchleden yuridweifen wilrde, vielmete if mon geneigt, 
bie Reugeftattung ver Dinge in weſenilſchen Panften als offene 
Brage yu betradten. 
; Bien, 1. Mig Uebet ‘bie weittte Bertagung des galigi- 
{den Landtoged BIS gum 15, Mary ift bio jeht von offigldjer Seite 
Schweigen beobachtet worden. Heute liegt uns cine halbamtliche 
Aeußerung ddr dieſe Mafregel vor, in welder es Heift: Der 
Grand dev weiteren Bertaging dee galisifehen Landtages . it kei⸗ 
neowegs barin gu fuden, daß fi etwa die oͤffentlichen Zuflande 
in’ Gatien verſchliawert haben. Jar Gegenthelle iſt tle Ordnung 
und Rage in dielem Lande fo gefidhert; wie man nut wünſchen 
Fann, und die faiferlide Regierung darf ſich aul die Treue der 
polnifdhen Unteribanen - des Kalſets fo feſt veriafien’ wie bister. 
Det Grund liegt vieimehe, wie ih vernehme, in dee RKuüͤdſichte ⸗ 
nahme ver Regierung auf die Polen in Galigien felbfi. Cie will 
nicht dit Gewalt üben, daß dle poluiſchen Landtagd-Abgrordneten 
fiir igre Rationalithtégenoffen” unter. ruſſtſchem Serpter aif dem 
Landtage ben Mund verſchloſſen balten miiffen,- ba e@ unverwerf⸗ 
liche Gefiihle find, le fie wa Spſrechen draͤngen. Aber dee Strom 
ihrer Beredtſamfeit fonnte in einem Momentr, wo bie qrofe Dipio- 
matic ihre Wirfiamtett ju einer Humanen Ro funy der graplichen: 
Wirren in RujfiigePolen aufbietet, die kaiſerliche Regierung in 
eine ſchiefe Stellung briagen, in welche fle im Jntereffe der Polen 
felbfi nicht gerathen Parf. Es war allo eine weitere Bertagung des 
galuiſchen Landtages gebdoten, und gutem Bernehmen nad find 
Deffen Mitglieder polniſcher Hationstuat wot Damit gufrieden.” 


daß von Selte ber 


i werden wir febr bald, 


' Die om 8 Februar abgefhloffene Convention mit Ragland 
if definitto in bie Brüche gegangen. RvGlane' Gat Preugein fetiie’ 
wertblofe Signatur jurddgegeben, dad melden yleihyritig La France” 

| und Re Nord, das Organ’ des’ Fürſten Sortihatoff in Pure’ 

| Herr v. Bismard mite nun die Cade fo parftellen, ate ſchweb⸗ 
ten die Unterbandlunget. über “bie Convention no fimmer, und 
alé verwelgere jehzt Prevfien bad Eingehen auf tie von Rufland 
vorgeſchlagenen ju ‘weit gehenden Stipulotionen. G8 ging uns 

j geftern in dieſem Sinne cin Telegramm aus Franffurt yu. Wea 
aber meint mon tamit nod zu täuſchen ? Die Wahrheit hierüber 

und nidt aus Bertin oder Baris fondern 

aus Peter@burg mbigctbeitt erhalten. Dort bat wan baé — In⸗ 


| tec, dieſer Romddie cin’ Ende zu machen. 
unter der Daywiidenfunft os Lantiages. wünſchenewerth erſcheine. 


Die polniſche Debatte im frangdfifyen Senat if” me acht 
Tage verſchoben worden. Es liegen im Senate nicht weniger alé 
| 60 Vetinonen iu Gunflen Polene ver, 


| “(Die Borgdinge tm Ronigreis Polen.) Die Biener Zeitung 
| veroffentlidt folgende <i cay 

Warſchau, 2 Februar.’ Die “Bande bed Langiewici, 
bie felt Dem Gefedte bri Moalogosy ohne Unterlaß verfotgt wurde, 
ift am 26- bei Wioegoono notdweſtlich von Malogoss definitiv 
(definitivement) «gtidlagew und’ artiprengt worden. Der gange 
Train; aus 70 Fourgoné beftehend, wurde genommen. Der vere 
wundéte Langiewicz iſt in Der Richtung gegen Senrarwo auf der 
Rratoure Strofe entflohen. ES wurden mehr als 200° Gefangene 
gemacht. Die Bauern bringen die ‘Snfurgenten berbef, welche ſich 
in denWaͤlbern“verbergen. 

Warſchau, 1. Mary. ~ Gveral-Bieutenant Widatoff, M's 
lithe ef —e Radom, meltet unfern 28. Februar, 
daß, nady den von Jentrjiewo eingelangten Nachrichten, der am 
Beihe verwundete Langiewicy in’ Aueland (A Pétranger) fiber 
Rovowied entflohen iſt. Die Bevollerung fahrt fort, Gefangene 
eingubringén.  Biele Jaſurgenten Relew ſich freiwillig, fo daß die 
Bande, die Aber 5000 Mann yahlte,” panylicy zerſtreut if. Dte 
Gemrindevorfinde melden, dof vie. Flüchtlinge fi yo (0 Mann 
in ben Détfecn einfinden und Nahrung verfangen. Die Bauern 
flind vortreffif (fir die Regitrung gefinnt und freuen ſich, daß dad 
Ganje cin Ende Sot (et se réjouissent, que tout soit fini.) ’ 

Hienah folte man’ glauben, dof die Iufurrettion’ in ‘Polen 
voͤllig vétnidtet if Rah den nevefien Berichten aber ift Langice 
wice nicht verwundet und gefloben’, find feine Sdoaren nicht aufe 
gerieben, fondern iff er mit denielben ouf ond:rn Punften aufge ⸗ 
iaufcht, tnd Gat er die Ruffen wiederholt geidlagen. Nach Bes 
ridten Der G. C. WR der Auffland in ÄAtauen im Wadfen begriffer, 
und daͤtte fi fon bis Witedsf und Dinadurg ‘ove gebreitet 
Ebenſo nehme die Infurteftion tn Bolhynien. yu. “Raw ver pole 
nifen Vemberger Zeſtung find bei Cheln und am Bug unter 
Bogtanovih unl Recyoy bewaffnete Schaaren anfgetoudt. Ge find 
im gangen 2000 Mann. Reesdy griff am 24. Februar bei Ruda 
tauſend Ruffen an, uud drochte ihnen große Verluſte bei. -, Ee 

befinden fi gegeniwartig,® ſchreibt bie G. E.; „in allen altpotnis 
ſchen Lander Ruplands 10 Divifionen, séiemanen 150,000 Mant, 
und werden ‘nom 10,000 Marin in Babe ermarter, Auf eſes 
enotue Terrain veriheilt it tie’ jeroch nod immer wenig. In 
RKongrefpolen befinden ſich Aber 80000 Mann ;° davon miiffen 
30,000 in Worſchau bleiden; die (inf Feſſungen, ndmlid die Cir « 
tadelle don Warihau, dann Modlin, Bryese⸗Euewell, Jwanogrod 
und Bamodl, etfordern ebenfal@ 25,000 Mann. Berbleiben -alfe 
alé eigentlich ative Brmee nur 25,000 Mann. Yn Littaten 60,000 
Mann f dieſes groge Land ober; beinahe fo dudgedegnt wie Ungarn, 
erfordert, menn dort bie Snfurreftion -fefté Wurzel foGt, welt mehr. ; 


259- 
Sihon He Erddt Witna, Grodno, BialvAse) -Mowmno, Dawdbury’ | len Wie das Bedürfniß den oisherigen Berteeteen Unſeres Bore” 
Poteet; Wieser, Mobitero , ‘Bobrjst (Heung) | Memehy PHF," | fat dew Eifer unde ve Sinker; womit fle lO ihrer wichtigen Auf- 


Riga, Mita, Noſbgrobet v. a. abſorbiren beinabe bie Jane Moar: 
Fir abe ien ® Bolboynlen und Sle Ufraine verblethew vur 20000 


oder Wenig’ darũher Auch dies ſi din ‘ahog · dedans· Lertitortna; "aNd ſprech4 
aflith ele! wichtigen Srdvte gie w Zotomdléry > Bertvehow, Hoda |)” rat 


und Ramienice Podoleh (Felting) dblorbteem “weMane Vie gunge 
MonniGaft. 


gabe qewibrier, und fiir bie echt baleriſche, rgleidy ventidme Gene 
nung and Hallung, Binfere” volitte ——— weniger laa 
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| Bercfiny 2. ‘Maris Die heutige |, Rordd, Bt suerte 


Ge zeigt fib allio; cof Pie bleherlgen ruffiiten Boke | Die beſorhlichen Radridhien fiber: bie! ‘Stimmuna de® Auslahded; 


tehtungen fain’ Das norhwettbighe emihaltirr; um den Muffahd”| ‘nanieritlich über die Abficht ⸗nderframzöſiſchen Regierung tn ot: 
in “wentgen MoHen quar unt rdritded ,' “thn: bie Kein nichtpolniſchen Frage, fnnen wie auf Orund dulbeiitiftber Verſſcherung 


aud eenct Schwach firot* = 0 is 
Pon did rulMdepoliviidyen Grenje wh a atin’ 28. v. M. 


ale vollig nichng bezelchnen · “Mittheilungen der  diesfeitigen und 
—5—5* Bertretet yufolge joe * eines drodenden aa 


gel@tietem? Der Gijeibavhoreki he zwiſchen Watidau uno Cienſto⸗flittes befeitigt. i 


dau tt doitB bie verarebrt? Auftelhung der Qienbatnidtenen nod 
mehr gedit; in Ber Nave von Sfierniemice v: tungtiidte Un’ Folge 


Die Frankfurter” Gane’ tage ſich aud 6 Butures telegrapble 


deffen einGftrzug avit” wei Lofomotived. — War 28.°r. M. find y ten, die Unter zeſchner des “Parifer Vertrages Hatten Ange fies 


in Rrofau ſammtlſche Besarte ded kalſerliihe ruſſiſchen Amit qu 
Mirhow al gelongt wm vort Jeitweiliz-Unterkanſt yu ehmen. 

Dic 
WM. Galt mit, Se. Majed der Kalfer von Oefterretth Habe fi 
timem fremben Diplomaten geqentiber entſchieden geqen dte “thm 
unterſtellten Abſichten veryoohrt, und aus druͤctich bergefiigt, -, é& 
werde ſeine Gite aimmer von dre Gace PreaPend und Ru planes ° 
trennen.* Mach einer fo Seftiomten Erflarung* , fagt Pec’ Rord, 
yiodre ¢6 gerateyu Unbegreifli, went a8 BRerreivife ‘RKadinet 
durch tine detſelben Gany einfgedengefepte Oan dlun gorwelfe and durch 
ſeine uu London und Parie Feführte Sprache Me mit ben Berſiche⸗ 
rungen dee Katſere in ſchreſenden Widerſpruch verſetzen wüuide.⸗ 
Soldhen Infinuationen degenüber bemrerktdie ,SrnerabMoreefpotie | 
beng”: -Wad die angebtithe Erftarung Sr. drajennt ded: Raifere” 
betrifft, qlaubeir mie dtefelbe gerade zu tn Zweifel ziehen zu dütfen.“ 

Krataw, 1. Mary. Der beutige Cyas enthalt Detalls 
ber bad Gelecht Vel Mologofey dom Ba! Februat’,” wonach ver: 
behauptete Sieg der Jafurgenten mit dei Verluſte yweier eiſerner 
Gefhige und 32 Bagagewdgen und dem Riidyuge des Langiewicy 
nach Lofarnia- enbele:., Langiewics. idernadtete.’ am 25, v. RM. in 
Slupie und am 26. in Wopyitlam, bellaufiy 5, Meilen, jidtih von 
Ricice, . Bor der? Befreiung eines. Gefangentransports wwiſchen 
Miecho w und Siclce iA weiter. feine Rede meg. 

Qemberg, 41. Mary, RaGridten aus Warihau vom 28. 
v. M. gufolge fol Langiewicy verwundet, {eine Lewte follen neuer 
dingé jeriprengt frim. Begdanomwicy joll gefangen fein, 

Breslau, 2% Mary Die heutige ~Shlefifte Zeitung“ 
meldet aud Godnovite:t:'D Ming Bargiemtty erreichte mit 6000 
Mann Fomblowig Heute Fedh, Udermaltighe und rich cin Ruffen- 
forpé anf, Reifende berichten üder einen andern Sieg, ten 4000 
Polen bei Hyzolow fiber cin ruſſiſches Korps ecfocien, weld.d 
aud Ejenfodhau-nah Zomblewig yu Hilfe yon. Gime grofe Ag— 
jodi. verwundetet Ruffen, wurden saad, dem —— Bahnhof 
gthramt. . 5 

Bari deu, 1. Mary Genern wurde in bee “Sertenfieage 
tine Berſammlung von 80 Pertoneny in Begtiffe ſich Pen Inſur⸗ 
genten anjufdlicfen, yon dew Bolgei auigehoden, Rad Abfeperung 
tiniger Swiffer and, cinem Hauſe Haden, die ſelden die Flucht anges 
treten; wurden ader einge holt und gefangengenommen, modi. ciner 
grtinter muse... Rein Beflanf, new wie, vor volfommenc, Rue. 


Mia den, 2. Mary. Duh, fonighige Ensidticfany, if 
der Landtag aufyeldft, well das Mandat der Ubgeordnetentammes 
wit 14. Dejember 1964 erliſcht und die Moͤglichkeit bie dahin die 
vorgrlegte — 10am an e yu bringen, erheb⸗ 
lidhen Zwe eln amntihegt, “Dawei,” ſag die Entſchließung „füh⸗ 


>» Generalorrelpondeni® ergahtt, bee Rord vom W. v.. 








dec flanbdaldfen Haltung, weiche die romͤniſche Verſaumlung yum 
Butureft dem Firiten Conga gegenũber angenommen; ihren dorti⸗ 
gen Roniuln bie Weifung ertheile, ſich lider gemeinfame Mafregein 
ju serfandigen ; ute, jedem Angeiffé_ auf-die Berfoffung und. den 
Füuͤrſten zu bege gnen. Das. erwadbnte Telegramm. beridtet. ferner, 
‘dieters MerEmal Pec. Syiwpathic. fale den —— habe sim Laude 
ven>beften Grudjud dervorgebracht. 

Wir haben bereits vor cinigens Tagen * dies. —— 
Feit. hingeroleien , die Dem Fürſten Eoula durch die Verträge gre 
todbrieificte, Stellung durd. cin gemeinſchaftliches Borgehen der 
Machte gegen Ukebecgriffe der romäniſchen Berfammlung zu wah⸗ 
ten, Gin jolded: Borgeden fideint und durch die Loge Der Digge 


| al 


gebotep. Alle in wenn dit Mate den Fürſten Couja in. feinen 


onerfanuten Rechten ſchügen, fo dürfte damit nom leineswegs bee 
abſichtigt fein, igre, Sympathie fie. die ſonſtige Haltung deBielben . 
audguipreden, und zwar umjoweniger, als man tem Fürſten Couja, 
aed * uarecht. dae Streben — ber Diftetur unterftellt. 


ä 28. Februar. Det Biortenratt bat 
ad fite die Begehren der wontenegrtiniſchen Deputation: Auflaſſung 
ber Bloddauier auf, arontenegrintihem "Gebiete und Ussgleidung 
ber Grengfiteitigteiten ducd cine Lofalfommilfion, yaimmend aus⸗ 
geſprochen. Jomail Paſcha crbicit Die Inveſtuur und den Rong 
eines Grohveziero. Ge bdrachte dem Sultan tie prachtvolle in Ena ⸗ 
land. gebaute Damffregatte Gold Vaſchas yum Geſchenle dor, und 
erbielt ald Gegenge(denf einen Rennie von 46 Sort aus 
bem foiferliden Schatze. 

Der Sultan hat geſtern die uonelung befurdt. 

Dee. Groforcsier verjichtete auf feinen rüdſtändigen und gue 
fiiuftigen Gebatt, Jemait Paſcha Hat geftern im dem von thm bee 
wohnten fatlerliten Palafle om Bosporus die Beſuche ded Bote 
ſchaſter und ded Faiferiteher Internuntiug — 





Tagesuachricdten. 

* Die Preffe meldet? Grof Mifo it nun, ohne Sarees 
gehabt ju baben, teimgrreift: 

* Die O. d. P. harte ,bei der Feiertidteit des 26, Hebr. § 
aus mofigedender Quelle dte Verſicherung erfliefen, bas der Zante 
tag Stetendiirgené tm Monate Mary einderufen und nad der 
derfoffungemapigen Frift von’ tele Woshen im Wat yufommenttre - 
fen rig ⸗ 
6GDas Raroufe.) Bon dem Karoufſ⸗l, bos am 18. Mary 
in ‘Wien yum Beffen der oraren Meter Mottfinten wirb, entwwirſt 
bet ,Ramerad* vorldafiy folgendes Bilos Damen werden theits 
ju Bferde, theilé in Ganften vor Maiiltoieren qetraden, ihten Ging 
jug baiten'? gefeigt-von Rittetn, Kuappen, Schild- und Schwert⸗ 
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tudgern, warauf Wappenherolde in reich m Wnyuge, Das Greens 
OHd des xilterlichen Einguges wird der Cinzug der Garacenen ſein; 
au@ dicjen werden Damen jicren, alé Sultaninaen auf, Remeclen, 
q@it, Eflaven und jahlceihem Gefoige. So viel wir wiffen, merden 
etwa 250 Perfonen mit etwa- 150 Pferden, mit ſechs Maulthieren, 
vier Ramecien und einigen großen Hunden die Gruppen ded glans 
zenden Ginguges bilden, weldem Kawpfſplele zwiſchen Rutern und 
Saracenen, Quadrillen der Ruter, dann, cine Quadrille der Gara- 
cenen und eine Quadriſle ber Knappen folgen. Die SGeracenen 
werden, von Unteroffizieren eines bier Rationisten Riralfierregimentes 
vorge ſtellt, welche durdgdngig Roppen reiten. Gardegendormen 


auf Schimmeln fielen die Knappen und beritienen Waffendedger - 


vor. Bus dem neuen joologiiden Borten vom Prater und aus 

ber Schoͤnbrunner Menagerie find die Ramecle bereits cingeriidt, 

welde figuricen follen. Zwei davon find guimiihige, gelehrige 

Thiere, welche ion , Theater geipicli* haben, alſo feineéfallé ets 

maé verderden werden; die beiden anderen dagegen find wider⸗ 

haarige Ehoroftere, welche Zant, Streit und Aufeegung im. die 

Stallungen der laiſerlichen Reltſchule gebracht haben, welde allo 

vorauoſichtlich nur auf vieles Zureden ſich dequemen werden, ihre 

Rolle yu memoriven und die Borftellung nicht zu ſoͤren. Bom 

4. Mary ad werden die gemeinſchaftlichen Proden deginnen ; zuerſt 

gu Fuße, um den Reitern dad Bild der Figuren cinguprdgen, dann 

am Pyerde, um aud dem. Gedaͤchtnig dec Pferde durch Gindbung 
ber Touren- ju Hilfe yu fommen.* Ueber die Theilnedarer berichret 
das Fr. Bi: , Die Ritter werden reprajentict durch die Siyherzoge 

Ludwig Biltor, Albrecht; Wilhcim und Leopotd, die Fürſten Taxis 

(2), Rindty, Hohentohe , Muwersperg und Eeyterhayy, die Grafen 

Griane, Shindorn, Herberſtein, Schaaffgotſche, Thin, Poppen- 

heim, Paar, Kappi, Hoyos, Roudenhovs, Merveldt, Lamberg, Bou 

quol, Wilcyet, Dudsty, Oder Bamberg, Major v. Jorlion. Dis 
asacenen werden dargefiellt-von dem Herzog von Wiirtiemberg, 

Pringen von Baden, ven Firfien Schwarzenderg, Metternich, 

Yobfowig (2), Tarié und Trauttmanddorff, den Grafen Rudolf 

Griinne, Rechberg, Kinety; Kodolite, Seilern, Kdevenhüller, Pee 

jatſevies, Hardenberg, Webna, Hardega, Hoyos, Rato, Erddry, 

Oderſt Radofy, Staufenderg, Gretyerca Meciéiy,, Baron Hadar. 

Bon Damen wirken mit die Farftin Auerspetg, geborene Rolloredo, 

Fürſtin Kindly , gedorene Virdtenfiein, Fürſtin Anne. Liedtenitein, 

Farftin Helena Tori¢ , Srdfin Hoyos, gedorene Paar, Grafin 

Rato, Grafin Bouquot , Grafin Erdoͤdy ⸗Oberndorf, Grafin Staw- 

fenberg, pet Grdfinnen Hogenficin und Pringelfin. Hovenlage, gee 

borene Trauttmanédorff.” 
+ — iſt in Turin, alſo nicht wie e¢ kürzlich hieß auf 
dem Wege nad Polen. 

° 4 Gortidatoff, ber: culfifebe Premiceminifier fiebt nicht 
mee fo bod dei feinem Monarden in Gunſt, wie. dieies oer Fall 
war, Die Berwidiungen, in Montenegro und die Dinge in Polen 
haben bad Herz des ruſſiſchen Katferd von Gortidatolf adgewenort. 

* Row Mitsheilungen. aus Schweden foll von da ein Armee 
forpé von 50,000 Mann an die tuſſiſche Grenze maridict fein. 
Gs heihi aud in Ruſſiſch⸗Finnland fol eine Revolution ougges 
broden fein. 

* Sn Stocholm bat im Barjendaufe ein webes Meeting yu 
@unfien. Polené Mattgefunden. Die Hervorragendfen Mitglieder 
der Rammer ſtellten energiſche Antrage fiir die Freibeit der Polen und 
gegen die tuſſiſch⸗preußiſche Ronvention: €6 wurden Geldjamm- 
fuogen begonnen.. 

* Gine unterixdiſche Bidlioteel. Der mertmiicdighe Teil 


bed metiwiirdigen Amted des ~Regifirat General in Someriet: 


Houle find die Kellergewoͤlbe, welche in ungeheurer Linge unter 
bem Gebdude und nocd cine betrddilidhe Strede unter dim Pflafter 


Sirand* fortiquien, Diese riefige unterirdiſchen Kaͤume ſind 
—— auégetrodnet und gelifiet und werden fortmdgcend 
mittelft mit deifier Luft gefuͤllter Rödten entipredend, erwaͤrma und 
mit Gad beleuchtet. Wir baben wenige Dinge in der’ 
geſehen, fogt Der Builder*, die ſeierlicher find oder cinen ticleren 
Gindrud madyn, alé die grofe Bidlioihel ber Rebendigen und 
Totter. Die Perfpettiven der Gewoͤlbe find von folder Lange, 
dof Ae an den. Endpuntien vslig gu veridwinden ſcheinen. und 
find nicht nue die Bande bis yu den Anjdgen der Bogen- mit 
Fachern verichen, welde von den Bidern der Berichte gedrangt 
vol find, fondern auch Jdngé den Wistelriumen find bobe Scheide- 
wante aufgelidet, an welden ebenfalls ſolche Rader angebradt 
Rod. Die Bader find in verlwiedenen Farden gebunden,, mance 
ſchatlachtoth, andere grin, andere ſchwatz. Die rothen Sader 
enthalten die Bedurtdideine, die Bader in der Farde vee Hoff . 
mung — aus @rinden gemadlt, die wir nicht ju erflaren vermébe 
gen — bewabhren die Liſten Der Trouungen, und in den ddftern 
ſchwarzen Banden find die Berzeichniſſe der Berſtorbenen eingetrae 
gen. Qn dicien Bidern des Ledens und oes Todes ſtehen die 
Kamen det Pringen und Bauera, der Podilofophen und Razren, . 
bes @uten und Boͤſen, Cer Manner und Frauen aus Der Welt 
be6 Reidthumé und ber Falbion und over Elenden und halbver⸗ 
Qungerten Urmen, Das Berjeichniß ded Reglſttat General* ebnet 
wie dae Brod jeten Unterſchied. Der Todeebericht des großen 
Heryegs von Wellington yeigt fein größeres Geprange als fener 
ded ledten Gemeinen ober Ackerlnechtes. In dicien Gewoͤlben 
bersidt cin tigentbiimlides tie ſes Schweigen, und die weißen 
Wanda, die ſchwarzen, grinen und rothen Büchet, die trijben Gas⸗ 
flammen, welche die endlojen Raͤume nicht vollftandig gu beleuchten 
vermagen, geben cin Bild, das madiig auj dod Sewiih- cinwixtt, 
Das cingige Zeichen, das an das laute Treiden des Lebens mabat, 
if cin dumpfes Broulen, das wie fexmer Donner, durch die ſtillen 
@ange picht, wenn die vids gedrdngien Gpuipagen den ,Sirand“ 
entlang binrellen. 





Gingefendel Schreiber des in Rr, 5t ‘ie erhann- 
Aadter Zeinung“ adgedrudten , Prwoiſchreibe ns mus auf a8 tieffte 
bédauern, dof dadfelbe, welſches auédridlih a6 nig’ fir die 
Oeffentliateit deMiw mt beyeidomet war; und nar einige 
irrige Anſichten, weldhe dec Berfaffer dec detreffeoden Artifel aude- 

geiprocen halle, peivatio beridtigen lollte, verdffentlidt morden 

* Es muß dieſer Vorgang gelind gefagt, mindeRené alé cine 
Bndigeretion beſeichnet werden. wie fle von einem ein Journal 
leuenden Manne nit um ermarten ee war, 


ber pray Transilvenie”. 

Buliceh, 5 Mary. Eine Deputotion der Mawmec - hat 
heute nach zwei ſchweren abſichtlich vom Bijeprdfiventen Lastar 
Catardgi degangenen Unyuldmmlifeiten dem Fuͤrſten vine Udteſſe 
Aberbracht. Der Füuͤrſt hatte Die Udreffe angenoamen, ohne tore 
Borlefung adhdren ya wollen, Mehrere durdy dae Loos yu die ſer 
Deputation erwaͤhlte Deputirte Haden ſich geweigert, die Ueber⸗ 
bringer ciner foldjen Adreſſe an dag Oberhaupt ded Staates yu fein. 

‘BuluceA, 6 Mary. Geſtern erſchan nog dem Befannt- 
werden der Zwiſchenſaͤlle ber ter Unterbreltung ber Adreſſe an den 
Garften, cine Deputation aus den Muglledern jener 50 Rammer- 
beputicten, die fic) Dee. MbPtarmung bet der Adreßdebatte enthalten, 
ior Polaft und fiderie Se, Hoh. ihre Mitwitfung zu und driidte mit 
Stoly ihre Yadignation fiber. daé Genehmen des Bigeprdfidenten 
ber Rotlonalverfammiung Lascar Getordgl —8 bed Staais⸗ 


⸗ aude. 
B. rantwortli@ ibe kaleennr 
—* Eugen v. Tranicentels, 
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oll Rronftddter Todtentifte. 
Sn bee Stadt: 


“D1 Sen 12. Frbr. Marla Baul, Fleiftbbauerdwitwe, 78 
» doamgel. mh: wii yy " 


alt, 
wade. Den 15, Sie von Briinebarbe, fv. 


orientalifhe Dolmetdwitwe, 763. alt, evangel,, am S@leimfieber. 
Den 18, Georg Scherg, Fletichoawermelfter, 57 J. alt, evangel., 
an Rederentartung, Den 19. Wilhelmine SHhimonyded, Schne ider ⸗ 
meifterstotbter 3 3. 10 DM. alt, fathotiid, am Ratarrdfieder. Den 
2A. Andreas Drotloff, Tidismenmadersgeiellenswaife, 1 3, BM. 
alt, evangel., an (Gwerem Jahnen. Den 23. Eouard Mitſcherling, 
Ranjliftensiobn, 14 Tage alt, tathol., an fillen Fraiſen. Den 26. 
Magdalena Ulig, KaffeefiederSgattin aus Mlaulendurg, 63 J. alt, 
fathol., on -@ebdrmutterentartung,. 
$n Der Blumenau; 

Den 14. Febr. Maria Szifu. Tagldonerstodt., 14 M. alt, 
getou. an Abjedrung. Redeffa Sault, Nondulteursgattin, 31 3. 
alt, fathol,, am Mimbetifieders Den 17. Ille Mifimere, Neubauer, 
29 3. alt, an Qungentubdertulofe. Den 21. Anna Borroſch, Ranjlei- 
Dieneréwaile, 13 9.8 M. alt, reformirt, an Scrophelfranfbeit. 
Den 25. Karoline Sjado, Tagtdbneréwaife ,. 12 J. alt, Fath. an 

entuindung. Julie Fafler Streifmacheret, 41 M. att, farg., 
an chwerem Sabnen, Re 26. Menybardt Sof, Tagldpners}., 
i aft, foth., an Fratlen. Den 27. Roſins Friedrich, Hutmar 
deréwiter, 76 3, alt, evangel. an Aleroſchwaͤche. 

, 3m Birgeripital: 
Den 14. Febr. Syalots Ferencz, Thdismenmoaderlebrjunge 


‘ 
| 
H 
1 


aus Sit.-Gpirgy, 17 3. alt, fath. am Typhus. Den 18. Gyorgue | 


Suon Ruftinga, Landmann aué Toörzdurg, 54 J. alt, geneu, -an 
Qungenentgindung, , . oe 
Wiener Borſee ourſe. 
Bom 6. Mary 1363. 
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Geſchmolzenes Infelt 
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Gift. 


Bow Difiriftegeridte KronMant wird vetlduthart: Es habe 
Here Midael Tarf aus Tartlau durh Advokat v. Trawidenfete 
contra die Gheleute Goriftian un? Rofina Roth aus Tortlawime- 
aen Zadlung eines Darlehens pr. 420 fl. 6, W. cine Mage d. 
5/2 1863 3. 630/eiv. diergerichtd itberreicht, worüber Die Ta 
fopung zur muͤndlichen Berhandlung auf den 14. April 1863 an- 
qcordnet wurde. 

Da nun dem Midger der Mufenthaltsort der Gellagten une 
befannt, und dem GSerichte dat Segenthril nidt betannt ift, fo 
wurde fie dieſelben anf igre Geſahhr und Rohn Herr Aryotat 
Hing in Kronſtadt jum Rurotor ad actum befell, mit dem didler 
Rechtoſtreit nah Borfdrift der C. P.O. ausgetragen werden wit. 

Diefes micd dem Gellogten mit der Warnung befannt gee 
mad, daß fic entweder den aufgefieliten Ruraior ber die zwed— 
mafige Fuͤhrung dieſes Rechtoſtreites gebdrig anweifen, oder Dem 
Gerichte einen andern Gachwalter rambaft au madjen haben, wie 
drigens fle die Folgen ber Beradfaumung alled deſſen ſich ſelbſt 
beigumeffen daben wiirden, 

Kronfladt, am 13. Februar 1863. 


p- 
A ’ 


Das Di ſtriktsgericht. 


323 
Kundmachung. 

Bei dem Ff. Hauptzollamte in Kronſtadt wird am 14. Mary 

1863 Bormittags 10 Ube die Abminderungsfeilbietung fiir die her- 

tee Pflafterung des Wmtsplages ded k. k. Hauptzollamtes 

ber-Tomis im abdjufticten Koſtenbe irage von 297 fl. vA5/yq Er 

Ofterr. War. und am 16. Mary 1963 Bormittags 10 Ube die 

Ubminderungsfeilbietung fiir die an den Wobhnungen der Zollamts 

beaniten yu Ober E65 vorzunehmenden Herftellungen im abju- 

abe Koſtenũberſchlage von 990 fl. TA fr. öſt. abgebalien 
werden. 

Bon den Lijitanten if ein {0 peryentiges Vadium eingulegen. 





Rr. 621. 


Mahere Uustunft gibt das f. k. Hauptiollamt Kronftadt. 


Rindfleiid 414 
Schoͤpſenfleiſch — 
Schweinfleiſch 16 
Rindsinilicht, — 


Kronſtadt, am 28, Februar 1863. 
3. 12/1863. 
Kundmachung 
an die p. t. Gliubiger der Firma BP. T. EClompe's Witwe 

& Sobn aus Rronftadt. 

Wom gefertigt f. k. Afent. Notar als Gerichts-Commiffar 
werden mit ang auf Das Edict des loblichen Stadt umd Diſtritis · 
Maglſtrates a's Gericht ddto. Kronſtadt am 27. Samer 1863 3. 
387/civ. — da suc Bewitkung eines cidys Ausſicht vorhanden 
ift — ſämmlliche Herren Gliubiger ber Firma Clompe's Witwe 
Sohn aus Kronftadt hiemit aufgefordert,. ihre aus wad kumer for 
einem Rechtagrunde herriihrenden Forderungen längſtens bis jum 
24. 'Mary 103 bet dem Sefertigten in feiner Notariats- angles 
Vurzengaſſe Nr. 488 fo gewiP erſichtlich auzumelden, widrigenfatls 
diefelben, wenn ein Vergielch zu Stande Tommen follte, son ver 
Befriediguig aus Allem der Pergleids-Verhardlung unterliegenden 
Vermögen — inſoferne ihre Forverungen nicht mit einem Pf 
reihte bededt waren, oder fie dad Cigenthumsredt geltend ma 


| 2" audgefulofjen, uitd die Bergleidd-Mafre durch den abgefeploffenen 


Bergle ich — inwie erne in demfelbe nichre anders Sedungen wor · 
den mire — von jeder meiteren Verbindlichkeit befreit fein würde. 
Krouftad!, am 2). Februar 1863. 3S 
: Der k. E. dffentl.. Notar 


Garl Courad, 


3 als Orig Comsits ; 
14/1dud. J 


| Konkurs. 


Nachdem gegemmartig am hieſigen Plage fein einziger beel- 
Deter Waarenjenjcl bedellt iſt, fo wird hlemlt der Konkurs fiir Bee 
g tiner Waarenfenjalenftelle ausgeſchrieben und werden dieje- 
Bewerber, welche die in dec prov. Senjalenordmmg von 25. 
September 1855 § 6 urd 6 geforderten Eigenſchaften haben, auf ⸗ 
gefordert, ihr⸗ Geſuche bis jpateftenéd 2. Mary bei der Handel-s 
und Gewerbe-Kammer einzureichen. z 
Kronſtadt. am 24, Febr. 1863. 
Von der Kronſtädter Handels- und SewerbeeKammer. 


| 2H2 


Bekann utmachung 
für Zab bediurftige. 


Beſondere Besugsquellen —— Requiſiten verſegen 
mich in bie Lage einer bedeutenden Preis eduftiontn ſͤmmtlicher 
gabntedmifden Urbeiten. 

Und damit bierauf refleftirende SPaticuten meine Ausſage be⸗ 
taͤtigt finden, tft e8 freigeſtellt. vor der Konfuitation in diefer Ve⸗ 
gichung fic) bei mir aufliegende Preisoerseidniffe gue Einſicht ab⸗ 


l 
8 Cus diene meinen P. T. Patienten zur gefälligen Nachricht, 
dap i fernerbin; nade Gerlauf vow 3 Monaten je wiedet nath 
Rronftadt zurücklehren⸗ — Sieine Wohnung ift Pursengaffe 
Rr. 502: 


©. Sin, 
Sabyarst aus — 


Nicht zu iiberfefen, 


Der ergebenſt Gefertigte hat in Folge anbaltenden Stud ums 
und ecigner Praxis fid) in der Berfertigung der gang einfaden nad 
ber ungatifdyen Ronftruftion eingeridrete 


Weiſtmühle 


per Utt! vervolllommnet, daß ſein Muͤhlenwerk alle Kunſt⸗Ma se 
miibten fibereiit Hat und daß die Möhlen ſeiner Sonftr 
alle andern Muͤblenkunſtwerke/ welche nur mit bedentendert § 
erbaut und! betrieben werden Fonnen, nicht tnt Stanve . 
Meblqualitdten und anderé Mablprodufte, whe fein Werk gu itn 
Der’ Deferiigte erlaubt fidy ferner dem’ Publifim feta 
geben, daß ex bereit iff, falls cine Geſellſchaft ober Akllonäte od 
andy eit einzemer Induſtrielle die Erbaunng "eines Werkes nad) 
feiner Grfindung wiinfdt er bereit iſt cin folded andgufiihten und 
durch einen Seitraum vor zehn Jahren hindurch —* Hut garontiren 
Whe Yene, welde von’ einem Unerbieten Gebvand yu maden 
miinfden, wollen ſich in portofreien Grieten wenden an 
Auton Wun 
/Millermeifier in Kossova im Banat. 
Post restante, 





u 





aah Gras, ‘Barth und —— in Breslau iſt 
aad etſchienen, welche mehrere hundert. Pile 
on den von ste Phofitaten : 


approbirten Bruſt⸗ Eyrup, 
cin Mittet gegen jeden veralteten Guften, 
EAD langjahrige Seifeckeit, Gals. 
te AiREEY <u erfdleimung der Runge nm, weldes 
n Fallen, das befriedigendjte Refultat 
pen Difer Syrup’ wirkt gleidy nad dem erſten Ge— 
brand auffallend “wohithatig, gumal tei Strampf- und 
Keuchhuſten, befdrdert den Audwurf des saben, ftodenden | 
Schleims, mildert fofort den Reig im Kehlkopfe und defer 


tigt in kurzer Beit jeden nod) fo heftigen, ſelbſt den fehlime | | 





men Sdwindfudtshuften und das Blutſpeien. 








Fir Kronfads ‘hadendde Herrn S. KP. 
Miailat die alleinige — a. aon 
Vlaſche koſtet 1 fl, + ¢ 2 e 
4f. 44 W. in Silber G. A. W., jer, 


in Breslau 

Nach ben td felt dangever Jet an Pen botighem Brufiiouee 
Jen Litt, wade wich Dard dfter@ und Rarles Bluripetem, veemagen 
augriffen and ſchwaͤchten daß ich (ah zu dex leichirihen Ucbeithi mid 
nicht frafttq gemug folie, fam ich durd dle. xrontadier: Sritung 
auf den Maves'iden wiped Bruſt · Sytup, Gen id dei even. 
B. Moilar hier Fauite, umd in’ fede furger Zat * ange 
Das igeitii: jate Refulte FF utiogne — 

Indem th allen Veidenden -obigen: Syrup ———— 
beſtaͤttige oer Bodrhen. acwaf 

Somuel Herter, Maler und Pbotegral. 
__,. Rtenaats, “$0, ren att, 20, Bebeusr 1863. 


Avis fiir WporheFer-Wfjiftenten. 


In Dee Wpotbefe’ Hew Dr, G. A Kavſet th —— 


th An⸗ Miftttertenfircle aac fegen, | 
1. Teleken egy udyarhaz, * zdagagi éptiletek , al? 
la KOzepén, egy ma 


érd fold kert és uodyarral a 
Re véve 












telek 9 kibél féréji. 

2. Kerekoad nevézetii comassalt birtok , 
180 kibél féré fold kiterjedésii tragyashely 

3. 40 KOU fér6. Hid kaszAld 3s Wrokbuzhbi 

4.175 kobol fed ord valtdlag 32 nagyou ‘dra 
elsé ‘osztélyu ‘ 

5. Zagon helységben egy antiqua sessid, és erdélési 

Ertekezhetni helyt Téleken™ Wllajdonossal, vagy Sepsi- 
Szt.-Gyérgyin t. GdleKaéroly-hereskedd, urnul. 


Méltosagos Kabos Lészloné sziil, Gidofal 
asszonynake Haromsazéken Killyenbe , 
pret igs our férdjti my nto) * 
évekre zotib rbe kiado. — ‘Brekezhein® t. Vajna 
Tamas uf wer “Ya 


Creditioos- — 


Sabina ur 





gu, 8. fl, BO te. oftere. 2B. |» 


mit Sunbegriff ves Stempels 


=) aw Siebu amt tp rtf — 


wobei Treffer von 


200,00, 404000, 20,000 fn, 
Vaet czehen werden, vertaufen 






V. 


—8 


a 
Hs 


nitue 






& WMbert Schmidt, 


Miorgoſſe Wr. 12. 





Die Kk. Kk. priv. Nuova Societa Commer Hale d'Assicurazioni in Triest. 
Gaupt Agentſchaft in Kronſtadt: Kloſtergaſſe, v. Cloſius ſches Hans Me, 648 


Gegrũndet fiir Seeverſicherin 
mit einem Fonde von 8 Millionen Gu be ie 


Gegen os gegen Trausporticdaden, 


Wenſchen Capitali 


— cc* — Herausgeber uid Verleg 
Gedruct in Jobanu Gott's..% uchoructerei. 


gin Sabre 1794) 


W. Verfichert billigit : 
clidhdden, endlich auf bag ing ded 
Pat enten. 


: Sobann Gait. ' | 








3M St G 





Loy 
Die Ksonfadter - pt ke 
Beitung erjdeiat \ F oe wine's au 
wigeaslih 4 Wal X eve) 
— rol inbic Mee fe tl ities —— 
— m Ti 
Greliag u. Fei: a7 “tee —— 


* 
! 


— * 


N&.. Sujerationsgebige wird bie @ormond{patt je mit 4 fr. aad ‘vie € lembelgebige wilt ad tr, * — fee sine, Ginigoliung 
berechuei. Seber artaidigung ift bei 6 haben bet ————— anu rill 








Yiro, 38 Montag dew 9. Dairy ow 1863. 
JInland a | tale fortoepogen wid: jo ih des arye, mibe’gejagt, eiue Lngu 
* — Gi! Ming. . Die geftrige —— lichteit und ungeieplih obendrein. Die Communitaͤt beſchioß 


if, ‘le man aus ſichern Quelien veminn fowohl nad bese vets in einer, der * Sibnngen ſich bie cerſorderlichen Acten 
pandelten ‘Gegenfianden;* als nad beir gefagten WVelehliffen clue any Mee die atur der Weinthoridjungecaffe ith jene Beſcia vorlegen 
gewoͤhnlich bebdeutende gewefen.. ' o.4¢|/ # laffen, durch welche fie mit ber Allodialcaffe vereinigt worden jel, 
Am vauft ver Verhandluugen thellte, navilich ber Orator wit: | worauf dad Grfordedidhe merbe vcranlaßt werben, Hlebel ftellte der 
sr fel deh vorigen Dag bei bem Herren Bürgermeiſter gewejev, me: fPrator bie menig tedftlide Ausſicht, daß dav Communititsprototoll 
eben cin Diagifivatdrath anit einem Schriftſiac in ber Hamd ertlat aus den finfjiger Jahren, in dem jenet Beſchluß zu ſuchen fel, 
Habe, die betreffende Arbeit tonne Lis gum Kermin. vicht ſerlig were | relic vorhanden fein werde ; man finde. aus jenen Jahren gar 
den; man werde Friſterſtredung amfuchen müſſen. Auf dieſe Ber ves Propotole, nicht. 
aniajjung habe der Ger Biirgermeiter, “auf einen grohes Gonfen | Mut Geranlajfung bed Rundjcreibens an. fammtlidhe Kreisbes 
Aeten neben feiuem Schreibtiſch yetgend,. fich yum Dvator gemendete , parden bes Sadbjenlandes, Univerf.Dahl 55/1862, dbto. 27. Dee 
Sie werden · es wohhl nod nicht wiffen, aber, diefe, Gounmupliaden ont 1862, dad in der Sigung anfgelejen wurde, worin Allerhöͤchfi 
betreffenbeh Gticte ‘hat mir’ dex Referent’ periidgegedes, da er abjolut es Majeftat ertlart, bap die Auſſchten und Wunſche der ſachſiſchen 
feine Seit habe, fle gt bearbeiten: Die? Stadt wisdo ſich eben einen ons · Univerſilat hinſichtlich des amtlichen Gebrauds der verſchle⸗ 
eigenen Senator Wahlen — und —bezohlen müſſen, tend flermill, daß denen Lambesipracyen bereits beriidfidhtigt worden ſelen, wandte ſich 
ihre Angelegeuheiten erledigt werden.“ Der Cdumundl-Seeifienpad Dic Gommunitdt aufs ucue, indbejoudere auch im Hinblid auf das 
auf dem Stnht weber deus @iGealoeiy aber fet ma. Gahee. ale ** Hofoccret, 3. 4634/4862, an den Magiſtrat mi, der 
vlertel Ellen geweſen Aufforderung, jetzt endlich Schritte zu thun, damig, dad, h. Landes 
Ge qhwer bane @eftawntin ju fqaubeu bas pico in i | | guberniam jeine Etlaͤſſe an — Behörden und Vertretungen 
nen und Worten der Communitatsverwandien ſeinen Ausdruck fond. | beutfd) ſchieibe. 
Man etinnerte, das chemalige t. f. Sejirteamt Habe. dod sie Ba. | © SGHapburg, 4, Rar Im vorigen Sobre wurde bes 
todlinng mit einem viel geringern Perfonsh anvergleichlich prompter felts witgethellt, bag mehrere Italiener hier darchgerelſt feien, umd 
beforgt ; auch Habe dle Gommumitdt’ berdlt® bei der Auweſenheit des fibes ben Stand der Moulorerbaum-, fowie der Seidenzucht grnaue 
Herrn Gomes-Stellvertecters im verfloffenen Herbſt gegen. die Maffigheit | Erlundigungen eingcjogen hätten, Die Verbdindungen, die damals 
in dex Grlediqung ſtädtiſcher Angelegenheiten dire ehte Deputation | alt ſhnen angetuip{t wurden, ſcheinen wan filr die Hebung der Sele 
Mage gefilhet “und. Hocderfelbe Habe fofortige Abhilfe verfprdchen, | denjucht in unjerm Gaterlande oon. entſchiedenem Grfolg werden gu 
gang gewiß "andy angeorbuet. Und. bad Ules — Habe blest jum | mellem Symunfialdicector Dv. Teutſch hatte fich clmem tt vorigen 
Menhohen Eariftenpad auf dem Stihl nehen dem Schretdtiſch geführt! Jabre getroffenen Uchercinfommen gemag an den einen diefer Ger 
Die Comintinitét beſchloß demi” piltthtgemag; tin Sins der MG | febaftsreifenden, Wiovanni Battie BA Bernardo, nad Verona um 
qulativpuutte § 4 von 1705 fofort Se. Hochwohlgeboren⸗· den Hern Did jue Silbenzucht für Diefes Bhi verfotbertidhen Graind: gewenhet 
Sones Stelveriveter von dieſet Sachlage im Keutuiß zu fegen * und bie Quantitaͤt des Bedatfs fie Schaͤßburg und die Umgegend 
cineuert am ſchleunige wid wittfame Abhilfe gw bitten. * Unlangſt iſt wun die Antwort di Bernardo’s 
Sha itiman Gag: tiv Syhenblended tage Miaiaaettel ys engetroffen. Gr iſt Aberrafeht davon, bah Gei dem vow ihm ſelbſt 
Renntulf, dag cine grofe Zahl Surger ſich gedrungen ſche, die hier | te 
gatniſonirenden Truppen zu ſich ind Haus tne Quarrier zu fiehmen, erſord den 
wwell fie Die Micthe in den DQuafl⸗Kafernen gu gahlemerniihe: in der | Shinh, bap bet den Befigern der Maulbeerbäume tod nigt: dus 
Rage fel. Hiebel wurde die Frage geftellt; wid eB ſich Gein mit der se 
Weinthorldfungécajfe verHalte, welche doc wit Allerhoch ſter Laiferiicher 
Senehmigung den ausſchließlichen Sweet habe, dof mitt thven Mit⸗ 
telh bie erforderlichen Rafernen fie die Stadt’ ‘gebant witrben. ; 
Gaffe fet, hleß es, um bas Jahr 1857, naddem — — 
gebaut worden, — mit ber Alloͤdlalcaſſe verelaigt worden Da je 
bod) bie Abgabe der ,Weinlsfimg** aushriidlidy ‘unt gunr Sine bes 
Rafernendanes eingefilrt worden,” dieſer Bike aber nowy nicht voll: 
Randig erreicht tft, inbem wit’ cine Snfanterietaferne with Gaben, jee 
nit unbedeutende indirecte Gteuet ‘aber’ zu Sunſten ber Mobis 


pon 
und 
bie Gace rafter gu ſörbern. Da nun bi Bernardo jedenfalls eine 
groͤßere Mrgahl von Grains mitbringt, fo if es wůnſchenswerth, daß 
Diejenigin) welche Heder die Seidengudhe gu betrelben gefonnen find, 


ben und demſelben ihren Bedarf ant Gratks befanut geben, da 
biejelben fofort nad dem Eintreffen d Bernarders an bie B 
fenben verſendet werden iäaunen. — ebenfalls if alſo ſchon hiemit 
viel gewonnen ; der Abjag it gang ſicher geſtellt. 

Unter ben Unterftiigungsbeitrdgen fiir ble biefigen Armen babe 
ich noch cinen mennenéwerthen, ber in ben lezten Tagen beim Gos 
mitée eingegangen tft, nachgutragen. Es hat naͤmlich dle Witwe des 


{ich im Laufe diefes Mongte —— De Teutſch =f 


unlingt verftorbenen Kaufmanné Zacharias Goldſchmidt, naddem fie, 


fon früher eimige Tage bindurd milbe Gaben an bie Bittenden 
ausgetheilt ‘hatte, 


ben Betrag von 100 fl. 6. IB. dem Gouritee pur 
wettern Germendung aushandigen Tafen. Dur “blee bod — 
in 


Gabe, iu Berbindung mit ber letzthin erwaͤhnten, ditkfle man nv 

ber. Lage ſelu, die Unterſtüzungen für die geradezu exwerbauufähigen 
Armen fogar über bas Ende dieſes Monate hinaue forthoncrs 
jit Jaffer. ‘ ia) 3Ge 
© Ow ber beutigen Zweigvereinsſitzung Tegte Profeffor site yet 
bom Schulblener Leutner fir dle Sammlung gefdentee’ Oftetreiifihe 
Elfberminyen auf, barunter die eine, eit kleinet Silbertrrujer ‘Gort 
cinem Erzherzog Leopold, alé Grafen von Tirol, ohne Saber, “abet 
firs ber erften Halfte ‘bes 17. Jahrhunderts. ' Stadtprediger dabrichus 
eigte M6briide von in Hermannſtadt geprigten Dukaten, die ſih tm 
Gefige vor hleſigen Privaten befnden, und gwar 3 Sti oon RY 
Matthias und Stück oon Könlg Wladislaußs. — Prof. 
befprad das unlaͤngſt erſchlenene zwelte Heft vow Carl Vessel y's 
t Fyula Fejérvari ‘Fizetck. Brofeffor Ludwig ‘Srabritive fas fag 
Hjtbe Raͤthſel und Fdiotismen. 

Heeadnn Ad dt, 6. Mae Rad’ cidem Telegramad Hes 
Heten ‘Bit germdlfters Birihler von SAHAMHRegen, weidies aber 
Bifirig’ nad Hétorannflart an’ den Hetrn Comee-Stetverterte 
Hingetangt’ it} ‘with bie Bublitation Ser VatherhddRen Ghee 
feb lieBiing ‘begtiqlidh’ Der Grbrbung SA ſiſch⸗ Rege ae lie te Hreinade 
din 10" Mary d. %. flotfinven. Der Bargermriffer von Sisiie- 
Regi bat ten Comes-Stellvertreter und die (Adfilihe Nationeini- 
Perfirdt cingeladen, dicfem frielithen: Ate beijuwohnen. (GH. 3) 

Stolyendurg, 6 May. Unferen Ort Gor Heute ein 
Qroge® Brandungihe werroffern. Ueber· bundert ſaͤchſſche Bad ro- 
WOhiide Wirthe ſind abgedrannt. €H. 3.) 
Os Yow Imer effe des Hfentiigen Dienfies and ‘dee Setecffendin 
Areitenden” Baribeiew if ongeordaet worden, dof die Eemeinden 
des Rolosser Studideplrtes des Notoler-Romitated in gerichtlichet Ber 
tiehund don Vim Mocser Singelgerihee getrennt umd riuftweilen 
bem Riaujendurger 22* —— — pores 
follew. ’ % 
mie bb. 3h 
Sigung ber ſadiſden ations tne am. 3, iy 1863. 

> (Schlub.) 

—— will nicht ——— —— * 
8 bed: Rommiffion frinen Borwurf machen wollen. Die Kom⸗ 
@itfion habe gricifitt, was fie’ unter Den dawaligen Berhavaifies 
leiflen konnte. Eo (eb damals wenig Ausfidt auf cin Status, auhidbf: 





Rin dige Gerichte geweſen. Es Hatten damols die Munipipalbehorden. 


mii tauſend Qalamitaten gefhavpft? Der Gatwurl des Stasis. ie 
damais vom Gubdergium beanſtandel werken.. Man dadbe fid mit 
det Gatarialirage be(@altigen waffen. :Segt -Aehe aie Sacht anders, 
Dad Primyip der Ttennuntg der Hafiy aon dee-politiiden, Verwal ⸗ 
tung feiangenommens das von der Univerfitdt unadbangige. Apel 
tationSigeridt fet Duedgefabct, Dit Mommiifion mar braiigli® der 
Durchführung beengt tant bie — — Sept aber 
Hebe bie Code anders: 2 wi 
i *S@hvay. Dir SaAsburger Deputicten hbtien,: dhe: Die 
Juſtiſochen feime Jaficutiion ; abec im einem Operate der Romanty 


264 





“aus Der 


4 - 


Pat aati vd bod Pringip: ber Tornnusg. Guigedefin. Vetſchiedene 
Bethadeewngen im Enndurfe, Be tarin icagt wurden,wie yo 
§. 2, flatt in Ginkunft*: , vseldufig* maui chet Erwel· 
tecungen, denn Ginjdranfungen als wünſchenowerth on.” Er fet 
daber ebenfallé fir cin neued Operot, welches dem eden ausge⸗ 
iprodencn Grundiag entipricdt. 

Lorw: Die Rommilfion habe fid im Prinjipe far Trennuug, 
— in der Muéfiigrung nur fir eine techniſche, formefle, nicht mee 
ignilige Srennung, audgeiproden. Es ſiage ſich: od die ſotmelle 
Trennung binreiche, ober ob dieſe Trennung nidt cine wefentlide 
ein miljje rit fit jit. tie weſentliche ows; er nimmt nicht nur 

Winnie, er nimmt- {rine ‘Gtiinbe ‘oud ber taghiden 
Eriahreng. ) Die Durhfihrung der weſentlichen Teedndog fel leine 
unumganglicbe-Rothwendigheit ; jdlugt fit Hermanaſtadt und 
GStoßſchenk an:Es folle. ein neues Gutachten ausjearbeitet und 
ber Notione⸗Unſderſtiät zut Behandlung porgelegt averder. 

Mocellarin: if gegen die fogleihe Effeftutrung des Gruadfages 
der: Seehnting, ~yunddhM dadurch weil der Org ini@musd der Munt- 
Apolbe dorden atteciet werde 26 Sime dabel oud die Cintfeilung 
bed Bonded in Frage; da müſſe der Landtag obgewartet werden. 

+ GComessSiMveeterter Semetts , 006 es gerade pony Reufmartt 
Wieder holt igededngt ‘avorden fel wm Mushilte: in dey Mehispflege s 
ton habe fogar zu verteben egeben, daß mart: midt alyufehe au 
der Juhdndigheit: tw Stuhle feigatten woke, Die Rations Lat 
verfitat Gabe vou Seiten Ser Regicrung wigs nuc tein Hindernif 
jul befr@ten > fonbern fie if vom the eigens gue Ubung ihres 
Mearitypalredtes cingeladen, worden. 

Dr; 'Fintu «PR, wieder Depaticte von Reufwart, gegen die 
(olottige Dut dfdsergng des Prinpipes 5.76. fei witht xwita{dhendwerth, 
aus einen Bitoviferium: ins dhderes zu orrfallens,, 

Gourd-Steilorstetier: wiederhelt, daß A aicht sotnwentia dt 
tie Provileeium. zu ſ Poffra. ’ 

Gull glautt die Auigabe ys haben : 046 Dpcrot: gucveriecten, 
Gr habe feine Antrdge geet, ce fei nit in der Lage, an) gines 
deſtauiven Regriung ſchon jepttheigunehmen;: er foan nye hei tem 
veettetien, woe er Dorgetragen fat. 

2 Goutets Steloerineter: fintet nit gang, fiar, aves, th: enone 
— Es Aci geſtagt worden; Wad. geidicht mitder Beilage AF 

tend fel der Anirag , geitells worden, fie per Baul wad Dogen 
anzunehmen. Das ware nit ongemefien gewelen 5 6 dein webs 
reve @ruhdidge ins der Beilage A; caidalten, allo, hahe rey ipegiell 
pret Gem Grundjog der Trennung vergelegt, «der :angepommen 
worden; e@:finne darum der Uniner ſitaͤt nics benommen fein, auch 
Uder qndeces zu derathen. Dept. (oi ven dee, Durdfdbrung ve6 
Peingipeo der Trennung Pie Rede, Er detont, dah-c® vobfandig 
von der Nations · Univerſitaͤt ghdamge, ob ein Bropiforium ober. cin 
Definitipam: geidoffew. merde, Regt fir cit definisives. Statut. vor, 
und wird 6 befdtign, ſo int Dice tein Proviforinm. und fei nicht 
ee daß ein ; oſches Staiu von. jeder neyen sey 

uber den· Houien genoriem werdes iii). 
von Rannidhers Beowllerii®, if, Whee 1 Dafigisiv nut Gott! Dre 
geniſche Eutwiclung fei dae Selfey der Kasur, und vee menidlien 
Redens, MU seiner Otuntlage lie. ctwad.Beffered fri (hon, vlel 
— — —— (et, (ent - ſich vax. rd 
Beit nist) fdden: ua, Definuiv L fonne..mam 
Wihes (offen. Es ware -traurig, a bee Enti@eibung au fo 
Reihorath zu warten: 6 wunde ies jum, Definitiven, Siilany 
fadcen. Wer den 3wcd, der milffe aud die Mitel wollen; der 
müſſe ſeldſt beitrogen, auf, daß der Zwed excel dt werds, Die ca 
Aeflung unjcred Grrididwejens. nach, dem Bringipe dex Teennung 
ot elben von der politiichen Berwaltung Sei, anu eben 5, wenn bag 
aridede,.jo merde mon dem Seiliffande verfalen. 


— 
ot 6 


Wisk will nicht vic ceden, Ee ſchlleßt fig Gull on und ! 
a gegen dew Anttog on. Herwannfadt. 

Comes-Stelverterter: Gull Habe ſich nicht aegen hn ig 
ven GHerwannflodt extfatt.. id ant 

Winſtock: Gull wolle auf Grunrlage des GHaenwdrtigen’D pes 
Fated, auf @runtage per Beilage B. deffelber Setarhen. 

Randvicher sill cine, Froge an Wiuſtoc Kellen. 

Jm Juli 186L beantragen die Bikriger Mdgeordneten, Ete 
briger, Obertidier und Mein, Senator’ iov Muftrage ihrer Sender 
die Reuorganifirung des Gerſctaweſens unter Feſtholtung Ver nade 
folgenden Gefihtepuntee : 

4) Trennung der Quftiy von der politifoen ‘Betmaltung 5 $a 
(Dd) Umgefiotiung des politifchen und gerichtlichen Brrwaltungse 
orgjaniémus hod dem jrpigen Syſtem und Bedarf 5 
ey Exrichiung eines Mppellationshofed für dei Saesfendoden. 
Er frage nun Hern: Pitted: oF denn die inzwiſchen eine 
gtiretenen wannigſachen Grideinungen, die Rothwendigteit bas 
Siandredt 3. B. aud: im Bifriger Dipritte u “pertiindigen und 
fo mancheo Andere ſeine Sender veranlaßt sabe, von diefen ihren 
Poſlulaten aus Hem Jahre 1861 adjugeben, jo, fie velar: in ihr 
gerabes Gegentheil yu verfebren ?! ~ 

Witiftod dugert ſich dahin, daß ex dem Borredner teine Unte 
wort ſchuldig fri, fondern nur feinen Sendern. 

Comes-Stevertreter meint, der Deputicte von Hermannfiant 
ate tem von Biftrig wohl nut die Gelegemdeit geben wollen, ſich 
ausjufprechen diber die Differeny der Bifitiger Snfiruftion von 
106 1 und 1668. 

Wiuftod wiederholl, er in. einer friibern Sihung aud. 
geſprochen ‘hat;_er_fet- Suttle — 
mit 4 bid 5 Proviforien in — 10 Jahren gén ing hedabt 
au haden. Die gegenmartig BiBlicacs lieBen fid) und Hatten 
fi recht uit adapticen laſſen wenn man gute Ropayitdten hesane 
Seavert ‘ind meniger Taugliche defeitigt Gatte,  °” 

Rannider fragt: mie es moglid {ci., einen. ‘vom Bite 
Diauitie gewaͤhlten Beamten)ju beicitigen, und = ne 

Winſock fale dem Vorſprecher in die Redes» 

Eo madi ort’ Goaied-Stetioerteeter ‘Gere 
dufmertiom, daß bier, Dialoge Aigt geftariet Wwerdtn founter, 
>  Sdneider GHeewannfiads) if tthe die ; volle Trennung und 
Definitive: Regelung der Jaki. Bus Dem lichtvollen Bortrage 
‘Rajfets gehe deutlich hervot daß wir mide länger marten” finnen. 
Dex Radner begrindet dies nbd weiter durd cine grundliche Hine 
wrifung auf Dad Unrefen dee, geri@ulidden —— ipricht 
fi fic den: Mntrag, Ranniders.aus und jdliehi: (6 gebe nod 
einen Grund. Die Regierung habe’ die Koſten ber Berwaltung 
fibernommen. Dad fei ywar —— Dem ſiche aber 


Darauf 













oe tema Medio(g, * 


— 


SATS Baal Lit MCB ma 


daß dad vorliegende Operat jept nicht Weta und ju , befeie 


wie * liefe ev — set | Rislp’ 
poe is . 
Rannidher: Gal: feinen in qefelli. 
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| Rate enthalten, ift. 


Comed-Stelveritreter refumirt. Gr wiedergolt, daß bad Elae 
Borat. unter anderen Berhaltniffen geſchaffen fel, und daß bie oe 
miffion. bie Durchführung fo vorſchlagen mufte, wie fle ta’ 

G6 jek dat betreffende Frpedlens aud in ®- 
wendung qebracdt worden s ober auf ſeinen Amtéoifitationen: J 
tr die Ueberſeugung gewonnen, daß es nicht möglich fel, mit Dem 
beftehenden Orgonisanré ber ManigipalbehSrden’ eine’ Surf 
ſchaffen. Saucibir ‘babe ben wichtigten Brund {fic dle uné 
lihe, Rothwendighet,.der  fofortigen definitiven Subisorganilirang 
audgelproden : die Delegationen. Diefe wür den nicht anfddrer, 
fo flange det Seriator, © der jugle ich Richter fel, Treue und Gir - 
ſchwöre guerfl tet Siadt, dona" dén Stupfe, dann tem Sadfen- 
lande, und jaan au tem gongrn Lande. ‘Die Ttenqurg ter 
Suftij won der Brrmaliomg fei. in den Nomitaten, nacdem dort in 
Stadium der Oppoſuion volfommener RMechtoftillſtand eingetreten 
wor, lm Wege tes Otroi bereits durdhgefigrt worden Go gids 
| {dow einige Pomitatsdehsrden, dle beter amtiten, als die unfriger. 
Die Rationsallniverfitat. werde eb zu verantworten baben, — 
fie die rechten Mittel jum Swede nicht anwende. 

Ge ſchreuet jur Aoftimmung fiber den Anttag Ronnies, 
welder mit 10 Etimmen gegen 9 ongenommien wird vd 

Hierauf wird ainter Zuftimmung der Berſammlung vom 
Comes ·Stellvertretet der Groſſchenter Deputicte Binder zur Ber- 
faffung des neuen Elaborates beftimmt, welcher Den Anirog an- 
nimmt. 

Ingwifden wiirden tibige Tage vergeben, dio Binder feine 
Vrbeit vollenden fonne. Die Zeit aber miiffe deniigt werden. Ge 
ſede Daberrauf, die Logedordaung det naͤchſten am finftigen Lage 
abjuboltenden dffentlicben Sigung ous Anlaß der Reſignation pes 
Heren Diftriltorichters Fr. Bömches und des Herrn Stuhlorichtere 
Lupini, dle Vervollſändigung der Ternavorſchläge durch Wahl, 
und die Verhandlung der Reprdfentationsvorfage, 

Laſſel erflart,in, den naͤchſten Tagen ſeine Borlage in Satyr 
bes ‘Srundduides —E qu loͤnnen. 


ill ‘Bir gue atigen Bificapeate igendarmen, 


— Um. 7. Bebcuar ift die rulflide Rriegt-Fregatte Oélawts 
wor Bode de Gattaro, angedlich vom Pirdus fommend, eridienen. 
Die Freguite gad die adlichen Salutſchüffe, und man_b rite bereits 
% onnien , diefelben “gu triptedern , als ie ‘Bregatte einen Coure 
aka. Derpidie Abſich Tund gab, in die Bocche eingufagren. Si⸗ 
hetand: ſich bercit® vor Punta P'Ofirio, und. vo ywei blinds. Bar- 
nungsſchuͤſſe nicht yu geniigen — wußte aud ein ſcharſen 

abgefeueti werden, welder uübrigens keinen Schaden thun 

Es fonute nur mit tem Rommodore bur: — 
— und derſelhe daxad erinnert werden, daß die Boed 


Daf | SflerccidiidernMrieg@hafen: (et und daber fiir Kriegdidiffe sw Ty 


re tuffitede Gregattenfommandant berief ſich auf fpezielle Erland- 

Mk sate gewiffer Gloden in Cattaro, da aber die bel- 

n Jafiruttionen fig nicht in Ucbereinflimmung defa ea 

mufite Die Gregatte bei “Bereinbredjentem: Mbende jucddfebren 

und fie ctreugte waͤhrend dex Nacht in Gigs der, vorgeldohenen 

unéwerfe von Eaheinuove, Am folgenden. Gage nahen fle ihren 

€ nad Regula’ wo mit den fF. EBeboͤrden eine “Erplitation 

and, Die reqatte bat ihre Glode fodtet in Antivari augge · 

laden unt war trop der Weigerung der tückiſchen Behörden, Pens 

ſelden wurde auigegeden, die Gloden nit weiter befordern gu 

* und» * werden alae nod vom tit luchen — dewacht. 

3 

Bott der potniftben Grenye wird der GE: Meon⸗ wk 
Ueber die Operationen Mieroslowsfi’'é vom 17. di6 22. 

— wir Folgendes Vom 17. * 19, war ex in ones wi 


hy 
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im Wolke von Xryywolay, wo. faum 100 mittelmagig bewaffnete 
Scones beijaminen waren, wit der Udopricung.. vo a 
und Verdeſſerung der vorhoudenen € dir Ggewebre beicbditigt 

19. Fiad follte ſich bos Mieted'fthe Corps mit thay veretnigen. 
GE fom abet nur tie Uvantgarde. Ju Mutag erfuht Mieroslamstr, 
daß die Ruffen ſich vdberns, da er aber auf, die Untunfe Melek’ s 
mit Siderbelt re ollte ex Den Kampf pict vermeiden ind 
beſe die Den Rand be (ded. mit (einen Shühen. Die SEnfens 
manner bildeten Cad jivcite Treffen. Dirt fol ywei Stunden 
Got Diele Sdhoar den Ruffen Wider and) welche ihnen unverdaler 
nifmdgig an Zab überlegen waren. Die Molen erluten flarke 
Berlufie. Mieroslawefi, auf fide icldA ongewmieien, mupte deſorgen, 
von den Ruflen cingeidlofjen gu avecden, Jog Ad Bader, aber in 
deter Ordnung, suri, 

Gine Heine Abidellung weldhe om Ende des Walded yw ſeht 
exponitt war, fonnte ſich nicht obne ſchwere Berlufte wad durch 
uneridrod:nes Bordringen mit dem! Houpteokps vereinigen, Auf 
feinem Ruͤchuge bi¢lt fit) Microsiowsli eine Siunde in Radzie je wo 
aul. Gr boffte Pofelth Nocridhien üder dos Mieled ſce Corps 
gu erbalten. Und witli vercinigten ſich om Dicjem Tage die Bele 
Der Corps bei Plowee. Am 20. v. M. marfdirten fir, 400 Monn 
fart, uͤber Glusiyn nod Swiery, und cawpirten mm Cortigen 
Balde. Die Ruffen liefien nics lange auf fid warten, aber aud 
bie Bolen woren auf cen Beiuch ſchon gedocig vorderciter.. Es 

igte ſich indep,. dap die rujfiide Rolonne au ftarf fei; Mieros- 
8 nabm dober den Kawpyf nicht an, und jog fic im befter 
Orbnung nod Rewdorf yuriid. Hier war odce rinem Kampfe Hist 
mebr auéiuweithen, Denn die Ruffen datien ibnen dereus den Weg 
deriteien. Microslaweli ſclug fid alic, obec mur, um fitr die ger- 
—573 Abthelungen und die Bagoge Zeu jum — ju, gewinnen, 

ie Polen verloren dabei etwa dreifig Mann. Diele Affaire ware 
flix bie Bolen giinfliger auégefaller, Hater ove Seiny mariner” thre 
Sauldightit getban; fie Gielten fd aber micht o gut’ wie! ſonſt 
Microsiawéti rafiete nah oieiem Sefecdie in Goro, und» begad 
fi@ bonn in die Walder yon Mie cyew. 

Wari hau, 27. Kedruar, Abendé. Das Rathjet Mart fi 
fid auf, Die im ,Djiennil” tdglich tuferiiten Kriegsoullerin’ find 
Blterbulletiné und nur flic Dos volniſche Pudlifuar derechnet. 

Hegen erſcheint, rm die MArmire in Memnenih det Kriegseceigniſſe yu 
jegen, cin beſouderes Blatt uur fix Militaes, unter Com Tiel , Journal 
pom Kriegéid@auplag’ (Journal wojennych diestwi,) welds id 
jufdllig bt einem tuſſiſchen Offigier zu leben Gelegendeit batte. 
Ri Diciem Biatte ſcheint die Regierung offence gu fein, mdem dort 

"Werlufie Ver Truppen bedeiiteuder angtgéden werden. Bemere 
fenewerth ( der EmluG dieſes Btatres, welches ih gu Geſicht 
befomme: Die Ten mandcurs follen Nidte unterlaffen 
und fcine Wittel ſcheuen, um den Bufftond gu unterdejiden;* fers 
ner: , Wir area ae aufmerfiom magen, dah, ungeochtei 
er Siege bei o iom@énflofen mit den Ribellen, der 
fufftand nod “im Geringfien nicht bewältigt i und ait jedem 
‘Lage größere Dimenftonen onnimm.” 
xX * if mix aus guveridifigem Orie. tie Nacht ſcht gewor ⸗ 


o 


ben sa et "Suberniums cine Dipestbe 
a ee noi | Ba nig gt a (olortige Ber hart wii 
ionft Mies in Sefahr fldnve. Langlewicg, deffen einmat — 


engte Banden, nad der geftrigen Anzeige im „Diiennit,“ 

ic unweit Rielce aufgehoden worden find, 

bedrangt nichto deſto weniger die Rufjen in Bejorgn 5398 
Weile. Microdlawmeli,. der vor Dem eiſen Zufammenftop mut dep 
Rufjen on dee preupifden Grenge ,fich yu Pferde auf und davon 
qemadt pate,” erifitrt dennoch Gitenbagnen und’ Telegrapoen 
werden nad wie vor bow den Sniurgenten nod Belicden beniigt 
oder jetftort; die Zuzuͤge quifen lepteren Couetn , jo weit wit ven 
Warſchau wifien, wmmer fort, unt nehmen fects 8 tie Dinenllor 


@iederum bei Malagos 


‘faum am Ende 


geg an — fury, wir, Fàꝛ wie es ſcheint, no 
dee erfien Bfies der furchibaren Tragöde, die unferem Lande vor⸗ 
gefiigct yu werden beftimat ift. ; (R. 3. 


LL Die Ruffen Faden in der Rodt des BW: Febr. wm Mt 
tetndtht Malogoscy iiberfollen , aber cin zut felben eg pur tidfe br 
rende@ Snjurgenten»RavallcriePiquet von 40 Mann fiel ten Rufjen 


inden Maden, fo daß dieſe cilends..Malagosey perlichen und 
basi pages poll a a mitnagmen, 50 Rarabiner fielen 
in dlé Hand der Injurgenten. iy 


“Der Generalgouverncur von Wilna, Razimoff, Hat eine Prokla- 
mation erlaffen, motin er fig? on die Bauern wendet und ifnen 


: 


Die Wohltbut ber Belreiung von der Leidelgenſchaft in Erinnerung 
bring, Es iff on Enh, fast ter Gouverneur, tie Obnmacht dev 
etbrecetiiden Berſuche yu dew: lien 5 -dberitefert dle’ Scholdigen 
an die Bebdrten. Fir tic Erhaltung cer Wege und dic Si@erdeit 
der Civile und DMiilitarfunkpondre, bat der ———— die Gee 
meinden file vex —— , 

— ,Bayd* glaubt ¢6 werden in faryeR-e Bett cin Ulas ere 
fteinen, welder DAS Ronigreich Polen allt’ dem Großfürſten Kon⸗ 
Hantin alé Souveran refonRirvirt: — Suave Gselfomma danten der 
Ttuppen im Koͤnigrelch Polen mit Betafiung fed Statrbalterpor 
fiené und jeinereandern Wieden iff, Der Sroßlürſt mitielft faijers 
liden Defret ernannt worden, — Weil der Aufftand in Polen 
vollfommen orgonifirt und bei tem Trrrorvismut, den die potnifde 
Afronéparter audiibt, und Geengiderfdreitung in Poſen teide 
flatifinden fonnen, gibt Der Staatsanz⸗iger der preußiſchen Regies 
tung den Rath wmebe Truppen naw Polen gu verlegen, umd dem 
Terroridmué-der voluiſ den Uttionspartel enif dieden entyegen yu treten. 


Tagesn chten. 

* Soce Mofefhir vir Kaiſerin Chſabeih wird im Sommer 
wieder einige Woden in Rifinger, deſſen Quelle zur volltandigen 
Genefung Cer hohen Frau beigettagen. verwellen. 

* Der Herr Brioof v. Havnaid, melee einige Seth in Bien 
weilte, ift am 3. Mary nach Siebendürgen guriidger: ift. 

* Die Deputotion ter delden Peſter Handelsgremicn war dieler 
Tage in Wien und Hate bel om Heren Holfinyler v. Horgad 
Mudiens und üderreichte ibm die Britfdrift an Se. Wojefit, de⸗ 
jlighich recller Geiege fiir den Hendel: Herr von Saarerting war 
fury vor Der Veputation Bei Dem Herrn Hojlamater. Dee betoen 
Sioatémannee fonferinien Hy Stunoen tang. Wan ermartet. in 
Din nddften Tagen maßgedende Enti@esdungen in der unyarifd@en 
Mngelegenbdeit, va 
Berantwortlider Reduttreuc: 

chenfel 


Dr. Engen v. 3. 


Bom, Kronhaͤdtet Sadt- und Diftritts Magiftrat als 
gericht wird biermit befaunt gemadt, day aber da8 Betudgen der 
protofollirten, Geſchaͤfte ſirua 904 Feer Hy Sronftat 
der Minifterial. dunngen Mat 1859 Nr VOR. G@ 






3. 1073/civ. 


tom 18. 
Bl. und vom t Sri. 1860 Nr. 108 RG. Sloaibery hg. ange: 
—5* Einſtelluug dex Jabluagen die Einleitung des Vetgleichsver⸗ 
inftweil Ang aoe Ad | Wermby é * —*2 
e “ 
Sergteeiovechablagg biero tige tt Sol Karl Ko 
betraut worden Die Wenig bieke 
und weiche⸗ 
iv Bale —— der oan ; umterliegen milrde. 
: Mos. wird mit bem Belfa glee, A ine rf ——— 
ſowie die 


1 
aus dem Rate des Stade und Dideitsmagifirat als Handelsgerich 
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PROMESSEN 


Carl & Mibert Schmidt, 


Sioftergaffe Rr. 12. 


Bericht 


über das Walten und Gedeihen 


J ber L 
Hronpladter afigemeinen Benfions- Ala 
inm Jahre 1862. : 





~ 


Wenngleich fo mance Umftinde, namentlich die Stodung vieler Gewerbe, wie bed Verlehrs im Mllgemeinen 
und ver ſeht fühlbare Gelbmangel, bann- Gerdidtigningen unferer bis dahin flets-unangefodien geblicbenen Anſtalt im Weg 
ber Prefje, uicht eben. geeignet waren einen regen Beitritt anhofjen gu laſſen; fo exfolgten doch wider Erwarten aud) im Sabre 
1862 343 Beitritiserllaͤrungen, wagrend bas Vorjahr deren nur 333 nachwieß, — bie 343 Beitrittserklaͤrungen, in Partielle 
aufgelift, beſtehen in 2657 partiellen Bewerbungen, mit einem Jahrebbeittag von 3347 ft 82 fr, und in WlterSnadtragen - 
von. 1864 fl, 80 fr., was zuſammen einen Geldbetrag gibt von 5212 fl 62 fr. 

: Yon der Gefainmtpeit, ber Mitglicher waren bis Ende 1862 mit ihren Beitrdgen ausgeblieben 461 Nummern. 
Dieſe hatten bereits am. Beitragen geleiſtet 14287 fl. 14 ir. weldje dem Gnititute yu Gute fommen, in wie weit nicht cin 
ober ber anbere. Kuͤckſtaͤndler feine unterbrocjenen Beitrdge in ber Folge wieder foriſetzt. — 

Ohugeadhtet -deffen, dah viele Mitglieder, gu ihrem eigenen Nachtheile, “die Jahresbeittäge gu leiſten unterlaſſen 
haben, und abwohl bis jum Schiuſſe des Jahres 1862 als Penfionen bereits 38,804 fl. 9B fr. hinaus bezahit wurden, hob 
fih dad Inſtituts⸗Vermiögen abermalé bedeutend, und gwar von 363,805 fi, 69... auf 443,247 fl. 69 fr.,. ftieg 
mithin in bdiefemr Jahre um 49,412, fl. —, und bildet dermalen ſchon einen gang reſpeltabeln Garantic-Fond fix alle jebigen 
ae finftigen Mitglicher, denen feine Binfen, ba feine Altionäre baran Theil nehmen, gu Gute fommen. 

. Eine ſolche Gortentwidelung fonn yut eine erfreuliche genannt werden, dazu haben bie meiften unferer Germ , 
Spent in anertennung@werther Weife das Ihrige beigetragen, darunter. insbeſondere jene von Hetmannftadt, Sidfifd-Regen, 
Sehipourg, Reps, Biſtrih, Zeiden, Deutſchtreuh ‘und mehrere Andere. 
Dee Geiſt ber Liebe und wohlwollender Firjorge beurfunbdete ſich aud im Jahre 1862 von, feiner {Ganften Site, 
inbem ¢8 meift junge Ghegatten, Vater und Miitter waren, die nach Mafgabe ber ignen . gu, Gebote ftehenden Mittel fig 
beeilten, ihre Gieben unfermy Vereine einguverleiben, unb ifnen die Wohithaten zuzuwenden, Die unjeree Unftalt, gegen barge 
brachte werhaltnifmapig fleine Opfet, entſpriehen. Uber aud Sitere Perfonen erlannten ben Vortheil, der ſich ihnen bei 
langerer Sebenddaner durch ben Beitrist gu einem Vereine, wie der Unſere anteets barbiethet , und lichen die Selegenheit 
Dagu nicht unbentigt. . 
Da dieſes, wie mit Grund gu offen iſt, oud ferner p fein with, ‘ya bereits cin newes Sammeljahr begonnen 
: gat, fo wird; baxauf aufimetifam gemadt, bap neue Beitrittse Erllasungen,. ſowohl hei der Hauptanftalt, alg aud 
het den Contmanditen, bwriteillin entgegen, und aug die _ Ablidjen Jahresbeitraͤge bereitS beigetvetenct Mitglieder ange⸗ 
nommen werben. 
Bile diejcuigen benen bab Belen, dieſer Anjali ned single) unbefannt, if, ‘wigs Nachltehendes zu ciniges 
dienen : 

psa. A) Diefelbe’. ftebe. unter ‘bens infu und be Controle jedes eingelnen Theilnehmers, , inde es Riemandem verwehrt 
iſt, in die ganze Gebahrung beliebige Einſicht zu nehmen, den Ausfduperfammlungen beizuwohnen, und gwedfdienlic) ſchei⸗ 
nende Untrige, ober gemadte Wahrnehmungen, der allgemeinen Berathung und Sdlupfaffung gu — auch falls er 
Mitglied auf mindeſtens cine volle Penfion iſt, in jener Berathung ſeine wane cheng. — Sm. Allgemeinen wird ber 
Grundfag der Oeffenilidfeit im vollften Umfange ausgetibt. . 

2) Forbert diefe Anftatt von ihren beitretenden Mitgliedern - teine aquaue als Einlage, ſondern hut durch 17 
Jahre alS Beitrag 6 progentige Zinſen jener Mapitalien, welche bei aͤhnlichen Muftalten etlegt yu werden pflegen. Dod thun 
biejenigen, allerdings wohl baran, die bas disponible Gelb dazu befigen, wenn fie ihre {7+jabrigen Beitrage auf einmal 
erlegen, um jeder weitern Gorge dafür enthoben™ qu fein. Sn dieſem Falle wird auf ihren Namen, und gu ihren Gunften 
das Gelb in die allgemeine Spar⸗Caſſe verginSlich eingelegt, und bie Penfions-Anftalt erhebt davon alljaͤhrlich nur den 
beftimmten Beitrag, — ber Reft, nebſt Spareafaginfen Gigenthum der betreffenden Sntereffenten, ober eventuell deren 
Erben bleibt. 

Bejiiglidh deS Umfanges, in welchem Jemand beitreten will, ift ber weiteſte Gpielraum gelaſſen. G8 fann auf 
ein Zehntel Penfion, mit jährlichem Beitrage von 4 fi. 26 fr, öſte rr. Wahrung als ——— bis zu jeder 
beliebigen Hohe, deren Beicag ſich mit 1 fl. 26 fr, auflöͤſen (apt, beigetreten werden. 


268 


3) Bou ben, bet der Penfions-WUnftatt eingefenten Beitragégeldern haben 60%), und von ben Zinſen der anges 
legten Fonde 909/, die Beftimmung yu Penfionspahlur Mt Werwendet zu werden, 30°/, aller Beitragbzahlungen aber bilden 
ein Gtamm-Bermigen yu Gunften ber jegigen und Finflige q Intereſſenten; — 100 Yo diefer Beitraige endlich, und ber Binfene 
Ginnahinen bienen baju, um ſaͤmmtliche wie immer Ramen habenden RKoften ber Berwaltung zu beſtreiten. 

4) Dabdurd, dap die Beiteetenden in ber Megel 17 Jahre hindurch leinerlei Dividenden besiehen, und bap die 
Beitrige det Abgeſchiedenen, fammé Zinfen amd Hinfessinjen den Ueberlebenden gu Gute tommien , erwachſen bet Anſtalt bere 
artige Srafte, bap “fie in ben “Stand Jeſehzt i, ihren Theilnehmern, im Berh sltnig ju deren geleiſteten Beitragen, 
~ nad 17 Jahren fo ausgiebige, von Jahr gu abe ſteigende Dibidenden verabſolgen gu lönnen, wie ſolche ſchwerlich ſonſt wo 
haber, — außer wo es gilt Einem einen Treffer, und Meunhundert Neun und Neumzigen nur Nieten zulommen 
gu machen, — gu erzielen fein diirften, gumal hier kein nach Millionen zählendes Aetien⸗Capital reutabel 
gemacht werden mug, und dad urd das Gintomymen jum, offenbaren Nachtheile dee auf cine Lebensrente Anſpruch - 
habenden a ufzehren hilft. — Bei unferer Unftalt “Wt im Gegentheile bad gefammte frudthringend angelegte 
Capital ausſchließendes Gigenthum der Mitglieder-GSeſammtheit, welche daſſelbe, nebſt ſeinem Ertrage, 
im Laufe ber Jahre, und nad Maßgabe der tanftigen wahtTGeintigen Lebensdauer jedes einzelnen Mit- 
Qliedes aufzehren ſoll. 

6) Beſtehen bei dieſer Anſtalt nicht bios dinige wenige, fondern hundert verfgiedene- AlterSclaffen, welche 
inggefammt alljabrlig in bie nd dit ‘Gltere vorrücken, und ihren Mitglicdern, da jede Altersclaſſe nad einem, auf 






Grund ber Sterblidfeitstabellen ausgearbeiteten Sehliifjed a wird, von Jahr ju Safe, ſchon dieſes Vorrůckens — 


eine hoͤhere Dividende zulommen machen. — 

Auch iſt es eine weſenllich vortheilhafte Gintidtung, bah, bei biefer Anftalt bas Vermögen cin commeaffirtes 
Genteingut alter Claffen und Jahres gefellfHaften bildet, und fig nicht burg Dotirung einzelner Claſſen unb 
Jahresgeſeriſchaften parzellirt, — woraus wieder folgt; bah alle fic ergebenden Bortheile dem Bercine im Gangen 


ju Gute fomnten, wobe nur Lebensalter und Beitragsgröße ben Maß ſtad eter, - — Bag aber —— 


Saheedgefellfgafien und Glaffer, vor Andern begünſtigt erſcheinen. 


6) Darinn, daß hier nicht im Boraus ——— genau beftimmte, fonbern’ nur’ jolie Penfionen verabs . 


folgt werden, weldje, nad) Abſchluß der jedesmaligen Johresredinunge, ohne Rettiryung der ‘Uspixanten, das heißt, jener 
Mitglieder, die nod nicht penfionsfahig find, füglich gu dieſem Swede verwendet werden tonnen, Tiégt cine fichere Gewahr fie 
‘ben feften Fortheftand ber Anftaft. — EE find übrigens bie von biefer Anflalt zu verabfolgenden Penfionen, 
im BerhAltniffe gum Betrage, mit weldem fie ertorben wurden, dic hod fen, bie ” Bon tiner —— Anſtalt v ers 
hon ftiges, Weife hoffen und ecwarten taf fen finnen. 


Dier iſt gu Hemecteh, daß Perfonen, dje bas-A8-fte Lebensjahr bereits —— haben; ſatutramthig in fe 


weit eine Beginftigung geftattet ijt, dap fie nidjf volle 17. Jahre Gi8 gum Gintritte det Penſiousbezuges zuwarten miffen, 
fonbern gewiffe Jahre durch RadtragSyahlungen sufammengiefen finnen, ja, daß Perfonen-von 64 Jahren und dariiber “file 
alle 17 Sabre die Beitrige auf einmal erlegen, und ſchen ‘nach Mblauf eines folgenden Jahres in ben Bezug citer Penfion 
teeten fnnen, nur dak die Zufammengiehung ber Wartjahre Gilliger Weiſe cin geringeres Venſtonsausmaß bewirlt. 


TY Die Mnftalt Negt Ihre Fonde nike gegen pupillaemapige Sicherheit an, ‘und bee Verein felbfe im Gartyen att 


burd feinen, von einer Verfammiung yur Andern fret gewählten, unbefolteten —— Bellet, — ſo wie durch feine 
einzelnen Mitglieder, die ndthige Ueberwachung aus. 

8) Dadurd, daß bie burg 17 Jahre gu Adefqh ehenbe Beitrag seiftuwg die Sachicivtommmencquetie 
ber Anſiali ausmacht, find bie Mitgiieder gegen mande Gventualiiter möglichſt ſichergeſtellt, welche gewiſſe/ mit Teiner Bors 
ſicht abwendbare, gewaltfame Seitereigniffe herbeifuͤhren tounten, wenn Sie Penftoren. cingig- und allein burd ang efammelte 
fruchtbringende Gapitalien, deten ungefdm lected Forth eftes ed immerhin nedhlemalif — te nut water nocmnalen 
Buftinden. mit "Sicherheit darauf gerechnet werden tann, bofirt-waren. 

Dieſe furyen Grundpiige darften eine géniigende - Borftellung vow bin Weſen ‘unfesee Wp —* Wer 
dech naͤhere Belehrung ber den Gegenſtand wüůnfcht/ findet die hierauf bezüglichen Drudjorten fowohl in ber Direttions- 
Ranglet gu Kronſtadt, Rofmark We, 83, als auch Get den aucwärtigen Goimmanditen bes Inftituis. — . 
Wn Orten, wo gegenwartig nod leine Gommandite befteht, iſt ‘die gefertigte Direttion, auf biesfälliges Einſchreilen 
bei ifr, oder bei ben’ Haupt-Gommanditen, gerne beteit, derartige Bewerbungen — daufer und — 
unter ‘den w vereln@erehiben Bedingungen — —— age. 


arenſtadi ben 2. ete 1860. 
Diie Direction 
ber Kronſtädter allgemeinen Penſtons⸗Anſtalt. 
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Gebahrungs-Ausweis 
der Kronſtädter allgemeinen ——— für das Jahr 1862. 


Qn oͤſtert. Waͤhtung. 
Bu Venſionen 


Stamm-Gas | verwendbarer 




















pitalfond fond 4h. 
w. {tl pte 
Am 31. Deyember 1861 beſtand bas Vermögen des alge in _ — 
Stamm⸗Capital von 108723) 543/,5 : 
- «| >. $260082)14 


und in einem qu Penfionen verwendbaren Foude von 


Im Laufe des Jahres 1862 find dazu gefommen, und gwar: 


WS Nachzahlungsbeiträge auf die frigeren in ben Jahren 1846 bis poe ad 1861 
— Einrichtungen 35503 ff. 02 fr. 
18 new gemachte Ginsitungen im gabe 1862 3347 -, 82 | 
Und als Altersnachtraͤge 1864 , 80_, 
Sufammen faut — alte 31 40715 fi. 64 fe. 


Dievon gehoͤren faut § 9 der Statuten 30 Procent yum Stamm-Gapital mit 
und 60 Procent in den gu Penfionen verwendbaren Fond mit. 

‘Un Intereſſen von den argelegten Capitalien find laut Haupthuc Folio 32 erhoben “jporben 
* "23458 fl. 46 fr und find davon ebenfalls faut. § 9 ber Statuten 90 Proeent, * 
| WstGing det fiir bas Jabe 1562 bezahlten Ginfommenftence per 1020 fl 30 fr. 

' Den. zu Penfionen — * laut Folio 13 Abertragen . 


94499) 368/0 


19924 344 49 
35) 8565/9 
7166 410 





— 
Berausgaht murben hievon: 
Wn 162 Penfioniften. tm Gabe 1862 als Penfionen fie bas Sahr 1861 
Wornad bas Vermögen bes Ynftituts am. 31. ee a mrad: 
in einem unangreifbaren Gtamm-Gapital von 
in einem gu peri? verwendbaten Fond von 


br A mri in Tio217 F 69 * 


ausgewi fen witb : ; 
a8 itut eo cite aoe en Tiers —— * fl. Od fr. 
2 a f bag tut te Breton ond — is “= 1, 


0: Sunita in baarem Gelde laut qournal’-Folto {8 15756 — 
— wie oben 415247 ft. 69 fr. 


Sage! — —— zweihundert ſiebenzehn Gulden 69 fr. öſterr. W. 


Endlich find. afer den obigen Beth “4 a. verſchiedenen Soi zur Einzahlung ihrer künftigen Jahres: - 

apy laut -SayitaliensBud Folio 103/, 1464 4 fe. afterc. Wir. der Direction al Depofitum -fbeegeben, und 
€8 iff das diesfallige Guthaben cincd jeden Devnet — bene @unjten in die hs allgemeine SpareCaffa nubbringend 
eingelegt worden, wortber eben fo viele — cia Spar-Cafja Ba * auf bie Ramen ber Getreffenden Deponenten bet der 


SJnjiituts-Direstion vorrathig find. 
- Kronftadt ben 3. Zanner -{883.> 


~ Die Direction dec Kronfladter — Fenfions-Anftat 
“Weer Sage» Barger | DJobaun Sinn m., p. J. Ch. Mies m. p., 


Gurator. Dicector. 


Bepcift eb tg ‘efinden * Sronftab ben 18. debtuat isss. 
Frt. Fabritiug AoIAAr T&n0s, Grany o. Trauſchenfels, § G hrs, 
Rusiguferfamd. > role pape RiARevifor. (Revie. 


— 


Ueberfidht der Ergebnijfe an ber Kronfarter allgemeinen Penfions-Anflalt, wie fle feit dem Entftehen, bas 
ift feit bem Jahre 1844 bis gum Schluſſe des * 1862 vorgekommen find. 
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— Heer’ Iernef Gran. 
err 
—— “ Herr Jobann Altatudter. 
Herr Josef Wittich. 
Eduard Kirner. 


; et —— Herr Within Ws 
ong —— —* Josef Schauer. — 
yo 4 4 idt 


Poe tir de 
F 
cy 
J 
5 


Sadsz 
— der Moldau Herr Friedrich-Rémer. 2 Sepsi Fel-Dobol Herr ; 
= Funfkirchen i in Ungarn Herr. Rehak. » Siichsisch-Réén Herr- Josef Alzner. 


| — — 
ue eg fee —— Boltres. « Szamos-Ujvar eon i ng Lrg 
» Hate —— Tees iow a i itz in LU Ferd. waky 
Herr » e, ci tdearhale Teer Financed ¥ Bernier 
» Jlyefalva H AS San . = Herr Laurentius Gross, 
fe crt Be ieb Au ner, ae Poroezko. Hert Koronka Aantal. 
n Kédi- ue Gaede 2 » Thorda Herr Johann Albert Scholtes, 
. err Martin F » Ujfalu aa cee Soe 
» Kiausenburg Herr Michael Schell. _ oot Ferencz. 
» Kaschau Herr C. Petrich. » Wien tian —— Herr Friedrich Preidel. 
» Krakau Herr Carl Kollmer. *Weidenbach Herr Tiirk. 
KGéniggratz in Béhmen Herr — R. Riedl. * Wenikirchen i im = tone Herr A. 1. 
* Kesmark j in Ungarn Ilerr C. N. Szopko. » Waitzen in Ungarn Herr Reiser Puig. 
— Keeskemet Herr Adolf Reiner. » Zeiden Herr — Kueres und Michael Ziegler. 
® Leschkirch Ilerr Josef Czamerer. - » Zaldn Herr Sigmund Séra de Zalén. 
* —— Herr Friedrich Binder, » Zalesezyk in Galizien Hr. Leo Schiller v. Schildenfeld. 
» Mediasch Herr Carl Wachsmann. » Zenta in Ungarn Herr Adolf Wolfinger. 


Gigenthimer, Herausgeber und Verleger ohann Gitt. 
Gedructt in nehane — Buddrucerci 
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Die Rronfadter 


Die Rronfladter 


tung loſtet 
Seitung etfdeint Bei paises en 
widentli®. 4 Mal ohne Bon 5 fl. 26 kr. 
Montag Mitwod, mit Poft df. 30fr. 





Freitag w, Samſtag · 


. P : ' 
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Tower ting, 


iné Muéland 8 fi. 
bftere, Wahrung. 


2 


NB. Suferationégedibr, wird. bie ßnNA mit 4 fr. wud bie Stenpelgebühr mit JO fr. Cferr. Wahrung fie eine Ciuſchaltung e 





berechnet. Seder Aunlüudiguug ift bei Ginfendung der Etempelbetrag anzuſchließen. 
Nro, 39. Mittwody den 14. März 1863, 
In l a nd, bie Rapitalien fle die fiedenbirgijde Bohn im Jahre 1859 gee 


Sur —— Gifenkahnfeage. - 

Slebenbutgen's felt fa vielen Jahren vergeblich gendhete Hof 
Hanger ſchemen endlich oer Erfidung ſich nagern ps wollen, falls wise 
wieder unetwatſete Hinderniffe depwiſchen treten. Werfen “wie 
einen dutzen Bit duf den dioherigen Gang der Berhondlungen: 
Die Kronfaͤdier Handels⸗ und Gewerde-Ramwtr. gat in 
ridtiget Auffaſſung dex Bedieinifie! ded Vande’ ſeit tdrer Monhis 
tairung ven dalbigen Bay diner Eiſenbahn fie ting Ledendfenge, 
Bie Reatificung deeſelben fic: eine Hauptenfgade ihret Tharigheis 
angefepen. (Sie hot darum fort: und: fott bet der hoden Tegierung 
aut Rougeifionisung einet Baha? gedrungen und zwat einer foldenj 
welche tar Weſten cinteetend, das ganze Land durchſchneiden, tia 
Often wieder in: dat Nachbartland auéterten dod ifr pss 
bes Donau, in Obraila und Galag, finden ſollie. 

Hie ‘dad fiddftiiche Siche abut gen zu veriveten . — 
fonnte dit Qammer nutcme Bahn dbevgrsarten, weiche dieſen Boat 
bes Landes durchzieht, alid von Deaedipar oder —— aus uͤber 
Earlobutq, Hermannflatt bid Kedaftads gefuͤhrt · warde. 
fonnte dies mit_um jo gtdferct Serechngung thun, alé au 
eiaie nicht allein dic Ratur dear Baw ſelbſt verhAltnipardpig 
Deutends ted niſche Gaupierighciten «Ii den Weg -geltgt bat; 
aud bie Hande loguͤter ſchon bloher grdpteritheilS auf: diefer ' 
vetfradpiet deurben und werden und tebepdies die meiſte 
tnd Be egdaudes ied des Yan ded auf se ju finder-find. Hard in Haud 
mit” bec’ Ramuter: ging cin ee eee ~ 
— Biel verfolgie Jf We 

gloudie und hofſfte die —— ‘7 Sabre 4856 


idl 


ti 


Schon 
ee ‘Aéctei@qung ded Iieleo nage /ju" fein, ald At} fe die ini 


Ot butg¢und weiter’ cine ebenjo velftige Bewer · 
bung trhob Und ſoweht die Elauſenburger -Handeiés. und Gewerder 
Kammer ald inddrjonvere spelen cigs inh —* anf Renghifiontrent 
Diefes Qinie dxangien. 

Wahrand (ir alle idbrigen Scénlidaded demele Giipnbehntow 
jtffionen in Menge extheilt wurden, ldamentlich Ungarn, wenn fie 
jaͤmmtlich ausgefuͤhrt worden, Don einem Reg Abergogen ware, blied 
Siebendargep in; Solaé eſer cinaner —a* — 
dungen ohne jede Bahn. 

Die Kronfaͤdter Handelée und Grantees und. neber 
ſendere ihr Brdifident, Herr LK. Manager ,- lief jeboch dew Muth 
nicht finten und dielt die Wjusg die ſer Brage aug y nam dem Sate 
4856 fort und fort im Auge. * 

Gr ließ es ſich zunaͤchſt angelegen fein, oie andgedegute 
Gijentnoaficie-im Londe ſelbu yu ſchaffen tnd hoffte “auf dlefem 
Sege leichter pon erwunſchten Ziele gu gelangen. 

Der? Pian ging allmaͤlig ſeiner Reife entgegen, ſchon woven 


fitbert, alé ber uncrwaricte Tod beé Hinangminifieré. Grud dae 
Unternefiven {deitern madte . 

Dow aud jept verlor Here’ kK. Maager den Mot nit 
in Wegenthell je mehr Hinderniffe “fi entgegenfielten, um fo 
energiſcher trot ev ſelbſ auf. 

Seine einflußreiche Stelling “ald Mitglied des verfartten 
Reiherathes steug nicht wenig dazu bei, die Gade yu fiebern und 
neue Verbindungen anyutuipien 

Inwi waten einige Hermannflddter abgeſondert bee 
wiht, - fiir: Eiſenbahn von Brad nad Heemannfladt durch den 
Rothenthirmpaf Kapitatien ju gewinnen und gaben Pomit das 
bisherige  Bandnif ‘mt: Kronftadr auf, egteres - follte — 
ting Iweigbahu erhalten. 

Die Vertreter diefer Rothentdurmer Linke von ihrer Bef 
buhg abyudcingen, exwiré fi alé unmodglid. 

Range pogerte:Rronfadt, es hoffte now immer, Hand in 
Gawd wit Hevwarufad: geben yw tdunen; ele abe dice Hoffe 
numg fie até cieel erwies, Oa blitd’ ifs nichte Dorig, até feine 
tigenen BWege eingufihlagen, und. dei mummehe verdnderter Gade 
lage eine Gufidn wit den. Bertretern ver Mawfendurger Linie cine 
gugehem, die (Gon bidher den Musgangépunfd im Often des Boni 
des bei ReoviPadt gefudt Garten und fomit die natutlichen Bers 
dundeten dedielben Waren, die dafür aber aud verlatigten, Daf 
Pron fall feioP mumache offen, mit dem ganjen Often des Landes 


‘fie eine Bader Partet ergreife, welche ta Rordweften ves Lander 


bow SroPwardiin: aud cintretend die gange Mute deoſelben durch⸗ 
ſchnelde und dle Rationeri, welche vasiride bermeteen, zu befricdt 
gen getigtiets tek 
+) rapt’ and Diſteit Stonftart erfldtten ſich nuninede” offen 
fe ode Mnfihdss on die Mawendurger Bagnlinie, Sevolwaddtigtn 
in dieſer Richtang Herne Re MRaager wnd vermittetten; daß ee von 
allen canderty politifden Rorper{ihafters” jener State und Diftritte, 
welche ven dieſer Bahn beriGct werden, alfo dim gangen Ofien 
und ter Mite deo Banded, Bolmadten eihiett. a 
(| Geen Maagers BVerdienk HP 6, fax Viele Bee wit Warine 
bat Bort ergriffin yu haben, fein ‘now groͤßeres Bervienft, auf ‘vie 
exhattinen Bollaradten gefigt , Viefetbe mit Begeierung und’ ete 
ner Bnetgle, wie fle tur thor-cigen if’, ſowen gefdiget mw haben, 
alé ro Bie jtu der. Fall if.” 

Die Geidtrdfte Find vorhanden , die legien tehaifden Sehr. 

dungen werden eben vorgenommen, usr onf Grand derſelben die 

Hohe des Antagetapitate yo ermiticln und fodann mit ben Mini- 
ſterien die leyten Berhandlungen yu pflegen. : 

Sqhlleßlich Pat man nod cinmal den Berfud ——7 ſich 
miei den Vertretern der Arad⸗Hermannſtädter inte gu verfidndigen. 
Hoffen wir, doß dieſer Verſuch zu einem evwinfehten Refultat Adee, 






v 
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Midten doch rebound tie ‘Berdigrig e% Hetzer 
wie fle leider noc immer sorfommen, endlich oufbdten. Gifrpfei 
wle die, das Kronfade am Ende dod leer angeben, dag die 
treter der Klauſenburge inte die Bahn nur bid) Mlawienburg 
fiifren ober om Ende gar fig an die Rothenthurmer Bahn ane 
ſchließen werden, ptallen an Dem Charafter ded Ungarn ab und 
fallen auf den eigenen Schützen juriid; fie geigen nur, daß dere 
felbe diejen Gharafter nicht fann, und geben Unlaf, ein Sprithe 
wort in Anwendung yu bringen, das wie’ deb Briedens wegen Mes 
ber verſchweigen. 


Aus dem SaGtentante 7. 
Dec am 4. dieſes Monats abgehaltencn Sigu ——3 
RNationsuniverfirdr, von welder die Herma 
vom 5, Sorldufigen Berit erflattet, wird nigt verfeblen in 
ben weitefien, Keiſen nicht blog ſchmerzliches Bedauread,) fonder 
thefe Enixdftung bervorjuriifen., Datu darf ign auhodie Breffe | 





nicht mit Stilfdweigen übergehn. Ess fannyundy {chledterdiags 
nicht gletchgitiig fein, ob Die vᷣffentliche Meinung jenen Mannern, 
welche gegeawaͤrlig ta. Hercaanuſtadt aber : dies wichligſten Augele ⸗ 
genheiten berathen und beſchließen follea, Das Jeugniß geben mus, 
bap fie nad: beſtem Wiffen und. Gewiſſen, das Inlereſſe ihrer Sen⸗ 
Dex, umd bes Sachſemandes verirelen, oder ob fle Grund: zur Lhd | 
nahme erhaͤlt, daß aud nur ciner ſener Deputitlen Doce fige, yam 
fein ¢igned Ledensjhiffizia ia den Hafen irgend. cimed perſönlichen 
Vortheils yu fleugrn. Hatie wr Vicker: Richtung Vberetts dic, exfte 
Berhandlung uͤber die Beſehung der bei dem Ailaltigen Obergericht 
im DHermannitadt fyfemificien Stelſen und das ebay dard odie 
Stimme des Prdfidenten dec Univerfirdt expielte Grgebnif detſelben 
einen fa peinlichen Gindrud hervorgebdracht, fo daß man faft aifin{dte, 
ber Borfiger Gatte ftatt der sigenen GatiGeloung den Adichiuß der | 
Beehandlung dex nachſten Sigung vordehalten: fo. mute ver Aus⸗ 
fal der Wadlen (bp mit dee unfäglichen Zerfplitterung der Stim« 
men und der hdadurch (ah bel allen Ternavoci@ligen ergeugten 
Rothwendighit einer engeren Bahl: ole diejenigen tief betrüben, 
welden die Ehre dee Univerfitht und in Pieler die Her Ration 
nid . gleidgittig. i® Dike Wabibandiung gab in» ben - Au- 
gen aller Vorurtheilofteien dee Minorität Recht oder aud: dene | 
jenigen, welde uͤberhaupt gegen, jede Geamicnwohl find. Bena 
bie erleucdteie Wahlloͤrperſchaft des, Bolles gu foldhem Ergehniffe 
fübtt, damn bat vie Wahl felbA feime inucre Beredtignng, mehr. 
Sndefien ſchwieg man dariider vor dec Oeffenilichkeinz wenigſtens 
haben, gine kurze fartaftiide Bemertung des Medalleurs der 
Hermannftadter Feitung abgeredynet, unſere deutſchen Blatter kei 
nan darauf bdejiiglichen Artitel gebracht. Diets Schweigen bat | 
ſchlechte Fruͤchte geacitigh. Yn dev dffentlichen Sigung der Rationse | 
univerfitdt pom-4 2. M. bet cin fonft wenig genannter Deputirter 
wait wahrhal cpnliger — RNoivitdt jeit Privatintere ſſe yum Ger 
genfiand einer Verdandlung, ja jogat eines Antrago gemacht und 
bit Untoerfitdt dieſen Mntrag nidt ‘nug- dn Beehandlung genome 
men⸗ fondern logar mit Majocitatobeſchiuſũ (10 Stimmen- gegen 9) 
ue etogs ollgemeiner gefagt jum Beldlulfe erdoden. Wir” waren 
niGt einverflanden mit der am 31. Sanuar,-brhedten Babimoder 
litht; aber die am 4. d. M. vem Borfigenden que Eptiduidiguag 
bed unerhirten Borganges gemachte Menferung, dap die Rationée 
unwerſitat bie Sache in ihren Handeny Gabe; linnen wie wd wee 
niger gut Qcifien, Oa fic im Grunde nicht wehrund eids weniger 
agt, lf dab die Rationguniveriitht Heute. night etwa bloß witery 
tufen koͤnne was fie geflera beſchloſſen habe! — in derſForm einer 
Meaſſumtlon dex, gangen Gace ware das now bingunehwen, — 
nein, fondern Daf fie dem U. ober B. gu Liebe heute auderd han⸗ 
Dein fonne of6 fie geſſern gehaudelt babey Das war anwerdig 
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— finer Koͤrperſchaſt, dle eben noch fie die Ehre der Ration. io manus 


oft in dle Schtanten getreten , und traurlg zugleich, daß fie bei 
Dev erften Gelegenbeit etlag, wo das perfntiche Jutereſſe Einyel- 
ner aud ihrer Mitte ind Spiel fam. Fragt man une, wad, nach⸗ 
bem das verbingnifivolle Anſuchen (refpect. Untrag) geftellt wore 
ben, unferer Anſicht nad dite geſchehen follen, fo antworten wir 
mit einer Gegenfrage: Stellte der betreffende Herr jenes Anfuden 
ald Deputietet” 6 Privoter? und: Get wann haben Pri 
vatperfonen bas’ Recht mündllch Geſuche vor der verfammelten 
Rationsuniverfitdt cingubringen und deren Annahme yu empfehlen ? 
ober gilt dieſes Recht etwa nur fir folde Privatperfonen, welche 


Here Deputicte von Schaͤßburg in dem Beridte an ieine 


‘von Diejem {einem Anſuchen Ermagnung thun wird und fn wel · 


cher Form. 

Es if der kleinſte Uebelſtand, daß durch ben legterwabnten 
Beſchluũ und die darnach vorgenommenen Ergdngungéwahlen bie 
beireffende Kandidalenlſſte micht nah efnew Grundſatze yu Stande 
gedradt worden ift; uagleich “hder ja fir cin wahrtes Unglid 
adicn wie ¢8,, Dag Dad Bertrauen in pie Undelangrabeit der, ate, 
geniwdrtig tagenden Bertectung des Sachſenlandes einen Stoß 
erleiden fann, Der verhaͤngnißvoll auf alle übtlgen pom yur Bere 
dandlung fommenden Gegenflande nad die dataul bezüglichen In⸗ 
firufiionen cinwitten médte, Und wrnn daé Budland es foum 
begeeifen wird, daß cine legidlaline Rirperfdalt in cinem confin 
tutloneſten Bande zugleich das Recht Der Richterwahl -befigts io 
Diiefte es jept nod aeht ſtaunen dDarilder, daß dieſe Körperſchaft 
fir Die erſten Stellen bei cinem Kollegialgerichte in erſter Reihe 
ohne, Ausnahme Leute aus der eigenen Mitte vorſchlägtund nur 
gerade fair Die ſechſte noch problematiſche Stelle Gecignete auch 
außerhalb des cignen Reeifed findet. Deſes Reſultat iP unerwar⸗ 
(et, eld wenn man weiß, daß jene Körperſchaft durch die Gunft 
oder. Ungunft der Rerhaltniffe bioß oud Bramten und Mdvolaien 
piammengetegt (ft; und man wird fid. fawm’ erwehten founee, 
bri bem gegenmartigen Borjolle an vie Worte gu denfeg, in wele 
Gra am. 21. Degember 1805 die fadflide Nationéuniversiadt tie 
bie anbefoblene Regulation, die Dod rine (@reiende Berlegung dex 
g@unicipalen Gutonomle dex Ration genagnt werden muß, ihten 
Dart adfiattete, Die Dankjagung lief aber dahin aus, das dem 
MonarGen zu verficden gegeben wurde, ¢@ ſeien auch ainter den 
SaGien Leuje, welche die Cigenihaften yu. einem Hofrathe in ſich 
derſpuͤrten und wenn er einen in Dicfer Gigen(mafien bebdee Hofftele 
placiven wolle ,lo wuͤtde dadurch E. M. treueſtes Sach ſenvoll einen 
neuen Stoſff yom Dant und einen ſicher großen Auttiebe zur Rule 
tur und Ausbildung erdalten.“ Und ſolche Seflanangen verfpredea 
bie: eren Deputirien von damalé auc aut ifre Radlommen qu 
dberteagen. Ue dee Ehre und der BWodifqhet der Ration willen, 
Die: wir eben jjept am Bowpbend dbedeutender Errigniffe alauben. 
beſchwoͤren wir unfere Bericeter in. der Untoecfitdt yu wichiten, 
daß wan. glanben-mdffe,: bie Uchertgagung folder — fei 
iht en — — 


Sitzung ber ſachſſchen Rations-Lniverfitdt am 4. Marg 1863, 
Das Prototol ber vorigen Sigung wird aufgelefem und fefte 
—* 3 ; 
" GomedeGtevgrtreter : Bin deriTagesordnung fied: die Bahl 
w * poei Steen, welche durch die Refignation von Bim@es 
und a lece geworben * ———————— ſeien zu 


— in bei bee ecfen abl in Die erfle Derma als 
Zwelter gewaͤhli worden, Wenn oie Beftdtigungen im konſtitutio⸗ 
nellen Ginne erfoigen, ſo dabe ex leine Chancan, keinerlei Musfide, 
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in bat Obergericdt gu gelangen. Jeht Siete fich eine Gelegeribett, 
ifm mehr Ehancen dazu gu gewaͤhten, wenn man idn aud der): 
erfien-Terna ausidléffe und in die fiinfte als Erſter oufnednir. 
Er dloubl, ation werde 6 bel fenen 99 Dien fijabren nicht unbillig 
finders; wenn “er wünſcht hoffen qu ihnnen, aud — * 
werden, Gr rechnei ol on Rechts⸗ und — aaliak 
Dniver itd,’ 

8 — olive’ ‘6 war ble woner’ ber Univer 
fitdt Gel’ der Wohl daß Deinnet, welche bie: geleplidhen Eigenſchaſften 
und fid' lor Dienſte bewhbit baben = Pew abrt arid “im Shahla | 
Nate der Univerfitat — daß folche Manner ‘beriicfftehtigt werden. 
Der Erfoig der Wahlen fet feeitih nicht voratidsufeten. Dow je sat 
fei bet Univerfirdt die Gélegendeit geboten, einem dder dem on 
Herm, der nicht primo loco gewählt worden, gerecht ju werden. 
Gr emphiefilt diefen Umftand” ber Serilefietigung ber Rottoné-Unt- 
verfitat. 

Gull: Es brange © 
ſolche Vorſchlaͤge ju fellen. 
tathen, 

Comes telbertcie Die Untverfitat ‘hat ben Gegenftand 
In ben Haͤnden. 

Rannidher (mit Reflgnation): Jd bade nits einguwenden. 

Ricin (Bifirig): Man könne den Vorſchlag beriidfidtigen, 
aber ¢6 miiffe toch tm. Wege der Wahl geſchehen 
, Dr. Binder und Schnell ſchließen ſich Biftrip an. 

“ Comet-Stelverireter : Es liege allecdings etwas daran: ob 
mon primo, secundo oder tertio looo fanbidirt werde. Biftrig fei 
aljo nicht dagegen, daß Schwarz berückſichtigt werde, aber nicht durch 
Beſchluß, fondern im Wege ver Wahl. 

Balomiti madt anf die fefigehteNte Wahimodolirar’ aufmerté 
fam, wornad: wer einmal kandidirt fei, nicht gum gweitenmale fon 
bidict werden Dirfe. 

Gull: Der Borgeldlagene kommt nicht gum pocitenimate in 
die Teena, fondern mur aus der exften fort. 

MaceBariu erdlidt in vem Borgange Den Keim einer Beles 
genbeit ; was foe mir der eiſten Ternd werden’? 


fie bie-Frag® auf: ob «6 jutdfiig fx, 
Wenn fo, - fe wolle et auch dau eine 


Comeé-Stellperiteter exflart, wenn Shwary nicht gewadlt | 


werde/ bleibe ex eden in der erſten Terua. Gr glaudt, dof the 
Mojorttar fir Biftrig fet, daß Sewarj. nicht aueg · ſchloſſen werden 
ſolle. 

Macellariu: Das flimmt wilt fetner Ucderjeugung tee jue 
fammen.. 
Comes-Stellverireter: Die Majeritd it far Biteip. Schtelten 
wit zur Wahl’ für jene Stele, xelde durch den Riidteitt Fr. Bom 
Geb leer geworden ift. ⸗ 
“Magner; iſt im gleiden ‘Galle, wie Sarwar; bitter aber, 
‘ton bel der Wadl nigr qu beriidtficotigen, ba ae fat bie feligeRelte 
Wodlocdnung fei. -~ 

Balomirl erflact, ſich der Wahl enthalten ye wollen,’ 

Ge wird nun yur Wahl für die erſſe Stele gut fiinften Zere 
na geidritten und Kreisgerichlsrath Sdmary gewdgit, fodann fir 
den yrweiten Plog in der erſten Terna Siaatsanwalt Adolf Spech 
und endlich für ben dritten ‘Plog in ber britten Terna Reeisges 
richtorath Kaufmann ertwaͤhlt. 

Hier auf wird dutch Referenten Schneider vie Rewedientationte 
— — ju den Terna · Vorſchlaͤgen vetlelen. 

Du. Keins Die Borloge entioricht den. gelobien ‘Belelijen 
fis-mige tn dleſer Boffung ongenowmen werden. . 

Wagnet wil Ser Reprdjentation’ die Wahlprototode * ber 
VBeſchluß doer Vie Wahlordaung dcigegeten wiſſen Hieruber entfpinnt 
ſich tine langere Debate, und 6 wird deſchloffen, die Borlage 


anyumetimch und die Ternen tn Den Koniert derſelben oufjunedmen, 
Wodner meldet’ Srparaivorm, 

Rofftt legt vue GiuniddudeOperat auf den Tiſch des Hauled, 
‘Dasielbe wich “an tte ‘Tagee-Dromung - bér ‘ndtbften core 


Beiede 


on 





hi 
Der Rittaicifier a peraotage Mois tin on, E 3. — 
martleeRegiments ia tee’ DienPésverwendung tn ‘eee! GeneralsMts 
fotartue Er, Majefar deo Kaifers, ji Moſor ‘im’ Arineeftante 
Und fear uͤberahligen Unteritentenant in bet ‘BrabanteneRelbgarby. 


? 





eB én, 6. Maärz. Das erſte Pandedgetes , welded die 
Sanflion’ Sr. Mafehat dee aljere erhalten bat, ift dad aber ved 
GntiGadigung der Sneek Se Geuricntgniaficn: Ge tragt dae 
Datum des! 2S. Februar. 

Dos fatferlide Gandideciben wegen Ginderufang des Reise 
ratheé tm Monate Mat fol ion Ende Rar publigitt werden, 

— Die Beilehungen Oeflerreihs ju Franfrei—H find augene 
blicklich Die Belen und hat es Hier bauptfddlid cinen guien Eine 
druct gemodt, dap fid) das framoͤſiſche Radinet beeilt hat, die Bee 
forgniffe des Diesleitigen- Rabinetes in Bezug auf Krakau yu widers 
légen. Wenn man Hier Frankreich gegenüber deffentingeadhter nur 
mit gropter Borſicht ju Werke geht, fo erklätt fich dies einfach 
{Gon daraus, weil man bier dee Anſicht ift, oof Frankteich mit 
Radidt auf vie zwiſchen itm und Rußland beflevenden Engage: 
ments ſich woht Hittn wird, die Dinge avf bad Meuperfle yu treie 
ben, fondern: fieté beftvedt fein wird, Rußland zu fidouen. 

Sn den legleh Tagen haben in Benedig wieder einige Dev 
monftrationet flattgejunden. Ginem Bpotheter, der eine Canguntere 
haltung veranftaltet batte, wurde, wie die ,Triefter Zeitung” melt 
bet, cine Petaͤtde in Dem Laden geſchleudert, einem Undern wurden 
aud aͤhnlichem Anlafje die Fenfler cingewerfen. Mai 1. gad man im 
DHeowdE; Beniderto AFtnant ;* dad Houd wat gedrdngt voll; 
Daverfotgte plogha tw einer’ Loge des 4. Ranges eine flare Ere 
plofton, die ebenfald von citer PBetarde Sete, edoch teinen 
—— Scaden dneihtete. 

— Eie Deutung det kaiſerlichen Antwort an bas Sjolnoker 
—— ‘hi ehreren ungariſchen Blattern wird gegenüber der 
; hingft erfloſſe nen taiferlithen Antwort auf | ble Reprdfentation des 
Inner · Szolnoter Comitats der Unterfdhied und die Bedeutung der 

Form swifhen enem loniglichen Rejtripte mb“ einem Hoftanglel- 
Reftripte hérvorgehoben unb verfridt, erſt auf Grund biefes Forme 
unterſchiedes die Bedeutung ber juͤngſten —— Manfeſtatlon 
fu! ſchwaͤchen. Daruber · bemerft bie G. C.“: Es bat ber hervor⸗ 
gehobe ne Formunter ſchied in agora, wo bem herrſchenden Uſus 
gemaß oſters auch ait die einzelnen Comitats ⸗ Communltaͤten une 
mittelbar Allerhoͤchſte konigliche Rejtripte erfließen, allerbtugs feine 
Bedeutung, Auf ben gegebenen Fall’ i jedoch bie Geltendmachung 
dieſes Formunterfcbtedeg nicht anwendbar, weil in Siebenbirgen, inte 
tole uns an maßgebender Stelle zu unterrichten Gelegenbeit fanden, 
Maher die Sepflogenheit iit beftand ; an die einzelnen Munlelpien 
bet Comitate ober Diftrifte sinmittelbar konigliche Reftripte zu richten, 
fonbern  -biefen "Gomminmitdfen die allerhöchſte Entſcheldung Er. 
Majeſtät in ter Form’ von Hoftangtet Referipten intimirt gm werden 
pflegen.“ ° 

ehlerreich und ber polniſche Auffland.) Die Gotten) ber 
Sfterreidifthen Regierting. gegeniiber dem . poinifen Aufftande, 
ſchreidt die S. €,*° hat nachgetade cine allfeitige Billgung gee 
fanten und auch vie’ ruſſtſche Regterung vermag, wie e8 ſcheint, 
Diefer Haltung nidt tie Unerkennung yu verſagen, daß fie ohne 
iegendwie Partet zu ergreifen, weſentlich dazu teitrng; die Fnfur- 
teltion gu fofalifiren. Selbfiverflandlid it aber das Begotten gee 
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geniiber der Empdrung im Radbarlande weder bebingt now ab⸗ 
abbingiq von der Anſchauung Aber. die politiide Bedeutung dieſes 
Ereigniffed. und Aber die Mittel, der Fortbauer oder der Wiedere 
Ter der ebenfo traurigen, whe ſchließllch aud fiir die Rube Cu 
ropa's gefabrliden Erſcheinung ju begegnen. Daf nun, wie ber 
bauptet wird, in diefer [egteren Richtung cine Uedereinftimmung 
zwiſchen Defterrel und den wellidhen Grofmadten vorhanden 
if, begweifeln wir nidt, wobl abec moͤchten wit fold@en Ungaben, 
bie aué fener Ucbereinftimmung anf irgend eine gemeinſame Altion 
ber drei Rabinete ſchließen, nur einen. ſehr mafigen Grab von 
Glaubwuͤrdigkeit zuſchreiben. 
* (Jnftalation der ftatiſtiſchen Centtallommiſſton.) Heute um 

11 Ube Bormittag fand in dem Sitzungsſaale der f. f. oberften 
Rechnungskontrolbehörde die feletliche Iuftallation der mit o. h. 
Entſchließzung vom 31. Jannet ins Leben gerufenen fotiftifden Cen ⸗ 
tralfommiffion flatt. 
Der Praͤſſdent der oberſten Sontroldchbrde, 6. Es. Graf 
Merfandin, exdffnete die Feierlichleit mit. einer Anſprache an die 
Rommilfion, und fuͤhrle den um die oͤſterreichiſche Wiſſenſchaft, nae 
mentlid um die Statipit fo hochverdlenten Seltionédhef Baron 
Gjoernig in dad ibm az gn. verlichene Mmt des ‘Prdfidenten der 
ſtatiftiſchen Centralfommilfion ein, welder in furser, herzlicher Rede 
Worte des Danfes und dee Ermiederung in feinem, fo wie im 
Ramen der Eentralfommilfion iprad. 
Nachdemn Se. Gry. Geof Merfandin dierauſ das Praͤſidium 
an Se. Gry. Baron Gjoernig tbertragen: und fi entfernt batter 
wurden von der Gentraltommiifion in einer ungefabe .24/. Stunden 
waͤhrenden Berathung innere Angelegengeiten der Rommiffion vere 
handelt, Sekeetaͤr und Schriſtſühret gewaglt und ein Romitd yur 
Entwerluag der Geſchaͤſtoordnung niederge(rpt. 
Die flotiſtiſche Centralfommiffion befteht dermaler untet dem 
Vorſihe des obgenanaten Heren. Prdfidenten aus folgenden Bere 
tretern Der verſchledenen Miniſterien und Gentralfiellen : Miniftert- 
altdthe Dr. Ritter von Rei, Boron Limann-Palmrode, von 
Bede, Rudolf, Baron Haan, Baron Friedenſels, Ritter von Born, 
von Daubady, von Katfanet, Peter, Seltionsrath Ritter von Heuf- 
let und Dr, Maly, endlih Linlenſchiffslieute nant von Pichler. 
Zum Seltetat wurde der bekanni ⸗ thaͤtige Mir ifer lalſe lte tat 
Gider, yan Sarififageer ‘Rigiberioltonghls Canin gewaͤblt. 


“Berlin, 4, Mary, Jn Gitcepstentrabeate beanteagt’ Sy 
bel im Militdrgeleg 21g Sate Vraleno jeu und 4 Jahre Dienß ⸗ 
pflicht bei ber Linie. 
Die „G. C.“ enthielt in hrer fran. Ausgabe. vom 1. Mara 
eine Rorrefpondeng aus Paris, nad welder pon dort ein Rourier 

mil Depeſchen nod Wien abging, welde weityehende Boridlage 
betreffs befichender Teecitorialverbdltniffe mochten. (Die hauptlaͤch⸗ 
lichſten dieſer Vorſchlaͤge find folyende: Ein großes dftecreidijdes 
Deutſchland, cin lleines Koͤnigreich Polen, gedildet aus den. Bex 
fipungen Preußens und. Rußlands ; das links Roeinulec exdalten 
bie Frangofen (1); Oeſterreich tritt Benedig ab, bas yum Freihafen 
erflart wird, behaͤu aber das FeRungésviered, das zut Dedung leit 
hes tltoliſchen Veſihae nothwendig ift; als Erjag endlich erhalt 
Deſterteich entweder cine Sefundogenituc in. dem neuen Monigreiche 
Polen, ober in den ſelbſiſtaͤndig yu madenden DonaufirRenthie 
mern.) Die „W. Ztg.” erflact nun, daß die frany. Regierung 
kelne folden BorlGldge in Wien gemacht habe, Weiter SePAtigt 
bie „W. Ztg.“, Daf von Seite dec ruſſiſchen Regierung fein Sdritt 
geſchehen fei, Oeſterreich jum Beiteitt yu eine ruſſiſch ⸗preußiſchen 
Ronvention cinguladen, Die Antwort auf die Biemarch'ſche Zire 
tularnote IR, wie der „A. A. Jig⸗“ aus Bien mitgetoeils with, 
gieihfollé in derſelben Gorn bereité nad Berlin abgegangen. Die 
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Erwiderung iſt tury gefaßl upd beſchraͤnkt ſich ouf die nothwendigt 
Widerlegung ded in dem preußiſchen Alienit (olf Darger 
ſtellten. 
In Paris find ſeht t eſrierigend⸗ Nacuchn aus wmerii⸗ 
angelomuien. doreys Merrdcen wurde gleich beim hea Berind 
verhindertt. 

Die Kereun.“ wid ‘a ‘quiet Durie ‘wien, * idon ia 
nddfter Zeit anit febr, ſicherer Musfidt. auf, Erfolg ein, Mitglied deb 
bait. Rinigéhaufes fic, dem, aries, Sey pa vorgeſchlagen 
werden koͤnnen. Von Frankreich wie von Rußland fei, die, Unters 
ſtühung dieſes Vorſchlages gu erwarten. 

Aus Paris verlautet, der culfiide Boiſchaſiet hat dem Boiler 
Rapoleon die Berfiderung ertheilt, Alexauder I. werde ‘bianen 
fiiryefier Grit Polen Lie gewünſchte mavopale und fonflitutionelle 
Berwaltung wiedergeden und- den Grogiiicften Ronftansin gum Koͤ⸗ 
nige von Polen ernennen. uf die preußiſche Ronvention, . {oll 
Here v. Budberg Hingugefagt haben, lege Rußland um jo weniger 
Gewicht, als «6 dieſelbe weber gewiinidt noch provoꝛirt, fondern 
hur’ der pteußiſchen Freundmadbarlidfeit.jugeftanden babe. Man 
verſichtrt denn aud, Dag die deiden Regicrungen augenblicklich 
über ben Wegial der geheimen Actifel jrner Konvention unterhane 
deln und Ieptece demnaͤchſt ohne dieſes Zudchdc veroͤff entlicht werden 
ſoll. Go erklaͤrt ſich der Ausſpruch bes Hexta v, Bismark, man 
werde fid), wenn Die Ronvention befannt grmorden, aber deren 
U ſchadlichkeit wundern. Der, Hoda, ‘mit welch⸗ur die ruſſtſchen 
Organe ſich über Preußens angeblid aujgetcungene und tuners 
wũaſchte Unterfiipung luftig, macen.,,ik geelgngty, ladets Brewfen 
bie Rbihe der Scham aul die Wangen. yu irelden. Man will 
wiffen, Biémort wollte, als taum die Ronvention abgeldlofjen mar, 
cin Urmee in Bolen: cinriiden laſſen; RuGland. rrffarte jedoch 
mit dem Aufflande allein fertig werden qu, wollen. St. Mare 


@irartin ſchlägt im yd: des Debats* vor, nicht dad, ‘Bolen pom 


Sabre 1832. wieder herzuſt llen, Dena died fei nicht wbali, fondecn 
das Polen vom Jahre 1815, Die France” dagegen. ſchreidt, 
Frantreich werde ſich weder dur England, noch durqh die revo⸗ 
lutiondre Partei gu gefaͤhrlichen Traͤumen in Beziehung auf Polen 
verleiten laffen ; die Diplomatic werbe die -ungliidtide Lage Polens 
ja mildern. juden, gum Umfury aller Berhaltniffe ader gewif nicht 
mitwirten die Theilung Polens_ fet ein ug den volles Ereiguiß, 
allein dled fel eth diſtoriſches Urtheil, welded “an der That odje 
nigté- aͤndern finne. Die telégrofifdh Butrgort, bed Gtaſen von 
Rechberg aul die Roten Englandé und Frankreihé in, der polniſchen 
Sache flad dereus in Witn cingitroffen, Die preubiſchen Minifter, 
welche gegen Den Abſchluß der —* waren, find Graf Eur 
Unburg und Here v. Muͤhler. “a 


Mus Gemberg, 3 b. M. wind “ber. 7. é« acideicben ! 

Heute bin ih in ber Lage, Bi te ſichete Nachricht | pon den letzten 
Rampfen unter Regal geben yu tdunen, Recsai war eigentlich nice 
Mnfiibrer bes Corps “bei Dubienta. Derjelbe vereinigte ſich am 17. 
8. M. nahe bel Udant mit Bogdartowity, der aus der Gegend von 
RKrasnyslaw fant, und lieferte ah demfelben Tage ben Rujfen ein 
Treffen bei Rudta. Die vereinigien polniſchen Corps betrugen bet 
1000 Mann, dartinter 300 Scharfſchuͤzen und 70 Reiter, letztere 
ſeht gut Geritten und bewaffnet, ble Uebrigen mit Senjen und Piten 
verſehen. Die tuſſlſche Mache’ beteng cirta 550 Mann. Jn dieſem 
Treffen verloren die Ruffen AO°Manw, bie Polen 9 Todte wud 13 
Verwundete! Radglejewotl, bee das Commando allein fibeenommen 
hatte, befabl im entſcheidenden Monrente- den Ruͤchzug, vielleicht weil 
er bad Heransiden xuſſiſchet Verſtaͤrlungen befiirdhtete. Dann theileen 
ſich die pei Gorps mitder, Recyaj behielt nur 120 Damm bei ſich 
yd wurde mit dieſen am 22. v. WM. bei Zalin vom ciner ruſſiſchen 
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Madt von 200 Maun, beftehend ans Hujaren und Uhlanen uebſt 
Gufeolt aus Volhynlen, dann Fußvolt aus Krasnpélaw und Kofaten 
aus Samosc, angegriffen. Wie natürlich, erlag dad polniſche Hauflein 
wand Mecgaj felbt wurde am Fuße verwundet und gefangen, Die 
Sufurgentenfdaar unter feiner, Fibrung jeritreute fic. Bogdanowity 
hatte fic in die Walder bei Pubacjow jurlidgegogen, wo am 23, 
Sahiiffe gebort wurden. Nach ruffijchen Bericten joll er ebenfalls 
geſchlagen und gefaugen ſein. Somit hat der Aufſtand im Lublin ſchen 
parte Schlage exlitten, ohne jedoch gedaͤmpft zu fein. Gs bilden ſich naͤm⸗ 
lich wieder, zum Theil aus ben Reſten früherer Abthellungen, kleine Sus 
furgenten{daaren Im allgemeinen find, die Auſfſtändiſchen in jener 
Gegend, zimlich gut bewaffnet, es feblt ihnen aber an tüchtigen An⸗ 
filbrern,— Sch vernehme aus ficherer Quelle, dag fiber Wlodzimierz 
hetrdchtliche. ruſſiſche Verſtaͤrlungen (die Geſammtzahl wird. auf 
1S—20,000 Mann angegeben) unter General Ryewusti aus Podolien 
und Volhynien herantücken, welche ihrerſeltz durch Nachſchübe aus 
den Wrenggegenden am Pruth und an der Denau erſeht werden 
jollen. — Was Langiewics betrifft, fo befand: ſich derſelbe vorgeftern 
(1. BM.) fehou bei Zabfowice, wo cx cine ruſſiſche Abthellung unter 
Oftrowsti aufs Haupt ſchlug and bald darauf einer. and Genſtochau 
herangiehenden ruſſiſchen Colonne ebenfals eine Nieberlage beibrachte. 
Gr wujte fomit ſeine Gegner, die indeſſen ſeine Hauptmacht weiter 
nérdlich. waͤhnten, uͤber feine Stellung geſchickt zu tauſchen und vere 
cingelt gu ſchlagen. 
_ Gn Warſcha uer Brief beſtatigt dent — bes Tod 
bed tapfern Fihrers Sjaniamsti. Gr jiel bei Syciana · naͤchſt Biala 


in einem Geſfechte, wo 80 Inſurgenten von den Rujjen ũberfallen 


und in dem Wald zurückgedraͤngt wurden. Dagegen haben einige 
Lage friiher bei Wostryencengia. bie Polen ber die Ruſſen einen 
Vortheil erfochten.. Die Iujurgentrnabtheilung, weiche, wie bereits 
gemelbet; von, Marti aus die Garnifon Warſchau's allarmirte, fam 
aus ber Gegend von Piotefow, hielt fidy einige Tage in Gryejina 
auf und fegte dort bie Nationalkehirde cin, Gs iſt dies cin neu 


formirtes Gorps. Ferner twird aus Warſchau herictet, daß die Mee, 


aierung alle Ucberjubrstibue der Beisel, auch das Prioaceigensbum, 
confisciren ließ. 
Die Ruffen. haben bie Biubiebffabet auf det ean! nen 
Galijien nad Polen verboter. 
Am 5, Mary -find jahlreiche dierwonteit., pn rafau Ate 
bracht worden. Ein befliger Kampf pwiſchen Langiewics und den 
Ruffen wor bid jn die Nacht oes 5, nod unentidicden. 
Zwiſchen Tarnawa und Sfala fam e6 ebenfallé am 5. zwi ⸗ 
(en ben Ruffen und Inſurgenten yom Kampir, in .weldem die 
Rufien unterlagen usd, die Flucht ecareifen muften, — Dir Ruſſen 
haben wabrend des Marſches owe Miechow nad Skala Bryeflanél 
und Ivanowice geplndert. 
ueber die bei Rocmycyom vorgelommene Grenyoeriehung witb 
aus Krakau unterm 4. d. M. geſchrieben, bag mur ein Mofat’ die 
£ ft. Grenge überſchritten hat, um einen ber Sujurgemtentruppe an- 
gehdrenden Wuthſchaftsprattitanten yu verfolgen. Als der Rojat 
guritdreiten wollte, vertraten ihm . vier Mann der & f. —— 
den Weg, ber Kojat feuerte cin Piſtol ob, ohne gu treffen; cin 
Finangwadoderaujjeber feuerte aus einem ‘blindgeladenen Gewebre 
quriid, ber Rojat cilte davon und (dof no 6 nabe ber Grenge 
zurück; dex Schuß —— einen lak fiebenden Bauer an ber 
Hand. : * — 





sei u then 28. Gebruar. Gin Aingebligges Romplott ju Gunſten 
der baieriſchen Dynaſtie wurde entdedt. Die Pallyei nahm eine 
Hausdurhiudung beim baierifden Konjul Berman por ‘und fand 
angeblich cin Verzeichniß der „Verſchworeuen“ und ber ihnen gelies 
ferten elder Gernau fell bereits 800.000 Dracmen von Baiern 


erhalten habe, er wurde verbaftet. Oberſtlieutenant Bolmidis und 
ArtiMleriefapitin und BolkSvertreter Eandjerié wurden nebft 5 anderen 
auf der Brigg ,, Minerva” im Pyracus gefangen gefept. 
Es cicculirt das Gerũcht vom weiteren Berbaftungen.. Dee franzoͤſiſche 
Gefandte Bourre hat ſich burd einen Sturz oom Pferbe beſchaͤdigt. 
Die Nationalverfammiung genebmigte cine Anleibe von 6 Millionen 
und beſchloß bie Armee und Nationalgarde neuerlich gu beeiden. In 
Mejfenien und Lacconien finden Borbereitungen im einem Mufftanbe 
ftatt. General Hahn foll zum Kommandanten ber Rationalgarbe 
ernannt werben. 
RKonfantinopel, 28. Februar. Nad dem evant Herald” 
beſchloſſen bie Pforte und bie Machte, ſich in bie Mngelegenheit ber 
Donaufirftenthiimer nidt einzumiſchen, fo lange beide Parteien nicht 
ben Frieden brechen. Newrez Paſcha, Miniter bed Untertichtes, 
rourbe gum Gouverneur von Bruffa ernannt. An ber ſerblſchen Grenge 
foll burd) drei. Armectorps ein Militärkordon gezogen werden, bicfel- 
ben werden ihre Hauptqnarticre it Widdin, Safia und Prijtina 
haben. Die Frage “in Betteff bed Sucj-Ranalé foll wahrend ber 
Anweſenheit Jomail wore e aergoirwwel gelon werden (ober 
gelöſt worden fein?) - 
Die Tuͤrlel trifft gegen —— groͤßere Vorſiciomoh⸗ 
regel, weil doſelbſt cine’ Tataſtrophe bevorſteht. Albanien wird mit 
Truppen angefuͤllt. Eine alle jangften Borgdnge in den Donaws 
fürſtenthümern und in Serbien beriibrende Rote wird von ver 
Pforte vorbereitet, welche groped Wuflehen machen wird; Man 
wird fept mit um. fo groperen Raddrud in der Gade rer Donaus 
fiirRenthiimer verfahren, al6 Rrontenegro —— wl bie 
dering pices elnflbpt, 


— oa 
4 Be Ghariotte Didner, deren baldiges Ginireffen wis-in 
einer unferer Lepten Aummern anfinbdigten, ift nunmeht bier angr> 


fangt und wird- morgen Donnerfiag Abendo im Theotergeddure 


ein Rongert geben. Rah übereinftimmenden mehrieitigen Beridien 
aué Hermansiftatt dirfen wir uné vom Spiel. der gedadien Siaf 
letin einen beſenderen Kunſtgenuß veripreden. 
5 Reichorathovorlage.) Unter den in der naͤchſten Riches 
rothé-efflon but Borlage fommenden Gefegen befinder ſich der 
Boridlog auf Beleitigung der Zahlen⸗Lotterle. Es fol naͤmlich 
am Stelle der ſucceſſtve gu deſchränlenden Fablen-Botterle die in 
Preufien beAchende MaffenRotterie mit verſchiedenen Wbdaderungen 
tind Verbeſſeruagen treten. — Dem Bernebmen now wird in. der 
naͤchſten Reidhsrathé-Sejfion ein Gefrgentwurl,. die Inſeraten ſſeuer 
betreffend , —— werden, Es ſoll eine Bemeſſuug dieſer 
Steuer nad dem fir <in Inſerat —— Bladencaum beantrogt 
werden. 

) 2% (Berliner Bis.) Su Berlin teug Gd in wociget Bode 
folgende wabrbaftige Anekdote gu: Es ritt ein Here auf dem Marli 
qu cinem Qeufubrmann , gibt ibm. einen Thaler und weift ihn an, 
wit, feinem Bagen now der Leipziger Straße Re. 3 yu fadren 
und VaieldR Dem Portice zu bemerfen, „das Heu fei fir Wilhela’s 
feine Ochſen“ ; der Portier werde ihm dann dad Heu abnehmer. 
Der Bauer. erireut über vad ſchoͤne Trinfyelo., fabet mit feincus 
Hea vor dad bejeſchnete Haus, ehne yu wilfen, daß dieſes — das 
Hertenhous iP, exhedt, al ihm der Portier bemerft; Es mifjc 
cin Mißverſtaͤndniß obwalten, man braude bier tein Heu*, — 
tinen Mocdfpeltatel und (deceit: Doch, dod, Leipziger Stage. Rr, 
3, ih habs aufgeſchrieden, Hier fol” ich'o abladen fir BWilhelm’s 
feine Ochſen.“ Die Leute auf ber Strafie bleiben ReGen, dee Bauer 
1AGt, ſich nicht beruhigen, ex bleibt dabel: , Hier maffen Wilhelm’s 
feine Ochſen find, fix die fol det Futter find”, — die man den 
unj@uldigen Bauern ascetics, . 
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“* Parvindt Anonell fat ua ſelne Entlaffurg gebeten, abet 

Der Poph bat fie verweigert. 
Selegramm her ,Gazetta ‘Transilvania’. 

Bufareft, 7. May 8. Ube, angefommen 9, Uhr Abendo. 
Geſtern rügte die Rammer beinahe cinjtimumig. die ungebiihrlide 
Haltung ihres Vice⸗Praͤſidenten Rajfar, Gataggi in Auweſenheit des 
Pringen. Die Kammert perwarf aud die Motive ded. Fürſten 
Brancoveanu, welder die Haltung Gatargi’s yu billigen verjudhte. 

Den 9. hat die, Rammer der einen von ter Regietung gee 
ſtellten Antrag , die Aninadme eines Balehens von 50 Millionen 
Francé yu 8%, broufs Tigung ded fraberen Anlehens von 4 
Midioyen und Gründung cined GrediteFoncier beireffend betathen. 
Gine Kommilfion wurde ernannt, um die Bedingungen und cine 
— Borlage die Errichtung eintt Gécomptbant betteffend gu 
pruſen 


enillelon 


Theodor Fabini. 
Gin Zeithild von Freundeshartd. 
ESchluß.) 

Ungefähr im der Mitte zwiſchen Broos und Deva eilt die 
flare, reißende Strell von ven nahen Gebirgen herab dent Miereſch 
gu. Eine ungedeckte Bride leitet uicht weit vom Dorfe Piskl vie 
Chauſſee ber diefelbe, In der Rabe ſteht ein Haus mit -umfrledige 
tem Hofraum. Bon den Hiigein bes rechten Ufers fteigt man hinab 
gegen die Brücke; dads jenfettige Ufer tft von Weiden und Unters 
holy bedeckt. Die Ungarn Hatten die Brille auf etwa anderthalb 
Miaftern hinter fit) abgetragen, fo ba® maw nur nod auf 3 made 
tigen eichenen Balfen Hiniibergeben fornte. Die Eidjengelander 
waren in unverfefrtem Zuſtande und Dienten wabrend der Schlacht 
als fidjere Bruftwebren. 

Jn den Weiden- ded tintear ufers waren die ungariſchen Maͤnkler. 
Mariafy mit weiden Muͤßen wud rothen Troddein Dara, berbore 
gen. Bald begann vet Kampf um den Befip der Brücke; dit Rue 
geln flogen fauferd binhber; herüber. Gine fam unheildrohend ge 
tadentvegs auf die Jager los: Fabini, der an- ihrer Spipe dabine 
ſchritt, bemertte ihre gefährliche Richtung an dem auffliegenden 
Staube und rief den Selitigen ein Rechts halten“ su. Dieſes 
extemporirte Stomimanbdo rettete: dem Oberiieutenant Fribbed das 
Leben und ließ thn mit leichter Streifwunde davon kommen. Die 
Jager befanden ſich in der Neferve. Plößlich erſcholl dad Ron» 
mando ,WMarjd*. Die Hane, wie fie ihrer Federbüſche wegen 
von den Ungarn genannt. warden, fepten fid) in Beweguig, ,~Dupp- 
lirſchrittl“ Ju Ziige foruriet; ſchritten die Sturmfolounen vorwarteé | 
Bereits wat cin. ſtürmendes Bataillon-Biandi blutig zurückgeſchla⸗ 
get worden und: ſammelte fid) unter bem Schutze ves nabe gele ⸗ 
genen Hauſes; die Niederlage diefer Braven. ausgumegen, das war 
cine ehrenvolle Aufgabe. Haber ſchwoll die Bruft, als vie Horner 
gum Bajonettangriff bliefen und mit lautem Hurrah ftirmten, Theo⸗ 
bor voran, die Sachſenjäger fiber die Brite. Die Bejdaffenhelt 
ber Brücke hatte die Kolonnen in Unordnung gebradt ; cine feind⸗ 
liche · Schaar nabte in ſchräger Richtung von der linken Seite pen 
filfnen Stirmern, die. feiudlichen Pkinfler in den Weiden waren 
night yum Schweigen gu ‘bringen. Theodor fudyte femeit Jug wee 
nigften$ gegen den verderbendrohenden Stoß in Orditung zu brine 
gen, da traf thn aus dent Weidengebiifd hervor vie tödtliche Kugel. 
Das Blei drang in dle rechte Weiche ein, durchbohrte bas Rid. 
gtat und blieb in ber linken Geite unter der Haut fteden, Dene 


nod) bebielt ex fo viel Befinmung, um fiber eiten | der enttleldelen 
Bruckenbalken surkdyufdweben. Wher dann brad ex, noch auf ver 
Brite, adammen. Die Yager wurden zurückgeworfen with das 
Blut mancher Edeln (Abraham aus Reps unter ihnen) färbte “Ste 
Waſſer oer Strell. Nach wiederholtem Sturm wurde bie Wriide 
genommen, der Feind geworfet, der Sieg errungen; aber ber tae 
pferite Jäͤger, der treuefte Freund, det edeifte Sachtenffingting atte 
thn mit ſeinem Herzblut bezahlt. Noch anf dem Schlachtfeld erv 
nannte ttm Puchner auf Wnfuchen feines Sauptmarns sum Se 
tenant. — 

Gi tourde auf einem Ochſenwagen nach Prove —R 
bier wollte cr mit Pferden raſch nach Hermannſtabt defördert wer⸗ 
den; da aber keine zu haben waren, zog er es vor, in dem Hauſe 
Slengeis abgeladen gh werden. Gin gdraͤnzenloſer Durſt, der ſich 
Bet thm einſtellte, war das Zeichen, daß die Wunde tn Entyfindung 
fibergegangen. Der herbetgebolte Wundarzt forte durch das Here 
ausſchneiden det Kugel nits retfen und nad Uſtündigem Leiden 
batte Theodor audgelebt — am 9 Februar (849: Gein fepter 
Scheidegtuß galt feinen Eltern und Ungebdrigen. Er verſchied ntit 
den Worten: „Ich flerbe file das Baterland, mit dem Bewußtſein 
meine Pflicht erfüllt zu haben!” Er wurde guerft tr der Stengele 
ſchen Gamiliengruft beigefept. Sept ruht ex in einem tn der Nie 
derfelben gegratenen Grabe, -- tn fadhfifdyem Boren. Ein cin 
fader Marmorſtein, mit einer Urne geſchmückt. siert den Ort und 
enthalt folgende bon bem trauernden Bater berriibrenbe Inſchrift: 

Theodor Fabini 
geb. in Medwisch d. 9, NovA827, nach deendigtem Rechts 
stidium Freiwilliger im Siechsischen Feldjtegerbatailion , tédt- 
fich verwundet als Oberjteger in Stirmang der Brilcke “bei 
Piski d. 9. Febr. 1849. gest: in Broos.am- folgenden Morgen 
im Alter v. 21 J. 8 M., ‘ein Opfer — * fiir 
Volk, Furst und ‘Vaterland: 

Die Biichfen der Freunde haber thm nicht ven Sdeivegrus 
in bie ſtille Rubeatle des Friedens, den ihm der Kampf gebradyt, 
nachgeſande; denn Der Tag feinet Beewpigung fond fle abermals 
auf dem Nũczuge. Mit dem kuͤhnen fadhfifcen Oberſäger ſchien 
aud das Gili der kaiſerlichen Fahnen auf lange Zeit hinaus fid 
vrrblutet gu haben. Aber fle haben ſich wieder erhoben und flats 
tern heute luſtig in dem ſchönen Lande; er aber ſchläft nod immer 
unter bem grünen Teppich des Lebens, auf dem bie Staatskünſtlet 
des neuen ODeſterreichs jept ihre geheimnißvollen Kreiſe verzeichnen. 

Der menſchliche Botwip fühlt ſich verſucht yu fragen, warum 
gerade ihn untet Tauſenden das Todesblei habe> treffen müſſen, 
thn, auf bem die Hoffnungen fo Bielet ruhten, auf den Wile bei 
allem Gddnen und Grofen mit freudiger Zuverſicht rechneten! 

Dod) — Friede fetner Aſche und ein freunditdes Wndenfen 
feiner Ehre! Die traurige Enttäuſchung, die and) dem Sachſen⸗ 
volfe balb nad bem mit unſaͤglichen Opfern an Gut und Blut 
endlich bod) erfimpften Siege beſchieden war, würde ſeinem edein 
Herjen gewiß nod ungleich ſchwerer geworden fein als der Wf thied, 
vom Leben felbft. Mußten dod im Sturme des Aber Oeſterreichs 
Staatémanner herelnbrechenden Wahnes aud wir Schiffbruch let 
ben an jenen Giitern, die ſeit ſieben Sabrhunderten unfer Theuer⸗ 
ſtes gewefen; an unſerer birgerliden Freiheit, an einer menſchen⸗ 
mlirdigen Stethung im Gerbande bet Gefammimonardie, endlich 
— maé die ſchwerſte aller Heimſuchüngen war — am Bertraten 
zut Miſſion bes Deutſchthums an diefen Grangen abendlaͤndiſcher 
Gefittung. Grif fett dem YO. Oftober 1860 und dem 26 Februar 
4864 verfudjen wit den faft verlorenen Glauben an bie Unfgabe 
ber Nation wieder ju gewinnen, und da mag es frommen, das 
Bild des Borkdmpfers der ſächſiſſchen Jugend von 1848, da er nicht 
mehr perſönlich unter umd erſcheinen kann, aufzufriſchen und der 


RW 


—5— Hersens un fees feften Billens giinde 
{ett und rnivergagt erhalte in bem 
bad gute * Voites, fiir weldyes neben fo 
* uth: Theodot Fobiuleluſt fo mannbaft geftriiten! 
* dot mt . et ———— 
yghsi@ ane «1/1 Be Gugen ¥. Teanfchen itisp 
“39 5 is 9) LAS) TEP PE Bo 5 ! 1 
£ J—— ‘Die le Germann Riots Zeitung “wolle obne web 
teres Den Edinh ded — — — ⸗ 


“he Lb ift verfauft, aus freier gan 
Soke at opines ral (im Unteralbenier 
pmitate gelegen) und ten Merorial Metall-Berghau Sisbinga 


itate, qelegen). 
| * Ta jet Weahionpertée tothe in 
tine oder abgelondert ſellgeboten werden, find bis jum + 
48BS' Mittags 12 oe m ‘das Pcdfidlal-Buteau der Lt 
—* — ——* bap Fothlcettion” zu Kiawienburg verflegels abe 


ec von 1863. wieder vorgufiihren, ob vielleicht der 
8 






Zundwachung fomie die Hauptbedingungen 
ind wut Einſicht “a @ebraudinabme auf, in ber Ranglet 
~ ‘Sronflddter Hondels⸗ und Gewerdetammer. 
i Rronfladt, am 6. Mary 1863. 
| ine mufitatltcbe Mibembunterbeltung, 
finde am Freitag, Cen 43. Marg d, J. im dem hiel, Theaterlofalitdten 
flat, vecanfaltet vom Kronſtaͤdter Mannergefangverem, tinter Mit 
apace ie bed (01. Graf WallmodensGimborn Upla- 
Regia R Natt Ey en, — Die Preije find die gre 
woͤhnliche find in der Buchhandlung 
te Heren oat — und Adende an ber Raffa yu daden. 
Die Pic TF Abonnenten werden HMGR erſucht, thre: Wille 
einung binfidtlid der Beidebaltung ihrer Theaterpliige lst 
ju_wollen. 





iit Wiener Woriccdurte. 
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Vo we fldtier Stadte und delds 
saa mana Sat — —— 
SopannbdMcgt ontera 2/ Quli 1862 Zobl 2obl / eix. ecdffnete Bere 
gleidhévertabren seve. 06 am 3. Jaͤnner 1863 ———— 


he auch in ite cera? Berglei beend 
m u nen; Ber « beenbdi ** 
fart — + + . vais — 
Eronſtadt, am 7. Mars 1863. 
Der Starts und “Dison alé "patie 


; 2-3 
ditt, 





3. BB7/eiv. 1863. — 


id 
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| fa — sah als ee EET ft de praca. %, 

aut e — ann giver. rey 
Betrage von 00 fl at wr gt. und som | 3 
Miager,. Sjotir Sine. gobo die bietiiber unterm 9 Ot. 1862, 


Gribisebeiloiaelen'abectens ood ume ‘Cush TOD gait! We 
teh abe Waren ret Saxe fe oe etal Ge 


ten aga ills @) C 
olge beffen ———— zur ——— der. | Magen bet 

| oe ahh Joſef hese 7 Shichtor bord deren) 

ahr beffellt, und dieſes den Oetlagten Albulety 

Dsugiea pe ave Warnung offentlich betannt! flemadft, | * * 

weder Den aufgeſtellten Kurator fiber die zweckmaͤßige —— 

ihrer Rechtsſache gehörig anzuweiſen oder dem einen ande 

*9 alter nambaft zu 5* ben, widrig⸗nialls fie, Die Jolgen 
rsdn —— en 


ſelbſt 3310 haben wurden. 
— Kundmachung. 


——— 

Die k. &. Genie-Direftion gu Karl at 1s zur allgemeinen 
Kenntnip, daB Wontag den t, J. zu me bo- 
ber Unordmurg, eine erneuerte 3 tation wegen Lieferung 
yon Gisfermaaren , dann Baubeigtengen und Holsidmittmaaren, 
auf die 3eit vom 4. November {862 bis Ende fiaber 1865, in 
der biefigen f. f. Banverwaltimgéfanglei, um 9 fbr Bormitiags, 
abgebalten werden wird. 

Wille gu obiger Ligitation Sonfurritende , haben ſich mit orte 
obrighettlidjen Zeugniſſen aber (ore Quldjfigtelt anéinweffen, 

Ausnahme yon diefer —— ndet mur bet jenen 
ftatt, welche ber f. f. trettion bereité durch frithere Sone 
tralts abſ befannt find. 
J Die yu etlegenden Vadlen cefpettive gnne* 


Bir die — — 80 fi. errr 100 ft 


8 Geritt. 







«le bie Baubelygattungen- * — 
300 fl. Badium 600 fi., Kaution öſtere. Währung. 

Gé werden aud ſaniftuiche Offerte augenommen, j 
fen ſelbe nod) por Beginn der miindliden LGitation einlangen 

Dieſe auf 50 fr. Stempel aussufertigenden Offerie, 
nur Dann * wenn ſie 

1. Die ber Uebernahme der Lleferung, wm welche 
e8 ſich —2* 


rt ezeichnen und bef mehren gemet 
ol en die " Saltedcorepfigtmg derſelden gege Aber i aa 
’ ot 


2. Wenn der Offerent hlerin erfldrt, dad er ſich den thm bee 
fannten, vou (hm oder von feinem, fic) durch eine fegolifirte — 
behaltende Vollmacht legifimirenden MRaqthaber ——— 
Reigerin Sbedingniffen, file die vor thm fbernommene — 
unterwirft. 

3. Wenn die Offerte blos Pergenten: Vochläſſe auf die neu 
engi Grundpretje enthalten. 
Wenn fie. mit — —— Sontratis-Raution, bann 


bed DO nm unter 
Heth * 
mera 


—— ——— mehr 

















—— 
Alle ndberen Kontraktsbedingniſſe Fonnet yu den gewöhnlichen 

imtéftundep dw ber Ff. Bauverwalt ie eingeſthen werden. 
Karlsburg, den 18. Februar A 


Bon. der ih E —— 


otpete jurit “nGok 


onten: Stelle 


Dad Rahere au franfirte Briefe 
inter Tr bite E. F ' 
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i : Beſonderer Verhaͤltniſſe halber iſt ein in 
Eine goldene Broce iſt geſtern Vachmit⸗ Der frequenteſten Gegend der Stadt ct 
‘bis 





tag auf Dem Wege vom evaugl. Friedhofe Wirthogeſchäft ſamm Billard und 

bis gum Mlofterthor in Verluft gerathen. | —— die Zeit von Cone 
Der redliche Finder wolle diejelbe gegen; wicharti d. 5. unter duperft billigen Bedinz 
Belohuung in der Medaktionsfanglet ab= gungen pachtweiſe gu überlaſſen. Das Nabere 



















eben it in der J. Goͤtt'ſchen Buchdrucerei zu erz 
Lihita ett — fragen. ; | 13 
Rf. bſterr. priv. und |. amerifanifdes aucjdhl, priv. a — 
aa a | 
Anatherin a Mundwasser | lg Siebung om 1. Mpril 1863 
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Julius Zecel, 


auben Rr, 557 Ff = 
Preis 4 fl. 40 tr. 8. W. ¢ adit-E, = 
Da dieſes fert yehu Yabren beſtehende Mundwaffer fid ald le | yy cheba 
Perfonlidteiten, als: Prof. Opolyer, Dr. Joh. Flor, Heller, Dr. 
5000 #1, 4000 f1., 3000 f,, 2500 fi., 
Preid 2 fl. 20 fr. 6. W. l 
' Beſtellungen mit. Eiuſendung ded Betvags ‘find Ba ‘| 
ronftadt bei H. Ed. Fabif, Mporgefe yum ,goldenen 
nehmer zugeſendet. 
in Klauſenburg bei J. Wolff, Apothefer und bei Khudy, Apoth.5 ; 
bei Dietrich et Fleiſcher; in Blafendorf bet Kovrig; in Dees | denen, die mit Incaſſoaufträgen mid bettanten, ble Nachricht, bag 
Raten von 2 gu 2 Monasen den betreffenden Herren Muftraggedern 
re | AR qR = aus zahlen wird. Hey Gabe uamlich nicht als Sffewtlider Agent 
i oͤffeutl. Agent. 
aur Siehung am 4. Wy ril 
Rioferpafie Re. 12. 


von J. G. Popp, praft. Zahnatzt in Bien, Etatr, Tugs — rer faifert. fonigl. dfterr. 
I 
ined der vorjiiglidjien Ronjervirungsmittel ſowobl fir 3ahne al? | ff ~ ; ¢ 3} 
Mundtheite bewdbrt hat, alé Loilette-Gegenftand von hoben und dedes Lovs muß im Raufe der Siehung gewinnen. § 
hoͤchſten Hertſchaſten und dem hocbverehrten Publifum beniigt wird, ‘ Gewinne des Anlehens: 
namentlich aber von Seite hochgeachteter medziniſch Dervorragender 250.000 fl., 200.000 fl, 150.000 fl., 1 
Born rc, 2, durch viele Zeugniffe bewabrbeitet wird, fo fiigle id 40,000 fl., 30,000 f1., 20,000 f1., 15,000 A. : 
mid jeder weitern Unpreijung ganytich iberboben. ] ; i 
Zahnplombe k 2000 f., 1500 fl. ete. ete. 
jum Selbftplombiren hohler Zähne. k Kleinjter Sewinn 140 fe, 
. fa priv 1 S08 bier —* nur 31 et Pantrvten. 
ae . toole ty » 1 Ss A : 
Anatherin-Zahn asia S Yoofe hierzu foften nur 14 fi. Sfterr. Bantnoren | 
Preis 4 fl. 22 fr. 6. W. Digi and nur Direlt gufenden am das Banks und Gros J 
Vegetabilifes Zabnpulver. hbandius gSbaué 4 
Preis 63 fr. 5. W. k B, Schottenfels in 
anf * 
Pelifon* im Theatergebdure ; ¢ ' Beant hurt, 4, | 
bei Hrn. G Johann's Eobne ; 0 Witten werden ſofort nad) der Ziebung jedem Theil. 2) 
s ie » «9 Berdinand Felelins; 2 
» Karlsburg bei Kiger; in Schaäßburg bei J B. Miffelbader; eg eee Se 
in Hermannftadt bet Miller, Apotb. bei Zöhret und A. Steiner ; — wi 
ia Detiatd. Holbert, Rpetb; in Vroot bei Guk. ped, Myotd, Zur geneigten Renutnif 
bei Wotſch, Mpoth.; und bei Joſef Leonbard; in SzRegen bei , : 
Trougott et Waduer; in Zila bei Adrad. Gabor; in Bifirig | diene den geehrten Clienten nreiner Agentur, namenilid 
bei S. Rremer; in Deva bei A, Buͤchler; in Thotda bet F | ich das gange Gncaficgeiaft bereits wueekm BW Februar b. 3. an 
Wolff, Apoth.; in M.-Mafdarhely bei Meher, Buder und bei | den Heerm Lawbed-Mdooolaten Fran. o, Lraujdenfels gur Fortfihrung 
D. Fogarafdi. (11) und Abwidlung abgetreten babe und daß derjelbe.aud die von mir 
sick tema) Sed. bins detmmadl gan cciD a<accan eect ay oetmietten: “SSusalio’ par in 
{uber Slop ate-prototelt Gxrwhyers mann, ber det thin aus 
ſeinen vielfalitigen Spekulationsgeſchäften entſtandenen Zahlungsver · 
PR pflichtungen nun auf einmal wide mehr Centipreden fonnte, meine 
Bablungen einſtellen muͤſſen. a 
“ ‘ 0, 
zu 3 f SO fr. ſt r. W. onſtadt, am 10. Mary 1863 
mit Innbegriff des Stempels 
cp eg | Ein Bienengarten 
¢ mit . 
200,000, 40,000, 20000 Aw ssw. 
gejogen werden. verfaufen Oll= ſch erei 
: und Landwirthſchaft, wozu 20 Yow Were und 5 Sod Wielengriinde 
Carl & Wilbert Sebmidst, . | geeren, ift aus freier Hand ju verfaufen. Maberes bel Sobanre 
Gigenthimer, Herausgeber und Berleger: Johann Géit. 
Gedruct in Gobanu Goött's Bachdrucerei. 
32 St G 





we (25 e , : 
* Arouftaͤdter * — 
atu 3 i af > “A $ ‘Sabr, 
5 3 
cog mE J | , * 
a Jee Ww n — f iné Ausland 8 fi 
eg ty’ ; Dae! Ra pains. : oͤſtert. Wahrung. 
Ni e 
Nica 944 


NB. Inſtratiensgebuht wird bie Garmondfpaligeite mit 4 fe, mid die Etempelgebiihe mit 30 fr. éferr. Wahrung fiir cine Ciuſchaltuug 
Deredhnet, Dedet Wakindigung ift bei Ginfendung der Siemypelbetrag auzuſchließen. 





Sal end. 


— nas .an d 
mu« le ee ee a +4 Se 
|) Die Benellung der, wished’ tin; Sachfeitande,*) 
* HIP 2; TWO hy ouplsd D tt ; bi? 
‘att Die RiherAeflen vim, | werden nad) der Dar⸗ 


fiellung im vordergrbenden Urtilel zwar gicht durch unmittelbate 
Ernennung des Landesſürſten oper der mit Dey Ausubung der Ge⸗ 
ridhtObertlidtert detrauten Hoffanglei, nod weniger aber durch freie, 
unabdbangige Wahl bejrgt -— der Borgang dei Beſtellung der Ridter 
ift cine Miſchung deider Sykemy . » ——22 

Die sider Randivation des Wagifeates fi jelbht, exgangende, 
RKompunitdt wait sider Boridlag des Rationsgrafen, dec in Folge 
Kondidation der Kecisvertcetungen, ruͤdſichtlich der Hermannfidtter 
RKommynidt vom Lande Sfiiceg ecqanat worden, aus deet Rondi> 





lan® water ene von der — wodernen Etaateidee 
dorgedrungen und begteift, daß uwilllelalietliche Slaat die 
SeloAfiandigteit der Glieder war, der moderne die Hettſchaft des 
gamen Koͤrpers und ſelnes Hauptes {ein muß. — 

Der Uebergang aus der Jerſphiterung zut Einheit hängi 
aber leider nicht von den dazu bereitmilligen, dieſelbe anflrebeuden 
Sachſen allein ab, das Opler, de Wadiredres fonn, olfo noch nidt 
gebtad! werden, dag Ernennungércddt der Krone. aide on defjen 
Stelle treten. Die gegenwartige Movalitdt der Richterwahl dine 


| Wieder if cin fo wenig gwedentipredented Mixtum compositum, 


daß an deren weitere 2 ſelbſt nue bis zu dem boffent⸗ 
Mid nicht gar fo fernen Seitpuntt des Aufhoͤrens aller Richter may 
im Zatere ſſe ber Rechispflege nicht gedacht werten fann. a 

abercan deem Sige guifepen feiz ad. it eine Grape, «dig, now 


Daten den; Senaiot (Kreidgeoehra@rath) und Prepon, bie streide ‘gong and<ren, WManneen, als dem Referenten, vormemlich bem 
pevieriung Qe Rbnigts Birgermeiftes ,.Oder-Ridter) unp | Srop(Henler “Deputiéten dermaten viel Ropfweh Maden diirfte. 
ung den * gsrmeiftes , Oder Rit * — — 


Stuhie · (Dihieilts-) Nichtett 1 Hot — 

Dag dieſet Wadlld per nicht cine Bollsverteetung nad moe | 
bernen Begriffen, daß cine Perartige aiber Boridlag cined Eingele 
nen erfoigende Wahl einer Ecnennung 40 ahnlich ſehen féans, | 
wie ein Gidem anderen, daß weißg man, in Kronfladt wenighens, | 
micht blog aus en Griagrungen des Jahres 18Gte fodera- ſchon | 
von früheren Randidationen und wird Hier, wie dm gamen Land 
diejes Syſtem gerue gegen cin anderes, der Weifung bed Andreas 
numé:; ,,ipsum (jodicem) populi eligant, qui meliae videbitor 
expedire, mehr angepoftes vexauſchen. Jo frit der Staatémini- 
Ree, im Der Sipung des Ndgeordaciendauies vom 4, Mai v. J. 
im Auftrog Wlerhodh Sr, Majeſtat crdffacie.: dic am,.2 Juli | 
1864. im dem Hauſe der Mogeordneten abgegebene Eifidrung, dag , 
Die Minaſtet fiir die Auftechterhaltung der Berjafjung und fic die 
genaue GStfüllung der Sejege aud der Reichevaritetung gegenüber 
fia fiir verantwortlich etlennen uad die ſe Berantwortung iibere | 
nepmen, mit ausdrũclichet Genchmigung Sr. MajeRar des Kaijers 
abgegebere worden jei und Allerhoͤchſt diefelbe yu genebmigen gerubt | 
hatte, Do gu einem. Berfaffungégeiep der die — 
der Minificr ſeitend dec Regierung die Jaitiative genommen werde, 
feit fermer derſelde Here MiniAer am jelben Out erllärt gat, die | 





‘Die nadfolgenden Zeilen find cin Verſuch yur Vofuitg dere 
felben, verine ſſen fid) jfrdod) night das Redte getroffin ju haben; 
weif ein Underer Beffered, ſo mag ce Camlt Hervorieeten, wir 
wollen ibm willy den Vorzug eintäumen. . 

Unjet Botſchlag, der nidt auf neuen Been beruht, fondern 
blo’ cine Anwendung der Pringipien Pes Pfarrerwodlyefeges und 
ded f. Rejtripts vom 34, Deyember 1854 fiber tie Comeswabl 
auf die Beftclung der Richler erfler Suflany iar Sacfenfonbde iff, 
geht dabin : ' 

_ Die Richter und jroar dic Mliglicler der Gi rihiagsfe erſtet 
FaRanj, wie die Gingeleihtcr *) fite das Sodjentand werden fiber 
Randidation Der Rreidvertretung, fic beren Sprengel der Mister 
zu Deficfen tft, aus drei von dicfér mit abjoluter Stimmenmedrhelt 
getwabiten ‘Randidaten dom Landesfürflen ernannt und a im 

. Kanvidationsfadig feitens der reigvertrctungen ift jeder Mans 
Didaf De® Rihicramtee, der die die yum 20. Oftober 1860 bibufe 
Befahigung yur Aueübung ded Ridteramted vorgeſchriebenen Stue 
Dien gemacht, bic. theorcliiden und praftiſchen Prüfungen mit winde · 
fiend ,gittem Erfolg” abdgelegt bat und ſich Carliber mit —J 
entweder der 618 Upril 1961 fic dieſe Prifungen geleglid befell 
ten oder nunmebe flix dieſelben im Sachſenlande befiebenden und 


' Ramen Sr. ff. apoRolifiben MajeAar das Mer. 


Regierung habe ,den feflen Willen” das Jnfliut dee Geſchwornen 

wiobald, até moöglich in's Leben gu fagcen,” die Jury fri im, den | ten, ode 

neuen Eritwurf dec StrafproyeForPaung, ,aufgenommen* und diejer | zu beflellenden Kowmijfionen und Bebsrden ausweifen kann, eine 
Gntwurf fei jogar dereité. yin. feiner Berathung vollendet,*, jcit | wenighend fünfjäht ige Juftigproxié in Mdvofatursfangleien ober bet 
diejer Beit it die Majoritat oe ſachſiſchen reife beren Dad WapHl- | Geriishijen ausjumeiien vermag und dad 30, Jobe zurüdgelegt 
recht felbft ouljugeden, jobald die Berhalinifje ſoweit gediehen, da | bat — ober aber berelt@ vor bem 20. Oftoder 1860 bad Ridteramt 
fie the Recht aicht nationalen Parteien und Berwaltungsdehrden, | defleidete, 

ſonderm Dem Rei und deffen Regierung opfert. Man it eden 





- *) Das Stadtgerigt in Mronftadt venfen wir und vereinigt mit 


—  < 
*) S. Rr. 36. dem Difiriftegerigt. 


Behufs Berna est 50 ber 121 
tretung, in deren Spreugel pe edigung cingefreten ift, 
Ronfurs ausgeſchrleben und Haden ſich De Kandidalen, die berth 


ſichtigt yu werden wilniden, bei dem ſächſiſchen Appellationsgeridt 
gu melden, welded die nad den obigen Beftimmungen fandidations- 
fabigen Rompetenten unter Anſchluß ihrer Kompetenzgeſuche dee 
Rreisveriretung behufs Bornabme der Wahl befannt gibt. 

Der, Ridter wird auf Lebensdauer ernanut und fonn nut 


durch Urthell feined Amtes entiegt oder von ſeinem Standorte mere }: 


fegt werden. 
Das Hilféperjonal der Geridhte (jomohl im Rongepis- 
fin Rangle- Fad) wired von via NT mn i Ra 


Se MDieo die Grundjiige, die wir fir Beſtelluñg dee Rieter’ im’ 


Sachlenlande bel Durdfidrung—bed ‘Pringips der Trennung 
Sufi; von der Berwaltun MaFgade des gegenwartigen 
Behstdenorganismus, empleel Hien. — Daß wit bei der 
Recidverteetung nicht wnfere dermaligen Stublés und Diftrifiéfom 
munitdten, fondern die Stuhls - ober Diftriftéveriammlung bet 
Gatwuris der Grundyige jue Regelung des Gemeindewefend tm 
Sachſenlande (Unto, 3. 212 1862) im Auge haben, braucht woh! 
nicht erſt bervorgehoben ju werden. : 

In Magnis et volaisse sat est! ,GatSemand einen ſichern 
Shuf: bier in das Gewebr, triff du in’’ Schwarze! Wenn tue 
das Wabre getroffen’ wird, mic ribet’ die Galle nigt auf, wehn 
oy’ bie! Habnenfever auf einem feemben Hat prangt. Geht ber 
Baller nur toe, der Eeſte will iG frewdig tufen: E8 tft getroffen * 
(St. &. Ros.) — Nahe .” 


Sitzung der fachfifehen Nations-Unlverfitdt am 7. Maͤrz 1863. 
4 et Protofoll, der vorigen Sihung wird verlefen und fell 
efellt. peeps 
° Die inywifdhen cingelangte Sondermeinung bee a jeorbnclen 
Magner wird vom Univerfitats-Rotde ebenfalls aufgeleſen. 
Comes·Stellvertrelet: Das Separatvotum fdane nit Gee 
genftand der Debatte fein; es fri cinfad zur Kenntniß ju nehmen, 

Bevor yur Tagesordnung abergegangen werbe, babe er mit- 
pitdeilen, Dog ibm nun aud im Amfliden Wege dle Erhebung von 

SigMig-Regen zur fSnigh Freiftadt und deſſen Unterftelung in 
jubdijieMler Hinſicht unter die (Adie Nationsuniderfitdt mitgeroeilt 
tworden fei. MittelA eines Telegrammes Gabe ibn der Birgermeifier 
von Saͤchſiſch ⸗ Regen den Termin dec Publifation dieſes allerhidfen 
Eniſchluſſes wifien laſſen und ihn und die lJ. Natlonsuntverfitde 
que, Feler der Publilation eingeladen. Der Abgeordnete Rannichet 
werde den Gegenſtand vortragen, 

Reſerent Rannicher: U3. 184 1863. Telegramm oes Bre 


germeiflers von Saͤchſiſch ⸗Regen an den Heren Comes ⸗Stellvertreer,, 


worin derſelbe und die loͤbliche Ralionsunſverſtiat yur Felet der 
Publifation des allerd. Entfdhluffrs Uber die Erhebung dieſes Ories 
jur freien Stadt cingelaten wird, glo 
Die Erhebung des anfebulisen, durch cin tidtiged Birger. 
thum, Grwerdfleig und Hantel audgejeicgneten Marftes Saͤch ſiſch⸗ 
Regen zut fon. freien Stadt ift cin Alt von gtofier Bedeutung, 
ba mit dieſet Erdebung zugleich aud die Einvericibung dieles 
waderen, 5255835 in den Körper det ſachſiſchen 
Ration ausgeſprochen worden ft. oll 
Die Ratlonéuniverftat Fat Paris volberedtigten Grund, an 
ber ‘ielectichen Sumpgebung der atlerddchfien, dieſen Witt betrefenden, 
Follerlichen Enifhliefung den freudighen, zu erneuerter Dankdarteit 
fiir den Ganbesfiieften auffordernden, Antheil yu nedmen. 
Es wiirde eden fo der Mufiidtigheit dieſer Feeude ato ter 
Miirde der Ration entipreden, wenn die (ddtiGe Rationsuniverfitat 
ſich einhellig yu dem Beſchluſſe vereinigen volte ;: 











* — 9* Pe: 

t jur @ und 

8 
enben, aifirat und, die Biic, 
ber neuen Stadt im Namen ber jacbiifiben 

pRationsuniverfitat derilich gu begripen.” 

Hievon ware fodann ber Hr. Biirgermeifier von Sadfitd- 
Regen durdh ein Telegramm yu verfldndigen, etwa folgenden Ine 
balte Qontne wR sist O4rpAasitoriay | 

AUniverſitat on Wiedercinverleibung. fo. fraltiqwaderen Gliedes 
in NationolfSrper freudighen Untheil nehmend, entiendet Deputation 


| 4 









OL Cri 
tlammlung cinbellig anges 
nommen, 


Comes-Steveriretee Da bielfRatlonsuniverudt ibm bie 


Wahl des D erlafi jo glaubt er, dab Deputirte 
aus F Re Tt etatie va ‘Yat Reler’ bes 10. 
Mary entiendet werden follten. etlaubt fic daber yu Mitgliedern 
bet Deputation yu deftinmens dew Mg” Gal von Schaßburg und 
ten Abg Rlein ton Biftriye’ “TY oe J 
‘Gull if bercif, bie Miſſton yu Aderdehmen. 
Riein aig 4 ' 
‘Die Udiverfitat Sewiligh die Ri ijefofen. SS pprbticas 
Dads Telegramm an den Batgermeifier vow SAGMih-Reg en 
wird oiegefertigt find erpedtet. 1 ® <n 
Die Reife muß fpadteRend Sonntag det 8) Mrz angetteten 
werden. ’ Pais Segoe ehh cR 1d metesiiae s 
MAT ‘eine Anfrage Senetder’s ‘on Hermamniftadt: “ob id 
nod andert Univerfitaremit gliAder Dee Deputation “anfeHiiefien folten, 
entgeguet ber Comes Stelverieeter, daG died den Hetten berloſſen 
bleiben miiffe ; doch mache er darauf aiifiierfiat) "die Depittation 
wird? mindeftens 6 Tage von Hermannftodt ferd Sleisen mifjen, 
und das ſich anhiufende Berhandtungsmarteriat erhelfe «6, daß 
aud unter bdiefer Feit Sigunigen geHolten werden, ~~ 
Hietauf wird jue TageBordnung ddergegangen. — 
ün der Dagesordniing feht dae Opetat doer dae Grund⸗ 
duchweſen tm Gadfeniante.  ” . 
Ref. Lakfel s Bevot ee das Operat ver cagt, will er das Ge- 
Vabnh obféget rapier, WO er den Auſtrag Tile’ Eatwerſung ves. 
felben ‘erhalten, vom Grundbducheweſen eben nicht ſeht vide 2 
Gr mufte atjo ee Studien machen ; ex mufte ſich fiber den Gand 
bes ote. n Grundbudwefens belehten; er mufte More rad 
Grunddudtoeféh im Wigemeinen und nach dſterreichtſchem Syfeme 
h ‘orientiteh. In diefer Begiehung Randen idm zur Berfligunig 
‘Bethandlungsatien der ſachſiſch Natlonsuniverſttat und vie 
Berortniiugen ded JuRigaiinifters aver die Eiitaidering dec Grunds 
biiher in Ungarn. Ge i te Rawle dieſer Veiner Studien” jut 
Uebetjengitng getowrmen’, “Pah Bie Antegung Ver Grundbiidher ein 
fhivierige® Werk fet. Der Gufttyminifler’ Gar file Unigaen ⸗llein 
flinf Snfiruftionen hetous gege en, vie fi tihatiber efgdingen unt 
erlautern , und weiche jufammen 462 Poragraphe enthalten. Ee 
fei dajetbR ein grofer Upparat fir Einfigeing ver Geunvddcer 
Gefdboffen worken; cine Grunddade-Romailfion, Grundbude-n« 
fpettoren, die (ih in die Gemeinden begaben, um das Weel durch⸗ 





-qufligren. uf ein ſo gregidttiges Verſahren lonnte ee ſich tx 


(einem Referate nigt eintaffen, “weil die Mitel zu deſſen Durch- 


fiigrung fetter. Seine Aufgabe fei alfo gewvefen: Erwas vorjue 


jdlagen, wornach die weſentlichſten Vorſchriften eer bas Srund- 
buchweſen fm Sachſenlande yur Geltung gebradht werden’ anten, 
wodurd dad gonge Verfahren, welentlid fo cingerihtet wide, 
daß ee aud mit unfern Milteln durchgeſührt werden ‘fonne. Nod 


284 


tion ¢ 
enti riten bereſſen. 


dleſen Momenten bitte er, feine Achgitem zu beurthellen. — 
lief Dann feinen Bericht, an die 
lorie Gntwidieng, fomie ter dermalige Stand des @rnnpbud 
we ſens im, Sadjentande: erbellt; bana , ben pdnfleutiionget ro 

fiber die Uniegung meucr Grumdbdd@er und über die Ered 
Der bereité deftehenden Grunddider im Sadjenlande,* ; 

Gomet-Stellvertecter ſpricht ſich ſeht anerfennend uͤber das 
Globorat Laffels aus, weldes cinen proktiſchen Erfolg vexſpreche. 
Es froge fic nun, wos mit Dem Elaborate geſchehen follte ? 

Roffel: Man finnte den Entwurf zur Berathung an. die 
Rreife hinauégeben ; aber er fei nicht dafür; es fei died nicht noth 
wendig ; bie Rreije Hatten fid ſchon in friiheren Jahren fiir die 
Gruntbiider ausgeiproden. Gs bandelte fic ater um die Durch ⸗ 
figrung, cine weſentlich techniſche Arbeit; darüber fic) auszuſpre⸗ 
den, wuͤrden die Kreiſe foum fm Stanbe fring dad fel nicht Jee 
bermanné Sache. Aber eben, weil die Gace ein Detailftydium 
erforbere, fei aud) die Rations-Univerfitdt midt in der Lage, dies 
felbe fofort gu berathen; fic milffe fluditt werden, Der Redner 
glaub! ; man folle das Operat einer Kommilfion auc Berathung 
und BerihterPottung uͤbergeben. Es jeien in newefter Zeil Bere 
HAltniffe cingetreten, Die man nicht tgnociren fonne, Sm Juftiye 
minifterium würden Operate über bad Grundbuchsweſen geſördert. 
Rac den Zeitungen Hatten Ee. Majeſtäͤt oie ſofortige Snangriffe 
Mabme ber Borarbdciten jue Cinſührung der Grunddider in Sie⸗ 
Benbiirgen anjubdefeflen gerubt. Das Whes fei ebenfall qu bertide 
fidtigen, Eben um diefe Berhaltniffe im Erwägung yu Jehen, qu 
priifen und bec Univerfitdt bezüglich der Att und Zeit der Durch⸗ 
fuͤhrung des Operates motivirte Boridhlige yu maden, ſolle eine 
Rommilfion aus dem Mitte! der Rotionsuniverfitdt beftedt werden, 
entweber, cine bejondere oder Dic nod in bet vorigen Selfion gee 
waͤhlte jogenannte Juftij-Rommifiion, 

GComet-Stellvertreter :; Bisher habe die Univerfitdt den Bore 
Gang beobachtet, daß Die Deputirten fic dezuͤglich der gu verbane 
Delnden Fragen mit ihren Sendern in Rapport fegien. Jeht 
fei eine Rommilfion vorge(dlagen. Gr wolle dem Snficuftions 
wefen ober Jnfiruftionsunwejen nicht Vorſchub leiſten ex wolle 


aber aud keinen Borgang eingeſchlagen wiffen der yu nod lan⸗ 
geren Berpdgerungen ſühren fdnmte, Er glaube: der Berichtet · 


flatter habe den Gegenfland erſchöpft; ‘bad Glaborat foe durch den 
Dru vervicljaltigt werden; dann ſolle man einen Termin ſef · 


fepen, an welchem das Elaborat verhandelt würde 5. ex bythe deck |. 


Woden wirden genügen. 

Schnell it fiir die Verviclfaltiguug des Eladorated dure 
ten Drud; aber gegen die Beeilung ber Beſchlußlaſſung. Man 
fole von der Praxis des agratiſchen Geſetzes die Durchſührung 
ber Rommoffation abworten, Es fet weckdienlich, dad Operat 
einer Rommiffion zur Prüfung gu ubergebeu. 

Comes ·Stellveriteler: Der BeridterRatter habe gan richtig 
bemerft: „Das Beffere fei oft dec Feimd Des Guten !*> Ee fei 
nit recht, gor Richts thun yu wollen, weil man vorausfidtid 
nichts Bolllommenes ſchaffen werde. Man lann mit dem @rund- 


budwefen nidt fo lange warten, alé es der Borrednce in Musfidt | 


gtnommen babe, Ge fei fic je ehere Handaniegung. G6 muͤſſe 
fid nun ergeben, wie -die Mitglieder der Rationéuniverfitat in 
dieſer Grage geftelt find: ob fiir-die ſogleſche Berhandiung F ob 
ffir einen Teratin? ob fiir Die Seſtelung einer Kommiſſton. Am 
befien fei es wohl, das Elaborat druden gu offen, auf dof fid 
Seder Damit vericaut maden loͤnne und die Mitglieder ſich unter 
einanbder Darilber beſprechen fonnen. 

Balthes (Gropident). Das Elaborat ſelle gedsudt und an 
bie Publica verfendet werden, vamit fle ihre Semertungen den Des 


puticten mittdeilen fonnen. 
Snel: Wenn man die Srundsider vor der Kommaſſa⸗ 


pine fil, oud recldem. di | 


a bem Grundbuch gan einſach durchgeführt werden. 


¢». fe, werde die Umardeitung der Lagerbuͤcher grobe 


 GomeseStellverteciee: So lounge fanm man nidt warten, 
Laſſel: Die Berdnderungen bur die Rommoffation tonnen 

Sane: Es migten dod die Ramen geandert werden J 

Laſſel: betont wiederholt, daß dies keine Schwierigleiten mabe. 

Wiuſied ſchließt ſich Balthes an. 

Binder (Grofident) iſt far die Druclegung bes Operates 
und Vertheilung desſelben an die Deputicten, denen es dann ju 
uͤberlaſſen Kei, Bortehrung ju teeffen, bof ſich bie Gender aͤußern 
loͤnnen. 

Comed-Stellvertreter: Wenn ble Kreiſe nad der Ratur ber 
Sade in das Elaborot nicht tiefer eingeben können, dann fei ver 
Antrag Binders gu beridficdtigen, Mon folle tas Operat on die 
Deputicten vertheilen und es ihnen tann überlaſſen, in welder 
Ridtung fie fid Weifungen von ibren Sendern verſchaffen wollen, 

Schwatz: EF handle ſich jo um feinen geleggeberifahen Gee 
genſtand: nur um eine Inſtruktion jur Durchführung eines bereité 
beſte henden Gefepes; daher entfalle die Rothwendigkelt ber Jae 
firuirung. =, 
Mittftod ſpricht Ciniges uͤber tie Modalität ter Berfendung 
beé Glaborates. 

Rannider ; 
werden. 

Comet-EteOverireter enungitt: Der Antrag, das Elaborat 
einer Kommiſſton gu uͤbergeben, hat nicht die Maſoritat. Der Tere 
min der meritoriſchen Verhandlung des ſelden fel 3 Woden nad 
ſeiner Bertheilung on die Deputirten. 

“ Macelarin wuͤnſcht, man foe bos Operat, fo wile friiher 
ben Entwurf gu einem agrariſchen Seiege, aud in ben andern 
Spraden hinausgeben. 

Comes-Stellvertreter : GS fei da cin Unterihied. Das ane 

bere Glaborat abe die Univerfitds Hinausgegeden; jegt fei die 
Mitshettung den Deputicten. iberloffen, umd dieſe könnten fle allere 
bingé in der ihnen beliebigen Sprache maden. 
: Da fein weiterer Gegenfland yur Verhandlung vorliegt, fo 
wird die Sigung geſchloſſen und an die nddfe Tagesordnung — 
da beg betreffende Termin abgelaufen, ift-gelept: der’ Antrag Rane 
nider® “anf. dig’ Bdeptirung: verſchledener Reichogeſede ffir baé 
Sagfenland, . 


Dasſelbe finne durch die Deputicten verfendet 





Wo 8, Mary fol Se. beets ber Here Gubernlalprafident 
GML. Graf Erenneville von, Wien ein Felegramm erhalten haben, 
die Romitatdans{diffe ſogle ich cinguberufen, dof dice ihre Sitzun⸗ 


. gen mod in ber Charwode abhalien fonnen. Dieſes geigt deutlich 


duf. die demnaͤchſtige Ginderufung des Lanbdtages hin. 

Rah cinem Briefe aus Klauſenburg im „Wanderer“ wird 
bee ſtebenbütgiſche Landtag nad Hermann fadt elabernfen 
werden. 

— Die Ausgleihsplane des Juder Curiae Grofen Apponyi 
follen ini Wien- fallen gelaffen fein. “Here v. Szentivanyl, befonnt 
durch ſeine Sroſchuͤre, unterfiige ben Heirn Hoffangler Grafen 


Goad * tang 9 
6. Mary. (Maijerlide Antworten fax Siebendire 


gen.) —— ber Munizipal⸗Auoſchuß des Inner⸗Sjolnoker 
RKomitats in feiner juͤngſt deantworteten allerunterthdnigfen Reo 
prafentation die Bitte um Zuriidnahme der fiir Slebendärgen ere 
floffenen proviforifden Dunizipal-Verfoffung ftelte, und abfehend 
von einem fiebentiirgifden Landtag, einen auch Eiebenbitrgen ume 
faffenden ungariſchen Landtag cinberufen wiffen wollte, haben von 
ben proviforifden, reattivirten Munkipien Sſebenbürgens aus 
derſelben Sigungéperiobe zwel andere, ndmlich der Ausſchuß des 
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Dodofier Romitars und der des Naßoder Diſtriktee, Reprdfentor 
tionen an Ge, MajeAat getichtet, in welden im Ramen der gre 
nannten Munhipien Sr, Maj⸗ſtät fowohl fir die im fatjerliden 
Diplome vom 20. Oftober 1860 ausgefprohene Wiederherſtellung 
ber Berfaffung Siebenbürgens, als auc fiir die erfloffene provi 
ſoriſche Muntzipal-⸗Verfaſſang dec Dank ausgefproden, und zugleich 
um baldmdsligfte Einberufung eines ſiebenbürgiſchen Landtaged 
gebeten wurde. Bie die G. C. vernimmt, iff aud auf diefe beiden 
Reprdjentionen: ble fatferlihe Antwort bereitd-erfolgt, und ift die⸗ 
felbe Ihrem weſentlichen Inhalte naw für belde betnabe gleidlautend. 

Die difen beiden Muniipal-MusfHiffien im Namen Sr. 
Moajehat von Seite dee königlich ſtebendürgiſchen Hoffanglel inti 
mitte Antwort lautet im welentliden: 

„Se. Majefldt Haden den von den Munizipal-Ausſchüſſen 
bed Doboface Romitated und Naßoder Diftrifted in ihren Reprd- 
fentationen bargebradten Danf fiir die mit fatferliden Diplome 
pom 20. Oftober 1860 bedingt wiederhergeftelte Autonomie und 
Jtühere Berfoffung des Großſürſtenihums Siebenbiirgen , fiir die 
burdh dleſes laiferliche Dipfom wolederholt b«fraftigne Geichhelt 
aller Ihter Unterthanen vor dem Gefege, die Allen verbiirgte freie 
Religionéiibung, die von Stand und Geburt unabbingige Aemtere 
fabigttit, endlich ffir die mit Der Allerhöchſten Entidliefung vom 
12. Dejember 1864 janctionicte proviforijde MunigipaleOrdnung, 
Wit wabrer Befriedigung zur Allerhöchſten Kenntniß yu nebmen, 
und ber fiebenbirgilden Hoffanglei aufgutragen gecubt, den wiebder> 
bolten Befeblen Sr. MojeRit gemaG, die Borarbeiten yur baldigen 
Cinderufung be ſiebenbürgiſchen Landtages, thunlichſt gu beſchleu⸗ 
nigen, indem ¢6 Sr. Majeſtaͤt lebhafter Wunſch fel, daß auf diefem 
Qandtage die Beſtimmungen vom 20. Oftober 1860 und 26 Febr. 
1861 über dad flaatérechtliche Berhaltnif Siebendiirgené yur Gee 
fammtmonardie in Ausführung gebracht und deffen innere Anges 
legendeiten in einer alle BolfsAdmme dieſes Kronlandes befriedie 
genden Weiſe gefhlidhtet werden mözen.“ Se. Majeſtät der Kafer 
hat nod befonderd beſohlen, „daß dem Muntzipalausſchuſſe des Raßo⸗ 
ber Viſtrilis fiir fein loyales und den die Begluͤckung des Kandes ane 
firebenden vdterligen Intentionen Gr. Majeftat entgegenfommens 
bed Berholten die Alerhidfe Anerfennung auégedridt werde.“ 

— Wien, 7, Mary. Die Ginderufung des ſiebendürgiſchen 
Landtages wird, wie ein offiz. Rorrefpondent ber „A. A. Z.“ vers 
fidert, nit lange auf fig) warten laffen, da Graf Radasdy in der 
ſiebenbuͤrgiſchen Hoffanglet alle Borbereitungen bereits zur Reife 
gebracht fat; Aber den Zeitpunlt jedoch herrſchen nod einige Bee 
benfen. Die gegenwartige berathenden Landtage der deutſch⸗ſlaviſchen 
Provingen dirfeen nidt, wie bis jetzt praliminict war, ſchon Ende 
Mary geidloffen werden, fonder man wird denſelben now einige 
Belt laffen, ihte Elaborate gu vollenden ;-tabel wird gewonnen, 
dem unfreimilig futpendirten. galiyl{chen Landtag 3-it yur Aufnahme 
ber bringendften Ardeiten gu gönnen. Die Nahricht, dap bie Vande 
fage erſt Ende April oder Anfangé Mai, beildufig vor den Pfingh- 
feiertagen, geſchloſſen werden ſollen, dürfte nicht ungegrinbdet fein. 
Hieraus ergibt ſich von ſelbſt, dag der Reichsralb, flatt im Früh⸗ 
jobr, erſt im Herbſt wieder zuſammentritt, und gwar nach der Eente, 
im Monat Auguſt. Dies (oll geſchehen, damit der einzuberufende 
fiebenddrgifhe Landtag hinlaͤnglich Zeit gewinne, die Theilnahme 
am Reldérath und Befhidung desſelben, fo wie überhaupt die 
Ordnung der Maatéredtliden Berhaltniffe des Gtoßſütſtenthums 


qu berathen und gu ciner Eatſcheidung yu bringen; je nad dem. 


Refultate wird ſich, ſchließt die offiyidje Mittheilung, die Angasl 
der im weiteren Reſchstathe erſcheinenden Udgeordncten berednen 
lajjen. 

— Die Redultion der k. k. öſterteichiſchen Armee nimat 


ihren ungeſtoͤtlen Berlauj. Aus Berona wird der „M. 3." geſchrit ⸗ 


— — — —— —— — — — — ——— — — 


ben: Mit bem letzten Februar wurde die bei ber Armee in Stalient 
vorgenommene Standes herabſetzung bürchgefühtt, und treten dle 
abgefendeten Urlauber-Tranéporte mit dielem Tage aufer Stand 
und Gebuͤhr. Im Ganjen betragt bie Reducirung 18,000 Morr, 
ba von 39 zur Urmee jählenden GnfantericoRegimentern die erſten 
zwei Bataiflone ſich ouf 100 und die im Lande befindliden jue 
Beſahung der feflen Plage verwendeten 3. Batoillone auf 80 Mann 
per Rompagnie heradjepen, Aud von einer Berminderung der Flo⸗ 
tile am Po und Gardafee wird alé von einer beſchloſſenen Sade 
geſprochen. 


Hoͤchſt bedeutſame Gerüchte lommen felt zwel Tagen in frons 
zoͤſiſchen Berichten gum Vorſchein, Gerddte, die fie Europa, und 
namenili® fir Deutſchland, ven gary außerordentlicher Wichtigleit 
find. Frankreich wil die merifanifdhe Erprdition aufgedben! Angee 
ſichts der Berwidelungen, die Bismarl's Politi? gegenfidber ben 
Polen herbeigeführt bat, wird man Ne Bedeutung eines folden 
Soritted fir Deutſchland nicht unterſchähen. Bis jept erzählt man 
freilich nod nidt, daß ber Grund det Mbderufung ver merifanifden 
GErpedition ifren Grund in den europdifHen Ereigniffen Sat, denen 
gegentiber ſich Kaiſer Napoleon durch den tranéatlantifden Krieg 
febr genirt faiblt, ober Riemanden wird man überreden, an dem 
entſcheidenden Beſchluſſe haben die Berhaliniffe in Merifo, die 
man fid in Granfreth anders vorſtellte, mehr Antheil, alé die 
gegenwartige Lage Gurops’é. Man gibt ven franjdfiidher Seite 
an, um ben Ridpug plaufidel erſcheinen gu loffen, daß man eines 
{etd Dher dem Prdfidenten Juorez und die Lage des Landes gee 
tauſcht worden fei, und bap anvererfeité cine Durchfühtung des 
Maries nok Merifo mit unverhaltnifmagigen Opfern verdunden 
ware. General Forey, von dem man fagte, er werde Radfiens 
juriidfchren, bat in feinem (egten Edhreiben, wie man ſich erzählt, 
auf cine Menge Details aufmerlſam gemagt, um ble Schwierig⸗ 
keit ber Situatton darzuthun. Wan fet, fagt er, Uber das Land 
arg getaͤuſcht worden. Der Prafident Juates fet populaͤr. Schließ⸗ 
lich rhth General Forey, mit der gegenwiartigen Regierung in 
Merito, von der man erwarten fann, fle were yu einem ehten⸗ 
vollen Ruͤchug der Frangoftn die Hand bieten, Berbandlunget 
anjutniipfen. Die ,Shromique Mexicaine“ ſtellt die Behauptung 
auf, ¢6 fei cine Sige wenn Jemand fagt, neun Sebnibeile bee mee 
xilaniſchen Bevdlferung warten auf die Franjojen, um das Joch 
bed Prdfidenten abjufchirteln, Es ift nicht yu zweifeln ; daß man 
in Paris auf Mittel denkt-,. ſich mit Ehren aus ter merifanifdhen 
Gffatre’ yu gieher. Das oben giticte Blatt fagt, bie Frangofen (ane 
ben in Merifo nicht die geringſte Sympathie; die gu Lorences tibere 
gtlaufenen Partetgdnger zaͤhlten nichts. Schließlich behouptet dies 


Blatt, dle gange frangdfifche Urmee in Merifo fei von bem Schei⸗ 


fern ded Feldzuges dbergeugt; es fei Unrest. bem General Forey 
Borwlirfe gu moden, weil er fo wenig andgeridtet, General Forey 
fod nach ciner andern Quelle dem Kaiſer geſchrieben haben, er 
fonue voridufig nur bis Bucbla vorrücken und werde dort den 
Sommer hindurch firhen bleiben, Ee tm Deyember könne et, vore 
audgelegt; daß er HinlanglitH verfarft worden gegen Merifo ſelbſt 
maridiren. Diejenigen welche nist an den Adbruch dee merifante 
fen Feldzuges giauden, behaupten, Marſchall Riel weede yum 
Radfolger General Forey’é eroannt werten, Sollte dennoch eine 
Ubberufung der Expedition exfolgen, jo werde vor ber Hand Berar 
GEruy durch cine’ franjdfifehe Garniſon befegt bleiben. Die neueſten 
Meldbungen aus BeraEruy wollen von neuen Edlappen wiffen, 
welche dle Franjofen erliticn. Uebrigens (aft aud) dle frangdfifde 
Reglerung bie Radrigt, fe fide neue Truppen nach Merico 


mit einer gruifien Oftentation vementiren. Es iſt nicht gu geeifeln, 
daft dieſe Radri@ien in England und Rußland aber vorzuͤglich in; 
Deutidland, namentlig in Preugen, gtoße Senjation Hervercus 


fen werden. 
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Den Umſtand doP Kaijer Werander U. den Gtoßfürſten- 
Statthaltee yum Cheffommandanten über die ruſſiſchen Deuppen 
in Polen ernannte, betradtet man alé den Borlaufer groper Kon 
aeffionen. an bie Polen. Man geht fo weit zu behaupten, der Raijer 
werde nach deri Niederwerfung des Muiftondes cinen polniſchen 
Reidstag einderufen und den Groffiirften Nonftantin. gum Rinig 
erniennen. Dadfelbe wird aud aus Parid verfidert. 

Der Rowhridt, daß an Se. Moſeſtaͤt den Maller von Ore 
flerreih ein eigenhaͤndiges Schreiben des Raifer Alexander bezüglich 
der polnifden Angelegenbeit gelangt und hoͤflich, aber ablehnend 
beantwortet worden fei, wird auf dad Beftimmtefle wider(proden. 

Zwiſchen poln. Infurgenten und den preuß. Truppen Hat bel 
Brefhen ein Zufommentreffen fiottgefunden. | 


(Die Vorgange im Königteſche Polen.) Die Nachricht von 
einem Kampfe bei Mysfow, in weldhem die Ruſſen geihlagen 
wurden, wird jeht fir vollfommen erfunden erflart, G6 wurde 
bei Mysfow gar nicht gefimpft, Aus Krakau fommt ber G. C. 
ble Rachricht ju, daß am 4, d. M. von Olluß und Miedhow farke 
rujfifde Abthellungen gegen die um Piesfowa Skala poflirten 
Muffidadiid@en ausgezogen frien, und Ginter Pieskowa Sfala gegen 
Bolacyowi ein bartnddiger-Romp{ zwiſchen Langiewicy und den 
mfiifden Truppen ftattgejunden habe, aber deſſen Berlauf jedow 
nod nichté Beſtimmtes befannt war. 

Urber bad Schickſal des Bnfurgentencorps unter Cleßlewoli 
erfébrt man, dof es fich im den Waldern zwiſchen Exnflodau 
und Wielun auſhoͤlt. Durch Unvorfidtigheit des Führers ware «6 
bei Panki beinabe gang aufgerieden worden. Cießlowoli hatte name 
lid) mit cinigen Reitern Das Lager verlaſſen, um die Steuerfaffe 
in Kueyny yu plündern. Durch Spione erfudren die. Ruſſen, dah 
das polniſche Sager ohne Leitung und nicht einmal burch Borpoften 
geſchuͤht fei. Die Ruffen woren (hou 200 SaHritte vom Lager der 
Polen, ald dieſe 6 erſt bemertien, Dod yum Glid waren fie eben 
mit Grerjiren befcbaftigt, und founten- gegen Die Anſtürmenden 
gleid von den Waffen Gebrauch madem Die Uebermadt der 
Ruffen war yu grof, aud ſehlte es an der Leitung; «6 evilbrigte 
ben Snfurgenten alfo nichto, als fic guriidyugiehen. Broviant, 
Woffen und cinige Pferde ficien den Ruffen in die Hande, 

Mus Der Gegend von Ronin vernimmt man, daß am 4, d. M. 
cin bedeutendes Gefecht bei Slefin flatigefunden, Ueber den Mus. 
gang dieſes Kampfes find und nod) feline Nachrichten sugefomaen. 
Jn det Gegend von Olluß umd Cjenſtochau fangen die Bouern 
Seder, den fle flic cinen Snfurgenten halten, ab, und Hefern iho 
an die Ruffen aus. Bei Petrifau it abermals cine Eiſendahndrücke 
abgedrannt worden. Die preufnſchen Teuppen werden in den vers 
ſchiede nen Gremortſchaften beſtaͤndig gewechſelt. Die in Mystowig 
flationitt geweſene Infant rie iſt abmarichirt und wurde durch 
GarderJafanteri¢e etſetzt. Jo Regierungsbezitke Oppeln find dermal 
bei 40.000 Mann vreußiſcher Truppen dislogirt. 

Die Inſurgenten find in der Rade des By irs in Micha · 
lowice eingerüdt und baben die tuſſiſchen Atler vom Maidgeddude 
becuntergerifien, ſo wie aud die When und Bilder verniduet, 
Ihre Borpoften dehnen ſich bis zu den oͤſtetteichtſchen Gremſaͤulen 
aus, — Seit einigen Tagen monipuliren die denadbarten tuſſiſchen 
Zollaͤmtet von Krakau nidt. 

Bon gut unterridteter Seite geht der. 64 qué Ware 
ſchau die Mittheilung yu, dof man in den bortigen Regiecungés 
freifen dem ganjliden Grldfgen des Aufſtandes nod vor Ablauf 
dieſes Monats enigegen ſicht. Wie man und ſchteidt, fol der 
Großfuͤrſt entidloffen fein, gle diernad den Etlaß einer weiteeie 
chenden Amneftic von ſeinem lalſetlichen Bruder gu erwirken, fers 

nec mit der Durdfadcung der bisher angefiindigien Reformen in 
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Der Berivaltung fortzufahren und indbefondere den Staatésrath for 


gleich eingubcrufen. Hiecauf lirften ſich aber aud hoͤchſt wahr ſchein⸗ 
lid die Pazifikationsmaßtegeln beſchränken, Fir cine aud nur 
tdeilweiſe HerheDung oer vom Kaiſer Alexander I. ertheilten Ber- 
faffung, die alé die Wirfung einer von Seite FrankreihS und 
Englan’é geübten Breffion angeleben werden fdnnte, ſcheint jedoch 
feine Ausſicht vorbanden gu fein. Die quien Beyiehungen zwiſchen 
bem tuſſtichen Kabinet und der ſronzöſiſchen Regierung wurden 
dem Anſcheine nod durch die von lehteret in Bezug auf die mit 
Preußen abdgeidloffene Konvention erloffene Note nicht im gering- 
fen berührt. Die Stellung Wiclopoleti's wird und in bem Schrei⸗ 
ben ald cine gaͤnlich unbalibare bezeichnetz (ein Riidteitt (ol deme 
naͤchſt erfolgen. 

Sn den legten Tagen baben im Gouvernement Laliſch un- 
aliidlide Gefechte fir die Inſurgenten Aattgefunder. Deehrere 
Banden wurden zerſptengt. 

Die Uniihrer Bogdan owicy und Safineti wurde er- 
jmoffen. 

— Die Oftgrenye Galuſens wird ruffiiderfelts von ®endarmen, 
Militar und Landvolf fireng und genau bewacht. Eo tit eine bre 
beutende Trtuppenbewegung von Beffarabdien Her gegen Polen 
wabryunchmen, — Bei Pieslowa Sfala bat zwiſchen den Ruſſen 
und den Jnfucgenten cin blutige’ Gefecht Natigefunden, Die Rufjen 
batten cine now qrofere Riederlage erlitten, wenn den Inſurgenten 
nicht die Munition ausgegangen ware. Am Radmittag ded 4. 
Mary fand ein Gefecht ftatt, das mit dem Ridyug der Infurgenten 
in bie naben Walder endete und die Ruffen das prachtvolle hers- 
ſchaſtliche Schloß in Piesfo~a Sala eindlderten. Yn Folge 
eines friiber entworfenen Planes fefrte Langiewicz in der folgenden 
Nacht zurüch und griff die Ruſſen im Ricken an und bereitets 
Denielben cine fuürchterliche Nicderlage. Der ruſſiſche Rommantant 
Bagration lief (rine ermiideten Truppen den Friedhof befegen und 
fodann der Rube pflegen. Um 1 Ube eridien Langiewicz und griff die 
ſchwache Rolonne mit feiner ganzen Macht on, EF wurde mil der 
hoͤchſten Erbitterung gefodten, Die Senfenmanner waren vorar, 
und Langieticy erjthien ju Fuß mitten unter ihnen, mit eines 
Senſe Sewaffnet und vorwärts fommandirend. Die Ruffen lagen 
gleich gemabten Gatben umber, — Das Hauptquartier ded Lane 
glewiez und Seytoranéfi war am 5. in Gosycg, wo fie ſich mit 
ber Abihellung Woaligorsf’s , beilaufig 1000 Mann flart vereinigt 
haben, , 
Kratau, 3. Marg. (Berlegungem der öſterrelchiſchen Grenge 
durch Rofafen.)" Eine Meile norddfilid von Krakau liegt an, ber 
Aerreihiideruffiidhen Grenge tie Ortfhalt Barau. Eine Stunde 
vow diefem Orie entfernt, befindet fid auf ruſſiſch ⸗polniſchem Lerri- 
toriunt dad Landgut Ded Gurddefiger Wende. Wahricheinlich durd 
ruffle Spione denuncitt-upd dee Theilnahme an der Inſurreciion 
belchulbigt, ſchreibt die , Sahl. Itan“ follte derfelbe gefangen. gre 
Homme: und an die ruififheBehdrde abgelicfert merden. One fein 
Schidſal yu ahnen. citt Wende heute Morgend aus dem Gehoͤſt {einer 
Befipung vad dem dazu geddrigen Bormerf, ald er auf dem Wege 
plaglid in einiger Entfernung ruſſtſche Reiterei erblickte. Uagefdbe 
50 bié GO Mann Koſaken marfdicten querfeldein auf fein Gebdfre 
gu und bald darauf jab Wende 20 Mann auf ſich guiprengen, und 
nun begretfend, dof) dieſer Beſuch ſeiner Perſon gelte, god ex ſeinem 
Roffe die Sporen und flüchtete nah ver SAreihildhen Grenye, pale 
fitte Barau und erreichte, von den Rajafen verfolgt, glüdlich dad 
oͤſerreich ſche Gebiet. Doh auch hice fepten ach Rofaten eine 
Bicrtelfunde die Berfolgung weiter fort, ohne indeß ihe Opler 
gu _erreichen, Waͤhtend diefer Beit jammelten die dort flationirun 
wei Finanjwad-Muffeher Bauern mit Stongen und Knütteln, um 
Den Gindringlingen den Riidyug abzuſchneiden. Glelchwohl fdlugen. 


* 


ſich die Koſaken butch den Haufen durch; Piſtolen⸗ and Flinten · 
{diffe wurden gewechſelt, one daß Jewand getroffen worden ware. 
Gin Finanjoufieher ropportirte nun an feine vorgefepte Bebdrde, 
daß ex m dem Select cin Kofatenpferd getroffen Gabe. — Benn 
nad die ſem Borfall von der Sherr. Regierung keine geeigneten 
Gegtnmafregein ergriffen werden follten, fo ſteht zu erwarten, bap 
die ruſſtſchen Truppen einmal ihre BVerfolgung bie wor die 
unſerer Stadt ausdehnen. 


— Die angebotene Entlofjung bes RordinaleStaotdetrepirés 
GintoneMi bidet ia Rom das Tagedgelprddh. Die ,Rorr, Hav.” 
{AGt ſich hierüber am 28. v. M. telegrophiven. Dad Entlaffunge- 
geſuch fet Gervorgerufen worden durch die Berhaftung Fouls eis 
até ehemaligen Gentiluowte: Antoneli’s. Dieler fei um ſo empfinte 
tiger bariber, alé ber Sutyminifice ſowohl wie Der Prafident der 
Gonfulta es gar nicht file ndthig gehalien, ihn von dieſer Bere 
haftung in Kennmiß yu fegen, und weil man derfelben gebdajfige 
Oeffentlichfelt dadurch gegeden, daß man fie Mittags um 12 Uhr 
vornabm, gerade in dem Mugendlide, alé Faufti die Kirche San 
Carlo di Corſo verlleß. Es Heift uͤbrigens, er” fei in‘ die Angele⸗ 
genheit Benanzrs verwidelt. Sobald Antonelli dieß erfuht, bat er 
den PopR (chriftli® um feine Entlaſſungz Pow glaudi.aian nicht, 
daß fle angenommen werden wird. — Der Telegraph brachte ung, 
wie detannt, geflern die Radridt, dof der Heil. Bater durchaus 
aicht geneigt fei fid) von jeinem getreuen Rathgeder zu irennen. 


Tagesuadridten. - 

*Rronfadt, 13. Mary. Geen Rad mittag um %/, anf -| 
6 Ube wurden wit von einem. leid@ten Erdbeben Heimgeinct, dad | 
fedom von vielen Bewohnern unferee Stadt nicht empfunden 
wurde. — Jn Hidvég iſt vorgeftetn Rade die Spirituslabrit des 
@rafen Rewes adgedrannt. Das Feuer war in der Nacht vow 
bdéwilliger Hand gelegt worden. . 

* In der Herjogowina herrſchi unter ten verſchiedenen Boilks- | 


berufen wiirde, Bal! die ganſe Frit Grit unfeuchibatin: Dedaiten 
vergeudet und waͤhrend vier Monoten olof dat Budget jweier 
Miniferien und cin cingiges Geſed oeratden, Das Minifterium 
bot id dem Antrag Orr Kommer auf Berlingerung ver Selfion 
geqeniider ftatt aller Wntwort auf den Artikel 17 der Ronvention 
berufen, der die Sefflonédourr auf drei Monate feftiegt..— 


4 Berantwortlider Redafteur: 
Dr. Gugen v . 


* BWefilih von der großen Straße, welche Tirol von Norden 
na Giden durchziehend, nach den fonnigen Fladen Staliené 
führt, in einem Geitenthale, das yum lieblichſſen, in fic felbft 
juriidgejogenen Winkeln der Welt. gehört, liegt ein, aud wenigen 
Hiitten und Haulern beftebendes Dorf; umgeden von hertlichen 
Waldbergen, uͤber welche die mafeſtäͤiſche, welthin leudtende Stirne 
cined @letiders emporragt. Seit einer fangen Reihe von Jahren 
hat fid die Zahl der Hatten und Gauler kaum um einige, ſeht 
beſcheſdene Neubauten vermehrt und die neue Zeit mit ihrem Drains 
get, ſchien eden fo wentg in die fille Heimat diefes Thales yu dringen, 
alé die rauhen Weftwinde, welchen maihtige Berge, als undurds 
dringliche We, fic entgegenfiemmen. Dem war aber nidt fo, 
Wo menidlide Oenen, in Luft und Leid, bald raids, bald fangs 
famer flopfen, fir ſich felbR und fiir Wndere, da ift jeder Augenblick 
neu, welder cine Blithe dec Freude ſich entfalten laͤßt, ober eine 
Rune de6 Schmerjes,, ticfeingrabend, verewigt. ,Dort wo die (egien 
Hauler fie’n* — am Ausgange tes Waldes, mognte eine gluͤck⸗ 
| lithe Families Midel, fo woken wir ibn nennen, das Haupt 

| berfefben und fein Weld, die cin ihter Jodlet wegen, felbA in- den 
nachften Thaͤlern, derdipente Miki, “(oben thee Heifeften Wanide 
in Ore. gefunden, frdftigen Jugend ihrer Kinder, eines 19jaGrigen 
Sohnes und cine A7jAgrigen Tochter gefrdnt. Dies aber fonnte 
‘fem Bater Midel, der als guter Schühe cin ſcharfes Muge in die 
Ferne hatte, nicht gang und gar genitgen, und die Zukunſt feiner 

| Mindet war (6, die ihn, al diefelben nod in der Wiege lagen, 


Gimmen ¢ine bedeutende Auftegung, welche beforgen laͤßt, daß vielſaͤlig Beldaltigte. Er batie 6 nicht unterloffen, Khon damals 
dieſelbe · im Fruͤhjahre leicht. gum Auobruch gelangen .fénnte: Ou | pen Rath des Pfarceré, der tm drei Stunden entfernten, Mir@dorfe 


Montenegro feht es dagegen gut. Die — dat den Bou bes 
Blodhaͤuſer volhdndig eingefeli, es 

* 3m Tariner Dirt if ain stuf Garibsiove an bie 
Graven dee ruſſiſchen Momee und cin Schreiden ‘on Rangieswics | 
abgedrudt, in welchem Garibaldi dieſen auffordert, die Bewegung 
auf das gange einfiige Bolen ausgubreiten. Gr fügt Ginyu, fo 
werden Sie Feit geben, die Syapatbien in, Thaten zu vere 
wanbdeln. 

* Die Pringelfin Alerandta, Sraut od Brinyen bon Balee, 
if am 8: Mary in London mit königlich ⸗ n Ehren empfangen wore 
Den. Der Totaleinorud des Empfangs war beiſpie hlos grop. Das 


Bolt war fir die außetordenilich gut audfehende Pringeffin ents | 


hufiaſtiſch begeiftert. 

* Groffirft Ronftontin wird. Warſchau verlaffen und die 
Statthalterſchaft cinflweilen vom Grafen Berg vertreten werden. 
Pring Micrander von Heffen fol definitiv yum Statthalter von 
Polen beftimmt fein. 


Selegramm der ,,Gazetta Transilvanis“. 
Bufucefi, 41. Max. 
Die vierteljaͤhrige Patlamentoſeſſlon geht Gamftag yu Ende. 
Die Srofbojaren und Ultraliberalen haben geftern das Mtinifterium 
juterpelirt und die Berlangerung der Selfion unter dem Borwand 
bad Budget votiren yu wollen verlangt. Die Rammer, die diesmal 
in auferorbentlider Beife einen Monat vor Beginn der regelmade 
Bigen Seffiondperiode auddridlid wegen der Budgetberathung cine 


refiditte, und im den geledrten Schulen Wiens fein Wiſſen geholt 
Battie, (0 wie des alten Schullehrere, der ſich mit Recht rühmte 
Gince vom Berge Biel pu fein, einzuhoten. Dieſe beiden Standes- 
perfonen hedten mit Bater Mitel fo manchen ſchoͤnen Plon aus, 
bid Der Pfarrer, alé der am Weitefien Sehende endlich einen Sptuch 
that, in Folge deffen die Zuge Michele fig plößlich vertlarter und 
et cinen Stein größer alé er Orteles von frinem vaterligen Here 
yeh fallen fühlte: Bnd was war'é, wad der Pfarrer gerathen, der 
Schullehter gediMligt, usd Middl in Entzüden -veriegt hatte ? 
Geduld — Geduld bringt Molen, and auc vas Ende dieſer klei⸗ 
nen Geſchichte, die eigentlich gar teine Geſchichte if. 

BSahte um Jahre vergingen 16 im Sabre 1860 die Runde 
ins Qand drang, taf am fo und fo Bielten, bieſes oder fenes 
Monates , die trutenaushehring beginnen fotte; alle Bewohner 
bed Dorles ſahen den Sogn des atten Midel (aon alé ſamuden 
Sager yur’ Wachparade in der Naiferdburg ju-Wien dufiehen, und 
bie Zöpfe aer Wiener Mavels wirbeln mawen: Zuglei® aber 
fiedten die Weiber nicht felten die Zöpfe ywfammen, und ſchienen 
gar Wichtiges mitcinander yu delpreden. “Wer ba Gatte loufden 
wollen, wiirde den Ramen von Midelé Todter, der bildſchönen 
Refi, nennen gehoͤrt Haden; und aud ten eines prddtigen Burien, 
bes Gruber Andre, der grofe, filberne Kndpfe an feinem’ Spenfer 
* und deſſen Bater nicht nur Haus und Hof, ſondern aud 

# Ulpenwirthi@aft mit 10 Auͤhen hatte, und alle Welt zerbrach 
fi ben Kopf, wie Denn der reiche Andre, dem alle Thüten offen 
flanden, gerade auf die ſchoͤne, aber nithté weniger alé wohlhabende 
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Refi foprigirt fein fonnte ; aber meinten fle, die Lieb' iſt fa Stind, 
warum follte denn getade der Andre ſehen, daß fein Vater, der 
ne wenig Aoly war, nie gu einer Heirat ber beiden jungen, vere 
Peute {eine Einmilligung geden, weede ® Der alte Michel 

eau allbem Gerede garonidtés, und würde weidlich in {einen 

gtladt oben, wenn ev einen foldjen getragen date; einige 
Woden aber vor tem yur Re ruticung fefigefepten Tage, ging e@ 
wie cin Lauffeuer durd das ganje Dorf, daß der Bater bes Andre, 
mit Dem often Diet auf der Langwiefe auf und ob gegangen ei, 
und tiefemt fogar Herylid die Hand geſchüttelt babe; ja die Leute 
wuften vollendé gar nicht mebr, wad fie denfen follten, als fic 
hoͤrten der alte Michel, der feit ren, nicht dder 6 Stunden 
weit, fid vom Dorfe entſetnt ofle nad Innobrud ceifen. 
Und ‘wittlig — er reij’te, aber f a na® cinigen Tagen fam er 
urũct und co war als ob er cin nod gang anderer Mann gee 
worden mare, als ex friiber geweſen, aber fein Menſch erfuht was 
oF eigentlig) vorgegangen flee 

Als ber Retrutirungétog berangefommen war, und Mideld 
Sohn in das Rirdhendorf yur Stellung abgebden follte, weinten die 
alte Dtirst und ibre Tochter nicht wenige Thednen wm den Sohn 
und Bruder, nur der Bater lich ſich gleich, und gad vem Schei⸗ 
Denden einen Brief mit, Den er dem Borfipenden der Affentirungs- 
RKommijfion iibergeben follte: Dies geſchah; ber Affentirungéosfijier 
Sffnete das iden — ,Ro, um, did if mig Leid Burſche“ — 
fagte ee — und gab dem ftinget Midhel bas Shreiben quriid, 
Der ſich nach dem Um Did if mile Leid* ſchon als Maiferjager 
fab, und dod eit Meines Froͤſteln nit Unterdrilden fonnte, ” Pi 
ater bejdreibt ein Grflaunen,, al6 ex in den Brief. hineinfad 
(a6, dah. fein Bater ifn nur deshalbd jue “Stellung, ins Kirddor) 


hatte gieben Aaffen, damit er erft on Ort und Stelle erſahren olle 


was der Uffentirungéoffigier aus den Liſten ohnedem ſchon wiſſen 
mußte, daß fein Bater hn in Janébrud losgefautt hatte. Sn 
denſelben Stunden aber hatte eine nicht geringere ungé- 
foene im Qoule des allen Michels geipiete, dena feine! 

wat die erfldcte Braut des Wndre, gemorden, was —* dadurch 
ermoͤglicht werden fo mR * ung auf 






fl, vin ts die dottigen rt — ——— 
Baler {eines fiafrigen 7] te prdfenticen 
* ic wuhle gar 5* si ſagen ott, 


— Mann dad viele Geid genoinmen. — Hier yu Haute 
Die Freude die Zutunft idcer a geftd@ert , und in der Herne 
die Ang ihren Sohn nur mit dem verhängniüvollen Sträußchen 
gurciidtebre 


Eicbenmeilen 
entgegencilten, 


fie Wie, nur fie dem mu 
liefen Den Mund 


waren — ſich Picanto 
zu oͤffnen ib tt at, inde res alte Ml aul die Stirne 
Hifte: ,3& bad’ dir in einem ganjen Leden nichts —— 


ahs ake ovat Une Rune We ery Men 


einge zahlt bad’ um dem Midelveinh vom Militar losfaufen, set 


— — Euch 


** 7 eek 74 und Mutter 


folgten, bie Dod | 


Allen in Einem Augenblicke, dieſe hana bereiten. — Wie fle 


Ale dem “alten Midhet cantar tar 
finden fonnten, als dieſer feiner Often m ee durch 
andere Gingahlungen (ein Haus far den Fall ſeines Todes beinohe 


cigenes | 
* ded | 







GAH Aiden Bater, räthſelhaft 







Gang fchulbenfrei gemacht, und fomit ihr, der treuen Geſahrlin 
in Reid und Freud, cin moöͤglicht ſorgenloſes Alter bereitet.“ 

Und was weiter? — RMihts, als daß die Segnungen de 
Aſſekutanyveſens yu ben ſchöͤuſten, eingreifendſien Scenen Anlaß 
geben foanen — Scenen, welche fiir den, der fie mit etlebt, au den 
unvergehlich en Augenblicken ſeines Lebens gehoͤren. 





Wiener Börſecourſe. 
Bom 12. Miry 1863. 
2 Metalliques 


ye 74 80 
Nationalanfehem . . 2. . ww 81 25 
Mationaibanfetiftien  . . . . .. 806 — 
Attlen der Kreditanſtalt 21h 60 
Loudon ais 115 10 
—— os WEE V — oe — 

Van;⸗Dukatieeee ⸗⸗ 

— a7. Dats Geld 73.— > nate 73,25 


5 T Ti0oyelv. = er re 
Edikt. " 


Vom Krontivter Stave. und Distrifts-Magtitrat als. ous 
dels Gericht wird befannt gemadt, dap fiber dad Vermögen 
protefollirten Handelmannes Sabbas Ermently it Sronbent. tp 
“pe! bet Miniſterlal · Verorduugen vom 18. Mal 1839 Re 9 

Bl und vom {5. Sunt 1859 R. G. BL Wr. (OB uͤber Hg: 

e lait Giitelung feiner Zahtungen “dic Ginleitung des Bers 

angie Oh oof mud mit det Befdhlagnahme . Snventiy 

fg und einſtweiligen Bermbgensverwaltung, fo wie mit der eir 

—9 ber Vergleichsverhandlung der hlerortige ft. f. Sffenttidje Bont 
Earl Conrad betraut worden tft: 

Die Weiſung dieſes Gdities erſtreckt ſich auf alle Gaindertbetie, 
ftir welche die ee ogenen Beroronungen Geltungubaben: nnd auf 
alles Vermögen des Gemeiniduldners , welches inv Falle dev Row 
furé-Erdffnung der hiergerlchtlichen Kompetenz unterllegen würde. 

Dieſes wird mit dem Beiſatze allgemein bekannt gemacht, 
daß der Termin ue Anmeldung der Forderungen 


ladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt durch den Gerichts-Kom ⸗ 
miſſaͤr indbefonbdere wie tn ra gr werden. 
Kronſtadt. ‘Der { 


ars 
— ci und Ditihe-agHirat 


Edikt. 


Vom Kronſtädter Gadt- und Diſtrikts · Magiſtrat als — — 
gericht wird hlermit bekaunt gemacht dad fiber das Vermögen ‘der 
protofollirten Geſchaftefirma Tins Jeckel tr Kronſtadt tm Sine 
der Minifterial. Berordrungen vom 48. Mai 1859 Nr. IO RIS. 
Bl. und vom 43. Juné 1889 Re. 108 R. ©. Bie siber hg. ange: 
tigte Einſtellung der Zahlungen die Cinleitung des Vergleichsber 

beſchloſſen, und mit der Beſchlagnahme, Snventirung und 
elnftwwefligen Berwaltung des Reemigens fo wie mit der 
ber Bergleidjsverbandlung der bierortige f. f. Notar Karl Ronkap 
betraut worden iff, Die Welſung dieses Ediktes erſtrect fid auf 
alle Ganderihetle, fiir welche die oben beyogenen Verordnungen Bel 
tung baben, ind auf alles ——* des einſchuldners, welches 


im Falle der Konfurderd etenz unterliegen würde. 
sts e re bekannt gegeben, daß 


Dieſes wird mit dem oe: 
der — gue Anmeldung Her Jorderungen, ſowie die ladung 
gu Ber 


Vergleichsverhandlung felbft durch den porary 
e wird fundgenadt werden. 
Kronftart, am 7, Mary 1863 


us dem Rathe des Starn aa Difie#tsmagittrat al Handelsgericht 







3. s2Afeiv. 1863. i—3 
GE dict. 
dib bt und Diftritts-Magiffrat als 
de Ma sone —— * heute bet bemfelbet ble * 


Porn 8 ef* anit dem Gefchaftsyweige der Seifenſiederei in 


fix weldje ber Gigenthiimer allein zeichnet, profotoflist 


‘Pronfad, am 7. Mar; 1863. 
Der Stade und Diftrifts-Magiftrat alg Handels⸗Gericht. 
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Rr. 1048/civ. 1863 i 
Godict. 


Bom Kronadrter Stadts und Difiriftémagifirat als Handelss 
geridht, wird diemit befannt gemadt, dag dos fiber die Firma 
Sobaun Writ unterm 2 Juli 4862 Zod! 206i/civ. erdffucte Bers 
qleidéverfobren in Folge des am 3. Sanner 1863 abgeidloffenen 
unter Dem 47. Sanner 1863 Zabl 441 civ. befldttiaten und nuns 
mehr aud in Rechtolraft erwachſenen Bergleihs fiir beendigt ers 
fldct wurde. 

Rronftart, am 7. Mary 1863. 

Der Stadts und Diftriftsmagiftrat ale Handeldgericht. 


3. 587/civ. 1863. 3—3 
(Sdift. 


Bon diefem Magiftrate als Wechſelgericht, ift de praes. 5. 

De, 1862, 3. 4132/civ. wider Stén Albaletz und Rada Dsoglea 
Géernatjalu, cine Klage auf Zablung einer Wechſelſchuld tm 
Betrage von 400 fl. öſterr. W. ſ. R. G. angeftrengt, und vom 
re Sjotir Stefan, naddem dle hierüber unterm 9 Oft. 1862, 
. 4132/civ. erlaffenen hiergerichtlichen Zablungsaufiagen aus dem 
runde, wetl diefelben abmefend waren und aud bis heute ihr 





Wufenhalt unbekannt geblicben tit, nicht haben gngeftellt —* 


Danen, um Aufſtellung eines Kurators fiir die Äbweſenden gebe- 
ten worden 
Jn Folge deſſen wurde zur Verttetung der Geklagten der 


MUdvofat Jojef Mayer als Rurator anf deren Koften und Gee | 
heftelit: und Ddicjes den Geflagien Stin Albuletz und Radu | 


ea mit der Warnung öffentlich bekannt gemacht, dab fie ent- 
weber dent anfgeftellten Sturator uͤber die swedmapige Beryandhung 


iprer Rechtsſache gehörig angumeifen oder em Gericht cinen.andern 
Sadwalter nambaft ju maden haben, widrigenfalls fie die Folgen 
der Berabjdumung alles deſſen fid) felbit beizumeſſen haben wurden, 


SKronftadt, 14. Febr. 1863. 
Der Statte und Dificilidmagiftiat ols Gerrit, 


> 2490/1863. 
Kundmachung. 


Am 26. Mary & J. als an einem Donnerſtag. Vormittag 10 
uhr wird auf dem: biefigen Rathhauſe tm Communitäts · Sihungs⸗ 
Saale dle in Unter-TImse gelegene, der-Stadt-Gommune gehöri 
Mablmiible auf die Zeit vom 4. Mab 1863 bis 31. Oftober 18 
an ben Meiſtbietenden verpadtet werden. 

Loo Padhtliehhaber migen ſich Demnad), verjeben mit Dens nöthi · 
gen Reugelde, und den zur Siderftellung des Padiidillings , fo 
wie <cined §rudtDeputated vow 96 Rubel Halbfrudt. und 32 
Rhbel Gerfie; gulammen im Werthe von etwa 900 Ai, SR, W. exe 
forderliden Documenten, am bejagten Lage snd. sur. feltgelepten 
GSiunde auf dem Raihhauſe im crpahuten Sipungdjaale einſinden. 

Die Pacytbedingungen werden vor dex Lyttation abgelefen, 


fdnuen aber aud) bis dabin in den gewöhnllchen Umisftunden cin- -⸗ 


gefeben werden. 
Rronfiadt, den 7. Maͤrz 1863, 
1—3 Der Stavt- und Diſtrikts · Magiſtrat. 


Kundmachung 





Bom unterfertigten t. f. Hf. Motar wird Hicmit verlautbart. 
dap’ o eri Senators Karl Dyh, | 
verſchiedene Haus- und Zimmereinrichtumg und andere beweglice | 


des emeritirten 


Saden freiwillig werden. verfteigert werden. 
— dleſem Ende 


fiebGaber mit dem Bemerfen eingeladen. daß die zu veraußernden 
Wegenftdnde nidt — — —w | zugeſchlagen und mur 
gegen e Deja ausgegeben werden. 
SS am 0. tees {8b3. 
Dee f. k. öffentl. Notar 
i-3 Garl Gonrad. 


2—8 | 





| ein Rengeld von 100 


fragen 


> Bu witd Zagfabst auf den 21. Rie, 1963°| 
GM. I Uber im Theatergevaude anberaumt und * Soufe | 


Rro. 87 1863. a 
Lizitations-Kundmachung. 


Am 16. Mary L J. Vormittags um 9Ubr wird dt 
sur Berpadtung der Grasmupum, —* den ———— "wane 
* pater st ew ale Marfung. fiir das laufende 
Sabr in ber nd Forftamts. lei Pachtlieb- 
baber eingeladen werden. — — 
Fogaraſch, am 5, Februar 1863. 
Gebauer, 


=? Forftinipettor. 


Bei den Gefertigten orben daſelbſt 
in der Buchhandlung der } wa Sam tea —— 
Schützenlieder“. 


Allen Freunden der edlen Schleßkunſten d ewidm 
von Wilhelm Hausmann. 2 ae ss 


Preis 20 Ree. 


Diefe Meine Sammlun neuer und i 
wird nidt nur det Sch eng fondern iach tou —— 
fix volksthuũmliche Strebungen uͤberhaupt intereffiren. cine willkom⸗ 


mene Erſcheinung ſein. PRP gy 
amner. 
Verpachtung des 
Schankrechts in Midvég. 


Den 12. Uprl b J, alé am cinem Gonntag Bormittags 10 


ub ind i @emeinde 
* Pais Hidvéger Gemeindehaus das Schankrecht 


ight ea ‘ — babe got Wr iat 
bane * bis dabin Gti set rebel Apor oe 
Beſonderer Berhaltnifje halber i 
dev. frequentejten Gegend der — enes 
aes chaͤft ſammt Billard an! Yo iger 





~ 


ſchen Buchdrucerei zu er⸗ 
— —— 


Einrichtung/ auf die Zeit von Georg 
Michaelt dD. Ye uniter außerſt billigen ⸗ 
en pach ft fiberlafien. Das Nabhere 


in, der, 3. G 


-PROMESSEN 


zu 3 ff. 50 fr. dftere, 28. 
¥ mit Suubegriff des Stempels 
aur Siehung am 1. Wp ril 


wobei Treffer von 


200,000, 40,000, 20,000 fu. s. w. 


geyogen werden, verfaufen 
Carl & Wilbert Schmidt, 


Hiohtergaffe Nr. 12. 7 


Gigenthimer, Herausgeber und Werleger : benn 
% Gedructt in Subane Gate Bud ruckerei. 


EN St G 





Die Kronparter " * ie ea 
Beitumg erſcheint i. ; 5 abr, 
widentlich 4 Wal I —* ORM. 26 fr.’ 
Moulag; Mitwog; , fe init Pot 6 flo dote 
Greitag u. Gemting , ‘ ing Musiand 8 fly 
4 169 ⸗ rae Sfterr. Waheung, | 

nee ‘ J nie 80 

ow : ’ Le. . be 


a wiv 


_ Samftag.. F 14. — 


oh — 


— oat wird die — — fe und pie Stemipelgcbdhr mit 0. tr. aoe. Wahrung fiir eine Ginigpairusig 
» beredynet.. Seder _ ie ift, bei v⸗ alae —— fits 





—— 
—* ur febenbingfaen--Bandtagefrage. 


oh De fiebenbite gine siege Bebaupter fegt ibr¢n —* 
ttergtunte d —2* n ‘ politifgen ‘inionon Ocherreids. 
¢ Borfrage detrifft Die Wahlottnung, auf Griitd wel | 
er ie ablen jum flebenbiitgilgen Landiog Solliogen * werdell 
Das ibigelegmateriale, weſch · die ſtebendurgſſche Hof!’ 
et yur Birwenduig bét Ber Ocgantirewing bet Watt vorſtude 
“it "in Diejett M Bite 
“nag “Den 


fon 

if’ fo. wie ¢¢ ift, abfolur? nmicht “vetibenitbar, 4 

tern win derhon Dat geflellr’ worden, "dag die MBs 
bet XI. Banbragsartitels ‘Gem "Sadee’ 


tigen nn  fbiafth ‘ethane’ 

be und fh Bertalin 
——— 
nen. von’ vee ‘Ba re a br Aca 9 einer eiy en 


geſe hi if IX tie” a 
iT lege Dom 





3 bre 1848 —* bat, tami” abgeſe hen davon, bag Cie 


Siebendiir gens ‘wit Ungarn feine “ geleplibe ‘Gettung bar, fbon | 


pedgald fine Anwendung ‘finden; weil. ieee Wapigeiey nur ad’ 
detam ber Wahl jaar vercinigren lingaife-fiebentieginoen ant. 
tage beſchloſſen worden: iſt 
“Eine Oltrovitung, cine vorldufige Anort nung aué der Ténig- 
lien Modiwollfommendeit bie yur “neuen geſehlichen Repeling 
awilden Land und Hereſchet war durch tic So clage ‘gedoten: 
Keine Olridyiruing vary aber weitee Leiden, aloes. der Sord une, 
erbeifht. Dad etwarrete *proviforliae Wablgeieg’ tonn 
unferer Memungy nad, eden jo wie dae iat | 


dut @d hoc, d. |. yur Wohl des Haden Landiahs eehaffen were 


ven. “Wir gluben oud, cap dad Wabigeieg, ewe eine Wirkſam⸗ 


ten Deeartis deſchraͤntennde Miaufel enthalten werde 
ib des deruioeſchen Thdells der BWahiordnang wird 
— 


Sauto techts, welche mit ew ganglia umgeftalteten Berhstmiffen 


nicht in Wideriprud leben, rolfommen geredifertigh (tin und dem | 


Grundjoge . nſcht dort yw ofiroyiten, Wo eo nicht nothwendig if, 
Gen. Wie wir veenehwen, diirfie biejer Geſichtepuntt aud | 

bet Fefiiepung ter Wadfordaung mofigedend | cweſen ſein “Row 
Grinojape diiefte das Wahlrecht der 

Adte und fberhaupt oller wahlberedtigten Faktoren nach 


iſchen Ge 
ArGtigen Geltung vor dem Jahre 1818 oll in der: 


ber 


neuen Bablordauny Bnertennung finden. Die Ungléigei in ben 


en dürſte dadutch ‘dehoben werden; e Staddte 
pears — ‘Had den ſfruheren — 
{a ‘Turd igre Bedeutung cin Aarecht auf Hine Weieetung | Grains 


J spr oo hd Regt Diefer Bertecting’ ecbillent werve. 
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‘| ftrifte und Sritole” tiiefie’ “fee” Meme dur © erfabren : 
j fol tae Ye 90,000 Steten ) ude weche ole Bivdlferung die’ Zahl 
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1 bei “Der —* 


x Yanbiage- —* ie” ber “Reitba. ii —* tiegen : 


ore (848 Dotitte, 


ption jener Beftiimmungen des Altern ‘Webenbargifert | 


ate, “Dee tonige | 


Wud ‘i Ungleichoeit™ in” bet. Betteerung der Roailtate, Di- 
jedes Rowitar 


vor 60,000 Secfen be pigs <2 cthed Abgedrdn caw in ett cLandiag 
fenden. Die Frage) "od Vußer teh’ Keer aäͤhlten Magiedern aud 
nod érnannté far Santtage Prop finder werden, if ine offene. 
Sie ſcheint uns faum gecignet gu feing im GSinite bes ſrüberen 
ihebendiitgifedn Statteredie getdA' ju iverben. “Dina bao Inſu⸗ 
tut’ Der —“— Regaliften t. von Fönge ernanhter Mite 
glieder dee Laididge’ it fo" ‘febr mit’ dech Weſen der Boltereprd« 
fenitang ta’ Bideripriigy, BaF dele fate” Wieder “etweddl werden 


fon, G8 iff auth’ wight Abjufeber, weldeW Magen die Regitrung, 
oder bas Rand’ aus ver Wreoerde ering ‘debleiBen f yfen fonnte., 
| Mntrdge. elle etoa "yu Gunflen tee Regaliften fet rortben, 


| etn, fénnten wit feines(als ale bere@tigte anjeben und biffigen. 
Die ahifreiGterbatrenen Alteren Befilomungen werden dori 


Tas — J * bite mit nei ‘angunehmen — un i a 


: bing 45 ingly. 
ver ute! enverteetuny. Die Wbpeortneter, aud Wweldjen ber ‘fice 
bendirgilde Pavdlag beNeGen Wird, werden den Riaffen ver Grog. 
giundd⸗ſiher, der Staͤdte und Markie und dir Landgemeinden ane 
geboren und’ die Gejammmiyad! Der Wbgevrducten dürſte auf dieſe 





deei Inier ſſengruppen angém: ſſen veribeile werden. 


Dos ifr dad bit dufige Bild der Wahlortuung nad welder 
die Wadl zum fiebendiirgiren Victtag anfinten’ fol; in diefer 
Rihtung deinen ſich wenightens tte Operate” und —* der 


ſtebenblrhiſchen Hoftang⸗et ja" dbewegen 


+ Besligitih "des ‘Oeiee, wo der fitbenbiirgifee Sandiag jujam 
méhtreten With; (eint ‘in ter That Hermannflatt die meifte. tue 
ſicht Gewaolt fa werden haden “Die Zeit’ der Einderufung ſeint 


noch immer ſchwer gu firiten ; jetenfallé wird tad Ginderufungs. 


vefret fauar vor cinigen Woden rſch⸗ inen lonnen. (Botig.) 
— —“ 1 

——** 14. Marj Eeidehtuttat. In Rr, 38 
diefer Blaster “wid oue Schaͤßburg uniam’ 4 May miltgeideilt, 
DG’ Ht! Gym itoffalsDireftor DF. Teuiſch ſich an den Beronelee 
Gidvatini Batesti di Bernardo gewendet habe um 6 Loth Grains 


i fair’ Sehafdurg und “Umgebung, Diefea tft it foweit auffatend, 


als’ bie” Noutuer feline” guten Grains paten wnd folde dager ble t 
sUTaN Oe Wino in der WalaiHer fie” ſelbſt und gwar yu dohen 


i Brtifen it verſchoffen juden? — Bon dem Wunſche⸗ beferit, Die 


ultte in unſerm Baterlonde heimiſch werden ju fedin, faan 
1d)! iy Dobe einer gewiſſen Beforgnif nit ciiwebren, taf uns 


reat bee fee Sha pourger Seivenjitehirr moglidher “Weile ivatieni{Ge 


bene Die Gelahe der Cinileppung 


—2 * 
det Shige” “tines © tn Seitencaupen tt 
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wachlen wilrde, wat Diefer yw den ſchoͤnſten Hoffnungen fir dad 
geidarme Siebenbuͤrgen berechtigenden Rulturyweig in feinem Ente 
fteben cud [don wieder vernichten müßte. — Sion vor vier 
Jahren wurde mic cin Fol angegeigt, wo Jemand ein Loth Grains 
aus Stalien erhalten hatte, dabei aber Muͤhe und Koſten ganjlid 


einbiifte, meil unter den Raupen die Seude ausbrach, und alle” 


bin ,auf der Bafié der Einheit der Ration und der Rechssidentir. 
tdi", wie dies im 7. G.-W. von 1848 gejagt wird, ver⸗inigt merden. 
Zwei derartige Bander Hatten auf bidigem und gefeglichem Wege 
nur in der Weiſe vereinigt werden finnen, wenn die geſehgebeuden 
Rorper beider Vander yu gleicher Feit getagt, mit einander vere 
handell batten, und wenn beide auf bem Wege der Unterbandlungen 


Dabinflarben, ohne ſich cinfpinnen gu fonnen, — Es ift alfo dies⸗ demüht gewefen waren, die zadlreichen Hinderniffe der Union yu 
follé die grdgte Borfid: ndthig, — Mud nod ciner andern Rich⸗beſeitigen. Statt defſen hat der ungarifde Neichstag, die politifden 
tung bin kann id nicht unterlaſſen Borſicht onguempfehie.  Ber- Witren Europas im Fahre 1848 beniigend, die Bereinigung Sie 
nardo fol ter obangejogenen Mittdeilung zu Folge 6 oth Grains | bendirgens, ohne es darüber yu vernehmen, im Borhinein dekretict 5 
fix die Shagburger Gegend geniigend...balten ,.und pete.'ja-er-Hat. ſich in sineDbirepisung cingelofjen, indem et aleichlallä 
foͤnlich cin weit größeres, dD. L ausgedehntered Unternehmen daſelbſt im Bordinein beſchloß, dof Sirbendiicgen auf dem yg ae 
leiten wollen, Go erfreuli und niglid vided! tines Theilo meinfamen Reichsrage 69 Stimmen haben foltr. Und didlem Rane 
ware for dürſte vod nicht außer Mor gelaſſen werden; daß man gel wird dadurch nicht abgebolſen, daß aud der Mlaufendurger 
bie Maulbeerbaͤume nicht cin Jahr yas andere gan gli entlauben | Sandtag ben ungariſchen 7, G.⸗A. annabm, Denn ¢6 geſchah dies 


bari, man muß ihnen oud Erbolung gönnen, jonft ſterben fle vor | tender ter flaren Borauefegung, dof die gemiſchte ungarifde und 


ber Zeit ob, Wenigſtens cin Drittel Der Baume fol ruhen. Daf 
bie Stoliener ihres Bortheilé wegen fo vicle Grains, als 
nuc mdgli bei und gu erzeugen wuͤnſchen, finde ih erflaclid, ob 
unfere Baume dabei gu Grunde gehen, das kuͤmmert fle wenig, 
Darauf mifien wir alfo Gorge tragen, ’ 
Ueberhaupt durfen hier gu Lande die Maulbeerbdaͤume thcer 
Mcfle nicht fo beraubt werden wie in Sralien, in defen warmecm 
Klima die neuern Triebe ceif werden, und feta fo firenger Winter 
wie bei und das unreife Holy erfrieren mat. — Wenn wir daber 
Den Stalienern die Bflege der Seidencaupen gerne ablernen wole 
len, fo dütfen wit ihnen dod die Behandlung des Maulbeet ⸗ 
Boumed nidt gang nachahmen, fondern die verſchledenen klimatiſchen 
Berhaliniffe badei in Erwaͤgung piechen. 
Nod muß ih bemerken, daß die Herren von der Halbdiniel, 
welche in Ungelegenheiten der Seidenfultur yu uné fommen, außer⸗ 
ordentlich fpefulativ und gewands find. Es dirften wenige von 
uné ipnen hierin das Gleichgewicht halten finnen. — Richts leich⸗ 
ter als in einem neuen, noch nicht genau bekannten Geſchaäͤſto zweig 


uͤbervortheilt yu werden. Dieſes yur Darnacht ichtung. Ge find- 


nur mohlgemeinte Winke. Lange. 

— Eben geht mic die Nachticht gu, daß der rowaäͤnlſche Kone 
atep in Siebenbürgen erſt im Monale April yujammentreten merde ; 
die Thatſache ift dbemerfenéwerth, weil es befannt ift, Daf ver ro- 
maͤniſche Kongteß cine Art romAnijdher Borlandtag fein ſolle, von 
weldem cin beftimmter Ginflug auf die Haltung. der Nomanen 
auf den ſiebenbuͤrgiſchen Landtag exmwartet wird. Der ſpaͤte Jue 
fammentritt bed Kongreſſes wird daher ſeine Riidwixtung auf den 
Seitpuntt des Zujammentrittes des flebenddrgiiden Landtagé aden, 
fo Daf derſelbe nicht fo unmitielbar nage iff, alé man allgemein 
anjgunehmen geneigt ift. 

Der „Suͤrgöny“ tritt heute im Dad Lager derjenigen adder, 
welche tle Union Siebenbuͤrgens mit-tingarn nidt alé vollgiitiges 
Geſed detradten ; das offisld(e Blatt ſagt im, Welewtliden : , 

Auch wit wünſchen dle Jutegrität des Landes und die 
SiGerficlung der Union mit Siebenbütgen; indem wirgjedro@ dies 
wiiniden, fonnen wir unjere Augen vor ber Geneſſe hed, non der, 
Gereinigung Ungarns und. Siebendargené fandelnden 7. Gelepe 
artifelé von 1848 und vor ben. feither cingetretenen Ereigniffen 
nit veridlicfen. . Dee gittrte Gefepartifel Halt cine Arenge Mritit 
nicht aué, ober mit anderen Worten, wir fonnen die Union eden 
nidt, als durch ihn vollfandig volljogen betrachten. Die Berelale 
gung Ungarné und Sicdendicgens war aud ſruͤher ſchon unjddlige 
Male Segenfiand von Unterhandlungen, one daf fic gu einem 
Refultate geſuͤhrt Hatten. Zwei Lander, deren jeded feine eigene 
Selbfiverwaltung, {eine cigenen Raatécedtliden Geſetze und jeine 
cigenen privatrechtlichen Berhaltniffe befaf, fonnen nidt fo leidt- 


ſiebendurgiſche Remmiffign:. die Bedingingen Pee, Union derartig 
| feftfteDen wurde, daß fie von beiden Landern warden ongenommen 
a finnen, Run Gat aber dieſe Unioné-Mommiffien igre Bre 
beiten gor nidjt beenbdet; ja es haben ſowohl die Romanen als 
aud bie Salen Siebenbirgend gieih nad ber Annahme deb 
ungariſchen 7. G.A. lout gefordert, dag die Bedingungen der. 
Union auf dem fiebenbürgiſchen Qandtoge feflgelegt werden follten, 
und aus dieſem @runbde urgisten fie die Abhaltung nod eines 
ſlebenbuͤrgiſchen kandtages. Man tann daber feinen Auſtoß darau 
nebmen, bab die Krone oud den 7. GA. gu fenen 1848er Gee 
legen zaͤhlte, welde vor ciner geſetzlichen Revifion nicht durchge führt 
werden loͤnnen. Und wenn der 186her Reichotag binſichtlich deb 
Rober von 1848 den’ Kroaten cin offencs Blatt cincdumte, fo vere 
dient das Sahwefterland Siebendirgen gewif eben fo viel Auf⸗ 
merffamfeit; und es if cin geſehlicher Wunſch, daß der ficbendiire 
aiſche Landtag die Bedingungen der Union, bie von ber Unionte 
fommiffion ungeldf gelofien wurden, ſelbſt in die Hond nehme.“ 

, Ueber the ungariſche Frage ſchreidt der heutige ,Botl@ofter* ; 
Bie wir Hiren, in an den ungariiden Hoftangler Grafen Fotgach 
von hoͤchfler Stelle die Auffordecung ergangen, nunwede icine Bore 
ſchlaͤge bejuͤglich der Ldjung der ungariſchen Berfaffungéfrage und 
pur Durdhlagcung der Keichsverfaſſung aud in Ungorn yu erfatten, 
Der Hoftangler in nunmehe mit dex Ausarbeitung ded betreffenden 
Operates beſchaͤſtigt. Dieſes Operat wied vie Grundlage der Bers 
Hhandlungen ded Miniſterrathes dilden. Die Einderufung des une 
gariſchen Landtages ſcheint von Seite des Staatéminifteriumé 
enti@ieden angeficedt yu werden. 

Wien, 9, Mary, (Zweite Selfion des Reihsqnids.) 
eBotihafier* und ,Feemdendlast* melden beuie, daß de von einem 
autwartigen Blatte gedradic Radridt von einer beabſichtigten 
Bertagung ber Wiedercinderufung des Reichörathes unbegrindet 
fei, und daß der Reidorath yuveridfiig mit Beginn bed Monates 
Meat ju feiner yweiten Eeifion zuſammentreten werde, Wir loͤnnen 
diele Mitthellung dex beiden Wiener Blatter, beRatigen und vers 
ſichern, Daf in den Regierungéfrefien on cine Bertagung des fide 
die Wirdererdffaung bes Reichsrathes ſeſtgeſte Uten Termines nicht 
gedacht wird, woju uͤbrigens aud frine poingende Rothwendiglelt 
vorliegt. Bet aufridtigem Willen und zruſt· m Wollen wird cb 
den cinjelnen Landtagen gang gut mdgli@ fein, in der ihnen gee 
wahrten Grift mit der Musardcitung dex ibnen varllegenden widtigen 
Borloge yu Ende yy fommen. 

— Benn wir reht unterridiet ſiad, jo gat Fare Sapirhe 
tu dieſem Uugendlid ſchon die Gewifiheit in den HAnden, daß cing 
weitere Bertagung des galigiien Landtages nidjt Rottfinden , fons 
bern derſelbe in Der Rage fein wird, am 16. Mary {eine unterdroden 
deweſenen Arbeilen wieder aufjunchmen. Die wiederdolte Bertagung 


289. 


bafirte weſentich auf der Voraueſ⸗ zung, dap ber Aufſtand in Polen 
verhalinifndfig raſch werde demaltigt werden; dex jchige Entſchluß 
ber Regierung diirfte alfo aud als cin Beweis aulyufaffen fein, 
dag ibe jeune Boraudfegung nicht meht quldifig etſcheint, und in 
ber That follen alle bier cingebenden offijiellen Meldungen Darin 
fibereinflimmen, daß die Snjurreftion in dewſelben Mahe ſowohl 
intenfip als ertenfiv nod immer an Kraſt yunebme, alé qualitativ 
und quantitativ die Hilfemittel dee cuffifdjen Regierung ſich ver* 
singern. 


, Mud Lemberg wird der G. C. unterm 7. dieſes Monatd 
gtidrieben: 

Im nordweftlipen Polen ift der Muffand im Sunehmen. 
Bei Monin beftandige Kampf, deren Relultat nod unbdefannt iſt. 
Bei | firolenta bilder fid cin betrddtliddes Snjurgentenforps. In 
ithauen verharft und wermebrt fic) der Muffland fortwaprend, 
Sowohl der Adel als aud die Baurrn eingelner Oitidaften nebe 
men Daran Unthell, Der Adel “in Lithauen verlelht größtentheils 
den Bauer 'db6 polPandige Gigentoum , cine WloGregrl die von 
der ruſſiſchen Reglerung nicht gern geſeben wird und viele Ber. 
befſungen mad ſich jog, weil dieſelbe dieſe Met Der Emancipation 
até cin Mittel det Aufolegiang betrachtet. Auch in Volhynlen, 
bis Fept reife nur tn adediichen Theite’, Geginnt ble Erhebung 
uw fib ju greffer. Im Ganyen” genommen find die Iniurgenten 
Dort beſſer beivoffact ald im Königreich Polen, weil Port die Ente 
waffnung nit fo firemge durchgeſühtt wired: | 

Das Corps des Langieiwicy behauptet, nad der Angabe ded 
Ciae,“ aod imméc [eine Stellung poif pew Slontif, Bri fowice 
bié Offuéy; das polnife Hauptauartier ifimmer nod tn Godje;0, 
Der Grengtig pwildhen Syyce und Hylowmia if’ von Ruffen gang 
frei; 618 Bhat fein weiterer Kampf flatigefunden. 

Ucber die Kaͤmpfe des Mieled'ſchen Corps an der preugiiden 
Grenge erfdhrt der Cjao“ Folgendes: : 

Diejes Gorps fland zwiſchen Nagatiers und dem Porwidjter 
Seer. Ju dem haben Ronin waren 3000 Ruſſen, om 4: fam aus 
aus dem Poſeniſchen cin 8300 Mann Parkes wohlbewaffnetes Ine 
furgentencorp6 ber die Grenje, um fig mit dem Mieledi'iden 
Corps ju vercinigen. Die Vereinizung geſchah am 2. yu Mittag, 
nachdem dieſe deiden Corps 300 Ruffen bei Minis jew geſchlagen batten. 
Auf die Nachticht von dieſen Vorgaͤngen riidte die ganze B. jagung 
von Ronin gegen Milech aut, waͤhrend preusircde Truppen hinter 
ibrenpRiiden die Grenze beſeht dielten. Es enifand cin harinddiger 
und dlutiger, Kampf. Beiderjeité waren di Berlufte bedeutend. 
Den Polen ficlen 120 Mann. Die Infurzenten wußten endlid 
vor der tuſſiſchen Uebetmacht weiden, Dadurch entſtand ein tele 
nex Zujagunenfiof mit den preubiſchen Truppen, Dee gropere Theil 
des polniſchen Corps blicd auf polnifdem Lercitorium zutüd. Das 
aué Polen beriider gefommene hat ſtark gelitten, — 

Wie der Warldhouer Diennit“ meldet, Haden fammilide 
RKrieg@fommandanicn yom Gencralftadde/ folgenden Befebl ere 


en: 

Da ef Sr. laiſetlichen Hodeit yur Kenntnis getommen, vas 
die Bauern, im Koͤnigreiche fim dem Monarden tccu und den fais 
ſetlichen Truppen anhaͤnglich zeigen und demüht find, jut Wie der⸗ 
herſtellung der Otdnung beigutragen, wird verfigt : Fede Gemeinde 
bot die, fiadil, gettmeilig oder auf der Durchteiſe ſich aufdaltenden 
Perjonen durch die Ortowmachter yu iiderwaden, Die Richter, Sol 
tife und Gejdwornen find verpflidiet, bemaffacte, yu den Auf- 
Adnbifiben gehörlge Leute feftyunehmen und fle n fallé mit 
Hilfe Der Bauern an die MilitaedehSrde’ adjulicfern, Ee if’ darau/ 
gu feben, Daf on den Arretirten feine Gewoltihaten verübt werder. 
Die dagegen Handeladen werden zut Berantwortung gesogen 


merben, 


Dex Generaladjutant ded rulfifden Kaijers, Fark Dolgorudi, 
wird in Paris erwartel. Man glaudt, jdreibt ta France, dof er 
die Antwort des Maiferé Wlerander auf die Mittheitungen der 
frangdfifden Regierung, Polen detreffend, liberbringe. Dae ſelbe 
Blatt verfidert neuerdinge, daß die Diokuſſton aber die Petition 
nen, Polen betreffend, im frangdfiiden Srnate now im Laufe die 
fer Lage yur Eprade fommen werde. 

Mus Bromberg ſchreibt die ,Polener Zig.“, dag Befireben 
ber Inſurgenten gebe Dabir, fic) nur nod den Monat Mary bins 
burdh im Aufftande gu erhalten, weil ſchen im April die Ynjurrek 
tion in eine andere Phraſe treten fol, Die Gegend bio Warſchau 
muß ſchon einige Sicherheit darbicten, weil Schiffer, welde ava 
Furcht vor den polnifchen Inſurgenten wehrere Wochen lang, in 
Bromberg lagen, nun aber die Fabrt nod Warſchau angetre⸗ 
ten baben, 

Am 4. bat der geGeime Stodibauptmann von Warſchau cinen 
Tagesobeſehl erlaffen, in weldhem auf ben 4, Lageebefeol binges 
wielen wird, Demyufolge Riemand fic ju den Fobnen des Ratiog 
nalheeres begeben foll, wenn ibm nicht die fcbriftlice GErmadtigung 
des Werbers von Seiten der Rationalregierung vorgeseigt wird. 
Ferner werden denjenigen (were Sttaſen angedroht, bie one 
BevollmAdtiguyg fiir bie. Rationalregirrung Gelder cingeden. Sans 
gitmicy, Dem Helden vom Heiligen Krew, Wonchod und Stasjow, 
witd ein Ehrenſaͤbel gewidmet, Der gedcime Gradihauptmann 
ecdffnet ju dieſem Swede cine Sudjfription. — Der poiniſche Adel 
fo erft down an dem Mufflande thdtigen Untheil nehmen, fobald 
der ermartete General Wyſochi den Oberbeſehl übernehmen wird, 

Barrie, 9 Mary. ,France* beridter: „Ein Kourier, wie 
man fagt, yom franjdfiiden Botſchafter in Petersburg mit wide 
tigen Depeſchen it heute angefommen. Es wurde ein auferordente 
lider Déinifterrath gehalten.” 


Tagesnachrichten. 

Die ſachſiſche Rationsuniverfedt gat in ihtet Sihung vom 
11. Mary beſchloſſen das Ausgleichsderſahren bei Zablungdeinfeel- 
lungen protofollicter Handele und Gewerbsleute (R»G.-Bl, 97 
1862) aud) im fiedendiirgiiden Sachſenlande einzuführen. Wir 
werden die Berhantlungen im nddAen Blatte folgen laſſen. 

* (Het Stephan Tofacé), f. Tabulare und Wedfeladvofat, 
bat ſoeden crideinen laſſen: Régi és uj bélyegtirvény 
és. példakkal felvilagositott magyardzata (Topulare und mit 
Beijpicien veranfhaulidie Erfldcung tes neuen und alten Stems 
pelgelepes.) Preié 80 fr. 

* Die tommilfionrden Schlußbe rathungen aber den Entwurf 
ded neuen LandesPatut fiir das lombardiftsvenctianiiche Königteich 
werden noch im Lauſe dieſes Monoies Ratifinden. Die Bertrauents 
manner find dazu aus Benedig nad Wien. derufen, 

* Jn Belgrad if behimmte Ausſicht vorhanden, vag fid die 
Schwierigle ſten in Beireff der Feftungsangelegengeiten opplaniren 
werden und ber Friede zwiſchen Serbien und der Pforte aufredt 
bleibi 

* Der Sohn Garibaidi’6, Menont Garibaldi ift ouf bem 


‘Wege nach Polen am 8. Mary Bern palficr. Mud cine Mnyahl 
Sa ciger find ouj dem Wege nad Polen. — Die proviſot iſche 


ctung at den General Joleph v. Wyſoch yum Oberbeſehlo- 
Baber der Truppen om linfen Wrichjelufer ernannt. Microslawsti 
bot fein Rommando niederge!egt. y 
* 3a Turin wurde cin Polenmecting abgeholten, dem aud 
Riapta deiwohnte. EF wurde dejdlofien, cine Petition yu Sunften 
Polens on das Parliament yu ridten und yur Subjfription beigu 
tragen. Gin Polenmecting in Reapel deidlog, ten Polen den Muse 
drud der Sympathie des iatieniiden Voltes yu fenden. In Brescia 


Bi 


belthlog ‘rin Meeting, ble Regierung aufiufordeen a bie Pre | 
i | 


zu verfolgen, um die Feinde der Rationalititen und der 
zu befampfer. 

F Riri wandte ſich in Warf tan eine ‘pornebme. ‘polnildbe 
Dame um oie Beguadigung ibred ans gravirten Sohned oh | 
Ben Großfürſten Konfantin ; da biefer © obn fib aul ‘bet Sifie | 
db. rjenigen befand, Deren Begnadigung als unflaithaft atian war, 
wollte ber Gropfirt trA nichte bbren, endlich aber durch bie Dring 
genden “Binten “ber votnehmen Polin exweicht, ſandte er ‘yu bee 
Bride Sriegs jertibte fungirenden General Roshov und fief ibn } 
ſich tommen. Der Gropitirk forderte den, General auf, ſich pen 
Ramet “pee Sohnes der Dame ju notiren. Roynov aber “Vewineties | 

„Ew f Hobett, er gebdrt yu Bitra A, ér bat drei Ruffen getdttel” 





| bie jumge Kuͤnſtlet in in der fdmeideibafteften Weife qua, 


a 


Die Mutter, die dled HSrie, fagte darauf gum GroGfirk: Ew. f. | 


Hobeit, das ift ja unmd zhi, denn in Dien. porwyedny” Abe | 
fa; daß im Betedt, wo mein Sobn gefangen wurde, nur 2 Ruffen 
fitter, wile fann ér Denn aflein 3 getödtel baben? 


* 3n War ſchau wird eſſerne Slrenge achandhabt Allen 


| 


Leuten von {8 bis 43 Jabren ift es verbotrn bie Stadt gu vee 


taffeti, wae’ namentlid die banteltreibenden Siraeliten febr bart 
frifft. Mud: die Bele wird Areng tibermadt, ‘weil aus Hamburg 
Bie’ he tingelaufen that, tof in Folge ‘ter’ Reden Ellendo⸗ 
rouugh's und ‘Ruffers * dt- rulftlben Papiere feinen Wbiog finteh 
— (Rang icwic) Sur Brridtiguag ter Purch bie Seitu 

D threiteten elie oer minder fallen Nachtſchien aber val 
(tiegentenfilgrer Qanglewicy with aué gany juverlajfiger Quell ⸗ bas 
Rahfteh-nde mitgetbeltt : Marign Ranglemter, aie dem Großher⸗ 
zogihum ‘Polen gedirtig, Son’ enes Mejtes, 
Lange), beiudie Eade der Bierslger Jadte die Univerfitde ‘Breelatt, 
in bere pdtolopoiider ®itutthe’ ‘et Infetibict mar, und veriaufchte 
dieſe (pater mit der Univerfildt Brag, um fic dort unter Proteffor 
Gjelofonety, der 1848 von Breslau nad Prag überſtedelte, Cem 
Studium ver ſlaviſchen Spraden ju widmin. Scon nad rinigen 
Monaten kehrte ex jedoch naw Breslau jurid, um den mathemas 
fifGen Studien objuliegen. Da ibm die Subfiffenmistet einen 
langeren Mufenthalt in Breslau nicht geftatteten, nahm ev eine ſeht 
Bortheilhafte Hausichreritelle bei dem Gursdefiger v. S. in Polen 
an, Rath eta jwei Jahren febrte ee nach Breslau grid, um 
feine Studien fortjujegen, und ging Pater nog —— 2 eY bri 
OE i HAGE’ Abd te, “Spatre Begad et Ne 
ind nah Stalien, modte wife @aribwby ‘pet et, 4b 
fie und Neapel mit, und wurde nad Beendigung deeſelden Lehrer 
an Der polnijden Militärſchule ju Kunco. “Rangitwics iff Yor 
flriner Stotur und cha 34 Jahre alt. Sein Alterer ‘Bruder ift 
proftiier Arzt in Wilfowo im Gropheriogtsum § olen. 

* Geledeniand will aus petanaten Griinde alle feine Bets 
treter an den fremben Höfen abbétufen. 
Das pradtrolle Brouttleid ver Pringeffin Alex andra, ber 
Btaut des engliiden Thronpringen, in ein Ge{thent bed Rohige 
ber Belgier, Se, Mojefiit yal cB lhe fetid Bet diem Defeuner 
in Schloß Lacken üderreicht. ES it aus Silber-Moiree mit ciiem 

dermurf ; man. berwundert ah temfelben {7 Meter Bolants 

Pon je 70 Centimeter Hohe, cine 3M, lahge Sharpe, 6 M. 
@arnitur 4 
und Sdleier, Die Zelchnungen yw Diefen pradrvoll “ge ftidten 
Spigen fogenannter ,Briffeler Applifation” find von Hrn. de Ligne 
im RotaiflaeSiyl angrfertigt und durch das Strevier'id: Haus 
auegefuhtt worden. Die engliſchen Embleme, Rofe, Dificl und 
pron find meifterbaft Darin. verwoben, 





(Gingefendet.) Graulein Charlotte Dedher, welder ber 
Pe Ruf einer voriglihen Biotinvirtuofin vorancilte, 


t fir Rragen and Mermel und [olleGlid ein Taſchemtuch 


Steuttu anordnen oder, ausführen swird, 


Laugitwiti (icht 


gab geflern iht erſtes Tonjert auf der biefigen Biba, | Zwſchen 
Dem fertigen Violſnſpfeler und dem Birtuofen liegt eine Uebergonge⸗ 
; periode, welde und. ben Erflern von tem Lebletn unteridhetvert 
ligt, Wir freuen ung fagen ju fonnen, daß Dat ‘Fraulein diefe 
Rippe dercits pajfict bat. Rube, Siderdelf und eine bedeutente 
SeibAfidndigkeit, womit pie junge Birtdofin ibre Mafgobe gur Gel⸗ 
(tung bringt, ſthern ibe, einen ebrenpollen Blog untet dent itingern 
Birtuofen ver Begentwart. 

Das elegante und jablreich verfammelte Publifum jeineté 
Die 
‘pon der Rongertgederin yum Séhluffe mit Eleganz und Harofteri- 
ftifcher Farbung vorgetragenen ,Romadnilden Lieder” mußlen untee 
ftürmiſchenm Brifall wirdergolt werden. 

Das an diefem Mbend gegedene Luſiſpiel: , ine Taffe Toe" 
vetidaffte der Frau Gürtler und den Hee B abt, Riement 
tnd © hols die Ehre des Hervorrula, SI. 





Selegramme der ,,Gazetta Transilvania’. 
Bulfucefi, Al. May Geſtern Abendo hat die Raamer, 
auf Die, Grfldrung des Miniſteriums betteffs ihrer Bertagung Durch 
einen revolulionarem Wt geantwortet. Ueber einen Anttag Roe 
{etts’s, Branlopayo’s, Stir ben's, Demeter Ghifa’s, Gregor Stourdga’s, 
Suon Gbhita’s hot. pie Rammer mii 47 Stiwmen bel 102 Depu- 
tinten deldlofien, tad Budget nidt. jugugeficbemy umd Jeden fie 
einen Gelegesverleger, zu erfldren, der die Ausſchee bung Pee. 
Dieſet Beſchluß ift im 
Bordinein curd den 22, Muitel der Ronvention ber * 
Maͤchte annullit, dog die Regicrung, ſüt den Gall, der Rie 
tung des Budgeis ermächtigt, fic ben offentiicben Dienfi a 
tinflimmung ait dem Budget oes, vorigen Jahres Varſorge au; 
treffen. 3m Publilum verdammt man bic br FlomcaPrnerttee. Erteſſe 


| Ber Rammer faut. 


—2 
Sy 1} 


— — 


Buokureſt, 12, Mary @citern * bie Rammer trop lores 
Beſchluß vom vorhergehenden Abend dad Budget des Minifieriums 
bed Innern ieee Heute leine Sigung. 


— — 


Erinnerung 

Die vorjadrigé Weneratverfamraium unferes vaterlandifden 
Houptocreines der Guftav-MdolpheSriftang bot laut ded Profotoas 
BV. 1. 2. 3. in Seiteff vee Uncerpdipin ge geluche fotgende Richt. 
veer fefigefted : 

{. Die unteriigungddediicftigen Gemeinten ſollen fid in 
—* nicht ſelbſt beim Hauptoorftande empfiglen | badern ‘oe 
Sefade im Weke der Jweignereine etuldiden, 

“2 Die Sweigveretne “oper: igre Rusj@afe whe ‘tie —* 
bender Gefuwe gewiffengaft prifen wie tia “ Hauprvoritante bee 
guiadtend einbegletten, 

3Die Geſuche follin bie Enve eit? beim pivots 
flande dingeden und bis Ende Bpril oed Sweigveretnen jue Eine 
fichinabme mitgetheilt werden, domit dit Sreigvercine und ihre 
Mbgeorbiieten fic im Boraus (rib vin Urtdeit ‘bupen fonnen iiber 
bie Untérfidigungéinardiatet | 
inden Gewieinden. 


Bow biclem Beſchluſſe Gar dec unteryeihnete Hauptvorſtand 


bie Zwelgdertine in (einem, auch darch die drimifen Seitungen 

veriffentlidten Rundidieciben voin 27, Rovember vy. 3. 3. 25 in 
KeaniniG geſedt, wit dem Ecjuden, ſammilſche Ortevereine davon 

4M derfidndigen und auf genaue Cinhaltung desſelden — 
wollen. ) 

Da nun bis heute not fein UnterRipungtgeiuc tm BBege 

ber Jweigvereine bier cingelangt if, jo ſehen wir uné im Saterefje 


no Beriirfrigheit vee dittlig cinidhred- 
Lene nts yea! 


Wi 


Bet ‘HUME DA iged Geeeinden ; fowie cincd whgebemmten, piintte | abjdeulicher Gaus, was Bat Dir Get arme GClauren gethan, bag Dir 
fithen Gears ganges verantogr, die oheronarfibrten Beflimmins | ihn jo unbarmbersiq’ Heruntertanjelft 1 Wielleicht werden ſich delm 
Gen nodinols in Grinnerung yu bringen, mit der Bitte on pee werd MNarhfolgenden’ in mauchem Lefer ahnllche naive SGebdanten regen— 
oti Geteen Borſtehet der Sweighertine, die tet ihyen elva eine | Mein in der. Literatur gilt keinerlei perféntiche Rikttiicht | teine 
geqangenen Unterhiigingegduds, falls ee nicht ſchon geiteben I, | „Freundſchaft noch Feindſchaft“, und dle Krltit barf ſich mnt allein 
ebeſte ns mit Zune hung der Zweſgvere meausſchüſſ⸗ rerarhen und | an bie Sache halten, bie fle in’ frelér Obfeltivität ihrem Auge unter 
begutadien und die Etgebniſſe der Vrüſung vis Enve v, M. dierhet werft und nach twlgen unabanderlichen Geſehen se pritfen und pe 

einferipen ju wollen, dauft Darna oud der Hauptvorſtand tm | rite bat, — 
Laufe Aprils feinen Orliegendeiten vorferiftemafirg —— Und nun zur Cade. — AGG 
im Stande je’. Wir haben ein vor wenig Tagen in Rronftadt bei Romer & 
Metiaie, am 412. War, 1863. Kamner etſſdienenes vagechen por ung, auf deſſen Titelblait wir 

* Der Hauptvoritand des evang. Bereind | lefen: 

wi 3 fer Guſtav⸗Adolſ⸗Stiftung 
“tie Siedentiir jen ' 


Jeuifleton. 


: Miterarifches. 
iy (,S oa Gemlie der®). 

Wit beſthen tn unſerm Vaterlande noch keine literavifdetriti- 
ſchen Blatter, welche eigens dic Befflmuuug Hatten, bem geblldeteren 
efepublifum fort’ und fort einen Ueberblick uͤber die laufenden Er⸗ 
ſchelnungen auf dem Bebiete der Literatur gu geben und dieſe, b. h. 
bte etfepetitenden BProbutte felbit nach den Geſeden det Mritik. offem 
Raye peitfen und yu Benrtbeilen. Um fo mehr muß daher bei bem Wir ſtuhen cin wenig Die lehte geile erinnert und an irgend 
Mah gel an bergieithen Organen eine ſolche Kritit Sache ind Auf⸗ | einen, etwh it den Verhanbhingen der Handels ⸗ und Gewerbetame 
gabe unſerer eben beſtehenden gewoͤhnlichen Zeithlatter ſein. Ihnen met, eder tie einet ſonftigen Sigung yberegte nh Begen Rant b*; 
liegt es 06, unſeter hin tint’ wiedet miftauchenben’ etieheimtfth: literas | doch muthig leſen wir wetter: * 


O'O hee Hitt eb-e ee 
Allen Freunden ber edlen Schießkunſt mah wad ferne freundlichft 
gevibmet oon Wilhelm Hansmann.” 

G8 iſt cine Mfeinigteit — ein einziger Bogen, tm Ganzen 
fleben Gedichte enthaltend. Mere es it ale etn felbftftandiges Werte 
chen Ginaus vor die Oeffentlichtelt getreten, es if einer angen, {ab 
relchen Koͤrperſchaft/ einem Vereine gewidmet, und deßhalb mAffer 
wir ihm unſere Anfmertſamkrik zuwenden. 

Wir ſchlagen bas Titelblott um und leſen auf ber erftent Eelte 
unter dee Ueberſchrift? Die SMilgen find eintg:" 

Schou — haben wir gefagt, 

Welch Leben und Streben den Schützen bewegt. 

Heut werde wirber es gewagt, 

Derſelbe Gegenſtand ven uns beregt.“ 


— —— — —— ——— — 


riſchen Produlte yu beſprechen, le Dem Publlkum vorzufüihren und Wovon voll bas Hetz, das gibt bie Sunge wieder, 
jelbſt wenn fie auch nod fo geringffigig und unſcheinbar fein ſollten, Wie wah: bas alte Sprüchlein fei: 

neaich Maggabe ihres jedesitaligen Werthes bas cee der menn Beweiſen meine lieben Leder, X 
nung odet des "Labels fiber fie audjufpredhen. Gie loben frets das Sebiigeitfebert frei” 


Um die’ Krilt ſelbſt aber iſt es” eine’ siel withtigere Sache, Wir muͤſſen wiederum anbatten ; bent ber Dichter iſt ſchon 
ale Viele bei ms wohl noch glauben mögen. Denn indent fle cin | Htee in ber ſweiten Etrophe ous Nem und Varemaß gefallen. Wir 
niterariſches Probute, fet dies mm ein Gedidt, cher er Roman, | ftolpern aus ber Jamben der erfien "Strophe liber cinen Spondiué 
Drama wt. f. w. tach Inhalt, Form, Mnordrung ; Sllederung, ein⸗in die yoeire Strophe and finden ier wei weibliche Reime gekreuzt, 
heutichet · Durchſuthrung der · Idee ſprachlichet Darſtelluug “ve. se. | wAaGrend ſich Bort lauter mansilicse’ eeuzen. Doc wir geben abere 
priifelid unterſucht und babel ſeine Vorzuge wid ‘Sehinbeiten bet mals weiter, ther bie verbiltnifindpig paffable dritte Strophe ‘bine 
vorhebt For wien die ibm “anbafteniben Mangel wih Schwachen anf weg, um aed bei den nächfttoigenden | an dem erbabenen loriſchen 
seigh, forbert fie dadurch cinerfeit® ben Dichter ‘with Sehriftitetler in | Storomig von Stellen pu erfreveit, wie 4. ®.: 

fetter Strib’) iw Felner SelbMertenwenigy wädiend fle anderevieits — °°, git Thatighlt ſa Ned bettie, 
dem web Publifin , namenilichy dem. Hitife minder gebildeten Grandes nicht ger viel, ibn (ben Sebfigen) anguregen”, 
Theil” desſelben ju Hilfe fomme wand durch ibte Entwickelungen ober: 
UNO Mindeutungen das Urtheil berichtigt wid ben Sinn, bad Bere Doch rennet er and nie nach eitlem Ruhm, 
ſtandniß and das Intereſſe fit die Schöpfuugen der Literatur be- Fremd ibm ber robe GEgoigmns int”, 
fatderhi Die Rvitit ijt daber dem D i Hite xe noepiveniig, denn dur’ oder aiid: 
fle TER WE er, und dem wahren und wirllichen Dichtertalente with och dieſte Biel itt nNiemals nidtig, 
fale ihre Strenge und thr Fadel, wo folder begriinber ift, tmuner Gibicieett jo'wie fo felt "@eben.” 6. 16. 
nur “erfpricflic und willtontinen® ſtin. Sie MM “abet and für die’ And! fo’ Gebr 8 fort noth ire cin Dugend Strophen, wit 
Lite wae nothweudig denn burg fie wird in ibe bet Tebte Geift *8 Miibe, uns durchzuarbeſten und müſſen wnfere Spiedeig⸗ 
“Wid! rege erhalten und — fle Woefentiig tie ‘tore Git, und an ſer rhotmniſches Gehot geroaltig zuſammennehmen, dat fle 
en oot. t verfagen und bis i Gude nicht volllg aus ihrer Fajung 
OO DBir haben · dieſe Worte —2 —————— ‘fiir noihig tommen Der Dichtet gerath aud Jamben in Trodaen und aus 
erachter well wir wiffen , bak stele vow ber Bedeutung ber Kritit | Lrowdeit wieder in Jamben und Doktolen, er balt teinen feften 
und von Betert Swed und Mufgabe Ditrchaus “feine Ahnung Haben | regelmaßlgen Meimfal , tebe ftetiges Eolbenmafi ein ‘wid "auf cin 
und ſich darunter hanfig wlthts anders, als einen vietſeicht boshajten | paar meht ober weniger tit Bers tommt e& fhm gar nicht an. 
perſonichen eingtiff und Ausfall vor zuftellen pflegert, Bir fanden | Jeden Migenblic flaiit Me ber Wersilig auf, verivicet fig sind wid 
elite’ fit? einer: Bande ber Leihtibliothet ber die Géribmee”Rontros | wide weiter gleiten, ſeden Augendlic haben wir nll Gédern und 
ba yx nl degen ben beruchtlgten laurent · enthielt⸗ ‘auf’ Unchenheiten gu kaupfen. Und bad itt nur bas Meifere, bas Mee 
vet Mit Bleiſtift die wate Worte Ferien: Dw"! tvifhe, bas Techniſche. Gere Gat ema ins ſcheint in’ biefem 
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Medidhte nidt cinmal von ben erſten Grundgeſehen ber Bethy | 
ein Mored Bewußtſein gu haben! — Was follen wir dann .von ben 
fibrigen Bedingungen eines guten, eines wirtliden Gedichtes ſagen? 
von cinbeltlicber Durchfiibrung der Sdee, von gegenjeitiger harmonie | 
fer Durchdringung von Form und Junbhalt, von poetijcem Muss 
brud und Schwung ber Gedanten, vou rhytmiſchem Flug und Wohl⸗ 
laut ber Gprace, und aad ber unerldplichen innern und aͤußern 
Bedingungen der Dichtung nod mehr find?! — Herr Hausmann 
Hat wohl bin nnd wieder eingelme gute Gebanten, wis geſtehen es 
fhm gerne gu; allein gute Gedanken, umd. wenn fie die beften fein 
follten, machen an fic nod fein Gedidt, eben fo menig, ald es 
ber Retm fiir fich ausmacht. Die Gedanken miiffen eben auch poetic 
fhe Sebanten fein, fie miiffen in. poetiſchen Musdrud g efaft 
in poetiſchet Sprache verfirpert erſcheinen. Dad verlangt bie Poefie 
von bemjenigen, ber alé Port -auftreten will, das muß fle verlangen 
und barf fie mit gutem Rechte verlangen, Es geht aber in der 
Pocſie, wie in ber Mufit: — wem, wie die Volksſprache fagt, 
gem es pon ber Natur nicht gegeben tft” ober um und poctijder 
aus zubrũcken? wem die Mujen nicht an der Wiege gejungen haben, 
der wird fic vergebens um ibre Gunſt bemiiben und abqualen. Dads 
helßt beutlicher gefagt: — wer fein inneres rhytmiſches Ohr, fein 
poctifdes Formgefiihl, teinen leitenden poetiſchen Suftinft, feine bid- 
teriſche Phantafle, kur zum feinen dichteriſchen Genius befigt, der 
mége fid lieber laffen vom Didten umd ſich nicht bemiijen, den 
geweibten Parnajjus gu erflimmen , wo obmebiy feine Lorbern fiir 
ihn gewachſen find. 

Uber wir wollen nicht einjeitig blo bie Mangel und Schwä ⸗ 
den unferes Pocten riigen, nein, wir wollkn aud bas Gute, bem 
wir in feinem Probutte begegues, hervorbeben. Und gut, wirtid 
gelungen und gut ift die Schlußſtrophe bes in Rede fiebenden Bee 
didtes: — 

wind follten deutſche Schiigen tommen, 

Vie lleicht vom fernen griinen Rbein, 

Sie feten Me hoch willkemmen, 

Auf! trintt ihr Wohl in Siebenbiirger Wein !* 

Das bat Haltung! Das hat Flug, Klang und Sprache! 
Mber freilih vermag ein oereingelter gelungener Bers einem Piede 
eben fo wenlg Werth yu geben, alé clue einzelne gute Figur ber 
ſchlechten KRompofition eines ganzen Gemaͤldes Die NPoeſie verlangt, | 
wie fede Runft, cin volleudetes Ganied..~ i 

Wenig Bezug auf bas nächſtfolgende gveite Gedicht hat, wad wir | 
in Bezug auf das erfte fagten. Dieſec, unter ber Ueherſchrift: Wae 
ich fein mite” folgende Lied ift cin plemlich rein binfliefendes, | 
wirkliches Lied, in deffen Schlußſtrophe fic ber Gedaule der Mög⸗ 
lichteit einer Bereinigung und Ginheit des Turners, Sanger und 
SHigenthums nicht unjhin zuſammenfaßt. Immerhin aber bleibt 
6 merhwirbig und rdthfelbaft, mie der Dichter diefes Siebes — 
(es iff unter allen bas cingige, melded frei von Verſtößen gegen dle 
Metrit if) — bas oorhergehende erfte, ober umgelehrt der Berfaffer 
des vorftehenden erſten Gedichtes dieſes gweite berjajfen konnte. — 
Ziemlich flag unb bedeutungslos erſcheint das folgende: -,3ur 
Fahnenweihe“, trop ber beigegebenen inftruirenden Note. Wir 
vermiffen jeden hoͤhern Schwung der Begeifterung, jeden fewrigeren. 
Flug der Gebanten und ber Sprache, die wir bei einem folden 
Weihelied unmoöglich vermiffen dürfen. Dazu teine melodidfe, flleßende 
Sprache, ziemliche Harten und — wieder bas Malheur mit ben 
Reimen und Versfüßen! Denn nachdem bie erſte Strophe mit cinem 
maͤnnlichen Reim begounen, fo beginnt die gweite mit cinem weib⸗ 
Hiden, und im flebenten Geré der exften Strophe iſt bem Dichter 
ein ganger Versfluß in ber Feder ſteden geblicben. Wir hun dieſe 
Bemertungen nicht etwa aus pedantiſcher Sylbenſtecherei, jonbern | 
beswegen, weil dieſe Sedichte (mie unter ben Titeln gu leſen) nad 


atigenen Melodien” gefungen werden follen. Wie aber ſollen 
nun die Melodien auf die Rieder paſſen und dleſen fi anſchmiegen 
koönnen, wenn in ben cingeluen Strophen cined und desſelben Liedes 
bie Anzahl ber Versfiige varict und die Reimberſchlingungen unjtetig 
wechſeln ? Das bleibt-uné cin Mathfel, ober es müßten denn wirklich 
— gang cigene Melodien jein, bie uné Herr Hausmann dagu tome 
poniten will! 

Ueber die weitern Gedichte tinuen mir raſcher hinwegeilen. 
Es find im Ganjgen genommen, wenn ‘wir feinen. ftrengeren Maßſtab 
anlegen wollen, fogenanunte paffable Dinge mit bin und wieder 
paſſabeln Antlingen, doch ſo slemlich unter bem Miveau ber Mittel⸗ 
mapigttit fiebend. Su Schuͤtze nluſt“ bediint uns das In edt 
beutjder Treue, edel wie Gold” gar gu fehr um bed Reims 
willen auf „Minneſol d“ berbecigesogen und abgedrofden, und — 
fiebe ba! wir begegnen and miederum ber gewobnten Reimver- 
wirrung! @ben fo in oShigenteben und Streben* (Strophe 6). 
Der Ausdrud: , Wem ith mace nicht manchmal doppelt geſehn“, 
ſcheint aus denn doch efwas ‘gar zu proſalſch und unpoetiſch, und 
eben fo unpoetiſch und ſchülerbaft flingt bad „iſt“ in bem Bers: 
„Wo Schönheit und Tugend Ht tmmer gepaart”. Wie leicht 
hatte ber Dichter fic helfen können, ment ex ftatt bes ‚„iſt“ cin 
wl id” geſetzt baben würde. — And in ,ber Shigen-Ba de* 
{ligt den Dichter wiederum zweimal ber vestradte Reim in Nacken 
und chenjo im letzien Gedichte, im. „Auszug der SHiigen toe 
Hradbling” Ja Hier alle ev. (Strophe 3) urplsplih auch wider 
aus bem. Metrum heraus, cc fallt and Jamben in Trodien. — 
Wie jollen wir dad Lied fiugen? Wie Melodie halten? — G6. wird 
uns wabrhaftig. cenjftlid) bange! — Und dann. mod) gur guten. Regt 
ber berrliche mufitalifde Bers: 

AUud flicbt der Stabte Dumpf und Braus,* 

Was jol denn dad Dumpf?“ it es cin Dingwort? Herr 
Hausmann gebraudt es wirklich als Dingwort, wir aber wiſſen 
in der deutſchen Sprache nur von cinem Eigenſchaftswort, welches 
beift: ber bumpfe, bie bumpfe, bad bumpfe. Schwül und bumpf 
aber wird Ginem wirklich ju Muthe bei ſolchen Sprachſchnitern. — 

Und nun jar Schlußbetrachtung Wir haben bie vorftebenden 
eSrhiipenticher* unter Mmderm aud) defwegen ciner eingehenden 
kritiſchen Cruͤtterung unterziehen miijfen, weil ſie bier in Rronfiadt 
bad Licht. der Welt erbleckt haben amd fie zugleich in Bezug gum 
biefigen Schuͤhenverein ſtehen, oder wenigſtens yu ibm in Geng 
ſtehen wollen, < Run aber bat, was das erſtere belangt, grade unjere 


‘| gute Stadt Kconfladt im lepeen Decenium dag, cigentbimlige Sdids 
fal gebabt, dag and ihren Drudercien yu wiederbolten Malen pocti- 


fhe Produtte hervorgingen, die dev literariſchen Reputation ber Stadt 
durchaus nicht zut Ehre gereichten. Wie erinnern hier nur 4, B. an 
jenen pyramidalen gereimten Uniinn, der vor etlichen Jahren water 
bem Titel Fruhlingablüthen“ erjdien, und an bie jenen ,,Blite 
then menig naditebenden, mehr als wafferigen ,SOucefloden”. 
Jene, wit tinnen nicht anders jagen, als erbaͤrmlichen Machwerke 
flab, ftrafios ausgegangen und bie bdreiften Didhterlinge haben damit 
vie lleicht ihre Spetulation,: ihr Geſchaͤſtchen gemacht. Das. darf nidt 
mehr, fo, weiter geben! . Der literariſchen Chre unjerer Stadt den 
Schwefterftadten und dem Ausland gegeniider (deun ſoiche Subeleien 
werben felbft nad Deutidland verfandt!) — ber Literatut, ber Wuͤrde 
ber gattlidjen Muſe ſelbet find wir es ſchulbig, gu forgen, daf folder 
Unfug nidt Aberband nehme, daß unberufene Kechheit und eingebildete 
Gitelfeit in ihre Sehrahten gurddgewiejen werden. Wir find es aber 
aud bem Pudlitum ſchuldig. Denn nidt Wile befigen ein kritiſch gebil⸗ 
betes Urthell, um bie Spreu vom Weigen,. bas Gold ber wabren von. 
ber Schlade ber Aſterpoeſie gu unterſchelden, Das vordringliche Reim⸗ 
gellingel verwirtt ben unkritiſchen Sinn ber Menge und am Ende 
verliest fie. dastiber den Gefchmad. file, bas wisflid Gute. —, Und- 
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was nun den Verein ſelber betrifft, bem dieſe Poefien gewidmet find, 
ſo wird es die Frage ſein, ob derſelbe durch die ihm gewordene Auf⸗ 
mertſauileit ſich wirllich wird koͤnnen acſchmeichelt fühlen. Denn da 
gibt es, wie wir wiſſen, viele kritiſche Leute und wiſſenſchaftlich ge- 
bilbete Leute. Freilih, man koͤnnte geneigt fein, die Schwäche ber 
befagten Produkte mit dem guten Willen, mit dem Gijer ihres Bere 
faſſere gu entſchuld gen. Allein in ber Poeſie macht's der Gifer nicht 
aug und vor dem Forum der Kritit entſchuldigt fein guter Wille. 
Der Meitit’ gilt? allein nur ‘bie Leiſtung/ das Werk, dle literarijde 
That. Mr diefe, und fonft av nits Anders fann fic ſich halten, 
und mer es ſchon einmal réthe Gat, mit feinem unteifen Produkt 
vor ble Oeffentlichteit gu treten, ber muß aud wieder ristiren und’ 
ſich gefallen laſſen, dasſelbe öffentlich fritifirt und beurtheile zu ſehen. 
Denn fo wie die Kugel, einmal bem Feuerrohre entfabren, nice 
mehr bem Sehiigen, ber fe abgeſchoſſen, gebért, fo ift es auch mit 
dent literariſchen Wert: ſobald es fein Urheber in ble Welt gefandt, 
fo unterliegt ¢8 ber Stimme ber Kritit, und er iſt nicht mehr der 
freie @ebieter derſelben. — 
Brrantwortlider Redakteur: 


Dr. Eugen v. Tranfcdenfels. 


Wiener Börſecourſe. 
Dom 1. Warj 1863. 


5% Metaiquese . . . . 1. ww 74 90 
Maiionalantehen 2. 2. kee si — 
MationalbawheMftumn . , wis oe 805 — 
Witien der Kreditanjtalt 215 20 
Lomrow ws 0 we ¥ 114 90 

JAE e Per ati om . SSH 
RK. t. Ming Dukaten : 6 


Bee 4 —— 4 
@rundentlajtungen am 40.-Mary Geld 72.75 Waare 73. — 


Preis: Fabel le 
liber nachſtehende Cerealien in Rronfiadt vom 13. Mary 1863. 
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Rindsinilicdt, 
Geſchmolzenes Injelt 





Das Wark t-Mmt. 


Lizitations- Kundmadung. 
Die f. k. Gente-Direftion 5 re ' 
wer (ae eine — ——— sr ge 


von , dann Baubolsgattungen und Holy 


ittwaaren, 


eat ae ay - November —* “ —— 1668, iw 
ex hleſigen £ k. Bauverwa ‘anglei, um 
abgebalten werden wird. — — 
Alle gu obiger Lizitation Konkurrirende, haben ſich mit oris ⸗ 
obrigkeitlichen Zeugniſſen dber ihre Zulaͤſſigkeit auszuweiſen. 
— — 
e der Genie ⸗Direklion t i 
trattsabſchlũſſe befannt find. ee a. 
* Die zu erlegenden Vadien reſpektive Erfüllungs⸗Kautionen, 
n 


Bir die Eislerwaarenlie ferung 50 fl. Badium 100 fl. Kautlon 
ifterr. tae ag, 

ür die Bauholigattungens und Holsidnittwaaren-Liefer 
300 fl. Badium 600 fl. Raution dfterr, Wabrung. ne 

Es werden aud) ſchriftliche Offerte angenommen, jedoch mif- 
fen felbe nod) vor Beginn ber miindliden Ligitation cinlangen. 

Diels auf 50 fr. Stempel auszufertigenden Offerte, werden 
nut dann beriidjidhtigt, wenn fie: 

1. Die Erfldrung der Uebernahme der Cieferung, um welche 
es fid) Handelt, genau bezeldmen und vet mebren gemeinfdaftliden 
—— die Solidarverpflichtung derfelben, gegenitber dem Aerar 
cntbalten. 

2. Wenn der Offerent bierin erfldrt, da® ex ſich den ifm bee 
faunten, von thm ober von feinem, fic) durch eine fegolifirte rückzu⸗ 
behaltende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Ver⸗ 
fteigerungdbedingniffen, für die von ibm übernemmene Lieferung 
untermirft. 

3. Genn die Ojferte blos Perzenten-Nachläſſe auf die new 
aufgeſtellteun Grundpreije entbalten. 

4. Benn fie mit ber vorgefdjriebenen Kontratts-Raution, bann 
mit der Fertigung ded Bor md Zunamens ded Offerenten unter 
—5*— Charakters und Wohnort verſehen und gehörig ver ⸗ 

egelt find. 

Whe Offerte, welde nidt genau nad obigen Puntten verfaßt 
find, oder welche um eine oder mebrere Pergent auf die me un · 
bekannten Belbote ber miinbdlidjen Lizitation beſſer bieten, bleben 
unberuͤckſichtiget. 

Nach abgeſchloſſener Lizilalion wird fein weilerer Unbot mehr 
angenommen. 

Alue naberen Kontraktsbedingniſſe können gu den gewöhnlichen 
Umtsfunden in ber k. f. Bauvermaltungsfanglet ei m werden, 
Sarisburg, den 18, Februar 1863. 


243 Bon der k. k. Genie⸗Direktion. 
3. 1108/elv. 1803. 23 
Edikt. 


Vom Kronſtädter Stadt und. Diſtrlkts Magiitrar als Han: 
dels GOericht wird bekannt gemadt, dah fiber das Vermögen des 
protofollirten Handelsmannes Sabbas in Kronſtadt im 
Sitine “ber erg Ree sg vom 18. Mai 1859 Nr, 90 
R G. Bi. —— ee — 9 . —* ate — 
angezei q fe lungen eitung tte 
—— — beſchloſſen und mit der Beſchlagnahme, Inventi⸗ 
tung und einſtweiligen néverwaltung, fo wie mit der Lei⸗ 
tung det Bergleidsverhandlung der bierortige f. k. öffentliche Notar 
Earl Cortad betraut worden ift. 

Die Weljung dieſes Edlkles erſtreckt ſich auf alle Ländertheile, 
flix welde die obenbe zo enen Verordnungen Oeltung haben und auf 
alles Bermdgen ded Gemeiniduldners, welches tm Falle der Kon⸗ 
rurs·Eroffnung ver Hiergerichtiichen K unterttegen— ~ 
Fe wird mit dent) Beifage rink annt 

der der Forderungen fowie die . 
sur Vergleidaverbandlung ſelbſt durch den Geridtd-om- 
eet asdeuber wird fundgemadt werden. 
Kronſtadt, am 10. Mar; 1863. 
Der Kronftaddter Stadt und Diftrifts-Magiftrat 
als Handelsgericht. 


wr Aum 


3 1079/eiv. 1863. 3—3 


Edikt. 
Bom Kronſtädter Sadt- und Diſtrikts Magiftrat als Handeis- 

gericht wird biermit — — daß fiber das Vermoͤgen der 

protofollirten Geſchaftefirma Julius Jeckel in Kronftadt im Sinne 
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Der Miniſterial. Verorduungen vom 18. Dai i859 Nr. YO R. G. 
®i- isd yom 18. Bunt (889 Rr 108 W. G. Bt her bg. ange 
geigte Einſtelhung der Zablungen die Einleſtung des Bergleihsver- 
fahrene beſchloſſen, und mit der Beidlaguabme, Invenciting und 
einfhveitigen Verwattung ded Bermögens, jo wie mit der Ceitung 
Der Bergleideverfandiung der vierortige F ft Notar Karl Konrad 
betraut worden ff. Die Weifung diekes Cities erſtreckt ſich auf 
alle “anbertheile, fiir weldje Die oben besogenen Rerordnungen Oel- 
tung baben, und auf alles Bermbgen oes Gemeinſchuldners welches 
im Falle ber Konkurseröffnung ber bg’ Kompetenz unterliegen wiirde. 
Dieſes wird mit Dem Beifage allgemein befannt gegeben, daß 
per Termin sur Anmeldung der — ſowie die Vorladung 
su der VergleidSverhandlung ſelbſt durch pen Gerichtskommiſſat 
inébefondere wird kundgrmacht werden. 
Kronſtadt, am 7. Mary 1863. 
And dem Nathe des Stadt und Diſtriktemagiſtrat ale Handelegericht 
— — — — —— —— — — — — 


—V ——— —3 
(Sift. 


Vom Kronfiddter Stadte und DijiriftaMtagifirat alé Hans 
delsgericht wird verlauthart: ES fet heute bet demjelben die Firma 
„Eduard Eitel“ mit dem Gefdafidgweige der ,,Seifenfiererei* in 
Rronftadt, fiir welde der Eigenbümer allen zeichnet, protofollirt 
worden. Te 

SKronftadt, am 7. Mars 1863: 

/ Der Stadte und DifivifiseMagiftrat als 
Handelsgericht 


T 


Kundmachung. 

Am 26. Mary | J. als an cinentDonnerftag, Vorwmittag 10 
Uhr wird auf dem’ biefigen Rathhauſe im Commumitats Sigungs- 
Gaale die in Umter-Lomde gelegene, der StadtsCommune gebdrige 
Mahlmuhle auf vie Feit wom 4. Mat (863 Hie Sf. Ofrober 1864 

an den Meiſtbletenden verpadytet werden. 
VPachmebhaber nidgen ſich demnach verſehen mit dem H5tbi- 
gen Reugelde, und den zur Sicherſtelung des Pachtſchllinge fo 
wie cited Fritt-Deputates von $6 Rubel Halbfrucht tind 32 
Sibel Gerſte, zuſammen im Weribe vor etwa 900 fl, öſt QB. ere 
forderliden Docintenten, ant befagten Tage und sur feltgelepten 
Shinde anf dem Rathhaufe fm crwdbruten Sigungsfaale einfinden. 
Die Padtbedingungen werden vor der Liguation abgeleſen, 
toͤnnen aber auch obi dahin in Dew gewöhnlichen Umtsftunden’ ein⸗ 
geſehen werden 

Kronſtadt, den T. Mary 1863. 
2-3 ee Stadt und Diftrifts ⸗ Magiſtrat. 


3; Preis = Ermaßigung 


im Der Qiederlage dex erſten flebenbirgifden Photogen ⸗· Oas ⸗ und 
Wagen ⸗Fett⸗Fabrik bei Johann — obere Purzengaſſe 
zur ‚weiden Gane“. 


Calon-@as doppelt extrafein wafferbell 1 ea fr. 
* , ~ w ' { wra tr. 

J en gros 100 Pfund 20 fi. 
Patent Wagen-Fetten a i Pfund 100 Sti¢ 1677. 
. at, + ” {7 fi 
a 2 nr ; * 15 fi. 


, a 25 ww 14 fi. 
von 50 bié 100 a 500. Pjund 13 fi. ; 





{2s 


Promeſſen- und Originale 
von den am 8. April yer Verloſung kommenden 


Creditlooſen mit Treffern 


von 


200,000 fl 40,000 ff., 20,000 fl. tt. fw: 
find zu haben bei 


T.Gakhi& D. Resnovanu, 
Wechſelnube/ Martiplag im Plecker ſchen Haufe- 
Woſelbſt aud alle Gatumgen Gold wud .Silberminyen, 
Staats und LoiterlesEjfetten. jum Tagesfourje eins und~verfauft 


werden. 
Preis⸗Ermäßigung 


in der Niederlage der. eriten —— Phologen · Oas · und 
Wagen-Fett-Fabrif, bei Joſef Siabadi zur _,wilden Kage” in 
Aroimadt. 
Salen ⸗Oas wafferbell per Pfund W2 fr Sere? W 
* Mab Ad fr. = 
J en gros % 20 fl. , 
Pateht Wagenfett : 
ir, Aiſtelu a f Pfund 100 Sti 16 fi. 
‘yf 


7” ig * * Ve 17 fl. 
3 2 tH fl 
. -. 25 — 1A fi. 
« » ° 50 bis 100 Plund 48 fi. 
in Faffeln yor 300 Pfund 12 fi. i—3 


—~“Shle Qokbaumdeay 
beſonders ſchoͤne Aepfelbdumden 
ſind zu haben bei 
Mid. Ziegler und M. Reimeſch, 
in Zeiden 


Ureditio ⸗ 


PROMESSEN 


ju 3 fl. SO Fr. dfterr. W. 


wit Innbegriff des Stempels 


zur Ziehung am 1. April 


wobei Treffer von 


200,000, 40,000, 20,000 fh. ws, w. 


ge zogen werden, verfaufen 


Garl & Albert Schmidt, 


Kloſtergaſſe Nr, 12. 8 


Die K. K. priv. Nuova Societa Commerciale «Assicurazioni In Triest. 


Haupt-WAgentjdaft in-Mronftadt : Stloftergaife 
— Gegründet fiir Seeverſicherung in 

mit einem Fonde bon 8 Millionen G 
Trane portſchaͤden, gegen 
Wenſchen Capitalien und 





Gegen Feuerſchaͤden, gegen 


Eigenthümer, Herausgeber und Verleger 
vee Gedeuctt in —— Gött's Buchdrucerei. — 


v. Cloſius ſches Haus N. 648 


Jahre 1794) 
Ot. W. — billigſt 
faydbent, endlich auf das 5 des 













FSET nea 


~ 





Kronſtädter jcitung, Be 


NB, Snferationsgebihe wird bie @ormondfpatigrile mit 4 fr. and die Etempelgebihr mit 30 tr, Serr, Wabrang flix eine Eiuſchaltung 
berechutt. Irder Muffimbigung if bei Ginfendung ber Stempelbetrag auzuſchließen. 





Nro. 42. 


aero 


uebe den racine, qu einem Gefeye fir Regelung ber 


Aderverhaltniffe ” Gadfenlande. *) 


Die Abſicht dieſes, im — der, ſaͤchſſſchen Natlons ver⸗ 
fammlung und vorläufig den RKreiéfommunitaten qur Beraihung 
vorliegenden Geſehes iſt: 

Die Acerverhällniſſe, oder wie oer Eatwurf in alter Bow 
liebe yum Latein ſagt — die agtariſchea Verhaͤliniſſe des Sachſen⸗ 


lanbdes in Drei Richtungen näͤmlich betreff Sefreiung von Dem, 
Triftgwang — dann Zuſammenlegung (Rommaffirung) der. 


@eundside — und Beſch ränkung Der Theilbarkeit däu— 
erlicher Qandgiter yu cegela 

1. Die Befreiung vom Triftzwang. Die ehemasige 
t..f. Statthatterei bat nach Einſuͤhrung des öſterteichiſchen allgem. 


Ruͤcſicht ouf den-G 364 daleldft welder dos Gigenifbumbred: an 
@rund und Boden den ,aur B-forderung des allgemeinen Wodles 
porge{@riebenen Ginidrdutungen” unterwirfi in ihren Berordnune 
gen und in cingelnen Eatideidungen, den allgemeln im Sochſen⸗ 
land deflebenden Welder und Triftgwang als cine ſolche, 
gum aligemeinen Wohl votgeſchriebenen Bef Pranfung ved Gigen- 
thumé ni@t anecfonnt Sie hat vielmeht — ohne Ridfide auf 
dad bectimmlidhe Dreifelderfytem und auf dic Rothwendigkeit, daß 
ber Uebergang in sin Syftem der unbeſchtänlten Bendgung 
geregelt [cin miiffe — jedes Entyichen eines Aders von dem 
ottoublichen Trifywarg und das Umbygen je des Grugdſtückes 
opac allen Urbergang und Bermittlung yugelafien. 

Dadurch iſt Berwirrung jin. dieſen Berhdltnifjen entitanden. 
Ru der winfhenswerthen Sefreiung von der Legal ⸗Serditut eines 
rifts und Weldezwanges daben dieſe Stalthaltereiverordnungen 
nicht führen foͤnnen. 

— 2. Die Zujammenicgung (Rommoefjotion) der Grund ⸗ 
fide, 3a dem ſogenaunten Urdarialpatent vom 24, Sant 1854 
if degdglid der Zufawmenieguag der Scundwhide ouf 
das rigenitide (reie Sachſenland feine RUdAds genommen wertens 
Dean diced Potent dezleht ſich Hier nur auf die ebemeligen, an 
ſaͤch ſiſche Zötperſchaſten wntecthdnig geweſenen and dem Salen: 
lande zugeſchlagenen Hertſchaften oder Dominien, — wie Toͤndutg, 
Talmeſch u. ſ. w. Ju der Haupifrage fiir den Fortſchriit lu Ader⸗ 
bau aljo, ndanid in der Rommaljation, ſehlt ee im Sodien- 
fand an jeder geſehlichen Beftimmung, 

ood Die Beli@ranfang der Dheiiboeseisoaucr 
lider Sater witd gwar im. foil. Ginfabrumgspatens vom 29. 


*) Diefec Entwarf war in Re. 34d. Bi. 1863 witgetheilt. 





Montag den 16. Maͤrz 








SEED SPER lhe Pk” eT Se AS a a ee oS ei 


1863. 


1 Mai 1853 jum allg. dürgerlichen Gelegoud und zwar im Art. VIL 
in Bezug auf gong Siebenbirgen ,naw® veRMehenoen Borlarijten* 
vorgeſchtieben. Beytiglich des Sachſenlondes jedoch beſſeben feine 
ſoſche Vorſchriften. In nodherijen Berordnungen der beſſandenen 
fF. Stotthallerel wollte dieſem Mangel damit abgeholſen werden, 
daß in Dem Beſehl, 6 dütfe tein Siebenbürger Bauer feine Seſſion 
burd Berfauf von Aderthcilen ohne Bewiligung ver Obrigkeit 
vertfleinern, mit ben Sachſen keine Buénabme gemacht wurde. 
Allein folge geſchloſſene Seifionen oder Bauerngüter lommen im 
Sadfentand nicht vor. 

Hice gat alfo cine [olde Befrantung ber Theilbartelt baͤuer⸗ 
lider Befigungen feinen Anbaltépunkt. Dab blofe riidfidte- 
lofe Berbot der Uderverfdufe bat ärgerliche Schwleriglellen pwi- 
ſchen den Landleuten, welche Aecker verfaujten, und ben Behdcden 
veranlaßt, ohne gu irgend einem Ziele zu ſühren. 

Dieſe drei Punkte alſo, von denen Fortſchrut und Beſſerung 


biirgerlidben Geiepoudes, aljo. nad dem 4. Ollober 1853,..in| unſere | RandbauBerhaltniffen nad ben nevern Erlohrungen 


fh antern gebildeten und reſchen Bandern, und im Gintlong mit 
der Laudbau⸗Regelung in Dem Hibrigen Siebendirgen, wefentlid 
abjangen, find bié nod im Sachſenland ſeht mangelhaft en 
geweſen, yum grdften Rochthell jenet gewaltigen Rroft, die bei 
uné 'm Landbau liegt. 

Das regeloje Umfriedigen einzelner GSrundſtüce anf fretem 
Feld — welded von den adwiniſtrativen Behörden in den legten 
Jahren jugetafien und interfidipt ward, bat ouf den Dörfern, viel 
Aergernif, Berfeindung und gegenicitige Be(@adigungen hervore 
gebracht. Weiter für bie Rommaffation im Eachientand war nides 
qeihan ; mabrend dieſe die eigentliche Grundlage, die Bordedingung 
ju den Mderdau-Berdeffecungen dilvet. Die Befreiung vem Trifte 
zwaug bildet nur Den Ucbergang, den erſten Saritt, die Bordee 
Dinguag jurommaffation, um welche ed fi eigentli® handel!, um 
ben rationeBen Kandbau yu ermöglichen. — Dieſer Umfond ward 
im regen” Drange, ſich des freien Egenthums om. Ader qu ete 
freuen, — da bie obigen Statihalterei-Berortnungen ber fofortigen 
Behebung des Trifty und Weireywanges yu Hilfe famen — und 
um ih ſaweren Zeiten den ardfhtmigliden Rugen vom Ader yu 
gieden, fogar von faͤdiiſchen Beriretungen nicht berddfidtigs; und 
namentli® it es Rronftadt, welded durch feine unvorbereitete Ade 
ſchaffung alles Trifte sind Weideywangesd auf feinem Wdergediet 
im 3, 1857 wohl den freien Andau auf demfelben herbeiſührte; 
fedod damit offen in einen’ Fehler verfallen if, aaͤmlich den gweiten 
Seritt geihan yu haben, devot der erſte geſchehen if. Die Lande 


wirihe auf der — — — —* ſich aes te ſogle ich as 
al8 Weide Bacdeattet i be des ** oe: 
a ei@te Sugan € € tw 
dauee — — Dungk YW sortendes —* ice. 
D> men haben dadurch an aati den ——— be⸗ 


Deutend verloren. 
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Wir fehew daraue, daß dem freien, oder Dem Fruchtwechſel⸗ 
Bau bor Allem und abgefehen von bea inwern Krdften jeder eine 
aelnen Wirthſchaft, mit welder aus dee Dreffelderwirthſchaft in 
ben Fratiw chſelbau uͤbergetreten merten wil — die Rommuffation 
voran geben aug. 

Alles Ucbrige findet (iH von felbft, fobald ber With nur 
cinmal feine Gelder, gut eingetheilt, um feinen Wirthſchaftohof bel 
fammen fliegen Gat, Dicfed tehen aud unſere intelligentern Srunt- 
witthe cin. Dod war tic Rommaffation leider. die her im Sachſen⸗ 
land gebemmt, indem fein Geſeh dafür befland. 

Die iden Gear 
im Sante die erflen gu fein, Sle muften 

wad Syeklern yuriiddteiben, =” 

Die Beid 







ex Dinter ben ‘Ungarn 


Gills. . 
— Ger 
Beligpthimer if, 
Borbedingung der Rommaffation, fo das erprobte Mittel, ibren Bee , 
fland gu mahren; Denn wird die Zerſtüclung nicht deſchränkt, fo 
treten bie Theilungen bié auf 1/, oder gar Döoch immerfort 


cin, Dad if fene wuherifhe Modilifirung des Grunbdeigenthumé, 


welded und bisher viel gefHadet Hat. — Sie foll abgeſchafft were 
ten, — Seto die oblge Anordnuag der Landesſtelle ſchwebt in 
ter Quft, da bie geſchlefſenen Bauerngifer, 
Vorſchriſt fiber die Minimalgrdfe für dieſelben ſehll. 

Es war jufͤllig, daß cinige Gerichte bieher bei Ebideilun⸗ 
arn wehr oder wentger auf. die Einſchränkung einer allzugroßen 
Berbiffitung der Meder gehallen haben. An einem rechten Anbalta⸗ 
puntt fehlte ee. Ja Ganjen genommen, Hat immerfort die alte 
fHAdlihe Zertheitung bis hente fortgedDauert. 

Eo Yalie Pas dureaufratifdhe Regiment ber p.tgangenen 
Periods — mre man gu fagen pflegt vom ‘grinen Tig avs, ndme 
fig ohne Renntnig dex Ortévergaltaiffe — unſete Aderdaufragen 
qeorbnet, ober cigentli® nigt grocdnet 3 obgleich bereits unſere 
Univerfitatéverfammlung aus dem Sabre 1850 der damaligen bor 
ben Landedregierung Borfdlage Ader ble Rommaffotion und was 
vor und nad dagu gehdrt, vorgelegt Qalte; auégearbeitet bon bem 
erſahrenen Damaligen Kronſtädter Senator Herrn Peter Lange. 
Sie wurden nicht in Anwendung gebcadt; Senn man meinte, mit 
ben bloßen eingeinen Verordnungen welde oben erwdhat wurdsn, 
werde ber Swed unvecmiertt erreiht werden, a 


Die gegenvdrtige Natlonsverſammlung hat den Gegenfla b 


wieder aufgegriffen, und fie behandelt Ih mit Recht als widtig 
und dringend. Denno fonnte die Sade mide fiir fo ſehr drine 
gtnd angeſehen werden, Daf ben Kreiéver{ammlungen die Delegen⸗ 


Heit Atte entzogen werden wüſſen, ihte Meinung abzugeben, wie 


Einige der Hertn Deputitten die Anſicht gotten; dean bei aller 
Dringlichl.tt in die Same doh auch ſo in die Tleſe unferer bigs 
tigen bauerlidgen Berhattniffe eingreifend, und erfordert die b.fons 
bern Kenntniffe unferee Do fverhaltniffe, weiche ler und dort 
veiſchleden find, jo daß alfo bie Bertretet und praltifgen Kennet 
dleſer Werhaltniffe ag. meifien berujen eiſcheinen, ihre Stimme bie 
ren ju lafſen. 

Mud die Preffe darf fic ſich bas Rect in ‘Bniprud nehmen, 
iht Schaͤrflein gua Zuſtandekommen eine’ paſſenden und Magen 
Udergeleged fic unſer Sachſenlaad beitragen gy dürſen. 
Weohlan, fo wil im mid) ungeſcheut an eine Beuribetlung | : 
deb anh Ginourfes gu elnem folden Gelepe maden. 


- Situs Der’ Faden Rations-Uinivefiit vom 
11. Weary 1863, ; 
Das Prototoll ber vorigen Sigung iwied verlefen und tit ber 
aufgelefenen Faffung feſtgeſtellt. 


| dg 





fowie die Befreiung vom Triftywang cine | 
Mr. 97 1862) baburch vollſtändig gu entſprechen, bag bie Nations« 
! -Univerfitdt in dlus i bung ded iby verfaffingdmapig, guitebeuden Gelb fre 


oder wenighend cine 


Comes-Stellvertreter: Mn ber Tagesorbnuug ſtehen bie Ane 
bed Deputirten von Hermannftadt Rannicher betreffend die 
Einführung mebreree Reichsgeſetze tm Sachſenlande. Der Termin, 
welder gur Verhandlung diejer wichtigen Mutrage beſchloſſen worden, 
fei abgelaufen. Die Herren wiirben aljo in bie Lage kommen, fid 
in ber Heutigen Sigung über dieſe Antrdge auszuſprechen. Es werbe 
nothwenbdig fein, bei ber Berathung in jener Reihe vorzugehen, welche 
im Berichte cingebalten if. Der Antragſteller werde beridten. 

_ Ref Rannicher glaubt ſeine Antrige fo begründet au haben, 
daß er bem nichts mehr hinzuzufügen bat. Die Gefege ſprächen für 
~ Fih_ ſelbſt. Gein a) — — 

Dem Verlangen der Kronſtaͤdter Handels⸗ und. Gewerbelam⸗ 
mer dom unverdnderte Annahme bes Geſetzes yom 17. Deyember 1862, 


tetreffend tte Vorſchriften fiber bas Ausgieichsverfahren bet Sabhings- 


einſtellungen protofollirter Handels / und Gewerbsleute (R.-G..Bl. 


bedimmunghrte chtes beſchließen mẽge, die allerh. Sanction zut Ein⸗ 
fiibrung deeſes Geſehes auch im Verciche bed Sachſenlanbes unverweilt 
zu erwirken.“ 

Die Hertn würden ſich ja wohl alle mit bem Wortlaute des 
Gefehed befanne gemadt haben. 

Goues-Stelloertreter: Soll bas Geſet ſelbſt zut Muflefung ge⸗ 
bracht — 

Dr. Binder (Media): Man fei mit ber Materie ber Sefege 
pertraut; es merbe and kaum Beit fein fie ble Muflefung aller zur 
Annabme beantragten Gefege. 

Gomes Stellvertreier : GS fet nit nothwendig, bag ber die 
Annahme oder Nictannabme aller beantragten Gefehe oP einer 
Sigung entſchleben werde, 

Semel (Kronſtadt) fpricht ſich bafiir ans, daß alle yur wine 
nabme beantrogten Geſehe aufgelefen werden. 

De. Kein (Meblaſch) ſchließt ſich feinent GHegen Dr. Binder’ 
an; 8 habe jeder Deputicte, ſchon felt dem Erſchelnen der betrefe 
fenden @efege Beit gebabt, ſich mit fuen befannt yu machen 

Ranniher : So it es. - 

Schnell beharrt anf ſeiner Mnfidt, bag ble zut Aunahme vor⸗ 
geſchlagenen Geſehe aufgeleſen werden müuſſen. Dieſelben ſeien für 
Siebenbargen nicht offigiel publicict worden. 

Comes Stellverireter: Der Begenftand fet wichtig 5° went” bie 
Herren’ für die Debatte” niche vorbereitet feien,, ſo fate bas Orie 
aufgeleſen werben. 

Schwarze ber Antrag gebe anf unvetänderte Annahme bes 
in Rede fiehenden Gefeged ; jeine Gommittenten Hatten ttm auch nthe” 
infirnirt,’ eine Aenderung zu beantragen; et ift baber a, bag Se⸗ 

ſeh ohne alle Berduderung anzunchmen. * ° 

Comes · Stellvertreter madt darauf aufmerkſani, bag die be⸗ 

treffenden Geſehze zunächſt fiir die Länder des engern Reichsrathes 
geſchaffen ſelen, und daß — wenn wir ditſelben auch annehmen — 
vba degen Ver ſchiedenheit· der Gerihtss, Suttepictiond- und Con- 
cutGorthinig benno wenlgſtens bezůglich ber Ginihrangsoerorbung 
eluige Modififationen nothiwerlbig fein werben. 

vo Raiders Bei dent Seſehe fiber "bas — — 
wurden *feine: Modiſitatlonen nothweitdig feat. 

5) Gdules-Stellvertreter ſpricht noth einmal Bie Tiederycignly ie 
ble RVhwendigteit dus, bap das Geſet aufgeleſen werde. 

Es wird war’ bas’ Geſetz ber” bad a iw 
fetner gangen Ausdehnung aufgeleſen) 

Comes « Stellvertreter: And dem Berichtt pase bié Univer: 
| itd? vernommen, daß dies Gejey nur cin Nothbehelf fe fie fo lange, 
alé nicht cine allen, Anfordcrungen entipredende Concursorduung 
geſchaffen fein werbe; ba dies langere eit in Anſptuch nebme, fo 
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habe ſich bad Gediirfnif geltend gemacht, inzwiſchen burd ben Reichs. Balthes ; Bir bic Annabme, 
rath cin Gefeg gu ſchaffen, weldes den Hauptgebrechen bed Gejeges Marthid: Shenjo. 
fiber bad Bergleichsverfabren fteuette, — Comed-Stellvertreter ſchil · Dr. Binder; GSleichfalle 
bert mun die Borgiige ded Geſetzes uͤber ba’ Ausgleichsverfahren Es fprechen ſich noch mehrere Stimmen fiir bie Annahme aus 
und fordert bie Univerfitat auj, fich fiber ben geſtellten Anttag ands Maccellariu : ſpricht fich gegen bic, Gompeteng ber Nations-Uni- 
pifpreden. verfitdt unb gegen bie Annahme bes Geſehes ans,, 

Schnell (Kroonſtadt). Es unlerliege keinem Zwelſel, daß bas Rannicher: Dre Herrn haben die Competenz der Univerſität 


Geſed fiber dag Vergleichsverfahren vom Sabre 1859 viele Mangel | wicht beſtritten, als es ſich um das Statut über bie portio canonica 
habe. Der Reduer ſchildert mur die Pratis und ble ſchaͤdligen Folgen | der romaäniſchen Geiftlichteit handelte 
bicjes Geſezes. Die Mangel bed Bergleihsverfahrens Hatten bie | Gomes-Stellvertreter fordert Macellasiu quf, ihm cin cingiges 
Rrouftddter Handels · und Gewerbefammer veranlagt, bei der ſäch⸗ Gejew yu seigen, burch welches bas Recht ber Municipalgefesgebung 
fijdeu Nations Univerfitit um ey ber vorliegenden Novelle | welches der Nations» sUniverfitat quftebt, aujgeboben worben mire, 
eluzuſchtelten. Der Redner ſchildert mut ebenfalls die Borziige bes || Schnell iſt anh der Meinung, betreffé ber Ginbeit ber Rechts⸗ 
Geſehes uͤbet bad Ausgleichsverfahren und glaubt, dag Niemand in der  gefebgebung, und daß dieſelbe wie Balomist angedenter habe, zuerſt 
Verſammlung ſich gegen bie Wirkſamkeit dieſes Gefeged ausipreden in Siebenbiirgen. durchgeführt werde; allein bie Wirtamleit der 
werde. Allein es frage ſich: in welder Form man bem Gejege im Univerfledt erſtreckt ſich nur anf bas Zand ber Sachſen ; man ſolle 
Sachſenlande Elngang verſchaffen wolle? — Die im Neichdrathe uicht zoͤgern, bas Gute ſchon jehzt cing uuhren. Hierauf wendete er 
gebrachten Geſthe Hatten keiue Geltung in Ungarn und Siebenbürgen; ſich gegen ble Gompetengbedenfen Maccellatius. Das fet eine eigene une 
bie Wirtſamleit beg ‘Reichsrathes erfiredte fic) Richt auf biefelben, erborte Theorie. Die Gompeteny der Univerſitaͤt fei gweifelles und 
Allein die Univerſitaͤt Habe das Recht ber Statutargejesgebung. So es fei unbegreiflidh, wie fic in Sweifel gezogen werden Mune. Nad 
mage fle denn cin Statut machen, ded Inhaltes: bas Geſetz fiber ſeinen Begriffen gebe es im, Sachſenlande wus eine politijde Ratios 
bad Ausgleichsverfahren wird giltig fiir bas Land ber Sachſen anges nalltät. Gr keune leine zwelte. Die Gompeteng ihrer Bertsetung 
nommen ; ber gange Inhalt ber Novelle haͤtte ju folgen und fiir das erſtrede ſich auf das ganze Sachſenland. Die Verwechslung jet bee 
Wanye wire. bie allerhöchſte Genehmigung zu erbitten. benflich. Wo 'cin verbrieftes Mational-Tersitorium burch Jahrhunderte 
Gomes-Stellrertreter glaubt, die Abſicht bes Antrages gebe beſtauden, mo fonne da die Bexechtigung im Zweiſel gezogen werden. 
bahin: die Univerfitat folle cine Reprajentation in ber Ridtung um Unb mas jet bad fiir eime Rationalitat,.. bie; ein folehes. Yerritorium 
Ginfithrung des fraglichen Geſetzes umterbreiten’ nicht aufzuweiſen babe? - Hug foldhen, Be griffevermedsiuygen tonne 
Rannicher will nicht piel fiir ober gegen ben Mntrag voy Rron- mate Habel cutee upd, die Gleichberecbtignng gue Unméglichtelt 
ftabt jprecyen, Wau folle quer abet Aunahme oder Nidhtannahme werden, ' 
beſchließen; bezůglich der Durhfiihrung - wolle er dann einen eigenen Rannider Die Gompeteng ber Univerfitdt werde immer cifriger 
Mntrag fiellen- und bie Reprdjentation dazu verfaſſen. _ beftritteu, ofue daß man fiir feine Behaupingen cin Sejey aujiue 
Gomes Stelvertreter: Schnell Gat fic fir Annabme audges weiſen vermige. Sicher fei, bag bie Univerfitdt im factijden Befige 
fprocen, Die naͤchſte Frage fet alſo: ob fiir ober gegen bie ne dieſer Gompeteny tft, bag diefe Gonmetens nod tn, yeucfter Beit vom 
uahme? Kaiſer auerlannt wurde, Wir, thun nichts anders, als daß wir 
Wagner (Leſchlirch) ſpricht fig tutzweg füt bie Annahme bes . Had ber und oom, Kaiſer juertanuten Gomepeteny vorgeben. Man folle 
Geſetzes fiber bas Ausgleichsderfahren aus, und zwar für bie une aber die Frage bindber gehen; es ſei nicht nothwendig, bie Gompeteng 
bebingte. | gu, beweiſen; man, folle iiber bie gange, Frage hinüber geben, an die 
Raffel ftimmt einfach für⸗ die MAnnohme. - fich leicht Gegenftande tyitpfen tounten, bet bemen ſich unwilltärlich 
Balowiri: BWeun et fid im Ramen von gany Sicapabtngen bed Dichters Wort aufdringt: ,Reicht amfgureigen. ih bas Meich der 
ausfprecen fiunte, fo miirbe er ſich fiir bie Munabme ertlaͤren: ba Geiſter 1“ 
ex aber npr fiir Den fandus.ragins. ſprechen tonne, jo erfldce et ſichh Macelarin repligitt bem Deputicten Snell. 
gegen di¢ Annahme des norgefiblagencn Geſetzes umd gwar ,wegen  _ Comed-Stellverizeter ; Es vif Riemand. yum — anes 
abhrang des Rechiscinheit Sichenditxgens !* Liebet minder gute, — — 
aber. cimbelthide Geſehe. Redner, ſpricht· ich gegen die —— bes | 
fibsigen. vorgeidlagenen @ejepe aus... 


Kein. trdgt anf Eehinf der, Debatte aM... 

‘se —— Ivertteter:. Es fei aicht noͤthig, die Gompetenjfeage 
GComes-Stelocsereter : Dir fpredyen jundehe nut Don hem Gee | pu. ventilizen. Die: Herren Romduen befinden ſich in ber Sage, ents 
fege iiber bad Ausgleichsverfahren. weber auf Grund bed Auftrages ihrer Sender, ober anf Grund ihrer 

Bipder (cobidpent) wil bic ven bem frien ‘Bcbncr axige eigenen Politit, die Gompeteny in Biveifel gu ziehen. Das haben 
fiellte 8 poijchen engeren und meiterenr. Baterland. nicht fie mit ihren Sendern abzumachen, Man folle: aber. teine 
gelten laſſen; conflatizt aber mit Befriedigung, bag er bie Gompeteng | auffuͤhren. Gr theilt: dbeigens night die Maficht Schnells über die 
ber Univerfitdt nicht in Frage geftellt habe. Für ung ijt die Rechts⸗ cime Nationalitét; ex anerfeunt: Gewohner werfehicdener Rationen 
cinbelt. mit, den deutſch· ſlavijchen Läͤndern vig umjchtiger, als die mit um Sach ſenlande. 





jenen, die ſich nur inRegationen bemegen; Unfere Handeloleute bee © GE ett Geng ee Deal angettagen’ werden. 
pithen ihrt Woaren, ihren Gredit nist oom Syamod-lijvds ober gon ‘y Bitele Stimimen : Sehing! » + 
Dees, foudern von Wien und Brian. Det Redner hofft gute Felgen Comes·Steſlvertretet euuncist : Segen ben Butrag haben fid 


von dem Beſchluſſe der Annahme bes Gofeges,. ex Gofft dic Ausdeh⸗ — —— und Maccelariu ausgeſprochen ; die’ celatante Majoritat 
nung des Ledtern auch dahin, wo annod nichts anderes als die | if file ben Antrag in der Faſſung des Referenten. 


Regation: herridjt, — wo noͤthig durch Octeoi Nicht die Vorzge -  SGolle man jege ſchon die Formfrage befpreden, ober exft, wenn 
bes Geſehes deftimmen ihn; dean es ijt nun beffer ald bas. friihere | auc) tiber die dbrigen Geſetze abgeſchloſſen worbew it? : 
und beffer, alé unjere Concursordnung. Der Hauptpuntt fiir ihn fei: _ Biele, Stimmen: Mm Schluſſe: 


a St far bie] .! ’ = 
—— t , * 


i ' j 
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Die ,R. R.“ melden aus Wien untérm AO. d. folgende 

Transylvanica: ,Qeute ging nad Rlaulendurg ein Telegramm 
ab, womit der Chef der ſiebenburgiſchen Landesbucbaltung , Gre. 
Grof Johann Nemes, an ‘vie Stelle ded verhordenen Dionys 
Kopna yar Biceprdfidenten’ delay f, Rebenblirgiiden Gubernium 
ernannt wird, Unter ben Mandivaten “fir dieſen wichtlaen = 
fien waren unter Wndeten die Herren: Boron’ Marl Apor, Prd 
ber ſtebenbuͤrgiſchen f. Tafel und Baron Albert (Pettichevich) H 
path, proviforifder Oberfonigsricter ded Maroſchet Stuhles are 
Biiefte von Pix Ernennung dred ErReren vielleicht de@halh abgt ⸗ 
gangtn worten féin, weil derfelbe in feiner gegentwattigen Etels 
lung unenibehrlich gu ſein ſcheint. Ginen Houptgegenfiand der 
faiigiten Berathuugen in oer fliedehbiiegifgen Hoftanglei dilbete pie 
Befrgung der Siellen bet der fo Tafel in Marolh- Bal eArvery 
und folltn bie dieo ſatligen Borlidge allerdöchſten Ortes dieſet 
Tage unterbreitet werden. Ee wurde Hei dieler Selegenhelt an 
Dim Grundfape felgehatten, bas fie oie Steen der Wffefforen bet 
ber k. Tafel nur diejenigen kandidailonsfaähig eractet werden the 
Went, Die gepruͤſte Richter fled oder in diciet Cigenſchaft wabrend 
Bee vergangenen jw Jabre angeRedt waren, Einée der Haupt⸗ 
pede Dee auf ‘die Charwoche rinderuſenen Romitatsausfiaffe ‘in 
Giebendiegen iP die durch dieſelben votwuarhmenvte Wabi cer por 
miſchen Bramten; kdrigens Hangt die endgittige Beftarigang Bers 
artig gewablier Beauiten von der Hoflanzlei ab, welde in dirfer 
Angelegenheil Die Berichte der Obergeipane und OberfBnigerlibter 
HeOgotis jt Rare pieot.“ 
Dt ke CDA OMAN Pepe on DAE Janner⸗Sſolnoker Romi 
tof) Die , Dotiawm Frag” vetdffentliot ven Wortlaut fered Rev 
ftciples, welches in Folge a. h. Entidhliefung vom 20. Febritar ‘ah 
Dus Jnhet-Spolnofee Mowltar gerichtet wurde. Wir Hatin den 
Fahott desoſelben berells nach dem in det OG. E.“ eiſchienenen 
Uuezug titgetGeilt; and nen uns daher ouf die Bemerkung bee 
ſchtanken, daß bleſet Ausjug fF treu an ben Foeengang , fiellen- 
weiſe aud an den Wortlaut des Reffripted hielt. Ramentlich hat 
die ©. C.“ die auf tie Union beplighige Sree richtig’ jitiet, 6 
eti@eint Saher Die iw PBefiber Bidtteen ausgeſprochene Anfidt, daß 
die Union keineswegs unbedingt zuruͤd gewieſen werde , vollfdtiinen 
degründen Urbrigend fei an dieſer Stelle hervorgeheben, daß heute 
deteitd ein swelled Pefiber Blatt, Id. tan.*, die Unſicht aud fpricgt, 
daß die Union keineowegs alé voAdndig durchgeſührt bitratbtet 
werden fonne, und tof ed wiltfenemerth fet} daß rin fiebenbitre 
Hier Landtag KH vorgdingig Aber die Bedingungen ter Union 
genau aud{prede. 

— Simmtlife MunisipaleMasfHiffe in Siebenbürgen find 
Wit, wie Don vince Srite dehauptet wurde, fie die” Ehatwode, 
fontern (don fae * 23. Mary a neuen ——— tinde⸗ 
rufen 
in] im Dee 24 —X ſol — Tage no des 
Reichsramhes yuidermtntreren; wWrenighens ifl es Ader, ſchre de der 
Wienet Loveefpahdeat des jP. 4, dof Bezug awl dieſen wi⸗ 
iden dem for. ungariſchen Goffanyter Grafew Forgach wd: dem 
Staatéminifter cine Anndherung ftatigefunden hats Dre erſchel⸗ 
denden Vorlagen ſind dibeigend ‘nda nicht on die Miniſterkonferenj 
gelangt man ermwartet fedod, daß died DemndhP: geſchehen werde. 
Oer Meinyngsatstaule® .witd. vorausfidtlid: cin ſehr papi 
werden. Meint Mittdeidungen find. verdiegts) ou iv 

(Gine proteRantifde ‘Dearvnfieaiion.): “Ym —* fait « 
Bien tine :Monfereny vieler angetehentr Mitgliroer:ver Proteftanti- 
ſchen Gemeinde att, deren Swed die Bordercitang vinet intereffatte 
ten proteflantifden Demonfration war. In Spanien find namlid 
jangft drei gum Proteſtantismus übergettetene Ratholiken yu 10+ 
und 15jdbrig:r Galeerenfirafe verurtheilt worden. Diele Berurtheilung 
bat überall Sei den Protefanten den Gedanfen angeregt, den 


- 
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ſpaniſchen Olaubenöbrüdern yu Hilfe gu fomaca. In England 
bat Lord ‘Balmerfton dem Plane, cine grofartige Proteftantens'P cs 
tition in Ecene yu ſetzen, Votſchub geleifict, und oud in Deutſch⸗ 
fond gedenft man baron theilzunedmen. Wad die Theilnadme ver 
oͤſterreichiſchen ProteRanten betrifft, fo bat in Folye oer jonntigigen 
RKonfereng Superintendent Dr, Frany dem Staatsdiniſter vor 
SaGmerling bie Sade vorgetragen, und dieler {oll es unbedentlig 
Aefunden baben, Daf ati die Proteftanten in Oeſtertelch fene Pre 
titton in Warlaul legen. Die ledendiicgifhen Proteanten werden 
doffentlich nidt zurückbleiden und dad Landee konſtſtorlum die Gace 
in bie Hand nehmen, 

— (ReihSgefegblatt.) Das beute ausgegebene X. Std bes 
Reihsgeiepdlattes enthält den Erlaß oes Finangminifteciua vow 
6. Mary 1863, womit die Cinberufung ber Lonventionsmiiny-Gine 
Freujers und Einhalbkreuzer-Stuüͤcke mit dem Geptaͤge vom Jahre 
1854 verfiigt wird, wirkiom fiir dud ganye Reich, mit Musnahme 
ted lombartifd-vencgioniiden Ronigreicheé. Der Etlaß befagt: 

y Dads Finangminifterium: findet ſich mit Beyfedung auf die 
$$. 11 und 12 des kaiſerlichen ‘Patented vom 27. Upril 1858 beſtlamt, 
bie in Folge der kalfetlichen Berordnung vom 7. April 14854 cine 
qefibrten Kupfer-Scheidemünzen' gu Einfreuyer und yu Einhalbkreuzer 
Ronventions-Miinge dis Eade Mu yuh {863 cinguberufen und fonad 
vom erften September 1863 außer Umlauf an ſehen. 

Diefe Muͤnſen And von allen Kaſſen und. Memtera bei 
Gingahlungen und Berwedelungen bié Ente Mugufi 1863 anftand- 
loe angunehmen, wogejen tine Brrousgodung teclelben von Seite 
ter Raffen und Memter ride mebr itattfinten darf. é 

Rah Ataf dee Monars Auguft 1863 werden die gevannten 
Kupfer Saeidemangen nur meht alé Kupfermoterial wach dem Ses 
mlibie, yu dew daſür jetbedig fegelepten Pretfe, bei folgenten 
Aemtern und Kaſſen oAgenoimmen werden: = 

“4. Bel dem Hauptindinjsmte in Wien; 

‘2. bet ‘Der vereinten Salyetyeugungéds und Berggefallentafje, 
Jugleich Beridhleif-Fattorie in Holl; 

3. bei der Faltorie- nad Forſtlaſſe in Neuſohl; 

4. Bel Det Berge, Fork und Giter-Diretfionstoffe in Rage 


banya und 

5. bei dem Muͤnzamte in Karleburg.“ 

(Reut Mfademic.)-Fum Arorde der BelSrderung von Wiſſen⸗ 
(aft unt unt im aUgemeinen, und ingbefohdere pre Pflege fits 
fldbifter Giteratur und Spra@e bat Ge. WMaj-Mat dir Pier ‘mit. 
Tutſchlie jung vot 7. Wary v.'S. die Errſchtung einer Afademie 
it Agram ‘untér der Benennung: „Sũdflav fie Mfademie ore 
Wiffetifehatten und Mane’ bewidigt wnd ſich die Genehmigung 
ber betreffenten Stotuten vorbehalten. Der Fonds fic dieſes One 
fifur it burch nombafte-pateiotilihe Beitrage bereits geſtchert. 

— Dem Berarhmen nod wird in den nächſten Tayen vie 
Aa ftunft ted fotiertidgen BolHafterd “in Parks FirHed Metternia 
i Wieen etwartet!' Declelbeodrtte: Uder bie werfPirvenen obſchwe⸗ 
bender Berhondlungen perionlidh — ju ane why Supers 
tlontn jt empfangen haben 
ret im Rup Ret des Begionss. ver eksitbrigne Econ ber * 
Hage dieoftite der Leichha batten wir die Hoffaung ausgefpromen: 
viell · icht ty ide zu feente Bett auch ove Landtage jenfeité-deg 
Leitha tagen gu’ jederte” Dide Hoffaungy wurbe uns von manger 
Seite. ſehr Ghel vermerft, Rah thegen und aber wiederholte fate 
ſetliche Befehle vor, in weiche m der ſiebenbürgiſchen Soffadylei. die 
chunlichſte Beſchl un qung — der: ABorarbeiten: gue Edetrufung des 
Landioges in, Siedendirgen ·zur Pili gemacht wit d wir fehen 
dtele Hofſteſle in energie Thaͤtigkeit, um. dem Nller ho v ſten Befeble 
gerecht fu werden und nicht gu grcopt dürfte Der Schluß fein, 
wenn wit dad Grideinen des f, Meifciptes zut Cinderufang deo 
fiebenbiirgifden Landtages laͤngſtens fae den Anfang des nächſten 
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Monates in Aueſicht nehmén. Wear uns fener nicht alle Ane 
atiden timidden, fo fteden aud in Betreff der ungariſchen Frage 
für dle nadfte Zeit Entſcheidungen yuo trwarten, welde füt die 
Loͤſung Oerfetben wnd die Einberufung des ungarifden Lantrages 
don mafgedrnd m Ginfluffe fein dütſten. 

Prag, 10. Mac. In dee heutigen Lantragefigung wurde 
bie Regierungévorlage einer Grundbuchsordnung einer Rommiifion 
pon neun Mitglicdern zur {hleunighen Etledigung, der Antrag 
auf Regelung der Militacbequartierung dem Landesaueſchüſſe yuges 
wieſen. Hierauf foljte die. äuß⸗rſt ſtürmiſche Debotte fiber ten 
Paladyiden Antrog auf Mbanderung oder Wahlordnunq. Prof. 
Herbſt als Berichlerſtatier der Majforitar des Ausſchuſſes bemertee, 
burt den Untrag werde die Berfaſſung in Frage geſteut (Tumrih, 
in ibrear innerften Lebensnerv verlegt. (Oho, Zijdhen.) — Slad- 
fowésty (Centrum) fprtot Heftig ‘fiir ben Antrog Palach's bie 
Beddifigheit, Sisher auf dee Regierung laftendj, könne durch Ber- 
werfung bes Antrages auf das Haus gewadlyt weeten. Der cine 
Theil des Landes werde als Molonie betradtet, die der andern 
Partel yufotien fone. WVerwirrung, Rufe yur Ordnung.) Die 
Adlehnung des Antrages flimave wir der wahren Geflunung der 
Grvsllerung nist Adecrin, (Ohe.) Man fhe Zwiettacht wilſchen 
beſden Stammen. Die Folge des deutlgen Tages werde HaB und 
Zwietracht oder Liebe und Eintracht fein. (Tumult, Berwitrung, 
Rufe yor Ordnung.) Die Sihung wird auf cine balbe Stunte 
unlerbrothen. ** 

Ja Prog if am 10. d. cine große patlamentariſche Schlacht 
gelchlag · worden, Rid einer jehuftindigen Eipung, die von den 
Leiten{dbafttichiien Eceten Stee anterdbroden wurde, vertarf die Mus 
foritat den Mntrag des Führers ver Gyechen, Paley, oepilgtion titer 
Redifton der déAehenden Wahlordmung. Der Sieg blied allo ben 
Deutſchen und die czechiſche Minorkat weif eine file allemal, worauf 
fie fi gefagt yu oraden Gat. 

8 handelte ſich, wie gelagt, um einen Antrag, der eine Mens 

Derung ter beſtehenden Wahlordnung verlangte, Die Cjechen bre 
daupten nämlich, dag thre Nationalitat ducch cine fünſtliche Zu⸗ 
ſammentegung der Wabdldeylife und durch cine Bevorzugung der 
fon Deutigen dewohnten Gegenden im Landtage eine _geringere 
umahl von Stiwmen bade, als ihe eigentli im BerhAleniffe yu 
der Kobhzahl der Semen, der vow ihnen gezahlten Steuerquote, 
thrée Bildung i. gebdühren würde. Dieſer vow den Ciechen de⸗ 
Dauipteten Ungleichſociigkeſt und Ungerechtſgteit follte curd eine 
Menderiing derſenigen Bellintmunged deo Candedftarure depegnet 
ei in welchen die Borfihriften dezüglich der Wahlen entdol- 
ten fine, . 
SL Der gate andtag wird nad „P. L.“ vorausſi heli 
id Vieler” Seſſion nidt mehe zuſammedtreten. Gin Beſchluß iſt 
HOW Witde QefaGt; adder die Wadeideintiateit iſt daſüt, dap der 
jdeimtorigen Vertagting Hunmehe eine dritte ober bereits dir Salus 
dee Randtoges fol jem twttd, ° Die Simation bot ſich fenicitd der 
WAS witht Gedndert? dieſer UmMand fehiint Cie Reglerung qu 
BéRimmen, dem galijiiden Lanttig fede Gelegendeit yu Senehmen, 
ſich Von (einen notirtichen Syisparbien fortrelben gu laſſen 


Dab petylihe’ Elnvernehmen Franfreihs” mit O ſterteſch 
HY Shgland befeitigt egliche Beforgnif; eG iP die bee Bary. 
jaafe fiir ‘den wtetlamen Eindruck det diplomatifher Jatervention 
auf die, ruſſiſche Regiexung, wie auf die Tendehyen ber polni{den 
Bemegung und die fiderite Bargidaft gegen Mipverflanonifie oder 
Green en, wenn Cie moroliſche ober diplomatifihe Mftion wieder 
olles. Geparten ibte (Aten Mirtel tridbdpfen wifte. — Konſerva ⸗ 
oe 3 — meinen, bie Kabinete wiirten unrubig, ba 
Ry la “bed dels den polniſchen Infurgenten bereits Hilf. 


ee — —— — — 
— 


reiche Hand leiſtel und die Flumme der Empoöͤtung fogar nad 
Rußland Gindbergegriffen Gabe. Moc HAt der Kalſer Napoleon an 
fic, aber wenn tie politifhe Phantofie Der Franjojen in Bejug auf 
Roten fic mehr wnt mehr erhigen follte, fo wird der Raifer here 
vortreten müſſen. An ollen Schauſenſtern ter Pariler Buchläben 
bangt cine Karte bet alten ‘Bolen¢, auf welder dad alte Reid 
Der Jagellonen fic. vom finiiden Meerbufen bis yur Ufraine exe 
firedt! ‘Preufien mird durch dieſes Polen volftandig in ywei-Stide 
geriffen und gerade gegen Preuß⸗n ſcheint ſich die Pointe dieſer 
Rarte ju ridten, England mat aud feinen Sympaihien fir Polen 


fein Hedl. 


Qemberg, t1. Mary General Biedraga verlleß Janow 
und jog gegen Lublin, meil fic größere Inſfurgentenſchaare n in der 
Umgegend gtigten. +4 - 

Berbuͤrate Privainadridten welden, Langiewicy hat ſich ger 
ftern in Folge Beſchluſſes eet Gentralfomité alé Diltatot profiomirt. 
Demiclben find General Wyfodi und fic die Civilverwaliung 
Benifowsfi alé ad latus brigegeben, 

Frankfurt, 1h. Mary. Die heutige ,~Gurope” verdffente 
licht, Die Sndeltdangabe der vom. Fi: fen Dolgoruti hbecbcadun 
Dep fren: Hirt Gouſchaloff jude tie Bedeutung ded PMufftandes 
auf einen, völlerrechtlich jede fremde Jntervention ausidlichendenr 
innecen Sonflift zurüchſuſühren. Gine Yntervention fonnte die 
woblwollende Urfiadt ded Czaren gu Gunwen dec Polen vereiteln, 
weil Diele die beabfichtigten Rongelfionen, old, cine Folge ded Druckte 
von Außen erfdeinen laffen würde, , 
~Gurope” fonflatict die ungiaftige Impreffionituny feltene 
des Tuilerienfadinets, 

Budberg. babe ielegtafiſch anewpfodlen, der Gar moge cin 
cigenbandiges Schreiben an den RKaijer Napoleon cichten ; auc fet 
berelté Die Antunſt eines folgen von Seite des cuffiiden Kadiners 
angefinbigt, _ ; 

. . Die frangdfiiche Regierung werde dem Senate gelegentlich 
ber Polenpetition ihren Gtandpunft fundgeten. Der Kampf in 
Polen fei und bleide cine curopdiide Frage, deren Ldjung Frauf- 
reich; ſelbſ alleingtlaſſen, erftrebde. 

Berlin, 11. Mary. Der „EStaatoanzeiger“ in {einem 
nichtamtlichen Theil erllaͤrt folgende Rachtichten fie erfunden: Jene 
ber ,Opinione nationale” vom 9, Du M. Aber Cem Inhalt dee Mons 
vention vom 8. Februar, jene des yMoniteur* vom Ty d. M., bee 
treffend cine Soterpellation an ven preußiſchen Bundedtagegeiandten 
liber Die nociheligen Folgen der, Sonvention, far den, Bund.» .#r 
ſagt ſexuet nur cine Grofmadt, Gngland, bade die Form einer 
Deveſche qgewagit, ym ihte Bedenten in ſreumdſchaftlicher Weise 
quéjuipreden 5 von mandliden Borfiedungen, welche neben Franty 
id , Oeflecre’s und andere deutſche und nichideutige Staaten 
er erhoben. haben ſollen, fei der Regicrung midté befannt gee 


worden. 


Beigrad, 4 Mary (Abenteuetliche Konjeftucen.) Bon 
ier wid ber G. GC. gi{drirden : Bon unferen Uliras und frieger 
fH geflimaten Politifern wird der Ausbtuct einer Rathoftropte 
in den tiefifen Provingen als nod in diefem Jabre be vorſtehend 
Gelradtet und daran die fibnften, oft abenteuerlichſten Ronjelturen 
gétniipft, Namentlich geben die ferbiiden Politifer. von der Annah 

aud, bof die dMerreisdifehe Regierung bei einer rhebung der Ra- 
jabs fidd eben fo neutral verbalien wie gegenmartig bem poln ſchen 
Aufflande gegendber, und demnach die Mustragung der ngelegen- 
Qeiten, swilden der, Plotte und. idren Griflichem Unterthanen jenen 
PBalfeen ſelbſt Aderloffen, werde. — Die lerdilhe, Regierung , bos 
‘Roa Magayinovic yum ſerbiſchen Ugenten in Bukareſt ernannt. 





— 


300 


Konflantinopel, 41. Mary, Die Mufeegung in Epirus ! 
und Theffalien Hat in Folge der gegenwartigen Zuhante Griechen⸗ 
fandé rollig aufgebort. Die von dem Bigefinig von Aegypten als 
Geſchent fir den Eultan angefommenen Rierde bag, dieler an feine 
Minifter vertheilt. Die Deputiiten von Montenegro find vom 
Sultan beſchenlt und von ihm fic vie dortigen Mrney cine Gels 
fumme auégeworfen worden. Die Ronfolé der vterten Eomirfion 
find in Folge ber vorhandenen Deduny ter Maijinfen im Sjeigen. 
Gehern wurde im engliſchen Botidhaftspalals die B ronip'urig. des 
Pringen von Wales gefciers. ; z ; 


London, 7 Mary. (Der Empfang over Peinyeffin Merandea 
in London.) Solches Drangen, Wogen. und Lararen wie |.it heute 
morgen V Ube ‘hat London ſeit viele Jadten, ja’ vielerhte nie 
friiber gefeben. eS Ria” BY r 

Die PringelfineBraut war mit dem fle beglettenten Geſchwa⸗ 
der Gon am’ Donneritoy Rackt uin 14. Ube anf der Hoge von 
Margate angelangt, und ta dichte Rebel fich ‘auf orm Kanal tae 
gtrten, ging das Geſchwater daſelbſt vor Wnfer, um erft vier 
Stunden fpdter in die Aupere Thembemitat itty” eingutanfen. Um 
Rore, wo cin rothes Wachtſchiff die Muͤndungoftelle nautiſch mare 
fict, wurde Holt gemadt. Dort fieten fid alle Schiffe, welche 
zur Begrüßung ver Pringelfin fommondirt worden worn, in zwei 
einien auf, um yu falutiren, Die Kanaiflorte, deftedend aus ben | 
neuen Panjerfdiffen wl den ſchwerſten Geſchühen, die je fdwime 
mendenFoorjeugen atifgeladen worden ‘ind, dann cin Toett ret | 
Relerveflotte vow Portomouth und Chatham, und junddft cine 
Adiheilung von Dampflanonendoten, denen ſich Fadbryeuge jeder 
Girt und SGéflattung ongefHloffen batten. Dergleiden botte felbft 
Der alte Themfegott lange nicht erſchautz und did deim Einbruch 
der Dunkeheil in: voriger Nacht alle dieſe Schiffe die zur höchſten 
Maſtlpihe hinauf farbige Laternen auſſtedien, endloſe Feuerwerke 
waſſenhait in die Lafr ſteigen Ueßen, da gab es, nod allen vom 
Rore cintaufenden Beridten, cin Schauſpiel, dem fig an Mannige 
faltigteit und Grofartigtett nde leit cin anderes an die Seite | 
ficlitm aft. : a=$ a . . _? 

Segen 6 Whe Morgens wurden die Anker gelichtet, um Me 
Fahet ftromoufmaris fortyufegin. Die ſchweren Bintenfeiffe und 
Bregatten konnten ver tönlglichen Vacht nicht mede weit folgen; | 
Dafir wiamelte es aber ouf dem Fluffe von Segetn kleineter rt, i 
die ‘mit dunten Flaggen und Muſit cavergesogen famén. -- | 

Bot Gravesend wurde yuo dritten Mole Half gemacht, yum 
iegten Male der Maker ausgeworfen; denn Gravesend warde jum 
LondungePuntt ertoren. “Es dauerte geranme Frit, bis die 
Dacht an den Randungéplay hinangeſteuert werden fonnte, denn 
der Wind ies ſcharf Bon Suũdwe ſt und Die Fluwelle wor Im 
Raeffien Fuge, unde bel jeder Drehung ded Schaufelrades war Gee | 
fobr, ein Dupgend Magne in den Grund ju bohten. Dod endlich 
war auch dies Mandver voljogen, und unter Gefhigfolven von 
ben Hoͤten und unendliden Hurrodrufen begad fid die Pringeffin 
am Arme threé Srautigamé, der frither gn Bord ber Dacht gee 
fliegen war, nad dem ſeſtlich geſchaudten Landungkeplatze. Bon 
Diefem Punkte an begann der ſeierliche Empfang auf terra firma, 
mitten durch bluwengefdindidte Stragen , Triumphbdgen , Militare 
(palieren, Zivilbehdrden im Ornate r¢, 2, SelbW tangs oer Gifens 
baba zwiſchen Gravesend und. London ſehlte es nicht an Triumphe 
arfaden und begrifenden Menſchenwaſſen, tropdem dof der Zug 
mit voller Erpreß ⸗· Geſchwindigkeit dabhinfauste und ſelbſi aud die 
Stationeh, dle et beriihete, ‘mit einer Schnelligkeit ron 10 Meilen 
per Stunde voriberflog, =” i 

Auf dem Bahnhoͤfe in London wurden raſch einige Erftl⸗ 
{angen eingeaencren. Dann trat der Lordaavot mif den Epigen 





dee Gitydehorden vor, um die Bringeffin yu dewiltommnem , und 
nadtem dieſe unumgdnglide Föralichkeit ect abgethan war, fepte 
fi der longe 3ug in Bewegung. Berittene FeAherolde, Garden 
und Polyiften voran, tenn Bannertedger ohne 3101, an 80 Pradte 
wagen dir cingelnen Gilden und RKorporationen, der Lordmayor 
mit pen Scigen im pollen Etaate, feds vieripannige Hofwagen 
mit tem Brautpaor und ben daniften Bafien, und eine Eéforte 
ber Le bgarde gym Salus. 

Jn dicler Orogung bewegte ſich der Zug, liber Londonbeidge, 
und der Mobld dieler mit. ungeheuren Koſtenauſwonde geidimids 
ten Bride, ibrer. tagiigen mit Bergolduugen, Laudyeminden. umd 
Cablemen reichdcfleideten Triumphpforte, und vor, Allem die. une 
yiblige Menidenmenge, welche id Kopf an Kop! in mardenbafter 
Betriedfamfeit fo au (agen Aderrinander getbiemt Qatte, war tm 
hochPen Grade felbft fiir alle Jene, dberraidend, die an grofe 
Schaugeptaͤnge in Londen unl anderweit gemobnt ſind. 

Wie auf Lontonbridge, fo war ed die ganye Sirede bis gum 
Manflonboule, we die Katy Mavoreg, umgeden von hundert feine 
qipupten Damen, der Peingelfin cine Blumenftraus yum Wide 
teum überteichte; vis Er. Paulé, wo rings um , die Kathedrale 
Sigplage fic 10,000 vou. der City geladene Gale bergerichtet 
waren, bid Temple Bar, wo bas CilyeGCortege- ſich verabſchiedete, 
ben Strand entlang, deffen Haulerfronten binter, roth ausgeſchla⸗ 
fdlogenen ESchaugeriiften, Floggen und Menfdhenleiberm fat vere 
ſchwanden, bid nad TrafolgarsSquare, die Eluts von Pal Mall 
cntlang, binauf nad Piccadilly, wo olle Haulerdefiger. und. unter 
ibnen aud Lord ‘Balmerfion Schaubühnen imprevifitt Hatten, . bis 
bincin nod Hyre Park, wo gearn 16 000 Freimillige die Honneurs 
madten, unt von da nad bem Gileubapogofe dee GreateWWeftern, 
wo ber 3ug boffentlid vor 5. Ube angelangt icin. witd, und pon 
woo bie Pringelfin fic mit den Shrigewm nod, Windjor begidt. 

Als Nachtrag haben wir nod teigufiigen, daß Der Pring, mit 
finer Braut gegen 2 Uber. am Eingange oer City anlangie und 
vom Lortmayor on Lr Sp pe einer Progejflon. des Gemeinderathes, 
ber cine Bewillfommnungsadrefjc. überreichte, empfangen wurde. 
Hierauf ging «6 weiter nad Windfor, begrüßt von, dem gewaltigen 
Judel der, Menge. Der derittencn Poliyei ſolgten die Mufitdane 
ben des Londonce Artiflericforps, dann die veridiedenen Gilden 
mit jbren Bannan (Habeifapien, Kode, Zimmerleute ,, Oirrtler, 
Tolghandler, Tucdberciter, Weinhandler, GijenwmaarendAndler Meine 
framec, Schneider, Kütſchnet, Golifdmicde , Fiſchhändler, Tude 
‘handler, Gewhylramer, Kramer), Die hdhern, flartifden Bramten, ~ 
die Eheriffs, Die Aldermen, der Vordmayor und darauf ſechs lönig⸗ 
lide Wagen, in deren tepterem der Pring von Wales, die Brine 
geffin Alexandra und deren Ellein fic befanden. Beim Leanples 
Bor, wurde dem Pring und. der Bringeifia wieder gine Adt · ſſe 
uͤberteicht, worqui oer Zug durch vag geſchmackvoll mit danijden 
und. englifiden Garden oeforirte. Templi-Bar ſich nad dem Babn- 
bof von GreateWeflern-Bahn einlenlie. Gine nie geſehene Men- 
ſchenmaſſe war da und alle dieſe Menſchen, frei und, felbfibewufite 
Birger des didermadtigen Englands, jubelien der unbefannten 
jungen Fürftin cinen dergliden Willomm yu, und, bei Biegung 
ber Strafe, wo nur cin Plagden guar Etehen oder cine Moͤglich⸗ 
feit zut Etrichtung von foloffalen Echaugertificn gegeden war, neve 
Menſchen und neue Hurrahée! So viele Meniden Hat die jugend- 
lide Braut gewif nod nidt zuſammen gefeben. Und all der Subel 
galt idret fleinen Perjon ! 

Bon politiidher Bedeutung ift die Sade nitht; denn die Bere 
chrung bes Konigéhaules MR in England vit fowohl das Rejul- 
tat ber fonftitutionelien Theorie, al’ bas perjonlide Verdienſt der 
Kinigin Biftoric. — Hert Frith i Hon der Kdnigin  beauftragt 
worbden, Die Trauungéfeierlihteit in einem Gemalde darzuſtellen 
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man bat ibm dad Ret, fein Bild in Kupfer yu ſtechen, — 3. 1105/eiv. 1863. 


Guineen abgelauft. 
Dos Wetter war fo günſtig, wie man es nad dem sedans | 
Sturme foum gu erwarten geboffe hatte. 


Tagesnachrichten. 
* Die Prdtiminarien zur Gin haaies ps —— w 


nef, Tobin, 
fen und der Ses 
ne Su ye 
‘a ny t bie a 


univei firat beidblofien , ie allgemeine ®andelég {ep Sud, 
bad Geieg gum Schutze der pertiniiden FreiGeit, bas 
GeieH pum Shuge des Hausredtes und entlid bad Geleg 
beiteffend cinige Et gaͤn zun gen ded Giigemeinen und Bes 
Mileaeheafar| eg budes tm Sachfentand eimufdigren. Die 
Berbantlungen folgen fa nddften Blatte, : 












Beranthortliger Reratteur: 
Or. Eugen v. Traufdenfels. 


Lisitations = Kundinadung, 


Die f. Geuie ⸗Direktlon zu app Pa — Rietpe einen 
Kenninis, dap Wiontag den regan Be 
ber Ynordmitttg, ele ernenerte Sffentlide Listtation wegen Lieferung 
von Elslerwaaten, tann Baubolgatungen ‘und gegen 
auf die Zeit vom 1, November 1862 bis Eude HOftober 186%, in 
Der blefigen f. k. —— * aa 9 Upr I7. 
abgehalten werden wird 
Alle su obiger Lisitation — baben ſich mit orto · 
obrigkeltlichen Zeugnlſſen uͤber ihre Qulaffigteit aus zuweiſen. 
Ausnahme von dieſer Seugnibbeibringurg, fiudet mur bei jenen 
fatt, welde der ff Genie-Ditettion bereits durch ſrhere Ron- 
traktsabſchlũſſe befannt find. 





Die ju erlegendew Wadien  refpetrivel Erdunnge · Stanton, 


ſind: 
Bir die Giblerwaarenticferung $0 fi. Sabian 10) fl — 
Speen x holzgatt d i neni 
¢ Baubolygattungen- un mittwa eferun 
300 Vadium 600 Bam Ofterr. sas tn ’ 
8 werden aud “angenommen 
fen felbe nod) vor Beginn der miindlicden Ctitation, eiulangens 
Diefs anf 50 tr Stempel ausjufertigensen Offerte, werden 
nur "> —— wenn ſie: — 
Die Erklaͤrung der Uebernahme der Lieferung . unt welche 
handelt, genau bezeichnen und bet mehren A 


— die Solldarverpflichtung derſelben gegen et bem Werar 
entb 


a ne Offerent hierin eet bag er fa teh’ pin be. 
35 von ihm oder von feinem, fi ——— fegatifirte 5 


= —* Pg ‘trae Gis ps Hlew. — —— 


Wenn die Offerte blos Ferzenin Rode auf die neu 
ten @rundpreije enibalte 











mit Bertigung des Bor und amns des pein unter | 
—* deſſen Charakters und berſehe we 'nhd gehorig ver⸗ | 
ege d. os 

ie: Ofer ve Hig verfabt | 
find, Oder welde um eine oder auf die noch une 


befantite ote der mündlichen Gisitation beffer bleten, ble ben 
un! 
loiter — wird fais, soon —* ene 
—* trate i 
om ontraltsbedingniſſe Lonnen su 
¥. Bauverwaltungsfa 1g 
8 den 18. Februar 


3—3 Von der é. E —— 





ladung jut 


jedoch müſ · 





Wenn ſie mit der — A Rontratts Kaution dann 





, > Tamas ur duᷣl. 


3—3 


Gift. 


Bom Kronſtädter Stadts und ikts · M 
dels · Gericht wird bekannt gemadt, 
protofollirten Handelsmannes Sabbas Ermenly in Sronftadt fm 
Sinne der Minifterial-Berordnungen vom 18. Mat 1859 Nr, 90 
R —— tin —— gre R. >. Bl. Mr. 108 5* 
angeze sg ung ſeiner 3ablungen die Einleitung d 
leichsv Dp, mit der Beſchlagnahme , Inventi- 
n * futtg, fo wie mit der Lei⸗ 
— nS F — k. Fentliche Notar 


Py 
m8 


at al’ San- 
rmögen bes 





coh seen 
miffar ———— wird fundogemadt werd) 
Srendadt, am 10; Män . 
Der. —* — und Diſtrikis Magiftrat 
als Handelsgericht. 


ſelbſt Nom · 





3. 2490/1803. 


Kundmachung. 


Am 26. Märzel J. als an einem Donnerftag, —— 10 


Uhr wird auf dem bieſigen Rathhavie » im nitdte-Sigungs- 
HO LiSaote dle in UnreroTZ i. gene, det Stadt-Comnmnme arg 
Mahlmühle auf die Zeit vom 4. Mai 1863 bis 31. Ottobst i 


an den Meiſtbletenden verpadtet- werden. 

Pachtliebhaber mögen ſich denmach, verfeben mit dem ndtble 
gen Reugelde, und den zur Sicherſtellung des Pachtidillings , fo 
wle eines Frudt-Deputates von Kuͤbel Halbfrudt und 82 
Kiibel Gerfle, zuſammen tm Weribe von etwa-9O0, fi, df W. er⸗ 
forderlichen Documenten, am befagten * und zurt feftgefepter 


Stunde auf dem Rathhauje im erwähnten Si pungéfaale elnfinden. 

Die Pa an —— Werden vor der Lisitation *25 
können XR in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden ein- 
geſehen wer 


ide een , * Mir, 1863. 


3—3 Deke Stadt, undp Diſtritts · Magiftrat, 
Der Garten am Schloßberg 


feft neben dem Gafthaus Jur Sonne iſt buf ein oder . 


mehrere Sabre zu verpadten; Das, PAO oe Riel 
amtskaſſier Fran; Maager. 


» Creditioos- — 
-PROMESSEN 


Ot FH FOE. Sieve Ww.” 
mit Innbegriff des Stempels 


zur Ziehung am 4. — 


wobei Treffer von 


200,000, 40,000, 20,000 f1. u. s. Ww. 


gezogen werden, verfaufen 


a & Wibert — 
















to, két malombeli rész tébb 
rtekezhetni Uzonba — 
— 


van 200 kobol férdji 
— haszonbérbe Vado — 
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Gesellschaft 2 
“sg 
Oeſterreichiſcher Phonit 
: IN WIEN, c 


» Hureau: Stadt, Ecke der Wolkeite ano Riemer— S 
ficafe div. 596, im erflen Stock. a: 


ROE — — 
DGS PHO ST DG: 


S 
: f 
Gemaf tem in ber auiferortimntigen Genera! Ber fammlung om 25. Janner r 3. arfabten Beltuffe dettägt bad x 
' 


* Grundhapital: Zwei Millionen Gulden: iftert. Wahrung, 7 


Die Singablung anf vad erbdhte Grundfavital wt beret? wu BO Pergent geleiper worden; ‘aud fonn’ — 1a 
nad den Ctatuten avf - A 


c= 8 Millionen Gulden öſterr. Wabr. Bog 
erhbht werden. : 
Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft beſteht aus den — 
Gr. Srianse Huge Altgraf zu Salm-Relfferscheid, als Präfident, € 
. Jeseph Malimann, als Gice-Prafident ; : 
Franz Klein (Gebriver Kien), Ed. Strache, böhm. kandtags· Abgeordneter. Cy 
Ritter v. Herring (30). v. Serving), Otis Seehe (Soh, Garl Seebe) und 
) Jebanm Liebleg (S05. Liebieg & Comp), - Ferdinand Miiffel. 
Anton Ritter v. Diick, ¢. t. Rath, 0. 6, Landesausſchuß u. ſ. wi. 


8 ee 9 SP BS #9 ee 
Rae Ty Rae Rekha Roe 


Te wh 
Sng lFS 1 alee) Y| 
SING 2) 


Der ,.Whimixverfidert. gu den billighen Pramien: = 

1. 7 e, Mobel Waarenlager Maſchinen, Bieh, Feld⸗ und —— u.f, w. 
erſchaͤden, ſowie piegel2 und Glastafein gegen zufaͤlligen BSrudh. 2 

2. MBaaren aller Yrt auf Dem Tranéporte gu Land, Fluß und See gegen alle Glee | 


“ey 
a) 
ad mentar⸗ Unfaͤlle. 
‘Ge BIG vAuelũuſte werden — bei Unterſertigten ale oud bei bon ſchon angeſteen Saas é 
Fe ten ertheilt. 1 
Gs Die General-Mgewtur : * 
Si : 
; REMENYIK & —X 
— Mearftplogy 326. P 
i} ‘ 
Cheack It 
PA oral, ** * * rote. * ee * fe > Os) OS WR Ke 
—— ah Sere GRO vegas pat — CSIs W * ae SSS SRO Cate : PRON Se one we) {ar —— Cte — 


— Herausgeber und Verleger sobans Giit. 
Gedruct in Qobann Gött's Buchdrucerei. 


ZR St G 





Die RKrowftadter Die —S 
Seitung. erſcheint M4 sable Sab 
wédentlid 4 Wal J ‘he en 5H. 26 tr. 
Montag, Nitto, + » Of. 80fr, 
Greiteg a. amitag: ; ; * FF ikon Sy 

tare : ‘ — 

NB. Snferationagebiibe twith bie Garminbspattjcile mit F fr. und die Etempelgebiibe mit 30 fr. sfierr. Wabrang fir ts —— 

— berechnet. Seber Anfiimdiguag iſt bet Cinſendung ber Stempelbetrag enpnigticfen. | a 
Nro, 43. Mittwody den 18. Marg 1863, 


— Inlaud 
— fk. k. Apoſtoliſche ⸗ Majeſtaͤt hade m mit’ ——— Gite 
ſchliehung vom 9. le trledigte BijeprafidentenAelle 
fit den politifden Senat deb Toniglia ficbendiraifiben Gubeediias 
bem Ef. gebeimen und Gudernlaltaihe uid Prafidentén ber. fonlye 
liden Landeobuchhaltung Johann Grafen Reores allergnadight 
qu verlelhen posi. 





Doe dohe tf. ——— fit ten ‘Pine Bante. 
Rommiffar zweitet Maffe Franz v. Mack; yw a tia 
Rowmiffacen trier Rilaffe qu ernenned, les 


aus ‘be Sipungeberigted der: Rattondunioerfidr BAe sa 


F Jn den. Sipuingen ber Rativtuniverfifst vom 25. Feor. 
und 3. Rag |. J. tom die Regelung ber potinfhen und Fuflyvers 


waltung im Sachſenlande gut Behandlung. _— bie Breage. wur · 


den Drei nträge geneate. 
4; Der Wnteag der biefüt autgeftetiten® ‘Poinaifion loiitete : 
Die Natlonsunverſulan deſchliehe, 4. es fet dine, Dew ger 
genwaͤrtigen Fetibeddefniffen entipredende Regelung We - politte 


ſchen und Jufllverwaltungéoegane im Gadifenianbe ein’ Bedicfnip. 


2. G6 feiew bid yur Grmdg lichung elmer endgiltigen Regelung der 
politiden und Juftpperwaliung im Galentande . 
denden politiſchen umd Suftigverwalting¢organe. nach Vea von bet 
RKommijjtin gemoditn’.. . Betſchlägen yu ataptiren. 

2. Dev Antrag von Binder (Sroßſchenſ) tautete's Die Rechte⸗ 


pfirge im Sadfentande fei von allen übrigen Berwaltungéywrigen: 
vouiandig zu trennen und ju dem Eude dbgeforidert dh. frtofte 


ſtaͤndig gu organificenden Gerichtobehoͤrden ja dbertragen.” 
3.. Der drine von Ranuicher gefelte Antrag endlich befagie: 


» Dit Ratlonounlverſitaͤt ſpricht ſich fir den Grundfag -ber vollhane 


digen Teennung” der BuRy vow. der Adminifeation aud und bee 
ſchließt, dieſen Grundfag fofort nah Maßgabe der gegeeenen Bere 
baltniffe yur Durchführung zu bringétt. Rah bin Regeln aller pare 
lamentarifdjen Berjammtungen. vie es in der Welt gibt, mugten 
nun diefe dret Antraͤge yur Grundlage der Berathungen und Bee 
ſchlußſaſſung in der Univerfitdt gemacht werden. 

Dee Borfiger Hod jedoch aur den, allen orei Antedgen ju 
Grunde liegenden Srundfag ber Seennung ber-Suftiy von der Bers 
waltung deraus und wollte bios dieſen berathen wiffen. Die Mite 
glieder der-Rationduniverfitdt gingen aber nit darauf cin, fons 
bern ſprachen ſich alle fiber Den Grundjfag der Trennung und jus 
gleich fiber die Movalitdt ihrer Ducchführung ané. 

Bé ſprochen demnach in ihren Reden jie den Geundfay und 
fiir die fofortige ——— —, — fole 
gende Depytirte ſich aus: 


- Sintrag 


die beſte⸗ 


1. ay von Grofident, 2-Bulthes, 3. Sawar,, 4. Loͤw, 
5. Ba j. Ronni her, 7. Saneider, 

& *Brundjap der Trennidg , jchoch gegen dle fo 
fortige. Greitung felbfiftantiger ————— redeten die Mite 
lieder: — 
‘4. Gul, 2, Wiltod, 3, Qala, 4. —— Mehiaſch, 
5. Thalmane , 6. Dr. Kein, 7, Melos, 8. Moarihid, 9, evn 
10. Linfu, 11. Bolowiri, 12. Orog, 18. Ricin.. . 

Alio dreizehu Erimmen . gegen ſieben vetwarfen ble fofartige 


Ginrigiung ‘felbAftandiger Geridisdegorten upd wůnſchten nut den, 


degenwaͤrigen Mugigplotganios.us dem auerlannten Sim hed 


der areoning’ qu abapticen, 


* Frog defer. Haren Meinungéaugerungen wurde ——— ber 
der. Rommilfion, nod ber Binter’s oter Rannk, 
here, fonbern- tin vom Borligenden aufgeflellter Sog zut Ab 
fimmung gebrads und ‘alé Refultot dir Adflimmung vertindigt, 
bof “bie Ratlons unlverſtiat ben von ber Kommiffion oulgeResten 
Bruntjog einer voutandigea Treonany ber Suftiy von ber Bete 
Wattung anérfenne. 
Auf den gweiten Theil aller drei eft ‘ten ‘Bntrage wurde 
fiir irgt nicht cingtgangen. Warum ? Datum! 
Dleſer Borgang duͤrfte in ter Ocichicee parlamehtarifder 

Verfamamtungen heu fein. - 

> Mittlerwejte Vergingen fimf. Tage pollen bem 25. Sibeuar, 
urd tem 3. Mary, in welder Keine Sigung abgrbatten wurden. 
Warym? Darum!: 

In dec Sigung vom 3. Mary wurde nun wieder feiner dee 
Deri obdigen Mntedge als Grunttage jur Srrafhung angenommrn, 
fondern der Hert Borfipence feellie vie Frage: „Ob cine vom Mus - 
nijtpatorgani¢mué unabdhaugige Juſtiz geſchaffen werten (ole? * 

Auf cine Bemerludg Batomiri’s, dof die Rationduniverfitat - 
bereito in der vorigen Cipung ber Mehrzahl nad ge gen. die foe 


fortige Schaffung einer ud dem Munijipalirganidmus aud geſchie⸗ 


Denen Juftiy ſich ausge ſprochen habe: bemerkte der Here Borfiger ; 
das Rect die Ftagen au ftellen, fiehe dem Prdfidenten yu. Raw 
die ſem Zwilchenſpiel ſprachen ſich nun gegen dle ſofortige Schaf⸗ 


fung felbfifiandiger Juſtizorgane namenilid oud: 


4, Balomici, 2, MaceBoriu, 3,. Linfu, 4. Gull, 5, Bittfiod, 


6. Dr, Binder, von Medial; 7. Edned, 


fiir die Schaffung feibAfandiger Geridteversrden namentlich: 
1. Rannider, 2. Binder, von Sroßſchenk, 3. Schwarz, 4. 

Row, 5. Schneider, 6. Melas, 7. Loffel. 
Scdhlleßlich wurde Ne fofortige Trennung der Jufliye von. den 
politifchen Orgoney mit 10 gegen 9 Stimmen angenomaen und 


“fo. dle ganze en * 25. Februor ater ben Pavfen a 


worfen, 


gr ; 3 4 
* nag ctaige’ raat : 


ate dae — — Elnach dedutd 
—* in der Marzüßung, mit Beiveitefegung ihrer Snftcuttiong 
ipre perſoͤnlig⸗ “Meinung geltend machten. 

— Wir find feine Freunde von Inſtruktionen, aber fide jegt gilt | 
fic uné nur a Witernative : 

1. Entweder baben die Infiruftionen Feine Giltigfeit Dann 
fonnien Deputirte wie Melas und Andere ſchon in der Sigung 
vom 25. Februar ihre perſoönliche Meinung geltend machen, 

2. Oder die Infiratiionen haben gefegliche Giltigkeit, dann 
biitfen bie Deputicten aud wenn fie fiir Den ſpeliellen Foll feine 
Snfiruttion hoben, der Geiſt three Snfirufiion. aber der die Ane 
ſchauung iver Gender betreff ver vortiegenden Frage keinen Zwei⸗ 
fel-auffommen (aft, of6 ehrliche Manner nur im Geiſt ihrer Ine 
fituftion votiren, Over gilt in der RNationsuniderfitht bald das 
eine, bald dad anbere Pringip, je naddem es pase? Möchte uné 
nicht Semand dariiber au‘flaren ? 





Sitzung der ſachſiſchen RationsAniverRit “in | 
12. Marj 1863. 


Das Prototoll ber vorigen Sigung with verleſen. Balomiri 
macht bie Ginwendung: feine unb Macelarins Gründe fiir ihre legte 
Abftimmung® feinen nicht anfgenommen worden. Der’ Univerfitdts: 
MNotar macht geltend, daß ble beiden Herren feine Anträge geftellt 
Hatten; ins Protokoll gebitten bie Anträge und bie Beſchlüſſe, nicht 
aber ble Debatten. RMannicher hat nichts dagegen, daß bie Einwen ⸗ 
big Balomiri’s, in fo welt fle ſich auf ſeine eigene Menferung bes 
ziehe, im Protofoll beritdfichtigt werde ; Macelariu aber fei abmefend | 
und ein Mnderer konne nicht fiir fhe reden. ‘Mit Aufnahme ‘onl 
Srande Bolomir’s fiir feine tegte Mbfttmaming wird bas vase 
feftgeftelt, © 
GComes-Stellvertreter: Mn bet Tagesordnung fteht ber xq 

| 








des Hermannftidter Deputirten Rannicher: „für die Einführung des 

allgemeinen Hanbelsgeſetzbuches vom 17. Degember 1862 (R. G. B. 

Nr. 1.1863) in dem Bercidhe ber ſächſiſchen Stühle und Diftrttee 

bie allerhöchſte Ganttion gu erwirfen.”.— Dieſes Geſehbuch tinne 

als cin Muſterwert bed Legislation bezeichnet werden; es fel ger 

cignet, den Bedürfniſſen oon Oefterreid und Deutſchland abzuhelfen, 

und’ mit Recht babe ber Bericht hervorgehoben, daß es bie Beftime | 

mung babe, cin Gefepbud) fiir 75 Millionen Menſchen zu werden. | 

Was das agrarifche Geſetz fir bas Land, — bag, und nob mer | 
werbe baé Hanbelsgefey fiir bie Stabte fein. Was blsher in Ver⸗ 
orbnungen und Handbüchern diesfalls zerſtreut geweſen, das fel nun 
ſpftematiſch im Hanbelgeſetze vereinigt. Dit Rechtsbegriffe ſeien darin 
Tor ausgeſprochen. Sn Siebenbürgen hätte man hierüber bisher | 
nichts far Beſtimmtes bejeffen, Redner Hebt nun Inhalt und Bor | 
zůge bes Handelégefegbuces hervor und forbert die Natlons ⸗Unlver⸗ 
fitdt auf, ſich Aber ben Antrag des Referenten aussuipreden. — 
Sunddhft werbe es ndthig fein — ber Lert ded Gejeges fei gu fang 
und miiffe vorauégefegt werden, daß bie Deputisten ſich mit bem 
felbem: vertraut gemadt haben — die Ginfiilheurgébeftinimungen bes 
Handelsgejepbuches aufjulefen, weil- —— berjelben nothwen ⸗ 
dig pe wiirben, : 








GinfagrangsbeRimmungen bes allyemeinen Handelsgeſet f 


—8 rac aufgelefen): 
Gomes-Stelloertreter labet bie Berfammlung yur. Debatte uͤber 
ben Antrag bes Rejerenten etn. 

'  Referent Rannicher: Die Kronſtädter Hanbels- und Sewerbes 
fammet babe dem Herre Comes⸗Stellvertreter cine Abſchrift ibred 
Gutachtens mitgetheilt, welches fie nod fiber ben Gntwurf des Han- 
* geſtebuches an das tonigliche Guberuium unter dent 8. Mai 

Z erftattet babe. Der Referent _ ané dieſem Gutadten fol- 
pos 4 jwei Buntte bervor : 


* 


“bem ſchon in ber vorigen Sigung —— Grunde; 


| Bem. ‘sid tia npr vennſen 8 pe 
fxd sum deutſchen pte. tj fo! gla ‘bic Kauitiner bed, * 
eder Unbefangene bei Befprechumg einer fo widhtigen, in bag Clits. 
wtercielle Leben fo tief cingreifenden Frage von allen polittfdyen und 
nationalen Gympathien und Antipathien. abgefeben und bas Sure 
nehmen mijfe, von weber immer ¢8 ihm geboten werde.“ 

Die Kammer tinnte ſich gegen die Ginfihrung bes Ganbels- 
Qtiepbuches and fiir Siebenbirgen nur bann and{preden, wenn fie . 


Aebtered mit einer chiueſiſchen Mauer umgeben und vor allem Bere 


Fehr mit ben beutid-flavifden Provingen, fo wie mit Deutſchland bee 
biiten wollte,’ — ein v Beftreben, welded der Rronftddter Handelse 
und Serwerbetommer “itt mit and “ittatimermefr in ben Sinn tommen 
laun.“ — 

_Shwary (Schaͤßburg ſpricht ſich fiir. den Autag da Sef 
—* aus 

Balomirl ſpricht ſich gegen ben Antrag aud, und gwar aus 
er will die 
Rechtseinbeit Sichenbiiegens wahren! . — 


Comes-Stellvertreter: Sie wafrea, ble fiebenbitrgijce Rechts⸗ 
einheit auf Roften ber oͤſterreichiſchen. 


Balomiri: Es fet fiir die vorgeſchlagenen SGejeye, wenn er fie 
far gang Siebenbiirgen votiren koͤnne. 

Schnell (Kronftadt) ſtimmt auch für den Mutrag bes Referens 
teii. Gr berubigt Balomirt : bie matericlien Intereſſen ſeien die 
beften Alllitten deret, die. nicht wur- bie ſiebenburgiſche, ſondern die 
oſterreichiſche Rechtseinheit auftreben. Die andern wůrden ſchon nade 
folgen. 

Laſſel, Wittſtoch Salih nb: — ſich * ben Au⸗ 
trag bed Referenten ans. 

Dros; ſchließt ſich Balemiri an. x, 

Gomes-Stellvestreter:. Mufer give Herren find alle uͤbrigen 
Mitglieder der Univerfitét fix die Annahme des ntages. 

Dr. Kein. In ben Ginfihrungsbeftiomungen fei der 1, Sunt ; 
1863 al Terthin file. die Mrtivirung bed Handelsgeſetzbuches ausge⸗ 
foroden. Do es nicht vorauszuſehen fri, wann die Genehmigung 
ber Geltung die ſes Gejepes fiir dad Sachjenland. herabla ngen werde 
fo. folle man jegen: bag" henehmigte Gtatut Aber dte Einführung 
beé allgemeinen Handelsgeſehbuches im Sachſenlaude folle drei Mo⸗ 
; “hawt vom Tage der Kundmadung bids Senehmigung im Sachſen⸗ 
lande @eltung ‘erhalten. 


GomeseStellvertreter: Der — bes Referenten fet anges 


nommen. Gé handle ſich uun um die, Fornt. Denn die Uniderſi⸗ 


tit einverftanden fei, fo.trage er baraquf ant: es ſollen bie im: Gine 
fuͤhrungsgeſetze zum allgemeinen Handelsgeſetzbuche mit Rücficht auf 
bie in Siebenbuͤrgen geltenden Seſehe und Verorduungen in Bezug 
auf Handels ſachen nothwendigen Zuſahe jufainmengeftelle” werden, 
Mit diejer Arbeit ſollien die beiden Herren Mebdiaſcher Deputirten 
betraut werden. Dr. Kein's Anirag konne beis. det ee 
beriidfichtigt werden. , 

Die Untverfitdt ijt damli ——— 

. Comed-Stellverizeter. exſucht bie Deputirten De. ‘Binder unb 
Dr.. ‘Rein, bie beſchloſſeue Arbelt gu dibernebmen, - 

Die beiben Medlaſchet Deputicten ertlären fichsbereit bagu.c— 

Es ſteht weiter am der Tagesorbuung ber Mutrag: auf An- 
nabme des Geſehes vom 27. Otrober. 1862 gum Gauge ber perſon ⸗ 
lichen Freiheit (MN -G.-Bl, Mr. 87 1862). 

(Diefed Geſetz wird quigelefen.) 

_ Comes. Stellvertreter -glaubt, bag dieſes Oeics — — 

ſchaft des Conſtitutionalismus fei. 

(Und nun konnte man cine newe hübſche Inſtruktion kennen 


‘Tesnen; die von Muhlenbach. Gott fegne fie!) 


Thalmann (Miiblbadh): Nach ſeiner Inſtruktlon habe ex fi 
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gegen die Einführung ded Sejehes gum Schutze de> perſönlichen 
Freiheit im Sachſenlande auszuſprechen. Dieſes GSeſetz involvite 
Menderungen. ber Strafgeſetze, die nicht fo dringend find, da eine 
gong neve Umarbeitung der Strafprogefordnung ohnehin bald ein 
dreten, miije..— Damit -cr ſich nicht umndthiger Weiſe wiederholen 
miiiffe, crllaͤrt Reduer: gugleih, dag er and den Muftrag Gabe, ſich 
gegen die Ginjidhrung dee Seſedes jum Schude des Haudrergtes 
und der Grgdngungen bes allgemeinen und — —— ‘im 
Sagicnlaude.ausguipreden 

we pRaunighers Die Wriinde, die ben ———— Reitherdth 
bewegen,: mit der Beſchließung der int Mnttage begriffenen Seſehe 
nicht linger gw warten, durften wohl andy Gründe fiir die ſachſiſche 
Mations-Univerfitit fein, Gs fein dies ſelbſtſiandige Geſehe z Gar 
rantien ber Verfaſſung; er.empjeble bie —— derſelben wieden 
bolt der, Natlons-Univerſitätä. 

Raffel ftimmt fiir die Annahme des in Verhandlung ſtehenden 

Oeſehes, auch jou deswegen, well es nur cin Mit der Conſeqquen 
fel, Dag dasjelbe bei und zur Geltung fomime. Wenn bie sfterrei- 
chiſche Steafprocejordnung  gelte, fo miifte body die weitere Gnt- 
widdung dieſes Geſehes auc im Sachſenlande berückſichtigt werben. 
Das du Rede ſtehende Geſetz fei . bie Conſequenz ber bereits oe 
erlafienen kaiſerlichen Entſchließungen. 
ODr. Tinks ſpricht ſich nach ſeiner Sufttuttion : gegen die Ein ⸗ 
fuͤhrung ded: in Rede ſtehenden Gejeges ané, . Seine perſonliche An⸗ 
ſicht fei cine audere. Denno ſagt er auch etwas dariber, bag es 
Bevoͤlleruugobeſtandtheile in ee. gebe, “die fiir dat Seſen 
—* nicht reif waten. 

Samellt Die Bedenten mahidac⸗ hatten thn nicht wnberiifrt 
—— Ullein er alaube, die Grandfage bes verhandelten Geſetzed 
wirdem and in deb neuen Strafprojepordnung geltend bleiben; die 
Gejeye warden calfo nicht gar fia ſchnell wedjeli’ “Da died’ nit 
gu beſorgen fei, jo ftimne er file bie Annahme. Sele wits den 
aber allerdings dann mur yochgcattet, wenn fie * 
Gebelligi* haben, ‘. 

Ditto ſtimmt fie bie Annahme bes wists’ i 
1 os Balomidl gegen dieſelbe, aus dei bel be frahern a 
lungen angefuͤhrten “omer 

Dros ebenfalls, ’ 

Gomes-Stellvertreter sefinsat! “wilt —* bie Auslaſſungen 
Muͤhlbachs. Es ſei ja wohl möglich, daß das Bebarfniß der Frei 
belt nicht ͤberall empfundex · werde Daf bie perſonliche Freibeit 


Anderet dadurch gefahrdet werden kondie, wenn tan ein freifiuniges | 


Gefey veinjiibre, fei ein traurigts Geftiudnif. Dieſes Gefep trete | 
ba? ſchuͤend cin; we friiber ein Miforandy vod sie miglich 


war. Uebrigens macht er datauf aufmertfam, bq — 5226 — 
und ah bere Schuhnittel “Bee perſön pelt)” B. bie 
Laffung oud bet Batt Geert Vurgſchaft· ſchon th — fire 


gen gebabt haben. 

Gomes: Stellvertreter will enunciren. 

*) ather Thalmann mottvirt | fein ona nod etotmal 5 verjudt 
es —“ wh 

Rannidher: Ich frage: wittde’ vw lege Wautr, welder Nation 
immerbin, wenn man ihm bad ‘Gefey vorlieft und flar macht, — 
ihutfagts* bag ct ohne richterlichen Befehl nicht cingejperrt werden 
tome a. fiw. — wobl antworten : pMein, ich laſſe mid auch ans 
* eluſperren ?“ — Ich glaube nicht. 

Comes·Steſſvertreter enuncirt⸗ es feien vier Stimmen gegen, 

alle —* 


bie Annahme des tv VB flebenden 
febes. ajurindtebetGbup jel daber ate‘ Sng bet Oe. 
fees tin — ferner pag iy auf I 
dep Sel" o7, Ottober 1862 gum Suge Se Handrehts 








(Diefes Sefetz wiid aufgeleſen) 

Die Stimmen von Muchlbach and Brood find gegen, alle ane 
deren Botanten fir bie Minahme bes Gefeges. 

Das Reptere’ wird ald Beſchluß ausgeſprochen. 

Go dommen bad PreFgejes vom 17. Dezember 1962 cae 
Geſeh ber das mone im Preßſachen vent ſelben Daim fir 
Loſung. un 
Raffel: — ſich fit die Annabhure benfetbt amd. * 
Balthes ( Sroßſchepl)! Das vorgeleſene Seſeh ijt pwar weit 
entfernt, der Prejfe diejenige Freihelt yu gewähren, ble for Fhe gebiibrt' 
es ift aber beffer, als bie Alerryſchen RMovellen; und ſo —— 
fiir die, Annahme ! 

Biele-Stimumen: erllaären ſich jibe ble Annahme. 

Segen dieſelbe allein Balomiri und Ovos;. 

Much Muͤhlbach ftimat fir die Auuahme 

—— der = wes — — wird anges 
neuunen. 

Es lomunt ichna que Seung des ——E——— 7. Dev 
zember 1862, betteffend einige Ergänzungen bes ‘al gemetnten mith 
bes Militdritrazgeieses: 

Gomes-Stellvertreter exblidt in diefen Erganzungen Bervoll- 
fommnungen des Strafgeſehes. 

Rannicher: Jn jedem Staate, ob abjolut ober conftitutionell, 
verlaugt der Birger Sehug- feiner Perfor und felines aclebmasigert 
Gebahtens. Die Berfaffung fei bas thenerfte Kiemod fm Staate. 
Der Schutz des Gefeges fiir dieſes Kleinod fei hier im dem vorlies 
qenden Gefege ausgeſprochen. Ge fei dies par excelleree cin Ga⸗ 
rantiegefes fiir die Verfaffung. — Die ſächſiſche Nations-Mniverfi-’ 
tht habe ſich fie die Verfaſſung bed öͤſterreichiſchen Staates feletlich 
ausgeſprochen. Eine feierliche Grwiederung babe flattgefunden in 
einer allerhoͤchſten Cutſchließung, in welder dad entſchiebene Feſthal⸗ 
ten det ſächſiſchen Nations-lniverfitdt, an ber Verfafſung des Relches 


oonſtatirt worden fel. Mit diefer Frage ſeien wir alfo imi’ Meinen, 
“| G8 fet woh Riemand te der Verſammung, der bie Berfaffing ba- 
mit betimpft-wiffen wollte, daß man fie gewaltfam angrelfe. Aber 


anh Beratung oder Haß gegen dieſelbe dürfe nicht geſdet werden. 
Das jeien jwar- feine Mittel, wm cine Shee burdyufiibren ; die 
Waffe der Wahrheit fei wobl cine machtige; aber eine Abwehr gegen 
unehrliche Waffen biete bas voriiegende Geſet Redner empfteblt 
| aud) diefe Ergaͤnzungen“ rt fo mebr yur Aunnahme, al8 durch fie 
tor Artitel FV. auch ber Shug der Armee gewabrieijtet fet. 
Balomiti iſt gegen bie Anuahme aus den fritheren Griinden. 
Gr ift mehr fir ben Verkehr mit dem eugeren Baterlande, 
Thalmann tt nach feiner Jufftuttion gegen “bie Mnnabine,’ 
M18 non ber ComessSteNvertreter enunciren. will, melbet fid 
~ Dros, (Brood) Er Babe aud cine Bemerting zu madden. 
— erates verlegen fiber bie ſchwierige Rolle, dic et zu ſplelen fider 
nicht von feinen Senbern auifgefordert worden ift, ‘mit ſchwantender 
unſicherer Gtimme, wud trog ber Papierrolle’ iit Ber Hand haãufig 
[ ottend, ſpricht ex ſich nicht mur gegen die Aunahme bes vorllegenden 
Seſehes aus, ſondern beftreitet feinerfetts min auc. die Gompeteny 
der Unlverſitãt bay’ Das ihm zugemeſſene Penſum unterſchelbet 
ſich von aͤhnlichen Probuttionen barn, bag ein neuer Gedante anf. 
taucht: ,die jept geltenden Geſetze finnen nur verfaffungsmapig aby 
geandert werden, und dazu fei bie Nations-Univerfitdt nicht bered- 
tigt, bf bie anderen Rationen, die ben fundus regias bewohnen, 
aud an der Geſetzgebung thellnehmen! : 
Gomes: Stellvertreter ſpricht ſich eruſt und ies F fiber bie 
Haltung der Herren Ronrinen in ber Univerfitdt aus 
‘Das Seſet ijt mit allen Stimmen gegen vier —— 
ich der Form ber Einführung aller a one es eye 
beſchloſſen? ber Deputirte Rannicher folle . die Reprajen 
paves und formulirte Mutrige vorlegen. 
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* KRegdi Bafarhely 16. März. Mujer Stuhlsausſchuß iſt 
fiir ben 23. d. gufammenberufen, worden. Bleidgeitig mit bem Sue 
bernlalerlaß, der dieſe Ginberufung angeorbnet, fol ein zweiter Erlaß 
an ben Herrn Stubldadiminiftrator eingelangt fein, ber ble Ruͤck⸗ 
zahlung ber in ber erſten Hilfte.ber fünfziger Fabre vor Fefftellung 
Der Rechbdveshaltniffe des, unterthaͤnigen Grund und Bodens im 
Syellerlande den Sjekleredelleuten gezahlten Urbarialvorjdiiffe, tet 
viel meniger al& 200,000 Gulben, und gwar binnen 44 Zagen vers 
fügen fol. - Sie, koönnen fic denten, “welche Beſtürzung ditſe Mnord- 


Die Romitatse, Difriftd- und Stuhlmahlen in Stebenddegert were 
ben nad) Wahlterifen: Ratifinden, Bet der BeRimmung der Wahl⸗ 
_freife wird ouf die Rowitategrenyen RAMAGt genommen whl” f-den- 
falls . nicht Theile veridiedemer Momitate yu cinen Wablkreiſe jue 
fammengeteat , vlelmeht jedes Pomitat mit mehe “als 60.000 und 
‘on wenighené 90,000 Seelen fix ſich fo Wohltreiſe getheilt. Die 
uͤbrigen Romitate » bebahtes ebén die feiibere —— * Bir 
dreter. r: 

Wien, 12. Mir. 


1 


Dem —— —2 tt Gert 


nung hervorgerufen . Baat Gelb mat bel uns · von jeber eiun ſeltuer Finanteiniſier v. Plener in. einer der nächſt / Cipusiged Ors Me. 
Boge), umn fo. mehr gegenwariig nach der ſchwachen Grnte bed Bors | nifterrathes Bortrag erſtatten fiber einen Gefigentwue! yur Bedediing 
jahres, deren reichſtes Grtragnif: ber Ruturng, keinen Berth hatz des Durch die Erhdhang bei den Stewipelw und Geddgren vie 


nach einem bei den enommen. Futterpreiſen fiir jeden Landwirth fo 
ſchweren Dinter, zumal die Viehpreiſe und namentlich die” Preife 
ber bei und hauptſaͤchlich gezogenen Lhumer niedriger ſtehen als ſeit 
{angen Jahren, bei der Ausſicht auf cine neuerlicht ſchwache Grnte, 
nachdem bie Winterfrudt, die im oorigen Herbft in den Staub 

ocſat werden. mußte, gar nicht aufgegangen. —Bott weiß was 
rel werden fol, ., Eee ty, 

Agram, 10. Mary. Die Militdcdedsrden in ber Mathias 
tex, Grenye waren {on vor laͤngetet Soil, Den Uantrieben @iniger 
Sndividuen auf der Epur, welde dad undankdare Goeldajordert 
Falihwerdung {ar frembe Wiludrdienfie an eimigen- @egenden jee 
ned Grenygedictes degannen, Bnfangs wollte man mitt gleid gee 

gen tieſelben aftiv vorgehen, fondern ficlte ſich auf tea Stant⸗ 
vonſi einer ſiteugen gad ucſichtevollen Beodadiung ihter verbre⸗ 
chetiſchen SHandludgen, welche imaer giößere Dimenflenemanvadey 
* und Der Mititdrpeddrde dem Fingergcig: hoten, aus der cefermire: 
ich DHftung heraudgutreten und gegen Rit Schuldigen Amt yt 
dandsin, In Blac. deſſen wurden dereits, vor, -rinigen, Moen, 
mepyere Indiniduen, vatholiet und in das RegimentAhedonus,, nad, 
Gopor aur Unterluduag adaehihet. Dueſet Loge, wurde, wiedea) 
eſn, geeificx B. welchet telegrapdtide verial gt, oin-Die shawls 
iden ‘Provinyen 0:6 sicfiden Reiches cnsfliehen, molte,, wegen 
des gleiten Berdre@ens , durch dic Milidedssdide hart ans dee 
tiirffgen Gtenze verdaftet usd wird ebenfalla noch Belovar- ee, 
Fortirt, um, dort, mit {einen dbrigen. Genoffen fonfroutice uwd abge⸗ 
urtgeitt pu werden, Mit RishGt guj vie Widrigh it des Gegens 
flandeé wurde oon Seite des hiefigen Landesgencralfommoande cin 
joraubites ded Agramer Landeem litaͤrae richts als Unterſuchunqe· 
richtet nod Bellovar beordert. Wie ich bore, wurde bei dem gule pt 
Bergaficten eln gange¢ Name ne verztichniß jener Ind eiduen vorgefuns 
ben, “welche gu Der genannten verdrech triſchen Haudlung gedungtn; 
waren und ihre Mitwirlung zuſagten, worqug auf, noch weiler 
—— gdeſchloſſfen werden mug, Auch ſagt man ta 
gui untitrigieten Rreijen, daß tie Berhafieten Bordercitungen gee 
troffen batten, um Waffenfengungen in dad benadbarte. Serdien 
iat groͤßeren Maßſiab⸗ gedelm ju betreiben. 

Wien, 12 Magy. Ih decile mid, Sonen heute aus. pete 
lajfiger Quelle bie Mitibedung yu- maden, dah wag temnadf, 
einer Ehifheidung in der ungariſchen Berfaffungésangelegengeit ents 
gegenticht ; in einer Der nddften Winiftercashefiguagen wird dic 
Beſchlußfoſſung erfolgen. Es handelt ſich um tie Ginderujung bes 
ungariiden Reidstagé. Bie ich andenten bre, wird die Pudligifiit 
lebgaft in Aniprud genommen werden, bie bevorftebenden bedeul ⸗ 
famen Rundgedungen, mit, welden die Stagnation, der. inneren 
politiften Situation unterbroden werden. fol, mit Naddrud cine 
guleiten, — Bezüͤglich des ſtebenbuͤrgiſchen Landtags bare ih, daß 
man bi8 45. Upcil dex Gindeculungéordee migegenficht und der 
Landiagaul Dic kepien Tage des Mai einderufen werden fol. Ein 
Ate, Weldem man oor bem Zufammentritte jedenfallé 
entgegenſſeht, PRdie Wahl des ſächſiſch en Rationsgrafen. 


— — — — — — — 


* 


‘georbnetenbaufe vorgelegt werden, 


bededten Abgangré des Bedarics ft dae — 1863 im ‘Wetvige 
pon. 12. Mid, Gulden, 

Hert Setionshef Hye hat. jéwen bei: oie! —— Sirafe 
atisget, welchet das €trafipftes umd pir. politiſch en Verbrechen und 
Bergehen abbandelt, vollendet tind bereise ber Bequtedtung des 
Juftigminifters snterbeiter. ; 

» Fie die naͤchſte Zeit fol die — einer tomas 
fionellen Berathung umterjogen werden, Die Primgipten des Civile 
projeſſes follen, fo wie fle in Hannover fePer fille worden, bem ts 

Bir lefen ia der, S. Er”, Bie uné aué Paris gildiriee 
ben wird, hat die Toll Regierung sin der Polenfrage eine entſchie⸗ 
bene: Schwenlung .gemadt. Ohne gerade fagen yu ténnen, dap did! 
FAripcadhe Morny'é im Intereſſe RuPlands: einen beſondern Grd 
folg ergielt hätte, find dod die Bemiidungen des Vtinzen Mapoledmr 
feinen, laiſerlichen Beiter fix die Sere der. Boten gu eebiges, writ 
von ibrem ile abgedrdngt mogder, M6 ih: meder die Redenmede; 
von, Truppenfanyeatricungen, Map . bar triegeniidhen Ditton: deon 
Her40g6 von Malafoff, now. von weilerer Jnicenelegung: nein iſcher 
Demonfiratienen. Der Rail. t wilpidte, Adgubompt, che eeh@ sme; 
im gsringheo jy, einer Mftion,. engagizen zu lofien Willend) senjn 
England und OcRerreih feinen Anfi vien geneigt zu madeny mayp 
wenn aud feine {aftii@e Pooperation, Led weniahengcineimoras 
life UpterAipung non beiden, Seiten zu erlangen,. Die Amwort 
bed SRerceidildhen Radinets ik wir undekannt.yy dig, dee-énglikdem 
Regicrung fpiegelt fi fon darin, dag Lord Mufiell dem pheupi- 
Iden Grianpien in London, Graſen Bern Mocs, ermadtighe nod 
Berlin i trlegroficen, England werde (wad. Lord, Rufiel Abrigens ” 
{don durch ben engliſch · Gefantien in Berlin.erficem Il M ſich 
nie Don Preußen {epaciren, Bile Beide «xiflice cine. zu graße Rose 
wendigteit und Obliegendeit dnfammrngugolien gegen die gemeine) 
Idaiitiche Geſaht. Sezeichnend fie De gereizle Stimaung bet - 
Tuilerienfadinets find die Worte de fransdpiden Mimifters des... 
Bus martigen ; Cette affaire_.de Pologne n'a. pas eo d'aptre , 
resultat, que de nous comprometire avec tout je monde." (Dicie- 
polnifde Froge bat fein andetes Refultat gehabt, ale und, mit 
alec Welt yu entyweien.) Gegenmartig macht javunieen Salons 
bas Bonmot ciner den. obditen Kerifen.angeddcenpen; Verſoͤnlich⸗ 
eit, beir ffend den Pringen Ropoleou, tie Runde. Sie, heap nes, 
iden ; me prince joue la. oarte.*‘;,,. 

Die 9%, Ml, Sig.” enihalt cing, Reserlvendenvans Berlin, 
vom G. M., die grohes Aulfehen erregt hat,, da fie. ft; alo Palle ; 
offizlell antintigt und auf Grund der Alten aber die ppreupifden: +1 
ruffiide Ronvention” berichtet. PDieſe offigidfe Miheilung”, ſagt 
bie „G. €." „gewinnt um ſo meht an, Bedeutung , qié,daraus 
bervoryedt, Dab. ber Eatwmurf poder angeblich nicht -atifizicten, aber |. 
foftife befehenden otivention von Ser ruſſtſch ⸗ Regierung’ aud. 
ging, waͤhrend Fisher allgenitin ter preugifden Regierung die Sule 
tiative qugei@rieben wurde. Ohne und weiter auf den mecitorii@en. . 
Inhalt bes intereffanten Arctifelé einjulaſſen, beſchränken wie auas- - 
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Darauf, fent Stellen wotin von bea Berfuhe und Bemiigen des des beſüglichen Poliifiencappories, Grey's Erfldcungen wuthen 
Fuͤrſten Gortſchatoff Oeſterreich jue Theilnehune on dee mit Preu— beifaͤllig auſgenommen. NER 
Pew getcoffenen mittseljin Berabredung oder yu irgent ‘¢lner Rox Morning Po ſchreibtz England vermeigerte mit Frankreich 
Operation gegen Polen ya bemeger, die Rede ik usd now binyugee| eine LoMePtivnete wegen der Konvention abzuſenden, um die Mn- 
fiighi wird); 006 Far Gorſchateff eet darauf versihtere, nachdem aclegengeit nicht yu verbitiers, Es qiate ater freund{haftliche 
er⸗ dutch ven Grofen Thun wider die Inientſonen bed’ oͤfterreichtſchen Noten nag Berlin und Perrréburg, um Preußens Intervention 
Rabinets orientiet worren wor, a6 vdlltg witibate ju beselchnen. abjuratben und Rupland Magigung und pie Erfilung-der- Trafe 
Wir verweifen Hbrigené anf dos jing von der 2 Wiener Seitung” | tote angurathen. Englond beadfictige frihe Sntervention wiſchen 
gebracht· Denientie, worn ‘ote ‘in diefer Ridtang mit theiften Rufiland und Bofen. ay J 


Auolaſſungen ais unridtig bezeichnet wurd · n. Es find der’ Spier — — 
welifcden ‘Regierung ie feinertei Weile don Srite RuPlande n= Teebinje, 10. Marr. Geflerncevolticte in, Bubgi die 
i Teitmapine an ter ——— geſtellt worden. gonge seguidre iüttiſche Milly | mit bewaffnetet Hono angen. ihren 
aup ’ OIG ie Penner . , 


eigenen Major, welder fid durch die Flucht cetiete und yuten 
Boſchibozuks unt Arnauten begad, Die nicht betheitigt waren, Map 
fagt, daß die Mufriigrer. feit vielen Togen an dem Rothwendighcn 
Mangel (riven. Heute vereinigt ſich Die game Lofalmiliy, mi, den 
Baldiboyute, um fid gu ihnen gu degeden und dleſelden wo mabye 
lid in Gite, gue Pfllat yuradqufiibeen. 


8 BOG, Mary.) Froteer melee, Earl Ruffed babe an 
die Mnterieichner’ ded Diener Bertrags “eile Depeſche gerichtet, 
Weidhe cite Viplomatifhe ritervevtion wegen Musfiihrung ves Bre 
fifel® Poder Sahlufatte von 1815 bryialiB Potens ‘h-rvorruft. 
Frontreich sft mif England in Wedereinftimming.” Schweden dnd 
Vortugol Haden angendmmeit. “Oefterveith iſt genelgt angunehmen, Ries 
Pretifen und Spanten haben nod nicht grantworter, Baron Bur- —52 
bérg “Got fh either’ Audien beim ait er Namen des Ciaren Athen, 7. Mary. De Rationalverfammlung watt tite 
fotmelle. Berfitherungen gegeben. Rubland Gade bie Abſi vi Polen RKommilfion von 27 Mitgliedern, welche mit bei WRinifter beg 
bur Ronjelfionen und etnhe Gorantien ju berdbighn. Fick Mets | Iomern Vie Thronfrage berathen und felbfiftiindig dari deſchießen 
fernid wird morgen nad Wien reifen. * os} wird, An tie Stelle Balbis wurde Moraitidis gum Prafidentin 
SD oN, HOMIE © Dee Mehitiur joteiby! @é ih une | der Rationalverfothmhing aewaͤhlt. Racy einem Bele € vom 2. 
Wor’, Daf bas ager’ von Shatons Ende Mary gedlinet weede, lollen die Korporationen in der Ratidnaloerfammiun g ‘vettreten fein 
Go! wird ue Ete Mar! wie tn ded friiherel Sagren berogen Es beifit, Bernou babe geſtanden, te habe als Privatmann 
widen) 210 0). Wrdnehtul tet pauti tiers stein 4 und überjeugt, yum Beflén od Landed yu handela, moralifde Mirfet 
tiv Sue, veSnalee reeb—eedebesecD prtivied oof sided angewendet/ um die Rondidatur des baterifihen’ ‘Bringen g bwig 
PH) ue RPO EW T! MAL, wird” Yefeheteoda' Die Uijiifeles | vowulde- hut “macen’,’ jedodh Rad ‘dem Masfittlepungedéfietug oe 
dendet Der Tootaner, von denen es befondees” ble’ Floventiner 9 Ronifituante amit aiifgebort. Eine ihm gehörlge Rifle, angeblich 
(ower! verwinden Toned; dof fe Bow Meſiden bewohnern ju Brow 


mit 15 616 20000 Francé und fompromittrrenden Papiereh murré 
vinglern Geradgefunten, waͤchſt mit jedem “Sage! Die" hohen Steers, | (equeftrict. Ungefage 80 Offijiere wurden ver pian auf Meging 
befonderd Die Saliftrucr, und dad moar tine tragen das thre 


gsi Ben 
) ‘ * 
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| Kaéentet; andy v· mfea her Gotne praſet Mondnisiotie’ dnd Stujoe, 
bei, Die Mushedung aAtged die LOE wleidials unglaudlid, | PEGA ves friigeren ibener Biirgeriniptre, urben Fefigenome 
inden jfile flpt-oettmehe Sordaten Peden aliiffe 6° fraser: ebftbei mitt. Die Rationatyerfamm hing beauifiragte ten ay 
amhet · in cn den drdãbigen and wep derigen’ Flocentinérn not yu,’ Ansfdug,” vie HBthigen Schritte gu Youn jur Bejeidonung eine 

fich aus Eumuſtas we wobilifiten’ yietiffen. “Saree! genug gebe Toronfandidaten, Der Vorſchlag, ten König von Belgien um feine 
es mito dem Ein zeichn ungen in Sle modlle Rationatgdtbe, ’— e& Hat | Bermittiumy’ yo erfuchen, wurde Stelech Muefehuffe tibergeben. Hiefige 
eben Riemand Luft, ſich von Pen Briganted' Neapere’ erfdylepen und | Blatter beyetaonen foljentde Thronfanvidateh? bem Bruder ver Prine 
moaltedriten.\ pw laffen. Sir Froveny feroM Habe ſich wobl einige | Jeſſin Alerxandra von Dinemarf , Bring Oéstar v. Schweben, Hite 
Leute Aus den -unverflen Bolfotefjer ’ auf dém flacen | yoy Mumate; Priny Wilhelm von Barer , General Mac EClellon. 

onde kin” Meni. BHOBefer a Pow Unyiifeiedendeit bar ( Die Wohl bes Ehels der Rattowalgarte wuibe bet" Offirieren ; 
Die-umayiniftiiche Partei- leichte “Spick Bon Pifa die, wo Ady | AdeHlaffen,” Die Musfube vor Munition rind Woffen wurde "Bei 

ibe» Aarts: und wehlorgarifirtes omits Bifiibet, wWiihfen fhe tm | Konfisfation und Geldiirafe verboten, ° Moraitinis: wurde jum 

gonyen Lande Geruay Je Joutnalen uid’ aud’ Meeings*, dle Prafidenten , Korinfor, Peirinoe’, Fotos und’ Batis yu Vhhepraf- 
jeptrint Staliew Mode wérden) Jühren fle Vine Vainer entiGiedencre denten der Rationatverjammlung ethonnt, Raw Saforiten und 
Sprache nad ethlarer tev! Tueitier Regiersng immer ‘tt —— Meffenien wurden · Truppen geſch ai In Sparta, RKalimata, ‘Tris 
Den Reieg, Die Reglerung ihrerſens ifi war feff jut Wheverflande | tule und ver Proviry Sof is haben Demonfirationen mu Gunite: 
enti dloffe je tito Fedo in den onnettirten Probinen ein unr | MWg Otto's ftotigefunden, ‘Dew Korpotationen tourde bas” mie 
fo ſchwerereo E piel Haber,” als bus ’ piemonteftiche Militar Dort | erthellt, je einen UbgeordDneten gu ernennen, fener Der Sonier une. 
liberal in ſolchem Grade verhaft 1%, dof eingeth qébende Soldoten | Die Mommiffion yur Prüſung ‘der Reflamatton wegen der — 
taum ihre Lebens ſicher find’ und bet der grtingften = Privarforrelpondeny beantragte die Beit ehaltung deo status quo. 
VV Ja — ie 


’ 
eho werden. 4 bid’ Die Nationalveriammlung anders eniſchteden haben wirt. ‘De 
——— 12 Marz, Gurley Vernehmen nad’ ifl eine enge fuſſiſche Konful widetſpricht der Belgulriguag tuififder Umertevbe ' 
Life More nach Petersburg “adgegangen, beren Gruntgedanten ind Geldveriheilungen? “Der Borflog qur Mufhebung ber i 
cine WA faffung fie Polen den Bertragen won 1815 gemdp ind | faridtigaften'iimmt jene von Movflantinopel aus, Dad’ Aus joben- 
cine Amneflie fie die gegentwartige Snjurcection bipéen. : —* wurde von 28 Millſonen auf 18 Hera8gefept. Die Civil- 
efolburigen wurden war 20 Petzen vermindert . alle Uberzäbligen 


Rom dion 113. Dtaey Ba ge Unterhauefigung ‘inter, petyert A 
Need Hes Re en ee t eaten’ éntlaffen,, die Minkflergebatte dut GOO Drachmen —* 


pellirt Henneffy abe tmals wegen der Boliyiftenfendurig noch Watſwau 
Gery wiedergolt: die frilveren Erfldeungén , legt mit Baron Brun- 


noms) @enedaigang defen Brief oor and’ verſpticht bie Borlegung 


eet 
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Eteigniſſt in Polen.) Der ,Breslauer, Fr 
Protau peihricben: -Welehe noblen Mikkel ve X 534 
anwendet, um bie Sympathien ded Auslandes für den polniſchen 
Aufftand ju ſchwaͤchen und namentlich Oeſterreich, welded bid das 
bin Dard alle maghden, den unglidliden Fludtlingen und Bere 
wunbdeten ju Theil gewordenen Ruͤcſſichten der Humanität feingn 
Widerwillen gegen bie Batbarei der rohen rulfijden Soldatedfa 
an Den Zag gelegt Hat, yu gemieinfamem Handel yu bewegen, dae 
von fann aud unjere Stadt gar manches Seugnif. geben, Denn 
abgefefen von den vielen Spionen und Agents provocateurs, bie 
ſich bier umbertreiben und bereité aué mander Geſellſchaft ziemlich 
unſanſt Sinauéfpedict worden find, fann-i& Ihnen ald beftinmt 
milthditen, daß bier in Krakau cin böherer GendarmerieeOfigler in 
Givilticibung in der Borftad: Podgorye cin foͤraliches Werdebureaw 
umerdalt. Gr gerict ſich ald polniſcher Patriot und geht darauf 
‘aué, Die geworbenen Sdoaren gu einém Puthh gegen die öſtertel⸗ 
chiſche Regicrung yu benugen. Alle dieje Herren Haden bedeusende 
Summen yur Dispofifion. Die hiefige Poliged fol jedoch dieſes 
nidtéwirdige Treiben bereiié durchſchaut aden, usd 6 ift ein 
ernſtliches Einſchreiten aegen die ſe ſteeden Biihler nadftené ju 
erwarten.” 

Dee Warſchauer Korre|pondent des -,Cyas* beridhtet_ unter 

bem 5. Mary; „In der Rae von Warfhau, pwifhen Wiongowna 

und @linianfa, fam ¢@ geftecn gu cinem dlutigen, fiir die Snjure 
genten glidliden Gefedt. . Mit eigenen Uugen fab iq vexwundete 
Rojaten, Darunter 1 Offigier, dle geftern auf 5 Wagen bicher gee 
bradt wurden, und heute famen 3 Wagen, mit verwundeten Sole 
baten, bei Denen fid aud cine giemlidhe Anzahl eatwaffnetet Kqo⸗ 
fafen defanten, an. — Im Dorfe Przetych im Plochſchen fam «6 
am 28. Februat ju einem Geſecht mit Rojaten, wodri 6 Rufjen, 
auf dem Plage blieben. — Bm. 4. d. M. ſchlugen fim bei Porembe 
(Ereis Oftrolenta) die Inſurgenten mic ba. Rojaten and 1adteun 
einige Derjelben. 

Zuveslajfigen Nachtichten aus ——— Aloig⸗ bat der 
Roifer Alexander II. ſich endlid eatſchloſſen, Rugland eine ſtaͤndiſch 


Berfajfung nach Act des preufilden vereinigten Landtages von. 


{847 ju vetleihen. Der Ganwurf gu dieler Berloffung hat bereits 


verſchledene Stadien der jorgfdltighen Prijung durchlaufen und. 


liegt gegenmartig Dem Kalſer gu Beflatigung vor, Man fieht ver 
Berlindigung in Kuryem entgegen. Daß in der finfiigen Bere 
faffung Rußlands dad Mdelé-Eiemens das Uebergewicht hat, if 


cine natuͤrliche Folge det fogiaten Berbaltniffe dieſes Staates, Dies. 


ſelbe Berfaffung Gat der Kaifer, aud {itr das Königreich Polen des 
Rtimmt ; 
Snfurrefsion verliehen werden.“ 

Auf dem Kriegoſchauplatze bei Kralau hat fic felt shes 
Rite gtindert, ſchreibt Der ,Gjad", dagegen felen die Nachtichten 
aus Warſchau nicht unwidtig. Die man vernimmt, hat ter ganjye 


Stoatéraih, der Warjdhaure; Stadtrath und die Bezirlordthe des. 


fladen Landed ihte Demilfion üͤderteſcht, da fle in dew Bugenblide, 
wo der nationale Aufſtand gegen die Regierung geridtet ik, an 
na tea nicht theilnehmen wollen und dies um fo weniger, alé 

oie Asters das Land mit Feuer und Schwert gu Seunde: cide 


ft. Aud ſpricht man in Warſchau, dah inden Regierungéss: 


rar tine midtige Beranderung elngetreten fei. Der ,Gyas* 
erwaͤhnt nun ded Mißtrauens gegen den Fürſten Statthalter und 
Der darané entipringenden Maßnahmen des Kaijers, wie (don dic 
Blaͤtter yur Genüge daruͤber berichtet haben, 

Die Inſutgentendande unter Cicsztowoti i in Folge des 
ftattgefundenen unginftigen Zuſammenſtoßes mit ten Ruffen gang 
getipvengt; am 9. d. M. wurden 40 Inſurgenten dieſer Bande 
pon ben fircifenden tuſſtſchen Patsouillen cingefangen und nad 


fi¢ ſoll ihm ader ext nam voͤlliget — der 
| 23,000 Gulden Stempele und Drieſcnarlen. Man bat noch feine. 





Gjenfodhau gebrodt. In der Nacht yum 11. d. M. wurde in der 


Gegeud von Midalowice ein grofer Brand demerlt. . 


Der , Pref" geht auf außerordentlichem Wege dad Manifeft 
ju, welches Langicwicy om 10. d. M. aus feinem Hauptquactier 
Gofcja erlaffen bat und in wel@em ec feinen Landsleuten antün⸗- 
digt, Daf im Einvernehmen mit tem Eentratfomité die oberſte Gi- 
vile und Militdrgemalt in feinen Haͤnden vereinigt it. Es beift 
batin u. A.: 

Ob wohl +8 inmitten unjeres Bolted viele dure’ Beldbiguag 
und Berdienfle viel hdger fiehende Manner gibt, obwohl it~ die 
volle Groͤße und Berantwortlidteit und ver auf einer fo unginftir 
gen Berhaltaiffen auficetenden oberſten Rationaleegitrung laftenden 
Pflichten fible, fo babe ich mich dennoch entidloffen, in Erwaͤgung 
bed Dranged der Umftande, welche mit madtiger Stimme nad 
Adhilfe Ved Uebels rufen, und in Andetradt der Rothwendigteit, 
wabrend Der Dquer dieſeg Kampſes auf Leben und Tod den vow 
einem Willen geleiteten zahlre ichen AUrmeen oes Hrembhereldhers 
durch Gorcenteirung aller Civil· und Milltargewalt in einer Hank 
qtiteigerte und erbdbte Rrafte der Notion entgegenfellen, nad ere 
folgter Verſtaͤndiguug mit der bidberigen proviſoriſchen Reglerung, 
die oberfte diktatoriſche Gewalt-yu ergreifen, wethe ich nach Bb- 
ſchuͤttelung Ped mootowitiſchen Somes in den Schooß ber Ration 
ju Hamden ihret Veitteter niederlegen werde. 

Snd.m tH mix die unmitelbare Leitung der lrſegeriſchen 
Opcrationen vorbedalte, ſo wie die Rave rah Mofigade dec Um 
nande Die oderſten Befehlshaberſtellen in cingeinen, Vrovinzen auf 
Gndere Fuͤhret, gu Gbectragen, bade id {don Heule fiir paſſend be⸗ 
funden, die geſammte Cividcitung dee Auſſtandes, fo wie die Bee 
flandibcile der befreiten Landesihene elaer befondern, aus meiner 
Moadhivodlommendeit fliebenden und wmter meinet ober ſten Aufficht 
fiebenden Civiltegierung anzuvertrauen. Die Attribution. and Lies 
Organijation dicjer Regierumg werden. burd ein ——— 
— und regulut wepden, 


| Pagesnacdhvicten. 

* Raw den. Reueſten Rawridien* jollte am 6. Mary ear. 
von Bien nad Klawlenducg . guriidgelehcten: Hern Graf Ewerih 
Mito als Fuͤhter der Deputation cin Fadelyug gebracht werres.. 
Schon mar ber grofte Toei der PFadeltcdger yam Mindguge were 
fammelt, alg ber BGodehug verdoten wurde, J 

In Tarnow ift cin galiuſcher Malad aulgetaudt. Deefelde 
bat ocquntreut: Dect Midonen ZmrifrengereGigarren-j- eine: Million » 
Guba und Portorifo, 60,000. Save, 20,000 Eabanes, ‘tine Million. . 
200,000 Bidden Rauchtabat, 49 Zee, Schuupftadal umd um 


Spur vom Aufenthalte des entwiche nen Defraydanten. 

: * (Gine ‘cigenibimlige ErRarrung.) Devin der’ Frang 
Solephs-Kaferne garnifonixt gemefene f. f Majer S, Heytl ‘vom 
InfartericeRegimente Gropfiirh Michael litt. bereits fet einigen 
Woden an cinem Abſeeß am Hintertopfe, au deſſen Hrilung vie 
verſchie denſten Acplliden Mittel vergebens angemandt: worden waren. 
Eadlich wurde Proſeſſor Piha yu: dem Reanten berufen, der cinem 
Konfilium dex Dostigen Militdrargte Oeimohnte, im weldem cine 
Operation ded Abſceſſes deſchloſſen und hierauf durch Proſeſſot 
Pitha mittel# vierzig Schnitten ousgefahrt wurde | Seit ‘dee Oper 
ration fublte der Rranfe cine fortmadrend zunehmende Schwäche, 
bid. derſelbe endlich vorgeftern Ragmittags pwiſchen 2 wad 3 Uhr 
foͤrmlich erftareie, one daß ſedoch deshalbd noch fein Tod konftatiet 
werden fonnte, Bejonderé bemerlenswerth ift hiebel, daß Projeffor 
Pitha now vor bec Operation feine Anfidt dabia auéiprad , daß 
ber Rrante entweder am Starrlramp{ oder an der Lungenlaͤhmung 
ferben düͤrſie. Major Heytl wurde nunmehe, wie cin hiler erſchel⸗ 
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nende Lofal-Rorceipondeng. beriidtet ,). nod vorgeRerh ‘Radmittags 
in bad Garnifonsfpitat. Re. 4. 8 und daſelbſt in ber Todten⸗ 


fammer in {einem vollen Anzuge auf eine Matrage gelegt und jue 


gebedt. "@reidjeilly wurde ibm cine Bade von drei, Mann bet 
aeqrhen, mele auf ale efron cintretenden Gymptome genau Ucht 
zu geben und lin entiprechenden Halle ſogleich Avjtlidhe Hilfe herdet 
paitufen bat, Geſtern Mittags yeigre ſich die Bru now law und 
es wat fomit ber villige Tod noch feinedwegs cingetreten. 

* (Mugabe von Syerlingen,) Radfter Tage wird ein eigens 
thuͤmlicher Transport von Wien nad Muftrolien feinen Weg ane 
treten Der -Wfllimatifotionévercin yu Wetbourne~ hat niwitig 
Sperlinge im groper Menge beftellt, welche die Beftinmung baden 
bie Raupen, welche ſich in der Kolonie Biftoria tn — Weiſe 
—— weary . 


~ Seuiteton, 


Ein Englander sider. Siebendiiegen. *) 
Bon SHhafburg geht Paton’é Reife durch das SyePlerland, 


deffen Bewohner als ,tapfer und phyſiſch abgehärtet“ geſchildert 


werden, ber Kereßtut, Urvarbely, Maros-Balharhely und die 
Meziség. nad Rlaujendurg, dem lepten — dep engliſchen 
Touriſten in unjerem Batetlande . 

Biel intereffartes Materiale yur Gracie und Ge chichte der 


Revolutlon fammelt ver Reiiende auch auf dieler Route, charakte-⸗ 


cifirt und ſchildert in kützeren und laͤngern Sfiggen tteffend die 
Zuftaͤnde und Bediirfntffe des Landes. Unſere Mithellungen haben 


aber leider die fie ein Tagblait gehedien-Grenjyen einer Mayeige © 


fo ſeht fideridpritten, bof wir ung, fo ſcwer ¢6 und “falls, bejdhele 
b.n miffén,. mit dem _ politifden YWrogramm , das Paton fie vie 
ficbendiirgifhe Regierungépolitif’ aufftei, von bem. und lied armors 
* éhen Autort und jeinem Werk Abſchied zu nehmen, 

pad nun — [dlieft V. feinen ſiedenbürgiſchen Reiſeberlcht 
S. 129 — loft mih Abſchled nehmen ig Sirdénditgen, ditjem 
4hinen und unglidliden Bande, defen Woblergeben meine warm 
fien Wünſche geiten, und einige von jenen Gedanten fammeln, bie 
guriidbleiben, wenn der Staub der “unbedeutendern Eingeindeiten 
werflogen. Die ungoriidhe Frage if viel flarer, alé bie ſtebenbür⸗ 
giſche, deren Schwierigkeiten grof genug find, den geſchickteſten Kopf 
in Berlegenheit gu dringen, 6 find daber aud die- Rathidlage, 
Die i fiir die WiederherAcHund ber Drdnung ist dieſem Fürſten · 
thume gebe, mit jenem-Mifirauen in die Richtigkeit meiner eignen 
Borldlage entworfen, daß jeder Reitende empfinden muf, me — 
Warmwmbeet ndtionaten Fanatlémue durchwandert bat.” 

Deflerteich mug in {eine natürliche poliſiſche Stefung jue 
ridteheer, bie, wie feine geographiſche Rage, gwifden dem rnifiden 
Adjoluriomus und ber franjdiiiden Demofratie Heat. Mit dieler 
Mal, daid barbariſcher flix die Funttionen tonfiiationetfer Staate. 
biktgertbums nicht getigneter Bevoͤlkerung glavbe im, (fo win 
fcenérwerth eo aud felt mag) nidt, daß Siebendirgen -in Gene: 
I gu dem Genuſſe einer Freideis, wie die engüſche gelangen 

dtbe: Wenn adet anbderet{éité Ungarn ein grdgetes Polen werden 
follte, fo wird die Sfterréidifche Monardhie ein verborgener Bulfan.* 
Ich beginne mit bem and der Syefler, das giemlidh zuſam ⸗ 
menhangend iff und da die Beoditecung meniger mit anderen Na⸗ 
tlonalitdten untérmengt al® in ten dnbderén SandeofPelien auch 
weniger Schwier igteſſen bietet., Die Syetier Haden eth frdfriges 
Natlonalbewußtſein, find aber, obgleich ardeitéjaw und ausdaucrnd, 
weniger ehtlich Monest) und wehr derechn end * bie Ungarn, 


*) 6. Rr. 9. 





Borausgelegt. dah ſie ibe Soly billig GeFommen und materiel 
wohl geftellt find, wird es nicht fo leicht fein, fle far bie. Sade 
Dir Revolution zu gewinnen.# 

Was die Rationalitat anbelangt, Leben die Eyetler _ th fo 
fompafien Mafjen yujammen, taf eine deutſche Rolonifotion ihres 
Letritoriumé unmdglid. Dem Yntereffe der Regierung wiirde 
daher durd die aueſchließliche Anſtellung gutgefinnter, loyaler Une 
garn und Syefler, an denen, meined Erachtens, bei kluger Behand⸗ 
lung In Siebenbürgen fein Mangel if, am Seem gedient. Das 
Syefleriand wiirde fiir Oeflerreich den größten Rugen durd ungee 
binderte Entwidiung ſeiner Nationalität und cine ſeht geringe die 
refte Beſteueruug gegen dem bringen, dof es hinwieder ein bedeu⸗ 
tendes Rontingent an Rekruten Melle, die bel gehöriger Dissiplin 
enffermt bon der Heimath die beſtmöglichſten Eoldaten find.” 


Auch das Sachfenfand bdietet bel der einſachen Anhaͤnglich⸗ 
felt der Sachſen an ihre alte Muntzwalverfaſſung innerbald dee 
alten Grengen wenig Sdwieristeiten und werden fie, wenn, man 
ibnen Die Ordawng ihrer Ungelegengeiten in ihrer Weiſe Goerlage, 
fid) als weit loyalere und gefiigigere Untertbanen des öfterreichl⸗ 
ſchen Houjes bewaͤhren, als wenn fle durch bureautratiide Zen⸗ 
trafifation mit demſelben verbunden witeden. Sie können in der 
That loyaler nicht fein, als fle wagrend dec letzten Reyolution 
waren. Sore Loyalitat -uater dem Munigipaliyftenr ift cine ume 
jweifeidafte biftoriidye Thatſache. Die Fortdauce dieler @efinnung 
unter der Herrſchaſt ber Fentralifation, ift cin Erperiment, üher 
beffen Erfolg, wenn ¢6 -cinmal borin, pacts, bie Zeit allein bee 
lehten fopnte. . 


50 fomme jept ju einem weit ———— Gegenſtand zu 
ben Bezlehungen dec Ungarn und Daco⸗Romänen in den. mittlern 
und Oftli@en Randestheilen, in Denen die grogen Fragen. des 
Schudes ded Cigenthumé. und der Gerechtigkeit gegen. die Ratio- 
nalitat mit einander vermengt find. Die Daco-Romghen beans 
fprucen auf Grund ihres numetiſchen Uebergewichto nicht nur die 
Suprematie ibrec Sptache, ſondern find aud ſeht tief ergriffen 
(nost deeply infected) von dem Verlangen, dle Adodial-Lander 
und Walder, welde, in vielen Theilen des Serge und waldreiden 
Landes die HaupteinfomeMensquelle Hilden, in Befig yu nehmen. 


Gin wirkſamer Shug deb Grundbefipers in feiner Gigenf@aft als 


Grundweliger, Here über feinand — aber nicht in fentee! 
Rationalitht alé Magyare, über ben DacoseRomanen 
eta ift cin Erfordetnif Yes neuen Shhems. Er. Got das Rest, 
8 Ertrignift fines Seftimmten Landes bis zum dehten Kreujer zu 
bezlehen ; es ift aber flar; daß nadbem die Datorromanifche Bee 
voͤſtetung fo jahlteich iff, nod einer foldirn Revolution die Wher 
DerherfteDung ber SEuprematie ber ungariſchen Sprache und Rae 
tionalitat weder klug, nod. gerecht ware, Grundbefig iff dad Rede 
weuntget Rationalitdt das Rect der Mebroeit und bie offiielle 
Sproce mus riotdetich die des Bolkes, bidt die der Ariſſokratie 
fein. Die Aufftellung diefes Prinyips, weit davon entfernt eines 
SAHwidung ber magharlfhen Rationalltat yu fein, verdammt ine 
ditefl die Ungerechtigleit⸗ die magyariſchen Diftrifie Ungarné durch 
ein Andere? Medium ald die ungarijde Spro@e regieren zu sole 
len, Die offiyielle Sprache fie ben größern Theil von Siedenbiire 
gen mifte Daher die Dacoromanifde fein, dje jeder ungarifbe 
Grundbefiger fliefend ſpricht und wert die römiſchen Buchſtaden 
ftatt der cyrilliſchen angewendet werden, wad bei einem lateiniſchen 
Dioleft dee Fall fein follte, aud) ſchteiden kann.“ 


. . Die Loaͤlung dieſes ſchwierigen Problems ſcheini amit in per 
UnterfeHeidung wiſchen den- grrechten Anipriiden und ven unger 
redhtfertigten- Briténfionen beider Theile — in tem Shug der 


4 Magvaren in ldrem Grundbefig gegen. daco⸗romaͤniſche Eingriffe 


ae 


tind in bem Schutz ber DocosRomanen in ibeer, Spiacht mnie 
ulira· magyatiſche Urbergriffe yu tegen * 
Wos meinen unſert Leſer gu dieſen Projramn bee engliicben 
Diplomaten ? — 
ny 
Perantwortlider ReRattepwr: 


Dr. Eugen v. Trauſchenfels. 


Wiener Borfccourfe. 
Bom 17. Diary 1863. 


5%, Metaliquee = 2. ww wes 74 25 
MNationalaniehen = . 2s ww ee BU 95 
WiationalbanfeMftien . . . 1. we 796 — 
Uftien ber Meeditanftalt 210 80 
SeeeR CK toy BG wei ww Gd Bh Ke 115 10 
SA Ps ee 1t4 60 
RK. t. Mtinjy-Dulates 5 


Grundentlatungen am 14. Tar; ‘Get 72. - 


Kundmachung 


Pom unterfertigten ff. off. Notar wird hlemit perlautbart, 
dap fiber Unfucen Des emeritirten Herrm Senators Karl Myp. 





verfcbiedene Haus wud Zimmereinrichunũg und -andere berbeglice 


Sachen freiwillig werden verſteigert werden. 


Zu dleſem Enbe wird Tagſahrt auf den 2t. Mary 1863 


BoM. 9 UHr im Theatergediude anberaumt und. hierzu Kauf ⸗ 


liebbaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß die pu — 
Gegenſtäͤnde nicht unter dem Schaätungowerthe pions und nur 


gegen gleichaare Bezahlung omen werron 
Kronſtadt, am 10. Marg 1803 
* Det. t Sffentl. Notar 


2—3 . Carl, Conrad, 


Fabrikeniederlage von goes und 


49 
- Waare 72.50 





Steingut- Dehetre abril zu verpachten. 


ttlieb 
te a 
zum Fortbetri 


chend 
Liebhaber wollen ſich an ibn ſelbſt wenden. 


er iſt willens fein. in den Waltatithlen 
 Jammt dazu gebsriger Mühle und einem 
ob bles oder eines andern Fabritsgeidhdftes binrei 
en Raume unter billigen Bedingungen in Pade yu geben. — 
i—2 





Heinze Temesvari. 


re Sante ſch angete Henn M 
Harett fit Fruhſahr imbd Sommer, befon mt ra 
—— Mantis, Damens und —— se 
Batifte und PercaileKleidec, Rod: zr mci stn Be 
ebenfo cine grohe Partie Miolitieiber-Stoffe, qu ten, flaunend 
billigſt berabgefesten Preijen. 

Zigle mathen fie cin geehrtes Senet auf, {bre grope 

* 


— — 
PROMESSEN 


zu 3 fl. SO Br. Sftere, 2 


Pe “mit Zunbegriff des Stempels 
zur Ziehung am 13April 


wobet Treffer von 


200,000, 40,000, 20,000 f us, V. 


gtzogen werden, verfaufen 


Carl & Wlbert Schmidt, 
Kloſtergaſſe Nr. 12. , 
Der Garten am Schloßberg 


feft neben dem Gafthaus zur Sonne," iſt auf eit - oder 
mehrete Jahre zu -verpathten. Das ‘Rahere bef reek 
amtsfaffier Franz Maager. —3 


—— 


Hon Seiten der SGefellfchaft pur Lebens- und Renten-werjiderungen 


„Der Anker“ 


wird hiemit angezeigt, daß fie die Hauptagentſchaft fiir Kronſtadt an 


Herrn aah Schneider 


Die Direttion, 


In Bezug auf voranſtehende Anjeige beehre ich side zur geneigten Kenutniß zu “eine 
gen, DaB ich mit dem heutigen Tage die Führung der hieſigen Hauptagentidhaft bed ..Amker** 
fibernommen babe -und ſowohl mit Dem Incaſſo der geſellſchaftlichen Bramien, als aud) mit 
dem Abſchluſſe neuer Verjicherungen mich befaffen werde. Die Tarife und Programme der 
Geſellſchaft erliegen-bei mix zur gefdlligen Ginficht und erfldre ich “mich yur Ertheilung von 
Aufſchluͤſſen und Auskunften gerne bereit. 

Kronſtadt, am 17. Maͤrz 1863. 


übertragen bat. 


Friedrich —— 
Comptoir-Eck der Kornzeile 561. 


Eigenthümer, Herausgeber und Verleger: Sobann Gott. 
Gedructt in Gobann Gött's Buchdruckerei. 


3 RN St G 


Die Krouftadter 
Beitung erſcheint 
woͤche utlich 


Krouſtädter zeitung. 





NB, Juſetationsgebuht wird. die Gormontfpaltyeile mit 4 Tr, und die Etempelgebiihr mit 30 fr. efierr. MBabrang foe cine Cinfdalruny 6! 








berechnet. Seder Untindiguag iſt bei Ginfendung ber Stempelbeteag anguidlicjen. 
MRro, 44 Freitag den 20. März 1863. 
¥ | Den F. 1 witrde ih ohne Umfdreibingen nb Pleonaditen 
2898/1863. n A nb. beftimumter fo faffen. 


‘Vout Eroffnung oes 6. f. Landesgubeeniums vom 28. d. Me 
3. 7366 sft die Rinderpeft io der bemadbasien. Moldau, im Hole 
fcbaner. und Romoner Difttifte, neuerdings ausgebrochen, in Folge 
Deffen bie Contumosperiote ſür dag aus bey Mollau nad Sieben⸗ 
biirgen ringuireibende Hornvieh Yon 5 auf 10 Tage erddot wurde: 
Welded biemit yur olyemeinen Kenninß gebtact wird. 

Kronftadt, 18. Mary 1863. 

Der Stadi⸗ und Difteitiomagiteat. - 


Dif. f. oberfte RechaungdeRontrole-Bebérde hat tie ne 
qrojfiften der -f. E fiebendiirgiften Ctoat&budhandiung Sobann 
Kiofermayer und Wenzel Kopecyly zu proviſoriſchen Medes 
nungé@Difiyiaten , ferner die Acceififten. det k. k. fiebemdiiegifhen 
Staatébudbaltung Alexander Ritlaé und Leopold Meifnar 
pu proviforifhen Jagtoſſiſten, eudlich die Praltikanten ver ff, 
fiebend, Stoatabuchhaltung Joſeph Ragy won F arcyady. usd 
Ferdinand Leiflinget yu Uccelfiften ver fb ficbenbiieg igen Stoate 


budbaltung ernannt. 





Ueber den Entwurf ju einem Geſetze für Regeling ber 
Ackerverhaͤltniſſe im Sachſenlande. 
IL. A hte 
Die unter J. des Gutwarfed- vorfommende Docteindre allge- 
meine Ueberſchriſt wurde ich fallen laſſen, da ſie wobl in cinem 
Lehrhuch am Plage ware; in einem Gejeh aber, welded Mar angus 
ordnen, jedoch nicht yu erfldren bat, nicht papt, . 
Die 1. Ueberſchrift: ,Befreiung von ben Dienftharteiten” wiirde 
ich prdcifer fafjen: Befreiung von Trifte.und Weidezwang, ba 8 
fid um dieſen Zwang allein handelt und derſelbe feine eigentliche 
Dienfibarkeit im Sinne ded -biirgerlidien Rechtee, fondern eine foges 
nannte Legalbienfbarkeit im Sinne ded Verwaltungdredtes bildet. 
Durdh den Anddrud: tonnten leicht Mißverſtaͤnd⸗ 


niſſe entſtehen. 

Die Unter Abthellung: a) busi bie Obrigteit Ortsebrig 
te it, b) durch die Gigenthiimer und unter dieſem Mbjdnitt nod : 
aa) ,den. Gingeluen” —. db) durch Mehrere — und oe) burch die 
SGefammebeit iſt geſucht und pleonaftiid, indem. die Oxt6obrige 
teit, ndmlich die Gemeindevertretang, eben die Geſammtheit der Ge- 
meinbde vertritt, und es gegen bie Mbficht bed Geſehes und ſeine 
gange Fajfung verftdpt, die Obrigkeit, als ſolche, gu berechtigen, dag 
fle ohne weiters die Gemarlung ober Theile derſelben dem Trift- 
mange entyiehen moge. Det Ortoobrigleit waͤren wohl, nur die 
bisherigen Amts befugniſſe in den Anordnungen Aber den Hattert gu 
belaſſen, betreff deren die Beſchwerdeführung an die hoͤhern Behor⸗ 
den offen gehalten werden muß. 


» 


py Die Gemeinde Bertretungen HandPaben und fiberwachen die 
ortd gebrdudliche Trift und Weideorbnung.. auder halb denen, nach 
8. 2 dem allgemeinen Weidegang entzogenen Grunden; fle tegeln 
bie Felbwege behufs der Felbpoliged und bes Gelb iciuges, ober legen 
neue Wege an, foweit nicht Privatrechte dadurch verlegt werden, 

Die weitern Zuſaͤtze dieſes F. im Entwurf verftogen gegen: bie 
in ben fibrigen §§. gewahrten Privatrechte ber Eigenthümern. 

Mach ‘meiner Anſicht haben die Gemeindevertretungen bier 
nicht ein Recht,” ſonbern eine Amtspflicht anéyuiiben, und in meinen 
ſchlleßlichen MAntrdgen, betreff bed Verfahrens in ſolchen Fragen mit 
bem Inſtanzenzug an dit adminiſtrativen Behörden, würde bleſe 
Amtspflicht ihre Regelung finder. Jim ,Sutadten” Hat Herr Low 
bie Ortsdmter in ihrer Neigung zu Eigenmadtightiten auf dem 
Felde geſchildert. Darum muß an die Maͤßlgung und Ueberwachung 
ihrer Wirkſamteit gedacht werden. 

Dex Ausdeuck im §. 1 des Entwurfes; die Ortsamter follten 
bie Anbauordnung beftimmen und andern, ift gu. weit gebend. Sie 
follen bie hertimmlide Triftor duung beobadten, Bon der An⸗ 
bauorbuung fiberbaupt © gehort hur der bidherige Trift und Weide. 
zwang unter ihren Einfluß; nicht aber die im Mebrigen zulaͤfſige bee 
lichige Uderbebauung uͤberhaupt. 

Deßhalb bedient ſich auch der §. 2 bes Gntwurfes pajfend 
bed Aushrudes : “,ortdiblider Triſtzwaug.“ Um dieſen alleit han—⸗ 
delt es fic, alé um eine gu loͤſende Raft, welche gu itbermachen ift, 
bis fle ihre Loͤung gefunden haben wird. 

Der Zufab, „jeboch ohne SGefabrdung oder Secintradtigung 
bed Gigenthumé Anderer,* iff Bier iberflGjflg ; denn. in dieſer Hin⸗ 
ſicht ift im biirgerlichen Geſehbuch zureichend vorgedacht. Die gg. 
6 umd 17 treffen fogar gegen dad allg. bürgerl. Geſetz, und gwar une 
paſſende Anorduungen. Fir ben Schaden, welden die Heerden an 
umbegten Grunden verurfachen, “find nad bem allg. Givil-Gefegd. 


_ bie Hirten, wohl aber gang ridtig oud nah Umſtänden die Ge 


meinden, fobald fie cinen untüchtigen Hirten beſtellen verantwortlig, 


, & 1315 allg. b. G.) Dagegen ift die Haftung fir Beſchaͤdigun⸗ 


gen an Schanzen, Heden, Planken, an Saaten, Felderzeugniſſen u. 
w., welche der §. 15 des Entwurfes in’ dem Falic, wen der 
Thaler nicht ausfindig gemacht werden kann, den Semeinden als 
folibarbajtender Korperſch aft aufbiirdet, gegen die Begriffe und An— 
ordnungen bed birgerliden Rechtes anfiofenb. Was follte benn die 
ratio. diejer cigenthiimliden Bevotzugung des Beſchaͤdigten fein ? 
Wer fonft im bürgerlichen Leben an feinem Koͤrper und Vermigen 
einen Schabden leidet deſſen hater nicht ausfindig gemacht werden 
Tamm, tragt den Zufall nad §. 1311 allg. bitrgl, Geſehb Am wenigiten 
foun die Gemeinde nach §. 1313 allg. biirg. Geſehb verantwortlid) {cin, 
fobalh fle an ber fremben, widerrechtlichen Handlung keinen Theil 
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genommen. Man denfe ſih den Fall, daß bidfe | im §. 17 bed ~ | 
wurfes vorgeſchlagene draftifihe Begiinftigung: des Felb- und Walbe 
befigers beftdnde, es wurben bie mefften berfelben wünſchen und 6 | 
fiellen, al8 wilfiten fle ben Thater nidt ; benn bie Gemeinde iſt ja | 
zahlungsfaͤhlg und bat in kurzem Bege (der fibrigens uubelanut 1 
qu erfegen. — * 

Im §. 2 litt. b. iſt ber Musbent »@emeinderied” und gleich 
darauf — ,Gemeindegebict” umendlid, Es will damit wohl ge⸗ 
fagt werden: die geſchloſſene Relhe ber Hife unbd Gartew ved: 
Ortes. 

Sm, S14. if die Mnjbreibung ber im §. 256 allg. biirgest, 
Geiebbs als ,Gemetndevermogen bejeichucten unbeweglichen Sachen 
mitt Geundſtücke, von denen die Gemeinde als Mleditm dle Cine’ 
kirnfte bezieht·“ gehaͤuft · und undeutlich · Die beiden Worte Fals 
Allodium” to iten geſtrichen werden, und may wird um fo. lelchter 
eninebmen, ba bab Hiegende Gemeindedermdgen gemeint werde, Bon 
benifelben bezleht die Gemeinde als ſolche, und nicht als Alledium, 
bie Elnkuͤnfte. Man bejelchnet ja aud ſonſt im Sachſenland pict 
bie Gemeinde, fondern ihre Gemeindegiiter als Allodium, wie Milos 
dlal· Mũhle, Allodialwald, Allodlalwleſe, ſogar Mlodialtaffe  u. bl. 
Was foll dtejer Zuſatz „Allobial“ eigentilch eigen? a 

Im iibrigen Siebenbiisgen und in ber mittelalterlicen Sprade 
pwiſchen Grunbherten und ehemaligen Unterthanen bezelchnet dieſes 
feiner Abſtammung nad ziemlich unbetannte Wort die vorbebaltenen 
Griinde bed Grunbherrn im Gegenjag. gu denen bem Unterthane 
iberlaffenen Urbarialgriinde. Die ſaͤchſiſchen Gemeinden haben 
wun allerdings bel ber, Anlage ihrer Staͤdte und Dörfer aud Griinde 
und namentlich alle Waldungen, ſe wie bas fegenannte Muͤhlreggle 
aͤhnlich den benachbarten Grundherren vorbehalten und baben bas 
malé, vor 7 Jabrhunderten, dice vorbehaltentn Gründe Alleb⸗ 
gebeifen; mit Recht gwar, weil bamals gerade bie Bobdenverthellung 
unter frele Leute fiberhaupt aud in Deutſchland Alod genannt wurbe, 
fit Gegenfag yur Bertheifung zwiſchen Edeln und Unfrelen, welded 
Feubum genannt wurde. 

Dod abgefeheit, bak dieſe Musdriite tm flebenbürgiſchen ‘atten 
Recht cine vom b Urfprung abwelchende Bedentung erhlelten 
und tt dieſer Bedeittung nunmehr “auf die ſachſiſchen freien Grunb⸗ 
cigenthumsverbaltniffe wie paßten, fo find bieſe Ausbrücke nunmehr 
votlig fberftandene Dinge und Begriffe geworden. Die Godenver- 
theilung beruht auf geaͤnderten Rechtogrunbſahen, namlich auf dem 
dleich frelen and veraͤußerlichen Eigenthumgrecht ber ſammtlichen 
Staalsbürger und ber Körperſchaften, als jurifijder Perſonen. In 
ber jesigen geſehllichen und wiſſenſchafllichen Sprachte kann man ſich 
zut richtigen Bezelchnung mer bes Wortes ~SemeindeoermBgen” ober 
Semeindegrũnde Gemeindewald, Gemeindefaffe’ a. ſ. w. bee 
dienen. 

Im 3.12 iſt ber Ausbrua Oautten beſreidend. 
heißen Wohngebaude“. 

Bor ben befondern Befiumungen ware bas Birfahren ti ben 
Fillen gu regeln, wenn Pattelen mit bet Maßre in “bed Ortés 
améed anf ben Dérfern und Markten niet gufrieden flub ; dann wie 
tnd bis wohin ber Inſtanzenzug gu gehen babes. ~ 

* ~ Doh narh biefen Bemerfungen tiber ble technlſchen und juri⸗ 
fiden Eigeuſchaften bes Entwurfes, will ich demnächſt anf die 
Frage yu ſprechen kommen, ob ble it Vorſchlag gebrachten Beſtim ⸗ 
mungen über die Rommaffation und Beſchrankung der baͤuerllchen Ole 
fervertheilung in Ihrem Wefen unfern Verhältniffen entſprechen? (***) 


* Pron hodt, 2. Many. Herr Maag ee iftjum Bode 
Feiner’ Familie auf einige Women nach Hauſe yurildgefetet ond 
wird nachſtens diber ben Erfolg feiner Bemühungen in Wien und 
fiber ben Stand der Eiſenbahnfache einen öffentlichen Bericht ete 


Sotl wohl 





* « 
— 


flatten. Gere Oberingenieur H ery bat bereits die ganze Litie vor 
Grofwordein bio gue walachiſchen Grenze bei Bodzau bereiſt und 
it had Wien zurückgekehrl. um nun die Juſpirrung der Linie mit 
ben belgifden Ingenleurs gu beginnen. Die Tracirungsarbeiten 
nehmen talden Fortgang. . . rs 

Hermannhade. In der Sitzung der fſächſtſchen Rae 
tionéuniverfitat vom 17. Mary ſuͤhrt Gomesfielivertreter den von 
Leſchliich an, Stelle des burch anhaltende Kranfheit abdgebaltenen 
Rdnigérihier. Simonis entiemdeten Deputicten Aſſe flor Drotieff ein 
und heißt denſelben willfommen. Det ſchriftliche Berit der naw 
Saͤchſiſch⸗Regen entſendeten Deputation, um dem ‘feierliden Alt 
ber Publifation der allerh. Enifhtiehung über die Erhebiiig ton Sage 


ſiſch Regen’ pat f. Freiftadt beiguwohnen und oviejer Stadt Grids 


winjde—im Romen..devUniverfiidt Dagubringen, wird . vorgelefen 
und ber Deputation der Danf- ber Univerfitdt füt ihre würdige 
Bertretung ausgefprodmen *).. — Die Reprafentation an ablerb. Se. 
Majeſtaͤt aus Unlaß der erjoigten Wahlen zu dem Hermannſtaͤdter 
ObdergeriGt wird vorgelefen und gut gebeifen. — Deputirier Bindee 
(con Großſchent) lie fein Operat aber die Organifetion der Bus 
flijverwoltung im Sachſenlaud⸗, beſtehend aus: 1. dem Berit an 
bie Rationéuniperfitdt, 2. BeRimmungen über die im Sachſenlande 
gu BefieDenden reinen Gerichtobehoͤrden, 3. den Berfonal und Bee 
folbungéRotué , vor and wird dadfelbe yur Berhondlung in 14 
Tagen on bie Tagesordnung zu fefen beſchloſſen. Wir werden die 
Attenfidde in unferen naͤchſten Nummern wmittheilen. — Fir die 
nachfte Sigung fept ComesAellverireter: ben Wtt ber Ginle te 
tung fdr ble verfaifungé@mapiqe Wahl des Srafen 
der Sachfiſchen Ration an ve Tagesordnung. 

Aus dem GrogFf(denter KirGendegicte.. Am 16. 
b. MW. fand im Sharofh eine erhebende Trauerfelerlichkeit ſtatt. 
Bm genannten Tage naͤmlich word die entferlte Hille ded dafigen 
hochverdlenten Orispfacreré yur eigen Rube beſtattet. Freitag 
ben 18. d. M. Abends 9 Uhr flard Se. Hodehtwirden , Herr 
Georg Friehrig Weber, cim Monn, ver ond in weitern 
Keelien Sefannt und hochgeachtet war. Wiewoht der Beremigte 
das Hobe Miter von fok 75 Jahten erreicht hatte, ſo idien er doch 
bem bende ſeiner Loge nicht fo nobe gu fein. denn ſein ſtarker 
Geift, der feit einer Reibe von Jahren {don die Koͤrperleiden Ranbe 
Saft ertrug und Aberwand, nabe nod innigen Anibeil an allen 
Reitereigniffen und war fot bid sum lehten Houthe ior theuern 
Seellorgerderitfe thatig. 43 Jahre tang “hot er in feitem geiſtlichen 
Wife getiett und pear 7 Jahte ale Pfarrer in Hunderibucheln 
und die Gbrige Zeit ale Pfarter fi Scharoſch WE Kavitular · 
beamter find feine Berdiene nicht minder gtoßß ta er 10 Sobre 
lang Syndlcus und 14 Jahre Dechant gewefen. Welche Achtung 
tind Bebe ex in feiner Gemeinbe und im gangen Ricdenbestite Ko 
ertoorben, dafüt legte feine Beqrabniffeier ein beredtes Zeugniß 
ab: Nicht nur avs dem Schenker, aud ‘oud dew benachbatten Mas 
pitein waren zehlreiche Geihliche erſchlenen, war Dem aligemein gee 
adteten Manne die legte Ehte bienieden gu erweiſen. Der jehlge 
Schenket Kapitetsdehant, Herr Plarvet Veriteff aus Schoͤnberg 
forderte Die irdiſche Halle im Seidhenbaufe: jar Ucbergabe “in den 
Soves der Side ab und gedachte dit wormee Anerkemung oer 
Hobin Berttenfe des Berdlidevien. Die Gegenrede alda Hat ver 
Here ProveGant Pfarrer Schullerug in feiner oefanntem teadfigen 
Reife: Dik geiſtlich⸗ Funttion im Hefe verridhtete Heer’ Pharree 
‘Shmidt aks Gielen. Dee gtope Teauerzug Setwegre ſich unter 
den Trouerfldngen des meifterdalt ercfutirten RQid@enmariges auf 
die Anhoͤhe des freundlich delegenen Fricbholes ; aloo dee Bete 
dlichene on Der Seite der! thm’ vot kaum 10. Monoaten vorausqe · 
sy Wir werden im unferer nidfed Stammer ben ‘Berit vet’ Dee 
mannfadter 3tg.“ fiber dieſe Beier mitthelfen.” 
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gangenen, treven Gattin= (eine Rudeſtätite fand. Am Grabs ſprach 
im Ramen der Berwandten einige warme Works des Danfed. Hr. 
Senatog, M. Waller... Bon, bier beweate fish. der Bug..in Dae 


b , melded, wierwobl..slemlich gerdumig, die Menge der | 


nen laum fafjen fonnies Die unter der defanntencs teeff- 
Rcitung des Rodrddder Predigers Herrn Mich. Fleifdher, im 
fe wie, in, der Kitche -aufgefddrien Travercbire landen 
(sh em und aeugicn , welche Koriſcheute der Grofi 
SaHulleheervercin. gud in amufitalij Ber Ridiung gemacht. Gi 
treffliche Leid enpredigt in Der, Ritche belt Hern Blarcer Sauffmann 
von Rohrhad. In gelungener Rede, geichnete,. * des Bild 
tblichenen und jdéiderte: ouf Grund von Sohannis. — 
B. Die fex Singer fiitht. ni@s*) ) ibm tn, bein em 
GTN, md weitern Berufe, «Rad dem, die Tone des 
re8 perbailt, frat Der aud» anwe ſende “Dee re 
Bio GriedSmann gus. Satodsdoxt, omit Dem Ritdheni{oli fr 
por. ben. Muar, gedadte and in cinigen Worten. dex 
al ah hodgepricienen , Retake ded Berblidenca, 
Git, Das vorgeiretene Presdyterd crnfice, Rede, an ſeine 
= daft au Jotgeny Dag bis using 6. cat bed neuen Seely 
for 6, Der num nad dem neuen Geſehe ait waͤhlen the, find 
baung, in.der Gemeinde Bsbuldet, werden follle und die 
meine jeanergedd nod beftem Wiſen ond. yoy den Shoah 
ber: Randidaten waͤhlen moge, Ramm Defer. Soliffe he den er 
Sorge der SKicdeumeifter anvertraue, pater teinen und “ndefled 
ten, Haͤnden ibergeben werde. So chleß die erhebende Trauci⸗ 
ſeietlichteit des greſſen Sdoardſchet Seclendinten,, dem, wir tla 
Have pia animat uno , b tibi, terra levis‘ naduifen, = — 
Kiaufenducg, 10, May. Sn. dee. geftrigen, — 
fipung..ded ficbendicgiiden, ——————— atRattete fe 
Grycleny Grof Rito, Bericht der den, Erfolg Rex. unter. 
Bildung nad Wien te 26 ee Bai — 
Pereiacs bal, wie oSor,", 
Hodeit dem Heren Griheriog "Tasee Get —2 
0. WR: Raltgefundenen Musidupiguag lamen — 
— Segeuftaͤnde jur Verhandiu ng 
Die hottologuche — eriafiete ‘ibe Gusatbicn 
ber a Gerigtung von Mauibeesdaumiculen, an veridledenen 


Puntien des Landes. Ws defonders geeignete ‘Buntte werden cme 


—* Aorta, » Mager, 
nad ory anlee, 

Aide von “Pk Sod ite, 

Hig eau Uberlaffen werde. 


* Baiarbely, ——— — 
dex Botausſe huag, daß die erſorhetliche 


wiles ‘det, Roflenanjdhleg, betrifft, fe! pean ‘pie, Grrictiung 
dhal de —“ Gutachitn Dec |. 
Fo * pee —* A vier Jahren * fl. Detragen,| the 


Det @ehalt eines, fachveriandigen Sajpettons, jdpeli 200 fl 


— die {ital — 33 — fl. dieraach widen 
cig ah "200 


bis. 3000 

aaen », ar —— 2* —— dur den 

po fog ae ee deg 

© dieled Broielt yu J be wegen, 

Ausmittiung der Koſten eine Unterdeeitung in Sine on; 
das f. udcrpium zu tichten. Pt Ha 


oe $2 spied 7 
2. wurde beantragt, daß aud. *55* Moe 


_ gegen Berdrcitung, der Rinderpeft. in | 
(en, die dutch den, m Ba ulturverein {1 
we rad! werden ollen. Sn dolge deffen be a 
uß, das dode Gubccnium zu bitten, dag dadſelde A) an joldjen 
me * fit acigen jollte,, die 


ete und unter die —* 
laſſe. Dem, Bereins 






Bie 


Argte vert retaͤt wurde —* 





die betceffenden 2 





ge rie 
bemen ene 


einen Sejicaum von zehn dig zwoͤll 


me - ROM 


fiber Dad, Smpfungdverfabrem ound den Erfolg der ongeRellter 
Berſuche nom, ungarifdhen —— Auftlatung yu ere 
bitten, 

Peh, 14 Man. (Die —*28 in Siedendiegens) Da 
Magyar Sojio wird ans Maujendurg .gc@rieden: 4 Die Berhatie 


nifje.fiod bei, und Deraxt , dof die Sufunft des Magyarenthums 
meine | in Sicbendiirgen aul dem Spiele. ficdt.- Uniere Magnaten gehen 
_materiell,.moralifd und auf dem polluiſchen Glee yu Grunde, an 


ihee Stille treten Cacdjen,.Rowanen und. Quden,» Dies Meugierde 
auf die Haltung, der. fiir Den 23. d. M. cinderafenen Momitatsause 
fbiifie iAsoben und unten grof. Wir uniererseirs, ſehen dem Ree 
fultate nicht obne Beforgnif enigegens «6 fann fir Die ungariſche 
Rationaludt vow groper Tragwetie fein, denn vie Regierung ſcheint 
entſchloſſen und digteseDem- die Derk g | der fic in, ibcen — 
iM unterfiiigenbereity if,” 

e Bren, 13, Mary, Rah den an den veridicbearn, Sante 
— vetlaͤlichen Radridien sh) nicht daron qu 
pwcifcln,, Dob 6, a my gtlingen merde, die idnen posliegenden, far 

der wichugen legie lauven Aufgaben innerhalb 
des eſtgeſehlen Termines ju berwdltigen Es fann daher dem 
Schluſſe der einjelnert Landiage mit Erde des Joufenden Monars 
mit Gewißhen entgegengeleben werden, Was den did. gum, 29,2. 
Dh, ecnewert.vertagten , galyiiden Landtag beirifft, fo dürſte dere 
leibe mit Sindlid auf Dene bereii6 feftitedenden Schluß dex dicejage 
Figen Landtagéicifion bet den vormwaltenden Berhaitnifier: im Berlaufe 
dieſer Seifion wohl faum meht gulommentecten.. So) ernfilid aud 
Die Umpande, weiche cine Bertaguag dich? Qandtages herbrifiprien, 
im Intereſſe des Landes ielbft von Sedcimah. gewipledgaft bedauert 
werden. mijjen, jo War und ift . dod die Unpertaplich frit, dieſer 
Masrege alfeisig, node ſondere aud) von den. gundchfe Betheiligten 


| offen anesfannt, and in dieſer nerfennung am Un weideutigſten 


war te @: yi 
te der, “as Zondon atſchtieben wird, jicdt man, in 
arofct. Spans 


‘ba polisiiben Rreijen, der. englijden Hauptiiace mit 


gung Dor Mntwort Ruplanee auf. bie Rote bes Lorn Ruffell vom 
2. d. in, Setre der polniſchen Angelegeuheit entgegen. Dow 
neigen fic. die meiften., Mufidien ayin, tog die ſe Batwost won der 
in ibsen Umpifjen bereits befannten Antwort 06 Hurtin Gortidar 
loff auf ble dies /aige Rote des Tuilerinfadiurrs faums —— 
verſcleden {ein diitite, 

Bie verſchieden die! Rei tes f. Borleafters Gavin, “Met 
termi Rady Wien...it Len, Parijer Kieiſen gedeuter, wird p-bielide 
rm die neweften, Borifer . Blitier den ja@lagendften Berweis, 
Ten? nad dem, Bans” die Relig des därten feincneanderen 
nb; Baden, fol, ald Dap. dem inf fb ian, Dem Rarroulel dee 

ciligen Wid, relies (nad dem,.,Baps*) juciBeneted Sabress 
tage6 det Ginjepung deb neuen ReichOioges adgeholten wird, mele 
bie» Baltic" gleidyeitig, .doG. die Mbceife de6 Gren ouf dep 

Atofe. Senjation,.bervergerufem gabe... Unferen Leſern aft 
Py detannt, dap Fuͤrſt Meticrnich nicht aus Kong 
a gefommen ift, um an dem gur Unterfidigung der nothlele 

n  peranfolicten . Rarreniel theilguncomen, fonder 
um Der fai Regierung fiber den, Stand. dee, Dinge in Paris. pere 
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pire Bericht zu erſtatten und vie — Ju ſtrultionen enigegene 


ue 2s 
t le & 


teeff Des Geleges —2 des Hansrerdtes wurde 
leverfahren dette ffende Bollpichungsvorid rift erlaffen, 
Donn , . wenn, sine Hausdurdhiudung yon dem Staats⸗ 
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nicht nothwendig iP. Diefe i aud dam nicht erforderlich, wenn 
‘bri der Berfolqung eter von dre Finanswadhe vor(Hrifremagig 
angerufenen Perjon, welde fid der gelegmafigen Amtéhandtung 
hurd die Flucht in cin Geddude oder in cinen niederen geidloffc- 
nen Raum yu entzietzen fudt, na® §: 277 der Zoe und Staatd- 
anonopoléordbnung die Grdffaung dieſ · Gebduded ober veridloffes 
wen Raumes gefordert wird, um die entflofene Perfon und be 
Sader, welche fle mit fid nahm, anjubhalien, — Wie und ſchelat, 
fo if dieſe Bolpehungévor{drift’ in mandher Bejiehung: einer Ere 
fGiuternig fede dedũrftig, tenn fte ſcheint namentlidy in ihrem eriten 
Theile mit vem Wortlaut bed Geſchzes jue Saupe bes Haus⸗ 
* unicht gan fibercinjuRimmen. 





(Ereigniffe in Polen.) Mus Krakau wird unter dem 
14 Mary geſchrieden: Die Vorboſten des Langiewicy fieben 4%, 
Meilen vor Miechow. GSeſtern fand bei Sosnowla in der Mahe 
Miehow's cin eines Borpoftengefert ſtatt. In ber Gegend won 
Ronin tr Gouvernement Kaliſch befinden ſich große Snfurgentens 
ſchaaten unter der Anführung Miele’ s welder von Langlewicy 
quin Oberfien ernannt wurde. 

Heute Nacht wurden einige Wagen und Zuzügler yu den 
3nfargenten, artetitt. 

. Jn Podoliem if bee Aufftand aunsgedromen. 
Bar, ciner Waldgegend, ſtehen einige Tauſend Inſurgenten. 

. Mm 5. Gabden dig Snfurgenten bei Bregnica unter Ser 
wandoweFi fiber die Ruffen einen Steg errungen und  jwei Kae 
aonen erodett. Bm 7. war den Jaſurgenten unter Kelevel bet 
Wiadowa am Bug und an Pemielben Tage aud bei Ratajyi das 
Rriegtg'fid giinfig, indem fie den Sieg iher * ſteilee ruſſiſches 
Deladhement davontcugen. 

Rad Muthellungen avé Berlin vom ia Mair, wurde, 
Langiewicy am vorbergeheaden Tag in Worfhau yum Dittator 
proflamict. — Die Snfurgenten unter Tol haben om Montag 
bei Myscewo im Gouvernement Plod die Ruffen geſchlagen, welthe 
400 Todte auf’ dem Schlachtſeld lichen. — Hinter Eosnowice 
baben He Inſurgenten mehrere Eiſenbahnbrücken abdgebrannt, ‘um 
Den Truppenzuzug gu Verhindern, Langiewiez fieht in Dombrowa 
und hat die Abſicht auf günſtigem Terain cine Schlocht ju liefern. 
Bel dem Oringenden Berlangen nag Waffen von Seiten 
ber polniſchen Inſurgenten, woran fle befanutlid grofen Mangel 
leiden, darf es nit Hbertafden, daß trop bed erfaffenen Berboted 
fortwahrend nod bie gewagtefien Verſuche gewacht werden, Ges 
webre und Bulver aus Preußen nah Polen üderzuführen. Mud 
in der Radt vom 10. gum 1, d. M. follte vin Agntidier Trans⸗ 
port vom Breslau aus vermuthlich doer Oſtrowo nad der Grenye 
geſchafft wetden. Die Polizelbehoͤrde musty aber untereichtet were 
Den ſein whd traf-ifte Vorſichtsmaßtegeln. Dee betteffende Wagen 
wurde dahet auf Der Chaufſee tn oer Rabe bee Barciere angehal⸗ 
fin und bie darauf befindliden Waffen und cine nicht unbedeu⸗ 
tende Quantitat Pulver ait Beſchlag belegt. Ee ſollen auf’ dieſe 


Bei 


Weiſe gegen 50 Schußwaffen, den preußiſchen Jufanteriegewehren | 


Apulid, asnulit mit Bajonneten veifeden und alle in Sirod gut 
verpaitt, fatfirt worden fete. 


Seriin, 43: min: Radgerade beginat bie — 
in “den verſchiedenen Vollsſchichten cide. unhelnaliche gu werden; 
bet Gedonte an die grofe Feit, deren Erinnerung durch tine eflae 
tante Feler om £7. 0. M. aufgefriſcht werden fol; Gat in fetner 
Sufommenfellung mit den {eGigen BerGAltniffen jo weiig Eruuthi- 
genbed , Dah fi der wWahre, Adie Bateriandsfreund ſchler Gewalt 
anthun mug. vm ait gu verzweiſeln. „Was ware dad fir eine 
Beer 1" drt. man wiehetholt im Bolle audrufen, wenn det friſche 


j feinen durd ben Umſtand gefrinfren Eorgeiye, 





Gel von damalé, aber in einer Jeilgemäßen Form, wnlere Stoatés 
einrichtungen befeelte, es gaͤbe des Judels fein Ende und nist 
mit faum ys ertragendem Mitleid, fondern mit Semunderung wire 
ben alle Rabarvdifer auf uné bliden! Wenn früher der Slang 
ber Uniformen cinen gewiffen beſtechenden Etndrud auf das Bolt 
miadte, fo ifted jest rounderbar angufegen, weldje abfichtlide Nicht⸗ 
beochtung ihnen fegt gefchenft wird. Dads figlen die Sunter, ſehr 
wohl und lige es an ihnen, fo warden fle nicht ysudern, die gange 
Bande der Giviliften’ eingufteden.” Dieſen Seluͤſten ſchiebt aber 
bat alte uneridrodene Beamtenthum, der Richterſtand obenan, einen 
nicht ‘gu befeitigendem Riegel vor, der denn dod anderieitig Hine 
reicht, die ſchwer gedriidte ffentlitbe Meinung mit Ruhe wnd 
Zuverſicht in dle Zukunft dliden zu laſſen. — Biel Mufieden erregt 
das Bettagen des Herrn von Binde, der ſich lawermeht von 
daß bie Moajforitat 
des Abgeordnetenhauſes nun feblechterding? nit nach feiner Pleiſe 
tanger twill, verführen laͤßt, ſeldi ſeinen biBherigen Geſinnungs ⸗ 
genoſſen, wie Prof, Siaion v. ſ. w. den Raden yu kehren. Daß 
er mit dem Diniflerium Bismard geben wird, iſt trohdem kauc 
gtaublig. Der Wilitarfommiffion ded Abgeordnetenbawles legen 
jeGt nidtweniger off 4 Mbdnderungéentwirfe yur Militarorganifjation 
vor, ndmlid) von den Herren Sybel, Veden, Boer und von dem 
Referenten in diefer Mngrlegenbeit.; Herm von Bortended feibft. 
eplerer diirfte dle Zufimmung ber Somariffion erbalten. Winge- 
hendes dariiber gu berichten, dürfte noch Seit genug bet der Mite 
thellung der Berhandlungen m der Rammer ſelbſt fein, nar fo viel, 
daß fie fammttich fid) gegen den Reqlerungsentrourf lehten, ger 
Berwerfung fomit unzweifelhaſt ſaſfebt, 

Jo Preußen ſpuden allerlet Attentatsgerüchte. Bor hieiger 
Set berelto hat:e elm ceoftionares Berliner Organ die Entdedung 

vom 3000 Handgranaten® gemagt, vie ſich aber nicht einaat 

tn 3000 Zunddolichen verwandein lichen. Die Geſchlchie war eine 
fad etfunden. Run findet fle ihte Fortiegung, Srdeiwnifvel wird 
erzaͤhlt, aué London fel nad Berlin die, Mutheilung getangt, daß 
yon dort vier Polen adgereift feten, denen die Abſicht beigemeffer 
wird, in Berlin gegen eine hohe Perton vin Attentat yu verüben. 
Sn Berlin folen im bec That grofe Vorſichtsmaßregeln ergriffen 
worden fein, Rum iff es allerdings richtig, „daß Vorſicht nie 
ſchaden fann,” aber es bat. fat den Anſchein, alé ob die Polijei 
im vorliegenden Galle nur gegen fid ſelbſt vorſtchtig gu fein braucht, 
denn man Hat fie ſeht im Verbacht⸗,die betreffenden Gerüchte 
und Angoben ausgeſprengt yu baden. Eine gewiffe Parthel in Cu⸗ 
ropa braucht, wie e6 cheint, ſeht nothwenbig ein fleines Anentat, 
dnen Putid, oder fo bergleichen, um dann alle Mittel der Altion 
gegen bie oallgemeine quropall@e Revolution” iné Spiel dringen 
au ‘fonnen.* we 

‘Barts, 1L Mary Ja Senar-to6 Soradit ven Bericht 
fiber die Vetitionen ju Guaften Polens, deſſen Schlußfolzerungen 
Vertlagen lauitn: In diefer Situation, angelgre der Berhandlungen, 
Halt Die Kommiffion, durch die ergaltenen Mutheſlungen aufgetlart, 
und diberjeugt, daß die Reglerung gethan’ bat wad thun werbde, 
was geretht, moͤglich wind Polittih lhe die Gade Volens if, dafür, 
dag die Verweifung an Bad WMwifierivin nist gerechtfertigt fel, 
wand beantragt, ſich auf die Weishets des Raye qu vertifien ‘und 
pat Tagedordnuitg ju fibergeden 

— Yn vielen Srdoren Frankreichs vetrfpe'te ‘Folge der pol 
niſchen Grrigniffe eine große Auftegung. Wiele jumge Leute , be ⸗ 
ſonders Mediſiner, haben Soon bereits veriaffen, hui ſich nod Poten 
pt begeben. “ine rope Ungahl eGemaligee Milidrs’ Gaben “im 
Progrés de Lyon evilart ,’ fle ſelen beveit, wach Polen Adjugeben = 
fit wunſchen nut die Reitemittel!’ Ju eter fieinen Departemens 
talfladt ſtehen 100 funge Srule in Begriff; nad Polen yu ſiehen. 
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30 dunge Geute, 10 Deutide, 18 Franyofen und —8 
n verlleßen Paris, um ju den Polen yu flofen, Die 
Regierung (Gt fle gewaͤhren, und geſetzlich fonn fle nichts Underes 
thun, — Der General Dembineti gat oer Sehreiden an die 
* gerichtet: 

Baris, 11. Min, 


36 leſe fo eben in Ihrem Sournale einen Mrtifel, den ih 
für unjere Sade und den Kampf, den meine unglüdclichen Landé- 
feute gegen Rußland fibren, fo ſchaͤdlich finde, dof ih die Nacht 
night dabin geben loſſen kann, ohne darauf yu omtworten ; ich ant 
po ‘atfo om £1. Marj af ihre Nummer, batict vom 12. Mary 

(Die /Preffe" if befanntliGh vordatirt.) EF Gandelt ſich ww einen 
Urlifel des Heern Ladisions Midiewicy, dee auf cin Manifest 
Rofuth’s geantwortet hat, th Hobe meder das cine, now bas an 
dere dieſer Dofumente geleſen, aber iG glaube von ihrer Gerech⸗ 
tigtett die Aufnahme dieſes Briefes erwarten yu dürfen, insdefons 
dere wegen der Pommentarien, die Sie hinzuſügen. Sie fagen, 
dof alle Polen die Gefühle ves Herrn Midiewicy thelten: id 
habe dager die Gore, Bonen gu fagen, bas, weit davon entfernt, 
dleſelben ju theifen, ich feden als cinen Feind Polen betrachte 
mge ex ſich Koſſuth oder Michewien nennen, der ſich bemüthn Oefter- 
reſch die geringſte Unruhe wegen der Holtung Ungarne einzuflößen. 
Mit Vertrauen in Stee Unpartetlidtrit bitte id fle, den Mud, 
drud ꝛc. 


CEandeskulturlammern.) Das f. k. Handeléminifterium haf 
anlaͤßlich einer Eingabe erdffnet, daß besiighi® der Erriditung von 
LondeSfultuclammern mit den andern Minifierien Berhandiungen 
ſchwebend find, und das Gondreléminifierium die Berhandlungen 
woͤglichſt betreiben tind ihrem Abſchluſſe zufühten werbde. 

* Urber die mehrſoch erwoaͤhnten Reducirungen bel der Armee 
in Stalien fann die ,MilitareZtg.” verldGlich mittheilen, daß dieſe 
Standetheradfepungen bri der Infanterie in ber Weile vorgenome 
men wurden, dof fene Regimenter mit allen in Italien Mationfeten 
Batailions, deren Ergdnjungddegir(SRation feine Gifendabn beriihrt, 
ſich per Rompagnie auf 100 Gemeine, dagegen jene Regimenter, 
deren ErgdnjungSbesirfsfation gleidyeitig eine Eiſenbahnſtation 
ifi, fi per Pompagnie auf achtzig Gemeine heradfegen, und be- 
rieht fic diele Hrrabſehung aud anf die dritten Bataillone, welche 
in Stalien die FeRungsdefagungen Gilden, 

* Jn unférm vorigen Blatt haben wir von der Erftarrung 
des Ff. f Mafors Heydt Bericht erſtatlet. Wm 13, wurde endlich 
Der Tob desjelben ſichergeſtellt, nachdem am Unterleid vie Todten- 
fleden und eine “gdnglihe Grfoftung der Leiche eingetteten waren. 
Die Leichenwachen wurden dingejogen, die Secirung und Beerdi- 
gung angtordnel, 

* (Wiritembergiidhe- Bollswebr.) ue Stuttgart, 3. Mary 
aft ſich die ,Wlg, Zig.“ ſchrelden: „Sicherem Bernehmen nach 
hat dod Rriegéuinifterium den Mligliedern dee in verſchiedenen 
Siddten unferes Landes gebildeten Jugendwehten das ſehr bedeu- 
tende und werthvolle Zugeſtaͤndniß gemadt, fiir fie, wenn fie der 
Militaͤrdienſtpflicht verſallen, die geſ⸗tzliche Praͤſennzeit von zwei 
Jahren auf ein halbes Jabt yu ermafigen, vorausgeſehl naticlid, 
daß fic Den on fie gu ſtellenden Anforderunzen in militdciider wie 
in disciplinarifher Bezie hung gu entfpredhen vermogen und tüchtig 
in den Waffen geiidt find. 


Seuilleton. 


Tchiperusch. 
RomanifHes Marden. 


Gs war einmal cin Ziegenditt, den bieh man Ord. Die ſet 
richtete ſeine Heerde ſo ab, doß ſich diefelbe ledeomal yu Mittag 
in pet Wdtbellungen aufftellte, welche mit einender Krieg führten, 
wie die Soldaten, Und wenn die Heerde bends iné Dorf ging, 

fie Der Eſel des Hirten und die Ziegen kamen Ginter thw 

6 qu der Hiltte des Ord, und nur dann jerfireuten fie ſich 
nach Hauſe. 
Dieſet Hitt Halie 12 Söhne und eine Tochter. Als diefe 
einmal auf dem Lange war, fam der ‘Teufet*) tn Sehatt eines 
én Songlings und tangte mit ibe und führte fle im den Haus⸗ 
Und Gob fi mit ihe in die Lüfte und flog davon. Die zwoͤlf 
Briider, welhe auch auf dem crepe ot ad — Xp 
n fe, b¢ n von ihrer Mutter das Abendefje fag 
lied: “geal hatten, Cah ber Teufel ihre Sawilter, 
—*. dabe tind daß fie nun alle aueſtehen wollen, fie gu ſuchen. 

“Sie yogen auch und famen yu einen Sdweinedirten und 

fragten thn, ob ex night vielleicht wiffe, wo fle ben ‘Thiifet ſinden 

fonnten, Der ihre Schweſter geraudt bade. Der Hirt fagte: „den 
foant — nicht finden; aber, wenn Shr mir dem größlen Eder aus 
ber Heerde fangen wollt, will ich Euch lagen, wo der Teufel gu 
if. Benn Ibe thn. cankysflatet fonnt Soc ibm Eure 


* Bohl Smeu nicht aden!" D. Red. 


: 


General: Heinrich Dembindlt. 

— Die —— fiir Volen nehmen , trop der ſoufi 
ausgeſprochenen Theilnahmen fic deffen Kampf, jo wenig Fortgang, 
dof die meiten Journale- ihre. Lifter gei@loffen aden. 


Die Gauetta dvi Torino fhreidbt: Jn Palermo haben in Belge 
ciner entdedten autonomiftifhomayiniftiiden Verſchwörung zahlreiche 
Berhaftungen ſtattgefunden. Unter den Berdafteten befinden fid 
Fir GiardineHi, Obern Bentivenga und die Direftoren der Sours 
nale Unit politifta und Wfpromonte. Die Stadt ~~“ 
rubig. Die Gerichtebedorde Hat den Projeß eingel 

Die Journale berichten fiber bie Untwort des Miniflers des 
Jnnetn auf den Antrog der Deputicten ven der Linfen, wegen 
Bildung von Freiwidigenforps gur Unterdriidung ded Brigantaggio. 
Die Regierung Gat beſchloſſen, der mobdilifirien Nationalgarden und 
ber Armee fi ju dieſem Zwechke yu bedienen, und verweigert die 
Ermadtigqung Guc Biloung der Freiwiligentorps), indem fie allein 
bie game Juiliative und Berfiigung rath Geli ber Bewaffnung 
det Biirger beholten we 


ne 98. ‘Tagesnadricten. ” 

Die — des roben Weinſteine aus oder beim 
Deftillicen (Hefedranntweindereitung) ridPandigen heifen Hefen- 
maffe in unfern Weinproducenten um fo mehr qu empfehlen, 
da dieſelbe nur cine ſeht unbedeutende leidte Manipulation erlordert, 
um den rohen Weinftein daraus Heryuftellen. Laffen wir y. B. den 
Seifert Helenciiditand in dem Brensfeffel erlalten, fo ſeht ſich der 
Weinfiein als dltterige Kriflalle on die Wandungen desſelben an, 
ſolche werden Dann in foltem Waſſer ausgewaſchen, da fim der 
Weinlein in faliem Waſſer nicht le Bedenten wir wie viel Hele 
audgeldiitter wird, wie wenig Arbeit beim ohnedies fon üblichen 
Deilliren der Hefe nok uͤbrig it, um cin weiteres werthvolles 
SER Ae Ce Se * ae Se 


wate cat Ua ay ur it —— 


en, dberelld ¢ wurde; 
a  Bevitigung: ee atrigen * —E— 
—* * 
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Sawefter nicht dod nicht mehmen; denn ex ift au ftarf und bringt 
Gud alle um,” tie 

Die Briiter aber ‘antworteten; „wir firdten und, nit; 
denn wir find 12 und ber Teufel iſt nur ofcin!’* 

Sie verſuchten alfo ben Gher yu fangen, tod dieirr. flog < “out 
einmal davon; denn eo war Der Teufel. 

Betrhdt zogen die Brüder weiter upd. trafen auf ‘bem Belve 
cine Pierdeherde. , Wohin, Ihr Burien M rif idnen ter Plea 
Deirt gv. Det Tewiel bat unſere Schweſtet geſtodlen und wir 
geden nun, um fle gu ſuchen und fte wirter nad Houle zu brine 
gen.” ,Dem fonnt Soe Eure Saoweliee nidt nedaen; Penn, x 
if viel gu ftork und bringt Gud ole um.” Die Briidercrtwore 
teten wieder: q_ Wit fiirdien und nidt; denn wie find 12 und 
bec Teufel it nue oflein.”” „Nun, wir wollen ſehen,“ jagte der 
Hirt, ,wenn Fhe mix den großen Heugſt fongen fonnt, jo Jona 
tor aud) ten Teufel. fangen. 

Da freuten ſich die Briider und  verjudten foyleidy Den 
Hengh yu fangen; 6 ging ihnen aber nicht, beffet. alé mit Ocm 
Gher; der Heng wor ſchaell wie Pee Wind woo fe fonnten iba 
nidt erreichen. 

Beiriidt jogen die Brider twerter 15 famen in cinen qropen 
Wald, wo cin ſchönes Schloß ftand und. om Fenſter ded Schloſſeds 
bemerfien fie ihre Saweſter. Dieſe etſchtoch, ald fie ihre Brier 
erfannte und bat ſie, nur ſchnell wegjugeden, ſonſt dringe, fie ber 
Teufel alle um. Die Briiver aber ladien uno fegien. fich meder 
und wartrten, bid der Teufel nob Haule fomme. M14, bec, Teufel 
nad Hauje fdm fragte ex foglei wae fie wollten, Die B ter 
fagten ibm, fle waren nad ibrer Schweſier gefommrn, ab 
gut", fogte ber Teufel und leh nicht merken, was er im An, 
hatte, Als fie fich aber fatt gegeſſen hasten, fogte ex: mun, 
nebmt Gud now cinen Sdinten, ich will mit aud cineca neh 
und wer dann mit demſelben zuerſt fertg wird, foll ben audern 
mil Dem Knochen Vie Ripe abſchlagen“ Da —— die Br⸗ 
per; der Teufel war aber mit Dem: E dintenifleiie glei® fertig und 
ichiug den 12 Brüdern bie Ripfe ab 

M16 pun die {3 Kinder fo lange nl@t taaen, war ber alte 
Orb und jeine Grau febr Aarf betrior, Ais lif an einem Sonntag 
qu Mittag afen, iprang eAePePetsenlela in oie Scijjel, - Die 
Brau nahm ¢6 Heraudé,cé [prang. aber immer wieder Hincin, die 
fic es mitaf,, Da wutde fie ſchwanget und grbar ¢inen dnen 
enaben, den nannten fle Tobiperusch fitechor framosz, 
lief fle ſieben Sabre jaugen und als ex tn die Echulé ging, fagten 
ibm die Kinder, ex babe nom 13 Geſchwiſtet gebadt; aber dic 


Mutter wollte ihm nits jagen von dieſen Geidriftern, Mle ex. 


nun entwoͤhnt merden follte, dat er jeine Mutter, fie jolle ‘bn nod 
nur einmal fougen loffen und fie ſolle ibm die Brut unter Der 
Thirfdwelle 4 yt Gr Hob vie Thürſchwelle auf, nabm 
bie Bruft und Mun, die Shiiridwelle nod und nod wieder 


berad e unt queiſchie jeiner Mutier Biuſf jo ſehr, dap fir foum. 


athmen | fonnte und ihm, erjablen mupie, was fle von jcinen 
Geſch pifte crn wubie, 

macdte er fic. ſogleſch auf den Weg und als er jum 
Saweinevicten fam, fing ex den Ebet und den flacffien Hensſten 
fing er auch und bem Teufel ſchlug et den Kopf. Vera, che man 
ſich es verſah. Dev Teufel aber hatte, neun . . Mot chlug 
ihm Tehiperuseh ab, dann nee et ibn, idm Ge 
— und J ju machen und noddem rr dem 
cen bens aba ou" hatte, fom er mit: — 

uß ſol 


Freuden 
— 


“Bon Konſtant v, Wurjbag’s Bivgresligen Sexiton 
des Padlerthumé Oeftercei@* if nunmede. der 9 Band 


isfen_ 


wan wee maceatls siowiNetetnd merino tinis 16.02 


} 










TT] bed Griedendiehluffes nigt pinktlic exfidr; 


“theilen, bie bi¢herigen freundlichen 


teine — — Der Palatin Thuryo, Chlerdan und 
arh ielien nun von Wien die Mufforderung, Wes aulgudieten, um 


(Hitler — Hylel) erfdienen, Wir finden, 
nadfolgender Sicdendiirger: Hing Johann ‘ 
om 30. November 1813. in Migibad, gedoren), HiGwann. § 
Hodhmeifter Martin, Holfinger, Georg Anton; Honigherger. 
Mart., Hora Rifol, Hudatid-t, Hubner Siracl, Hunyadi Deme- 
triué und, Grang, Hutter, Albert, Georg, Jalob. Ceit Wur zboch 
fo gluͤdlich war, mit Jojepo Trai befannt zu werden, find {eine 
fiebentiixyilen Daten viel umtaffender und qurerlaifiger. 





* * 


Bel Jof, Stein in lawienbury ift, ber, Sondesidemalisan 
Erdély Nagyfejedelemadg hivatali tiszti_névtara 1963-ik_4yre 
tridicnen.,. Das, 27, Bogen Parte Wert emibalt, “ougerbem 
Wudjug ter Berordnungen und Erlaſſe vom 20. Oltoder SS 
bis Ende Oftober 1962, die Landesfonve, Dic Genealogie ny 
ſerdauſes und endlid —— politijde Gintdeilung mit 
alpbabetbifdem Ditidaltsverycidnifon bie 


Aus der Sipung der biftorijben, Poilofopdiiden und: saute 
wiffenidaltliden Klaff · der ungoriichen 2. demie vom 9, 0. bee 
tiddten die Slatter; Gelcetde &. €jalay hielt einen Bortrag, ber 
bie Berbantlungen und Ereignific, « welche ſich auf den weiten 
Heldjug. des fiedenbidrgiidben Barften Gabriel Beiblen bejichen. —⸗ 
Beiblen hatte den ecften Geldgug gegen Gerdinond Tim. Ginvere 
Raodniffe mit den Bbdaen, den jferreihifdhen und deutſchen pros 
teRantifden Standen ecdffact und om lepten Dejember 1621 durch 
den, Rifoledurger Friedeneſchluß deendet. Mu die ſein Friedens · 
(lug, waren befonders yroei Macdse, der engliſche Koͤnig Jeteb. l. 
tine dee tiirtijae Sultan ſeht ungufrieden. Beloantli®. Gatien die 
Bidmen den Kurfürſten Friedrid) von der Pfaly, den Schwieger⸗ 
{odndafod’é L, gum Ronig crapadit. Friedrich wurde jedoch bei 
Prag geidlogen und mupte fid flidten, Jafod. datte. den Ge 
fanpten Betblen’s, Dionyfius Rabojy, {dc freumblich cmpfangen 
und. ein belodendee Sehreiben an Bethlen geri ery ah " 
demſelden unter Anderem sur Foirtſehung ves. 
aten veriprad, Das Schreiden war vom, 29, Dit A624, oo 
7* hatte Betdien beceisd die Griedcnsuntesdandiungen exbffnet,. 

{6 bie Rachticht vom Briedendidpiug nod England ete lie6 Sar 
fod jofort frinem @cfandten in & antinopel die tre 
a mit Berdlen ,abjue 
brechen, — Bethlen ſuchte —*— rbrup der tdirtifiben 
Regicrung ju delhwicdtigen, und  jdidte den Michael Toldalagdy. 
nad inope!, Mathiag Thurn, als Berireter dee firben evane, 
gelifen Provingen, und der engliſch⸗ Geſandie unter handelten 
ebenfalls mit ter Pforte. BethlentieG ih wegen des Friedens · 
ſchluſſes entidhuldigen, melden cx Sin Ruͤcſſicht auf. das 
durch den dreijadrigen Krieg vollanog erfhdpite Land abſchließe n 
mate; und gad vor, bafinets bled \Gei-geweiunen “edie um neue 
RKedfte zu jammeln, und fid defer vitften gu finnén. ~ ip 4424 

Waͤhtend dieier diplomatiiden Berhandiungen war ——— 

Regierung beſtredt, die Erneuerung ded Krieges mit Sethien abzu⸗ 


wenden. Der Kardinal PAywAny halte in einem ‘on dem Konig’ — 
gerichteten Schreiden die traurige Lage des Landes geſchildert und. 
namentli daxauſ bingewiefen, bap die im Lande befindliden f. t. 


feit lange ibren- Sold. nicht erhalten Gaben und dedhald 


we wanfend feien, fo daß, wenn Bethlen den Feldjug 
erneviern follte, es idm leicht gelingen fomnte, das ganye Land ohne 
Komp ju erodern. Dis ieee: —— —— 







erhalten, aud wurden iher 
augefidert, 
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abjubatten. T 
J —— — 18 an —* 
diſer on. Efterbajy’ Richael Karolyi , geipan 
Abani —— a ‘ot, fant... Beiblen yeiai 


* ol int 
4 5 — ‘auf 
Malt derfelben: geben. - — Berdlen patie. dainalé ſeine Ge ii 
bufanne RAroly) vetldren. Ge ſcheint gleich nach ihrem Mo! 
en Gevanfen. His daben, ſich um «rine Crybergogin (ya! 
—* Per! pecbreitet, bag er alt, 
pon der evangeltiden Ri 
amevaniemus fiber getreten - 


ara eri Ore sal nat 
: * me Ne oe nur tine 





eiden yu widerlegen, worin ef diefelbe bat, ſich ah dem Leider 
) ‘feiner derſtorbe nen @emalin au betheiligen 5 natieti 
® einen — — ith porns hatte den Michael KArol 

ue Cartoons Bethien adgtiendet, Diefer hegte wirllich 

ul, ſich mit, ioe Grererjogin yu vermalen, und deutete 
auf die Bedingungen bin, gu welder er ſich in diejem Galle bere | 
beiloſſen wiltbe. Eßterhan ſollte der Berwitier ſein. Sn Wien 
gab mon cine ziemlich yweideutige Antwort. Bethlen verdroh die | * 
Berjdgerung. ES fielen bald auch ondere Erelgniſſe vor welch⸗ | Sa 
die von WAynding wad Efrerhagy ſeht Hug geleiteten — 
lungen verettellen und bie Verantoffung werner, ba Sevblen fet 5 | 
— Beleyug eroͤffnet⸗. 


3a Sitily- eet i fontiot pane fle, — poe 4 
ceipondent des ,Orfay” von dort (bret, gwel Bader aus der 
berthomten Gorvina, Das clue Aoratu Flacol ‘opera’ tft aut 
Pergament geſchrieben und enthoͤlt tin Wine Portrdt ded. Lbs | 
nigé Mattdiase Corvinus ; dad andere ift: »Cronica Hungarorom 
Joan, de Thwrsz 1489 auf gröberem Pergoment gedrudi, mit 
altmodijden gothiſchen Lettetn und jablrethen colorirten Holzſchnit⸗ 
len. Der Kotteſpondent theilt daraus cin aul die fegte (172.) 





Seite geſchriebenes lateiniſches Epitaphium uf Rifolans Zrinyi 

mit; dadf-tbe befteht: aus 17 Hitameterm und wedge ta6-Datum | 

und die Uaterfdyrift: 
ipa.‘ 


+1566 Auctore dno Nicolao Istvapffi de | 





— actives RMerdatteur: 
Traufchenfels. 












fae — B del Rhcsturel : + 113 60 
—— 4X — 50 
3 223/civ. 1863. i—3 
us ry ; oi ii et * bs he si 
| ee * As Fy OO Wo, > 
Bom erichte wird blemit. Gs fei ber 
tal. in 


emit tundgemadt: 
burch 

——— $ * 

Feilbictung der dem Jani Mihaly —— Pa * 


in Hoßufalu und der 
martung Rr. 710, 1160 und 1161. g exfte Termin 
hiegu auf ben 10. Mai, der yweite auf ben 14. ua —X jedeomal 


—* bed Juon Pipa’ ans 
er 






















eS nad bem Detter oleh ii der Demeinde Hofufalu feſt⸗ 

efegt worden. 

$ Glevon werden Rauflutige mit bem in die Kenntniß * 

any dieſe feilzubletenden Realltaten pfanbwelfe der 

, foweit ber Kaufſchllling reicht, nach Anweifung 

bed weitere ibernebmen miiffe? und bag es ihnen freifebe von pane 

lace a ——— und den Ligttationsbedingniſſen tae der hie ramt⸗ 
Tei qu nebment ant -bawen Mbfebriften pe erheben, 

fa : —9* die auf eid Giiter — Rafter bei dem Gams. 

m 


Unter —— — Diejenigen , welche ungeachtet * 
feine beſondere he digung yugefontmen if, durch‘ die Gintragung 
in die dffenthiden gleichwohl ein Hypothefarredt auf die 
in —— * Realitdtert erworben yn haben glauben, auf 

Mealitat jo gewif bei Gee 


qefordert, bis un Verlaufe der 
richt anzumelben, widrigenfalls fle es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
‘| wiirbden, wenn dle Rau 


ohne ihre Beizlehung vor: 
—E— dutch dieſelbe 


genommen, und ſie 4 


etſchoͤpft werden, follte, andges, ſchloſſen wũrde 
Kronſtadt, am 29. Januar 1863, 
, Vou Diftrittsgerict. 


3, 928/eiv, 1863. 23: 


(Sift. 


Vom Kronſtädter Stadt- und Difirilts-Magiftrat ols Haw 
belagericht wird verlautbart: Es fei heute bei demſelben die Firma 
Eduard GEitel* mit “dem Oefchäftszweige der ,Seifenftederei* im 
| Rone, fitr welche der Eigenthümer allein zeichnet, prototellirt 


gronftabt, am 7. Mary 1863. 
Der Stadt und Diftrifts-Magiftrat als 
HandelSgeridt. , 


Q24/civ. 1863. 2— 


G dict. 


Vom Kronſtädter Stadt und Diſtrikts-⸗Maglſtrat alg Han 

bel&Beridt wird verfautbart, es fel Heute Get demfelben die Firma 

Daniti Gite mit dem mu dftéyweige der GSeifenfiederet in 
uſtad —— det Eigenthiimer allen zeichnet, protokolliri 


rden, 
t. am 7. Marz 1863, 
tabes und Diftrifts-Magifteat als Handels-Geridt. 


jeiv. 1863 
E dict. 


i. Bom “Rromhanicr Stare und Diftrifismagifirat até peahdt- 
it, wird Diemit. befannt gemadi. Daf Dad fiber de 
odann Mrit unterm 2. Juli 1862 Zidl Wi/eiv, erdffncte Ber- 
GleihSverfabren in Folge o¢6 am 3. Fanner 1863 sbasldloffenen 
unter Dem 17. Jaͤnner 1863 3obt {11 civ, be — und nun⸗ 
meht oud tn Recktskrafterwachſenen Verglelde file deendigt ere 
fact wurde. 
Rronftamt, am 7. Mary 1863. 

Dit Starts tnd. Dirittemagifirot als Handélegeriat, 


Beſonderer rhaͤltniſſe halber iſt ein in 


Re i 





|b uentejten Gegend der Stadt . 
—D——— —— Billard und F 
Einrichtuug, auf die Zeit von Geor, 8 


Midsacli d. J. ünter duperft billigen Bedin— 
mgen — ie liberlafjen. Dad Naͤhere 

i in Der ſchen Buchdruckerei al — 
agen. 


Bienengarteds ‘und Garten⸗Verpachtung. 
3Zwel nebeueinander nade “a Sronitadt ge 2 
Kirche in. der obern Vorſtadt gele- 


mn ‘don fie den niditen Gommer zu verpadten, 
betes Het Johann Gött. 
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Kundmachung 


Bom unterfertigten k. k. Sif. Notar wird hlemit verlautbart, Siebung am 1. April 1862 
dap fiber Unſuchen des emeriticten Herm Genators Karl Myß tet kaiſerl königl. ditert. 


verſchiedene Hause und Zimmereinrichtung und andere beweglide | | 

Sachen fretwillig werden verftegert werden, | i | 
Zu dieſem Ende wird Tagfabrt auf den 21. Tote | 1 i re 

BM" 9 UHe tm Theatergebdure anberaumt und hietzu Kauf ⸗ - 


liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, dap die gu verdupernbden | 





dnbde ni d v H D é 
— 
nftadt, am 10, Diary 4 Ps eat | B 250.000 fi., 200.000 f., 150.000: f1.,  § 
3 : offenil. 440,000 fi., 30,000 A. 20000 ., 15,000 H. J 
=. — | fp 5000 4,, 4000 f.. 3000 ‘fh, 2500-4. 
3. 1108 Pras. ex 4 Sco 2000 fl, 1500 fl. etc. ete. 
Sndmagung. ta | 6 .- Kleinfter Gewinn 140.4. 
Bon Seite ded Borflandes der ee 1 ood hierzu foftet nur 3 fi. Sfterr. Banknoten. 
Grlafied vom 30. Upril 1862 3. 8492 —* — i 5 Looſe hiergu foften nur 44 fl. dfterr..Banfnoten. 
fommiffion wird biemit yur oͤffentlichen & gebradt, dah yur Ei Beſtellungen mit Einſendung ves Betrags find Bahk wf 


wistiamen Hintanbaltung der baufig wabrgenommenen |: dig ft und nur Dtreft zu ſenden an das Bank und Grof F 
— woburd) mebrere Dem Handel mit dem orbéter 3 | Jhandlungshaus 
B. Schottenſels in 


Gaffer Rast dem BorBeter Wafer abjepen, fegar die S earns ks Frankfurt a. WM. 


n und beſchaͤd ſondern fp Life de rt der Bi Le 
aud) dem —* ſeine vorzuͤglichen sy al ften ec ie vebmer —— RIPE Oe at 


» | fbzaninsmens : poe " 
te Brogan pe ren been Bolge bee — De — — Rod) nie fo Diltig!! — 


mende Getriigercien fiir die Folge hin ſangehaiten umd aud das Gine Partie gute Gummi⸗Ueberſchuh ein 
Dicfe Mtinenal-WBafie bealigende Yubitom, vow der Edhteit destelben Daur fiir percent 80 fr.,- fiir. Rnaben, He 


Ge worn bend ii zehmen mit dem Pachter chen inder cin Baar 50 fr. gu habe 

vert n mit ⁊ n 

he 

So —— 
t t s — ] ⸗ 1 

———— a aging some ee ileaet Preis - Ermaͤßigung 


David Mandel und die Jahreszahl der Füllu “elngeprdgt t undaud der Riedeslage der erften se Debts Photogen · Oas · und 
mit F. choiu, obere Putzengaſſe 





i 
| 
¢ 
¢ 
ine 
Ld 
be 
ig: 
z 


die Stipjcin past Q. B. (Pringtpal-Brunnen : rts) | Wagen-Fett-Fabri? bet an heen Dares 
Durch 4 ble roſtſpieligere Bebandfirng rmb Siegeiung bof | — —— doppelt —* wafer { tee ei 22 fr. 
die Rurfommiffion um fo mehr ben beabſichtigten Zweck —— 44 fr. 
ba die bewdbrten Sinnfapfein nur fn Riraberg und Franffurt 100: 20 a : 
jeugt, vor der Hand und wahrſchelnlich oa durch — "gene en . "1 ayfunae 104 100: 16 fl. 
nicht ol leicht nachgemacht und die einmal gebrauchten Sinnf re np .-, 17 fi. 
verwendet werden koͤnnen. — * a a 


Z Dieter Beſchluß der Borkéter Kurkommiſſion wird zur allge⸗ 
meinen Kenntuiß gebracht. 
Csik-Somlyo, am 31. Jãnner 1863. 


° 2 
von 5O bis 100 a 500 Pfund 13 fi. 2—2 
Der Adminiftrator des Gfifer Stuhls als Bor: 


ftand der Borféter Hurfommisfion. | Cr editioos= 
Preis = 32 Ermapiqung 7 P ROVMESSEN 





in ber Niederlage der Sof of athens Photogen-Gas- —* öſter 
Wagen ·⸗Feit ⸗Fabtit, bet Joſef —* Sane jut wilden Rape” in zu 3 . —— —— 
Salon Oat woſſerhen vet fund 22 tr. tere. w. zur Siehung am 4. April 
, ” . 2 608 20 A. : wobel Treffer von 
‘Pa tent enfett 
ir aittein a4 stun 100 Sti 16 f. 200,000, 40,000, 20,000 fl. U. 8. W. 
* * * a 


— — rH a gezogen werden, verfaufen 


ft Bio gor BE Carl & Albert Schmidt, 


i Faffein von 500 Pfund 12 fl. 2—3 | Kloſtergaſſe Nr. 12. 


Gigenthimer, Herausgeber und Perleger : bann Gétt. 
Gedrudt in Qobann Gött's Bucddrucerets, 


3H St G 


Die Rronfadter 


J uſtädter Ztitung 22 


Sftere. Wahrung. 


Die Kroufadlet 
Se turung erſchelut 
woͤche utlich 4 Mal 
Rousag, | Misnwod, 
Sreitag u, Samftag. 





pve bit D mb ! J vit 
» al 
‘ h 4 Hee 


NB. Gujerationégebihr wird die Garmondipaltgcile mit.4 fr. und die Ctemprigebihr mit 30 fr. eters, . tine. Ginfdatiung 
bereduct. Seder Unfdudiguag iſt bei Ginjendung der Stempelbetrag angufdliefen, . — 


— — 


MNro, 45. Samſtag Den 21. März 4863. 








hay 2. G6 werden Pir Den Mirdeabrylel orci Gaulfommilfionen 
. Einladung zut Pranumeration. befſehend aus fe pwel Pfarrern und einem weltlichen Tommifſär 
Det Verleger ladet hiemit alle jene P. T. Prdnumteranten, | ernannt werden, mit. der Au gabe, ſowohl bet den fahrtiden Prii- 


deren Abounement mit Ende dieſes Monats abldutt,. fo rie alle * ole aud im Loufe ter Sulicir die Boltsiulen yu vile 


eto —— — ‘ab ——— er, exneuerten Vyranu· tiren' und Bericht darüber and Beyirkefonfiftorium zu erſtatten. 
Mrãänumeraſtonpreid ft dle Monate “tpi Lal Ende Juni 3. Fur Sculangelegenherten wird ein MandigerRelerent aus 


ohnen Poſtzuſendung :2 fl. 631 der Mite bes 6, BeyirfSfonfiforiume beſteut 
y Mit poifreier Sulenboung. in dig & t ‘Staaten a: fl forte 4: Setr⸗ff der Sdhulveridummiffe: und deren BeRrafung wurde 
Ins Uuéland 4 A, der, BW. |, de @erleat |: den GemeindesSeuldehdrden cine genaue Ynfiruftion zut Darnach⸗ 

— xtichtung wichetheilt. (Difir, Bow.) 

jj ’ 30 la nd. ete di gill Rigufendswcg, Mm 10, Mary dielt der Landes⸗Agri⸗ 
(C) Merial e718. May.» Dier Thriinabme an unferen | fulturvercin feine balbjabrige Generalvcrjammlung unter Borfig 
Rommiinalangelegenbelter hatte ‘in fingheri Zeit eint gewiſſe ine * Herren Baton Alexander Hüßar ob. Die furge und prdjife 
egung empfangen durch die Enthüllungen Aber Gieftge Berwole | Rede vee Borfigenden fonflaticte den Stand bes Bereins und: leitet 
tungo uſtande. welche fo mande Spalte der ,HermannRadrer Fey.“ augleich die alligemeine Mufmerfiamben ouj: die zur Berathung votlie⸗ 
audfidten, © Doch ift das Heuer (don micder erloſchen 3 es ichriat genbin Gegenſtaͤnd⸗ . Hierauf folgte der Bericht ded Sefrefaré und ded 
aber ous Strohſeuer geivejen''gu ” ſein. Die Rommuiuhtsfiguagen. |: j- See ecſtere legt die Birffambeit des Ausſchuſſes waͤhrend 
werden Bad wie vow diet deſucht Die Partrip> von welchet bee tegen qpaldjabred , der ledtere dim Käſſedeſtand dar. Unters 
fene Enthihungen · dus gingen, ift Abciqens' — umiau® Pies ju | breitet wird der Borſchlag des Ausſchuſſes, den Gotten ves Agri- 
agen — gany miierabel organifict. Dee Hirt hale woht Meulte | fulturvereiné jum Theil mit Weinfidden yu bepflonge’, um auf 
gu ſeiner Heerd, aber ed gei@iedt nicht felten; Daf ihn die Heerde dieſe Weife die Naturaliſirung det etleren Rebenforten zu bewerke 
ſchmaͤ blich im Sti: aft: Gine RKoreelpondens aus Medidid@~in | MeWigen ; yu diefem Swede if die Rigolirung des Bodens ic, exe 
Rr. H2 dee, HermA. Itg.“ enthale: hieruüͤber von teatpetenter Siete forderlich; weßhalb det Aus ſchuß yn cemddtigen mare, cine Unteihe 


aa 















“din, unumwundenes Geftandnif. von’ 30,000 fl. cue Dem Deréimejonde fiir die SnveRirumg des 
Was fidh von dieſer Partei, falls fle tke » ajeite in der Gartens aufyunehmen, (Dié Bollmacht dierzu wird ertheilt.) Zur 
Stodtertretung erlangte, erwarten ttege ? Berleſung tam Dann'eine Zuſchrift des fedenbiirpifen Elfendapn- 


ohne Zweilel. Rar witht cine freifiunige Halting Jin den Stuhls |. Expropriation. der iw die Bahn fallenden Gründe die Thetinahme 
vetiagiiniungen. Denn odleith fic) dieſe Hetrem Dee Viele. pur Freie | Der antiegenden Oeiſchaften gu vermittein, da fie Die Wohſthat dec 
brit. cithmen, daden fie doch vom Freibelt jebr engherzige Begriff. | Eifendadn now mehr geniefen’,! ale Jene Orii@ofien, welche die 
Die Abgrortneten der Landgemeluden meroen Yon dDenieloen ty Den | Bahn vir durchſchneidet. Die Generalverſammlung infirwicte den 
Siuhldver{ommiunfen. auf die —— =e” mit- — Aueſchuß dogin, mit dem in gleicher Weiſe angegangenen Land⸗ 
. Th mafung: btvormuntet. Pp wicabi@aftedereine des Biharer Komitats ſich iv Berührung ju 

Grofpotifit tceids dieke Partei she. - ——— wird ‘bier feyen and demgemaß dem Wunſche tes Eifendohnfomid’s ju will 
dermalen wenig politifict. Men ift in Folge des langen — ahren bemuht gu ſein. Smid. wies Herr Ladislaus' Fifa 
Der Politif vͤber druͤßig ge worden. nach daß die micht einge zahlten Attien in Der ſahrliche Sinnafine 

— Der romanifhe Kongreßß tritt am 19. April in — ‘deb Bereines ven’ 3500 Gulden cin Deficit von 1000' Gulden 
manoftadt jufammen, Bon Seiten des Herrn Metropoliten Gonte | verurfadjen , da meheece Sabre Gindurch die Aftiencingahlung ver- 
Sulatia find. die Einladungsſchreiben yur’ Wahh. ver Depaticten. | nathldjfigt wurde. tind beanteogt, daß dex Ausſchuß tur eine ex⸗ 
bereits erflofien. Sede Gemeinde fchidt purl Wgeordnete tm den panittite Rommiifiow cin Verzeichnuiß der faumigen Mitglieder anfers 
Hauptort ibres Kreifes, um die Deputivienwadlen yorpanehaen. |-tigen, umd dielelben, wenn tic weiteren Mahnungen erfolgios bleiben, 
Bom Herren Bifthof Baron v. Schaguna vet Dew —— ‘ndthigen- Gals antlagen laffe ; vow jenen Mitglicdern, welche Bere 
idreiben now entgegengefegen. fpredungen gemadt, aber ihre Obligation nicht eingereicht haben, 

Biſteld, 17- Mary. Dad Biftripger Seplrtotonfiterium bat | mége et diz Odligationen adfordern, und dicfenigen, ‘welde die 
in feiner {rgten Sigung folgende: wichtige Beſchlüſſe gefapt : Herausgabe verweigern, aust bey Zahi der Berrinewinglieder 
' 4. Bom Beginn des Sehuljadris 1865/, angefangen. mus in | Aretthen. Mud dieſer Antrag wurde angenommenm Hert Ladislaus 
alen Boifsiduien nah der Schreidleſe⸗Methode unterrihtet werden. | Tiparyeigte dicrauf noch an; doß ble cingegangtne Fachadthellung 


Gine gewifiendefte Berwoltung des PAdiiden Biemdgene | Srv in Wien ; works e¢ den Bgrifultarverein etſucht, wegen 
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fir Auſchaffing von Mofdinen einen Moffaréft) von 2000 
fon Bercine pur Verſügung geftelt habe; in Folge defen w 
ber Wrefhug deauftrogt, dieſe Rachlaſſenſchaft ine Reine yu br 
und, in die Bereingfoffa ie Mdertragen, 

Unfere Stadt bat ibe Branntweinfdanfrect dieſer Tage on 
bie Herren Biofini und Zigmond um 38,200 Gulden verpadtet. 
In eigener Regie hatte dies Regale der Stadt nur 15—16,000 


Gulden und im le Sabre gar nur 11,000 Gulden abges 
ty — | i * 8 
Der Hiehde Anen Kagerbauer Bal ber Shadfe fie 


Den inneren Ausbau dee Theaters einen Plan cingereidt, 
Aue fuhrung nur 60,000 Gutren totter wũrde 
bee Miabidorfer’ iden Planes auf 120,000 @ 

find. 
Planen einer Prüfſung unterglehen. 


deſſen 


— Die konigliche Tafel yom Siebenbütgen ſoll wide organi. | ‘Broveliianes 
firt, refpeftive erweitert werden, fondern yu ctinem Oberlandsbgeri@t Seiten. tbe 


Ja der vor 4860 befandenen Gorm umgeftaltet werden, Hiemit 
mare, mie „M. GS." hemerkt, in Eiedendiirgen jede Spur nach 
ber, außern Form der vaterländiſchen Geleggebung verſchwunden. 
KEorunt“ bericdtet fener, dof die in Grundentlaflungsangelegen- 
beiten thatige Seltion bed ſiebenbürgiſchen Guberaiumé von Vielem 
Dilafterium gang abdgeiontert und na@ Urt der vor 1660. beftan- 
denen Grundentiatiungsfommijfion organifict werden fol. Ws 
Moweldungstermin fiir Die Grundentlafungéforderungen tft der 17. 
Mai HeAiamt, und es follen bereité 300,000 fl. gue Befriediqung 
der definitiven Anſptüche angewiefen worden ſein. 

— Pugos, 10. Mar. Borgehern wards die: itdiſche Have 
einer Der Herverragendhen ‘Pecldnlichtetien in dex betgmdnntiden 
Belt des oͤſterre ichiſchen Vaijerfaates bier. im Lugo’ au Grabe gre 
teagen.- Anion Hofmann, dec wahre Grinder. Ruptdergs, Werke- 
theildaber und Chef der gewerlſchafilichen Firma: Gebr.; Hofmann 
und Karl Maderepach wahrend des Zritraumeds .von 83 Jahren, 
-warde der Muttererde übergeben, welche den Sohn, der ihre SHAge 
fiir Me Menidenfinder gewann, fiegend in itren Schoß zurückief. 
— Unvergeßlich bieidt cin Andenfen alé Bergwann, unvergeplid 
fiir zauſende und lauſende, Denen et Brot und Arbeit gad, denen 
er in dex ausgedehnieRen Bedeutung des Wortes ein Bates war, 
unvergeflich fein edles aujopfernded Wirken fie alle. jeney: denen 
des Giid gu Theil war, iba yw Lennen und in ſeiner Ribe qu 
fein. Mit Anton Hofmann wurde cinee dee legien Bergmanaer 
pvom Leder” ju Grabe geiragen. Cine teauceade Witwen fanf 
Minder und zahlteiche Angehorige meinen an: ſeinem Gradeehagel, 
teufende (einer Bereheer, aber cufen — in {eine —— 
Slüd auf in der ewlgen Rachtl⸗ 

— Graf Gorghh hat, wie tie Br." an ber Spige thes 
Slatteo hervochedt, — ,von unwiderAehlider Seite den Byfirag 
erbglien, endlich mit pofitiven Boridhlagen, zut Durhfabaing der 
Reichs verſaſſung in Ungorn herrvorzutreten.“ — Dieidyeitig devidh- 
tet: die ,Ronhs Oeſterr. Zig.” unteem 14. 0.2, Gemis. ik, daß 
Grol Forguch ſchen (or Anfang :dicier Bede an seinem Bronramae 
arbeite te/ lo daß die Orpaglichen ‘Bortedges bereits Gr. Majeſtat 
unterbreitet ſein ſönnen und währſchelnlich auch ſind.“ — Und 
der, Behemia wird aud Wien geſchrieben Wie man seefidhert, 


hat Graf Gorghh. {eine Borſchlage suc Berhdadiguag at Dagan. 


bereits : vodender und Sri MojePat dem: Raijeo üͤbergeben.“ — 
-Gicen, wir ann i@lieflid, wad der — Gontinonbest * 
— Vruder brridtes : 3 

5 Ws erſtes Ecfordecni® betradict. mon, ‘bag €® der —— 
ler mit jenen Bringpien vollſändig identifigive, die in den lönigl. 
Propoſitlonen aufgeft⸗ Ut ſein werden, damit er auch perſoͤnlich auf 
dem Reicha iage fic diejeldcn:rigtsstr. Sollte Geof Forged nicht 


~faffung vereinbar find. 


bingerie/ 
—bie—mifl 


"ben Roffen if jeden Tog entgegengulehen. 


n | genedgt ſein, dieſe Rolle gu fiGernehmen, fo wird wpabeideinlid eine 


andere Verſoͤnlichtelt an die Spihe der pager. Hoflanglei. treten. 


n | 3weitens meint wan, e¢ werde moglich fem, in den fontgtidien 


Propofitionen zunaͤchſt rie qemeinjamen Mogelegerdeiten- (hyo helen 
und erft nodher über Die Form ter geweinſamen Beratbung gu 
fpredjen , in welder Hinſicht die Rropohitionen natürlich bie An⸗ 
nabme beé Febergebduded verlangen werden. In folder Weife 
erwartet man bier, daß die Dedatte dter bie qemeinfamen Angee 


‘legenbeiten die Berathungen auf einen pofitivch Boden fidren 


werde, und daß viell icht ouch bezüglich ber Form der Berathung 
ſolche Boridlage yu Toge treten werden, welche mit der Keberver: 
Die Grundidee sft, wie wan ſteht dee in 


en veramidelagi j det, Hederver(affung enibaliene, dee zufolge Ungacn durch feine Bere 
a6 Baufomité wird denielben Nuglelch mit den iiftigen treter on ber gtmeinfamen Berathung der gemeinjamen Angelegene 


beiten theilnehme. Die Formulirung der beteeffenden fSnigliden 


= * eM nun dic Auſgobe der ungar. 
—1 cine wiehlid fbr hbeuliche Arbeit 
yugefefien ift 


— Dir von Sr. @riefleny dem Herrn Quder Curiae, Grafen 
Apvony, cinberujene Ronicreny zut Beralbung der Weielreshtsfrage 
wards heute Bormitiogs 10 er im Sigungsfaale dec Septeme 
viraltafel erdffnet, Bie wie vorldufig verachmen, bot Ge. EryeBeny 
n ber Gtoffnungerede | der⸗a wetentlidem Bobalte nad, tarauf 
„daß die in jungfter Zeit taut gemordenen Klogen ber 
— Buhdnde—ver und n 
Lngarn, die ben angeblichen Mangeln ter ungariſchen Redtepflege 
zugeſchrieb · werden, fo wie die o. b. Theilnohme Sr. Moje fat 
fiir fammiliche, folgtich auch fir die materie llen Sntereffen Ungarnt, 
die. Ginberufung der gegentwartiqen Ponfeten, veranlaft haben. 


“Se, Eryleng dankte Hierauf den Anweſenden fiir die Bereitwillig- 
‘ feit, mit Dee fie feiner Ginladang Folge geleiſtet, und forterte die 


dem Hondeiéfande angehdrenden Metglieder aul, detaillicte Toate 
faden je nod Belicben auch in deutſcher Sprache anzuſühren, die 
ben Grund der erwaͤhnten Riagen dilden. EAs werde die Auſgabe 
ber Ronfereny fein, diefe Daten gu prüfen, und fallé die Miogen 
ſich als begrindct erweiſen, Buétunftémittel yu finden, durch die 


ben Uedbelſtaͤnden abdgedoifen werten fannie, wobdci ſedoch yu dre 


méiien, dag die Ronfereny . nicht Botardsiten fir bie Legislotive 
ju f@affen , jondern derartige Maßnohmen yu ermittein habe, die 
augendlidli BObiife gu gewadbren iat Etande ſind. 


(Sreiguiffe in Polen.) Aus Rrakau wird unter dem 
th. Mary geichtieben, dof am vorhergedenden Bormittog cin Bers 


poRengefedt pwiſchen Safurgenien und Pofaden unweit Miedhow 
_ ftatigefundem. “Mud den Taq verber fam ¢6 bet Sjcyepanowice gu 
otinem GGarmigel; wodrt 9 Ruſſen, darunter ein Offigier geblir- 


ben, find. — Gin Theil ded Sangre wit ſchen Korps Hat ſtch gegen 
Opatovice gewendet, Die Ruffen find aus Eyenftochau gegen Ol« 
luß abgeridtt, — Giner Schlacht wiſchen den Yniuvgenten und 
Selit Dem 11. Mary 
befindet fic der preußiſche Lanttagéabgeordneter von Bentfowsfi 
jor Zager bei Langlewicz und Hot die Siellung eines General habe. 


-thefé dbernommrn. Benitowehi war preufiither  Wrsilecicoffiyier, 


bot aif Hauptmons’ den -ungarifhen Erieg ‘mitgemadt und gilt 
alé eine militheiide Ropacitat; Mm 12. iſt aus Der Felbdruderei 
im. Hauptquartier, Seéaowta folgender Eriaf des Diftator& Laps 
plewity Gervorgegangen , den die Pr.“ in angeblih wortgetveurr 
——— witiheilt: 
‘Hauptquartier Soénowlas. 
3m Ramen des Bolkes Maryan Langiewics, Diftator. 
Sa Gudilhrung dir Beftimmungen des Wronifeftes vom 10. 
Mary ous tem Howpiquartier Gofeya ſede ich Hiermit die Civil. 





at 


Rarionateraterung etn, vrs — web —R wi 1 
folgt:beftiiame:. jae J 

no) @entel: £. Die GivilRattonatitgievwnd’ * aus we Bw 
gliddetn deſteden, die zugleich Departementadefe des Krieges, Ber 
Finangen, des Janern und der auowärtigen Augelegenheiten finde 

Urtifel 2. Dieſe Reglerung bleibt Bid auf Weitere ds gr heim. 

Artitel 3. Whe. BePimmungen und Berordnungen ODes Dites 
tatoré} Die -Givilpertwaltung:: Setreffend werden direft an die Civil· 
regterund ertaffen., welche igce weitere, Befdrdecung an die cinteven 
gebenen Behdrdén: durch die refpefiiorn Gdcferanordacn wiry: v0) 

Arntel 4) Ade Brrordaangen der Gevilkegirrung' werden: im 
Ramen des Dillaters auf Grund gegevener Vollmacht evlaffénss) 2 

Mette 5° Die Berordnungeh dé Diltatord) an. die Giniie 
Mationalregierung miffen durch einen: det Gencralfetecticeded DU. 
tator® icontrafignirt ſein. Die Ernennungen: zu die ſen — — 
gleidyeitig sate dieſean Debret ecloffem worden. 

Mrtifel GL Ich ernenne: fiir jept. unmittelbar bil Raghevan ys? 
fommiffdze gu dejondern Auſtraͤgen tm Innern; Dieſe ſind von der 
Nationalregierung adbbingig:und erhalten vor ihr: Inultionen. 

ou Wrbdel. 7. Alnjere Reprdfentanten dbet-frempen Mächten were 
id auf Boridtag bed CEhefo der: audwartigen — ones 
nenneme .. 

Mrtifel: 8, ‘Wile bie ju —— Augendlidte fungieoen * 
uud MuUnarbehoͤtden welchen Urſprunges fie aud ſeien 


durch dieſes Dektet hiermit aufgeln magi? mide? 3 
"ty. M@irtitel 9. Gee. jollem- jedoch ſo lange :ibre: — forte! 
ſeen dis ihnen entiprechende Befedte durch vie nationale anne 
gitcung ober. ibre Kommiffuͤre zugegangen jeſn werbder 5 
Artikel 40. Ich ernenne Siecmit?: den Balerins Toedyyndt 
gum Stellvcrtreter ded Generalfefcetars: .0cd Dittatore bids yume 
Chuigenbdlidé ,. wo einet der Heute vewimir ernonnten: Genevaljetree 
tare feine Funktionen. ange trelen: ha den r d. > stn? 
Gegeden im — 2 42) Marz 18GB. one 
1% > AR. Ran gia wie pi cbs! 
Dee: Generalſelectaͤr in ene !! _ 
Balety Tomeyoneti. - 
Ranptawics gibt Roten zu poci Polnijchen Gulden ous 
Ke Dietelegrapoiiche BVerdindung wiſchen Brody. und Zarnot⸗ 
usd weiter bis Warſchau sk unterbeochen. Hierawe i zu iampie per, | 
dof te Belodnien Erdae vorgede. Die Brovyee Miri iuate ‘evi ffers,' 
Dah Sie telegraphijde BVerdindung: mit: Mostau ungeAsrc oR » dap 
aber tiie: Den: inter) Mestaw vſtwaäͤrts getege nen Stativnen fen 
Zwiemmwagang weber belted — Die fudirénde Hugend in: eapittae 
Polén: foR vine HMdveferdn Ge. Majehan dey Paifec vow Deed 
flexreidy zu richten die Abſicht hobenz ja ſogat now andern Mihelm 
lungen ſoll dieſe Adreſſe beretté viele Unterſchriften deſthen und 
Die ergebenfie Bitke enthalten, es mige »fid ——— we 
— Landes  annebnien. ny 
Eia⸗Q hatiache von groger: Ridtigteit ie: rie 24 der 
Muitgllederdes Staatorathe o in Warſchau. s hie ß immer in ten 
ruſſiſcden Zeitſchriften, ja sine Den ofſtziellen dipidinotiiden Moten, 
bee Aufſtand fed nur von den waitileren Klaſſen anerfannt aid un⸗ 
terſtuͤhi, alles aber, was Eenſt und Ginfidt hat, hielte es mit der 
* und dem Wielopelotrchen Syſennnn. cos: 
‘i Mebrigens fehlt ¢6 auch an cutfiiden Siegednadridten nit: 
Gite der ‘offigielicn Depeſchen aus MBarihaw, moan 44. 0). welche 
bee, Wien, Bt.” atitgetheiit gu werden pflegen, dawtetzu 
nD. Mary. ih; die: Bande von: Padlewoly, 1500: Mana 
fart, in Moince Gouvecnement Piod, nahe an dee preupifder 
Grenie, geſchlagen und. veefolgt: morden.: Padlemsly ift, * * 


— wurden genommen. 
un 42. te hat der Generals Fandhawe bet! Biod siaeBande 









von 800 Snjurgenten vernichtet. Begiere verloren 200 Tobte und 
@efangene, 

Dagegew aber ifiegienh nad: Beridten and Barriga, 
| 43 Di Wi, Die Inſurgenten am’ ð. bei Bremnica — ————— 
ndem, fie. zuel Ranonen erbeatcten, daun om 7. bei Wiadowa am» 
Duy unter Lelewel nd: am felben. Sage dei — ber ein ee! 
deutendes Detadement. 

RKonftantinepet, 4: Mary. Die, teqten Brettag burdy 
ben ‘Gultdu in Pecfon vitfoigte Sréfnung der ZAueftellung ditoe 
nionijdet  Produlte*: wind notitlid aud nicht verfehlen, bei den 
Darkopdtion Enihufesanss qu erregen, odithon in Wahrheit yu cee 
bem, die Baterfchafe dee Sees die jes Unterneharené einem uilferer 
Lands leute gehdrtsc — Wie defanat, lolte dieſe Expofition® ſchon 
am 4. Ramojan’ croffiee! werden und mufte dann in Folge der’ 
geringen Zahl dev eingeſendeten Erpofitionéodjette dieſe Feierlithe 
feit um „etliche* “Sage verſchoben werden. — Nun if zwar das: 
Aushellungsgeddure noch tamer mebr ate zur Halfte ter, und 
bad fie ogronomiide Mofhinen und Wertzeuge oeftimmte Erira- 
gtbdude tartt ter Bolendung iwuier nod entgegen, doch der Sule 
ton fonnte, Dem Gelifte cine. dffenilithe Reve zu galten, mle lane’ 
gee widerſtehen, “und fo wurde Denn-om Freitag das hod mehr 
abe halbirete Gebdude dew Bubtiftum yum Gintritt gedffner, dae 
ſich nun in Ermtangeling eiwas Jntereffanteren an, ded fabelhafer 
ten Berth der ausgeſtellten Ereiftcine und fonfliget Vretioſen (es. 
in u. Bs ein Smaragd im Sewicht von -cinee Occa = Ql, Pho. 
ausgeftelt) an der: Farb-npradet geftidter Teppide; an det tonfi- 
vollen Gijelirung iſcherle (Rider Woffenfiiide; an ‘ter Mannigfalé 
{} lgfelt der orlentaliſchen Monfituren und an deni Primitiven’ der’ 
lithidmen Woalerfunk, in der verſchiedenſten Welle deteftirt, — Jo 
meinerfeité beſchraͤnke gti fiir deute, Sonen gu melden, d. h. tm 
furgen Rejumé, was bel mpiner exſen Bifite am meiften in 
bie Mugen fiel. — : ud ich in: aye cine außerordent⸗ 
lih {chine Volleftion der werichiedenerh Waffen — verzeihen Ele 
Dem, alten Soldaten dieje Borlicbe —ylinter widen Hamentti® 
cine geioqene Ranone sad ‘tine! gang. weued” Cyd” ming 
Mufmertiomteityercegice. — Unter den aus Oberegypten eingefande 
tem Begenftanden bemerfte ich cit Scüch Mendle , defen) koſtbare 
Moterie,odurd ie elegante Form und teh Geut der BndeuRetionen,,; 
MM ;weicoen es verzrert iſt, einen ibe hehen Werth erPAle sds 
to sy MiaferbemrReedieme mm mode goblecide, Brot ulee, oſdex rt -cimers 
geraueten Be lioegituag, ·welche mir je doch bei: dem saiden Lebert 
bid omen dh der Busfelung bei aitinem erhen: Beude widmer 
fonnte, fic heute unmdglid if. — Dee tein artiftticve Theu deo 
BuePeBung, derde Deajenige, Der Kalligraphie, Zeichnung, Aquarels 
lems; @emdlve em tout genes 2c. ⁊c. emthalt und den man dele 
deetiGuburguftande Der Fasten wohl am. jebwadflen. verterten vere 
muthen bdnnte, lapt j doch felbt fix freoge Reisier, mide wiel we 
wunſchen deig ,, NB. wenn wan bem ra Mofifiod einer 
— Kun ſtalademie onlegi. AL sd om 

> fb llefe, meine heutigen Rotiyen, mi a0, Melbuney daß 
jebe gut gelungene, Bhetogrophien des Sunern. umd.,ded Beufern 
bed GrpofitwonéPolafcs ,. dexeité an die »dRufisation* und ,,le 
Monde. illustro in; Pario abge ſandt wurden, um unſere Expefie 
tion, Pde Namentidi fiir die Cingebornen ſo gonz ten Charaller 
des Rewen dat, auch —— ins gang Gureye dq vieg- bctannt 
zu wachen. on 

ont Dee, bier; hedule * — — aniweiende 
Bieelbnig. von Ggopien — unfere offigieDem Blaͤncr nennen iby 
ihindimes ‘Statthoiter: wid Kon ſtantinopel wahrſcheinlich (don 
morgen wieder, verlaffen.. Gr bat dem Sulton. zine neue Feegatie 
pum Geſchenl gemach uad dafur den — und einen 
ene Solliait erhalten. % n 


S322: 


Tagesnachrichten. 

7 ‘en mebriagiger andregen, dec in dec — —8 
in, gang Ungarm heraie dergefalden iff, hat die. Winterſaaten neu 
exfriſcht und deren gedeihliche Weiterentwidiung vorlhufig ſicher 
geſtellt, Auch fir Den (hon ſeht vorgeſchrittenen Gommerdau 
wird der Regen und die eingetretene mildere Witterung gleichfalls 
von wohlthatigem Ginflug fein, 

MNeue Uniformicung der Voſidienetſchoſt. Die PoRdieners 
idalt erhalf voor {. April onveine neue Wniformirnng. GStatt. ded 
bidgerigen Stehfcagené aus orangegelbem Tuche“ erhält Bieler Rod 
einen Umjdlagitajen von mohrengrauem Rodtude mit orangepel-. 
bew Paſſapoil, welder auf den beiden Vorſeiten mit Poroli aud 
orangegribem Tuche, auf denen fe ein Poſthora von weißem Mee: 
tale oufgebeftet if, ausgeRattet wird. Statt der bidherigeh Ach⸗ 
ſeldtogoner wird bre Waffenred nur auf dec rehten Achſel mit 
einer gedrebten, Durch cin ficined meifigetallenes Kndpiden fefiger 
balienen ſtarlen Echnut aué gelber und ſchwarzet Seide verichen. 

* Sehiderhaus. Weimar, weldem dié Ehre geworden, dev 
Borort der deutſchen SHiMer-Stiftung gu fein, wird nun aud: bald 
bie Freude haben, Ardhiv und KRanglei ded Berwoltungéraihes Pere 
felben in dem Hauie ded Didterd gu ſehen, deffen Ramen jene 
deuiſche Stiftung trdgt, nämlich in tem erſten Stock des dbidhex 
von Privaten, ebemalé won dec Familie ded Dichters dewohmen 
pSwhillerdanfes” ; dex gweise Etod desſelbann, dad Wohne, Bore 
und Arbetdzimmer, und Echlalfabinet Gawiller’s, worin webhrere 
Meliquiens, ald pamentiy Schreibtiſch, Betielle, Riavier, Guitorte, 
Mundiofje ac. enthalten, wird dagegen ſejner bishecigen Beiaamung, 
pon den zahlreichen Berehrern ded — in Bugenideia, 
men gu werden, erhalten bleiben. , 





-Seuilleton. — 
Die Feier der zu⸗ —52 — jue kö 


— Bim 11. Deeg 
Ginen ‘Tag, whe Sidfifs-Megen ihn ſeit ſeiner ve. 
nidht geſehen und desgleichen ſeine Jahrbůcher and) aie caufwetfen 
werben, haben wir geſtern ‘bier gefetert. Was unſere Bater und 
Ursiter Tonge un heiß erſehnt sed aus alley Kraften augeſtrebt 
haben und Was GIS in die jangſte Beit herab bad Biel Ger cifeigiten 
Bemhungen unferer edelſten Patrioten- gewefen + * ae mains. bee 
40. * 1863 num gebracht. a 
als dee Lag der ſelerlichen Publitation des afer). Gnsstotupies | 
vow 15, Simmer l. J., betreffend dieGrbebung) blefes Ortes yum 
Range einer koͤniglichen Freiſtadt, und font als der Tag der’ Wie⸗ 
bergeburt Hind Mundigſprechung Saͤchſiſch⸗ Regens, wird er wohl das 
ſchonſte Blatt it het Geſchichte deffelben Ausfitlen and: nicht mer! 
in den Gergen der jeht lebenden Geſchlechter mie ungaustilgbaren 
Flamménysigen eingeſchrieben, ſondern and fiir unfere Nadfommen 
Ain tot dentwurdiger Freude atag fein und blelben. 
St, Sobald ber Obergeſpan⸗Stellvertreter bes loͤbl. Tordaer Co⸗ 
miltates Sr. Hochwohlgeboren Herr Zũullich v. Zuſlborn ſich im Auſ⸗ 
txage des hohen konigl. Sandesquberninms, mittelſt amtlichet Bux 
ſchrift bdiv:.” Thorda, am 26. Feber 1008 an den hieſigen Magiſtrat 
zur feierlichen Vollziehung bed hochwichtigen Altes ber felerlichen 
Kund gebung der allerhoͤchſten kalſerllchen Gutſchließung angeſagt hatte; 
gerieht, wie durch einen Zauberſchlag, Alles in die freudigſte Bewe⸗ 
gung tnd cin aus Mitglledern bes Magiſtrats sand ber Gommunttit 
sufammengefeptes Feſteomito traf in thunlidfter Gile bie umfange 
reichſten Borbercitungen zut mglichſt wiirdigen Peter eines fo bedeu- 
tungévollen Greigniffes. 


Bablteihe Eirlabungen wurden nach allem RMichtumgen ver⸗ 
fendet: An Sr. Hochwoblgeboren ben Herrru Gomed-Gtelloertreter 
und bie: loͤbl. ſachſtſche Nationd-Univerfidty an die £ Bafel; an den 
h. Adel und bie GrundSefiger der Rachbargemeinden j au die Hoda 
wilrbige Guperintendéitur der evang. Landedtirce M Bs in Sieben ⸗ 
biisgen; at die Dhordbacr Gonritatsbheamien;/ an die (4b). Magiſtrate 
ber: Nachbarſtaͤtte Maros/Vasarbelo, Biltrig, Borba; ah ‘die farmt- 
liche Geiſtlichtelt A, GB. des S.⸗Regner Rirchenbesivtes;! anJdie Pfarrer 
und Ortévorfhinbde ber umlie genden Gemeinden M.-Régen, G. Oroß⸗ 
falu, Rabnotjaja, Abajaja, VeSzt.Ivun, Berecztktelte, M.⸗Fülpos Syt- 
Andras, Letendorj, Bootie, Zepling, Wirt, Weitau, Unterw und 
ObersGidifeh; am dic auswaͤrtig wohnenden S⸗Negner Birger. 
Samuel v. Melzel in Thorda and die Gpmugfial-Projfejjoren, Swlef 
Halttich und Sobann Orendi in Schaͤßbutg. 

Schon am⸗ 8. Mary Abends hatten wir die unbefgesitdige 
Freube, bie hochverebrien Mitglieder ber Deputation, womit die loͤbl. 
Rations UnwWerfiedt:qitm Seichen ihrer huldreichen Theilnahme an 
unſerer Freube uné ju beehren und unſer Heft gu verherrlichen die 
@nabe batten, dic’ Woblgeborenen Herveu Stadthaun Sly and’ 
Schaßburg sind Magiftrarsrath Klein aus Biftrig- qu .begriifeit und 
Wobhlbenfelben unſere Freade und unſern Dauk aus pubrücken. 

Gliederreiche Deputationen ans Biſtiiz wud M.-Vafarbely, ſe 
wie aud: and den umlie genden ſachſiſchen, mngariféhen ~ mb‘ romdul: 
ſchen Ortſchaften trafen am Lage ded! Feſtes ein und cerhdhten durch 
ihre verehrte Gegenwart und Thellnahme unjere Feſtfreude 

Am 9. Marz wm die Mittagszeit fubr, unter der Leitung bes 
Herrn Buͤrgermeiſters, cine auſehmlicht Deputation St. Hochwohlge⸗ 
boren bem Hertem: ObergefpansStellvertretes His Birt entgegen, 
alwe Hodderfelbe | chrfurchtovell begruͤßt mat: hg felectigjen Suge 
nad GS. Regen: begleitet. wurden : 

. ; Bam Wbfteigquartier enupfing cine andere — den hohen 
Herm, an deren Spitze Orater Schuller Hochdemſelben ben feier⸗ 
lichen Milltkomngtuß entgegen / brachte —R J 

Machmittags wurde: es immer lebhafter in unſern Gaſſen, von 
allen Seiten — oT berbei,” bie an unjerer Freude theil⸗ 
nabmen. . * 
Feierliches ——— has, wie Stimmen and hoͤhern 
Welten von, jdmuattichen Kurchemhürmen herahtönte, begleitet von 
ben oom unſerer DRufittopelle durch die Haurigaffen ausgeführten 
harmoniſchen Feſtllaͤngen und uher dounert ven hraftigen Poͤllerſchüſſen, 
welche die Luͤſte erzittern und die Fenfterjcht iben klirren machten, 
weclten beim: erſten Morgenſtrahl des. 10. Mary die Beviléerungy 
und kũndeten derſelben den Anbruch ded nod me dagewtjenem ober 
deutungsvollen Tages! an. Dies war aber gugitid bas Signal zu 
2 — wie cH unſere Straden nod wie ge- 
ſehen. 

uf bem Rintylate —— naͤmlich eine unitberjebbare 
Vollomenge zwei Faß Wein, eine Fuhr Semmeln und ſechs Centner 
Rinbdfeifehy welche unter ber Aufficht don. cigens dazu beftellien Com⸗ 
miſſlonen unter: die Armen ausgetheilt wurden. Wendarmen, und 
Finaugwachmannſchaft erhlelten doppelte Loͤhnung. 

Mam die neunte Vormittagsſtundeſtellten fic finemutlidge Binite. 
und Brubderſchaſten mi. flaivernden Fahnen auf und  bildeten Spalter 
in ben Strafen, durch welde der Feftyug fic) bemegen follte. Bor 
bith Rathbaufe war. dic Mtufiltepelle. poſtitt und die weiten Raume 
des Marktplaged. waren dibecfiillt von Menſchen verſchiedener Na · 
tlonalitat und Sprache aus der Umgegend, whbretd Magiſtrat und 
Comum nitãt/ Geiſtlichteit und Vebsrde, Abgeordnete Der. Stddte unb 
Mastte, fo wit aud die einhelmiſchen Honoratioren im Rathaus⸗ 
faale; von: deſſen Balfou. bie Stadtfabue tug flatterte, fig bere 


ſammelten! 


n béga -fidh tine. Depitation. unter ber Sritung 


828 é 


des Bingermelfters jum Herm, Qbergeipan-Gielloerteter, xm bens | 


felben pater Muſit und Pollerſchuſfen in die Verſammlung abjuholen, 


Obergefpan des loblichen Thorbaer Gomitats und Sr. Hochwohlge⸗ 
boxer, Bisti, Ferenay chemaliger Oberridter:. befictbes Gomitats. mit 


welde Sr. Hodgedoren Feelbere Remény, SGysrgy, — tom einen Choral und gad einen neuen 


LHobbero, Gegenwart, beebrien, 


sisi Rach eines gebaltvollen ungeifdgen Rede sffuete der Herr Ober⸗ 
Gtipau-Stellpertreter. die verſiegelte allerhidfte Eutſchlleßung, welche 
Semator und. Judicatd · Praͤſes, Joſef Alzuer, zuerſt in. ungariſcher, 
dann in deutſcher Gprace.sorlas, deren Inhalt wortgetreu ſolgen⸗ 
ber. ift: n 4⸗ 
8. pou (1863, . 


toes 


esaszari 68 apostoli Kirdiyi Felsége, Erdély ” wage! 


fejedelme, Székelyek Ispanja, legk esebb Urank nevében. 
ton qo» SwAse-Régen varos. —— 

en et A yy apoftolijehe Majeftit haben mit ber unter Hofzahl 
336/1863 erlajfenen ténigl. Berordnung, diefem foniglichen Suber: 
ninmymitgetbellten allerh. Entſchliegung vom 15. Januar l. J. aus 
Gnaben die Marltgemeinde SjAf-Régen in die Reihe det Städte 
zu erheben, den hortigen Magiftrat zugleich mit Enthebung von der 
Unterorbuung unter, den Obergefpan bes Thordaer Gomitates un · 
mittelbat bem f. Randes guberuium unterguorbaen und a beftimmen 
gexubt:. bap, nicht pac in buͤrgerlichen Redteftreitay, erly aud 
in Stzaffaͤllen proviſorſch die, Gerufung vom SyAsregner Meagiftrat 
ay dag. Germann pddser, Oberg fattfinde. 

-idg'PDad weitere Begebren. , wegen Ginverleibung in ben Verwal · 
tungsverband ber ſaãchſiſchen Ration with pach obiger allerh Sats, 
ſchljzeßung iny dem, oon den Gejuchsftellern voraus geſehten Galle einer 
neuen SandeseOrganifirung ip Ermaguag gezogen erden. 

jy St Brdély, nagyfejed deli Kirdlyi Skormanyszck- ; 
nek, —* Februarius. 2060 1863ban eee Ulésédéi. 

reoney Hl e, . 
— Pia vite, oe 


—— — werapitulitie tury: den * —— 
mirte S. Megen felerlich als einentinigh» freie Stadt. und erllaͤrte 
den Magiftrat derſelben file: eremb: von ~ — — 
und dem Thorhner OBergefpan. 9 

ml Aiptiid jpttidh’ Herr Biirgermelfier wanes te! Mamen dor ge: 
farithiten” Bevilterting ber funigen Etadt tir einer gediegenen An ⸗ 
forade, welche mit cinem dreifadgn Hoch auf. des Roijers MojeRit, 
in welches die ganze Berfammluyy . fab; ast hrt eiuſtimmte, endete, 
A Dente bee Detter, der Ropalititoverfiderung wnd; ber Freube.. - 

© Radbem diefe AMerhochſte Suryehieging wile buch on Galton 
bes Rathhaujes herab der ſehnſuchtsvoll harrenden Menge, in deutſcher, 
ungrifer und romdnifder ¢' Pbtgefefen und mit fauten Bi- 
ohts, Hochs, Kijon Se tralésea, wit witter Glocenhelänte, Muſit 
wif Patlerjdigfen entgegengenommen worden. war; wallte der lauge, 
Tange Feſtzug, die Mufittapelle mit flingendem Spit voran, guerft 
tu die xbmifcpetatholijde Risdhe, wo wahrend bet feierlichen Tedeums , 
und Hechamtcs, eclebritt vom xðiniſch·tatholiſchen Hern Gtadtpjarcer, 
— Dones dieraufgefteliten Poͤller die Abliden Salven. gaben. 

*» Bow ba Begab fic der Feſtzug im die evang) Kirche A. B 

ae tag einem pafferiden Mufithide, der evangeliſche Stadepjarrer: 
Sohann Klun, zuerſt Dank und Flehen vor dem Lhrone bed Ewigen 
in einem ſalbungsvollen Gebete niederlegte, und ſodann in’ geho— 
bener Rede. die Worte bes Pſalmiſten 122, 6, 7,, Wunſchet Ser, 
falem @lid. Es miiffe wohlgehen denen, die d'ch lichen Es miiffe 
Friede ſein imwendig in deinen. Mauern und Giid in deinen Pas 
laſten,“ anf dieſe junge- Gtadt S Megematiwendete und die viers 
face Hoffnung ausſprach: daß fiei yu tamer reicherem Wohlſtande 
exblitben; den Gegen ded, Friedens umd der Eintracht danernd ge⸗ 
nießen den Mrihans des edlen Semetinſinnes und echier Biirgertreuc 
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Gnbig bewahren und fo. ein um bes Allerhöchſten 
8 Sletben * 32 peg te fang — ee 
ewels vom regen Cifer, 
ex bie Mitglieder besfelben fiir die ſchöne Kunft Gefeett, ” 

-) ‘1 Ramittag pwei Ube fand im Stadthauſe cin GeReffen. wom 
320. Gededen fhatt, zu weldhem, qußer dem audwdrtigen @aftew ame 
bem bicfigen Magijtrate und. der Gommumitit auch der Clerus der 
ſaͤmmtlichen Gonfeffionen, Geubarmerie⸗Lieutenant, Finanzwach⸗Com⸗ 
miſſaͤr Steuerbeamte, peuflonirte Offigiere und Senatoren und uͤber⸗ 
haupt alle Honoratieren, ſowie auch, die dret' Altefftn und fieben an⸗ 
bere Birger in S.Regen, <der Hanbelsſtand, drei Abgrordnete vom 
jeder Zunft, die Nachbarväter und — gelaben und auch er⸗ 
ſchienen waren. 

Die Unter haltung war —— und perglich. Außer bew 


} officicllen Toaſten: auf Gr.. Majeſtät oon» Biirgermeifter; Begliad- 
wünſchung der Stade vom Obergeſpan⸗ Stellvertre iet, auf: Seat pan 


Nadasti oom Pfarrer Kinn, auf dew Gouveindlir Graf von Grenne- 
vile vom Senator Miner, Dant der Commune: vom Oratot Schuller, 
Veglidwinfeung bes Magiftrats, der Commumitaͤt und ber Buͤrger ⸗ 
ſchaft in ber jungen Grade! im Mammen dex ſächſiſchen Nations⸗Unl⸗ 
vevfitdt oom: Abgeordneten Gull)-dnf ben Comesſtellvertreter und die 


'| Mations-Univerfitde wnd deren Deputirten von Doctor Fritſch, auf 


bob gute Ghtverflaoutp der Nafionen vom Pfarter Kinn, wurben 
nod viele andere Trinkſprüche, vornehmlich. auf die Abgeordneten Vee: 
Schweſterſtaͤdte uid andere Gemeinden in deutſcher, ungariſchet und 
romdnifer. Sprade ausgebracht. Wahrend des Feſteſſens ſpielte bie 
Muſittapelle und ed wurden Freudenfehliffe gethan. i 
Mdends war bie Stade: feſtlich befeniajtery 0 Fig) ein ſehr 
ſchoͤnes und ſinnteiches Transparent. am Rathbaufe, den Kalſer dare 
 ftellehd, von unſerem benden’ Seidjenieherr’ Devdlag gemalt, aus⸗ 
T) ge chnete/ und eth anbere® am Caſſinogebaube bemertensmerth war. 
Um 8S Uhr war groper Zapfenſtreich atin | ben ‘unvergeplicben 

Tag wikedig gui befehlichen, ‘fang die iebertafel vor. bent Mbfteige- 
qitattitt ted Obergeſpan · Stellvertreters amd. der Univesfitétd<Depns 
rien yeti hud vor ber Wohnung des Birgetnitifters und Poli 
pouDiretrors vehrere gewatſte Lieder wnter allgemeinem Beifall. 

| BU tieftein die Made wogte cine frobobewegte Menſchenmenge 
durch MeCStrd per wahrend Hh Stadthausfaale cine ausgezeichnete 
Mufitodase, dee oek Biirgermetftér aus M.⸗Waͤſarhely, sw Shrew! bet 
jungen Stads Hieber entſendet hatte, mit ihren herrlichen Weiſen 
bie bafelbfe. zahlteich itwe ſenden Bergan? auf bas — — 
gegen Tagesanbruch unterhielt it mad 1 

So megen fle» denw in Erfullung gehen, bie frentien @inide 
diefes ewig dentwürdigen Fefttages and die ſchoönen “Hoffaungen, dic 
fi an denſelben kaupfen, ſich verwittlichen. Sie möge wachſen und 
immer berrlider gedeiben, die junge königliche Freiſtadt Saͤchſiſch 
Regi, uniter’ dem Saupe des! Aumachtigen ; fle midge tm fiillen 
Frieden ‘ruben unter den Fittigen des mächtigen Doppelaaré und 
erduidtt don ben Liebesſtrahlen der theuren Schweſterſtaͤdte und ſaͤmmt ⸗ 
litt Semeinden, dern Hild und Wohlwollen mir fie beſtens em⸗ 
pfelen, nach Jahrhunderten noch herrlich blühen und im ſchoͤnſten 
Sinne bes —— eln —— bes Allerhoͤchſten fein und * 


tenner! — Sta)" 
: T ih. 
40 “Romantiges Marden. ‘douu yu 


Echluß.) 

Weil er aber ſtaͤrker weet, alé {eine Bruͤder, waren diele 
uͤber ign. lortwaͤhrend zornig. Benn, Ae in Den Bald gingen, ru 
fig Tehiperuseh ſogleſch «ine Eiche aus und brachte fie nach 
Hauſe. Das argerte ſeine Brüder. 

Seine Mutter mußte fiir ihn cin Madl bereiten wad et 40g 


sil 


fott, ‘pon vat, “Qin wath ften Watde were ee Wh’ Vien! eel 
aachen ab fd dozu nor aud der Berne, cine ſchönatſpach 
tene junge Gides- bid er ober binfam, wor fie abjebeuli * 
frunmnt, Da bemerfre er einen Mann in beh Zweigen, den Strim- 
baimne (Holjfeiimmrr),: welther die gerade Baume’ trim’ und: 
die trummen gerade machte, Nun ficitten: beide mileinaydre ‘und 
Strtmbuliimne ſchlug den Tchiperusch ‘id aw. die Pnie-“in die 
Erbe ‘binein ; doch dieler arbeitete ſich ſchnell beraus und — 
jensen bi6° an: die ‘Bruft hinein, fo daß er —— min pth, 
—— nichts mehr ju thun und mitzuge hen. ni 4 
» Beide'qogen nun writer und fomen pu: einem Brunner, * 
ſebe Harem Waſſer, als fie aber trinfen wollten, wurde es löhzlich 
tri) Dalbemivtien fe einen, der pon einem Hagel Erde iin cen 
Brunuen wath Warum madft dat und Das Wo ffer «who richk 
Tehipérasch: _,,,Darnag Gait du wis yu fraged** -antworteter 
deo Mann, welder Palbore (Griidbmacer): “bieG.- Ie. swith dic! 
acigen, was ich zu ſragen babe. Momm ‘her, daß wir aiftcimanded 
tingent* Er ſchlug endlich die ſen bid anter tie Arme dite tie Weve,’ 
dann nahmen fie fid yu Brüdern auf and reiſden alle drei writer: 
Mm Wege fasten fie des Sfurletcheire CSteinwerler),  wet- 

der: die grofew: Seeing zerſchlug und, dics fleinen:- suiomatenfhedte.' 
Mud. dicjen ging es nicht befjer, ald. bem —— — und Tol. 
bore — er mußte and munehen, 
Run gingen abe yur Wohnung des Seuiete, wo fe cine. 
Menge Zagbhunde fanden, wit denen fie tagha@ aul pie Jugo gine 
gen und ciner blied immer zu Henle um. dag Effen jul madden: 
Sueeft tied Strimbolimne und, eradte dad Giffen, und ede den 
Said, dans, legis et, ſich i@laten, a6 ex aber eemacie fond: er Dem 
Tiich leet. Mud dem Talbureaune Slarletohetre ging +6 nicht defiery, 
AUG die ſchlieſen ein und woten nicht, wer Admen Den Tiſch leeste. 

nod ubept blied Teliperageh: yu. Gaui Ala PM les fertigs war, 
ſtellte ar ſich Ginter: die Boise auf die Lauet mds bald femme, ela 
oliee Maan mit einem angen, langen Barte und iepte ſich zuden 
Spaifen cnisder, Ms, ex. Alles gegefjen, ſprang unler Tehiperageh. 
ouf ike quypadte ihn an dem langen Borie und. ſührte ihn in 
Deuof. und: fand- ibn mit dem Bucte- on ainen pidem, Heliflog. 

vor Die andern bret. namith. ber Strimbalimne,;Talbure and 
Sſurletaheiro fragie qleich/ olo fe tuwen-,, Den Tehiperuschs ) ob: hy 
er sham wales mee ſchon Decimal digs Gpeiicn, geae ſen Gabe und ob, 
eth Wefidungeioggi. ,8reilih* ontmoriete Tobipermagh,. ,#abt * 
ihn denn nicht geſehen im Hofe 7“ Wie, er min feinen ore = 






Ar 


nofien idier binging, fanden · ſie wader Monn · noch Regs aber der 
Mop batteveineEpuc Hintes ſich gelofien, mebber- fie: nachaingen 
uududa — an gin hea: * in eine andere * luͤbtie, is 
die Umecwela. *4 
os Ree lheGen icf diei den —E—— in tle aed 
tetwoelts Daſelbſt war Alles fo ſchoͤn wie: en 6. ngdpmirgende:| 
a funden. Er ging in sin Hand, wer er cin eht ſchoͤnes Mad-- 
chen: famdiund; fregte Dosjelbe,cob eo nit einen alten, Mann wl 
cine olsiope am Datte griehen chabe,..G6, fonnse sibm widgt-| 
Beidheia geden,iund.-er ging in- ein, anderes, Haus, mmo pce use| 
cin Maoden.fand,.eae nod (diner war; abet ouch diefe fonnte | 
ibm nichts ſagen. 3m dritten Hauje tun fand er ein Madchen, 
baé fo fon war, wie man, i of wünſchen fann und 
deeſes jagle aud, daß der Wire gleid im naͤchſſen Haute wohne. 
Tchiperusch ging alſo in bas nachſt / Haus. 
Als ihn der Alie mit dem langen Warte fab, frente er fid 

und padte ifn jogleih am Schopfe und fdleuverte ign 616 on 
Hals in die Eree. Tehiperusch aber ordeitete ſich beraus und 
idlug Den Alten bis gum Ropfe in die Erde und ‘hie ita aud 
ten Ropf ab mit dem Schwette, daß ex id in Die Unterwett’ mit» 
qtnommen bate, | 








VDann nahn Ft Bie Beef (Bonet Jungftäuen wie ſich und 
aut} noth ‘vie! welche auch wef Foner wae und welder er ſtch 
verieitathen wollte und faci fa” vedi doch⸗ vurch welche ee Wine 
cittjeloffen Worden wor, Seine Belaveien’ fanden nod tamer” 
oben und jogen nun die Mabchen elle inant und! fteuten ſich Aber’ 
Abre Schoͤnheit. Nun bdrte ex ſie Areiten und’ weit" dine” det! Mord? 
nicht wieder gleich herunter elsſſen würde, dachte er NG) Wad feine 
Leute wollten, And ald fe Ben’ Korb wledergelaffen Balten, legte 
ex einen diden Stein dinad tnd fiche da até ‘er’ ord ſchon sain 

dinaufge zogen worden war, fiel er auf Mnmal pe Boden, © 
Bettübt im Gemüthe ging Tehiperasch nun in einem — 
binauf pad gelangte auf einen areb: n ellen, wo Min Reh amir 
jungen Molecn war. Had “grade até er Unfadi, WoUte He Sdhlange 
bie Sungen ftegen, abst "Tehiperaschl “died ifr “wilt ‘Yeinend” guten’’ 
Sowerte pen Kopf at.” Die fille” Moler water feot und nage 
men ihm uniee ibce Rigel, damit ibm! Ver alte moter, wenn ais nag 
‘Houle fomme, nidrd’ thie, ° 
Wis der olte Molec mit dem Futter’ fie” meglio 
fragte ex gleich, wer Do ware; Den tt tleche ‘MenlGenfleitg.’ Die P 
Ricinen eqdblien nun Woes, iat (8 ſich jugetragen babe ‘und pelye’! 
ten ibm die Schlange und der alte Molec freute fg und! “fragre, fo! 
alti, wie Tehiperusch | tng-fomaeli’ Yel. si 
~"" Tehiperuseh erjAblie ibm MOes und der Midler verſytoch hin⸗ 
er wolle ibn wieder dinauſbriaaen, cr wife ‘aber irgendwoher 
Fleiſch fuchen, dieſes yeridgmelden MAD! haw idtnet wk | ek be” 
Schnadel ihm jatebre cin Std bie ead’ —S— gebe it Nohi· 
pérusch veriprah Océ yi’ thum, ‘whe ‘ibe ber Udfer ſager⸗in 
der Straße fard’ er men Qhiretih und Aner’ forte’ Bat! ee’ 
fiillte ſich jeien Querfod vob, feigre” ns auf bert Melee und beide 
fame miner Udder, tmmet bober. "OS" fle aumn fa" ‘whet oben 
Yorn auf anietet ‘Eide, Wwolle bee ‘Molar weed" ein Me erty, 
weil aber, Tehiparasch tein Büffelfleiſch mehr “faite,” ſchnitt er ein 
Siid von.winem rechten Fuse und gob es dem Udler, dieſer merfte 
gleid, daß dieſes andere’ Fleiſch svar manmoléeifle. oben..engetom> 
men Waren, : hatte! fr 18 now, sdimen:im eSchnabel und; ald er·ee· 
{ubr, wad'Tehiperasth agethan:bobr,:fagté ces padtte id —— 
daß du ſuͤßes —* hobeſt, gay dich era fh 
fund aber ne Tebipar fetnen, Ar 
flog * in Die Umerweli usch hey 


tt cs fie" fonnite, die Pret a oe und bie b rant 
yu fucen Dn nun “Dente: whe Bie’ tret 
Siipivten trfdrodcn Tehiperasch tug dle: trai » —2 


Schwerte tots ; die Weider adver: hedient vr bder ſtan und dieiee® ift 
die. — vom Tchiperusch — gt 14 mde SD 
WE RD i 99 Berd iwad.'s: fis: 


; ‘Berieitaficn, tf. wt 

“7 -yGinem Asien; tem dae Bohl per, Sp ule open fo. nate 
liegt al’ fo. manudem Manne vom Fuad” in 8 Anonpuic 
ſchriften werden unter keinen uan een aufgenommea; andererſeite a ae 
Abed perfonlige Rüdſichten auf meine rebattionelle Shatigteit nigt den: 
arinbdefteh Cinflug und Varfeh Stewie ſurchten daß id aus folden: Mos? 
tisen HOF Vie von Zhaen Aebeiſta nde Len Schteier pighen* 
werde: Alſo Dade Bille geoffnet, ‘hintkt dem id dbeigené cinen Namens⸗ 
vettet pu ertennen glaube, — H.-G Ge in, M. Dem LeferteeiB deg Kr. 
Big." if dieſe ganze Polemit fremdy, She, Attit e mace alfo fie denfelben 
veltomaen unverftinplis. Ucbrigené enthait ja Tre BT. der o Demet Rae 
eine Rorrejponteny von beinabe mortll eee Inhalt. d. 5 
Sh. Dadrum keene Feendſchaf nich! Seif cinem Mowat ſchon bin th * 
tdrverlich unwohl umd hide “Baber jum ·Brie ffchre iden hod weniger Zeit 
und Saft, ale ſonſt. O. BA⸗ H4e MgIhre Theatrekritit kann wiht auf⸗ 
genommen werden, wit haben unjerd eigenen Theaterrtierenteu, der und 
nad Bedarf mit .feimer Feder water pom ses — Rem cuonymen 
Bricii@cetberin mien Nes pgssumus ! warum ? brieflidy. 


‘Berantwortt ither Wenafteut: 
De. Cugen v. T é. 
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74H 
Grundentlafungen am 17, Mary “Gen 71. an Bhd 72.— 


Preis: Fabel le 
liber nachſte hende Cere alien im Mronftadt vom 20. Mary 1863. 







te Ne Mirrterer 
ert | Geringer 
— | Dalbfrucr 
= Schoͤnſter 
& Roggen ' —— 
ae done 
= : epee + Si ie 
— boner 
= Dafer Meriterer 
S Rufurug 
5 Dirfe 
= pave 
ren tbfen 
Linfen 


Fifoten 
Erdaͤpfel 
Leinſamen 
Rindfleiſch 
Schoͤpſenfleiſch 
Schweinfleiſch 
Rindem ſlicht, 
Geſchmolzenes Inſet 
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eretutive. Feilbte * der 6 bereits 
gerichtlich — und — —E alg bes Hauſes 
Rr. 345/382 ¥ Hopufalus und der Mder 


anf jaluer Ge⸗ 
marfung Mr. 710, 1160 und (161 pret ine wae Bris Termin 


hliezu auf den 10. Mal, dee yweite auf den 14. Suni 1863 jedesmal | 


B * nach Bottesdientte in ber Pevgrte Hoßufaln feſt⸗ 
worbe 

— —— Lettth Raufluftige mit v4 in bie Kenniniß gefest, 
daß ber Kaufer die auf dieſe feilgubictenden Mealitaten pfandweije ver⸗ 


oweit ts ti hae 
oh bem 
und den Liitations 2 Apr Ag in ber Serius 


Einſicht· zu nebmen und davon ary qu_erbeben, 


—— 


ieſenigen, welche un ih ou ibuen 


ſicherte ulden ie’ fine, — 
pe 


S ——— 


“pie 


Unter einem werd 


— "ie — —— gleich — Ra} — ble 


in Gretution te Realitdten — zu — * —* 
nt eqn baste f pe ee eae fo & 

‘eli i 

nating’ i ote et si 

ki aa nee baburdy fo weit der * —53z3 


Kronſtadt, am 29, Sanuar $860") unedae 91) 
Bom Dijteitedgericht. 
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3. 925/eiv. — 53 


iS) BDF 


Bom Sronfabtee Stadt- nud Diſtrikts / Magiſtrat dis Han- 
delsgericht wird verlautbart: Es fei heute bei aya die Firms 
Eduard Gitel* mit! dem Geichiftsjweige der ySeifenfienerei* in 
| Kronftadt, für welche der Eigenthümer alleie zeichntt, oss 


— 
7 tS 
Niet ete und —E—— als 
Handelsgericht. 


t, am 
Ric 


3. Y2d/oiv. 4863. : 
E ict. 


Vom Kroninier Stadt und Disrifts-Magiftrat. als Han- 
del8-Gericht wird verlauthart, es fei heute bei demielben bie Firma 


3-3 


Al fr. | Daniel Gitel* mit dem Geſchäftszweige der Seifenſiederei in 


Kronſtadt, für welde dex Cigenthiimer allein zeichnet, protofollirr 
worden. 
Kronftadt, am 7, Mary 1863. 

Der Stade und Difiites- sMagiftrat als GHanbels: Gericht. 


| Rr. 85/1863. — 





Kundmachung 


Mm 30. Mary 1. J. um 9 Ube Vormittags werden bei dem 
t. Tabak Magazine zu Kronſtadt Miften aus welchem Holze und 
JFaſſeln aus harem Holy gegen gleich baare Bezabhing lécitand> 
. verdupert. 
Kronftadt, am 19. Wary 1863. 


R. ft. Hauptzollamt 


Steirither. —— 
Bw, fiir Bruftleidende Soy 


tie Rloide A MB fr, SR. Wor. 
Engelhofer's 


Huskek amd: Nerven - ~ ESSen7 


} 
al bie Flaite a Me fl aft, Währ 









Dr. Krombholz’s 


MAGEN-LIQUEUR, 


rie Flaſche A’ 32 fr. da. Wad, ; 
| Dr. Brunn’s 
| STOMATIKON (Mundwasser) 

tle Flaſche Me fr. Of, Wabr.. 
find fete in friſchem 3uftante aul befommen Rrontadt bei 
Ferd. Jekelins, Upotheter, und J. Dufehoin. 
in Hermgnnfta oe 3. Zohret. wie aud, 
» Riavienbueg bei Herrn E. Kozak, 

» Shifiburg » 3. B. Mi_felbacher. 
» Biltrig = » wr. Rely & Comp. 
» Maros-Vasarhely bri Htn. D Fogarasi, 
» Déés bei Geren C. Sathmary —— 


lelize mesvari: 
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Te 


jols te 
t re pace fitch —— Mode: at urs 
rena i i ; 


—— * Sommer, ping ue 

oer ene und Herren, Strobhũte; Seiden, Luftre 
mn: und DRantil- 

Pe picbe — Me on 

m Preijen 

be nats ſie auf ihre grode 

Fa ederlage yo age und Regenſchirme aufmerk⸗ 


ſam und empfehlen ju den Wiener Fabri€spreijen. 


(ID RE 


3 ches 


Hauler-Berfauf. 


Die beiben WBohnhausec: auf bem Marktplage Wr. 2 und 26 


find aus freier Hand zu verlaufen. 
RNahere Auskumft ertheilt der Eſſenhändler Cort Jekelius bei 
welchem der Kauf auch ſogleich abgeſchloſſen werden kann. 1*83 


Eine Landwirthſchaft, 


beſtehend aus einem folid gebauten mit 3legein gedeckten Wobn- 
hauſe (3 Wokngimmer, 1 Khe, Boden und gewölbten Keller) ciner 
folid gebauten mit Zirgeln gededten Stallurg (auf 6 Stic Pferde), 
einem Wagenfdopien und Frucht Scheune Obſt · Gemiijer und 
Blumengarten , dann dazugehörigen 28 Joch Acker · und. Wieſen⸗ 
grunde, iſt ans freler Hand billig gu verfaufen. 

Dieſe Wirihſchaft, tn einer freundlichen Gegend Burzenlands, 
befindet ſich zwel Siunden von Kronſtadt und nur 10 Winuten 
vor der projeklirten Eiſenbahn und dent Altfluſſe entfernt 

Nahere Auskunſt ertheilt im Kronſtadt der Elſenhaͤndler Cart 
Jelelius. 126 











Anzeige! 

Qn der Kladniſſchen Apotheke gu Vukureſt iſt eine Stelle fir 
cinen Aſſiſtenten unter günſtigen Bedingungen äſſogleich su beſetzen. 
Offerte an den Eigenthumer ſelbſt. 
Jn derfelben Apotheke findet aud cin Praktifant, welder mit 
Seugnifien vor vier Gymnaſial⸗Klaſſen verſehen ift, Unterfunft 


Steingut-Gejchirr-Fabrif gu verpachteu. 


Gottlieb Fleiſcher if willens fein in den Walfmiiblen 
befindliche Gefdirr-Fabrif, famunt vagu gehöriger Muͤhle und einem 
gum Gortbetrieb dieſes ober eines andern Fabritsgeſchaͤftes bineel- 
chhenden Raume unter billigen Bedingungen tn Pade ju geben. — 
Riebhaber wollen fic) an ibm felbft wenden, 2—2 





ss 





Der Garten am Schloßberg 


feſt neben dem Gaſthaus ojur Sonne, iſt auf cin oder 
mehrere Jahre ju verpachten. Das Rahere bei Verfatye 
amtéfaffier Franz Maager. 3—3 
Preis = Grmapiguig 
in der Riederlage der erſten ſiebenbürgiſhhen Photogen-Gas · und 
Pagen-Fett-Fabrif, bet Joſef Szabadi wir, ,wilden Kage” in 
RKrouftapt. 
Salon Gas wafferbell per Pfund 22 fr. öſterr. W. 
Wap 44 fr. a 
. ep gros: °/y 20) fl. 
Patent Wagenfett : 


* “ ° 


in Killeln a i Pfunn 100 Sti 16 fi. 
7 . i/, a) 200 ” {7 fi. 
" . 1S fl. 
5 pre Watton. {4 fl 
. » 30 bis 100 Pfund 43 fl. 
in Faffeln von 500 Pfund 42 fi. 3—3 


26 


SK. t. Sflere. priv. und. amerikanifdes ausſchl. priv. 


-Anatherin - Hundwasser 


‘ a a 14 sh 
von J. G. Poppy, vroft Zahnarit in Glien, Stadt, Tuch⸗ 
lauben Re, 557, 
reid 1 fl. 40 fe 6. W. 

Da diefed fett zehn Jahren beftebende Mundwaffer fid als 
cined der vorzũalichſten Konfervirungémittel food! fir Fahne als 
Mundtheile bewabrt bat, ald TolletteezGegénftand von hohen und 
boͤchſten Herrſchaſten und dem Socverehrien Pubdlifum beniigt wird, 
namentlid aber von Seite hodgeachteter- medyinifd t 
Peridnlidfeiten, alé: Prof. Opolyer, Dr. Joh. Flor. Heller, Dr. 
Born x. 1. durch viele Seugniffe bewabrdcitet wird, fo fühle th 
mid jeder weitern Unpreijung gänzlich tiberboben. 


Zah e- 4 
jum Selbjtplombiren bobler Sabue, 
Preis 2 fl, 20 fr. o. W. : 
R.f.a priv. 
Anatherin-Zahnpasta 
Preis ft fl. 22 fr. 6. W. - 
Vegetabiliſches Zabnpulver. 
Preis 63 fr. 6. W. 
jn Kronftadt dei H. Sd. Fabif, Apothefe gum ,goldenen 
Pelifan* im Theatergebauve ; 
bri Hrn. G Jobann's Edbne ; 
_ au now Herdinand Jelelius; 
, Karlsburg bei Khiger; in Schäßburg bei 3 B, Miffelbader ; 
in Rlaufendurg bei 3. Wolff, Apotbeker und bei Khudy, Apotd.; 
in Hermannſtadt bei Miler, Apotb., bei Zobree und A. Steiner ; 
in Deediaſch Folberth, Mpoth; in Broos det Guſt. Spe, Apord.; 
bei) Wotſch, Mporh.; und bei Joſef Leondard; in Sy. Regen bei 
Traugott et Wachuer; in Zilad bei Arad. Gador; im Biftrig 
bei Dietrich et Fleiſcher; in Blafendorf bei Kovrig; in Dees 
bei GS. Kremer; in Deva bei A. Büchler; in Thorda bei F. 
Wolff, Mpoth.; in M.Woſchathely bei Nehrer, Buder und bei 
D. Fogaraidi, (12) 


Creditioos- 
PROMESSEN 


ju 3 fl. 50 fr. ofterr. W. 


mit Sunbegriff des Stempels 


aur Ziehung am 1. April 


wobei Treffer oon 


200,000, 40,000, 20,000 f. u. S.-W. 


gezogen werden, verfanfen 


Carl & Albert Schmidt, 


Rioftergaffe Nr. 12. 

















il 


Diek k. priv, Nuova Societé Commerciale d'Assicurazioni in Triest. 
Haupt-Agentſchaft in Mronftadt: Kloſtergaſſe, v. Cloſius ſches Haus N. 648 


(gegründet fir Seeverſicherung im Jahre 1794) 


mit einem Fonde von 8 Millionen Gulden öſt. W. Ver 


ett billigſt: 
14 


Gegen Feuerſchaͤden, gegen Transportſchäden, gegen Hagelſchäden, endlich auf Das Leben des 


Menjden Capitalien und Menten. 


Cigenthinmer; Herausgeber und Verleger: Qobaun Gott. 
Gedruckt in Yobann Gött's Buchdrucerei. 


ZN St G 


* 
Die Kronftidter 


a Kromfavier zeituug 


éfterr. Waͤhrung. 
at : a ‘ 4 teas te, bret! s — 


id 


— 


NB. Snferationsgebabt wird die Garmondſvaltzeile mit A. Iy. und die Etempelgetibe mit 30 tr. af a fir cine Ginfhaliung = | 


‘ bereduct. Seder Mntinbigung iſt bet Ginjratung der Stempelbetrog anguidliefen. aT 
Mro, 46. Montag den 23. März 1863. 





+ | Handfereiben Sr. Maſeſtat an den Graſen Rehberg von demſelben 
Eunladung zur Prinumeration. Datum, nod welden ,bie Auſhebung der Gremtiomsftel- 
: “Dex Berleger. ladet hiemit alle jene P. T Prinumeranten, lung Ces Adels“ und die GSleichhelt ber birgerliden 


deren. Ubounement mit Ende. viejes Monats. abläuft, fo wie alle | Pilidten und Rete fiir alle Ktaffem ber Bewohner 
Freunde der ſiebenbürgiſchen Tagedliteratur zur erneuerten Prditue des Landes” im feierlichfter Weife ausgeſprochen worden, allein 


meration auf die Rroustadter Beitung ein. fon bie Wieberbelebung des Juſtitutes der Megaliften eine Unmög⸗ 
_, oSPednumerationsprecs fiir die Monate-Upril vis Gude Juni | Ueleie ih, ee ſei denn dag die deathe ber Krome den unverantwert> 
ohne Poitguiendung 2.ñ. 63 ir. Uchen Jerthum auf fich laden wollten, gu einer Maßregel einzurathen, 
Mit poſfteier Zujendung in die f k. Staaten 3 fl. 15 kr, welche nicht nur eine ſaltiſche Auſhebnug cined Theiles ded Ottobere 

Jus Ausland 4 A, Sfterr. BW. ; | diploms involvirt und damit auch bem Landtage felbft ben Weg für 
«Der Berleger. weltere Regationen zeigt, foudern in ftaatéredptlicher und politiſchet 


Beziehung demſelben heilloſen Zuftande Thor und Thiire öffnet, ber 

“a arse. burd die Wiedereinfithrung veralteter und uicht mehr lebendfabiger 

a) u l ai d. — * Organismen auf bem SGebiete ber Rechtspflege bad Land bem Une 

Fatt — tergange bereits nahe gebracht hat. Wollte man aber dieſes Inſtitut 

Die: Magalies tee, bee ifatenbs epi ae —* ſelbſt * regeneriren und von einzelnen durch ben Artt. XI 1791 

Die Vorarbeiten sur Ginberufumg deb fiebenditrgifeen Land | rie pie Regaliften geforderten Gigenfehaften dleßmal abfeben, fo ware 

tages follen nach den Diicrheilungen der Wiener · Blatter teem Whe} Fg doch wieder uur eine Ottroirung und gwar eine ſchon im Jutereſſe 

ſchluſſe mabe fein, und bie Berathungen des Staatsminifieriume ent | yer dffentlichen Moral ju oerwerfende, weil fle auf Täuſchung berubt, 

ſchelden vlelleicht ſchon im Mugenblit ber bie dabei zu erledigendem | indem man daun ci Wort hatte, dem aber cin anderer gang nener 
Fragen. Außer Zeit und Ort wird von gang beſonderer Wichtigkeit Begriff beigelegt worden. 

bie Zuſammenſetzung fein, reſpeltive dad Wahlgeſetz, mad welchem 

bie Bertreter des Landes auf demſelben zu erſcheinen haben. ~ Meb- 

men mir als bie hervorragendfte Mufgabe bes nachſten ſtebenbürgi⸗ 

ſchen Lanbtages an, daß er der Krone und den von Er. Majeftat 

dem Raijer in den Verfajungsgrundgejegen. vom 20. Ott. und- 26. 

Februar auf bas flarfte ausgeſprochenen Sutentionen gegentiber den 


— 


Die Herren in Wien mögen überzeugt ſein, bags, dem Mbel 

etwa und bie farren Mnbinger von 1848 abgerechnet, welche in ben 

Regaliften ihre lehte Poſſtion vertheibigen und mit Hilfe derjetben 

bie Karlsburger Verſammlung ber üchtigte n Audenlens gum zweiten⸗ 

mal in Sjene gu fegen gedenken, ſich Nlemand im Lande nah der 

Anfſichten des Landes d. i aller in demſeſben vertretenen und zu | iret bed iMiberalften Inſtitutes im vormarglichen fieben- 
einer folden Aeußerung innerlich berechtigten Fattoren fiber ben ene | pirgifehen Staatdredte jebut, jo Miberal, dag ſelbn die Stande mebr 
gern Anſchluß Siebenbiirgens an die Gejamimtmonardhie Ausdrnd | ots cinmal fic iiber den die Bedeutung ber aus ber Wahl bes Lau— 
gu verleiben habe; — fo fonnen wir es taunt glanben, went gleich⸗ | deg hervorgegaugenen Deputitten vollſtändig lam legenden Ginilug 
geltig wiit"ben oben Beriibrten non und freudig Gegriigten Mitthet-deiſeiben farmlid) beſchwerten. Auf Vorſchiag bed Guberiidms in 
Tungen fiber die in nachſte Nahe geritttre Sujammenberufung bes | unbefrintter Zahl vom Landesfürſten ernanit, mußten dlefe Mite 
Lanbdtages Aberhaupt verlautet, dag Ne denfelben bas Buftitut der | glieder in der That teine anbern Gigenjcajten haben, ale bag fic 
7 rey Sate f fle ober — we einer andern Vers | dem Hobern Mbel angebdrten, Gingeborene waren und 24 Sabre 

mi = ‘Be Frage ob basje behalten fet von BHoftanlet sablten. Sie bilbeten gleichſam ein — magparijhes — Herreit’ 

offen het alje wohl * Grtideidung “bes Sta minifteriums haus im Hauſe der Gemeinen, furchtbat ſeit der Ginfitbrung der 
—— worden jet. Als Grund fiir die Belbehaltung der Regaliſten Virilitimnien durch ihre Bahl, welde die ber eigentlichen Mbgeorb: 
jeflibre, bag man die Abwelchung vor den Grumbdgejegen bes | steten immer um das mebefade berflieg, Und das hieß atid beigt 

— bezũglich ber Zuſammenſetzung ded Landtages auf Bad kleinſte wohl jeht nod des Landes Freibeit und gutes Meche! Wir fonnen 
nothmendige Maaß beſchraͤnken miijfe umd bie * ‘DOtttoyirintg wit | und es wticht verfagen, um nicht jue dad Snftitut der Regaliften tn 
weiter ausdehnen diirfe als dle unausweichlicht Rückſicht auf die nad | ſeiner pollen Bedeutung erfcheinen zu laſſen, ſondern anc bie’ ſoge⸗ 
ben bisherigen Wejegen im andrage gar nicht tertreten dedeſenen nannie ‘gefebtiche Sufammenfeyintg bes flebendiirgifden Landtages ji 
Mationen und Intereſſen es erforbern. eats Die folgende Ueberſicht über dic andtagamitglicder, nad 
Dem gegeniber bebaupten wir, bag nach beut tp bom dicdenen Gefihtepinitien georbuet aus dem von bem Freiherrn 

20. Ollober 1860 worin ie aller Untertbanen sfepb Bedeus v. Stharberg im Sabre 1844 verdffentticiten Werte 


por bem si che aa “nad bem auf Sichendiirgen- bezuͤglichen adic Berfagjung bed Gropfiiritenthums Siebenbiirgen" hier taitjutfelten, 


928 


Die Mirglicder bes ſlebenbürgiſchen Landtages vom Sabre 
184'/, waren: 
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Al Ungarn 
2. Nah Syeller 
Rationen | _Sadfen_ a} | |B 
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Um ben richtigen Maßſtab fiir bie innere Berechtigung diefer 
Vertretung“ zu befigen, iff es ndthig folgende Zahlen mit gut bee 
rildfichtigen, bie wit einem 1544 erſchlenenen ſtatiſtiſchen Werte von 
G. Binder entnehmen. 

Siedenbirgen zaͤhlie damals in runder Zahl: 

Rim.Katholiten 223000 (18357 237000). 


Meformirte 282000 (1857 : 312000), 
Gwangelifche M.B. 215000. 
Unitarier 48000. 


Ungarn und Szeklet 512000. 
Sachſen und Deutſche 245000. 


Walachen 1080000. 
Bigeuner 100000. 
Mrmenier 8000 
Juden 5000. 


Mn ber Steuer zahlte: 

Adel und Mitatgränge nichts,” 

Das Land ber Ungarn (692 Quadrat-Meilen mit 1198000 
Seelen) faft */,. 

Das Land ber Sjetlet L22O -M. mit 361000 Seclen) 1/,.. 

Das Vand der Sachſen (195 O.. Dt. mit 390000 Seelen) 3/,. 

Wird man es uns diejen Daten gegeniiber verargen, wenn sult 
nicht nur das Bebdirfnig cined fo ober auch nut aͤhnlich zuſammen ⸗ 
geſehten flebenbůrgiſchen kLondtages nicht empfinden und inobeſon⸗ 
dere bas Snftitut ber Regoliſten als ungerecht, iiberal, unzeltgemäß 
und nad den — Ertlatungen vom 20. ‘Dftober 1960 unmoglich 






begetcnen, e auch hler gerabezu und offen auoſprechen, 
bag, wenn die in ber That die Auſicht bes Landes 
fiber die Reichsgru zu vermebinen wünſcht und nicht blo bie 


rifchen Mbels, gu deren Kenntniß fle follte man boc mei: 

wen ‘burch bie Berwaltung des Landes von 186°, und die Reprdjen- 
tationen und Befehlaiffe der Romitatsaisfehiijfe und. Syefleritlible bee 
relis genfigend gelangt ijt; — die Grundlage der Sutereffenvertre= 
tung fiir bas Wahlgeſet die einzige iſt, welche gerecht und verniinftig 
nut werden Tonn unb bie baer han sa mdgen ‘ble Fanae 
7 ber’ Rechto loutlnultai ſich auch nod “fo febr dagegen ereifern, 




















ualitdten wie ber Gefammtmonardie und zum wabren Wohl 
bed Volfes führen fan, Der Regierung with, man es am 
wenigften uͤbel nehmen, wenn fie nicht eigenbandig bie Sdlaghiume 
wieber aufrichtet, welche ehedem die weftliche Haͤlfte des Reiches von 
ber Oftlichen ſchieden. Und gu dieſen Schlagbaͤumen gehört aud die 
fiebenbitrgifhe Landtagsordnung nach XL, 1794 und in ihr vorzüglich 
bas Inſtitut ber Regalijten, cine Waffe, die nach dem unwiderleglichen 
Zeugniß ber Geſchichte in ber Megel nur den Schiigen ſelbſt traf 
und — ihrer ae blog den — 2 — eines Standes 


yur Beftiedlguug berechtigter Forderuiigen bee ber, Native 






— fie ‘Thron und Siaot nod 
ein Gnbe gemacht bat. 





*Rronftadt, 23. Min Mm Samftag bend. ‘da in 
ber Altſtaͤdter Mengaife + wel Scheuerne snd! el ‘a 
Seit wenigen Jahren wurde dieſe Sadtgaie nur gum — 
vom Feuer heimgeſucht. Der ganzlichen Windſtille und inabefondere 
aberaus ſchuetlen Ankunft des Mittelgaſſer Madbarvaters Herr 
Martin Fromm mit ber Nachdarſchaftsfeuerſptlhe i es pu benten, 
bag bem Gener balb Grengen gefegr würden “wid dasſelbe niche tit 
bie Hintergaife cingrelfen fonnte. RNeBen Herm M Fromm ijt die 
Thitigteit bes Nachbarvaters der dritten althadter Langgaſſe Herru 


|} Gmanuel Brenner, ſene der Rauchfangtehrer und bas energiſche Ein⸗ 


greifen ber Leberergeſellen beim Loͤſchungswerk rithmend hervorzuheben 
Die Unterſuchung iber bie Entitehung- bes Feuers iſt im Gange. 
Die Schleſtiſche Seteang “bring tas neue Wablgefeg fie den 


fiebenburgiſchen Landtag, welches nach dem angezegenen Blatte in 


73 Paragraphen beſteht Jn ben. ndchfteu Tagen werden wit erfab- 
ren, 0b bie Angabe der Schleſiſchen Jeitung ſich heMatigen- wird. 
Der Randtag fell ans 121 im Wege diretter Wahl gewählten Ab⸗ 
georbnelen bejtehen und aud 40 Maͤnnern, welche durh Bells and. 
Intelligenz, Grfahrung in oͤffentlichen Angelegenheiten, —2 wn, 
Thron und Staat, Kirche, Wiſſenſchaft und Runt bervorragen und 

ohne Unterſchied ber Religion und -Nationalitas jo Sr.  Majefiat 
bem Raifer in Landtag beiujen merben, Die t. Tafel | bint suf cin 
ergdngender Theil bes Randtags gu fein. Den Prdiidenten umd zwei 


Vigeprafidenten ernennt ber Raijer aus fees Perfonen, 1 * ber 
Randtag. in gebelmer Abfimmang wablt, Bis diefe. “i 
folgt, ſAhrt cin Mitglied des ft, Guberniumé den Boriig. 
fiibrer wablt ber Landtag. Dad Wahlrecht genleßt 

gropjdbrig und verfigungsfdbig iff und ade * 
an biretten Steuern gable. Set der Serathung t om 


bes Landtagémitglicd civier ber drei dbliden Landedjpraden | 
Wir tommen auf ben mictigen Begenftand juriid. 
Nach der General-Rorrefpondeny find die Ber * 
bad Wahlgeſet fiir den ſiebenbürgiſchen Landtag bei der b. fieben- 
biirgifdhen Hoflanzlei nod gar. ar nicht beer beendet. 5 cS 


n fiber d 
cinemas Me rs tt 
' Allgemeine Sekimmungen, n. 
$A. na — ift die diechtepflege aly 
trennt.von allen an er altungsjweigen, reine 
bebarden yu handgaben. 
Benennung der zu Seftellenben Gerigesben orden. 
. 2 M18 Geriehte exfter Snitang werden beftellt 
a) Stadigerichte in Hermannftadt und RKronftadt, fie | den 
—— ber Stadte; 
Verutegerichte in jedeni ſachtſchen Stuhl und Diftrite 
Pi dem Mmtsfige tm Prdteriatorte fiir ben Umfang 
— 7ßIßy trim Meferate tee Grogidenter Seputieten Midacl Bimer. 


th 
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ded Bezitles (Stubls, Diftrites), mur in Herm 
und Sronpodt mit Ausnahme diejer Sabre F 


Weichbildes 9 
@ Lanhesgerichte in nares, Sronftadt is Biſtrihz. 





bes Sadjentond mit dem Amtsſit in Germiannfladt yu beftehen. 
GLA. Die Gerichte haben den Titel? ft. Gerichte (Stadtges 
ae Begirlsgerihte u. few.) ju führen 
8 Be ftelLlung ber Geridtsbeamten, 
5 §. 5B. Dex Perfonale und Beſoldungsſtand diejer Deri bat 
nath dent angeſchloſſenen Musweije Agu beiteben: 5 


. 6. Det Nationsgeaf (Gomes) iſt jederzeit der wraſident bed 


Obergerichtes fix bas Sachſenland. 

§. 7. Muger den allgemeinen Erforberniſſen zur Anſtellungsfä - 
Higkcit bei Gerichtsbehötden fiberhanpt ober an beftimmten Poften 
tritt fir dieſe Gerichte im Sachſenlande nod die Bedingung. der 
Angehsrigtcit gu ciner Gemeinde ded, Sachſenlaudes hingu. | 

3. 8. Die Stellen bes Bice Prafidenten und bee Ratbe beim 
Obergerichte, der Borfteher- und ber RNathe bei ben Lanbdesgerichten, 
der Begirls: und Stadtrichrer ernennt der Maijer Aber Ternavore 
flag der Nutions-Univerfitat. 


, Bei Srftattung des Ternavorfeplages tann nur auf ſolche gee 


cignete Dinner Riificht genommen werden, welche fidy über die 
pom Obergeridte verdffentlidte Concursausſchreibung oorfdriftémde 
fig um bie erledigte Stelle beworben haben. 

§. 9. Die Abrigen Stellen bet den Gerichten im Sadjenlande 
bejegt das Obergericht nady vorausgegangener Coneursansjdycibung 
aus der Reihe der Bewerber.. 

Wirlungstreis ber Gerids behirden. 

§: 10. Die Stadte und. famuntlidhe 11 Bezirksgerichte als Eine 
zelgerichte erhalten in. ibren Gprengeln fiir birgerliche Rechtsangele⸗ 
genbeiten die Wirkſamkeit dex ff. BezickSamter ald Gerichte und in 
Strajiachen bas Meche der Entſcheidung ber alle nicht ausdtücklich 
den Orts obrigkeiten odcr Gemeindebehorden zugewie ſenen Uebertretungen 
nod bem Strafgeſetz vom 27. Mai 1852, > 

3. Den fit die “tf Gerichtshöfe in ber Jurisbittions: 
norm som 23. Juli 1853 mormirter Birfungstecis in der -Givils 
Juſtu Abernehmen, mit der durch §.) 10 gebotenen Bejdhrintung im 
Unntveife des su ihrem Amtsſihe gehörenden Bezirkts (Stubles, Dir 
firicted) bie Randesgerichte in Hermannftadt, Rronftadt, Viftrig und 
die Bejirtsgerihte als Gollegialgerichte iu — Mediaſch 
Müuͤhlbach, Gropident, Reps, — yore ae und Broo⸗ 

§. 12. In Strafſachen wird dem Fan in Hermannfadt, 

A) fiir das ganze Sachſenland bie — ——— 

6 Unterſuchungsgericht und Spruchinſtanz fiber die Verbtechen 
ind Hodoerrathes (G§. 53—62 SEG.) der Majeltatdbeteidiguug 


(G 63 St,@.), der —335 von Mitgleden bes Ketſeruichen 
r 


Baßſes (G64 St-G.), der Sticung ber affentlicden Rube und 


Orbnung (§ 65, 66 Si. G.), ber Miinge wind Grebitspapier-Ber- * 


J (§. 106—117 St-@); 

b) fiir die Vesirte (Stiible) Hermannftadt, Schipourg, Me: 
dlaſch —6 Gropident, Reps, Reufmarte, Lejdtird und Broos 
besiiglih aller andern Verbrechen, worauf tm Gejey cine lingere als 


fiinfjdbrige Fretheirsftrafe gefegt iff, der Wirhmgstreis bed urthei⸗ 


lenden Gerichtéhofes ; 
©) fiir den Bezirk (Stuhl) Hermannftadt die Geridtsbarteie 


des Unterſuchungsgerichtes und der Spruchinftamy Aber alle Ber: 


geben und jene Verbrechen uͤbertragen, die in dem Gefege wiht mit} - 


einer langern als fitnfjabrigen GreihettOfrafe bedtoth ſiud 
G. 13. Die Landedgerichte tw Krouſtadt und Biftrig Haden in 

ihren’ Bezirten: (Diftritten) in Strafſachen die Gerichtabarkeit des ure 

theilenden Gerichtdhofes und ded Unterfucungsgeridted bezüglich 





irvine 









wollerrin §. 12 sub lit. b) und e. bezeichneten Bergeben und Ber. 


brechen auszuũben. 

G. 14, Die Beirtogerichte im Eehapburg, Mediaſch, Muͤhl— 

ba, Grofident, Reps, Reußmarkt, Leſchtirſch und Groos haben 

t 
ber ausſchließlichen Gerichtobarleit bes Landesgerichtes in Seman 
ſtadt vorbehalten find, die Unterſuchung gu pflegen und erhalten als 
Gollegialgerichte fit ihre Begirte (Stuͤhle) ben Wirtungstreis eines 
erfennenden Gerichtshofes bezüglich aller in g. 12 ae lit, e bes 
zeichneten Berpehen und Verbrechen. 

8. 15. Die Landesgerichte in Hermannftadt, Stinhebt, Biftrig 
und die Beglttogerichte in Schaßburg, Medlaſch, Müͤhlbach, Grog. 
ſchent, Reps, Reußmatkt, Leſchtirch, Broos als Collegialgerichte haben 
fuͤr den Umfang ihrer Bezirte (Stühle, Diftritte) als Urbarlalgerichte 
erſtet Juſtanz gu fungiren. 

§ 16. Dad Obergerlcht entſcheidet als zweite Inſtang in allen 
Angelegenheiten, in welchen von ben Stadt, Bezittke⸗ und Landes. 
gerichten im Sachſenlande in erfter Snitang “entfehtedeit” worden “if. 

ErfenntntFfo cm. 


§. 17. Urthetle umd andere Erlenntnifſe ber Gerichtsbehorben 
im Gadjentand haben ftets mit ben Worten: „das fF. f, Gericht 
(Stade: u. ſ. w. Gericht) Hat traje ber ihm vom Er. Apoſtoliſchen 
Mojeftat verlichenen Ambsgewale” gu beginnen. 

§. 18. Dic Erfenntniffe, Urtheile, Entſcheidungen, Griedigungen 
ber Bezirks· Collegialgerichte haben, mit 2uénabme ber yur currenten 
Behandlung geeigueten Stlide, aus einem Gremium von einem Bore 
figenden und gwei fimmtberedtigtet Boranten gu ergehen * 

Auf der Ausfertigung der GErledigungen ip erſichtlich gu machen, 
ob dieſe vom Bezitksgerichte als Enzelgericht oder alé Gollegial: 
gericht erfloffen if. 

Staatsanwalt{daft. 

G: 19. Bei dem Lanvesgerichten und Bezitks-Collegialgerlchten 
wird ein Rath, bezuglich Mfejfor alé Staatsanwalt angeftellt. 

Das erforderliche Rangleis und Dienerperfonale wird dem Ober⸗ 
ſtaatsanwalt und ben Staatéanmalten aus dem Stande bed Be. 
richtes, bei bem fle funglren, beigeftellt. 

§. 20. Der Wirtungotteis des Stoatsanwalte iW in ben fiir 
die ff. Staatsanwattſchaften erſloſſenen Vorſchriften bepeichitet. “Siifer: 
bem biitfen dieſelben noch in bem adeligen Richteramt als Referen⸗ 
tem verwendet werden, 

Geridtlige Organe auger den Gerichtsbehörden 

§. 21, Ms Vormundſchafts⸗ und Curatels gerichte bleihen dic 
Walſencommiſſionen in Wirtjamteit. 

Wo: dieſelben anjgelot oder pod, nicht. errichtet wurden, find 
fie. ind Leben gu rufen. D3 
$. 22. Das Sufitut ber. f — — fs wie es bers 
malen eingerichtet ijt, beibehalten. 

» 28. Die Fibrung der Grundy aud Jntabulations bites bat 
im, Ginne, der hohen Juſtiz MiniferiaBerordnung vom 22, Dez. 
1852, RG. Bl. 1003 Nr. 4, bis anf Welteres in oehe umarugen 
Stande ge verbleiben. 

§. 24. Dee wit Verorduung des ficbenbitegligien Miieére * 

GCivil-Gouvernements vom 11. September 1952, GBl. Mr. 184 
feſtgeſtellte Wirtungeirels ber Semeinde und Maglſtratsvorſteher in 
fogenaunten Bagatellproceffen wird aufrecht erhalten. _ 


; Bebedung der Koften, 
$25. Simmelide Roften der ‘Reihtephlege’ te Sadhfertanve 
— 2* ‘yom Staato ſchahe getragen. 

PRS 26. Die Ein fuhrung ber nenen Serichte hat durch das zu 
beſtellende Obergericht in Germannſtadt zu geſchehen. 
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“Die Lanves-—Prajed Aber im ber VI. ——— rangiren “pai bem Obergerichts-Biceprafidenten, unter fig nad ven Tage 
iret semi ble Gehaltohshe it mit dem Mntsfige derbunden. 
194 % Die Bezir’sgerisite-Dorteher eben in: der VI. Didtenclaffe, ranigireit, vor allen fibrigen Geridtsbeamten berfelben  Didtenclafe, 
unter fid noch bem Tage ihrer Eruennung; dle Gehaltshöhe if mit dem Amesfige verbunden. — Die Beqirtorichter enticheiden in allen 
ber —— des Bezirlo· Se richtes als Einzehgericht zugewieſenen Cloll- und Strafangelegenheiten, als Eingelrichter, 

Die Landesgerichts· Nathe find in ber VIM! Diatenelaſſe, rangiten, unmittelbar nach den Bepirtsgerichta-Vorftehern, hunker cinanber 
nad. bem ‘Tage ihrer Eruennung, die jedesmal in die unterſte Gebalesftufe und mit dem Rechte ber Vorriidung in bie hdbere Sebalteftufe 
gu erfolgen. — Je ein Randesgerihté-Rath wird yum Staarsanwalt ernannt. Peete tam oT nad Thunlichkeit auch als Referent, 
jeboch nur’ fiir Elollangelegenhelten verwendet werden. 

Drlie Beyirto⸗Richter find in ber Vill. Diatentlaſſe, fle aie uninteebar nad be ees vor ben Raths⸗ 
jecretdren, unter einander nad) bem Tage ihrer Ernennung. 


Die Affefforen find in ber IX. Didtenclaffe; fle rangiren bie. ‘ie SeisteRigter, — Sie sabes bel den Sandesgeridhten und 
Beiirksgerichten als ſtimmberechtigte Votanten verwendet yu werden, find aber auch. gw allen. ührigen Conceptsarheiten verpflichtet, und ingbee 
fondere auch die Richterſtellvertreier (Wbj.)’ ded Begirtsridhiers als Gingelrichters. — Se einer pon den kiffeſſoren wird. bei. — ———— jum 
Staats anwalt ernannt, foll aber auc als Referent, fei es in Civilfadgen, fei es fiir Ucherteetungen verwendet werben. 


a. ee ee eee ee bef br. anh i Seine 
xu. Didtenclafte. Se 8 . 


, A 
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oe 6 Roaoufenburg, 15. Mary. Die Perjonalernemmung ber 
fénighigen Tafel- wird ‘mit Gpannung erwartet. Dieſem Wunſche 
konnen wir einigermaßen Geniige leiſten, indem wir die Namenteihe 
der zur Ernennung Reprafentirten mittheilen. Praſes: Baron’ Karl 
Mpor. Die Vigeprijesftelle bleibt jegt undefegt. Beifiges: Graf Mito- 
Gaus. Teleti; Stephan Kovacs; Emerich SientgySrgyi , eae = 
beftyen,, Michael: Orbonas, Ludwig Ball, Deinetrius Moga, 

Loud: Mabos.,, Anton Stoſta, Vadisiaus Mejei, owe ane, 
Goins Papp, Friedrich Sel, Tribus. 

mir), Der Ort bes Landtages it moch eine offence Frage. inn ber 
Saltung der Liusſchuſſe hangt 26 ab, “ob die Regierung Hermam: 
ſtadt ober Klauſenburg den Vorgug gibt. Wie wir in Kenutniß ge 
fest. worden find, möchte die Regierung Hermannftade nicht gern dayn 
beftintmen, well fic hlerburch das agectgge ioment —* winbe, 
was nicht in ihrer Abſicht liegt. 


Das Geriidht, Grimm wiirde yur —— —— 
neuerbings Gerabfommen, bat ſich nicht beſtaͤttigt aber ſeſt ſteht, daß 


fig —— Megelung fw dieſer Operation” entfaltet. n 


Das Refultat der KomitatStongregationeh thd’ mle Spaunung 


— In dieſen Tagen’ haben ſich viele Komltatevorſtaͤnde * 
Alauſenburg brgeben, um ſich gelegentlich zu orfentirén. 

— (Die Einberufung des ungariſchen Landtages) Der. Diener 
Morrefpoudene des”, P, Naplo” ſchreibt: ,Dle imgariſche Hdftanjlet 
4ft angewieſen worden die jar Ginbersfung:: des ungariſchen Landtages 
erforderlichen Arbeiten⸗vorzubereiten/ und die ungariſche Goffarighi 
it jet’ beanũ ht dicfer Beijung-hathputommen ; bad iſt eiste Chat 
ſache deren Dabebeit’ wir gegen fOes offigiclle wher nicht offigielke 


Dementic aufrerhtverbatten: werden. Man behauptet; daß im Sabre. 


£861 von Seiten dee Regieruug poet Fehler hegangen wurben : der 


exfte war, bag die Regierung beim Sanding foyniagen bur Riemand 


sepedjentixt war; denn dew SuberSutine. ald Mraſtdenten des Ober- 
hauſes fomite) nian initht. zugleich ald Verteeter der Regierung be⸗ 
ttachten; jetzt hil man⸗ es fie dad vedfte Erforbernſß daß det unga- 
riſche Hoffangler ſich mit den Pringlpiert identiftzire, welche ita. den 
dénigh Propéfitionen alg mofgebend: werden anfgeftellt werden ; bag 
am Quft und. Muth babe, file dieſe Prinzipien vor den Bertretern 
auch perſonlich ini die Schranlen zu treten. Fur den audern Febler 
Hatt, man, daß dew ungatiſche Landtag pu Annahme der Form her 
Februar Verjajfung gezwungen murbe, ohne daß er fid) früher wm 
hem Grider Werfaffuna) bitte datfiern and - die Pringiyien. derfelben 
ven der gegebenen Form abftrabhicend hätte distutien fimnen. Man 


entſchulbigt dieſen Febler damit, daß damals die Budget-Berathung . 


feinen Aufſchubh dulbete, und daß man ben Reichsrath — felbft per 
Gtionem jaris — nicht fir vouſtaãndig ertlaren tonnte, weun nidt 
vorher Ungarn zum Gintelte: vaufgefordett “wurde, Da feitdem die 
Umftiinde fid grandert haben, und die Flnanzlage des Staates eini⸗ 
germaßen georbwet iſt, fo wird man jenen Fehler jept vermeiden 
founen. Denngemaß wirde mian in den’ königlichen Propoſitlonen ver 
Asem die” geneinjamen Angelegenhelten -fefiftellen , dann aber von 
dex Form derogemelnjatieh Berhandlung ſprechen konnen, in welder 
Hinſicht die Propofitiowen natürlich die Louiahme der Februat · In ⸗ 
ftitationen verlangen werden.Von einem ſelchen Verfahren erwartet 
man pier; bap) bie: Debatte aber die gemeluſamen Angelegenheiten 
auf pofitivem Boden gefiihrt, und oielleicht auch hiuſichtlich der Form 
ber gemeinfamen Verhandlung fold Antrage auf's Tapet. bein 
gen werde, welche ſich mit der . Februar Derfaffing verelnbaren 
lajfen.* eee F 

woh. BDiew, 16. May. Die Frage) ob Megaliften fir den bevor⸗ 
fleébentien Laudtag in Siebenbiirgen zu ernennen ſein werben, ſtößt 
in Regierungétreijew: auf entjichenen Meinungs geginfay. Die konlgl. 
ſtebenbuͤrgiſche Hoftanjlei tegtqvofen Werth daranf; daß der Land. 
vag ſo viel dls moiglich aus allen jenen Glementen bePehe, |‘ welthe 





ihn bor bem Sabre 1848 gebiibet haben. Der Antrag besſelben geht 
baber babin, bag Ge. Majeftit aud eine Anzahl vort-Mityliedern 
and dem grunbdbefigendem Mbel ernenne. G8 ſchelnt ‘biefer Zentral⸗ 
behoͤrde baran gelegen gu ſein, gerade einige ber Regierung freumd- 
Tithere -Glemente, bie vielleicht bet ber Wahl nicht durchdringen wer⸗ 
ben, in den Landtag gu bringer. Nur in Bezug anf bie Anzahl 
will fie von ber Praris des Alteren ſiebenbürgiſchen Siaats- 
rechtes wefentlidy abwelchen, inbem jest mur” cine geriuge Mn. 
abl” ernaunt werden ſoll. Aber ſelbſt dieſer geringe Reſt des 
Negaliſteninftitutes sgt namentlich im Staatsminiſterium anf Wie 
berftand, indent man bdafelbft von ber Auſicht ausgeht, bag gerade 
aud jenen Glementet; ané melden man tach ben ftaatétedhtitihen 
und hiſtoriſchen Prayedentien die Regaliften mabhlen könnte, der Re— 
gierung kein Machtzuwachs fm Landtage gewonnen werden witrd-. 
Man hegt vielmehr die Anſicht, bas die Etnannten möglicher Weiſe 
refuſiren koͤnnten, welcher Eventualitäͤt ſich beſſer nicht auszuſehen 
fei. Go ſtebt die Angelegenheit heute. Im Minlſterrath wird wahr 
ſcheinlich die Majoritai ‘fit gegen “ble Grnenming ven — 
—— 

— Die Melbdung, bog ber galiziſche Landiag nicht ticker 
gujammentreten werbe ; wird. mun auch offigiell bejtd tigt, — Weber 
ben im, boͤhmiſchen Sanding geſtellten Antrag, e& möge cine Mbrefic 
um Etlaſſung einer) Prefamneftie aw Ge. Majeſtaät gerichtet werden, 


wird bertchtet: 


Die Majoritat ber Rommiffion, die dariiber berichten fol, 
fGligt vor: ,,Der bh. Landtag wolle. befchliepen +, GS ſei im Gemd- 
gung ber in ber a. h. Eutſchließung vom 7. Juni 1864 ausgeſpro 
Henen Seneigtheit Sr. Majeſtaͤt, ,oolle Grade bore angedeihen zu 
Taffen, wo dieſelbe don einem ber gnadeweiſen Veriidjidtiqung nite 
unwũr digen Betheiligten felbft erbeten wird⸗ —- fiber den Mitray 
des Herm Prof. Puttynes bie burch “bie bisherige Geſehgebung 
vielleicht yu hart Vetroffenen ber Grade Sr. Majehat zu empfehlen” 
— zur Tagesordnung zu Abergehert.” — Eine Mineritat ost?! drei 
‘Stitninen (Setichtetſtatter De. Klauby) beantragt ' bagegen bie Mur 
nahnie bese Purtineſchen Antrags wid deB vou demſelben vorgelegten 
Entwurfes einer Adreſſe an Se. Majetat. Das Minoritãtsvotum 
ift ziemlich uniſtaͤndlich und ergehe ſich namentlich auch im einer lane 
gen Kritik der Gerichte, welche in — bloße Abmnnſtrativbe hötden vere 
wandelt“ ſeltu· Die Verfaſſimg ber Gerichte ſel eine fo migluͤcuich⸗ 
daß von ihe geſagt werden foun, “fie babe Wiles geleiftet, um ‘ben 
wistlihin -Suftand der Juſtiz fo weit alles möglich vow me * 


“Pater wahrhaft guten Juſtiz gu entfernen · u 


“Die die ,Gener+Rore.* berichtet, ward geftern™ inv *— 
thittifierium die erfte Gigung des zur Berathung des Entwurfes 
einer Lanbesverfaſſung fiir das lombardiſch⸗ venetianiſche Koͤnigrric 
geblldeten Komite's abgehalten. 

Wien, ta. Mary. Die diplomatiſchen Verhandlungen in der 
Polenfrage * bejhAftigen” vormiegend die Tagedspreffe. Zwei Artilel 
find ce hauptſachlich weldhe geeignet find, die Aufmerkſamteit anf ſich 
jit gieben. ‘Der cine in dem Journal bes Debats mit bem Datum 
Bilin ift offendar von Bismark infpivirt avd bemſiht fi auszufüh⸗ 
ten, bag die vielverſchrieene Ronvention nit pee Mnsfilhrnng -gelauge 
if.’ Was die Stipulation betrifft, welche Die ruſſiſchen Truppen 
ermuͤchtigen wide, dle aufftaͤndiſchen Banden auf preupifihes’ Gebiet 
zu verfotgen , fo wird davon” ; verfidert bas Sournal bes. Debate, 
ücht imebt bie Rede fein; well’ man bemerft hat, daß die neuen 
Perabrebngen in biefer Berehintg unnig waren, Da die Konvention 
dom &- Auguſt 1657 den belden Reglerungen alle Garantien, welche 
fle wilnfeben konnen, bietet, nud die Anwendung von Iwangsmaß⸗ 
regeln geftatter, welche allen Bedurfniſffen und. unter allen Umſtaͤnden 
gewigen. Man habe fd auf dew Austauſch zweier Deklaratlonen 
beſchrankt welche durchaus Tether MRatififation. bedürfen umd folglich 
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f Oie Landes Prafed Aedes im bee VI. — — dem Obergeriehts-Biceptdfidenten, unter fig nad he Tage 
Gees eee ble Gehaltshshe iſt mit dem Mmtsfige verbunden. 

nd be. | De Beztelsgerisjts-Doreher ſtehen in der VI. Didtenclaffé, ranigireit, vor allen fibrigen Oerichto beaniten berfelben ‘Didtenclafe, 
unter is nach bem Tage ihrer Ernennung; dle Gehaltshöhe if mit bem Amtsſite verbunden. — Die Begirtoridhter entſchelden in allen 
iad Competem des Bezirls⸗·Serichted ald Einzelgerlcht zugewieſenen ut und ‘Strajangelegendeiten, als Gingelrichter, 

- > She Eandesgerichts ⸗ Nathe find tr ber VIL Didtenclajfe, rangicen, unmittelbar nad ben Bezirksgerichts-Votſtehern, unter einanber 
ny bem Lage ihrer Eruennung, die jededmal te die unterſte Gebalestufe und mit dem Rechte der Vorriidung im die hoͤhere Gebalteftufe 
gu erfolgen. — Se ein Landesgerichts⸗Rath wird yum Seemann. ernannt. pahen⸗ tann aber, nach Thunlichteit auch als Referent, 
jedoch mur fiir Gioilangelegendeiten verwendet werden. +. 

‘Die Bezirko⸗ Richtet find in bet Vill: Dtatenclaffe; fie — snmiteba nad ben Aneta ie, vor ben Rather. 
jecretdren, unter einander nad bem Tage ihrer Ernennung. 

: Die Affefforen find in ber IX. Didtenclajfe; fle rangiten bie. ‘be BaistecRigiter,, — Sie —* bei den Landeegerichten wab 
Bejirtegerichten als fimmbcredtigte Botanten verwendet yu werden, find aber auch. zu allen. iibrigen Gonceptéarbciten verpflichtet, und. inaͤbe⸗ 
fondere auch die Richterftelvertreter (Mdj.) ded Bezitlsrichters als Einzeltichters. — Je einer pon den Mijefjoren wird. bei. —— zum 
Staats anwalt ernannt, foll aber auch ais Referent, jek es in Civilſachen, ſei eB fiir Uebertretungen verwendet werden, 


* —E tebe im deri, be — Phen inX., be Dial in bee. und die sien be 


, 


; 4 
- 


331 


se ) Roaufenburg, 15. März. Die Perfonalernermung ber 
aniglichen Tafel: wich mit Spannung erwartet.  Diejem Wunſche 
konnen wie ethigermafen Geniige leiſten, indem wir bie Namenteihe 
ber yur Ernennung Reprafentizten mittheilen. Praſes: Baron Ratl 
Myor. Die Vigeprifesftelle bleibt jeht undefegt: Beifigee: Graf Mito- 
Jaus Zeleti; Stephan Koviacs; Emerieh Syentgysrgyi ; Geegor See 
beftpen, Michael Orbonas, Ludwig Gall, Demetrius Moga, Ladis ⸗ 
dou: Kabos, Anton Stoſta, Vadistaus Meet, Georg Gram, 
—— Papp, Friedrich Vell, Tribus. 

Der Ort. des Landtages ijt noch eine offene Frage. Von ‘ber 
gelling ber Liusſchuſſe Gangt es ab, “ob die Regierung Hermam: 
ftadt ober Kaufenburg dem Burgug gibt. Wie wir in Kenntnif ge- 
ſeht worden find, moͤchte dle Regterung Hermanwtade nicht gerw dayu 
beſtimmen, weil fic hlerdurch das ungariſche Element — wets, 
was nicht in ihrer Abſicht liegt. 


Das Gerucht, Srimm wiirde yur — — 


neuerbings herabloumen “bat ſich nicht beſtaͤttigt aber ſeſt ſteht. * 
ſich cine große Regelung in dieſer Dyerarion entfaltet. 


Das Reſultat der Romitastongregationen. wird —2 


erwartet. yn dieſen Tagen’ habew “fic viele Kemitatevorftinde * 
Alauſenburg begeben/ wm ſich gelegentlich gu orfentirén. 6° 

— (Die Einberufung des ungariſchen Landtages) Der. Wiener 
Korxeſpoudent des P. Naplo feteibt: Die ungariſche Hoſtanjlei 
iſt angewieſen worden die fre Ginberufumg des ungarifthen Landtages 
erforderlichen Arbeiten·vorzubereiten/ und die ungariſche Hoftan ſei 
iſt jeſt bentlibt\y» diefer Weiſung· Machzulkeen; bas iſt eine That ⸗ 
ſache deren Wahrheit wir gegen ſebes offigiclle ober. nicht offizielle 
Dementie aufrecht erhalten werden. 
£861 won Seiten bee Regieruug zwei Fehler begangen wurbden: ber 


ecſte war, dag bie Regierung beim Sanbtig’ ſozuſagen ‘burt Miemand- 


seprdfentirt war; denn den Zuder⸗Kutiae als Präſidenten bes Ober⸗ 
hauſes fomnte + ntan nicht zugle ich ol® Bertreter ¶ ber-Regierung be· 
ttachten; jezt bale man ed. fie dad erſte Erforderniß, daß bet unga- 
riſche Hoftangler fic mit den PBringlpien identiſtzire, welche tu. ben 
Abnigh Prophfitionen alg maßgebend werden aufgeſtellt werden ; dag 
em Quft und Muth babe, file dieſe Prinzipien vor den Mertretern 
aud perſonlich in die Sebranten zu treten.: Filey den audern Fehler 
Halt, man, daß ber ungarifhe Landtag gue Anuahme der Form her 
FebruarBerjajung gezwungen wurde,.ehme dah er ſich früher um 
den Git der Verfaſſung hatte aͤutzern und die Pringipien. derfelben 
Oo der gegebenen Form abſtrahitend Here distuticen time Man 
entſchuldigt dieſen Febler damit , daß damals die BundgetBerethung 
keinen Aufſchub duldete, und daß man ben Reichsrath— ſelbſt per 
actionem juris — nicht fir vouſtaͤndig ertlären tonnte, wei nicht 
vother Ungarn zum Eintrittauſgefotdert · wurde Da ſelndem die 
Umſtunde fich grandert haben, und die Finanzlage des Staates eini⸗ 
germaßen geordutt iſt, fo wird man jenen Fehler jept vermeiden 
VWnnen. Demgemaͤß wird mian in dew! königlichen Propoſitisuen vor 
Allem die gemtiaſamen · Angelegenhelten ſeſtſtellen, dann aber von 
der Form der gemtinfamen Verhandlung ſprechen konnen, iw welcher 
Hinſicht die Propofitionen  natirlidy die. Anuuahme der. Februar · In · 
flitutionen iverlangen. werden. «Von einem ſelchen Verſahren erwartet 
man hier bap) bie: Debatte aber die gemeluſamen - Migelegenheiten 
auf poſitivem Boden gefiihrt, und vielleicht ach: hinſichtlich ber Form 
ber gemeinfamen Berhanbdlung ſelche Antrdge auf's Tapet. brine 
gen werbe; welche ſich mit ber Groruar- Berfoffung — 
laſſen.* 

Wiäen, Ab. Mary. Die igs ob Megaliften fir den — 
ſtehenben Landtag in Giebenbirgen zu ernennen ſein werben, ſtößt 
in Regierungstreiſen auf entſchiedenen Meinungsgegenfay. Die koͤnlgl. 
ſiebenb uͤrgiſche Hoftanzlei legt grohen Werth daranf, "bag der Land⸗ 
gag’ fe viel als moglich aud allen jenen Glementen beſtehe welche 


Man behaupiet, daß im Jahre 


thn vor dem Sabre 1648 gebilbet haben. Der Mntrag besſelben geht 
baber babin, daß Se, Majeftit auch eine Anzahl von · Mitglledern 
and dem grundbefigendem Adel ernenne. Es fiheint dieſer Zentral⸗ 
behorde daran gelegen gm ſein, gerade einige ber Regierung freund⸗ 
lichere Elemente, bie vielleicht bei der Wahl nicht durchdringen wer⸗ 
ben, in ben Landtag gu bringer. Nur in Bezug anf bie Anzahl 
will fie von ber. Praris des lteren ſiebenbürgiſchen Siaats- 
rechtes weſentlich abwelchen, indem jegt mur” eine geringe Au— 
zahl ernaunt werden ſoll. Aber ſelbſt dieſet geringe We des 
Regaliſteninſtitutes ſtößt namentlich im Staatsminiſterium anf Wis 
derſtand, indem man daſelbſt von der Anſicht ausgeht, bag gerade 
aus jenen Glementet, aus melden man nach ben ſtaatstechtlichen 
und biftotifden Prdjedentien die Negaliften wablew könnte dee Me- 


gierung kein Machtzuwachs im Candtage gewonntn werden wird. 


Man hegt vielmehr bie Anſicht, daß die Ernannten möglicher Weiſe 
refufiren: koͤnnten, welcher Gverttualitdt ſich beſſer hide audzuſehden 
fei. Go ſteht die Augelegenheit heute Im Minlſterrath wird wahr 
ſcheinlich bie Majoritat ‘it gegen: ‘tte Enencung voit Regaliften 


ausſprechen 


— Die Meldung, bof ber galigifehe Lanbtag nicht wieder 
gujanunenteeten werde ; wird. nun auch offigiell bejtd tigt, — Ueber 
den im, boͤhmiſchen Sandtag geſtellten Untrag, es moͤge cine Adreſſe 
um. Erlaſſung einer: Preßamneſtie an Se. Maſeſtaͤt —- werben, 
wird berichtet; 

Die Majoritaͤt ber Kommiſſion, die darüber berichten fell, 
f@ligt vor: ,Der h. Landtag wolle. beſchließen: Gs ſei im Grmd- 
gung ber in der a. h. Gutidbliefung vom 7 Sumi 1861 ausgefpio- 
chenen Gencijeheit’ Sr. Majeſtaͤt, Lvolle Gnade dort angedetben zu 
Taffen, wo dieſelbe vow einem ber gnadewelſen Beriafiditiqung nicht 
unwüũr digen Betheiligten ſelbſt erbeten wird⸗ — fiber den Antran 
des Herrn Prof. Puttynes bie durch die bisherige Geſehgebung 
vlelleicht yu Hart Betroffenen Ser Gnade Sr. Majeſtät ju empfehlen” 

— zur Tagedordwwng gst bergehen.“ — Give Minortität voit? drei 
Stimmen “(Beri htetfiatter Dr. Kauby) ‘beantragt’ bagegen de Aue 
ohne’ bes Purtineſchen Antrags und des von demſelben vorgelegten 
Entwurfes ‘einer Adreſſe an Se, Majeſtaͤt Das Minoritatsvotum 
iſt ziemſich urſtändlich umd ergeht ſich namentlich auch in einer Mane 
gen Krilit ber Gerihte, welche in — Iblbßße Abminiftrativbe hörben vere 
wartdelt” fetew.- Die Berfafng der Gerichte ſei cine jo uugludiich⸗ 
daß von ihe geſagt Werden kaun, ſie habe Alles geleiſtet, um ben 
wirtlichen Zufand ber Juſtiz fo welt alles möglich vvu der Sore 


einer wahrhaft gaten Juſtiz gu vemtferwmen ) © es 


Ble die, Gener+Rore.*  berithter, watd geftern™ im Sroate. 
thivifierinm die "erfte Sitzung bes zur Berathung des Entwurfes 
einer Landesverfaſſung “fir das lombarbiſch⸗ venetlaniſche Konigteid 
geblldeten Komlte's abgthalten. 

Wien, ta. May. Die diplomatiſchen Verhandlungen in der 
wolenfrage * beſchaͤftigen vorwiegend die Tagebpreſſe· Binet Artitel 
find es hauptſachlich welche geeignet ſind die Aufmerkſamteit auf fib 
wt ehen Der eine de dem Journal bes Debats mit bem Datum 
Birkin. ift offenbac von Bismark infptrict and vemiidt fi aus zufüt⸗ 
ten, baß bie vielverſchrieene Konvention niche sur Mnsfilhrnng gelauft 
it: Was die Stipatation detrifft, welche “bie ruſſtſchen Truppen 
ermaͤchtigen wirde die aufſtaͤndiſchen Banden auf preufſſches Gebiet 
jm verfoigen, fo wird davon” detſichert bas Sournal bes Debate, 
qticht mebt bie Rede fein well’ man bemerft bat, daß die newer 
Berabrebungen in diefer Gegehintg unnutz waren, ba die Konvention 
dom’ & Auguft 1657 deit beiden Regierungen alle Garantien, weiche 
fie wunſchen Wnen, bietet, nud die Anwendung voit Gmmtgésmage 
regeln geftatter, welche allen Bediefatifen und wnter alle Umſtaänden 
genugen. Man habe auf dew: istanſch zweier Deflarationen 
beſchrankt/ welche durchaus keiner Ratifitation bediirfen und folglich 
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die Unterſchriften bee Gonverdne niemals haben erhalten miiffen and ! 
nicht erhalten werden.“ 

Ueber die Whfichten Englauds gibt cin Alei det “Mornings 
Pot" vom 13. d. M. Anffdliffe, im welhem es unter Anderem 
heißt: Gin Berfprecen ded Gyars, Polen cine Gerjajjung zu geben, 
würde jept ohne DWirtung bleiben z man kann alſo Geute Rußlaub 
eutſchuldigen, wenn es Kouzeſſlonen verweigert, die man ibm als 
Witkung dex Furcht und Schwaͤche auslegen wiirde, Weil Frautreich 
von Gngland dic Unterſchrift gu eines Note an die preußiſche Regie: 
rung verlangt, welde dieſer bad Aufgeben ber Konvention jdwmer 
gemacht hatte, fo vermeigerte Eugland dieſe Unterftigung allerdings. 
Was. war bie Folge davon? Von diefer Ronvention iſt leine Rede 
mehr. Die preußiſchen Truppen bleiben auf preupijdem Gebicte. 
Die Kouvention ijt eines natürlichen Todes geforbem, ohne daß eine 
Jutervention nöthig mar; und ohne dag die guten Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Weſtmaͤchten und Preußen eine Gedrung exfisten, Wher 
obgleich Gngland Frantreich feine Reoperation verweigerte, hat es 
nichtsdeſteweniger nad Petersburg und Berlin Rowen ia, fejtem und 
verſoͤhnlichem Sinne abgeben laſſen. Die Note an Rußland legt die 
Rothwendigtcit von Reformen in Polen, von milder Vehandlung der 
Inſurgenten bar, aber alles bas wurde in Formencausgedridt, durd 
welche bie auf ihe Anſehen elferfiichtighe Regicrung. nicht verlege 
werben fann. Die Mote an Preußen fonftatict die Gefabren cher 
Jutervention. Frankteich hat ebenfalls an beibe Kabinete Noten ge- 
sitet. England verlangt nidt, bag zwiſchen bem Ezar wtb Polen 
intervenitt werbé, ¢3 empfiebit — Gerechtlgleit und Be⸗ 
—— ber Vertrage. 

Gin Pariſer Sereiben der ®, G. vom 13. d. DA ſchildert 
die Ungeduld, mit ber in ben politijeben Krelſen bes Seineſtadt der 
Beginn der Debatien im-Senate hezuglich der palniſchen Mugelegeuheit 
exwartet wird, weil- man hofft, aud. ber Haltung: der Miniſter einen 
Schluß ziehen zu koͤnnen auf. die eigentliden bes Gedanten und Plane 
Raijers, ber bigher mit chen fe viel Rgheit wie Mapigung, jeder 
Preffion der. djfentlishen Meinung, die ſich dex Laͤſung der itabioniichen 
Feage, theils ber fo lange vorberciteten uub etſehnten Beligeraicijung 
dep, Mocingrenge zuwandte, gu wideriteben verſtanden hat. Dan-ift 
um fo mehr auf die Unélajfungen des Herren Billault geipanas,, alé 
man weiß, bag dieſet Lage lebhafte Vorbeſprechungen giwiſchen bem 
Miniſter und bem. Senator Larabit, dem. Berichterſtattet der Molen⸗ 
petion ſtattgefunden haben, in Folge deſſen verſchledene Aenderungen 
in Dem Berichte vorgenoumen worden ſein ſollen, um all' den wver⸗ 
ſchlebenen Phaſen der kaiſerlichen Politik gu begegnen und Ausdeuck 
gu geben, — An cinem der letzten Tage war Fuͤrſt Gharterpeti yum 
Diner in den Tuillerien geladen, und es fiel anf, dof der Maifer 
nad der Tafel eine lange Vouerredung mit bem Fuͤrſten tite, : 


Dee Gen. Gor. wird ans Lemberg vom 13. d. geſchrieben :f 
Thatſachiich Neues kann ich Ihnen niche melden. Der Sieg ded 
kewandowoti fiber die Ruſſen am 5. d. bei Brezeznica ame Biepes, | 
unweit Lubartow, cin fo vollftinbdiger. Sieg, dag die Ruſſen 80 
Tobte und viele Gefangene verloren und zwei Ranonen, viele Waffen 
und Munition in die Hande der Gnfurgenten. fielen, wird Shen | 
ſchon befannt jein. Das von ber Gageta Narodowa gemelbdete. Treffen | 
bei Wiodawa am 7. d. ſcheint identify mit dem von Lelewel bei Abamti 
gelicferten gu fein, Sei Moyewo im Plockſchen unweit Mlawa hat 
Podlewsh den ruſſiſchen General Toll am.9 l. M gefehlagen. Der | 
Verluſt ber Ruſſen wird auf mehr als 100 Manw angegeben. Auch 
wird von cinem Siege ber Sufurgenten bei Rataje , Gouvernement 
Lublin berichtet. Lauglewicz nahm von Gossega aus. den Weg uͤber 
Sosnormla (nicht Sosnomice, wie in vielen Glatteru. fteht,) ins San 
domit ſche. . Seine feither erlaffenen Proflamationen und Anosbuuns 
gen werden Ihnen ebenfalls fon bekannt fein. Die Seele ſeiner 





* gelegt 


— — — —ñ — — 


Adminiſtration it Benttowsti. : Dag ſich General Wyſocki bem vie 
jangeren Diftator fretwillig unterwarf, hat dad Auſehen  hedfelGer 
ungemein geboben; auch General Wijodi hat dadurch ſehr anwGPd- 
pularitãt gewounen, eben jo mic Dicroslamst durch ſeine entgegen · 
geſehten Tendenzen an Popularitdt verloren hat. Lehterer it jeht 
wie verſchollen. Die juͤngſen Operationen. angiemies’ ſind natürlich 
noch in Duntel gehuͤllt. Da aber die Anſurgenten in Verfelgung ihe 
per: Plane bereits anfangen, dem Krieg in etwas größerem Mapfatie 
ju füͤhren, fo wird ſich ihnen bald ‘die Nothwendigkeit cimes geage- 
ren Daffeuplages fühlbar machen... Gin folder lönnte ante ebeften 
bad an ber Gijendabn-, und zugleich nahe der preußiſchen Gteuze 
gelegene Ezenſtochau fein, dat belanntlich nicht fibermagig ftart oe 
feht iit, und audererſeits bel den Polen and in- hoher reli gidjer 
Berehrung wegen ded dortigen Muttergettedbildes ſteht. Ge tft nicht 
unwahrſcheinlich, daß —* ein Ueberfall auf dieſe Stadt mit grohßeren 
Æraͤftan verineht wird. 

: us Bari den, 414, b,, wird gemeldet ; Gropiirt Ronon- 
tin iſt Heute mit einem Ertrazuge der Warſchau-⸗Wiener Bahn nach 
Shierniewigg, (d Meilen von hier) abgereift: Ob wirklich nue dorthin, 
mid hiet begweifelt; man glaubt, daß er ſich im die Rabe bes 
Krie goſchauplahes begeben hat, um e nen enticheidenden Schlag ge⸗ 
gen kLanglewitz vorgubereiten.’ © 

‘Bei Rudnickt it cine Abtheilung ruſſiſche Garde · Iufanterie it 
einen Ginterbalt,; gerathen und bat dabei. 250 Mann stall a 
Die revolutiondre Bewegung erreithte Plesfow, 

“Sm fiibliden Theile des Gomvernemients Lublin hat’ ſich * 
neue, gut bewaffuete dber 1000 Maun ſtarkt Inſurgeute nbande ge 
Uber und. an ‘mébreren' Ortéit bie Rationalregierung: proflamires> | 

| Die ſollen unter Rewandowsti, Lelewel und Jakt ⸗ 
—— und Ehelntn im Eubliniſchen befegt haben: · ⸗Am 
17) hat bel Lonbded, drei Mellen von Ronin ein heftiger Zuſammen ⸗ 
Noß zwiſchen. den AInſurgenten und ben Rujfen ſattgefunden Gs 
heißt, bie Ruſſen — — Senbed. wurde in an 


Ger potaifibe ‘Saipan — — —— te 
ther Hermannſtaͤdter Zeltung ans Kralau vom. 20. Dixy ſeinen 
Ende. Dreitdgige Katapfe dec Ruffen wit Bangtewicy, mit Sextoranstt 
bei Ehrobrye, Zivta, Zagescie und Busl find zum Nachthell der Ju⸗ 
furgenten anégefallen. Langiewitz it in Dpatowicr, feine Schaar in 
soller, Mufidiung begriffen Gr wollte wach: Useie in: Oefterrtich unter 
der! Bedingutg Abecttcten, frei’ ere wud" * dutermirt qa. 
werden. Dies — ‘abgetepne 3 


1” 


— — 


X suis 
, ‘Aiing intesefonte Ubunde : cine Bevifung: des raider: Ger 
fangenſchaft ſchinachtenden Mutidenhaͤuptlings Schamil an bie: emer 
paͤiſchen Sroßmaͤchte, um dieſelben zu einer Srtervention zu ſeinen 
Sunſten beim Czaten zu veranlaſſen, bd. b, lehteren wenigſtens gu 
vermöogen, ben tapfern Teherleſſen Feldherrn in der Weiſe wie die 
Grangofen mit Abdel-Rader verſuhren, ingendwe unter Glaubensge⸗ 
noſſen ju interniten; wird pom der S. K. in authentiſcher Uebers 
fegung witgetheilt. Die Petition wurde iu Peta ſowohl dem enge 
liſchen als bem. preupifchen. Sejandten von einem: gebrochen. türkiſch 
ſpprechenden Muriden Namens Ghairullah, cinem Geführten Scha⸗ 
mth perſonlich uͤher reicht. Dieſelbe lautet im —— Ueberfegung, 
wie folgt : y ; 
nterthaͤnigſtes witigeſuch an bie . . Gefandtichalt, bei dex 
hoben Pforte gerichtet. — Wie — befannt bat ber dltere 
Bruder ded Scheich Shamil 6 Sabre, und: nach deſſen Tobe dejfen 
jamgerer Bender F Jahre, und {pater dex Scheich Schamil felbf 25 
volle Sabre mit den Ruſſen in Krieg gelebt. Als oor nunmehr- poei 
Dahren der Scheich Schamil in einem: Orte belagert wurde, fomen 
die Gelbberen Ded ruſſiſchen Reiches und. fragten: Was ift Gare 
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Abficht ? Warum ergebt She Euch nichek’ Auf dieſe Fragen wurde 
ihnen geantwortet : „Au unfere Uebergabe benfen rir gar nicht; mas 
immer Gre Mbit fet, fiibrt fie. boc gleich and !* Muf dieſe Ante 
wort exwlederten fle: ,Wir haben nidhtd Boͤſes gegen Gud von” — 
sDann“,; wurde ihnen entgeguet, gebt und freien Mbgug, wir wollen 
unſere Wallfahrt machen!“ Hierauf entgegneten fle: , Nor abt ja 
tein Reifegeld, zieht aus dieſem belagerten Orte Herans in irgend 
ein Dorf, welded Euch belieht, und ruht einige Tage aud: wis 
wollen bem Raijer ſchreiben, laßt erjt Guer Reijegeld fommen und 
brecht daun auf (jue Walljabrt nad Metla)!“ Nachdem ſo gefagt 
und man dem auf dieſe Weife geſchloſſenen Uebereinfommen gemäß, 
aud ber" Fefte heransgezegen und nad bem gewünſchten Dorfe 
aufgebrochen war, wurde nad Gonnenuntergang der Shei Shamil 
nebjt ben bei ihm bejinblichen Muridben gu bem. Kaifer geführt und 
wird nun bereits gwei Sabre feftgebalten. Neuerdings iſt nun bie 
GErlaubnipe gue Pil gerfabrt) abermals nachgefucht aber wiht ertheilt 
pagent mabrend dod bie frangoſſche Regierung Ben —* Raber, 

‘the cinigetmaßen widerſeht and ben fie gef 

ſpater ‘micber freigela ſen ae dies Gx eae; 
—* Obſchon andy wegen dieſer Angelegenheit (Schamil's) wehrere 
Bittſchriften Sr. Aaifedichen Majed aberreicht worben Mad, jo haben 


dieſe bod, nachdem fie bem hohen Minifterium ber auswartigen Ane. 


gelegenheiten jubdefrettet worben find ,- bis jebt noch teinerlei Erfolg 
gehabt.  Deshalb wird mun vow Selten bes Shei Schamul das 


Seſuch wnd bie Bitte geftellt : baf aud thm bie Gclaubnif jie 4 


wetbe, mod Art bed Prdcedenfalles ; (mit. erere 
fahtt antreten zu dütfen. Den ®. fabe £2278 (8. Mai 't 
Det Hagi es von ben Muriden ded Scheich Shamil. 





— 


* pre Majeftdt- die’ Ratferin begibt ſich Anſangs pei naw *}. 


Penedig , um dort die Riidtehr Sr. Majeftat ded Kalſero von ber 
Reije in Dalmation abzuwarten. 


* Bie -befamnt , . find auf ben 22. d.. musieiife fdmemelicher- 


to fichenditrgtfdew Ronsttate einberuſen worden. Bow dieſen find 
iti erften Male einberufen: der Klauſenburger, Untet ⸗Weiß enburget, 
Ober Weigendurger, Udbarbhelyer, Harompdter und Mranyospeter > pon 
ben 9 audern, bie ſchon am 25. September p. J. einberufen waren, 
beſtehen der Dobotaer, Fogaraſcher, RAPodvidéter und Marosßöter 
dus "bent alten Miglicdern , im Hunyader, Tordaer, Katullser und 
Inner⸗Szolnoket Komitat find neue Ausſchüſſe gebildet worden; * 
éter And tin der Bilbun 
on Der tl witb’ 2558 um ein Reidyde 
geſet bitten, durch welded bie vole Bergitung fir Millthr-Einqnar- 
4 und Vorſpaunsauslagen aus Reichsmitteln feſtgeſtellt wird. 
— Landtag verlangt dasſelbe. 

160 Stodholm wird unter bem 17. telegrafiet , Fie Rone 
ftantin a —** ſich auf dem Wege nach ber ſchwediſchen 
Haupttadt und wird iiberall im. Lande mit grofem Jubel em 
viongen. 


unde ſcheſne ſich zu * j-fle f —— und ſelne 
Kraͤſte nehmen ſichtbar ab. 
— ——— ut: 
Br. Snges * ae els. 
Wiener ‘Borhecourse. iD sd 
. Bom 21, Ma 1 
5%, Dietalliques «sw ee 74 20 
Nationalaniehen . . . we we +" BL 05. 
Brien ver eet see ear : as * , on 
el 
Gilber, se 2 © «© a alle 1 — — 
K.t Veuumj ⸗Dukaten $43 


> 


862) | 





















«} ¢benfo eine 


* M6 Turin wird unter bem 17. Mary gemeldet, Garibaldis |, 


@rundentlaftungen am 19. mary Gel 71. 75 Waare nat ry 


1 soar ool. a 

Som — wirh hiemit kundgemacht: Gs fei fiber 
Anſuchen des Juon Pipu aus Honigherg durch Fistal Ranger ie 
ber NRechts ſache wider Jani Mihaly Istvan aus Hogufalu ‘4 ; 
einbringing dee Gorberung von 408 ff. 5179-6. ©. 8. oi oh 
erefutive Feilbietung der bem Jani Mihaly Istvan achérigen erelle 
gerichtlich gepfuͤndeien und geſchaͤhten Realitäten: als bed Hauſes 
Bir. 345/362 in Hoßufalu und der —— auf Hoßuſaluer Se⸗ 
wertung Nr. 710, 1160 und 1161 gewilligt und ber erſte Termin 
hlezu auf den 10. Mai, der zweite auf den 14. Juni 1863 fedesmal 
‘Bormittags nad, bem Bottesolenfte in ber Gemeinde Hopujalu, feft- 
igejegt worden. 

:  Hledon werden. Ranfluftige mit bem ta bie Keminlß gefese, 
daß ber Raufer die auf dieje —— Realitãten pfandweiſe ver⸗ 
ſicherten Schulden, ſowelt der Kaufſchllling reicht, nach Anweiſung 
| bes Richters uͤbernehnten milffe, und. daß es ihnen frelftehe, von dew 
Schaͤtzungsprotololle und den Ligitationsbedingnijfem in ber Hierdmt- 
Mishen Ranglei Einſicht ju nebmen und davon Abſchriften zu erheben, 
fo wie fiber bie auf dieſe Güter haftenden Laſteu bei bem ie 
buchſsamte in Hoßufalu fic i belehten. 

Unter einem werden alle Diejenigen, welche ungeachtet ifn 
leine bejonbere Berſtaͤndigung gugefommen tit, burd) bie — 
in bie Sfferitlidhe Bilder Maduoobt cin Hypothekarrecht ant 
in Gretntion gezogenen Realitdten erworbert yu haben glauben, auf⸗ 
gtfordert, —* bid zum Verkaufe der Realität fo gewiß bei Ge— 
richt anzumelden, widrigenfalls fie 8 fich ſelbſt zuzuſchtelben haben 
wirben, wenn bie Kauſſchillingsvertheiluug ohne ihre Beizlehung vor 
cnommen, und fle dadurch jo weit der Kaufſchllling durch dieſelbe 
erſchöpft werden follte, ausge⸗ ſchloſſen witrde. 

SKronftadt, am 29. Januar 1863. 
Vom Ditriftégericdt. 


2—3 





‘Rr. 85/1863, 
Kundmachung 
Am 30. Mary f. J. um 9 Ubr Vormittags werden bei dem 


‘££ Labot Magazine gu Mronftadt Kiften aus weichem Hole und 
—— aus hariem Hol; gegen agleich baare Bezahlung + had 


Stronftabdt, am 19. Mary 1863. 
k. 23* 


Helnze-@ 


‘enigeblen thre forben frifd) angefommenen Woder und Cur⸗ 
rent:Waaren fic Frühlahr wb Sommer, befonderd eine große 
Auswahl Mantils, Damen: und Herren: -Strohbiite, Seiden, Quftre, 
Batiſt ⸗ und Percatl-Kietder, Rod:, Holes und Mantil-Stoffen. 


‘€) zu ben ftaunend 
leich ma ries Publitum x ihte großc 
Shasta Sn Sol 


ri en Renee —— 


ſam und Fink Dicfelben gu Den 


= Haufer-Verkauf. 


Die beiden Wohnhauſer auf dem Marftplage mr. 27 und 28 

find aus freier Hand zu verfaufen. 
Garl Setelins , ‘bel 
2-3 





grope Partie Boll 
bilge —— Preijen. 


Naͤhere Auslunft evtbeill der ECifenhandler Ca 
melden der. Rauf, auch ſogleich abgeſchloſſen werden Fann. 


ine Candwirt ’ 


— aus elnem ſolid gebauten mit Ziegeln pore Wobn- 
¢- (3 Wobngimartr, 1 Rite, Boden. und gemwdlbten Keller) einer 
{sti gebauren mit Ziegeln gedeckten Stallung (auf 6 Stück fers), 
einem Wagenſchopfen und Fricht-Sdeune, Obft., Gemuͤſe⸗ 
Blumengarten, dann dazugehörlgen 28 Jod Weer und 8.12 
grũnde iſt aus freler Gand billig ju verkaufen. 
Dieſe Wirthſchaft, tn einer freundlichen Gegend Burzenlandé, 
— von Kronſtadt und nur 10 Minuten 
nbabn. und dem Alifluſſe entfernt. 
ertheilt in Kronſtadt der Eiſenhändler Cart 


ar 


9 adhere — 
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Bitte zn lefen! 


Die gefertigte MebleNicderlage empficblt tinem P. T. Publis 
fum jit Den Herannabenden Felertagen, thre anégezeichneten Mele 
und Rollgerſtel ſowie auc Gries zu berabgefegeen Preijen, und ver⸗ 
fidjert Sedermanit, bag bejonders ihe feinſtes Auszug ⸗Mehl in. der 
Qhualitat jede noch fo firenge Forberung Psi ftellen wird Auch 
find gebeurelte Gerjtenmebie, welche sur Miſchung mit Weizen⸗Brot⸗ 
meblen beſonders geeignet find, ju beifpiellos dilllgen Preifen. am 
Lager votraͤthlz. Um Jahlreichen Beſuch bittet — 

Die Niederlage 
ber Hoffufaluer Daupfmuhle 
beS Johaun W. Sefel,... 
Fiſchmarlkt im ſadtiſchen Kaufhauſe ſchrag 
hinter bem Theater. 
RKronfladt, 20. Marz 1869, t—8 


a ne ee 


- Creditioes- | 
| PROVMESSEN 


ju 3 fl. SO Fr, ofterr. I. 


mit Junbegriff des Stempeld 


sur Siebung am 4. yp rif 


SSS Sa > 
Siebung am 1. April 1863 
rer kaiſerl. konigl dferr. 











i SedeS Loos muf im Laufe der Ziehung geminnen. Ab 
‘y Wewinne des Antehens : 
é 250.000 f., 200.000 f1., 150.000 ,.  @ 
# 40,000 f1., 30,000 f1., 20,000 f1., 15,000 fg 
& 5000 f1., 4000 fl., 3000 f., 2500 fl, ¥ 
2000 f1., 1500 fi. etc. ete. 
Kleinjter Gewinn 140 6. 
1 Loos hierzu koſtet mr 3 A. Sherr. Bauknoten. 
5 Loofe hiersu foften mur 14 fl. diterr. Banknoten. 


E60 Beſtellungen mit Einſendung ded Betrags find Bales 
digſt und nur dire ft zu fenden an das Banks und Gropes 


e bandiurgsbans 
=: B. Sch.ttenfels in 
Franffurt a. WM. 


= & es 








te nelmer zugeſendet. 


esi an * — 2 é webet Treffer von 
Anzeige! 200,000, 40,000, 20,000 f. us. Ww. 
Su der Kladnifden Apotbeke zu Bukureſt ift cine Stelle far gezogen werden, verkaufen 


einen Aſſiſtenten unter günſtigen Bedingungen alſogleich ebeſehen. 


Offerte an den Eigenthuͤmer jelbft., | given x . ° 
In derſelben Upothefe findet aud) cin Praftifant, welder mit Car i & Wiber i Schmidt, 
Zeuguiſſen von vier OynmiafialRaffen verſehen iff, Unterfunft, aleſtergaſſe tr. 12. 42 


’ ’ 2 2 ⸗ Jn Dr. Baringuier's f. fa. privileg. Kromengeif ih dev feinſte tige 
Dr. Be ers Ucthergeift met der woblridenden, belebenden und —— Theilen te —— 
aroniatisch - medicinischer Sugreciengen ber Pflangemwelt gu einer PoRbaren Eſſenz verbunden, dle fic ſowohl als 

: vorirefflides Riedy und Waſchwaſſer weiches die) Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt, 

E ST foie namentlich alg ein herrliches medicamentijes Hausmitiel guszeichnet, wie 4, B bei 

iti aioe. Migrine und Zabnidmersen. Ein Glas Rronengeift in die Badwanne ge« 

: — ſchuttet, gibt cin beffered, ftarfenderes Bad alé alle Ubfochiungen gewiirshafter Mrduter 

(Quintessenz d’Eau de Cologne ) und Binnen und went man bei GH wages ZnMan'de des Nervenfitte ms 

— Ginretbungen anit vorninunt, wird die Epamnfraft und Elaſtizität ver Nerven auf eine 

wunderbare Weiſe dadurch erboht. — Bon allen Sadwerſtändigen und Konfumenten. als eine giiidlide Gompofition felt nefter 
Urt anerfannt, cmpfichlt fid) De, BEringnier’s Kronengeift me vollem Rechte durch ſeine fdagbaren Eigenſchaften als 


fiir das Hausweſen, nützlieh, bei Reiſen hülfreich, und fix die Toilette angenebm! 
Unsfihrlide ee pecte werden gratis verabreicht, fowie De. Boringuice's aromatifd-medicinifcher Rronengeift 
23 tr. ofterr, W. in Mronfladt ausidlicBlicy alle in verkauflwird bet 5-7 


2 


Iw: Kauntz; Tasnar Safod Sgongott; Thorda Eeorg Wels; und fic Zalathma: deim vpoiy. Gud. M Megay. 
yp vrio.g v @m-m | 
Fir bie Dienftag 24. Mary 1863 ftattfindende Sigung der Kronftadter Handels und Gewerbetammer 
1. Vericht des Kammerpedjidenten fiber ben Stand ber ſiebenbuͤrgiſchen Elſenbahnangelegenheit. 
2. Gutadten ber Statuten des Schagburger GHandelsgremiums. reer 


3. Gurrentien. Rronftadt, am 20. Mary 1963 Hi 
Der Prdfident der Rronjtddter Handels- und Gewerbefammer 
7 Karl Maager 

















Eigenthümer, Heraubgeb d Verleger: aun Gott. 
edDructt in —D— ————— 


3N SG 


Die Rronpatier 
Beitang evideint 
wideniligd 4 Mal 

Montag, Wittwod, 
* Freitag a, Saumtag · 


Kronſtädter Scitmg. 


Die Rrenkitter 
Britung toſtet auf 
= ete 
o Of. 25 ir 
seen ce 30 fr, 
ing ‘Mnéland: & fi. 
éflert, Wahtrung. 


NH. Anferationagebdihr wird dle Gormontfpattjeite mit 4 fe, und vie Etempelgebibr mit 30 fr. err, Käbrung fer ene @inféelsung 


beredhnet. 


Nro, 47 


Mittwod Deu 25. März 


Jedet Ankündigung if bei Ginſenduug der Stempelbetrag anzuſchließen. 


1863, 





Enludung zut — 


Der Verleget ladet hiemit alle jeue P. T. Prdnumeranten, 
deren Uhounement mit Ende dieſes Monats ablduft, fo wie alle 
Forunde dec fiebenbixgiichen Tagestiteratur zur ernewerten, Yrdnu- 
meration auf die Krouftädter Zeitung ein. 

Prinumerationspreis fiir ble Monate Upril bis Eude Juni 
ohne Poſtzuſeudung 2 fi. 63 fr. 
Mit podfreier Zajendung in die f. k. Staaten 3 fl 15 ter 
& Auslaud 4 fl. dere W-  - 
~ va ; ~ Per Berleger. 


Sultan. 
aus bem — Gmbh. Rk. 


‘pat in ber biehigen eo. Echle . bie gemdhnliche. SGulpeiifung. fate, 


gefunden und foll fir Lehrer und Schuͤler ein ſchmeichelhaftes, 
die vorgeſehte —— — cin — — 
aat gelieſeri haben. 

Sobiel davon kun — — if nist wet biciee 
Bellas, weder die Prijung: (IR, td ‘Renan Safes en: etal pa | 
hejpredjen, ſondern vielmebr darauf hingymelien, wie wenig man: von | 
gewiſſer Seite bei Beftimrmong des Zeltpunltes der Priifung die 
Biinjdhe und stonomijhen Gerufepflidten, jowle ſonſtige oͤffentliche 
und gligemeine Bngelegenbeiten der Gemeinde hberückſichtigen. 

Es ſand udmbich einerſelto geftern grade auch die Mifjentisung | 

Start und war hiedurch die Abweſenheit mebreres Dit | 
— ded Presbyteriums und ber. groper Semeindeder tretung, 
dann ſonſtiger Gemeindebewohner theils aus dutlichen, theils aus 
privaten ANuͤſichten nothwendigerweiſe bedtngt, wahrend anbderesfeits 
bit Gemeiudebewohner eben tur beſten Pflügen (Haberſäͤtu) begriffen 
find, ſemit an dex Anherung ber Prifong: mehr oder weniger alle 
Oridhewohner oerbindert waren.. 

Dare way die. ‘Sepulpriifang in Dew Dorfofhwen bled day 
cimgefibst worden, war in alleiniger Gegenwart eines Schul ⸗ oder 
Priifungs-Gommiffars und ber Dets geiſtlichteit unter ber ſtummen 
Zeugenſchaft der vier weifen Wande bes Schulgebaͤudes abgehalten 
zu werden, fo batten wir gegen die beliebige Wah! and Beftinmung 
bed Prifungsiages “wenig oder gar nichts cinguimeuden;..da aber 
dem, nicht fo if and die Shulpriifung unter apderm jedenfalls aud 
ben gemeinntgigen Zwech hat, dap einerſeits ber Rirchengemetnde Gee 
legtuheit geboten averde, von der Grfdllung oder Nichterfuͤllung der 
wishtigen Berujspilidcen Seitens ihrer angeftellten Lehrern und von 
deren Sciftungen in dep Voltobildung uͤberhaupt ſich gruͤndliche Ueber 
zeugung Bier - Wad bicruad. die etwa udthigen Borkehrungen 
im. Swede, t Moghiiten Foörderung ded fittlichen ub moralijden 
Wohlto und aoͤßteutheils hlevon bedingten materle len Wohl⸗ 
jahrt dex —* rechtzeitig treffen gu fdnnen, anbererjeitd aber 






‘y aud den Eltern ermoͤglicht werden fol, fic) von der ‘Bildung und 


geiftigen Gntwidelung ihrer Rinder ndber ju überzeugen und jo bie 
Wahi fiir deren hinftigen Stand ‘und Beruf leichter und richtiger 
zu treffen;— ſo glauben wir mit vollem Rechte erwarten 3u folleu, 
bag zur Bornahme ber Eehulpriijung ein Zeitpunlt beſtimmt werbe, 
wo feine, ober wenigftené feine wichtigen und. gllgemeinen Berufs⸗ 
pilichten und feine dffentlichen Angelegenbeiten die Gemeindelnfaifen 
an der Beiwohuung ber Priifung verbiubern. - 

Gs ift durchaus nicht ber Swed dieſer Bellen Seinanden qu 
mabe zu treten, fonderu blos dic Realifirung der oben ausgeſprochenen 
qerechten Grimartungen ber Gemeinde auzuſtreben und anf dieſe Weiſe 
zu ermöglichen, daß hinftighin mehr Gemeindebewohnert als bener 
und ohne Vernachlaͤſigung wichtiger Berufépflichten der Echulprifung 
beiwobnen können. 

— Die Mutheilung der Schleſiſchen Zeitung über bas neue 
ahlgeſet fiir Giebenbdiirgen wird heute von der _offigidfen. General: 
fic uurichtig exflict, Dig ficbenbirgifihe Hoffanglei bat 
das in Frage, ſtehende Wahlgeſeh an Ee. Majeſtät pod uicht exe 
Pattet, wit nehmen deshalb von dee weiteren Miiathellang. | ber Schle⸗ 
fliden Zeitung in diejer Mngelegenbeit Umgang. 

— Ueber die Verlegeuheit, in welche das magyarlide Glement fn 
Sickenbiirgen durch hie Mare und entſchleden verfaſfſungsfreundliche 
Politit der ficbenbdiirgifden Hoftangler gerathen iſt‚ gibt cine Korre⸗ 
frandeng im , Magyar Cajto” intereffaute Anjfdijfe: ~Wir koönnen nicht 
laͤugnen, dag uns dic Antwort au dad SupersSjolnoter Romitat, in 
welchet der allerhöche Wille, in Siebenbürgen einen. bejonderen 
Rondtag cinguberufen, ausgeſprochen it, cruſilich uͤherraſchte. Was jollen 
want, hie verſaſſuugsgetreuen BoltsAdmme in Stebenbiirgen, bie Drop 
ayaren und bie Syefler thun ? Der Boden, auf dem, fie bisher ga 
flauden,, ijt ihnen unter ben Fuͤßen entgogeu. Cie haben, wo es 
ihnen geflattes, war, ihre Stimmen ſiets fur die fanftionixten Geſche 
und bad Intereſſe ber Ktoue erhoben; mun fehen fie, daß Wiles 
anders gefommen ijt. Gollen fie nun ihre bisherigen Pringipien 
aufgeben und auf Grund einer Oftropitung im ben Landtag geben 
ober follen fie den Boden vollends den Sachſen und Romãnen 
aberlaſſen, die mit ber Dergangenbeit gang gebrochen haben ?” Dag, 
bet bem beſtehenden Provijorium und dem ſeſtgeſtellten Wahicenſus 
die Magharen und Szeklet im dem bevorftehrnden ſiebenbürgiſchen 
Ranbdiay in der Mingritit: bleiben werden, fei fat gewiß. Die Be- 
amten, bic Der Regierung .unbedingten Geb oxfam zugeſagt haben, 
und. ber befaunte Wiherfland ber romanijdhen Pation gegen Ales, 
was bie Magyaren thun, jeien Faltoren, welche bel ben bevorjteben 
den. Santtqgsmaplen einen Grjolg ber ungarijden Partel tht. pre: 

ij erſcheinen laſſen. Ungeachtet deſſen will ane ber Sericht 

des , Magyar Sajto” fetnerfeits mide dafüt cinxat 4, DAB 
bie Ungara und Syefler der allerhoͤchſten mean, vio ran 
und in. ben Landtag nicht gehen mögen 
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— Dem verfigharen ficbcnbiirgiiden Bezitksamtsvorſteher 
Vincenz Milſchlczet, welder Hier in Kronftadt und fpater in Shape 
burg fungirte, wurde iiber fein Anjuchen eine Notarftelle in Iglau 
in Mabhren verliehen. 

Peft, 20. Mary. (Aur Landtagsfrage.) Gin Wiener Corres 
jponbent bed , Pefti Hirndt” bezeichnet die unlaͤngſt von cinem Bee 
richterftatter bes Peſti Naplo“ gebrachte Nachricht, „daß bem fie 
niglich ungariſchen Hoffangler ber Auftrag geworden ſei, die fiir die 
Einberufung eines ungariſchen Laundtages nöthigen Vorarbeiten vor⸗ 
zuberelten, und daß man in ben Kreiſen der ungariſchen Hoffonglet 
mit dieſer Arbeit auch wirtlich beſchaͤftigt fei," als 
Gr fagt, bah man in ben Kreifen ber Hojtanjlei pon 
Auftrage durchaus nichts wiſſe, 
Meſti Maplo Rude. von 

— orſchußkaſſen fiir Gewerbsleute.) Die Sparfaffen find 
befanntlich nach dem Gefege berechtigt/ wenn thr ReferdeFmtd* Netfke 
bas Gebitrfilf iiberiteigende Gabe etreicht hat, mit behdrdilchet Be⸗ 
willigung “einem Theil bes Ueberſchufſes fiir gemeinnitgige ‘iid! wohl · 
sthatige Sibete zum Beſten jener Beoslferungstldifen zu berwenden, 
auf welche Ble Sparkaſſen vorzugsweiſe berechnet find.‘ Das "Grants. 
miniſterlunt Bot mm ſchon tim November #860 mit citer Verfugnng 
aufmerkſam gethatht , “bag bie Verwendung! ſolcher Ueberfehiife gir 
Griindung ober Unterftfigumg ven’ gewerblichen Vorſchußlaſſen ſich 
als befotibets zwedimahlg barhélle, ba fiir Mrbettafah ge diefenige Une 
terſtutung die wetthvodllſte tft, welche nicht tim bloges. ATmojen , ſon⸗ 
‘Dern die Moͤglichtrit des Arbeitoverdienſtes gewabrt, wb da 'Mehtete 
SewerdMeute und Lanbwirthe Hhifig nur durch Mangel an Geld? und 
Kredit! an? der Veriverthung three Kraft und deſcran ten ‘geht 
bert werden. 

Mic! Dorigh be die Gpartaie ‘th Leitmeriz vor Rurgem die 
Stintuing Cnet ſolchen Vorſchußtaſſe aks bein’ disponibeln⸗ Mitteln 
Pres Mefervefonds unternomen hat, erinnert we bara, daß vishet 
nur wenige tind mir kleinere Gparkaffen ber etmabnten, wohlgemein. 
ten Andeutung ded Miniſteriums Folge gegeben haben. Sollten die 

großen Sparkaſſen, dertn Refervefony mehtete Milllonen zählt, es 
*2* CHT blefe DALE” ihrer wohlthaͤtigen Wirkſamteit ein 
neues Moment beifufügen wnt Heh einen neuen, und vielleicht nidt 
den geringſten Anfptuch arf’ dle ‘Affenttiche Anerkennung⸗ zu erwer⸗ 
ben? Solcht Mriftateen wären in der Cage, den Borſchußtaffen nad 
bem befannten’ Spfteme Shulper Delight, welche in Oefterreth eben 
etſt Wurzel zu faffen beginnen, etttweder burch die Ertichtung ſelbſt 
ftaͤndiger, oder durch Darlehen an beſtcheube, verlaͤßlich geleitete Au— 
ſtalten biefer Art erſt den rechten Aufſchwun zu geben. Sie können 
das Rifito, welches durch die gemeinſchaftlicht Haltung der Theil 
nehmer anf ein Dtinimmnin reduzirt it, leicht übernehmen wtb eine 





ttwaige Einbuße alé cin Geſchenk anſehen, welches aus dem Refers | der 


Defonds-Ueberfibuffe in anberer Weife gegeven werden tonite. Da 
aber folche Einbußen vorausſichtlich ſehr ſelten cintreten werden, fo 
dürfte bad Reſultat ſolchet DariehensgewAbriinged” von: den Gpare 
taffen ermunternd! auch auf anderé Rapitaliften ‘swirtett, ‘welthe | bet 
“ber Newheit “ber Sache id bap te — von Beriuen w⸗ 
abſchteden —* 

Wien, 21. Rais. 


Deftervetehs —— yur ———— Ftage wird · mehrfach 
fo aulgefaßt, als ‘fei flit das kalſerliche Rabinet nun dle /draͤngende 
Mothwendigteit gegeben, Mey flr dle eine ober bie andere vow zwei 
cinaubder entgegengeſehten Richtungen gu entſchelden, als handle ſichs 
um den Auſchluß an die Politit ber Weſtmächte ober’ an btefertge 
bet nordiſchen @rogmarhte. “Eo Tlegt aber die Sache telieoweys: 
Zunachſt ift in Hem Mage, wie man anzunehmen ſcheint, eine frehg 
gegenfagliche Muffaffung der polniſchen Frage gar nicht dorhanden 
Um ein ,Gntiveder — Oder!” handelt fids nicht. Gobdamt” abet 


und Graf Forgach exit aud, dem 











— Ümt— 


haͤngt die Erhaltung bes Statas quo in Guropa, was gleichbedeu⸗ 
tend mit ber Erhaltung bed europäiſchen Friedens iſt, keineswegs 
davon ab, daß Oeſterreich irgend eine Wahl treffe, die es aus ber 
bie jetzt eingehaltenen Richtung trelbe, ſondern gerade umgekehrt 
darin, bag unſer Kabinet unabänderlich ſeſthalte an der Linie eines 
Verhaltens, bie ihm Oeſterreichs Stellung als mitteleuropaͤiſche Grog. 
macht ſowie das eigene Intereſſe vorzeichnet. Dieſes Verhalten hat 
bid jeht cine allgemeine Billigung gefunden und ſolche Billigung 
kann Oeſterreich nur dann fiir die Dauer ſich erhalten, wenn es aus 
ber ausgleichenden und moberirenden Stellung nicht beranétritt. 

Das Karroufel in ber Hofteitſchuſe.) Bir ſchulden unjeren 
deth nod cine Scbilderung blefet grofartigen Turnierſpiels Schon 
in den exften Nachmittagsſtunden hatte fich cine yeugierige Menge 
Middelerpldge und vor der Bude am Sojefsplage cingefunden, 
um bie Toilette ber Zuſchauer oder wo möglich dic viel gepricjenen 
Koſtumes bee Mitwirkenden ju ſehhen. Die dufere Mus ftattung der 
Reitſchule war biefelbe prachtvolle, wie Beir der Generalprobe znur 
bie Zuſchaner waren andere, zumeiſt Bertreter der eleganten und ges 
bildeten Welt.” An der Hofloge befauden ie Sore Majeſtäten «ver 
Kaiſer und bie Kaiſerin, bie Gryberzoge Frany Marl, Ludwig’, Karl 
Ferdinand, Rainer, Pring Waſa, Pring Ludwig von Baiern, “die 
Erybersoginnen Hildegard, Marie und Elijabeth. Die erite Sigreibe, 
fiir dad arte Geſchlecht rejervirt, bot dadurch einen eigenthümlich 
intereffamten Anbſick, daß fie faſt durchswegs ven Hofdamen im 
Trauertleide ohne jeglichen Schmuck eingenommen wurde. Dagegen 
ſtrahlte bie grwelte “Th Diamanten_ und Perlen. Von den gable 

anweſenden Bertrerern des flarten Geſchlechtes trug cin groger Theil 
bie Militdrauniform, wenige waren chne Ordensdeforation ; die Blide 
der Meijtens Hajteten einen Mouient lang: anf. ben an einet Saule 
gelehnten Sfteveebchijcen! Botſchaftrr it Paris. Wahrend der Produl⸗ 
tlon hatte aaen auch Gelegenheit/ einzelne der Mitwirkenden auf 
diet’ unter· der · Hefloge beſtudlichen Tribune zu ſehen. Kenner· tone 
ten hierbei die Brillanten ber Furſtin Kins, bie Tuttoiſen ber Grafin 
Mate, -die Perlen: in ben blonden Qoden ber Grafin Erdödy, bie Dias 
Mantenfluth dee Furſtin Liechtenſtein bewundern.  Sobalb jedoch dex 
Ginjyug begonnen hatte, gliperte e8. ver unſeren Mugen wie bamald, 
als mir an,cinem fornentlaren: age auf dem Gipfel bes Dachſtein 
ſtanden und jeder Gonnenftrabl in ben Sehneefleden hundert ⸗ wud 
tauſendfach fein Bilb erblickte. Mit derjelben Prdgifion. mie bei der 
Penevalprebe wurden auch. vergefern, uwd nod dazu ofme ben ge- 
riugſten· Unfall, faimintliche. Piece: ausge fuͤhrt. Muf. den Einzug folg ⸗ 
det die Tonren der Beduinen und Sarazenen. Die Lanzknechte ia 
engen Wamms find Kavallerie ⸗· Unteroffiglerr, bie Bedulnen anf Seine 
meln Hofgendarmen, bas Tempo aft cin- leichtes und gemeſſenes ſede 
Tour fo geſchmadvoll Saf das Publitun ſtũrmiſch applaudirt. Sn 
Quadriſle der SGarayenen ſtaunten . Biele. neben ains Nber das 
pracdtoolle Tuͤrkengewand bed Pringen von Wiirtemberg und dic 
Roflbarteit der. Schabrade. des Schimmels des Fuͤrſten Ehterhazy. 
Dte Ouadrille der Herolde wurde vow achs Bereitern ber fpanifden 
Schule getitten z Singtwelhte wiffex, was das heißen fol. -- si geht 
nichts fiber bie Praͤziſſon in ben Leiſtungen dicſer Herolde. Karalol⸗ 
und Kopftarrouſel geben smd cin lebbaftes Bild der alten Fechtweiſe, 
Die Vatridcentpeinge laufen ohne Unfall ab: Die Touren dew Rie 
thts with’ Sarazenenpaare -belehrew wis ded Beften fiber die auf einer 
hobent -Stife flebende: Relltunſt unſeter Damen. Die Furſtin Rinely 
Fettets fo leicht und doc fo fiber alle’ Towren.,; wid “alle -Meiterinnen 
fHidenten fo elaftiſch und tempogemaf thre Rojfe, bas wit ſelbſt te 
fihufter Weitbungen in aller Rube erwarten können. Wir find beint 
Aus zuge Nid damit ain Schluſſe des Karrouſel angetongt Sieged+ 
bewußt Werfern die Reiter die Sigel, ie Pferde  baumen ſich tie 
Muſit blaft die Fanfare; ber ganze Tro graft’ gegen bie GHofloge; 
ſchwentt und ortlapt ‘die Bahn. Wohl fea’ Staat bes Kontintuts 
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bat cine Mrttofratie, die fiir bie Noth cin fo. fines Opfeepbrings,, 
und nicht leicht if cin gueiter Graf Lorde gu finden ! 
Prag, 19. Diary, (Ehrenpolal fix Herb). Projejjer “Gesbh 


wurde geftern, gu jeinem Namenstage, mo. ibm gu ebren Hirt Garkos 


Anersperg cine Tafel gab, von den verjajfungsfreundliden Groß⸗ 
arundbejipern anit einer koſtbaren Ehrengabe überraſcht. Dieſelbe 
befteht in einem pradteollen, tm gothiſchen Styl gehaltenen Silber⸗ 
potale; deffew Dede! die Figue ber Auſtria ~giert, und auf deffen 
funfivoll gearbeitecer Untertaſſe die Ramen jamuntlicder Abgeordueten 
cingravirt. find, welche am 40. d. fiir den Djajoritdté-Mutrag,,. den 
Herb? in jo glingender Weiſe verſocht, geſtimmt haben. 
jp Der Borarlberger Laudtag ijt ter zweite in der Reihe dex 
fonjtitutionellen Koörperſchaften ber Kronldnbder,. ber. mic der Loͤſung 
—* Aufgaben gu Stande gekomuien iſt. Derſelbe wurde am 16; 
M. unter begeiſterten Lebehochtufen der ⸗ auf Se, 
— ben Raijer geichloſſen. 
— Der Statthalter vow- Galizien, Graf Mensdori, bat die 


nadfolgende Kundmachung amiss bd. Dt. erlajjen: „Flüchtlinge aud, 


Muſſiſch Polen haben die ihnen bierlands gewaährte Zufluchts ſtaͤtte 


dazu. mipfbraucht ,. um hierlands Theilnehmer fix den bewaffucten 


Aufftand in Ruſſich Polen . zu werhen, oder fanftige Baterhapieng 
fiir denjelben zu erlangen. 

Bor diejém Beginnen werden die gedachren Fluͤchtlinge um fo 
eindriuglicher gewarnt, weil fle ſodann den Strafgeſetzen verfallen, 


auth font bei nicht gang legaſem Vorgehen ſich der Gefabr 


ec Land gefthafft . zu Werden, 
Um ferner die jo’ Medfliche Betheiligung hierlaͤndiger Sniaiien 
am — Aufſtanbe hintanguhaltent wurde die firengitt Uebers 
wachung des Fremdenverlehts efligeleitet, weſhalb es Jedem enpfoh⸗ 
len wird,’ feinen Mufenthaltéort ohne Ausweis nicht zu verlaſſen.“ 
— Sn Verona haben, wie bie. „Srajer Tageopoſt“ meldet, in 
bert lehzten Tagen nenerdings wieder Verhaftungen und damit ver⸗ 
bundene Hausdurchſuchungen ſatigefunden, die —wie derlautet — 
ju ziemlich umfaſſenden Entdedungen bezüglich der Agitatlon geführt 
haben welche bie Bundesglieder und Agenten des Comitato Veneto 
gegen bas in Ausſicht geſtellte Statut in Seene gejegt haben, 
Maw fa ſich Folge deſſen veranlaßt, auch in mehreren audern 
groferen Ortſchaften muthmaßliche Theilnehmer einzuzlehen. Dad ge⸗ 
ſchah an demſelben Tage, an weldem die Verttauensmaͤuner aus 
Peneriei fidy auf die Reiſe nat Wien hegadet, um hier an den 
— fiber das Stam — * 





"  Brant(art $9. Marj Die Heutige ,,Gurope* verofent 
Licht: einen Artikel zu Ehren Oeſtrreichse, der außerordentliches Auf⸗ 
feben machtr ,,Defterreich*, ſagt die Europe“, welches .fett. zwei 
Jahren burth ſeinen Lberallsmus ſeinem politiſchen Gewiſſen Genüge 
geleiſtet, thut dies heute durch ſeine verſtaͤndige, geſchlate und bus 
mane Haltung der pelniſchen Revolution gegeniiber.” Die „Europe“ 
enthalt ferner folgende Mittheilungen:- ,,Hiirt Metternich ward am 
dreiyehuten Maͤrz in Gegenwart Rechberg’s vom Kaijer von Deſter⸗ 
reid) empfangen. Die Audienz wabrte zwei Stunden und ihr Ere 
gebniß gebt dabin, daß die Alllanz zwiſcheni Oeſterreich und Front- 
reid im Prinzipe feſtgeſtellt iſt. Fürſt Metteinich verlaͤßt am neun⸗ 
zehnten (7) Marg Wien, um nach Paris zurückzulehren und überbringt 
unzweideutige Proben von dem guten Willen bes Kaiſers, Deſter⸗ 
reich far’ cine gemeinſame diplomatiſche Mttion mit den Weſtmaͤchten 
eintreten gu laſſen, Fürſt Metternich nimmt undedingte Vollmacht 
mit, ein Uebercinfommen im Namen Oefterreihs abzuſchließen.“ Die 

Europe“ meldet weiter: „daß der bisherige öſterreichiſche Geſandte 
in Peteroburg, Graf Thun, ſeinen Poften Semnddf verlaſſen werde! 
Oeſterreich witrde ſich ſolange am- ruſſiſchen Hofe durch einen elin ⸗ 
fachen Geſchaͤſtstraͤger vertreten laffen, bis die polniſche Frage deſi⸗ 


nitio: geregelt, wate. Guido Thun, bisher Regationsrath bee dfterr 
relchiſchen Geſandſchaft int Haag, würde fic) mit bem Titel eines 
GSeſchaͤftotraͤgers nach Petersburg begeben.” 

Europeꝰ verdifentlict angeblich authentiſche Aufſchluͤſſe uͤber 
bas Rejultat ber Reiſe des Fiirften Metternich. Derſelbe hatte am 
14. d. mit bem Draſen Recbberg cine mehr alé zweiſtaͤndige Aubienz 
beim Raijer, worin cin gemeinſchaftlichts diplomatiſches Borgehen 
mit ben Weſtmächten it Petersburg prinzipiell beſchloſſen wurde. 

. Fite Metterpichy, welder amt 19. Maͤrz zurückktehrt, hat aus⸗ 
gedehnte Volimadt, Namens Oefterreih allen Schritten beigutreten, 
worũber die Wejtmichte einig wiirben. 

Suropeꝰ exfahrt ferner aud Petersburg, daß der bſterreichiſche 
Pejaudte im Petersburg iné Privatleben guriidteetend, ſeine Abreife 
vorbertite und bis yur Grlediquug der polniſchen Frage blos durch 
einen einfachen Geſchäftsträger erjegt werden foll, woyu Graf Guido 
Thue Hobenitein bisher bei ber oͤſterreichiſchen Geſanbtſchaft im Haag, 
beſtimunt fei. 

Wien, 20. Marj. Die in Frantfurt erſcheinende , Europe“ 
neldet, bag der bisberige oͤſterreichiſche Gefandte in St, Petersburg 
Graf Thun jeinen Pojten demnächſt verlajfen werde. Oeſterreich 
wiirbe fic fo lange am. ruſſiſchen Hofe burch einen einfachen Ber 
ſchaͤft otraͤger vertreten lajfen, bis die polniſche Frage befinitin geres 
gelt ware.” Dieſe Nachricht ift gang ungenau. Des Herrn Grafen 
Chan Riidtritt von jeiner Stelle als Geſandter im St. Petersburg 
war ſchon ſeit mehreren Monaten entichieden und er nahm, ald er 
vor gwei Monaten dahin zurüctehrte, bereité fein Mbberufungsjerei- 
ben, mit. Seine Siellvertreting burdh cinen Seſchaͤftoträger ift die 


nothwendige Folge der Einleitung gu feiner Erſezung und yur Abe 


fenduig ded Marhfolgers. Ueber die zu dieſen nds 
thige Beit. with bie provijorijde Berjebung des St. ree 
Poftené nicht dauern. 


(Die Subelfeier bes Jahres 1813 in Berlin.) Der 17. Mary, ° 
ber Tag der SOfdbrigen Jubelfeler des Sabres 1813, it in Berlin 
fefflich begangen ‘worden. Sm Luftgarten vor bem königlichen Schloſſe 
waren die für die Feler ber Grundſteinlegung des Mowmmentes | 
Frietridh Wilbelms Hl ndthigen Vorridhtungen feo feit Tagen gee» 
troffen worden. Der ganze Plas war om faußern Mmfange oon 
oben, mit den Landesfarben geſchmückten Maſten umgrenzt, dagegen 
waren dic um dew Raſenplatz lauſenden Sitter abgetragen worden, 
um fit bie Theilnehmer des Feſtes Raum yu gewinnen. Das Becken 
des Springbunnens im Mittelpuntte des Luftgartens war mit einem 
Pavillon fir die Konigin und die Pringejfinert, fowie fiir die Damen 
bes Louiſen · Orbens uͤberbaut. Bormittags 10 Uhr rüdten auf bas 
durch Drei Kanonenſchüſſe gegehene Zeichen sume Beghun bee Feier 
bie fommandirten Truppen bon ihrem Cammielplag beim Palais bes 
Koͤnigs nad bem Muftgarten und ſtellten ſich hier tm Rares um die 
Gugere Umgrenzung bed Platzes auf. Gleichzeitig rücte die Berliner 
SAiigengilde vor das Schloß und ftellte fle, mit den. dazu tomman: 
birten Truppen Spalier bilbend, aw bem Zugauge vonn Schloſſe gum 
Lufigarten auf. Die Ritter oes cijernen Kreuzes und bie Befiger 
ber RriegssDentmiinge Hatten fic) in und oor dem Grgergierhauje in: 
der Rarlsftrage verſammelt. Kurz nad 10 Whe marſchirte unter der 
FAbtung des General⸗Feldmarſchalls vw. Wraugel wud: feines Stabes 
und von bem Mufitforpé dee beiden Garde: @renadler-Negimenter 
und ber BarbesRiiraffiere, forwle von: Offigieren dex biefigew Sarnifon, 
alé Marſchaͤllen beglettet, die Schaar. ber Veteranen, wohl ber 2000 
Rittet bed elfernen Kreuzes mud eben fo viele Kombattanten, überall 
von dem Surnf der Menge empfangen, durch die Rarkss und Fries 
drichoſtraße und bie Mitte ber Sinden wher tie Schloßbrücke nad 
bem Luſtgarten. Bon den einzelnen Abtheiluugen trugen. Felbwebel 
tind Unteroffigiere mit Githenloub betrdngte Tafeln, anf. welchen bie 
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Trippentorps bezeichnet waren, in denen’ bie BWeteranen. einſt geblent 
batten. (Dorf jches,, Tauenhieu ſches Korps u. jf: wj Vom Muſeum 
ber fegte fid dann der Sug ber Deputationen tn Bewegung , voran 
bas. Staatsminifteriam: and die Generalitat, welde links und rechts 
pow bem fiir Ge. Majeftat beſtimmten Plahe an ber Baugrube ſich 
aujiteliten. Neben ihnen die bejonders geladenen Ghrengdfte Fürſt 


Biicher , Graf Pork, Graf Gneijenau nud Freiherr v. d. Kneſebedc 


Hicrouf erſchien bet Konig in Begleitung ber Pringen des köulglichen 
Hauſes Die Konigin foigte yn Wagen. Die Feier begann, indem 
ber, Prafident-. bed Staatsminiſteriums, Herr v. Bismart, ſich Sr 
Majeſtät bem Konig naͤherte und bie Berlefung der Denkmals-⸗Ur⸗ 
tunde sinleitete. Diefem Altenſtũcke tt zu entnehmen, bag bad Stand- 
Hild. bes Konigs . dereinft umgeben fein wird oon ben Bildfauten 
feinen tremeften Dieuer (Stein, Harbenberg.) Der König that daun 
bie dbfichen Hammerſchlaͤge und unmittelbar hieran ſchloß ſich die 
tirchliche Fe ier. Der König verlieh bei der Grunbdfteinleguag. dem 
Mintherprafibenten v: Bismark bas Großkreuz bes rothen Abler⸗ 
Ordens mittelſt eigenhaͤndigen Sdreibens. — Sei bem Feitmahl im 
t. Schloß marek etwa 2300 Ritter anwef nd. Gegen ben Schluß 
bedfelben erhob fic ber Koönig und fagte ungeſahr: Gs fei ein 
gluͤclicher Zag, dag er nach einem balben Jahrhundert bie treuen 
und. tapfern Krieger’ hier verſammelt ſehe. Querft dante er fir bie 
Trene und Etgebenheit, mit ber fie hieher gefommen, um Seuge gu 
ſein bet det Grundſteinlegung des Dentmals ſeines finiglichen Baters, 
welchem fo Groped geſchehen fei. Das erfte Glas bringe ee dew 
Manen ded unflerblihen Königs Friedrich Wilhelms IIT. ,  fowie 
ſeines muvergeplicermBrnbderd, der bas Gid gebabt, Mtitkimpjer yu 
ſein Gr bitte, died Glas in Stille und VBebacht ju leeren. Die 
Muſik ſtimmtt ein geiſtliches Lied an, wahrend die gange Verſammlung 
fid exh. Nach elnet kurzen Pauſe wendete fich ber Koͤnig an die 
mit Ehrenzeichen Geſchmũckten, inbem cr fortfubr: Biele felen dahin⸗ 
gegangen , aber fie ſelen bod nod zahlteſch. Ihte Ausbauer bürge 
dafüt, daß dic rene gegen Dad angeftammte Koͤnigshaus  unb 
Tapferteic bas ſtete Erbe des Heered und der Sinn bes Volles fei, 
wenn es bie höchſten Giiter gelte, and daß dieſe Gefinnung nod 
vorhanden. Das zweite Glas leere ex auf dex auweſenden und nicht 
auweſenden Ritter Bohl. aus vollem Herzen, - Die Muſit fpielte : 
„Ich bin cin Preuße“. Wraugel dantt. Dann madten der Konig, 
bie Ronigin und die Pringen “einen Rundgang durch den Saal. — 
Der Polizeiprdfident oon Berlin hat eine Belauntmachung erlajffen, 
in welcher er fite bie wiirdige und —_ Haltung der ree 
bei bem Feſte bantt. 

(ius Polen) Die polnijden Blatter melden vow Siegen 
bed Rangiewicy her Shachomsfoj bei Chrobery am 17, und hei 
Stobnica am 18. und Erbeutung vieler Rriegsvorrithe. ; 

Rah Depefehen aus Rrafau oom 18. fireifen Kojaten von 
Piestowa Sfala bis Michalowice. Die Inſurgenten fluͤchten zahlreich 
gegen Opatowice. Sie (deinen oon den Ruffen oon allen Seiten 
gedraͤngt gu fein. — Die Hauptnradt ber Rujjen unter Schachows⸗ 
fof ftand am 17. Abends in Miechow, unter Ufatow in Rielee. Die 
Ruſſen find am: 20. vorgeriide. 

Aus Semberg iwied! uns unterm 17, b. M gefdbrieben : 
Die Ne Pe. Zig⸗ meint gwar, die Proflamirnng bed Sangiewicy gum 
Dittator gleiche einer Penjienirung mit Rangserhoͤhung. Langiewiey 
felbR aber und bie unter feiner Leitung flebenden Inſurgente n find 
feineSwegs diefer Meinung, vielmeht Gat fic die Gegeifterung und 
bie Zuwerſicht derſelben gerade in den lehten Tagen ungemein gebos 
bent, wegu namentlich der Umftand beitrug , daß Langiewicy im eben 
ditjen Zeit einije taujend Stid guter Schieswaffen (Gewehre mir 
Bajounciten und. gegogene Stugen, meiſt aud belgiſchen Fabriten 
ftammend) und cine beträchtliche Quantitaͤt Munition und Borrdthe 


Se asec ccd gsc” slr sag ag an ceils ssp eyeliner inaden S 


erbielt: Bos übrigens die Segteren betrifft, ſo fam cin Transport 
von einigen Gentnern Schiespulver, 600 Gemben und einer Anzahl 
anberer Rleibungsftiide verſpätet in Gosnowfa an, und ba bie 
Ruffen dort genau denfelben Play -cinnahmen, wie guvor, bie In⸗ 
furgerrten, fo fubr ber Transport fo nahe an bad Lager beran, daß 
ben Fuͤhrern zuletzt nichts auderes fbrig blieb, als fic durch die 
ſchleunigſte Flucht gu retten, bie Wagen aber im Stiche yu laſſen. 

In den Donaufürſtenthümern zeigen fich viele Sympathien 
für die polniſche Snfurreftion, und ber Umſtand, bog bie höchſt un— 
populaͤre Regierung- des Fürſten Cuſa fic unbebingt auf die. Seite 
Rußlands ſtellt, traͤgt dazu bet, dieſe Sympathien ju ſteigern. Es 
ſollen auch viele walachiſche Bojaren nicht bloß Gelb ſondern aud 
Pferde und Waffen an die polniſchen Inſurgenten geſendet haben. 
Was bas Vorpoſtengefecht bet Szezepanowice betrifft, fo erfahre th 
bierfiber Naͤheres. KRuſſiſche Schilgen aus Wiechow verſuchten einen » 
Angriff auf polnijde Zuaven, welche mit wen angefommenen, 
weittragenden gezogenen Stugen verfeben waren, wovon jedod bie 
Ruffen nichts wugten. Dieſelben näherteu fig daher unvorſichtig, 
gaben Fewer und tödteten “einen Zuaven und verwundeten zwei 
Nun aber ſchoffen jene, töbteten Y. Ruſſen, worunter cin Offizier, 
und verwundeten fimf, worauf fic ble Ruſſen eiligſt zurũchzogen. 
So erflarte ſich das große Mißverhaͤltniß der beiderſeitigen Verluſte. 

Aus den entferuteren Gegenden vernimmt “bee Czas, daß 
Cießtowoti om 14. d Radomst befegte, die Indvallden entwaffnete, 
bie Kaſſe mitnahm und ant 15, weiterzeg. Sept. find wieder zwei 
Kompagulen Ruſſen in’ dieſer Stadt. Ole Wien⸗Warſchauer Bahn 
iſt an drel Orten unterbrochen. Das Rogindkiſche Korps tw — 
befindet ſich mach den neueſten Meldungen in Sluch 
Die Sympathien bed geblideten Europa’s für die Polen machen 

fic taglich deutlicher fund, aber. bet alledem ſcheint es mit ber Sue 
furrettion cin Gnde zu uehmen. Rangiewicy Hat in feinen legten 
Rampfen mit den Ruffen nak -polnifden Mittheilungen eine toe 
tale Rieberinge erlitten. Die Muffen. haben ſeine Bagage mit ber 
Foucage abgeſchnitten und ben Polenfitrer “pyr Flucht geudthigt, 
wodurch feine fo muthige Schaat verfprengt und daͤuzlich aufgeloͤn 
wurde. Blele ſeiner Leute find über die Weichſel geqangen,. Am 
20. Mary ſind über 100 ujurgenten auf, dferreichtiches - Gebiei 
iibertreten, welche ſofort nad Tarnow gebradt wurden. Langiewicz 
und ſeine Heine Armee mar Poleus Hoffuung und ihre. Niederlage 
und Zerſptengung it für die Polen cin furchtbarer Schlag. Es iſt 
aM befürchten, daß die ſiegteichen Ruffen bem gequalten, Land gegen⸗ 
fiber furchtbare Repreffalien- in- Anwendung. bringen werben, Henn. 
Oeſterteich mit den Weſtmachten nicht frity genug bei upland zu 
Sunfien- des unglũcklichen Landes einſchreitet, fo merben- die Polex 
bie gage Rarhe der Dtodfowiten ſchwer empfinden muijfen, 

vLanglewicz iſt auf ofterreichlſches Gebiet — and nach 
— abgefithrt. worden. 

(ake Polenfrage im; ftangafiidien Senat-) In dee Sigung bes 
frangdfifchen Genat vom 14, d. trng Larabit ſeinen Gericht über die 
Polen-Pretitionen ror. Dic Kontiufionen desfelben lauten: „In diefer 
Lage wud angefidté der Unterhandlung, die angebripft worden find, 
ift Ihre Rommifion, ditch die Mittheilungen, bie fie erhalten, aufe.. 
gefldrt und überzeugt, die kaiſerliche Regictung thut und wird alles . 
thum, was iu Intereſſe Polens gerecht, mdglich und politijd it, der 
Anſicht, dap cine Zuſendung dieſer Petitionen an das Minifterium 
weber nothwenbig nod gerechtfertigt ijt, umd ſchlaͤgt daher mit grofer 
Stimmenmebrheit bem Senate vor, ſich dieſerhalb ber Weisheit des 
Kaiſers anguvertrayen und zur Tagegorbuung überzugehen.“ Rod 
bevor ber Gerichterftatter das Wort ergriffen hatte, wollte der Mare 
quié be Boiſſy ,den Senat auf cine ſeht gewichtige Thatſache auf⸗ 
metijam machen; fle wiirde auf nits Beriugeres berauéfommen, 
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feſtzuſtellen, nahmlich ben, dah der Senat des frauzöſiſchen Kalſete 
reichs gehalten ware, von allen Punkten bes Erdballs Petitionen 
anzunehmen“. Bom Prafidenten Troplong dabin bedeutet, daß dies 
nicht ber Augenblick fir dirſe Bemerkung feip ergreift derſelbe gleich 
nod: dem Schluß noch einmal bas; Wort, und es wird dem Pete 
ſidenten uur mit vieler Mabe möglich, ihm begreiflich gu machen, daß 
exmit ſeiner Bemerkung bid zur allgemeinen Diskuſion warten müſſe 
VParid, 10. Marz. In der hentigen Senatsſtzung wurde 
bie Distuffiow Aber bie Poleu-Petionen fortgefest. Laroche ⸗ Iaquelin 
fagte, die Molen feiew cin nicht redierbares Delt , die Theitung. fet 
died fle ſelbſt hervorgerufen worden. Dee’ gegenwaͤrtige — 
fei. chie revolutiondre. 
Graf Walewoll proteftirte gegen die Borie — Soqucting. 
Piiny Napoleon ſagte: Die Bewegung -im Polen. fet teime vex 


ale-cinen. fir. ben Genat, fie: Frankreich bebaneslichen  sPréigedengfall 
d+ 


volutiondre. Unter ber Regierung Napoleons Ul. dürfe man 
nicht ‘durch dle Bertrige vom Sabre 1615. infplriren ; man diirfe oon 
benfélben uur Tptedeh ih ihnen gu fluchen. Die-gegemmartigen -ger, 
Haffiget Berfolgungen genigen, um die Eutruſtuug Frontreichs zu 
rechtfertigen. ‘Pring Napoleon prilfte ferner bie Haltung . ber . freme 
ben Machte, und fuhr fort: Rußland trachtet Frautteich und Gnge 
fand wegen bed Orients yu ehtzweien,-e& verſucht eine Ronvention 
mit Preußen abzuſchließen, um feine Gruppen. gegen die Leiheigenen 
frei zu haben. Bas Deſterreich betrifft, ſo fawn wich ſeine Haltuug 
in Erſtaunen ſetzen, aber fle befriedigt mic. Nachdem cr bit’ Allge · 
meinbeit ber poluifden Bewegung tonftatice hatte, ſchloß ber Pring : 
Gé wire bellagens verth, den Polen Refignation angurathen ; die 
Umftinde find giinftig, “ber Kalſer it in dex Volltraft ſeines Al⸗ 
ters und be Senies wie’ Anſehen⸗ grop. or pie: yam 
Handeln it gefommen, — - 

Billaylt_verlangt Salta, ber Distuffton , bamit die Regtes 

rung auf bie Hier ausgeſprochenen uniiberlegten Porte antworten 
ane 

Paris, -t9: man (Rasts.) Die Rede Billanits tn Se 
nate bedauert die Worte bed reat Rapoleons , welche die Sache 
Polens -tomprouiittiren. 

Billault halt die Worte aufrecht, welche ex im geſebgebenden 
Koͤrper geſprochen hat. Man daff die Inſurteltlon nicht ermuthigen 
man mitjfe bie Gaclage mit Vernunft pritfen. Gr ſagt, die Bes 
firebungen nad Fteiheit machen die Maͤchte jugdnglicher den Stim: 
men ju Gunftem Poͤlens Auch hat Nußland mit. Worten, welche 
von Konzeſſſonen, Anmeftie fprachen, geantwortet. Der alte Argwohn 
Guropa’s beftche nicht mehr. Die Polttit ded Kalſers habe, ihn zer⸗ 
fldrt. Die Marhte begreifen dieje friedliche und fiberale Politi. Die 
Stimme Fraufreichs wird gehirt werden-, weun-ein Rongres dad 
Schiclſal Polens regelt. Er fpreche. ſich fiir Tagesorbmuntg ans; ins 
bem er fagt, bad Bertratien in bie Weisheit des Raters gegeniiber 
bet motivirten Borweiſung jet. bedentuugevoll. Ein Zufall tonne ben 
Krieg herbeifũhren. 

— (Moancemeur bed Krouprinzen Napoleon.) Gonntag ben 
{5., am Borabende feined Geburtstages, avaucicte der taljerliche 
Pring vom RKorporal jum Seieganten! Zur Feler ſeiner Beförderung 
fand cin grofed Bantett in den Tuiferten Platt, wozu alle Reg lments⸗ 
finber bet Garde Grenablere geladen waren. 59 


Mus Danbanttnedct ſchreibt tan Naheres iber das eigent · 
liche von der montenegtiniſchen Deputation erreichte Reſultat. Die 
Pforte hat fish veranlaßt gefunden, den von Morttenegre vorge- 
brachten Borftellungen yu willfabren und von der Errichtung von 
Blodbdujern auf montenegrinifem Geblet Umgang zu uchmen, 
nachdem Montenegro fic) aud cigenem Mntriede verpflichtet, nicht 
allein Ble aligelégte Dtilledrftrage yu bewachen (T), ſondern auch die 





?- 
Miche gu echalten, daß teine weiteren Grengverlegungen ſtattſinben 
‘foley, und gwar bies Alles anf feine eigenen Roften. Da mun. dic 


Erhaltung der dazu nothigen Mannſchaft Montenegro yu Mudlagen 
verpilichtet, fo hat der Sultan, in Berückfichtigung dieſes Umftandes, 
dem Flirftet oon Montenegro cine Gumme von 500,000 Frants 
anweiſen laſſen. Die Deputation, welche ſich noch in Konftantinopel 
befindet, hat dieſe giinftige Eutſcheidung ber Porte. bem Fürſten 
Nilolaus gate Ratifitation nad Getinje — 


Aus Athen wird aeſqheieben· Die Folgen ded Nichtinter⸗ 
venttons· Prineips quand méme zeigen ſich jest vor allem im dent 
Rinigrethe Griechenland. Gagen wir nits davon, vag bie Theul⸗ 
nabmstofigtcit an werkthatiger Beſtimmung des Sehidjals. dtefes 
unglũcllichen Landes von Seite der Schuhmächte befrembet Sie 
find unter ſich gefpalten biefe Mächte, fo weit es die Sutunft Srie— 
chenlands betrifft. Aber davon. uniffen wir ſprechen, dag eine aller⸗ 
dings mir fich felbft furchtbare Rlephtenrepublif ober vielmehr Kleph⸗ 
teriverbriiberung ſich gu bilben béginnt, ja vielmehr ſchon gebilber 
ift! Gin poor Regimenter und cin paar Kriegeſchiffe wirben- hin- 
reihen, um “ein folded Monſtrum ber Neuzeit gt Boden zu werfen. 
Koͤnnte man es ber Pforte verargen, wenn fie ſich hinreißen lefe? 
‘Bum Gilt it Hr das gegenwaͤrtige Chaos in Griedenfand nicht 
gefaͤhrlich und’ it bie Zeit dex Riuprili vorüber. Und dennoch wird 
bie Pforte bel. laͤngerer Dauer dee griechiſchen Anarchie und bet 
fortgefepter Unterlaffung ihrer Befeitigung durch dle Schuhmächte 
ines mehr der. Verſuchimg ausgeſetzt, nicht etwa Stlechenland 
wieder zu erobern, nein, ihm durch freundſchaftliche Einwirkung ſeinen 
inneren Frieben miederzugeben Es ware eigenthümllch, wenn der. 
— * — machen und der Berſuch ibm gluden fem: M., 

Aus Perften wird eine roiditige- Nachricht, nãmlich “die Ein- 
nahme Herat's durch Doft Mohamed Shan gemeldet. Gin Attaché 
der englifthen Geſandiſchaft im Teberan, welder alé Ronricr nad 
Roiibot cilte, fol ber Meberbringer ber inhaltoſchweren Runde fein, 
mit melther ‘anch die beſchlennigte Mieffehe des britifdien Gefandten, 
Herm Aliſon, nad Perfien im Verbindung gebracht wird. An dieſes 
Greigni® tnipft ſich die Geforgnif, das Doit Mohamed Chan gan; 
Ghoraffan nehmen und Rises Teheran bebrohen FHunte. 





Tagetuadricten. 

- * Die nachfte Sigung bed. Zweigdereins fiir flebenbůr giſche 
Landestunde findet Freitag den 27. Mary Al. J. von 6—8 Nor 
Abends im Mujeum ftatt, gu der biermit alle Freunde derſelben ein- 
geladen werden pom Vorſtande. 
Bei der Wiener Geriorgunghanfiatt hat die Berlojung fir 
bad 3. 1862 ftattgefuntem und die nachſtehenden Gewinnſte find anf 
Intereſſenten in der Stadt Kronftadt und Umgebung gefallen: 4 
Gyifra Rofalia in KRuBAjharhely, mit Mr. 124,260 gewonnen; 
140 fL 18 f& Mrndt Hemelette in Krouſtadt, mit Mr. 141,548 
gewonnen: 19071. 89 fr. 3 Bim es Raroline Therejia in Krone 
flabt, mit Mr, 164,449 gemonnen: 122 ff. 71 f. 4. Sieg mund 
Mbolph.in Zeiden, mit Mr. 225,198 gewounen: 174 fl. 60 B. 
Dieſe 4 Intereſſenten mit den Interlmsſcheinen unter. obigen Zablen 
Bunen die gediihrenden Reryenfdeine durdy die Rommanbdite. der 
BVerjorgungéanitalt in, ber Kauzlei bed hieſigen Avvokaten 5. Hing 
gur Erhebung einbringen. Die Herru Johann v. Traujdenfels, gu 
Mr. 38,489 bis 38,492 mit dem Ueberſchuß von 12 fl. 8 fh. — 
Johann Bimedes yu Mr, 35,290 mit dem Ueberſchuß per 64 bh. — 
Karl, Molndr vou Kapos in Krouſtadt Nr. 47,679 mit 4 fl, 98 &,. 
und Jatob Widerſpek in Halmagy, Nr. 140,519 mic 22. tr. sft. W. 
tonnen dieſt Ueberſchüſſe durch Vermittlung obiget Rommanbdite ere 


x 
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Hebert WH! geten MAREN der Interimoſch time die een ge 
rendeti Rentenſchelne ih Enpfang nehmen. nA 
* Peft, 19) Marz. Borgeftern wm 10 “Ube Bormittngs, 
wiirbe bas vont hieſigen f. f. Milltärgericht tm Prepprorep des Hen” 
gefallte Urtheil publicirt. Der Redadteur ded Blattes, Here Moriy 
Jotay und» bet Werfaſſer bes ineriminirten Artikels, Here Graf Here 
dinand Zichy wurden zu tinjdbrigem ſchweren Kester in-Gijen, erſteret 
zum Verluſt des Adels und 1000 fl vow ber Kaution, tegicren ded 
Grafentitels und der RKammererwiirde verurtheilt. Der Militärkom- 
maubant milberte dem Grafen Zichy die ſchwere Kerlerhaft in Pros 
jopemarrest, Beide Berurtheilte meldeten die Berujung. an, — Der 
Here Boftanzler Graf Forgac bat ed uübernommen dicjen Fall 
Sr Majefat allerhöchſten Milde, vorzulegen. Much fol cine Depu- 
tation ond oder. gräflichen Familie cine Audienz bei Er Majeſtät gu 
crbltten geſonnen «icin, 
— anzuflehen «i 
* (Das Portraͤt oes _Diteatosa ven Polen.) Su Bien find 

bet einem Kunfihaͤndlet die zue Schau geftellten Portrats dee Sujur- 
genten · Diltators Langiewicz ,auf hoͤhere Weijung” ans dem Gehaur 
fenfter- entfernt worden, wahrſcheinllch (je fügt die Univ. Gorr.. hinzu) 


weil der Zudrang bes Publilums yu grog war. aP 
Wie dic Rar. Rifti*, aus Bien. 


CWolitiſche Gefingniffe). 
erfabren; beabſichtigt die RNegierung nunmehr, bie poluiſchen Ge« 
fangenen vow den gemeinen Berbrecheen abyujondern und An deu 
Hauptſtadten eigene politiſche Gefaͤngniſſe gu ertichten 

*nſchrift des Cugen⸗Monuments.) Die militaͤtiſche Zeit⸗ 
ſchrift Kamerad“ ergablt: Se. Majeſtät der Kaiſer bat oor einigen 
Tagen; das Atelier ded Bildhauers und Erzgießers Ferntorn beſucht 
und. dns Model des Pring Eugen ⸗Monumtutes beſſchtigt. Se, Maje⸗ 
fat ſprach mit Fernforn tiber die Inſchrift, welde dem. Monumente 
zu geben mare, Der Vorſchlag Fernforns, die Worte: „Eugen, Pring 
von Gavoyen” barauf gu feben, ſchien dem Kaiſer nicht an gefallen. 
Mit ciner jener glidtiden Eingebung, ducch welche man oft cine ganze 
Charalteriſtil in. cin einzelnes Wore legt, jagte der Kalſer ploͤtzlich 
Sepen Sie daranj, „Atinz Eugen, der edie Ritter!” . Und fo wird 
die bezeichnende Iuſchtiſt heißen. 

vee” KDas neue Kuuſturuſeum.)Die Runwifion. sur bjaffung 
des Statutes fiir bas WMujeum fir Juduſtrie unb Kunſt in Wien 
hat bereits Sigung gehalten und wird mit moöͤglichfter Befchleunigung 
Hand an bad Werk legen. Bon Seite der wiſſenſchaftlichen und der 
Kunſt⸗Inſtitute darf das Muſeum die größte Unterſtühung erwarten. 
Es ift fiir dieſe cin großer Vortheil, daß man die Jutereſſen der 
Kunftinduſtrie von benen der eigentlichen Kunft imd ber Wiſſenſchaft 
geſonbert har. Eine Vereinlgung derſelben ware nut ſchädlich geweſen. 
Zudem bat die Kunſtinduſtrie in der lehten eit einen fo grohen 
Aufſchwung genommen, daß es dringend nöͤthig war, in ſelbſtſtändi⸗ 
get Weiſe für ihre wiſſenſchaftlichen und Kunſtbebürfniſſe zu ſorgen 
Bon ber Anſtalt fir Photogtaphie und Gypoformen werben atifere 
Gewerbe⸗ und Realſchulen grofien Bortheif siehen, denn fie werden 
Vorlagen aller Art vow deu beften Werten um ben Trieugungopteis 
erhalten. 


* Dad Turiner’ ,Diritto” glaubt be Nachticht wegen Ver⸗ te Aufentboltdert ber @etlagien, nid auehics 


idifmmering bes Geſundheits zuſtandes Garibaldi's int Abrede ſtellen 
zu können. 

*Paris 19. Marʒ. Gegen il, Wor Beigaben ſich die 
Stubenten nad dem Senate, um’ cine Manifestation zu Suniten 
Polens yu machen Die, Sergentd be ville zerſtreuten fle) amb nabs 
nei —* Verhaftungen vor, 

* (Die Marinette citi Drohmittel.) Ein Kiarinettift erzaͤhlt det 
Konriet be Paris,” naͤherte 


woh! ein Liedchen anf meiner Marinette fpleten, ‘aber ich weiß wohl, 






nat fiir den Berurtheilten die we⸗ 





Graͤfin Milo mit der 
igri den: cor Seat ee ‘bie say veyed 


ch ſchüchtern den alten, bie vor ei· 
nem Cafs Platz genommen. „Meint Herren“ begimit tt; ich mochte |" 


| dit: Oerren Heben niein Inſtenmeni michth weun Sie: mic babes: —" 5 
i) dyry quel | babet  ftredte et ſeine Hatd: qum Zeichen obhG vec Gereit fel, bie Gate») 


aud ohne muſilaliſche Strafe zu laſſen Dies Gafter aber! Deter: : 
Das iſt doch ein verminftiger Mann, der Mitgefuhl ‘fir “die Ohren 
ſelnet Opfer bat aud: gaben dem NMuſitanten bereitwillig den: 
ũblichen Tribut So ging es lange Zeit hindurch· Der Klarinettſpie⸗ 
ice kam und erhielt für eine fille Muſik reichllchen Lohn. Eines Ta⸗ 
ges aber rieſ ihm eluer Der Beſucher des Cafos gutgelannt ge: y Ber 
babe dich mun oft geung geſehen, ich möchte dich doch wehl aud 
einmal béren. Spiele cin lnſtiges ied." Moet ich ſpiele ſeht ſchlecht“ 
verſetzte verlegen Der Muſiktaut. Das glaube id bir aufts Wort, 
ruft der andere, aber wad thut's ? Ich liebe bie Klarinette. Spiel 
nur," Der Muſikant wird immer verlegener. Meine Hercen,“ ſtot⸗ 
test. er endlich heryor, ich mup Ihnen ein Geſtaͤndniß machen, Id 
kann auf der Klarinette gar keinen Tou heraudbringen,, * — 


fie nur als Drohmutiti. 4. 


* Der Mongres tt Sent votirte bie —— — 
cies Natienaltenventes — Bei ESptingfield (Teneſec) ſchlugen die 


Konfoderiſten die, Unloniſten in einer eintaͤgigen Schlacht z das Fuß⸗ 


voit ber Unioniſten wurde jaſt ganglich vernichttt oder gefaugen oi 

Ein Mittel gegen die Blatteru) Mach einem: Berit: des’ 
Doftord Friedridy Morris, Prifidenten der Krantenaiiftalt in Hallfar⸗ 
ijt: bie Puepurfarbene Gavacenie, de in Birginien,. Carolina und 
Flerida wild wari; ein unſehlhares Mitre! gegew bie Blatterd. Wie 
beunruhigend dierGomptompe auch: fein smidgen, die ne wether 
— sexe Stunden — — *1 


— — oe | 
ea oe “Berantwon Wider MeO asse wt deorry 
: ; Or, — Dy —— bi 
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“Edict: ' * 


, fen mn ‘Rroupabter, Stadt. und Diftitese Magifteat alg ga 
* ird der Frau Grafin Roſalla —— eb. Grafin Mi 
anbefaunten @ucfenthaltes trinnert, daß wider aw Anna Gaerey 
durch Adoofaten’ · Johann Hing nuter dem 6 33.3) ae = 
auf Grund des oon der Frau Srafin Mofalia Gethien, 
Rrowftadt den 10. Oftober 186} an die Ordre bed Here — 
9. Ceerch qusgeſtellten, vermittelft Giro in das Eigenthum der, Frau. , 
ina Gwerei fibergegangenen Originalwechſels cine Kiage au a 
laffung ded Sablungsauftraged über den — Bo per 2 . 
5. -B. — Nebengebůhren hiergerichto ringebracht habe 
Ueber dieſe Wechſelllage it unter. dem Heutigen ble gahlungs⸗ t 
auflege, erlaſſen, und dicfelbe her: die Augabe * Ridigerin, daß 
ig. gu machen ſei, dem 
fie bie Lehtere auf ihre Gefahr und often aufgeſtellten Curator 
Herrn Landesadvofaten Joſef Maver in Mronftadt sugeftellt worden. 
j Dieſes wird der —— Bard hae GSraͤſin Betblen ged. 
betanut gegeben, daß fic 


i 


tung ihrer —— — 

Sa ase ie fe Rolgen 

bed —— 1— “ales * nei 4 cg ie 
RKronftadt, am {1 Ma Me 


* Der Stadt und snes TS 8 alé 
— Paridelegertept. 


‘See aus hariem Hols gegen gleid) baare Bezahlung ficitando 






Rr. 85/1863. 3—3 


Kundmachung 


Mary | J. um 9 Ubr Vormittags werden bei dem 
t t rated nite zu Stronftadr Stiften aus weichem Holze und 


Eine Laͤndwirthſchaft, 


beftebend aud einem ſolid gbauten mit, Ziegeln gedeckten Wohn⸗ 
hauſe (J Wohnzimmer Küche, Boden wid gew — einer 
‘fold gebauren mit Séegein gevedter Stallung wate 6 Sti ), 
einem Wagenfihopftn und Fiucht Scheune b 
“Blumengarten, dart dayngebdtigen 2B Tod) mee? ——— 
aa o aué freier Hand billig zu verkaufen 

* je Wiribſchaft. in_ciner_froindliden Gegend. Burjentandé, 
befindet * zwei Sumden von Kronſtadt und nur 10 Minuten 


ona am 19, * {863, 
a ee mts t, Hauptotamt, 


— 














von det! projeklirten Eiſenbahn awh dem Afluſſe entfernt 
— Kundmahng i ace Unsfunjt evtbeils ix Kronftat per —— San 
- t 1. Apr wird in and ekeliu 3— 
Ubvarhelyer Stuble. cine B t. Pofterpedi ite, am fe — ——— a — 
werden, welche fic mir ber Aufnahme w bon AS 
Gattungen Briefs und — lehtert mi wicht Det hochgeehrlen Damenwett 


gur Berbinderung des Ausfallens der Haare, und allen serine oe ett 
jut Wiederbehaarung, empfelle wir) Die durch 1000) glückt 
| folae in ihrer Wirkung beritfint gewordenc fF, k. priv, 


| | Dieditrina- 
Mbgang ven Rronftadt, Sonntag, ‘Dienftag, Greltag um 124), rf 


us HAAR WUCHS-ARAPT-POWADE: 


Ip Montag, Donnerftag und 
Gennes wat ttl th — etme. — in Verbindung mit dem 


— Yan Ejetely-Thoathel, » Montag, Dennerfng mm orientaliſchen Haar- und Bartwuchs-Waffer, 
mati nft ti ie i bf, Bios, Breitag und Samftag tia” | weldhe ſich bereits cines curopätſchen Rafed etfreuer und teiner 
f weiteren Uupreifing mebr bedürfen. 


fag.” ; 
Nebſt diejen Poften wind, if Ravin aud —5— Dieſelben find pr. Tiegel oder Flacon zu 1. fl. 80 
* eigent ibe fete ‘pertebren,~ wwii “pon Dt —E Rei jin nadfotgenden Apolheken umd Haudelshänfern Lintner 4 


wed un ashen, in ſtade im 11% rathig: 
izellen, 0 mathe wie u mt i ‘ie aby und —5* Wien in der f. t Hof Apotheke. 
- big i F 3 me bition 6 ‘. 23 Kronſtadt in der es der Herre ©. enn 
en Beftellungsbegir + Poft-Erpedition Homorods und a ‘ye & Sobn 
Ofland bilben die Orte Abafalva, Bagy, Dalgna, Ege, Homorod⸗ 84 3* — — 
MWmas, Homorod⸗Otland, PHomorod-Sjt.-Marton, Homorod⸗Sit⸗ Broos Guſſao Spech, Wotheket 
Pal, Recon PM a — qestiniee, RKarAcson- Bulareft , Wartinovidr & Man; 
falva Recs Rarlebury’ Here Jobann HUB und Joſef Wagner ; 
Hermaunſtadt, ave 40. Mar ‘ or — Herr UC Sjabo; 
g : ¢ enbilcgifie Poft-Direttion. » Samuel gale 
- — Lengyel & Soon ; 


int 
con 10 Pf. befaffen, und ihre Berbindung. mittelft ch bort b 
paffirenden Botenfabrpoften zwiſchen Rronbabe und Sjefelgitd 
— ſahrpof —2 und 

ic Botenfabrpofien 5 
werden in nachfolgenber lot ite 


3. 29/1803. ermanytadt , J. % 3obrer ; . 
Mev uID 4 udy, UpotheBer ; 
me — Hoi ssa a os ate F ungartidett Krone; 
an Die P. ubiger der Saline — Mediafih endl: 
Sro a. — G. Adolf Weissrtel ; 
seu * as als Or als erent ba A⸗ Bere, RR Miffelvachers- J & Teutſch; 
8 Ht Be" nb Ma nes nee civ. bs Sj Udvarbely Gm, Bec; as und in Dew Lenommirteſten sr 
iy 3 Rea ee sit ** — | thefen und Bandelshauſern amd “i nda FOU Stiet in Eur 
ante — ber e@el aus Srons | Wid auch gegen Poſtnachnahme vont Central“Depot ae 
7 ye Sain * einem Rechts: | Wher? Wieden Rr 339) tnx h ittgete. ar Parteten verſendet 








afar ibré aa 
— berrubten ping“ —* i em 7 — * — 
Hy bem gefertigten in, feiner RNotariaréfangle tzengaſſe Nr 480 . 
Gili abighmelben, wibrigenfa dten, wenn ein mp chit a 
saad ran tint Hunjent follie, * der m ie ig: aud allem re oos 
es exhandlung tiiterliegerben Vermögen — infojerne 
—9* Forderiuge icht mic einem Pfandredte bebeckt waren, oder PRO LK i) 
fle ‘dhe — —— geltend: machten — ausgeſchloſſen. und bie 


Vergleichs Majfe durch ben abgeſchloſſenen Vergleich — inwieferne 
in demfelben nichts anders bebungen worden ware — von jeder zu 3 fl 50 fr. ‘Oiterr, W 8 
weitern Verbindlichkeit befreiet fein. wiirde. y 
Gronfiabt, am 20. Mary (863. . mit J Junbegriff bes nee 
Der ft oſenn. Rotax | zur Sichung am 4. April 
i-—3 Gari Conrad, wobei Treffer vor 


alé Gerihts-Gommijfar. 





200,000, 40,000, 20,000 f ws. Ww. 


gezogen werden, verfaufen 


Hdufer- Verkauf, 


Die beiden Wohuhaujer auf dem Warttplage Nr.27 und 2B 


fa a de acon eres eohnbaaber Gi setae, oq | OCT & Albert Schmidt, 


welchem der Kauf and fogleich abgeſchloſſen werden kann 3+3 Kloſtergaſſe Nr. 12. 


CIS i iin 


3i2 
Nicht zu überſchen! —— Anzeige! 


Jit Der, Kladniſſchen Mporbete iH Bukureſt ift eine Stelle fir 
finen WtRenten sarter günſtigen Bedingumgen alfogleid gu efegen. 
Offerte an den Sigenthumer elbſt. 

Su Derjelben Apotheke findet aud) cin Praftifant, welder. mit 
Zeugniſſen von vier Oymnaſial· Nlaſſen verſehen ift, Unterfunft. 


Gin vorsigliches Pianeforte nenciter Koujtruftion, ijt aus 

freier Gand gu verfaufen, oder nach Umjtanden. — amter 

folider Garantie — auch ju vermicthen. Naͤhere Mus- 
funft wird ertheilt in Johann Goött's Buchdrucerei und in, der 
Haber! & Sindel'ſchen Buchhandlung. — 











Von Seiten der Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungen 


„Der Anler“ 


wird hiemit angezeigt, daß ſie die Hauptagentſchaft für Krouſtadt an 
Herrn Fricdrid Schnueider 
uͤbertragen Hat. 


a Bezug auf voranftehende Anzeige beehre ich mich) zur geneigten Keuntniß zu brin⸗ 
gen, daß ich mit dem heutigen Tage die Führung der hieſigen Hauptasentſchaft des Anlaer“ 
überuommen habe und ſowohl mit dent Incaſſo der geſellſchaftlichen Prämien, als aud) mit 
dem Abſchluſſe neuer Verſicherungen mic) befaffen verde. Die Tarife wad Programme der 
Geſellſchaft erfiegen bei mix zur gefälligen Einſicht und erkläre ich mich zur Ertheilung von 
Aufſchluͤffen nnd Anskünften gerne bereits aE 

Kronſtadt, am 17. Maͤrz 1864. 


Friedrich Echneider, 
Comptoir; GE der Kornzelle 561. 


Dar Wichtige Erfindung eines werthvollen Haar-Pigments =e : 
ied. Dr. Béringuier's 


ly EGETABILISCHES A AARFAERBUNGSMITTEL, 


Neuerfundenes. von den berufenen medicinischen Autorijiles gepriftes, als vollkommen zweckentsprechend 
and dorchans unschAdlich anerkanojes Mittel, um die Kopf- uod Barthaare sowie die Augeobraunen in allen 
zu flirbeo, ohne die Haut zu beflecken und Gerach zu binterlassen. Die Anwendang ist ungemetp leicht, die 
durch dieses — hergestellten Haarcouleuren hiichst pattirlich und_ein Fehischlagen der Firbungsoperation 
ganz unmiglich. *8 

Ee Firbung, welcheodurchaus dauerhaft und -intensiv und je immer nor anlasslich des nachwachsenden 
Haares ‘ist, kano man sich jo gewohfter Weise jeder guten Pomade und jedes reinen Vaarvies bedienen. Dr, 
j ogetabilisches Haarfarbmittel ist in zwei Flacons Nr, I. und Nr. If, bezeichnet, geftilft, and wird tiberall za dem 
reise yon 5 fl, 6. W. vera e éhs-Anweisung; sowie die zur Operation néthigen 3 Btirsten und 

eb sind beigefigt, ae Or j 3-6 
ir Kronstadt vorriithig bei aicht ausschliesslich 


Friedrich Stenner, fowte auch fir ' ; 
Abrudbanya: bei Michael Ferenc; Biſtritz: Friedt. Kelp und Dietrich une Fleiſcher, 
DES: Cam. Krdmer; Dévaz A. Bidler; Elifaberhftadt: Andt. Eahwitt; GynrSz -Miklos Einſt Ftöhlich; Hermauuſtadt. 
3. Franz Zoͤhrer; Hatzeg Apoth. Vela Marek; Mégri-Mafarhely : Lotielaus Hanfo; Mlanfenburg: Apoth. Jof. 
Wolff und Apoth. Joſeſ Khuty’s Wiſwez Maros Väſathely: J. Demeter Fegaraldy; Mtediafdy: Bandory & Brandid; 
WMAblenbas: Got. Weifortel; Nagy EnHed: i, Biictany; Reps: Mpoth. Ed. J. Melas; Schaßburg: J. GB. Miffelbader 
Som und Tei Sgeredar VW. vy. Ghd; SpepHSy Godtgy; Wiislyos Léir; SprSomtyo: Jan. Rusta St Meregtnr: 
Martin Binder; S-Regen: Traugott Wadner; Samos-tjvarz Apoth. G. Placdintar und Gohn; Szakelg⸗Udvarhely: Aporh. 
3. A. Kaung; Tasnade Jafob Ejongott; Fhorda: Georg Welitz juno fir Salathwa: beim Apoih. Gul. A. Megay. 


met, He und, Berleger : Sobann Gott. 
Gedructt in Sobann © ie Bawbredent 
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Gig 


Die RKronfadier 
Beitung . erfdeint 
widentlidg 4 Mal 
Montag, Nittwod, 
Freitag u. Samfiay- 


Kronfädler Zütung 


Die Krouſtadter 
gs Ae foftet auf 
cin balbré Sabr, 
ohne Pot 5 J. 25 fr. 
ait Pot GA Ilr. 
imé Muélowd 8 fi. 
@fert. Waͤhrung. 


— ——rt twtt 


NB. Snferationdgebiigr wird die Garmondfpaltyeile mit 4 Tr. und pie Etempelgctihr mit 30 Tr. dferr. Wibrung fir cine Einſchaltung 
, _ beredhnet. Sever Anfünbigung if bel Cinſtudung ver Etempelbettag anzuſchließen. 


a 4S. 


Freitag den 27. Marg 


1863, 





GEinladung jut Veinumeration. 


Der Berleger loader hiemit alle jene P. T. Praͤnumeranten, 
deren Ubounement, mit Eude dieſes Monaté abldujt, fo wie alle 
Freunde der ſiebenbůrgiſchen Tagesliteratur. zur erneuerten a 
meration auf die Krouftädter Zeitung cin. 

Prdnumerationspreis fit Die Monate Upril big Gude Sut 
ohne Poſtzuſendung 2-7. 63 fr. 

Mit, poikfreier Zuſendung in die f. k. Staaten 3 fl. 15 tr. 

Ins Ausland 4 — öſtetr. W. 

Der Verleger. 


J it l au d. 

* Ben ber ff Finany-Randes-Direction in Herrmaunſtadt iſt der 
t. t. Steyeramed-Rontrolor Johann Huber gum k. k. Steuer⸗Unter⸗ 
Inſpeetot fue worden, —— 

Mehr g i mt! 

Seon zum drittenmat verdffentlidt die Herniannftadter Rom, 
mune in ben vaterlandijden Blittern (Hermſidt. Ztg Mr. 70) ibe 
Jabreshudget im größter Ausführbarkelt mit allen zum Verſtändniß 
dedjelden ndthigen Eriduterungen, dem Beiſplel der deutichen, djterr 
reichiſchen, ja jelbit ungarijchen Sridte (Pet, Debrecsin , Großwat 
dein) folgend, leider aber ohne witer den ſaͤchſiſchen Schweſterſtãdten 
Nachfolge zu finden, Kronſtadt“ — nad dem Ausſptuch des 
attijden Nejtor’s ſiebenbůrgiſch · deutjcher Wiſſeuſchaft in — 
ſtadt eiuſt anf allen Gebieten ded. öffentlichen Lebens ,voran” auf 
der Bahu des Fottſchritts hat ſich in ber Frage ber Dejfentlicpfeit 
und jeien wit offen, auch in mand’ andern Fragen beu Rang abs 
laufen lajjen von der Senoſſin am; Gibin und jeter ſich nicht cing 
mal die Muͤht geben zu wollen, diejelbe auch mur wieder cingubolen, 
Wis wollen diedmal teine Radforjdungen liber den Grund. dieſes 
bedauerlichen Ruͤckſchrittes, denu Stilljtand if Rüchſchritt, auſtellen, 
ſondern nur dic Bater der Stadt daran erinnern, wie ihre Vor— 
gauger vor mebr denn 200 Sabren fiber bie Berdffentlichung aller 
pas Semeinwejen betreffendem Angelegenheiten, unter denen bie Rom 
munalwirthſchaft wahrlich nicht die degte iff, gedacht haben. In der 
mu Schaͤßburg am 30. Dezember 1618. tagenden Univerfitdt murbe 
— beſchloiſſen und am. 14. Juli 1614 yo — ber 


u. io bie vornebmite. Umbtleute in be wen Stab 
ten — 18* ſich jährlich mit Gibpflicht, bem Rath Huw 
bertmann{maft und gemeined Boll odligizen. ibnen 
bie Stabt fambt gilen Privilegien, Kieenobien aljo 
au äberhändigen mice es ifnen vertsqut in ben guten 
Zuſtänden. Stem follen die Obsigteiten alle Sachen, 
jo bas gemcine Oleiben, (Gemeinwejen) on tees fen, den 


Unterthanen entbeden und davon nidté verbhalten, 


foubdern offenbaren, es fel bd6 oder gut, bamit nidt 
ex incuria officialium (aué Sorgloſigleit ber Beamten) ct 
was cinlauffen oder überſehen werden mige x.“ Mehr 


wae! * Richt! iſt unfer aud Giftor biſtorijch berechtigter Ruf. 


O S hagburg, 22. Marj. Heute wurde unter zahlreicher Theil⸗ 
nahme von Seiten ber Beodlferung der vorgeftern nad eben guriidgelegs 
tem 92. Lebens jahre geftorbene Giirgermeifier Joſ. Gottfried Kohler qu 
Grabe getragen. Seboren am 18. Maͤrz 1771, alé Dewndorfer Pjarrerss 
fobn batte er feine Beamtenlauſbahn noc am Gube der Regierungsgeit 
bed Raijer Jojeph Il. im Fogaraſcher Komitat begonuen, war darauf 
nad Wieder herſt der ſaͤchiſchen Ver faſſung nach Schaßburg zu⸗ 
tidgetebrt; trat gulegt, nachdem ec vow £833+18d4 an der Spige 
ber Stadt unb bed Stuhles geftanden, in Penfion umd oerlebte, ba 
auch ſeine zweite Gattin Eliſabeth geborne Berwerth, — bie erſte 
Joſephine geb. v. Sternburg wor bercits 1825 geſſorhen — und 
chenfo ſeine einzige Tochter aus erſter Ehe Wilhelmine verehelichte 
Dr. Roth ihm bereits 1856 durch den Tob waren entriſſen worden, 
ben Abend ſeines Lebens in ſtiller Zurũdgezogenheit. Mis Biirger- 


meiſter und gleichzeitig ais Draͤſes ded Domeftitaltonfiftoriums hat 


es fide um Stadt und Kirche unldugbare Verdienſte enworben; jeine 
ber Kirche gegenitber flets wohlwollende Gefinnung hat er andy in 
ſeinen letzten Lebensjahren in rühmlichſter Weiſe dadurch bethatigt, 
bag er bei Selegenheit der Aufftellung dee Orgel in der Bergtirche 
bie Halfte des Preifes — 1000 il. — dafür auszahlte und ein 
Vermachtniß Ginterlies , ot. welcem 4000 fl. zut Unterſtühung von 
evangeliſchen Studlerenden - der Theologic und 1000 fl. fiir evange 
liſche Meme ber Stadt Schaͤßbutg beſtimmt worden find. 

“Mim £7. d. M, flard bier der betannte Befiger des Gaſthauſes 
grin goldenen Stern, Gafrwitih Johann Dernerth, im Miter von 63 
Dahren nach langerem, leidensvolem Kean tentager. 

Auss der Rabe fann ich Ihnen noch mittheilen, bag glaub. 
wuͤrdigen Radridten zufolge die Befepung ber Retersdorjer Pfarte, 
ber exftest, zu welcher in Semaͤßheit der feit 1 Roo. 1862 yu Recht 
beftehenden ,Provijorifden BeMumangen® der Goucurés in ber ,.Ger- 
maunflddter Itg.“ war ausgeſchrieben worden, gu ‘welder ſich beinabe 
durchgaͤngig wichtatabemijce Raudjdaten jollen gemeldet haben, jum 
feftgefegten Lermine nicht hat vorgenommen werden können, well in 
ber Gemginde nadweisbare Wahlumtriebe flattgefunden Hatten. Das 
Grofidenter Gezirtstonfiftorium hat durch eine cigend bingefendete 
Kommiifion den Thatbeſtand echoben und es ift gar nidt zu zwei⸗ 
feln, hag durch die Strenge der Strafe, welche die Schuldigen er⸗ 
wartet, gleich im Anfange bem Unfug wird geſteuert werden. 

Sm Uebrigen hanest die Gejchaftslofigteit nod immer. fort 


‘wud ber, Seldmangel macht ſich gerade jegt, wo der. frühzeitig eine 


tretende Fruͤhling ben Lanbdbauern neue Ausgaben verurſacht, fühl⸗ 


an Wbfag, die Randleute fiber die. anhaltend nicdern Preife der 


Vertauf gebrachten Früchte, nomentlich bes Kukurutzes, von welchein 


ber Kübel auch am lehten Wochenmarkt nicht über 2 fl. 24 fr 
Hinaufgegangen it. Gir Spetulanten, die im Herbjte theucrer cine 
fauften, und fiir Pachter, die im vorigen Gommer gur Zeit der Kus 
turngarbeiten 40—50 fr, cinem Tageloͤhner yu zahlen gendthigt 
waren, [ft eine Seit empfindlidjer Verlegenheit erfdienen. 

6 Großſchenk, ben 25. Mary. Soeben fehre ich von 
Agnethlen zurũck, wo id ‘geftene bem eichenbegdngnif bed Pfarrerd 
Sebann Sdinbdler beibohnte, der britte Todesfall unter der 

Rirdenberirls in dtefem Fabre: Zuerſt 


ber Retteſchdorfer, bamit ber Scharoſchet Pfarrer, vow beiben Tranter: 


fallen ift in Ihrer Zeitung die Rede geweſen. — Schindler's Tob 
war wohl vorauszuſehen, nachdem er feit ſechs Monaten ſchou ſein 
Krantenlaget wiht verlaffen , indeß hatte diefe lange Vorvereitungs+ 
gett blefe allgemeine Theilmahme, bas alljeitige Bedauern iiber bas 
Hinſcheiden bes allerorten geadjteten, burd ſeinen gemithliden Hu⸗ 
mor allbelicbten Biedermanned nicht abgeſchwaͤcht, wie died jein ei 
chenzug betes Bon Srhindler’s regem Jutereffe für Kirche und 
Schule zeigt aud feine legtwillige Verfügung, in der unter anderen 


nicht geringen Legaten an Private and die Agnethlet evang. Kirche 


mit einem Legat von 1200 fl., dle Agnechler cv. Schule mit 1000 fi, 
ind bas Schaͤßburger Gymnaſtum, bem er immer mit beſonderen 
Liebe zugethan war, mit 1000 fl. Sf. GD. bedacht find. Sit illiterra 
levis! — Sto Aft felne von ben bret erledigten Pfarren wleder bes 


ſeht morben ; im Rettefdhdorf wurde gwar — gum erffenmal nad. dem 


neuen Vroieet die Beſetzung verſucht, allein ohne Erſolg, ba bas 
Bezirkskonſiſtorium den Kaubidaten, der bas Vettrauen her meiſten 
Wabler yw befigen ſcheint nicht in bie Kaudibatloueliſte anfgenons 
men. Der Randidations: und Wablftreit wird bei dem hochloͤbl. Sane 
bestonfiftoriunt’ gur Entſcheldung kommen und ed ſich babel haupt ⸗ 
ſachlich um die Beantwortung: ber Fragen Handeln: kann ein alade⸗ 
miſcher Ranbdibat, ber die Prufungen nod nicht abgelegt und keine 
Dienſtſahte hat, bet einer Rente uͤber 300 ff. Bf. WW. tandidirt wee 


ben ? und weiter müſſen auch wichtafademifde Ranbdidaten Dienftjabee | 


nahwelfen? Man ſieht * mit — ber Cutſcheldung ent · 
gegen. 
Sheng ber ſachſſchen Rations- —— vom 

19. Marg 1863. 
Ans ula - ber nachſtehenden Zuſchrift dbernimunt fir biefe 
Sigung ber eee Sojeph Schneider bas 


Prafidtum. 
Gom.-9. 326/186. 
Da ih nicht wiinfhe, dap die freie Berathung det loͤblichen 


Nationsniverfitdt fiber die Vorkehrungen’ jur verfaffungéuiapigen 
Wahl bed Graſen der ſächſiſchen Nation durch meine amtlide Srel- 
lung und meine perfénlidhe Gegenwart izgendwie belrrt werde, fo cre 
- id Guer Hochwohlgeboren bei Verhanblung — 
das Praͤſiduum an meiner Stelle yu aibernchmen. 
Semanal, am 49. Mary 1863. 


Der f. Suberiara unb Gomes-Gtellocrtreter 
SH mide 3 
Mn 
ben Herm Abgeordneten von — t. A. Landesge⸗ 


richtotath und Staats auwalt Joſeph Schnelder jen 


Das Prototoll der vorigen Sihung wird aufgelefen- und nach⸗ 
bem in demſelben fiber Mntrag Dr. Tinku's , dard Stimmenmetye. 
— ſtatt unveraͤudert“ gefept worden, feftgeftelt. 

— E—— ‘Min der ‘Tageserdmung * bie Gy ut 
4G beanie der Gomedwahl 
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harer als fonft. Die Bewerdstente tlagen iiber unerhörten *4 


Ref. Ranwicher verlieſt zunaͤchſt nacifebendes Defret bes hohen 
Landesguberniums: 
1 1875—1863. 
© csdszdri és apostoli kirdlyi Felsége, Erdély nagy Feje- 
delme, és Székelyek Ispdnja legkegyelmesebb Urunk nevében, 
A nemes szd4sz nemzet tekintetes Egyetemének. 
Folyé dv és hé &-kén 139 szim alatt kelt kegyelmes ki- 
rdlyi rendeletnél foyva méltoztatott 6 cs. k. apostoli felsége ta- 
valyi kardcsonhé 31-rél logfelsdbb’ kegyelmes kirdlyi kézirata 
dltal, erdélyi udvari korlatnoksigi tandesos és szisz nemzet 


" Ispénjat Selmen Ferencz bérét, sajatkérelmére érdemdtis hosszas 


wolgalats dltal kirdemlett maradandé nyugalomba, eddigt me 
tékeinek keevelmes mezhagydsa mellett helyezni, & ez alka- 
lommal.a.oyugalmazottnale negyven.éven tali - kittind szolzdla- 
téért, valannint 6 Kelsége ’s legfelsébb uralkodoi Haza irant 
minden idSben ¢s-a legnehezcbb viszonyok - kizttt kittintetett 
hiségéért kilénds legfelsébb elismerését. kijelenteni. 

Mirdl is a szisz nemzet Egyeteme kelld tudés 's ahoz ké- 
pest a tovabbi teendék megtétele végett értesittetik. 

Az Erdélyi kir- fékormanysz¢éknek Kolozsvirt Januar 
12-én tartott Ulésébél: 

Crenneville.: : 
Hajos Janos, 
of ; . hws *- . titoknok. _ 
Nemes szisz nemzet Egyetemének.* « 
Hierauf folgt her Antrag bes Referenten. 
W.+3. 78/1863. 

Gubernium erdffuet ber Ratiohonniverfise, bag mit b allerhbaR. 
Handfdreibet vom 31. Dezember 1862 der Gofrath unb Graf der 
ſüchſtſchen Ration Franz Freiherr dv. Galen unter Bezeigung der 
beſondern Anerkleunung über eigenes Mnfuden in den wehlverdienten 
bleibenden Ruheſtand mit Belaſſung ſeiner bisherigen Bezůge verſetzt 
worden ſei. 

ddto. 12. Sdnner 3. 1875/1863. 

Antrag. 
Da Freiherr v. Salmen, mit allerhöchſt. Entſchiltznng pom 1, 


“Februar 1852 yum Hofrathe bet dem oberften k. k. Gerichts⸗ und 


Raffationshofe in Wien ernannt, in dem unter ‘Gom.-3. 3041/1852 
vorlicgenden , cigenbdndig -nerfaften Rundſchreiben an ſaͤmmtliche 
RKreishehirden des Sachſenlandes vom 8. Mai — anedraciich ere 
Hirt atte: 

durch dleſe allerguabighe Ernennung * Schwures — 
meiner bisherigen Pflichten fit die Selbſtſtaͤndigleit und Emporhal⸗ 


| ‘tung ber Gerechtſame der ſachſiſchen Marton entbunden und meiner 


bis herigen Amtewirtſamteit enthober, lege ich am heutigen Tage das 
Amt des Gomes der ſaͤchſtſchen Ration Hienrit nieder“ 

ſo ift, nach ſtreng gefepficher Auffa ffung die Stelle bed Na⸗ 
Honégrafen eigentlich ſchon von jenem Tage angefangen alé erledigt 
gu bettachten. 

An eine irderseiesiing bitjer Stelle im Wege ber Wahl 
Tounte unter ben bamaligen Berhilmniffen wnt’ fo weniger gedacht 
werden, al die Muntzipalverfaſſung der. ſächſiſchen Nation, menn 
auch nicht foͤrmlich aufgehoben, fo bod in Folge bes neuen Berwals 
tings: und Regterungefpftems ~ thatficlich befeitigt worben war. 

Nach Wiederherftelung der Verfaſſung erhlelt Hofrath Baron 
Salnien auf Grmblage einer allerh kaiſerl. Entidlichung vom 24. 
Mary 1861 den Auftrag, „als gejeglicher Graf “ber fadfifden Rae 
tion” bie Reorganifirung bed Sachſenlanides durchzuführen, woranf 
derfelbe, nachbem dies geſchehen war, mit der allerbichft. daiſerlichen 
Entſchliefung vow 18. November 1961 ,alB Hoftath und Referent 
fur’ t. fiebenbiirgifthen Goftanglet mit ſeinem jegigen Dienftrange” 


Yebtberufen itd gugleich der proviſoriſche Guberntalrath © Conrad 
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Sahmibt , mic her cinfiweiligen Vertretumg der Stelle ded ſächſiſchen 
Natlonografen“ beauffragt ‘wurde, bid endlich: mittelft allerhoͤchſten 
Handſchreiben vom 31. Dezember 1862 Se, f. k. apoſtoliſche Majeſtät 
ben Hofrath und Grafen ber ſachſiſchen Nation in. Siebenbirgen 


Ftany Freiberen v Salmen fiber eigenes Mnfuchen tn’ dew wohloerdigns |” 


ten bleibenden Rubeftand gu verfeken und zugleich anjubefehlen gee 
tubt baben, demfelben für feine mehr als, 40jaͤhrigen ausgezeichneten 
Dienſte und ſeine ſtets wad unter den. ſchwierigſten Berbdlinijjen ber 
wibrte Treue und Mnbanglidfeit an allerhöͤchſt Ser Majeſtät und 
an Allerhöchſt Sein Haws die allerhöchſte iejeniie Stcetentang bes 
fanune zu geben.“ 

Es ijt died ci gang, befoitberer in ber Geſchichte mod aie. 
mal vorgefommener Fall, daß ein verfaffungémagig gewählter, bee 
ftdtigter und inftallirter Gomed der Nation yum Hofrathe in eine 
andere Dienſtleiſtung bernfen wird, ſein Mint in Folge.-deffen, wie 
es gang im der Ordunng war, niederfegt, tann wieder ſeine frühere 
Stelle als Comes einnimmt, darauf abermals. als Hoftath in cinen 
anbdern Dienft einriidt und endlich, waͤhrend das Gomesamt cinjte 
weilen eine Etellvertreter erhaͤlt, als GHofrath und zugleich Grag 
dex ſachſiſchen Nation in den blelbenden Rubeftand. verſetht wird. 

Go ſeht auch dieſer Borgang in dem Drauge und Ser Roth 
der Urhergangédverhaleniffe feine begriimbete Erklärung, finder, kanu 
derſelbe doc niemalé ald geſehlich und verfafſungsmäßig Setradhter 
werden, indem died Alles ohne Theilnahme und Zuſtimmung dee 
Ration geſchehen ijt nnd es vom Standpuntte ded Comeswahlrechtes 
und der diplomatijden Stellung dieſes mit verſchie denen Wuͤrden wn 
trennbar verbundenen Amtes beuttheilt, auger allem Zweiſel ſtehen 
mug, dap cin verjajjungémagig auf Lebenszelt gewaͤhlter und beftä⸗ 
tigter Gomes der ſaͤchſſchen Nation, wenn er eine Dienjtielftung in, 
einem andern Berujéfretje Mbernimme, durd) dieſe That allen ſchon 
die Verzichtleiftung aujf-.dad:ihur tm Wege ber Wabl übertragene 
ant audjprict, tit welchem Falle fodaun die Wirkſamteit des geſetz⸗ 
lichen Wahiredtes , welthes -feine Werfimmerung erleidbem barf, 
einttitt. 

Gin Hofrarh in der atriven Dienfileitung vei der f. fiebenbite> 
birgifeen Doftangici im Wien kann wiht auch Graf der’ face 
ſiſchen Nation, Ronigdrichter von Hermannjtadt und als folder gue 
gleich auch wirllichet Gubernialtath fem. . Entweder bad Gite ober 
bad Pmbdere;s aber beides jujammen {ft gejeplich nicht zulaͤſſig. 

Go wenig jomalé dic fievenbdrgijen Landesſtaͤnde einem ere 
naniten Hojrarhe ~ die - mit der Gomeswahl oerbundene Eigenſchaft 
cined wirtlishen,; der Wahi des Lamdenges nicht unterliegenden Guy 
bernialtathes zuerleunen wiirben,, ebenjo wenig fanm es in ihrem 
eigenſten, unmitielbarſten Intereſſe die ſächſiſche Nation. 

March bic Ginjegung eines bejondern Stelldertreters ded Gomes- 
amtes cutbehtt jeder geſedlichen Begrindung, da verfaffungsmäßig 
ber: Birgermeifter von Hermannftadt der ordentliche Stelloertreter des 
ſachſiſchen Mationsgrajen. tft; es faun jedoch in dem Umſtande, dap 
dieſe Biirgermeifterftelle- ſelbſt ſeit ldngerer Zeit ſchon wapbefegt bleis, 
ben mußte, dieje Maßregel immerhin ihre Rechtfertiguag finden, ju 
mal, wenn map, der Wahrheit die Shre gebend, beteunen muh; dag 
bie Wahl ber zur Stellvertretung awserfehenen berſen die glůͤd · 
lichſte * je getroffen werden lounte, war. 

Es handelt ſich nunmehr um dic Tlaleitngen au — 

bed Wahlrechts, fiir welche die Beftimunnigen . bes allerhöchſten t. 

Reftriptes vom. 3. Dezember 1845, —— ve/io⸗⸗ —— 

— ſind. 

An denſelben ingen etwas dubern git — ſcheint ——— 

nicht ange geigt, vielmehr dringeub eters, ben — feft 

zu behaupten. 

Ge with daher der Autrag “gepelit ' 

ned Wblidhe Matlonduniverſitat wolle beſchließen, dap 


EE a a A ———— ſ 


1) tt elner allerunterthaͤnigſten Reprafentation an Er. Maje⸗ 
ſtat den Kalſer und andesfirften zut Vornahme ber Wahl des ſaͤch⸗ 
ſiſchen Rationsgrafer auf Grundlage und nad ber Vorſchrift bes 
E Meftripres pom 31. Deyember 1845 gebeten ; 

2) it diejer Repréfentation guglei aber auch dew oben ents 
widelten- Gemerhingen und Bedenten in wiirdig entſprechender Weiſe 
zur Wahrung fir die Subinfl Ausdruck gegeben werden mige. 

Hermannfladt, 19. Mary 1863. 

J Rannlder. 
Hixrauf lieſt Ratinicher ben Entwurf ber beantragten Repras 


‘fentation an’ Seine Majeftit ben Kaijer. 


Ebenſo ben Entwurf bes Einbegleitſchreibens an bas h, t. flee 
benbürg iſche Chemie Echluß folgt.) 


Kiaufgewhurg. Bie bem KK" ans dem Ober . Albenſer 
Romitat mitgethetlt wird, hat am 9. b. in Eliſabethſtabt cine Beamten ⸗ 
fonfereny ftattgefunben, in welcher von ſaͤmmtlichen Beamten bie Gr 
Ndrumg abgegeben wurde, daß fie alle Mnorbwungen: ber Reglerung 
gewiſſenhaft befolgen und ihre Grundfige unteritigen werden. Nad 
demfelben Blatte foils ber Abdminiſtrator bes RMotburger Komltaté 
ben prooijorifcen Auoſchuß nicht im bas Prdtortalgebdude bes Koml⸗ 
tats yr DicibeSyentMarton , fondern in jeine eigene Wohnung, im 
Kotelburger gril. Bethlen’jden Kafe zuſammenberuſen haben, was 
genanntes Blatt auffallemd finbdet, da hiedurch ber Berfammiung der 
Qhatatter einer Prbvatieniateny flatt ciner djfentlichen - aufgedritdt 
werbe. (?) 

Am —— tath. Gymnaſium hat ſich unter ben Gow 





direnden cin Verein zut Selbſtauobildung tonfiituiet, deffen Statuten 


bereits. die hoͤhere Genehmigung erlangten. 

Peft, 2: Maͤrz. (Sum ſiebenbürgiſchen Lanbtag.) Sürgönd 
bringt folgeubden Mrtitel iber. ble proviſoriſche Organifation bes fleben: 
burgiſchen Landtages: Mus -fitherer Quelle hoͤren wit, daß die fire 
benbditrg. Hoſtanzlei bas anf die provifor. Organifation bed fiebend.’ 
Lanbtage bezũgliche Gutachten ansgearbeitet wad. die Pringipien te 
73 Paragraphen formulirt. habe. Nag der neuen Organtjation 
wiirben. bie ſtebenb Juriodittlonen, bie ungar Komitate, bie Szeller⸗ 
und Sacjenftible und Bezirte , ferner bie fonigh und anbere Freie 
ſtaͤdte 121 Abgeordneten zum Landtag ſchlden, aufierdem wiirden 
durch Ce. Majeſtat 40 Manner ernannt werden, die fi durch 
Grunbbefig, Intelligenz und turd Berdienfle im Begug auf dew Chron, 
ben Stant , die Kircht, “dle Wiſſenſcha ft ausgezeichnet, wand welche 
demigemaͤß die fritheren Megatiften erfegen witrden, Die Mitglieder 
bes Guberniums, die Richter ber fiwigl. Tafel, der ſiebenb. kathol. 
Bliſchef qua tales. u. ſ. w. würden ihrem Amte zufolge teinen Sig. 
mehr tih fleb: Landtag einnehmen. 

Demgemag entſallen von dew 121 RMeprdfentanten auf ben 
ungarifdien Theil 55, auf bas Sjefterland 22, anf das Sachſenland 
44.%) Dit Romittenten diirfen ihren Bertretern teine Inſtruktionen 
geben, Die Romitate , Stable und Diftritte werden in. Wabibeyicte 
eingetheilt, und bag Wahlrecht -befigt Seder, der «qtopfabrig , ſich 
ſelbſt ernͤhrt und an direlter Steuet wenigſtens 8 fl: und dariber 
zahlt· Dil Wahl it direlt und wnarittelbar. Sewahlt kann ried 
weitien, der bas Wahlrecht Gat und. 30 Sabre alt iſt 

~ Wegenftdude der Landtagéberathungen konnen fein: a) Regice 
sungévorlagen ,” burd ‘den taiſerlichen Rommiffér vorgelegt ; -b). 
Antraͤge ber einzelnen — Cc). Detidte ber Landtags · 
— 


Naͤch der vormarzlichen Bulamontniegung enificlen auf das Zand 
ber Ungarn 38, auf das Sjefleriand 28, auf da Sachſenland 22. Mit 
MAdhast auf die BolkGjahl entfalt im Land ver Ungarn auf je 17,000 
Getten, tm Sjefleriand auf je 20,000 Secten, im Sachſenland anf ie 
12,000 Seelen 1 Reprafentant. 
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Dien, 20. Mary, Wie Heute verlautet, foll. der Minifterrath 
am Mitwod bie Berhaudlung bezügllich Ungarus aufgenommen und 
in den geftern und Heute ftattgefundenen Gigungen fortgeiest haben. 
In jedem Falle werden die einfelagigen Erérterungen, welche ſeit 
vier Monaten in ben Regierungsfreifen fat umunterbroden , wenn 
aud auf wechſelnder @rundlage, im Suge find, gu einem Abſchluſſe 
gtlangen. Wir wollen hoffen, daß diefer ein folder fein merbe, ben 
man als praktiſchen Ausgangspuntt fiir bas Werk ber Löſung wird 
betracten konnen. 

— (3nbalt ded Reichs gelegblattes.) Die am 21, Mary aus⸗ 
gegebene Nummer enthalt einen Erlaß bed Firangmintfteriums vom 
12. b., giltiq fiir alle Sander und Landestheile, in welchen die 
BranntweinbeReucrung nad ber Gryenguhg ftattfindet. Kaun bie im 
Falle einer bewifligten Borgung ber Verzehrungsſteuer von ber Gre 
zeugung gebrannter geiftiger Flüſſigkeiten vorſchriftomaͤßig gu leiſtende 
Sicherſtellung außer den im § 6 des Finanzminiſtetialerlaſſes vom 
5. Februar 4852 angeführten Arten, künftighin aber ſpezielles Ein ⸗ 
ſchreiten der Bremmereiinbaber auc) burch Pfandbriefe und Altien der 
t,t. privilegizten. dfterreichifden Nativnalbank, mis Berednang bed 
Werthes diejer Paptere yu zwel Dritteln bed Tagesturfes - gelciftet’ 
mesben. Die Entſcheidung derlel Seſuche bleibt ben —— 
hoͤrden vorbehalten. 





— — — —— — — — — — 


Das RMeichsgeſehblatt euthalt ferner einen Grins bed Finam· 


minijteriumé oom 16. Maͤrz 1863, womit ber ther die Handhabung 
drs Gejeged vom 2. Auguſt 1850 erfloffene Erlaß vom 27. Julf 
1861 in Giebenbiirgen anger Wirkſamkeit geſeht wird, wirtjam fie 
Siebenbiirgen. 

(ProteftanteneConfereng;) am 24. Maãrz Abends finbet in Leip⸗ 
jig cin oͤffentlicher Bortrag bes auf der Leipziger und Berliner Univeriittat 
gebildeten Llecntiaten ber Theologte, Vorbis flatt, der fich iiber- ble 
bedraͤngte Lage ber proteftantifden Slovaten verbreiten with. Die 

erſten Seiſtlichen, Guwperintendent -Paftor Primaring, Profeſſoren u. 
j. w. merbden dieſem Borlrage beiwohnen.. Man weiß, ſchreibt man 
wis, dag er der entſchiedenen Ueberzeugung -ift, ,bag feinem Bolte 
und feiner Kirche nur burch engen Anſchluß an Deutſchland und 
deſſen claffifce und theologifche Bildung gebolfen merden koͤnne“ 


Kratau, 22. Mary Hente Nacht wurde Langiewig (defen 
Jdentitit nunmehr außer Sweifel tft) und fein weiblider Adjutant 
Puftowojtow aus Tarnow hieher gebradt und im Raftell unterger 
bracht. Bis geflern Abends maren- bei 700 Sufurgenten mit 100 
Pferden hier eingebradt, Bus glaubwiitdigen Quellen verlauten 
Geriihte, Mieroslawsti- ſei bie Berantaffung der — ine! 
Snfurgententager, 

Der Gas meldet, Langiewicz habe bei ingot ‘nb Srodo- 
widta am 47. uid 18, die Ruſſen entſchieden geſchlagen. Bet Sro- 
chowidta fei der Kampf febr blutig gemejen und-ed gab beiberfeits 
ſeht viele Tobte und Betwunbete ; zwei ruſſiſche Stabsoffigiere feien 
gefangen worden. In der Nacht vom 18. auf ben 19. Babe Lanse 
giewicz einen Rriegseath verſammelt und now einer Mujprade, dab 
jomobhl politiſche alé militaͤriſche Grunde fie uubeftimmte Beit. ſeine 
Entfernung Jaus “dem Lager erheiſchen, den Juavenfilbrer Rodebruno 
jum General, dann einige Andere zu Mnfilhrern von Heineren Ab⸗ 
theilungen ernannt, da -ism Rriegsraghe beſchloſſen wurde, wegen 
Mangeld an Magazinen und. der Schwierigkeit der Verpflegung — 
namentlich cined- gtofen SRorps — tn Meineren Mbtheilungen zu 
timpfen. 

PBorgeftern Nadmittagds erjcienen die Rujfen bei Dyetvwice, 
worauf bie Snfurgenten (nahezu 700 Mann) gegen Petrowice 
fliidpteten. Bei Uscie biirfte felt geſtern der Ueherttitt beendet fein. 
Von Opatow'ee aufwarts iſt vom — — ſchen Kew⸗. 
nichts wahrzunehmen. 


“gene gemacht 
Muf die Nachricht, daß die Ruſſen mit bebeutender Verſtaͤrkung heran⸗ 
“gleben, haben bie Inſurgenten einen Nücgang gemacht, hernachteten 


Die Zahl ber nach Saligien gebraͤnglen Sujurgenten betrug 
geſtern wenigſtens 1300. Gin Theil bed Langiewiez' ſchen Morps 
unter Schachowoti ſoll fic in bie Walder und Swienty-Kryy; gewor⸗ 
fen Baben, um bas ſchwache, in Opatow ſtehende Kommando anyw 
greifen. Heute Rachid wurden einige Hundert Sufurgenten bei Golee 
im Ulanower Bezitke bherithergedriingt. Geftern foll ber Reſt ber 
Langiewic;' fen Abtheilung , worwnter. etwa hunbert Berittene, bei 
Racdhwalowice Poſten gefaft haben, um der vorfolgenden ruſſiſchen 
RKavallerie bie Spite gu bieten. Gengieri cidte nacht — Bei Useie 
fand geftern tein Grengiibertritt ftatt. — Hinter Stobnice foll fie 
cine neue Jnfurgentenbande gegeigt haben. Die bier beſindlichen 
Snfurgenten veriibeln es bem —“ , dag ex fie am 19 d. M. 
verlaffen Bat. 

Gyechomsti fol bei Lipiny — Kryedsjow und Tarus ⸗ 
grob cin. Gefecht mit ben ie gebabe eben, beifen Rejultae noch 
unbefannt iff, 

Henfeits der Srenge des —— Rreifes finden Gefechte 
flatt, Juſurgenten wesden an ber Greme fidtbar. Bei Szezurowa 
treten viele Sufurgenten ſiber. 

Ueber die Sthidfale bes Inſurgentengenerals tangle pene 
nimmt die G. C. aus Krakau unterm 20. d. Mi. : 

Unter den am beutigen Tage auf Serreichijehes Gebiet gee 
flichteten Snfurgenten befand ſich auch cin Inſurgentenführer, der, 
obwohl er fic) cinen andern Ramen beilegt; alé der General Caw 
glewicz erfannt wurde, Gr wurde mit den fibrigen nach Tarnow 
gedracht, in ſeiner Begleitung Gefindet fich ein sol-disant Adjutant, 
ber offenbar dem- weiblidhen Geſchlechte angebirt. Wenn gleich , bee 
mettt ber Rorrejpondent ,. an Langleniez Bdewtitde nicht gu qwelfeln 
ift, fo bebarrt er dod bei feinem angenemmenen RNanten, Urbrigens 
ift ber Kampf nod nicht yu Ende und ſtehen noch einzelne Abthei- 
lungen det Inſurgenten von den Ruſſen Gare > gedrängt im Feuer. 
Andererſeits ſammeln ſich aus dem geſprengten⸗ Thelle erneuert 


Abtheilungen, von denen eine, unweit Opatowice, nahe an der 
oſterreichiſchen Grenze, foncentrirt , bereite nahezu ay 2000 Kopfe 
zaͤhlen foll. 


Der Gyas vom 24. bebauptet aber uoch —— daß die 
NRuſſen an 17. bei Cagoſe umd am 18. bei Grachowista geſchlagen 
worden ſelen und-ben Riidgug’ gegen Pinczow genommen Hatten, 
Die. Sufurgenten haben nach diefer Meldung des Cjas viele Gefau - 
darunter einige Offiziere, und viele Waffen erbentei. 


vom 18. bie 19. in Welee Dort wurde in der Nacht cin Rriegs- 


"rath gebalteu and beſchloſſen, dag, ba man ſich in cine reguldre 


Relegfiihrung -nicht einlaſſen tinne, das ganye Korps in vier Mb. 
theilungen getheilt und jede Abtheiluug cine andere Sichtung nehmen 
folle. Gri Musfibhrung dieſer Theilung der CStreittrdfte. iſt Unord⸗ 
nung eingetreten cine Abtheilung mißverſſand die Befehle , wurde 
vom Feinde gebraͤngt und zog fid) nach Opntomice juried. Ginige 
er Inſurgenten find anf oͤſterreichtſches Gebiet Mergetreten. ( Dieſe 
Angaben des Gad fommen ciner “febr. flnureichen Mastirung der 
legten, Riederlagen det polniſchen Snjurrettion ſeht sabe.) 

Kratau,-21 Marg. Heute Macht ſtauden 2000 Juſurgenten 
in gclomija, andete ik Lropisyow zunachſt der dftere. Srenge. 

Mud Lezavst it die Machricht eingelangt, baj 1000 Sufurgenten 
bei Potot mit ben Ruffen’ im. Kampfe ſtehen and — aes 
air juriidgebdrangt werden, 

RKeatau, 24. Ming. @eitern fands- —*— Refte bes 
Ranigiewiegichen Rorys ;) Bei 1000 Mawerftart, wuter  Aufigrung 
Smichowsti's und ben Ruffen bei Gyartowa cin Kampf fate; ger 
ſpreugt floh cin Theil der Inſargenten herüber, der Rel gertbeiite 
fild in jwei;Rolonnen ton 800: bis 400 Mann. und.fammelt fid in 
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den Baldungen. Die Ruffen timpften feit 16. v. M. unter Bagras 
tion, Gyengiert und Gmolensti. 

+ Gin Rathfel fteht oor und, deffen Lofung in bem Watbern 
pon Welce gu finden ſein ditefte. Mm 17. und 18. Mary Mmpften 
bie Polen nad allen Berichten mit Glück und Grfolg gegen die 
Rujfen. Jun der Nacht vom 18. und. 19. fand ein Kriegsrath in ben 
Waldern vom Welee ſtatt und bier beginnt bie Kataltrofe. Das fiege 
reiche Rorps wird zerriſſen, Langiewiez geht auf oferreichiſches See 
blet. Unb bas Alles ſcheint die Wirkung von Vorgaͤngen geweſen zu 
ſein, Bie ſich im Inſurgentenlager abſpielten. Es ſcheint nus fait, 
alé ob cin Kampf der Partelen ſtattgefunden babe, der viel verberb. 
lidhere Wirtungen hare, ald die Wolfen bes Feindes. Der Name 
Microslawsti rauſcht nuheimlich durch sew Wald vou Welce. - Gs 
joll fich eutſchelden, aver die oberfte. Führung bebalten fol, Mieros» 
lowéfi ober Langiewics ? Wir wiſſen eo aus Mittheilungen, die einige 
Wochen zurückreichen, daß ſchon damals im ager von Langicwies 
Miereslawotiſche Agenten · erſchienen waren, um zu Sunſten feined 
Oberlommandoes die Stimmung des Meiriert Heeres zu bearbeiten. 
Man hat dieſe Vorgaͤnge von polnijeher Seite ſehr geheim gebalten, 


man bat ben Mieroslawstiſchen Strebungen guvorgufournren geſucht, 


indem mau an Langiewiez die oberfte Sewalt übertrug. Diejer wei- 
gerte ſich cine Zeit lang, die Biirde auf fich zu nehmen, er mochte 
wohl abnen, bag tem blivben. Ghrgeige ſeiner Gegner fein Mitel, 
und wate ef felbit tir ber höchſten Gefährdung bet Sache, für die 
ein ganzes Golf anfgeftanden war, gelegen, gu ſchlecht fel, um tbr 
Biel’ gu erreichen. Es ſcheint faſt, daß mah jenem verbanguifvollen 
Keiegsrathe cin Theil der nenen- Fahne folgte und der anbdere, Metnere 
bel Rangiewicy auszuharren befehlog. Mod im- legten Mugenblice 
ſuchte, wenn anders dic Meldungen richtig find, dieſer Mann, der 
in der-furgen Zeit feimer- dffentliden Laufbahn grofe Eigenſchafteu 
bed Gharatters und bes Muthes aw ben Tag gelegt hat, die bee 
drohte Ginigteit dadurch yu retten, bag er ſich felbt; daß er feine 
Stellung opferte. Gr tindigte nämlich an, daß ex das Lager verlaſ⸗ 
jen muͤſſe. Das beift, er wollte es ganz denen überlaſſen, bie nach 
bem Befige des Kommandos fiijteru.maren. Zu ſpät jedoch, die 


Ratajteofe tat ein und, die Polen haben mun wieder. die ihnen von. 


der Geſchichte coujendural zugerufene Lehre ver fl, daß nicht die 
Zahl ibrer Feinde, noch. ihre Starte, nod bad Gluͤck detſelben, fort» 
bern einzig allein ihre cigene Uneinigheit, ble Zwletracht, bie Partei- 
wuth und der Wankelmuth (hue immer thr Grad gegrabew haben! 

Rangierolty und ſeln weiblicher Adjutant Fraͤulein Puſtewojdow 
ww den, ald fle die Grenze Oeſterreichs betreten Haber oon dem & f 
HujarensOberlientenane v. Salat angebalten ; .ber  Diftator zeigie 
einen notwegiſchen Pah vor; der Wagen in. welchem er fag wurde 
ju dem exponisten Rrcistommiffar Bapler gebtacht, .der~ Cangtewicy | 
nad Tarnow fdidie, wo er exfonnt und unter Begleitung vou 5 | 
Hujaren. nad Krakau gebrache wurde. - Suc Bermeidung ined grö⸗ 
feren Buffebens hat man den Sug am Babrbofe halten laffen ; 
Rangiewic; ftieg in elnen berelt gehaltenen Fiaker und ‘wurde oon 
ben 5 Hufaren nad bem Kaſtell gefiihet. Fraulein Puftowojdow ijt 
22 Sabr alt, ſeht huübſch und hatte cinen ungariſchen Pelz umge— 
bangt. Auch fle wurde in ble Gttadelle edfortirt. 

Cemberg. 2f. Marz. Den neueften Nachtichten zufolge iſt 
gang Pobolien und bad an Saligten grengende Volbimien volltom: 
men tubig; dad Laudvolt. ift jeder Bewegung eniſchleden feindlid. 
Gingelne Gutsbefiger Halen ans Beforgul§ einer Rataftrophe ihre 
werthvollere Hahe nad Galisien gebracht. 

Die Miederlage Langiewicy und der. Siegr ver’ Mujfen -ift 
oullftindig. Bor (4 Tagen wiirde Langiewiey's Miederlage jedenfalls 
von weit geringertm Gewichte gewefen fein; beim Guerillakrieg, den 
bie Polen ga en beabfichtigten, waͤre die Mufldjung- des einen 
Korps ohne hefondere Ronfequenyen fiir dle anderen geblicben. Sept, 


Modbem Langiewicy die Dittatur Abernommen, it dies jeboch in 
vielen Geztehungen anders. Die Popularitdt ſeines Namens hat ge- 
wiffermafen ble Macht ber Inſurrektion in ſeiner Perfon und Autoritat 
tongentrirt.; mit feinem Mbtreten oom kriegeriſchen Schauplatze werden 
die an feine geſchidte Fiihrung geknüpften Hoffnungen vernichtet, 
und es bleibt fraglich, ob cin Anderer feine Stelle einnehmen, das 
Bertrauen der zerſtreuten Morps gewinnen und den Rampf fortzuſeten 
im Gtanbe fein wird. 





— Der Warſchauer Korteſpondenz eines pojen’jden Blattes 
entnehmen wir folgende Stelle: ,Warfhau 5. Mary. Auf bie nad 
Petersburg gerichtete AUnfrage, ob bie Demiſſton ber Mitglieder des 
Staatsſenates anzunchmen fei, fam die Antwort berab ,,prognatich* 
(man mige fie binaugjagen.) Diefe “unter gebildeten Leuten ulcht 
gebraͤuchliche Antwort ift authentifd und beweiſt nur bie ſchlechte 
Raune der böchſten Kreije am ruſſiſchen Hofe. Die Demiffion 
wurde alfo angenommen,* 


Frauifurt, 21 Marj, ‚Eur ope“ gibt cine Analyſe der 
Zirtularnote des Garl Ruffell vom 5. Matz an bie Maͤchte, welche 
bie Wiener Schlußakte unterzeichnet. Die Nore formuliet drei See 
gehreu an Rußlaude: 4. Sofortige Amn eſtiruug ber Snjurgenten. 2. 
BVerwisklidung der Verjprechungen, welde Kaiſer Mlerantep J. in 
feiner Proflamation im November 1815 den Polen gemacht und 
3. die fofortige Ginbernjung bed polnifden Landtaged. 


Parisé, 22 Marz. Der heutige Moniteur bringt ein Schrei⸗ 
ben bes Raifers an den Minifter Billault, welches fagt: Ich habe 
foeben Ihre Rede geleſen. Ich war glücklich, einen fo getreuen und 
beredten Dolmetſch meiner Politik yu finden. Ste bringen ben Aus— 
brud unſerer Sympathien fit cine Frankreich theuere Sache mit den 
deh fremben Souveraͤnen und Regierungen ſchuldigen Riidfidten in 
Giuflang Ihre Worte waren in allen Puntten mit meinen Ge— 
banfen iibereinftimmend. Ich welje jede andere Audlegung meiner 
Seſinnungen zurüch⸗ — Nod bem Moniteur iſt es vollfommen un— 
richtig, dag in Toulon 12,000 Mann fongentrirt werden, um nod 
Merito gefthidt zu werden, 








Lagesuacdricten. 

*. (Hausmanw’s Sdiigerilieder.) ‘Dem + Kronſtaͤdter Korre- 
jpondententen’ ber ; Germannftabter -Seitung” wůnſchen wit, daß er 
mut —— 14 Lage. die Schuͤtzenlieder Herrn Hausmanns tiglid 

einmal ſtaudiren und ejnmal fingen maffe. Herr ,Pring* wird, wenn 
er ſich die Miibe nebmen will, dieje Poefien durchzuleſen, zu welcem 
Behufe wir ihm. heute das, Hefechew uuter Kreuzband zuſenden, im 
die ſein Wunſcht · ſichetlich mit, uns uͤbereinſtimmen. 

** (Maines RNamendstagdgeident.) Wie Sd. tan. berichtet 
bat vim Kuͤrjchner, qué Dany im Pejter Komitat, unlaͤngſt cinen 
jitelich mit Seide audgendhten Mosest (Tabatsbentel), anf weldem 
bas wigariidge Bappen und der gweifdpfige Adler in kunſtvoller 
Weiſe verkunden find, mit einer kurjen ſchriftlichen Widmung an 
Se. Majeſtät geſendet. Der lehale Mann war der Meinung, das. 
Se. Majeftit am Yojephitage feinen Namenstag feiere. 

* Dem Reichsrath wird alg erſte Regitrungsvorlage die Straf ⸗ 
prozeßordnung, als zweite das Budget pro 1864 übergeben werden. 

2 Von der Aerreichiſch⸗polniſchen Orenze wird bem Wor 
folgende Aneldoite mitgetbeilt: Ein judiſcher Odhfenhandler wurde 
pon einer Abtheilung kangiewicz's ſammt feinem Vlehtriebe aufge- 
griffen. Das Vieh wurbe dem Lager zugeführt und der Elgenthümer 
dor Langiewicz gebracht, welcher ſtatt baren Gelbes bem Kaufmanue 


348 


cine Anweiſung an's Nationalfomité in Warſchau gab. Der Jude 
faltete bas Papier zuſammen und jog nach der Hanptitadt Potens. 
Hier faHlenderte ei fpdhend umd fuchend durch die Gajjen, und ob 
wohl er ‘des Leſens niet gany untundig war; konnte cr bod) das Muse 
Harighthild. des Nationaltomités nicht ansfindig machen, Schon wollte 
er betritbt bie Herberge wieder auffuden, als ihm jroet ruſiſche 
Spionen ben Weg vertraten und ihn fragten, wornad cr fo ange 
legentlich fuche. Der Raufmann, hocherfreut, freundliche Menſchen 
gefunden ju haben, nannte den - Gegenftand feiner Sehnſucht und 
wurde nach ber — Gitabdelle geführt, wo map ihm dic Anweiſung 
wegnahm und ihn dafitr mit einer Trot Prügel bedachte. In der 
Nacht barauj tréumte er von Sibirien, pon per Rute, und als er 
im Angtidweife gebadet erwachte, erbielt cr bie Anwelſung zurüct 
unbd-murde — freigelaſſen, wm das Nationalfomité wieder yu ſuchen. 
MUS nun der Kaufmann mit dem Papiere und den Prügeln durch 
pie Gaffen zog, und im Geiſte auj's Gelb und Komité verzichtete, 
trat ein Here auf ihn gu, befabl ibm im elm Heines Haäuschen gu 
folgen, jablte bie MAnweifung aus und war verſchwunden. Verblüfft 
blieb ber Beglücte eine Weile ſtehen, wurde aber bald aus ſeinen 
Trdumen geriittelt, als er ciner ftarten Militdrpatrenille anjichtig 
wurde, bie bad Häuschen befegt und jeden Winkel durdjioverce, ohne 
etwas gu finden. Der Kaufmann wurde mm mit Kolbenſtößen cee 
galtrt, bamit et jeige, wo bad Romité feinen Sig Haves denn wiſſen 
mußte et ¢8, ba er dod Geld erhalten hatte, Jn ber Verʒweiflung 
zeigte ex anf eine hinter einer Stiege verborgene Thitre — man frat 
allfogleid cin und fand richtig eine Parte Berjammlung, welche vom 
Melteften burch Awangémittel gum Schweigen gebracs wurde, damit 
fie nicht durch's Schrelen bie Mufmertjambeit der Ruſſen auf fid 
ziehe. Beim Grjcheinen derſelben wiigte jedoch der Zwaug niches mehr 
unb bad Septsien. Drang bis in den _flebensen Himmel”, denn dic 
Ueberraſchten waren leineswegs die Mitglieder des Nationaltomirés, 
jondern die wißbeglerigen Siinglinge einer — Judenſchule. Die Ruj> 
jen gogen nun gefrdnte oon dannen, wabrend der Raujmann, die 
Beswirrung beniigend, etwas frilher aber hocherfecut.sin Gleichte 


han atte. : . . 
oven, (Uitrepublifanifde Sitenge) Gin paar wahrhaft hlaſſiſche 


Berurtheilungen, die uns die difentlichen Blatter ber. Schweiz aus 
Unterwalden berichten, find folgende: Die erſte betrifft, gwei foge- 
nannte Nachtbuben (als SGegenftiid oon Tagedieben befannt), die 
wegen Prigelet eines andern mit 600 rd. Buße beftraft werden, 
14 Tage iné Spital und 10 Priigel befommen, die ferner den Rae 
pucinerunterricht geniefen., zwel Sabre Wirthsyausverbot (hr ber 
Schweiz uͤberhaupt cine beliebte Steafe; bie Ramen der Interdizitten 
find in den⸗Wirthshäuſern augeſchlagen. D. MR.) und Haudarreſt 
vou einer Betglode yur andern erleiben canter poligeilicher Beauf⸗ 
fidtigung fichen und endlich den Gepriigelten entſchaͤdigen ſollen“ 
Die weite betrifft cine gemiffe Maria Buje “wegen. Berbeimlichung 
ihrer Schwangerſchaft. Sie fol dafür: ,t) menn bas. Olddicir 
gelautet wird, durch ben Sdharfrichter eine Viertelſtunhe an ben Pran⸗ 
get geſtellt werden; 2) gen Sabre iné Zuchthaus kemmen; 3) 
wahrend ded exſten Monats wiederfolt religidfen Unterricht aushale 
ten”; 4) noch Abfluß der erſten zwei Monate- wilt Ruthenſtreichen 
gepidtige; 5) “s erllaͤrt, und 6) zu den Roften — 
werben.“ 


Marian Langiewicz 


iſt am 5. Auguſt 1627 in Krotoſchin im — — —E am Mast] 


rientage gebdoren, wotuch’ er bei ter Taufe den Names Marian und 
auferdem einen poeiten, von ihm git gedraudiea Raden, Melichot 
erbielt, Langiewicy's Giterm, Albert umd Leonore, ged. Kiucacmefa, waren 
brave, gottesfarmtige, von Baterlanvsliebe erglihte keute. Der Water bes 
Dictators mar Arzt wnd hinterlieG einen ſehr guten Namen, Marian har 
awei Sttere jegt nod lebende Britber lerander und Iefeph. 






Drei Bahre nad der Geoure tes Marian Cangiewiey ‘brah vie 
befannte Novemberrevolution aus. In ten Reihen der damaligen Mam 
pier tefend.fid ter Bater ded Langiemicg, welder Trau und Kinder vere 
lied und nad Warlhaweitte. Ge erfisllic mit gleimem Gifer jee, Phidten 
alé Uryt und Soldat Cerart, dog er den grosen Anfirenguagen jeines 
Berufes Hoody wahrent des Mufrubré in Warſchau erlag. Dic zuruckze 
blievene Witwe, von Nolf getrangt, begab fd, wngeadlet e& thr von 
Greunden miderrathen wurde, met ihrea drei Kinder nad Warſchau um 
ein ibe qugefallenes Srbtheil gu beheben. Wahrend ter eile “hatte fie 
allerlet Ungemad zu erdulden, mit allerler Schwierigkeilen zu Kampfen. 
Der junge Marian, von cer Reiſe crid Opfl, von Ratur chuehin Codutlid, 
werfiel in cine lebenggefabrlidke Rranfheil, wodurch die Wutter veraalagt 
mard) ibn nad Srotofain guedidjufubren. Bur die Erytehung der ores 
Knaben fonnte tte Mutier teine gropen Mofter sufwenden. Soren Cle 
mentarunterridt leitete ein Privatleprer; foater oefuditen fie die Schule 
in Krotojdin. Bon ven Brüdern Vefedhitn Jofeph und Marian das 
G@ymnatium im Trzemeszuo, Merander mucde Raufmaan, Um ded Badr 
1545 degeden fi Zoſerh und Marwan nah Beendiguag. der, Symnajiale 
fludien au Di¢llniverfitat yu Breslau, we ſich Leplerer, der Marhemarit 
und Erſterer dec Medicin mit mete, In ſpateren Seiten oildete fich Darien 
auf den Univerfitaten yon Berliw und Prag, und wabhrend ſeines Pufent. 
halted. in letzterer Seatt widmete er ſich haupſachlich dem Stud um 
lar ſcher Sprachen 

Sich ſelbſt abertaſſen, hatte Marian mit grober Noth ju kamrfen 
und muhte ſich det die oti wendigſten Lebcnsdediirfniffe ‘verfagen, um 
Bier faufen yu Konnen. Er wollte miemalé Anderer Hilfe far fidoio 
Ynforud nebmens Sn Berlin jedte er tange Zeit, von Waſſet und Brot, 
woburd er deinahe dad Augenlidt veclor, Da ex weder ſchreiben nod 
leſen Fonnte, logre er im Geoadtnif die ſchwierigſten mathematſchen 
Aufgaben auf. Durch anhaltente Pflege der Aerjte gewann er wieder das 
Augenlicht. Nady beendigten UniverMdtéRudien war Langiewicy flange 
Beit Hauslehrér in cinen Hauſe im Abnigreith Polen, ſodann diente er 
im prewfifihen Heere ald Greiwilliger, und zwar alé Writer; vard eit 
Sate. Im Jahre 1859, yur Zeit Der Mpoilificung Dreupens, dsente ee sew 
erdings alé Bombardier und füllte die Gunctionsn eines Dffigiers; aus. 
Gleidjeitig betrieb cr mt gropem Cifer mathematiihe yond ſtrategiſche 
Studien, worm cr auch bedeutende Forltſchrute machte. 

Sm Jahre 1800 begab er ſich nach Paris, wo er im der Militar⸗ 
ſchule aber Artillerle Vortrage: dielt. Als Garibaldi den Zug nach Si⸗ 


cifien begann, nahm cr vet ihm off Freiniuiger Dienſte. Er wurde 


Mirglied des Genetalfades; fangirte als Adjutant. Hei Milwik and pei 
nete fidy uͤberhaupt wdhrend der Campagne durch Tapferkeit und Fabigheiten. 
aus. * - dah r * 
Rad. beendigtem seiege kedtte er nad Paris jurid.- 

_ Bum Profeiior der Urtilleric in der Wilitdcjdqwle zu Genus ecnannt, 
Irat ce (pater, alé die Schule nach Eureo verlegt wurde, pom diejem Po⸗ 
ſten zuruück und wurde durch Sigmund Padlewski, jegigen Sniurcections- 
filbrer in 2itthauen, erfet. Sn der letzten Zeit kehrte et naw Polen 
jutid, nahm thatigen” Antheil on tem Biren des Centruleomite’s und 
abernahm bet MusOrud der Jafureectiow’ das Gomando im —⸗ 
Met Manieſt dom 10. wurde et pin Dietator procha mict. 

Bon Perſen it L. vow Mane Statur, einnchmendem und ae 
nivendem: Meuperen. Ee. tragt cine (oun SHnurrbart und feine Mugen 
glanyen voll Feuer. Ausdauer und ¢ijerner Wile find. die -pervorragenden 
Mertmale jeines Shatafters. Er ift fein Mann der P antane und der 


‘Smagination, in ſich gefehet, verigloffen. and wenig mittheilſama. 





er  Berautworthider Reoafteurs 


Dr. bane v. Trauſchenfels. 


. 





Wiener wWErfedowtte. 
- +» Qonr 26. Day 1663." 


5%, Metalltques F . 1 — 
Nationalahiehem . . . ee & % 
MationulbantsAttien 6 we ae 0 197 
Uftien ber — 420 
Loudon °. iy ie te — 


, 6 Silber, At Pa aah 
8. 1 —— am 20. Mary ‘oa i> 71.75 Baare 72.25 
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GE dict. Kundmachung. 


nea Stadt- und ny erage ~ ago Von Seife des Borftandes der vermöge hohen Guberniale 
i ber Frau Grifin Rojalta gb. GrAfin Mite, | Eeiagfes vom 30. Upril 1862 3. 8192 eingeiepten Borgéfer Mure 
nbefa — —— erinuert,, dap wider fle Ftau Mina Gere | oo mnistion iemit zur Sffentlichen Keumniß gebradt, dap) 
dutch en Johaun Hing uniter Dem 6. Mary . IS. 1044/eiv. ean baat baufig, mabra cnen DBD J 
— 0. oe te inet . ree Py —2* — wodurch mehrere dem Handel mit dem vorderer inera Ma 
Kronſtadt den —* tober : 3 — < es — efan betreibende Fubrieute, as andern Mineral-Quellen. genommenen 
o. —* orgy ellten, vermittelft —* * ——— —— Waͤſſer ſtatt dem BorPéter Waſſer abſehen, fegar die Siegein 
aes * u — Orig 5 = ” : age aM St | der Hafden nad der i Borst citgefitbrten rt bew rfen, oe 
ine be ———— —* —J— ag 2000 fl. Diefen Betrug nicht nur die Kdufer verfiirjen und beſchädigen, fonder 
A fammt RNebengebiibren hierg nge aud) dem durdy feine vorzuglichen Eigenſchaften erworbenen in ans 
Ueber diefe Wee elflage ift unter dem Heutigen bie Sabhlungé- Europa anerfanntert ‘Merth ves Borhéter Waſſers zu ſchm lern 
gd 2 * — * — der —— bis. fid) nicht ſcheuen, — die Karkomm filon fiir ndthig cradtete, derars 
ie fax ort - —* ae 8 3 a sca 8 tor | tise Mabregeln gx ergreifen, in deren Folge dieſe — die Aufmerts 
4 i iy Arh bre — ** x * — ri fell denote? ſamkeit Der AdminiftratiyeBebdrde im hoben Grad ini Anſpruch nehe 
Here a oon * re | xa R sal “en Berblen- qeb, | Mende Betriigerctan fiir die Folge hin angehalten, und aud) das 
Dicfes wird der Setlagten Frau Roſalſa Gri ther ged. | iete Mineral-Waffer beuühende Publikum von der Echtheit desielben 
Grafin Mito —* —— — gern? 3* —* veritdert werre 
entweder ben au tu Dertrgter wber bie swedmapige Berhands “GS wuroe demndd im Einvernehmen anit dem idter David 
* me gs — — iol — — — * Mandel feſigeſtellt, dad die Borpéter diaſchen ion in gegenmdr, 
ber —* * preg * fi —* bel wnefor - € Gelgen tigen Jahre und fiir die Zukunft nicht mebr nad der bisberigen 
* ee : rv “he 1663. ETE SOT eee Weife mit Staniol, fouderu mit Zinn⸗Kapſeln verieben, — aefiegelt 
ronftabt, am Be > Sic web Daritis · Magiſttat als worden, und fin Siegel Der Name des Ortes Borbdék, oes Padterd - 
er ladle Reape * — David Mandel und die Jahreszabl der Rillung eingeprdgt uͤnd aug 
— — | die Sioöpſeln ſtatt P. B. (PringipaleBrunnen) mit F. K (Rékut) 
Edikt. 


geſtempelt werden. 
— Modi Foftipicligere Bebandlung — — bof 
— Die Kurfommiéffion um ſo mehr den beabſichtigten Zweck gu erteichen 
Von bem Fronſtadtet Stadt wih Diftritts-Magiftrat als Abe | ya pic bemabeien Binnfayieln wur it Nitrnberg und weather ee 
he aud) dae) Iingr. 3t 
t ver. 5 ‘ t 0 F ie ei . r " 
Siuterlafung einer, Teptoilligen Berfligung mit Tobe -abgegangen. nicht fo leicht nachgemacht und die einmal gebrauchten Zinn n 
Zu deren berufenen Grben gehött auch deren Sohn Quon Parasdhion, 
bermaten etwa 55 Jahre alt, welcher noch zut Scit feines tm Sabre 


nicht mebr permendet werden könuen. 
Dieſer Beſchluß der Borßéker Rurfommifflon wird yur allge- 
i B gebracht. 
1843 verſtorbenen Vaters, de* Landmannes Suen Paraschivn ab- — * 31. Zänner 1863. 
weſend war, und feither weder gue Empfangsnahme feines väter⸗ 
lichen Erbthells, nod) aber über Berufung zur Erbsertlarung und Der Adminiſtrator des Eſtker Stuhls als Vor⸗ 
Adhandlung Wd —* 5* ſeiner sy —58* fiand der Borßeker Murtommiifion, 
Pataschivn erfdienen iſn. — Da aun ujentbalt ST Se a 
Parasdhivu unbefannt ijt, jo wird derſelbe anfgefordert, dem Gerichte rf ‘ an ; 
fich binnen einem Sabre von dem unten angejesten Tage an bei diejem | Nuive al-Gichtleinw D 
55 su melden, * ite * shale, und ——— Grbs gegen jede Art Leiden, 
theile ju verfiigen, widrigenfalls in Anfebung jeines diesfalligen Ber! Gicht, Rheumatimin (@lieverreifen, Hexenſchuß), Nothlauf, jede 
mégens mit ſeinen Miterben, und dem für ihn aufgeſtellten Kuratot gry Srampf in Harden, Füßen und befonders Rrampfavern, Kops- 
bas "hackat an itt Marion drt, geidywollene lieder, Bervenfungem umd Seiteniteden mit ſi 
, “Der Stadts und Diftritts-Magiitcar- | SM Erfolge als erſtes phd le un, Fiche s pelfecgnes Sings 
te gran | Paget cn nit Gebroudsarroeifung A 1 fl. $ te, doppen flarte 
3. 29/1803. a fiir erſchwerte Leiden à 2 fic 410 br. 8. BW. 
1% Kundmachung Einzig und allein echt zu haben in Fronſtadt bei Hrn. F. Stenuer 
au die P. T. Glaäubiger der Firma Gulins Sereel aus | - * — — 
ae Ear eee = - i Jn Arad bei. , 


. 3 . oujtadt, , 2s Oh 3— — “+ 558 * 33 7 * > 4 iy 
| Vom gefertignn offenn Notar ald Gerichts-Gougniqir |» Biftrlp in Der Handlung oes Herrit Dietrich & Pletcher. » 
— as auf bas quer bed lobl. Stadte und D the. $ Sapield in der Handlung des Herrt Job. Telbis. 
Magtitrates als Haudelsgerich vom Zo M p63 ” Rae » Karlsburg in der Buch, Ranft wid Mufifalien Handlung dee 
— da zur Bewltung cies Beigleichee” — otbanden it — | Heren Joſef Wagner. 
fammilicse Herren Gldubiger der Firma Julians ede! aus rons | w» Rimpolung bei Herm Gregor Rojinsty. 
fladt biemit —ã ihre and mae fait fie cinem Redes: | — — pe —— des Herrn J. Wolf und bei Hr, 
runde herrũhrenden Forderungen langſtens zum 7 April 1863 | 
— gefertigten in fjeiner Notariatstanglei, Putzengaſſe Ne 480 | # SepWerjebeH bei Herrn St, P. Joanoevig. 5. zi 6 
fo gewiß erſichtlich anzumelden, widrigeufalls diefelben, wenn cin | — 
Verpachtung des 


* zu Grande kommen ſoͤllte von ber Seftledigung aus aſien 

d — —————— —inſoferne Hi a : 

ihre Forderungen nicht. mit einem Rfandrechte bedectt waren, oder | 

—— Langa’ machten — ausgeichloſſen, und bie — * ve — a ss 10 
ergleichs Majfe ch den abgeſchloſſenen Bergicidy — immicferne | en 1% il 1. J. an einem Sonuta Tintitag 
9 ites — ou ej ne : eH im Hiovéger Gemeinde haug das Schanktecht vom Georgie 


in dem n bedungen worden ware — Hon jeder s das 
weltern Berbdindlichteit vejvelet ſein witrde, rif) 1. 3. an_anf~3_ iti auderfoigende Jadre an 
RKronfiadt, am 20, Mary 1863. en verpadtet. teben or 
—o * Der CK aeiitl. Mowe 
2—3 - Carl Goarad, 


als Getichto ⸗ Commſſar. 


3. 1044 / eiv. 1863. 





3. 11a6/eiv. 1868. iad) 


— — — — — —— ———— — — 










100 fl. Bit. QW gu erlegen. Die ‘ 
dingniffe können bis dabin bel dem — Apor Laszlé 
eigeſehen werde. 


ce. 
“30 











" Biebuas am 1 Sous 1862 


rer kaiſerl. fénigth öſterr. 


iCredit-Loose 


FJedes Loos muß im Laufe der Siehung gewinnen. g 

Gewinne des Aulehens: 

250.000 f. 200.000 fi, 150,000 . 3 

5 40,000 fl., 30,000 f., 20,000f1., 15,000 fl. y 

¢ 5000 f1., 4000 f., 3000 H. 2500 fL, § 
2000 fi., 1500 fl. ete. ete. 
Kleinjter Gewinn 140 6. 

1 Loos hierzu foftet nur 3 fl. Sfterr. Bankneten. 

5 Looſe biergu foften nur 14 fl. öſterr. Banfroten. 


E Beftellungen mit Ginfendung tr Betrags find Bald 
Dig und nur bire ft zu ſenden aw das Bank vn Grop oH 


bandiun gébaus 
3 B. Schottenfels in 
Franffurt a, De. 


Lifter merden fofort nad) der Ziehung jedem a iis ; 
Juehmer zugeſendet. 








Sm Hauſe Nro. 25 anf dem Marktplatze fab von | 
Georgi |. 3. an ein groͤßeres Magazin ud eine Kammer | 
und von Michaeli auc mehrere Mohngelegenheiten gu vere | 
miethen. Ebenſo ijt eine hübſche Gartenwohnung fammt | 
Kirſchengarten auf ber Pofiwiefe aljogleid gu verpadyten. | 
Dads Rabhere erfabrt man bei dem nee im | 
Piirgerfpital. —2 | 

Steivifher Kräuterſaft 
Ew, fiir Bruſtleidende D 


i. bie Flaſche A MS fr. OF. Wãn. 
Engelheofer's 
3 Muskel- 


und erven - Essenzi 


die Flaſch⸗ Am fl Sf. Wor. 


Dr. Krombholz's | | 


MAGEN-LIQUEUR, 


Ne Flair & HD fr. Ga. Way. ; 
De. Brann's 
STOMATIKON (Mundwasser) 

* bie Flaſch⸗ Se fr, oft, Waht 
a find ſtets im frifhem Zuſtande zu befommen’ romfatt bei 
2 Ferd. Jekelins, Apotheter, md J. Duſchviun. 

in Hermannfiadt FF. Zöbter. wie aud 

» Rloufenburg bel Herm K. Kozak, ~ 

Schaͤßbburg = J B. Miffelbader. 

» Billig e vy Br. Rely ¥ Comp. 

» Maroa-Vasdrhely bei Grn, D Fogarasi, 


» Déés bei Herra C, Sathmary §6—12 





Gigenthimer, Herausgeber und Qerleger : 


chen 


RCS Nod nie fo billig!! x 


Sine Partie quite Gummi-Ueberſchuh ein 
Baar fiir Herren 80 fr., fiir Knaben, Mäd— 
und Stinder cin Baar 50 fr. au haben 
bet F. T. Wagner. 


— — — — — — — — 


Bitte zu lefen!. 


Die gefertigte Mebl-Miederlage cmpfichit cinem P. T. Public 
fum gu den berannabenden Feiertagen, ibre ausgezeichneten Meble 
uud Rollgerftel fowie aud) Gries zu berabgeiepten Preifen, und vere 
jichert Jebermann, dag bejonders ihr ſeinſtes Auszug⸗-Mehl in der 
Qualitde jede pod jo ftrenge Forderung zuftieden ftellen wird Aug 
find gebeutelte Gerftemmeble, welche yur Mijchung mit Weigen:Brot- 
meblen beſonders geeignet find, zu belſpiellos billigen Preiſen am 
Yager vorrathig. te jablreidben Befuch bitter hoͤflichſt 

. Die Mieberlage 
ber Hoſſufa luer Dampfmuͤhle 

bes Johauu W. Jekel, 

Fiſchmarkt im ſtaͤdtiſchen Kaufhauſe [drag 
ii Theater. 
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Richt zu überſchen! 


Gin vorgiiglicheds Pianoforte nenefter Konitruftion, ift ane 
jreter Hand gu verfaufen, oder nach Umitanden — unter 
joliber Garantie — auch gu vermletben. Nähere Aus⸗ 
| tunft wird ertbeilt. in Johann Goött's Vuchdruckerei und in der 
Haberi & SindePjden Buchhaudlung. . @=4 


Cine Landwirthychaft, 


beftebend and cinent fol gebanten mit Siegen gededten Wobn- 
buuje (3 Wobnsimmer, 1 KAche, Boren und gewSlbten Keller) einer 
jolid gebauten mit Ziegein gededten Stallung — 6 Stuckh Pferde), 
einem Wageuſchopfeun und Frucht⸗ Scheune Obft-, Genriifes und 
Blumengarten > dawn dayugebsrigen 28 Joch Uder- und Wicfen- 


| gtiinde, tt aus freer Hand billig gu verkaufen 


Dieie Wirtdicraft, in einer freumnbtidjen Oegend Burzenlands 
befindet ſich zwel Stunden von Kronſtadt und nur 40 Minuten 
von der proſektirien Gijenbabn wed dem Altfiuſſe entfernt. 

Näbere Auskunft erthedt in Keonſtadt der r. Gitenyeebies Garl 
- Sete. ‘ 4—6 


Creditioos: | 
/PROMESSEN 


ju 3 fl. SO fr. dfterr. W 


mit Innbegriff bed Stempels 
zur Ziehung am 1. A pr il 
- - wobri Treffer von 


200,000, 40,000, 20,000 fl. u. 8. w. 


gezogen werden, verkaufen 


Carl & Ulbert Schmidt, 


RKlohergaffe Rr. 12. 
"Sobent Giit. 





Gedruct in Sobaun Gött's Buchdruckerei. 


3N SG 


Die Kroujtatrer 
Beitung erſcheint 
“widentlid 4 Mal 
Montag, Rinwod, 
Greitag u, Samfiag. 


Kronftadter * 


Die Krouſftädter 
Beituug foptet auf 
cin baltes Sabre, 
ohne Pojt b fl. 25 tr, 
wit PoR Gf 30 fr, 
iu@ Wuelawd & fl. 
éferr. Habrung, 





NB. Suferationsgebihe wird bie Gormontjpalijcile mit 4 ts and bie €temprigchakt mit SO fr. err. Redbrurg fic cine Ginfdhatwung 


berediiet. 


Nro, 49 


Samftng den 28. =r 


Setec Ankindiguag if bei —— ter 


1863. 





Einladung zur prauumetation 


Det Verleger ladet Hiemit alle jene M &. Vranumeronten 
deren Abonnement mit Ende dieſes Monats abläuft, fo wie alte 
Freunde dev ſtebenburgiſchen Tagt oilteratur guy — Peru. 
meration auf dle Reronftdster ein. 
Prdnumerationspres fix dle Monate April bie Gude ‘Suni 

obne Poſtzuſendung 2-fl. US fr. * 

Mit poſtfreler Zuſendung in die k. #. Staaten 3 fl. iS fr. 

Ins Anéland 4 fi. öſterr. W. 

Ler Berleger. 
Suita nod, 
ur Suftizorganijation im Sadhfenland Wh 

Dre durh- die Tagesblaͤtter vor Kurgem witgetheilte , Beri, . 

momit det Setichtdorgawifationdentwurf fir das Gadjenland- vorge-| 


legt witht (49. 225, 1868), ſowie dieſer Gutwurf felbjt wird nicht 


serfeblen, ‘tte lebhafte Thetinatyne: 
Heimatlanded auf fic gu jithen Die Annahme und Durchſührung 
desſelben erſcheint -ebenfo geeignet, cine Dem Anforderungen ber Se- 
genwart rentiprehende Nechtdpfege in der» untetften Inſtanz  beryu- 
ſtellen, als es ihm glücklich gelungen tft, ded Grnenmungdredt ber 
Krone mit dem ‘bidherigen Wabhlvedt ausgleichend zu verbinden. Auch 
dag bad betreffende Borjcingsretht von ber Wniverfitét ausgeübt 
werden joll, wird fic) des Beifallé aller Denfenden erfreuen , fear? 
Dephalb, weil dadurch endlich auch. auf -diejem one die frliber un- 

überſteiglichen Stuhlsgteuzen aufhoͤren. 

; PRA Ctnens- ober: wind: ble: qroge: Mehepabl: berjewigedt, bie can 
Verſtaͤndniß fuͤr ben BGegenftand haber, wi Ht“ cinverftander ſein 
fonnen, damit nimlig, daß bem aligemein im Ga@fentand 
verbeciteten Wunſch nad: Zuridoetiepung der drittew gerici- 
lieben Suftany-pim ft. f. ebcspe rctiey bn: Slee — De 
mug getragen worden. 

Gé tanu bier hie ‘eoe Golan: audeinanderyujegen , “wad 
wbnebin jeder weiß, ber die Bedingungen einer Redhispfiege, wie fie 
fein foll und die Zuſtaͤnde tm -Barerland fennt, warum wit die. fudt- 
-eieile Abtheilung ded LandeSguberniums als oberſten GSerichtsbof ab- 
Tefen mafen; naw cinige antes: Rewrwie wipe fury ange dtutet 
werden. 

Gs: wideripridht allen bicherigen diechtoeuſchenungen, dag das 
legte Urthell in Klauſenburg gefproden- werde; felt man ben Sn- 
flangenjug aud dem Sadfenland von den Heimifthen Geridtepihien 
fortgeleitet, iſt man ununterbrochen gewohnt gemefen , ben hochſten 
Spruch aus Bien ju holen. Daß diefen nun der oberfte Faifere 


Wir fimmen mit dem Urtheil unjeres hochverehrten Mitarbeiters. 


tetreff Ded neueſten Fuftijorganifationsoperates nidt gan, üderein umd bes 
balten and vor unfer eigenes Urtheil darüber auszuſprechen. D, Red. 





lide Serigrego? dott fille, ift beppelt nothwenbig , feit ins 
dasſelbe materielle Necht mit ben ibrigen Theilen bed Reichs vere 
Binder, filr bie er in legter Juſtanz bas Urthell ſchöpft 
* BF dente baber zu grofer Beruhigung bes Landes, 

wut bed Theiles, ber an der Reichseinheit fefthalt, 


natũrlich 
daß das Aller⸗ 


* Handſchreiben vom 21. Dezembet 1860 bie damals beſtehen⸗ 


ben richterlichen Behorden, alſo auch den oberſten Gerichtshof in 
Wien, fir Siebenbjirgen inſolange in voller Wirtſamkeit erhlelt, bis 
im Weg der Seſetzgebung allfällige Veränderungen 
vereinbart wordeu. Die ‘gegentheilige allerhöchſte Entſchlleßung 
wom 31. Mary i801, burch welche an bie Stelle bes kaiſerl. ober: 
fien Gerichtohofs der Sudicialfenat des ſiebenbürgiſchen Landesguber⸗ 
niums gefegt wurde, tann fener erſten Beftimmung um fo weniger 


‘abtrdglich fei, ba fie bekanntlich unter Ginfliiffen entfiand, die gegen 


bieje Aenberung ofne Zweifel die Durchführung bed Reichsgrindges 

febed pom 26. Kebrnar in Siebenbirgen Hoffen ließen. Da jedoch 

Diefe Hoffnung getäuſcht worden, kann ber restitutio in Stätum 
nichte in Wege fſtehen. —— — 

Gas bas Sachſenland uamentlih nicht. Denn fetme ehema⸗ 
lige Untterorbuung unter ben oberſten Gerihtshof in Wien wag 
ſtaatsrechtlich angeſehen werden, als die allerbichfte Gewaͤhrung der 
Bitte der ſächſiſchen Rationsuniverfitit am 2, Oltober 1848 wm 
Sinbesiehung in-ben Verband bes Geſammtreichs, welche in dem 
tatferfichen Reffript vor 21. Deyembér (848 ah Unſer trened Gade 
ſenvolt in Siebenbürgen“ ben ſpeziell nte guridgenommenen 
Wherhiditen-Mnedrud fatd. Wenn dle ſachſiſche Rationsuniverfirdt 
baber jene-unmittetbare Unterftellng bes Gadfentandes unter ben 
oberſten Gerithtshof wieber aifucht, fo gebt fle cigentli nur anf 
jened, ſowie das urate Recht yuriid, bas, atter ake Verba;i, im Mn- 
dreanum Tautet; Nemo cos judicet, nisi Nos et Comes Cibinien- 
und fibt unbeftreithar nur cine ihr geſetzlich zuſtehende legislative 
Gutorome Befagnif aus. Dag die Ausũubung diefes Rechtes zugleich 
ber Idee bes Einheltsſtaates wnterftiigend entgegenfommt, fann thr 
hoffentlich nicht gum Nachthell dienen 

Daß aber vielleicht von einfeitig natiimaten Standpunkten hin 
gegen Einwendnugen erhoben würden, darf bei Ruhlgen und Une 
parieliſchen kauin vorausgeſetzt werden, wenn es nicht an bem 14. 
Artikel des Landtags vom 1690 mahnen fol, der bie Abſchwörung 


‘bed deutſchen Volkes und bed deutſchen Reiches“ verfügt, was nach 


dem Oltoberdiplom und dem. Februarpatent, der pragmatiſchen 
Santtion zugeſchweigen, mmm doch nist angebt. 

Moge denn die fachfifehe Nationdunlverſttät ber gegenwärtig 
tm Suge befindlichen Gerichtsorganiſatien ten Schlußſtein einfügen, 
ohne welchen ber ganze Bax anf hobtem Grunde rubt, indem fle 
fiir bas Sachſenland ben Rechtganſpruch auf ben oberſten Ge» 
richtshof in Wien als Iegte Inſtanz, wieder zut Seltung und Wirk-⸗ 
lichtelt bringt. 
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Rieber Freund! 


(Gingejendet.) Du wunderſt Dich und frag wie ich anf bie 
unerwartete Idee gekommen fei, an die Redaftion der Hermannftabter 
Zeitung yu febretben und welche Abſicht ih dabei gebabt babe, 

Gs ift wahr, daß ic mit ber genannten Redaktion in keiner⸗ 
let Verkeht ſehe, bag wir und einander völlig fremd find und bel 
unjern im Allgemeinen gewif niche febr harmonirenden Anfidhten aud 
finftighin frentd bleiben werden. Ich geftehe Dir jedod offen, id 
nabm in ber legten 3eit bie Hermannftidter Zeitung nicht ohne Ju 
tereffe in bie. Gand, weil ich mance ſehr gute Rorrefpondengen über 


Bou diejer meiner Auffaſſung babe ich niemals cin Hebl gee 
macht und nehme daber and feinen MAnftand, fie oͤffentlich yu betene 
nen und zu vertreten. 

Die Eiſenbahn ijt fir Siebendiirgen eine fo wichtige Frage, 
bag dabei nationale und politiſche Nebenrückſichten gany bei Seite 
gelajjen, dag bei ihrer Entſcheidung oor Allem zunächſt nur wi rth: 
ſchaftliche Jntereſſen und die Technik ben Ausſchlag geben 
mũſſen. 

Die ungar. Bahnen haben ſich mit 3 Linien Siebenbürgen 
qendbert, bis gu ben Enbpunkten Temeswar, Arad und Großwar⸗ 
bein, von denen aus die Fortjepung yu uns möglich iſt. Die Bahn 


wirthſchaftliche Zuſtaͤnde Siebenbiiegens in ihe ſaud. Jushejoubess } yon Temeswar hat oeveite ihren uasiivlichen Gndpunte- durdy. die 


intereffirte mich natũrlich aud die Beſprechung ũber bie Verhand ⸗ 
ingen der Kronſtädter Handels- und Gewerbefanuner. 

Letztere it cin Inſtitut, deffen Wirkſamkeit von Vielen vere 
tannt wird, namentlich manchen Gewerbtreibenden iſt fle geradezu ein 
Dorn im Auge. Sie haben von ber Kammer Schutz ihrer friberen 
Privilegien erwartet, und ba dieſelbe, den Forbernngen ber. veränder⸗ 
ten Seitverhaltniife nothwendige Mechuung tragend, ihnen dieſen 
Schutz nicht immer gewähren fann, jo flagen ſte bitter iber dieſelbe, 
begeichuen fie wohl geradezu als ausſchließlich im Intereſſe ber Nee 
gierung handelud. Daf fegterer und aͤhnliche Bormiirfe nicht Segriine 
det find, beweiſet bie Thatigteit ber Rammer, die ja oft genng auch 
gegen Regierungsmaßtegeln, jobald fie ihe bad Wobl des Gewerb⸗ 
ſtandes gu verlepen ſchieuen, ihte Stimme öffeutlich erhoben hat, 

Wenn man mun ſelbſt bei Freunden det Kammerinſtituts irrige 
Anſichten findet, jo iſt es fein Wunder, wenn man fid  gedringt 
fuͤhlt, dicjelben gu beridtigen, Die Rammer Hat befanutlich vom jes 
ber bic Fibrung einer Eiſenbahn ans Ungarn mac und durch Sie 
benbiizgen bis an bie Donan und das ſchwatze Meer als cing Les 
bensfrage fiir Siebeubiirgen begeichuet, und als das ſüdliche und dft- 
liche Giebenbirgen gu vertreten beruſen, mute fle ſich zunaͤchſt im 
Jutereſſe dicfer Landestheile fiir eine bad Marofdthal durchziehende 
Elſenbahn ansfpreden. 

Bei meiner fepten Anweſenhelt in Hermanuſtadt wurde mir 
pon vielen Seiten, und gerade von febr geachteten Perjonen, welche 
fic) fiir die Rammer interefjiren; der Votwurf gegen dieſelbe ausge ⸗ 
ſprochen, „die Rammer vertrete nicht mehr ihren Bezitk, ſondern 
ausſchließlich bas Localintereſſe Kronſtadts,“ indem ſie ihren Gin- 
fluß gegen die Maroſchbahn und fiir die Klauſenburger Linie gel 
tend mache. Denſelben Vorwurf fand ich in. jenen Beſprechuugen 
her Kaumerptotololle. Gs erſchien mix dahet wünſchenswerth, dieſe 
uirthumliche Auſichten im Intereſſe ber Rammer zu berichtigen, ind 
beſondere ben mit unbelannten Verfaſſer jener Beſprechungen bariiber . 
aufzuklaͤren. Deßhalb ſchrieb ich ber Redaltion ber Hermannſtaͤdter 
Seitung nnd wies darauf hin, dag die Rammer ſich durchaus nicht 
gegen die Maroſchthalbahn, wohl aber enticdieden- gegen bie Mothen- 
thurmbahn ausſpreche, daß fie aljo iprem Berufe, ihrer Pflicht, den 
gangen Kammerbezirk im Muge gu bebhalten, durchaus nicht uugetten 
werbe. Sch wuͤnſchte, daß bie Nedaltion und ber Berfajfer jener Mrtitel 
biefe Mufflarung zunächſt zut eigenen Kenntuiß nehmen möchten, 
nnd hoffte, bag fle darauf geſtützt allfaͤlige weitere Mugriffe gegen 
bie Rammer abwehren, ober felbft aud den wabren Sachverhalt 
barlegen wilrdeu. Ich erfuchte bei allfalliger Benuhung diejer Notizen 
fiir ble Oeffentlichteit discreten Gebrauch davon gu machen, indbe- 
fondere meine Perfon aus bem Spiele gu laſſen, und gwar - nidt 
etwa aud Furdt vor ber Oejfeutlichteit, joubderu in ber Abſicht, daß 
bie Sache objettiv aufgefaßt werde, bag es nicht fiheine, ald babe 
id cin perſoͤnliches Jutereſſe an jener Berichtigung ber Anſichten, 
welche fiber bie Thatigheit ber Rammer herrſchen, — oder aber gar, | 
als erwarte i eine oͤffeutliche Auerklennuug füt meine Auffaſſung 
ber Gijenbahnfrage, 


Fortfihrung bis Bazlas an ber Donat gefunden; außerdem liegt 
es aud at ſüdlich, als: bag es ald Musgangspuntt fiir cine Babu 
nad Sicbenbiirgen gecignet erſchlene. 

Weit guͤnſtiger liegt Arad; Me Linke vou Peſt nach Arad fins 
bet thre naturliche mud nothwendige Fortſetzung in der Weiterfihrung 
burdy bas Maroſchthal, und ebenjo die Bahn von Pelt. nach Groge 
wardein ũber Klauſenburg und Thorda in bie Mitte bed Landes bis an die 
Maroſch. Injolange bid dieje Verlingerung nicht erfolgt, werden bie Babe 
nen dis Arad und Grogwar dein inmer vur aléwurentabele Flũgelbahnen 
angufebén ſein, ſo bag <f im Jutereſſe der Theifhabnattiondre nicht 
minder alé des cine Sinfengarantic: gewdbrenben Staates liegt, diefelben 
je früher deſto beſſer audgubauen. Dieſe Berlingerung und Ausfüh⸗ 
tung beiber Bahnen verlangt aber and bad Intereſſe ded Lane 
bed. Die Erfabrung hat bewiefen, bag fo oft fiir eine dieſer Linien 
nur halbwegs Ausfidten auf Konzeſſionirung vorhanden waren, die 
Vertreter ber andern Wes aufboten, um’ dieſe Konzeſſionirung zu 
hintertreiben und ‘ihrer Linie ben Vorrang ju verſchaffen. Beide 
Bahnen lub nicht allein berechtigt, ſondern ge Sefriebdigung der 
Anſprũche, welche dic Bewohner der verſchiebdenen Gebietstheile mit 
Necht erhebe, und um bie reichen Naturſchääze, welche in ben von 
hnen burdyogenen Enien ruhen, zu erſchließen, fiir Sicbenbirgen 
nothwendig. Das hat ſchon friiher die Regierung anerfannt, indem 
fie im bad ſtigirte Eiſenbahnneh beide Vinten aufnabm, Ich balte 
alfo ben Ausbau Leiber hur file etme Frage ber Beit; welche von 
ihnen aber guerfterbaut werden foll, bas bangt bavon ab, für welche 
bas Rapital zuerſt fic} fiubdet, ober vielmehr ba e6 bereits fiir beibe 
vorhanden fein foll, if die gleichzeitige Snangrijfrabme des Baues 
beider um fo erminfditer und. fegendreicher im Intereſſe bed Landed. 

Dober entipringt mum -aber bie fo entſchledeue Oppofition eis 
nes grohen Theiles nicht allein der ſſebenb, ſondern auch ber ungar· 
lander Bevdlferung gegen die Mrad-Marofhthalbabu? Nad meiner 
Anſicht einzig und allein aus ber Bermifdung derfelben mit 
ber Rothenthurmer Bahn. Wie mith febt geachtete Perſonen 
in Hermannftadt verfichert Haben, ijt ein anjebnlider Theil der Here 
maknftadter Birgerjdajt, und darunter vorjugdweije ber Gewerbſtand 
durchaus uicht fiir dieſe Gifenbabn begeifterr, mel ex in derſelben 
fir ſich fein Geil erblidt, tom Gegenthell.die gegründete Vefürchtung 
hegt, dag fle ihm. bie Robftojfe leithter als kisher weg⸗ — und. die 
fertigen Fabrifate mit geringern Gpejen ald gegemoderig zuführen, 
alſo die Ronturreng mit. dex yabrifsinduftrie ber audern Kronlauder 
noch sicher erſchweren und ihn ſchließlich gang. ruinizen werde. Auch 
ber Handeléftand erwartet von der Führnung ber Bahn durch den 
Rothenthurm nicht dew. geringſten Bortheil, ba der Handel mit Rohe 
ſtoffen der Donanfirftenthimer ſich gemip nit in SHecmannitade 


longentriren, dieſelhen vielmehr cinfac per Bahn trandportist werden 


und bie Gpedition nicht Hermannftddter Speditenren üͤherlaſſen, 
fondern vou ber Bahn ſelbſt bejorgt werden mide. Maw verfiderte 
mid) wiederholt, (relata refero) dag bie bauptfichlidyften Foͤr⸗ 
berer ber Rothenthurmer Bahn nicht in Hermannjtadt ihren Sig 
baben. 
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Mud ih ‘balte dieſe Beftrebungen zu Gunſten der’ other 
thurmer Babu fiir cin Unglück, fie babes wide allein die Beritdndt- 
gung mit bem Rertretern ber fibrigen Landestheile verhindert, fons 
Dern eben burch die Art, wie fle ſich gelteud mathen ; bie. . heftin te 
Oppojition gegen. die Marcfdythallinte. hervorgeruſen, und ſo dagw 
beigetragen, and dieſe an ſich berechtigte Babu in Mißtrebdit yu 
bringen. * 

Ih hege uͤbrigens bie Zuverſſcht, bad ſelbſt, wenn die dfterr 
Regicrung die Konzeſſiton für cine Bahn durch den Rothenthurmer 
Pag nicht ans Ridficdt anf das Intere ſſe Siebenbirgens (denh bas 
haben die Konzeſſſenswerber mad ihrem ciqnen SGeftandniffe nicht 
vor Mngen), fondern aus. antern Beweggrinden ertheilen ſollte, dieſe 
Bahn doh noch ſeht lange mur anf’ ber Karte beſtehen würde denn 
weber hat bie fitrftl. walachiſche Regierung, noch “die, geſetzgebenude 
Berjammlung in Bukureſt fich für diefelbe ausgefproden; im Segen- 
theil iſt zu ermarten, bog dieſelbe bie Zinſengarautie für fie tifmals 
ũubernehmen werde, da gerade auf dem toménijthen -Gebicte die 
großten Terrainſchwierigkeiten ſtin ſollen und die Bak meilenweit 
gang unwirthliche, unprodultive Gegenden durchziehen miirbe 

Benn ih nach dem Voraugefbidten ;wei Bahntinien, 
bie eine von Mrad burch das Maroſchthal, die andere von Or of- 
warbein and über Klaufenburg biG tt‘ dle Mitte des Landed | 
geführt, beibe in RarlSburg ſich vercinigend fiir Sichembiirgen’ 
unter allew Umſtaͤnden als nothwendig bejeidine, fo können  iiber die 
Fortfihrung derſelben bis Kronftadt verſchiedene Liniew: hs Vor⸗ 


ſchlag gebracht werden, die cine konnte üͤher Hermannfladt! bas - Mite!) 


oder Harbachthal aufwaͤris geben, die mibere tad große Molelthar” 
aufwaͤrts fiber Mediaſch, ShApourg, Reps geführt werbtne Ih 
gebe ber lepteren als mehr bie Mitte bes Landes und gwar durchaus 
geſegnete Segeuben burthjicbend, von beiten Seiten Zufuhren auf- 
nehmend, unbedingt ben Vorzug vor der im Mltthal aufwarté geführ⸗ 
welche auf cimer pret von unſtuchtbaren Sebirgen begrenst, 


Vin sibtigens. jks 4enen Gall die ——— aut 
Gindegiebung in dad Bahunes. gu beſtiedigen, wate» die Fabeung ” 
ciner inf der Gegend von Kleintepiſch vow det Kotelbahn ſich abzwei ⸗ 
genden hegen .Sritendahn nach permanajtattraugegeigt. 

Daf die Bahn bis Kronfadt, dent gréften, fi ju, ſagen dem 
einzigen Handeléplag des Banded gefuͤrrt werden muß daß fie Hier 
aud nicht ihren Endpunkt finden Kaun, bedarf keiner ausführlichen 


andererſeits yw fuhren und: wotirbe es. bent ——— elie in ber 
Walachei gebegt werden, betreff der vow Mordew nah iter bas 
and ee eee ean 


dingt gebvsten find, und dveldhe (poet -bie 
ihren Auhaͤngern anjgegeben with) . gemip: aud: — ————— 
be fiebenbicgiigen dandtades clangen werden , tn folgenden ye 
jammen: 

Gtieant gute: Calis, ten den ee vad wh ee Bee 
rofdthal, der andern von Grofwardecim iher Ri aufend ur g, 
bid zu ihrer Bereinigung in Kati s burg; Fortſehung derſelben die 
grope Rotel aufwaͤrts iber Mediajd (mit Seitenbahn nad Hermann- 
ftadt), Schaͤßburg. Reps, Kron fiadt, und von ier durch Har 
rompél itber ben Bodzauer Pah bis an die Donauhifen. Sbraita 
und Walag einer⸗, Plojet, Suture, Oiur geno andererſeits 












Um aber babin batd yu gelangen, ift es ver Mem nothwendig, die 
bisherige Zerſplitterung der Beftrebungen zu vermeiden und mit vere 
einten Kraͤften nad Einem iele’ gu ſtreben! 
Kronſtadt, 16. Mary 186683. 
Frans; Voß, 
Setegtit ber Handels⸗ und Gewerbelammer. 


Sitzung der ſächſiſchen Nations-Univerfitat vom 
19, Marz 1863, 

t Echluß.) 

Pediibtemn refianitt ben Antrag ded Referenten und fragt, ob 
bie Deputisten. mit-demjeloen einverſtanden ſeien. 

~Biele find einverftanden. 

Loew (Rewhrarkt) glaubt, es gibt tein Mitglied det Uarverfitat, 
welded nicht mit bem Antrage ded Referenten cinverftanden ware. 

Macellariu (Reupmartt) Und es gibt dod cies!“ — Der 

Heber fabrt hierauf in ——*— Sprache fort: er ertlirte fid 


nicht eben. gegen ben Antrag überhaupt, aber gegen bas befondere 


Vorrecht von Hetmaunftadt bei der Bohl ; Daffelbe ftimme nicht mit 
bem Geiſt ber eit dberein, ; 
“Sal: Stet ber Borredner —* Mntrag ? 
Macellartu: Die Univerfitdt folle drei Gandidaten waͤhlen. 
" Droste (Refine) twin fet, Macellatiu wige ſich naͤher ere 


“Macearin- olaubt, feine Meinung gejagt zu haben. 

Referent Rannicher fpridt fieh gegen Marellariu aus. Die Ges 
genmart fei mit darnach angethan, cine newe Regeluug der Gomes: 
wabl voryunehmen: Gr berubige ſich dabei, bag jeder Kreis zu dem 
dermaligen Gomeswabigefey feine Suftimmung gegeben habe, und 
aud: nite fo fei es moglich gewefen, diefe Frage mit dem letzten 
Tage des Jahres 1845 zur Entſcheidung gu bringen. Geither ſei 
ja! teine allzulange Seit verfloſſen. “Die Umflinde draͤngten babin: 
auf diejer Vafis zu verbarren. Eine newe Regelung ſetze die Orga- 
nifation- deo Gemelubeweſens vorans. Es ſei aber an ter Zeit, der 
Huwltterftelhng des Oberhauptes dec Nation cin Ende zu machen 
und den thdtigen Mann aud in gefeglicher Form an unjere Spige 


NMacellariu · wie derhoit feine friheren Unfdanungen, wid glaubt, 
daß Die Aenberung des Wabigefenes nie mit fo vlelen Schwierig⸗ 
leiten verbusiben fein werbe, ~ 

‘Binder CBiopfdent): pride fich Aber vie lepte Cemerfing 


| Mencetteriv’s ‘ane. Dex Vortedner ſcheine voraus zuſehen, bie Wane 
hderung ded Seftehenten Comeswuhlrechtes werde nur cine kurze Sett 


in Anſpruch wehmen, wie singend cin auderes Seley, das die Univers’ 
fitdt gu votiven in der Lage gewejen. Dem jel aber nicht fo. Hier 
habe bie Univerfitdt nicht das Beſchlußrecht allein. Berechtigt, allein 


| beredjtigt war bie Hermannflddter Gommunitdr. Sie hat cinen Theil 
} theres Rechtes freiwillig zu Sunſten der gangen Ration abgetreten, 
| GS fet aber nicht gu verlangen, dap die Hermannfiddter Gonmiunitat 


dexutodt-werde, wou dieſem ihrem RNechte für cine unhekannte Groͤße⸗ 
nocd mehr abgutreten” Die Verhandlungen darüber warden eine lange 
Beit in Auſpruch nehmen. Der Gomes folle fobalh als moͤglich ber vers 
faffungémdfig auf ſeinen Poſten berujene Mann fein. Gr ftimmt fir 
ben Auttag bes Referenten. 

Rafe, Die Keoujiadter Deputisten baben fraft iGser Suitruction 
barauf angutragen: ¢8 mage dic. verfaffungémafige Wabl bes Comes 
dorgenommen werden. Dieſet Antrag fei von anderer Seite geſtellt 
worden; ct Habe bemnath demſelben feiner Weiſung gemaͤß beizuſtim⸗ 
men. Qn Bryng auf die Ginweillbungen Macellariu's gegen bas 
Wahlgeſetz und fiir Menderung deſſelben ſtimmt er ben Ausſuͤhrungen 
bed Referenten bei. Er fei nicht daſuͤr, daß man nicht Hand anlege 
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an bie Wahl. Man bedfirje cined Oberhaupted, welches alle geſetz⸗ 
lichen Gigenfdaften in fic vereinigt, damit es ftedftig. nnd ſicher 
wirfen, bamit es auf feftem Fuße ſtehen koͤnne, keinen Anfechtungen 
ausgeſetzt fei. — Eine Bemerkung müße ex ſeboch iiber bas Referat 
machen. Es werde in demſelben ausgeſprochen, daß bas Amt bed 
Nationsgrafen mit ber Reſignation Satmens. im Jahre 1852 erledigt 
worben fel. Gr glaube bad nicht. Die Verhäliniſſe feien gang auger 
orbentlich gemejen. Nac Wiederbherftellung der Verfaſſung habe Seine 
Majeſtaͤt ben Fretherrn v. Salmen nicht. alé Gommiffar; fondern ald 
Gomes herabgefchidt, und Niemand babe Einſprache bagegen erhoben. 
Man hatte alfo nicht. fo pofitio hervorheben —2* daß Salmen 
ſeine Eigenſchaft als Gomes verloren habe. Dad jet übrigens nur 
ſeine Bemerkung auf das Referatz einen beſondern Antrag fel er 
nicht. 

Rannicher Serade Kronſtabt fel die erſte Kreisgemeinde gewejeh, 
welde nod, Abgang Salmens im Jahre 4852 cine eigewe Depu⸗ 
tation nach Wien geſcidt habe in Mngelegenheit ciner Comesueuwahl. 
— egeniiber von Macellgriu betout ber Medner, daß bas dermalige: 
Comeswahlgefes cinverſtaͤndlich zwiſchen der Commiunitit von Het. 
mannftadt und den dbrigen: Kreiſen geſchaffen worben ſei. Er citirt 
biedfalld eigends cin Reufmartter Actenftiid aye der betreffenden 
Perlode. Jn jeder Besiehung und der ganzen Bevöllernng bes Sad* 
ſenlandes müſſe es wichtig fein, im nächſten ſiebenbüͤrgiſchen Landkage 
einen Gomes gu haben, der nicht Angeſochten werden finne. 

Dr. Tinku ſchließt fic) Macellarin an; hat aber noch cin anderes 
Motiv, naͤmlich bas: daß mehrere Commun itaͤten nicht geſetzlich ge- 
walt worden jeien, nud bap bagegem Protejte vorliegen. 

Balomiri ijt fiir- die Modification des Wahlſtatutes mi) 

Binder (Gropidenf). Gs witrdeu hier mitunter Thatſachen per 
Geſchichte im Abrede geſſellt. Gr unternimme e6 nicht, Balomstrt gu 
wiebderleqen; ex vermeidt auf bad Meferat. — Gr teitt aber der. Au⸗ 
ficht von Raffel entgegen; dieſelbe fet nicht ſtichhältig. Es hinge 
bom Gomes ab, ob er cin anderes Amt aunchmen meade a —* 
— und Salmen habe qugenommen⸗ n. 

Gull hat einfach bem Reſereuten beigeftimumt. Su be ‘Debatie 
feien zwel Bedenten anfgetandt: das von Lajfel, das er füͤr ührr ⸗ 
fliijfig halte, da ſich Mauches baiiir und dagegen ſagen laſſe. Man 
babe aber dafüt gu ſorgen: ein verjaffungémaffiges Oberhaupt gu 
erbalten, Die Gluwendangen oon -Macelaria- und: Drv Dinhry man 
folle Die Wahl bed Comes. wiht vornehmen, bis. nicht: Aenderungen 
im Statut, in ben Kreisvertretungen geſchehen; bis nicht . die Ger 
meindeorduung durchgeführt feby.. fo feien dieſe Motive, uit fo 
wichtig/ um und Seftimmen zu lonnrn; es liege keine ſperiell 
Anttag vor; die Materie det Eluwendungen ſtehhe auch · nicht an aes 
Tagesordnung. . Gr febliept ſich dem Anteag des Mejerenten an. . 

Prafidiam cumicivt : ber Mutrag ded MReferenten fei — * 3. 
nut Macellarin, “und · Or — ind: —— — — * 
ſprochen. 
Macellariu smelbet Eepacatvotim. 

Balomiri: detto. bit 

Referent. Rannicher: me bets Peforas ete a amber Met 
im Zuſammenhaugt. 

Hofrath. Franz Freihere von Sannen dees; ‘it ‘Golge feiner. 
Verjepuug inden bleibenden Ruheſtand, Abſchled von der fadhfifdhem 
Mations-Univerfitdt, inbem er in lingerer Darſtellung⸗ den Werlauf 
und die Berdienfte ſeluer Anrtsmirtfauiteit.: felt Ubermahme- ber be 
meswiipde bis anf: bie Gegenwirt herab: fdilbert, ~~. - 

Anttag: Auch ihrer · Selts anerkennenb bie — — 
bes Graf ber Sachſen, Franz Freiherr von Salar — kraftigſt uuter⸗ 
ſtüht von der feften; in’ Dee Teabition. bes ſächſtuſchen NRamens wur⸗ 
ztluden Haltuug bes ganzen Bolted. und der patriotiſchen Thãtigkeit 
ſeinet beften Soͤhne — gu einer ſchweren Zeit ethoben hat, beſchlleßt 









ble Univerſitaͤt ber. ſaächſtſchen Ration bas aufgeleſene Abſchiedoſchrei⸗ 
ben mit bem wehniũthig erregten Gefühle daukbarer Erinnerung zur 


Kenutniß au nehmen, und vom bem Inhalte bed, fiir ben Scheiben⸗ 


‘ben fo ehrenvollen, allerhichiten f. Handſchreibens vom 34. Degember 
1862 ſammtlichen Rreidbeharden bes Gachfeniandes Mittheilung mit 
hes Beifiigen gu machen, dab zugleich auch die Bitte um Ges 
ſtattung ber Wahl tes Srafen der fachfifden Nation an allerhöchſt 
Se. Majeſtät den Kaifer imd Landesfürſten unterbreitet worben iit. 

Meſerent liest nun aud fofort den Gutmurf des beantragten 
Rundſchreibens au ſaͤmmtliche Kreisbehorden bed Sachſenlandes. 
Mehrere Deputirten ſind mit dem Antrage cinverftauden. 

Schnell nennt die Zuſchrift des Garon Galen cin hiſtoriſches 
Actenftiid. und ſpricht ſich ime. die. Sesdffontlicqung befelben -_ ben 
Drud aus. ‘ 

Wittſtod will. es an bie Kreife snlagettpilt whiten, 

Referent Raunicder: es ſej ein Abſchiedsſchreihen Hes Sins 
Saimen, Lebigtliq-an die Univerfitde gerichtet. umd nicht qur 
Hinausgade befiimmnt; Baron Salmen habe one an. bie cingeluen 
Rreife bereits Zuſchriften gerichtet. 

Macellariu · wie. Wittũod. —8 

Loem fiir dew Antrag, bes Refrteiten. 

Laſſel chenfalls;. dies werde auch im Sinnt des — Sal⸗ 
men fein. 

Praͤſidium enuncict: ‘ber ‘Mateag. bea Referenten, ift angenommen. 

-Sblighlih reprohucist der Rejerent. woch ein Ustenfiiid . des 
Baron Salmen,- wornach , cr, die, einflmgilige Leitung dex Geſchäfte 
an den. Hertu Comes · Stellvertretet uͤbergeben haben will, 

Dasjelbe wird ad acta aclegty womit die Sihung tai 


Sitgung der fachfifden Ratiouseliniverfitat —* 
23. Mar; 1863; tems 
: — Cometoftellersteates: In Folge» deri Befdhiase hee Rationse.. 
Uninerfitdt ber dic Einfuͤhrung »-wtebrerer Reichsgeſehe im Sachfen ⸗ 
fanbde, wofitr bie allerhöchſte Sanktlon erbeten werden müſſe bat 
ber Referert dene Gutwurf. zut biedfaligen. Reprafentarion a Se, 
Majefht hen Kaiſer verfafti Bedor jun Tagesordiung⸗ —— 
werbe, folle dieſer Entwurf berathen werden. 
Referent Nannicher lief ben utwwuri —— — drei 
dazu gehoͤrige Statutenentwiisfe itd bent’ Cutwurf “bes Einbegleit⸗ 
tetas gut Reprijentation au bast. Landesguberniuin : 
' Gomed-Stelvettreter: | Diewtniverfific habe: den Entwurf zur 
Repriifentation , bie Statuteredewiicfe- und shen Gietwurf ; pan Gine | 
begleltſchreiben angebdet. Ge ſeien Died Erbeiten, die gelungen⸗ die 
ausgezeichnet genannt werden müſſen. Ge» fel. daria nicht nur das 


q te der Repraſentqtian vows 206 Mary v. RM. enthaltene Glaubens⸗ 


befenntuig iter Ration im BMuge behalten, joudermaud die’ Kompetenz 
ber RNaticnd:Univerfitdt / ſchlagende nachgewieſen worden. Die Univers 
fitat habe die Rijiing der: Grages: in: weleher Gorm die Ginfiihrung 


‘| dew sinoRebe oftehenbew · Reichsgeſetze geſchehen ſolle, vorkiujig bem 
} Refeventen..iiterlaffen. Die fer habe eigene Statuten verfaft und 


der Meprifentution- beigeſchloſſen. Died ſel⸗ dievfters beliebte Form 
fite derlel Angelegenheiten gewefens) aud das Obergericht fei in 
derſelben Form beftitigts worden. Die Uulverfihit möge ſich aun 

ben. Stepraͤſentatious ⸗ Entwurf middie beantragte ** der 
Statute ausſprechen. 

Schnelne if anit Beco Formnber: Unterbreitung der —— 
nen Geſehze im Agemeinen tinverftanden-; auch mit der Repraͤſen⸗ 
tatlon in bet: abgeleſenen Faſſung z ben jo mit ben. Statuten; nee 
in Bezug ouf eingetne-@iustriidte in ber Réprajentatton habe er ‘einige 
Bemertangen zu machen. Ju. der Anrihmung der Berziige ber: 

enommenen Deſehe ſchelne ihm in béer Reprajentation. theilweije 
zue weit gegangen worden (Gu, fein, dnirticht alle dieſe Geſetze gleiden 
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Werth. befifen ;. fo ſel namentlich bas Preßgefetz vom Reihsrathe 
felbjt fiir keine befonbere Errungenſchaft gebalten worden. Das- 
felbe babe nur einen relativen Werth. Der Unterfchied zwiſchen ihm 
und dem fritheren Gefege fei nur ber, bah bie Maßregeln fiber bie 
Prejfe , die friher; im abminifieativen Wege erfolgen fonntew, jegt 
den richterlichen Funttionen anbeimgeftellt: find. Das folle am ge: 
horigen Orte in der RNeprafentation. angedeutet werden. Man folle 
dafiie vorausſergen, baj man ber Wohlihaten eines ſpaͤteren befferen 
Geſetzes theilhaft werde — Der. Reber wünſcht ſerner, dag bic 
Sabl der Paragtaphe be, angenommencn. Briere im bie Statute 
aujgenommen werbe, 

Referent Rannider tecbifertigt. ſeine Saline, aué bem. erte 
ber, Reprdjentation, Sut" fei. cin relatives Begrif. Das gegen 
waͤrtige Prepgcieb , wenn man ed puis bem. friiheren und uit ben 
drakouiſchen Novellen Thierrys vergleiche, fei dann ein gutes Gejeg. 
— Die Zahl ber FF ber angenommenen Gefege angugeben, fei 
iiberfliifiig «8 feb genug, angufiibren, mound unter welcher Nummer 
fie. ta Reihegefepblart gu finden ſeien ; und ded, fet geideben. 

» Mad. turger Dedatte wird chy, wumefenilicher, Paffus . in ber 
Reprijentation .geindert, fo wie auch bezůglich des Termines, on, 
melden die beftdtrigten. Gefebe im Sachſenlande - in- —— i 
teeten. balten,. cine, Heine Menderung: vergenoinen. 

»  Gontes-Stellwerteeter : BR die Univerfitar im Uebrigen. mitt —5* 
Entwurfe der Reprajentation-unb ber Statute einverſtanden |. 

Balomtri: Die Univerſſtat ſtue fh nicht auf bas ‘Diplom 
pom 20. Ottober 1960; ſondern mur apf. thre ſrühere Verfaſſung. 
Gx, halte das Diplo vom 20. Otoder 4860, fiir das gegenwartige 
geltenbde jus publicam, . Dur ‘dies, Diplam und die darquf gefolg- 
ten: kaiſerlichen —* fei fy die Ginfbrang tiefgreifender Veraͤn⸗ 
berungen", mut, der·ſtebenbürgiſche Sanbdtag fompetent. Bid dahin 
Hatten bie faiferlichen Geſchlüſſe au gelten, durch welche die Givilgejege 
und Swelédittionsuorm in Giebewbiirgen, fefigeitellt feien. Die Unie 
vefitét tinne am dew -previjneihen, teine Wenderungeh 
vornehbmen... Die Univ + fet wisht towpetent, ſolche Bejepe su. 
icbalfen, raehdbe- mutt den Raudedgeiedenncmidht sAbereinftingmen. . Reduer, 
fasishe ſich gegen. die Anuahme ber’ Reprajentation aus und begehrt, 
* jein Votum iv. Vevtotell aufgenommen werde. : 

Neiereat Ranuicher widerlegt Bolomisimit {Glagenden Oruuden. 
De Bi wegen aber .,tleigreliguben Berauderungen*. befinde ſich 

in dem. Allerhichſten Hand(Greibemeay, den Grojen Redjberg vom 
20, ADeber, 1560 beʒũglich shee. Mrohfiaftenthums. Giedendiirgen: 
Durch bad Otioberdiplom wud: das Patent -vom 26. Februar 1861 
as, bie ſaͤchſche Ration, chem ibre Verfaffuug ar trcbettes. Und 
dabei bemubigenomis vnal —>°. : 

Schnell: ift der Malice Ranuichers, Batomiri ‘id “ge. Seathum... 
Das Okoberdiplom babe dic Munigipalocrjajfung der Gadjen wieder 
hergeſfellz. Der Umfang der Veranderungen“ jei niche bejtimmty. 
Balomirs,, bade bie, Romprteny der RosionsAUniverfirds ; Statute gr, 
machen micht hefirigten 5. ct, meine, aber, dit Muivesfitds, hate Landes⸗ 
asiebe gemacht. Das. fei vicht der Fel; Die keqmmagten: Statute 
alteriten dig. befteheuden Sambdedgefebee nicht; ſie smpdijighten..smux prix 
— die im Sachſenlande gelten. 

— — bemertt ber» Comes ·Stellver⸗ 
treter: — ef bin wh cworſen worden mit ben Begriffen 
von Statuten und Geſeten Dieſe feien identiſch. Denn es handle 
fich nicht um ofal-Ctatule;, ſondern um Siatute fiir bas gange 
Sachſenland, und ſolche yu beſchließen, fix alle Zweige ber Verwal⸗ 
tung: ju beſchließen, habe bie Univerſität ſtets das Recht gehabt und 
aud andyeiibt. Comes-Stellvertreter gittt Beiſplele ate ber Geſchich⸗ 
te, fe bie Kridalnorm und Fallitenordnung aus vn. — Sabre | 
bunbert, 


+ Games-Stellocetneser,, glandt daß ber i piaebacke pon Broos | 
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mit feiner Auficht gegen bie Aunahme ber Reprafentation allein fiebe. 
Er enungitt: daß bie Reprajentation. burd Raoꝛitats beſchluß anges 
nommen : fet. 

Gull: Mit glleiniger ‘Ausnahme Balomiris, 

Mun exft meldet fid) Qroay ums Wort, 

Gomed-Stellvertreter: Nach der Enuntiation feirer nidt vere 
pflichtet, bad Wort. yu geben; indeſſen Orosz moͤge ſprechen. 

Orosy ijt, nicht gegen die Einführung der, in Rede ſtehenden 
Gefege; wuͤnſcht aber, bag fie nicht definitiv, jonbern nur proviſoriſch 
eingefüͤhrt werben. 

GomeseStellvertreter : Unterftiigt Jemand biejen Murrag ? 

Dr. Binder: Die Cache it ſchon entſchieden. 

Gomed:Stellvestreter : ſpricht ben Beſchluß Aber die Annabme 
ber Reprajentation nod einmal aus. 

Hicrauf tommt es gu Tagedordnung. an berjelben ftebt: ber 
Gutrourf ber Grundzůge nu Regelung des Gemeindeweſens im Sage 
ſenlande. 

Referent Ranuiche lieſt * Anbahnung ber Generaldebatte 
einen Abſchnitt aus der dem Eutwurfe beigegebenen Deulſchrift. 

> Balomiri beantragt bie Bertagung dex Debatte. 

Dieſer Antrag wird der vorgeſchrittenen Belt wegen angenommen, 
ica bie Situng, febliept., (Hrmft. 3.) . 


vwiener. Miethehenhen entneBimen wir. Ser ft. iengariſche 


Statthalter Hr Graf Palify. und ber “£.° ungariſche Hoftangler Hr. 
Graf Forgach batten am 20. d. M. Audienz Hel Sr. Majeſtat bemr 


Raifer; welde-doit f— 4 Whr Rachmittags dauttte. Mud am 24. 
empfing Se. Majer die Grafen Forgady wid Palffy in befonderer 
Midieny. Bie verlautet, wird Se Majtiſtat der Matfer im Sommer 
meBrere Kronlander bereifen und bildet bie Reiſe nah Daihatien 
ben Anfang dieſer Bereiſung. 

Same “Buf “Bein bohmiſchen Landtage beantragte Rieger am 21. 
bie Wahl tier Sontmeion sbi YMitgledeen st Berachung feines 
motlvirten · Anttageß: Mn Ge Majefak’ te Bitte pr fete’ ‘bie 
Landtage ‘ver | Wigars: Srvariete, "SiebenbAen” und Venetien noch 
vor Zuſammentritt des Relchsrathes mitt’ Ser Aufforderung einguber 
ruſen, ſich bezuglich ber Thelinahme an der⸗ Geſammtvertretung aug. 
zuſprechen.“ Bei ber namentlichen ——— wurde ber  _Mottrag 
mit 138 been 63 Srimmnert verworfen⸗ Mh 
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ty) olen. 
aingen cin : 

~~ Ueber. bie — ——— aie Lan. 
gicwicg erfihrt die G. GC.” folgende Details; Der Kampf zwiſ 
ben Aufſtäudiſchen und beildufig 8000, Many Rujfen entſponn 


Belgenbe Deveigen “fiber ben voin ſchen Aan 


am 16. d.. Bei Shrobgic.. foley. die Snfurgenten em linten Flügel 


und. im Geutrum, durch eluige Zeit Siegtt gemeien fein ; ihr rechter 
Blige! wurbe, in Unerbuyng, gehracht wodurd indbejoubere bag 
FJuhrweſenstorps und deſſen Bedecung faſt gaͤnzlich verſprengt wurhe. 
— Am 18. wiederholten jie bic Kaͤmpfe bei Zagoscic, wo ed zu 
feiner Entſcheidung fom- und bei Bust ober, Nomemiafto, wo bie 

genten geſchlagen worden. find. Mm 19, b. hegaun ber Rampf 
bei Bust von Reuem, dic polniſchen Vorpoſten waren oon. Krakau 
aus, fidtbag;, tas Lager bes Langicwiey jog, ſich ſodann wieber 
weiter gegen Weſten, be 

‘Gin, anderge Berit “von “ber 4 Grenje lage iw 
Uebereinftimmnng mit bem Gas· bie 4000 Mann ſtarlen Ruſſen 
unter Zwierow und Gyengiery om 18 Sei Zagoez geichlagen werden, 
am 19, aber’bet Gyst wo ſich thre, geſammte Macht, 18—20,000 
Manw_qejaurmelt, ſegen. Nun, Hatten fish. die Inſurgenten getheilt 
(gerfizgut 2), wie auch der Czas“ ſchon terichict und waren ſchau 
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am 19., ned’ “mebr aber am 20: in. grogen Schaaren anf oͤſterrel⸗ 
chiſches Gebiet bergetreten. 

Der ,, Gjas" veröffentlicht den legten, im Kriegsrarh zu Welce 
in ber Nace vom 18. auf ben 19. verfaßten aber nicht publizirten 
Tagesbejehl bed Langiewicz. Dieſer erffirt feinen Leuten, bag er 
nm eines gebcimen Swedes. willen das ager verlaſſe, ohne von 
ihnen Abſchled yu nehmen, daß er aber ben Schwur, bis gum lehten 
Mthempuge gegen Rugland zu fimpfen, nicht gebrochen habe nod 
brechen werbde. Nad bem Kriegsrath vertheilte ex bie Kommanbo's 
und verließ mit einer Géforte bas Lager, felne Schaaren treunten fich 
und begannen ſich aufzulöſen. 

Die ,ORD. P.“ enthaͤlt eine Korreſpondenz aus Tarnow, 
worin mit vieler Ausführlichkeit ‘der Uebertritt und bie Anhaltung bed 
Langiewicy, fo wie ſein kutzer Anfenthalt in Tarnow beſchtieben tft. Gr 
gebe feine Sache gänzlich verloren, ebenfo der „Juavenoberſt“ Roches | 


brune, der bereits in Mrofau eingetrojfen fein ſoll. In Tarnow | 


mimmelte es von Snjurgenten; am 21. Mittags ging cin Sig } 


berfelben (die nicht mit Pajfen verjehenen) fiber Krakan nach Iglau 


ab. Man erwartete auch verwundete Ruſſen. 

Mus Warſchau fom 20. erhalt der „Konſtitutionel“ port 
Telegramme bed Staatsraths Tengoborsfi. Das cine wieldet cin 
Gefecht mit den von Sofol und Jatantowieti befebligten Muftins 
diſchen bei Dyiectinow, bas, wie bei ſolcher Quelle natũrliche, mit 
einer gdnglichen Miederlage ber Aufftandiſchen embere ;. ſie verloren 
vierbundert Todte. Das gweite melbet die Géfortirung dd — 
mich nod Tarnow, 

Nad ber prance" wird cine Ammeſtie in Bere bee potnie. | 
fen Greignijfe erlaffen werden. Laugiewicz ſoll bie Erlaubniß er. 
halten haben, ſich mit ſeiner Famllie nach Frankteich zu begeben. 
Mud Heren v. Benttowsti waͤre es geglidt, nad Polen zu ent · 
fommen. 

Die ruififchoprenpiide Rooperation. Gine Depeſche ber Opin. 
mat." vouni 21. d. melbet, bap eine tuſſiſche Truppenabrheiluig and 
Kaliſch die preußiſche Sicenae be} Pleffew  iiberfehricten... ud über 
Menfiadt fic gegen Wreſchen gewendet, um dic — guj ber 
Straße von Poſen nach Ronin artgugreifen: 

Guglijde Polenlegion. Londoner Abeydblatter vom 19. gufolge 
bilbet ſich tin Eugland cine Polenfegion. . Sehr viele Polen ſollen 
fidh in Woolwich gejammelt Haken, meiſt Flüchtlinge gud verjdieder 
nen Gegenden Europa’s und Mmerifa’s. Sie find der Kern ciner 
Truppe, bie in Kurzem setpiatig — nach Polen abgeben 
wird (PF). 

Rzeszow, 24. Marz. Die Inſurgenten ‘unter Gperhow Sti 
wurben dttn 22. b. in ber Nahe vow Lezayet geſchlagen, gänzlich 
zerſprengt und treten Gaufenweifé bel Sieniawa, Jafftezeblet, Solce 
und Chwalowice wad GSaltzten tibet. ; 6* 

Die Breslauer Zeitung“ melbet ané Krakau vom 23.-d. We. 
Abenbo: Seit heute’ Morgens finder bei Lazy, Miechow wid Sesto. | 
mia cin unentſchledener Ramps ftatt. Sm Lager ber Inſurgenten 4 
finden ſich Wofodi, Genttowsti, Smiechowsti und Rochebrunc 
Baran plitnderten bie Rojaten cine Mreneigtiae Patrouille und tdbd- 
teten einen Mann. (%) 

Die Schleſiſche Zeltung ſchrelbt: Longiewicy wird imi Raftell 
von Kralan nicht alé-Sefangener behandelt - ~ 

Lemberg, 23. Marz. Dad Warſchauer Centralfomité hat, 
nachdem Langiewicy die Dictatur niedergelegt, bie Leltung bes Mufs 
ſtandes wieder fibernommen, und warnt in einer Proflamation vor 
Uneinigteit und Parteigeift. ” 

Pryemy sl, 23. Marj.- Bet Reb, und Potot haben ſeit 
zwei Tagen Treffen ſtattgefunden. Die Inſurgenten ſollen zurückge⸗ 
ſchlagen fein. Bei Sloboda und Kwill find yuriidgedringte Inſur⸗ 
genten Herfibergefommen, Unmeit Moszezanica gegenitber dem Paws 


— — — — —— —— — — — 


In— 


lower Walde anf ruſſiſchem Sebiete lagert eine —— 
von beildufig 300 Mann. w. 





Wom, 14. mary Graf Often-S atew hatte in Beglet- 
tung: bed Biefigen ruffifeen -Gejandten cine lange Unterredung mit 
bem Kardinal Antonelli. Gr verſprach tm Namen bed Raifers, daß 
in Et. Petersburg cine Rumriatut erridhtet werden follte, und daß 
ber katholiſchen Rirche verſchiedene Freiheiten and Privilegien bewil⸗ 
ligt werden würden, wenn ber heilige Bater ſelne Stimme gegen die 
| aufſtaͤndiſchen Polen erheben wollte, Dow alle rufifehen Bemũhnngen, 
ſchreibt cin polnifeher Rorrefpondent bem Krakauer Gas" ſchlugen 
febl. Der heilige Bater verweigerte eutſchteden, ein Bil. zu verdams 
men, welded, zur Vertheidigung feines Glawbens wnbd ſeiner Redte* 


anfgeſtanden fei, cin Bolt, defen Triumph zugleich dex Triumph der 


sas rie Kircht feta ‘ope. 





liegt uns eine Meldung aus Moſtar ver, — alle 
Haͤuptlinge der infurgitten Ortſchaften tn der Herſegewina nach Moſtar 
beruſen worben und dort auch erſchienen ſelen, wo ren verſchlebene 
Geſchenke verabreicht wurden: Rik Lata Butalovic, iiber deſſen wahre 
| Pefinmng ſelbſt die. Bebdlterung in’ Zweifel fet, Habe aus Mihßtrau⸗ 
en dem. Ruje nicht Folge geleiſtet Wan glaubt allgemein, bap er 
fi im Ftübſahre wieder’ an * — einrs — ſtellen 


werde. 
— e — — 


Bagesnacheichten, ’ ’ 

* Hert Kammierptãſſdent Mark -Moager wird Dienſtag ben? 
St. Mary Nachmittags 3 Whe auf bem Blefigen. Rathhanfe fiber dle 
| pon finn ergiclten Grfolge feiné? Mijflon in Eſſenbahnangelegenheit 
doffentlichen Bericht — wovon wir dem “Spa inne Heute Racy. 
richt geben. 

* Der lehte dener Marte ift febt ſchlecht ansgefatlen ; de Br0-. 
buftenbindler und Grundbefiger find teoPlod; denw eine fo ſchlechte 
Belt, wie dieſe Leute jeht durthyumadhed haben werden, gad es ſchon 
| lange widht: Ungeheuere Summen veriieren dle Wollbefiger.. Gir 
| Luchfabritant wies uns wads, daß er ih Hergangenen Moat Mat 
1862 cine Partie Loſonczer Wolke wm (GH fi.. den Zeutner tanfte, 
und in bent eben abgelatifenen Martte vow demſelben Handler die · 
ſelbe Partie Wolke we’ 78° fli dew Zentner “etftand. “Diefe Rrifie 
wird aud ihren trautigen Rüͤckſchlag auf dte Landwirche finden : 

2Mach der Wiener MorgenpoR mehten ſich dies Stimimen, 
welche verfichern, daß er ‘ngarifdeGoftadlen, Graf Forgae - 
feine Entlaffilitg gegeben Gabe und daß an elmer Annahme feiner - 
Demijfion nicht zu gweifelu fei. Dex Hoflangler ſelbſt ſoll in ſeinen 
Bureaus kein Gehelumiß daraus geuiächt haben⸗ 

Die Nachricht von der’ Aufloſung der Meinen Merce des 
Rihgiewic) Gat in Paris grope Senjation ceregt- Die Pring RNapor 
(éouifehe Partel fepirt den Gah des franjaPfdjen Publitums gegen 
Preuper. dem’ fie bie Schutd aw der Riederlage ‘der Polen: quideetbt. 














set Brfecourte, 
Bom 28. Diary’ 1863. 
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* Metalligues 
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NationalbaufsMetien Sie ie ee OO 


Attien der F Reena” . . 212 40 
London ee + + 91 90 
Suber. bt . ie Sr 
R.t WMiinpDufaten . . . . 


@runventiafungen am 22, Mary Gel 71.75 ; Beare 72.25 


Preis: Tabet te 
ũber nachſtehende Eerealien in Rronftadt your 27. Mir, 1863 
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Geſchmolzenes Inſelt * —T 
Das ‘Markt Mme, 


3. 1044/civ. 1863. 3-3 


CG dict. 

Bom bter Stabdt- und Diftritts-Magifieat als Hanvels- 
gericht wird der Frau Grafin Mojalia Berhlen, geb. Serafin Mito, 
unbefannien Mufenthaltes erinnert, bag miber fle Frau Anna Gserey 
durch Advokaten Johann Hing unter dem 6. Maärz 1.3. 3. 1644/civ. 
anf Grund bed vo der Frau Grdfin RNofalia Bethlen, ddro. 
Kronftabt ben 10. Oftober 186t- an Bie Ordre bes Herrn Stefan 
v. Géerey * vermlttelſt Giro in bas Gigen ber Fran 
Anna Gserel bergegangenen Originalwedfels . cine Klage auf Gr 
laſſung bed Sahlungtanftraged ther ben Werbfelbetrag per 2000 7. 
5. W. ſammt RNebengebdiihren hletgerichts cingebradt habe. 

Ueber dieſe Wechſeltlage tft unter dem Heutigen die Zahlungs 
auflage erlajjen, und Ddiejelbe Aber die Angabe -der Mlagerin, daß 
ber Anjenthaltéort. der Getlagten nist ansfindig zu machen fei, dem 
fiir bie Segtere auf ihre Gefabr umb often. aufgeſtellten Curator 
Hern Landesadvofaten Jofef Mayer in Kronftadt. yugeftellt worden, 

Dieſes wird der. Geflageen Fran RNofalia. Grajin Bethlen ged. 
Grdfin. Mito mit ber Warnung öffeutlich befaunt gegeben, daß fic 
entweder den aufgefteliten Vertreter liber bit jmedmadpige. Berhand- 
lung ihrer Rechtsſache gebdrig anzuweiſen, ober dem Gerichte einen 
andern Sachwalter nambaft yu machen habe, widrigenfalls die Folgen 
ber Verabſaumung alles deſſen ſich felbft beizumeſſen haben würde 

Kronſtadt, am 14. Mary 1863. age ; 
~* Der Stabte und Diftritté-Magiirat als 

Bandelo gerich 


— — 


2—3 


Edikt. 


Bon dem Rronjtadfer Stadt- and Diftrikts⸗Magiſtrat als Ab⸗ 
handlungsgericht wird befannt gemacht: Gs fei om 16. April 1862 
bie Bututa erm: Juon Paraschlvu, Landwhehin Ain Rrowftade mit 
Hinterlajfung cluer legiwilligen Verfügumg mit Tobe abgegangen. 
Zu beren berufenen Erben gehört auc déren Sohn Son Parasdhivn, 
bermalen ctwa 55. Sabre alt, welcher noch gur- Feit feines im Sabre 
1843 verflorbgnen Baters., dea Landmannes Suon Parasdivy ab⸗ 
wejend war, und [either weber: zur Ginpfangsuahute ſelnes väter⸗ 
lichen Grbtheilé, noch aber fiber Berufung gue Erbserkläcung und 
wb bed Radlafiee nach feiner Mutter Wuura vere. 5 
Parasdhion erſchlenen if. — Da nun der Mufenthalt des non 
Paraschiou unbefannt ift, jo wird derſelbe aujgeforbert, dem Gerichte 


3. 1146/civ. 1803. 


357 


“ein Reugeld bon 1 


fic) binnen cinem Jahre vou bem unten angefesten Tage an bet dieſem 
Gerichtshofe gu melden, und iiber feine vaterlich und mifiterfichen Erb⸗ 
theile zu verfiigen, widrigenfalls in Anſehung feines diesfalligen. Ver— 
moͤgens mit feinen Miterben, und dem fiir ibn aufgeſtellten Kurator 
bas weitere werde veranlagt werden. 

Rronfladt am 14. Mary. 1863. ; 
Der Stadts und Diſtrikts ⸗Magiſttat 

alé Abhandlungsger icht. 


3. 29/1803. 


Kundmadung. 
au die P. T. Gläubiger der Firma Gulius Geel ans 
* Aronſtadt. * 


Bom gefertigten k. k. dffent. Notar als Gerichtd-Gommiffar 
werden mit Bezug auf. bas Gift beds (361. Stadt- und Dijtrifte- 
Magiftrates alé Handelsgerichts wom 7. Mary 1863 8. 1073/eiv. 
— ba zut Bewirfung eines Bergleiched Ausſicht vorhanden ijt — 
ſaͤmmtliche Herren Glaubiger “ber Firma Sulius Jeckel ans Mrone 
ftabt biemit anfgeforbdert, ibre, aus woe immer fir cinem Rechts 
grunbe herrũhrenden Forberungen längſtens bis gum 7 April 1863 
bei bem gefertigten in feiner Notariatéfanglel, Purzengajfe Re 480 
fo gewif erfichtlich angumelden, widrigenfalls diefelben, menn ein 
Vergleich zu Stande fommen follte, von der Gefriediquug aus allem 
der Vergleichs-Verhandlung unterliegenden Vermögen — injoferne 
ihre Forderungen nicht mit cinem Pfandrechte‘ bededt waren, oder 
fie bas Eigenthumsrecht geltend miadten — ausgeſchloſſen, und dic 
Bergleihs-Majfe durch den abgeſchloſſenen Vergleich — inwieferne 
in bemjelben uichtd anders bedungen worben mire — oon jeder 
weitern Berbindlichfeit befretet fein wiirbde. 
RKronftadt, am 20. Mary 1863. 


Der k. I. difentl. Notar 
Carl Conrad. 
al Gerichts-Gonuniffar. 


Verpachtung ded 
Schankrechts in Hidvéeg. 


Den 12. Upril LS. als ‘an einem Gountag Vormittags 10 
Ubr witd im Hiovéger Gemeindebans das Schankrecht vom Georgie 
(24. Upril) 1 3. an auf 3 nacheinanderfolgende Sabre an den 
Meiſtbleihenden verpachtet. Pachtliebhaber nm vor der Lizitation 
00 7. oft W. zu ert Die Lizitationsbes 
bingniffe können big dabin bei dem Gemeindenotär Apor Laszlé 
ciqeieben werde. 


323 


‘Sm Hauſe Nro. 25 anf dem Marktplatze find von 
Georgi LS. an ein grdfieres Magazin und eine Kammer 
und -von Michaeli aud mehrere Wohngelegenheiten gu ver- 
miethen. Gbenfo ift eine hübſche Gartenwohnung fammt 
Kirſchengarten auf der Poftwiefe alfogleid) gu verpachten 
Dads Naͤhere erfahrt man bei Dem Krantenhausargie _ im 
Birgerfpital. Pes 2—2 


— — — — ,s — ꝰꝰ 


Bitte zu leſen! 


Die gefertigte Mehl-Miederlage empfiehlt einem P. T. Publi⸗ 
n den herannahenden Feiertagen, ihre —— Meble 
Hey oligerfiel fomie auch Gries yu herabgefesten Prelſen, unb pers 
H Jedermann, daß bejonderd ihr ſeinſtes Anszug-Mehl in der 
Oualitht jede nod fo ſtrenge Forberung res ſtellen wird Auch 
fiud gebeutelte @erftenmeble, welche zur Miſchung mit Weizen-Brot⸗ 
mehlen beſonders geeignet find, ju beiſplellos billigen Preiſen am 
Lager vorräthig. Um jablreiden Beſuch bittet hoͤflichſt 
Die Nlederlage 
ber Hoſſufaluer Dampfmühle 
bed Johaun W. Jekel, 
Fiſchmarkt im fſädtiſchen Kaufhauſe ſchraͤg 
fiber vom Theater. 








Rrouftadt, 20. Mary 1863. 3—3 
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Bwei fhine Wobngelegenbeiten find in der Poſtwieſe 
von Midacli db. 3. gu vermicthen ober anc das ganze Haus ſammt 
aroßen Sarten und Stallungen bet vortheilhaften Bedingungen yu 
perfaufen. 

Ghenerdig 4 Simmer, Küche, Rammer, Keller, Stallung auf 
6 Pferde und feparaten Hof. : 

Griter Stod 5 Simmer, 
Aufboden, Stalung auf 6 
Sf atten mit 4—500 Obſtbäumen Das Rabere yu erfragen, 
Rioftergaffe Mr. 4 bei Joſef v. Gyertyanffy & Sdbue. i—2 


Bos Nod nie fo billig!! zx 
ine Partie gute Gummi-Ueberſchuh ein 


Riche, Borzimmer, 2 Kammern, Keller, 


Paar fir Herren 80 fr., fiir Knaben, Medd- 
den und Kinder cin Baar 50 fr. gu haben 
bei F. T. Wagner. - ir. BE 





| Kundmachuug. 
Aus der Gemeinde Baumſchule zu Tartlau find folgende Gore 


ten an Moulbeerbaumeben gu verkaufen < 
300 Stid 7 Schuh hod, bas Stid a 90 & 6. W. 


i000 , 6 0». 
2500 , 5 » —— — 
Die Liebhaber konnen fic, beim Tartlauer Maikt⸗-Aum meldeu. 


Holz: Preife-<Ermafigung. 


a ” a ” - 





1 deutſche Klafter Buchenholz fammt Bufube G6 fl. — fr. 
‘9 Ld * * * 3— 3 — fr. 
a geſchnu then a 7a & 
ij J 3 BO fr 


. 3. Haberi. 


Creditioos- 





PROMESSEN 
ju 3 fl 5O fr. ofterr. W. | 


mit Innbegriff des Stempel , 


sur Siebung am 1. April 


wobci Treffer von 


200,000, 40.000, 20,000 fu. 8. V. 


gezogen werden, verfaufen 


Carl & Albert Schmidt, 


Kioftergaffe Nr. 12... 15 


Die k. Kk. priv. Nuova 


— — 
0 * 


ferde, nebft einein großen Obft- und 


Weilfff, Mporb. jan MieWaicharhely bei Nehter, Bucher und 
ar 


222 2 ⸗ 

Eine Landwirthydhaft, 
beftebend mid einem ſolid gebauten mit Siegein~ geded en Wohn · 
hauſe (3 Wotusimmer, 1 Kidje, Boden und gewoͤlblen Keller) einer 
falid gebauten mit Ziegela gededten Stallurg (auf 6 Slück Pferde), 
einem Wagenfdopfen und Frudt-Eaheune, OR , Gemilfee und 
Blumengarten, dann dajugebdrigen 28 Sod) Mder- und Wiefens 
griinde, if aud freier Hand billig yu verfaufen. 

Dieſe Wirihſchaft, im einer freundlidien Gegend Butzeulands, 
Oefindet ſich zwei Siunden von Kronſtadt und uur 10 Minuten 
von ber proſektirten Elſenbahn und dem Allfluſſe entferut. 

Nabere Auskunft erthelt in Mronftant oer Eiſenhändler Carl 


Sefetius, 
Nicht gu überſehen! 
fs nt Gin vorsfigliches- Pianeforte neueſter Konftruftion, iſt ans 


freiet Hand yu verlaufen, odes nach Umftdnden’ — unter 

jolider Garantie — -auch gu vermlethen. Nähere Aus- 

funiit wird ertheilt in Johaun Gött's Vuchdrucktrei und in ber 
Haber! & Sindel'feben Buchhandlung. 324 


& f, Sftere. priv. umd 1, amerikaniſches ausſchl. priv. 


_-» Anatherin- fundwasser 


vor J. G. Popp, praft Zohnarat in Wien, Etat, Tugs 
7 rs fT  fanben Re. 557. : 
Wreid 1 fl. 40 fr. 6. W. 
Da dieſes feat zehn Jahren beflebende Mundwalfer fid ald 
eines Der vorzuglichſten Ronfervicungsmittel fowodl fiir Zaͤhne als 
Mundtheile bewabrt hat, als LoilettesBegenftand von hoben und 
hodRen Herrſchaften und Cem hochverehrten Publifum benüht wird, 
namentlid aber von Ceite bochgeachteter mediziniſch bervorragender 
Perrsnlitfeiten, ald: Profs Opolyr, Dr. Joh. Flor. Heller, Dr. 
Porn r¢ “rc, durch viele Beugnifie bewabrbcttet wird, fo ffinte id 
mich jeder weiter BWnpreijung gänzlich wberboben, - 


Zahnplombe 
zum Selbftplombiren hobler Zahne 
Preis 2-fl, 20 fred 
i R.F. a priv. 
Anathertin-Zahupas 
Preis 1 fl, 22 fr..6, W, 
Vegeta biliſches ——— 


















Vreie 63 fr, 0. 
onitadt bea 4. Gd. Fabif, Bpordefe quar zqoldenen 

Pitifan” idy Theaterge baͤute 5 
ber Herne G Johann's Soͤhne ; 

* * BSFerdinand Jet nue; 

» Rarldburg dei Mlitgec nSchaßburg bei J B. Wiſſelbacher; 
in Riaufenbura bei J Wolff, Apotoefee und vei Noudy, Mpore.; 
int Hermannſtadt tet Miller» Mporb., bet Qobrer und UW. Steiner; 
in Merial Folderth, Apoth; in Brood der Gul. Cpe, Apotd.; 
bei Wotſch, Apotd.; und bet Dejef eonbarl; in Sy Regen Het 
Trougott et Wacuer; in Feud dei Morus. Gabory in Biftrip 
bei Dietrich ob Bleitther; im Blafendorf bei Koprin; in Dees 
bei S. Kremerz in Dewa bei A. Biidler; in Thorda bei F. 
ber 


“ 


. ” 


D. Fogarai ti, 13) 


— — — 


Societé Commerciale d Assicurazioni in Triest. 


Haupt⸗Ageutſchaft in Mronftadt: Kloſtergaſſe, v. Cloſius ſches Haus N. 648 
(gegriindet fir Geeverfidherung tm Sabre 1794) 
mit einem’ Fonde von 8 Millionen Gulden oͤſt. W. Verſichert billigit: 


Gegen Feuerſchaͤden, gegen Trane portſchäden, gegen 
Menſchen Capitation u 


Hagel ioaren, endlich auf Das Leben des 
nd Renten. ' 45 


Gigenthiimer, Gerausgeber und Berleger: Johann Gott. 
Gedruckt in Qobann Gött's Buchdruckerei. 


3NSt G 


Die Kroujiarics 

Beitung erjdeint 
woͤche nilich 4 Mal 
Aentag. Mittwoch, 
Brritag u. Samſtag 





ty 


Ktronffädtt! 


ia 


(t sett 


Die Rronlarier 
Zeitung foftet auf 
ein batbes Sade 
ohne Pos Sil, 26 fr. 
mit Bok Gf 30fr. 
ing Wustend. § fi 
S flere. ME abrung. 


NK, Snjesationtgebibr wirt tie @armeontipaltycile mit 4 “Ir. wut dig E semecigitily’ pitt 30 Tr. aferr. rer fix wed Ginj@atiung 


— il betechnel. 


* 


aa 


Seter Anlündigung in — bei Ginfentung tr Euempritetrag — 





50. 


But gefalligen Nadridi. 


Mit der hent gen Nummer ſchließt da3 ‘erite Quartal auf die 
Kronftddter Zeitung, webhall der Unterzeichnelen die geehrten 
Praͤnumeranten deren Abonnement beute au Ende gebt, ſo wig alle 
‘Freunde de: ſtebenbürgiſchen Tagesliteratar . zur erneuerten Praͤnu⸗ 
meration einfabdet. 

Prdnumerafionspreis fire. die Monate ori bid Ende. Sut 
obne Poſtzuſendung 2-7. G3 fr; ; 

Mit poſtfreier Zuſendung in-die t fy Gtonten 3 fk 15 fr... 

Ins Uusland-4 fv dfterr, W 

Ler Berle — 


Mro, 





Farland, 
“Ne. “eujped. ida — 


K undmachung 


| 


Montag den 30. Maͤrz 





1863, 





bon Amtewegen die hiczauf bezůglichen Anugaben verdjfentlidte, und 
gwar fu kürzeſter Gorm, etwa uach folgendem Schema: 

Den Kandihaten, welche 1844 dad Gymnofinm abfolvirten — 
denn fruͤhrt hinaufzugehen iſt uͤberſluͤſſig — zaͤhlen die Dienſtjahre 
a en eee ee 

Den Kandidaten, welde 1845 bad ——— abſolvirten, 

Dom . . -, oe im, 
_ @en Sundidaten wiirde, durch eine ſolche dmntlide Veroffent· 
Uchung manche Irung und Euttquſchung und viel PoPporte erſpatt 
wad. dad Landedfonfitorium dadurch Anſpruch auf ihren Dank ſowohl 
als auf den ber Semeinden und. der Bezirlstonfiftorien ſich erwerben, 
die jeht eigentlich nicht wiſſen können, ob fle bei, ihren Zulaſſuugen gat 
Ranbdidatentifie oder Sei ihren Ausſchließungen oon derjelben nicht 
in b etf ber — in n bach | uniliebfamne Febler verfallen, 


@ronpers 28 Marg, In ber geftern abgebaltenen — 


Die bel Her deſtanbenen [leben Ar gkſchen Ce wolftifch e nAchaftlichen Sigung beſchloſſen Magifirat und Kommunität aber cine 


und Juſtize Behorden, bann Urbarial⸗Serchten augeſfellt wicderholte Anfrage wnjerre Yniverfitdtsdepatirten, denſelben uenerlich 
“gewefenen, Disponlbel gewordenen, wind bergett noch nicht waters | “Die Weiſang yu erthellen, ſich an der Speſialbebatte sider das Gee 
‘gebrachten , ober blos zeitlich zut auohtlfoweiſen Dienftleiſtung yuge-: meindegeiey nicht gu betheiligen; In derjelben Sigung wurde , dle 


theilten RE Beomten und Diener ti dt fiebenbieg tiger 
Herkunft werden," in’ foferne ſie ſich in Siebenbirgen aufhälten, 
hlemit aufgefotbert, dic yar Bemeffung ree Abfertigung ober Pen- 
flo dienlichen Original⸗Dienſtes ⸗Dokumente ſpäteſtens bis pum 5. 


Ueberreichung eines Pretefies- gegen bie erfolgte Annahme ber in der 
ahgelaufenen RMeidsrathsjeffiongperiode zu Stande gefommenen Ge- 
ſehe ſeitens der Univerfitde gum Veſchluß ceboben, Wir tinnen beide 
Beſchlüfſe, auf die wir uͤbrigens in uachſter eae guriidfommen, 


April b. J vem YurladiftionsBorffande three Wobhne oder dere nur lebhaft behauern 


maligen Aufſenthaltsortes zuverlaͤſſig einzureichen, wid: igen’ fie. ble 
etwa unangenebmen — bes —— nut he ſelbſt zuzu⸗ 
ſchrelben haben. 
Planfenbucs am 26. os 1868. 
Der Praiibent Hes f. ſieb Suternivmd 
Grennevitle m. p. 


FRE. ; 


Bute an bes bocblabtide. Sandestonfiftorinm. 

Punkt 4 der Uebergangsbeſtimmungen; zu deit- prOoifostidhen 
SGeftiminungen lautet: „Bezuglich jeuer Randidaten-, de nicht unter 
“ben Beſtimmmgen blefer Prifungsvorfebrift geſtauden, merben ' ble 
Dienſtfahre Wier, welche ih einem und demfelben Jahr dle Maturi- 
taͤtsprũfung abgelegt haben, nach der Anſtellung / veBjenigen; der bic 
Anſtellung am fritheffen erhalten Bat, gesdbit.” Pit die Kandldaten 
YR ee min ſehr ſchwer, in vorkommenden Fallen zu ermitteln, ob fic 
die Durch bad Gefey fiir dieſe odée jerte Stelle gefotderte Zahl voi 
Dienſtjahren beſihen ober niche; die Veroffentlichung des neutn Sche⸗ 
matlomus bfirfte wohl auch noch einige Zeit auf ſich warten laſſen 
Daher wilrde es fiir ble Kandidaten und für dic Sesiektonfiftorien 
Außerſt erwimſcht fein, wenn bad hochlobliche Landeskonſiſtorium 
etwa and den bei ibm befindlichen Manujtripten: des Schematiemus 
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(Eiwg efenbet). —— 28. Mary Die Keone 
ſtaͤdter Rowmunalocstzetung: hat ihre Deputisten geitern auf telegrae 
| Paige Wege in Kenntulß geſetzt, daß fie ſich an der. Sprsialbebatte 
|” bee neuen Gemeindegelehes nicht weiter betheiligen follen. Die Kom 
munalverizcang hat dieſen Beſchluß im Hindlid auf den vierten 


| Puntt ber Suftcultion fir die. Deputirten ded Krouſtädter Diftritts 


dev. dermal tagenden ſächſiſchen Ration suniverfitdt geſaßt. 
Jnftrutttons putt toutes : 
Ruͤcſichtlich bes von der RationdunivesReieeRemnifion aus · 


Ty tam 
oh | Gnamerfung ter Redaktien Wir nehmen diefen ung 


‘ eingefendeten Artikei auf, nicht weil wir die Kreuſtädter Kreis bertretung 
durch dieſe Motivirung fir entſchuldigt hielten wegen der ſtummen Rolle, 
bie fle ihren Univerfitdrédeputicten bei Der Debatte über ten bel weitem 
michtightd Ber athungẽgegenſtande der Se(fionsperiode airferlegt pat. fondern 
weil wir denen, die ſich den MAidpantigen ber AKreisfommunitat anſchlieſ⸗ 


Die ſer 


«fea, Die Selegenheit nicht benehmen wellen, ihte Bmfidten auch öffentlich 


ju vertreten. Wir aber meinen, taf tas Beharren der Kronſtädter Kreis. 
dextretung bei dec Dermaligen Yet der Zuſammenſetzung der Bertretungs: 
tkorper im Geſammt⸗ Kevide tind Orts- Gemeinde ebenjoweniy entſchuldigt 
werden finn, alé dic Theilnamlofigteit um Feinen härteren Musdrud ju ges 
brauchen — mut Cer fle ihre, fomte der gangen ution Griftenzfrage era» 
then laht, ohnt auf die Ber athung Ginflug zu nehmen. — Meiteres in der 
nachſten Aummer. $3 ix 
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gtarbeiteten Gutmurfes sar Dey eh rer: 
ſenlande werden die H — ieſ pe he: " | 
ber Anſicht ihter Sender fei ber Seitpwntt ; affa 
eines GSemeindegefegeds nicht ginftig gewählt, indem 
bie flaatéredhlide Stelinhg Siebenbirgens su Ungarn 
und ber GSefammtsMonardhie nom immer nicht praci- 
firt tft; ble Gutwidlung bed Gemeindewefens aber wefentlid) von 
ber Gutwidlung ber diesfalls ebſchwebenden Frage berührt und bee 
einflugt wird; audy tonne bei bem innigen Zuſammenhang bed faid- 
ſiſchen Gemeindemefens mit bem Berwaltungs-Organiémus bie NMe- 
gelung ded Ginen ohne gleichjeitiger Feſtſtelluug ded Audern gar 
nit geradt werden. Die Etufihrung eine Peprweyeyen 
Gemeinde gefeges fei baber fir jest unmoglid, — zu 
Schaffung eines blos propijorijden Sefebes fonne aber | 
biefe Stadt und ber Diftritt mie und nimmer thre Suftimmung ge 
ben, weil gerade die Gemeindeordbuung unter allen Grund; des 
ſtaatlichen Zuſammenlebens eine lange underaͤnderte Grifteny” haben 
miiffe, damit ihr Geiſt in alle Schichten der Bevoöllerung eizud 
gen und in das Sffentlidhe und Privatleben einjuburgern 

Stadt und Diſtrilt Kronſtadt ſprechen ſich daher um fo mehr 
gegen Grundgiige zur Regelung des Gemeindeweſens im Sachſen ⸗ 
lande au8, alé ble Grundgejebe fir die Verſeſſng wd Berwaltung | 
im Sachſenlande — die fogenaunter Regulatiopuntte vom Jabr | 
4795, 1797, 1604 und 1805 bei mannigfachen Mangetn viele. we- | 
ferttlithe Borthelle umd insbeſondere den Vefigern, bag fie in Bolte 


“erhalten forte. - 


p80) 


epee: {Peay , wie cin fleines 
ch durch Jahrhunderte 
— Regulativpuntte bei 
iter Einwanderung igleid) mitgebrade, wir faben nicht mebr ba als 
ſaͤchſiſche Nationsuniverfitdt, um ber bas Gemeindegefeg zu bee 
rathen. Gr heiße gwar das Statut nist tm Gangen gut, doch fei 
er fiir bas Gingeben auf dasſelbe; behaͤlt fich aber vor, bei der 
Debatte von bem alten Rofte, fo viel alé möglich, abzuwiſchen. 
Gull (Schaͤßburg). Gs fei cine Kommiſſion gewablt worden, 
um ben vorlicgenden Entwurf ausjuarbeiten. Zum Semeindewefen 
gehöre gweicrlet: bie Gemeindcverfaffung und bie Gemeindeverwaltung. 
— (Der Redner gibt ſeine Anſicht oer ben Inhalt hetber’ in kutzem 
tund) Der vorliegende Entwurf befdrdnfe ſich nur auf ben erften 
Theil; in Beziehung auf deu gweiten, fei der Gegenftand, mit Muss 
nabme ciniger Gompetensfragen, nidt geldft. Dieſe Erledigung fet 
zwar burd) bie geſtellte Aufgabe gerectjertigt; auch fei ber zweite 
Theil unifaffender. . Aber er kann fich nicht dabel berubigen. Wie 
follen bie Gemeinden ohne ywedmafige Organe zurt Entwidelung 
gelangen koͤnnen F wie-gur ſachgemaͤßen Regelung ihrer Gebahrung ? 
— Dit Megulativpuntte. geniigen offenbar nicht; fle beſchränken bas 
Gemeindeledben in einer Weiſe, die auf die Laͤuge nicht ertragen 
werben finne; gumal im fibrigen Oeſterreich dem Gemeindemejen 
ein viel freierer Spieltaum eingerdumt worden fei. — Aud in Bee 
pebung auf den erften Theil fei in bem Entwurfe der gefteliten Mufe 
gabe nicht vollſtandig entiproden worden, ba feine Wahlorbuung 
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betannt und in mancher Hinſicht erprobt find, was bei einer prodi⸗ gegeben fel. Gr follte alfo wohl bey Anttag fiellen: daß dieſer Ent. 
foriſchen Gemeindcordbuung nicht der Fal ware. Ueberhaupt» halte | wurf ait ben Ausſchuß zurückgeleitet werde, auf daß dieſe Mangel 
ber Ktonſtãdter Difiritt dafiir, daß bas fortwabrende Mittin an der | ergdngt werden. Mein ee erkläre ſich für dad Gingehen auf die Bee 


althergebrachten , durch Jahrhunderte bewabrien Verfaſſung gerade 
waͤhrend dieſer Perlode ded fteten Wechfelé des Spftems fiir bie Bee 
wohner des Sachſenlandes nur von ſchaͤdlichen Folgen fein könne. 

Stadt mb Diftritt Kronſtadt verlangen daher, es möge oon 
‘ber beabſichtlzten Einführung eines neuen Gemeinde— 
geſetdes bis gur erfolgten flaatéredtiiden Entwid 
Tung der andesverfaffung Umgang genommen und die Re- 
gulotlvpuutte alé Grundgeſetz fic bie Verſaſſung und Verwaltung 
bes Semeindemefends aud fernerhin-anertannt wad belbehatten werdeir “” 

— Laut Mitthellung der hohen flebenbitrgifden f. Hoffanglei oom 
B. d. M, J. 1001, iff qunter Etifaberh, gewöhnlich , Betti" ge 
nannt, im Monate Mary v. J. von einem auſtändig -ausfehenden 
Manne aus dem Hauje der Eltern in Englaub, in der Naͤhe von 
Vondon gelodt,; hierauf entführt und moͤglicherweiſe nad Oefterretsh |. 
gebracht worden, 

Diefes Madehen iPS Jahre ale; hat cine biette Sefisesfarte, 
Uchte Haare und Mugen, cine breite Schramme anf der Wange, 
trug einen alten braunen Fllzhut, ſchwarjen Tuchmantel mit einem 
Blan eingeſaͤumken Kragen, ein Kleit vow dunkelbraunen sud ſchwar⸗ 
gem Stoff mit weiten Aermeln, einen braunen — rothge⸗ 
ſtreifte Stritmpfe und Ohringe von Golddeath., - 

Die t. gropbritanifde Regierung hat auf die Mudforjdung nnd 
Ruͤdſtellung dieſes Kindes an die Elteru einen Preié von 50 Pfund 
Sterling gefest. 


Sitzung der 





. 24, - 1863. * 
Das Prototell ber vorigen Gigung wird anfgelefen xd fet 


geftellt. 
Comes-Stellvertreter: Au ber Lagesordnung ſtehe ber Ente 
wurf fiber die Grundjiige ber Regelung ber Gemeindeorduung. Die 


Generalbebatte fei exdifuet. ; ; 
Balthes (Sroßſchentk). Die freie Bewegung unſerer Voreltern 
habe bei denſelben jenes Natioualbewußtſeln hervorgebracht, welches 


rathung dieſes Entwurfes, indem et ſich * beichrautz, folgenden 


— u ftellen : 
die Nationsuniverfits befpliege : 
Le Muf- die Berathung bed vorllegenden Entwurfed dex Grunb⸗ 


giige gut Regelung bed SGemeindemefens in fo weit, als er Beftims 
mungen iiber bie @attung der Gemeinden, ibre Bildung, ihre Bee 
flandtheile und deren Rechtsverhaͤltniffe, jo wie ber die Bestretung 
der derſchledenen Gemeinden vorſchlaͤgt, mit bem Beifage cingugeben, 
daß dazu von demſelben Auoſchufſe oder einent Mitgliede desſelben 
eln Gutwnrf zu einer weuen Wahiordnung verfaßt, berathen und der 


Seſchluß daruber gleichzeitig mit den Beſchlüſſen über ben vorliegen⸗ 


ben Eutwurſ zur Erwirlung der allerhoͤchſten Genefymigung vorge 
legt werde. 

2. Ginen Ausſchuß oder and ein Mitglied ber Nationsuni- 
. verfitit mit ber Verfaſſung und Borlage elnes Entwurfed yur Rege: 
lung ber Gemeludeverwaltung , einſchließlich cited Vorſchlages zur 
Organifiruug. der Gemncindedmter bezůglich der politiſchen Verwal⸗ 
tungé-Organe zu betrawen.“ 

Schnell: Dohldblidhe Gidfijdhe-Nations-Univerfitdt! Mud ih 
bin cin Freund geitgemaper Reformen, aud ich wünſche Verbeſſerun ⸗ 


| geu im. amferot att dem DOrganismns. ber Sffentlichen. Serwatiung 


lunigſt verbuudenen Gemeindemefen, welde mit. den. Geifte ber. Zeit 
wnd mit den Anforderungen ber Wiſſenſchaft gleichen Sehritt halten. 
1 Sh lenne die Mangelhaftigteit des Wahlſoſtems in. unjerer, Rome 
munal · Verfaſſung, und weiß, dag. freifinmige Reformen, in diejem 
Puntt cin allgemein gefiihlted Bedürfuiß find. — 

~- , Wilein. nachdem meine Gender aus bem vorli¢genden Operat 
Aber das Geureindemefen die Ueberzeugung geſchoͤpft haben, dag mit 
dicfem. Gemeindegejes puglelch der Umſturz ded. beſteh euden Verwal⸗ 
tungtorganismus tin. Sachſenlande angeftrebt wisd, fo haben wir 
alé ihre Deputirten die ausdruͤcliche Weifung erhalten: es andi 
ſprechen, bag ber Seitpuntt gu fold) saditalen Umaͤnderungen unjeser 
in ihten Grundpringipien gefunden Rommunalverfaffung nicht ginitig 
gewahlt, fei, weil die ſtaaterechtliche Stellung. Sichenbiirgend yur 
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Gefammimonarchle noc immer nicht priclfirt und landiaglich felt 
geftellt wocben, ble Entwidelung wihjeré Gemeintemefens aber ey 
fentlid von der Loͤſung der obſchwebenden Frage abbinglg int,» ada 
nox der Loͤſung dieſer Frage der Berwalungéorganisuus. unherührt 
gelaffen werden anuj. Ohne diefe fete Grundlage iſt cine definitive 
Regelung upjerer RKommunalverfaffiang unmoͤglich, unb einem Prov 
piforium zu Heh, dad Beftehende fiber ‘Bord zu werfen, twice cin 
politiſchet Mißgriff. 

Ich muß mich daher gegen 
und Neuerungen verbutidene Operat um fo mehr. audfpredjen , und 
bie vorldnfige Belbehaltung der trog threr Mange! 


beantragen, als ein gu · haͤufiger Wechſel des Syitemd pwd der Ber |. 


Harden nicht geeignet it, das Mnjeben berfelten und die Achtung 
vor bem Gejey yu heben. — Kommt cinmal der gũnſtige Seitpunrte*’ 
werden einmai die obſchwebenden grofien Fragen gliidlid geton, fine 
bie flaatdrechtlichen Verhaͤltniſſe Sichendiirgens conjolibirt , gelingt 
eB, wie wir in naͤchſter Sutunft hoffen ; einen ſeſten Stigpuntt im 
MNelchsraih yu gewinnen, dann wird Rronftadt voraw fein, um die 
nothigen Reformen in unſerm Gemeindewefen, wnd im Wohlgeſet 
gu Beantragen und zu befiirworten, und dem großen @edanten ber 
Reichdeinheit, in whe weit ſolches unumginglid exforbert wird, 
einen Theil feiner Autonomle jum Opfer briugen. ard « 

Solange aber eine Landesgefepgebung wud cine ſiebenburgiſche 
andedverivaltung mit ihren febigen Metributen ſtaatsrechtlichen Schuh 
genleßt, oder gar bad Seſpenſt ded Dualiamus umgeht ,. wird teine 
Stubengelehrſamtelt im Stande fein, den geſunden Kern bee ſachſ 
ſchen Ration jenen praktiſchen Prinztplen yw titfremben, durch welche 
dieſe be Jahrhunderte hindurch als berechtigte hiftoriſch⸗ politiſche Sue 
dividualitat erhalten wurde 

Jeht; wo die Wogew der politiſchen Stroͤmuug hoch gehen, 
umd dle Situation ſich nicht geklärt hat, iſt es nicht an der Zeit, 
Lie Bouwerte unſeret Komemrunatoerfajfimg nlederzuretfen. Wir dire 
fen unſere durch Landesgefege, ud’ Diplomie gewahrleiſteten Juſtitu⸗ 
tionen ; welche uns fein Qftee Otteber gun zweitenmal yutiidgeben 
with, nicht ooreilig iber Bort werfen und einem Provijorium ju 
Neb, vernichten. * * 

Ha nun alſo meine Gender cine definitive Regelung unfers 
mit dem Berwaltungsorganiémus im innighten 3njammenharg ſtehen⸗ 
ben Gemeindewejend derzeit fitr unmoͤglich, der Weshiel ‘von Provi« 
forte aber fiir gefaͤhr lich balten, jo ftiminre ich im Pringip gegen 
bie Berhandlung des Operats und fiir Geibehalrung Ber Regulativ⸗ 
puntte, weldje troh ihrer Maͤngel it tinfern Gemeinden ficdtbaren | 
PM ohlftand verdreitet haben. 

Der Redries, welder arity dle Behauptung aufgeſtellt hatte, | 
daß die Regulativpunlte — wur mobiftzut die Verfaſſung ver | 
Sachſen umfaſſen; bag unter ben Regulativpuutten auch romaͤniſche 
Semeinden tm Sachſenlande fid bes Wohlſtandes erfteüt und ſebden ⸗ 
fallé beſſer daran geweſen, als ihre. Natlonalen auf Komitatsboden; 
= da auch Echldger die ſachſiſche Verfaſſung gepriefén babe; — 
wendei Teh ſchlleßlich gegen Balthes vow Sroßſchent, und erflart, daß 
ihn ber Schluß ſeines Vortrages überraſcht Habe, ba er aus ben 
Pramiffen gay etwas Anderes erwartet Cate PGE FURY. ® * 

Mannicher:Als Berichterſtattet habe er das Sutachten gegen 
Anfechtungen yu vertheidigen. Er 
Schaßburg). Es fet geſagt worden: ber Auoſchuß Habe bie Mufgade 
per Ronimiffion dahin progifire: daß mur @rundgiige fit die Berires 
timg der Geineinden, von bet Ortsgemelude bis yur Untverfitdt hinauf 
feftgeftellt werden follten. Die Rommniffion glaubt, diefe Aufgabe erfüllt 
qu haben, > und aud noch etwas weniges meht. Fir bie politlſche 
Verwaltung war cine eigene Kommiſſion aufgeftellt ; jene fits die Gee 
anetnbeorbmumg babe ſich fireng an bie Grengen hret Aufgabe gebal 
ten; fle babe thre Schuldigkelt dethan, tnd man fnne alſo nicht 


— — — 


bad tit ‘raditalen Verauderuugen 


wendet ſich zuerſt gegen Gull 


muglieder, ſetne Deputiteu 
dem wichtiaſten Gegeuſtaude zur trautigen Molle ſtummer Zuhoͤren 
veruttheilt hat Echluß folgt.) 
— Bor etwa vierzehn Tagen wurde die befannte faijerlice 
Autwoort an das · Inner · Szolnolet Komitat veroͤffentlicht, in. welcher 
ver bevorfiehende Qufammentritt des Siebenbiirger Landtages anger 

¢ wurde; aber das Chavetnfayge-Potent ift Sis gur Stunde nicht 
pi Aa ‘Dir glawben nicht febhugreifen, wenn wir der Berns 
thung Roum geben, dap chen die Ginberufung dieſes Laudtages den 
| Quotefpatt i Miniſterlum bis gu cine miglichen Kriſe heraugebildet 
hat, Wie firenge auch das Sebetmmig fiber dieſe Augelegenhelt 
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gewahrt wird, fo verrathen bech verſchiedene Incibenzpunlte und ge- 
wiffe Sudistretionen “ber von der Heffanglet infpirirttn ungariſchen 
Blatter, daß bie fiebenbiirgifee Frage dad hic Rhodus, hie’ salta! 
zwiſchen den. beutidyen Miniſtern und dew, beiden ungariſchen bilder. 

_ Bhen, 24, Mary. Geſtern erfolgte die Abreiſe ded. Graſen 
Guibo The Hobenftein nad St. Petersourg, wm dort bie, Leitung 
ber oͤſterreichiſchen Geſandtſchafts geſchaͤſte interimiſtiſch zu uͤbernehunen. 
Su, Betreff des Nachſolgers des Srafen Friedrich Thun alae t. f 
Geſandter am l. ruſſiſchen Hoje hat ſich dic Aufmerkſamleit der, di⸗ 
plomatiſchen Rreije dn -erfter Linie auf bem Grafen Katolyi, dermalen 
oſterreichiſcher Geſandter in Berlin,’ getentt. 

— Der ſchleſiſche Landtag wurde nach Geendiguug aller Bee 
ſchaͤfte heute mit einem rene oo - Seine Majeſtaͤt ae 
ſchloſſen. 

— Die rife in * hochnen —— wird von der 
Preſſe“ in folgender, Weiſe, motidirt: „Es ſoll ſich darum geban- 
belt haben, daß der Graf Forgach tinftig am Miniſtertiſcht ian Neichs⸗ 
rathe erſcheine, und bier neben ſeinem Gullegen, bem: ſtebenbuͤrgiſchen 
Hofkanzler SGrafen: Mabasby der hiezu berelt tt, Platz nehme. 


Deſſen foll Nh Graf. Forgach geweigert haben, und es ſcheint. daß 


dleſet Zwiſchenfall dazu dienen ſoll, in. bie: Situation — bed 
Minifteriumd cine Klaͤrung que briugen.” 


Nad dent _, Wanderer fol bie Differeny: in bet That. fo ‘wah 


fein, daß Graf. Forgach am. 22.-gepew’ eimige ſeiuet Freunde bic 
Mewferung’ that, et qlaube faum, daß bie Uebereinſtimmung zwiſchen 
ihm und feinen Gollegen hetzuſtellen und fein NRücktritt zu vermei- 
ben fein werde; ber Herr Hoftangler hege nur nod dle: einzige Hoff ⸗ 
nung, bag jenen Beſchlüſſen, denen er durchaus pict zuzuſtimmen 
verinddhte, die allerhoͤchſte Ganction vielleicht dod nicht yu Theil 
werben dürfte. Dieſe Beſchluͤſſe follen fic anf die ficbenbiirgifde 
Mugelegenbelt begiehen ,. aber gugleich die —— fiber. einige 
a Principienfragen involviren. 

And bas ,Frembenblate” erwabnt. der Rrije. @s berichtet 
hierüber in folgender feltfamer Weiſe: Die Nachricht eines hieſigen 
Blattes von einer bis zut Gabdinetstrije — Differeny ju der Mus- 
tragung: ber ungariiden Frage redutirt ſich wohl yur auf cine, ernſte 
Discufion,: die bei bem. in hoͤchſten Megionen wiederholt ausgeſproche ⸗ 
nen Entſchluſſe, die Verfaſſung durcyufiihren, jedenjalls im Sinue 
bed Derfaffungsminifieriume ihre Erledigung finden wird. . 
1°  (Aulethe.) Ju Finangtreijen jagt maw, Gere ook Pleuer 
wolle fid) jet mit einer Operation helfen, weld ihni geftatiet, die 
thin jur Dedung bed Deficits vom Reichsrath uͤberwieſenen 40 Milli⸗ 
omen 1860¢r: Looje” gu referviren, damit er nicht udthig babe, . fix 
das 1864er Dificit beth Reichsrathe eine .wcue Operation voczuſchla⸗ 
gem, fonbern eben bie 1860er Loofe dafiir gu verwenden . Ueberdied 


wolle er, ba ber Grids ber 40 Milllouen Gulden ¢6G0er Looje nit . 


geniigen wiirbe, das Deficit fiir 1863 gu decken, fein Anlechen auf 
50 Milionen Gulben ſtellen. Wreſſe.) 

Czernowih, 24. Marz. Der Laudiag ſprach ſich dahin aus, 
ev. etfenne es als ‘cin -bringendes. Bediefrif fir dic Bulewing, 
daß die Gutfdeibung iiber alle politifehen, danw über alle ſchweren 
gemeinen Berbrethen, fowie auc. hber die durcht ben Subalt der 
Drugſchriſten begangenen ftrafbaren Ganblungen Geſchwornen⸗ Gee 
richten zugewieſen werde. * 


Remberg, 2* xg = —— ee 
erlittenen Niederlage au ow von den Ruſ⸗ 
fen verfolgre Mothellung. Die Sufurgenten, meiſt ohne Waffen, fliicheen 
ſchaarenweiſe fiber bie Grenjen bed Ryedjzower, ryempdler und Sols 
fewer Kreiſes. 

Auch Srehowsti mit feinem Stabe iſt abergettelen Nach den 
bisherigen Nachrichten find die Suiehe bee ane —— an 
Todten und Berwundeten bedeutend. 








Kirche 
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Der Met hee Ryemusti chew Divijion iſt hei Nocilug über den 
Bug gegaugen, um gegen Lelewel und Lewandbowsti ax operizen, 
Die Inſurgenten verbranntin_am 22. b. M. Races inf Hurbicd sow 
bie biefer Divifion’ gebsrigen Magazine. 

Geſtern zogen bedentende ruſſiſche Abtheilungen von Weiter 
‘ber Opatowice und: Newe⸗Mianſto res Offer gegen -Stobnica and 
Stas zow. 

Gin Privatbrief ays. Kiew * Der — — hat 
bedeutende Militirfrafte an die Grenze gejendet, weil bier die Rade 
richt cingetzeffen, dap cine aus zwei Regimentern heftehende polniſche 
Region durch Bejfarabien nad Polen kommen werde. 

Die heutige Breslauer Zeitung berichtet aud, Stalmieryce, vom 
23. d. Nachrichten aus Kaliſch gnfolge habe vorgeſtern bei Ronin 


ein Gefecht ftatigeiunden, in welchem dic Ruſſen bedeutende, Verlujte 


erlitten. Bier Offigiere und ſechs Genieine ſeien gefallen; Fürſt Witt: 
genſtein, verwundet, ſei oon den Inſurgenten gefangen worden. Heute 
ſeien Verſtaͤrkungen unter General Brunner nach Kaliſch abgegangen. 

Mus Kratau, wich geſchrieben; Den hier feis, wei Tagen 
internisten Aufftaͤndiſchen eilt Wed, Reith und Arm, mit Sebensmite 


‘teln, Kleihungsſtucken, Wäſche fund Geld . gu, Hilfe, Das lentjelige 


wud riidfichtevolle Berjabren der Regierungéorgane mit den Suter 
nirten erfuͤllt die biefigen Bewohner mit. groper Freunde. In dew 


polniſchen Kreiſen will man. zugeben, daß die Gutfermung angie 
wicz's einen weſentlichen Einfluß auf den Auiſtand nehmen . werde. 


Dat Warſchauer Zentralfomité bat auc laut einer Mroklamation die 
oberfte Gewalt und Leitung der Sujurreftion wieder an ſich gezogen. 
Als Gaupturſache ber, Gusjernung. Langiewicgg’s wird von ſeinen 
Freunden. feine Weigerung- 1d. Hinweiſung auf die Unmdglichtett, 
ben Krieg mit einem grofen fongentnirign Roeper zu fühten, anger 
geben. Sich ftridte an bie Bedingungen eines Gucrillatrieges, bale 
tend, wollte er ſein Rorps in vige tleinere Abtheilungen theilen und 
im anderen Gegenden, . die Organificamg Abuliher Banden -iibernehe 
men, Die man bier wiffen will, foll cin. Sefecht bei Grohomisto, 
ſtattgefunden haben, bas ſehr bhitig gemefen, aber entidieden gin fig 
flix dle Aufſtaͤndiſchen auegefallen fein jell. 

Die Rujfen haben fidh eine ſchwere Berlegung ded öſterreichi⸗ 
ſchen Sebietes yu Schulden kommen laſſen. Mm 21, langte, cine 
groͤßete Jahl Inſurgenten tn, Byulice an, Etwa 300 Rojaten ver⸗ 
folgten fle bid gu, dem Edelhaͤſen im Canlice und Rarmiem anf dfters 
reichijdes Gebies,,,. Abbteten, 3 und. verwundeten 2 der Hliichtlinge. 
Bon ben in bad Dorf Gjulice eingedrungenen 40-50 Rojalen 
wurde bie Dost zur Bewodung per Grenze ſtationirte Abteilung 
oterreichiſchen Militdss entwaffnet und ein als Schildwache bei der 
poftirter Soldat bes Regiments Preußen durch einen 
Schuß getoͤdtet. Gleichzeitig drangen mehrere Koſalen auf den, ihnen 
entgegenfommenden, die Abtheilung kommandirenden öſterreichiſchen 
ff Lieutenaut cin, ſeine Berſtellungen, fic ſeien auf dferreichijdem. 


Geblet umd ex oͤſterreicht ſcher Offizietr, wurden. nicht beachtet, wieder⸗ 





bolt aud, naͤchſter Nabe anf ihn gefenect smb. ex. endlich mit ber ente 
waffneten Mannjdajt als Gejangencr oor den an der-Grengfdule amit 
etwa 700. bid 800 Dragonern baltenden tuſſiſchen Oberften bes Mer 
gimenté gebracht Auf die Boritellung ,. dag , cine Grenguerlegung 
ftatigefunden, entgeguete Ddericlbe, dag bad .diterreichifche Milität niche 
hatte die Sujurgenten follen in Sus uebmen laſſen. Gr lich. bers 
nad dem Offigicr und den Solbaten die Waſfen guciiditellen, und fie 
auf. oͤſterreichiſches Gebiet guriidtebren, oerweigerte jedoch, feinen Nac 
men und den, ſeines Regiments. zu uennen, Die. dem Lieutenant 
abgenommene Auteruht, bas ibm und der Mannſchaft geraudte Geld, 
und die lepteres geborige Munition wurden. nicht guriidgeftellt, Das 
herrtſchaſtliche @ebdude, bie Plante, an welchet ber Lieutenant ate 
franden, zeigen viele Kugelipuren Die Mantel der Maunſchaft find 
vot RKugeln durchloͤchert. — Diefer BVorfall Hat in Wien große Sens 
ſation erregt und die Bidtter hoffen, man werde unaefdume von den 
Rufjen fits diefe groben Erzeſſe hinreichende Satisfattion geben, 
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Der, Keutiet du Dimance* theut heute den Lert ber identic 
then Depeicye mit, welche die Befandten a i iebe 
5* Hf thee Carat fun 
»Die Son ber Mabie in — mine ne 

5* fiber bie Rage ber Dinge wle fie ae 

aly pied Tit ioe Sing — ebem 
Mugriff ¢ Berfajung, sand jeder Saudlung der Be 
juvorjutommen, welche dic Rechte beg Sisites fomprom — 
Dex Hauptpuntt if: eine lotale Frage ju verbindern —* a suet | 
Frage zu_werben. Sie werden, die Gite babe ‘Tid mit Soren, a | 
legen fiber cine fcbuelle und enerhiſche Handlungsweiie go pe ant en 
um dieſes Ziel zu erctichen, inbem Sie jede Meinungdoer| 
anid jebe untergeordnete Frage bei cite ſehen. Sie, werhen Ae | ſerner 
mit denſelben ju verſtandigen haben, um und, Sore meg ‘Be 
urtheilung iber Miles das mityutdellen, mas. bapi beitragen tann, 
ber ig tare Krifis, einen friedlichen Mn agang. geben, Nous 

—3 9, Often. aioe, Romie, ibe 






ie AD m4 


* spijoat-Geerefponbeny. ‘ber France ‘aus ‘Bahivet. vom, fs. | 
Mary meldet, daß die General-Confuln, _ siuert Goltectioberis fiber bi 
Gage, ber vercinigten. itxftenthiimer an bie: chic gerichtet 
haben, dejfen Salupjolgerungen dem regiertnden. + iuport * 

haft find. Derfelbe feheint jich gegen die Boltsvertretung sind, gegen 
bie durch die Gonvention von 1858 o¢tropirten, yftiantionen immer 
feindjefiger, zu frellen, Die firftiiche ‘Botihafr. beim — ce, Ram: 
mer. am 14, Marg wurde frog der darin eatbaltene * 
gen ruhig augehoͤrt, und man Bat {id w m ne * at | 
bas Geriidt, ber Hoipedar habe die. Mbit, ——— 
inobificizen und die Kammer im Mpril aber Mot 3 iM, * ee 


bentlichen Sipung einguberufen, Man. rweif, dag die Regierung |) 


budgetios ijt, mud, dap die, Sommer —* der. nichtpotirte Steuern 
erhebe, fiir des Verfaſſungsbruchs midig, dist, 
aujricbenbeit und Untuhe im ith gre * pay Rein 
ieet gencigt, _ bie Stencem gu vermelgers, und man, arb 
bas Land wirtlich babin gu bringem 

Sie. Depride, ft, bom 25, Bebra, att fay, * * 
bie Ronjuln befitbert worden Dicie, ¢, fpater 
zum Fůrſten und haben anertonnt , bag. Me he ‘ibte, ‘hen 
niffe fiberfdritten habe wad dag jede Musfobnung , jroiiden der, Bere 
ai und, ber erctutinen Betoalt animal —8 J 


“Die Rachridst, doh. Granteeie ‘cin, Seebad nt — von 
100,000 Mann gegen den RGein. hin ar rabjidhfigt, bat 
in Deutidland,, menn. ouch iufſehen, fo “both, ine | ‘efor, e mmegen 
cinet.. ‘Stsrung des driedens crregt, . Man, weiß, ow ¢ piel. in. biefer |; 
Rrifis auf bie Haltung des Ajterreichijchen 6 ucts antomnt, und 
hegtbas.Bertrauen, daß es feiner feften mut beſonneuen Polltit 
gelingen wird, cine Rataftrofe absubal welche in diefem Mugen- 
blide fiitoalle Theite ver hangnißvoli w milfte. Selbſt bie Gegner 
Oeſterreichs theilen dlefe Hoffnung, und es iſt gewiß ein ſchoͤnes 
geugniß fir dasſelbe, dag feloft dieſe es nicht fiir fibig Hielten, die 
deutſchen Jutereſſen irgendwie prelezugeben * — 


Dem Valerland“ geht aus Dict: 8 Agentbinige 
Mittheitung ui, Talien feht am Wendepuntte Meidicte , d. 
bh. es zeigt fic thm dic Gelegenheit, cine ganz went’ Politit einzu⸗ 
ſchlagen, indem es im Innern nach —— tegieren, 
nad Außeu hin die herzliche Ucbereinftimmung mit Feantyeich, wieder 
ind alte Geleije bringen kann. Frankreich, welchem in der polniſchen 


Frage ungemein viet an der vollen Ueberei mit Oeſterreich | munderte 
oeegek' Mit Slate bie Met Baro f erie 


| offen musgefprodiener Wersichit “otf” —— 


* anges 


Beſitzſtand dauerud zu befetigen und —* Stimme im Rathe ber 
Srofmachte wvernebinei yi | laffen.”” ‘fel cin voller, 
— wenightend vor⸗ 
Fufige Muerfenmiinig des gegeawaetigen — ‘in ‘mom. Sehtt 
) Stalien riidbaltsios auf dieje Fordernug ein, fo verbũrgt fic Grant. 
reid bafiie, bag Oeiterseleh — @ebanten “aitf eine Reftaireationt tH 
| Stalin. satlig entſagen unter gewiſſen Formen bas Konigteich Ita⸗ 


“flen anertentten wid in fren udiichen Besiehungen sw ihm treten werde. 


‘Station fSnne dann 4 sponse graft jur Unlerdrücung bes Brie 
gautaggio in Neapel und Riederbattung ber Revolirtion im Innern 
verwenden — ja es fonnte ſelbſt Cound bas ift bes Pudels Revit) bee 
ituſen fein, ‘bei. ber afenig., vaniderer ¢1 Fopaifiher Fragen mit Frankreich 
bereint fein Gewicht in tie Wag le ber Entſcheldung gu werfen. 
Die Fenſehung ber Bebingungen jet ber ‘Bwed ber jiingjten geheim- 
mipoollen Relje des Grafen, Mrefe nag Paris ‘gevvefent, . 


arid, 25. Mag.” ea rane’ ‘pringt cite Som Redattions 
Getretar unter geigeten Mrtitel, welder —* Metternich 
babe con Wien Werfibersingen iiberbradht, weiche auf cine billige 
Loſung der polmiſchen Fragen ju Hoffer ermardtig ten, Dads Wiener 


J Rabinet ſchelnt gentigt, in die biplomatifde ‘isn cingutectent, inde 


ed: ber Suitiative Frantreichs ſeinen Beiftand tcibt. ‘Man mage nicht 
fiberrajeht fein, bereits bie Ausſichen auf cinen Kongres ſich eröffnen 
au feben, welder alle Mächte vereinigen we, welche bie Wiener 
Kongteß ⸗Akte unterzeichnet haben. . 

Det Monteur berichtet: Die Botſchafier Preußens und Ruß ⸗ 
lands haͤtten mitgetheilt; genaue “Suforniationent fouftatiten,’ bay die 
Nachrichten von dem Durchniatſche elner ruſſiſchen —— nies, 
durch Preußen falſch ſel. 

Die Greipewter, Die {ential -Rortdfponibeny* berichtet 
aus Paris: J = 

„Es bleibt ausgrmacht, bag in JItallen fich ein religlöſes 
Shhioma vorbercitet, deſſen Kelme ſeboch in Paris zu fuchen finb, 
‘Rajfen Sle mich dariiber choad Naheres Zhnen ‘mitebelten. Seit 
langer Seit extftirt in diefer Weltſtadt cin Verein fogenanuter „Frel⸗ 
benter.” Man-hat fie tamer file Narten angeſehen und ihre Tha 
tigteit tar nicht wel Her; fie beſchrantie fide auf gang unſchuldige 
Verfanunlingen nub auf die Veröffentlichung einiger Brochüren und 
eines Journals, welded eB nic siber, 300 Mbonneytayybradte. . ber 
jeht wo der revolutionire Wind Aber, gang, Guropa webt ry iebt, 
* dieſt Herren». fei, der — —* gcfoutmen ‘ es 


ry ‘Paris ancier dee Gildrung, von, 
— aa, bean Suede foupieuit wn, im, Oh rf 
Sinn, wo maglich, mit, der Durei andprrotten. 
red ago jiie Ddigjenigen ansitheilen,, welde ſich vom ye, ber 
r* beſtelen. Die Propaganda wird heſonbers unter ben: 


b energifch berricden, Man verlangt von thnen bfos 2 ieee 





igrlih;, fix dieje, Heine Summe erhalten fie tn Krantheits 
ou Vereine Pflege und Medifamente umjonft. Sie Haber 


ines. zu chum; fie, mniijfen Ad, » chten, fid nicht an dle 
* iu ———— vind, mit ba aie phair wie ſolches 
Belgien geiibt wird, ¢ inden exfldren. 
— — “Bhest; Begin b fie tla Grtaunen ite, 
—* * ity rade 9 5 —* — * 
fe inte ente y gan “Europa 
8* u Ronde, mio fich antitiredlidhe bungen unler allerlei 


‘Mamen, Langit gediidet hadeu. Ihre Devife gleidt jener des Parifer 
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Bereines; teine richer mebr an un erm Todtenbette , bel ¢ erst 
Bermalung, bei ber Geburt unferer Kinder! Nicht elumal ripe. a 
mebr! Man führt bürgerliche Begrähniſſe aus, wirft bie Sel 

ig Behaltniffe, die natürlich ohne alle chriftliche Zelche find 
trigt fle burch bie Stadt bet ben Kldngen ber Muſil und water bent 
Geleite der ,Gritdber und Genoffen.” angere Zelt hindurch bt 
dlefe Gereine wenig Projeliten gemacht, denn die grofe Maffe im 
Bolle verurtheilte bieje Verirrungen, aber nad und nad bat fig 
bie Zahl ber Seftirer vermehrt umd ber Mbfall greift immer mehr 
um fid. 

Seon debut ſich in Parks bie Propaganda überall aus und 
dringt bié ins Snuere ber bevdlferteften Vorſtaͤdte. Man jagt, bag 
in ber Borftadt St. Antoine feit einem Monate 7000 Abepten dicjer 
Jrrlehre geworben wurden. Dabei forgen fie genau dafiir, daß die 
Polizei fie nicht mit den geheimen politiſchen Vereinen verwedsle; fle 
wollen nichts anderes alé — Freibenter fein! Weder die Polizel nod 
der Klerus haben bis jest ſich von dem Gegenſtande in oftenfibler 
Weiſe Seunrubigen laffen, weil fle vielleicht nicht wiſſen, oder nidt 
wiffen wollen, wie gioß ſchon bas Uebel it. Um fo daratteriftifder 
bleibt es, daß es gerade ble Proteftanten find, welche fich ber diefe 
Borginge am meiften indignirt fihlen unb ihre Prediger baben in 
diefer Begiehung die firengften Weiſungen erhalten. 


Rondon, 24. Mary. Gn der hentigen Sigung pes Obers 
haujes erwleder Garl Ruffel asf eine Snterpellation Shaftesbury’s: 
der frangdfifce Seſandte in Petersburg Habe die Herausgabe ber 
beiden von Preugen ausgelicjerten.polnifden Studenten _ verlangt. 
Der engliſche Gefandte am ruſſiſchen Hofe Habe die Hoffuung aus- 
gedrittt, Ruplaud werde dies gewaͤhren. Bezůglich ſonſtiger in Brew 
gen vorgenommentr Berhaftungen von Polen it. dem Gtaſen Rujfel 
aichts befaunt. — Bright iberreidhte (im Unterhaujc) cine ig 
bie Regicrung moge dad Auslaufen von 40 augeblichen fiir die 
Roufdderisten bejtimmten wahrzeugen verhindern. 


Tagevonachrichten. 

* Die Beridhterfattung des Herrn Maagers über den 
Stand der Cifendahnangelegendelt findet morgen Nachmit⸗ 
tag um ‘@ Wher auf dem RMathhaufe jatt. 

© Bon dem den edangelifden Gemeinde durch die proviſoriſche 
RKithenverfajfung cingerdumten Rete Sebraud machend, hatte bad 
Pteobyteltum ber Wiener evangeliſchen Gemeinde A. B. betkanntlich 
cin aud bem befonderer Berhaltnifjen tnd bisherigen Gepflogen⸗ 
Heiten ber Gemeinde Hervorgehended Lokalſtatut zu Stanbe gebradht. 
Nachdem diefer’ Entwurf oon einer Rommifion ber griperen Gee 
meindevertretung einer elugehenden Prifung unterzogen mar, gee 
langte betfelben in den am 4, wf 25. Februar b. J. abgebaltenen 
Berfammlungen der Gemeindevettretung zur Debatte und gur ends 
giltigen Feſiſtellung. Die wir mun vernehmen, hat das Presbyterium 
_ dad ofalftatut bem ft Obertirdenrathe zut Senehmigung vorgelegt. 

* (Langiewicg.) Einem in When verbreiteten Gerüchte zufolge 
ſoll Langlewicz zwiſchen heute und morgen von Ktakau nach Wien 
tommen, um unverwellt nad Graz gebracht yu werden, wo et tnters 
nit werden fol. 

* Gine Nachricht aus ben miln iſterlellen Departement’ hat ble 
journaliftifdjen Kreiſe auf's Angenehmfte uͤberraſcht, bas tft bie Met- 
ung der offigldfen „General ⸗Korreſpondeng“ oon ber Berufung des 
Herm Seltionsrathes Fidler ané bem’ Poligeiminifterium an die 
Spite ber Prefleitung im Staatéminifterium. “Settionérath Fidler 
bat fid in den finfterften Seiten ber Reaktlon, in den ſchlimmſten 
Tagen ded oͤſterreichiſchen, und befonders bes Wiener Journalismus 
durch bie Milde ſeiner Anſchauungen, ourd die ausgleichende und 


— — — — — — — — 
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vermittende Tenbenz ſtines Wefens, durch bas ganſe Gepraͤge eines 
feinen, gebildeten und liberalen Gciftes, die allgemeinſten Sympathlen 
gu gewinnen und ju erhalten gewüßt. Seine Erneunung wird bee 
ſonders nad ben mancherei Namen welche als Kandldaten für 
jene Stelle genaunt wurden, mit doppelter Befriedigung begrüßt 
— 

* (Giserport.) Gegeniiber den zahlreichen Morigen über Eis⸗ 
verfradtung aus Caljburg, Steiermarl, Kaͤrnten ie. nach Wen, 
Diirfte es wicht unintereffant fein, aus Prager Blittern yu erfabrent, 
baß Bshmen bas Gis, dieſes heuer fo koſtbare RNaturprobuct, ſogat 
exportict Hat. Mus emem in der Naͤhe von Falfenay mitten in ben 
Forſten bes Fiirften Rindty verftedten Teiche, auf deſſen Oberflaͤche 
bas Eie, geſchutzt gegen ble feindllchen Sonnenftrahlen, eine andgee 
jeldnete Dide und Oualitde errelcht hatte, wurbe basfelbe nad ber 
Bahnſtatlon Zittau und vou ba per Bahn welter bls — Berlin bers 
fahrt, und gwar in bebdeutenden Quantitäten. 

* (Meteorologifche Anſtalten.) Mach bem Mufter der k. k. Gene 

tralanftalt fir Meteorologie und Erbmagneti¢mus, deren Wirkſambkelt 
ſich fiber ben gangen Raijerftaat erſtredt, fommen nun, ber Wiener 
Zeitung gufolge, aͤhnliche Anftalten in den Hauptfiadten der eingels 
nen Kronldader ald ſelbſtſtaͤndige Inſtitute zur Ausführung, mabrend 
nod bis tn dic nenefte eit ben Sternmarten dieſe Mufgabe, wert 
aud, whe es nad ber Geftimmung folder Inſtituke yu erwarten iff, 
nicht in ber riclfiltigen Richtung und daher auc nicht mit dem 
Erfolge whe an ber k. f Gentraluniverfitde zufiel. 
* Gin bélebter Parifer Faftenprediger ſprach kuͤrglich vow der 
Haltung der Damen in det Kirche. Da tommen fie, fagte ber frome 
me Herr, aufgepupt wie Feen, duftend nad allen Wohlgerüchen ber 
Welt, ted wie die Juaven. Sie timmetn fic) wm nights, alé darum, 
ob flé die Glide aller Andaͤchtigen auf fid jieben. Sie durchbrechen 
bie Menge aud reifen mit ben weiten Falten ihrer Klelder cin Duy, 
zend Stile zu Boden. Sie haben fein Wort der Entſchuldigung 
fiir ble Hunderte, welde fle ſtͤren, fondern fajreiten oormarts wie 
ein wanbelnder Leuchtthurm, ftoly, erhabenen Haupted , ladetnden 
Mundes. Haben fle drei Biertheife der Kirche durchſegelt, fo bee 
maͤchtlgen fie ſich der Stiihle, welche für andere beftimmt waren, und 
haben gegen alle Proteftationen war cin hochmũthiges, aber immer 
Heiteres Lacheln. Run figen fle endlich, orbnen ihre Toiletten’, als 
waren’ fle in (Grew Salons, kulen dann nieber und banten Gore 
bemithigh; bag es Ihnen vergdudtt ift, fein Wort fo bequem verfine 
ben gu hoͤren awd einer der erſten Kirchenlogen. Der Prediger ſprach 
nod weiter; et rebete wahr und uͤberzengend und modte denfen, 
bie’ Hergew “felmes vornehmen Zuhörerinnen tief geruhrt zu haben; 
aber er hatte bald Gelegenheit, bas Gegenthell wahrzunehmen z die 
Damen, Matt von ber Wabrheit diefer Bemerkung Aberzeugt, waren 
nun iet und bei ber nachſten Predigt bes ſehr faſhionablen Seif 
lien fab man muir Manner in ber Kirche 
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Artien bee Rieditanftalt « 212 40 
BOM NEE OT IT I STS 111-90 
€ilber, ate ae ‘ 


R.t DiinpDutaten |. 
— — am 26. Mary ‘Gelb 72. 75 — Fits” 


x TFaGjelv. 1803. 
y Sift. 


Won bem Kronftidter Stadt» und Diftritts-Magiitrat als Ab⸗ 
Haudfungsgericht wird befannt gemadt: Es fei am 14, April 1862 
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bie —*— ver. Sunon — 52— i Pee mit 

interlaſſung ciuer legtwilligen Verfiigung mit’ Lode abge 
* deren —8 Erben gehirt auch Gero Suon Bevan, 
bermalen etwa 55 Jabre alt, welder nod yur Seit ſeines im Jabre 
1843 verftorbenen Baters, des Landmannes Juon Parasdiou ab- 
wejend war, und feither meber gnr Empfangsnahme feined water 
licen Grbtheils, noch aber fiber Berufung zur Erbserfldvung und 
Ubhandiung ded Nachlaſſes nach feiner + Bufura verw. J. 
Parasehivu erjdiencn ijt. — Da nun der Aufenthalt bes Quon 
Parasediou unbefaunt tft, fo wird derſelbe anjgeforbert, bem Gericte 
fid binnen cinem Sabre von dem unten angefegten Tage an bet Diefem 
Gerihtshofe yu melden, und Aber feine oaterlich und milterfichen Grb- 
theile gu verfigen, widrigenfalls in Anſehung ſeines biedfilligen Ber- 
mégend mit feinen Miterben, und dem fir ihn aufgeftelten Rurator 

bad weitere werde veranlaßt werden. 
SKronftadt am 14. Maͤrz. 1863. 

Der Stadte und Diftritts-Magiftrat 

alé Abhandlungsgeridt. 





3. 1103 Pris. ex 1862, 
Kundmachung. 


Bon Seite des Vorſtandes der vermöge hohen Gubernial- 
Erlaſſes vom 30. April 1862 3. BAY eingeſetzten Borßoͤker Kur⸗ 
fommiffion wird hiemlt yur öffentlichen Keuutn 
wirfjamen Hintanhaltung der bäufig wabrgenonmenen M 
— wodurd mehrere dem Hanvel mit dem vorbeter Mineral Ba 
betrelfende Fubrieute, 1 ; 
Waffer flatt dem BorPéter Wafer abſetzen, fogar die Sieg 
ber Flafdyen nach der in BorPat eingeführten Uct bewirten, bd 
biefen Betrug nicht nur dle Käufer verkürzen und beſchaͤdigen ſondern 
auch dem 
Enropa anertannten Werth des Bordoéker Waſſers zu ſchmälern 
fidy wicht ſcheuen, — die Rurfommfiton für nöthig evadptete, derar ⸗ 
tige MaGregelm gu ergreifen, im deren Folge dieſe — die Uufmerk 
famteit det Udminiftrativ-Behdrde im hohen Grad in Unjprud neh⸗ 
mende Betriigereien fiir die Folge hiniangehalten, und aud das 
biefe Mineral-Wafer benühende Publifum von der Edtheit oesielben 
verſichert werde. 

G3 wurde demnach im Einvernehmen mit démPadtér ‘David 
Mandel feltgettellt, dad die Bordeter Fiaſchen ſchon tm gegenmir- 
tigen Sabre und file, die utuvt mehr nad der bisherigtn 
Weiſe mit: Staniol, ſondern mit Jinn⸗ Kapſein verſehen, — geftegelt 
worden, und im Stegel Der Name ded Ortes Borßoͤl, ded Paͤchers 
David Mandel und die Jahreszahl der Fuüllun —* t und aud 
die Gtdpieta ſtatt P. B. (PringipaleBrunnen) mit ** (Fékat) 
geftempelt werden. 

Durd) dieſe foftfpicligere Behandlung und Siegelung bofft 
die Rurfommiffion um fo mehr den beabfidtigten Zweck yu erreidjen, 
ba dic bewabrten Zinnfapfe(n nut in Rirnberg und Frankfurt ere 
Jeugt, vor der Hand und wabrideintidy aud) durch ldngere geil 
nicht fo leicht nacjgemad umd die eiumal gebraudten Zinnfanjein 
nidyt mehr verwendet werden koͤnnen. 

Dieſet Beſchluß ver BorPéter. Kurfommiffion wird yur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebradt, 2 

Csik-Somlyo, am 31. Sdnner 1863. 


Dee Adminiftrator des filer Stuhls ale Bors 
fiand der Gorflfer Rurfommiffion, 





= 


Kundmachnug. 


Aus der Gemeinde Baumſchule yu Tattlau find folgende Gor- 
ten an Moaulbeerbinmeen zu verlaufen; 

300 Stit 7 Schuh bod, bas Stic a 80 fr. 6. W. 

1000 , 6 " ” ” ” 20, ” 


2500 * 5 * ” ” * 10 " wv 
Die Liebhaber tinnen ſich beim Tartlaucr Markt⸗Amt melden. 


Gine Landwirthidaft, 


beftebend aus einem folid qebauten mit Ziegeln gededten Wohn ⸗ 
Huufe (3 Wohnzimmer, 1 Kiidye, Boden und gewolbten Keller) einer 





aué andern Dineral-Queflen · genommeuen 


durch ſeine vorzüglichen Eigenſchaften erworbenen in gang 


ſolid gebauten mit Ziegeln gedeckten Stallung (auf 6 Stück Pferde), 
einem Wagenſchopfen und Frucht-Scheune, Obft-, Gemüſe - und 
Blumengarten, dann dayugebdrigen 28 Joch Acder · und Wieſen⸗ 
gründe, iſt aus freler Hand billig yu verfaufen- 

Dieſe Wirthſchaft, in einer freundlichen Gegend Burzeulands, 
befindet ſich zwei Stunden vou Kronſtadt und nur 10 Minuten 
von der projefticten Elſenbahn und dem Wifluffe entfernt. 

Naͤhere Uustunft ertheilt in Kronſtadt der Eiſenhändler Carl 
Jekelius. 6—6 








Biehung am 1. 162 


rer kaiſerl. finigl. Sfterr. 
















Jedes Loos muß im Kaufe der Ziehung gewinnen. | 
: Gewinne ded WAnlehens : 
250.000 fi., 200.000 fl, 150,000 fl, @ 
i 40,000 A. 30,000 f1., 20,000 f1., 15,000 A. 9 
e 5000 f., 4000 f., 3000 A. 2500 f., @ 
2000 fi, 1500 fl. ete. ete. 


Kieinfter Gewinn 140 fi. 


1 Good hierzu foftet nur 3-fl. Serr, Banfuoten. 

5 Looſe hierzu toften nur 44 fl. dfterr. Banknoten. & 
¢ Beſtellungen mit Ginfendung des Betrags find. Bal Z 
dig ft und mur Dire ft gufenden an das Banfs und Grop- af 


fe bandiungshaus 
=. B. Schuttenfels in 









Frankfurt a. M. 
f Liſten werden fofort nad der Ziehung jedem Theil: ¥ 
ge Hebmer zugeſendet. 6 4 


Nicht zu überſehen! 
Gin vorgiigliches Pianofotte neueſtet Konſtruktion, iſt aus 
frelet Hand gu verkaufen, oder nach Umitinden — unter 


— ſolider @aranttie — auch gu vermlethen. Nahere Aus 


tinft with ertheilt in Johann Gött's Vuchdrucderel und in ber 
Haberl & Sindel ſchen Buchhandlung. 4—4 


Creditioos- 
PROMESSEN 


zu 3 fl SO Fr. dfterr. W. 
mit Snnbegriff des Stempels 
aur Siehungram 1. Wy ril 


wobet Treffer von 


200,000, 40,000, 20,000 fl. u. s. V. 


gtzogen werden, verfaufen 


Carl & Albert Schmidt, 


Kloſtergaſſe Nr. 12. 
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3,6 @. Wepy'y Wpatbecin-M umd w fete, k wi AparherinMantwaht ous wad immet 
Ber wenigen —— bad von pr "6. eh . » Stitt, | gist — J "ue Nea a 
—— ng ye rr stage — A tte sae . ——— ea cae thuntelglmace rLeit en gu 
pafta in ter grofen ——— iw — new, Deu ac 4 sath relies — ae = 
—66 yp —8 — — eat RD : fog * — 7— a Met by yee 8 in Devjenigen Fallen, w ” than 
‘ cichting 40 en. Dans. 1484 ul ant, 

; Wie wir, foeden evighren,- ijt dad Peppy jhe AnatherineDumdwa ffer 934 tte ern waitin 3 —— —— natiirs. 
und bie UnatherineZahnpaite mit cinem fonighideen, liiqen —— a * e *88 —* Babee an want im Be 
ailtiy fir Doe oe dritifthe Reich beehrt worken, um biefed unũberttof · sake * 1 Ha avy —— ‘ia, 
a won aa om ‘Muboteent ree not Reqapeens i ſtzende Jabac und tft aes ſicheres Ocilmitteh bet, seis blute 

Sn der kurzen Spanne Zeit von faum einem Jahre haben tt? poet | Meri. by befodhrty fid rye seaen saat —— bei 
grogten Etaaten der Welty Mmerifa und England, * — Rie? (s — * ike X Loner ¢ fh * 
ais nde ax haabwad pone ae SoM Cut ferwe. eines Geelrtedende wr — 













Gegeniider der fic ammer po on hs Gharlatanerie., welche, fee | in allen oer der Monardte und des Muglandes © t = 
Soten yong sve geal ww ——— * werden wit fort un? den fir, und im dricinals bei, Dept Wrivilegiumé-Gnhatee 

3 brigem 9 | pet Biren, fpredjeir fich Pdet die vollite Wahrheit der eben waite "ti 
; = i lr genugend aus 


a 


Ib di Mm t vollite redtigung tie Giger pi? anaittaliberee SZeugniffe det Heroru ter Mevijin, y 
Ps viene Cte eae totale like ugh a A ilies via a und — seer tg Karifleute und Beamen welche vce 
' 










* genjmurtet tee 





weprult, 2 — * em Shot i) Patviclen beriihmten Autoritiiten der Medicin! .... — 
Ratwwſient Dud) wrivtegien an-Faiferlichen koͤniglichen amd, — voͤfen 
oe 224 Dr. Léopold. Béringuier’s 


— AROMAT. Medic. — 


tessenz d‘Eau de Cologne.) 
Uué ben de node cfitn@eat wud ——— aromauiſch⸗ atherijchen Sngredterizien deſtillut, bewabrt ſich Dr, 8 
renee nicht nut ald ein vortreffides Nie chi ai (ec 1, welches die —— ermumert und ſtärki ſondern auch 





Uches menicamenthies Uncerfapungemiticl 8 ifrcine 9 thot fire alle Perjonen, die can 
tae lelden — bei Zahn⸗ * uerzem bri katatrhauſchen —— amd “bet | ithteuthéumatiiden Uebeln, ſowie in mi 
chwãche · Iunanden des Nerven⸗ Hes “Der BerdauingSergane wird Dr. Beringuick’s Mrowengeift durch Ginnebmen 
reiben und Aufleg damit — Tuͤcher als tin nerven berrbes, Prompfitiliendes - tnd” ftdrferides  Hansneittel mit, — 
augewender· — Cinen’ lkoſtlichen Oring “gemabrt Wid! ter rauch “ded Krouengeihes beh Hem taglideen Walden, wenn man davon 


Dem Waſchwaſſer beimiſcht, cx Markt nicht unt diy ‘Ropfiretven v die Rage — ‘git auch det Haut claitjtcye Weid pets, — 
iche —— 


Dr. Barivgniees tL f. -prisiii, aromatifd medi¢inifdet Suoueugcife whrd-aussdtie li in. Original 4 —* 
fr..d. W. und ae a. 4 6 Blajcien zu 7 fi 50 ee w. vettauft.” deren ammtliche Etiquettes eg 


ichutz amtlich 
SS Bur Sdhdnbeitsppeye der ‘Haare.’ — sae Erfindung eines Sane Rigen 
zz ir. Béringuier’s * * * ae _ Dr. Béringuler’s * 


— Vegetabilisohes 7 
AUTER-WURZEL-OL. Li: 9 | AAR FARBUNGS- MTTEL. 


Beériuguie'rs Kräuter Wurzelöl imunicr and. jberalioals eins | ‘ Reuerfunveness, Bon ben berufeuen medicinſſchen Mutoritéten 
bervorragendes Mitel gur Erhaltung, Stärkung ‘und Verjdonerung | gepriifted, ais vo lito mm en zwedeutſprechend nnd durchaus ain. 
ſowohl der Haupt) alé Bart⸗Haare; es verbitet die fo laftige | adlth antrlanntes Mittel, um die Ropfe und Bar thaare, — 
Sdupper und Fledtenbiloung, verleibt Dem Haare einen lebbaften bie —— en ft aifen bel tebigen Gwhattitug 
®lanz, cine angenebme Glatte u 8 digkeit und ft nament⸗ xn farben, ohne Bie Sant zu befleden und Geruch zu binter 


lich auch in ſo wd. Ausfallin der Haare, | Dic- Unwendung iſt ungemein leit, die durch diefes-Pigun et bere 
tefp. ¢ — e abit von j- ũberra⸗ ellten Haarcouleuren höchſt natiirlidy und ein dehiſclagn der 
idendem Exfolge, es rel i . & tingntcr Keduters | Rarbingtoperationcn gang ungöglich. 

T 


e And | Dr. Béringuier’Ss f. fe &. priv. Begetabi 
cite Pie bei kta a eT Aft in. zwei Flacous Nr, lJ. 
ef = = Nr. AL be seldgnet gefit und wird fiberall zu den *>) 
Z, bee mit giebeuſte hendem —9— guy ſchwarzem feſten Welſe vou 5 f.-0. BW, verkauft, die pir Opes |S 
Lack dhloffene ‘Or flaſche von De. Beringnie ration udibiger 2 Biker und Sdaaten fad beiger 
ev’S_P. fa. . priv. — Haarsl koſtet fügt an alle Cartons ſind Mie Wem AeBenfte be ne 
unverdnbdert in allen Depots { õ. W. de ioe doppelt —5 
| Sr Die ſammtlichen privi 8 Praparate bee ID « BVeringuier find zu ‘ben feſtgeſeuten Piginal 
preifen in —— iid und allein gu haben bei Friedrid Steunex, ſowie gud) in” 
Abradbinna: bei Michatt Fereneyy; BiNeig: Frieder. Kelp und Dictrih und, Heifer, 
fei nt | Prd 134 We Bilary Gli fl ta ON a Emmitt; Gye Ss Miklos Ernſt Froͤbllicz Hermanuſtadt: 
* Apoi Silo Gdi Vafarhely : Lotidiaus Hanley Mlaufenburg: . Mpoih, Soi. 
J tnd a eh. 1 ona mutt Witwe ; Shares ‘adhe bela: 3. Deacisr Hegaraldy; Mediafh: Bantory & Brandia; 
Muhleubach: G, wh Weißoͤrtelz Sagy Eng: YM, Bitemuys Reps: Myo. Ea J. Melas; Sdhapour z+. 4 Miffelbader 
Sobn und. ne 8 ee 4 * rey ‘Sjevtis Ghirgy: Wii oGyaes ddlay ‘Sjp.-Somlgot Qe. Rußte St Reregenr: . 
ato 





pee goit s Winer} WVyamos-tjvar: Apoth. o. Placsintar und Sobn; Biétely-urvarbety: be 
. a. Pe Ve ; jongott; Thorda; Weorg Weliey uno fit Zatathuas veim Apoth. Gul. Ao Mrgay. 


genthumer, Herausgeber und Verleger: Johann tt. 
Gedrucft in Jobann Gött's Buchdruckerei. 
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_ Die Kronfarier 


Greitag u. Gomftag- 


a Kronftadter 3eitung. 


Sie Rronftidter 
Beitung fofiet auf 
cia halbee Saber 
ohne Poſt 5 fl. 2H ke. 
wit Dok GA. 20 it. 
mé WMuéland & A. 
Pere, Bahrar g) 


_-—: 


NB~ eferationsgebAhr wird bie Garmonbipaligeiie mit 4 Ir wnt vic Eiempeigehihs mit 20 fr. eſerr, Boktwnp fir ene Ginjdaliung 
berechuti. Jeter Unfiudigung if bei Ginjentung der Etemypeitetrag anzuſchließen. 





Mro, St. 


Die Kronpadter Commune und der Entwurf det Grunb- 
züge gur Regelung bed. Gemeindewejens im Sachſenlande. 


: M16 im Frühjahr 1862 der ,Gntwurf. der Stuudzüge yur 
Regelung bed Gemeindewejens itt Sachſenlande,“ hervorgegangen 
aué den Berathunger einer Gommiffion der damals tagenben Na— 
tionSsUlniverfitdt, an dew biefigenr’ Magiſttat gelangte, wollte ber da» 
malige Magiftratsprajes Here Diftvitessidptec: Friedeieh Bamehes in 
gerechter Wuͤrdigung bed berovrragenden:futeveffes, dad Irade dieſes 
Operat aud fiir die. Randgemeiiden haden mußte ind gur leichieren 
Erzielung eines clubeitlichen’ Beſchluſſes der Ricisgemeabade ber diese 
Borlage dieſelbe einem aus Verttetern ter Stadt, ſowie der Diftrites- 
ortſchafteu gujammengefegten. Gomité zur Begutadtung zuweiſen 
Die Stadtcommunirat, feftbaltend au bem ihr zuſte henden Meche. der 
Jnitlative, ging auf die Bildung dieſes Gonittés nicht cin, fowbern 


Mittwoch 4. April. 


1863. 





Sm Sinne bieſes Gutachtens wurde aud der betrejfende In— 
firuttionspuntt zwiſchen Magiitrat und Communltät vereinbatt und 
in dieſer Faſſung ber für den 12 Jannar d. J. einberufenen Diſtrifts⸗ 
communitaͤt vorgelegt. Bei der Debatte erhoben ſich — wohl nicht 
mit Unrecht bie Vertreter der Landgemeinden gegen ble von der 
padelfiben Gommunitdt in dte Inſtruktion aufgenommene Umaͤnberung 
bed Met. BO bed Inhalts: daß ber ganze ſtädtiſche Gemeindeans. 
ſchuß in bie. Diftrittéverfammlung einbezogen werden folle. Die 
Stadtcommunitdt mollte nit nachgeben und ba man fic fiber dieſen 
Puntt nicht vereinigen tounce, beſchloß man, anftatt eine Commiſſſon 
aus Bertretern belder Partheien yur Austragung ber Streitftage 
zuſammenzuſthhen, belderſelts — auch die Commumität, bie am 
St. Juli 1862 ertlart hatte, daß bie Vornahme ber obbezogenen 
Berdnderungen leinen Aufſchub erleide, war dafür — man beſchloß 


fegte ym demfelben Siwede eine Commifſion ans ihrer eigenen Minte _Hébe wus auf ble Shaffung cineé neuen Semeiudegelebes nicht eine 
jujammen. Ihren Mnfdamungen gab dieſe Gommiffion dy bam be | ugeben, fondern bie Regulatiopuntre oorldufig unverdnbert beljube- 
faunten, andy in..der ,Reompdbeer Fig” oeedifensliheemstmd vow. ber< Dalten. Dic Morivirung it below YS 
Communitic vollinhaltlich angenommencn Sutachten Misr. Ich Seither taben bie Univerſitaͤts deputitten wiederholt cine Mobds- 
felbf, obwobl- nicht Gommiffionémitglied, hatte. anf den Wunſch fifation dleſes Beſchluſſes hervorzuruſen geſucht — leider exfolglos, 
meined vaterlichen Freunded Senator With Schmidt ble ſchriftliche hat doch in der ucueſten Zeit die loͤbl. Stadtcommunitaͤt einen neuen 
Mebattlou dieſes Gutachtens ibérwomuren.. GS fprad ſich daffelbe Grund für ihe Vorgehen in bem bevorſtehenden Zuſammentritt ded 
pwar ond den in deme „Eiugeſendet“ der legten Nummer  angefiihrs { Sieb. Landings aufgefunden, won dem fie den Entwurf ciner Gee 
ten Grimden gegen die. Schaffung eined befluitiven Oder peodiferi- | meindeverjajfung fiir bad ganze Land erwartet, fic) aber mit der 


gulativpuntte unit tem durch die gleichmaßige Beadinng ber An⸗ 
jpritche -ber frither terecptigten Rationen, Konfejfionen und Stinbe, 
eben fo wie der ſtüher an den politiſchen Werechtignugen nicht Theil 
habenden Nationalititen, Staͤnde und Konfeſſionen nothwendig ge- 
wordenen Umanderungen aus, bezeichnete aber. unter Anetiennung bes 
Beduͤrfniſſes cinet meucn Semeindeordnung als ſolche 0 o th we a 
big geworbdenc Umänderungen, deren Bornahbme teinen 
Auf ſchub erleidet” — woͤrtlich jo ſchtelbt die Rronfadter Kom⸗ 


ſchen Gemeindegeicges*) fie die vorlaufige Auftechthaitung der gee⸗ 
| 


munitit am 31. Jull 1662.— ‘ 

1,, cine neue Wahlordnung der Gemcinbdevereretaugen- nnd 
@emeindeheamten, - i wy ‘ ¥ ih ; 

2., bie Erweiterung des Wirhengétreljes der RKreiégemeinde. 
3., Uménbdevang ber Form ber Gerathungen ber Gemeindeder⸗ 
tretungen. : ‘ : 

A., Freie Verfügung fiber dad SGemeindevermadgen. : 

Unter diejen Titeln waren — wie. maw ſich erinnern wird — 
mit geringen Abindernngen die wichtigſten GSeundzüge des Eut · 
wurjé” ongenoummen und ſomit die Negulativpuntte eigentlich mur. 
dem Namen uad aufrecht erhalten worden. 

Nach wailund W. Schmidt's Meugerungen find wir ju der Wa: 


aahme bercdtigt, taf im Spatherd# 1861 ter Herr Commesitellverteeter 
viele Anſchauung thecttte. ; 


tonnen!“ 


Ausſicht auf denſelben unter keinen Umfguden gu einem Neubau 
herbeilaſſen gu konnen erklaͤtt. Somweit ber hiſtoriſjche Hergaug. — 


Die Kritit iſt/ dabei jeder, Miihewakiung sberboben, die löbl. 
Communitdt hat thre Beſchluſſe ſelbſt ſchon tritifirt, indem fle Zeuge 
ihres eigenen ofterwabntem Gutachtens vom 31. Suli v. J. bereits 
vor dem Fabre 1848 dic Nothwenbdigteit ber Revijion ber Regulative 
puntte anerfaunte und zu diejem Swede cine elgene Gommiffion 
jufammenjcgte, indem fle theirer in menefter Seit, tu ber fiir ben 
24. Sunt (864 besafenen Rationdupiverfitat ,ba die Rothwendighelt 
einer Umdnderung der Regulatlondvorſchriften nenerdings dringend 
Fervorgetreten war”, ihre Deputirten beauftragte, ,cine bem Zeltgeift 
entipredende liberale Reform ber Regulativpuntte” zu beantragen, 
indem fie. endlich in ihrem @utadten oom 34. ult 1862 die oben 
aufgeführten 4 Punlte ald ſolche bezelchnele, , beret Umänderung 
keinen Aufſchub erlelde.“ Und nun auf einmal ſoll das, fortwabrenbde Rüt ⸗ 
teln an det althergebrachten (foviel wir wiſſen, ſud bie Regulatiopuntte 
oftroyirt) burch Sabrhunberte (wie viel Sabrhunbderte find feit 1795 
verſtrichen ) bewaͤhrten Verſaſſung nur von ſchaͤblichen Folgen fein 
Die Kronftadter Communifit bat uns, wie wan ſieht, fo 
oft dle dringende Nothwendigteit ber Reform unjerer dermaligen 
WGemeindeordnung and Herz gelegt, daß fle nun ſchon bejfere Griinde 
alé bie obigen gegen die durch ibre eigenen wiederbolten Betheu⸗ 
tungen’ in und begriimbete Urberyeugung von bem unabweisliden 
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Bedfirfnig einer vind ititandering Mee (. Feld fi 
mug. 

Nod wertiger hegseifen wh ben ‘Bifatnedh aay gwifden 
fiebendiirgifdjen Laudtag umd bem fdchfifden Semeindegefey. Jedes 
Rind weiß, dag der nächſte ſiebenbuͤrgiſche Landtag nicht einmal die 
ſtaatsrechtlichen Fragen, beren Löſung ihm bevorſteht, erledigen wird; 
organiſatoriſche Mrbelten erwartet diesmal gewiß Niemand — aud 
bie lobl Kronſtaͤdter Kommunltät vict von ihm. Gefegt aber ber 
Lanbtag hatte Zeit und Willen — an beiben wird es feblen — ein 
Gemeindegefes ausguarheiten, fo koͤnnte fic die Wirkfamfeit besfelben 
body jedenfallé nur auf die Romitate und Szeklerſtühle erftrecten, 
durch bie einzig und allein fompetente Univerfitit yu ſchaffende Ge 
melndeordnung aud nicht ‘fein bei ber großen Verſchiedenhelt, bie | ; B 
zwiſchen ben Dörfern ber Mezöſeg und bes Burzentanded, Whrer bie 
ſtoriſchen und politiſchen Entwicklung exiſtitt. Man barf nicht vere 
geiien, bag unjere ſaͤchſiſchen Ortſchaften alle jelt Jabrhunderten 
wahre Kommunalverfaſſungen gehabt haben und ſich and dem Mu⸗ 
telalter, indem fie fig unumſchraͤnlt ſelbſt regierten, immer noch Gt. 
wad von ihren alten Frelheiten bewabrt haben, wabrend bie Dirfer 
auf Somitatsboden wir ihren Pfarrer wd Gutsherrn tannten ober 
ohne ſelbſtſtaͤndiges Dofeiu waren unk gum Theil intellettuell aud 
nod find, Nun wird ſich hoffentlich bie 161. Krouſt. Kommunität 
jeloft nicht barnad ſehnen fiir Seiden und Syodord cin und bas. 
jelbe Gemeinde gejes in Wirkſamleit gu feben. Was hat aljo 
ſaͤchſiſche Gemeindegeſetz von einem ſiebenbürglſchen Lanbtag yu er⸗ 
warten ? 

Zuge geben bie Kronjtadter Kominunitat ware bis bieber im 
volltommeniten Rede , fo if fie, tenn bod in der Univerfitit ũber · 
ſtimmt worbeu. Sic tana eine Sondermeinung zu Protofoll geben, 
mug ie aber nad allen parlamentarifehen Regeln ber Majoritar 
fiigen. Ware es aber nicht Hliiger, wenn fie, nacbbem bad Gemeinde: 
geſeh nun ciumal berathen wird, auf bejfex Formulirung nach ihren 
Wünſchen und Anſchauungen aud dew ihr geſchlich zuſte henden Gin 


fluf fibte, als bei allenfallſiger Sanktlonttung des bermalen berathes | > ° 


nen Geſetzes dann unter Normen ftehen gu müſſen, bei deren Ab⸗ 


faſſung fle gar nicht mitgewirft Hat, ſonach ihre Bebdiirfniffe und 


Wuͤnſche gar nicht beriidfictigt wurben? Nach engllſcher Auffaſſung 
ber Reprafentativverfajfung iſt die Vertretung in dem parlamentari: 
ſchen Körper nicht cin Recht ſondern eine Pflicht (oot aright, bat 
a trast); nad ben Anjdounngent aller Bolter aber jedenfalls beſſer 
He nobis wight sine nobis als umgelehtt beſchließen zu laſſen. 
Darum ; ' 
—* aud draus werde — fteh’ gu deluent Bolte! 
— dein — ——* 
Bit er: 


— — 


Ueber den Entwurf zu einem Geet fit Btegetang ber 


Aderverhaltnijfe im —— 


Ul 
Gottetzung aus Ree, 42 und 44) 

Ich finde in dem ovorliegenden Bejepesvor(dilag bom §. 2 on 
bis, §. 9 bie Befretung oom Trifte und Bradweibeswang, dis ut 
bem Seitpuntt ber ansgefiibrten Rommajfation, welche natuͤrlich 
alle allgemeine Triftorduung und Brachweide ausſchließt, angemeſſen 
geregelt. 

Jeder einzelne Grundeigenthimer naͤmlich, (ob Uder , Wieſe 
ober ‘Bribe — ift gleich) kaun dieſen feinen Grund bem ortéitbliden 
Triftywang und Weridegang. an jedem Orte des Hattertd (Gemar- 
tung) eutziehen und gu diejem Swed den Grund: umfriedigen, ſobald 
dleſer Grund fin f Etdjoch grog ijt. 


1 







die 


—M a 


‘eu * den geſchehen, wenn 
c, (Meierhof, Garten 
na ca Gu Dorf oder an ber 


Rleinere Srundftiice tonnen felbft in bem Falle dem ‘Trift *, 
Brach und Weidezwang entzogen und umfriedigt werden, wenn fie 
nebeneinanbder liegen und ſich die mebreren Eigenthümer derſelben 
gu bem Swede bet Befreiung vereinigt haben (§ 3). 

| “Ja gange Sewanbe (Furling) oder wur Theile derſelben koͤnnen 
aus Bem ortsublichen Triftywang andgefehieden werden, fobald die 
Mehrheit der Gigenthiimer welche nad bem Fladeninhalt ber Grund⸗ 
fliude. gu bexechaen if dibereinfimunt. Hiebei find jeue Gruiude mit’ 
zuzaͤhlen, welche zwiſchen ben-beiden duperft gelegenen Grundſtũclen 
aus dem Umfang des Gewandes oder Theiles, deſſen Befreiung bee 





abſichtigt WHY, negen. Dieſer GS ware im Cutwurf leichter faßuich 


zu flilifiren, . 

Reber dleſen —— — uber sine 'sBeilwelfe —— 
und fomit Zud mmeniegung der Grüude gehen gang geeigtet dle 
bid zur volligen Kommaſſtrung erforderlichen Auerdnumgen über den 
Triſtzwang und bie allgemeine Brachwe ide 14 prtiriaga 

Die ⸗ Vertheilung ober Regelung dex Gemeinmeine nad dem 
Verhaltuig des Grumbbefiges und jogar Beraugerung ded Weide- 
rechtes. with jedem Viujeluen jteigeſtellt yqilo we 

In dieſer Hiuſicht empfiehit ſich jedoch dic Veſtimuiung, dag 
wieder nur die Mehtheit der Grundbefiger, nad bem Fladeninbalt 
gerechnet, cutideide. Sch halte es fiir unpaſſend, daß hier die Gee 
meindeveriretung (oder wie §. 1 fagt: Obrigteis) ohneweiters verſũge. 
Sole Verſügung welde der. 4 dev Obrigleit“ als ihe Reſcht 
guetionat ,.tollipict offenbar mit bem -im-§. 7 auerlaunten — 
ber Wigentpli-nes. an 

Dic dim § 8 worgedsthte Mbtretung eber Beraͤußerung 
Weiderechts follte.jo wie alle Abrigen Anerduungen ͤber bie gemeins 
ſchaftliche Brach⸗ und>fonftige Weide. oon dem Willen der Mehrhelt 
tm — — 883 aly. BG) 
Diels Mest der — ee ee 


nad) §, 1 dle Dbrigteit* bas —— haben, fetbit * die Ein⸗ 
foradhe ber Eigenthumer ,cingelue Miede’ oder * gange @emartung 


Die §. 10, — 


Beſtimmungen 
fiber: bie Bufammenle quag ber Soa ae Sih finde. fle aie 
fidenbaftr « 


= paffend und · etwas 

— tee opm (ages tem 

deren ausgezeichnete Borjige aus cigener Erfahrung, Der ganze 
Fortjdritt im Landbau, namentiic der. Uebergang i die Wechſel. 
wirthſchaft mit mehr ober minder bes heilſamen Mleebawed mf w. 
find: ame in: eigen fommaffisten; gut eiligetbriltes @ut dollfommen 
ausfibrbar, — Die fottlidern Laudwirthe haben auch bleher im 
Sachſenland nach Zuſammenlegung groͤßerer Stide gered Se yu 
fagen der landwitthichaftliche Inftinlt fibre dahin. Go  entRanden 
die fegenannten Bienengaͤrten in Reonftadt und: in wmliegenden Ort- 
fdofien, die jogenamnten Grebe" in Schäßburg und andern Orte 
Grundftiide mit cigencn Wiethſchaftshofen ha dieſes 
find nur einzelne Vorlowmuiſſe. 

Um alé Regel auf ben ſaͤchſiſchen atofen — über⸗ 
Haupt ausgeführt gu werden, wird die Rommajfation, ikre großt 
Sdrwlerigheiten haben, Die groͤßern Wirthe werder-ibren Srund an 


alten, weil ex zugleich daheim ſeinem anbdermeitigen Erwerb nadger 
ben mug und eigene Wirthſchaftsgebäude auf feinem Grundſtück nidt 
angulegen vermag.. 

po Dod, es laͤßt fic eben nit ‘voraugiehen, wie nach ben Ber. 
baltnijfen jeded cingeliien Orted die, neue Ackerverthellung ſich geftals 
ten werde. Nur foviel ftebt feft: bei gutem Willen und mit Recht 
und Billigtit — bejonders unter Reitung eines verſtändigen Juge⸗ 
nieurs oder ſonſtigen Sachverſtaͤndigen — wird ſich die ſchwierige 
Aufgabe gum Vortheil aller Gemeiudeglicder gewiß ausſũhren laſſen; 
fo wie fie ſich in Deutſchlaud und in Ungarn hat ausführen lajjen- 
— Bevor es zur allgemeinen Kommaſſativn fommt, werden voraus 
fichtlich bie freiwilligen einzelnen Kommaſſationen in einzelnen Hate 
terttheilen vor ſich geben und dann wird. die gauge Gemeinde hoffent ⸗ 
lich nachſolgen. Die Leute werden eben ſchwer ciufehen, bag vielmehr 
bie ratitale allgemeine Kommaſſation, ſobald fie je eher — 
meu wird, cine vortheilhaftere Gintheilung gulaffe. 

Gewif in Vorausſicht ber Schwierigteiten ‘und ber mbneigung 
bel ben feineren Wirthen hat ber vorliegende Sefesentwurf der guten 
Sache farderlich fein wollen, indem er anorbdnete, daß auf ben Wunſch 
ber HAlfte unter den Grundeigenthimern,” denen die Grundſtück 


dex Gemeinde und fonftigen. Koörperſchaften beizuzählen feien, bie 


—— — 





Allein ic) white dennoch bef ber Anordnung des fiir das 


abrige Gicbendiirgen beſtehenden Urbarial- Pafentes vom 21. Junt 


1854 8. 59 fteben bleiben und würde bie wangewelſe Kommaffation 


von bem Willen der zwel Drittheile bes Flächenmaßes der 


Semartungen abhdugig machen; weil 8 billig und gerecht iſt, dew 


moͤglich geringften Zwang — Ich wuͤrde nicht geſtatten, 


bag gu den gwel Diittheilen dehufs der allgemenen Rommaffation 
aud die Weideplige der Gemeinde ober Koͤrperſchaften mitge zãhlt 
wũrden, denn dieſe koͤnnten obnebin für ble Sujammentegung nit 
in shafgcocuben Betradt fommen. 

Es wire auc zu beftimmen, bag cine Sommaffation ber Dier 
fen allein nach dem Willen der zwei Drittheile aneinander grenzen⸗ 
ber Eigenthümer abgeſondert vergenommen werde. 

Nicht prinder ware für den Fall vorzudenken, wenn bet der 
Befreiung pom Triftywang und ſelbſt bei der allgemeinen Kommaffation 
bes ganzen Hatterts ober eingelner Theile ein Sigenthimer feine auf 
zwei benachbarten Gemeindemartungen gelegenen, angrengenden Grynb- 
ftiide gujommentegen wollte, Ob dleſes gu geftatien ei? Ich -glaube: 
ja; — fobald die beiben betheiligten Gemethbevertretungen einwil⸗ 
ligen, oder nach ber Beſchwerdefũhrung gegen einer vͤſchlaͤgigen 
Beſcheid derſelben die hohere, rũcſſichtlich hochſte Juſtanz dieſe Zu⸗ 
ſammenlegung geſtattet. 

Die Wichtigkeit ober Nothwendigkeit der Hattertgrenze fällt 
namlich gang weg, ſobald eben durch Herausheben eines Grundftides 
aus dein Ttiftywang and dem Weldegang bie Gemeinde, als ſolche 
teinen Anſpruch mebt anf dad Grundfiid zu erheben vermag. Peli 
zeiliche Aufficht. und Abfuhr der Steuer, aes beailiglich. ſolcher, aus 
wel benachbarten Gemartkungen zuſammengelegter Srundjtiide - an 
diejenige Gemeinde fallen, auf deren Sebiet der größere Theil ober 
ber beſtehende Dirtfhaftéhof- angelege ware. 

Ueber dle Untheilbarteit baͤuerlicher iter, welche die gg. 13 
und 14 bes vorliegenden Entwüurfes regedit, foreibe id im nachſten 
‘Mrtifel. 


me 


Sitgung ber ſachſchen —— vom m 24, Mit; 1868 
(Fortjegung.) 

“Baleiirt erfennt die Rothwendigteit von Reformen ebenfalls 

an; dle Regulatiopuncte entſprechen nicht mehr; jedoch fei die Ger 











“in weichen 


genwart nicht ber — ak tie Mbantcrung berſelden 
Er beruft Un abermald ‘anf bas _ an Rechberg, 
‘ht Musise geftellt ſelen. 
Zunaͤchſt wilife- butt ben Pandiag ‘cine neue Berfaffung yu Stanbe 
fommen ; erft bann finne bie Reform “ber Regulattvpancte nin 





neommen werben. 


Balthes replitirr Snell. Den Regniariopuneten müſſe ein 


ZSiel gefegt, das Operat angenommen werden. Gin Ertrintender reife 


aud nat einem Strohhalm (") 

Laſſel (Rvonftadt): Sein Gollege habe. bie Univerfitdt fiber 
ihre Suftrutrung in Kenntuiß gelept; er habe auch bie Ohiinde’ ideer 
Sender dafiy aus einander gefegt. Dad’ Hauptgewidt werde datauf 
geleyt, dah gegeimartig ber Qeltpunct fiir die Ordmung ded Genicins 
deweſend nod nicht gefommen fei, weil dasſelbe mit der ſtaatorecht ⸗ 
lichen Gniwidhmg Sit beubuͤrgens zuſammenuhaͤnge, welche nod nicht 
tonfumnciet jel, Es bleibe ihm nichts Anderes ubrig, als ſich dew 
Votum feined Collegen anzuſchließen: daß oor ber Hand von der 
Berhandlung bed Operated abzuſchen ſei. Gr file fic nicht berufen, 
dem Dep. Rannicher gu antworten; moͤge died cin Anderer thun. 

Gull replicit Rannicher und wieherbolt ſeinen Antrag. 

Thalmann (Muͤhlbach) hat auch den Auftrag ausgufprechen : 


daß 26 gegenwartig bei der beftehenden Gemeindesrdnung bleibe und 


nicht au cine mene Regelung gegangen werde ¢ wejentiid) darum, 
weil. bie. Territorialver haͤltniſſe baranj einen weſentlichen Einfluß ueh · 


wmen · Schtießt · ſich · Kronftadt · mr; unde glandt dag auch fel Mite 


deputirier fo ſprechen werde. 

Ranier: Die Bemertungen Gull's tragen nicht bet yur Fave 
berung) ber Generaldebatic, Btoos, Kroujiadt und Mählbach wollen 
fich im: bie Berhandlung ier die Regelung bed Gemefndewefens 
wiht etnlaffen, weil fie. fo. ziemlich im der Anfidht dbereinftiaumen, 
baf man abwarten: nviiffe, wie die ſtaatsrechtliche Enimidiung geldst 
werden, welchen Abſchluß finden werde. Das hindere aber durchaus 
uicht daran, daß man an bie Regelung bes Semeindeweſens gebe. 
Rebuer bernſt ſich auf has Beiſpiel Preußens, wo mac ben unglüc⸗ 
Uden Schichalen vow Jena der Minifter Steim der Schöpfer der 
derũhmten prenpijden Stadteordnung geworden fei; Preugen hatte 
damals teine Berfajjung; ſeine ſtaatsrechtlichen Verhaͤltuiſſe waren 
nicht geordurt, — und dash bat ſich das Gemeindeleben in Preußen 
in der muſterhafteſten Weiſe entwidels, und if nachgebildet worden 
in vielen. andern deutſchen Landern. Reduer weiß wiht, wad der 
fiebenbiirgijdre Landtag mit. bee Regelung des Gemeindeweſens im 
Sadieniande gu thun habe; ex meif night, wie die Territorialver⸗ 
haͤltniſſe dieſet Megelung hinderlid fein ténnten. Die Semeinden 
{ebliefiew, fic cinfad zu Rreijen gufammen. Die bürgerlichen Inter⸗ 
eſſen. die Intereſſen der Semeinden haben Nichts mit ber Nationalitit 
zu thun. Was wiitde manim dflerreihijchen Reichsrathe gejagt haben, 
wenn cin Abgeordneter, ale Sehmerling die Srundgiige fiir bie Gee 
meindeorduung eingebracht hatte, gefagt hatte: bie ſtaatsrechtlichen 
Verhiltniffe haben noch nicht ibre Loöſung gefunden; man miiffe 
waster. Fur [olde Vota miiffe man Gruude angeben. Das Se: 
meinbewejen hat mit bem Stantéredt niches ju thun. — Es fei 
ſich abermalé auf dad allerh. Handſchreiben an ben Minifter Rehberg 
wid, auf bie ,tiefgreifeuden Berdnderungen” begogen worden. Diefe 
Veranderungen bezlehen fig auf die Sujammenfepung bes Landtags. 
Die NationsLaniverfitdt hat ſich bereits in ihrer Reprdfentation vom 
9, Mary 1862 auf. einen Etandpunct geflellt, der, tiefgreifende 
Verdnderungen” in fich birgt; das tf bas Princip ber Gleichberech ⸗ 
tigung, Und dies Princip fei nicht als bloße Phrafe gebraucht worden 
— wie died Gitvdé auf bem ungar. Landtage gethan — fondern bie 
ſaͤchſiſche Nation hat fid) darüber ausgeſprochen, wie fie ble Gleichbe⸗ 
rechtigung practiſch auffaffe. Zu dlefer Prarié ber SGleichberedhtigung 
fibre auch bie Berduderung bed Gemeinbemejens, Und es allt bem 


370. 


Rednec auf, dag gerabt von berjenigen Seite, wm man ben Auler 
in die Sutunfe auswerſen will, — inzwiſchen aber bie hohe See 
Halt, und weder in die’ cine, noch im dle andere Bucht einlaufen wil, 
— daß der Nations Univerfitst gerade von bicjer Seite Anſtanbe 
gemacht werden, und — daß Rronfladt denſelben Weg geht. 





unternimmnt die Sehguptung, bap dic romanijden Semeinden nicht 
gegen die Megulativpuncte feien, ſondern dagegen, daß blefelben nicht 


| eingehalten withen. 


Loew. Seine Inſtruction binbe ibn in ber vorllegenden Frage 
nit: Es liege thin nur die Pflicht auf, babin yu trachten, daß bie 
Gleichberechtigung ter bas Sachſeuland Bewohnenden zur practifden 


Schwaͤtz (Schäßburg) ſpricht ſich, wie ſeine Sender, fiir das 


Operat aus 5 idliefe. fl aber ebenfallé dem Antrage Gullé an, al | Wahrheit werde. Er Halt den-Gntwurf fiir eine zur Verhaublung 


. : geeignete Borlage. Die gemadhten Ginwiirje verdienen felne Beach- 
Sunes: cone —— bie Modalitat der Durchfuhrung eine | tung. Die ſich geigenden Mangel tinne man im Berlaufe ber Des 
: batte fogleich burth Beſchluß befeitigen. Die „tleſgreifenden Veraͤn⸗ 

Balomiri wendet ſich gegen Rannicher, und laͤugnet, daß cx | deruugen“ wilrder ſich wohl —* Frage —— Gleich⸗ 

ſeine Ertlaͤrungen begründen miijje; es fel keine Segrundung noth⸗ derechtigung ber romaäniſchen Bevdlferung werde am ſichetſten auf 
wendig. Ex habe blos dem Willen ſeiner Gender Ausdruck zu geben. yen Wege geldot, den die Unioerfitie vorgeſchlagen babe, Der Redner 
Gr tonne ſagen: ich, will, oder ich wil nicht. Der Verglelch — deutet aun bie Wege ant, anf welchen dieſe Frage überhaupt geldot 
biegens mit Preußen fet micht gue. Preußen fei cite Ration.*) Des werbden tinue, und fommt yu dem Schluſſe, tag die Regelung des 
Gemeindewejen aber habe. einen Ginflug auj die Nationdverhalniffe. | Genicindewefens nur bann nicht vorzunehmen als nothwendig be« 
Und wenn man cin Gemeindegeſetz made, jo werde es uicht lange | hauptet werden forinte, wenn bie romäniſche Nation unter den „tief ⸗ 
wirtjam. fein. - ' - | greifenden Berdnbderungen” Privilegien fiir ſich anguboffen in ber 


GComes-Stellvertreter ſiadet · es wight nothwendig, dap ſich die | Gage mare. — Das Operat genüge vollftinbdig zur Bafis ber Bers 


Debatte gu einer Polemit zwiſchen ben Deputirten geftatte: Dot 


tuum er die Auſicht Balomirt’s nicht thellen, dag ber Deputirte ſich 


poration, vor welder Parteiſachen verhandelt wiirben. Bei ber Bee 
rathung vow Statuten mijfe Sedermann feing Auficht auch begriinden. 
Wenn Conffiete zwiſchen Deputicten” und threw: Sendern entſtũ 
fo fei es moraliſche Pflicht, diefe Conflicte audzugleiden, oder 
fein Mandat nieder gu legen, als dem politifden Unverftande 


Wort zu leiben. Was ynnddft die Tendenz con Broos betreffe, fo: 


miiffe er bemetten, dap die geſchehenen RePaurationen namentlich 
von romniſchta Gemeinden angefodten n wůrden, wed danu begrelfe 


er nicht/ warum uran fic gegen ein beſſeres Gemeindegeſeh ſtraͤube. 


Ober erwarte man. dic „tlefgretjenden Veraͤnderungen“ ven einem 
Octroy? 

Wittſtock (Biftrig) iſt tein Lobredwer def Regulatiopunete ; ‘man 
widiffe wůnſchen, von den beengenden Feſſelu derſelben fret gu werden, 
Die Univerfitit habe die Mufgabe, Regeln ins Leben zu rufen, von 
welden es in 80 Jahren nicht wieder heißen tinue, dag die fadfi- 
ſchen Beamten an ihrer Verſchlechterung Schuld jeien ; ſchließt ſich 
abér bod Gull an; denn das Opetat’ fei unvollſtändig, weil fiber 
bie Mufgabe hlnausgegaugen worden ſei. ia 4 


Ranniher: Es fei vow Berfaffung und von Verwaltung te 


Geincinde bie Rede gewefen. Er machte ben Unterſchied gerne wiſ⸗ 
ſenſchaftlich pracifict wiffen, ba dies gur Berfiindigung ungemein 
beitragen tdnnte. Die Gemeinde habe bekanutlich einen doppelten 
Pirtungstrels : einen ſelbſiſtandigen und einen uͤbertragenen. Ueber 
ben ſelbſtſtändigen Wirlungskteis derſelben Habe die Gommiffiun eine 
Arbeit gellefert. Die Beftimmungen fiber den iiberrragenen Wirkungs- 


treié Haugen von anderen Operaten mit ab. And fiber Ven erfteren” 


felen nur Grundjiige verlangt und andy gelieſert worden. Sollte bie 
Univerfitdt fich beftimmt finden, auc eine Gontmijfion yur Mudarbel- 
tung eines Operated fiber die Berwaltung der Geineinde yu trnennen, 
fo wiirde es einer folchen Commiſſion jiemlih ſchlecht geben; fle 
wiirde immer herumſchwanken zwiſchen ben Beſtimmungen fiber ben 
Abertragenen Wirfungstrels und witrbe ber politiſchen und ber Sue 
fiiyorganifation vorgrelfen müſſen. Der Redner iſt eutſchleden gegen 
ben Mntrag Guile. . 

Macellarin ſchließt ſich der vou Kronſtadt ausgeſprochenen Mn- 
ficht an, in ben Motloen imme er mit Balomiri tiberein. Rebner 


*) Der chreawerthe Redner hat hier mindeſteus bie Wafferpolaten 
pergeifen. _0. eb. 6. 3. ° 


t _ 
bios auf ben Willen feiner Gender gu ftiipen Habe. Die Uniwerfitat 
in der Ausubung ihres Municipalgefeggebungeredites ‘fei feine’ Gore * 


banblung. ESchluß ‘folgt.) 





Wiener Beridien entnebmen wit: Sn der ungariſchen 
Angelegenhett wird tn diejen Tagen einer Entſcheidung entge- 


| geujehen; am 23. 0. um 2 Ubr Rachmittagé bat bei Sr. Majeftar 
| bene Raifer cine Minterfonfereny flattgefunden, am 24. Nachmitrags 


| wart 
= baben 


Miniſterrath beim Herren Erzherzog Rainer; an beiden Tagen 
ale Minifter wud Hoffangler ben Berathungen beigewobut. 
Wien, 26, Mary. (BVerfajfungs-Mugelegengeiten.) Ler 
Rouflift zwiſchen dem Staats miniſterium und der ungarijden Hof. 
fanjlei ift diesmal in ber That ernjter als je zuvor, und er ift zur 
| eit noch immer nicht -audgetragen. Es Handelt fich dabei allerdings 
| aud win be Ginberufung’ bed ungarifthen Landtages, welde dad 
| Staatéminijterium geférbert fehen wil, bie Hoffanglei bagegen noc 
nicht auf bie Tagesorinung ſehen zu founen gloubt ; aber nicht dleſe 
| Frage tt eB, welche ſich zu einer förmlichen Kriſis zugeſpiht hat. 
| G6 hot vielmehr ber Staatsminifter in ſehr beſtimmter Welfe das 
| Berlangen geltend gemacht, bak Graf Forgach ſchon jest bem Minis 
| flerrathe gegentiber- die biindlge und bindende Verpflichtung fibernehme, 
ſobald ber fiebenbiirgifde Landtag in ber Lage gewejen, ſich fiber die 
| Befdhidung bes Reichstaths ſchlüſſig zu machen, und fobalb alfo bie 
Regierung fig im Stande fehe, den engern Reichsrath forme als 
ben weitern yu proffamiren, feinen Blog auf ber Minifterbant im 
Reihsrathe cingunehmen und ſich bamit aud duferlich erfennbar, uns 
beſchraͤnkt wid unbedingt anf dem Boden ber Febrnar-Verfajfung gu 
ſtellen. Der Andtrag dieſer Mngelegenbeit iſt, mie gejagt , bis zur 
Stunde nod nidt arfolgt; mir hören aber, bag Herr v. Schmerling 
die Foörderung der Eutſcheidung mit Nachdruck betreibt  ~ 
Wien; 26. Mary. Gin hochſtehender, alé Stratege rũhmlichſt 
befannter Militaͤt hat neucitend Gelegenhelt genommen, fein widti: 
gee Votum in dex ungarijdyfiebenbiirgijden Gijenbabujrage in einer 
Schrift niedersulegens, welkhe bei der Entſcheidung dieſer Angelegen: 
belt ſowohl im Meichsrathe als höchſten Orts chien vollen Ehitrud 
machen biirfte. “Um fo angenehmet beriihrt es uné, daß dleſe cin 
flupreiche GStimme bas Projeft dec Greßwardein⸗Klauſenburget Babu 
in dem vortheilbajteften Lichte erſcheinen laͤßt, weun fie and gleich · 
zeltig bie Nothwendigkelt ber Arad-⸗Hermaunſtädter Linie betont. Gs 
find mir fiber bie, mur in einigen lithographirten Gremplaren vor-⸗ 
handene Schriſt einige Daten mitgetheilt worden, welche ih Hier 
folgen tafe : “5 
Der Verfaſſer erdrtert bie ihm vorliegende Frage vom Stands 
puntte bed Weltvertebrs und gelangt yu dem Schluſſe, dag bie Bahn 
fiber Grofwardein-Rlaufenburg Kronftadt und Bodzau nod Bukureſt 
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eungliſche Handel ber Trapezunt allein jest ſchon die Summe von 


ſten fiir dieſe inde mit 671/. Millionem, wie: fle deranſchlagt, aud 


au 


allerdings nicht als bie wahre grofe europdifhe Haupthandelslinie 
nach Indien ober Eghpten betractet werden Mune, da fle um habe 
an JO Meilen langer fei, ale die in der Haupttinte Tiegende Babe ; 
Arad⸗Rothenthurm ⸗Bukureſt; immer jedod tinue dle erftere cinen 
bebdcutenden Antheil an bem perfifehe Handel aber Trapesiut, fowle 
gegen Obeſſa, die Krimm, dag agow ſche Mere, den Kautaſus und | 
bie Meerestiften Habe und dadurch aud ihre Grtrdgniffe jum wee 
nigſten um 1—2 Persent ihrer Sinjengarantic vermehren, ba ber 


3—5,000,000 Pfd. Stg. detrigty)* 

Der andgeyeictynere Vetfaſer Bemertt fermer, dag ex wiederholt 
in der age gemefen, Sicbenbiirgen ju bereijen und ſich in det Brage 
ein Grjabrungéurtheil erlanben ditrfe. Dann fabrt er fort: |, Die 
Eiſenbahn Sroßwardein⸗Klauſenburg⸗Kronſtadt it eine höchſt berück⸗ 
fichtigenswerthe, wichtige Linie für den Hanbel aber am allerwich⸗ 
tigften fite Siebenbitegem ſelbſt, denn ſie dient dazu, die Meichthiimer 
dieſer Proving. erſt ber uͤbrigen Monarchle und bem Muslande yw. ere 
ieblichen ; fie wird in jelber ben Aderbau, demBergbau, die Sndufirie 
wunbderbar weden und heben und durch deren Brobultenhanbel die 
Eiſenbahnrevenuen in. wenigen Jahren dergeſtalt exhahen und zugleich 
fo vicle neue Steuertrafte ſchaffen, daß beides zuſammen bie: bedeit« 
tenden Rojten fir ben Bau diejer Bahn in: verhaltuipmagig turer 
Seit durch reichliche Zinſen rentiven wird. Rechnet man. die Bauter 


mit 70—75 Millionen und die Ertraͤgniſſe derfelben in den erſten 
Sabren nur yu 21/, pSt., wahrend fle vom Staate bis gu S p!r. 
gatantirt wurben, fo belduft ſich allerdings die Snbsentivu des 
Staates auf 1,500,000 . bis 1,800,000 Gulden jabriith. Gs wird 
fic aber, wenn dieſes Landed bis jetzt unvermerthet  gebliehene Reih- 
thiimer an Holj, Kohlen, Gijen, Sdwefel umd. edlen Metallen, beſon⸗ 
bers an Kupfer ſowie auc on Galy wf mv. gu-Bage befdrdert 
und dann reichlichen Abſat finden werden, dieſe Gubvention vow 
abr ju Jahr in demſelben Maße mindern, als — mie gejagt — 
bie Stenerfrdfte ded Landes im Berein- welt Vermehrung der Git 
tiinjte, ber Bahn durch dex Aufſchwung der Juduſtrie und Aus beu⸗ 
tung des Bodenreichthums ſich heben werden’ und es wird fo. nad 
wenigen Jahren bieje ntion volltommen entfallen, dagegen der 
blũhende Zuſtand dleſes Kroulandes in fortwährender Progreſſien 
fiit ewige Zeiten wachſen und cine Productionstapite!s-Bermehrung’ 
im jelben exgeugen, die wir in gemejfenes Beit vorausſichtlich anf 
50—60 Millionen anneburen koͤnnen. GS ift aljo-im  utereffe 
Monarchie und ihrer an erhdhenden Steuerkraͤfte von bober Wichtig⸗ 
teit, die projettirte Cifenbahn Aber Klanſenhumg und Rronitadt felbie 
mit grofen finanjiellen Opfern au Sinjengoroatien, m Stande » 
bringen.” 

. Machdem die Sehrift meter die Bedeutung ber SrabeSermanne 
fadter Linie fix ben Welthandel erörtert, ſchließt fie mit. bem: Bore 
ſchlage, bag der Ban beider erwähnten Linien ald Pringip * | 
meu, dex Sropwardcin-Ranjenburger Bahn die Zinjengarantic bis 
anuj 5 pGt. bemilligt, derſelben jedoch teine Konzeſſion gemacht merbde, 
durch welche bie MArabeRothemthurmertinie, melebe uns ben Welthan⸗ 
del zubringt, unmöglich wiirbde. 

Mien, 26. Many. Se, Maje ſtat der Raijes haben ber Gee. 
mertidhaft Maria Hinunelfahrt yu Vörospatak in Sichendargen fair 
mebrere werthvolle an bad k. £. Hof - Mineralienfabinet cingefendete 
Golvjinjen cine golbene Medaifle alergnadight zu verleihen geruht. 

Gine hieſtze Gorrefpoudeny melbet aus Paris, der Herzog: von 
@rammont habe vow feimer Megierung ben Muftrag erhalten, ſich 
bet bem oͤſterreichiſchen Rabinet dahin yu verwenden, daß Langiemicy 
freigelaffen und ihm erlaubt werde nad Paris gu reifen. Wir haben 
ebenfowohl Veranlaffung, bie Richtigteit dieſet Nachticht gu bezwei⸗ 
feln als angunehmen, dag es bei dem faif Rabinet einer ſolchen 





Snterzeffion gar nicht erft bediirfte, wm es gu men, bie huma⸗ 
nen Anſchauungen, welde es im ber-Behandlung ber polnifden 
Sade von Anfang an vorwalten lief, MS zu deren Ausgang feſt- 
zuhalten. 

Eine Ausliefetung von auf öſterreichiſches Gebiet ůͤbergetrete nen 
Inſurgenten dirfte, ſoweit wir die cinſchlägigen Berhalmniffe yu be- 
urtheilen oermagen, jdon befhalb gar vidt im Ausficht fteben, weil 
cin vertragdmagiges Recht gue Forberung ber Auslieferung wide 
ober beſſer gefagt nicht mebr beftebt. 

Die von der ,Krat Ztg.“ gegebene Darſtellung fiber. eine 
Verlegung der oͤſterrelchlſchen Grenge aus Aulaß des Grengiibergangs 


+} dou Inſurgenten bei Gyulize und Karulem beſtätigt fic zuſolge der 


von uns eingezogenen Erkundigungen vollfommen, Der Vorfall tit 
ernft geuug, um als vöoͤllerrechtliche Frage behandelt yu werden. Dir 
ſprechen fibrigené noch clumak unjere Uebergeugungen aus, bap dic 
taiſerlich rufiijehe Regierung aufs Bereitwillighe alle Schritte thus 
wird, damit dad unverantwortlide Beurhmen uutergeordueter miltd- 
riſcher Organe foweit moͤglich wieder gutgemacht werde. 

Aus den cingelaugten neueſten Nachrichten erſehen wir, daß 
bie Ausfdupfigungen bes Funers Gyolnoker:, Rhordaere, Unters und 
Ober⸗ AlbenſerKomltats und des Marojer Stubles nad vorgenom- 
menen jweltigigen Berathungen geſchloſſen wurden. In Ubdvarhely 
find bie Berhandlungen im ungeſtörten Gaugt. 

Aus Benedig wird uns mitgethellt, daß ber Sedante, im 
lombardiſch · venezlaniſchen Geblete directe Reidhsrathswablen auszu · 
ſchrelben, etwogen werde, und man ron ber Geſinnung ber Saudbe- 
vdlferung cinen nicht ungiinftigen Erfolg diefer Maßregel erwarte. 
Wir theilen dieje Nachricht mit aller Referve mit ; uné will es nice 
einleuchten, daß die angedeutete Taktit jest nod yn befowbers gluͤd⸗ 
liven Refultatent führen werde. Die Ergebniffe ber wilfehtiroltfden 
Landtage bilden ‘einen unerqquiclichen Pricedengfal und berechtigen 
eben nicht zu ſanguiniſchen Hoffnungen. 


Die neueſten Poſtnachrichten vom Schauplatze des polniſchen 
Mufftawdes berichten von einem Slege ber Inſurgenten in ber Gee 
gend ven Lukow in Podlachien und von einer Niederlage derſelben 
in ben Walbern zwiſchen Zawiescie und Lazy. Bei dex letzteren 
Affaire blieb ber im ganzen Lande belanute Pater Senvenute anj 
bem Plage. Uebrigens Hirt mam von kleineren Korpso unter Levan ⸗ 
dowéti, Lelemel, Gyechowsti, Jantowati u. A. mele, wie es ſcheint, 
now ciuige Zeit den Ramps fortfiibren diieften. Gleichwohl moͤchte 
bie Mnficht ber engliſchen Blatter, welche in der Flucht Langiewicy 
elt uewed finis Poloniae erbliden fic ſchon in Kurzem redifertigen. 
Times amd Herald wollen natürlich diejen Musgang bes Kampfes 
poraudgejeben haben und bitten ben Raijer oon Rußland um milde 
Behandlung ber Beſiegten Uchereinftimmend, find aber bie Londoner 
Blitter dariiber, daß Langiemicy nicht auf preußiſches, jondern auj 


fterrelchiiches Gebiet gedringt worden ijt. 


Mus Poſſen wird mitgechellt, dag bie Ruſſen fortwahrend 


um mrebrere Meileu bie preußiſche Grenze ũberſchreiten. 
Gin groper Theil bed Czechowskl'ſchen Corps bat im Sub. 


“Niven unter Zaborowsti ben Kampf gegen bie Ruſſen wieder anf- 
genommen. In Hrubieszow wurden bie Magazine ber Ruſſen vere 
brannt. — Klelce foll burd die Inſnrgenten bedroht fein. Die Ruſſen 
welche in Michalowice ftanden, _ find am 26. Maͤrz gegen Slomnifi 
marſchiri. 

ue Barjdan wind gemeldet, bag ber Großfürſt Ronftar- 
tin fich in nemefter Zelt mit Reformen beſchaͤftigtz -unter anderen 
with an eine fonftitutionelle Verfaſſung, an Berkürung bes Militar. 
bienfted auf fiinf Sabre, fomte an die Bildung beſonderer poluifder 
Tenppenthtper bei answirtigen Garnijonsorten gedadt. — Die 
Meldung, cine polniſche Legion beftebend aud zwei Regimentern jet 
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auf bem Beg turd Bejfarablen. nad Pobolien, ſcheint cine ſehr 
abenteuerliche gut fein, 

Kopenhag en, 25. Marj. Die Verlingijde Ztg. melbet: 
Garl Ruffel ſchlug den Pringen Wilhelm von Danemart, zpweiten 
Sohn bes Pringen Ghriftian, als Candidaten fiir ben griechiſchen 
Chron oor, Frankreich und Rußland rinterftiigen dieſen Vorſchlag. 

Turin, 25 Marz. Stampa ſchreibt: Die Regierung wußte. 
daß man auf römiſchem Gebiete Vrigantenbanden organiſitte. Sie 
fcidte hinreichend Truppen dabin ab, um fle zurüdzuwerfen Gine 
bis Mignano vorgedrangene Bande wurde zerſtreut, cine andere Bande, 
glaubt man, fei von Pilone commanbdirt, welder bas rimifde Gee 
biet gewann, nachdem die Bande, welche er bei Neapel commanbditte, 
zerſtreut wurde. 

Conſtantinopel, 2. Mary. Uebermorgen geht ter Sule 
tan, ben Fuad Pafda und cin aus 8 Schiffen beſtehendes Geſchwader 
begleiten, nad Aeguypten. Sur Vefireituing ber Reifetoften find 10 
Mifionen Piafter ausgeworfen. Der nach London verſetzte ſpaniſche 
Geſandte Comyn begibt ſich fibermorgen anf ſeinen neuen Poften. 
Dagegen wird ber neue fF. preußiſche Geſandte Graf Braſſiet St. 
Gimow mit bem nachfien Uoybbampfer bier erwartet. Die Pforte bat 
mit bem Banthanje Oppenheim cin Anlehen im Betragé von einer 
Million tirkifder Pfunde abgeſchloſſen. Die Judenkravalle in Emyrna 
megen angeblicer Ermorbung eines Chriſtenknaben find enblich bei ⸗ 
gelegt. Sut Ueberwachung der Adminifiration geht Achmed Wefit als 
Gommiffdr nah Mflen und Cubi Bei nach Ruunelien... . 


Tagesnachtichten. 

* Sm ff Miniſterium wird on bem Eutwurf eines neuen 
Rolonijations-Sejeses gearbeitet,. welded die Intereſſen der gtfammiten 
Monarchie gue Grandlage Hat wah: ven. liebecalen — gelete 
tet iff. 

* Der galiziſche Landtag jo gleig a allen —* am 29. Mary 
geſchloſſen werden. Nur ber boͤhmiſche wird in Anbetracht befouderer 
Berhaliniffe wad weil noc viele Vorlagen ihrer Etledigung feos, 
wish erf mit 18. April geſchloſſen werden. ‘ 


— — 





* Unt 28. Marz ſind mittelſt Ertrazuzes 451 polnifde — 
genten von Krakau nach Olmig gebracht und daſelbſt tm Tafelberger 


Gort einquartiert worden. Die Gufurgenten find verſchiedenartig 
getleidet, siemlid> hart vow der Reiſe und. den oorawsgegangenen 
Strapazen und Entbehrungen wicgeneen und smcthient. innge Leute 
von 14 bis 15 Sabren. : 

* Ucber bad Fraulein Siutowejtef, ben — bes Ditaters 
Langiewiez erfabren wir, bag jenes jchöne Sind aus Wierzchowisto 


im @ontvernement Qublir gebirtig und 18 Sabre alt if. “Das 


Fraulein ift bie Tochter des vor 8 Jahren it Turowite verftorbenen 
ruffifehert Generals Theophil Puftowojtoff ; dte Mutter cine geborene 
Roffatowsta, Tochter bes polniſchen Majors’ Marian K., lebt in 
Turowice auf threm Sut. 
rlette Puftowojffoff wegen regierungéfeindlicher Deimonftrationen nad 


Sotomir in Gewahrſam gebracht, entfloh nad zehn Monaten in die | 


Moldau, lebte in Bukureſt und traf am 22. Fanner in Syydlowice 
bei Laugiewicz cin, deſſen Schidjal fie ſeither getheilt bat. 

* (Pathenjtellen.) Man weiß, dag der Kaiſer umd bie Kaijerin 
Pathenftelle bei all den legitimen Kindern tibermommen, bie. an gleis 
em Tage, 16. Mary 1856, mit dem faijerlichen Pringen in Frank 
reich geboren wurden, 3759 Familien haben dieſe Ehre in Auſpruch 
genommen, und ba fid) dabel 26 Awillingégebusten befinden, jo 
belduft fic) bie Sahl ber fo bedachten Rinder auf 3785, Bon denjelben 
bleiben jegt noch 3165 iibrig, die anderen find. gefterben 200 Rina 
ber haben ſeitdem Bates oder Mutter verloren, 10 fiud gany Waiſen 
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gewerben; dieſe werden auf Roften ber Givillifte, eryogen. Bon ben 
3759 Fawilien find 2857 in heſchranlten Berhaltuijfen und bie gc 
ibrer, Unterftiigung in bdiejen 7 Jahren ausgegebenc Summe tibere 
ftcigt fon 500,000 Fr. 

* Parijer Nachrichten gufolge iff Dr, Nelaton gu einer Gon: 
fultation ũber Garibaldi's immer bedentlidher werdenden Geſundheits ⸗ 
juftand abaer Gine allgemeine indie bed. Blutes bebrobt bas 


 deuilleton. - 


Dex Prozeß Matamoros. *) 
Don Manel Matamoros iff ber Sohn eines Oberſtlieutenants 


der ſpaniſchen Armee, der nun geftorben. Gr. felbft war Offigier in 


ber fpanifcen Srnec. Als er Protejtant geworben war, wurde er 
vielfach angefeinbdes , worauf ex bie Mrnsee verltes und ſpaͤter nach 
Barcelona ůͤberſiedelte. 

Im September 1860 floh ein junget Mann, der in Granada 
jum Priefer erzogen wat, und den man in Berdacht hatte, daß ex 
cin Mubdnger bed Protefantismus fei. Alhama, ein Hutmader in 
Granada und ſehr geachtet in dieſer Stadt, wurde beſchuldigt, ihm 
gue Flucht verholfen zu haben Sw Folge beffen wurde ſein Hans 
durchfucht, er felbft verhaftet und ins Gejinguif zgebracht. Unter 


PEN aufgeſunbenen Papleren’ hi Alhama's Gans wurden cinige Briefe 


gon Matamoros und. eter oon Alhama an erfteren adreſſirt. Su 
ent biefer-Briefe fand ſich als einen Gegeftand’ der Ermagung 
vorgeſchlagen? ob es nicht wůnſchenswerth ware, tine Petition an 
die Gortes file’ Religionsfeeiheit zu riGten. In Folge diefer vorge- 
fundenen Gricfe murbe nach Barcelona Ver Befehl telegrafirt, Mata- 
mores qu verhajten,. Yor Galo 7 Uhr Morgens ben 8, Oftober 
£860: teat bie Poligel in ſein Hans, ſchritt zur Unterſuchung feiner 
ern fie: wurden gedffuct und thaten ifm als einen Proteſtanten 

und feite Berbindbung mit Proteſtanten dat. Gr wurde auf die 
PolyeieSintion geiommen und we eine Zelle gebracht. Drei Stune 
ben darauf beſuchte ihn ber Poltzeichef, und forderte ihn auf, thur 
bie Namen {einer proteſtantiſchen Freunde aajugeben, ba man fie 
witht aus ben aufgefundenen Papieren erſchen fonnte. Gr venveie 
gerte bieh, indem et erthirte: er fei-bereit zu leiden, aber feine Freunde 


werde cx nicht verrathen; worauf ifn ber Chef verließ 


Matamoros wurde darauf in das oͤffentliche GSefaugniß in 
Bareelona gebtacht· Det Geſangenwärter wurde beauftragt, thn in 
eenger Haft yu halten, als einen Gefaugenen ber mit ſehr ſchwerem 
Verbrechen belafiet fei. Mm erflen Tag litt er brennenden Durft, 
wild erf “bet Aubruch ber Macht brachte ihm ber Gefaugenwartert 
ein wenig Waſſer. Grft am. nachſten "Lag ward thm’ cin Vager gus 
gerichtet. Nach “bret Tagen hielt dus Tribunal cine Gigung und er 


| wurde verhort. Rady einem ſeht langén Gethir wurde ‘er in das 
Bor zwei Jahren wurde Frduleit Hens » Sefinguif zurückgehracht. Nach acht Tagen, wabrend welcher Seit 


erin einſamer Haft gehalten war, wurde er wieder verhött. 

Gr wurde gefragt, ob er ſich zur apoſtoliſch⸗karholiſch⸗roͤmiſchen 
Kirche belenne % wenn nicht — zu weſchet 2 Antwort: „Meint Reli- 
gion tft die Religion Jeſa Ehriſti; meine Glaubenslehre tft. bas 
Port Portes oder bie heilige Schrift, welche obne cin Hingugefiigtes, 
verminbdertes ober verdnberted Wort ber Grund meines Glaubens ift, 
umd in diefem bin ich befeftigt durd die Irgtenawwenigen Gage der Offen ⸗ 


barung Johannes und die vielen deutlichen Vorſchriften ber Mpoftel 


*) Wor cinigen Tagen haben wir gemeldet, dag aud die ofterteis 
eifhen Proteftanten id einer Petition yu Gunſten eines ihrer Glaubens⸗ 


-brider in Spamen angeſchloſſen. Wir geden hier mad der A. A. 3. die 


ergreifende Seſchichte dieſes Martpriums. 
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in ihren Griefen. Da die rdmifd-fatholtfche Kirche nicht auf diefer 
Srunde ſteht, fo glaube i night an ihre Dogmen, und nod wer 
get gehorche ich ihr in ber Ausuübung.“ — „Wiſſen Sie, wad» 
fogen 2" weterbrad ihm ber Richter. Ja, Hert”, antwortete Ma⸗ 
tamoros, „ich Habe meine Hand an den Pflug gelegt, und barf nicht 
guritdgeben.” 6s Bie Ye , 

G6 wurde ihm befohlen, bad, wad: er gefagt, yu Papier yu 
bringen, worauf er unter Sebdeding ins Sefingnif yuriidgebradt 
urbe, indem ifm formefl wotifigict murbe ;- bag er cin Propagant 
bed proteftantifden Glaubené fet. Seiner Mutter, die bringend wm 
jeine Freilaſſung bat, wurde .gefage, daß es unmöglich fel; fein Bere 
brechen fei eines ber ſchlimmften. Dann wurde er an einen Ort gee 


bracht, wo vitle ombere Berberder : leſſen waten, wo es aber 
jeiner M ‘erlaubt wurde wean me iA 

Gs wurde abſichtlich verbreitet,, bap. ex. wegen. politijchereligisjer 
Verſchworung verhaftet fei. Matamoros ſchrieb am verſchie deue 
Zeltungen, worin er. jede, Berdindung mit irgeud ciwes politiſchen 


Partei von ſich abmies, umd etfldete, daß feine Bwede. rein religiss 


' 
Das Tribunal von Granada, von dem der Befehl zu Feiner 
BVerhaftung bherriibrte, verlangte , bag fay jum Perhir dahin gefendet 
wmerbe.. Go wurde befoblen, ben Beg gu Fup gu machen, eine Ents 
fernung con 180 franzöſſſchen Mellen, mitten im Winter, Dezember 
1860. Gr litt am Blutſtutz, den ex durch die Gefangenſchaft be- 
fommen. ; : 
Und doch jollte er writ einer Teuppe-Berbrecher zu Fuß gehen, 
wobei bie Reiſe fat dret Monate währte, wud bie Orie, in dewen 
fie fogiten follten, wnter aller Beſchrelbung eckelhaft und abſcheulich 
waren. Die anbaltenden Bitten feinet Mutter, unterſtüht von cimem | 
lraftigen aͤrztlichen Zeugnij, und die Ginwendung einiger Zeitungen 
in Barcelona, brachten endlich den. Souverneur von Barcelona dazu, 
ben Tag feiner Mbreife yu verichieben, und dafür Gas aͤrztliche Seuge 
niß nad Granada yu fenden — —— 
Nachdem die Obrigkeit in Granada die Dotumente erhaiten 
hatte befahl fie, daß Matamoros geſund ober frant geſendet werbe 
So vergingen 15 Tage. Waͤhrenddeſſen hatte et nach Eugland und 
Varis geſchrieben, um ſeine Freunde mit den Umſtaͤnden befannt yn 
“wmaden. Es wurden Mittel geſchafft, ihn auf bem Waſſer bis May | 
faga und von ba unc Granada gu bringen. Die Obrigkeit gab ibm | 
bie Etlaubniß, die Route gu duderm, aber beitand darauf, wiht mur | 
bie Rojten fix ſich, ſondern auch flir feine Wadret hin ud zurüch 
gw bezahlen. Auf der Reiſe opn Malaga uody Granada begegnete | 
ee Sir Robert Peel zum erſtenmal. 
In Granada angefommen-, wutbe er wieder in firengen Gee 
wahrſam gebradt. Gr wurde in ein finftered eleudes Lod geſcht, 
und ba miirbe ex wahrſcheinlich geblicben fein, waren nicht die drin⸗ 
genden und. fortgeſehten Bemiibangen: Sir Robert Peel's. geweſen, 
welder ibn in feinem Kerker bejuchte, und welthe zuleht Erfolg 
Hatten; idem er tn eines bet bequemften Gemader bed Gefingniifes 
gebradt wurde, wo er din Abeud ſeiner Wohnungéoerdudecung einen 
irenublichen Bejud von Sir Rodert Peel, aby. Custly Peek. und 
Lady Sane Hay erbielt. Died war im Anfang bes Samners_1861. 
Das Sejinguif, in welhem ihn Sis Mobert Peel beſuchte, mar das 
MuuicipaleBejingnif ; nachher wurde” ex in bas Gefangnif Audlen ⸗ 
cia Qebract, wo er jetzt iſt. J ar be 
Bald nah jeiner Gerjegnng in dieſes Gefingnif, worin and 
Alham a “und Trigo eiugefperst waren, wurde ¢¢ vor bad Tribunal 
gefordert, und man verlangte, bag er bie & Marungen, welche er in 


Barcelona gegebru, beftdtlgen folle, mas er that Da.er vernahm. 
bag cinige von den Regicrunad-Organen fich bemiibt Hatten, ibu als 


politifden Berbrecher bariititelens fahrieh” er wieder an Ble fiberalen | 
Beitungen , von denen cinige feine Sache vertheibigten, und fle fiir 
{ 


cine rein religiofe erflarten. 


Um bdieje Zeit fing man an, ble Gefangenen mit wachſendber 
Strenge gu bebanbdeln. Ihre Freunde muften auc leiden. Um 
Mitternadt 16. Mary 1861 eaten bier Studarmen mit ihren Sere 
geauten und einem Ronflabler in das Haus von Alhama. Seine 
alte Mutter fief fle em. Sie! werlangten alle Schlüſſel, um bas 
Haus yu burchfurhen. Seine Frau war zu Bette, tran? durch eine 
ju frühe Niederkunft, die burch Kummer herbeigefiihet worden. Sie 
mdthigten fie aufzuſtehen und durchſuchten jelbft bie Matrage , anf 
welder fie lag. Die unbebeutendſten Dinge wurden gepriift. Zwei 
Stunden waͤhrte bas wilde Suen fort, G8 wurde indeffen nichts 
gefunden , wad ber Familte yur Beſchuldigung gereichte. Mber des 
Sehreden wor fiir Alhama's Frau gu groß. Sie ſtürgte mit cinem 
epileptifcben Anfall nieder. Su dieſer Mache wurden. 14 andere 
Perſonen in das Gefaͤuguiß geſchleppt. Das war indeffew cin 
Mißgriff der Polizei. Sie bilbete fic ein, cine proteſtantiſche Ver⸗ 
ſammlung entdeckt zu haben; aber ed ftellte ich heraus, bag’ es eine 
Titerarife Privatgeſellſch aft wer: Wie Vie Poltyet Bas Bans betrat 
in weldjem die Perfonen verjammelt waren, fand fie diejelben be- 
ſchaͤftigt, ciner periodiſchen Borlefung zuzuhören. Die erjten Worte 
bes. cintretenden Polizel-Agenten waren: „Ha, ba, nun haben wir 
bie geſuchten Reger gefunden! Run wollew wir ſehen, was wir mit 
dieſen Broreftauten von Granada thun fdunen!” Sie murden in dae 
Gefängniß gebradht, aber bie gangliche Grundlofigteit diejer Beſchul 
bigung warb bewiefen, und in wenigen Tagen wurden fie in Freiheit 
geſehht. Giner von dieſen vermeintlichen Verbrechern (Matamoros 
faunte keinen derſelben) wurde durch Matamoros' Selle geſührt, um 
an bem ihm bezeichneten Platz gebracht zu werden. Gr mar ſehr 
bejabrt, und ba Matamoros fab, daß ihm fein Bett gegeben wurde, 
bot er ihm fein eigenes an. Das wurde run angefebeq, alé waren 
fle Berbiindese. Die Sellen von Matamoros. und. Alhama wurden 
augenblidiidd durchſucht, thre Bibeln und-anbdere Biicher meggenem- 
men, fie ſelbſt getrennt, und ihnen verhoten, igre Fteuude zu jeben- 
Veber bieje Beit febretht einer von iGnew Folgendes: 28 find nav 
33 Yage, daß teinem von unſeren Freunden erlaubt worben iſt, und 
gu ſehen; ſelbſt unjer Eſſen wird genau gepriift; wir koͤnnen nice 
anit unferen mitgefangenen Sripberu ſprechen. Gin uberwieſener Ber- 
Brecher, der niedriqfte und frblechtefte Hier, wird wit größerer Freund. 
lichteit und Rückſicht behandelt als wir.” Rad -ciniger Sete ſcheint 
bie Behandlung ttwas gemifvert worden gu fein, als tm Suli 186! 
in oja, einer Stadt zwiſchen Granada wid. Malaga, pliglih cine 
Gmpérung ausbrach. Giner von den Wahlſprüchen der Inſurgenten 
war: , tod dem Papſt!“ Sie mu de daher als cine ſolche bezeichuet 
bie cinen religidjen, Gharatter babe ,, wad die Gelegenhelt wurde alo 
giinftig erate’, Matamoros und dlejeulgen mit Hinein zu verwideln, 
welche! wirklich: aus relighiféw Ur ſachen te Granada dren. fs, 

Magic, am Sp Sul) in der Dlorgendimmernng, teat der Ge. 
fangemmarter in Dtatamogod’ Zelle. Gr bat ibn, aufjuiteben , iqote 
ihm daß er fogleih ti enge cinjaime Haft gebracht werden folle, und dag 
erin’ bad tiefite Goth im Thurm fomme. Alhama wurde and, ader 
mit cinem anderen Gefaugenen, in dad allgemeint Gefangnif gebracht 
Das Loch, tn welches Matamoros cingefperrt wurbe, war ſeht edel- 
pelt. Der Geſtaul —— ; Heine friſche Luſft konnie binein. 

atamoros ſchreibt aus fener Zeit: ,Die Ungeſundheit meines Rey 
kers, meine perſönliche Angegtiffenhelt, der Gram um meine un- 
glũdliche Famtlie, und tkauſe nd andere Dinge waren yu viel fur 
| meinen Koͤrper. Am dritten. Tage: fil iG in cin bigiges Fleber 
| Drei Tage lang lag im in Fiedergluth, ohne um ärztlichen Beiftand 


+ @ber: in der . { i te mich ſo “deg 
| tae ct; in der Nacht games 3, at 


einem Mrzt verlangte. cin Begebren wurde abgee 
felagem. Ich bat tm MArgtel Sie wurde mir ebenfals: verweigert. 
Go lag ich acht Tage, vow Fieber geſchüttelt, unfähig mith yu bes 
wegen, bid bie Gnade Gotted mid) wieder genejen lic,” 
— (Sing folgty . 


Brrontworthider K tdDafte ur: 
Dr. Gugen v. Tranfchenfels. 


— 


— 


66 / issbs3. 
Kundmachung. 


In der freien Stade Hamburg wird vom 14. — 20. Juli d. 
. cine internationale Ausfiellung iaudwir thſchaftlicher Greig: 
niffe umd Wertjengen jum Werriede der Landwirthidaft, 
vorzũglich aber von Vieh⸗ und Ucerbaumajchinen abgebalten 
werden. Es ift daber wiinfdenswerth, daß auc Siebenbiirgen mit 
—— Etzeugniſſen bes Aderbans und der Vichzucht anf biefer 
Musftellung vertreten fei, welde cimen Abjag iné Ausland erwarten 


‘ 


lajje, wie Getreide, Mehl, Schafwolle, feimere Weine uj. w. Die : 


Herrin Produgenten werden in Folge hohen Guberulal ⸗Erlaſſes vom 


24. gIbr. d. J 9. 6410 zur moͤglichſt andgiebigen Betheiligung an dleſet 


Ausftellung eingeladen und erfucht, ihre diesfalligen Aumeldung lings 
ftené bis 4s. April b. 3. bet ber gefertigten Handels· und Semerbes 
Rammer cingurcichen, welche gewuͤnſchte nahere Auskünfte geme 
e t. 
Krouſtadt, 24. Mary 1868 
Bon der Kronſtädter Handels: war GewerbesRamwuer. 





"Wiener Börſecourſe. 
Bom 31. Mary 1863, 


5p Metalliqued we 76 — 
Nationalaniehen 2. . Hi 30 
NRationalbanfsAftien — 796 — 
Mttien ver Kecditauftalit F au 20 
@oubom «st in eee . 111 30 ; 
Gurr, . « oo. » « « 510 Ts 
RK. t Munz ⸗Dufaten - 63 ’ 


@runrentiatungen am 28. Mary Gelb 72.— Waare 72.50 
Lizitations⸗Anzeige. 
Mm 4. und 5. Wai 1863 werden die in dem Zeitraume 
; bom 1, Januar bis legten Februar 1862" 
unter ben Sadlen 1 bre einfctlieflich 4187° 
vecfepten und night auégetdfien Pfaͤnder, sowie tre uf Mirgere 
seit aig 44 Mouate an enen und b,6 guden vorbezeichneten 
Berfoufetagen verfallenden Pfänder, ,Wormittags von. 9 be . 42 
und Nacmittags von 3 bis 6 Mor im Verſatz imtélokale ver 
fleigert werden. ; 
Die jum Berfouf formenten Gegenfante find: Yratiojen, 
oldene und filberne Uhren und fonflige Gcrithimaften , Rupfer, 
effitige, Sinngerathe, Manners und Frauenlleider, Stiefel, eine 
yrofe Wenge Frauenſchuhe u. j. w 
Der Ausrufepreis HP in öſterreichiſchetr Waͤhrung und der 
Berlauf geltieht nur gegen aleich bare Bezahlung. 
Rronfiadt, am 1. Ail 1863. : 


Das Sronjtddter k. k. priv Derfagame. 


Stic Simmermalerei 
nad) der neueften Facon, in Landſchaften, Blumen und 
Figuren empfiehlt ſich beftens der Gefettigte. Auch über⸗ 
nimmt derfelbe jede Art Malerei in Oel und Aquarell, als: 
Schriften, Schilder, Fahnen etc:, reftaurirt alte Gemalde 
und zeichnet fiir jede Art Stifereien vor. 
ef xtement, 





i—3 


1-3 Neugeboren'ſchen Hanfe Rr. 134 


Ausseichnung 
der goldenen Preismedailie I. Classe. 


Den weltbefannten Apothekern, Julius Bittner in Slogg: | 
nit wud Feang Wilhelm in Neunkirchen, Fabrifanten ded | 
pichten Schneebergs-K riuter-Allop*, wurde eine mene Auszeich- 





\ Br. Bedert, Apotheker, MariabilferHauptftrage, und Epuard 


i 
mung qu Teil. — Diefelben erbieteen von der. National Academ y 
of Great Britaih” fiir dle vielfach erprobten beilfanien Wirkungen 
Pes von ibnen allein erzeugten echten Sdneebergd-Rrdnter-Wllop 
file Bruf · und Lungenkraukdeiten aus friſchen ſtpflanzen be 
reitet, einzig umd ſpeziell in dieſer Form, 
die goldene Medaille, 

und wurden orittelft Diplom gleichzeitig yu correſpondirenden Mit 
gliedern an dieſer Akademie ernanni 

Londini, September 1862. .. Lokatain, Lordu, Praͤſident. 


— 


.* 





Der allgemein anerfannte echte 


Y , 
° ; ⁊ 
\chneebergs-Krauter-Allop, 
aud friſchen Bruft- und angen Krautern erzeugt, 
iſt ftets frifdy zu bezlehen aus dem Haupt. und Central. Depot 
‘bet Julius Bittner, Apotheter in Gloggnit, oder in Wien 
bei den Herren Heinrich Sefovits; Mpotheter, Stadt, Wollzeile; 
aus 
delta, Filnfhanus; feruer iv allen Äpotheken der gangen öſterreich 
Monardie und dew Auslandi in jeder größeren Stadt. ju befommen. 


Warrang. Um Nachahmungen ded immer’ mebr ge- 


| <¥ 
ſuchten Urtifels.von unſerem SchneebergsKräuter⸗Allop vor- 


zubeugen, welcher durch ſeine außerordentlichen bekaunten Wirkungen 
gegen Halsentzündungen, Heiſerkeit, Reighulten, Bruſtbeklemmung— 
Verſchleimung. Schwerathmigkeit, Seitenſtechen. Keuchbuſten. Blut. 


batſten. Arippe bei beginnender tuberfulofert Lungenſucht 


Catartb 
und bei aller, Arten ia Bruft · und Lungenkranukheitenn, aud in den 
böchſten Kreiſen gu. eipent faſt unentbehrlichen Hausmittel geworden 


of 
af. Maler, wD Heillgleichnahms/Gaſſe, im 


leider durch die faſſche Coucurrenz in Form und Kerpadung fo täu— 
ſchend nachgemacht, dag wir uns bier gendthiget fühlen, ein werthed 
—— ft darauf aufmerkſam zu machen, und 

i Untauf genan-auf die Firma zu achten, indem nur derjéuige 
als dex echte angufeben, ber im Giegel der Flaſche die Jirma: 
Juliué Bittner. and Frauz Wilhelm nebſt dem helligen 
Leopold eingeprdgt enthält wd daber jeder anderer Allop als 
em fi oe ur Téufdung. des Publifums al6 nadfeabmter 


anguf 
"Qultus Bittner, Frauz Wilhelm, 
* “Upothetet in Gtogguig, Mpothefer in Neunkirchen. 
Privtieginmé-Inhaber und Befiper einer che- 
. mifden Produkten · Fabrik. 


Dat Depot befindet fich bet Grn. 
Herdinand Jefelins. 


- Swei fchone Wohn leqeubeiten ſind in. ber Poftwieje 
von Micacli b. J. gu vermiethen ober aud das ganye Haus famnit 
großen Garten und Stallungen bei vorcheilbaften Bedingungen yn 
werfaufen. 

Ghenerdig 4 Zimmer, Ride, Rammer, Keller, Stallung anf - 
6. Pferde und jeparaten Hof. . 

Grifter Stod HFZimmer, Miche, Vorsimmer, 2 Kammern, Meller, 
AufSoben, Stolung auf 6 Pferde, nebft einem grofen Ob—t- und 
Blumengatten mit 4—500 Obftbdumen Das Mabere yu erfragen, 
Rivftergaffe Rr: 4 bei Jofef v. SGyertyanify & Esbne. 2—2 


Kundmachuug. 


Aus der Gemeinde Baumſchule gu Tartlau find folgende Gor» 
ten an Maulbeerbaͤumchen gu verlaufen; 

300 Stid 7 Schuh bod, bas Stic a 30 &. &. W. 

1000 6 y 

2500 ., 5 b 
Die Liebhaber können ſich 


i-¢ 





— 


an” " w o w v 


— 1 ” ” 
beim Tartlouer Mark Mut melden. 


Cigenthiimer, Kerautgeber und Perleger: Qobann Gait. 
Gedruckt in Qobauu Gött's Buchdruckerei. 
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Die Kronſtaͤdter 
Seitung exſcheint 
wocheuitich Mal 
Montag, Mitnood, 
Freitag w. ‘Eamftag- 





Die Krowhidter 
Zeituug foftet™ auf 


cia halbre 3 ‘ab La 
ohne Po 24 tr, 
mit Poſt 


ine Remstanb 8 > 
éptere, WAprung, 


NB, —— * wirt bie Gormeout ſpalzeile wit A fr. unt bie Stempelgebühr mit 30 fr. Perr, Wibrung fir eine Tiuſchaltung 
ne Serer Unldndiguag ifi bei —— ber — ppg anjufdhliefien, 





Nro, 52 


** April. 


1863. 





Ju hand * 


Kundmachung. 


In Gemagheit der a. h. Entſchließung Sr. ff apoſt. *8 
witb eine internationale Juduſtrie? und Landwirthſchafts⸗Ausſtellung, 
welche fid auch ouf die Schoͤpſungen der bildenden Künſte erſtrecken jell, 
im Sabre {865 oder wenigftens in elnem der nächſt barauf folgenden 
Sobre chgchalten werden. Die Herren: Induſtriellen werden vorlauflg 
hierauf mit der Vorſttlſung aufinerffam gemacht, dag bie _hdjtigite 
und ausgiebigite Bertretung der cinbeimijden Snouftric umd Run 
im Intereſſe der Herren Sudiiitriellen und des Baterlandes gelegen, 
ijt und daß fie von der ihnen gebotenen Gelegenbete, das wad. fie zu 
leiſten vermigen, auf helmiſchem Boden zu entfalten und. sur Geltung, 
iu bringen, den umfajfenden Gebrauch machen migei, 

Kronſtadt am 24 Marj 1863. 

Von dee Kronfidsrer Ceaser: und Gewerde-Rammer 


3 1968/1863. 











Betenen ju den proviſoriſchen — 


(Bal, Nr. 2 


Ir. 

M. J. § 210; 3 dex proviferiiden Bejtimmumgen lautet: , Der. 
Seitpunti, bis zu welchem bas Dienflatter der Gandidaren in Begg | 
auf bie Wahlbarkelt fiir dle gu befepende Piarce gerechnet wird, ijt 
ber Tag ter GErledigung dieſer Pfarre.” Nun wird nad § 202, ¢ | 
bags Pfarrame erledigt ,,durd die Beruſung und Singiibrung in bie | 
Pfarre ciner andern Gemeinde”. Gs eniſteht aber die in Hinfieds | 
auf dad gefordeste Dienitalter der Goncurrenten hoͤchſt bebeutiame.| 
Frage: mit welchem Tage it in diefem Galle die betreffende Pfarre | 
alé erlebdigt angujebex, mit dem Tage ber, Berufung (Wahl) oder | 
dex Ginfiibrung (Prajensation) ober dex Ueberfiedlung (welde woh! | 
aud Ginjithrung heißen founte) in. die friiber erledigte Pfarrgemeinde 2 | 
Sollte aud kirche urechtlichen Gründen vielleicht die. Prajentation ge 
meint fein, fe bleibt 8 immerbin cin Ucbelitand, daß der frithere 
Pjarrer, welder nach § 224, Abjag 2, nob F. Boren in der jept | 
erledigten Pfarrgemeinde zu verweilen das Recht bar, fait wabrend | 
ber ganzen Daner bed Goncurjed feine Empjehlung qu Punjien eines | 
ober bed audern Gandidaten am Orte felbft geltend madsen kaun, | 
ohne im Geringiten fic einer der § 214 “verbotenen Si | 


ee I SS 


ſich ſchuldig zu machen. Jedenfalls ijt aber die genaue eimmung 
des Tages der Erledigung in dem oben bezelchneten Falle vanſchens 
werth und ſollte dad Landesconſiſterium ſchon zur Verhutung einer 
etwa abweiche nden, ſich herausbildenden Praris in den verſchiedenen 
Kircheuberitten cine Berfiigung in dieſer Richtung erlaſſen Auffallend 
iſt die jehige Tertirung des § 202, e auch it ber Beriehung weil 
nad ber, ment aud nicht officiellen fo bod offic doöſen + aap 
liber bie Befehliiffe der vorfährigen Landesfirdenverfania 





wPetmannftddter Zig.” Ne. 257, der dießbezügliche Mntrag ves bes 
gautachtenden Ausſchuſſes in folgender praͤciſer Faſſung augenom— 
‘men war: „Das Pforrame wird erledigt . .. . ¢, durch die in. 
+ Golge der Berufung in gin anderes Pfarramt ‘tfelglt Prajentation,” 
was wenigftens kelnes meitern Gommentars bebarf. Wer bat denn 
wobl dieſe Aeuderung sum Sdlimmen nach dem Schluſſe der Landes: 
tirchenverſammlung verantape? 

2. Macht fic cin Candidat cined der in § 214 verborenen 
Handlungen (Veftehung und Wahlumiriche) ſchuldig, wenn er wah: 
rend der Grledigung einer Pfarte ſeinen Wobnfis au ben Ore dere 
felben verlegt und wabsend diejer Zeit etwa cin: ober mehrmals in 
der Pfarrlirche predigt; rejpective biirjte ber Bezirksdechant auf Mn- 
ſuchen bes Candidaten ober der Gemeinde (dure ihe Presbyterium 
ober die Gemeindevertretung) | folded Predigen geftatten? Wir fine 
ben nirgendé im Gejege, dag die teu wire. Iſt es alfo 
erlanbt und bem Belieken des Gand ber Gemeinden und bed 
Besittgdehan ? 27 £0 ytncint man, daß bicr bad 
nene Geſetz aus. ber Altern Prarié gu exgdngen fet, — wabrend 
der Griebigung. eines Vfatramtes tein auswartiger Candidat an bem 
betreffent en Ort ſich aufhalten durfte? Wird man ba aber Zu 
widerhanbelude auch: irajen biirjen, tip ijt es aͤberhaupt wunſchens ⸗ 
werth ber alten Pratis nebeu dem neuen Gefewe Rechte cingurdumen ? 

3, Weun cit Candidat der Theologie und bed <ehramtes afas 
demijder ober nicht atademiſcher Qualitdt in Kirche ober Srhule 
einige Sabre, gedient hat, ſodanu aber freiwillig ober gezwungen in 
cime aubere Lebenoſtellung iibertritt, z. B. Oetonomie treibt, Soldat 
ober Notär wird oder dgl nud jo eine Reihe von Jahren außerhalb 
der unmittelbaren Verbindung mit dem licchlichen Lehtauite zubringt 
behaͤlt cin folder das Recht, auf Grund feiner 3 oder 8 x. Dienjt- 
jabre in Ride oder Schule ſich beliebig wat eine erledigte Pfarre 
zu bewerben, refpective barf das Ventls · Confiftorium einen ſolchen 
aus dem Verzeichniß der Candidaten, wenn. er cencurritt bat und 
fonft nicht gegen ihn einzuwenden iſt, ausſchlichen ober nicht? St 
cine jolche Berufsanderung etwa als frciwiflige ober eigne „Enthe⸗ 
bung von ber Ausubung des Amtes“ angufeben (§ 210, 2, a) ober 
werden ſolche Goncurrenten ſchon dadurch ausgeſchloſſen, weil in ibtem 
nenen Berufe fein Bezirts-Confiftorium ihre worgefepte” Behoͤrde 
wat, aljo auch fcines ftxenge gemonimen cin Zeugniß darüber aud: 
itellen fann, ob in ihrer gegenwartigen Befaͤhlgung und ihrem Wane 
bel, feit fie aus bem Dienfie der Kirche ausgetreten, nicht cin Hin- 
derniß fix ihre Aufnahme in bie bezügliche Gandldatenllſte gelegen 
fel; oder ſoll in dieſem Falle das Zeugniß ber politiſchen Behoörde 
jubjtituirt werden koͤnnen und etwa cine zweite Priifung dle nod 
vorhandene wiſſenſchaftliche Befaͤhigung nachweiſen ? Mie haͤlt maw 
eo in ahnlichen Fallen. in audern Stänben Wenn 4. B. cin Bee 
miter vetſchuldet ober unverſchuldet -feine Stelle verliert ober dlejelbe 
aufgibt umd ſich ciner andern Beſchaͤftigung zuwendet, befige cin fol: 








. ry 
cher bad Recht, pater belichig micder feinem frlibéren Beruje ſich 
zuzuwenden und mit Anrechnung feiner frilheren Dicnftjabre yu cone 
curriren bei exledigten Stellen P Syebenfallé Haben die provijorifdy 
Beſtimmungen Hier cine Cie, deren Musfiillung dringendft wünſchens⸗ 


werth ift, weil bie bezügliche Frage bem Bernehmen nad ſchon bei. 


einer ber erften nach dem nenen Geſetze zut Befesung fommenden 
Pfarrftellen prattifde Bedeutung erlangt bat. 


Das hohe k. f Finangminifterium Hat cine bel ben Hiljéim- 
tern ber & f. Finanj-Landed-Direftion erledigte Mdjuntten-Stelle bem 
bidponiblen f. &. Gegirfsvorfteher Nari v, Thorweften gu verlei 
ben befunbden. 

Krouſt adt, 3. April. Der. Hieher beſtimmte ft. &. Generale 
major und Brigadier Theotor v. Mebl ift geftern in unſerer 
Stadt angefommen und Hat bereits bas Brigades und Stations+ 
fommanbdo fibermommen. Heute bat fic bas (661. Offiglerstorps une 
ferer Garnifon Hodbdemfelben vorgeſtellt. . 

— Geftern früh um 5 Uhr mar bie Altftabt neuerdings der 
Schauplatz einer heftigen Feuersbrunſt, woburd drei Scheuein in 
ber Lauggaſſe und drei Scheuern im Gaßchen gegen bie Mittel— 
gaffe elugedfchert wurden. Das Feuer brad in der Langgaſſe ober- 
balb ber gwel Rieſen ans und legte bier drei Scheuern in Aſche, die 
Flammen waren ſo mächtig, daß ber Brand durch die langen Bare 
ten gegen dle Hintergaffe getragen wurde und aud bier brei 
Scheuern verzehtte. Alem Sermuigen nad wurde bas Feuer von 
bofer Hand cingelegt. 

Kronftabt, 2 Mpril. Borgeitert hat unter dem Borfige 
bed Herren Stadte und Diftritts-Oberrichters Friedrich Fabritlus cine 
Diftrifisverfammlung flattgefuuber. 


Ueber ben erften Berathungsgegenftand: Die Beſtellung 


eines Diflrittsfarfters entipann Ge eine ſeht lange Der 


hatte, ba die walbbefigenden Gemeinden bie Anfidht yur Geltung yu 
bringen fuchten, bie Ortédmter jeien in ber Lage ihr Waldwirthſchafts 
wefen auch obne Forfter in Ordnung gw erhalten. Man einigte fid 
endlich denn dod dabin, dap die Gemeinden Seiden, Rofenau, Ma⸗ 
rienburg, Neuſtadt, Wolfendorf, Rothbad, Nußbach, Brennborf, 
Peteroberg und Honigherg einen gemeinfdhaftlichen Forfter arifftellen 
follen. Die Vertreter von Tartlan erflirten fiir ihren Walbbeſitz 
einen eignen Foörſter anzuſtellen, 
Weidenbach wurden, ba fie ohne Walbbeſitz ſind, von der Mitzah⸗ 
lungspflicht an ber Beſoldung dieſes Diftritisfsefters fteigeſprochen. 
Der Sebalt deſſelben wurde von hen Vertretern jener Gemeinden, 
welde benfelben gu deder haben, auf B00 fl. A& QD. fabrlich feftge- 
fiellt, wogegen dieſer Revierfarfter verpflichtet ft fid Wagen nnd 
Pferde gu halten, nachbem ihm fiir ſeint Reifen in die fetner Ober: 
auficht anvertrauten Gemeindewaldungen weder Didtew gezahlt nod 
Vorſpann geftelt wird. Seinen Sip tann er fir einem ihm belles 


bigen Orte bed Difiriftes nehmen. Der ansgeworfene Gehalt wird 


nach dem von dem Walbbefig der einzelnen Gemeinden anfgenommenen — 
Kataftralertrignif repartict. Gine Inſtruktion foll für hiefen Foörſter 
entworfen und der Diftriftéverfammlung zur Feſtſtellung vorgelegt, 
ſodann gur Befegung dieſer Diftritts foͤrſterſtelle cin Goncurs andges 
ſchrieben werden. 

Den gweiten Gegenftand ber Berathuug bitbete ber von ber 
Nationsuntverfitdt den Kreiſen yur Begutadtung und Inſtruirung 
ihrer Deputirten hinausgegebene agrarifde Sefegencwurf. 
Im Grundſahe einlgte man fi dahln, daß ‘den SGemeinden die 
moglichſt frele Bewequng gewahrt bleibe. Bon Seiten einer Gom- 
mifflon ber ſtaͤdtiſchen Gemeindevertretung war ein Gutadten fiber 
den Sefehesentwn f ausgearbeitet, welded bet ben Bertretern bed 
Diftrittes allgemeinen Mntlang fand und angenommen wurde, Sur 


und die Gemeinden Helbsdorf und 







x ng von Sweibrittelt 
; im ber Kommaſſirung 
it Wider “and yen ben Nachbarn lints 
unt rechts cine Art Retraftionsrecdht*) eingerdumt werden Hiitten 
dürfen auf bem Felde von dem einzelnen Gigenthiimer mur dann 
gebaut werden, wenn fie auf bem ftabtifden Weichbilde 20 und in 
ben Gemeinden bes Diftritts 10 Sod fommajfirten Grund befigen. 
Vei Heinen Erbfdaften ſoll bid auf cin ganged Joch und bei gro 
ferem Befig nur bis auf 58 Joch getheilt » wer . bes 
Weiderechtes wurden praltiſche Beſchluͤſſe geſaßt. ee es 
bie Gemeinden verpflichter fix jede Beſchaͤdigung, wenn der Ake 
nicht audfindig gemacht werden: fann, ſolldariſchen Grjag ju 
fol geſtrichen werden. ( 

Gin weiterer Berhandtungdgegenitand war die Ginverter 
bung von Törzburg in ben Fogarafdher Diftritt Gs 
wurde ber einhellige Beſchluß gefaßt, Sr. & £. apoftolijden Majeſtät 
cine allerunterthanigfte Borftellung gu unterbreiten, in ber darauf binges 
wiefen werden foll, daß dieſe Mrofdetbung ohne Berlegung der Lane 
besgefege nur auf Sem Landtag und aud dann nur, nad Eutſchä- 
digung durch GArtiny und die 13 Dérfer vorgenommen werden mége. 

Die Borlejung mebrerer Berichte der Deputirten bes ron: 
ſtaͤdter Diſtrikts bei der Nationsuniverfitdt bilbete ben letzten Gegen- 
fland ber Tagesorbnung. Der MAntrog, die Rronftddter Deputirten 
pon ber Nationsuniverfitét absuberufen, weil die Majoritit ber Unie 
verfitdt einen fidjtharen Dru ausiibe, fis im Gejegemacden wabr: 
baft ũberſtürze und ben hiezu gerade bermalen ungiinitigen Seitver: 
haͤltuiſſen gar keine Rechnung trage, cicegte nicht geringe Senfation. 
Gs mug gugeftanden werden, daß bie Dijtrifisverfjammlung die Ans 


ſicht der Stabdtfoumunitat theilt und mit bem Vorgeheu der Major, 


ritdt bel ber Natlonsuniverfitdt nicht gufcleden ift, boc murbe gerade 
von Seite der ſtaͤdtiſchen Bertreter ber Antcag bekämpft, cine Abbe- 
rufung unjerer Deputirten einerfeits alé ungejeglih ertlirt und ane 
bererfeité fon barum perworfen, weil dieſer Schritte als cine Los 
reifung vom Rationaltérper angefehen werden tinnte. Der Kampf 
zwiſchen beiden Auſichten bauerte lange, b16 man endlid zur Abſtim ⸗ 
mung fam. 34 Stimmen fpraden fi gegen und 14 fiir die 
Abberufung aud. Endlich wurde beſchloſſen cine Denkſchrift zu ents 
werfen, in ber bie Worgdnge in der Nationsuniverfirst beleuchtet und 


ble Anſichten ber Diſtriktelommunität niedergelegt werden ſollen. Zu 


| 


biefem Bebufe wurde cine Rommiifion beftehend aus ben Herren 
DOrator v. Greifing, Berfagamtstajfier Franz Manger, Landedadvofat 
Fr. v. Trauſchenfels und Kom.⸗Akiuar Fr. Wächter beſtellt. Dieſe 
Dentſchriſt ſoll ſowohl der Natlonsuniverſitaäͤt uͤberreicht als aud an 
bie Kreiſe verſendet und ber allgemelnen Publigitit fibergeben wer⸗ 
den, damit fowohl bie Hobe StaatSregicrung als auch bie Beviltes 
tung bed Landed in bie Lage geſeht werde, zu entuehmen, dag nicht 
-alle Beſchlafſe der Unlverſitaͤt Musdtud ber allgemeinen Anſchauung 
im Gacfenlande ſelen ‘File bie Deputirten aber ſollen neue Vers 
haltungéregeln exttworfen und ihuen iiberfenbdet werden. Das Mar 
jeſtätageſuch und bie Denkferife werden in ben naäͤchſten Tagen aude 
gefertigt und ooh ben ftimmberethtigten Theilnehmern der letzten Di 
ftrittdverfammlung feſtgeſeht und unterſchrieben werden , worauf die 
Verſammlung vertagt wurde * *), 

Hermannuſtadt, Ft. Mary. Se. Gochwohlgeboren, ber prov. 
f. Gubernialrath und Gomesftellvertreter, Herr Conrad Sd mibt 





*) Wird nicht gehen, ta die en ea de⸗ allg. bditeg. Geſetz · 
budé cntgegenftehen. ; D Red. 

**) Sorald Denkidrift und Majefhits geſuch ——— pit 
weiter pur Sache ſorechen. Bir unfererfeité deflagen ſowohl den Befhinug 
betreff ter Aubſcheidung bes Tdrjburger Bezicls als aud die Adfajung 
ver Dentidrift. D. Red. 
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— aranairiayraya mgr welche in der heutigen Sigung 
tat Romatrhansich Wt Sastating Wicd AO Cention Gelte, S10 -gue 
45. Mpell vertagt. — @& BD) 


Sitzung der ſãchſiſchen — vom 24. Mary 1863 
Echlub.) 

Dr. Tintu it im Pringipe gegen die Berhandlung ded labor 
rated, witb aber, wenn er in der Minoritdt bleibt, an der Details 
verhandlung theilnehmen; glaubt, dah sat ein proviferifded: oeſet 
qu Stande lommen lönne. 

Schneider (Hermannftadt) gibt einen eiben der Geſchichte fiber 
die Berjuche dad Gemeindeweſen zu eegeln; erwaͤhnt die Hinderniffe, 
die ſich der Univerfitdt eutgegengeſte llt atten. Sm Sabre 1862 babe 


aus zuarbeiten 
Heute Stimmen, die da alle meinen, daß eine Aenderung nothwen- 
dig fel, die aber doch nicht Gand anlegen wollen. GS ſcheine ſaſt, 
man fel weiter entſerut von dex Sifung; ald in den viergiger Jahren 
Redner rinterwirft die gemadtem Ginwéirfe feiner Rritit und ftimmt 
fix die Berhandingg des vom VDerichterſtatter cingebradten Operates. 

Orop ftimmt mit Balomizt und Rronfiadt. 

Drotleff (Leſchtirch) Sm, Mujtrage feiner Gender, die ſich fiir 
Dench: antgitienten, bs, Nan 6% 
Ranier an. 

Gull replicirt Rannicher. noch einmal sand fagt Giniges ur 


Redhefertigung jeiner Gender die ture Bee 
mecharg, dag an der Pritfumg ded Glaborates nicht blos bie Stadt 
allein, fonbern auch die andgemeinden theilgenommen fatten <!). 
Gx: file dad Unbehagliche: nicht mit . pofisiven’ liberalen. Mutrigen 
bervortreten: zu tonuen; allein nad feiner Sufteuttion Gabe er dabin 
zu ftimmen, daß man einen günſtigeren Zeitpunkt fir die Regelung 
des Gemeindewefens abwarte. Harte er bic Wahl zwiſchen den An ⸗ 
— te $6 fie OHO 
burg ertlaͤren. 

De. Binder (WMediais) fatiede Nh Sehajourg an. 

Melas (Reps) iſt im Pringipe mit bem Operate einverſtauden, 
ed fei gur Berhandlung geeiguet; behait ſich vor, dei der Syegiel- 
debatte ſeine Autraͤge zu ſtellen. 

Binder (Gropfdhent)- Dahrend dei Debate, die fh nmmete 
igrem Gude yu wibern ſcheint, find auper dem Antrage ded Bericht⸗ 


jammen figen, wenn wir am Gnde immer bloß Riches thuw ſollen. 
Aud weig id nicht, wie Diejenigen ba fink, wie Dieſelden an einer 
acieegebenden Derfammlung Theil nehmen, die -da meinen, dieje 
Berjammiung have - fein Rede tras gu thun ober branche Nidts 
gu maden, hee 

Dic: jachfiime Nationsuniverfitdt hat aber bas Ret der Gee 
jeogebung fiir ihte Junerangelegendeiten. Die ftaatsrechtliche Stellung 


benbůrgiſchen Fuͤrſtenthumes cine folde, daß der ungariſche Reichs 
tag und der ſiebenbuͤrgiſche Landtag in ihre Angelegenheiten, in ihre 
Gejesgedung gar feinen Ginflug Hatten. Died beweiſe die ganze 
echtsgeſchichte Sichenburgens. Die fachfijehe Nationsuniverfitae if 
ne es Siler tele Shaler und witb dasſelbe darum auch 


ausũben. 


— —— — —ñ— — — — — 


Das allgemeine Grdiirfaig, die uͤberall lent ausgeſprochene 
difentliche Meinung veriangt dringemd eine liberale Regelung unferes 
Gemeindewejens , die ſachſiſche Nationéuniverfitdt wird dicjent hate 
ſaͤchlich beſteheuden Beduͤrfniß, dad ficd feit ber Reorganifirung vom 
Sabre 1861 auf jedem Schritte fuͤhlbar macht, fic wird der offent⸗ 
liden Meinung Rechnung tragen. Sie müßte fom überflüſſig und 
abgeftorben erfcbeinen umd —— Unberuſfene zut Thaͤtigteit bringen 
wollen. 

~ Man konnte iiber die Grinds, warum man immer jum Nichts⸗ 
thun erntuntert, im Zweifel fein. Mit der hentigen Debatte it mir 
ber Grund flar geworden. Wir jollen nicht fortſchreiten ; wir follen 
bie nothmendigen Berbeffermmgen in den Seſehen, ſelbſt wenn wir 
dazu berufen find, fix und nicht machen. Es geht immer anf eine 
Verwiſchung aller beftehenden Srengen und Gintheilungen in Ser 
beubiixgen hinaus, jedoch nicht cha zu Gunften ded Meiches. 

Es jollte aber, wer bier, jist, dem Gedurinijfe und bem Wunſche 
bes Volles Rechnung tragen. 

Die ſaͤchſiſche Berfaſſung war, wenn fie andy vor und nad 
der Regulation nicht abguldugnende Maͤngel hatte, dod noc immer 
fo liberal, wie wenige, und lange Seit hindurch eine fefte Schutzwehr 
gegen ungluͤclliche Bejege und Zuſtande der Umgebung, fiir alle Gee 
‘wehner ded Sadjeniaudes ohne Unterſchied der Nationalität. Wer 
es redlich und—gut meint uit dem Bolte, der muß dieje Verſaſſung, 
die cin Gemeingut it, ſchuͤden und eutwideln belfen, nicht aber ibre 
Fortbilbung hindern. Jenes, nicht dieſes llegt im Symtereffe der Gee 
famintbendiferung aller Rationalitdten im Sachſenlande. 

Und dieſer Meinung, dag wir durch Ridtérhum uns felber auf⸗ 
und in andete Hinde geben follen, diefer Partel ſich auzuſchlichen 
find aud) die Kronſtädter Deputirten angewiefen. 

Hoffen wir; daß die Aufmertfamteit, welde die Bertretung der 
gangen Ration’ diefen wberrafhenden, aber auch betriibenden Greigs 
nig gumtndet, in Rronftadt, wo es jo Biele gibt, bei denen die 
Traditionen unferer Seſchichte noch nicht vergeſſen find und pateioe 
tiſche Ginficht vorhanden iſt, verſtanden wetben und bie gemlinfdten 
wobithatigen Folgen habeu wird. 

Dit andere von dem Geridterftatter abweidende Meinung, 
welthe ber Shapourger Deputirte Gull entwickelt hat, enthalt eigente 


lich, ben cingigen Gegenantrag-, der wirllich in ben Gegenfland ber 


Gerathung eingeht und - (id mit bem Juhalte desſelben beſchäftigt 
Dicirm Segenantrage ju Felge iit dasjenige, wad die Mome 
miſſion fiber ben erhaltenen Mujiag: hinaus in die von. ihr vorges 
legten Grundzüge -dufgenontmen ‘hat, uicht erſchöpfend. 
SunddR iſt aber dic Wahl grr Bertrerang im Entwurf gere⸗ 
gelt, wenn max uichdenwa bie. dugerlidhen Gormlihfelien vermift ; 
tin Untrag hegligli ber Ortd> wed Kteisanuer iſt and in Gntwurf 
cuthalten, umd dieje jolle ja chen anc im Ginne der Kommiffion die 
politije Mdminijirgtion’ handhaben. Gs if dies dem bei und gelten⸗ 
ben wud, immer allgemeiuere Auerlennung findenden Grundjag des 
Seljgouverpement entiprecend. Gine vollſtaͤndige Megelung der Ber- 
tretumg entthalt ber Gniwurj nad. der Auficht ded Hrn. Segenane 
ttagſtellers nicht. Derjelbe verntißt endlich den Theil des Gemeinde 
geſetes, ber die Behandlung und Eriedigung der vorfommenden Ger 
ſchaͤfte regeln joll. Die Vorichtiften aber dieſe Behandlung und Er- 
Tedigung find jedo in ben politiſchen Vorſchriften enthalten. Hicre 
fiber laͤßt fid cim Gejepoud) wiht madden, denn dieſe Seſchaͤfte find 
ſeht verfeblebenes Art und zahlreich. Ihre Behandlung und Erledi⸗ 
gung if daher aud mur in verſchie denen Verordnungen oder Se⸗ 
jegert moglich. Solche beſtehen ath ſchon, wie geſagt, tunen aber 
allerdings nach Vediiefnty und bei cintretenden Fallen abgednbert 
werden. 

Wenn ber Herr Deputirte von Schäßburg übrigens ber Mei⸗ 
nung iſt, daß in der Kommiſſionsvorlage Lücden ſind, fo mare es 


jedenfallé: swedmafiger, am betrejfenden Orte Mutedige anf Sujige, 
bepgitghich Abanderuugen uud Muslaffungen yu ftellen. Sedenfallé iſt 
der Gegenantrag gu allgemein gefaft und es kann darilber ſchwer 
berathen und abgeſtimmt werden, weil in bemfelben die §§. bed Ene 
wurfes deren vorldufige Ubiehwung ſchon bei bee Generaldebatte  ge- 
wuͤnſcht wird, nicht anfgenommen find 

Sch fſimme daher mit bem Berichteritatter. 

Balomiri wenbdet fic gegen Binder. 

Dr. Tintu. wendet fich gegen Binder. 

Der Shere in. laͤngerer Rede, in welcher er abermals behaups 
tet, bag fete Willenserklaruug . eine Gegriintung night © nothwenbig 
mache. Gr fragt ſchließlich was will dent die ſachſtſche Nation anf 
bem Randtag, wenn ‘fle allein bad Rect bat, fir Kg Gefege am 
madden. 

Rannider : bie Frage Balontri'shabe er jiught im ,,Kolozs- 
vari KGztény". gelejen web ber Redner habe fie richtig wiedergege⸗ 
ben. Gr betrachte das Verhaltnig der Univerfiedt gum’. —— 
Landtag wie jenes bed engeren ReidySrathes gum weitern: — 
ftdmbig im Sanern: habe die Ration. die Ginmifdyngen in dadfelse, | 
wv sfie vom fiebembirgifden Landtage verſucht wurden, ſtets guviid- 
gewieſen. Man folle cin Geſetz aufweiſen, durch welches die got 
spall: Autonomie ber ſachſiſchen Ration aufgehoben worden ſei. 
ed habe aUgemeine MAngelegewbeiten...gegeden., .. wit» dte — 
bier Finanzen z· und ba hatte die ſaͤchſiſche Nation ſich dem ſieben⸗ 
butgiſchen Randtage: nicht entzogen, ſondern itblich mitgearbeitet fiir 
bad Vaterland, — auch wohl deßhalb, auf daß nicht obuc und a 





uns beſchloſſen merde. In ibe elgenes Hans bat a Niemand zu 
miſchen, ald. fie. ſelbſt. 

Balthes trigt auf Schluß ber Debaite au. 

 Somed-Seellvertreter ſchickt ſeinem Reſuu — —— Be⸗ 
——— voeraus Go. ferue ſich Jemand anf «die Regulativpunfte 
ihe, jo. fei mohl gu, verlangen, dap er ſich auch nach ben Regula: 
tivpuntten, halte; dad geſchleht aber nicht oon Rronftabt, und ges 
fcbieht. auch nicht oon den Gemeinden romaͤniſcher Rationalitat, 
Denn wenn in romäniſchen Gemeinden die Pratenfion prattijd: 
werden. Will, die Mitglieder -in die Rommunitdter nah Maßgabe 

ben Rophahlcingubdegiehen, ſo fet das gegen die Regulativpuutte, 

und wenn die Krouſtädter Stadttommunitdt in voller Anzahl in der 
Difiriesverfanntiung erfceine , fo fel bas ebenfalls gegen. die Regn | 
lativpunfte. Es felreine Hrqueme Sache, ſich aw oe git — 
nur fe lauge es Ginem eben bequem erſcheine 

Was die Debatit ſelbſt betreffe, fo habe: ſich ete @egeniat tr! 
den Meinungen herausgeſtellt. Gin Thell ber Verſammlung · fei ges 
gen die Derhandhing det Claborates ſelber geweſen, ſo Schnell, dein 
ſich augeſchloſſen Hitter Balomitt, vaſſel, Thalmaun, Macellariu, Dr, 
Tinku Oroß z tn. Gangen. ſieben — ber * fel alſo ta 
ber Muoritãt gebliehen · 

Donmn habe ſich cine weitere ———— aq wiſchen ben Mit 
gliebern ergeben, welche ſich fiir die Berhaudlang des an der Tages⸗ 
ordnung beſtablichen Elaborates ansgefproden bitten. Gulls Autrag 
gehhe nicht eben gegen ‘bie meritoriſche Vrrhandlung des Operates >) 
exfinde dasſelbe uur nicht ausreidjend, nicht vollſtändig; es erheiſche 
ergéngende Seſtimungen. Diejer Mutrag ſchließe, wie geſagt, die 
meritoriſche Verhandlung nidt and; bod werde es (wet fein, dent 
Muttag ſo ohne weiteres zu Befdluffe guar erheben. Die Begrimdung 
besfelben Téune ſich erſt bet der Detallberachung Gerandftellen. In 
biefét Midtung Hatten mehrere Deputirte gedufert, daß es ſich ecft 
in der Gpezialdebatte heransſtellen tone. % es ndthig fel, das nach 
Gulls Antrag: die Rommijjion ober cin Mitglied die. beautragten 
Grgdngungen ausarbeiten felle. — Wenn “es gewüuſcht werde, fo 
fonne er ja aud ben Antrag Gulls yur Abſtimmung bringen ; tt 
glaubé aber, daß es beſſer fei; fic im —— der Debatte aber 
denfelbemnflaser zu werden. 


Rack einer abermals begiunenden Oebane in / ber eB an Dun ⸗ 
telheiten, dilatoriſchen Antraͤgen Verſchlebungen / Berſchleppungen 
i, dal. nicht fehlte, wird endlich ber Vorſchlag des Comesſtellvertre⸗ 
ters angenommen und alé Beſchluß ausgeſprochen: daß bas Glabos 
rat verbanbelt werden. folle, und bof, wenn die dutth ben Gal fhen 
Mntrag beanftdndeten Paragraphe aw bie Reibe kämen, berjelbe bes 
ridfidtige und itive — verhaubelt werden werde, —— 


Ueber die am 28: Wary in Aauſenburg, —————— und 
— eroͤffneten Ausſchußberathungen finden ‘wie im oOrihg” Gon⸗ 

poral nachſteheitde Werte > ⸗· 

Die Rongregation dee Miaufendurger —— * wurde, 
wie- died audy in’ ben dbrigen wngartfden Romttaten und Syéter- 
ftitilen der Fall wor, am 28. Dairy Bormittagy um. 10 Uber erdffnet. 
Die Kemmifflonsmitglit der waren belnahe oollpahlig verſawmelt, bie 
Abweſenden durch  Erfagdsinuce vertreten. Nachdem Me Namen 
ſewohl der ordentlichen Mitglieder ale ber Erfatzmänner vorgeleſen 
worden waren, erfolgte ble Berlefimd wehrerer Ditaftertialverord« 
nungen, “tn deren DeSteffion die Monumniffion fich nicht ‘cities, cheits 
weil die Gegenſtaude biefer Verordnun gen: vor -den Laudtag gehören, 
theilS weil hinſichtlich bet betrejfendeu Fragen Seſetze vorhanden find, 
und bie Kommiſſien ſich niche ty Verfüguugen tinlaſſen wollte, bie 
mit denjelben int Widerfpruch frimded. Die Kommiffion beſchloß 
daher im dieſer Beziehung; bag fle ſich in die Disküſſion ſtaatdrecht. 
lider. Fragen nicht ciulafje und’ dic. Aerantwortlichteit fur die in 
dieſet Hinſicht yu treffenden fermeren Verſüguugen niche üͤbernehmc, 
ſondern fle Jenen uberlaſſe, die gegeuwartig in den fraglichen Auge · 
legeuhe iten entſcheiden -—- Rawdew dak an das Iuner⸗Szolubier 
LKomitat herobgelaugte, dic SeptemberReprajentation jens Komita⸗ 
tes bennttivortende:| Rejtriptz bade auch deun Kiauſenbarrget KQomitai 
mitgetheilt wurde; vergtleſen worden war, beantragte Baron Albert 
Banffy cine Repraſentativn an Se. Majeſtät, im welcher sum die je 
fruhere Wiederherſtellimg des gejeslichen. Zuſtaudes gebeten werde. 
Det Meduer wles nach, daß durch die dem SunereSgolgoter Romie 
tate ertheilte Antwort aud die fibrigen Komitate yur Etllaärung auf ⸗ 
gefordert werden, Denn: ſie jet bles zu dieſem Hwerde: auch der Riau. 
ſenburger Rouritarstomnaifiion mitgetheilt worden. Ferner aillffe die 
Reprdientation nach Wien gefendet werden, bavin dem Antwortare⸗ 
ſtripte der Hofkanzlei Beſchnldigungen gegen die Kommiſſtonen von 
1861. anégeiproden-feien,-alé hatten Ne den ⸗ geſehlich n Woden ver- 
laſſen wud die Mechtogleichhelt aud dem. Mugen verloren Warou 
Ludwig Joöſita unterſtützte dieſen Antrag, inden er es lebhaft ſchil. 
bette, mie ſehr ¢6--bteP ide. ber Monnmijfionen ſei, Adreſſen au Se. 
Majehait zu richten, im -Denjelben unſere Beſchwerden vorzuttragen 
and nachzuweiſen, wie das Sah darunter leide, damit vom dem 
vaͤterlichen Herzen Srv Majeſtãt eineWendung gum Beſſeren erlangt 
werde. Am Shia ſeiner Mede ichtete er au die ungariſ den und 
romãniſchen Lommifſtensmitglieder eine begeiſterre Auffotderung, in 
den ſchweren Tagen der Prufuug zuſammten zußhalten; er wies ba. 
rauf bin, daß die Wie derherſtelliug derercebten · oh ftitution ties 
durch bad feſte Zufammenhatten- diefer beiden Nationalitaen erlangt 
werden koͤnne und ſchloß mit den warmen Worten: Ole zu⸗ 
fomtmen leben mũſſen, konnen ‘nitty gegen ehtander kampfen. — In 
demſelben Sinue ſprach auch bas Kommiiſſtnsmitglied Joſef Hope, 
der zwiſchen dem gegenwaͤrtigen und bem Quftante von 1B64- Ber- 
gleiche anjtelite und den letzteren vom Standpuntte ber Rees gieid- 
beit aus auch fic die Romaͤnen olé viel güͤnſtiger nnd foiglich als 
witurjchendwerther bezeichnete, weshalb er ebenfalls für die. Reprdfen- 
tation. ſtimme. Go wurde denn die Meprdifentation im Pringipe an⸗ 
genommen und eine Kommiſſtion yur Ausarbeltung derſelben ernannt 
Mm folgenden Tage, ndmlich am 24. d. wurde das Elaboat dicjer 
Rommijfion oorgelefen und oon ber Majoritét angenommen; dic 
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Rominen' waren jedoch hierdurch nicht veſtlebigt “beet"ibrer! Mebiter | 
forberten Einberufung Be Landtages elne ber romãni⸗ 


ichen Sommiffionémt glicbet und — rivers —* 
ſchließlich relchten “fle eine ht dieſem (angel ſchon fertig 
mitgebrachte Pettrion ctxt, hinfichtlich welther beſchloſſen wurde,” bag 


fle zuglend mit ‘ber —— etieuet werden fom, 


vom verigen Sabre. bejeichnet so ato oe man 
Anlaß ber an bad Iuner /Szolnotet Remit 
tine’ Reprafentation ar Se” Majeh Hi richten ; 
ſentlichen um Aufhebung bes sat gi hah wand ‘tens Bes 
Thrones gleichmafiig gefdbrbenten Vroblſorlums mY um ie hates 
Piederberftelling ber fonjtitutionetlen Fuftitutionen gebeten, bie 
haltbarteit ber te jenet Antwort enthaltenen, bie "nnn 
Behdrben verdanemenden und bie Rechtfenignng “bes Provifortins 
SeabfidhrigendeM Gefeoulbigun eit” Pom’ Jeſe ſichen Stanbpuiitte “atts 
nachgewieſen WHO zugleich jener Wey beſeichnet werden follte, if 
welchem auf der Baſis ber Rechtegleichheit und Geſehlichten ‘das 
Pringiy der konſtitutlnellen Megiermy auch praktiſch gemabet werden 
fdune ur Ansarbethntg der Reprafentation wurde “eine Reitinife 
flon ernannt, nub blefelbe angewleſen. “brew “Sunwin am d 
Kongregation vorzulegenn 
Die Kongregation’ ves Mitek Alben ſer Romitares” n Gived 
wurde bitte den Obergeypiiit mt einer’ laitgein Rede eraifiier, tn 
weldier er bie gegenmartigen Be ‘fevitbette’ msi fiber ble Tha- 
rigftir ber Remitatabebsrde Berit’ f bad iene Oe? 
gaitfattonsftatite’ fir die Komitdle fi itn giifiger e pracht be 
wittde;" was drelwlertet Slum den te Mifpnes vedi.” 3 ſorberte 
bieranf, dag” bad Stotitt “aiteg “the Yon bet” — Mis ie 
wee," wat audi” geſchab Dam ‘tat elit t 
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foeben orgelefene Statut, 
* in ek ea geſagt enitaitd der 
Diehifjion’ elie tine, “Sure ble ‘Sovlefing/ ‘aon ais “publi bes 
trachtet werde “Der Viafenderſer Demberr tet beanteagte cine. 
abreſſe at Se. Maſefat, he" der ihn Ginternfiity” des Randtages 
gebeten werde) auf welchen Pony beiechtigung auch 
anf bie Romane a ag Rg bag in ciner 
Adreſſe St: Majeſtat nit” ben Ho y ber Danf bes 
RKomitates lanes und falc ettfart wettt, bap ‘bie Rome 
miſſlon bie Herabgefendete Organifation” Bator Stephan 
Kemeriy ſchiſidert die ungtiitttige” aye Si gens ‘it politifcer , 
unt Rationalstonomiiber’ Hinſicht “bebt ae tap ae Volk nide 





cot Béanttin te,” ba in 







int Stine “fei “bie Stevern yaw able” i Pariverismus 
ſich in ‘Tinimer ſchreclichtter Geffan rat Hiegegen. 
Fonite “Hos “bie Wiederber reins der Berf ee ben {848er_ 
Mobi fitariorre nt’ Belfelt, die fn” Shetir ber Ausfůh⸗ 


rung kamen. Er habe nile darauf —— vu tit Sabre 
1848 freigtgebene York” feline Freibelt ooMieAdig ” ft “wilebigen im 
Stande ſein werde, bod “fa es febsnergiig © yu th, ba felbit bie 
Intelligenz “ber elite Wher der ahbeten Natlongtitad ties niche 
gu würdigen dermöge Beztigtich vee Organifation * tr nicht, 
ob fiber dieſelbe geſprochen werden dürfe ober nicht wenn nicht, fo 
tret® er bem Mntrage Zeyrs bel, ſonft aber” verweiſe er direft auf 
die Seſeht von 179f. Nadhoem | nod miebrere 
jormulitte der ‘Stergefpan | tot Shine bed 

Beſchluß Het Majeritat folgenderinagen : | Die Komm 
Welßenburger Komtates betrachtet das ——— Dianifallono⸗ 
fatut durch die Vorleſung desſelben als publizirt; die romänlſchen 









Rominiffionsmitglieder ootiren fiir bie in fener Verordnung enthal- 
tenen, threr Nationalttdt ginftigen’ Verfiigimgen ihren Dank.” Ce 
famen hlerauf noth verſchledene Verordnungen jut Verleſung, doch 
lleß ſich die Kommiſſton in die Berathung derſelben nicht ein, indem 
fie ertlaͤrte, bag bie darin berührten Gegenitande, ais Regelung 
ber @emeinbéverbattniire, Vornahme ber Rataftralrevifion, th 
ber Kleinhaͤusler u. ſ. w sur Kompeteny bed Landtages gebsren. 

— (Dic ſiebenburgiſche Hofkanzlei) hat einen Antrag anf 
Grhdhung der Befotbung ihrer Beamten geſtellt. Fir den erften Hof- 
rath follen 4200 fl, fiir drei Räthe 3150 f1., fiir fiinf Räthe 2600 F. 
wud fiir andere fiinf 200° fl, file ble cime Hälfte der Hoffecretare 
{470 ff, fir bie andere Galfte 1260 fl. als Jahrgehalt btantragt 
ſeln. Bon den Goncipiften wärben feds mit 840 71, fünf aber mir 
735 fl. fatarict werden. 

— Das ,Frembenblatt’ melbet, bie ſiebenburgiſche Mngelegens 
heit brfande ſich in einem Stadtum , welded bas Suttandetommen 
eines Landtages und dle aus demſelben heroorgehende Babl fiir 
ben Reichsrath erwarten laßt 

‘Der „Gen⸗Kort.“ wird aus Peſt Folgendes telegtafiſch ge⸗ 
melber: ,,Dle Uebetrelchung des Landtags⸗Albums an Franz Deal 
bot am 28. d. Vormittags ftattgeſunden Es waren bei 50 UAbgeord: 
nete, Darunter and (wad beſonders bezeichnend iſt), ber Fiibrer ber 
Altfonjervativen, Graf Appeny, bei Deaf erſchienen. Baron Gswds 
fagte in felner BegritBungdrede unter Muberem : .,,Betrachte dieſes 

in als cin Sombol jener Eintracht, welche unter ben Mirgliedern dex 
fe geſehgebeuden Verſammlung herrſchte, möge ¢8 auch als Biirg- 
ſchaft jener Treue dienen, mit welder die Nation an ihren Geſehen 
hangt Gs it unſere Ueber zeugung, dag das Ziel der Nation nur 
_ auf jenem Wege errelchbar fet, welchen der legre Laudtag aufgeſtellt, 
und dieſen gu behanpten ſind wir auch entſchloſſen.“ Deak erwiederte 
beltaufg: “MIS die Repraͤſentauten ber Nation an tem Geſetze fef⸗ 
hlelten, haben fie ihre Treue ſowhl ber Nation ald ihrem Könige 
| bewiejen, Ber fiir Gejepli fampft, fampjt fit die Perjon des 
Mb sir gh Gilit Beide, “bie Mati wie den Riutig, foun nae bad Seles 
bere Stiye fein 


2a 
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Beide Redner, hemertt bie Sen Morr”, blelren ſich ftrenge 
| aiif ber Bas ber (84ser Bejege und bas fit gegeniiber ben Bor: 
| gditgen inf Schoße des Miniſterlums, die ſich getabe In ben Tepten 
‘Tagen abjptelten, von nicht gu unterſchaͤzender Bedeutung. 
Bien, WZ. Mir. Od. Poſt“ und ,Oeiterr. Zig.” be 
zelchnen heute die rife als beendet. In ungarifden Kreiſen bore 
vege baven, wemit jeboch freilich noch fein Dementi fener Nach 
richt aus geſprochen fein Toll.” Die 4p Ditbentiibe Voſt· und “Gefterr. 
Nae widgen alfo Imtiterhit Kommendes fignalifiren, weder gefters: 
‘Pete: tag’ jedoch cine Thatſache vor, auf welche ſich die Nad 
richt derſelben ftithen könnte, Yn-verbilrgter Weife wird mix nämlich 
niltgetbeilr, bag Se. Miajeftat bis Heute Mbends noch keinerlel Eur- 
| fetetbuarg ‘qttreffen hatte. 
Als euntſchleden wnbegrfindet fann ich die Auffaſſung der, Lit. 
POH beselchuen, nach welder fich die Rrife um die Frage gedrelic 
bitte, ‘ob der ffebenbfirgifde Landtag ecinberufen werden fofle ober 
| mitt. ‘Die ungariſchen Staatsmänner haben, wie mir in verlaͤßlichet 
Weiſe mitgetbeilt wird, gegen die Einberufuug bed Laudtages jenfeits 
bed RiralybAgs an und fiir ſich feine Oppofition gemadt. Sie an- 
ite, ‘Wie nothwendig es iit, dem Schweſterlande cinmal die Mag - 
lichteit gebert, dag es wenigſtens in feinen innneren Angeltgen heiten 
zu einer geſezlichen Ordnung gelange; fie milffen ferner auch wob! 
in Betracht ziehen, daß Siedenbiirgen baé cingige Sand in ber 
Monarchte ift, welches blahert nicht in ber Sage geweſen, ſich durch 
ſelne ———* ‘audyutipredien. Wenn mir teogdem, wie ich Ihnen 
berichtet, verjidert’ worden, bap die obſchwebenden Schwierigheiten in 
erſter Linie bie ſiebenbürgiſchen Angelegenbeiten betreffen, fo lat fidy 
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dies offenbar mur babin erldutern, bag fic ber Streit um die Art 
und Weife der Ginberufung und Zujammenfegung bed fiebcubiirgijden 
Landtages drehe. Gin Blid auf den in den Sournalen bereits pubs 
ligitten Gntwurf ber Wahlordnung für Siebenbiirgen dürfte Auhalto— 
puntte genug bieten, um jene Vermuthung alg mehr denn gulajfig 
erſcheinen gu laſſen. — Das nad dem „Botſch.“ telegrafirte Gerücht, 
alé beabſichtige Graf Mpponyi zuũckzutreten, wird uns oon einer 
Wiener Rorrefpondeny als falſches Tendenzgerücht begeichuet. — 
(Unb bod tft Graf Apponyi feiner Funktionen als Suber Gurld ente 
hoben und befleidet diejen Poften nice mehr.) (P. 2 

Wien, 26. Marz. Ju ber. gejtern abgebaltenen Minifterton- 
jereng gab Graf Forgad) auf das Beſtimmteſte dic Erkläärung ab, 
dag er an einen Austtitt ans feinem Amte nicht dente, daß fic aber 
durch gegenfeitiges Sujammenwirfen bie ungariſche Frage gur Befries 
digung Miler werde loͤſen laſſen. In den nächſten Tagen werde er | 
bereits in ber Lage fein, definitive Vorſchlaͤge vorzulegen. — Socben 
ſchreibt man uns aus Kronſtadt, daß die Muffichtsorgane bort meh⸗ 
rere Koffer tonfisgirt haben, in denen ſich cine grofe Auzahl Gewebre, | 
dann auch Montursftiide, wahrſcheinlich fiir Polen beftimmt, beſan⸗ 
den. Man hat die Gigenthiimer bis jest noc nicht erwirt. *) 

— Reopold Ritter Herbert v. Heerbot des Ublanenregiments 
Graf Wallmoden-Gimborn Nr. 5 iſt in ben Penfionsftand übertreten. 

— Die Nachricht, daß Se. Hobeit der Pring Merander vow 
Heſſen aus der Reihe ber kaiſerlichen Mrmee austreten wolle, ift aus 
der Luft gegriffen und nichts als cine miipige Erfindung, wie heute 
das ,Frembenblatt” in Beridtigung jener von ihm mit andern Blaͤt⸗ 
tern gebradten Nachricht erflart. 

— Der Rath des hetzoglich baleriſchen Leibarztes, Hofrath. v: 
Fiſchet, meldyer diefer Tage in Wien war, , diixfte bejolgt und Ihre 
Majeftit die Kaijerin auc in dieſem Gommer die, Badetur in. Kiſ⸗ 
fiugen gebraucen. Die Wohnungen fiir bie Ratjerin follen bereits 
gcmiethet fein. 


Bien, 26. Mary. Bis anf Welteres — fo lautet der cine 
uné heute zugekommene Beriht — faun man die jogenannte Rrifis 
im Miniftertum als iiberftanden betrachten: Hoftangler bleibt wer 
- Hoftangler, und Miniſter wer Minijter war. Dod ein Opfer mußte 
der See haten, und ex hat es. Graf Apponyi, ber Judex Curiae, 
ber dieſen Pojften ſelt bem Oftoberdiplom inne hat, ſoll bei diejer 
Gelegenheit feine Entlaſſung erbalten. ober, wie man es vielleicht 
euphemiſtiſch nennen wird, jeine Demifflon gegeben haben. Der ſie⸗ 
benbiirgifche Landtag, von deſſen unverweilter Ginberufung ber fies 
benbiirgiide Hojtangler Graf Nadaedy fein Berbleihen im Mmte abe 
haͤngig gemacht, foll ſogleich einberuſen und dadurch bic lebte Horm 
erfüͤllt werben, damit der Reichstath verfajungsmagig yum Gejammt- 
Reichsrath erflirt werden finne 

Obwohl auf dem beften Wege gu einer Verſtändiguug — 
ift ber Inhalt eined audern und erftatteten Berichts — iſt dod eine 
formlide Verjtindigung bis Heute nod nicht erreicht. Um was es ſich 
{cbt Handelt, iſt ausſchließlich dic ficbenb. Landtagéfrage, Bom ungar. 
Landtage ift jest feine Rede, fanu und braudt noch keine Rede gu fein. 
Was aber ben ſiebenbutg. Landtag betriffr, fo find alle Mitglieder 
des Minifterraths iiber die dringende Noth wendigteit jeiner Einbe⸗ 
rufung einig, und nur die Vorſchläge ded flebenbiirgijden Hoftany 
ler, cin Wahlgeſeh gu octropiren, und bas von ihm gu diejem Swede 
eutworfene, werden vont ungarijden Hoffansler lebhaft betimpft, 
ba dleſer hierin cin gefaͤhrliches Prajudty erblidt. Rod ik. nights 
enlſchleden. | 

Die ,Donau-Zeitung” verdffentlit am 30. Mar, — Mrs 
titel, ber in offigidfer Weiſe den Standpunte Haratterifirt, welchen 





*) uns iff nichts davon befannt. 


bad Staatéminijterium Ungarn gegeniiber feſthalt. Die Geſichtspuukte 
avin fiub nidt meu, abet ibre Biederboiung im diejeam Mugenbiide 
bat gewif Bedeutung. Die ,,Donan-Yeitung” ſchreibt namlidy: 

» Dian wirjt den Anhängern der Februar-Verfafſung vor, bas 
fie nach etwas Unmöglichemm fireben, imdem fie die Bermirflichung 
berjelben auch dort, wo fie gur Zeit nod nicht altipirt wurde, be- 
gebren. Bir haben bei mehr als cimem Anlaſſe darauf bingewiejen, 
bag uns das Wejen defen, was man die ungarijde, ſiebenbürgiſche 
und kroatiſche Frage zu nennen pflegt, nicht tn einer Opportunitdtse, 


| fombern in einer einen Griftengfrage, in ber Frage nad bem Midge 


lien, und Grreichbaren gu befteben ſcheint. Dir haben uns niemalé 
gegen bie Erfüllung billiger Wunſche erflict. Wein billig jollen fie 
eben fein, und man darf oon wuferer Seite feinen unerſchwinglichen 
Preis fiir cin Entgegenfommen forderu, dad jeinen Werth verlire, 
wenn ber Preis bezahlt werden uiüſſte. Uns erſcheint es geradezu 
unmiglid, dag oon den gemeinjamen Reichsangelegenheiten, oon den 
Aufgaben ber Minifterien bes Aeußern, der Finangen, ded Krieges 
und des Hanbdels, auch nur cin Bructheil. an irgend cine Banded: 
vertretung abgegeden werde. Coll Oeſterreich einen geordneten, Staat 
darftellen, ſoll es fiberhaupt fortbefichen, fo miiffen dieſe Funtrionen 
in einem Geijte und im einer feft abgeſchloſſenen Form erfüllt werbe 
Sind doch ſelbſt dic Schweiy und dic amerifanijder Freijtaaten auf 
diefem Gebdiete geeinige! Cine im Orgauismus dieſer Funttionen 
vorgenommene Sdeibung mare jedenfallé cin Stiid Perjonalunion. 
Man verweife uns nicht auf das Jahr 1847, damals waren die 
Verhaltniffe gang andere Sm fonftitutionellen Oeſterreich tiunen die 
qemeinfamen Reichsangelegenheiten nur gemeinjam verhandelt und 
geleitet werden. Der Dualismusg ijt bis yur Stunde mur negativ 
aufgetreten. Der Eriſtenzberechtigung, den Griftensanipeiichen des 
Raijeritantes gegeniiber hat cr fawn eine andere Antwort, als die 
einſt Talleprand cinem fleimen Beamten gab, ber mit jeiner sabirei- 
en Familie von der fargen Befolbung nicht, leben gu-fdnnen ere 
Harte. Gr hat bid jetzt fein Programm aufgeſte llt und vermag es aud 
nicht, well in den Spalten deffelben Oeſterreich tawm cin 
Plapden finde Da mun die Februar-BVerfajfung, ſelbſt abgeſehen 
vou ihrem entſchieden yolfeshiimliden Seprige, alles Moͤgliche in 
autonomijtifder Beziehung gemabre und alles yum “Beftande cined 
geregelten Staaies Erforderliche jeftitellt, fo darf wom ihrer inie 
nicht nur nicht abgeſprungen, ſondern foll vielmeht ales anfgeboten 
werden, um ihr alljeitig prattiſche Seltung zu verſchaffen. Sore 
Grundpiige find umenjtsplic, denn fie fallen mit den Eriſtenzbe⸗ 
dinguugen der Monardie genau zuſammen. Den Gedauten eines 
zwedmaßigen Reform. jcbliegt fie ſelbſt mit aud, dad Pringip der 
Entwickllung i ihr immanent. Gin gedciblicher Foriſchritt in irgend 
einer Michtung iſt daher nur möglich, wenn fie nicht blos auftecht 
trbalten, ſoudern in allen Richtungen mit Nachdruck gefiihet wird, 
— (Wegen Grengoerlegung) bat Oeſterreich bet Rupland 


retlamirt G8 verlangt Genugthuung für bie frihern Greeffe und 


-Sicherjtellung, dag ferner fein Territorium rejpecticc werden. wiirde. 


Die „SoK.“ melbet: Wir vernehmen von tinem Ronflitte, 


in welden der öͤſterreichiſche Rowjul ju Galamata mit griechiſchen 


Behsrden gerathen ift, und von deſſen Berufung nad Athen Seitens 
ber kaiſerlichen Gejandtichajt zut Feititellung des Thatbeſtandes 
Das kaiſerliche Kabinet mird datnach gu deurtheilen haben, ob Ane 
laf gegeben ift, Reflamationen an die provijoriide Regierung Brie: 
chenlands yu richten.“ 

Am 23 waren der Fürſt und die Fürſtin Metternich im den 
Tuilerien jum Diner geladen und gwar ald die einzigen Gajte, worin 
man in Paris gleidyeitig cin Symptom ber Rage erblict, 

Bie die Limes” berichtet, ſoll die. Pringeffin Dagmar von 
Danemark mit dem Thronerben Rifolaus non Rußland verlobt werden. 


351 


“Rad einer Mittheilung ans Gelgrad befhafiige man fid dort 
auf bag cifrigfte mit ber Grridtung, Ausrüſtung und militätiſchen 
Abrihtung der Nationalmilly. Gelgrad ſtellt dazu 3000 Mann. Nur 
bie Vermoͤglicheren werden beritten fein, indem ein jeder Reiter fein 
Pferd felbft erhalten mug; der intelligentere Theil bilbet die Mr 
tillerie, bie fibrigen werben in dle Snfanterie etngeretht. Die Uebuns 
gen beginuen underzüglich und werden jeden Gamftag und Gonntag 
fortgeebt. 

Stodholm, 26 Mary. Seftern fand cin groped Baulett 

au Ghren des Fürſten Gyartorysti flatt,~ Bei dem Toaft, welden 
Gane Hajelins auf Polen ausbrachte, herejdte grofe Begel 
fierung. Die Berjammlung ftimmte bie polniſche Rationalhym- 


Ke an. 


Turin, 27. Mary. (Machts.) In ber Deputiriewfamnier’ 


wurde bie Debatte iiber bie Petitionen gu Gunſten Polens beendigt. 
Der Kommifjionsantrag, auf Verweifung an bad WMinifterium, als 
Dertranensausdrud wurde mit grofer Majoritit angenommen. Rash 


einem lebhaften Zwiſchenfalle gieht Rariolt fein auf die Naturalifation, 


ber Gmigranten bezuͤgliches Projett wegen ber von der Reawlifeg 
cingebrachten Amendementé yuri, 


Kiln, 28. Mary. Die ,Malulfdhe Zeitung“ meldet aus Dien 
pom 27; b. M.: Frantreid har ben Botſchaftern ber Großmächte in 
Paris die volllommene Unabhdngigtelt des Herzogthums Warſchau 
mit bem Herzoge von Leuchtenberg als ſouveräͤnen König vorgeſchla⸗ 
gen. Preußen und Oeſterreich ſollten im Gefige Poles und Galiziens 


bleiben. (Su Ports hat cin vollſtaͤndiget Umſchlag im ber polniſchen 
Politit. flattgefunden. Frankreich hat dei Gedanten an’ die wae 


haͤngigkeit Polens aufgegeben.) 

Krakau, 28. Mary. Mielenzti ift in Folge ber Sunnie 
in Gueſen geftorben. Gei Kielce haben ſich 1000 Gnfurgenten geseigt, 
welde ſich im Gebirge Smienth, Krzy organifiet haben, Die. Ruffen 
ziehen gegen Kielce. 


Warſchau, 27. Mir, Abende & Ubr. prdiow sn, vow best’ 


Seiten durch ruſſiſche Truppen eingeſchloſfen, has am 22. Mary bel | 
Gorcyew im Diſtritt Lipno; Gouvernement Pod, ſelbſt ſeine Bande 
aufgeloͤſt und ift mit 200 Berittencn gegen Mlava gefloben. Die 
kaiſerlichen Truppen fanden bei Gorcjew viele Waffen, 
darunter zwei fMeine Ranoucn, 
Berlin, 28. Mar. 
26. gemelbet: Die Snfurgenten in bem Souvernements Plost und 


Auguftowo erbielten eine Gendung von 1000° Miniefaradinern. In 


Warſchau wurben 2 Sptone auf der Strafe erboldht - ; 

Polen. ,Die diplomatifdhen Berhandhungew begiiglih Polens 
danern fort", vertiinbet Lord Palmerſton. tm englijden Parlamente, 
Nach welder Richtung, dariiber verweigert ef die Mustunft, Das 
politiſche Gerũcht mug in einer folden Situation Gbermudern und 
es wird und hente bad neueſte Ereignif, auf dieſem Geblete telegrafifd 
gemelbet. Die ,Kilnifde Zeitung” bebanptet, Hranfreid babe die 
Unabbingigtritsmadung bes ehemaligen Heryogthums Warſchau vor: 
geſchlagen. Der nene Staat foll den Herzog vow Leuchtenberg, einen 
bei allen Thronkandidaturen oitigenannten, bem ruffifden, wie bem 
napoleonifchen Hauſe verwandten Prinzen zum Hertſcher erhalten, 
Sit die Nachricht richtig, dann iſt fie ſeht ernft, denn ohne einen 
Krieg wird fic Rußland faum dagu verſtehen, Polen freigugeben. Gs 
bebarf des halb nod) weiterer Beſtaͤtigung, was das rhetnifdie’ Blatt 
meldet 

Der polniſche Aufſtand dauert inzwiſchen ungebrochen fort. 
Mene Inſurgentenſchaaren haben ſich abermals bei Piesfow Sfala 
gezeigt Und die Trummer ‘bes Korpe von Langiewiey aw ſich gezogen. 
Ruglige finden fortwaͤhrend ftate und fo diirfter die Polen bald in 
ber Lage fein, den Kampf wieder von Neuem aufzunehmen, wo fie 





Bon ber Polengrenge wird ‘water dem | | 


foeben eine fo ſchwere Rataftrofe erellt hat. Aud and anderen Theie 
len Polens fauten bie Nadridten fiir ben Aufſtand nicht ungiinftig, 
unb fo auc) das nenefte ruſſiſche Bulletin, cus Warſchau 27. Marg 
datirt, nad welchem Padlorsh hei Rorcye im Gouvernement 
Plozt am 22, d. „ſelbſt feine Bande aufgelist unb mit 200 Berit 
tenen gegen Mlawa geflohen ift, wobei bie Ruſſen viele weggeworfene 
Waffen, barunter zwei fleime Kanonen fauden.” Die Rujfen haben 
gang cinfad ben Padlowsti nicht gefunden und ba fle Niemanden alt 
gefangen ober getébret ausweiſen, fo war aud fein Mann von ben 
Sufurgenten ba. Das ijt: cine gang neue Foem von „Siegesberichten“ 
in benen man verfiinbet, bah man keinen Feind getroffen, fic mit 
ihm nicht geſchlagen und ihn nicht einmal verfolgt bat. — Bie 
ſchwierig den Ruſſen überhaupt bas Bekampfen bed in ber Guerrillas. 
form auftretenden Mufftaudes erſcheinen mag, geht aus ber Nachricht 
herdot, bag 24 friſche Koſalenteglmenter yam „Durchſtöbern der 
Walber“ nach Polen gezogen werden ſollen. 

— (angiewiez) wurde nod Brünn internirt und barf gegen 
Ghrenwort, bag er bie Stadt nicht verlagt, bort fic fret bewegen. 
Aud Fraulein Puftowojtow unb mehrere feimer Offigiere geben ba 
bin ab. 


Tagesnachrichten. 

* (Militdrijhed ) Sn kommenden Quartal ſoll abermals einc 
Armie· Redultion ausgefiihrt werden, und gwar durch cine neue Fore 
mation ber SnfanterieseRegimenter, woburd cine Erſparung ton circa 
10,000 ‘Mann erzielt wiirde. 

* Ausfterben ber Krebſſe. Mah ben Mitrheilungen cineé 
Mallaͤnder Gelehrten, Or. Tubi, find im Sabre 1861, innerhalb 8 
Tagen, alle Krebſe in den Geen und Fliijjen ber Lombarbei wegge- 
ſtorben. Man findet deren nur nod in cinigen wenigen Sebirgs - 
ſchluchten, in einem Heinen Gee nabe bei Bago Maggiore, und bei 
Kolito im Komerſee. Die Verfuche, Krebſe von Kolito wieder in den 
Gewaͤſſern der Ebene cingubiirgern, find bid jest nod ſaͤmmtlich ge: 
ſcheltert. Die Urſache dieſes Ausfterbens tft nod) nicht ermittelt 

* Die ,Paffauer Zeilung“ berichtet, daß Menotti Garibalti 
dieſer Tage mit einem itallenifden Paß auf dex Namen Rogerinsti 
in Paſſau angefommen fei ; ba jedoch bad Vifum ber üſterreichiſchen 
Seſandtſchaft febite, fo fel ihm der Ueberfritr nach Oeſterreich ver⸗ 
| weigett worden, Gr fel bierauf von Paſſau nad Roſenheim gereifi, 
wm Aber Galyburg ‘ben Gintritt nach- Oeſterreich gu verſuchen, was 
| jets aud nicht gelang, ba man daſelbſt {don Avifo erhalten 

batte. Durch cine Photographie fei-ex als Garibaldi’s Sohn erfannc 
worben. ‘ 
— FAR Bontatowsly. Bor drei Jabren fragte eines 
| Abends in ben Tuillerien der Kaiſer ben Firiten Poniatowsly: „Fürſt, 
fpreden Sie polniſch ?“ — Mein, Sire,” war bie Antwort, — 
Das iff ſchlimm!“ .fiigte der Kaiſer hinzu. Der Fürſt machte fid 
baran-und lernte poluijch. Gr weiß ſich ſchon leidlich ia polnifder 
Sprache aus zudrũcken wid iſt vol Hoffnung fiir bie Zukunft, denn 
er glaubt, bag Polen wieder unabhangig werden wird und wiederholt 
gegen. Jedermann: „Ich kann Polnijh !” . Gs iſt ſehr gu 
firechten, daß ber Raijer fich iiber teu guten Genator polnifden Ras 
mend) luſtig gemadt bat. 








Neueſtes. 

Aus Wither wird unter bem 31, Mary gemelbet, bag bic 
griechifche Nattonalverjammiung tm Namen bes griechiſchen Volkes 
bent Pring Wilhelm Georg von Dinemart yum Kiwig von Griecen: 
land unter dem Namen Georg l. gewählt und proflamirt babe. 


Geranimortliger Redalteur: 
Dr. Gugen v. Tranfcdenfels. 
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Wiener Börſccontie. 
Lom 2. Apvil 1863. 


5%/p Wetulligues  . . 2. ‘ 76 10 
Rationalanishen 2. 4k eS ke Sl 25 
MationsibanfsMflirn 2. . 2 ww 7% — 
Aknen ter Kredinauſtalt . 200 50 
Somber iii. tai eines a3 100 — 
OY rr ode 110 90 
. ¢ Many Dufaten t oot 5 29 
Gruntdenttatungen ans 30. Wary Geld 72.25 Waare 7275 





Kundmachung 


Ueber Anſuchen des Zeiduer Marki⸗Amtes wird hiemit allge⸗ 
nici befannt gemacht, daß das Necht gum Ausſchauk vou geiſtigen 
Getraͤnken während den Jahrmarkislagen zu Georgi und Wichäeli 
1863 und 1864 im Marke Seiden dem Pächter des oortigen 
Shankeregales Franz Schmidt atlein zuſteht, uud nur nad voraus. 
jegangener Ubfindung uud mit Bewilligurg des genaint un Pächters 
aud) durd) andere ausgeübht werden darf; jeder Dawiderhandelnde 
verfallt nad Umſtäuden einer Geldſttafe. 

Kronſtadt am {. Upril 1863. 





1—3 Der Stadt- und Diſirikts ⸗Magiſtrat. 
3. 15 1863. 
Kundmachung. 
Un vie V. EF Glaudiger des Rudolf Schuell ans 
Rronftart. 


Bom sletigen tt. aff. Rotor als Gerihte-Rommiffar werden 
mit Begug auf das Gd 


ift ded loͤblichen Stadte und Diftritess Magix | 
firates als Gericht ddto. Kronſtabt am 3. Feber 1863 8 474/eiv. | 


da gur Bewirlung cined Vergleiches Ausſicht vorhanden ijt — ſämmt— 
lide Herren Sliubiger bes Rudolf Schnell aus Kronfladt biemit 
aitfgeforbert, ite aus wad immer fiir einem Rechtsgrunde herruͤhren⸗ 
den Ford ldngftens bid 18 Mprif 1863 bet bem Gefertigten 
in Jeiner. Rotariatéfanglei Purzengaſſe Nr. 488 fo gewiß erſichtlich 
angumelden, widrigenfals Ddiejelben, wenn ein Bergleic zu Stanbde 
fommen jollte, oon ber Befriedigung aus allem der Verglelchs Vere 
handlung unterliegenden Vermögen — injoferne ihre Forderungen 
nicht mit einem Pfandrechte bededt maren, ober ſie bad enthums- 
rect nd machicn — ausgeſchloſſen, und dieDergleihs- 
ben abgeſchloſſenen Bergleich in wieferue in demſeiben nite anders 
—— worden mare — von jeder meitery Verbindlichteit befreit 
ſtin w — 

Kronſtadt am 30 Maͤrz 1863. — 


1~3 


be. — ie * 

Der tf öffenti. Noetat 
Cart Conrad. 

alé Gerichts·Commiſſaͤt. 


Von der Ephorie der romaͤniſchen Gymnaſial- und Normale 
ſchulen grscrient. Slaubens in Rronftadt, mird hiemit béfanht gee 
madt, bag bebufs Berpachtung : 

a) bed neben dem romaniſchen Schulgebaͤude gelegenen 
Douche⸗, Schwit · und Wannendades jammt allen dazu | gebdrigen 
Raumlichkeiten, neuerlich in allen Beſtandthellen anf dad folidefte 
reparist ; ; es 

b) der mit diejem Bade verbundenen Reftauration’ jamu 
dazu gebbrigen · Raͤumlichleiten; — 

c) ber neben bem Dampfbabe gelegenen alten Wannenbäder 
renovirt im guten Zuſtande; = 

d) bes Paffagiergebsudes ; 3 Sie oe, 

e) cined Schopfens für Wagen, einet Pferdeftallung rc., eines 
iddnen Gartens vor dem 
ten angeqebenen Raumlldfeiten fidh oorfindenen Einxichtungoſtũden: 
am 14. Sunt 1863 als an einem Sonntage Vormittags 10 Uhr 
in Den Lokalitäten bes romäniſchen Gymnaſiums it Kronſtadt eine 
Ligitation abgebalten wird, gu welder alle jene eingeladen werden, 
welche geſonnen waren dieſe Gegenftinde in Pache zu webmen. 

Die Pachtzeit wird auf drei naceinander foigende Sabre jejt: 
geſeht, beglunend vom 1. Oftober 1863. 

Der jabrlide Pachtſchiling wird mit 1500 6. W. ausgerufen. 


den 


aſſe durch 


Demſ 


bejagten Dampfbade und ſammtlicher it 


Die Lizitanten werden, wor Veginn det Lizitation cin Vadium̃ 
| von 40%. der Musrufsiamine gu erlegen baben , 
; Die Mziationsbedingrlffe kannen tn ber Kanglet ber Schul⸗ 
ephorie eingeſehen werden. 
Kronſtadt den 28 Marz 1863. 
Die Ephorie der romaͤniſchen Gymuafiale und 
| Normaljedhulen.gr-or. Glanbens. 


Haberl & Nindel’ 
Buchhaudlung 
erlaubt ſich ei P. T. Publikum zum 


Quartalwechſel 
auf die bei ihr ſtets vorräthigen 


Damen- und Mode: 
Zeilſchriſlen 


aufmerlſam zu machen. 


Beſonders gu empfehlen find: .. 

| Bazar, pr. Quart. nur 1 (1.85 fr. mit Pot 2 1. 60 fr. 
Vittoria, — 141 856-5» By OY 
Wrufterjeitung allgemeine, (Stuttgart) J 








pr. Quart. 1-fl 40 fr. mit Pope’ fl — kr. 

—— 5Ae— « " “w 
le Pariſer, 140* ” eis 
2B. ds Ti, 


Probeuumuiern ſtehen ſowohl von diejen, 
als auch anderen: guten Zeitſchriften auf 
Verlaugen yu Gebotes se — 

Ferner empfiehlt obige Handling ibr reid 
afſortirtes Lager in Schreibrequifiten aller Art: 

Briefpapiere weiß, blau oder in allen Farben ajfortirt: 

8 Et (octav) ſammt 9— Goiyerts 1 fl. 5O tr 


. J J 2* * — 2 2 
Rg fe Sait ee ee ce 
400, (quart) 4 10, 2,30, 
ot ae * BU * eR ee bee 

” ” 


. mer Sak 2 ane, — » 
1 4 Rie Mafdien, Sdyreibpapies weid (480 Bogen) von J fl. 80 fr. 
bis zu 7 fl. 3D fr.; das Bucy (24 Vögeun) von 1 bis 40 Er. 
Ferner alle Gattungen fein franz. Lugusbriefpapiere, 
| wie aud) Concepts, Zeicjen-, Noten- und Fließpapiere. 
| 


4 @ros (144 St.) Stabifedern Yr..100 ud fl. ote 
Cee SS Beg) — 
| eae ' * Umfsfederm at IB, 


1 4 shh j Master (9g. R Federh) #4  B , 
| Bon obigen und noch andern vorraͤthigen Gattungen das Dugend 
zu 40 fr. 


LTmirte und unlinirte Haus⸗ und Geſchaͤfts⸗ 
bücher und alle Mattungen Sehreibrequijiten 
gu den billigiten Preifen, 


Gigenthimer, Herausgeber und Merleger: Gohann Gött. 
Gedructt in Jobanu Gött's Bucdhderuckerei, 


Ont 


St G 


Die Rrenhavier 
Beitung foflet auf 
ein ha bes Sadr, 
obne BoRST. 25 L:, 
mit Pok GA Str, 
ing @ustand 8 A. 
éfterr, Rahruug. 


Die Krowpirict 
Sritung erfdeint 
wédentliG 4 Mal 
Montag, Mitiwod, 
Geeitag d. Camftag- 


Kronfiadter Zeitung. 


NB. Juſerat ieusgebüht wird bie Garmoudſpaltzeile oit.a fre und tic Etemprigebabr wir 30 fe, Ehere, Batravg fir eime Ginfdhalrung 
berecpnet. Seter Muliudigung ift ei Ginſeuduug ter Etempelbetrag anguichliefen. 


Mro, 53 Samjtag 4 Aprif. 1863. 
ie 5 ¥ ' Géreiber, Sulie 4 elher, Amalie Schulerus, Catharina Schuller, 
ur Nachricht. | Charlotte v. — pices “pe Stenner, Friebderife hee 


Des heiligen Oſterfeſtes wegen eye | geb. Tellmann, Johanna Julianng Stenner, Qulie Tartler, Fricderite 
. . 8 Dak 7 14Tartler, Julle Teutſch geb. Lange, Regine Teutſch geb. Houigberger, 
ſcheint die nächſte Zeituug am Mittwoch. Tellman, Wilhelmine Ther, Rofina Tit, Sohanna Bal- 
o~ | — ; baum, Sojefine Weiß, Ortitie Wolf, Julianna Wolj, geb. Servatins, 
J) Wiad i d. Agnes Zeides, Julie Zimmermann (Steuer- Juſpeltorogattin). 
Kronſtadit, 4. Apriſ. Mm 24. Mary fand cine Ausſchuß⸗ 


Muperbem haben Gb. Ritter v. Schobelu, k. k. FME 5 fi, 
fitung bed Frauenvereins gut Erziehung armer evangel. ſchet Waiſen ein Ungenannter 5 fl. und Fauny Thierry 1 f. gefchentt. 
flatt. Mu Rückicht auf das erfreuliche Gedeihen des Vereines und Im vorigen Verzeichniß ſoll es ftart Klara Gyergpai heißen: 
die zunehmeuden Mittel einigte man ſich dahin, der Gencralverſamm⸗-⸗Klata v. Sandor geb. Gyergpai. 
Ting die Aufnahme von drei Waije fiir heuer in Vorſchlag zu brine | Hermannftadt, 2. April, Am 26. v. M. fam in ber Na— 
gen und zu diefem Swede cine Seneralvetſammlung auf den 20. | thonsuniverfitdt bie Spezialdebatte fiber ben Entwurſ der Grundjiige 
‘Mpril einguberufer.. 124 neue Mitglieder wurden angemeldet und | aa MRegelung des Gemeindewefens im Sachſenlaud au die Tages⸗ 
aujgenommen, fo bag ber Berein nunmepe fom 222 Mitgliee ordnuug. Die Berarhungen dariiber wurden in ben Sigungen am 
der zaͤhlt. 27. 28., 80. und 31. fortgeſetzt. — Wir haben noch aus ber Sigung vom 
| RMewaufgenommen wurden > Sulie v. Mibrichéfel; Leontine An 26. v. M. nadgutragen, dap die Repſer Abgeordneten Ninigsridter 
draſchofoti Loulſe Arzt, Fel. Friederite Barbenius, Fel. Philippine Mahia usd Melos ihe Mandar niedergelegt und an ihre Stellen 
Barraud, Charlette Giro, Thereje Boner, Rofina Boyer, Jobanua die Hermannfiddter Abvofaten Dr. Carl Guift und De. Wilhelm 
Bomches, Caroline Bimepes, Joſeſine v. Brennerderg, Jojefine Clues, Ziteli gewaͤhlt wurden, Dr. Guin hat bie Wahl abgelehur, Dr, 
Wilhelmine Cloos, Julie Gopony, Johanna Did, Johanna Dad geb. Bileli dagegen angenommen, Letzterer ertldrce dag ce mit den in 
Stenner, Unialie Gitel, Louije Fabricius geb. v Diller, Katharina Fa- ' ber Reprajentation ber Univerjitdt vom 29. Mary 1862 ausgeſpro⸗ 
bricins ged. Paul, Berti Fabricius, Glife Fraͤtſchles, Johanna Fuhht | denen Grundfagen einverftanden fet und wird in ber Berjammlung 
mann, Thereje Gabony, Julie Gieſel gebs Laſſel, Roulje Smeiner, miPtommen geheißen. 
Marie Groß, Julie Graf, life Groß, Gatharina Grog, Earolina © Schäßburg, t. April, Der Abend beds 29. Mary hatte 
Greger, Julie Guſt, Friederile Guſt, life Gusbeth geb Dreßnaut, eine recht zahlreiche Geſellſchaft von Freunden und Freundinuen der 
Elwine Haupttorn, Catharina Haupttorn, Zuſtine Hauptmann, Thee Mufit im Saale gum goldeucn Stern verſammelt; wo bie hleſige 
refe Herfurth. Rofina Herberth, Sobanna Maria Hermann, Wilhe⸗Liedertafel ihr zweites Konzert gud. Da bas Programm tn ber ans 
mine Hedwig ged. Ambrofi, Frl. Friederite Henning, Frou Regine | fpredyenditen Weije das Heitere mit dem Grujten gu verbinden gee 
Hing, Bulle Honigherger, Feiederite Jetel, Gtije Kamnet, Amalie wuge hatte — es wurde ausgeführt Ouverture gum Freiſchüh“ von 
Ramner, Karoline Kammer, Suſauna Kajten, Julie Kepler, Gharlotte | Weber ; Barbaroſſa, ged. von Rückert, comp, vou Silcher; die Rafer, 
Rein, Louiſe Koͤrber, Julie Kraft, Catharina Krauß, Feigherite Runa, | Maͤunerquartett von True ; Hymue aus „Aleſſandt o Strabella” von 
Garoline Ribu, Gharlorte Yang, Martha Lange geb. Servatinus, Jor | Fiotow; die Rapelle, von Kreutzer; Ouverture gu ,Zampa” von 
banna anger, Gardline v. Leiiner, Johanna Marhdides, Karoline | Herold; Soldatenabſchied, comp. von Julius Stern; Standden von 
Marjell, Charlotte Mejdendarfer, Sojefine Myß ged. Lajjel, Antowle Shubert; bas ied von ber Polizei, ged. von Eruſt Scherz, comp. 
Mich, Jofefine Mich, Catharina verehel Dr. Miller, Julie Miller | yon Auguſt Schaäffer; Waldlied, comp von MIpring; Schlußchor 
geb. Kraft, Mmalie Mofer, Julie Orendi, Dorothea Orendi, Ehar . ans dem „Freiſchütz“ von Weber — jo war allen Befudern des 
lotre Paul (Pfarrerégattin), Rofina Petersberger, Louije Pleder | Konzerts cin ſehr geuußteicher Mbend verſchafft worden. Die mitwir- 








geborne Traujh, Lowije Pleder geborne Sebamer, Frida Port, | tenden Kräfte waren mit Ausnahme cined cingigen Mitglicdes cine 


Gharlotte Porr, Rofima Radler, Slije Meher geborne Streit- 
firder, Gharlorte Reidy, Sohanna Reinifey , Charloste Riemer, Ra» 
celine Reis , Friederite Roth, Fedulein Friederite Rojanct, Fräule in 
Johanna Rheinhart, Laura Rdmer, Karoline Galabsti, Gatha- 
rina Geuler, Gofle Siegmund, Friederife Schlandt, Karoline Schlandt 
ged. Gieſel, Louife Sindel., Julie Sehingty , Joſeſine Schetg, Hen- 
riette SHmibt, Johanna Schmidt, Yofefine Schnell, Jobama Schnei ⸗ 
ber, Friederite Schnell geb. Ghreftels , Martha Schreiber , Sheijtine 


heimiſche, das Zujammenwirfen praͤcis; wberbaupt Mbertrajen die 
Leiſtungen der Mitglieder in allen Stiiden die Erwartungen der 
Subirer an Gediegeubeit ber Ausführuug. When Seſangſtüden wurde 
ber lauteſte Beifall ju Theil; cin ſcherzhaftes Lied mußte fogar wire 
derbolt gejungen werden. 

Seit einigen Tagen haben wir bebeutend raubere Witterung; 
mebrere, Lage bat es beinabe ununterbrocen geftiirmt, geftern more 
gen fogac cine turge Qeit hindurch geſchneit, bod blich die Schnee⸗ 
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bede nur einige Stunden fegen. Den Sanbteuten fomme tad — 


das Probiſotlum te Gai puibblack and 9* —E abgebelfen 


eben recht, ba der Boden außergewöhnlich Hart und ausgetrochhet werden mige, fo exblide ¢ « den cingigen Hiei fihrenben Weg daria, 


fol geweſen fein. Der Stand ber Santen ift obwohl die Mudjeat |: 
ungewoͤhnlich ſpaͤt erfelgt war ibren — zufolge ein ſehr er⸗ 
freulichet. 

In ber heutigen Sigung ded Zweigvereins legte Spmnafial 
ditektot De G. D. Teutſch cine Anzahl Miingen meiſt von Silber 
auf, melde bie Etben Joſeph Brazda's yur Grinnerung an ben 
Fribvollendeten fiir die Gammlung des Gymnaſiums beftimmt atten. 
Es waren darunter Miingen ven Polen, Deutſchland (Rheinbnud), 
Schweben uw. f= w., die gum Theil in ber Münzſammlung bes Gom— 
naſiums nicht vertreten waren. Die Verſammlung gedachte mit Weby 
muth bed gu früh aud bem Leben geſchledenen warmen Freunded 
bes Gymnaſiums und dieſes Zweigvereins. Ebenſo zeigte Dr. Teutſch 
cinen in ſeiner Platte cine. kleine Karte von Piemont enthaltenden 
Goldring vor, welchen der Konig von Sardiulien dem General Melas 
nach dem Feldzuze von 1799 zum Geſchenke gemacht hatte. Der 
Ring war cin ſ. g. Kanonenkreuz, das der edelherzige Seber ſelbſt 
getragen hatte, von bem Stoßneffen bes Generals Melas, bem penj. 
Hauptmann Friedr. Wultichuer ber Gammlung des Somnafiums | 
geſchenkt worden Ebendahin fdentte Bergprediger Friedr. Ernſt 2| 
Silbermünzen, darunter eine alte türkiſche, die bei der vorjährigen 
Pflafterung des Marktes war gefunden worden. Stabdprediger Fabritius 
gab jur Anfide eine von Dr. Wilhelm Mild veranftaltete und far 
bie Sammlung ded Gymuafluns beftionnte Zeichnung einer im Sept. 
1862 oom Dr. Mild unterſuchten ,,Mornfeule” aus bem 17. Jahr⸗ 
hundert auf dem biefigen Marttplag und las den bagugebdrigen | 
Bericht deoſelden Daranf theilte Dr. G. D. Teutiey meheere by | 
ſchnitte aus einer neuen, fiir ben Gebraud der ſächſiſchen Spanafien 
umgeãnderten Anflage ſeines Mbriffes der fiebend. Geſchichte mit, | 
deſſen 1. Auflage 1844 als Anbang ger G) Binder'ſchen Geographie 
erfdienen war. Gymnaſiallehrer Georg Schuller begawn dle Leſung 
feiner fiir bas Ddiesjdbrige Programm beſtimmten Abbandlung Aber 

‘flebenb. ſächſiſche Sitten und Gebraͤuche beim Tod und Begräbniß. 
Zuleht beſchloß der Qweigverein, daß 1861 demſelben von Sr. Gre. 
Ftelherrn v. Geringer gewibmete Seſchenk von 20 fl. gu Wuegras 
bungen, eventucll ber Helbengrdbet bet Neuthauſen, yu verwenbden. 

— Den 24. Mar; ftarh Sr. Wohlehrwürden Herr Thomas Bert ⸗ | 
leff langjadbriger Pfarrer der Diftrittsgemeinden Windau und Lechnitz 
und verblenftvoller Dechant des Biftriger Gapitels. Wenn ber Name 
„Hett Vater” irgend cinent unferer evang. Geiſtlichen je mit Recht 
tft gegeben worden, fo mar dieß gemif and bei  diefent rubhigen, | 
wuͤrdigen und milbthatigen Bfarrer ber Fall. Mlle feine Freunde in 
Mahe und Ferne, alle Arme, die er unterſtühte, alle feine Kiechen⸗ 
finder wuͤnſchen Ihm die ſelige Rube, bie er nach harten Schichſals⸗ 
ſchlaͤgen im 79 Sabre feined Lebens gefunden Hat. Mage fein Reber 
und yum Vorbilbe dierien und feine Miche fanft ruben! (S B.) 

— Uber dic feit bem 23. de tagenden fiebenbirgifden Komltato⸗ 
fongregationen liegen uné heute wieder mehtfache Witthellungen vor, 
bie wir nachſtehend folgen laſſen: 

In der Kommiſſionsſitzung des Atanyoſer Stuhles erklaͤrte bas 
Kommiffionsmitglted ML. S nak vorangeſchickten Ausdrücken der 
Hulbigung gegen Se. Majeftat, daß bie gegenwartige Kommiſſions⸗ 
organifation mit ben Gefegen nicht ibereinitimme, wd bag es, nathe 
dem die Gefege gang in den Hintergrumd gebdrdngt frien, und deme 
gufolge bie Laſt der britdenden Verhältniſſe kaum ertragen. werden 
finne, bic Mufgabe der Kommiſſion fei, eine hierauf bezügliche Adreſſe 
an Ge, Majeftde gu Gerathen nnd abgujenden. Der Oberkönigrichter 
entgegnete hierauſ, daß es vermige feiner Juſtruktionen nicht in feiner 
Macht ſtehe, bie Berathung itgend einer Mdreffe gu geftatten, bod 
hatte cr bagegen nits einzuwenden, daß eine derartige Adreffe an 
Ee. Majeftit gelange, Wenn aber die Romubiiffion wiufee, dag 














Gebiete. 
Meile von Czeuſtochau gelegenes Dorf. Giesztowoll zog ſich vor den 


daß die Romapifion- i in dic Verathung “dee wen ber Megierung be- 
seichueten Gegenſtäͤnde eingehe und fic) dadurch mit ber Regternng 
in Berithrung fepe. Die Rommiffion fprad fic jedoch babin aus, 
bag fie, wenn tbr nicht einmal die Berathung ciner, ihre Beſchwerben 
enthaltenden Reprajentation geftattet werbe, ſich nicht fiir fompetent 
halte mit Uebertretung der vaterlindijden Gejege in dieſer Weiſe 
auf bie Berathungen als Komitatsfommiffion einzugehen, und bag 
ſich bie Mitglieder desſelben höchſtens als Privatperfonen über bie 
fraglichen Gegenftdnde dufern könnten. Der Oberkönigsrichter fragte 
wiederholt, ob bied der einſtimmige Wille der. Kemmiſſten jei und 
nachbdem er fic) hievon uͤb erzeugt hatte, löſte er die Sigung auf. — 
Sn ber Kommiſſionsſizung bes Ubvarhelher Stuhles ſand die Bera— 
thung einer vom Grafen Johann Bethlen beantragten Adreſſe ſtatt, 
wobei ber vom Anttagſteller vorgeleſene Eutwurf mit Ausnahme einer 
cingigen Stimme gutgehelßen und angenommen wurde. Die Abreſſe 
briidt dle geſetzlichen und zeitgemäßen Wünſche bed Stuhles in pris 
jijen und rubig gebaltenen Worten ans, 

So weit reichen die Berichte bes Mol. Közlöny.“ In ber 
„M. Sajtö“ begegnen wir ciner Mittheitung über dic erſte Sitzung 
ber Rongregation bes Dobofacr Konritats, in welder blos über die 
Berifitation der Kommiſſionsmitglie der bebatiirt wurde. Sm Privat. 
aciprache duperten fich bie Remaͤnen, dag fie weber in den Wiener 
Reissrath, nod in ben Pejter Reichstag gehen wollten. — Sn der 
zweiten Sigung ber Unter ⸗Albenſer Romitatstongregacion wurde, dem 
phon” gufolge, anf -Rarl Zeyt's Wntrag bee Beſchluß gefaßt, cine 
Abreſſe an Se. Majeftit gu richten und darin um Aufhebung oes 
Gegenwartigen Provijoriums und Wiederherſtellung der ererbten, Kon: 
ftitution auf Gruud ber Rechtslontinuität yu bitten. Die von Zevt 
entworfene Wbreffe wurbe cinitimmig angenommen. Gon Geite der 
Rontinen: wird noth cine qweite Adreffe. beigeſchloſſen werden, worin 
biefelben Er. Majeftit fiir bas gegen. die Mominen an ven Tag 
gelegte Wohlwollen danten und um bie Ginberafung des fiebenbiire 
giſchen Landtags bitten, anf weldjem die Romdnen: alé.vierte Ration 
Siedenbirgens aufgenommen werden follten. 

» Die Kommiſſion bes Ober Abenſer Komitats Hat mit cingm 
Majoritatabotum gleihfalls beſch loſſen, im cimer Adreſſe um Aufhebung 
bed Proviforiums und um Wiederherſtelluug der Konftitution gu bit: 
ten, In der Rommiffionsfigung bes Juner⸗Szolnokert Komitats wurde 
bem Korunk“ gujolge bie Debatte fiber cine im Mutrag gebracte 
Mbreffe vom Adminiſtrator wirht geitattet, wogegen cine anjebulide 


Minoritht die Berufung an das Gubernium eratiff. 


~ Pad den Berigten bed Gad oom Inſurrektions⸗Schauplatze 
im Koͤnigreich Polen dauert der Mufftand überall ungeſchwächt fort. 
Mit der neneften Poft find wicker Meldungen ber Kaämpfe einge- 
langt. Wm 25. bat bei Kuzniea in dex Gegend vou Wielun ein 
Treffen ftartgefunden, ein. audered. am 24. bet Stocgt im Bubliner 
Kuznica ijt cin an ber Warſchan ⸗Wiener Gifendabn eine 


fibergelegenen rnjfiiden Streitktäͤfte in beiter Orduung zurück. Der 


‘amtliche Dyicuwit,. weleher das Girdsfomisti'jfehe. Korps ganylicgh, zer ⸗ 


ſprengen ligt, bat jomit wieder einmal ge findigt, denn unterm 27. 


‘wird dem Gas ans Dylalossyn,- wo. Ciedgtomsti an, diefem, Tage 


lagerte, geſchrieben, daß dieſes Rorps, nadydem ed. bie verfolgeuden 
Ruffeu durch beftindige Maͤrſche ermũdet, die ruſſiſche Befagung in 
Wielun beunruhigt, zuletzt au der Warta bei Dzialoszyn, ohne meiter 
belaftigt gu werden, fein Lager aufſchlug. 

Ueber das biutige Treffen bri Sleſin, wo bad Miclendi’jebe 
Rorps ſich feller tapjer’ geidlagen umd den Duejjen ſeht empfindliche Ber- 
Tufte beigebracht, erpibrt man, dap die Polen an Todten und Verwun- 


385 


beten 80 Mann verloren haben. Wan kann daraus entnehmen, mit 
welder Erbitterung belderſeits gekämpft wurde. Das Kommande nad 
Mielendi hat Malcgewsti übernommen. Die Nachricht, daß Mielendi 
in Gneſen feinen Wunden erlegen fei, iff trrig ; Mielencli lebt, und 
es iff Hoffnung borhanden, bag er auffomme. Much ber Offigier 
RKallier it anf dem Wege ber Genefung. — Aus ben Gebirgen von 
Swiento-RKriy;, wo Chachowoli ftebt, find bem Czas feine neueren 
Nachrichten sugefommens Ezeugett febro mit ſeinem Korps wieder 
nad Kielce zurück, um die dortige Beſahung wieder zu verfldrten, 

In das Lubliner Gebiet haben die Ruſſen bedeutende Streit⸗ 
kraͤfte gezogen. Polniſcherſeits operiren das Korps Lelewel's und der 
in Polen zurückgebliebene Theil bed Czechowsli'ſchen Korps. Auch 
ft jene Inſurgenten-Kolonne zu zablen, welche be ruſſiſchen Magae 
gine in Hrubieszow zerſtört bat. Levoanbomstt beunrubigr — wenn 
bad ruſſiſche Bulletin wirklich irrig iſt — bie Ruſſen in bem Diftritte 
zwiſchen Podlacdien und bem nördlichen Thell bed Lublinee Gouvers 
nements. 

In Littauen ſoll der Aufſtand immer mehr einen religlöſen 
GSharattcr gewinnen. Dort gitt der Kampf mehr noch bem Schisma 
als bem Ruſſenthum, und bei dleſet Wendung wiirde die Regierung 
auf weit groößere Schwierigkeiten ſtoßen, als tt Polen, da es den 
Aufftaͤndiſchen leicht gelingen könnte, and bas Landvolk mit ſich 
fortyureifen. — Mus Warſchau ſchreibt man dem Czas, daß man 
bereits damit begonnen hat, die Erdwälle um bie Stadt auszubeſſern. 
Die Aufſtändiſchen in Poblachien kaͤmpfen mit Glid. Sei Stanislawow 
follen 140 Ruſſen gefallen ſein. 

General Rzwull ijt am 28. Mary uͤbet ben Bug gegangen, 
um in Volhynien yu operiren. — Lewandowsti tit von ben Rujfett 
gefangen genommen worden, G8 heißt, eine Polenlegion unter 
Mierzbickt aus Tultja in Gulgarien fol in Podolien eingerüdckt fein. 

Seit mebreren Tagen paffiren ſtarke ruffijde Truppen Warſchau 
und marſchiren nad fitblicder Ridtung Die Ruſſen follen dieſer 
Lage in Mäczti einriiden und alle Gifenbabnftationen durch bedeu⸗ 
tende Militsrabtheilungen bejegen, von we ftarke Srreifpatronilien 
nach verſchiedenen Richtumgen entſendet werden ſollen. — Die Sue 
furgenten ſollen ſich in ber Gegend mm Mieszow an der’ Pillza, 7 
Meilen von Warſchau, dann zwiſchen Kralau und Staszow neuerdings 
ſammeln, am den Kampf wieder anfzunehmen. — Dee Verleht auf 
der Warſchau⸗ Wiener Bahn tt hergeſtellt. Die Siige verkehten regels 
maͤßig. Alle ſchadhaften Sritden, ſowie die Telegrafenverbindung 
find wieder in Ordnung. — Die Bahnverwaltung befindet ſich in 
ben Handen ber Ruffen. an ¢ uy 

— And Lemberg= wird uns mite 28. d. WM. geſchricben: 
Die hier eingebrachten Inſurgenten (Donnerſtag wurden wieder gegen 
40 com Gzechowol ſchen Korps cingebradt) werden nur nach and 
nad freigelajjen, inébejondere wird jeder auf freien Fuß geftellt, file 
ben cin bekanuter biefiger Birger oie Buͤrgſchaft aͤbernimmt; dlejelben 
gehörten yum Cjechowsklſchen Korps, welches fat gany ans Salizi⸗ 
anern beftand, darunter aud nicht wenige and Lemberg. <Gs find 
nicift fringe Leute von 20 bis BO Jahren; oft martialijde Geftalter, 
nicht felten auch ſchmächtige Jünglinge. Unreiſe Knaben konnte ih 
unter ihnen nicht bemerlen, doch laͤßt dies feinen Schluß auf andere 
Korps zu, da die Czechowstl'ſche Schaat ein gut bewaffnetes Stites 
forpé bilbete, geffifrt von einem alten Dlilitdr, der, wenn et fith 
auch nicht als tauglichet @nerilafhbrer erwies, doch die Grforder- 
niffe eines brauchbaren Soldaten gut gw beurtheilen wußtt. 

Warſchanu, 26. Mary Geſtern hat Graf Sigmund Wie. 
lopoléti an dem Pringen Napoleon geſchrieben und ihn wegen der 
Beleldigung, die er feinem Bater it der fegten ith Senat gehaltenen 
Rede yngefiige, geforbert. Der Grief wird dem Pringen durch den 
ruſſiſchen Geſandten im Paris zugeſtellt werden. So Beriditet Dj. 
pon.” — SGraf S. ..VLieutenant uncer Langiewitz,erzaͤhlt von 


— ç — — — — —— —— — 


bem Zwieſpalt, der im’ Sager ber Infurgenten nach ber Abreiſe bes 
Diftators entſſand, Folgeudes: Seder einzelue Offizler wollte ben 
Oberbefehl iibernehmen, Die Behauptung , mit welder zwel Genes 
réle bervortraten, vom Rangiemicy vor feiner Mbreife gu Anführern 
ernannt worden zu fein, wurde mit Hobngeldchcer zurüdgewieſen. 
PBenighens fanf Pratendenten melbeten fic, und bald cheilte fid 
and das ganze Korps, bas beinahe 10,000 Mann. far! war, in 
tingelne Gaufen von 1500—2000 Kopfen, die ſich, forthin pfend, 
nad verſchledenen Richtungen wendeten. Mud niche eine Stimme 
bes Bedauerns ber ben Austtitt bes Diftators wurde vernommen 
— Bei Madi wurde am 24. der aus Saltzien kommende Bug von 
den Ruffen angehalten und der Maſchinenführer, fowte port Mann 
som Bahnperſonal getoͤdtet. 

Die Befeſtigung Warſchau's witd in großartigem Maßſtabe 
betrieben. Gel Wola werden Schauzen aufgeworfen und eine Res 
boute fiir 36 Ranonen ift bereits fertig. Man glaubt-allgemein, daß 
wegen bed Aufftandeds allein bie Ruſſen ſich nicht fo viele Müh gee 
ben moͤchten; man macht ſich anf ſehr refpettable Saͤſte gefaßt. 





GK, Bir vermögen mit Beſtiumtheit gu exfldren, daß die der 
Koͤln Ztg.“ angeblich aus Wien gugefommene und mit Grldute 
tungen und Beftitiguigen von Parié und Berlin aus verjehene Nahe 
rit, wornach Frankreich die Unabbingigteit Polens unter dem Here 
zog von Leuchtenberg wieder hetzuſtellen beabfichtigt, durchaus fteine 
Segrindung in der Situation findet, von welcher man den hieſigen 
mafigebenden Kreiſen wohl clue hinreichende Kenntniß gutrauen wire. 
Gs bedarf unter dieſen Umftinden wohl kaum erft ber ausdrücklichen 
Gemertung, daß dieſes lebiglich cine gang ungerechtfertigte Konjettur if, 
was in jenen Mittheilungen begiiglih Deffen angedeutet wird, was 
man in febr ungenauer Weije die , Miffion” bes Fürſten Metternich 
nennt. Wenn die ‚Koͤln. Zig.“ behauptet, ihre Mittheiluug aus 


Wien erhalten gu haben, fo werden wir died begreiflicherweiſe nicht 


beftreiten, wohl aber glauben wir begweifeln gu diizfen, bag dieſelbe 
aus ciner wirllich oͤſter reichlſchen Quelle gefloffen ijt 

Es iſt bereits ermabut worden, dag vom deutſchen Nationals 
vercin Ecbritte eingeleitet werden, um cin deutſches Borparlament 
cinguberufen. Als Verſammlungsert wurde Frantfurt a, M. bezeich⸗ 
net. Nachdem aber Ftankfurts Behorden tem ſtändigen Ausſchuß des 
Rationalvercing, fowle des gropdeutiden Verelnes den Aufenthalt 
in Frankfurt verweigert haben, iſt nicht anzunehmen, bag fie einem 
deutſchen Borparlament cine gaſtfreundlichere Aufnahme bereiten 
wilrden. Die ,Krengcitung” will nun ans Siidbeurjdland die Nace 
richt erhalten haben, dag bie badiſche Regicrnng nicht abgencigt 
ware, das vom Nationalvercin projeftirte Borparloment in Mann 
Heim tagen gu laffen, falls die Umſtaͤude died dem Verein etwa 
wũnſchenswerth machen follten. 


Mus Bukare ft, 24. Mary wird une geſch 2 Die fieflide 
Regierung hat mit bem vor wenigen Woden bier ‘tingetrojfenen 
Bevollmaͤchtigten der London and County Bant, Here Lefevre cin 
Anlehen im Beitage von {00,000 Pfd. Ererling und gwar auf 
Grund ber ihr hiegn bereité tm o J. von ber Verfammiung ertheil- 
ten Ermaͤchtiguug abgeſchloſſen. Die oon Herm Lefewre geſteüten 
uad von ber Regierung angenommenen Bedingungen find folgende : 
Die bejagten 100,000 Pfd. Sterling werden im Nominalwerthe yu 10 
exzent oerginst Sm Lauſe bes Monats April werden von Herm 

efeore ber Regierung nach Abzug einer dperzentigen Kommiffions: 

ebitbr 96,000 ip. terling gu 6 Pergent zur Verfügung geftellt. 
Riidyablungen beginnen mit 1. Sull in viergehutdgigen Raten 

von 80000 Pfd. Sterling und ſchließen mit Gude Dezember d. 5.“ 


Bie man aus Paris ſchreibt, fol von Seiten bes Raifers 
Alexander an Napoleon M. cine vertrouliche Mittheilung gelangt 
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fein, auch jo ber franzoöͤſiſche Miniſter bet Aeußern, Drouin be 


PHuys am den Botſchaſter in Petersburg, Herzog von Montebello, 


cine zweite Rote im dex polniſchen Frage gerichtet haben. Der ruſſiſche 
Botſchafter in Paris, Frhr. v, Budberg hat fich gedupert, daß ex 
jede Gelegenheit,. mit dem Pringen Napoleon gujammengulommen, 
vermeiben werde; auch die ruſſiſchen Damen fangen an fic in, ben 
offlziellen Galond ſeltner gu zeigen. 

In Paris hat ſich das Gerücht verbreitet, daß die ſranzöſiſche 
Regierung einer Anzahl Unteroffigiere die Ermachtigung ertheilt babe, 
nach Polen zu geben. Dieſes Geriicht, obwohl nist ganz unbegriing 
bet, iſt ungenau. Die Sache verhaͤlt ſich fo: Der Befehlshaber der 
polnifden Suveen, Or. v RMochebrune, ehemaliger Lieutenant in 
einem franjéfijden Suavenregiment, ſchrieb an cine Anzahl jfeiner 
ehemaligen Golbaten und Unteroffigiere, bie in Frankreich bem Mili 
tardienfte geniigt baben, um fie aufzufordern, in jein Korps eingutres 
ten. Dieſe eute find 6, welde, mit frangdfifden Päſſen verfeben, 
nah Polen abgeheu Der Herzog v. Bajjano erhalt taͤglich cine 
gtoße Anzahl von Petitionen gu Gunften Polens, die, dazu beftimme 
find, bent Kaiſer oorgelegt gu werden. Unter diefen Petitionen befand 
fi cine von 500 Damen unterzeichnete. Die Geſuchſtellerinen bitten, 
bein Ralfer ihre Wũuſche für Polen durch eine Deputation vortragen 
au biirfen. Der Kaiſer nahm bie Petition an, lehnte es aber ab, 
ble Polenfreundinnen gu empfangen 


Fagesnachricdten. 

* Dez Sultan Abdul Ais beſitzt gegenwartig ſieben rechtmapige 
Frauen und Gat alfo die hoͤchſte Biffer, bie ihm bas Geſetz geftateet, 
erteicht, waͤhrend jeder andere Mujelman fic’ mit vieren begnũgen 
mug. Mud die find natürlich manchem ju viel, und bie meiften be— 
ſchelden fic, ſchon der often wegen, mit einer einzigen. Ich fürchte, 
bag bem armen Sultan die Licenz in dieſem Punkte niche beſonders 
wohl anſchlãgt. Dem Wahnfin war er, whe befaunt, um cin Haare 
breit nage, und ſedenfalls ttt er an periobiſchem Irtſinn, ‘ber thn 
vlelleicht nod heimſuchen mag, ohne bag bas Publitum weiter ete 
was bavon erfabrt. Davon abgefehen, figt ihm gleidfam ber Tod 
im Geficht. Wer vor einem Sobre diefen kraͤftigen jungen Fürſten 
mit bem bligenden zuverſichtlichen Mugen durch bie Straßen reiten fab, 
tann fid nicht genug über fein gegenwartiges Ausſehen verwundern. 
Bleich wie der Kall, mit hoblen Wangen, ſchlaffen Zuͤgen, tiefliegens 
ben Augen, oerlorenem Blid und in gedrückter Haltung bot er 
nurmebr in feinem Wagen, und man merft e thm an, bag er alles 
Yntereffe an der Welt aufgegeben und fd) der entnervenden Sinne 
Tichteit der Garemsfrenden tn bie Arme geworfen Hat. Gr gleicht 
bereits feinem verftorbenen Bruder in ber krankhaften Erſcheinung 
und, wenn er nicht die Rrafe Hat umzukehren und cine maftgere 
Lebenswelſe einzuſchlagen, diirfre ex deſſen Schichſſal, einen frühen 
Tod erleiden. 

* Garibaldi bat nach einem Grief aus Mailand in der Trieſter 
Zeitung die Ueberzeugung gewonnen, daß er ſich in Vittor Emanuel 
getuſcht und daß dieſer der ihm zugedachten Aufgabe nicht gewachſen 
fe. Er hat ſich von Viktor Emanuel losgeſagt und will babin wit- 
fen, daß er ſeine die Einigung Italiens biuderlidhe Stellung auf⸗- 
gebe. Garibaldi hat bie Anficht, uur die Republif tinue Italien 
zur Ginigung fahren. 

* Die italieniſche Regierung Hat fic) in Bern aber de Bere 
zweigung ber Altlouspartei auf ſchwelzeriſchem Gebiet beſchwert. Dies 
felbe führe etwas im Schllde; ber Bundesrath mige nadjorjden 
und einſchreiten. 

* Sn Sriehenland dauert der anarchiſche Quftand fort. Das 
Militde ſchließt fic mim auc demfelben an, Bor einigen Tagen 
hat ber Rriegsminijter, dec Minifter ded Aeußern und zuleht bad 
ganze Miniftcrium feine Entlaſſuug gegeben. 


* (Die Hochyeitsfoften bed Prinzen v. Wales.) Für die Hobe 
acitsfoften bed Pringen von Wales werden dem Parlamente, 23,455 
Pid. St. angerechuct, und gwar: 3200 Bro, St. fix Baulicteiten. in 
Windjor, 7000 Pyd. St. flix, dic. Beleuchtung von, Regierungsgebaͤu⸗ 

| bn 2950, Pfbo St, file, Freitheater und 10,300 Pfo, St... fir 
Reifeausgaben, Bewirthungskoſten u. dgl.. mebr. 
f es 


 Seutlleion. 
; Rod cinmal: Schützenlieder.“ 


Gs ijt bereits in Ms. 48 diejer Blatter von Seiten ber Mee 
baftion bem. Rronftidter + Rorrefpondenten der „Hermanuſtäbdter 


—_— — 


| Beitung” ber gute Math ertheile worben, dag er burch vierzehn Tage 


bic Schũtzenlieder Herrn Haugmanns taglich cinmal ſcandiren und 
abjingen möge. Nun könneu wir als Verfaſſer unjerer vom bejagtent 
; Rorrefpondenten bewahrter Kritif niche umbin, bezüglich jener Korres 
jponbdeng nacbirdglid) nod cinige Semerfungen hinzuzufügen. — 
Wir glaubten bisher immer, dad Weſen einer literariſchen Kris 
tif beftehe in dex nach gewijjen Regeln ber Aeſthetil durchgeführten 
perglicdernden Unterſuchung eines literarifden Kunſtwerls und dem 
damit verbundenen Nachweis ſeines äſtethiſchen Werthes ober Une 
werthes — (wie und, ja chen bie Wiſſenſchaft ſelbſt und die zabl⸗ 
loſen Kritiken ber literariſchen Blatter Deutſchlands daruber beleh— 
ren) — fo wie wir glaubten, bag anbdererjcits die Wiberleguug 
ciner Rrit tin ber entfpredhenden Aufführung ber gehöri— 
gen Gegenbheweisgriiude beſtünde. ,MMein. ber Rronjtadter 
Korreſpondent ſcheiut uus, wenn auch nur mittelbar, eines Auderu 
belehren gu wollen. Ge ſagt zur Wiberlegung unſerer Kritit — gar 
nichts, — kein Sota ſagt ce und meint blos, indem er fiir Herrn 
Haugmann die Rage einzulegen verſucht: „Mau vermißt in demſel— 
ben deu gebornen Poeten, aber feinedmegs ben poetiſchen Menſchen; 
die Form if. oft feblerbajt, ber Gedanle meiſt gut.“ 

_ Gi! Grade das. ijt 23 ja! Hic haeret aqua! Den Poeten, 
ben Poeten vermijjen mit eben, — Haben wir denn etwas Anders 
bebavptet? — . 4 : ' 

Der Korrejpondent aber hat vlelleicht nicht bedacht, dag ex 
gtabe dutch dieſes Geftdndnif. feinem Glieuten das Urtheil ſpricht, 
wenigitens in den Augen aller Detjenigen jpricht, welche ein tieferes 
Verſtanduiß in Sachen. der Literatur und Poeſie -bejigen und nicht 
nat mit ſeichten Gemeinpligen auf der Oberfldche ſchwimmen. Und: 
— zwiſchen cinem poctijden Gemithe, b. b. cinem Gemiithe, 
bas poeliſch empfindet und, fiir portijde Kunſtwerle Sinn unb Ber- 
ſtaͤndniß bat; und cinem Bogten, bd. h. einem Geiſte ber wirlliche 
ſunſtwerle ſchoͤpferiſch hervorbringt, beſteht cin gewaltiger Unterſchled. 
Des iſt in der Literatur cine befannte und laͤngſt abgethane Sache: 
— mar fie dem Herru Korreſpondenten vielleicht unbefannt? .... 

Das poetiſche Gemiith mag ſich allenfals privation dichteriſch verſu · 
hen und mit ſeinen Berſuchen etwa cinen engeren Freundestreis etfreuen; 
aber auf dem Markt ber Literatur auftreten, vor dem grogen Publitum 
bjfentli®. debutiven gu wollen, dad mag 6 bleiben laſſen, dazu ift nut der 
wirtliche Dichter literarijh besechtign. Hat jib daher der Here, Ror 
reſpondent bernjen gefühlt und,in ſeiner Kotreſpondenz bie ajfenr 
bar eine Dertheivigung Herrn Hausmann's fein ſoll,“ zu ſagen: 
„ſo fdreibt man keine Kritit,“ fo fühlen hinwleder wir wns 
berufen, ifm guvantworten:, fo ſchreibt man keine Werthei⸗ 
digung {ritijirter Poeten! — indem wir ihm nebjtbei nod) bad Stu ⸗ 
dium einer guten laſſiſchen Literaturgeſchichte, etwa derjenigen von 
GServinus oder Hillehrand, relommanditen und ibm zugleich unter an- 
dern auf die ſeht gediegene, bexuhnte und gründliche Seitidprijt fiir 
Riteratur und Kritit, das deutſche Muſeum,“ hinwelſen, allwo er 
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bie trefflichſten Kritilen duhendweiſe finden wird, in welchen Deutſch⸗ 
lands Poeten — und durchgängig beſſere Poeten, als Herr — 





ſuchte; damit ging er gum Staatsanwalt, und wieberholte dasſelbe, 
wie jener Elende, ber aud in ber That bem Matamores mehrere 


mana iſt — oft otel ſchärfer tritifixt fiuben wird, als died Herm | Griefe entrif, die ex aus Dublin vom Paftor Ruet und von feiner 


Hausmann geſchehen ift, — ganz unbeſchadet der , Sntelligens* und 
bem literariſchen Ruhme Dentidlandé ! 

Denn mas dieſen legten Gebanken ober Vorwurf bes Herr 
Korreſpondenten belangt, fo Munen wir denfelben nicht anders, alé 
— naip finden: Da biirfte ja aud in Deutſchland kein ſchlechter 
Poct mehr — und ſchlechte Poeten gibt es fiberall — fritifirt wer: 
ben, denn — ,jonft müßte man, wenn man außerhalb Deutidlandd 
(etwa in Siebenbuͤrgen) cine ſolche Kritit lieſt, über ben Stand ber 
Intelligenz ein Urthell bilden, das bas Land“ (in diefem Fall 
Deutſchland) „nicht verdient.“ — Wir glauben im Gegentbeil die 
Ghre unſerer cinheimifehen Literatur auch negatiy alébann am beſten 
gu wahren, wenn wir zeigen, dag wir aud ein gritmblides und 
ſcharfes Urtheil befipen und es uns vicht gleichgiltig iit, ob wir in 
unjerem literariſchen Streben nad außen bin burch Stümper ober 
hurd) wiflide “Dichter reprajentirt werden. 

, Der. begriimbete Tadel eines ſchwachen Produltes gerelcht aber 
der literariſchen Intelligenz / einer Stade keineswegs gum Nachtheil, 
ſondern vlelmeht zur Ehre, zum Lob. 

Die Hermanuſtaͤdter Zeitung brachte vor einigen Monaten über 
bie drei’ in Krouſtadt erſcheinenden Vollskalendet eine ausführliche 
und gum Theil recht ſcharfe Kritil. Allein bie Verſaſſer dieſer Kalen⸗ 
ber, obwohl dev literariſche Werth derſelben in gar keinen Vergleich 
zu den Hausmann'ſchen Produkten geſtellt werden tann, haben ſich 
fiber jene Keitit durchaus nicht mutirt, fie fihlen ſich vielmehr dem 
Verſaſſet derjelben gu Dante verpſlichtet — warum? weil fle wiſſen, 
was im Sachen der Literatur gang und. gebe ijt und weil fie ſich 
fiberhaupt auf literarijeen Comment: verfteben. 

Das Ht’ wiifer feted Wort in dieſer Augelegenheit in wel der 
wit be; Worte fron” gu viele verforen haben. Und follten Herrn 
Hausman und defen Anwalt damit nicht gufrieden fein, fo bitter 
wit, ſich am competeutere Richtet gu wenden. Sa thun Sie es dod, 
Berehriejte:, und fdicen Sie Ihre Poeflen nah Deutſchland, ctwa 
an Robert Pruw, dew weraksgeder ded deutſchen Muſeums, ober an 
etnen andern Goriphden der deutſchen Riteratur und Kritik, und wir 
wollen biren, wad. Dieje.Hermn dazu ſagen merben. 

Wir aber — das können wir Sie — — find unſ erer 
Sacht gewiß und ſicher. — 


Der Prozeß Matamoros. 
ESchluß.) 

Wahrend dieſet ganzen Zeit verſuchte ex umſonſt, ben Grund 
biefer neuen Strenge ju entheden. G8 war feinen Freunden nicht 
erlaubt, ihn gu feben, und. fein Arzt burfte au ifm kommen; dod 
fand er gu feiner Bermunderung, bag cin gemeiner Taugenichts bine 
fig ju ibm geſchidt wurde. Die Jeſuiten batten bas Geriicht vere 
breitet, die Unruhen gu Roja feie cine proteftantijde Bewegung und 
bie Gefangenen! daran betheiligt, Um “die « Bewelfe fiir ihre 
Mitidguld yu erfangen, wurde cinem Mitgefangenen, ber bereits 
falſche Ausſagen gemacht hatte, und gu fiebent Jahren Zuchthausſtrafe 
perurtheilt war, Freihelt und 8000 Realen angeboten, wenn ex Pas 
piere: herheiſcha ffen lanmte, in denem man Beweiſe ihrer Mitſchuld 
qu finden erwarteté. Gines Tages bat Matamoros dieſen Mann, 
ibm einige nothige Sachen gu kaufen und zu bringen, und gab ibm 
bie ndthige Summe dazu; aber dieſet Tlende ging gu bem Stantd- 
anwals, und berichtete, Matamoros habe ibm Geld, gegeben (welches 
er zeigte), um feinen Mund gu ſtopfen, dager nicht gegen thm geuge. 
Gin nener Gefangenwarter wurde Hieher verfegt, welcher auch durd) 
falſche Borftellungen von Matamotos cine Bezahlung gn betommen 


er — — — — — — —— — — — 
— 


Familie erhalten hatte. Der Mngeber wurde in Frelheit geſeht! 
Und nicht nur bad, ſondern berfelbe wurde and beauftragt, cine 
Wore fang ber SGefangenen frithere Wohnung yu bewohnen, unt 
dort womoöglich noch mehr Shuren ihrer Schuld yu entheden. Eines 
Tages gelang es ihm, fid in Befig von Matamoros’ Taſchentuch zu 
ſehen Gr ging gu Alhama’é Frau, und gerlangte in Matamoro’s 
Namen, indem ex ihe bas Taſchentuch als Qeichen wies, bie Heraus ⸗ 
qabe ber Paplere. Die Frau ward wirklich getäuſcht, mußte aber 
erfliren, daß ibr nlemalé ſolche Dohimente anverteaut feien. Nichts⸗ 
beftomeniger beridjtete ber Berrather, bag fie jolche befige und in Folge 
bavon wurde die ganze Familie ind Gefduguif geſchleppt. Mad 14 
Tagen, die fle in ber groften Mngt zugebracht Hatten, wurben fie 
ans ber einſamen Haft entlaffen, aber Alhama's Mutter, cine Oreifin 
gon 72 Sabren, noch im Gefingnif behalten. 

Eudlich wurbe bie Muklage gegen Matamoros erhoben, , dag 
et ben Plan zur Rebellion’ in Loja entworjen ; bag er das Haupt 
ber Snfurgenten gu einer Konferenz ind Gefängniß berufens daß er 
die Verſchwornen mit Selb unterſtüht; daß er in Verbindung mit 
feinem friiberen Gefangenmarter Berabredungen getroffen habe, rwels 
chen, wie gefagt wurde, er beftocen babe, um ben Sefangenen die 
Freibeit gu geben ; daß ex fich felbit an bie Spige der Empsrung’ in Gra- 
naba ftellen wolle, mit bem Mujruf: , Tob dem Papſt!“ 

Dies waren die Berbrechen, um welder willen Matamoros 

nach fünfzehntaͤglger Ginjperrung am 22. Sult vor elu Kriegsgericht 
getufen wurde, um fic gu vertheidigen. Das Verhör mabrte drei 
Stunden. Obgleid alle moglichen Anjtrengungen gemacht worden 
wartn, falſches Zeugniß geqen ihn aufgubsingen, die alter Beamten 
eſaͤngniß entferne ober abgejegt wurden, um ben fiir bie gee 
ſchwornen Feinde ber Proteftancen pajfenden Plag yu maden ; obgleich 
fle ſich bas Zeugniß ciniger der ſchlechteſten Verbrecher, welche tm 
Sefingnif mit Matamoros waren, durch Berfpredungen und Bes 
ſtechungen geſichert batten, ſo wurde dod) Matamoros triumphirend 
ftelgeſprochen, und um den Triumph vollftindiger zu machen, erwachte 
einem von den beſtochenen Zeugen, Espenona genannt, bas Gee 
wijien. Rach zwei Verſuchen ſich ſelbſt yu entieiben, befannte er vor 
bem Givilgericte, wie man ihn heimlich bearbeitet und beſtochen babe. 
und entbdedte bie ganze finftere Geſchichte. 
Gé hat fein Zwech, dic Geſchichte ibrem Verlauf zu verfolgen. 
Stde Regterung, dte fähig iſt, Neue und Scam gu fühlen, würde 
ton jelbft ble Wetegenbeit ergriffen haben, Matamoros einigen Gre 
fas fiir, feine audgeftaibenen Leiden dadurch gu geben, bag fle ifn 
fogleich in Fteihelt fegte Aber nein, Grofmuth und Barmbersigtelt 
ſcheinen th Gpanien unbelannt zu ſein. Die Eutſchaͤdigung, weſche 
Moatamores zu Theil wurde, waren neve, mit nod größerem sea 
benn vorher betriebene religidfe Beſchuldigungen. 


Der Staatsanmalt verlangte, bag Matamoros anf 11 Sabre 
anf'bie @aleere follte. gefchidt merben. Gegen dicjen Mntrag, dem 
Ende 1864 bad richterliche Erlenntniß folate, appelltrte er. Auf 
bleſe Mppellation wurbe ſogleich ber Uctheilsfprud gegeben, umd er 
murbe zu adt Jahren Galeeren verurtheilt. Gegen dieſes Erkennt⸗ 
nig, hofft man, wird er wie derum appelliren. Ebenſo wurden aud Mle 
hama und Trigo zur Galeerenſtrafe verurtheilt. 


Nun aber hat der Staatsambalt unterm 44. Oktöber 1862 
gegen bas Urtheil bes Gerichtshofes appellirt, weil ex die barin feft⸗ 
geſehle Strafe fiir gu gelind anfieht: ex befteht auf ſeinem Verlangen, 
naͤmlich fir Datamoros, Alhama und Trigo je 11 Sabre Galecrene 
firafe s [lr 12 andere gefangene Proteftanten, bie freigefproden waren, 
acht Sabre Galeerenftrafe, und fiir alle Fliidtlinge und fiir dle, 
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welche gegen Raution fid auf freiem Fuge befinden, ebenfalls act 


Sabre. 

Werden nun die gegenwartig verjammelten Cortes dieſe 
Schmach von Spanien abwenden, daburd), bag fie die Religionsfreis 
Heit profiamiren, beren fic) nun alle Länder Guropas, ja ber ganzen 
Welt erfreuen, damit nicht Spanien aus ber Reihe der civilifirten 
Staaten geftriden werden mup? 


BWerantwortlider Mehotreur: 
Pr 


Engen v. Tranfdenfels. 


Preis: Fabel te 
fibtr nachftebende Cerealien in Rronftadt tom 3. Mpril 1863 
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Rronftdrter Tordtenlifie. : 
Sn dec Stoor: 
Den 6. Mary. Shriftian Lebrecht Hoffmann, Borjteber ber 


Reinmchergunft und Mitglied. der gripern Gemeinbdeverteerung, 63 
S. alt, ewang,, an Lungene und Darmeuberculofe.. Johanna Herter, 
—— 35 J. alt, evang,, an Lungentuberculoſe. Den 

7. Suliana Lie, Scimvebermeifterswitwent., 13 J. alt, epang., an 

Rungentuberculoje. Den 8. Marens Paul , Wollenweber , lied 

ber Rommunitit und bee größern Gemeinbevertretung, 74 J. alt, ev., 

an Lungenlibmang. Den 9. Oscar vo. Bajna, Kauſmannsſ, 4 5. 

alt, fath, am Darmtyp Den 15. Andreas Hiemeſch, Fleiſch⸗ 

hauer, Mitglied ber Kommunität wnd ber — —— 

62 5. alt, evang, air ungenlab — Gva Buita, Pflajterers: 

feat, 63 5. alt, fath., on Mterfehwade. Den 17. Katharina Lutjeh, 
GSeijenficderdmitwe, 67 S. alt, evang, an Herzbeutelwaſſerſucht. Den 

18, Jalob Rrattus, Sdhubmadermeijter, 34 J alt, re -, an Lune 

gentuberculofe. Den 24. Maria Laſchet, Muſikust, 1 3. alt, fat, 

an Lungenentyindung. Den 28. Joſeph Lubmig Soiſchet, @ 

fefretarsjohn, 2 3. 10 WM. alt, fath., an Gehirnhöhlenwaſſerſuch * 

$n der Blumenau: 
Den 2 Mary. Kapat Lina, —— , 48 3. atte 
on Waſſerſucht. Den 6. Rofalia Binder, Taglöhnerswitwent., 

alt, reform., am Typhus. Den 9. Emilte Amalie Srhobaj. ‘pros 

forst., 6 Tage alt, ev., an Blattern, Den 15. Jordatye SGeinar, 

i, 14%. alt, an Abzehrung. Den 17. Katharina Sanco: 

pits, Trabautendwitwent., 14 J. alt, fath., am Zpphus. Den 18. 

Ephraim Sogfa, &. & Rittmeifier in Penfion, 78 J. alt, reform., an 

Alterſchwaͤche. Den 23. Jambor Maria, — 7 M. alt, 
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fath., am Keuchhuſten. Den 25. Konſtantia Srimie, 76 5. alt gr. 
Hm, an Altersſchwäche. — Mibaly Karolina, Dienftmagdst., F 
Boden alt, fath., an §raifen. Den 28. Maria ‘@einar, Renbanerse 
ftau, 27 J. alt, an ungentuberculofe. Teu 20. Ravolina Helds 
doͤrfer, Drechslermerfterét , 23 9 M. alt, ev, an Fraiſen. 

, Sn der Altſtadt: 

Den 1, Maͤrz. Seorghe Straju 72 J. alt, g. nm. wu, am 
Lungenentzindung. Den 5. Dumitru Wolfenan, 37 J. alt, q. n. u., 
am 3ebfieber Den 9. Joſeph Ubrly, f. k. penfionirter Oberlieutenant, 
80 4. alt, tatb., an Mlierihwace. Dew 18. Johann Rdtner, Mane 
rergejellensy., 9 J alt, evang., aw Sehirnentzundung. Dn 19. 
Georg Barteſch, Taglöhner, 54 J. alt, evang., am Zehrfleber. Den 
24. Georg Wagner, Landmanndj., 6 T. alt, evang,, an Mundfperce. 
Den 26. Roja Faßalos, Tagldhnerdt., 1 J. alt, reſ., an Lungens 
entgiindung, 


~ 2482/1863. 


Kundmachung 


Ueber Anſuchen des Zeidner Markt⸗Amtes wird hiemit allge⸗ 
mein bekannt gemacht, Dab dad Recht gum Ausſchank von geiſtigen 
Getränken wabrend den abrmarftstagen zu Georgi und’ eli 
1863 und {864 im Marfte Zeiden dem Pächter ves. dortigen 
Sdhanfsregales Franz Schmidt alltin zuſteht, und nur nad voraus · 
gegangencr Abfindung und mit Bewilligung des genannt.n Pächters, 
aud) durch andere auggeiibt werden darf; jeder Dawiderhaudelnde 
verfallt nach Umſtänden einer ma 

Sronftart am 1. Upril 





2—3 one Stadt⸗ und Diſtrikto ·Magiſtrat. 
8. 15 1863 
Kundmachuug. 
Un dic V. T. Glänbiger des Rudolf Shue aus 
Kronfane. 


: Vom gefertigte f, k. Sf. Notar olé Gerichts ⸗Kommiſſaͤt — 
mit Bezug auf das Edikt bes löblichen get und Diftritts-M 
firated alé Gericht dbdto, Kronſtadt am 3. Feber 1863 8. 474/c 4 
ba yur Bewirkung cines Vergleiches Musficdt vorhanden ift — ſaͤmmt 
liebe Herren ubiger bed Mubolf Snell ans —— biemit 
aufgefordert, ihre aug was immer fit. einem Rechtéqrund 
ben Gorbderuugen ldugftend bié 18 Mpril 1863. bei car — 
in. feiner ‘Meteriatste nglel Putzengaſſe Xr. 488 fo erſichtlich 
anzumelden, —— diefelben, wenn ein 13 ju Stanbe 
fommen jollte, von der Befriediguig até allenr ber Vergleiché-Bere 
handling unterliegenden Vermogen — injoferne ihre Forberungen 
nicht mit einem Pfandrechte bebedt waren, ober fie das thumé,- 
recht — machten — ausgeſchloſſen, und die Vergleichs /Maſſe burch 
ben abgeſchloſſenen Bergleich in wieferne in demfelben nichts anders 
bebungen worden wave — von jeder meitern Verbindlichkeit befreit 
fein wiirbe, — 
Kronjtadt am 30 Mary 1863. 

Der te to dffentl.. Motar 

Carl Gonrad. 
alé @erichts-Commiffar. 
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3.4108 Pris. ex. 1862, 


Kundmachung. 


Bon Seite des Vorſtandes ver vermöge hohen Guberniale 
Grlaffes vom 30. Upril 1862 3. 8492 eingefepten Borféker Sure 
fommifjion wird biemit zur öffentlichen Kenmniß gebradt, da jur 
wirkſamen Hintanbalting der bdufig wabrgenommenen Mißbräuche, 
— modurd mebhrere dem Hantel anit denrBorbéter Minerale 
betreibende Fubrleute, aus andern ae oem of" Gemtens 
Waffer ſtatt dem Borßoͤler Waffer a 


Der Flaſchen nad der in BorPet cingefigeien tb Ut FP et 


dieſen Betrug nicht nur die Kdufer verkürzen und beſchädlgen, fondern 
audy bem burd) feine —— Eigenſchaften erworbenen in ganz 
Europa anerkannten Werth des Bors 

ſich nicht ſcheue 


mende Betriigercien ‘i bie Folge —— — und cud das 
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diefe Mineral-Wafler beniipende Publifum von der Edtheit desſelben 
verſichert werde. 

Es wurde demnach im Einvernehmen mit dem Pächter David 
Mandel feſtgeſtellt, daß die Borpéler Aaſchen ſchon im geg 
tigen Sabre und fiir die Zukunft nicht mehr nad der bisberigen 
Weiſe mit Staniol, fondern mit Zinn-Kapfein verjehen, — geflegels, 
worden, und im Siegel der Rame bed Orted BorPet, bed Pachters 
David Mandel und die Jahreszabl der Füllung eingeprdgt und aud 
bie Stdpfein ftatt P. B. (Pringipal-Brunnen) mit F. K. (Fbkat) 
geftempelt werden. 

Durd diefe koſtſpieligere gars > und Siegelung A 
bie Rurfommiffion um fo mebr Den beabjidtigtes Zweck gu erre 
ba dic bemdbrten Zinnkapſeln mur in Närnberg und Frankfurt ere 
jeugt. vor der Hand und wabridjellid) auch durch lingere Zeit 
nicht fo leicht nachgemacht und die einmal gebrauchten Zinnfapjein 
nicht mebr verwendet werden fonnen. 

Dleſer Beſchluß der Borkéfer Kurlommiſſion wird yur allges 
melden RKenutuip gebradt. 

»»p C8ik-Somlyo, am 31. 3anuer 1863. 
Der Udminiftrator dee Eſtker Stuhls als Wore 
ftand der Borgéler NurFommiffton. 


Haberl & Nindel’ 
Buchhaudlung 


erlaubt ſich eiu P. T. Publikum gun 
Quartalwechſel 
auf die bei ihr ſtets vorräthigen 


Damen- und Mode— 
Zeilſchriſten 
aufmerkſam zu machen. 


Beſonders zu empfehlen ſind 
Bazar, pr. Quart. mur 1 fl. 85 Fr. mit i fl. GO tr. 





Vittoria, ” 158509 » ’ n 
Mufterjeitung allgemeine, (Stuttgart) 
pr. Quart. 1 fl. 40 fr. mit Poſt 2 fl. ~- Er. 
Fraue eitung, ln — " 1» " 
Wiodelle Parifer, ” 1» 40, " 24 —~o 
u. a. mM. 


Probenummern jtehen. ſowohl von dieſen, 
alg auc anderen guten Seitfdriften auf 
PVerlangen zu Gebote. : 


Ferner empfieblt obige Handlung ibr reich 
ajjrtirtes Lager in Schreibrequiſiten aller Art: 


Briefpapiere weif, Slau oder in allen Farben aſſortirt: 


100 St. (octav) ſammt 100 Gouvertd 1 7. HO fr 
50 ” ° 50 ae 7} ” 
2B: » . yw — » 38,» 
100 , (quart) . 100 “ » eee bat 
iS. — 6s eg Be 
23» 60 


” ” 23 ony hs : é 
4 RiP Maſchien⸗Schreibpapier reid 4st Bigen) von f i. 80 fr. J 
bis gu 7 fl. 30 fr.; Das Bud) (24 & ogen) von LH bis 40 fr. 


) 
| 


Ferner alle Gattungen fein franz. Rugusbriefpapiere, 
wie aud) Concept-, Zeidjens, Noten⸗ und Fließpapiere. 


1 Gree (144 St.) Stablfedern Rr. 100 jad fl. 5 ft 
— » 155 (Klapoe) 1, 5, 
—— ps Umtsfedern i, 1%, 
{ a Rasner (g. KR Federn) 1, dy 


" 
say es und tod) anbern vorrdthigen Gattungen bas Dußend 
qu i ! bs 


Linirte und unlinirte Gaus- und Geſchäfts— 


bücher und alle Gattungen Sebreibrequifiten 


3u den billigiten Preijen, 





Gin groped Gut ift gu verfanfen, 


im untern Theile des Szekler Stubles GHaromBeF im fogenannten 
Sepsi Szék, 21/, Stunden von Kronſtadi auf dex Landftrase gegen 
KésdieVaidarhely, cine Stunde von S⸗Szent⸗György entfernt in 
der nächſten Nabe von GroBwardein, Rrouitadt, Bufureft, ſobald 
die projefticte Gifenbahnlinte audyefibrt iſt. Dasſelbe liegt in 
Sepsi-Szent-Ivdn wud beftebt aus cinem Curialbof fammt 
bayt gebdrigen Hofgarten und Kleewieſen von 5 Joch, beftens an- 
gelegt und ift mit einem groBen uralten, vor 6 Sabrhundert mit 
biden Mauer gebauten Saylop-Bebaude mit 12 Zimmern, Frudt- 
Magazin und allen nothwendigen Wirthſchaftsgebäuden verieben ; 
dazu gebdrt ein Wirthshaus-Lofale und mebrere innere Seſſionen, 
cin Mitantheil an einer im beften Juande fic) befindenden Miible 
mit 4 @angen auf dem Fluſſe Feketeligy, dann ein Plag, wo 
nod cine neue Muͤhle auf demfelben Fluffe gebaut werden fan. 
Feruer gehören bien 300 Joch Wer und ſen Felder erſter 
Klafſe, und eine 3 Stunden von Sepsi-Szent-Ivan entfernte, auf 
dem fogenarmten Bodza-Terrén */, Stunde vom Bongau-Flup, 2 
Stunden vom Bodzauer⸗Paß gelegene Pradial-Befigun 
Jody Wiefen, Weiden und Waldungen. Diefer ganze 

iit zu febr billigem Preife gu verfaufen. 


fitercompler 
Das Nabere ift in M.- 
Raicdarbhely beim Advokaten Herrn Céongvat und in Sepsi-Szent- 
Trin beim Wirthſchafts ⸗Beamten Fohann Görög yu 2 4y nk 
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tie Tlaſche A HD fr. OR. Wad. ; 
Dr. Bruuu's 

STOMATIKON (Mundwasser) 

tie Rlaiche sous fe, Sft, Wabr., 
find ficté m friitem 3uftante zu befommen Rronftadt bei 
Ferd. Jekelius, Apotheker, und J. Duſchoin. 

in Hermanuſtadt J. F. Zöhret, wie aud 
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Hon Seiten Der Geſellſchaft fiir Lebens- und Reuten⸗Verſicherungen 


„Der Anler“ 


wird hiemit angezeigt, daß ſie die Hauptageutſchaft für Kronſtadt an 
Herrn Friedrich Schneider 
übertragen hat. 
* Die Direftion. 


In Begug auf voranjtehende Angeige beehre icy mich zur geneigten Kenntuiß gu brine 
gen, Daf ic) mit Dem heutigen Tage die Führung det hiefigen Hauptagentidaft des ,»Amker** 
iibernommen habe und ſowohl mit Dem Incaſſo dev geſellſchaftlichen Priviien, als auch nut 
Dem Abſchluſſe neuer Verſicherungen mic) befaffen werde. Die Tarife und Programme der 
Geſellſchaft erliegen ber mix zur gefälligen Einſicht und erfläre id) nuth que Ertheilung von 
Aufſchlüſſen und Auskünften gerne bereit. 

Kronſtadt, am 17. Marz 13868. 





BD 


Friedrich Sayneider, 
Somptotir: Gd der Kornzeile 561. 


i — 
Die k. Kk. priv. Nuova Societé Commerciale dAssicuraziont in Triest. 
Haupt⸗Agentſchaft in Kronſtadt: Kloſtergaſſe, v. Cloſius ſches Haus Mt, 648 


(gegriinbet fiir Seeverfiderung im Jahre 1794) | ; 
mit einem Fonde von 8 Millionen Gulden st. W. Verſichert billigft · 

Gegen Feuerſchaͤden, gegen Traucportſchaͤden, gegen Hagelſchäden, endlich auf ads Leben deg 
— Meunſchen Capitalien und Menten, ys 16 


Tpeme- Wichtige Erfindung eines werthvollen Haar-Pigments 
ied. Dr. Béeringuier's 


\y EGETABILISCHES ki AARFAERBUNGSMITTEL, 


Neuerfundenes. yon den berufenen medicinischen Autoridten geprifles, als vollkkommen zweckentsprechenn 
and durchans unsehddlich anerkanntes Mittel, um die Kopf- und Barthaare sowie die Angenbraunen in 
Schattirungen zu fiirben, ohne die Haut zu beflecken und Geroch zu hinterlassen. Die Anwendung ist ungemein leicht, die 
durch dieses Pigment hergestellten Haarcouleuren bdchst nattirlich und ein Fehischlagen der Fiirbungsoperation 
ganz. unmiglich. 

Nach erfolgter Fiirbung, welche durchaus dauerhaft und intensiy und je immer nur anlasslich des nachwachsenden 
Haares zu erneuern ist, kann man sich in gewohnter Weise jeder guten Pomade und jedea reinen Haardles bedienen. Dr. 
Béringuier’s Vegetabilisches Haarfarbmittel ist in zwei Flacons Nr. L. und Nr, IL bezeichnet, gefuillt, und wird Gberall za dem 
fesigesetzten Preise von 5 fi, 6, W. verkauf!; eine Gebrauchs-Anweisong, sowie die zar Operation ndthigeo 3 Birsten und 
2 Schaalen sind beigefigt. 4—6 

Fir Kronstadt vorriithig bei iicht ausschliesslich 


Friedrich Stenner, fowie and für 

Abrudbauya: bei Michal Ferencyy; Biſftritz: Friedt. Kelp unl Dietrich und Fleiider, 
Déés: San. Kiémer; Dévaz A, Böchler; Glifabethiadts Ande. Schundi; Gy.Sz Miklos Cent Froid; Hermanuſtadt: 
J. Franz Zöbdret; Hatzeg Apotd. do Mary Aézdi Vafarhely = Lobitiaus Haute; Klauſenburg: por. Soi. 
Wolff und wpeth. Joſeſ Khury’s Whe; Maros Vafarbely: J. Cemetec Fogarcajty ; Mediafdh: Banrory & Brandic ; 
Mahlenbah: G. A. Weiportel; Nagy Enyed: A. Beiiritiary 5 Heys: Vipord. Go. 3. Meld; Schäßburg: 3. B. Witffelbader 
Gobn und Seu Szereda: UW. v. Say ; Srey Sy. Gybrgy: Wralisod blu; SieSomlyo: Jan. Ruölka St RKereptur: 
Martin Binder; S Regen s Traugott Wadner; Samos: Ujvar: Apoth. G. Plactintae uno Sobn ; Szekely ⸗Udvarhely: Apotd. 
J. A. Kaung; Tasnad: Jalob Szougett; Thorda: Georg Weld ; und fir Zalathna: bem Apeih. Gul, A Megay. 


Gigenthimer, Herausgeber und Verleger: Johaun Gott. 
Gedrudt in Johann Gött's Buchdruückerei. 
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Jutland, 
; Mn 
Allerhöchſt Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
Franz Joseph L. 


Reifer von Oeſterreich, König vou Wngarn re. rc. Grogs 
filrften vou Siebenbiirgesw we 2¢. 


, MAflerunterthinigfte Vorſtellung 


t der 4 
ſaächfiſchen — 
betteſſend 


‘Die Bitte um Senehmiguug yur Einleitung der Wahl ded Grafen 
der ſachſiſchen Ration auf der Grumblage ded allerhöchſten k. Reſtrip⸗ 
tes bem 31. Desember 1845. 


Unio.Z. 78. 1863. 
Euer Moajeftat! 

Allerguadigfhter Kaiſer und Herr! 
Su Folge des allerhöchſten Handjdreibens vom 31. Dezeutber 
4862, mit weldem Cuer Majcſtät den Hojrath Frauz Frelberm v. | 
Salmen unter bem AWuddrude ber beſoudern Anerkenuung fir feine 
mehr ald vierjigjabrigen, ausgezeichneten Dienſte und feine ſtets une 
ter hen ſchwierigſten Berhilinigjen bewibrte Treue und Auhaͤnglich- 
feit an bad Raijerhaud itber eigenes Anſuchen in den wohlverdienten 
bleibeuden Rubeitaud yu verſetzen gerubt haben, ift die Stelle’ bes 
Graſen der ſächſiſchen Nation in Siebendiirgen, ſchon früher verwaide, " 
nun vetents in Grlebigung gekommen. | 
Eine Bereretung derfelben hatte ſich auch inzwoljehew’ ſchon ate 
nothmenbdig erwieſen; dag fie ti die fidbtighte Gand gelegt worben | 
ift, erfeunt tie Nation mit Daukbarkeit an; fle Hilt aber auch bas 
Recher, fid) jelber den Grafen zu wahlen, fiir ihr thenerftes Erbgnr, 
deſſen Werth ſelbſt bie gliidlidfte Stelveriretung nicht zu erjegen 

permag. ES 
Gs ift died bad Altee Amt, die hoͤchſte Wũrde und dle ſchönſte 
(Shre, welche die Wahl bes Boles und das Bertrauen bes Fiirften | 


t 
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im Sachſenlaude zu vergeben hat. 
Als, auf des Koͤnigs verlangenden Ruf, die erſten deutſchen 
Anſiedler unter der Bedingung ber Freiheit in bas Rand jenſeits des 
Malbes, eingejogen waren, Hatten fic, die Ginrichtung ber Geimat | 
am Niederrhein sum Mufter nehmend das Geblet ihrer Nederlaſſung 
in Gaue getheilt und an beren Spige Führet, welche fie Graſen nanne 
ten, geftellt. ee . 
Seder Gau bildete, abgeſondert fiir Md allein beftehend ein 
eigenes Gemeinweſen, frei, unabbaingig und felbftftinbdig, aber aud 
gang fich ſelbſt iiberlajfen, Es zeigte ſich barum anc bald ble Schwaͤche 
Der oereingelten Kraft, She nod ein Jahthundert vergangen, Magen 
bie Mnfledler ans allen Gauen vor bem Throne fiber ben Berliift | 


ihrer Rechte und Konig Andreas II. den Werth und die Bebeucung 
diejes biirgerlichen Pflanzvolles bei der fteigenden Uebermacht ber 
Groen feines Reiches exfennend, gibt ihnen die alte Wreibeic” wie⸗ 
ber zuräck, indem cx im Sabre 1224 jenen benfwirbigen Freibrief 
ausſtellte, welder bie Grundlage und Schutzwehr der ſächfiſchen Mu— 
nicipalverfaffung bildet. | 

Von fieben ungariſchen Kinigen und zwel ſiebenbürgiſchen 
Giirften im Laufe ber Zeiten immer wiedet beftdttigt, war dieſer Frei⸗ 
brief das Paladium ber Nation, bem fie Daſein und Erhaltung, 
Blithe un’ Wohlſahrt verdantt. 

Die erfte und wichtigſte Anerdnung, welde ber Koͤnig traf, 
war bie Bervinigung aller Gaue ju einer mit einem 
cingigen Oberhaupte, bem Grafen von — der Spitze. 

Gs iſt daher bas Amt des Grafen, cine Schöpfung des Andreani⸗ 
fdjen Fteibrleſes, jo alt wie die Nation ſelbſt, ba erſt mit der Errich⸗ 
tung dieſes Amtes bic Einheit bes Volles beginut. 

Wie aber bie Proving von Hermannſtadt, welche die erften 
Roloniftengruppen vereinigte, ber Kern und Mitrelpuntt tourbe, an 
ben ſich aud alle nacdfolgenden Mnfledlungen anſchloſſen, fo iſt, mache 
bem die Bildung bed Geſammtlörpers vollendet war, ber Graf von 
Hetmannſtadt bas Oberhaupt ber gangen ſächſiſchen Ration geworden. 

Er war im Kriege der Heerjithrer des Volles, im Frieden fein 
Richter; nur er und ber Konig, ſonſt Riemand, hatte bic Macht 
ber Geridtsbarteit Aber bie Nation; auch durjte er feinen Mann 
gum Richter beſtellen, den nicht bie Voltsgenoffen ang ibrer eigenen 
Mitte nach bem Vorzuge bee Tüchtigkeit wählten. 

Da er an RKinigs Statt Recht ſprach, murbe der Graf von 
Hermannſtadt auch RKonigdricter genanut; unb eg gab mebrere 
ſolche Richter im Bolle, er aber war der erſte unter ihnen. 

Die Ernenuung desjelben gehörte urſptüuglich zu ben Majeſtaͤts⸗ 
rechten der Krone. Als aber, was bid dabin unerhoͤrt war, zuerſt 
ber Waiwode Siebenbiirgend und dann auc anbere nugarijde Adelige, 
wenn aud nuc verübergehend, dieſe Stelle erlangten 3 erfannte bad 
deutſche Biirgerthum die feiner Freiheit drohende Gefaht und fuchte 
nad wilſe, welche König Matthias auch weiſe ocwaͤhrte, indem et 


am ſechſten Lage nach Oſtern bed Jahres 1464 der Biisgergemeinde 


von Hermannſtabt aus bejonderer Gnade bas Recht verlieh: ihren 
Richter oder Koͤnigsgrafen, welcher unter allen anbern facdfijden 
Ridtern und Grafen den Borrang hat, frei unt auf Rebendjeit zu 
wablen, ‘ 

So ift, wahrend die bliihende Sehwefter + Colonic in der Zips 
burd die Erbwürde ihres Srajen ibre Freihelt verlor, ber Vorort 
und bie Metropole bed Sachſenlandes, in ben bleibenden Beſit bes 
Rechtes gefommen, mit ihrem Konigsrichter zugleich aud ben Grafen 
ber ſaͤchſiſchen Nation yu wablen und es haben fetther, unter allen 
Bandlungen ber Gefhichte, immer nur Sihue bes eigenen. Bolted 
biefe, Wuͤrde bekleidet. 


ith 


e ‘ 


e 

Es war cin fo widtiges Red, daß bie Emporhaliung besjetben 
aud in die Wablbedinguwgen aufgenommen wurde, weldje, nad ber 
Trennung Giebenbdiirgens von Ungarn, die Fürſten bes andes gu 
erjiillen verpflichtet waren, indem es daſelbſt heißt: 

Da auch die ſächſiſche Nation ein ehrenwerthes Glied dieſes 
Vaterlandes ift, follen bie Sachfen ihre Koͤnigsrichter und alle andere 
Beamten wabhlen, blos bie Beſtaͤttigung bes Koͤnigsrichters von Hers 
mannftadt fommt ber Macht des Fürſten yu, weil = Konigstichtet 
ber Comes Universitatis Saxonicae ijt. 

Derjelbe war, nach cinem Beſchluſſe bes Landtags vom 22. Vine 
ner 1607 zuglelch aud Mitglied ded ſärſtlichen Rathes, welche Stel⸗ 
fung ven nun an mit dem Amte des Kinigdrihters von Heamaune 
fladt untrennbar verbunden blieb, fo, bag wer sur Ehre bieſes Amtes 
gelangte, drei Wieden yu tragen; aber auch eine dreifache Pflicht im 
Dienfte fiir bas Bolf, bas Baterland und den Fürſten gu erfiillen 
atte. 

Ghriviirtig durch fein graucd Alter, ausgezelchnet burch feine 
Bedeutung, erhalten und getragen burd bas Recht ber freien Wabl 
fiebt darum bied Mint auf ber Gohe volksthümlicher Erſchelnungen 
auch einzig in feiner Art ba. 

Bei bem Uebergauge Siebenbiirgens unter ben rettenden Schutz 
ber öoſterreichiſchen Herrichaft wurde bad beftehende Rechtaverbaltuif 
unverdubert auftecht erbalten, in einem cigenen Mrtifel bed Staats, 
grundvertraged, bem 9. Punkte bed Leopolbinijden Diploms vom 4. 
Dezember 1691 mit ben Worten : 


Et quidem inter illos in Consilio Intimo etiam Judex | 
Regis Ghiniensus juxta Leges receptas ex Natione dittionen ber cingelnen ſächſiſchen Recije aufgufordern, bap fie in et 
‘Saxonica | ner feierlidhen Etnblé- ober Diſtr iltoverſammlung, vereinigt mit bent 


beſonders gemahrieiftet und fomit die untrennbare Berbindung dlefer 
Memter und Wiirden, wornad ber Ronigéridter von Hermannfladt 
als folder gugleid) Graf der facjijeben Nation und auch werllicher 
Rath ded königlichen Landesguberniums ijt, gu einem Rardinalgefege 
bed ſiebenbũrgiſchen Staatsrechtes erhoben. 

In folder Weije hat denn oud) bie Kommunität von Her— 
mannftadt ihe Wahlrecht fort und fort unangejodten ausgeübt, bis 
endlich gang unerwartet cin allerhoͤchſtes Reffript vom 18. Sanner 
1796 die Trenuung ber Wilde bes Gomes oder Nationsgrajen von 
bem Amte des Hermannſtädter Rinigérihter angeorduet Garte. 

G3 war ein Schlag, welcher die ganze ſächſiſche Nation in bie 
groößte Beſtũrzung verſetzte. Die Un'verſitaͤt trat fite die Wahrung 
bes Wabhlrechtes nad feiner vollen Geltung und Tragweite cin; 
Hermannftadt erhob die begründeteſten Vorſtellungen; auc bas fonigl. 
Gubernium ſprach fiir Gejeg und VBerfaffung und gu bem Allem 
gab auch noch ber Landtag fein fraftig unterftiigfended Wort. 

Mber alle Bitten und Vorjtelungen blieben ohne Erfolg. Zwei- 
mal wurde die Stelle bed ſäachſiſchen Natlonsgrafen in ben Sabren 
1816 und 1826, mit Muferadelaffung ded diplomatiſchen Wabhlrechtes, 
durch Ernennung bed Landesfürſten befepe. 

Dieſer Vorgaug gab der Nationsuniverſität Veranlaſſung, die 
Wiedererlangung ber Wahl auf einem andern Wege ge oerjuden, 
inbem fle ben Vorſchlag machte, das Wahltecht auf dle ganze Nation 
ju übertragen ; dagegen hiclten aber bie ſiebenbürgiſchen Qandesftinde 
an dein Seſche feſt und ertlirten mit aller Eutſchiedenhelt beiliger 


Rehtsadhtung, nur ben verfaſſungsmaͤßig gewablten Rinigédrichter | 


pon Hermannfladt als wirflidjen Gubernialrath anerfeunen yu fine 
nen, baber fie aud, gang folgeridhtig, die Trennung dieſes Amtes 
vor der Gomiedinfirbe und die Nlichtbeachtung bed Wahlrechtes, als 
eine Verlegung der fi ebenbiirgifdyen Lanbesverfajfung betrachtete. 
Gen fo fe behauptete auch die Rommunitét vou Hermanus 
ftadt ihr Hares, turd) Stoatévertrage, Landesgeſetze und Fürſtenelbe 
felerlich verflderted Recht, zeigte fid aber, um unter Brüdern bie 
Eintracht yu wabhren, gerne bereit, an ber Ausiibung ded Wahlrech⸗ 


| 
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tes auch bie gauge Nation in ber Art Theil nehmen zu laſſen, bag, 
nach votan gegangence Borwahl det Kreiſe, die ſächſiſche Nations. 
untverfitit ſechs Randidaten in Vorſchlag gt, aud welden bie 
Kommunitit von Hermannftade bret Namen wählt, deren einen der 
Landesfuͤrſt beſtaͤttigt. 

So geeinigt in ber G fenntnif der Rechtslage und ber Noth— 
wenbigttit, burd feiten Sujammenhalt bie themerften Intereſſen zu 
ſchuͤhen, bitten, alé am 7. Mai 1845 dic Stelle bes Gomes abere 
malé in Grledigung fam, bie Rommunitét von Hermannftadt und 
bie ſächſiſche Nationsuniverfirdt vor dem Throne um Wiederherſtellung 
des alten verfajfungsmagigen Wahiredtes im Cinne ber gluͤdlich 
erzielten Vereinbarung. 

Es erfolgte dad allerhidfte Reſtript vom 31. Dezember 1845, 
mit welchem ,win dem, durch ſeiue unbefledte Treuc durch. den Bers 
lauf fo vieler Jahrhunderte ausgezeichneten ſächſiſchen Volke ein gline 
zendes Zeugniß der väterlichen Zuneigung bed Monarchen gu geben,” 
bad Wablrecht wieder hergeſtellt und fiir bie Ausibung deſſelben 
cine beſtaͤndige Richtſchnutr genehmigt und votgezeichnet worden iſt. 

Dieſemnach haben bezüglich der Gomebwoabt folgende Beftims 
mungen gu gelten: a 

I, 

Wenn die Stelle eines Gtafen ber ideoiden Nation in Gre 
Iedigung gefornmen und in Folge Berichtes bed f. Ouberniums die 
allerhichjte Genehmigung ph ilt t ijt, daß zut Wiederdefegung 
biejed Amtes geſchritten , bat der Biiegermeijter von 
Hermanuſtadt, als Stellvertrefer des, Grafen der Nation, bie Juris⸗ 





betrejfenden Magifteate oder Stuhlsanu durch Mebrheit der Stime 
men ſechs Ranbiddten, welche nad dem Sinne ber vaterländiſchen 
Geſetze und der Munizipalſtalute in ieder Veꝛiehung geeiguet ſind, 
frei und unbeſchränkt erwählen. 

Sobald bic Ramen dleſer Kandibaten in bas ämtliche Sigungs- 
protofoll eingetragen find, ijt tad Pretofoll mir dem Siegel bes 
Stubled ober Diftrifted gu beglaubdigen wad fodayn ben Deputirten, 
welche gu einer fiir dleſen bejondern Fall absubaltenden augerordchre 
liken Univerfitdtéverjammlung nad herti-mmlicher Weiſe anguordnen 
find, gu dem Zwecke zu libergeben, um badjelbe in ber eben erwaͤhn · 
ten Ratlonsverſammilung vorzulegen. 

Ul. 


Nachdem bie Berichte der einzelnen Kreiſe, welche die Namen 
ber Candidaten enthalten, durch den zeitweiligen Vorſihet der Nations. 
Univerſitaͤt in ber Sitzung eröffnet und durchgeſehen worden, find die 
Ramen jener ſechs Candidaten, welche durch bie Mehrheit ber jade 
ſiſchen Kreiſe erwählt wurden, der Centumviral- Communität von 
Hermannſtadt gu ũberſchrelben, und ibr burch gwet Unlverſitätsdepu— 
tirte vorgulegen, bamie ble Communitit aus ber Reihe diejer feds 
Ganbdibaten den Köuigstichtet von Hermannftads wable, welcher, joe 
bald bie allerhoͤchſte Beſtaͤttlgung erſoigt, auch das Amt des Gtafen 


‘ber fachſiſchen Nation zugleich mit der Stelle cines Gubernialtathes 


zu ſibernehmen her. 
il. 

Die Wahl felbf it in Gegenwart’ zwelet Deputirten der ſächſiſchen 
Rations-Uuiderfitdt von der Communitaͤt von Hermannſtadt, gemein: 
ſchaſtlich mit dem Magijtrate, nach althergebrauchtem Gebtauche, 
unverweilt gu vollzichen. 

IV. * 

Die Namen jeuer drel Candidaten, welche die meiſten Ztimmen 
echalten haben, ſind in dad Protocoll, worin der ganze Verlauf der 
Wahlhandlung datzuſtellen (ft, einzutragen und bas Protecoll ſelbſt, 
welded aud bie beiden Mutocrfitdts + Deputicten zu unterſchreiben 
haben, iſt im Wege der ſachſiſchen Natlondunlvetſität bem f. Gub ec 
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nium und oon dieſem, mit Beifügung jfeiner Woblmeinnng, dem, 
Lanbdesfiirften zut allerhoͤchſten Ernennung zu untethrelten 

Der auf dieſe Art new ernanute Kénigdrichter von Hermanns 
ftadt und Graf ber ſächſiſchen Nation ijt mittelft feierlicher, nach alt: 
bergebractem Gebrauche zu vollzlehender Jujtallation in fein Amt 
einjujepen. 

Der Wirtungstreis, dic Rechte und Vorzüge bed Grafen ber 
jaͤchfiſchen Nation bleiben aufreche wie bisher. — 

Genau nach diejen Beftimmungen wurde bie Wahl volljogen 
und von ten drei Kandidaten, welche bie Rommunitit von Hermanns 
fads am 16. Gebruar 1846 mir ibrem Vertrauen audgezeichnet hatte, 
ber gweite Derjelben, Gubernialjefrerdr Frang von Ealmen, mit allers 
hoͤchſter Entjdliefung vom 9. April und &. Diplom vom 12, Juli 
1846 beſtaͤttigt. 


as ; A za 


Gr betigidete feine Stelle bis gum 8. Mai 1852, an weldem 


Tage berjelbe, in Folge feiner Ernennung gum Hojrathe bei bem 
oberften Gerichts⸗ und Rajjationshofe in Wien, bas Amt hed Comes 
der ſächſiſchen Nation nie derlegte und in dem Rundjehreiben an fimmet- 
liche RKreisbehirden des Sachſenlandes, womit er dieſes befannt gab, 
feined Schwured und. ſemet bisherigen Pflichten fiir die Selbjtitine 
bigfeit und Gmporbaltung der Gerechtſame ber facbfijden Ration ſich 
entbunden erflarte, 

Mit der unverſchuldeten Aufhebung ber Munizipalverfajfung der 
ſächſiſchen Nation hatte aud ihr Orerhaupt, gu auderem Dienfte be: 
Tujen, zu wirten aufgebort. 

Nach Wieberbherftellung ber früheren Berfajjung febrte, auf 
Gurer Majeftit allerhidften Befehl auch ber Graf ber Sachjen wieder 
in fein Mme gure, obwohl dasjelbe, ba fein Trager es einmal nies 
bergelegt, nach fireng gefeplicher Auffaſſung, bereits ſchon erledigt 
war; es rechtfertigt jedoch ber Drang der Verhältniſſe die getroffene 
Maßregel und die Ration bleibt Guer Majeftic fiir die Anbahnung 
bed geſetzlichen Rechtszuſtaudes auch bezüglich ber Gomeéwahl gum 
tlefiten Dante verpflicter, in dem fie mit Freuden die Hul voll barges 


botene Welegenbeit ergreijt, um die Genehmigung zur Wiederaus⸗ 


fibung ibred ſchoönſten Rechtes allerunterthinight gu bitren. 

Die Nation bedarf einer trajtigen, fie gerede und weiſe fibrene 
ben Beitung. geboben und getragen durch dads in der Wahl ſeines 
Operbaupres fich offenbarende Verirauen des Volies, welches der 
Tũchtigleit die augdauerude Kraft, dem Geifte den ſtaͤhlenden Math 
nud dem edlen Willen die Begeijterung zur treueften Pflichterfiil- 
lung gibr. 

Allenthalben auf bem @ebiete der innern und aͤußeru Vetfaſſung, 
bes Semeiudemejens, der Verwaltung und Rechtspflege bereiten ſich 
Meugeſtaltungen vor; die Zeit drängt entftieden zum Fortſchritte; 
große Aufgaben verlangen Lojung im Sinne des voͤllerverſoöhnenden 
Orundſatzes ber Gleichberechtigung ; aber die Weisheit gebleter, indem 
fie vor Ucberftiirgungen warnt, aud) beſonnenen Eruſt, unr deſto ficheret 
anf, ber Grundlage der bejtebenden Ordnungen Werte fiir die Dauer 
zu ſchaffen ; ¢ es fann dedhalb in dem Mugenblide, wo es datum ſich 
bandelt, die Nation fiber cine ber ſchwierigſten Wendepuntte ihres 
Lebens glůclich hinũber zu führen, eine allfällige Prũfung der Art 
und Weiſe ber Comeswahl um fo weniger Gegenſtand der Erdrtetung 
ſein, als man, bet dem Umbau hundertſährlget Verfaſſungseinrich⸗ 
tungen, ſoll nicht bas Ganze zuſammen ſtürzen, body unnidglich mit 
der Verrückuug bes Schlußſteines anheben barf. 

‘Wir erflaren uné mit der Richiſchnur, wie fie in bem allers 
hoch den Nejtripie vom 31. Dezember 1845 fiir den Borgaug bei der 
Wahl bes, Grajen ber ſächſiſchen Nation feſigeſtelit worden iſt, für 
bie Gegenwart volllommen zuſtieden und wünſchen, feſthallend an 
bem gej * aud nicht be geringite Menbetung babel cine 
rreten am) : 3 a ; 


—— oo. , ——t — 


GS verſteht ſich jedoch von ſelbſt, dag diesmal nicht ber Bür⸗ 
germeiſter von Hermannſtadt, ſeſſen Mave nod bevorftebt, ſondern 
der von Allerhöchſt Euer Majeſtät ernannte Stelloertreter alé Leiter 
bed Grafenamtes gu ‘betrachren ijt, welder taber and bie Bostebruns 
gen zur Wahl zu ireffen haben wird 

Zufolge Beſchluſſes der heutigen, unter dem Vorſihe des exften 
Deputirten von Hermannſtabdt abgthaltenen, Sitzuug erlaubt; ſich dems 
nach die treugehotſamſte Univerſität Allerhöchſt Guer Maſeſtaät in 
tiefſtet Ehrfurcht mit ver allerunterthaͤnigſten Bitte gu naben : 

die Bornahme ber Wahl des Grofen ber ſächſiſchen Nation in 
Siebendirgen auf der Grundlage und nach der geſehlichen Vorſchrift 
bed allerbichften Neffripted oom _ 31. Dezember 1845, allerguabigft 
geftatten gu wollen. 

Die wir in feftem Bertrauen anf des gerechted Mounrden. nie 
pergebens erbetene Huld und Gnade in sab auras 1d Anhaͤnglich⸗ 
lelt verbarren 

Guer ff. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt 
treugehotſamſte Unterthanen 
Die Univerfitit der fddfifhen Nation in icbenbiicgen, 

Hermannftadt, am 19. März 1863. 

Joſeph Sdneider, 
Deputirter von Hermannitadt alé Borfigender. 
Dt. Fr. Arg, Univerfitdtsnotir. 


Vorſchlag gu einer zweckmäßigen Eintheilung der Ackerfelder 
in Den Burgenlander Ortsgemeinden *). | 


_- Bon allen intelligenten Grundbefigern’ wird cine Verbdefferung 
ber Aderbanverhdlinifje mit Sehnſucht gewünſcht Es it. daber in 
hohem Grade erfteulich, dag die Nationsuniverfitdt. diefem widtigen 
Gegenficud ihre Aufmerkſamkeit in neuefter Zeit gugewendet hat. 
Dod dürſte es nod eine geraume Weile dauern, bis der Eudzwech 
die Rommajjation, in bas Leben treien wird, bie allein jedem Grinds 
cigenthiimer dad freie ed und Walten auf ſeiner Befigung 
miglidy macht. 

Bis gu dieſent Seitpunte tdunten aber die einzelnen Genicine 
den jet ſchon dic Dreifelderwirthſchaft (Brode, Wintergetreide, Som⸗ 
mergetreibe) aufgeben. unb eine Feldeditbeilung ihrer Adergriinbde. 
vornehmen, die cine eben fo wichtige, als» lohnende Vorbereitung 
und gleichſam cine Vorſchule sur Rommajfation b. b. sum felbftftdne 
bigen Betrieb ihrer finftigen Feldwirthſchaft ware. 

Sh gebe bier ben Entwurf zu einer achtfeldtigen Eintheilung, 
wie ſolche fir bie Gemeinden im Burzeulaud, nach Klima und Bos 
denverhaͤltniſſen, im Allgemelnen paſſen dürfte, bemerte jedoch, daß 
durch dieſe Gintheilung pigleih auch bic Stalljiitterung bedingt iſt 
und daß dig Brace in derſelben gleichfalls (obwehl, fratt wie bisher 
mit dem dritten, nut mit dem achten Theil des Hatterts) erſcheint, 
ba det entidiedene Mugen ihres zeitweillgen Borfommens von den 
groͤßten landwirthaftlichen Autoritäten allgemein anerkannt ijt. Das 
gaͤnzliche Aufgeben derjelben, ſowie bic Nichtbeachtung einer zwed⸗ 
maßigen Fruchtfotge ift allein die Urfarhe, dag ie manchen Oriſchef 
teh, welche bie Stallfütterung einfiihtten, die Eruten nad und nad 
einen immer geringern Grtrag lieferten. , 

Die Aufhebung der Grade hat, mit feltenen Ansndhmen, die 
jedoch nur mit bedcaterbem Deiibes und Koſtenaufwand erlangt wer⸗ 
ben konnten, nod immer cine Verwilderung des Aders in fürzerer 
ober langeret Zeit herbeigeführt; fie iſt, nebſt ben Hacfrũchten, bas 
beſte Mitre, den Meer in den zu einem ergiebigen Erttag nothwens 
bigen Suftand ber Reinbeit, befonderd auf thontgem Soden, 9 vere 
ſehen. Gs folgt nun der 
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Entwurf ju einer —— 8 mit acbtjabeigem ihren verhaltnifmagigen Grtrag, da fie an Wintergetreide 3), , ar 






















































































Um | Sommers und Hacfrũchten 2/g, (eigentlih, wenn man dle Neberfrade 
ale @| 2 2 eo * g | as bes erften Kleejahres sur Reife kommen lage, ebenfalls 3/,,) an Klee 
2) F) S] 2] F] SF | Eo] Sp EZ [| % ber Gene iefert und nur. 1f, ded Gatierts brag dieibt. Im 
"|. ete) Sf Ss a a Vergleich mit bem alten Dreifelderſyſtem bat fic, bei einem beiſpiele⸗ 

fd — K l Z| 7 | | weijfe aus 6000 Sod bejtehenden Mreal, in dem Zeitraum von ade 

3 = 3: & RS 33 Jahren 10000 Joch weniger brach liegen, als Jenes, was, den 

18218 Eee > | Mettoertrag eines Joches gu 10 fl. d. W. durchſchnittlich angenome 

z\| 31 2 3° 5 = Es | > Sie lPr sl |p men, eine Mehreinnabme von 100,000 ff. in acht Jahren ausmacht. 

2" ok") =1°/= | */* s gS Nod) mus ich einige Bemerfungen hinzufügen. 

na a= z 9 | * Die zut Brache, sum Wetzen, Roggen, Klee tind zu ben Gade 

— —5 — 4— ftüchten beſtimmten Felder müßten unbedingt nach ihrer Eintheilung 
* 25 3 | beſtellt werden. Dagegen founte es dem Ermeſſen eines Jeden fret 
a Ee 8 2 7 giz ls e| |- geitellt bleiben, die gu Gommerhalms und Hülſenfrüchten beſtimuten 
2/22] 2| 2 lee| 2 lz iz |Z/z/ |2 | Felder mit einer beliebigen Fruchtgattung angudauen, 
z1e5] 3 7 z= & |: Le E _ Zu dex Sommerhalmſeüchten find auger Gerfle, Haber, Hirje 
z =| 2 S iy & aud Flachs, Hanf und Haideforn gerechnet, zu den Hülſenfrüchten: 
a SS toa: — Erbſen, Linſen, Pferdebohnen, Widen; die Fifolen, wenngleich fie 
1 22 oT | aud bingugebiren, werden gewoͤhnlich unter den Gadiriidten ane 

: B 2 - PRE oo |g a | gebout. 

Sel “is/2) 8 | 2(2S2! & IF 2] |s MG Ueberftucht bes Klees ft Haber ober Gerfte angenommen 

S/S] 3 Z/3] 3 a Es 3 = = | worden, obwohl berjelbe aud) iiber Wintergetreide, ſo wie mit Hirfe 

* = * Ss = = | ober Flachs angebaut werden fann, weld’ leptere Beſtellungsart bee 

| * — plies = Big ſonders in Belgien haͤuſig vorldumt. Da ber Flachs nicht über 
ar a | ea er «| 12 mafig aufſchießt, ſich nicht beſtodt, friih ausgezogen und vem Felbe 
3 — ——H4 | gebradt wird, fo miijjen dieſe Umſtaͤnde, nebſt bem Jäten, bad 

s3| 3 3| ae —46 * 233413 ii |) Bachsehun bes lees begünſtigen. Od fibrigens die Ueberftucht im 

=| Sle = wal Z|] = Se") & *3 __| | grinen Zuſtand abgemaͤht werden ober zur Reife gelangen ſoll, hängt 

- FY a5) BL a* i 232 = “| |p| vem bem Willen bes Gigenthiimers ab. 

i = * 3 ons re ee (| Im erften Fall werden Haber Serie x., wenn fie einen 
ke at) 5 — — — ——— Schuh hod find, abgemahe. Es kann dann now einmal und wenn 
zg 3 a * S317) jel ber Klee in die Blithe trict, gum orittenmal gemäht werden. Im 

213 2Z}s) 2 2 [Zi 8 i 3 . o| | sweiten Fall pflege man bas Grereide gefliffentlidy hod zu ſchneiden 
* = z * 3 F 2 Sele SI und jpater ben Klee ſammt ben Stoppelu gu mähen und gu heuen. 
&\3\2 a(R & (st). 3 21 =< PS) | Gs ift dies die vortheilhaftefte Art, me'l fonft, wenn bas Getreide 
“he | é 45 $= 3) |..* | nahe an ber Erde abgebracht wird, es oft ſchwer fallt, es zur rece 
mK — — fa BB | ten Zeit cingufiihren, ba man das Trocknen bis gu einem fidern 
ee \? | 8 =| | Grad abwarten muß und weil der Klee bei bem Dreſchen bed Ger 

Eee H | 4 4 | treides feine Blatter und naͤhrenden Thelle verliert, die ihm erhalten 

wd 2 2 3 | ae Bie 8 2 z | bleiben, wenn man ign ſammt ben Stoppeln mäht und grin vere 

3s g Se J 3 BIS * a ©) fiittert oder gu Heu macht. Der Ertrag eines Joches mit gut ftee 
a5 = rd =| j heudem Klee fann im Durchſchnitt auf 30 Sentner Riecheu anges 

a a Sh ul nommren, werden. 

— a Fagg C4 -— a) Mn Samen braudt man fiir eit Jody beilaufig {4 blo 15 
te & E i | | | Pjund. Gewoͤhnlich lage man einen Theil des gweiten Sdnitts zu 
re & * 3 2 2 2 5 ig * Samen ſtehen, waͤhlt aber folche Flede, die querft ober bod) vor 
$21.2 5 — = e 5. z = a Mitte Suni gemabt worden. Bei guter Witterung, freudig blibens 
es |. 24 3177 & BaF = , bem und nicht gefagertem Rice iſt es indejfen rathſam, einen Theil 
S$ & B) fir | bes erften Schnitis gum Samentragen gu beftimmen; da man nidt 

25 ad 3 — fider if, mas aud, dem ‘Gamen bed zweiten werden wird. Zur 
gz $ ¢ eal | Rieediingung wird ber Mill vor Winter aufgebradt, gebreitet und 
2s * 221 2 /2)\e flach ninterpflgt Elne ‘Hauptregel bel bem Säcn ft, den Kleeſa⸗ 

2} — 2\2\2 2 24 z mew fo flag al maglich in bie Erde zu bringen, beifdufig einen 

— J ss 

“(ERP BFR 2/8 ot Pie \~ halben Soll. Ore Echluß folge) 
= . 899 ao " . 

Set. 5 s fe Se. k. t Apoſtoliſche Majeftae haben mit Mlerhsdfer Guts 





Das Joh it gu 1600 Quabdrattlajtern, der Gude Miſt gu iD | ſchliedung vom 4, April b. 3, Allerhöchſt ihren Herrn Vettet den 

Zentnern angenommen. Generalen det Kavallerit Eigherſog Albrecht unter gleichzeitiger Gut 
In diefer Einchellung if burch die darin beobachtete Ftucht⸗ hebung vom Komando des 8. Armee / Korpo jum Gelomarjgatt allers 

folge fowobl auf die erſprießliche Bearbeitung ded Bodens, ale aud gnadigſt zu étheiiien geruht. 

anf das Gedelhen ber Gettelde · und Futterpflanzen Rucſcht geuom ⸗Ki ouptadt, 7. Mprif. Mas Kine “an die & fOwigl. fleben- 

men. Sle entſpricht ferner den Bedürfniſſen cimer Wirthſchaft burch § bürgiſche Hoffanglei gerichtete Gingabe ber hleſigen Gandels- und 








Gewerbefammer hat Hochbdieſelbe eroͤſſſet, daß nachdem in neuefter 
Beit die moldo⸗walachiſche Adminiſtration ben öſterreichiſcherſeits ſchon 
ldngft anfgeftellten Srundſatz angenommen hat, wonach je cin Viſum 
der einheimiſchen, ſowie ber betreffenden RonfulareBehdrde zum Gin- 
und Mustritte des fremben Meifenden Aber ble Gtenzt geuiigen joll, 
das Obligo ber Bibitung der Sferreidhifden P affe 
durch die Staroftien ſogleich aufzuhören bat. 

© Swhafburg, 4. April. Die erfreuliche Theilnahme, 
welche ſich von verſchledenen Seiten fiir’ bas herbe Geſchick kundge⸗ 
geben, bad unſere ſtaͤdtiſchen Armen und beſonders unſere Weber gee 
troffen bat — fogar aus Gufwrefl war ein Dufaten oon Frau Jo- 
hanna Sitrner: eingelangt, welder als Oſtergeſchent unter 5 arme 
Weberjamilien aufgerheilt wird — hat ef dem gu: diefem Behufe 
niebergefegten Armenunterftigungs-Romité moͤglich gemacht, die Un- 
terftiigungen fhe bie droffien, zum Theil aus Wittwen, Waiſen, 
Alten, Gebrechlichen und Familien mit zahlreichen Kindern beftehens 
ben Partelen noch anf unbeſtunmte Zelt fortbauern. gu laſſen. Waͤh⸗ 
rend bes Winters ſind ohne Unterbrechung Alle unterſtuͤzt worden, 
bie in Folge von Rranfheir, Alter, Erwerbslofigtcit nicht im Stande 
waren, ſich und bie Sorigen zu erbalten; unmittelbar vor Oftern 
wurden, abgejeben von ben in Rleidern, Friichten, Holy geleificten 
Seitrigen dn OF Parteien ISO Pfund Brod und 128 Pfund Fleiſch 
— etwa 33 fl. im Gelowerth — wöchentlich ausgetheilt. Da nun 
cin Theil ber bidher Unterfiigten wieder Arbeit gefunden Hat und 
bei ben zunchmenden Felbarbeiten noc leichter als friiber Befchafti 
gung und Unterhalt fixben wirb, cin Meiner Bruchthell died Mn- 
fiellung in Sffentliche Dienerfteflen, durch anderweite Berforgung w. 
ſ. w. bet Unterſtützung nicht fermer bedarf:’ fo find fiir die nächſte 
Seit bloß £7 Portelen beibehalrea, die woͤchentlich 31 Pfund Fleiſch 
und 156 Pfand Brot zuſammen im Werthe von nicht gerade 13 fl. 
in Anſpruch nehmen werden; unter die uͤbrigen ber Unterſtütung in 
demſelben Mage nicht ſerner Gedirftigen wird bei threr Entlaſſung der 
nod vorhandene Borrath oon Külurutz und Bohnen aufgetheilt — 
Man’ hat übrigens auch Hier die traurige Erfahrasig- machen müſſen, 
ba dieſe Unteritiigungen weder auf die Daner möglich flud, nod 
Abehaupt bem Uebel nachhaltig abbelfen können. Bel Machen rührt 


die! Armuth nicht vow ber Grverbsfofigttit her, ſondern von Trigheit 


und Arbeitsſchen; und wenn man aud ſöorgfältig vermleden hat; 
ſolchen bie Unterſtützungsbeträge zuflleßen gu taffen: fo mußte man 
fih bod ihrer unglücklichen Hausgenoffen und ihrer Kinder annch⸗ 
men 
ein Arbeitshans zu Gebote finde. Da jedoch snr Grridytung eines 
ſolchen die Mittel leider feblen, fo bleibt nists anders Abeiy, als 
bie Laffigen und Trigen nach Möglichtelt yu überwachen und den 
nad Befhaftigung fic Umſehenden zu augemeſſenem Erwerb zu ver⸗ 


helfen, wenn man oud inmerhiln bedauern muß daß aus ber gan⸗ 


gen Weberzunft fein einziger trop der an fie ergangenen Mufforderung 


fid sur Selbenzucht verfiehen will, da then dieſe Beſchäftigung wow | 


gu nen wid nicbefaune tft; Und dod iſt die’ Seidenzucht Hier viel⸗ 


leicht ber einjig miglithe Erſatz fir ben Musfall, ber dew Webern 


durch dag Strode ibres Gewerdes beveiter wird. . Gis indeſſen die 
Leute ſich daran gewoͤhnen, daß die Seidenzucht niche blos cine Spies 
lerei fut Kinder, ſondern weun fie recht betrleben wird eine febr eins 
tragliche Beſchaftigung jelbft fire Ermachjeite ſei, wird es nod mans 
ded Dorurtheil an Wherwiriden — Die — Beit * 
auch hier allein helfen. 

Als cine! ſehr erfrenlithe — in — acqlichen 
ben verdient noch hervorgehoben yu werden, daß das hieſtge Pres⸗ 
byterlum ſich in ſeiner geſtern abgehalttuen Sigung’ ber’ gtofartigen 
Petition angeſchloſſen bat, welche die Evangeliſchen Oeiterceihs tm 
Vereine mit deuen Gnglandéd,, Deutſchlands u. {, w. an die Konigin 
Sfabella I. von Spanien gerichtet haben und worin dieſelben bitten, 
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es moͤchten die wegen ihres Uebertritts yum Proteftantiomns mit 
Kerfer und Banden Gerfolgten begnadigt und befreit werden. Dem 
Vernehmen nad haben wegen Kuͤrze ber Zeit aus Gichenbiirgen 
bloß die Preshyterien von Hermannftadt, Mediaſch, Schäßburg auf- 
geforbert werden können, an dieſer grofartigen Bethätigung criftlider 
Riebe burch Furſprache fiir oerfolgte Glaubensbritder theilgunehmen. 
Hier bawert die Seſchaͤftsloſigkeit noc) tmmer fort. Wie in 
RKronfladt und Hermannftadt yo geben auch hier die Preije der 
Früchte im beinabe unerklärlicher Weiſe herunter. Bom ſchönſten 
Weigen war hier am griinen Donnerftag ber Kübel um 4 fl, BO fr. 
1 


zu hahen; vom Rufurng blicben, ba es an Raufern feblte, groge . 


Mengen am Plage ſtehen, 
4 fl. 80 fr. foftere. 
Veſt, 2. Mpril. (Hirnöt tiber die Ehrengabe an Deat.) pire 
not fpricht fich tiber bie Ueberreichung bed anbtagéalbums an Deak 
febr miPbifligend and. Gr finbet, daß dieſer ,berausforbernde” Schritt 
zur Ungeit gemacht wurde, und mir ‚Maͤchtigeren, alg ble Anhanger 
ber 1848er Gejege find”, Gelegenbeit bietet, ben Gorgang ald abe 
ſichtliche Demonftration hinzuſtellen. Auch proteftist ex gegen die Ane 
nabme, dag alfe Anweſenden etwa yum vorbinein ibre Zuſtimmung 
au ben gebaltenen Reden gegeben haben. Vielmeht batten mebrere 
hochanſehnliche Patrioten dburd ihre Betheiliguug anu ber Dent. dare 
gebrachten Ausfeichnung nicht nur feine Solidaritit mit den Parteb 
' Privcipien, auf melden jene Reden beruhten, dbernommen, fondcrn 
auch nachtraͤglich bad in denſelhen euthaltene politiſche Programm 
eutſchleden desadouitrt. An ben Erzbiſchof Lonovics richtet Hirndt 
| bie Bitte, er mage fic zur Beruhigung jeiner Berehrer und Ane 
‘ Banger fiber jenen Borgang ausſprechen. 
— Der „Sürgöny“ theilt cin Runbſchreiben ded Juder Curiae 
‘an fammilice Werhjelgerihtdprafidenten Ungarus mit, worin diejelben 
‘pon mebreren auf dic Wechſelrechtsſrage bezüglichen Beſchlüſſen dex 
| Gurialtafel verſtändigt werden. Wie wir aus bem Hirtular exjeben, 
+ Aft ber Seitens bed Handeléftandes fo lebhaft begebrte Perſonalarreſt 


obwohl der Kübel blos 1 fi, GO fr. bis 


| fix yablungsimfabige Schuldner, als im ungariſchen Geſetze begriim - 


det, bedingungsweiſe wiederhergeſtellt worden. 

i Die S. C. berichtigt ihre Nachricht uͤber den bevorſtehenden 

heir ded Minifters ohne Portefenile Grafen Morig. Gözterhazy 
babin, „daß cine ſolche Eventualitaͤt nod der neueſten Wendung dex 
| Dinge nicht mehr gu erwarten fei.” Gleichzeitig verfichert dasſelbe 


; Organ, „daß bie Melbung über die angeblim unmittelbor bevorfte⸗ 
Es wire von unberechenbarem Werthe, wenn fiir ſolche Fale 4 bende Ginberntfung bes fiebenbiiegtiden Landtages zum mindeſten 


fiir dem Augenblick verfrüht“ fei.“ 

Hus mird dtber dieſe Angelegeubetten —* gemelbet: 6 
with uns verſichert, dag der ungariſche Miniſter ohne Portefeuille 
ſeine Entlaſſung nice eingereicht bat, mie wir denn aud heute gang 
beftimmt ertlaͤren fdunen, wads wir neulich nur anbeuteten, bag die 
Griinde bes — damals freilich nur erft als wahrſcheiulich zu melden 
ben — Austritis ded Juder Gurid anderswo, als in den Divergengen 


Tiber die unmittelbar politiſche Frage gu ſuchen feien, Die, Nachricht, 


bag Graf Forgash im nächſten Reichsrathe cinen Sig am Minifters 
tifth einnehmen werbde, ift in dieſer Faſſung ſelbſtverſtaͤndlich unrichtig 


dings aber ſicher, die Rede fein, wenn formell die Moöͤglichkeit gee 

geben ift, ben Reichsrath als ben weiter gu proflamiren.* 
Wien, 1. April, Bezüglich der Aunähtung der deutſcheu 

Grohmdchte fcheeibt der Wiener Gorrejpondent der ,B. und H. Zig.“? 


Zwiſchen bem: Berliner. und dem dicdjeitigen Gabinet tft es gu cine . 


Aundhrung gefommen, bic, wie id) verſichert werde, ſehr bold einen 
deutlichen und offen erfennbaren Ansdrud erhalten dürfte, Man iſt 


hier gu der Einſicht gefommen, bag in dee poluifchen Frage die . 


: ſelnem Erſcheinen im Reidsrathe wid erſt daun, dann allers 


früher gong in Ahrede geſtellte Golidaritat zwiſchen Oeſterreich und 
Prenhen dennoch beſtehe. Zumächſt dürſte die verſöͤhnlichere Stim⸗ 
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mung der beiben Gabinete gegen einander anc in dem Verbolten » ansſteigen mufte, nm mit dem Wiener Jug mad Brinn gu fabren, 
Preugens bet ber Grirterung der handelspolltiſchen Mnfpriiche, welche | war das Sedränge in der dortigen Bahnhoöj -Reſtanratiou, in welder 
Oefterrei an ben Zollvercin macht, ſichtbat bervortreten. Ich muß, Langiemicy amd Ler ihm bewachende Difigler Erjrifehengen eingenom: 
mich auf dicfe Mudeutungen beſchraͤnken, fie werden ſich in ciner micht | mem batten, ſaſt lebensgefährlich. Welcher Empjang bem Ex-Dictator 
ferneh Zukunft vollftinbdig rechtfertigen. von Rundenburg fuad Brünn yu Theil wurde, haben wir nicht exe 

Wien, 30. Mary. Unjere Journale fahren fort, die Demiffion }- fabren; jene: aber in - den mabrifehen Stationen bis nach Sunder 
bed Grafen Apponyi als ungweifelhafe hinguftellen und bie , Reus} burg war nah den Schilderungen unjeres Gewährsmannes, der bie - 
eften Nachrichten“ tajjen die juͤngſte Juder⸗Kuriallommiſſion mit in| Reife bis Lundenburg mitmadte, cin grofartiger. 


bie rife hineinſpielen. Ich glaube Ihnen verfichern yu fdnuen, daß Fréulein Puftowojfom, der „Adjutant“ von Lqugi¢wicy wurde 
biefe Darftellung den Thatſachen nicht entipricht, und daß die Hale: in Yreibeie gejege. 

tung pber die Perfon bes Juder Guriae fein Glement ber jtingften | Die G. C. brachte geftern eine Londoner Mittheidung, wonach 
Miniftertrife gewejen. zwiſchen teu Rabineten ven Paris und London cime Annaͤherung in 


Preſſe“ und „Neueſte Nachrichten” haben in ihren jfingften | Begug auf Polen flatigefunden haͤtte, und gwar in bem Sinne, daß 
Mitteilungen die Stellung yu fenngeichnen geſucht, welche bie Gras , Framfreid ſich dem engliſchen Gtandpuntte annaͤherte. Heute: melder 
fen Rehberg und EHrerbayy gu den im Minifterrathe aufgetauchten daoſelbe Organ, daß man ſich in, Paris ber engliſchen Auffaſſung 
Gegenſaͤtzen einnehmen. Die „Preſſe“ etzaͤhlte, Here v. Sdimerling | von der Zweckmaͤßigkeit einer bios moraliſchen Juterceſſion yu Guniten 
habe ‘in einer fiiaght fluttgebabten Unterredung ben Minifter des | Polens gendbert habe. Dieſe Andeutungen“, fiige die G. G. bingu, 
Auswartigen vollſtandig fiir feine Anſchauumgen gewonnen. Die , TN. | laſſen die Hoffnuug auf cine Verſtaͤndigung zwiſchen Oeſterreich und 
MR.* beſchleben ſich mim die Bedeutung gu beleuchten, welche eine | den Weſtmaͤchten bezuglich dex polniſchen Angelegenteit als ſeht be⸗ 
hervorragende Perſoönlichtelt wie Graf Gprerhayy im Mimiſterrathe gründet erjdeinen.” 
haben miiffe. Als Beitrag zut Kenntniß der Situacton fet erwähnt, 
daß bie beiben Herren zwiſchen ben fic einander gegenitherftebenden 
Anfehaunngen zu vermitteln fuden und wohl nur ihre Bemihungen | 

! 
t 


Der Polenanfftand ijt im feimen lehzten Zügen. Mad 
| einem Sehreiben aus Warſchau vom 31. Mätz hat bad revolutionare 
haben and ben jehigen Frieden herbeigeführt. (P. Vt.) , Comite beſchloſſen, bie Waffen iberall wniedergulegen. 
Bien, 3. Mpril. In Frankfurt, Hannober und an mebreren ¢ Swei. Auführer haben ihre Bauden aufgeldft. Die Werder wurden 
anberen Orten ift, laut Weifung bes National « Vereinsansiduffes, . vom Gomité angemicjen, bie Werbungen cinguftellen. Auch die Sujure 
bef 28. Marz, als der Jahrestag einer deutſchen Keichßverfaſſung, gententtuppen bei Minszewo, 1500 Mann, haben ſich auj Befchl ibres 
durch Abhaltung patriotiſcher eden gefeiert worden Die Reichsver⸗ Anſühters aufgelöſt, weil ber Kampf jege ſtuchtlos jei. — Das Jus 
faſſung von 1849, traft welder damals Friedrich Wilhelm IV. von  furgenten-Gorps Lelewels ift verjprengt. Mm 31. haben die Rujfen 
Prenfien die dentſche Kalſerkrone angeboten wurde, iſt von dex prene  Marykt bejege. — Mm, 25. amd 26. haben die Rujjen die Injurgene 
fifthen Regierung im ihrer Weife ſeletlich begangen worden. Die ; ten in zwei Abtheilungen zwiſchen Radomla und dem Weichjelfluffe 
zwel hervorragendfien Organe ber Partei, welche Deutſchland unter angegriffen. Die erſte Ruffenadtheilung wurde von den Snfurgenten 
-preigifer Gegemonie tefonftituiren will, die Wochenſchrift des Nae + gefcdlogen, bevor poh dic gweite anf bem Schlachtfelde erſchien, 
tionalbBereind und die Suddeutſche Ztg.“, find von ber Berliner. welche dasſelbe Schidjal erfubr, Mud bei Bryedjow . und Janow 
Megierung im ganjen Umfang bed preußiſchen Staates verboten . waren die Inſurgeuten Sieger. 
wotden. Die Berliner A. 8. conflativt, dag dieſe Verfüguug in , Das Lojungswort zur Niederlegung oder Waffen von Seiten 
Bertin uberraſcht babe, „da dieſe Blatter im ganyen diejenige Por | dex Polen ſcheint wou Paris aus gegeben yu fein, sum fiir die nun 
Lith vertreten, anf welde jede preußiſche Megierung, gleichviel, aud « cintecgende diplomatiſche Altion bas Terrain gu ebuen. 
wader Partei fie hervorgegangen fet immer wieder guridfommen | +: Mus Modlenica mird unterm 1. d. M. gemeldet, dag die Ruj- 
maf’. Das Geſtändniß ift ſehr bemerfenéwerth, < y fen naͤchſt der Grenge in Slomnidi, Stala und Beukowiee ſtarke 
Wien, 3. Aptil. (Er-Dictoror Langiewicz.) Aus Brinn Patrowillen unterhalten. Amu 29. v, M. lagerte jeuſeits der. diter- 
telegraphirt unjer Gorrefpondent: „Langiewitz ift mit dem Eiſenbahn⸗reichtſchen Grenze bei Mosyqauica cine etwa 80 Mann ftarte Su- 
guge on Rratau 54/, Uhr Morgens bier angetommen. Mittelft  furgentenbaude, woven ungefabe die Hälfte bewaffuet war, von Mit · 
BWagen ift er unvertweile weitergefahren. Das Biel der Reiſe iſt tag bis gegen 5 Uhr Abends und zog lings der Grenge in öſtlichet 
Tiſchnowih, wo et internirt wird.” Die G. C. berichtet: Wie wie | Richtung meiter. — Ju der Nabe ded öhterrelchiſchen Grenjortes 
erfabren, iff der geweſene Snfurgentenchef Langiemicy geſtern Nach. | Hutarosanieda erſchienen am 29. v. M. gwei Individuen in ber 
mittags von SRrafau unter Givilbegteitung abgereiſt, um ſich nad  polnijden Nationaltradt, welde mit den daſelbſt Wache haltenden 
Tiſchnowitz in Maͤhren gu begeben, welder Ort ibm gu feinem mu: } Bauern cin Gefprac auknũpften, fie ber galiziſche Zuſtaͤnde aude 
mebrigen Mufenthalte angewiefen wurde. Gr wird daſelbſt cine Pric | fotſchten, ihnen ſodann bas Edilt ded Warſchauer Central⸗Komités 
vatwohnung beziehen, darf fic fret bewegen, und witb dort über- vom 22. Jaänner d. J, betreffend bie Eigenthumsverleihung an bas 
Haupt nicht als Gefangener behandelt werden. Jedoch iſt es thm Landvolt, vorlaſen und ihnen ein Eremplat davon zurüdließen. Bei 
zut Bedingung gemacht worden, Tiſchnowi nicht yu verlaſſen, welche dem Heraulonumen einerekuk Sendarmeriepattouille entfernten ſich 
Bedingung er aud unter Verpfaͤndung ſeines Wortes angenommen | die beiden Unbekannten fdleunigh. Kurze Zeit darauf wurden auf 
pat. , . bie. weiter fortſchreitenden Gendarmen in: einer Guifermnig von etwa 
Die Abreije von Krakau erfolgte im Geheimen, und bis nach | 100 Sdhritten ams dem BMalddidigt Sdiiffe,abgefeuert, ohue bag 
Oderberg wußten nur Wenigt, dah Langiewicy auf dem Train mite} jedod die Gendarmen dadurch verlegt wurden. Zwei Finauzwächtet, 
fabre.» Bon Oderberg aber ſudwärts wurde deſſen Mitfahrt bereits | bie. cinen im der Mabe daſelbſt ſtehenden Poften abzulöſen tamen, 
befannt, und j¢ tiefer man nach Maͤhren hineintam; waren die Bahnx | wurden chemfals mit Schuſſen empfangen, jedoch nicht verlept. Sinem. » 
höfe trop der kalten Nacht von Menſchenmaſſen umlagert, welche auf | dieſer Finangwachter wuede dabei das Beinkleid durhlidert, Qu. 


, Kratan wurde am 31... ML cin Accijeanffeher am grofen Ring” 
Langlewiez warteten und denfelben mult ſturmiſchen Slavarufen bee} 1, cinigen ‘iorbetanitten Mannern angefallen und unter dear Geſchr del. 


griifiten. © Aber auch aus ben Baggons erſchallten waͤhrend ber | fag ex cin ruffifcder Spion fei, mit —A —— BIG ex ber’ 
ganzen “Fabrt jahlreiche Vivatrufe. In Lundenburg, wo Langiewicze ſinnungolos zu Boden -ftiiagic. Sita Wat 
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Mus Gerlin with ber „Allg. Ztg.“ aus guverlaffiger Quelle jcreno cine zahlteiche Vetſammlung der angejehenfter Hauptlinge 
mitgetbeilt, daß vor cinigen Tagen dafelbf aus Paris beim Sraaté | uny des Bolfes jujammentrat, welde in Erwdgung der Unentbebr- 
miniftcrinm Depeſchen eingelaufen find, wonad fid cine Verſchwoͤrung, tit und der grofen Berdienfte Vukalodich's einſtimmig beſchloß, ibn 
auf das Leben des Konigs vorbereite und bereits Forme angenoms inftindigft gu bitten, bag er das Volk Hy. deſſen jehiget traurigen 
men Gabe, welche die duferfte Vorſicht exjorderten. Die Motive ſeien Sage nice verlaſſen mage, und ihn yugleid gu bevollmadtigen, dai 
politiſchet Natur. Das Minifterium machte nad vorgingiger Berar | er ſich an ben Eultan und tie garantirenden Machte-wegen Ratifi- 
thing und Beſchluß dem Könlg bie Meldung ber Gefahr, wurde aber | sirung der Ragufanee BVerabredungen, an welche bas Bolt ſich allein 
injoferne itbercajdht, alé der Koͤnig jelbit ſchon warnende — halten wolle, wenden dürfe. Diefe Beſchlüſſe bat die Verfammlung 
aus Paris erhalten hatte. bur zwei Abgeorduete aud dew türtiſchen Gouverneut ig Moftar 

Im preußiſchen Mbgeorduetenbaufe hat man endlich bent rich | mittheiten laſſen. Das ſieht faft wie die Ginleitung yu einer aes 

tigen Schritt in ber polntſchen Frage gethan, uachbem mM fo viel | bung ans. 
Beit dariiber verdebattirte, Borgeftern hat der Abgeordnete v. Reenne 
(Solingen) folgenden Autrag eingebracht: Das Hans der Abgeord⸗ 
neten wolle beſchließden: die mit . Rupland abgeſchloſſene Kartelkon⸗ 
vention pom 8. Auguft 1857 ift flr ben Staat unverbindlid. Die 
Motive verweijen tary darauf, bag bie Marteltowvencfon’ gu ihrer 
Guͤltigteit nach Mt. 48 der Verfaffuugsurtunde dex Sujtimmung 
beider Haͤuſer ded Landtags bedurft bitte. Alea jacta est; deun dad 
Abgeorduetenhans nimmt dieſen — zweifellos mit. großet Mas 
joritit an. 

RKopenhagen, 2 April Die , Departements-Reitung” bringt 
cine allerhoͤchſſe Belanntmachung bezüglich der Verfaſſungsverhaͤltülſ⸗ 
ſe Holftcins. Holſtein erhaͤlt cine. felbftftindige Armecabeheilung, 
Ans den üͤbrigen gemeinſchaftlichen Ausgaben nimmt Holftein taut 
ded Nermalbubgets Theil. Die Zuſchüſſe zum Normalbubdget were 
den ben Holhein'fden Stinden jur Bewilligung vorgelegt. Der Mere 
tifel 5 beftimmt: Die gefeygebende Gewalt in allen geme inſchaftlichen 
Angelegenheiten uͤbt der König aus, vereint mit den Holſtein'ſchen 
Stinden. Wird cin ſolches Seſetz mit Genehmigung ber Staͤnde 
jitr Holſtein erlajfen, aber nicht gleichzeitig in ben übrigen Landeds 
theilen eingefiibrt. Es follen nothwendige Beranftaltungen getroffen 
werden, injoferne bad Gefey ein Berhaltnif betrifft, worin die-ver: 
ſchiedene Gefeggebung mit ber Mufredtbaltung ber bisherigen See 
meinſchaſt unvercinbar if. Die Beſtimmungen bed Brtifels 5 cceren 
ſogleich in Rraft; die übrigen nad Schluß der Finangpertobe : Mpril 
1864. Nähere Borfehrijten fiber bad Verhaltniß Holſteins, deffen 
Vertretung ber gemeinſchaftlichen Augelegenhelten det Monardie jot 
len den Holſtein ſchen Stimden oorgelegt werden und hlebei die 
Wimſche bereits religtdfer bitrgerlidher Frethetten, Me Erweiterung 
ded Wahlrechtes und ver Wahlbarteit berückſichtiget werden. 





Aus. Parié wird gemelbet: Grof Mreje iſt nach Turin guriids 
agetebrt, Es ſollen widhtige, aber auch höchſt geheim gebaltene 
Verabredungen zwiſchen ibm und bem Kalſer getroffen worden fein. 
Vorlaͤufig — fo ſagt ein Porijer, Korrefpondent det Gen⸗Kort.“ — 
ann ih mit Beitiormebeit behaupten, dag, wenn Mrefe bas Portefeuille 
des Musmartigen uͤbernehmen jollte, Stalien eluen großen Schtitt mic 
Beihilfe Napoleons machen wird. Der gegenwartige italienijde Mi 
nifter bed Meugern, Bigconti Venofta, wird obnehin bier und in Stalien 
als cin Strohmann, als cine provijorijce Puppe betcachtet. —+ Pox 
chebrune,~ ber polniſche Suavenfitbrer, iſt iu Paris angefommen, bat 
fic aber ſogleich nach Vienne gu feiner Familie begeben, wo ibn feine 
Mitbürger mit Ovationen cmpfingen und er erflirte, daß er nad 
Fraulteich gefommen, unt wichrige Dinge gum Abſchluſſe gu bringer. 
Man glaubt aber yur wiſſen, daß er in feine Heimat nur guriidfebrte, 
weil er die polniſche Snfurreftion für erlofthen anfieht. — Mitthei- 
Tungen aus ber Normandie ſchildern dad Glend dort auf fcaudererre- 
gende Weife. Die Siragen find von halbuadten Menſchen bededt—die 
betteln. Sn Havre, dieſer durch Handel bliibenden Stadt, mugte dag 
Theater audi Mangel an Bejucheru geſchloſſen werden. 





Tages nachrichten. 
* (Die Giltigteic alter Privilegien.) Da ſich Korporationen r¢. 


in letzter Zeit oft. auf friiber erbaltene Privilegien berufen, fo dürfte 
folgenbde Allerhöchſte Entſchließung oom 16. November 1849 niche 
ohne Intereſſe fein, Se. Majeſtät haben nämlich unter obigem Da- 
tum ju genebmigen geruht, dag eine Beſtaͤtigung ber Privilegien ans 
Anlaß des Allerhöchſten Regierungs-Antrittes nicht ftattgefunden habe, 
dof jedoch alle Privilegien, welche vou Ihren Majeſtaͤten den Rai- 
fern Franz 1. und Ferdinand I. verliehen ober oon erftgenannten Mar 
jeftdten beftatigt und nicht feither widerrufen oder ‘abgedubert worden 
Hind, bis anf weitere Weifung fortbeftehen können, infoferne fie nicht 
mit beftimuten Gefegen und Eintichtungen im Widerſpruch ftehen ; 
endlidy mit bem Vorbehalt, dag wenn gegen ſolche Privilegien in 
der Zeitfelge entweder oon Privaten ober von Behoͤrden Mnjtande 
erhoben werden, in jedem cingeluen Falle von. dem einſchläägigen Mi 
niſterium zu entſcheiden iſt, ob bas Privilegium fortbauern tonne, 
ober night. Sn Folge dieſer MAlerhichiten Cutſchließung wurden and 
mebrere Petenten, welche ihre alten PBriviltgien aufrecht erhalten 
wiffen wollten, abgewieſen | Unter Muderen wurde anc ber Wiener 
@emeinderath mit einer dbnlichen Bitte abgewiejen. Die Biener 
Kommune beſaß naͤmlich yon Herzog Albrecht, Lichtmeßtag 1383, das 
Privilegium bed Heimfalleredted auf crbloje Güter. Ferdinand |. 
beftdtigte aim 12. Mary 1526 dieſes Privileginm, und unter Kalſer 
Frang |. wurde es mitrelit Hoffammerdefret vom 21. GSeprember 
1819 nenerdings beftitigt. Sm Jabre 1856 machte der Wiener 
Gemeinderath aufs neue dieſes Privilegium geltend, boc wurde er, 
wie berettS bemerft, abgemiejen. 

sacnonmeaDad Micditso0t,..weldies den Gaupttreljer von 200,000. i. 
bei dee Ziehung am 1. April machte, it an ein Handlungshaus nady 
Trieft verjendet worden. Den Treffer von 20,000 fl. bat eine fröh⸗ 


? 


— Nad ciuer Mittheilung aus Bel grad foll das fortwah- 
rende Anjammeln und Einſchreiben ber Baſchibozuls und andeter 
tirtifecber Truppenkoͤrper an ber ferbifden Grenze dort im Allgemeinen 
einen beunrubigenden Gindrud machen, mabrend. bie kriegeriſche Pars 
tei eB ald cine Heraugforderung, ald, cin Mandyer dex Eiuſchuͤchterung 
bezeichnet und Furſt und Volk gegen die Pforte aufpaegen jude. 
Gs ijt aber, beigt cd in bem Sehreiben wetter, cine auffallende und 
bezeichnende Thatjache, bag trok ihtes gemeinſchaftlichen Widerwillens 
gegen bie Oberherrſchaft der Moslems nod keint rechte Einigkeit 
und Uebereinſtimmung zwiſchen ben Gerben, ee und Romduen 
bejtebt. 

Su ber Hergegowina ſcheint es fic wieder mu agen. Det 
Ghef der vorjahrigen Snfurreftion, Luka Butalowid, der nad 
geſchloſſenem Frieden gum tirtifehen Major mit einem Kemmando 
cruaunr wurde, hat dieſer Tage mit dem Gouveruchr von Dalmatien, 
Herre FM. Baron Mamnfla eine Unterredung gebabt, bie, sow 
ber ,SsRore.” dahin charafterifirt wird, bag nfs wohl türklſchet 
Major, aber zugleich auch unabhingiges Haupt unguiriebeiter fficti- 
jeber Unterlhanen fein möchte. Die Untettedung Bich ohne Reſul 
Gine Korreſpodenz aud Trebinje beridtet fesner) daß auf die Runde 
won bem Riideritte bed Wojwoden Vultalowich Jus -Rtejter , Rod- 
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uche Geſellſchaſt aus 20 Perſonen in Wien 
Marlahilf gewonnen. 


* Nad ruſſiſchen offiziellen Berichten folleu in dem gegenoire | 
viel 


tigen Kriege bereits 60000 Polen gefallen fein! ? Wie uffen ? 


davon ſchweigt die Seſchichte! 

* Der ameritanifehe Krieg Hat. bereits eine ungeheucre Maſſe 
an Menfchenleben gefoftet. Seit Beginn bes Krieges find auf unio+ 
niſtiſcher Seite gefallen 43874, verwundet wurden 97,029, in Gee 
fangenfdaft flelen 65,218 und an ihren Wunden und andern Krank 
Heiten find gejtorben 250,000 Maun. Die Konföbderirten verloren 
auf dem Schlachtfelde 20,893, verwundet wurden 59,615, in Ge 
jangenſchaft fielen 22,169 und geftorden find an ihren Wunden und 
anbdern Rrantheiten 120,000 Mann. : ' 

BWerantwortlider We eatteur: 
Dr. Eugen v. Tranichenfels. 


Ziehungs-Liste 


ber am 1. Mpril 1863. gezogenen 


Berien und Nommern 


Credit-Lose 


20, Ziehung. : 
Serien: — ) 
3169, 1583, 1980, 1983, 2305, 971, 3566, 3105, 2076, 1938, 
8961, 3153, 3101, 1269, 2649, 1976, 2724, 2448, 1934, 1176, 
Serien, Nummern und Gewinnste : 


Serie | Oe, | Gewnug. || Serie vr. CGewinust, Serie | Or. | Serre aft. 


























3101] 45,200000 (1269)93, 400 1176) 21; 400 
1583 i 40000 207699 400 3101 1) 400 
3153, 16) 20000 | 971/36] 400 (1983) 6) 400 
3101] 11, 5000 2448/68, 400 (3101| 50) 400 
1938; 1} 5000 198098) 400 (2448) 56) 400 
1176} 82} 2500 3153/26) 400 971) 98, 400 
1934) 33, 2500 '1934 8 400 2448) 1) 400 
2448) 94) 1500 |1176|50| 400 3961] 78| 400 
3566) 54) 1500 356676, 400 3101) 52) 400 
1934) 59) 1500 264074 400 1938) 24) 400 
1583] 67] 1500 |1938)56, 400 | 971) 83) 400 
1980) 15) 1000 /3101)10, 400, | 971, 18, 400 
971| 88] 1000 3566/47, 400. 2305, 58, 400 
3169} 97). 1000 |3961|21, 400 2724 96, 400 
2448) 21) 1000 2724/11) 400 (3169100, 400 
2076] 50) 400 2305/92; 400 2076) 17) 400 
2305| 97| 400 2076 88 400 | | 
Alle hier niet angeführten Nummern ber obigen gegogene 


» Gerien gewinnen 140 fi. 
Nachste Zichung'erfolgt am 1. Juli 1863. 


Wiener Borfecourte. 
Bom 8, Aprit 1663, 


5p Metalliques arty ene «=P OTD 
Nationalanieven 5% 2. ee ™, 975 
MPationalbanfsAitien © fo MAME fe % — 
Bfiien der Keeditanſtalt, . 206 60 
Gondon 2. 2 we 110 20 
Sibir, Ew PTL, « 108 ‘0 
R.¢ DilinyDufeten «a 


ens ‘ey, BS OS, 
@rundentlatungen am 4. April Geld 7275 Waare 73.25 











BGedruckt in Johann 


zu m User Bice im 2152/1863. 





Gigenthimer, Herausgeber und Perleger : 


Kundmechung 
* Ueber Anſuchen ved Zeideer Mark- Mattes wird hiemit allge⸗ 
} mein bekannt gemacht, dad das Recht gum Ausſchant von geiſtigen 
Getraͤnken während den Jabemarkeslogen zu Georgi. umd Michaeli 
1663 uno. 1864 im Markte Zeiden dew Pächſer ves dortigen 
Schanksregales Fran; Schmidt alten gaudey., uno uur vad yoraus 
gegangener Ubfindung und mit Berl gang des genarnt n padters, 
andy Durdy andere ansgeübt werden barf; jeoer Dawiderhandelnde 
verfallt nad Umitdnoen einer Geldſtrafe. 

Kronſtadt am 1, Uprd (O63. -.- 
3¢ 


—3 — Der Staote- uo Diitrifts-Magiitrat. 


B. 15 1803. 
Kundmachung. 


Au die V. TaGlanbiger res Nadolf Schnell aus 
Rerowaver : 

Vom geſertigten £. f. öff. Rotar als Gerichts-Kommiſſaͤt werden 
mit Bezug auf das Gditt des löblichen Stadt- vnd Diftritts-Magie 
firaces alé Gericht doto. Kronſtadt am 3. Febet 1563 8 474/eiv. 
da zur Bewirlung eines Vergleiches Musficht vorhanden tt — fanrmt- 
Kebe Gerren GOlindiger Ades Rudolf Schnell aus Kronftadt bhiemit 
aufgefordert, ihre aus was immer für cinem Rechiégrunoce hertühren ⸗ 
ben Forderuugen ldngftens bis 48 April 18G3 bei hem Gefertigren 
in jeier Notariarstanglei Purzengaſſe Nr. 486 fo gewiß erfichtlich 
anzumelden, wibrigenfalls diejelben, wenn cit Vergiet zu Stande 
tommen follte, oon ber Befriedigung aus allem ber Vergleichs Bers 
handlung unterliegenden Bermigen’ — injeferne: ibre Forverungen 
webt uit cinema Pfandrechte bedectt waren, oder fic. das Eigenihums⸗ 
recht geltend machten — ausgeſchloſſen, und die Vergleichs⸗Maſſe durch 
ben abgeſchloſſenen Verglelch in wieſerne in bemjetben nichts anders 
bevungent worden wire — von jeder weitern Verbindlichkeit befreit 
fein wůrde. — at, . : 

Kronſtadt am 80 Mary 1863. 


— 


Der ft, t. Sffentl. Netar 
3-3 Ga-t Wonrad, 
ald Gerihté-Gommiffar. 


wer UAbtheilungs-vuffeher, 


ded Leſens, Schreibens und Bruch⸗Rechnens fundig, jowie ber deut⸗ 
iden, ungarijden und romaniſchen Sprache machtig, werden flix die 
Ziindwaaren-Fabrif des J. Bell geſucht. — 


Bienengarten zu verpachten. 
Gin Bienengarten am Weidenbad, in den ſogenannten Staffen, 
ift vom 1, November LJ. an quf cin ober mehrere Sabre gu vere 


pachten. Naͤheres beim BVerfagamts-RKajfier Frang Maager. 1—3 
Gin groped Gut ijt su verfanyen, 

im untern Theile des Srefler Stubles Héromipéf im ſogenannten 
Sepsi Szék,24/, Stunden vontronſtadt auf oer Landftrafe gegen 
Kẽzdi· Va charhely, care Stunde yon. S -Sjent-Gydrgy entfernt in 
Dex nddjten Nabe von Groswardeiu, Kronſtaht, Bulureft, fobaly 
dit projeftirte Cijenbahulinte ansgefiibrt iſt.“ Dasſelbe liegt in 
Sepsi-Szent-Ivan und beſteht aus cinem Curialhof ſammit 
dazu gehörigen Hofgarten und Kleewieſen von 5 Fords, beſtens ans 
gelegt mud iſt mit einem groden uralten, vor. 6 Jahrhundert mit 
Diden Mauer gebauten Schloß Gebaude mit 12 Zimmern,  Frudt- 
Magazin und glitu nothwenrigen Wirthidaftsgedsuden verieben ; 
dazu gehoͤrt ein Wirthshaus-Yofole und mebrere innere Seſſionen, 
ein Mitantheil an einer mm beſten Zuſtande ſich befindenden Muühle 
mit 4 Gängen auf dem Fluſſe Feketeiigy , dann ein Plap, wo 
nod cine neue Muhle auf demfelben Fluſſe gebaut werden fann, 
rm gebdren hiezu. 300. Sod Wdery and Weſen Felder eriter 

laffe, und cine 3 Stunden vin Sepsi-Szent-Iydn entferate, auf 
dem fogenanttten za-Terrén */, Brunbe vom Bobdsau-Flus, 2 
Stunden vom BorjaherPoP gelegene Praviat-Befipung von 600 
Jody Wiefen, Weiden- und. Waldungen, Dicier ganze Gittercompler 
ift gu ſehr billigem Pyeije gu verfanfen. Das Nabere iſt in M.⸗ 
Baſchurhely beim Wovofaten Herr Céougvai und in Sepsi-Szent- 
‘Tyan beim, Wirthidafté-Beamien Johayn Görög zu erfabren. 


beim, Wir 
dhanu Gitt. yoy 
Gott's Buchdruckerei. ota 
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Vireo, 5d 


Die Kronftidter 
Britung erſcheint 
widenlid, 4 Mal 
Montag, Mitwod, 
Freitag u. Samflag- 


Krouſtädler Zeitung. 


Die Rronfladter 
3* loſtet auf 
beibes Jahr, 
ohue PoR SA. 25 tr. 
mil Poh Gf 30fr. 
thé Mudleno & fi, 
Shere. Bahrang. 
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NK. Sujetationsgettibe wird bie Garment fpaligetle mit 4 fr. unt die Etempelgebiibe mor CO tr, eRerr, Hitrung fir cine Ciuſchaltung 
: betechnet. Seter Aufuudigung ift tei Ginjentung ter Exempe!betrag anjuidtiefen. 


Freiog 10. April. 


1863. 





Sula nod. 


An die Adreffe der löbl. Medaftion der Pecan 
Zeitung und der Wohllöblichen Rations-Univerfitat. . | 
Dad war fein Heldeaſiüd.“ | 
J Octavio, 
Seit mit bie wahrlich nicht beneibendmerthe Ehre haben die 
RMedattion diefer Zeitung gu, beforgen, find uns ‘aud verſchiedenen 
Gegenden bed Sachſenlandes felbft. awd ben Kreiſen der Univerfitde 
ſelbſt wiederbolt Korreſpoudenzen, Leitartifel, ja Pasquille gugegaugen, 
deren Gegenftand eine Verbammung und Vermahrung gegen. die 
von ber Rebattion der ,Germannftddter Ztg. vereinigt mit, dem Sieben · 
biirger Boten” beliebte Act ber Polemit war, Obgleich mix mit dem 
Ton, in dem Herr Heinrich Schmidt jeine Geguer bekaͤmpft, ſelbſt 
nicht cinverftanden waren nod ſind, haben wir bis zur Stunde feie 
ner von dieſen Sujendungen unjere Spalten gedifuct. Benn Hep 
Hei Schmidt, ſich zu dems, Grundiag aes Sit Lobing or, Was 
iht wollt" befeunt : Soviel Bdjed und Scheltens mee auf dein 
Blatt Papier liegen will, und mare das Blatt aud cinen Morgen Landes | 
grog, ſchreib Alles auf und geb’ jrijdy darau, laß Salle genng ix 
deiner Tinte jein, wenn du gleich mit cimer Ganjefeder ſchreibſt,“ je 


und in der wir in ben wichtigſten Pringipienfragen ebenfalls . auf 
feinem Stanbdpuntt ſtehen, es hatte aber das oͤ ffentliche eben in, ben 
legten zwoͤlf Sabren jo jebr dem anfgewedten Kraäuzchen ded Schnei⸗ 
dermeiſter Rumeros in Goͤthe's Egmont gedhmelt, von dieſer liebende 
wiirdigen Lahmheit und dejdeidbenen Geniigjamfeit war der Weg. bis 
gu einem kraͤftigen ber Recht und Pflicht wohlverſtaͤndigten Bolf jo 
weit, dag wir. Parteiſchriften, wenn auc) mit Uebermag von Parteis 
leidenſchaft geſchrieben fiir gin Grfordernif ber gegenmartigen Staats 
turntunjt, fiir ein wohlthätiges Reigmittel fiir dad geſunkene dffent- 
Fiche Leben anjaben. Wur hielten uné an Beaumarjais: No'ya que 
Jes petits hommes qui redoutent les petits écrits und xroͤſſeten 
aud Beil. 
. Polemit gegen 
unſere Anjdhauungen in ber Kronlands Gijenbabufrage u. ſ. f. gegen 
Perjonen gerichtet war, die micht wir jeinem MAngriff bloßgeſtellt batten. 
Miche Langer ſchweigen tinnen wis aber, ſeit H..SHmibt in cinem 
Eingeſendet“ in Rr. 82 feines Blattes die Manner, deren Grab. 
ung. feitend der Diftritestommupitét yur Mbjajfung der Deutjchtift 
fiber, bie Bospinge, in der Rasionsuniverickt wis besitet haben. in 
underantwortlichſter Weiſe angreift. Durch unjere Mittheilung. find 
ihm, ihre Ramen bekaunt gewosden, wir find ſomit die freilich gary 
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Anſchuldigt Beranlajfung. der, jeder quien Gade unwürdigen und, die - 


felbe uur verdaͤchtigenden Perjdulichteiten, die er gegen dieſe ARdnner 
porgubrivigen keinen Anſſand nimart. Wis fahlen und, haber, aud per 


bedauerten wit bas zwar im Intereſſe der Sache, fir die er 
pilichect gegen cin, jolches Gebabren anfyutyeten.. 


Die Bungenlãnder Diftrittstommunitdt beſchließt im ihrer Sigung 
am 31. Mary d. J. die Abjajfung einer Denkfebrift, im der die Bore 
gaͤnge in ber Nationsuniverfidt beleuchtet und die Anfichten ber 
Diftrittstommunitit niedergelegt werden. jollen und beftellt zur Ab⸗ 
ſaſſung berjelben aus ihrer Mitte cine Kommiffion von 4 Mitglies 
bern. Die, Dentihrift hat die Bejtimmung der RNationsuniverfitat 
porgelegt, an bie Rreije verjendet und burch bie Preffe veroöffentlicht 
zu werden. Das iſt das Thatſachliche ded Beſchluſſes, der Inhaſt 
unſerer Mittheilung. Man kann dieſen Beſchluß beflagen, wie wir 
das gethan haben, man fann bie Opportunitét, die Berechtigung, 
die Geſetzlichteit desſelben beſtreiten mit Griinden der Bernunje, der 
Politif, ded Gejeges, wie wir das thun werden, wenn die Denkſchrift 
gu Staube fommen ſollte. Anſicht kann gegen Anſicht mit allen tht: 
lichen Waffen bes Geiftes kämpfen. Man kann aber im ‘logalen 
Meinungstampf eben uur die gegenjeitige Auffaſſung unb Darſtel⸗ 
lung, pit die Werſon angreifen, am allerwenigſten aber anf blofe 
dutch Nichts begriimbesre Bermuthang bin aus ber beſchließenden 
Pixperidhaft Ginyelperjonen herausgreifen, dieſe, abme den Sang der 
Dedaite, die Reden und Aeußerungen der Betheiligten zu tennen, 
fiir, Den, Beſchluß verantwortlich machen: und che nod dad Operat 
derſelben vorliegt mit ſchoͤpferiſchet Phausafie einen Inhalt fix das- 
elbe erfinden, mie die angebliche Suisenejegung ded jos resiatendi, 
an dag in Rronftadt Riemaud gedacht hat. Gin Beſchluß it ans 
ianeren, in den Praͤmiſſen desſelben llegenden Gründen- gut oder 
verwerflich, daß der X, V, D bei. ſeiner Zuftanidebringung mitgewirkt 
odes. gegen dejfen Faſſung augelampft haben, macht ihn weder lobend⸗ 
noch tadelnewerth. — Und mas ſoll man nem ſchon gar aͤber das 
Genus der vargehrachten Perjinlichteiten fagen? nach welehen ,,heen- 
foder” find die exlaubt und vermoͤchte auch Ginfender und Redatteur 
fit all feine Bebauptungen den Beweis der Wabrheit hergufellen ? 
Wit haven; Srund daran zu zweiſelu. i 

Solche und aͤhnliche Metitel find es durch welche die ,.Sermanne 
fidbter- Zeltung! felt zwei Jahren ſich und der Sache, die fle ver: 
tritt, mance, Hergen abwendig gemacht durch die fie namentlid die 
Kronftaͤdter immer, mehr und mehr in die Oppofition. bimeingebegt 
hat. Ju dem Meinungstampie, deſſen Schauplatz unfere ſächſiſchen 
Gane find, gilt ed unſerer Ueberzeugung nad nicht den Seguer gu 
vernidten, ſondern gu -geminuen, ,man muß demnach demfeloen gol- 
bene Griden hauen,“ nicht die lepten Balten der noch flebenden. ab- 
tragen, auf frühere Wunden Balſam legen, night neue aufreißen und 
mit @eifer und Galle anfüllen. Das Lofungswort heißt Vereinigung 
und nicht Spaltung, oſfene Fehde ben Sehneriſchen Anſchauungen, 
Urſehde aber ber Verfon ber Gegner, 57 i Ps: 

- Und da wit mum ſchon cinmal daran find, die (861. Redattion 
der Hermannftddter Zeitung zu interpelliren, fo wollen wir ihe wnter 
Ginem gleich eine weitert Beſchwerbe befannt geben, die Whe ibr 
gegeniber auf bem Gergen haben, Nicht ihr allein tibrigens, fonbern 


ue 
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fe ” é A < 
aud der wohlloͤblichen Mationsuniverfitdt gilt unfer weiteres Grava⸗ 
men. G8 betrifft bie Mittheilung ber Berhandlungew ber Univerfitac. 
Wir befinden uns te dieſer Beziehung in recht Abler Lage, indem 
w't eingig und allein auf die Berichte der Hermaunffddrer Zeitung 
angewieſen find, deren Redattion fid) nad dieſer Ridtung bin fafi 
nur bad Robpojaunen nad der cinen, die Verhöhnung nad ber ans 
bern Geite hin, aur Mufgabe gemacht yu haben ſcheint. Bir glauben 
an ben guten Willen bes Herrn Redatreurs ber großoſterr eichlſchen 
Sache und in ihe bent wohlverftandenen Intereſſen Siebenbürgens, 
bem guten Recht aud unſeres VolfSftammes zu dienen, die Mittel 
aber, deren er ſich in dieſem Kampf bedient, koͤnnen wir leider nicht 
immer billigen, ja wir würden es grabezu beklagen, wenn ſeine Muss 
laſſungen in allen Faͤllen als ber treue Dolmetſch ber Anſichten 
und Strebungen ber Sächſiſchen Nation und ihrer gegenwärtlgen 
Führer angeſehen wiirben. 

Der Rationsuniverfitdt vor allen liegt die Pflicht ob, anf Mit- 
tel bedacht zu fein, die Gender ber Deputirten von ber Nothwendig: 
teit gu befreien, bie Beridhte fiber ibre Sigungen mur burd die Brille 
bed Beridterftatters ver Hermannftidter Settung anjeber und ſtatt 
einer leldenſchaftloſen, ‘objeftiven und daber fachgetreuen Darſtellung 
ble unvermeidliden Grgiiffe bes eben nidt harmloſen Gumoré und 
bes iibermapigen Gifers ihres Redatteurs mit in den Kauf zu nebe | 
men.*) Gin Mitte bagu wire die regelmagige und rajdhe Berdffent: 
lichung ber verificirten Protofolle , in denen wenigitend die Mntrage 
ungefirbt erſcheinen witrden. Muffallend ift, bag felt bem Beglun ber 
qtgenwartigen Seſſion noch nicht eines derſelben in die Oeffentlich⸗ 
frit gelangt iſt. Wir wollen nicht glauben, bag dieſe Verzögerung in | 





| 











bem Gegenfas ihren Grund haben, in welchem diefe Protokolle 
vielleicht zu ben Sihungsberichten ber Hermannitddter Zeitung ſtehen 
duͤrften, ober da® man burch eine niichterne Darſtellung die Wir: | 
tung ber legtern nicht abſchwächen wolle. Daf aber bas Anſehen 
ber Univerfitdt darunter leidet, it ſicher, und bad iſt es, was wir 
tief betrauern, Welches Schlaglicht mug anf bie Beſchlüſſe wun 
Univerfitds fallen; wenn bie Mehrzahl ihrer Mitglieder wirklich das | 
find, als was fle ber Karrikaturenzelchnet ant Zibin mur gu oft ere | 
ſcheinen gt? Jn welden Farbentinen hat Ha Schmidt die Herm 
Balomirl, Schnell, Wittſtoc, Thalmrann genvalt ? und mor geſteht ¢r | 
betreff der beiben Erſten ſelbſt yx, daß er thuen gut vlel gethan Habe. 
Und was gewoͤnne bie gute Gade, wenn etwa auf Grund dlefer 
Zeichnungen, welche dad Prafidium durch weife Maͤßlgung det Recht ⸗ 
Haberei cingelner Deputirten und durch fdteunige Veröffentlichung 
ber verificirten Prototolle vielleicht auf ibe geredted Maaß zurud 
fuͤhren tdnnite, cingeine Kommunen — und Kronſtadt war nahe darn , 
— fit veraulaft fühlten, thre Deputivten yurikifyuberufen: und durd | 
anbere unabhaͤngige Manner yu erſetzen, die vielleicht nit gary auf 
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fe it feiner GaRhaus See 45 in Clhpatatvis-a-vie der 
Tinkquelle in der eit Your 20, Mpril bis Ende Mai 


fanfund zwanzig undemtlenne Parteien denen der Gebrauch 
bes Elopatater Waſſers ärztlich verordnet worden, unent=- 
geltlid) gu bequartieren und gu befdjftigen. Alle jene, die 
pon dieſem opferwilligen Anerbieten Gebrauch maden wollen, 
haben fic) mit cinem Armuthdzeugnif ihrer vorgefetsten Be- 
horbe ober ber betreffenden OrtSobrigfeit und einem ärzt⸗ 
lichen Seugnif iiber den ihnen angcordneten Gebraud) die- 
fer Geilquellen bei Herrn Samuel Stern und gwar bis 
gum 20. April hier in feiner Wohnung, Purzengaſſe Rro. 
508; 1 Stod, von ba an aber in Eldpatak Nro. 45 ju 
melden. Sndem wir hiemit bem Wunſche ded gropherzigen 
Untraghellers. freudigſt entſprechen, tonnen wir nidt umbin 
demfelben im Voraus Namens Aller derer, die von dieſem 
Anerbieten Gebraud) machen werden, ben warmften Dank 
auszuſprechen. Unferer Lobpreifung bedarf diefe Handlungs- 
weife nidt, fie lobt fid) felbft am beften und der Segen, 
der auf jeder guten That ruht, wird and hier nidt aut- 
bleiben. 

Aus bem Repfer Stuhl ben 29. März. In Mr. 47 ber 
Krouftadter Zeitung Beflagt fic ein Weferent fiber die im KR... . 
abgebaltene Schulpritfung bitter, ,,wie wenig man vou gewiffer Seite 
bet Beſtimmung ded Zeitpunttes der Prüfung die Wünſche und öko— 
nomiſche Berufspflichten, fo wie oͤffentliche und allgemeine Ungelegei 
beiten der Gemeinde berüͤckſichtiget.“ — Unter dent von gewiſſer 
Seite” kann bier natürlich nue der Setreffende Schultommiffir verſtanden 
werden, ba ditfer ben Qeltpuntt der Priifung zu beftimmen bat, affo 
mug diefem auf obigen Vorwurf auch die Erwiderung geftatter ſein. 
— Die vom Bezgirtstonfiftorium ernannten Sdulfommiifire pflegen 
ben Seitpuntt zur Abhaltung ber Prüfung fowoh! ‘ben betreffenden 
(S61. Preshyterien sur Wiſſenſchaft, als auch ben Lehrern far Dar- 
nadridtung und Borbereitung im ber Regel HO—14 Tage tm Bore 
aus “befamnt zu geben. Go war denn auch tn diefem Jahr vom 
angegriffenen Schulkommiſſaͤt ſchon unterm 8, Mary in dem thm zu · 
gewieſenen vier Gemelnden fir KR... . der 16., fiir Stt. 
ber 17., file G .... ber 18. umd für GO)... . ber 25. Matz yur 
Mbbaltung ber Priifungen feltgefegt worden. Reine ber genannten 
Semeinden machte gegen diefe Beltimmung einen Einwurf blos ans 
RK... efhienen am 15. Mag, alfo am Vertage ber 
Prafwitg, gegen Mbend, zwei Deputirte bei dem Schultommiffar 
nih verlangten, die Pritfintg ſolle verſchoben werden, weil ber Here 
Motir und nok einige Mudere Het der Affentirung in Reps feien, 
uud aud die Gemeinde-Ginwohner mit Felbarbeit beſchaͤftigt waren. 
— Es war nun allerdings cine etwas naive Zumuthung an den 


bem Boden der bisherigen Befehlaffe det Nationsuniverfiede finden, | Eattommiffat, wegen ben “angegedenen Sründen Me Priifung im 
ober wenn fie 8 gar vorzoͤgen, ohne weitere Wahl die Fortfühtung @ . .. . in der lehten Stunde gu verſchieben, und zugleich and 
bes begonnenen Organifationswertes- der ,Majoritit’ yu tiberlaffen? | nach Ste und Gs. In der Nacht einen Boten ju jagen, 

Mang halten auch in bem Plauben-an bie eigene Uufehlbar | um tir diefen Gemeinden die Priifungen ebenfals abyufagen Bei aller 
teit, Duldung frembder Aufichten, Bewahrung der cigenen und gegneri · Haat fiir die abweſenden Geren PresSpterial Mitglieder inR.. .. 
ſchen Wiirde in ihrer Geftreitung, ehrenhafte Waffen in Kampf umd und bei bem beſten Wunſche, dah dlefelben durch ihre werthe Gegen ⸗ 


— Vexoͤffentlichung der verificirten Prototole — bas ſind unſere 
Forderungen an die loöͤhl. Redatrion. ver» Hermannſtädter Helturig 
vereinigt mit dem Giebenbiirger Goren” — an bie wohlloͤbliche Rae 
tiondumiverfitat. : es 


Kronfadt, O. April. Serr Gamuel Stern hat ans 
erfudt in unfern Gpalten bekannt gu gebed, daß er bereit 





__*) Bir (adk haben ans wiederholt Mahe gegeden einen eigenen 
Veridterflatter fir unſer Blast ju acquiricen, ois juc Stunde find. aber 
trom ber Geldepfer, Bie mic im Intereſſe der Sache bringen wollten, all 
unftre Bemibungew exfoigios gtwejen. it 


wart bie Priifung verberrlicht Hatten, kounte ber betrejfende Schul⸗ 
tominiſſat auf dieſes Mufinnen bod) witht elngehen. — 

“Was nun gimachſt den erften Grund ber Kage bes Berichter- 
ftatterd, bie Aſſentirung in Reps anbelaugt, fo war es bem Saul: 
tommiffat vdllig unbekannt, daß diefe gerade art 16. Mary ftatifinden 
fofite; und ware ihm dieſes dbrigens auth Gefannt geweſen, fo Harte 
et beth’ bie Prüfung wegen dieſer Urſache nicht verſchoben. Denn 
Gefest, derſelbe bitte einen ahbern Lag yur Prifung beftimmt, fo 
Baite cB 'fich leicht tieffen Mhinen, bag fir Dem Tag ehte StublOver. 
fommlung, wobel natürlich bie Intelligenzen unſerer Gemeiuden nicht 
fehlen dürfen, ausgeſchtleben worden mare, ober aber baiten die Hru. 
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Rotire, in diejer fix ben Repjer Stuhl ſehr bewegten Zeit vielleicht — filbet fie unter Auderem Folgeubes an: ,Ghedem hatte 
gerade eine Privat-Ronfereny abzuhalten  deliebt, fo hatte: ber Zeit | man bie ostaufungstare nicht im vorhintin yu dezahlen, wenn man 
puntt der Priifung abermalé verſetht werden miiffen.! Wohin aviirde | vom Golbatenftaude frei bleiben wollte, jondern es fonnte ber bes 
bas; fiibren ? Run, 28 ginge wohl, aber — es geht als nicht! —_; reité aſſeutirte Recent cinen Erſahmann fiellen, ex tonnte mit einem 


Bas endlid) den. gweiten Grund der Klage betrifft, bap die | feimer Rameraden, ber bei der Losjichung glidlicer gewefen, „ſein 
Loos tauſchen“. Die gu bezahleude Gumme hing von bem Private 
fibereinfommen ab und war, ba fie ſeht baufig durch Gubjeriptionen 
unter fammelichen Recrutirungspflidtigen aufgebradt wurde, nit 
allzuſchwer yu ſchaffen. Es fam in den weftliden Kronlandern nidt 
felten vor, dap bie ndthige Loskaufeſumme fiir die gu ſteleende Plann 
ſchaft jon vor dem onstage vollftindig zuſammengeſchoſſen war 
und. bie Be jpielenben die Wahl Hatten, entweder bad Meine Gapi- 
tal alé ihr Gigenthum gu verwenden und felbjt gus Fahne abzugehen, 
ober mit demſelben cinen Erjagmann zu ſchaffen. Segenwartig ift an 
Sielle biefer Form bas Tarjyftem alé cine in vielen Segenden ben 
Wohlſtand der ldndlichen. Sevilterung ſehr ſchmaͤlernde Auflage ge- 
treten, Es gibt beiſpielaweiſe in Livel,. in einem Bande, wo yur 
RKriggdyeit. die Freimilligen gu Tauſenden an die Grenge ellen, weite 
Lanbdjebaften, in, denen and Seen vor bem Friebensdlenfte jahrlich 
mebe als zwei Drittheile dex Recruticmngépflichten ihre Tare erlegen, 
und in. Folge derjelben ber banerliche Realbeſiz binnen Rurgem in 
erjchreclender Weiſe mit Hypotheken Aberlaftet wurde und in kürzeſter 
Beit verarmte. Dag bet. dem frühern Epftem die Echlagfertigtcit bes 
Heered feinedwegs gelitten hat, erprobten anf ben italleniſchen 
Schlachtfeldern oon 1848 unb 1849 die im den deutſchen Alpenlän⸗ 
bern recrutirten Truppencorps auf bas Glaͤnzendſſe.“ 

Wir lefen in der G. C.: ,Gine Wiederanndherung Preußens 
au, Defierrcich wurde dieſer Tage in cinigen Blittern vertiinbdet und 
fogar von einer duperft freundlich gebaltenen Rote geſprochen, welche 
bed Berliner Kabinet nad Wien gerichtet Gabe. Wir find nicht 
unterrichtet, in wie weit jene Angaben. begriimbet feien, mit haben 
feine Runde über Suhalt und Ton einer ſolchen Rote, wohl aber 
Glauben wir behaupten yu diirfen, bop die Stellung, welde bic preu⸗ 
Gliche, Regiccung in prattifden Fragen, wie z. B. mit bem belgiſchen 
Hanbelopertrage, in der Shelde-Mbldjungsangelegenbeit x. Oefterreidh 
gegeniiber mewerdings. zut Schau trigt, herzlich ſchlecht mit augebli⸗ 
chen verſoͤhnlichen und entgegenloumenden Schritten ſich zuſammen⸗ 
reimen laͤßt. Indem wis hlemit uur lonſtatiren, was ohnehin bine 
reichend einleuchtend ijt, dirſen wir zugheich als bekannt vorausſehen, 
daß Oeſterreich im ſeiner Auffaſſung der polniichen Frage abermals 
bewieſen hat, mie dngftlich gewiſſenhaftes bemüht iſt, den Pflichten und 
Rudſichten gu geniigen, die ihm jeine Strung alé Buudesmacht 
auferlege und alé ſolche bie Bethitiguug bunbdesfreundlider Seſinnung 
als felbfiverfidndlich betrachtet. 

o Grantjurt, 4. Apri, „Surope“ beſtäͤtigt ans zuverläſſiger 
Quelle, daß dic Weftmidte bas Wiener Kabiuet eingeladen haben, 
cine Rolleitionste nad Petersburg ju redigiven. Das Wiener Rabi- 
net Habe indeſſen abgelehntz well es Rufland gegeniiber nit agaref- 
fi verfahren tinne. 


~ Mus Parks, 1. April, ſchreibt man uns: Bor cinigen Tae 
gem fond. im Minifterinm des Auswartigen eine auferordentlich hef⸗ 
tige Gyene poifehen ben Hetren Drown de Lhups, Migra, Baron 
Bourqueney. und. Suleau ſtatt, welde die noch immer flattfindende 
Fehthalrung des Grafen Chriften von Seite Piemonts betraf. Guleau 
‘hatte Nigra ſeinen Bericht mitgetheilt, der ndchftens im Genat bei 
Gelegenheit cinte Petition wm, Verwendung fir 
Edelmann mitgetheilt werden ſoll. Rigra beſchwor 
Distujfion. bariiber im Genate fallen ju laſſen, dena 
Hern. -Sulean fet im hddhfien Srade beleidigend für bie 
fife Regierng. Man fagte fich die gropten Grobbheiten. Dr. 
verpfindete fein Ehrenwort, bap Gheiften in Feeibeit gefepe 


Giuwobucr von & . . . . ebem ,im beften Pfluͤgen“ begriffen geme- 
fen feiem, fo mar dies wmirtlich der Gall. Aber fommte webl ber 
Sehulfommiffie 10—12 Tage voraus wifjen, daß heuer dic Witterung 
fo ungewoͤhnlich giinftig fein und die Veftellung der Frihlingsjaat 
fo zeitig beginnen würde ? Soll ſich der Sehulfommiffir fiberhaupe 
nach der Witterung riditen? Und follte dies auch vielleicdt von der 
einen ober der anbdern Geite bejat werden, fo ift die diegfallige Klage 
bes Berichterſtatters dennoch uicht ſtichhaltig, deun, i wage. gu be- 
haupten: mo die geehtten Mitglieder der Preddyterien und Sewein⸗ 
Dewertretuugen bei den Priifungeu: nie exjcheinem. ba febit c@ 
ebenam guten Willen dagu! Wer Herz und. Sinn. jiir die, 
hochwichtige Sache der Bildung der. Sugend Hat, wird dieſes kleine 
Opfer an Zeit, auch bei dringeuder Feldarbeit gerne bringen, wud, 
um fo leichter bringen koͤnnen, da die betreffenden Herta entweder 
ermadjene Gdhne, Schwiegerſöͤhne uf. w. oder Dienftboten haben, 
bie, wabrend ben paar Stunden, welche die Prifung in. Anſpruch 
nimmt, bie Arbeit wohl beftelen burften. Dies zeigten bie je b 6 
ebrenmerthen ‘Mitglieder des Presbyteriums in RK... . dig, trop 
bes „beſten Pflügens“ dod. mit groper Aufmerlſamkelt und Theil- 
nabme der Pritfuug bdeiwohnten. — Dies, gcigten am jolgenden Lage 
in Gtr... , an die Dreifig, and am daranffolgenden Tage in 
S .... am die Die rgig ehrenwerthe Mitglieder der Preshyterien 
unb Gemeinbdevertretungen, welche, obſchon ebenfalls im beſſen 
Pflũgen begriffen“ dennoch fic) Zeit nahmen, der wohl. noch beſſeren 
ſchoͤneren Ausſaat und Erute ihrer Lehrer und Kinder, quf dem Felbe 
des Seiſtes, willig und aufmerkſam beiguwohuen! — Aljo, wenn 
dex Serichterſtatter fagt: die Sehulpriifungen in ben Dorjjdulen 
würden in alleiniger Gegenwart (mad, jedoch wirgends , vorgefonmem, 
iſt) eines Schul- oder Priijungs-RNommijfars und der Ortsgeiſtlichleit 
unter det flummen Zeugenſchaft der vier meifen Waͤnde deg Schul⸗ 
gebdudes abgehalten, fo ijt bas gwar ſeht rhetorijd gejpromen, aber 
leider etwas unmabr, und wenn der Gall and einmal irgendwo wirt- 
lich gostommen follte, fo trügen daran der Schulkommiſſär und dic, 
Ortdgeiitlichteis wabriich die allertleiuſte Schuld! sapienti sat! — 
Bien, B April, Ich melbete ihnen bereits, Dag Se, Gra; 
zellenz der Herr Suber Guriae geſtern Mittags bei . Sr. Majeftit 
zut Aubieng geweſen. Die hier sirfulicenden Gerüchte, als ware, Graf 
MApponpi ad audiendum Verbum regium heraufbeſchieden worden, 
eutbebren aud ded geringften Halted, wofüt der bejte Beweis wohl 
Darin liegt, bag man bisher wenigſtens es nicht gewagt bat, derjel- 
ben in oͤffentlichet Weiſe gu crwaͤhnen. Wenn ich es troddem difent- 
lich dementite, fo geſchieht dies in der Vorausſicht, daß das Serücht 
bei dem Eifer, mit welchem die mündliche Verbreitung bdetrichen 
with, ſeinen Weg auch nach Peſt finden werde. Es muß ſpaͤteren 
Tagen vorbehalten bleiben, die Umſtaͤnde gu beleuchten, welche immes 
und immer wieder mene Unfiderbeit in die Stellung des Srafen 
Mpponyi alg Suber Curiae brachten. Fite, Heute liegt uns blos die 
traurige Pflicht ob, yu tonflatixen, dag die cingangéermabmte Audienz 
bie aufgetaucten Schwicriglelten nidt behoben und Graf Apponyi 
dem gufolge heute jeine Demijfion cingereiche hat, Bezüglich dey Au⸗ 
nabme derjelben von Geiten St. Majeſtät diirjeu wit uns, taum, 
mehr einer Illuſion hingeben. 2 
Wien, 4. April. (Zur Militardienfipflidyt) platdist die 
Preſſe, heute gegen das Lostaujéjpftem umd empfieblt, ſalla es bei- 
behalten werden follte, zum wenigien jene vom ben Landtagen gee 
wunſchte Form des Erjapmannfiellung, welche weniger druͤdend ijt 
und von den Bett offenen weniger batt empfunden wird, Zur naheren 


witrdé, wenn man bad Berjpreden gebe, bie begiigliche Verhandlung 
im Genate ju unterlaffen. Baron Bourquency jagte bem pimontefie 
ſchen Diplomaten ind Gefieht, man fdente ſeinen Worten fein Vers | 
trauen und et muͤſſe cine ſchriftliche Grflirung geben. Rigra verwei 
gerte ein ſchriftliches Dofument. Gudlih geftand man Herr Nigra 
vier Tage Frit zu, wm ſich mit ſeinem Kabinette gu verſtaͤndigen. 
Man i in den hieſigen diplomatiſchen Kreifen ſehr geſpannt auf den 
Ausgang dieſer Affalre 

Nach der France“ hatte ber Konig von Dänematk nod nicht 


fetne Ginwilliqung dazn gegeben/ bag der Pring Wilhelm von Hole 


fein / GNasburg de griechiſche Rrone annehme. (Mus Kopenhagen 


lag ſchon geſtern ‘eine ſolche Nachricht vor) Wir vernehmen aus 


guter Quelle, dag dieſe Einwilligung erfolgt iſt. Damit aber ſcheinen 
alle Bedenten gegen dieſe Kandidatur nod nicht vdllig behoben. 


Frantfwrt a M., 8. April. Die „Eutope“ veroͤffentlicht 


cine wichtige Micthellung, mit deren Gefanntgebung aw die framyde | | 


fife Regterung Graf Muffell’ ben englifchen Gefandten in Paris, 
Lord Cowley, beanftragt hat. Darnach bereiter das britiſche Kabinet 
bringende Manifetationen vor, weil bad engliſche Volt es fiir jeine 
Pfliht Halt, die polniſche Frage -endgittig gu regeln Das engliſche 
Rabinet fei daber entſchloſſen, fic der urfpriinglichen frangdfifden 
Yoee anzuſchließen, cine gemeinjame Rote nach Petersburg’ gu ſchi⸗ 
den — Die ,Gurope” verſichert wetter, daß Deſterreich die Initia⸗ 
tive gu allen jenen Sebritten gewabhrt bleibr, welde die Pazifikation 
Polens durch diplomatifde Uebereinkunft regetn follen. 

Das Warſchauer Central⸗Komito erlaͤßt taglich neue Todedure 
thetle, bie pũuttlich ansgefiihrt. werden ; fo vorgeſtern ant elnem Guts⸗ 
bet Czenſtochau, und vor cinigen ‘Tagen an einem Rolonifter in 
Salsfeld bei Lodz. Belde wurden burch’ ben Strang vom atten quit 
Tode gebracht. 

Mus Warſchau, 31, Maͤtz, wird: ber, Nat. 3g. —* 
Das durch Langiewiez Dittatur anger Tharigteit geſehte Geniral- 
Komlté macht heute in einer Proflam ition belaunt, bap es ble Lei⸗ 
tung des andes wieder fiberwommen Habe, und Jeden mit Tobese: 
ſtraft bebrobe, ber ſich zum Diftaror ‘aufmwerfen witrde. Es unterliegt 
wohl teinem Zweifel, bag lehteres auf Microslawsti und. ſeine Mae 
Hanger gemiingt. iff, ba ſonſt wohl fdwerlid nod jemand. naw ‘der 
lanbdlofen Dittatur cin Geliifte fuͤhlen durftee Wenn es ſich beftde 
tigen follte, was {cit cinigen Tagen fic) harttddig erbalt, bap in 
bem ebemaligen Langiewiey[hen- ager cin Begheiter bed Fuͤhrers, 
Ramend Stabewoli erbente ‘ worden. ift, fo: fiunte man daraus auf 
bie beilloje Selbſtzerfleiſchung ber Polen: ſchließen, die Mieroslawstt 
angerichtet hat. Ungeblidy jol Grabowst dem Ex. Diltator cine mit 
cinem gejalidten Siegel des Gensral-Romités verjehene Auffot deruug 
besfelben yur Anwahme ber Dittatur. ſeinetzeit uͤberbracht haben. 
Wahrend fo die Parteien fic ganten, AGF der LAufftand ſich auf and 
ich glaube nicht, dag er nod cinen Auſſchwung nehmen wird.“ 

Der G. G wird von der polnifdhen Grenge geſchrieben, bof 
die Nachricht oon bem Befehl sur Wajfenuiedetiegung: zweiſelhaft ſei. 
Man hat, [Greibt-dieG. G,. den Schein für dad Weſen angenome 
men, dic Aenderung in der Dattit etwas. ovrcilig als Wajfemjtredung 
auspojaunt, unb nut odie Cache glaubwiirbiger yu machen; cinen 
Befehl des GentraleMonsités erdichtet. Man. Hat naͤmlich vermommen, 
ba Pablewsti, der hictigite water ben Fuͤhrern, feimem Leuten bes 
fably ſich in lleineren Truppew gu entſernen unbodie Waffen an fides 
ren Orten zu verwahren. Andere Flhrer kleineret Korps ſollen dav’ 
Gleiche gethan haben, Man dürſte ſich aber: irren, wenn mau. 
glaubt, dap dad Mics im Auftrage bed Gentral-Romités geſchehen 


if, welded wieder. in. Folge erhaltence |, @arantien”. jo bandeln fold. 
Die Nachricht. vou der Rerfprengung des Gorps: unter Relemel | werden von Tauſeuden Iteuantoumnender 


* 
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| fei, verſichett ber yas, durchaus irrig und nur durch bie Bere 
draͤngung ber 60-Sufurgenten uͤber die Zoltiewer Srenze entRanden. 

Die Geheintpreffe iſt in Warſchau fertwahrend ſehr . thatig. 
| Bor wentgen Tagen it die erfte Numiner eines neuen (ſeit 1964 
vielleitht fon des zehnten) Orgarts der j,unterirdlidjen Bollsmeine 
ung erſchienen. Das Blatt wird den Titel fiiheen:  ,Potnifde 
politijce Neuigteiten“ (Nowiny polskie poliiyezne) und lennjeich 
net ſeinen revoluttondrsofficiellen Urfprung und Swed bur einen 
an der Gpige ſtehenden Erlaß der Greutivcommiffion (ned im Dar 
mien det Dietatur gegebeh), wonach hiermit bas LCügennetz, der - 
Regierungsprejfe zerriſſen wb der Ration dasſenige von threr „recht⸗ 
nidifigen Bebdrde* bargeboten werden foll, was fie, ,allein fie wahr 
zu halten habe“! Es with fogar gebrobr, bah , die Schuldigen er- 
emplarif beftraft” werden. follen. Als Probe werden dann Sellen 
ané polniſchen Glattern gegeben, bei denen oflerdings ſtarte Dtoh⸗ 
ungen dazu gehoͤren, um fie fiir wahr gu halten. 

Deming erklaͤrt im einem fraujöſiſchen Blatte, daß er eine 
Dietatut Mierosſlawsti's in Pelen als cine wahrhafte Kalamität 
fiir bad Land bezeichnen miiffe; ex Habe bie Beweiſe fiir die Gegriine 
bung dieſet Bebauptung in der Hand und halte ed fiir feine Pflicht, 
ſich in folder DWeife auésufprecen. ' 

Kratau, 3. Mpril. GZwei Berbaitungen ertegen © grohes 
Muffeben.) Die erfte hat geſtern einen ſchwetzeriſchen Oberſtlleutenant 
Erlach, welder: ſich als Bevollmächtigter verſchiedener Polen-Comirde 
it ber Schweiz gerirt Hat, betroffen ; bie gweite, Bente, den belgiſchen 
Genecral · Lieutenant Krusſewsti, der feit mehreren Jahren den Ab⸗ 
ſchled genommen und auf ſelnuem Sute, zwei Mellen von Keaton, 
lebt. Letzterein wird: vorgeworfen, thaͤtigen Antheil an der Organi⸗ 
ſation ber Fteiſchaaren genommen zu haben. 

Ktakau, 4. April. Der Aufftand' im Gouvernement Roiwne 
iſt im Wachſen. Poniewlez ift von den Aufſtaändlſchen genommen. 
Am 25. Mary fand bei Usciana, finf Meilen von Diinabheg, ein 
'Gefedhe flatt, in welhem: 500 Ruffen aufgerieben wurden. In Raz 
dom © wurde ‘nach bent Ausmarſche bed Generals’ Usjatow bie Raffa ' 
von den Sefurgenten gendimmen. Fn Mostan und Peterburg herrſcht 
Mgstation ‘unter Den Viberalent: 

Lemberg, 6. Mpril. Laut Privatnächtichten hertſcht in Kier, 
wo beet rufftſche Offtgiere erſcheſſen witeben, und in‘ dei eigentlichen 
ruflſchen Probluzen große Mufrequng. Die Diviſſſon bed Generals 
Rzʒewusn if’ aus Volhynlen in das Iwere von — in Cite 
marſchen diright worden 

Briefe aus Koͤnigsberg und Tuſit melden hem aes, = 
daß im ben nördlichen Difititter!™ voir Syowel tnd’ Pontericy 
der Aufſtand ausgebtochen ſei, on’ dem ſich alle Klaſſen der 
Verottenn⸗ betheiligen; auch ſelbſt die Bauern greifen yt ben Ware 
fen: Der Aufftand teicht bart ar die vreußiſche Greuze. Die Preußen 
haben beGhath in aller Gite Sufamterte, Gavalerie wud Geſchüht nad 
RMiajpeda ober Memel gefandt. ‘Mus demſelben Anlaſſe wurbe ein 





—— 


Aruſſiſches Schuͤhentegimeut aus Zatetoje Selo ‘dup den bebrohten 


Puitt abgeſendet, denn dew Ruſſen werden dtird dieſen Aufſtanb 
die wichtigſten Cottniunteationsiinien bedtoht Muth etwähnt der 
Gyos Ber Gerlichte voit! bem Einmarſch eined polniſchen · Corps unter 
Wier binss in Veſſarablen meint dber; bag * noch ——— 
find. * 

Ueber die Gerüchte von ber’ — der polniſchen 
Infurgenten ſchtribt ber Chas⸗ es fei dutchaus unwahr) bap bie 
Korpoſuhrer ihren Leuten befohlen Hatten ‘nad Hauſe zu geben. Die 
Gitta ſelen bie beſte Biederteguing bieſet Gerũchte, welche vow preu⸗ 
ſiſchen Blatern· in leicht erkle anbaret Abſicht⸗ verbteltet werden. Im 
Gebentheile "RE ber Aufſtand, wamewivid An’ den alten’ Brovinzeu, 
jebt AAR HH Sumebinen beget wd Die EKhaaren der Rampfer 


st 


7 403, 


Za ichten. 

Die rege Theilnahme die ber am 19. Janner biejes Jahres 
conftituizte Frauenverein sur Erzichung evangeliſcher Waiſen allerfeits 
gefunden hat, macht eo bem Ausſchuß dieſes Verein's zur Pflicht, 
nod vor Ablauf ber ſtatutenmäßigen cinjdbrigen Frift eine Generals 
verfammiung ju bem Gude einzuberufen, um berfelben dad bisherige 
Wirlen des Vereines in kurzgeſaßtem Ueberblide zur Einſicht yu uns 
terbreiten und ihr zugleich die erſteuliche Gelegenheit yu bieten, aber 
bie Zahl der dauffunehmenden Kinder, fo wie fiber bie Art und Weiſe 
ibver Uneerbsingung ifr — qur — * — — 
abzugeben. 

Zu biejem gwede ciue die — bie — hen 
cindmnitglieder, am 20. April 1. S- 8 Ube Nachmittags im Stadt · 
pfarrersgebaude in Rapitularfigungsfaate — zu stidainens 

Rronftadt, am 8. April 1863.. » 

; Julie Bind es, Rorfteherin. 

Den Gemihungen: eben jener im Muslande lebenden edlen 
Frau, ciner geboruen Tonſtädterin der unlängſt in diefen Glatrern 
ber Dauk fiir ben oom ihr geſpendeten namhaften Beitrag von 5 
Dulaten in Gold anegefproden wurde, it es gelungen gum Beitritt 
in ben bierortigen Franenverein zut Etziehung eoangeljber Waiſen, 
nachſtehende chriſtlich und menfibeafeenabhite Frauen umd Herren in, 
Bulureft gu veranlaffen : 

Grau Johanna Zirner 3, Silberpwangiges,, Magdalena Bayer 


—— 


Blatt expahlt, daß cin Golbat, ber einſt in, dem Regiment jenes 
gewefenen Generals, welder jingft im allgemeinen Rrankeubaufe 
ftarb, gedient hatte, ſein Méglichjtes that, um feinen ebemaligen 
Borgejepten ben Aufenthalt im allgemeinen Krankenhaus gn erleich · 
tern, Ge. Majeftét babe nun dem braven Soldaten wit nur cine 
nambafte Summe ald Gutjidigung auéfolgen ju lajfen, ſondern 
aud angubefeblen gerubt, daß ibm das allerbidjte Woblgefallen 
fiber: ſeine hoͤchſt lobendwerthe Haudlungsweiſe gu erfeunen oegeben 
werde. 

* (Gine Idee, welche gefallen biiefte.) Eine in Paris lebende 
tuſſiſche Furſtin hatte oor Kurzem einen Theil ihrer Bekannten yu 
einem Diner. eingeladen und ihre Einladungskarte mit folgenbder 
Nachſchrift verſehen: Um ſieben Ube Tafel. Maw bittet pricije ſechs 
Ube gu exfcheinen, som cine Idee auszuführen, welche, gefallen biirfte.” 
Die Fishin ſchlug nun dex Eridienenen, welche Rußland, Eugland, 


id Stalien, die Tuͤrlei, Oeſterreich, Preußen, Spanlen und Frantecid 


vertraten, vor, bag cin Seder cine oden mehrere telegraphiſche Dee 
pefehen nach irgend einem Orte unjered Welttheils richten und eine 
Frage bes Intereſſes ober der Meygies an einen Betannten thun 
folle. Die Sdee, welche Beifall fand, ward ausgeſührt und in kur⸗ 
get Gelb; waren 57 telegtaphiſche Anfragen nach allen Haupiſtaͤdten 
Guropa’s unterwegs. Schon bei dem Braten lief bie ere Antwort 
ang, London ein. Zehn Minuten ſpäter fam cine, Antwort aus. Flo- 
tenz. Hierauf folgten Depeſchen aus Madrid, Petersburg unb Gone 


3 Silbjwyg., Marie Sotſchel 6 Silbzwzg, Mina Zürner I-Sildyw., | flautinopel. Gegen 10 Uhr lief cime Fluth vom Mntworten cin, welche 
Seanette Nirefcher 3, Silbywyg., Louije, Frant 3 Silbywyg., Seanette | die Geſellſchaft den gangen Abend exheiterten, ig 


be Geant 3 Subzwzg, Mariane Gitel, 4 Silbgmag., Mathilde Bin- | 


ber, 3 SGilbgwyg,, Regine Binder 3 Silhzwzg., Sojefine Reimmmbi 3 
Silbzwzg. Gacilie Leibel 2 Silbzwzg., Ortilie Gaudi 2 Silbgwyg. 
Katharina. Brug 2 Silbzwzg., Sofie Wohnert 2 Silbpwzg, Wilhel⸗ 
mine Walg 2 Silbzwzg., Johanna Zinnern 2 Silbpwig,, Madciaine 
Gebaner 2 Silbzwzg., Sulle Kiuſch 4 Silbzwzg., Hammerſchuidt 4 
Silbzwzg,, Joſeſine Grunau 4 Silbgw , Bertha Neumeiſter A Silbzw. 
Rathacina, VBinder 2 Subzwzq., Charlorte Rißdöͤrfer 3 Silbgrwig., | 
Johanna, Rieh 3 SGilbswig,;, Marie, Schlauzer 3 Silbywag., Anna 





*RKoffuth-Noten. Man ſchreibt der Triefter tg. ans 
Malland; , Bor cinigen Tagen trieh fich hiet cim Agent. Koffuth’s, 
cin. gewiſſer Latatos, herum, welder jim Auftrage feiues Meifters 
cine Partie Kofuth- Noten zu Gelb machen ſollte. Obwohl fid tanm... 
Semand fand, ber dieje Koſſuth'ſchen Geldſcheine ſelbſt zum Gourje 
pow: 30 Percent und noch billiger faujem wollte, ſo wurde Lafatos 
body-auf bis: biefige Qaſtut beſchieden umd ihm bedeutet, bag man 
cin folded Zreiben nicht dulden diteje,, welches gegen alle internatio- 
nalen Regeln. verftoge, und dag daher die Gerfude, Hertn Koſſuth 


Sean 3 Gilbywsg., Regine Unth F..Gilbynjg., Gama Begenan 3. | auf dieſe Mre, Geld. gu verſchaffen, allſogleich aujgubssen haben. Als 
Silbzwzq., Johanna Dresnand 11/, Silbzwzg., Withelmine Sule | ber hartmidige gent jedoch tropdem ben folgenden Tag: wieder 


lerus 1'/y,Gilogmy., Wilhelmine Aeides 50 try. 5. W., Regine Bd- 
loͤui 50 fs, 5, 9D, Julie Baade G,.Silbywyg., Herr Frieheieh Habu 
6 Silbyoign, HerepBiltor Gander 3, Silbzwzg. ald Gejdent, ; die. 
Weijen M..H. P. R. PB. file unfere Mitſchweſtern 15, Silher zwan⸗ 
ziger als Geſchenk. 

Danth ar wird dieſe erſteuliche —— biemiz - — 
Keuntnig gebracht. 

Krouſtadt, ben 8 April isba. 

Sulie Bsmades, Vorſteherin. 

*Grai Georg Kuͤrolpi hat alg Prdjes bes Zentealfomité’s 
flix die projettirte Gropwardein-Riaujenburg-Rronitdoter Gijenbabn 
im Aujtrage dieſes Romité’s gn den Grafen Emerich Mild, Praͤſi- 
denten bed ſiebenbuͤrgiſchen, und Hertn Keloman Tifa, PeAfidentes,, 
bes Bihater landwirthſchaſllichen Vereines, die Mnfforderung gerichtet, 
dahin wirfen gu wollen, bag bie zum Baw dieſer Dahn esforderlichen 
Griinde den Untermehmern nuentgeltlich uberlaſſen werden mige. 
Damit jchoch durch dieſe Oper Gingelue nicht yn jebe belaſtet 
wiirbden, jollten bie Grundbejiger ber hetre ſſeuden Gegenden, dle doch 
bie Sgguuugen der Giſenbahn ebenfalls geniefen werden, fir bie 
Beſiher der. zu cxpropriirenden Grupdfiiide qus eigenen Mirtelu ſrei⸗ 
willig tue eutſprechende Eutſchaͤdignug aufbriuge o« 

* (Wlerhodjter Gnabdcnact) Wie in, der Wil Btg." * 

alter Goldat~ beridhtet, fat, Ge. hojedat bem, t,t. Offigies,- weldem 
bei, dex, ftanneu Grenancrlceyng die Koſalen die Uber geſtohlen, 


einen jehy werthuntien, Crjag qutommen. au lajien gerubs,... Dasjesee | 





cinigen Bantiers Oiferten, -feine Noten zu faufem, machte, wurde 
tr verhaftet, bie Neten wurden confiécirt und er felbft.an die fdwel- 
jeriſche Brenje geſchafft iN 
*.* (The King of Grease.); Alo Prin mijced por feinem Avan · 
tement jum Gleutenant anf bem ,Ropal George” biente, oerbeeitete 
ſich unter. feinen Dienfttamecaden, dew: DUdihipmen, die Nachricht 
oon ſeiner Erwaͤhlung pun Konig vom Griechenland. Ex fap, nichts 
Boͤſes ahnend, des Abends hei einem Bude in der Cajute, als jie 
ihn von hinten uͤberſielen ynd etwas ihm auf den Kapf drückten. 
Seſchtei, Lachen und Vrms Mis, die Offtziere herbeieilten, ſanden fie 
den, Prinzen mit einer Kreue von Blech, anf dem Haupte — einca 
leuchtenden Krone. Die Zinken trugen naͤmlich in Fett geisdntte 
hreunende Dochte. Der maleriſche Efftet war geluugem, wd. daé 
uuangenehm niedertrieftude «Fett rechtſertigie die Jujdrift:..,,King 
Of Greece“ (grease, Fett ober Echmiete) 
= ane ener nt fee Bales Copbien ans 


fore a) 


Borda ut einer, jweedmipigem Gintbeilung. bee — 
in Dem, Burzenlander, Ortsgemeinden 
Echluß.) 
sy, Beh her Feuchtfolge. it anf die amehr oder ——— 
—— der Pflangen mit ſich ſelbſt und mit den zandern .Be- 
waͤchſen Vedacht genommen worden; dephalb find ; bien Bulſenftüchte. 
gbwobl fie gu den Gommerfriichten gebdren, getrenut aujgefifet, da 
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betanntlich die Erbſen vor dem ſechſten Sabre niche mit Vortheil auf 
bemfelben Felbe angebaut werden finnen. Dasfelbe tf mit bem 
Rice, dem Flachs xc. der Fall. Dagegen gedit Moggen mad Roge 
gen eder Weizen, wenn der Miter gehdrig vorberelter ift, recht gue 
und es iſt dieſe Folge eine nicht ungewdhnlide. 

Die Brades und Stoppelmeide kann von tem Melt und 
Sumgvieh, den Schafen und bem Borjtenvieh ohne Anand begans 
Gen werden, wenn die Hauptbedingung des Nichtbetretens ber ane 
grengenden, noc nicht abgebradten Felder ficber geſtellt if, 

Die Mieeftoppel des erften Jahres aber ware allenfals nur 
von ben Schafen absuweiben, ba ihr Zahn und Tritt nit ſo ver- 
wilftend wirtt. Was bie Sugthtere betrifft, jo mußten ſolche durch ⸗ 
aus tomer im Stalle gebalten werden. 

Das angegebene Dilngerquantum nichtet ſich fibrigend nach 
bem Stand und ber Kraft des Aders wud es muß ber Ginficht jeded 
Gigenthimers dberlajfen bleiben, bas Mehr ober Weniger yu beur ⸗ 
theifen; es handelt fich Hier nur barum, eine beildufige proportios 
nelle Bertheilung desfelben angugeden. 

Was ſchluͤßlich die Modalitdten der Einführung dieſes arhte 
jabrigen Umlaufs anbelangt, fo dürften dieſelben keinen Sehwierige 
feiten unterliegen. Geſetzt das Mreal beftinde ané 4000 Joch Ader- 
felbern, fo wiirde ſolches in Parzellen von 500 Som getheilt, deren 
Sede cined ber acht Felber bilben. witrde. Selbſtwerſtändlich mußte 
jedes Geld gujammenhingend und in fic geſchloſſen fein und duper: 
bem, wegen ded im Umlauf mehrmals vorfommenbden Anbaues zweler 
Frucdtgattungen auf demſelben Felbe und in demſelben Yabre, nod 
in zwel moͤglichſt gleide Haͤlfte getheilt werden. Seder Gigenthimer 
erbielte bann von. ber Ortobehörde cinen ſchriftlichen Auszug fiber 
die Zugehoͤrigkeit feimer einzeluen Adergrimde yu dem einen ober 
andern Felde, mit ber naͤheren Geftimmung, of ſolche zur erſten 
oder zweiten Haͤlfte bes Yelbes gehdren. 

Zu einer paffenden Zeit wuͤrde alljährlich durch Anſchlag anf 


dem Rathhauſe zur allgemeinen Renntnig gebracht, mit welcher Frucht⸗ 


gattung Jedes der acht Felber· ganz ober zur Haͤlfte gu beſtellen fet. 

Wie bei jeder neuen Einfuͤhrung wiirhen wohl im Mnfange 
ſich einige Mnftanbde ergeden, hauptſaͤchlich aud dadurch, dag manther 
Grundbefiger, der gegenmartig im oflen brei Felbdern cine verhältniß⸗ 
mafige Anzahl Meder hat, bei der usuen Ginthetlung in einem Felbe 
gu viele, im einem Andern gu wenige ober auch gar feine haben 
finnte, was aber burd) Rauf und Verkauf, ober durch Tauſch ent: 
speder: fiir immer ober fir eine oewiſſe Zeitperiode ſich leicht audelel· 
chen ließe 

Sum erſten Jahre ber neuen Ginfiibrung müßte inſoweit von 
ber Elnthellung abgegangen werden, daß auf bem ſechſten Feld der 
Rice gleichfalle mit ciner Ueberftucht angebaut und nod im demſel⸗ 
ben Sabre gary abgebracht wilde, win fiir bas zweite Jahr Welzen 
barauf faen ju fénnen. Auch biirfte es nirhig fein, im erften Gin 
fiigrungsjahe bas gweite, 
gu biingen 

Auf Wieſen und Huthweiden hatte die neue Eintheilung feinen 
Bezug, infofern 6 nicht etwa rathſam und vortheilbaft ſchienc, einen 
Theil derſelben in Aderland wmguivandein. 

Faßt man die Vortheile dieſet achtfeldrigen, gegenüber ber 
Dreifelberwirthidaft, yujammen, fo find es beſonders folgende: 

1. G8 werben jaͤhrlich 5/., ber Aderfelber mehr angebdaut. 

2. Es ift der Anbau ded Rees, diefer vorzüglichen Stipe ber 
Wirthſchaft, an paffender Stelle und mit der noͤthlgen Dauet mög · 
lich gemacht. 

3. Ge ſtadet durch entſprechende Vertheilung der Brache und 
ber Hackfrüchte eine beſſere Bearbeitung bes Bodens, dadurch und 
wegen ber zwedmaßigen Belge der drochte ein beſſeres —— 
derſelben flatt. . 


ſechſte und fledente Feld ausnahmsweiſe 


$s os — — — —— — — — — — —— — 





4. GS bat ſomit bet ~— relthere Grnten an Koͤr⸗ 
nern, Stroh und Futter. 

5. Daburch ift er in den Stand geſeht, cin guagercs Daa 
tum feiner Ernte gu Geld ju machen, jein Bie bejier yu Hatten 
und gu nahren, was wieder auf deſſen Arbritsleiſtung, auf bie Rade 
gucht und ben Milchertrag vortheilhaft wir't. 

6. Durch die — gewinnt er “> und ftrdftigert 
Duůnger. 

7. Gr gewinnt aber auc bedentend an Beit; da die Arbeits⸗ 

thiere immer gur Verwendung bereit ſtehen, ftatt daß jegt oft viele 
Stunden gum Aufſuchen —— auf der Weide und zum Heiuirei⸗ 
ben verloren geben. 
8. Gudlich tft ex gegen bie bdufigen Bic ddiedseagle und mans 
nigfache Unfaͤlle, bie durch ungiinflige Witterung, Berungiidten des 
Diehes anf der Weide, Anſteckungen desfelben se. eniſtehen, viel 
mebr gefichert. 


Die Spradjenfrage in ber Schweiz. 
Betanntlich werden in ber Schwelz 3 Sprachen geſprochen, 
bie deutſche, franydfifehe und italieniſche — Die deutſche herrſcht in 
bem groften Theile der Rantone ansſchlleßlich, dle franzöſtſche in 
einige weſtlichen Rantonen, bie kalleniſche in einem fleinen Theile 
von Gtaubünden und im anton Teſſin. — Gine vlerte Sprache 
wird noch in einem Geblrgsthale von Granbiinden geſprochen, welche 
mit. dem Romaͤniſchen in ber Walachei die größte Verwandſchaft bat. 
In dew rein deutſchen Rantonen iſt bie deutſche Sprache Ge⸗ 
ſchafis · und Amtsſprache. In dlefer wird ſelbſt mit ben Regier: 
gen derjenigen Rantone, welche ltalieniſch ober franzöſiſch find forres 
ſpondirt. 
Ebenſo iſt dieſes ber Fall in ben rete’ franzöſiſchen — 
welde nut franzoſiſch torrefpondiren. 
Die Regierting oon Teffin febreibt und antioortet anf deutſche 
ober franzoͤſiſche Rorrefpondengen taltenife. 
Dicjenigen Regierungen, deren Rantonal-Bevstterung ſprachlich 
cine gemiſchte ift, wie Bern, Freiburg, Wallis, Graubünden ſchreiben 
an ihre Miceidgenoffen bald deutſch, bald franzöſiſch, Graudünden 
abet immes deutſch. 
Ja den grofen Rathen ver gejeggedenden Verſammlung von - 
Berks, Freiburg wid Wallis, wo ein Theil ber Mitglieder ausfſchließ⸗ 
lid) nur deutſch der ambere nur franpefife verſteht, iſt ein vom 
Staate befolbeter Dollmetſch, welder fede Rede die gehalten wird, 
unmittelbat nadber in die andere Sprache ibertrdgt. 
In den fruͤheren Tagfapungen, ſowie in ben jehigen und in 
bem Rationalrathe, diejer gujammengefest aus den vom Bolfe ges 
wiblten Mitglieder aus allen Rantonex werden alle 3 Sprachen 
geſprochen. 
Ein Dollmetſch ift aber nicht vorhanten, well man voraus⸗ 
febt, daß jedes Mitglied wenigſtens veut und franjofifeh verftehe. 
Die Protokolle ber Zentralbehoͤrden werden in deutſcher Sprache 
als ber amtlichen geführt, davon jedoch in frangdfifther Sprache amt⸗ 
liche Ueberfegungen ffir die framoſiſchen Rantone und Pare fie bad 
italienifihe Teſſin Gejorgt. 
Die Grlaffe der Sentralbehirben an die Sinton Dainese 
find fe nad der dort herrſchenden Sprache, deutſch ober franjzoͤſiſch. 
Selbſt an Feffin wird ſraugoͤſiſch geſchrieben. 
“Bie fon bie Sprachen zeigen, i die Sehwely won verſchie⸗ 
denen Boltetammen bewohnt. — Die deutſchen Bewohner ſind Nahe 
fommen ber Allemannen, ble frangdfifehen ber Burgunder, dle italle⸗ 
niſchen bee Longobarden ober ber Bewohnet, welche tm Lande yur 
Bett ber Groberung durch die Pongobarben wobnten ~~ 
Weder Verſchledenheit ber Sprache noch ber Abſtammung bat 





je gu Reibungen in ber Schweiz Anlaß gegeben und ſelbſt in der newee 
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ften Seit, wo. mit bem Rationalitdétspringipe fic) bie Halbe Welt bes 
thoͤren lief, Hat ſich in. ber Schweiz in dieſer Beziehung nicht die 
leiſeſte Spur der Aufregung gezeigt. Der ſchweizeriſche Franzoſe wie 
ber ſchweizeriſche Deutſche ſieht ſich vor Alem als Schweizer an und 
will vou bem. nichts wiffen, wad zut Serfrung derjelben om Gube 
führen muͤßte. 

Dlie Armee beſteht lebiglich aus MRitigen, bas Rriegdmaterial 
ift bas gleiche in allen Rantonert, bie Exrerzler-Reglements ebenfalls, 
bas KRommando geſchieht aber in ber Sprache, welche die Milizen 
reben, — Diejer Uebelſtand wird dadurch geboben, bag die große 
Mehrzahl der Hdheren Offiytere, ja man kaun fagen, daß dlefe bei 
nabe ansnahmslos beibe Sprachen, dentſch und frangdfij, wenn 
aud, night volljtindig, bod zum Nothbebelfe tennen. 

Die Berhandlungen der ſchweizeriſchen Zentralbehörden find 
bas lebendigſte parlamentarijde Bilb in der Welt. — Da fieht und 
Hort man wie einem Frangofen unmitielbar Puntt fir Punkt cin 
Deutſcher und. vielleicht beiden ſodanu cin Italiener antworter. 

* Das Tange parlamentariſche Leben hat in ber Srhmety cine 
Schule yon Rednern grofgesogen, wie, fie unter gleiden sis es 
in feinem Lande gu finden iſt. 

Dieſes Veifammenfein in einer Zentraloerjammiung * gute 
Verbreltung aller’ 3 Sprachen außerordentlich viel beigetcagen. 

Seder funge Mane ber ſich in ber polltiſchen Lauſbahn her— 
vorzuthun ſucht, eignet ſich wenigitens 2 Sprachen deutſch und frans 
zöſiſch an, bad Gleiche gilt fiir ben Stabsoſſizier 

So hat geſunder Hausmanns Verſtand und bie Ratur ber 
Sache dad ſchweizeriſche Golf sr einem Vorgehen gebracht, bas man 
in Defterreih als einen Gingriff in feine Nationalitdt verfdreit, Der 
ſchwelzeriſche Frangofe beftrebt ſich, ſeine Kinder bie deutſche Sprache 
erlernen gu laſſen, er begrüßt mit Freuben die Errichtung von Lebre 
ſtühlen der deutſchen Sprache und fender in der Regel feine Kinder 
in den deutſchen Theil der Schweiz um dort bie deutſche Sprache 
fic recht eigen zu machen. 

So wmgelehrt ver Deittfde. — Seg haͤnfig bat ine beurſcht 
Familie einen jungen Franzoſen bel ſich, bei deſſen Eltern ein Rind 
ber gleichen deutſchen Familie Koſt amb uUuterricht genießt. 

Man tauſcht die Kinder fiir cin aber ame Sabre bebute Gr: 
lernung ber Spracht. 


Gine Vifite bei Fraulein Henriette Puſtowojtow in Krakau. 

Meben Langiewicz tft: belanutlich auch fein weiblichet Abſutant 
in Krakan titernict und die dortige Polizeibeharde hat galant genug 
ber jungen Dame nidt die cinjame Selle im Caſtell. ſondern cine 
recht freundliche, wenn auch vergitterte Wohming gu ebener Erde im 
Polizelamt angewigjen, mo fic, der Außenwelt nicht gang entrüct ift 
wid bie Vorũbergehenden ſehen und in Augenſchein nehmen » toun. 
Nur cine: nicht allzubreite Strahe trenut fie von ihrem General, ba 
das Gajtell gegenither bent Polizelgebdube qeleqen und die Zwing ⸗ 
burg gegen Norden umſchlleßende crenelicte Mauer nicht hod genug 
ift, ben Glick ſelbſt ju dad exjte; Stogwert ber Veſte yu verwehren. 
Eine bittere Itonie des Zufalls, wenn niche Abſichtlichkeit Hat die 
beiben Waffeugefaͤhrten jo placist, daß fle gegenfeitig ihre Rerfer — 
denn was ijt interniren aubders als gefaugenbaiten — vor Mugen 
haben, aber ſich ſelbſt, trotz der geringen Miſtanz aicht erblicen Nnnen. 
Wire ber Erdictator nur um gwei Fenſter öͤſtlicher in dem Caſtell 
untergebracht, fo) tonnte er ·ſeintin fritheren, gewiß ebrn fe geſchaͤhten 
als gellebten Mdjrufantew ih ‘dad brennende Auge ſehen, ‘win in dieſer 
Rergihihiging viellelcht nicht meht allzuſehr bas Drückende im feiner 
Lage gu fühlen. Frdulein Emilie Puftowojtow fe ber Obhut eines 
Polizeidieners anvertraut, welder fein Mint. mit Milde zu uͤben ſcheint 
und deſſen Suftructionen auch dahln lawken mögen daß ſeine durch 
Langiewicz mit berũhmt gewordene Sefangene; welche Tatar bas zwan⸗ 
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zigſte Jahr erreicht bat, auch unter Umitinden Beſuche empfaugen 
tann, wenn fle überhaupt gewillt tft, dieſelbe anzunehmen. Um eine 
ſolche Erlaubniß einzuholen, mug zunächſt an bie milltäriſche Inſtanz 
in ber Perſon eines wachthabenden Unterofftziers, deſſen Leute die 
Pjorte befept Halten und im Gofraume bed Gebdudes, worn fid 
aud bag Telegraphenamt befindet, placirt find, appellirt merben. Es 
gelang ung nun, am Montag diefelbe derartig zu iiberfpringen, daß 
wit uns ohne meitereds in bem Famillengtmmer des Poligeimannes 
jaben, bem wir unſere gang ergebenjte Bitte um Anmelbung unter 
irgend ¢inem gemagten, indeß wohl unteritigten Borwande ang . 
ten. Die Laune ded Gefangenwarters modte gerade ein gute fein 
Er ſchmunzelte bejahend und begab fich in bas anftofende Simmer, 
um und angumelben. Nach cin paar Augenbliden kehrte ex zurück. 
Seine Handhewegung nach der Thite Sewies uns, dag wir angenome 
men waren. Gei unferm Gintritte erhob fich cine unterfegte ſchmäch⸗ 
tige Geftalt mit freundlichem Begriifen, Die Mdjutantin trug nocd 
ir polniſches Natienalcoftiim, in welchem fle an ber Seite bes Dice 
tatoré gefocdten, und bad threr ar und fiir fi ſchon intereffanten 
Perjdulichfeit einen erhShten Reig gab. Ihr ſchwarzes Haar war 
fury abgeſchnitten, doch ftdrte die mindere Pflege, bie es im Lager> 
leben gebabt haben mochte, und melde bie uripriingliche Slaͤtte be- 
eintrdthtigte, ben Eindruck des hubſchen Geſichtes wicht, welches jemes 
gu beiben Seiten in fippigen Wellen umfloß. Ein polulſchet durzer 
Rod, eine fogenannte Gjamarfa, mit Schnüten bejest und mit Pelz- 
wert reich verbrdmt, bilbete den Haupttheil ihres Coſtüms, welder 
außerdem nod Gtulpenfticfeln, die bis am die. Rute reichten, grauc 
Srinkleider und ein rothes Hemb dusmadten, bad am Halſe in zwei 
fein geſchnittenen Kraͤgelchen auslief. Wenn es nod möglich gewefen 
wire, unſicher au fein, ob bie Mannertradt in ber That ein Mad- 
thew verberge, fo mußte die Eleganz und Liebemsmiirdigteit, mit, der 
fle uné aufforberte Plog yu nehmen und bie welbliche Stimme, deren 
Tine ihren zatten Ausdruck trog ber ſchwerer wiegenden Commando 
bejeble, welche fie gewif oft gegebem, nicht Hatter, wns jene Uchere 
zeugung, vollſtaͤndig aufdraͤngen. Das Simmer, ia dem fle fich befand, 
war nur mit einer Gommode, cinem Tiſche mit allerlei Erftiſchungen, 
zwei Stühlen und bem übrigen méthigen Hausrathe verfehen und 
entbehrte alſo nit ber Bequemlidfelt, aber ef war fo niedrig, dag 
Fraulein Henriette, die ben gangen Tag über thre Papiercigarette 
taudt, bas nad der Strafe hinausgehende Fenſter fortwahrend ober 
minbdeftens in längeren Zwiſchenräumen offen lajfen mußte, was 
einerſeits gwar bas milbe heitere Wetter erlaubte, andererſeits aber 
GH der Neugierde und wohl andy Thellnatme alle Sigel ſchießen 
Tep. Sowohl am Sonntage als am Montage mogten, vor dem 
Fenfter Hunberte von Damen und Herren voriiber, deren dreijte 
Glide wenig hens cinigermagen von einer Anzahl blühender Gewddje, 
bie vermuthlidh befreunbdete Hanbe gefpendet, und in ihrem tippigen 
Blũthenſchmucke cinen traurigen Gontraft gegen die verrofteten, vom 
Pinter wie vom Lenz unberiihrten Eiſenſtäbe bilbeten, abgebalten 
wurden. Die Adjutantin ermiederte die Berficherung unjerer Theile 
nahme fiir ihe Geſchick, dad ſicher von vlelen Seiten getheilt wiirde, 
mit bem Gompliment, bag fle bie Preußen adte und gerne Habe und 
thnen Bertrauen ſchenke. Gin ſchnelles Lächeln, bas babet um ibren 
Muud gute und zwei Neibenpaare her ſchoͤnſften Zaͤhne ſehen lies, 
deren Elfenbein “ber Tabakrauch nichts geſcha det/ waͤhrend der Mul· 
verdampf ben Teint ihres Geſichts gebraͤunt, verrieth allerbingé nicht, 


was bei dieſem hingeworfenen Geſtanbdniß in fhrem Innern vorgehen 


mochte. Dic Unterhaltung drehte ſich zum Theil am die Politik und 


wurde dann von thr franzöſiſch geführt, weil ber Gefaugenwärter 


anweſend war, wogegen fle glelchglltigere Sachen ziculich gelaufig, 
aber. mit. pointiztem Accent deutſch ſprach. Sm Laufe bet Viſite, die 
jedoch nicht tiber zehn Minuten hinans wabrte, hatten wir Se- 
Tegenbeis, ihe jugendliches Seſicht naͤher gu betradten. In dieſen 
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blaffen Zůgen fag unverfennbar der Stempel groper durchlebter Stra⸗mit dertgerichtlichen Beſchluß vom 9, Dezember 1862 8. 3785 
paren auggedrildt; bie Wangen waren abgemagert, uur dad ſchwatze | Johann Steimpel, gewejener Organift von Neuftadt, al’ Verſchwender 
feurige Muge hatte ſeinen alten Glanz behalten und ſobald die Rede! erklärt und liber denſelben die Curatel verhaͤngt worden. 

auf Laugicwicz fam, ſchien es ſich doppelt gu beleben. Eine bobe Zugleich wird befanut gegeben, daß für genannten ent 
Stien, ein Heines Spignasden und cin fein oval gefdynittenes Kinn | deffen Scwiegerjohn Petrus Ghrestels aus Nenftadt zum Curator 
trugen mun dazu bei, den Sauber ihrer Erſcheinung grade im diefer | beftellt wutde, bag diefem allein ſonach fernerbin die Berwaltung bes 
originellen Tract yu ethdben. Wir zeigten bier cin photograpbijdes | Curandenvermégensd geftattet ift, bem Guranden bingegent jere Dis. 
Bilb von thr, das wir joeben in ciner Buchhandlung nad langem Pofition darilber entzogen wird, mit dem Bedeuten, taf alle fortan 
Suchen uo gefunden batten und welded das einzige in gang Kea | von demjelben cingegengencn vermoögensrechtlichen Verpflichungen 
fan geweſen fein mochte Sie ſah eS wehmüthig an, denn es ſtellte null und nichtig find, 

fie in der Fille ihres Wohlſeins vieſleicht vor Sabredfrift bar, und Rronjtadt, am 23. Mary 1863. 


jagte mit einem Anfluge ton Melancholic, der iht iudeß febr gut fland : Dads Diftritesgeridt. 





ce n'est plus moi! worauf fie es uns verbindlich zuruckzab and, 3. 30 1863. 7 13 
das zufällig in cine und derfelben Euveloppe liegende Portrait. Lan- K 

glewicys bemertend, mit, Gurhufiasimud ausrtief: ah c'est mon undmachung. 

yéneral! — Sie fam nun auf ihn zu ſprechen, der Cuthuſiasmus An die P. FS. Gläubiger tee Sabbas Ermenly anus 
lich ihr jegt fdyneere Worte und fie beſchrieb nnd uinaufgefordert Kronbadt 

bas Ferfter, welches ſeinem einjamen Simmer das ndtbige Lice Vom geferiigten f.F. sf. Rotar als Gerichts-Rommiffer werden 


gewaͤhrt. Zugleich bedanerte fle, daß fie ihn oom) bier aud nicht | mit Bezug auf das Edilt des lobl. Sradte und Diftrifts-Magijtrates 
feben könne und bellagte fic iber dic Ungewißheit feimed und ihres | als Gaubdeldgericht doto. Kroujtadt am 10. Mary 1863 3. 1405/civ. 
SHhidjals. Ale wig und verabſchledeten, bat fic um unjere Raste, | — ba zur Bewirtung eines Vergleiches Ausſicht vorhanden ijt -— 
wo bingegen fie als Seichen der Grinnerung abermals ohne Auffor- fimmeliche Herru Glaubiger des Sabbas Grmenly aus Kronſtadt 
derung auf cin Blatt Papier rit Bleiſtift thren vollen Ramen ſchrieb, | hiemie anfgefordert, ihre aus was immer fiir cinem Rechtsgrunde ber« 
ba, wie fie lichelnd, balb im dem Pollzeimann gewendet, ſagte, fm] rühtenden Forderungen längſtens bis gum 4. Mat 1863 bet dem 
ſoichem Salon keine Vifitelarren Mode feien und fie auch ſonſt im Gefertigten in feiner Notatiats-Kanzlei Purzengaffe Nr. 488 fo ge- 
Rager deren night bedurft Habe, Mit cinem recht hetzlichen Handee | wif crſichtlich augumelden, widtigenfalls diejelben, wenn ein Vergleich 
deud entlleß fle und dann uno flijterte noc envas, was cincm Oras | gu Staude koumien follte, vou der Befriedigung aus allem ber Bere 
an Laugiewicz, den fie nie anders als ,mein General® nannte, gleid> | gleichs-Berbandlung untecliegenden Vermögen -- injoferue ihre For- 
fam — Gin cigened Spiel bed Sufalls wollte es, daß ber General | derungen wiht mit einem Pfandrechte bedectt waren, ober fle das 
crade am geöffneten Fenfter feines Zimmers iim Gajtell fland, wn | Gigenthumérecdht geltend’ machten — ausgeſchloſſen, und die Ber- 
ie friſjche Abendluft zu genicfen, als wit Hinaustraccn Gr war jer | gleicho⸗Maſſe durd den abgeiclofjewen Vergleich — tnwieferne in 
fort von cinigen Perjonen ertaunt worden, ba er noch ſeine blame | demſelben michtd anders bebungen worden ware — von jeder weitern 
Uniform — und erhlelt von ihnen lebhaſte Zeichen dex Theilnahme | Verbiudlichkeit befreit fein witrbe — 





durch wiederbolee Berbeugungen. Als er fie wahrnabm, lehnte er ſich Rronftadt am 4. Mpril 1863 
jum Fenfter hinaug und machte mit den Händen wie mit bem Ropfe | Der f. . difentl. Notar 
erwiederude Gomplimente. Go viel man ans der Sutfernung jeben Garl @onrad. 
fonnte, ſchien auch ex febr blag, dagegen fichtlich exjreut von dieſen als Geriehtd-Gomumiffir. 
Beweijen des Intereſſes. Moc cine Welle ſtand er da im Angeſicht . 

der untergebenden Sonne, deren goldente Strablen das gange mid: in Kaufmaumsgewölbe 


sige Caſtell mit dem hettlichen anftofenden Dome tx cin wabred Zs x 
— fleibeten, und ſchloß dann die Flitgel wieder, als fle hlutet a * — im Hauſe 311 iſt gu, vermiethen, Das Naͤhere bei 
dem Kosciustofort -binabgetaude war. Der bittere * lag zu haun 
nahe. Auch ſeine Sonne, ſein funteluder Stern, ber cine jo wohl⸗ 3 , ; 
thitiges Licht — war sur alguſchneil und nicht minder cafe Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
wie das ſintende Tagesgeſtirn untergegangen. Unter vortheilhaften Bedingungen iſt das. Haus Nr. 19 auf 
Werantworthimer Me catre uns —* —* Steinbtuch von Michaell an entweder gu vermlethen oder 
Dr. Engen v. Trauſcheufels. ju der —— ——— 
— 
*  & » Mufbod > 
A brassoi magyar Ursalgénak az, 1962/3 ik evi tavaszi | ——— * — — Benger cae bot taker, pag a 


kovgytilése folyé évi April hd 19-én délutanni 4 orakor fog ) j 
—— —— az, illeté tagok erennel értesitetnek. ‘ — * 2 —* 
Brassé April 8an 1863" Licitations-Angeige ! 


A:h1.0.0 SERRE Mm 20, unb 21. Mpril. b. Ye werden Bormittags 9—12 und 














Radmittags 3-6 Uhr in der Unterfpitalsmengaffe im Marurer 

ine erg rary —* —— —— —— mye als tire ern Rieider, 

; Vom J. Mpril 1863. — „Bettzeug; t+ u eugerathidaften x. 2. 
—— Sisko SR F 8 rei gegen gleid baare Bezahlung verdugert werden. i—3 





fbonteMften we ee soa = : 
ag a — : —— Hausvermiethuug. 
a LOCA mR Das ciuflddige Has in ber Vorſtadter Ratharinengaffe Rr. 
” lamDuteys se J 190, beftehend ans 6 Bimmern, 2 Rilchen, 2 Mufodden, 4 Rellern, 
vermicthen. Dad 


RK. t Dtiny Dufur . . ae et 
Gruntcntlatungen am 4, Mpril Weld 72.75 Waare 12.25 1 Stal und 2 Garten it von Michacli d. J. zu 


A 13 RNabhere dariiber if gu exfeagen: Kühmarkt Mr. 331 bei Herrm Bor 
° - : P * hann Leca. it ; i—2 

Verſchwendungs⸗Erklärung Das Haus Mr.-347 im dex aleftddter etſten Wittelgäſſer Mache 

/ Gs wird bhiemit zu Jedermanns Wiſſen und Darnacdrichtung | barſchaft, wozu cin Obfigarten von 688 , : . 

— hlergerichts gepfl Verhandl Sei —— —X— time, ad —— Sant 
Ga | ogenen andlungen von Seis — re " 

ten ded tee ee € “i — Diftittémagiftrates als Gericht 1 bafetb—t gu erfragen. ; ; 


oe os slo Cigenthiimer, Gerausgeber umd Berleger: Qobaun Géit.. 
! —— in Johannu ———— o 
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Die Rroujtadict 

Seitung, erjcheint 
widentlid 4 Mal 
Menlag, Mittwod, 
Freitag u. Samflag. 


Krouſtädter Zritung. 


Die Krouftadter 


me Musland & A. 
ofterr, Waͤhrang. 


— — — ⸗ rn | 


⸗ NK, Sujerationégebiige wird tie Garmondſpaltzeile mit 4 fr, und die Sienbelgebhr mit 20 fr, Ekere. Tahrung fer eine Tiuſchaliuug 


bertchnei. 


Irder Anfündigung ift bei Ciaſentuug der Etempelbetrag — 





Mro, 56 


Samſtag 11. Aprils 


1863. 
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Telegramme der ,,Gazetta Transilvania". 

Braila, 5, April. In der Kirche Archangel ijt es gu cinem 
großen Sfandal gelommen. Die Geijtlidhen wurden von den Griecheu 
mit Sicinen gewotfen, weil die zomdnijde Sprache beim Gotresdienft 
eingefuͤhtt wurbe. : 

- Morgen * ein gropes Te Deon. fiir bem neuen Koͤnig der 
Grieden Georg |. in ber Kirche Archangei abgehalten. 

Braila, 6. April. 19 Uhr feiih.  Geftern Abend machten 
einige Grieden in ber Satedsaltingye grofen Standai. Am Mltar 
wurden Zertrimmerungen angerichtet, - 

Braita, 6 April. 11 Ube friih. Ju dicjem MAugenblid findet 
bas Te Deom fiir ben König ber Srieden anf einem Schiffe ftatt. 
Die felerliche Handlung wird in griechijdher Sprache — 
Es heißt ber Stenom iutrigulre 

Butuceft, @ April. In Folge des Delreted, — die 
Einfuhrung ber xomãuiſchen Sprache in allen Ricchen und Kloͤſtern 
im ganzen Umfange Ded, Landes angeordnet wurde, haben in Braila 
und geftern aud bier grope Unorbuungen ftattgefunben. Die Behoͤt⸗ 
ben haben die Rube wieder Hergeftellt und zugleich bajar geforgt, 
bag jie nicht weiter gejtért werden fann, 

Der Fist hat aus jeiner Givillijte mouctlich 1000 Dutaten 
audgemorfen, welche in drei Theile geſchieden werden. Ginen Theil 
erhalt bad Findelbaus, ben zweiten bags Invalidenhaus und ber 
dritte mird gur Griindung eincs Praͤmiums fiir das beſte Geſchichts⸗ 
wert Romaniens verwendet eae 


An 
Allerhochſt Se. k. k. Apoßoliſche ‘Majepat 
Franz Joseph I., 
Raifer' vow Hefterreidh, Abuig vow Ungarn 2. 2¢. ‘Grog: 
farfter vom Ziebeubiirgen ic 3. 


‘ 
— — 1 


Univ.⸗Zahl 80. 1863. 
a arena er Borftelling 


ſachfiſchen — 
womit vit ‘Granite sur Elnfuͤhrung mebrerer fiir andere Theile des 


Reiches bereits wirkſamer Gefepe, mit der Bitte, um —— 


Veſtatlgung unterbreitet werden, 


Guer Mrajeftat ! 
Uiferguddigher Raifer and Serr! 
Echon mebrmalen war in den Slpungen der Sronftadter 
Handelé- und Gewerbefammer auf die Nachtheile, welche das im 


) | Sabre 1859 cingefubrie, Gefeg über das Vergleich suerfalte ven 


Gredit im Ullgemcinen, insbefondere aber den Glaubigerr: zahlvuas · 
unfähiger Handels- und. Gewerbsleute verurſacht, bingewiefen und 

demzufolge auch dex Autrag auf Abanderung pietheniirat an Be 
ſtimmungen geſtellt worden... 

Die Kammer mußte dieſe Ragen aja ——— begründet 
anerkennen, hatte, ater gleichwohl alle, cine Abhilfe ree@ Uebelſtan · 
des bezwedenden Antraͤge aus dem Grumde bieher abgelehnt, weil 
fle die, ix den. allerhöchſten Eniſchließungen Euerer Möjeſtät aus 
driidlid) aufrecht erhaltenen Gleichheit des materislen Mechtes 
zwiſchen Sjebeubũrgen und den übrigen Läudern der öſterreichiſchen 
Gefammimonardic, mit denen wir durch fo viele fee Vertehes ⸗ 
bande, verknuͤpft find, - gerade auf diejem, den Handed — 
Webicte am aliermenighen geſtört wiffen wollte. 6-0 » 
Raddem: nun cher bad Gefeg ber bas ng 
fit die im dem eugern Reichérathe . veriretenen Rbnigreiche und 
Laͤnder auf verfaſſungewmaͤßigem Wege abgedwdert worden. iB. fab 
Pie Kammer aus demſelben Qammpe,,. dev fie bisher. von dear Ver⸗ 
dangen nach Aenderung dieſes Geſeßes fiir Seterbargea · vrũc· 
hlelt, ſich um mehr veranlaßt. den Antrag zu ſtellen ?; |) 

Daß das Wejes vom 17. Desember. 1862 wirtſam Nir: bie 
fogenannten deuiſch⸗ ſlavijchen Aronidader; wodurch die Vorſchriften 
ũber dag Ausgleichsveriahren bei Jablung deintellungen protofollir- 
ter Haudels · wid. Gewerbelente jujammengefept und aheilweiſe ab. 
gedncert werden, von) der Univerſität ver fächſiſchen Rattow: ohne 
itgend cing Uenderung augenonmmen | wad. die — — 
Squction eheſſens erwirtt werden / möge. 

Einem von jo urtbeilberechtigter Setter —— pas 
get en Berlangen gegenitber hat die RatignérAminerfitat: nicht ver» 
ſäumt, dod, zur Ginfilbrung beantragh: — — 
P ũfung zu⸗ unterziehen. 

Das —— dieſer, auf der Vergleichung bax:  friibern ore 
ſchriften grit dem neuen Geſetze berubenden SPritjung mußte ent 

ſchieden gu Guniten des neuen Oejeges audjatien, da in. der That 
nur cine Ctimme.dariiver . berrjdjt, dap das friibere, in Giebew 
biirgen auch jept nod) fortbeſtehtude Vergleiche verfahren aus dem 
Jahre 1809, der Möglichkeit betrügeriſcher Uebervortbeilung der 
Glaͤubiger Thur ano Thor gar zu weit öffnet, waͤhrend das Gefeg 
vom 17. Deyember 1862, fo weit es der Zweck des Undgleihes 
uberhaupt julapt, den Glaͤubiger nach Moͤglichteit ſchüht, ohne ben 
Schuldner gangld und für immer, yy verderben. 
Wenn nun, ihrer Natur nach, auch beide Geſede. das altere 


* bas neuere, nicht eben geeignet find, den Gredit au: beben) ine 


dem deder folde Ausgleich die Borausfepung ‘einer Einbüde fiir 
den Greditgeber yur Orundlage bat, fo liegt es doch Mar auf der 
Hand, dab das biGferige Rerfabren, welches den @laiubiger fan 
fduplod der Unredlichkeit ded Schuldners preiggibt, mit feinen ab- 
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ſchrekenden zahlteichen Beifpicler den Credit geradeya an ei § 
die Bevoif 


Wrrgel untergrabt. 

Jn diefer trautigen Lage befindet ſich Siebenbürgen, tnd 
es an den nadjtheiligen Bi fungen des Bergleidjsverfabrens aus 
bem Sabre 1859 jept nur um fo empfindlidjer leidet, als die 
oberen Stronlanber, an deren Credit das geldarme Land nothges 
drungen gewi fen tft, fid) eines ungleich befferen Gefepes erfreuen. 

G8 läßt ſich gwar nicht leugnen, daß ein gründliches Heil- 
mittel nur in einer neuen, den Bediirfniffen oer Gegenwart cute 
foredjenden Concursordnung gefunden werden diirfre: da aber ein 
foldjes Gefeg im engen Zufammenhange mit den fic) vorbereiten- 
‘ Reformen “auf bem Gebtete der geſammten 


Civitredftspilege ftebt und die Rothwendigteit einer raſchen Bore |, 
fehrung gegen die tmmer greller an den Tag tretenden Radubeile 


bed beftghenden Vergleichsverfahrens allgemein gefühlt und erfannt 
wed "hat Euer Majeſtaͤt treu gehorſamſte Nations-Untverfitdt keinen 
Augenblick Wnftand ‘gerommen, dem gegrundeten Verlaugen der 
Rronftdoter Handels und GewerdeLanrmer voliftdndiy gu entſprechen, 
inbem die Bertretung der Ration fis in dem Beſchluſſe vereiniyt: 
in Uusiibung bed ber NationsUniverfitdt verfaſſungsmä- 
Pig zuſtehenden Selb tbeftimmungérectted, um die allere 
pease Sanction zur Eimflibrung des Gefepes über das 
Unsglethsverfabren vom 17. Deyember 1862 (R.-G.- Blatt 
Rr. GT 1862) aud file den Bereidy des Godfentendes 
allerumterthdn‘git yu bitten. © 
Verpflichtet als gefepgebende Verſammlung die Geſammtheit 
det Verhaͤltniſſe tm Auge yu behalten, Hat die Umiverfitit der Na⸗ 
tion, nachdem? 'fle jenen etRen Beſchluß gefapt, —— 
ſich fragen müſſen, obes nicht aus andere, aus den Berathungen 
ted Neichſraibes hervorgeaaugene oſterre ichiſche Gefepe gibt, deren 
Ginfijrung qu. wůnſchen, dir Bevolkerung der ſaͤchſiſchen €tible 
und Diftritte mindeſteng eben fe volle; wenn nicht nod mehr be- 
griinbdete Urſache hat, da die verbefferten Vorſchriften Aber das 
Ausgleichaverfahren, denn dod) mur ein. Noihbehelf fiir ben Augen⸗ 
blid find und es dud höͤhere und allgemeinere Gutereffen und Be⸗ 
birfuiffe nod) -fietigee Dauer gibt, welche durch dle’ Annahme 
folder Gefepe chem fo leicht befriedigt werden koͤnnen. 
1 So fteht ndmlid im enghen 3ufammenhange mit bem Bers 
fongen ver! Krouſtaͤtter Rammer dds Gefep zur Einführung oes 
Handelégefepoudes, welches gleichfalls am 17. Deyember (862 er · 
faffen und am 3. Sdnner 1863 far tle in dem engeten Reichs · 
rathe vertretenen Königreiche und Lander kundgemacht wordeit if. 
Unfgefordert, in Folge Anorduung der hohen k. flebenbiirgl- 
{chen Hoftanglel, ihre Meinung berüglich dieſed Gefepbueyes abjw 
geben, hat. die mehrerwähnte Rronftddter Handels und Gewerdes 
fammer in cinem umfaffenden Outachten vom 3. Mat- 1862 ſich 
gany entidieden dahin geduBert, baB fie gegen bie beantragte Cin 
fuhrung des, ihr damalé nur nod tm Entwurfe vorliegenden Han- 
velorechtes auch in Sieberbũrgen mir dann ſich anéfpredjen könnte 
wenn fie dies Zand mit einer ,chinefifden Mauer“ umgeben und 
Vor allem Berfebr mit den fibrigen öſterreichiſchen Provingen fo 
tole ti Deutſchland behüten wollte, ein Beflreben, das ihr nun 
und himmermefr in den Sinu fommen fom, wobet die Rammer 
nod auddridlid bemerfte, ,daé jeder Unbefangene bet Beſprechung 
einer fo widjtigen, in das commereielle Leben fo tief cingteifeaden 
Frage von allen politiſchen und nationalen Sympathien und Wntir 
pathien. abgeſehen und das @ute nehmen mibffe, ven wober immer 
es ihm geboten werde.“ 

Dies Gefey hat, wie der Uus[dyuP des Abgeordnetenhauſes 
in felnem bemerfte, die Beftimmung, ein Gefepoud fiir 
fuͤnfundſieb Millionen Menſchen gu werden, daher denn. 
grode unermeBlidbe *8 weite ber Gemeinfarafett eines ſolchen Gee 

feped fiir Handel und Verkehr unmöglich verkannt werden kann. 





Su Beri tigng: der Bh Sires Sail GBortheile, welche fiir 
n'amen Befeggebung auf bem Gee 
biele bes GB und * erwachſen, hat daher Euer 
Majeſtãt treu ——— Univerfitdt der ſächſiſchen Ration noch 
weiter bejdloffen: 
aud yur Cinfilbrung des allgemeinen Gefegbudjed vom 17. 
Dey. 1862 (R.-G.+B. Mr. 1 1663) fiir dem Me Cady. 
ſenlandes die allerh. Sanction allcrunterthdnigh mit Bem @el- 
fiigen gu erbitten, daß ledighidy in dem Einführungsgeſehe einige, 
auf die nod) in Kraft flebende, proviſoriſche CivilproceBordDuung 
und die Jurisdictiongnorm fiir Siebenbiirgen binwelfende, Beru⸗ 
“fungen an ben betteffenden Stellen chigeichattet we:ben mögen. 
Es find mm aber von Allerhöchſt Euer Majeftdt über Un« 
trag und 3uftimmung ber. beiden Hauser ded hohen öſtert. Reichs⸗ 
tathed, aud) nod) cinige andere febr wichtige und Cedeutungévolle 
Geſehe beſtätigt und fundgemadt worden, bezüglich welder die 
Ausdehnung ihrer Wirtiamfeit aud auf das Sachſenland alé brine 
gend wũnſchenswerth erſcheint und gwar: 
a) das Geſez vom 27. OF. 1852 yum Schuße der perſön 
lichen Freibeit (R-@.B. Nr 87 1862); 
b) bad Gefep dom 27. Of. 1862 jum Saupe bes Hauss 
rechtes (R.O.⸗B. Nr. 88 1862); 
c) dad Preßgeſez vom 17 Desyember 1862 (N-O..B Rr. 6 
1863) ; 
a) das Geſez vom (7. Dez. 1862 über das Verfahren in 


mm Preßſachen (NG.⸗B. Nr. 7 1863); 


e) bas Gefeh vom 17. Deg. 1862 betreffend einige Ergän⸗ 
gungen des allgemeinen ‘und bes ‘DMrlitdefteafgefepes (Rs. 
@.-B. Rr. 8 1863) 

Die Schöpfung aller dicfer Geſchze hat ſich mit innerer Rothe 
— aus der polltiſchen Neugeſtaltung bes Reiches ergeben. 
Sie fitid die erſten Früchte bes Serr. Verfaſſunglebens, dae 
racteriſtiſche Merkmale ped Rechtsſtaates, welder feine ber wobl- 
verftandenen Freihett abträgliche Cinridtungen ‘bulben tann, viel⸗ 
mehr bie Aufgabe hat, auf dem Wege conftinnioneller Gefepgebung 
bie Berfaffang. aréyubauen, mit @arantien ju ſchühen und fle pas 
durch zur Wahrheit zu machen. 

In her früheren, auf einer andern Grundlage beruhenden 
Geſetzgebung waren manche, mit den Grunvfagen und Forderungen 
bes Verfaſſungsſtaates nicht vereinbare Rechtsbeſtimmungen und 
Vorſchriften enthalten; diefelben gu befeltigen und mit ber neuen 
Ordnung der ſtaalsrechtlichen Berhaltniffe in vertrdgliden Eintlang 
qu bringen, iff Der Zweck der oben- anfgefiibrten Gefepe, welder, 
wenn auch, wie wit befennen milfjen, mur nod) theilweije erfüllt 
denn. doch einen großen, die Erreichung ded = ſicher verbiir. 
geuden Foctſchritt Beseiduehs. yo 

Dieſe Gelepe gelten uur fiir die in dem —— Reichsrathe 
vetretenen Lander; in Siebenbürgen dagegen hat zufolge der allerh. 
kaiſerl. Entſchlledung vom 31. Madey 1861 die Wirkſamkeit ter all: 
gemeinen öſterreichiſchen tirgerliden und Strafgciepe in fo lange 
in voller Kraft zu verblelben, old micht in Heireff deffelben im 
Wege der Gejepgedung* die allfälligen Berdnderungen vereinbart 
werden. 

Indem num aber mit den fiir den Bereich des engeren Reichs- 


rathes bereits tundgemarhten Gefegen ſeht wefentlide Urnderungen 


an ‘den Beftimmungen des Srrafgelepbuded vom 27. Wai 1852 
und der StrafproyeBordrung vom 29. uli 1863, im Sutereffe der 


perſoͤnlichen Freihelt und zum Srhupe des Sausrechtes eingetreten 


find, bie PreBorduung vom 27. Mai 1852 fammt ihren nod hare 


_ teren Radtragébefimmungen aber geradequ aufgehoben und an 


deren Stelle cin neues PreBgefep in Wirkſamket gefept worden tit, 
ergibt fid) die bedauernswerthe Thathade: 
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daß Siebenbürgen im Vergleiche gu den tm Reichsrathe 
vertretenen Ländern ſich in dem offenbariten Nachthelle befiudet, 
welder Nachtheil dDadurd, tah wir an iden Laften der durch die 
neuen Finanggeiepe bedeutend erhöhten Steuern, Oebühren und 
Abgaben aller Art gleichwohl unjern vollen Unsheil nehmen miffen, 
ohne die Wohlthat befferer Eintichtungen, deren andere Lander ſich 


exfreuen, genitchen gu dürfen, mur um fo ſchmerzlicher empfunden 


wird. 


Die Veriretung des Sachſenlandes lann und darf, nachdem 


die Möglichkeit, cin fo ſchreiendes Mißverbaͤltniß in gang geiepli- 


chem Wege aus zugleichen, vorhanden, ift, diefen — —— 


Nachtheil nicht laͤnger ertragen. 

Euer Majeſtät treu gehorſamſte noe ber ſaͤchſiſchen 
Nation hat daher beſchloſſen:;: 

aud) die Geſeze gum Schuße der — Frelbel· und 
jum Schuße ded Hausrechtes, dann bad Preßgeſez ſammt dem Ge⸗ 


fepe über das Berfabren in PreBfaden und das Gefep fiber einige: 


GErgdngungen des biiegerlichen und. des Militäͤrſtrafgeſegbuches un ⸗ 
verdubdert angunebmen und, um die allerh. Genehmigung gur Eine 
fiibrung Dderjelben ſür den’ Bereid) ded Sahifeulandes sonnet 
thdnigt gu bitten, 

Der Werth. und Gehalt pee bier im: Rede Nevenden Gefepe 
empfieblt die Einführung bderfelben fir dad. ganye Oroßfürſtenthum 


GCiebendiirgen; das zu erlangen und daritber zu beſchließen, iſt 


aber nach der Verfaſſung nur der Landtag berufenz ev wird jedoch 
der Kennuniß ſich nicht verſchlieden LSnnen, daß die Macht der Zeit, 
welche unerbitilich und unwiderſtehlich über veraltete Einrichtungen 
hinwegſchreitet gum Anſchluſſe an die ——— des —— 
leben’ draͤngt. 

Es würde darum ſchon mit ber Annahme bes Handels gefeg: 


buchts allein bem Lande eine Wohlthat erwiefen werden, wie noch 


fein anderes Bejep aus friihecen Zeiten fie gebracht hat; ihr Segen 
aber wird Dew arbeitenden. Dittelftande, d m Biixgertfum, fomit 
gerade jener Claſſe der Beodiferrag gu Gute kommen, deren In⸗ 
tereſſen mun aud. einmal Berückſichtigung von dem Landtage ver⸗ 
langen. 

Bezuͤglich bee Sachſenlaudes if, ed indep nicht rtothwendig 


bie Beſchlußfaſſung des Lanttages abjwwarten, day die Narioné- | 


Univerfitdt anf Grund der Munlcipalverfaſſung ſich in der. Lage 
befindet, das RNecht der Gefepgebumg unter alleiniger Zuſtimmumg 
und Gauction bed Landedfiiriten, flit den Bereich der ſächſtſchen 
Stihle und Diftricte unbehindert ausũben gu téuuen. 

Es gebdrte dies Redt gu den Uttributen jeuer Freibeit. auf 
welche bin der Koͤnig bie deutſchen Unfiedler in dad Land berufen 
hatte. Eine Folge diejer ,libertay, qua voeati fucrant,“ mie es 
in dem Qreibriefe vom Jahre 1224 heißt, war die eigene Oerichts 


barfe t unter egenen, frei gewaͤhlten Ridvern nad. dea Volkes civ: 


genem @ewohnbeitéredt,. bet unmittelbarer Unterſtellung unter” jdie 
Krone, w.ides Rechtsverbhältniß Konig Andreas Il. in’ dem er, 
wabnten Gretbriefe mit ben Worten befeftighe . 

» Volumus et etiam firmiter preecipinius, quatenus ipsos 
nullys judieet, nisi Nos vel Comes Cibiniensis. Si vero coram 
quocunque judice remanserint, tantammodo judicium consvete- 
dinesium reddere teneantur; nec eos etiam aliquis ad pracsen- 
tiam Nostram citare pracsumat, nisi Cama corm sto judice 
non = terminari.“ 

So Hatten vie Sachſen wahrend bet Vereinigung Sieben ⸗ 


buͤrgens mit Ungar ihr befonderé, von tee eta ; 


unabbdngiges Geridtéwefen, eine Erſcheinung, fir welche die Eo 
loniſtengeſchichte deb MiiteLaters andy anderintt yablreldye. Bei. 
ſpiele darbietet. 

Che noch α ‘fel Dearetam 








tripartitum, dad erite wiſſenſchaftlich geordnete Gefepbucd tes Rb. 
nigreiches Ungarn ſchrieb, bolte der Provincialbixgermeifter Thomas 
Utteuuberger im Jahre 1481 das aud) jept noch vorhandene Rechts. 


bud) aus Deutſchland, welded dad Nuͤrnbergifche. Magdeburgiſche 


und Iglauiſche Recht umfaffend, dem Geriditéhofe in Hermanntftadt 
gur Belehrung dente, wie die auf der Iepien Seite diefes Buches 
ftebende Eides ormel beweifet, nod) welder die Richter geſchworen 
wurden. 

Auch nad der Trennung Siebenbürgens von Ungarn bebletten 
und ilbten die Gadjen das Municipalresht der Gefepgebung avd, 
indem bie Rationéuniverfitdt, anftatt bas in den Abrigen Theilen 
ded Landes bereiié im Unmendung fiebende Decretum tripartitam 
angunebmen, die ,Statuta Jurium Municipaliam Saxonum in 
Transsilvania* verfafte, welde der König von Polen. und Firh 
von’ Siebenbiirgen Stephan Batbori, ohne trgend welde Einfluß 
nabme ded. Uandtaged, am 18 Februar 1583 mit den Wo ten bee 
ftdtigt hat; 

smnpplicationibas legatorum Saxonum exauditis et cle- 
menter admissis, ommia capita universosque Titulos et Articulos 
in eodem codice contentes et conscriptos, de verbo ad verbum, 
sine diminutione et angmento aliquali insertos, lsudavinitis, ae 
ceptavimus, ratificavimes et aprobavimus, in quantum Juribus 
publicis non derogant, idest, Saxonum nostrorum torras 
Jurisdictionem tantum concernunt . . . promittentes pro Nobis 
et successoribus Nostris. Prineipibus Transilveniae, illum Co- 
dicem,in cunctis capitibus, clausulis, titulisqae et artionlis in 
omnibus praefati Regni Nostri Transilvaniae Judiciisé tam Nos 
ipsos observaturos, quam per Protonotarios Regni aliceque quo- 
rum interest, observari curaturos.“ 

Die Statuten, auch Eigenlaudrecht“ genarnt, find das bie 
gerliche und Strafgeſehbuch der Sachſen, welches gang abweichend 
pon den ungarifden Rechtsquellen, in voller Kraft and Wutſamteit 
fo lange beſſanden bat, bis dle Unlverſität der ſachſtſchen Natlon 
felbft in einer Borſtelung an -bas f.- I. Suftipminifietium oom 6. 


Jull 1850 um die unverzögerte Einführung Ser’ äferreichtſchen Rechto⸗ 


pflege uud ber oͤſterteichlſchen Seſetzbücher bat, welche denn endlich 


fiir. das ganze BSroßſſcſtenthum Sledenbagen head clngefitbrt more | 


ben find. 

Unwiderlegbar —— die Thatſachen fiir den Beſſtz bes Med: 
ted ber Muntcipalgefeggebung; fie zeigen aber pugleich aud. in der 
handgteiflichflen Weife, tx wel ansgedehurem Umfange dies Recht, 
felbft; bis auf die Gegenwart berab, anégeibt wurde, iadem, wenn 


es wm eine Erlauterung ober Menderang cinyeluce Beſtiumungen 


 § 


ded Statutnrgejepbudied ober wm die Ginführung cines beforiberw’: 
NRechtsinſtitutes im Sachſenlande fic handelte, Sie Univerfitdt beſon⸗ 


bere Gtatute entwarf, welche ber Laudes fürſt, wle dies jum Belipiel 
bas Appellationsftatut vom 14. Muguft 1846, das Grbtheilungsfarut 


pom 21. Febrnar 1848 und bas Statut fiber bem Gerihtshof vom 
4. Movember 1862 bemeifet, bejtatigte, ehne bap. der fichenbirgifbe , 


Landtag fic im dieſe Angelegenbeiten bpgenbwie atieglicy einmlſcheu 
kouute ober fonn. 

Im Gegenitheil haben fowohl die Stande, als auch ber Lan⸗ 
betſa ‘bie autonome Rechts ftellung ber febhlieen Ration’ PU totes 
—* Malen ausdrücklich anesfaunt; fo dle Stände in ber In⸗ 

on fir ibre-an Matfer Leopold IL, abgejendeten Mbgcordueten 
bom 9. Auguft 1791 (andtagéprotecoll — sees Anhang 
Seite 100), worin fie ſagen: » 

,Status Transilvanie constant ¢ tribus Netionibus tuor 
Loge ‘receptas Religiones profitentibus,, que cum conditione, 
Legibus, Jurihus, Privilegiis, Consvetadinibus ct Moribus inter 
se differant, ab aptiquis inde: temporibus magnum securitatis 


su@ presidium in ¢o locarunt, ut mutuam sibi Juriam Legum- 
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que defensionem #c conservationem stipularentur et id jure 
ctiam jurando confiniarent.* 

Bezuͤglich der ſaͤchſiſchen Nation insbeſondere — Guer Mas 
jet glotreicher Mhuherr Kaiſer Frany I. died noch beftimmter tn 
bem eigenhaͤndig unterfertigten allerhoͤchſten k Referipte vom 13. April 
1798 and, wo es heigt: 

»Natio enim Saxoni¢a vi Privilegii Andreani’ cidem Na. 
tioni impertiti legamque suarum municipalium prescripto unam 
candemgque socittatem unum euademque popalum equalibus 


juribus gandentet constituit, cui-in cobercto, per modum Irgi-' 


time Representationis , de Legibus in medium consulere at 


id, quod.in commune ipsins bonum conferre ‘constitutionique: 


- 8u@ conveniens esse — Supreme —— Confir 
mationi substernere eom 


Hiernach Hat alſo die Unkverſität der ſachſſaen Nation, die 
von dem Landesfürſten auc diesmal wieder unzweifelhaft anertaunte | 


Berechtigung, liber bie Eiuführung von Gejegen in ihrer Mitte gu 
berathen und alles dadjenige, was bie Ration fir ihr Gemeinwohl 
jutriglid und ibrer Berfajjung angenrefjen erachtet, tm Wege ‘der 
geſetzlichen Borftellung und Bitte yur allerhöchſten königlichen Beiti- 
tigung gu witerbreiten, 


Seit aber auch Allerhöchſt Guer Majeſtät ſelbſt durch bie dente 
wuͤrdige Cufhliepung vem 18. Ottcher 1662 die Musibung diefes'' 


Rechtes ald, cine. patriotiiche Pflicht im ben faifertichen Sug zu 
nehmen gerubt haben, glaubt bie trem ergebenite Mations+Univerfitat 
dee Nothwendigleit emthoben yu fein, ihre Gompetens yur Bitte um 
die Einſuͤhrung guter Geſehe, — Angtriffen gegeniiber , aie 
weiter zu beweifen. 

Die ſaächſiſche Nation verlangt iteine:.Gonbderftelung; fle wilt 
tein, Eigentecht nut fie ſich allein ; ald Glied ſchließt an bad 
Gauze, an Deferecih ſich an und sofinfeht eine gleiche Geſetzgebung 
file dad, gange eich, weil ſie abexgeugt ijt, daß nichts leichter bie 
Diller verjdhnt michts. -beffer ihre Ginteacht begruͤndet, alé bie Eins 
belt bed, Rechtes, in welder der Gleichberechtigung — Shee * 
lehensnollen wirtliden That ſich verlaͤrpert. 

Dieſem amd keinem andern Wunſche ſind die —*—* eut ⸗ 
fprungen, welche bie Nationsuniverſitaͤt gefaßt bat, utp vor der Welt | 
Zeugniß gu geben, bag fle nicht blos mit leeren Worten fic gum 
SGrandfage der Gleichberechtigung befewnts denn die Geſetze, um 
deren Ginfiprung fie bittet, ſind ohne Ruͤckſicht — Spiache 
und Glauben, cine) gleiche Wohlthat für Alle. 

Es glaubt daher bie treugehot ſamſte Univerſität der ſaſiſcen 
Nation nur einem dringenden Gebote der ihr obllegenden Pflicht, 
fix alle Intereſſen ber Gefammibeviiderung. bes Sachſenlaudes ohne 
Unterſchied ben Boltsfimme zu forgen ,- nachzulommen, wenn fie 
Guer Majeſtaͤt in efi Ehrfurcht die OREN RI Bitte - une 


terbreitet ,, 
den bier an saben “Statutes ber ‘bie Ginfiibrang » ber Bor: 
ſchriften bed Mus — verſahrens und des allgemeinen Handelsge⸗ 
Lab iat oom uP zember 1862, —— ber Geſthe 
bet perſonlichen Frelheit wid bes Hangrecdites vom 27. Dftober 1862) 


wie auc bed Preßgeſehes fammt bem Verfahren in Preßſachen wid 
ber, Ergaͤnz wn, nen und Dilinirftrafgefese oom 17. 
a; — dofte , faijerlide Beſtaͤtigung allergnadigh 
abe stn, 

wit in — Anhanglichtelt “an das Vaterland, 
3 uid fein glorteiches Kaiſerhaus wnerfebiittertih babarien 

Hermannfedt, am 230 Mary 1863. : 

Guer t. f. Mpoftolijden Majeftit 
treugeborfamfte Unterthanen 
die ‘Whiverfitar der ſachſiſchen Nation in Siebenbirgen. 
Gonrab Sdmitt, 
—R* ve 1! —— und Gomedftellvertreter. 


ORT. Bee ay oo 
—— urta 


un Saupe 


Bien, 7. April, Dad Dſterfeſt Hat bie faft fieberbaft ge- 
morbene Thitigteit’ der Diplomatic nist unterbrochen. Man birt 
von Befprechungen, die geftern Hier fattgefunden haben’ und gwar 

| foll Graf: Rechberg der Reihe nach mit ben Reprdfentanten Eng? 
| fandé, Frankreichs, und dann mit ben Bertretern uplands und 
Preußens fonferict haben. Man fagt, bag cin neu aufgetauchtes 
Projett den unmittelbaren Aulaß ju den Srdrterungen und Befpres 
chungen gegeben bat, ein Projett, dad beſtimmt it, alle Schwierige 
keiten, bie ſich der Behandlung ber polniſchen Frage entgegen ſtell⸗ 
ten, ju befeitigen. Belannilich ift bie Rongrefidee geſcheitert, weil 
bie. Beforguig nabe lag, ber Kongreß könnte fi am Gide auc mit 
anbern Dingen beſchaͤftigen, alé blog mit ber polniſchen Frage, und 
ebenfo iſt cine gemeinfame  bdiplomatifde Aktion hem Rabinete von 


‘| Defterreih , Franfreich und England burd bie Bedenfen nit gu 


Stande gefommen, welche Oeſterreich gebegt hat Wm nun die pol: 
niſche Angelegenheit nicht gauz in ben Gand vértinnens zu laſſen, 
) um die blutigen RKouvulfionen eines nnglidliden und tapfern Boltes 
nicht gang theilnahmolos mitanzuſehen, und um andererſelts gewiſſe 
tmmet ftdrfer hervortretende Relgungen, die polnifthe Frage sunt 
} Musgangspuntte einer Rethe großer Ereigniffe zu machen, zurüchzu⸗ 
bringen, fell bas Projett encitanden fein, bag in bee zweiten Hälfte 
bed April Meprdfenranten ber Maͤchte im Wien zuſammenkommen 
follen, um in freter, minder feietlicher fform, alé dies auf cinem 
Kongreſſe moͤglich iſt, Berathungen Aber die polniſche Frage yu pfle⸗ 
gen. Dieſe neuen Wiener Konferengen ſollen, wle geſagt, etwa am 
20. Aptil erdffuet werden. — Bie viel Wahres an dieſen Angaben 
ift, laſſen mir ũbrigens babin geſtellt fein; möglich, daß fle ihren 
Urſpruug nur ciner gewiffen Aehnlichteit der Lage von Heute mit 
port Abſchnitte ber Geſchichte ber diplomatiſchen Aktion wabrend 
ber erieutaliſchen Verwidlung verdanten. Dieſe Aehnlichteit it in 
ber That in mancher Beziehung cine geradezu überraſchende und es 
iſt ſchon aus dieſe m Srunde erlaubt, gu hoffen, dap bie Aſterreichiſche 
Politit bie Mipgriffé jener Zeit nicht and Heute wiederholen wird. 
Bien, 6. April. Allgemein wundert mat’ ſich, daß bie’ 
Peer Seitung nod immer: nicht die Cinberufung des Reichsrathes 
ee Benn es wabr ift, bag bie Wiedcrerdffuung ber rekehs- 
raͤthlichen Sejfion "am 6. Mat flattfinden fol, fo ditrje es dod ans 
gemeffen fein, wenigſtens vier Boden friger die Ginderufung aud: 
zuſchrelben. Wenigſtens iſt dies in allen parlamentariſchen Staaten 
jo ber Braud. Wie maw veenimmt, find dic großen Suftigoorfagen 
| noch nicht fprucpreif, d. 6 ber Miniſterrath hat» ſich aiber dieſelben 
nod nidt geeinigt. Um. nun den Retdierdth nicht kurz nach ſeinem 
Sufammentricee auf cine wenn auth nut kurze Zeit aud Mangel an 
noͤthigen Vorlagen wieder wertagen. gh miijfen, will man’ mit ber 
Ginberujung fich nicht uͤberellen Berhalten ſich die Dinge dergeftalt, 
Daun ift wohl pie Mnnahme; daß am 6. Mai bie Wiedererdifnung 
ſtattfinden foll, uur .ein fromtmer Wunſch, denn dle Brbeiten der iin 
Juſtigminiſterlum eingefesten Rommiffion ſollen tu vielen Puntten auf 
Schwierigkeiten tin » Staatérathe - feopen, die betanntlich imuter 
fewer gu fiberwinbden flaby . 
MWahnend bee Ofterfeiertage war * Atma —— 
Micht blos Wien, ſondern auch von anderen 











der Held des. Tages. 


Stadten der Monardie find dle Fefttage yu Ausfiügen nad dem | 


bidher fo: mubcachtcten mAbeifdhen Stibtben Tiſchnowlz bendge 


worden; Benn, Langiewicy gehofft hat, in dem feeundlichen “aber 


i? 


objturen Orte in ftiller Zutückgezogenheit leben gu konnen, fo wird . 


ihm, die <meugierige Pilgerſchaar, welche ihm bie belden Oftertage 


anh Re Hale geſchiat Gaben, einen · hoͤchſt unaugenehmen Sti: 


durch ſeine Hojfuungen gemacht haben. RE Dy: 
Bien, G. April. Gin heute aud Petersburg tagtrofienes 


Telegtamm bringt bie Meldung, daß bem kürzlich ernannten Metitae 


gouverneut don Polen, Beneral > Berg, im Vethinderungsfalle des 
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Großfürſten Konflantin, aud bie Eivilverwaltung fibertragen worben 
fei. Die wollen an biefe Nachridft feine Bemertungen knüpfen, 
welder Art dieſe Choilverwaltung fein und mit weldjen Dritteln’ fle 
burdgefiibrt werden wird. Berg fennt man von feiner Amtsführung 
in Finland her und weiß, wad man von ifm zur ermarten bat, 
Mein die Peter3burger Melbung hat fehr wahrſcheinlich fir Wielos 
pole. cine febr uͤble Bedeutung. Die Grnennnng Berg's jum ſub⸗ 
ftituirenden Givilgouverneur jeigt an, daß man in Petersburg bes 
Wielopolot ſchen Doppelfpieles mitde iſt und ben Markgrafen nach 
ftend als vollftindtig abgeniigt bei Sette ſchieben wird. Man wird 
ihn vielleicht ſchon in ben naͤchſten Tagen anweifen, ben | Berbindes 
rungéjall” von feiner Seite cintreten gu Toffen, damit General Berg’s 
energiſche Prozeburen⸗ ihren Anfang nebmen koͤnnen 

Der ‚B. B. us H. Fy.” wird aud Bien geſchrieben, daß 
Here o. Hilbner naͤchſtens gaint öſterreichiſchen Sefandten in Berlin 
ernanut metben wiirbe, Unter allen adfterreidifehen Diplomaten iſt 
tein eingiger in dieſe Verhäliniſſe fo eingewelht, als ber friihere 
General-Konjul Deſterreichs in Leipzig. Schon aus diefer Urſache 
ift bie Annahme, daß Here v. Hilbner demnaͤchſt in Berlin atewit 
werden wird, durchaus — ⸗ 





_ Die lepte Muslieferung jiveier polniſcher Flüchtlinge an die 
ruſſiſchen Bebdrden von Seite Preußens veranlaßt bie , Times” yu 
cinem der ſchönſten Seitartifel, “die je in ben Spalten des Gityblattes 

geſtanden. ,,@raf Gulenburg”, heißt es darin unter Anderem, , farm 
fic rithmen ber Welt bie erſtaunlichſte Mitthellung gemacht yu haben, 
bie ſich wieHeicht in dleſem Augenblick hatte machen laffen. Er bat 
auf feinem Poſten im Abgeordnetenbauje zu Berlin und int Namen 
bed Kinigd, ſeines Heren und Sebleters ertldrt, daß die preußiſche 
Mation im Vegriffe iff, die polniſchen Gaupter bie auf preußiſchem 
Boden Zuflucht und Gaſtſteundſchaft geſucht haben, an Rugland 
auszuliefern. Es fann fix cine ſolche That keine Entſchuldigung 
geben. Die aͤußerſte Nothwendigkeit tonite ihe nicht zur Rechtfertl⸗ 
gung dienen; nichts in den ſehigen Umſtänden kann nur als Ber 
ſchoͤnigung fiir fle angeführt werden. Wir halten den Dann, ber 
fix foldjen  Berrarh fig) auf Ronventionen und biplomatiſche Ginver- 
ftdubduiffe ober: ſelbſt auf nationale Bertrige bernfen fann fiir uns 
fabig den Sinn “bes Worted Shre oder Menſchlichkeit m begretfen. 
Ges gibt Dinge, de fein Menſch ſich fete wad Andere m thun bere 
bindlich machen barf. 

Wenn dieſe Manner in Folge” der Ausliefernng bas Leben 
verlieten, fo fallt ihr Blut auf das Haupt ber preußlſchen Ration. 
Man tann fid nicht mit Ehren hinter den Eritettenpuntt verſchanzen, 
wenn cin Ftebel Ginem vor den Augen gefchehen foll, wid wenn 
dieſe Suͤnde begangen wit, fo wird die Stimme Europas die That 
an allen Preußen als cin’ Nationaloerbreden Heiminden”’ 





Krakan 5April Der Hentige’ Spas” meldet: Im Oltudzer 
Bezirt faud ein ticked — — ſtatt, im Foige beſſen cine Abthrilung 
Koſalen aufgerieben ‘swede. Sut Krakauer Guberniime beſtndet ſich 
cine neve gutbemaffnete Inſurgentenabthedung, untet Oberſt Gtego 
wicz. In ganz Lihauen Werden die Ruſſen durch fleine Sufurgens 
tenabtheilungen immerwaͤhrend beuntuhlgt and, bugegriffert. Die 
fldrtite Mache der Aufftaäͤndiſchen befindet ſich tm Somubjehifehen 
General Maidell riidte von Rowyo wach: Polangen, . Je Rowno 
wurde derfelbe. durch ‘General Lichacsew’ erjepe. In der Gegent’ bet 
Witno haben de Ruſſen 70 zu den Aufſtaͤndiſchen Hergebeitde Sting: 
linge und Harbiverter, nach verzweiſeltet Gegenwehn gdnglich auſge· 
rieben, babel zwei Maͤbchen getoͤdtet nd ben. @itterbof verbrannt. 
yu Kowno wurbe, der — tres frame: ‘port ben — 
erſchoſſen. dal 

Gin ——— — —————— — SRA —* “Bat! 
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mobt 


einen Grengpoften von 12 Rofaten in Szklany überfallen habew, 
Behn RKofaten zu Pferd entfamen, zwei gu Fuß follen erſchlagen wyr · 
ben ſein. Geſtern fanden um Olkusz und Stala Zuſammenzlehungen 
ruſſiſcher Truppen ſtatt, um jenen Inſurgententrupp anzugteifen. 

Heute um 10 Uhr Vormittags hörte man in Krakau von ber 
Grenge her deutlich heftiges Kleingewehrfeuer, welded nach einer Stunde’ 
endete. Am Schluſſe hirte man 4 Kanonenſchüſſe. 

Die Nachricht des heutigen „Czas“, bag geitern bends 6 
entwaffnete ruſſiſche Soldaten nad Rratau gebracht wurden, it un⸗ 
wabr. 

Sn Folge ded” vorgeftern erjolgten Uebesfalles des ruſſiſchen 


Orenzpoſtens Szklany durch bie Inſurgenten, wurden dieſe geftern 


Früh burch ruſſiſche Infanterie augegriffen und 18 perwunbete und 
35 gefunde Snjurgenten mit 19 Pferden, nad Kobylony tm Rrafauer 
Geblet gedringt. Die Ruſſen zogen fich zurück, an ber Greuze la ⸗ 
gerten nod etwa 200 Inſurgenten, worunter 40 Berittene. 

Der Privatdienet bes k. k. Generalmjors Boron Dobsjensti 
wurde geftern Abends in der ESlamtower Gaſſe liberfallen, durch 
zwei Meſſerſtiche verwundet und ſeiner Barjdaft berayibt. Die Thater 
find feftgenommen. 

Detr „Roln. Zig. wird taleg afiſch gemeldet: In Gamogitien 
im Rreije Szawle und Pontewicg, ift ein allgemeiner Muffland aus 
gebroden. Bon Perersburg wurden Garbdetruppen dahin abgeſchiat. 
Preußiſche Truppen giugen nad Memel, Die Nachticht von ber. 
Niederlegung der Waffen, die das Warſchauer Revolutlons⸗-Komlté 
befretitt haben follte, iſt falſch.“, 

Ueber die Ereigniſſe auf dem nächſten ariegeſchauplade bat ber, 
wGjad” feine gang zuverläͤſſigen“ Nachtichten. Gerüchtweiſe verlautet, 1 
bie Inſurgenten bareen Radom bejest, dic Gembarmen entwaffnet, ; 
fich der Rajfen bemadchtigt und bie Gefangenen befreit. Gin anderes, 
Geriieht meldet ein Treffen bet Olkusz, wobei gine Meine, Abtheilung 
Rojaten geſchlagen wnd 10 von ihnen wermambet wurden. Gin neues 
tooblbemaffuetes poluifdes Korpo iſt wieder im Webiete ber Rra- 
Foner Wojwodfdaft gum Vorſchein getommen. An der Spige 
ſteht Gregowicz. Ueber bie am 25. und 26. Mary bet Rosientecar 
in’ ber, Abe von Radom zwiſchen dem. Snjurgentenforps unter 
Turtett und, ben Ruffen ſtattgefundenen Gefedte find dene + 

Gas ndbere Details gugefommen, Bon drei Seiten, aus 
Demblin, Radom, und Zwoleu.tamen die Ruſſen gegen Turkett here 
bei, aber es war ben Bolen, die eine gute Pofition gewaͤhlt batten, 
nicht beizufommen. Mm erften Tage bauerte bas Gefecht dret Stun- 
ben und enbete mit dem Miidyug bed Militre ; am folgenden. Tage 
war ber Kampf nod) firger uud die Ruſſen kehrten unverrichteter 
Sache nach Demblin und Raduo gurid. Sie lefien 30 Todte jurist, 
und ſahiten tine grofe Auzahl Verwundeter mit, fic, fort... 

Sm Lubliner Gebiet opepiren, zwei groͤdere Korps unter Rele- 
wel und Prasuyl, bann zwei kleinere Abtheilungen weſtlich von Zo- 
5000 Ruſſen ſind dort, in —A Bewegung, aber * 
miiden ſich fcuchtlos ab. 

Ans Auguſtow erfaͤhrt der Gad", bai ber: Aufftand in joes 3 
Gegend Fottſchritte macht. Bei Mariampol ſteht cin Parkes Dufur: « 
gententorps, maeiet, — Giienbabe un⸗e Gibtunen und — 
zerſtoͤrt bat, nats} 

, Die, ‘widhtighen Raceidten, toma, qué ithauen. Die Rade ⸗ 
rit, daß dic gange Bendlterng ron Samoygition (polmifeh, Jyowdj) . 
ju ben affen gegtiffen, beſtaͤtigt ich, Gin Snfurgententorps hat 
Vonicwier Defeps, cin aubercd, ſteht bei Usciana, ¢in britted in Zar, , 
wl cin viertes tn der Begend, von Sjawel, Der, ujfide Genes o 
ral. Raideil it am 27. Marg mit-ciner bedeutenden ruprenuacht 
— ausmarſchirt, Libdcger hat daſelbſt bad Kemmande 


i oft 
Saar hts ofen, 4. “April witb. geigirleben : ad joeben tice 
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eingegangencr telegraphiſchen Nachtichten ift ganz eithauen im 
allgemeinen Aufſtande. Man ſucht ſich die Secküſte bei Bos 
langen ju fichern, wo man dle Laudung franzöſiſcher Schiffe mit 
Waffen, Munition und ener Schaar Smigranten erwartet. Durch 
die Zerſtoͤung der Ciſenbahn und ber Telegrajen fucht man bie ruſ⸗ 
fifden Truppentorps bom Suge nach Polangen abzuhalten.“ 
Breslau, 7. Mpril. Die heutige ,Bresl. tg.” melbet aus 
Kaliſch: , Hier hertſcht grofe Auftegung megen der Anndherung ber 
Infurgenten ; es heißt, dlefelben feien 6 Meilen entferut. An 
ben Fefttagen wurden die Rirchen um 6 Uhr Mbends geſchloſſen und 
milltaͤriſch bewacht. Die Garnijon bivouatirt auf ben Plagen; jede 
Thorwache hat zwei Geſchutze.“ ee 
St. Petersburg, 6. Mary. Biele Beurlaubte wurden 
eluberufen. Dem ,Sournal be St. Peterdbourg” gufolge iibertragt 
cin faiferliches Detrec bem Generalen Berg im Falle ber Berbindes 
sung des GSroßfürſten Monftantin aud die Givilverwalting von 
olen, 
— Petersburg, 7. April. Der Adel bes Goubernemenls Pe 
tersburg bat einſtimmig die Adreſſe an den Kalſer votirt, welche ſagt: 
edie burch die Unruhen in Polen provozitten Anſprüche anf bas 
Patrimonium Ruflandé erweden unſern Eehmery und Unwillen. Die 
pon Gurer Majeftit maugutirte Mera wird ben gegen die Integritdt 
bes Reiches gericteten Projetten nicht ginftig fein. Der Adel vere 
eint mit allen Klaſſen wird vor leinet Mnjtrengung, vor keinem Opfer 
guriidweichen, um bas Gebiet bes Raiferreichs yn vertheldigen.“ | 


3m Warſchauer RKomitré haben die frangofifehen Drepungen | 
gtwirtt und bie moderizte Partei hat bie Oberhand. Die Folge iſt, 
bap ſich nun auch die Bejennenen oon der ruſſiſchen Reglernug gee 
trennt balten und der Gury des Syftems Wielopolsti badurd | 
Qlethjam von ſelbſt gegeben tft. GO tann fein, daß man in Paris 
zunaͤchſt einen Zuftand in Polen herbeifiihren will, welder eine Mage 
Nidtett. fiir ble vom Kaiſer Alerander in Musficht geftellte Amneſtie 
gemabrt, aber fidier iff wohl, bag dann die nationale Bewegung 
durch die Betheiligung der Gemaßigten an’ Intenſität gewinnen 

Unter ſolchen Umſtaͤnden wird es wohl nitht überraſchen, wenn 
b& verjichere, daß die Anbahnung ber osldfung Polens von Rußlaud 
in allen Formen bie Swede der franzoͤſiſchen Politit find. Perjonen, | 
bie fid) auf die frangofifehen Sntentionen verftehen, machen aud daraus | 
gar fein Geheiumiß. ; - 


Kratau, 5. April. Puſtoidojtoff's Mbreije.) Obgleich ie 
pon der Fretlajfung des Frduleing Puftomojtoff berelts untersichtet 
ſind, dürften Shnen doch cintge Gingelbeiten, dieſe Thatiache betreffend, 
won Sntereffe fen: Die Verftindigung Aber bie Freilaffhing erfolgte 
in den Machmitragsftunben des 2. April und es wurde bie Be: | 
bingung geftellt, dag fie fig von allen injurreftioneen Umtrieben 
in Hinfunft ferme gu Galten habe. Muf diefe Bedingung eingehend, 
fprad bie Inhaftirte fiir die von Seite der dfterreiifden Regierung 
erfabrene hanmane Behandlung ihren innigiten Dank aus, machte 


— 


bon dem ihr eingeriumten Rechte, ſogleich dad Polizelhaus verlaſſen 


zu konnen, leinen Gebrauch und erbat ſich die Bewilligung, in dem 
felben bid gu ihrer Mbreife verweilen gu dürfen. Schlag 3 Wher 20 
Minuten hielt ein Floater am GEingange bes Kratauer Nordbahnhofes 
an, aus weldem das Fraulein, mit durchmegs ſchwarzfarblgeu Das 
menfleibern angethan, in Begleiturig des Srafen Pubimett, aus Polen, ' 
welther tn der Eigenſchaft eines Oberfeldfriegé-Roimmiffiire “die ledten 
Streifylige in Ruffifeh Poten unter Langiewicy mitgemacht Fat and 
ber allgemein als cin perfinlider Ftrund bes Erbittarord gilt, aud. 
geſtiegen tft. Als Diener befand fis am RMutfiibotfe cin bejabrier 
Mann, ber ebenfalls in Kralau internirt mer, uͤber Anjuden bes 


Fraͤuleins jeiner Haft entlaſſen wurde und ber als Stallluecht bes 
Raugiewics feimem Herrn tren zur Seite ſtand. Das Fedulein trug 
einen fo bicht gewebten ſchwarzen Schleier, bag es nicht moglich war, 
ihrer Geſichtsfotm aufichtig zu werden. Der Graf bot ber Dame den Arm, 
begleitete ſie in ben Wartjaal 1. Klaſſe und löſte eine Fahrkarte 2. 
Klaſſe und, cine Fahrlatte 3. Klaſſe für die Strete von Kralau naw 
Prag. Die Zahlung erfolgte mit einem Kaſſaſchein von 25 Rubeln. 
Waͤhrend bes Abſtempelns ber Fahrkarten ſtellte der Graf an ben 
Fabrlarten-Gspedienten bie Frage: „Berührt ber Bug Tifenowig.* 
Beim erften Glodengeichen verließ die Dame in Begleirung bes 
Grajen den Wartjaal, ftieg fogleid in das Coupé ein und cine 
Heine Anzahl von Stadtleuten wartete ben Mbgang des Quges ab, 
ber fabrplanmapgig um 3 Ubr 30 Minuten erjoigte. — Unter ben 
Berhaftungen, die geſtern und vorgeftern vorgenommten wurden, bat 
bejouderd jene bed polniſchen Bemeralé Kruspewsli, der im Jahre 
1831 die pohniſche Ravalleric otganiſirte, groped Aufſehen exregt. 
Der Bezulsvorſteher in Wieligta erhielt nach erfolgter Verhaftung 
bedjelben auf ſelegraphiſchem Wege den MAuftrag fic fogtei nach 
bem nabe gelegenen Laudſihe ded Generals yu begeben und unter 
ben Briefſchaften genaue Revijion perſönlich vorzunehmen. Auch wurde 
ber Druder Gralihowsti nebft 3 jungen Leuten arrerirt. 





Aus Paris wird der Mat, Ztg.“ geſchrieben, dag Pring 
Plon-Pion naͤchſtens cine grope Reiſe hac Egopten antreten werde, 
wobin ihm cine grofe Geſellſchaft von iterates und Gelebrten bee 
gieiten fol. Man erblidt datin in Parks ſelbſt, entgegen ben Marne 
artifel der Koln. Ztg.“ die befte Bürgſchaft fir ben Frieden und 
Glaubt, dag ber bide Pring. dieſe Reiſe nicht ohne höhere Anordnung 
aus ben Tuilerien antrete. Fir ben Augemblid iſt indeß, wie cin 
fonft gut unterrichteter Korreſpondent ber Weſerztg“ nist ohne 
Grund hemertt, bie erfte und vorzüglichſte Gedeutung des Perbleibens 
Foulb’s bie Garantie fir die Erhaltung der friedlichem Bezie hungen. 

Die „Ftance“ ftellt num bas Programm auf: ,cin freies 
Polen in tinem freien Rupland.“ Dieſer Mrtifel i oon Hern Jo⸗ 
haun Goben uuterzeichnet, ben man feit hem Rücktritte bas Grafen 
St, Plancy alé muthmafliden Chef-Redakreur ded Blattes bepeidhe 
tet. Sebdod fann. man aus der Haltung, der. ,, France“ menig ober 
gar. nicht auf bie wabren Abſichten der Regierung im Beyng anf 
Polen ſchlie ßen. if 4 

Briefe aus London vom" 2. April theilen eine Aualyſe der 
Depeſche mit, welche bas englifehe Kabinet am 2, Mary. nach Reters⸗ 
burg abgeſandt bat, Die euglijde Regierung drüͤckt darin guerft dem 
Petersbugger Kadinet ihr: Sedauern fiber die Greignijfe in Polen 
aus; fic wiirbe — heißt 6 dann weiter — ſich bebdacht baben, bie 
offizlell gu thun, wenn die Vertraͤge von 1815 bie Bedingungen der 
Grifteny Polens nicht geordnet Haiten.unb England nicht Mitunter⸗ 
geichner dieſer Bertrdge jel. Der Graf Ruſſell iſt ber Mnfist, daß 


Bie gegenwaͤrtige Lage der Dinge hauptſächlich dem Umſtande juge- 


febrieben werden mug, dag das Regime mit weldem Raifer Alexan⸗ 
ber IF Polen dotirt, nicht aufrecht erbalten-worden fel. Ge glanbt 
baber im Rechte zu fein, weun ex, fig fir cine Rikdfehe gum Regime 
von 1815 und cine allgemeine und fofortige Mermefite audiprede. 
Lord Rujfell glaubt, daji die Grrichrung eines nationalen Sandtages 
find ciner nationalen Vermaltung die Polen gufrieden ftellen und 
ber Gffentlichen. Meinung ix Europa Genugthuung geben würde. 

q RMonftautinopel, 6. April, Der General en chef Omet 

cha hat die proviforifde Leitung bed Kriegsminiſterlums über⸗ 
commen Die Armee ijt in 6 Korps gethellt; das erfte davon biss 
ber: iu Ronjtantinopel flationirt und unter dem Rommando pes in. 
Wien erjogenen Abdul Kerim Paſcha flehend, wird nad Schumia 
derlegt. Mm 19. Mary fond gu Serufalem die feterlide Eluweihung 
ber Rapelle ded dfterreichifthen ftatt. Der Patriarch cele⸗ 
britte babel. Der Mord in Damastus, defen Thater ein Chrift i, 


bat, trine beunsubigende Golgen. 


Tagesnacdricten. 

* (Recnungsmajdine.) Gine eben fo finnreihe als zierlich 
kouſtruirie Grfinbung hat fic durch feine praktiſche Bedeutung mit 
ungemeiner Cehuelligtelt in den meiften. griferen Comtoirs und 
Wedjelfiuben Gingang zu verſchaffen gewußt. Es tft bles eine febr 
eigenthiimliche Rechnungsmafdine, weldhe nur turd ſchwache Bee 
tiihrung cined fleinen Rnopfes tdglid mit dee größtmöglichen Gee 
nanigteit bas nach Wbyug? ber Zperjentigen Gouponftener rebugirte 
Binfentrdgnif aller Sftecreihifden Staats: und Induſtrie- Effelten, 
fowie an ben betreffenden Tagen die Berlofungen und bie jedesmal 
falligen Zins+Coupons anzeigt und zugleich noch auf alle im tigliden 
Vffeltenverlehr vorfommenke Ergebniffe hindeutet. Der Erfinder, 
Herr Heinrich Stiagny, hat trop der eleganten Musftattung bes 
Fleinen gierlichen Apparats den Preis verhaͤltnißmaßig billig geſtellt 
und nimunt Beftelungen barauf unter feiner Adreſſe an der Barje 
ait, . . 
* (Qntereffanter Fund.) In Butureſt Bat cin Major Pappe⸗ 
zelu cin Schwert tm Beſihe eines alten Ménches anfgefunden, welded 
der Klingen · Inſchrift zuſolge Mbfalon, dem Sohne bed Konlgs Da» 
vib, gehort bat, denn man Hest auf ber einen Seite in hebraiſcher 
Schrift: „Geſchent Geſſur'gs an Abſalon, Gobu Davids Sebo Sebo.” 
Daneben ift ber, Thron Davids abgebildet mit’ Schrijtenzeichen, 
deren Sinn nod nicht entgiffert ift. Auf ber andern Seite dee Klinge 
liest man ebenfalls Hebraiſch: Titus nahm es mit aus Serujalem “ 
Der Griff iP oon SGolb umd geigt unten cimen Draden, oben cinen 
KNrieger⸗Kopf, welche beide durch eine Rette verbunden find. Der 
Mind, bem “bas Schwert gehoͤrt, will es 1807 von einem Janit⸗ 
ſcharen ats Ronftantinopel befommen und die golbbeſehte Scheide, 
weiche cine Schlange darfiellte, bereits verkauft haben. Daf die 
Waffe ſehr alt lft, geht ans dear Fabrityelden herdor, welches ſeml⸗ 
tiſche Schriftzüge zeigt 

* (Gin flier Druchffehler.) Wir leſen in der geſtrigen 
Iſar. Zig.:“ Dem Srafen J. E. v Beedem:Haimbaufen wurde 
bie Bewilligung zur Munabme der ihm oom Kaiſer von Oefterreih 
— Kaͤmmerers wit we, flatt ,wiisde” ertheilt.” 

* (Eingende Mauje.) In ber ‘\ebten Sigung des maͤhriſchen 
naturbiftorifden Gereins ſprach ber befannte Gelehrte, Profeffor Dr. 
Zawadztl unter Bormeijung eines lebenden Gremplars iiber fingende 
Mauje; ex erwähnte, daß erft feit memeser Zeit ble Mufmerfjamfeie 
ber Beobachter auf bieje Erfcheinung gelentt wordet, und daß tm 
gangen nur wenige conftatirte Betfpiele betannt feien, Das vdrger 
wieſene, recht lebbaft zwitſchernde, und wenn dud nicht durch Kraft, 
fo boc burd Klanz und Art ber Stimme ganz an Bogelgejang 
mahnende Mausdhen wurde ht Bruünn oon einem, Staatebeamten 
gefangen. 

* Zur Hamburger lanbwisthidaftlisgen Mudhetleng find * 
Oandelominiſterium folgende weitere Aumeldungen eingelaufen: 
Don Herrn de Wallner in Hihing: Origtnal-Nambowiffers. Biter 
und Mutterſchafe. 3. Aus Ungarn (vorldufig:) Pferde, Rindieh, 
SHafe, Schweine, Weine und andere. Produtte. 4 Mus Bdhmen 
(ebenfals nur vorkiufig) Schafe aud verſchiedenen Etammfhafercten, 


Ridenjuder u. a. (Die erfte Mumeldung mashes das Krleg sarinifterdum | |) 


fit Produtte aus der Milirdegeenge.y 


* Gine Werte ju mobithatigem Gwede,) Mus. Relpsig vom, 
27. Marj berichten die „Lelpziget Nachrichten :*, speute Fiuh waren 


solr gufallig Seuge einer edlen That. Iu Folge, einer int einem. Hiefl- 
gen Deinlotale abgeſchloſſenen Weite) veren Getrag jum Beer einer 
armen MWitwe beftimmt war, fahen wit cintn unjer geachtetſten Mit⸗ 


ah einen Mann, ber ſchon Manchem ben Kopf gewaſchen, gegen 


12 Uhr Mittags in. feinem Feiertagshabit walt pivet Waffereimern 
einen großen Theil ber Hainſtraße dahlnſchrelten, dieſelben beim 
giemlich entfernten Brunnen am Theaterplag filer, und dann mit 
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biejer aft belaben, unter dem Subel ber Betheiligten in gebachtes 
Weinlofal wieder eingleben. ES war cin ſchoͤner Anblid, ben edlen 
Subelgreié cine uledrige Handarbeit verrichten gu feben und fogar 
ble Strafenjugend ſchlen yu ahnen, weldem guten Swed es galt, 
denn fle verhielt fic) bei bem — Schauſpiel ausnabms- 
weiſe rubig. 

* Gin Berliner Blatt betngt folgende Anekbote aus ber Mu- 
bens der weſtphaͤliſchen Rolonem bei dem Minifterprafidenten. Giner 
der Rolonen fragte, ob ber Minifter bie Bare ſelbſt geſchoſſen, de- 
ten madtige Fell, bret an ber Zahl, bas Arbeitszimumer bes Mini- 
fier8 zieren. Diefer antwortete, daß er fiinf erlegt, zwel Felle aber 
verichentt Gabe. , Wenn Guer Erjellenz,“ fagte ber Weſtphale, 4 mit 
ſolchen Beeſtern fertig geworden find, merben Sie fier auch nicht 
vor ben Demofraten guriidweiden.” Der Minifter lachte hetzlich und 
etwicberte: ,Gewif nicht! Gagen Sie Ihren Kommittenten, bag fie 
ſich darauf verlajfen finnen, ich werbe nicht vom meinem Poſten 
—— bié mein Herr und Kinig mich felbft geben heißt.“ 

* (Die Hunde-Musftellung in Chelfea) zog tm den lepten Ta- 
gen viele Liebhaber und Neugierige an, und alle Londoner Glitter 
haben Artifel darüber. Die , Saturday Review“ beginnt ben thrigen 
mit folgendem zaͤrtlichen Gitat aus einer in England viel gelefewen 
Schrift fiber die Hunde(„Our dogs) von Dr. Grown: „Jebde 
Familie jollte fic einen Hund halten. Sie befige an ihm ein bee 
fidubiges Rind. Der Hund ift der Sptelfamerad und gute Freund 
bes gangen Hauſes. Gr Halt alle Hausgenoffen jung.” Ueberhaupr 
ift die eigliſche Siteratur, im Gegenfage gu unferem Hunbefeinde 
Goͤthe, entſchleden Hundefreundlih, und Walter Stott fagt fogar - 

„Es ift gut, dag die Humbe frühzeitig ſſerhen; denn lebten fie fo 
lange wie Chriſtenmenſchen und unfere Liebe gu ihnen wüͤchſe tm 
Verhaltniß ber Sabre, fo könnte Niemand ihren Verluſt verjdmeryen.” 
Die diedmalige Sammlung enthalt ungefdbr 1200 Stid, und ba- 
runter Prachteremplare ber verſchledenſten Speries; wle denn auch 
ſicherlich keine Sprache fo viel untetfcheibenbe Namen fuͤr bie Einzel⸗ 
arten dieſes Thiergeſchlechtes hat wile bie engliſche. Die Englaͤnder 
find auf ihre Hundezüchtung faum weniger ftoly alé anf ihre Pferde- 
jut, und bie Times crinnert daran, daß fdyon bie alten Rémer bie 
britiſchen Gullenbeifer gu ben Thiertampfen in thren Amphitheatern 
cinfiihrten. Sleichwohl flagt dasſelbe Blatt, daß die cinft berühmte 
Race der gewaltigen ,,bandogs ganj, die ber Wolfehunde faft aus- 
geſtorben fei, und bag die Race der Bulldogs fi verſchlechtert babe. 
Doc Hefigt die jesige Ansftellung an einem gemiffém ,Grib” ein 
ausgezeichnetes Eremplar bdiejer Sorte. Schwach oertreten find dic 
Reufundlander. Der wiederauflebende Sejduiad fiir Moͤpſe ijt cine 
Caprice, und mag wit bem Reifrod, der ja amd cin Revenant der 
Bopheit ft, in ſeeliſchem Sufammenhang fiehen. Der Unternehmer 
blefer Londoner Ausſtellungen, deren jaͤhrlich zwei, bie cine in Ghelfea, 
bie andere in dem Gtadttheil Belington gebalten werden follen, ift 
ein Gere E. T. Sols, und bis jegt hat er feline Rechuung * 


eae 
—— — datteur 
——— 


Wiener Borſecdurſe. 
Bom 11. April 1863. 
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ruſen erſcheint. Da bem Geriddte der Mufenthalt dieſes unbekannt 
iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſch binnen einem Sabre von bem 
untenangeſehten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
GErx boertlarung angubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem 


Preibsb⸗Tabelle 
fiber nachſtehende Cerealien in Kronſtadt vom 10. April 1863 6 











Se psi-Seent-Ivan und beſitht aud cinedt Gurialbof fammt 
dazu geborigen Hojgarign und Kletwieſen von B Joch beftens an- 
gelegt und ft mit cinem groBen uralten, vor § Sabrbundert mit 
diden Maner gebauten Salop-Gebdude mit 12 Simmern, Frudt- 
Magasin imd alled nothivenrigen Wirrhidaftegedduden ‘verfeber ; 

Sefftonen, 


A) ein Handtudmit Weld; 
5) cine Brieftalce mit Berjagyette! ; 
8 ein Bund CEijen ; 
ein Sackchen mit "Weld; 
eine Aiſte mit verſchiedenen Effetren ; 
cine, Wagentrugel; 
in cine Bricftajde, mit Geld; 
411) ein Zehn Eimer Faͤßchen 
12) mehrert Bautnoten 
find hierorts gefunden und der Polk ieDireftion fibergeben wor: 
——— baben ihre Cigentbumd-Unipritdie ebefteits nent fogensunten: Bodea-Torrén. 1 @tunve: oer Bedyane mas 
Rronfadt..am 1 , Upril 1863. Sag port 82* gelegtne eee ee von - 600 
a7 iseisDircttion. Od) ice, Weiden und Weldungen, Diejer e Guterc⸗ 1 
Kit Pelee ———— | gu febr billigem Preiſe zu verfanfen ag Rive ift in, 
1—3 


dazu gebdrt cin. Wirthsbaus-Lofate’ witd mebtere - tmere 

cin Dittantheil qu ewer un beften Zuſtande ſich Gefindenden Mable 
mit 4. @dugzen auf dem, Fluffe Feketetigy, pawn. eit Plog, wo 
hod cine neue Muhle auf demſelben Fluiye ut werden fan, 
Berner gehören blest BVO Joch Beers und Wielen Felder erfter 
Siaffe, und eine B Stunden ven Sepsi-Sxent-Tvan eéntfernte, at 


Breit in * 
Mas u. ſich meldenden Erben und den fiir ihn aufgeſtellten Rurator Herrn 
eich Gast ewng — ee | ff. Off. Moras, Cas! Gourad abgehalten werden. witrde, , 
il , Kronſtadt am 31. Mary 1863. ws ! 
= moniter 6 30 Das Setadetaericht 
Reisen ) Wittlerer 5 | 70 BiiFelktibe ' 
l Geringer 4168 
Halbfruce 4] 41 | 3 Sti, (chine, junge, in Kurzem Calbelnde, find billig m 
= F ‘| Shiner 3 }.42] verfanfen auf dem — 
& — Muuleret 248148 Aarrbof in Tartlau. 
bie 
gz | Gente 1] atte | 55 Strobbiite — 
= f \| Sthoner 1°] 62] werden modernijic: und gum Pupen gu den billigſten Preifen uber— 
— Hafer )}) Mitulerer we “ft $5971 nommen und auf das beſte Hergeftellt von 
= Rutucug 2461}: NG Pauline Melter, 
ry) irſe 31 Altſtaͤdter Kloſtergaſſe Ne, IW. 
ie aiden 21 40 : . ; 4 
S| Gioten Aya sic Simmermalerei 
rid 24-94] nad der neueften Facon, in Landfehaften, Blumen” und 
Grvapfet 75 | ‘Figuren empfiehlt fid) beftens der Gefertigte. Auch über⸗ 
feinfamen 45} 82] nimmt derfelbe jede Art Matetet in Oel und Aquarell, als: 
Hi Z | Rindileija — | 44) Seriften, Silber; Fahnen etc., refaurirf alte Gemalde 
= = | Ciovienitetit T | Fp | Und geichnet fie jede Art Sritereien yor: 
& & F  Sweinfleia — | 6 — — —— 
Rindainitiar, it Joſet sfement, 
Gtr. | Gejgmolencd. niete oe RP af, Maley, wobnt: Heiligleichnahms⸗Gaſſe, im 
* Das Warlt- Amt 2+3 ‘ Neugeboren ſchen Hanfe Mr, 134, 
ih tea! MO egal, flutes Tor ee an me eee 
Rr. 866/1869. 8! Cin, groped Gut ijt gu verfanfen,... 
| Kundmachung — im unter Theile des Sjefler Stuhles Gäromdet tm fogenarteiten 
Nachehende Gegeuttdnde * als : Sepsi —5 21, Stmper von Kreuſtadt auf der 5* — gegen 
© 4) etn golbened: Streus * KEpi-VAldarbely, cine Stunde von S -Szent-Oy Tg cutferut in 
2) ein cutel mit @eld: der nächſten Habe von GroSwardein, Kronſtabt, uteſt, ſobald 
3) cin doidener Ring ; . die prejeftirte Eienbahnitite ansgefiibrt it. -Dasietbe fiegt in 





3-4279/eiv.: Vaidarbely beim YAovofaten Hern Géongurt und in Sepsi-Szent- 


& ? i t : nog | Ivan beim Wirthidaire-Beamten Jobann Gorög zu erfabren., 
Bom Stabtgerichte gronadt afd Uogaudhinge-Bedorde wid a dlWCT. Abth jeer, 
—** Es fei am 42. Janner 1863 Anna verw. Georg bes Leſens Schreibens und Bruch⸗Rechnens kundig, ſowie der deut⸗ 


Alees yu Sronjtabt ab indestato verftorben, zu deren Nachlaſſe mit ſchen, ungarifden und romanijehen Sprache machtig, werden fir die 
nod mebrerenerblafferifcben Rindern auc Georg Rees ald Grbe bee Bitndivaa abrit bes J. Bell gefuce. ee | 


Die kek. priv, Nuova Societé Commerciale d'Assicurazioni in Triest. 
Haupt⸗Agentſchaft in Kronſtadt: Kloſtergaſſe, v. Cloſius ſches Haus MN. 648 


(gegriindet für Seeverficherimg Sahre 1794) ae? 
Mit einem Fonde von 8 Millionen Gulden djt. W. Verſichert billigſt Bin 
Gegen Feuerſchaͤden, gegen Transportiddden, gegen Hagelſchaͤden, endlich auf das Leben deg 
cal Menſchen Capitation und Menten. 17 
GCigerithimer, Hera dD Verleger:, Johann Gott. . tag 9 
— fg pela G ss tee ok nah 
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Die Kronparier 

Britung erfdeint — 
widentiid 4 Mal = 
Montag, Mittwod, 
Hreitag u, Camftag- 






roufladter Zritung. — 


— — —— 


NB. Juſerat ionagtbüht wird tie Gatmondſpaltzeiſe mit & fr, unt tie Slempelgekühr mut 20 fe. éBrrr. Wiktung fiir ceive Cinſchaltung 
betechnet. Jeter Ankuündigung ift bei Ginfentung der Erempetbetrag auzuſchließen. ; 
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Nro, 57. Montag 13 April. 1863. 
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8 n l au dD foweit er nad) unjerer Anſicht einen Fur gang durchaus ridtig auf. 
faßt und in ſeiner Weſenheit genau einet Beurtheilung untetzieht, 

Se. Lf Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben nachſtehende Allerhöͤchſte oud mur im mindeſten mabe treten ju wollen; aber ebenfowenig 
Handſchrelben gu erlajfen gerubt: —_ ae fonnen wir zugeben, dag durch cine cinfeitige Darficlung auf die 
Lieber Graf Apponyi. Ich ſinde Sie won der Würde des Handlungen der Kommune cin ganzlich falſches Licht geworfen werbe. 


Oberf-Landesrichters in Meinem Koͤnlgreiche Ungarn Aber Ihr An— Der GHerr Verjajfer hätte gu ber Unterſtelſung, bag bie Roms 
ſuchen au entheben, 5 mune nunmehr ibrer fritheren Idee ſich feinblich gegenüberſtellt, indem 
Wien, am 8. April 1863. a let fle ,gegen fortwaͤhrendes Ruͤtteln an der althergebrachten durch Sabre 


Frauz Joſeph w. p. hunderte bewaͤhrten Verfaſſung nur von ſchaͤdlichen Folgen fein toxne# 

Reber Graf. Anbrajfp. Ich finde Sie gum Judex -Cariae | in ber Gegenwart entſchieden ſich wiederjept, den Umpand angufibe 
regiae in Meinem Konlgreiche Ungarn gu eruennen. | ten wiht umgehen follen: dag dieſe Wiederſetzllchtelt nur bem Ueber⸗ 
Wier, am 8. April 1863. : borbwerfen in Paujd und Boyen unferee Seſehe gilt; keinesweges 
Franj Jofeph m. p. aber irgend Semanden auc jetzt cin anberer Wunſch als ber friihere 

: — bejeclt; wobsi die Erwartung haupt ſaͤchlich zut Grundlage biente, 

Rod einmal die Kronfadter Kommune und der Entwurf | vag dadurch bie Rechte ded Boltes welde bejonders in der lehten 
ber Grunbdgiige zur Regelung des Gemeindewefens im | Regulirung fo ſehr bejdrdute wurde, im inne bes Alerhachjten 
Sachſenlande. *) ies Patented vom 20. Oktober 1860 wieder jur moͤglichſt vollen Geltung 


zu bringen fein würden. 

Sm Leltartitel der Kronftabter Zeitung bie Kronſtät —— Dergeſtalt mare. der Gachverbalt der Wahrhelt gemaͤß geſchil⸗ 
mune und ber Gutrourf zur Regelung be Gemeluderoejens —— bert worden; jo aber nabm der Herr Verfaffer um ben Firgang 
fenlanbe" —* * —— — — es ber Kommune als unjlat jhildern zu founen, davon — ob abſichtlich 
Wiederlegung —* sa 5* —* i Rennetuif ober zufaͤllig, wollen mir, dahin geſtellt fein lajjen — vorſichtig Um ⸗ 
— — — eA Z te 2 — a * Beste gang; erging fic) aber dafüt auf bem Felde der Sromie indem er 

, f i. die Kommune belehren zu wollen jdcint: bag felt bem Sabre 1795 
bung im Sabre 1864 yu Stande tam, anf Bunid —* portion: nicht Jahrhunderte veritriden’ ſeien; ohne dof ibm beigefallen ware, 
Antoritde redigitt habe und fo a! eichſam deſſen Schopferre) jet ohne bap dies ebenſo „jedes Rind weij," ald, „daß der nächſte Lanbtag 
— —— leon or hee ican. nicht cinmal die ſtaatstechtlichen Fragen erledigen wird.” Wir tounen 
— — erlitten batten, dau aud jest und deſſen nice entilagen, wenn wis vom unferem Sabre 
sea ja: shone Secoevailetiions: 4 ‘Bunter einer’ eit und Beih alte [ bamberte beftandenen Geſehze jprechen , barunter auch die Regulativs 
Ore — ———— —— biefebe | puntte — mitguverfteben — ehne eben das Jaht 1795 vor bas 
ane: raid durch’ bie cigenthiimlicbert Unijtande bir Sabre 1848 und} 13+ ober 14. Jahrhundert guriidestamoticen gu wollen — denn bas 
49 nad den Pntrage fehl im “vom Jahre 1847 leider verbindert | foun dod) nicht in Abrede geſtellt werden, bap wenn aud, wie ber | 
wurben, wirtlich ins eben zu treten. — | reita erwãhnt, tajfe Beſchtaͤnkungen mit felben vorgingen, ihr guter 

pe Beslaufé der BeurtGellung dee- Geſcheheniſſe bebarrt ber | Theil bod ſich ven unjeren in allen Sricen prattijd freiſinnig bee 


waͤhrten Altbordern herſchreibl 
Here Verfaſſet auf cin umd derſelben Idee Andem ex um jeden Preis | i In den geſchilderten Sachverhalten, findet auch ber Kraftſpruch 
jeſt gu ſtellen trachtet, daß die Ko ſeither dieſer Sutention | bes Herm Berfajjers jfeine volle Wiederlegung : bie Kritit it dabei 


ganglid fremd gemorden fei. Wir find ae — Jemanden ine | jeder Miihewattung. iiberhoben, die Kommune hat ihre Beſchlüͤffe 


* ſelbſt ſchon kritiſirt· — dafür konnen wit aber mit vollem Rechte 
*) 6 Etwiderung auf die vom uné in Re. 61 grüdte Krist ip behaupten, dap bas Raijonne meit desſelben, zu feinem tichtigen 

uné die nachfolgende Antifriti? zugekommen, bie wir cone tin Bort der, Schluſſe kommen Tan, weil eben bie Prãmiſſen falſch ſind. 
Entgegnung aufnehmen, das Urtheil in dieſer Sache unfertat LeierPrets Nod müſſen wir ung bie Bemerhung erlauben, dag der Here 
anbeimftellend, — D. Red. Verfaſſer die Vertreter ſehter Vaterſtadt, als tn ihren Dienſten fte- 


‘ne Fe Se? aye —— Fg ————— heub, wodiutch ihm hinreichend Gelegenbeit geboten iſt, mit bem Geift 
Ais meine Seovfuog Fenn id bas Caadien -um’ fo weniger anithen, | ¥*® ber Seſinuung genau befarnt gu fein der fie bejeelt, — fle 
alé die von mir beaatragte Abſchaffung des Zaſtruktioneweſenns ze geprie , Sifentlich einer Schwaͤche zeihet, die ihe im ber That nides weniger 
qhen wurte. — DOD. Rev. | als mit Grund vorgeworfen werden lauu; ihe aber dafür anc jue 
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aleid ben guten Rath erchellt, feine von den übrigen = barf, foubertt bad rere eae feetoinig shes tax 
ſonderliche Witlensmeinung gu dufern, unt widht in eine gänzlich if | erefuriven Wege anf tie! rhs +H; 7 und tein Kaufer ſich 
lierte Stellung gu geratheu. inden wird ⸗ 
ee ae Man fiebt, e— — ſich bei dieſem § 13 gu ‘ben bishe⸗ 
—— nod) einige Verhandlungen und Verſchleppungen und Verko⸗ 
! : ugen bei ben Gerichten und bei ben politijdyen Behdrden ergeben, 
Ackerverhaͤltniſſe im Sachſenlande. bie obigen Schwieriglelten und nec) mehrere andere, würden eben 
IV. auf unſern Doͤrfern faft bei allen Fallen ber Besmdgené-Uebertras 
§ 13 und 14 bed Gutwurfed handeln von ber vielbefprocenen | guugen eintreten, 
Beſchränkung ber Theilbarfeit bawerlider Giter. Sie Mein Gott! Das foll fogar ein Glid fir ben Bauern, ja 
bleiben niche bei bem Vorſchlag ber 1850-er Nationsoerfammlung, cine Gintidtung fein, welche gu feinem beffern Beftehen bisher gee 
(Ausarbeitung Peter Lange's) daß fein Feldgrund fernerhin weber | feblt babe ? ~ Sie begrelfen es nicht. Sie fciitteln ihre Sipfe. Cie 
bet Grbtheilungen, noch bei fonftigen Gigenthumsiberteagungen. ix | find dagegen. 
cinen Heinesen Theil, als in cin Halbes Sod, zerlegt werbeu | Ich gebe bierin unjern Bauern recht; ſolauge dieſet 3 13 
biirfe.” Sie denten an dieſes Berbot nist, welhes bod woht.| dieSorglofigteit beibebalt, mit welder ex in die {ertigen Banerugiiter | 
febr bringend ijt, ba die unnühen Mdergerftidlungen bis auf | von 10 Sod) Größe bineinfpringt und dabei nichts weniger, als bes 
4/,¢ Soc zugenommen haben. Sie gehen viclmehr in etitem Sprung | sugebérigen Wirthidhaftshofes und ber gauzen Reihe nothwendiger 
an die, felbt im Gutachten“ als night eutſchieden vortheilbaft ere | erbrechtlider und fonftiger Borandjegungen und Vorforgen vergießt, 
fanute, foglal ötonomiſche Frage ber Firlrung der GAnerlichen Giiter; | welche cin Syftem ber geſchloſſenen Bauerngiiter ermöglichen; ja foe 
naͤmllch an eine Art Bauern-Fideitomis, und nicht nur betreff ciner | gar aus allen Bonerngriinden, wenn der Einzelne auch nur 2—3 
gewiifen Anzahl, fondern betreff aller Bauerngütet im Sachſenlande. | Doce beſiht, firirte Bauerngüter machen möchte; obgleich fie ja eben 
Sie orbnen an: bods Landget cined Bayern bitrfe nicht unter gen | in diejem fleinen Umfang ben Swed, eine ſelbſiſtaͤndige Bauernfas 
Erdjoch Srdfe getheilt oder vermindert werden. Iſt bas Banerngut | milie zu ſchafſen, nicht zu entſprechen vermögen. 
von weniger als 10 Soc, fo dürfte es natürlich um fo viel weniger Ich verfeune bie Bortheile der geſchloſſenen und untheilbaren 
getheilt oder vermindert werden. Bauerngiter nicht. Ich babe fie iu audern Läudern beobachtet und 
Wenn 3. B. ein Rater feinen mebhrerete Kindern bei feinent | babe darüber Giniges gelejen. Sa, ich babe’ gefehen, wie burch cine 
Lode Grundpftiide hinterlagt, welche etwa von 1, oder 2 bis 10 Joch, gewiſſe Mnyahl folder in größern, wuntheilbaren Giitern thatigen 
tn einem oder mehreren Stiden vorhanden ſind, fo müſſen dieſelben Bauernfamillen deren Woblbabenbeit und Selbſtſtaͤndigkeit geboben 
ungetrennt von ei nem ber Groen fibernommen werden und dieſer wird, und wie-beten Kinder, welde ohne ererbtes oder getauftes 
hat bie übtigen Gefchwifler in Baarem auf ihren Theil aus dem | Banerngut bléiben, und de8hald vom Familienbofe weiden muͤſſen, 
Werth bes Nachlaſſes zu befriedigen. — Wenn Hie Erben wiht | den bortlandes blithenden Gewerben und fonftigen unternehmungen 
einlg werden können, fo ſiub anf Verlangen Gines derſelben die in Stadt und Laud wahrhaft wad: beſſer zu Statten fommen, alé 
Grundjtiide ungetrennt feiljudicten und dem Melftbletenden gehören wenm mur der Gerabgefommene Häusler und fetne Kinder ber nieders 
fic. Die Groen verthellen dann ben Gelberlös unter ſich. — Oder | ften Sphare ſtaͤdtlſcher Duduſtrie zut Laſt fallen. Ich habe geſehen, 
wenn ber Eigenthümer won etwa 5 oder 6 ober! 8 Joch cies bere | wie auf ſolchen geſchloſſenen Bauerngütern bie Wirthſchaft beſſer und 
ſelben verkaufen will, unr ſich mit dem Gelde in ſeluem Hans oder freubiger betrieben. wirb und durch dieſelben bem Kouſumtionsbebarf 
in feiner Wirthſchaft gu behelfen, fo barf ex nicht. Wentgitens mug | ber, niche aderbautreibenden Miafon ate Mehrexgeugung beffer ges 
er nod) § 13 bei ber Behdrbe bis an ben Nationsgrafen cinfommen dient iſt. ; - (Sehiuj folgt.) 


und bitter, mo dann ber Berfauf -,,th beridfichtiguagémirbigen F — 
Fallen” sielleiept qeftattet wird. (Su was dieſe Rũdſichten btfehin. Kronftadt, 13. April. Heute haben wir einen Todedjall 
wird nicht gefagt.) gu melden, der ſo wie in unſerer Stabdt aud in weiteren Kreiſen 
Schon hare ich allfeits begfighth, des etſten Falles demerken: gewiß die ſchmerzlichſte Thelluahme exregen wird. Der Setretdr der 
Gin Bauer mit 10 Erdjoch Mer ober Wieſe habe doch jedenfatls | Kronſtädter Handels- und Gewerbelammet Heer Frauz Bog ift 
Bei uns andy einen Wohus und Wirthſchaftshof und müſſe ihn haben, | nicht mehr. Geſtern früh 7 Uhr iſt derſelbe nach wenigen Krant⸗ 
Goll cin Erbe bie Grundſtüde und ber andere ben Hof erhal⸗heitstagen in ſeinem 40. Lehensjahte an einer Lungenlaͤhmung ſanft 
ten? Beide werden recht bedauernéwiirdige Bauern fein; bent Je⸗verſchleden. Voß hat bei der Ganbelé+ tnd Gcwerbelammet ſowie 
bet bat nur bie HAlfte vom dem, mwas er zur Wuthſchaft brant. | aud ale Mftuar bed Preobyteriume cine feltene Thatigteit entwidelt. 
Es tf feltiam genug, daß ber § 13 unter „Wirthſchaft“ mur bie | Das unermiidete Schaffen und Arbeiten, wopu_in- letzteret auch einige 
Feldgrinde verfteht ; we dos Wohnung, Stal und Scheune eben fo } heftige Auftegungen getteten ſiud, haben. ber ücdiſchen Laufbahn 
dazu gebiren. — Was gefchieht dann, wenn ber Grbe der Grund: | diefes firebjamen Geijted cin. allgujrihed Zick gefest. Voß genoß cin 
filide und derjenige des Hofes bas Vermögen dazu nicht Haden, um ſchoͤnes Famitienglic, und tranere mmx ehne junge- Witwe und drei 
numindige Waijen an ſeinem Garge, Mage der Friede ſeinen Grae 


bie Ucbhrigen baar ausbezahlen gu fdunen? Dann eben miiffen die 
Grundfiide vertauft werden, an einen Kaufer, welder jie. alle gufams | bedhiigel üͤberſchatten ; fein Audenten wird lange bei uns fortieben. 
Bifirig. Das hieſige Wochenblatt ſchreibt: Die befannten 


men fauft, ober ſich ausweiſt, bag cr mit cinem bloßen Theil derſelben 
ſeinen vorhandenen Grundbefig ergdnyen ober zuſammenlegen will, | Urqufldnde zwiſchen Nepos und Földra Anerfeits, Plntat und Jaad 
audererſelts haben wieder ihten Anfang genommen; die erſteren Ges 


Und ber Re? Weiß Gott. Denjelben wich dann doch - aud ein 

Grbe behalten dürfen. — Unb wenn ſich kein Käufer finder, weber | meinden find mit ihren Pflügen in vergangener Woche auf bad Bes 
fiir. bas @ange, noch fiir einzelne Stiice? — dann wird dieſes wohl | biet det beiden ſächſiſchen Gemeinden andgeriitt und haben tuchtig 
fiir einen „beſonders berücſichtiguugswürbigen Fall” angeſehen wer⸗geackert. Ueber telegraphijche Anzeige, welche hiervon beim h. Gu: 
ben können, wo die politiſche Behörde dit ,Herabminderung der | bersitum gemacht wurde, erhiett der hiet beſindliche Sendanneric: 
Wirthſchaft“ geftattet. — Auf dasfelbe wird es aud dann heraustom- | Mentenant Befehl, die Richtigkelt ber Klage zuerſt an Ort und Stelle 
tien, tenn der Bauer ſich nicht mit dem Verkauf cines Stites bebelfer | gu priijen und als diefelbe als wahr bejtitigt worden, fam fofort 


Ueber ben Entwurf gu einem Gefee fiir Megelung der 
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telegrapbifth ber Befehl, mit Waſfengewalt dieſen Gingriff zu webren. | 
Wenn wir recht berichtet ſind, ſo zogen Gereite bem 23. Marz in | 
der Nahe 75 Mann in die genannten walachiſchen Gemeinden. 
Unb, es iff unglaublich aber body wahr, troy bem ſollen in den fols | 
genden Tagen an zweihnndert Pfliige zugleich wieder ansgeriat | 
ſein, fo daß die Mnfiihter ber Gretutionamannfdhaft fi neue Bers | 
haltungsmaßregeln ecinbolen imupten. . 

RKRartsburg, 7. Aprih Se. Ercellenz ber rdm.-fath. Bir 
fof Labwig v. Haynald hat gelegentlich bes lehten Ofterfeftes zur 
beffern Dotation deé Pfarrerés an bet im Bau begriffenen rdme-farh. 
Kirche in Agnethlen 10,000 fl., fire die Pfarrerswohnung und deren 
entſprechende Herftellung ebeudaſelbſt 5000 fl. nr Bermehrang des 
Foudes des im Karleburg mit” ber Heit einzurichtenden und ‘nach 
Umftanden unter die eitung vow Darmbersigen Schweſtern gu ſtellen⸗ 
den Spitals 10,000" fl., gue’ Hesftellung bes Innern ded Karlsburger 
Doms nach den: Anforderungen bes urſprünglichen Bauſtyls weitere 
5000 fli th flebenbirgifden Grundentlaſtungsobligationen gewidmer. 

Pe ft, 7. April. Die ungartfehe Hoftanzlel hat an: dee anders 
ſtehenden Organe in Ungarn bie Weifung eclaffen, mit. aller Gnergie 
darauf hinuwirlen, daß die Gingablung' der Steuern tind des bide 
Her -aufgelanfenen Ruͤcſtandes panttlich geſchehe, wid ndthigenfalls 
durch Anwendung det Erecutive die Finanjorgane in ihrem Amte 
unterftiigt werden. : * 

An die Stelle bes Grafen Georg Apponyt iff Graf Georg 
Andraffp gum Suber Curiae, gum „oberſten Vanbrichter fir Ungarn,” 
ernannt worben. Der neue Suber Ghiriae ift, ben „N. RN” gufolge, 
ein in ben Romitaten Ebmör, Torna, Semplin und Gatos reich bes 
Qiiterter Magnat, begawn ſeine politiſche Laufbahn, foun 23 Sabre 
alt, al8 Deputitter bes Tornaer Romitates anf bem anbtage von: 
1825/7, wurde fpater gum Obergefpan des Saroſer Romitates * 
nannt, welche Wurde ec im Sabre 1648 — als cin Gegner ded 
Koffuth ſchen Miniherinms — niederlegte und unter bem Bach ſchen 
Minificrtam: ſich ins WPrivatleben zurückzog. Nachdem er hierauf im 
verfldctren Reihsrathe oon 1860 cine herborragende Rolle geſpielt, 
wurde ex nad bem Oftoberpatent wieder zum Garofer Obergefpan 
ernannt und. mit’ dem wungarifhen Reichsbatronat eines Obetſten 
Thirhiiters” belohnt, nad dem Qi. Juli I801 entfagte er wieder 
ber Leitung des Garofer Romitates, behielt jedod ben Obergeſpans⸗ 
titel, — In feiner fruͤheſten Jugend, ſeit bem Landtag von 1827, 
mit Graf Stefan Szechenyi in innigſter Freundſchaft verhuuden, hat 
auch Graf Andraſſy fiir bie Verwirklichung einer Kettenbrücke zwiſchen 
Peſt umd Ofew thaͤtig micgewirkt; ſelt 34 Jahren gewählter Reprd- 
fentant ‘ber oberungariſchen Waldbürgerſchaft hat ex durch ſeine wae 
ermũdliche Thatigteie fich mm ben Flor bes bortigen Bergbawed dic 
größten Derblenfle erworden, in ben Jahten (855 und 1856 hat er 
bie Ider ber gu bauenden Bheifbahn- zuerſte augeregt und glüdlich 
burchgefiibrt, Aberhaupt in jeder Gpoche ſeines Ledens nad ben gegeber | 
nen Verhaͤltniffen ſeinem Rande nitpliche Dienfre gu leiſten ſich bemibt, | 
jo daß man_ ble Hoffnung begt, ber Graf werde in jeiner neuen 
Stellung den Oelzweig des Ausgleiches dem Lande btingend, jeden ⸗ 
falls in wohlthuender Richtung ſewohl nach oben, alé nach unten ju | 
wirten: trachteu. — Sraf Georg Mpponyt ‘hat ſich nad Ralfeburg ; 
zurüdgezogen, wo fein Sohn an dem dortigen Jefulteniuſtitute in 
dieſem Jahre feine Stubdlew voflendet; Ge heißt, daß der Barer; um 
deſſen hoͤhere Ausbildung auf einer Selgifchen Umiverfitde wuter. fetnen 
Mugen. beforgen zu Munen, im Herbſt anf einige Sabre nach Vrijfel 
feinen. Wohukip ibertragen will, Zunaͤchſt geht ber Graf auf die 
Befigungen fener Gemabhlin -im Belefer Komität, fpater nad Kiſſin⸗ 

cu ing Bad. Erzbiſchof Here von Lonovieds meift feit vorgeſtern in 

fen und ſcheint behufs einer Befprechung mit bem neuen Suder, 
Gurid, unter deſſen Borfig der Here Grablfchof als Septempir an ben 
BVerhandlunget des hochſten Gerihtehofes rhetintinme nady Whew’ bes 
rufen worben gu fein: : 


Bien, 5. April 1863. Das Deficit fitr bas nächſte Jahr 
fol nur bie unglaublic Meine Summt con 14 Mill. Sulben betra- 
gen Sie begreifen, ſchreibt ber Wr. Corr. bes „M. C,“* ber dieſe 
Nachricht in bie Welt ſchictt, daß ich dieſe fabethafte Sahl nur zö⸗ 
gerud niederſchreibe und keinerlel Berantwortlidteit fiir deren Nuthens 
ticitaͤt uͤbernehme ; indeffen tann ich Sie anf’s Beftimmteſte verſichern, 
daß mein Sewaͤhrsmann, cit nieder⸗oſterreichlſcher Landtagsabgeord⸗ 
neter und cine ber hervotragenſten ocalgréfen Wiens, wenigitend 
gang ungweifelbaft in ber Sage iſt, bas Richtige gu wiffen und mir 
bod unb theuer geſchwoten bat, er lajfe mic nicht fo paniffigen,” 
wie dad yum allgemeinen Gaudium biefer “age trgend ein Spaß— 
vogel and bem Palais Ropal mit der ,K. 3.” gethan. 

Bien, 7. April. (Parlamentariſcher Feldyugsplan.) Weber 
ben deld zugoplan ber Reglerung fiir die nächſte Zukunft wird dem 
Korreſpondenten ber B.A. J. ans guter Quelle Folgendes mitges 
theilt: Der Reidjsrath wird nidt, wie aufanglich beabſichtigt ward, 
auf den f., ſondern gegen Ende Mat einberufen, und gwar foll die 
diesjahrige Seffion cine weſentlich organijarorifehe fei’ Den Vortritt 
witrbé' babel bas Suftigminiftertim Gabe, fo bak die Verfammiung 
ſich Monate hindurch mur mit Angelegenbeiten gu befehaftigen bitte, 
die verfaffungemagig gur Gompeteng des engeren Reichsrathed ge⸗ 
hoͤren, bet deren Berathung mithin gar teine Gompeteny-Bedeutent 
und Streitigteiten auftauchen tinnen. De. Hein hat gu diefem Swede 
die gegenmartig ber Priifung im Stoatérathe wunterliegenden Cnt 
wüůrfe gut einer neuen Concurs ⸗ und Stafprocef-Orduung, gu einem 
neuen Strafgefege und gu ciner neuen Seri dtt-Organijation fertiy ; 
chenfo bie Grundgiige für die Schwurgerichte, forte fiir cine Waſſer⸗, 
Fiſcherei · und Jagdgerechtigkeits ⸗/Geſezgebung. In lehzterer Bezlehung 
ſoll es ebenſo gehalten werden. wie mit ber Gemeinde Ordnung, be: 
zuglich deren der Meihsrath befauntlich aud nur einen Rabmen 
auffiellte, innerhalb deſſen jest bie Landtage die Communalſtatute 
fiic ble verſchiedenen Rinigreihe und Lander ausgearbeitet haben. 
Ghenfo wirde aud Hier nur die Feftftellung der allgemeinern Brine 
clpien bie Gache bes Reicsrafhes fein ; mnerhalb dieser Grunbgiige 
Hatten dann die im November abermals gufammentretenden Sands 
tage bie verſchiedenen Schwirtgerlchts⸗ Waſſer⸗, Jagd⸗ und Fiſcherel⸗ 
Ordnung auszuarbelten. Was die Jury anbetrifft, ſollen Gallzien 
wegen der untuhlgen Zuſtaͤnde, und Dalmation wegen der dort eine 
gebiirgerten Blutrache einſtwellen noch teine Geſchwornengerichte erbal- 
ten, Auf biefe Mrt kann der Spatfommer wohl herelubrechen, che 
der Finangminifter mit bem Bubget fiir 1864 vor die Verjammlung 
tritt; bis dahin aber hat Graf Nadasdy ſich anheſſchig gemacht, eine 
Erklãcung · ũber hie Beſchickung des Reichſralhes von Seiten bes 
ſiebenburgiſchen Landtages gu beſorgen. Mog dieſer Beſcheidnun 
ablehnend ausfaͤllen, ober mögen die 26 Vertreter ves Sroffiiriten: 
thums wirklich in dem Abgeordnetenhauſe erfcheinen : das formalt 
Recht ber Regierung, dle Verſammlung, ehe fle in dle BVerathung 
des Budgets etutritt, als den Geſammt, Reichsrath su proclamiren, 
ift fodani nicht que tebe gu beftreiten, ba Siebenbiirgen bad legie 
Kronland iſt, an welches in Ermangelung einer Lardes-Meprifentany 
die Mufforderung, fiir ben Reihsrarh gu wählen, noch gh ergehen 
bat. Andy werde die Regierung umfoweniger Anfland nehmen, dieſen 
Sebritt ju than, als fie mit Sicherbelt auf cine ſchnelle Gelebigung 
ber Finanjoorlagen hoffe, weil Heren vow Plener's Auſae ein une 
erwartet giinjtiges Refultat gelicfert haben follen. Wie naͤmſlich 
Manner, die das bereits fertige Budget tennen, verſichern, ſoll bas 
Deficit fie 1864" nur 11 Milllonen betragen. Sebenfals aber find 
in’ diefem Staats haus halto · Entwurfe bereits alle jene betraͤchtlichen 
StenereSrhshimgen mit inbegriffen, welche der Miulſtet gleich auf 


bret Jahre begehtte, aber nut bis yum 31. Oftober 1863 erlangte. 
— (Das Programme Oefterrelhs im. der Polnifeden Frage.) 


Ginem Leitartikel des Halboffigiclen Blattes entnebmen wie Folgen · 
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Deſterrelch wil die Wahrung ungweifelbafter Rechte Polens, 
zugleich aber aud) die Walrung ded allgemeinen. Friebens und ber 
befonberen Sutereffen beds Kalſerſtaates. Mus biefen bret Riidjichten 
fegt fic bas Syftem feiuer bisherigen Haltung jujammen. . .. 
Mit hem Fortſchrelten ber Greiguiffe, die wicht immer berechenbar, 
ber Berwidlungen, die bei dem beften Willen nicht allemal léébar 
find, founen — wer möchte died leugnen — Mobdififationen in der 
Weije des jehigen Benehmens unvermeidlid) exjdeinen . Aber 
unabbangig von bent Mitteln im Detail ift der leitende Gedaute, 
ber fie alle tragen mug, und ber nothwendig aué ben Bedingungen 
unſeres ſtaatlichen Lebens hervorgeht, ber Gebanke friedlicher Muss 
gleichung ohne Verlezung irgend eines anerfannten Rechtes, ohne 
cinſeltige Parteinahme, ohue Ueberſtürzung und Leidenſchaft.“ 

— Etatut fiir Benezien.) Die Melbung in Bezug auf ben 
gegenwaͤrtigen Stand ber Verhaudlungen ber bas lombarboevenegis 
aniſche Statut bedarf ciner ſehr weſentlichen Berichtigung Geſchloſſen 
find namlich die betreffenden, Verhandlungen der Kommiſſion, welche, 
zuleht mit Buglehung von Vertrauensmännern aus Venezlen felbjt, 
im Gtaatsminifterium niebergejept war, aber ber SratuteEntwurj 
wird, bevor cr Gr. Majeftit bem Raijer zut Sanction potgelegt 
werden kann, nod erft vom Minijterrathe in Berathung genommen 
und definitio feftgeftellt werden miijjen. Der Staatsminifier wird 


übrigens aus Anlaß oes Schluſſes der gedacdten Berhaudlungen | 


unb ber unmittelbar bevorftchenden Rückkeht der italieniſchen Gers 
tranenémanner in ihre Heimat morgen Abends einen tleinen Kreis 


Das yu Feantfuct erjdeinende Journal ,@urope” bat in einent 
Telegramm aus Butureſt jene allarmireuden Nachrichten bementirt, 
welthe France” fiber bie Derhaltuiffe in den Donanfuͤrſtenthuümern 
tirglid) mittheilte, Namentlich wurde bad Gerücht, alé habe Fürſt Couſa 
in -cinem bejonbern Memoire bie Diftatur vou der Pforte verlaugt, als 
unmabr bezeichnet. Auch ſetzte bad Telegramm ausbridiih hinzu, 
baf bie Steuern obne alle Schwierigleiten eingehen. Gine der ,@. 
E.“ jugefommenes Schreiben ‘aud Bulureft ſtimmt mit biejen Ane 
ſchauuugen und Andeutungen des Ftankf. Journals durchaus nicht 
überein. Rach unferer Korreſpeudenz Hat die Dajoriidt der aufger 
loͤſten Nationaloerjammiung cin Romité .gebildet, um. bie Steuer⸗ 
verwweigerung in ber Hauptſtadt wie anf dem flachen Lande formic 
zu organijiren, waͤhrend der Fürſt aw cine ihm güͤnſtigere Mobdifi 
zirung ded Miniſterlums deult. Sollte ihm dies gelingen, jo, will 
ex bie Nattonalverjammlung nod im Rauje dieſes Monats eivberuien, 

um ibe bas, Projete einer neuen Auleihe von 50 Mil. Francs vore 
julegen, deren RNothwenbdigteit fic) täglich fühlbarer maden ſoll. 
Dice Finamgen ded Landes befinden fig: aber aud in ceiver kaum 
glaublichen Deroute und die Steueru ſiud ums Dreifache geitiegen, 
ohne bag nur die geringſen Vorkehrungen und Unternehmungen gee 
troffen worden waren, um die materiellen Verhdltnijje bed Landes 
gu verbeffern. Dod behauptet man, dag die ucue Muleihe uur da- 
ju dienen wiirbe, bie Anhanger ber Regterung ju belohnen und were 
, mebren und fie mare daher den wahren Sutereffen des Landes mebr 
gefaͤhrlich als unpbringend. 


geladener Gaͤſte bei, fish verſammeln, ber auger dieſen Bertrauenss | 


mannern unr die Minifter und die bei ben Berathungen betheiligt 


gewejenen Beamten begreije. 





Neben ber poluijeen Harrt nod ſo manche andere eutopaͤlſche 
Frage ihrer Vsjung. Da iſt zunächſt bie däniſch-deutſche, welche 
burgh bie Ottropirung, die die Regicrung in Kopenhagen joeben Liber 


bas unglidlide Bruderland Schleswig-Holjtein verbdugt bat, in.; 


cin neued Stadium getreten ijt; dle Oftropirung made cinen aewalt⸗ 
ſamen Rif in die Gerinige von 1852. 

Damals vergichtete Deutſchland auf das wichtigſte Landesrecht 
ber Herjogthiimer, auf die durch Jahrhundette fanttionirte Realunion ; 
Oeſterreich und Preugen ſchloſſen fich dieſer Vergichtieiftung an, und 
anerfannten die Thronfolge cined Firften, mit deſſen Stammland, 


Dinemarf, die Hergogthiimer Schleswig-Holftcin fie alie Folgen | 


verbunben fein follten, Dieſes große Opfer brachte man gegen cin 
wahrhaft geringered Mequivalcut. Daͤnematt verſprach, die deutſche 
Nationalität in Schleswig unangetaſtet zu laſſen und bie Selbſtſtän ⸗ 
digkeit und Gleichberechtigung ber Herzogthümer auftecht gu erhalten. 


Namentlich ſollte Schleswig nie in dad Koͤnigrelch inlorporirt wer⸗ 


ben und deshalb nie in cine’ wAbere fonjtitutionelle Verbiudung mit 
Dinemark treten, alé in welder Holjtein mit Danemart ftebt. Dieſe 
Bedingungen hat die daäuiſche Regierung von Aufang an nicht ge- 
halten; den GForderungen Deutſchlaubs ſuchte fle durch Winkelzůge 
zu entgehen. Segt ſagt fle ſich grundjaglid oon bem Bertrage los, 
und indem ſie die 
zugleich ‘durch einen Staatsſtreich dic Inkorporation Schleswig's ins 
Wert gu ſehen. 


Die „Berl. Alg 3.“ bemerkt denn aud: „Durch diejen 


Staatsſtreich, mit dem bie daäniſche Regierung fo flange gedrohe und 


ben fie mun wirflid) ind Bert geſeht Gat, find die Vertrage von 
1852 auf immer jersiffen. Wir (Preugen) haben nun wieder völlig 
freie Hand, das alte echt gu fordern, und find an keine Sugeftinds 
niſſe gebunden. Sit fiir den Augenblick diefe Fteiheit aud nicht viel 
werth, fo with doch hofſentlich wieder cinmal die Zeit kommen, wo 
eine preußlſche Regicrung, in voller Gintrade mit. ihrem Volt, die 
Tahne Deutſchlauds wird erheben fonnen.* + om 


Ausſonderung Holfteing” olsropirt, verſucht fle 


Augoaburg, 8, April. ,Die heutige ,Wigemeine Ztg.“ 
| bringt bie Mittheilung, Oeſterteich habe alé Antwort auf den frame 
| saiiichen Antrag vorgeſchlagen, feinerfeits mit einer Rote in Peters« 
' burg vorzugehen, worauf Englaud unb Frankteich nachfolgen follen. 
Der SGropfiirt-Statthalter habe Genugthuung fir die Grenzverlehung 

an Oefterteich gujagend,. cine entipeechende Romméffion gebildet. 

Berlin, 8. Mpril. Ein Reitartifel ver, Rorddentiden Sty.” 
fogt: Die Megierung werde friiher ober fpdter ands der Paffivitat 
| geqeniiber ber Fottſchrittspartei heraustreten mitſſen. Der geeiguete 
Wey wiirde-fein, cin Geſeh vorgulegen, weldhes atue Steuern, cine 
| fabrige Grtraorbinarien ausdriidlih pow der. Sujtimmung bed Abge⸗ 
orductenbaujed abbingig made und bas Recht ber Regierung, beim 
Mangel eines Budgetgefeges die Staatseinuahmen nach der Norm 
ded lehten geſetzlichen Gudgers gu exheben, ausdrücklich ſeſtſtelle. 


| Paris, 5. Mpril. Hee vo, Budbkerg begab fid geſtern zum 

| Saifer und Aiberreichte ihm cine aus Peterdburg erhaltene Note. Sie 
full deuſelben fo. heftig irritirt haben, bag er vom Geffel förmlich 
aufiprang und ben ruffifchen Botſchaftet ſeht hart anging, In Bier 
ſigen tompetenten. Kreiſen geht -man ſogar fo weit yu bebaupten, 
daß die von Rapoleon Il. tm Jahre 1858 an Herren vo. Hitbner 
gerichteten wohlbelannten Worte tm Bergleiche zu jenen, wemit et 

| ii Mal Herrn..v.. Budberg abjertigte, dl ‘und gar. inoffenfiv 
! gemefen feien. Relata refero. 

In Paris gilt es fir gewiß, dag ee Rommandant der meri 
kaniſchen Erpedition, Generat Forey, Suftenttionen erhalten hat, die 
ihm dens fofortigen Abſchluß ded Friedend mit bem Praͤſtdenten Snare; 
geftatten, fobald ex dic Selegenheit jax ginftig tradeet Man will 
jogar den Inhalt jener Sufteuttionen, wiſſen. Der frangdjifde Gene. 
ral miitde nach ber Ginnahme Pucbla’s, die - gut Senngthuung: der 
Armee ,unmmgdnglid” ift, zunächft verlangen; daß man ihn, ſeinen 
Stab und cine vorher vereinbarte Truppenzahl in Merito empfange, 
was abermals cine ndthige Wahruug ber Gorm waͤre; in der Mytetert: 
ſtadt felbft wiirbde alsbann ber definitive Bertrag abgeſchloſſen werden, 
deſſen weſentlichſten Beitimungen die waren, dap den Hranjojen als 
Kriegscutſchaͤdiguug auf cine .bejtimmee eit die. Musbeutuug Dex 


‘ 


419 


Sold⸗ und Silberbergwerle von Gonora überlaſſen und überdies 
Vera⸗Cruz bis yur vollſtaͤndigen Ausſuhrung des Vertrages von den 
frangéfifeben Truppen befegt gebalten wiirde. Merito müßte ſich 
ſteilich febr in bie Gnge getrieben fühlen, wenn eo dieſe Bedingungen 
anndbme. 

Der Kommandant bes poluifden Suavenforps, Rocebrune, 
fat in Paris nicht nur in ben liberalen Kreiſen ber Polenfreunde bie 
wirmfte Aufnahme gefunden, aud Graf Walewsti hat ibn empfaus 
geu, und dad glaubt man ald eine Demonftration anjehen zu ditrfen, 
Dex tapfere Zuabenfühter gedeutt am 10. wieder nad Polew abe 
gureijen. 


Man ſchreibt ber „G. EC." aus Turin unterm 1. b. m: Ich 


kann Ihnen als poſitiv melden, bag, wenn Ratazzi, welder gegen 


waͤrtig in Paris in direkter MRiffion bes Rinigé —* verweilt, mit 
beſſeren Erfolgen als Graf Areſe hierher zurückgekehrt, cr zut Haupt ⸗ 
bebdingung feined Wiedereintrittes ins Miniſterium cine loyale Ver⸗ 
ſtaͤndlgung mit Oeſterreich ſtellen wird “ 

Nach einer Mitthellung der „A. A. Z ſpricht man in unter · 
richteten Reeijen. in Rom von einer fo raſchen Abnahme ber Kräfte 
bes Papftes, daß man auf bas Aeußerſte gefaßt fein mrfiffe, 





Aus Rrafau wird gemelbet: Su den Potodijden Walbern im 
Krzes zowicer Beyirte, an der Grenze, hatte ſich cine Schaar Muffins 
diſcher gebildet. Gime Koſalenpatrouille wurde vom benjelben über⸗ 
waltigt und bie Koſaken aufgetnipit; baranf famen bie Ruſſen in 
größeret Anzahl und es entipann fic) am 6. d. bei Gyflary, bart an 
ber Grenge cin mebritimbiger Rampf, im Folge deſſen ctwa 50 Ine 
furgenten auf diesſeitiges Gebiet gebrdugt, entwaffnet und nad Rra- 
fait gebracht wurben. Aud) Verwundete brachte man nad Rratan.. 

Der daſelbſt verhaftete belgiſche General. Krussewsti Hat bie 
fhm gemabrte Gaſtfreuudſchaft mißbraucht; bie bel ihm jfaifirten 
Ron ftriptiqnslijten . ftellen den Beweis be, bag er bier cin befonbderes 
Regunent errichten wollte. 

Mm 5. d. iff abermals etn Transport Juternirtet von Kralau 
nad Olmuͤh abgegangen. 

Von der polniſchen Grenge wird ber G. & geidbricben : 


Gs wirde cin Sergi jein, wenn maw die Safurrettion ale? 


beendigt anſehen “wollte, aber bem aufmertfamen Beobadter und 
Kenner det Berhaltaife foun es nicht entgeben, baB fle in lehter 
Beit an Jutenſitãt metklich abgenommen hat, und dag ſowohl in den 
Meihen ber Aufſtaͤndiſchen wie unter, dee revolutiondeen Parted tm 
Allgemeinen eine ſichtbare Gutmuthigung bervortrict. Zwei Umſtande 
haben vornehntlich dazu beigettagen: erſtlich der Berlujt bes grigten 
Thelles ber Juſurgentenführer, bie mit wenigen Audna hmen in dew. 
bisherigen Gefechten thells getdbtet worden, theils in Gefaugénidalt 
gerathen, theils iu bad Ausland geflohen flud; ferner der Zwieſpalt, 
welder auf der cinen Geite unter dest verſchiedenen Inſurgenlenchefs 
unb auf Ber andern zwiſchen mebreren revolutiondrent Rotabilitdten 
wb dem Geutralfomité ſich entjpounen Bat. . 

Mir gutem Grunde glaube i anwehmen pr biiefen, bop bte 
cigentliche Stirte des Inſurgentenheeres gebrochen it und daß, went 
aud newe Barbet fich bilden, fle weder yu ber Organifation nod 


zu der Anzahl gelangen werden, mele die mum gerfprengten batten. 


Gudlih vermdgen andy dle ueuen Bandenchefs, welche denen, die fie 
ind Gefecht führen follen, mebe ober weniger unbefannt find, nicht 
fo wte bie fritheren fon burd ben. Klang! ihres Namens allein 
Streiter unter ihr Banner yu loden. 

Auf der andern Seite macht ber Mangel an Waſfen und Mu: 
nition fic bebentend -fiblbar, und man Gat, hinlangliche Gelegenheit, 
ſich iu fibergeugen, dag die vielgerſihmte Senfe zu nichts weiter taugt, 
als cine gewiſſe äͤußerliche Haltung zu geben. 


durtchſchnitten. 


—— — — — — — — — — — — 


Reider ſteht gu befuͤrchten, daß Meinere Batiben noch burdh einige 
Beit bas Land durchziehen werden, wm unter bem Vorwande der 
Baterlaudsvertheibigung und der Snfurreftion fid) ber Rauberel und 
Unorbnung yu uͤberlaſſen. 

Die Bauern nehmen nad wie oor teinen Anthell an bem Auf⸗ 
flande, trog aller Anſtrengungen, welde bie Inſurgentenführer und 
ber revolutiondre — ber. Geiſtlichteit macht, fle fiir ihve Sache gu 
gewinnen. 

Krakan, 8. April. Die heutige Krakauer Zeitung“ berich⸗ 
tigt bie vom heutigen „Czas“ gebrachte Nachricht, dag zwel Koſaken 
einen Bauer verfolgend bis Pradnik Bialy vorgedrungen und von 
ba zurũückgejagt, von ben öoͤſterreichiſchen Patrouillen unbehindert die 
Grenze wieder erreicht Hatten, dahin, bag nur ein Rofat ſeinem 
durchgegaugenen Pferde nachlaufend bie Pradnik fam und von bore 
zurückgejagt wurde. Die Patrouillen ließen ihu unbeanſtändet zurüch, 
weil ber Swed ſeines Grenzübertrittes bekannt war. 

— Mm 6, April Mbewds haben 6O Koſaken die ofterreichiſche 
Grenge bet Narol iberjcbritten, dberfielen rubige Spaziergänger, toͤdte⸗ 
ten zwei, verwundeten zwei, entführten ſechs und beraubten alle. 

Die gange ruſſiſche Armee ſoll auf Krlegsfuß geſetzt fein. Graf 
Budberg hat der franzöſiſchen Regierung davon de Mittheilung gee 


miacht. Gleichzeltig gab der Botſchafter Rußlands bei ben Tuileries 


Nachricht, Kronſtadt fet in Vertheidigungszuſtand geſeht worden, jee 
doch ohne aggreffive: Tenders. 


—— 

EGelbſtmord eines Kaſſabeamten) Der Vorſtand ber Lin 
get Landeohaupttaſſe Hat fic im Aborte bes Amtslokales ben Hals 
Bor drei Wochen wurde in der Baumbachgaſſe cin 
Betrag von 18,000. Gulden.’ gefunden, deſſen Gigenthiimer rathfel- 
hafterweiſe ſich bidher nicht melbete, Gewichtige Griinde filbrten auf 
bie Vermuthung, daß bas Geld cin ans elmer sffentlichen Rajfe ente 
wendetes fein biirfte. Ga erfebien heshalh in den legten Tagen in Ling 
cine Rommiffion aus Wien, welche die drarifehen Kaſſen ber genaues 
ſten Stoutrirung unterzog, deren Mefultat noch nicht bekannt ift. 
Mun fltege wie cin Lauffeuer bie Kunde von jenem Seldftmorde durch 
ble Stadt und jedermann bringt denſelben in Zuſammenhaug mit 
ben gefundenen 18,000. fl, ohne dag jedoch bid jetzt die Rette dee 
Greigniffe in allen ihren Gliedern klat oor Augen lage. Der ungluͤd⸗ 
feltge Seloftmirber bat mit folder Kraft und Wuth ſich mebrere 
Schnitte in den Hals verſeht, daß bas gebrauchte Raſirmeſſer ſchartig 
wad verbogen wurbe. ; Man fond tu einer Rocktaſche eine Gumme 
vou, 12,000 fl. Gr binterlage cine Frau und cine febr zahlreiche 
Familic. — Rach. newern Mittheilungen itien in ber Ringer Kaſſe 
ber bap bicep sieht 50,000 ff. 

* (Hur CSharafteriftif des Raifers von Rußland.) Gin Eub- 
altetnojfizies von einem Snjauterieregimente hatte fic in irgend einer 
Angelegenbeit mit einem Gefuche on den Kaiſer gewandt; dieſer hatte 


ihm die Gitte verweigern müſſen, woriber der Offizier erbittert war 


uid feinem Ingrimm in einem beißenden Gpigramm anf die Perſou 
bes Kalſers Luft machte. Dieſes Epigramm hatte er cinigen jeiner 
Kammeraden vorgelejen und daun in fein Sehreibpule gelegt Giner 
dleſer Rameraded, mit dem dex Oijizier irgend cine Streitigteic 
gebabt, wußte ſich des Papieres ju bemadtigen und es dem Kaiſer 
in bie Haͤnde yu ſpielen. Dieſer tas bas Epigramm, und eines Tas 
ges bei ber Parade fief ex fich den ihm genannten Berfajfer durch 
den Oberiten. ded Regimentes vorſtellen, handigte ihm das Papier 
cin- und fagtes „Vernichten Sie dieſes Serifttid, und weun Cie 
tauftig Sore Luſt zum Berſemachen durchaus nicht siigeln können, fo ſuchen 
Sie irgend cin paffenberes Thema ober verwahren Ihre Papierc 
wenigſtens beſſet, bamlt nicht wieder cin. perfider. Ramerad- in bie 
J 'Berfucdiing fomme, Sie damit yu benunciren.” Der Mugeber it in 
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ein Regiment nad Orenburg oerfest und gum SGemeinen degradirt 
worben. 

* (Sthredliche Kataſtrofe zut See.) Die englifehe Mdmiratiedt 
bat ein Telegramm aus Suez erhalten, welches den gänzlichen Unter 
aang des britijden Kriegsſchiffes Orpheus“ meldet. Das Schiff 
frbciterte am 7. Februar’ an ber ManatoowsBarre nahe ber Küſte 
von Renfeeland, und der Kommodere Burnett, 22 Djfigiere und 
157 Mann famen dabet um. Rur 8 Offizlere und 62 Mann rete 
teten ihr eben. 


 Berantwortltaer Redolreucs 
Dr. Eugen v. Trauſchenfels. 


Rronftddter Todtenlifte. 
Yn der Star: 


Den 3. April. Theodor Meray, Polterpeditor aus Klauſenbur 
48 J. alt, fath., ar —— Den 5. Bertha Meſſitſch, st 
madhermeiiterstocter, 3 onat alt, fath. an Fralſen. 


Sn der Blumenan: 

Den 3, April. Johann Timod, Ta tonto, 8 Tage * 
fath., an Fraiſen. — Bobdclaj Maria, uitſcherst. £2 Tage alt, 
fath., an Munbdjperre. 

Sn iat; Wileftads: 

Den 20, Mary. Rofina Fleijcher, Taglihuerst., 7 J. alt, ev. 
an Waſſerſucht. Den 1, April, Magyd Rofalin, Taglshuerdsm, 60 
J. alt, fath., an Bruſtwaſſerſucht. 

In dex oberen Borftadt: 

Den 1. Mary. Parasima Oltyan, AF aa 75 3. alt, 
an Alterſchwäche. page Gaitenar, Tagloͤhnerst, 1 J. alt, an 
Blattert. Den 2. Ruſchka Morum, 70. BY alt, an Miterihmoache. 
Mina und Rebeka Mafere, Swillingstinder, 5 Tage alt, an Schwaͤcht 
alle g-ucu. Heinrid Newftddter, Ticismenmachermmeifters;., 3 - alt, 
ww, on ———— Dew 4. Juou Birth, ——— 9 Mm, 
alt, am Gata er. Sroraye Oltpan, Tagloͤhnersſ. 3 M. alt, an 
hautiger Brdine. Den 5. Maria Mitot, Tagtdbnerst., 13 3. alt. 
am Gatarrbfieber. Den 6. Flora Rirlitiebe, MNeubaueréw., 62 J. alt, 
an Dajferjudt. Den 7. Wahßie Spuderfa, Taglsbnersj , 3 W. att, 
an Fraijen. Den 8. Floria Mamule, Lagldbnersj, 1 3. alt, ant 
Sahnen. Syorgye Sorbdatie, Tagloͤhnersſ, 2 3. alt, an Blattern. 
Ratharina Zampbhir, 6 Me. alt, an afern. Nifolaj Piftra, 3 T, 
aft, an Mund ſperre Sounantin Brenjar, 4 J alt, an Fraifen. Den 


ti. Dumitru Ryiftor, Schmidt, 70 ‘alt, Foes niteriomide. 3 Den 
13. Nitolaj Fulya, 2 Me. alt, an Feaijfen. Den 14 Gewese Suet, 
63 3. cae cingetlenunten ‘Geiftenbruc, Den. 15. 

35.6 alt, an @ebirnldbmung eee tao ag 
nerdw., 37 J. alt, an Mbjebrung. Petru Pomana, 6 De. alt, an | 
Blattern. Mirite "Samfir WM. alt, an Fraijen. Marte Shorade, 


Witwe, 75 3. alt, an Alterſchwaͤche. Den 16. Konſtantin 
6 M. ‘alt, an Graifen. Maria Surea, 5 J. alt, an Blatteru. 
Srimic, 43. alt, an Blattern. Elena Ruta, 1 Stunde jae on de 
tperte. Alle greneu. Den 18, Michael Sd —— 
55 J alt, ev. an Abzehrung. Den oor Nitolal P mts aha 
8 J alt) gret.ew., am Darmentarrh. — Rate Weis, Tigism 
madhermeifters gattin, 32 3. alt, cv., an Lun 
2a Sala, = 3. a an — — egelia, 48 J. — 
Schlaglluß. Magy Janos, 45 t, an Lungene mug. Den 
3. ape Stefan, 1 J. G6 M. alt, am Zehrſieber a Pentid, 
5 * aff, an Bruftwafferfudt Den 27. Katharia Mintyan, 11 3. 
alt, an Gpilepii. Den 28. Andre Mylat, 3%. 6M. alt, am girl? 
ficber. Nifolat Wil, 4 J. alt, an Gonvulfionen. 
Tafats 2 St. alt, an Schwäche. Mile gueneu. Frida Rofalia Biro, 
Dienfimagdst, 1 3. alt, tath. an Fraijen. Den 30. Rifolal Spuderta, 
RKleinhandlers},, 6D. alt, an Blattern. Maria Mittok, Kleinhandlers. 
pp 48 J alt, an Blattern. RKonflantin Pirfenar — * 
1 34M alt, an a ralfen Den 31. Flora Molay, 11 9. alt 


am Darmeatarrh — sayy seacege el we an Sdwarbe. 
Glena i * 6 M. alt, an Blattern. Den Mpril. Andre - 
Deu, 5 3, alt, am Typhus. Gp ——— 28 3 aus * 
be. od 4. Suon Stinye , rei 64 * 

Pobl, Pfriindlerin 76 3 * 


ware. 
alt, av 
— 


bung. soap 


Den 29. Ritotat 


Den 19. Mary, Maria Dreguſor, Bicuengärtnersfrau, 23 J. 
alt, an Lungeutuberculoſe. Den 2 Upri'. Penna Scherban, 1 J. tf 
mM. alt, an Gouvnifionen ; in den Bienenqdrten, Deu 19. Mary. Res 
beffa Regul, 3 3. alt, an Gebiruentgindung. Deu 2, Mpril. Anne 
Beißan 9 Tage alt, an Schwace ; in der Dorie Mile gr.- Mtl, 
3m Sicechenhaus; 
Den 14. Mary. Georg Porestu, Handelamann aud Mediaſch, 
48 J. alt, g. Mow, an brandigen Seſchwüren. 
Im Birgerfpital: 0h 
Den 20. Mary. Georg Drutkonitſch, SeilergefeN aus Mgram, 








45 J. alt, toth., an Bruſtwaſſerſucht. Den 2. Georg Haller, Tiſch⸗ 
fermeifter, aud Wiirtemberg, 41 J. alt, ev., am Magenfreds. j 
Wiener Bsrjecourye: 

Bom. 13, April #863. 
5%, Dietallignueds . . . « ew 76 00 
Rationalanlenent ARS ACTF: Ns 
Rationabontstftwn . . 2. son - 
Uftien eee Re — o 20 
Loudon $11 — 
Uy th ta oe 1" 60 
Rt Many Dufstes 6 32 1 
, Grunrentlatungen am 9 ” Sprit Gielv - 23, ~ Baare. Ids 
3. 3642 1863, i—3 


Kundmachung. 


Am 23. Aprilel. J. als an einem Montag Vormittags 9 Uhr 
wird auf dem bicligen Rathhauſe im Nommunitdts-Cigungd- Saale. 
bie GisitationSmapige Verpadtung ter beurig en —— ber 
prigi ee Plage vorgenommen werben, als: 

- Bon bem Kapellenberge und von den Gras plagen daſelbſt, 
mit — jedoch ded Grabens oberhalb ber Turnſchule. 

> Vor dem Miller ſchen Garten. 

3 Unter dex Nufbaumen in deu Stadtgräben zwiſchen “ties 
Rofmartter und Helligleichnamsgäſſer Thor, vor ce Viirgerfpitate 
und ber romaniſchen Schule diesfeits des Ranals. 

4. Die Grasfedfung von dem Kapellenberg diesfeitd ber Maer | 
— * Ende ded Gurg-Spazierganges angebracht it, bie zu 

t arriere. 

5. Gon dem_ fir Gelbfrmarder beftimmten Begribnigplag. 

Zugleich wird an demfelben Bormittag oe Bi. bas — 
Recht vom Roßmärkter Thore an bei ber Tu 
Burg herum jim Schwat gãſſer — * — ae —* 
pag ——2—— zu duͤrfen, verpachtet my 
eb werden vor ber ation a abgelefen, : 
nnen ye? auch te hab Dabin in den gewoͤhnlichen Amtoſtunden im 
Ragiftrats-Grpedice- cingejeben werden. 

Pachtliebhaber mage ſich demnad yu diefer igitation am bee - 
| Fagen Tage mit dem vorgeſchriebe nen Reugelde verſehen se hee 
Rathhauje cinfinden it. 

-  Rronftadt, am 8. April 186 od 
Der Stari: und Diftrtte-agitrat, 


nd Lad 
Edi — 
Bom Stadt te Rr t a — arb > 
belannt Sanat: Cr ona oft 3 teas — _ * pe 3 
Kees zu RKronftadt ab indestato verftorben, yu * * stadt ml . 
nod mebreren “on Rindern auch Georg Klees als 





| & — 


ruſen erſcheint. Da dem Gerichte der Aufenthalt dieſes — 
* ſo wird derſelbe Pal fid binnei einem pon dem - 
angeſehten Tage an bel diejen —— zu m —3 — — 
tg anzu rinigen, our ae ——— 
ſich meldenden Erben und fie ihn bend 
f fof. Morar Gari —2 werden wuͤrde. 
Kronſtadt am 31. Maͤrz 1863... 


Das. Siadigericht 


Werſchwendungs⸗ Erklärung! 


Es witd hlemit gu Jedermanns BWiffen und Darnadridiung 
verlautbart : , 
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Es fei nach biergerichtd gepflogenen Verhandlurgen von Sei: 
ten bed loͤbl. Kronſtädter Stadt: und Diftritramagiftrates als Gericht 
mit dortgerichtlichem Beſchluß vom 9 Deyember 1862 3 3785 
Sohann Steimpel, geweſener Organift von Neuſtadt, ald Verſchwender 
erflart und uber benfelben bie Curate! verhaͤngt worden. 

Zugleich wird befannt gegeben, daß fir genannten Gueanden 
deſſen Sawiegeriobn Petrus CShrestelé. aus Neuftadt yum Gurater 
deſtellt wurde, daß diejem allein fonad fernerbin die Berwaltung des 
Gurandenvermogens geftattet iff, bem Curanden hingegen fede Diss 
pofition bariiber entzogen wird, mit bem Bebeuten, taf alle fortan 
von bdemfelben cingegangenen vermdgenstedtliden Verpflichtungen 
null und nichtig ſind. 

Kronſtadt, am 23. Maͤrz 1863. - 


Nr. 8b / 1883. -* 


Kundmachung. 
Nachſtehende Gegtuſtände alge 
1) ein golbened Kreug 
2) cin Weldbcutel mit Geld* 
8) ein goldener Ring; 
4) ein Handtud) mit Geld; 
5) cine Brleftaſche mit Berfagyettel ; 
ein Bund Cijen ; - 
7) ein Sidthen mit Geld; 
8) eine Kiſte mit verſchiedenen Gifetien ; 
9) eine Wagentrugel; ~ ’ 
bs cine Bricftaſche mit Geld; 
11} etx Zehn Eimer Faͤßchen; “ate 
12) mebrere Bantnoten = - eine 
find bierorté gefunden und der Poli 


den; — die Berlufitrdger haben ihre Eigenthums · Anſpruche ebcitend 
Dafelbft geltend gu madden : 


Sronftadt, am 14, Upril 1563 “a: 
— — oe WoliseisDivettion. 


Des Diftiteegeris: 
2-8 





— — — — 


3. 30 1863. - 2—8 
Kundmachung. 
Gun die DP. T. Gläubiger tes Sabbas Srmenly aus 
Rronftade. . 


Vom gefertigten tf. Sf. Notar als Gerichts-Kommilſſaär werden 
mit Bezug any bas Editt bes loͤbl. Stadte und Diftrites-Magifitates 
als Handelsgericht bbro. Kronflabt am 10. Mary 1863 3. 1105/civ, 
— ba jur Bewirkung eines Bergleihes Ausſicht vorhanden ift — 
ſaͤmmtliche Herren Glaͤubiger ded Gabhas Ermenly and Kronſtadt 
hiemit anfgefordert, thre aus was immer für ciliem deechtsgrunde here 
rührenden .Forberungen längſtens bis gum 4. Mai 1863 bel dem 
Sefertigten du feimer Notariats-Ranglei Purzengaffe Mr. 488. fo gee 
wif erſichtlich angumelden, widrigenfalls bicjelben, wenn ein Vergleich 
ju Stande kommen ſollte, von her Befriediguug aus allem der-Bers 
gleichs ⸗ Verhandlung unterliegenden Bermdgen — inſoferne ihre For: 
derungen nicht mit einem Pfandrechte bededt waren, oder fie dad 
Gigenthumsrecht geltend machten — ausgeſchloſſen, und bie Bere 
Far ag durch ben abgeſchloſſenen Vergleich — inwieferne in 

emjelben nichts anders bedyngen worden ware — von jeder weitern 
Verbindlichleit befreit fein wiirde — . ; 
RKronfladt am 4, April 1863. * | 

; Der k. k. öffentl. Notar 

Garl. Counrad. 
als Gerichts⸗Commiſſaͤr. 


o-Anzeige! 

Mm 20. und 21. April d. J. werden Vormittags 9—12 und 
Nachmittags 326 Uht it der Unterſpitalsneugaffe im Maurer 
Apell ſchen Hauſe Nr. 462 verſchiedene Effctien, als : Modbeln,. Kleider, 
Wajde, Bettyeug; dann Zimmer und Küchengeräthſchaften 2. xc. 
jreiwiflig gegen gleich baare Bezablung serdugert merden, 2—3 


Hausvermicthung. 


Das ciujisdige Hous in ter Vorſtädter RKatharinengajfe Nr, 
190, beſtehend aus 6 Simmern, 2 Rien, 2 Aufbsden, 4 Kellern, 
1 Stall.und 2 Gart.u iit vom Midacli.d. J gv oermicthen. Das 
Nahere bariiber ijt zu erfragen: Kidbneakle Ney BF te Bei Herm Jo⸗ 
bann Seca. 2—2 








cisDirettion iibergeben wore) Bi 












Steirifher Rrar 
Be, fir Bruftleidende ay 
tie Flaſche A MS fr, SR. Wor. 
Engelhofer's 


Muskel- und Nerven - Essenz 
— ‘Dr. Krombholz’s 


MAGEN-LIQUEUR, 


tie Blaide & SZ fr. OA. War; 
Dr. Brunn’s 
STOMATIKON (Mundwasser) 
tie Flaſche Me fr. df. War. 
find ſtets in friftem Suftunte zu befommen Mronftare bei 
Ferd. Jekelins, Apotheter, und J. Dufehoin. 
in Hermannftatt J. F. Zöhrer, wie aud 
» Klauiendurg bei Heern E. Kozak. 
» Shifourg , , B B. Miffelbacker. 
nv Dificig » +.» Br. Rely & Comp. 
» Maros-Vasarhely bri Hrn.-D Fogarasi.-—— 
‘» Déés bei Herren C. Sathmary 8—12 













































































































err, amerifanifcdes ausfdl. priv. 


| Hundwasser 


von J. G. Popp, pratt Jahmarit in Wien, Etadt, Tuch⸗ 
lauben Rr. 557. 
Vreis 1 fl. 40 tr. 6. W. 

Da dieſes fert zehn Jahren beftehende WMundwaffer fic als 
eines Der vorzũglichſten Konjerviiungsmittel fomobl fiir Zähne ale 
Mundtheile dewahrt Hat, als Toilette-Begenfland von doben und 
hidfen on und Dem hochvetehrten Publifum benüht wirt, 
namentlid aber von Seite hodgeadterer mediriniſch bervorragender 
Peridnlidfeiten, al: Prof. Ovolyer, Dr. Joh Flor, Heller, Dr. 
Born x. 2¢, durch viele Zeugniffe bewabrheitet wird, fo fable id 
mith jeder weitera Wnpretfung admlicd iiberhoben, 


Zahnplombe 


Preio 2 fl. 20 fr. 5. BW 
R. BP. a priv. 
Anatherin-Zahupasta 
‘Preis 1 fl, 22 fr. 6, W. 
Vegetabilifches Zabnpulver. 
‘Hreié 63 fr. 6. WW, s 
u Rronfiadt bei. ED FabiF, Mpothele jum 
Prlifan* im Theatergebaude ; 
bel Hen. G Jobann'g Söbne; 
oa Herdinan? Jeferius; 
» Rarlsburg bei Kiiiger; in Schäßburg bei J B. Miſſelbacher; 
in Rlonfenburg bei J Wolff, Avetoefer und bet Routy, Apoibe; 
in) Heritiany Ratt bei Maer, Apoib., bej Zöhrer und A. Steiner 


pris, u 1. 













»goltenen 


‘in Mediaſch Folberth, Apoth; in Brood ber Gut. Spew, Mporv.; 


bei. Wotid, Nporh.;. und bei Joſeſ Leonbard; im Sy. Regen. ber 
Traugott et Wacuer; in Ziad bei Adrabd. Gabor; fa Biltrg 
bei Dietrich et Fleiſchet; in Blalentorf bei Rovrig;s in Dees 
bei S. Rrewers in Deva bei A. Büchlerz im Thorda. bei F. 
Wolff, Mpoth.; in M.Waſcharhely bei Nehrer, Bucher und bei 


D, Fonarajdi, (14) : 
Büffelkühe 
3 -Stid ſchöne, junge, it Kurzem kalbelnde, find billig zu 


t 
rac ets ates Pfarrhof in Tartlau. 
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BWoranzeige. 
Allen Zahnleidenden u. Zahnbedürftigen 


beebren wir und hlemit befannt zu maden, bag wit am 1. Mai 
b. J. in Kronſtadt cintreffen werden. - we 
Wobnung dafelb— wie im vorigen Sabre: Jehaunisneugaſſe, 
P. C. Cloos'ſches Haus Mr. 626, 1 Stod. Ce 
Friedrich Schwabe, 
landesbebdrdlic bef. Sahntinftler 
und Gobn * 
Albert Schwabe, | 
bipl. Zahnarzt. 
| 
\ 





Hermannftadt, 9. April 1863. i—2 





Für Simmermalerc! 


nad der neueften Facon, in Kandjdafien, Blumen und | 


Figuren empfiehlt fid) beſtens der Geferiigte. Wud über⸗ 
nimmt derſelbe jede Art Malerei in Oel und Aquarell, al 
Schriften, Schilder, Fahnen etc., reſtaurirt alte Gemälde 
und zeichnet für jede Art Stikereien vor. 
Joſef Mlement, 

af, Maler, wohnt: Heiligleichnahms ⸗Gaſſe, im 


3-3 . Neugeboren'ſchen Hauſe Mr. 134 | 


Cigitations- wt nzeige. 
Am 4. und 5. Wai 1863 werden die im dem Zeitraumt 

vom 1. Januar bis letzteu Februar 1862 

unter Ben Zablen t bia einſclizhich 4187 

verirpten und nicht ausgelöſten Pfänder, ſowie die auf kürzere 
Zeit ald 14 Monate angenommenen und 6.6 zu den vortezeichneten 
Werfaufdiagen verfallenden Pfänder, Bormittags von 9 Me 12 
und Nachmittags von 3 bis 6 Udt im Berfagamislofste ver- 
fleigert werden. 

Die jum Berfaul fommendcen Begenkanve find: Prätieſen, 
goldene und filberne Ubren und ſonſtige Geräthſchaften, Rupfere, 
Meffing:, Zinngerathe, Manners und Frauenlleider, Stiefel, eine 
große Wenge Frauenſchuhe u. ſ. w 

Der Muerufspreis iſt in öſterreichſſcher Wahrung und der 
Berfauf geſchieht nur aegen aleich bare Bezahlung. 

Kronſtadt, am 1. Upril 1863. 

Das Rronftadtee f. fF. priv. Urrfagawt. 


wei, Abtheilungs-Aufſeher, 


ded Leſens, Schreibens und Bruch⸗-Rechnens fundig, fowie ber dente 


2—3 


g:t iden, ungariſchen und romäniſchen Sprache mächtig, werden fiir die 
: | Sindwaaren-Fabrit ded J. Zell geſucht. 


3—3 
Bicnengarten gu verpadyten. 


Gin Bienengarten am Weidenbad, in ben fogenannten Staffen, 
ift vom 1. November l. J. an auf cin ober mebrere Sabre gu vere 
pacten, Naͤheres beim Berfasames-RKajfier Frang Manager. 2A—-3F 


cs” Niucite k. k. pr. Producte der eleg. Pharmacie fiir die Toilette By 
Professor De. LINDES | 


Veget. Stangen-Poniade 
& Originalpdddhen 50 fr. Hft. W. 


Diefe, nad bem zweckmäßigſten techuifey chemiſchen Berfabren 
mit Gorgfalt aué rein vegetabiliſchen Jugredienzien zuſam 
mengefcpie Stangen:Bomade wirkt ſehr wohlthätig auf_paé 
Wadhsibum der Haare, indem fie dieſelben gefdmeidig erbalt und 
vor Uustroduung bewabrt; dabel verieibt fie dem Haare cinen 
ſchönen Naturglang wand erhöhte Glafticitat, wabrend fie ſich gleich— 
geltig gum Feſibalſen ber Scheilel ganz vorzüglich eignet. 


— — — 
Neue Etiquette } 
ie Gold wu. Lita ‘ 
rane | 

; f die Zähne vollftandig von allein Wy 


t/p Pidden 
35 Re 


Cae eee —9 


* 
— — — Se 


D® SUIN » BOUTEMARD’S 
AROMAT. 4ARN-PAS TA. 


Mie Gefarnt ift die Anwendung der verſchledenen Zahnpulver nicht allein unzureichend 
Am reinigen, fondern es wirfen auc nod dieſe 
Mittel in Pulverform fir die Dauer thes - nactbeilig: auf vas Zahnfleiſch, theilé ſchädtich 
auf dem Zabnidmety. Dagegen it die Bahien (CSeifen-) Form ale diejenige Form erprobt 
worden, welche mit der, das Zabnfleiſch fMarfenden, Wirtung zugleich vie guverldjfight, une 


Balsam. Oliven-Seife 


4 DQrigindlpadeahu 35 Fr. aft. W. 


Dieſe, nach ben neueſten chemfden Erfabrungen bereitete, 
Hliven-Seife entfpridt dur ibre nicht blog reimigenden, fonrern 
oud Weichheit und Friſche bewirfenden. Eigenſchaften allein, an eine 
vollfommn gute Geſundheits ·Seife au machenden Uufforderungen, 
und kann daber als ein mildes und zugleich wirkſames tägliches 
Waſchmittel ſelbſt fiir die zarteſte und empfindlichſte Haut von 
Damen und Kindern angelegentlidy empholen werden. 


eee eee 
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Sdhuhmarke, 4 


— — =) 


ſchaͤdliche, Reinigung der Zabne, fo wie einen woblibatigen Eiufluß auf die ganze Dundhdble und deren Geruch verbindet, und alſo mit 
Medt als das Beste empfohlen ju werden verdient, was guy Fultur und Konfervation der Zähne und des Zabnfleifihes fo wefentt 
lider Theile menfhlider Schönheit und Gefundheit — und sur Verhütung Pranfhafter Affektlonen derjelbengeeiguet tft. 

Bs In Hinblid auf die vielfacen Nachbildungen und Verfälſchungen dieſes renommirten Cosmtetiqne mollé man beim 
Kaufe gefalligh genau darauf achten. daß Dr. Guin de Boutemard’s, auf Grmbd eines k. k. ansfdpliefl Privilegiumd erzeugte Zabne 
Pafta auf der Ruͤckſelte ihrer, in Lita und Goltbronce ausgeführten und amtlich regifitirten, Enveloppe, das obige Familiensappen, 


und das Facfimile Das Dr. Guin de Boutemard führt. 


Fx" Dat alleinige antorifirte Rofodepot der obigen Fabrifate fir Krouſtadt befindet ſich bei 
fiir 


Friedrich Stenner, jowie aud 
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Die Krouftaͤdter 

Seitung erſcheint 
woͤche ntlich 4 Mal 
Meniag, Mitiwod, 
Fteitag wu. Samfiag- 


— Set, 


Die Kronidter 

Beitung foitet auf 
eit halbeo S abr, 
obne Pot 5 fl. 25 fr. 
mit Pot Gf. 30fr. 
ing Auelaud 8 fL. 
éfere, Bibrung. 


Ni. Qufetattonsasbibe wird bie Serasewbtpetigeit mit 4 fr, und die E temprigi bite mit 80 tr: Am itving fir tine Ginfdaliung 





beredynet. Seber Wnteedigung i bet — bee Giempelbetrag — 
Mero, 58 Mittwod 15. April. 1863. 
8 n a nd, — genarinte Dentſchrift, richtiger aber Voiſtellung, an die wobllablide 


KronPadt, 14. April *). Heute ‘bat, unter bem Borfige- bee 
Herm Stade wid Diftrifes: — rine Difeiteoecrfamebang 
ſtattgefunden. 

Gin b. Guberniatertag marble ‘ber ‘Serjamnilung die erfteuliche 
Mittheilung, daß allerhoͤcht Se. ff. Majeſtät bet Kaiſer allergnaä⸗ 
bigſt geruht haben, bic ver zwel Jahren gewählten Oberbeamten 
dleſet Stadt und bed Rronftddter Diftritts, nämlich die Herren 
Stadt: und Diſtritts Obertichter Friedrich Fabricius, Stabt⸗ 
und Diftrittsridter Friedrich SSmaes, -Sradthann Paul 
Römer und Polizeidirettor Georg Did, nachdem alle Protefte 
durch dle Ausfeheidung von Toͤrzburg ihrer Erledlgung sugefiibes 
worden jeten, tw ihren Würden gu beſtäligen. Die gemanuten Here 
ren werden demzufolge wohl nddjtend ben vorgeſchrlebenen Dienfteib 
ablegen. Dem prdfidicenden Heren Obersidhter wurde von der Vere 
fammlung ein dreiſaches Hod ausgebracht. 

Hlerauf wurde cin 6. Cerltialerlaß abgele en· in welchem bie 
von bem biefigen Diitritte verlangte Friftermeiterung bei Geurthellung 
neuer Gejegesverjdlige sur Juſtruirung der ‘Dépurirten bei der Ras 
tionsuniverfitde abſchlagig beſchieden wurtbe⸗ Su demfelben h. Erlaß 
war aud bad Bebauern ausgeſprochen, daß Krouſtadt bei Berathung 
bes neuen Gemeindegeſetzes fich ſelbſt zum Stillſchweigen verurtheilt 
habe. Weiter wurde in bem wiederhole auge zogenen Etlaß ber Be⸗ 
ſchluß der Dintrittsverſammlung pou 31. Mary, cing Dentjchrift abs 


zufaſſen und ſelbe auch den Krelſen mitzutheilen, pou bem Herrn 


@uberniatrath und Gomesftellocrtreter . ſcharf getadelt und bie Di⸗ 
firitréverfammiung an ben Suabeiperiveg ber Station som _ Sabre 
41613 erinnert 

Die “Diptiteeverjanamtu.ng hat ihten tiejew Schmerz Aber den 
b. Gomitlaterlag andgefprodent, jn weldem fie auf cine höchſt fran- 
tende Weiſe der Mgitation und einer Redtsverlegung bejdpulbigt wird. 

Die Rreije haben fic felt Jahrhunderten ber -in-widtigen ore 
ganiſatorijchen und andern bie Ration berühtenden Fragen” gegen: 
ſeitig verftdndigt, wid heute, wo die Ration fo gludllch ift thre alten 
Mechte ans landesfürſtlicher Huld des Raijers wieder ausuͤben ju 
bitrfen, foll fie dieſes großen Borjuges enttleldet werden! Die 
Diſtritisberſammlung legte feierliche Verwahrung gegen dle Beſchul 
digung cin, daß cin von thr ausgeübter geſehllcher Att als Agitation 
und Rechtoverlegung erfldrt wird, und beſchließt cinhellig als 
treue und Iovale Unterthanen Sr. Majeſtaͤt des Raljerd, ihre Anſich ˖ 
ten in einem Schriftſtũck niederzulegen, welded. in den naͤchſten Tagen 
an ten Hertn Gomeditellvertreter abgeben wird. Ebenfalle ¢ tne 
Hellig, den Präſes ausgenommen, wurde weiter beſchloſſen, die fox 


+) Wir fommen in einet Unſeret madylen Batter anf dieſe Velchiuge 


1 


puid. 


: 


MNationsuntoerfitit und die Kreiſe abyujenden. Det H ter 
mar auf: dad eifrighte bemtibr, ble —— — von ibrem 
Beſchluſſe abzubringen und gab, da alle jeine Bemihungen erfolglos 
gedlicben, ein Separatvetum gegen den Beſchluß ber Berjammfiung 
Prototoll, Hlerauf erfldvie der Oraror, daß ex feinerjeits in der 
Scenics. wo dieſer Gegenitand gur Berhanblung vore 
lag, ebenfalls. von der Drudlegung ber Vorſtellung abgemahnt 
Gade. Die Diftritedverfammlung ‘halt ihr Bergeben der Nation 
gegeniiber fiir eine Pflicht, fie glaub: es ber Achtung, die fle fiir ben 
Heern ComeMelvertreter hegt, und ihrer Selbſtachtung ſchuldig yu 
fein, ibren Beſchluß vom 31. Mary durchzuführen, und dieſes umſo⸗ 
mehr, als bie Außenwelt vow dem Glauben verlettet werden könnte, 
die Diftrittsverjammlung Habe wirklich Dinge beſchloſſen, welche nicht 

an has Tageslicht fommen dürften. 
Die Borftelung an bie wohlloͤbliche Nationduniverſitaͤt lautet 


44 wie folgt: 
Ratios Alniverſitãt! 
Die Wohlliblidje NationF-Univer{itit Hat ſich feit Beginn dieſer 
Seſſien fat mit nights anderm als mit geſetzgeberiſchen Arbeiten be» 
fGajtigt, fie hat cine Reihe you Geſetzen, welche ber engere Reichs 


rath fiir die deutſch⸗ ſlaviſchen Rronlander beſchaffen, und Sc. Majefat 


ber Kaiſer· ſauetlonirt hat, fiir den Umfang bed Sachſenlandes anges 
nommen, fic hat auch ſelbſtſtändig Gefege creitt, und ſteht iit Begriffe, 
deren nod mehrere zu ſchaffen. 

Sowohl bezũglich bee in -dicfer Richtung gepflogeuen Berathum · 
gen als der gefaßten Beſchlüſſe haben ſich der geherſamſt geſertiglen 
Stadt⸗ und Difirifte-Communitat aber fo ernſte Bedenten aufgedtängt, 
bah ſich biefelbe berufen und verpflichtet fühlt, dieſen Bedenlen offenen 
und -freimathigen Ausdrud gr geben. — 

; Yus dew Berichten, welche bic Hermannfladter Beitung Aber 
ben Gang ter Berhandlungen gebracht, haben wit cine große Becins 
flußung der Debatte von Seite bed Wohlloblichen Unlverſitaͤts⸗Praͤſi⸗ 
diums wahtgenommen. 

Wo bas Wohlloöbliche Praſidium ſich bei, jeder Frage fo ent— 
fdicden, und häufig nod vor ter Eröffnung ber Deballe über ſeine 
eigene Meinung und Anſicht ausſpricht; wo dasſelbe das Recht, die 
jut Gerhandlung fommenden Fragen gu ſtellen, in ber Weife fir ſich 
in Anſpruch nimmt, bah die Möglichkeit einer Menderung ber Fragen 
aus geſchloſſen wird, wo dasſelbe bet Meuferungen, der Deputicten mit 
denen. €8 nicht Dbereinftimmt, Hintergedanten bei den Deputirten ans 
nimmt; — ba ift eine freie unbefangene Berathung nicht möglich; 
fie wird es aber uth fo weniger fein fonnen, wenn, wie died bet der 
gegenwartig tagenden WobhLdblidhen - Univerfitdt der Fall ift, faft 
alle Mitglieder derſelben fidh in einer ſolchen bürgerlichen Stellung 
befinden, daß fie ſich cinem vem Univerfitats » Préjitinm auf fie 


ausgeuͤbten — kaum entziehen loͤnnen. — 


4 


Go betribend ber Scfangene @ang ber — fir und 
ift, fo bedenllich erſcheinen unB die von ber Wohll öblichen Nations 
Univerſitaͤt gu Stande gelommenen Beſchlüſſe. — — 

Die geferligte Stadt: und Diſtrilts⸗Communitaͤt beſtreitet nicht 
im Entfernteſten das Recht der Wohllöblichen Nations-Univerſität, 
fit das Sachſenland mit Geuehmigung des Landes-Fürſten Geſetze 
gu bringen, ſie wacht vielmehr mit Eiferſucht, daß ihr dieſes Recht 
fiir alle Zulunft gewahrt bleibe; fie Halt aber dafür, bap ein une 
ginftigerer Seitpuntt que Mudibung dieſes Rech tes ve hatte, ooahu 
werden loͤnnen, als ber gegenwartige, — 
uUnſete oͤffentlichen Zuſtaͤnde find offeubar in einer Uebergangs⸗ 
Periode begriffen, unb fo wie bas ſtaatdrechtliche VerhAttnif Sieben- 
birgen8 gum Gefamintreiche feſtgeſtellt iſt, wird und kann ſich die 
geeignete Gewalt,- fei es der Reichsrath oder ſiebenbürgiſche Yandtag, 
ber Aufgabe nicht entyichen, bie Rechtsverhältniſſe des ganzen Landes 
in allen den Beziehungen, in welchen bisher bie Wohlloͤbliche Nations 
Univerfitdit in gejeggeberifijer, Weife thatig war, gu orbnen. 

G8 werden alfo ble von ber Wohllöblichen Nationselntvoerfitat 
geidaffenen Geſehe nur ein kurzes Proviforium bilden, bie mit dem Gus 
ten, das fie migliderweife mit fig bringer, ben groferen Nachtheil, 
welcher mit dem haͤufigen Oelepetrned et y immer verbunden iſt, ſicher 
im Gefolge haben. 

Dazu geſellt ſich nod ber große Uebelſtand, daß durch derlei 
blos im Sachſenland einzuführenden Gefetze die in vielfacher Beziehung 
hoͤchſt wunſchenswerthe Rechte und’ Geſehebe Einheit in Siebenbiirgen 
aufgehoben, und ber Particufarismus in der Gefeggebung gleidifam 
foftemifict wird. 

Sehr ſchmerzlich Hat es dieſe Stadt- und Difttitté-Communitat 
beriigrt, dah die Wohllöbliche Nations-Univerfitét in ihrer Haft, newe 


Geſehe fix uns yu ſchaffen, auf die Stimmung und die politiſchen 


Anſichten unferer Schweſter⸗Nationen im Vande gar teine Ruaficht ges 
nommen, und die Ration namentlich durch Mnnahme der vom engeren 
Reihsrath gefhaffenen Geſetze in offerbaren Widerſpruch und Begens 
fo mit unferen Mitnationen gebragt hat. — 

Wir wollen ben Werth diefer Gefege an und fiir ſich nicht be 
ſtreiten, aber wir find der Meinung, daß die Einführung berfefben 
feine fo bringende Nothwendigheit wat, um im Taufde dagegen bas 
gute Einvernehmen mif ben Mitbewohnern unſers Landes ju opfern. 

Die geografiſche Lage bes Sachſenlandes macht es gar Unmög- 
lichteit, daß dasſelbe cin eigenes Kronland bilbe und ba ſcheint es 
uns nicht wohlgethan, daß dasſelbe fig) durch ſeinen Bertrétungss 
Lirper tropbem als Kronland benchme und bie Grifteny der, übrigen 
Landestheile ignorire, es ſcheint uns nicht woblgethan, daß bie Wohl⸗ 


lobliche Nations⸗ Univerſitaͤt mit ihren geſetzgeberiſchen Arbeiten Politik 


treibe, und in dieſem ungünſtigen Zeitpunkte eine fo grohe Angahl von 


Geſehen — in einer einzigen Seffton mehr, als früher in einer Reihe 


‘von Jahrzehenden — gu Lage fortern. 


Die Haft, mit welder vie Wohllöbliche RationsLuntverfitdt . 


bei dieſer ihrer geſehgeberiſchen Thatigheit ~porgeht , iſt fo groß, bab 
fie es ben Sreifen bei mehreren Gefegen durch die gue Verathung ans 
beraumten gu kutzen Lermine unmoͤglich gemacht hat, ihre Depiitirten 


Verhandlung ber Geſehe, weldje ber ReicfFrath gebracht hat, unfere 


Anſicht nicht lennen leruen foynten ynd baker ihre perſönliche Mei }- 


nung geltend gemadt haben, welde mit unferer Anfidit Aber bie 
Bwedmapighit der Wanahme ober nicht Annahme dieſet Gefege fir bad 
Sadfeniand nicht Abereinftimmt. — — - 

8 ift gwar won mehreren Mitgliedern ber Wohlsbligen Rae 
tion€ + Univerfitét in den Sipungen ausgeſprochen worden, daß ihnen 
bas Syſtem der Juſtrulliouen ſeht laftig fei und fie dasſelbe als cin 
Unweſen anféhen, wir glauben ober faum, baf died die Anficht aud 
ber betreffenben Sreife fei, uns wenigiten® hat grade die gegenwärtige 
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Seffiow der Wohlloblichen Ration’ « Upiverfitst mehr als jede andere 
bavon fiberjeugt, daß cB } Soljretnbig iſt, biefe uralte Gdrante aufe 


recht zu erhalten. 


Im Hinblick auf die Nachtheile, welche dieſe Stadt: und Dis 
ftriftS «Gommunitét aus bem Borgehen der Wohlloöͤblichen Ration’ 
Univerfitét fiir die Nation felber erwachſen fieht, im Hinblide auf die 
ſichtbare, aus ihrer Zujammenfegung fliefende Beeinflubung dex Wohl⸗ 
loͤblichen Univerfitdt und “die getinge Kraft, bie Wohldieſelbe im Wie 
derſtaude dagegen bibhet gezeigt hat; im Hinblicke endlid) anf bie 
ſchwache Hoffnung, bas Wobldielelb¢ unter foldjen Umſtaͤnden bie zur 
MAfigung und zur Umkeht mahnende Stinnne dieſer Stadte und 
Diftritts + Communitat hören, 4 ben mit folther Halt und Ueber ⸗ 
ftürzung beſchrittenen Weg verlaſſen werde: hat fic) die gefertigte Com⸗ 
munitat ſehr ernſtlich mit ban Gedanten beſchäͤftigt, ihre Ubgeordneten 
abzuberufen und leine andern af deren Stelle gu entſenden. Es war 
hauptſaͤchlich die Befürchtung, dadurch in die Nation eine Spaltung 
zu bringen, welche und von dieſem äußerſten Schritie abgefalten gat, 
und uns den Beſchluß faſſen ließ, vorerſt dieſe Vorftellung an bie 
Wohllöbliche RationS-Univerfitst und an ble Schweſterlreiſe gu richten. 

Demgemaf, erlaubt ſich bie gehorfamft gefertigte Stadt: unb 
Diftritts: Gomuturitat an die Wohllsblige Nations⸗Univerſtlät bie brine 


gende Bitte gu ſtellen; Wohldieſelbe wolle mit der Schaffung aller 


ber Geſehze cinhalten, welche nit burd die unbedingte Nothmendig= 
feit geboten und ihrer Natur nad nur fiir das Sachſenland igre 
Anwendung finden, und weldje früher ober ſpäter durd die Landed 
ober Reichs⸗Geſehzgebung cine Aenderung erlelden werden, — Wohldie⸗ 
felbe wolle von ben, von unſern Altvordern ererbten, Freiheiten unb 
Rechten, die wit biſher als Grundpfeiler unferer Berfaffung angefehen 
haben, fcined, am allermenigiten bad Wahlrecht aufgeben, damit nist 
die fiinftige Generation ber jegt lebenden ben fdjweren Vorwurf yu 
maden cin Recht Habe, daß fie die ſchönen Rechte, bie fie beſeſſen, 
gar nit gu ſchaͤen verſtanden und ſolche ſelbſt aber Bord gewors 
fen babe. 

Wir haben von. dieſer anferer gehorjamften Borftellung an bie 
fibrigen ſaͤchſiſchen Kreiſe Abſchriften gefendet, und dieſelben -aufgefor= 
bert, ſich ben von und entwickelten Anfidhten anzuſchllehen und ihre Abe 
geordneten in bem Ginhe u inſtruiten. 

Wir bitten daher bie Wohllöbliche Nations⸗Untverſitaͤt, fie wolle 
die “ Gewogenheit habeh, bie Gornahme des Juſtiz⸗Organiſationg⸗⸗ 
Entwurfes folange yu verſchieben bis es ben Rreifen moͤglich fein 


“with, auf unfer Girfular cinen Beſchlüß uu faffen und ). barney ihre 
Abgeordneten gu inſtruiren. 


Atonſtabt, 31. Mary 1863. 
Wit grifter Hochachtung verharrend ; 
‘Die Krouſtädter Stadt: nnd Diftrifts:Communitic. 
Den Schluß ber Tagedordbnung bilbete ble Feftftellung ber In⸗ 
firuftion fiir ben ‘anzufteDenbden Diftritrsfscfter und bie Unterſchrift 
des oben angefithrten Schriftſtüces, weldjes an ben Herrm Comes. 
ſtellvertreter gegen ben h. Gomitialertag abgchen witb, 

— — 


* ben Ertwunf ju einem Geſete fir Regelung der 
geitig genug gu inftruiren , fo, dak namentlich unſere Deputitten bei | ; ; 


———— J Sachſenlande. 


ans.) ; 

36 ioe aber auch gefcben, wie neben einer pichen Bauern⸗ 
Ariſtokratie doch iberal! auch Meine und arme Bauer, Halbtag- 
loͤhner mit cinem bemegliden Grandbefig vorfomimen und vortommen 
mũſſen, und zwiſchen den Großbauern und ihnen fic der Boden in 
bie geſchloſſenen Haws grinde (untrenndare Grunde) und in 
freie, (ttenubare, auch Ueberldnbdgriinbe) theilt ;. weil am allermenigs 
ſten anf bem Sand Alles auf einen Selften geſchlagen ſein tann, und 
—* ber Gropwirth die Hilfe ded Kleiner bedarf und neben ben 
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geſchloſſenen Hausgriinden auch freie Grunde ſich bem Mureig yum | 
vorſchreiteuden Ankauf, ſo wie auc ber. Rocthwendigteit, ſich bard 
Verkauf cingelner Griinde bebelfem gu konnen, darbieten mug. — 
Ich babe-gefehem und gelejen, wie, dieſer Gruublage und joldem 
Bebuͤrfniß angemeffen, fide das Verhaͤltniß zwiſchen untrennbaten 
Boden (mit dem zugehoͤrigen Wirthſchaftshof) and dem. trenubaren 
(welder gewoͤhnlich ohne eigenen Hof bejeſſen with) geſchichtlich om 
den frithern  Untertbdnigteitéverbilmiffen urd aus der Lage und 
Wirthidaftsart jedes- cingeinen Orces. herausblldett. = habe gee 
feben und gelejen, wie dieſem Beſtande -angemejfen und zur Grbals 
tung und Modifigizung dedfelben die Srumyhider ’ elugerithtet 
feim milffen ; fo bag§ aus benjelben die Natur, ded wutrenndaren und 
trennbaren Bodend erſichtlich iſt wd aberwadt wird z — wie” bemy 
gemaͤß die Erb folge, unter ben Bauern qualitativ, unt quantitatio 
(pwiichen. Ghegatten, zwiſchen aͤltern und. jiingern Kindest yd, Gx 
keln, männlichen und welblichen Geſchlechts) und fiir: bie Falle, wenn 
ein ober mebrese geſchloſſene Girter und wenn treunbare Grundftiide 
im Nachlaß vorhanden find, eingerichtet ify — wit die Schaͤhung 
fiir den etntretemben- Gefiker, mit RMiidjidt anf Hans, Ader nnd 
fundus inatrocius, welch e sufammen ihm bleiben majjen, 
und auf ‘bie Maglichteit, die Miterben und die Witwe-auf, ihre, Ms | 
theile in Baarem beſtiedigen zu ténnen ,. vosgunehmen jei; — wie 
im geeigneten und drdngenden Fall cin gréperes Gut auch unter 
zwei Geſchwiſtern getheilt werden fHunen uf. rw. 

Dieſemnach muß ih mid wuudern, wit. der —— Gute 
wurf im § 13. und 14 dieſe verzweigte * vielſeltige Angelegenhelt 
bei uns, wo es an der geſchichtlichen Grundlage. fehlt, wo Verhalt⸗ 
niffe und Anſchauungen fo verfdiedew find, fo. kurzweg mud and | 
obne jene Riidfidhten, welche die ſtaͤdtiſchen, nach aubercr Att bee 
wirthfdafteten Gemartungen fir fich auſprechen, alle. ened 
ausnabmélos unter die Untheilbarbeit bringen ill. 

Die vorgeſchlagenen Ausnahmen, als Wein⸗ und Dopgdrten | 
— und die Birthicaftspsie, wie fie tm -$ 1% und. 14 portommen, | 
verftofen eden gegen den cigentlichen Begriff des geilofienem Bauern- 
guted ; jo daß man fagen mug: dieſe widtige Frage. wegen der, ae! 
trennbaren Ganerngiiter. im Sachſenlande jek aad —— Gute. 
warf nicht richtig anfgefapt worden. * 

Die Erklaͤrung, welche im Gutachten 3 * Anifaſſung 4 
§ 13 und 14 gegeben wird, vermag might gu berubigen. Sa, fic ' 
feigt rect eigentlich wie der Herr Berfajfer nice den rechten Bee! 
Griff ven ber Gade habe. peep eugliſchen Latifyndien find twit 
widt bebroht. Haden wir dom in Siebenbiiegen jelbft fiir den 
Grofgrumbbefig teine Uneheilbarteit . des Laudgiiter, Der, Verlauſ 
fiebt ihnen frei. —~ Wenn einigen Oris mit Beforgnif det Weefall ; 
eines trijeigen Banetuftanbed. (jogae ded fon wirtbjcda(siiden Sache | 
fer). geiehen mid, jo follte ho Troſt genug darin geiunden werden, | 
bah. ſeit dem Aufheben det Unterthdnigteit und Boden: Grwerbsfabiga | 
feit bed alleinigen Adels, in vielen Theilen des Landed viel Boden , 
cud von Sadjen aud bem Vaucrne und Mittelſtand cumorben watd. 
Fürwahr im Sachſenland jelbft ijt oon einem Ueberhandnehmen ber 
Zwergwirthſchaften gegeumartig nicht wohl gu jpreden: Mon dee 
tracte bie Dirfer nnd dew Banernftand hier 4m Burzeuland und ia | 
Biftriper Gebict! Hedem bier oder fonjt wonchpa auf die Meige 

Bauern oder gar Orte (wie Romoß amb aubere in bontiges | 
Segend) lage ſich wicht durch bejondere dujjiere Milttel hetfen, wenn 
fle die imnere moraliſche und ölonomiſche Kraft verloren haben. Die 
Durlacher in Muͤhlbach, Brogpold, Grogau und. Reppendors zeugen, 
daß es mir anf die Tüchtigleit des Bauern anfomme, — Selbſt die 
leider febr jtarf vorlommende Serftidiung einzelner, beſonders mabe 
gelegener Geder kift auf fein Herablammen des Bauernuſtandes in 
Sacjentaud jéicgen. Sle i hendtſaalich and cine Folge ded 
Dreifelder-Spfiemes, Dig Rommaffation wird auf anbere Wege 


der Beit bes Unterthdmigteitsverbandes ,. 


J 

führen. Aud tann und mug bier vorldufig durch cin Verbot der 
Zerbißelungen geholfen werden. Berelts geſchieht Einiges iu biefer 
Richtung bei den Erbthellungen. 

Daß es in dieſer Hinfidht außtrhalb des Sachſenlandes in Sle⸗ 
benbiirgen beſſer fet, naͤmllch die geſchloſſenen Bauernſeſſionen aug 
Sei den geweſenen Unters 
thanen geſichert ſeien — ſieht ſich wohl vom grünen Tiſch fo aus; 
aber in Wirklidteit verlaufen und kaufen bie Bauern und zerftückeln 
ungebindert, - Det fellte fie auc fontrofliren und bebinbern? Gg 
befteben teine Grundbiicher. Niemand erfaͤhrt etwas von biefen 
Grunbdoerdupecungen,> In den Rubrifen bed Grundficuerproviforiume 
find. ſchon Tauſende con Sruudſtücen in Siebenbürgen unridtig 
eingeſezt, da der Cigenthũmer unlerdeſſen cin anderer geworden if, 
Ohne GStundbücher und Anpaſſen der Grundbücher iſt ja eben die 
Untheilbarteit ber Bouerngiiter cine ungusführbare Gade. Ich will 
aus diejem Allem nicht folgern, bag die geſchloſſenen Baucrngitter 
bet uns nicht ess hn pundit nicht zu begiinftigen ſelen. Rein, 
ih jage : wohl es foll Giniges gethau werden nicht uur mit ſtreugen 
Maßregeln gegen die weitere Zerbigelung in /, und Joch; 
foubern es foll dad Geeignete gethan werden in Bnerfennung bes 
bewãhrten Grundfaged: bag. die Untheilbarteit einer. gewiffen 
Augzahl, nod ihrem Mag entiprecjender, Bauerngüter, unter ger 
wiſſen Umſtaͤnden ſeht vortheilbaft fei. 

Ich halte ſie auch fiir Siebenbürgen — und gunddft fiir das 
Sach ſenlaud, deſſen geordnetere Zuſtände cin Borangehen in der Gee 
fepgebung geftatten — file vorthelihaft, bes vollswitthſchaftlichen 
und ſoztalpolitiſchen Intereſſes wegen » — wodurch beun auc dad 
beſtehende allg: B. &., inwieweit dasſelbe im $761 auf cine bejone 
bere- Grbjolge in Rudſicht anf Banerugitter verweiſt, feine Ergaͤnzung 
finden wiirde, und wojilr die geſchichtliche Grundlage in den fattic 
iden Zuſtanden auf ben meiſten Ortſchaften und Städten und in 
bem qualitativen Erdrecht der ſaͤchſiſchen Statuten vorhanden ift. 
Zu einem Mdergefes chen laffen fich ſolche geſchloſſenen Bauerns 
~giiter nicht cinfilhren, ohne dof alle jene Geftimmungen gur Grmdge 
lichung und Grhaltung derſelben eis werden, welde id oben 
andeutete, 


Se alaude mit demnachtt, weine Anſichten diesbe zůglich in 
Bezug auf ſaͤchſiſche Berhaltniffe auszuſprechen. (***) 


» K SHaipburg, am tt. Mpril. Die heute abgebaltene, zahl⸗ 
rel bejuchte Verſammlung der hieſigen Stadilemmunltaͤt beſchaͤftlgte 
ſich faft auoſchließlich mit den demnächſt die dex löbl. Nationsunivers 
ſuat gue. Berathung towmmenden ,Geftinmungen iiber dieim Sage 
ſenlande gu. beſtellenden reinen @erichtdbehirden.” Gin vom Gym-⸗ 
naflallebper Miller. alé Gerichterftatier eiugebrachter Rommijfionsane 
trag ging dabin: es jolltem: bie  dieeitibligen Deputicten inftruixt 
werden bel dit 1661 . Mationfuriverficit, Rast ded im bee. Vorlage 
* Pevihisergani¢mus, ber Exrichrung 

A. eines LaubeSgetichted in Hermannfadt, 

wire jene eines Krelsgerichtes in Krouſtadt, Biſtrih, Miahlbach, 
WWwedieich, und Shiginurg 

. die entſprechende Auzahl von Gingeigesidpten Stuhls· und 
Stadtgerichte). 

iu Mytrag’gu bringen, Dieſer Apteag. wurde fait cinfiimmig ‘anges 
hommen, mit, dex cingigen Mendetung, daß bezüglich ber drei letztge⸗ 
wieinten Kreis gerichte von hiet aus fein ſpezieller Ort hezeichuet ſondern 
chen nz von bier aus bie Sabi derſelben angegeben werden ſolle. Gin 
ſpater von dem Sandedadn, Bacon cingebradter Begenantrag babine 
lautend: ſtatt der  beantragten Ginrishtung . unverbdltnifmdpig koſt⸗ 
ſpieliger nener collegialer Gerichtobehoͤrden nad bem Grundfag ber 
Abaption durch - gwedentiprechende Bermendung der jebigen Organe 
(Zuwe iſung cined oder zweier Gongeptébcamten gu den Stublégerid- 
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ten) und demgemaͤße Wenderung ber Kompetenzvorſchriften Borforge 


gu treffen, fonmte nicht mebr verbanbdelt merben und wurbe beamed” 


blog alé Separatvotum ju Prototell gegeben: 

Bezuͤglich der Beftellung bet Richter wurbe mach einer coms 
binitten Antrage der Kommiſſion und Ferd. Roth's mit grofer Mae 
joritdt bie Auſicht ausgeſprochen: es follten bie ftimntberechtigten 
Mitglleder der Kollegialgerichte über Ternavorfdlag ber ‘Rationss 
univerfitdt, die ber Gingelgeridhte’ auf Vorſchlag ber betceffenden 
Ortss ober Krelsvertretungen vom Kaiſer ernannt werden, Fille fede 
Stelle fei Concurs auszuſchteiben; gu concurriren berechtigt ſollen 
alle Mngehirigen einer Gemeinde bes Sachſeulandes fein, welche 
durch Ablegung ber Richteramtsprüfung als qualifizirt erſcheinen. 
Gin Gegenantrag von Bacon, bie Wahl in allen Fallen der Kreis ⸗ 
bertretungen gu überlaſſen fand nur geringe Unterſtühung. 

Ueber bie Frage ob die RMichter lebenslänglich ober auf eine 
beftimmte 3eit beſtellt werden follten, entfpann ſich eine Tange witb 
febr lebhafte Debatte. Bon den beiden ſich entgegenſtehenden Wntrd- 
gen: Roth — Miller: da wie die Organifation bes Obergerichtes 


aud die ber Gerichte erſter Inſtanz nur als proviſoriſch angeſehen 


werden fann, Beſtellung ber Richter filer bie Daner dieſes Provife- 
tiumé ; Bacon vot ber Hand auf 2 Sabre, dann durch une Wahl 
lebendlaͤnglich ober fit die Dauner ded Proviforiums ; —erhielt bel. 
ber Mbftimmung ber erſtere 28, ber zwelte 27 Sthumen. 

Die gefakten Beſchlüſſe werden demnad: von den Deputirter 
ber Stadtfommunitét in ber nachfiens jufammentretenden Grape 
fommunitat sertreten werden. 

Mus Siebenbiirgen. Su bem anf. ben £9. Mpril nod 
Hermannftadt cingerufenen romanijden Nationaltongrep. find von Sei⸗ 
ten bes griechiſch⸗nicht nnirten Biſchofs, Baron Sthaguna Ereelleng, 
alé Mitprafidenten folgende Mitglieder eingernfen ‘worden. Flr 


Pipos, Affeffor beim Verggeriht. File Ober-Galalhna: “Peter Siw 
lutiu, Kaufmann, Für Karlsburg + Georg Ratin, Grypriefter, Nicol. 
Barbu, k. Gubernialjetretiir, Nie. Bergianu, Senator, Bittor Ptpofitr, 
Offigtal, beim Minigame. Wir Muhlbach: Joane Thpein Gripriefter, 
Gabriel Muntean, Syorwaflaldirettor, Dr. jor. Abraham Tine, 
Soane Paraschlvn, Magimatsfetretar. Fite Btoot: Epiritin Tatar 
tin, Kaufmann. Fir den erften Tordaer Kirchenbegitk· Simon Pop 
Molbowan, Eryprieftet, Joane Molbowanu, Kaufmann. Für ben 
qweiten · Tordaer Rirchendeyirt: Midad Orbonafin, Protonotar bet 
ber f. Tafel. Fir Marofhvalarhely: Partenin “Trombttaftt be Bets 
fenu, Grypriefter, Nicol. Bladu, J. k. disp, Bepirtsabdjuntt.. Rat Klau-⸗ 
ſenburg: Gabriel Molbowan, Grapriefter, De. fur! Joane Nemesia, 
Dr. jor. T Corchesia. Fit Magvarat > Peten Resta , . Ergpriefter, 
Nic Siustai, Romitarsgerihtsaffeffor. Kite Berge: Tbeodor Busduqu, 
Grypriefter, Baſ. Buzdugu, Stuhlsrichter. Fur Solpmes: Yodne Bodea, 
Srypricfter, Joane Filipesen, Pinay Direttions-MovtroMor. Tir Mes 
diaſch: Baſiliu Aventie, Diftrifrsgerithesafelfok. Mir: Reps: Yoane 
Popeseu, Projeffot tm. vibes.’ theol. Suftiter, Fite Schaßburg!: as 
daria Bolu, Profeffor im pebag -theol. Inſtitut. Das Mitgliederver ⸗ 
jeichniß ber ——— it noch nicht ber Senomaren uͤber · 
geben worden. 

— Bu ben ledien Witten, welde Graf Apponyi in feiner Stellung 
als Landedoberrichier volljog, gehött, baß er an einige ber hervorra⸗ 


~genften Mitgheder’ ber Rutie geſchrieben, um fle bezüglich bes Gee 


rites, welded “den Fortbeſtand ber Inder⸗ Cutialbeſchlufſe als ges 
faͤhrdet beseithnete, gu berubigen wid ihmei ‘ben freumbſchaftlichen 
Rath. ju ertheilen, bap fle im Intereſſe bes Vaterlandes thre Voſten 
nicht verlaſſen mogen> Auch jene offiztelle Enungtation, welche ih 
SHnen geſtern nur als bevorſtehend bezeichnen konnte, iſt, wie id 
nachtrãglich erfahre, bereits erfolgt. Graf Forgach bat? eben mit 


ben erften Hermanuſtädter Klechenbezirt: Moife Fulea, CEryprieter | Bezug auf jene Gerüchte nad Veſt He Mittheilung gelangen laffen, 


und pent. Direftor ber Nationalfdhulen, Joane Hania, + Grypriefter, 
Dr. Paul Vaſiciu, Shulrath, Conftantin Stejariu, k. f pen. Haupt · 


dag die Juder ⸗Curialbeſchluͤfſe proviforifihe Gefeyestraft Gefigen, die 
elnfeitige Aufhebung derjelben- alſo weder vow Sr; Majekat juges 


mann, Joane Onitin, Advofat und Dr. jar. Joane Borcea, Fike | geben, nod “dard ven unger ⸗ dn Gorjcpiag gebradht 


Den zweiten Sermansihabter Kirdhenbezirt : Joane Popaviciu, Erzprie⸗ 
fter, Servianu Popoviciu, f° Gabernialfetretdr, Petru Rosca, Magic 
firatérath, Joane Grote! Fir dem Reußmarktet Rirdhenbeykt: Petru 
Bodilla, Grypriciter, Ilie Macellariu, Königsrichter, Joane Macellariu, 

B.-Stublojetretir: Fie keſchtirch: Nilolaus Popea, biſchoͤſlichet Birar, 
Jatob Batoga, f° Guberniairath. Fir Bietss: Georg Roman, Bei⸗ 
fiber ber f. Tafel. Pitre Gropfchent: Joane Tescontia, B.xGSeuhisfer 








werden wrden. 

Geriichtweife verlautet ſerner, dag die ungariſchen R n 
manner daran Ddeufen, jene Luͤcke der poten cetera 
fiiflen, welde nitht menig dayn beigetragen, dag die ungariſche Preſſe 
—8 — * — — gerathen ity — ſie Fad Gente 

t 

Sm “der ungariſchen Hoftanlei —— und * Kon⸗ 


fretir. Fite Deva: Demeter Moldowau, SruGisridier. Fle Maroſch ferenzen ſtattgefunden, welchen Ihte Ergellenzen Gray Efterhägh wed 


Mde: Dre jur. Lazar Peteu. Fir Dobra! Ritolans: be Grainicu, 
Grypriefter, Alerander be Crainicu, Stuhlsrichtet Fir Toörzburg: Soane 
Mecianu, Erzprieſfer, Joane Mibuleanu, k. Gubernialrathh. Fir ben 
erſten Rros deer Ricchenbejirt > Foane Popagu, Erypeiefter, Mifolans 
Gaietanu, Urbaridigerithtateifiper , Joan Georg Joan, Kaufmann 
Gonftantin Joan, Magiftratsearh. Fite dew jweiten Krouſtädter Kirchen · 
bejirt und Harourpéts Joane Pettien , Srypriefter, Danian Datto, 
h t. FinanjRommiffar. Für Hidweg-: “Goawe Moga ; 
Gonftantin Pantin, Ajfeffor beim Diftriftegeriht in Fogaraſch. Fir 
ben erſten Fogataſcher Rirdyenbegitt » Soane Bran de Kemeny, Ober. 
fapitin, Joane Codtu Draguflanu, BicesRapitin, Georg Gifer, 
Kaufmann: “Kir ben zwelten Fogaraſcher Kirchenbezirk? Joſeph Puss 
Tariu, Aſſeſſor bes Difirifte gerichies in Fogaraſch Für bie untére Rowel : 
Georg Tamafiet, Sripriciter, Isane Pustoriv, Adminiſtrator. Für die-ob. 
Rotel Joan . Wimafiann, Erzprieſter, Joane Pincin,; Affeffor. Fair 
Hageg: Soane Naki, Srywricfter, Cheodot Stanistan, penf. ¢. ¢. 
Hauptmann, Rice Petrovicit, Genator, File ben erſten Honboler 
Rirthendesirf: Baf. Pipofiu, Erzprieſter, Petru Demian, Stuhlsrichter 
Fite -bew pweiten Houdoler Rirchenbepiel: Gablau Pijo, Erzpricſter 
Fit Ober Zalathna mit Lupfa: Mbjfal. Popovicin; Erypriefter, ayer 


eutlaſſen habe, raxb 
flebenden Riideritre 
_ Here Hoftanglee Hat namlich einen feinee Diener. entiajfen, und 


Grypricfter, 


Herr -v. Priviger beiwohuten. . Die vow der: ,OND. PE Heute ger 
—*2 daß Gieſ · Forgach ſeiue geſammte Dienerſchaft 
daß ſich bicran das. Bericht oon ftinem bevor ⸗ 
tniipfe, Gat einen etwas turioſen Urjprung. Der 


poar aud Grimden, die mit der Polteit —— —* 
hae, wie cin Weinteller mit einer Verh ins 

1 /Biew, 8. April. Rady dee WA.” par heute im- Cranes. 
snietftecitn dle Schlußberathung dec gue Weberpriifung ded newen 
Statutes fir bas lombardijh <venetiaul\ ge Königreich cinberufenen 
Kommiſſion unter unmittelbarem Boriig des Staats miniſters ſtattge - 
funbden, Der von den Kommiſſtondglie dern in voller 
vereinbarte Eutwurf duͤtfte unverweilt zut hoͤheren Vorlage gelangen. 
Wenn man auch annchmet tann,. daßg man in den Kreiſen der Me⸗ 
gierung moͤglichft 


Statutes nach der ſaltiſchen Sachlage vorldufig nod eine verftuͤhte fein. 
F — Bie wir. vetnehment, wird ber Ankunft bes Herren. Landes⸗ 
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gouverneurs in Giebenbiirgen, Grafen Grennevifie , 
sathung der auf ber Tagedorbuung ſtehenben Angelegenheiten 
Sroßfürſtenthums Siebewtbirgen ſpeziell hierher — worden 
ſoll, ſchon fiir bie naͤchſten Tage entgegengefehen. 

_ — Ge. Gryellens “ber <Gerv'—Prdfident bes t ——— — 
Suberniums GML Sraj- Grenueville —— in Wien nen 
troffen. 

i oo — Der Oberfilientenons, Ferdinand ——* ned, iw 
faren-Regiments Kinig Wilhelm k= vom Wiirtemberg Re. . 1 t,: iſt uit 
hegores te — 
worden *. 

— Uber bie vou und bereits gonecibete Gufauintintaife bob: 
Bojwoden Bubdlovic mit dem k. | GME. Geren Garon Mamula, 
welde in- Ragufa ftattgefunden und die Verhaͤltniſſe der Hergegowina 
bettaf, exbieit dex , Bogor” einen umftaͤndlichen Beridt. Dieſemn gu 
foige fond die erſte Ronjeteng. am 29. 9. M Voerwittags, and die 
zweite Abends ftatt.- Wie ber Rorrefpendent behauptet, fell der 
Hers Baron Mamula, uachdem tr ſich dberyenyt,. taf Beth nad 
Moſtar ſich in. teinem Fale begeben wil — miei e6 die Pjarte eer 
langt — demſelben verſprochen haben, daß die aferreichiſche Regie 
rung bel der Pjorte im diplomatifeyen Wege Alles anwenden werde, 
damit ber Raguſer Vertrag vollklommen idingehalten werdhe. . 
Aus Rea ta w läßt ſich die amiliche Lemhernget Zig.* berich 

ten : Unfere Stadt wimmelt noch immer von Fremben, mauche Hotels 
und Haͤuſer timite man fiiglicy als Inſurgenten · Kaſernen betrachten 
indem deren Raͤume ganz von ihnen beſetzt ſud. Daß ſich aber unter 
ben Fremden auch andere Leute beſinden, als ſolche, die bod Gang 
Hier ſuchen, bemeijen die vielfachen Verhaſtungen, yu denen vie Ber 
hoͤrden ſchreiten mmpten und welche bie Synren ber Verzweigung des 

Mufftanded gu Tage. forderten. Die mit Beſchlag helegten Papicee- ence 
hielten hoͤchſt fompromittivende Korreſpondengen, Verzeichnifſe veh 
Mitgliedern, repolutiondre Steuerrollen u. ſ. w. 

Su Betteff der» Brengvericgung von Seite ruffifdher Truppen 
bei Ulanow exfabren- wir, daß in Warſchau der Fligeladjutant Ge, 
t. Hob. ded. GSroßfürſten Konſtantin, Gardetapitin Kiréeff, beauferngt 
mit der Uscterfucung ded. Vorfalles, -gueiidgetehrt-war, umd: dag nur 
deſſen Bericht -abgewartet. wurde, um- diesfalla cine deut Grgebnif 
entſprechende Entſcheidung yu- treffer Die nenere und erheblichere 
Grenzverlehuug bei Baran, gegen welche vow Seite Deſterreichs cine 
naddridlide Beſchwerde und das Verlangen ciner Geuugthuuug “er: 
haben. wrirde,-hat Se. ft. Gob. den SGroffiititen Konſtantin bewogen, 
unverzůglich einen ſeiner Perſon zugetheilten hoͤheren Offigiereit, ben 
Oberſten Martynow, an Ort. und Stelle abzuſenden, wm eine raſche 
und genaue Unterſuchung zu bewertſtelligen. Ge. ijt uicht daran gu 
zweiftln, daß noch Feſtſtellung bed Thatbeſtandes dex ft f. Regierung 
cine volle Genugthuung pe Theil werden wird, baß die Schulbigen 
mit Streage beſtraft, daß cine augemeſſene Entſchaͤdigung fitc’ bie 
hinterblicbene Familie de6 aetabteren Soldaten umnd bieMidgabe 
on — ober — fiir. iejetbew _ 
wer 


10. pri Die — Mf, A. Be" enthalt 
ein Wientr Schtelben, mornach’ ein GinverPandnif zwiſchen Oefter- 
reid, Grontreid und England cidhichtlid ber nach Perersourg be⸗ 
‘timate Rote erzielt iP. Die dfterveihifche Note wird unverzũglich 
abgepen. Die Wunſche find wiht formulirt aber e6-ift darin aude 
geſprochen, der Kalſer mége wide nue Rongrefpolen, fondetu ſämmt · 
lichen -poluifden Provingen Berubigung gewahreh. Die -Grdifuung 
der — ” idarjer, — atte wie eo heepinies 
Programm. — 

—— 10. April. Ran erzaͤhlt, —E— am Bunde 
driegeriſche Schritte gegen Daͤnemark herbeifthren werde. In dieſem 


Sinne ſollen jetzt ſchon Verſtändigungen zwiſchen Deſterreich, 
Baiern und Hannover flattgefunden haben, und. Hannover ſeht be⸗ 
velit fein, bie Bundes Gretution in erfterer Linie ga Aberuchmen. 

_ + © — Die Bedingungen, water welchen der König von Daͤnemark 
erlaubt, bag der Pring von Holſtein bie griechiſche Reone annimmt, 
find: 1) Pring Wilhelm fol“ lutherij bleiben; 2) Pring Wilhelm 


folk durch die Annahme dere griechtſchen Krone feiner eventuellen 


Echrechte auf die Nachfolge in Daͤnemeark niche verluſtig geben; (er 
aft ber zweite Gohu bed Pringen Ghrijtian von Danemarl, hat alfo 
wat einen big -jept nod) nicht verheirateten Pringen, ſeinen dlteren . 
Bruder, gwiſchen ſich und bes diiuijhen Succeffion beim Abſterben ſeines 
Waters) ; 3) bie beet Schutzmaͤchte ſollen die Bedingungen garautiren; 
4) Romig Otto und, jeine Lignaten ſollen ihre — artes, 
b. b. His auf ibe Rechte Verzicht leiſten. 


Ju Baris hofft man, “bag * Friede mit Merito bald ger 
geſchloffen werden “wird. Dic meritaniſche Proviny Sonora, die be 
fonutlid ber Graf Racufjet Boulbon oor mehreren Jahren erobern 
wollte, abet dabei deu Tod fand, foll Frankreich fiir ſeine Kriegökoſten 
entſchaͤd igen. Juggenieute, welche die ſtanzöſiſche Regierung dorthin 
ſandte⸗/ und bie jet wieder zurüclgelommen find, haben konſtatitt, daß 


dieſe golbreiche Proving. die jet” faſt gang in ben Haͤnden ber Sue 


biawer ‘ijt, jahrlich 450 Milllonen abwerfen fann,.wdbrend die mili- 
tariſche Befegusig höchſteus 10 bis 15 Millionen foften würde. 

(Die diplomatiſchen Verhandlungen iiber Polen.) Die: in Paris 
exjbeinende ,, Ration” (ein. gortvernementaled Blatt) enthalt folgende 
Heveitd telegraphiſch angetiindigte- Drittheilung : 

. Bie glauben qu wiſſen, bag die Unterhandlung betteffs Polens 

viel weiter vorgeſchritten jimh, alé man bis jest geſagt. Frantreih, 
England wnd Deſterreſch ſollen ſich geeinigt und cine, wenn auch 
nicht det Form, boch dem Anbalte ibentiiche Mote. nach Petersburg 
geſandt haben. Wenn auch die fibrigen Mtichte, welche bie Berirage 
von 4815 unter zeichnet, ſich dieſern Schritte anfdlicfen, wie man 
offen barf fo taun das Rejultat nicht zweifelhaft fein. Die Fort 
bauer des Mafandes in Polen und der. fait cinftimmige’ Wunſch 
Guropa's-tinnen nicht verjeblen, einen tirfen Gindrud anf den edlen 
Geif— ded Kaiſera Micrartder gu machens Die Mächte jollen Ales, 
wad einem Dende aͤhnlich ſehen lönnte, mit Gorgfalt vermleden 
und vorgezogen haber, der Initiative bed Czaren die Magregeln gu 
Aibertaffen, welche ex fitr’ geeignet balte,-cistem- Serd perindijeher Auf⸗ 
flande, chen fo beunruhigend fie Guropa ald — fils 
Rufiand,. auf immer zu erjticen. 
‘Mus Varis ſchreibt man dee MW. MB." : 
Ob ſchou bie diplomatifhe Mision in der polniſchen Frage ſich 
bebeutend verlangfamt, “wird bie. Gaktung, des Parijer Kabinets doch 
von Tag zu Lag’ entfibiedencr. - Wenn offigidfe Rundgebungen den 
SGedanten aw edie: Nmabhingigheit oder gar die Wiedcrherftelung Poe 
len8 verleugnen, erftredt fie bod ſchou, mic ef fdeint, bad Verlangen 
von Rongejfionen anf alle altpolniſchen Provingen, welche ſich Ruf- 
land langit. einverleibt hat: tind ſo wird fuͤr dieſe Frage und die 
diplomat ſche Aktien auch in geografiſcher ober territorialer — 
cine breitere — qewonnen.” ; 


Qratau, 10. April. Geſtern aderſchein elne ruſſiſche Gremg⸗ 
toſakenpatroullle von-7 Mann. die Grenze bei Giebultom, wurde ane 
gebalten,“eutwaffnet unt nach-Brdbuit geſtellt. Nachdem fonftatiet 
worden, daf der Uebertritt aus Unlenntuiß des Terrain’ geideben, 
wurde dleſelbe vor Michal owice expebditt. 

In Littha uen bat “dle ruſſiſche Regierung betannelid) bin 
Banern die Giebigteiten gang erlajfens Diefe haben daflr Dantadreffen 
aw die Regierung gerichtet. Nath det G. G. ware es wit dlefen Abreſſen 
nicht febe hod gu nehmen. Mon-melbet iby namlich : 


428 


Mlle ble Adreffen werden, wle ich zuverlaͤſſig erfahte, von ruf ⸗ 
ſAſchen Beamten verfaßt, dann dew Ortsvorſtehern der Auftrag ers 
theilt, Liſen ber Einwohner anjufertigens dieſe wurben dann Mann 
fit Mann. vorgerufen und gue Unterſchrifte ober vlelmehr (ba nur 
febr felten ciner von ihnen febreiben fonnte) sur Geifegung, hres 
Handjeichens aufgefordert, wozu dann ber Beamte ben Namen ſchrieb. 
Faſt nie hatten ſie eine klare Vorſtellung davon, wad fie eigentlich 
unterſchriehen, und Gud eben. biejem Grunde verweigerten auch viele 
Semeinden trotz alles Draͤngens der. Beamten die Unterſchrift. Shen 
fo wenig als daher einerfeits die Wilfährigkeit im Unterſchreiben als 
cine entſchledene Kundgebung fiir die Regiermng -angefeben werden 
fonn, dürfte andererſelts ble Weigering als Demonſtration im ents 
Gegengefesten Sinne -gelten; lehtere entiprang vielmehr aud. anges | 
bornem mißtrauiſchen Wefen und ber Furcht, ſich durch die Unter⸗ 
ſchrift gu irgend etwas yu verpflichten, waͤhrend die Willfährigkeit 
anderer Gemtlnden theils ‘dem Dringen der Beamten, theils der 
Furcht vor ben Drangſalen und Gräueln-der Inſutrettion, theils 
bem Umſtande zuzuſchtelben iſt, daß man ihnen fabelhafte Dingt 
von dem Nuhen eingeredet hatte, den ihnen dle eidteſſen brlugen ſoliten 

(Die Riftungen Rußlands.) Die „Sen.⸗Korrrſpon.“ ſchreibt: 
_ g Die Nuũſtungen Rußlanbds, uͤber welche von Berlin dnd. eine Mel. 
dung erſolgt, find eine Thatjadhe; wenighens iſt gewiß, daß die 
tuſſiſche Reglerung verfiigt bat, bie Armee auf ‘den Kriegsfuß yu 
fepen wb Rrouftadt zu armiren. Gs life fich übrigens nicht. vex 
fennen, daß dieſe ruſſiſcherſeits ergtiffenen Maßregeln ber Situation 
entſprechen. Moͤglicherweiſe ſind diejelben aud yunddit mit Bezug 
auf Schweden erfolgt, weldhes durch befannte Borgdnge cine. faft 
aggreffio gu nennende Stellung gegen Rupland cingenommen . hat, 
fo gwar, daß es erflarlich erſchiene, wenn der ruſſiſche Geſandte 
Stodholm angewieſen wide Erklaͤrungen zu fotbern.“ 

Petersburg, 10. April. Der. Kalſer ſagte in —— 
tung ber Abelsabreſſe, ex thelle alé Edelmann ganz ihre Geſühle, 
und ex fei überzeugt, daß dieſe ihnen mit dem ganzen ruſſiſchen 
Abel geinein feien: Ich hoffe, ſagte ber Kaiſer, bap Sie dieſelbden 
Ihren Kindern iiberliejerm werden. Ich begreife die Liebe zum Bay 
terlande, wie Sie fie ausgebridt haben. Sie machte die Starke 
Ruflands wabrend Jahrhundetten aus. Bon Seneration yx Gene- 
gation wirb fie ber ſichere Wachter feiner Macht fein. - 

Großfür ſt Konftaytin hat bereits Wartſchau verlaſſen unb- die 
ganze Regierung bem General Berg überlaſſen, — dies dic wiehrighte 
Miclbung, weldje dle Po uns heute beingt, und zwar entnehmen 
wir fie ber Univ⸗Korr.“ Beſtätigt dle Nadricht ſich, ſo wird fie 
nicht umbin koͤnnen, auf den Gang der diplomatiſchen Unserhand- 
lungen einen: weſentlichen, vorwaͤrts draͤngenden GCinflug aus uũben. 
Ohnedies Hat die Entfremdung zwiſchen Peterddarg und Paris be 
seité tinen hohen Grad erreicht/ und Lord Polmeriton barf’ nidt 
—* werden, bap @ Mai fein —* *— me Sethian zu 

ys 

Mittelſt Entſchliehung ded Ratfers won tihflent “pom 27, Mary 
sonrde fit die weſtlichen ruſſiſchen (hemals polviifdex) PBrovingen ” 
die Bermoͤgensfequeſtration gegen alle Theiinchmer om Aufſtande aus⸗ 
gefproden und zugleich ber Sratthatter von. Polen artgewiefen, die 
ihm nothwenbdig ſcheinenden aleichen —— aust bezů glich wane 
gu fiellen, - 

Der Kaifer Micrander bat einen — Ntas — 
nad welchem ſaͤmuitliche Theilne hmer an dem polnifden Aufſtande, 
mit Ausnahme der Mnfiihrer begnadigt werben. 

Aus Warfchau, 6. April, wird geſchrieben: Bei” den gu 
Ofern ibliden Sammlungen int den Rirchen find diesnial die Spen⸗ 
ben fiir ein Jnftitut beſonders üuberreichlich gefallen, Man ſpricht 
vin einer Geſauuntſumme von~ 100,000 Rubeln. Dieſes Inſtitut 
iſt — ber Aufftand; die Gammlung betraf bie durch denſelben in 


bitien, fn teen α sett eae ‘tay 


ven bier’ abgegangen. Ueber bad Ziel derſelben vecimutet 


Elend geratheuen Eluwohner ded andes, Gin beſonderes Symbol 
bejcichnete bie file dieſen Swed beſtimmte Kollekte, und ble Beſucher 
bed heiligen Grabes verftanden, gaben unb — ſchwiegen. Bei den 
bier gebrdudlichen geweihten Feſtmahlen . wurden dicjes abr bie 
Siermeren, bejonderd dic Handwerfer, zu ben Mettheren geladen, und 


fo auf's Rene cin Berdriiberungsfelt gefeiert. Die heute gemeinjam 


fpciften, werden morgen vielleicht zuſammen bluten. Der Kampf dt 
in wiferem Lande nod wiht zu Ende, ber Mufftand ruht ner, um 
vielleicht einen gröheren Aulauf yx nebmen: abrend der Feſttage 
hatte ich Gelegenbeit; mebrere awd den Inſurgentenlagern beurlaubte 
funge Qfute zu fpredien, und auch anbderweitige Erkundigungen - fiber 
bie Abſichten der Leiter bes Mufftandes einzuzlehen. Aus alle bem 
habe ich die Ueberzeugung gefthdpft, daß wir nod febr etnſten Ratas 
frofen entgegenfeben können. Oke verſchiedenartigen bier umlaujenden 
Geritehte oon Unruhen in Pererddurg, in Flunland u. J. w. tragen 
ebenfalls dazu bei; bent — — — und friſchen —* 
gu gewahren. 

Die „Opiniont —— — Bericht sider dle Expedition 
nath Polen, die von Grighand anégegangén AR und die den Ruſſen fo 
grote Sorgt macht. Dieſelbe verlief am 24: Mary-Leudon und 
fcbiffte ſich in Southampton ‘auf dem Daurpfer ,Ward Jackſon“ ein 
ber ciner Londoner Dampffchufffahrta geſellichaft gehoͤrt; Kapitan bes 
Schiffes war ele Here Walherley· Die polnijdye Legion beftand aus 


* $58, daruntéer 28 Dffigiere: Magnusti- fiir die nfanterie, Tyoztie 


whey “fiir bie Ravalferie, Ballance, ein. jungerFrangofe, fiir bie Artil⸗ 
levté, Am 25, Mary warf.der Dampfer im ſchwebiſchen Hafen Hel- 
fingGorg Minter; bier fief dee beruhmte ruſſiſche Flüchtliug Batunin yu 
ber Grpcbitionw. Zugleich erfuhr man Hier, bas man in Perersburg bes 
teité Wind von. -bem- Unternehmen erhalten. habe. Man bejchtoß 
daber, zuerſt Emiſſaͤre voraus zuſchiden und mit Vorſicht vorangugeben. 
Indeß verlor der Kapitan ten Muth, und ale ble Expedition nach 
Kopenhagen kam, ging er an's Cand und trat mit ſeinen Matroſen in 
geheimne Unterhandlung, ſo daß die gange Mannſchaft abrüdte. Die 
Grpedition Gat den Rapltdn mun, “fle: wenigſtens hak Matmd auf 
ſchwediſches Gebiet ju ſichren, waͤhrend Balunin zum engliſchen Gee 
fandten cilte, um. Beſchwerde pu filhren. Zugleich teat man mit dem 


Aiginden C. K. Hauren in Verbandlung. Diefer Melite- Matrofen und 


brachte bie Expedition nad Matind, wo ſie mit Ynbel vow der Bee 

wiltcrung begtiifit wurde. Hier ~figt fie mum; fie if fedorh, wie dic 
ered Rationale” * Hiyufeht, nat verzogert, Dod nicht gefaͤhrdet. 
Ju Ropenhagen erfuhr Batunin, daß de Londoner Geſellſchaft, 
bad Dampffchiff ftellte, zugleich Rieferangen fir dle ruſſiſche 
Aernommen hat usd in Ropenhagen; cine ruffifché Fregatte erw 
fiir die fie Rebensutittel-Lieferungen ſtellen follfe.- Die Lotiboner 
ſellſchaft ſcheint num. . boppelted. Spiel. geſpielt · and 


He 


az 
ceil 


gu haben. : 
Der Redatteur des ,Rilotol*, Ae —— — 

Seeven, theilt in Daily Rews*. mit, daß bret Balen 

vou Parifet Damen den Polen zugeſchidt worden, in Prew 

—— — worden ſelen sf : 


Le 


Fo. 
z 


Mus Neapel witd oe <6. Re -gemnetbet-s: Dieſer 
cine betrihthihe Angahl junger Leute (bei 700) auf einem” 


7 
$9. 
24 


wiſſes und. wird vermuthet, fie ſelen wad Polen beſtimmt, während 
non anbderer Seite bebauptet wird, ——— wolle in Sriechen ⸗ 
land Tanbden, 

Mieranbrien, 9: April. Der Sultan pure bei dem 
beutigen Enrpfange bes Confulartorps: Ich ſehe mit lebbafter Se⸗ 
nugthuung “die efretwerthen Agenten ‘ber befreundeten und alllirten 
Magic um mid vecfammelt, Ich tin nach Egypten zu dem cingigen 


Bwede gefommen, um bem Vicekonige cinen nenen Beweis meined 
Wohlwollens und meiner gang beſonderen Sunciqung yu geben und 
um dieſen fo wichtigen Theil meines Reiches zu fehem. Alle meine 
Bemũuhnungen zielen auf die Entwidelung des Wohlergehens und des 
Oliites aller Klaſſen meiner Unterthanen in meinem ganjen Reiche 
und auf bie Befeftigung her Bande, weldhe uns mit Europa ster 
cinigen; ich babe auch die Ueberzeugung, dag der Bicetinig gleid- 
fallé bier denſelben Weg gebe, und daß ex, dem Pfade ſeines Groß ⸗ 
vaters, eines berũhmten Manned in unſerer ation, folgend, wiſſen 
werbde, fein Werk zu erhalten und zu vervolllemmnen.“ 


Tageonacht ichten 
KFür den Dichter ded Siebenbuͤrget Volksliedes fn ju dee 
bereits in dieſem Blatte veröffentlichten Summe von 120. fl. 30 tr, 
64/, Napoleond’or 38 Wit atl nod eingegangen und dents 
ſelben ttherfchidt worbéri : 


Bort Groifsent es. 6 fe 60.8. d 
Bon. Sidfifeh Regen: - 10 f=» -» 
Von Frau A S in H..-..f- ifl—j. » 


Summe: 
Im Suftrage bed ungliidliden Dichters rufen mir biemit allen 

edlen Spendern ‘den tiefgefithlteften Danf zu. “ C. F. J. He 
* Ueber ben Lod des Beltgers bon Zagorce Herry. Lemans 
ſchreibt die „Schl. Z.“: Ginige Inſurgenten erſchienen bei Lewanstki 


und baten um Unterſtühung, er aber gab. zut Antwärt, fle möchten 
in jeinen Wald’ gehen und Holy ſchlagen, wobued fle ſich jedenfalls 


niiglider machen wiirden, alé im ande umherzuzlehen, frembdes 
Gigenthum yu rauben und ſobald ſich der Feind zeige, davongulaufen, 
Die Leute entfernten fic, kamen aber bald in größeret Mngahl wieder 
und erfldrten Lewanoti, feine lehte Stunde Gabe geſchlagen, er fet 
bem Tobe verfallen. & bot mim Mngefidts ber brohenden Sefahr 
ben Seuten 8000 Rubel, welche er gerade in feiner Kaſſe hatte. Man 
' wollte bas Gelb, aber and ſein Leber. Yn “der. Verzweiſtung griff 
ewansti nad einem, Doppelgemehe, erſchoß einem Infutgenten, vere 
wundete cinen zweiten, ſtͤrzte dann butch cine Rebdenthir awd bem 


Simmer, um zu entfliehen, wurde aber, als er cine Strede Weged | - 


guriidgelegt hatte, von. feinen Berfolgern. eingeholt, anf barbarifde 
Weije umgebracht und endlich in -feiner Wohnung erhenkt. 

* (Ginflug der fraugoſiſchen Raiferin.) - Gin Umſtand dürfte 
nenerdingo ben Peigenden Einfluß ber Kaiſerin bezeichnen. Meorquard, 


bisher Direttor ded gehelmen, Mabinéts des Ralfers, ProteRant, | 


wurde wahrſcheinlich des legtern Umitandes wegen ſelnes Poftens 
enthoben unb aud den Tnilerien delogitt. Ge bleibt deſſen ge 
achtet Geheimſekretaͤr bed Kaiſers und hat bereino⸗ cine amy, :bes 
Tuilerien gang nabe liegende Wohnung bezogen. . 


— —— 
* X Berantwortlider Redalteur: 
: Dr. Eugen v. — 
— 
Mr. avg. 1863 : , 
> «Die. hiefige loöbliche —— —S— au ben bes 
-porftehend en griechtſchen Ofterfeiertagen ‘aus der Branto+ 
wan ſchen Stiftung den Betrag yon 200 fl. sft. W. yur Bertheilun 
an biefige Hausarmen Augeburglſchen Setenntuiffes. 


biefen Betrag im —— mit’ der Polis + Direction mit ie : 


2 * an 50 und untt ie t 
. bear ausgejahlt. 
Sndem die Poligei-Direftion diefen newerlithen  Wohtthatigteits- 
aft ‘ber belobten Rirdhengeincinde zur Sifewtlichen Kennintg brings, 
fühlt ſie ſich zuglelch verpflichtet hlefür ben Spendern tm Ramen, 
ber “pron Armen ben grbajrendes Dant _auszudriiden. 


bt am 10. Mprif 1963. 
i » Die Boye? Ditiok, 


fl an 400 Parteien, am 8. snd 9. 





—— e — — 
_87 fl. 50 6 B. 


-bungen> zut Verglei 
Anmel 





Sere etersbeger yl in Kronftadt,” 


Wiener Borfecourte.. 
Bom 14. Mpril 1863. ? 


6M Metaliquee 2 ww we 76 30 * 
Retionalanteden se 2 ewe 0 » 6, -8l 50 
NationulbunfsUftien few 6c oe & BOO — 
Attien ber R. cdiianſ at aes 6 206 40 
Qondown 2. cs. fia itt 25 
Wifey. 6 sa is ce we te Me * 50 
ROU wmngz · Dutaien 5 32 


-Grondentiaitungen om t Sprit Gelv 73.25 Weare 73.75 
8. 1149/elv, . ies * 1 
Ed. it t. 


ar Bom arcahidicr Stadt.” und Difritts-Magiftrat ald Gericht, 
wird befannt gemadt: Gé fet fiber Einſchrelten bes Geren Landese 
Adoofaten Frany 6. Trauſchenfels nom. Der Johann Legradi'ſchen 
—— bie ‘enti * lbletung · ber in dieſe Ronturdmaffa 
—— gen ⸗Effekten, als: Elurich ertzeuge, Bettzeug, 

ſche ic. xc. — und git Bornabme biefer Feilbietung an 
Ort wed Stelle yuci Termine, auf ben 6. tind 20, Mai 1863. Bore 
mittags 9 Uhr beftimmt worden. 

Woy Kaufluſtige mit dem .cingeladem werden, daß bei der 
erſten Geilbjetung nicht; wohl aber bet ber zweiten aud water bem 
Schaͤhungowerthe umd nur gegen aici baare Bejablung obige Effelten 
bintangegeben werden. 

. — Al. Mpril 1863. - 
. - “Det Stadt und Diftrites-Magiftrat ~ 
=. - al Bericht. 


5: 601 fel 1065. i—3 
— Gift: 


~~ Bom Rronfabter Stade. und Diftritté-Magiftrat als Handelse 
gericht wird · belannt gegeben, daß fiber Anfuchen bed protofollirten 
HandelBmannes Michael Vile aus Tartliu, tm Sinne ber. h. Minis 
fterial-Berorbnung- vem 18. Mai 1859 R. '@. Bi. 90 und vom 15. 
Sunt 1859 R. G. Bl. Nr. 103 ber erfolgte Einſtellung fetwer - 
——— das Bergleiddverfahren eingeleitet und zur Beſchlagnahme, 
ventirung, einfhoeiligen Verwaltung bed Vermögens, fowie zur 
—— her Verglelcheverhandlung ber hieſige k. k. oͤff. Rotat Hers 
ontad beftellt wurde. 
Dic Wirkung dieſes Sdikted erſtredt ſich auf alle Lanbestheile, 
in melden die ſitirten Berordnungen- Geltung haben und auf alles 
Vermögen des Semeinſchuldners, welded im. Falle ber Konlurs-Gr: 
—— hierortigen Kompetenz unterliegen wiirde. 
ied wird mit dem Beiſahe bekaunt gegeben, daß bie Vorla— 
leichsverhandlung felbft und dle dazu erforderliche 
der Forderungen durch den a Om ————— ins⸗ 
beſondere kundgemacht werdeu. 
—— am 14. April 1868. 
a Stadt ⸗ und Diſtritts⸗ Magiſtrat als 
= : 





3. 1889/eiv. 1863, i—3 


E D Pek 
‘on Rronftddler Stadt: und Difrifté-Magifirat als Handels⸗ 
, wird hiemit befannt gemacht: Es fet heute bei demſelben 
Girma G. Sdhadt & Hofef Petersherger geloͤſcht, und die Firma 
Petersberger mit dem Sejdifidzwetge pothgerber und Roms 
fiir welde ber Gigenthfimer 
Petersbetger zeichnet, protofolirt worden. 
Kronfadt am 4. April 1863. 
Der Stadte und Diftritts- Magiftrat als ——— 


civ. — 
8. 1405/civ. 18683 Editt. 128 


- Boni RKronfabter Stadt ⸗ und Diffs Magifrat als Sanbdels- 

ral wird biemit betannt gemacht, daß bad Aber bie Firma Karl 
filler, Spezereihaͤndlet in Kronſtadt, unterm 6, November 1862, 3. 
1863/civ. croffncte Dergleihéverfahren, in Folge bes am 29. Sanuer 


1863 abgeſchloſſenen, wnterm ——— beftdctigten Vergleiches jie 
beendet ertlaͤrt 


wurde 
Rronftadt, 4 April 1863. 
Der Rtonftadfer Stadt: und DifriteemRagieat 
alg Handelsgericht. 


{30 


B. 1279/eiv. al. 


Edict. 
Bom Stadtgerihte Kronſtadt al Abhandinngo · Behorde wird | 
befannt gemacht : Ge fei amt 12, Jaͤnner 1863 Muna verw> Georg | 
Klees gu Kronſtadt ab indestato verftorben,. zu deren Nachlaſſe mit } 
nod mehreren erblaſſeriſchen Rindern auch Georg Klees als Erbe bee 
rufen erſcheint. Da dem Gerichte der Mufenthalt diefes unbetannt 
it, fo wird derfelbe anfgefordert, ſich binmen cimem-Jabre von bem 
untenangefegten Tage an hei dieſem Gerichte gu. melden, und die 
—— —— widrigenfalls die Berlaffenfebajt mit bein 
4 melbdenden Grhen find dén fire ihn aufgeftellten Rurator = 
f. Of. Notar Earl Conrad -abgebalten werden wuͤrde. 
Kronſtadt am 31. Mary 1863. ~ 





3- 3641/1863 


Kundmachung. —*3— 

Mm 30. April. J. als an einem Donnerſtag Gormittags 40 
Uhr wird anf bem biefigen Rathhaufe tm Kommuniedts-E igungsjaale 
bie im Unter ⸗ Tomos gelegene, der Stadttonimume gebdtige Mahl. 
mille, welde am .26. Mar; |. 5. anf die Zeit vou 4. Mai 1863 
bis 31. Dftober 1864 nicht bat verpachtet werden: toͤnnen, abermals 
auf Koſten und Gefahr des gegenwärtigen Pachters licltando ſeil⸗ 
geboten, und dem etwa Padtluftigen auch water bem bereits berab- 
gelebten Parbtidpilling iiberla 

Pachtlicbhaber moͤgen demuach verſehen mit demen 
Reugelde, und den zur Sigeniclung br jabrlicben —— 
ſowie eines gu liefernden Grucbt-Depittates, zuſammen im W 
bon etwa 900 fl. & WW. erfordertichen Dotumenten, am beſa — 
und gur feſtgeſehten Stunde anf dem Rasbhanye im Bie Pasi Sitnings- 
faale einzufiuden. — 

Die Vachtbediuguugen werden or. ber “Mgitation abgelejen, 
fénnen aber aud bis babin. in, hen gewöhnlichen Amtsſtunden im I 
Magiſttats·Expebit auf dem Rathhanje eingefeben werden, -— 

Kronſtadt am {1. April 1863. . - 

Der Stade und Die Taghtvat 


2—3 





3. 8042 1863. 


RKundmadung. 

Am 23. April l. J. als an: einem Donnerftag Vormittags 9 2 
wird auf dem biefigen Rathhauſe im. Kommunitdese>Sigungs- Saale 
bie —— Verpachtung ter heurig en —— ber 
nadbenaniten Plage. vorgewommen -werben, -als ; 

1. Bon dem Rapellenberge -und oon den ‘Grndplagen bafeloe, ) 
mit — jedoch des Grabens oberhalb der Tut nſchul⸗. 

2. Bor bem Miller'ſchen Garten. 

~ $ Unter den Nußbaͤumen in den Stadtgräben within beni 
Roßmarkter und Heiligheihnamegajfer Thor, oor dem Bürgerſpitale 
und ber romäniſchen Schule diesfeits des Ranals. 

4, Die Grasfedfung oon dem Kapellenberg dicéfeité der Mauer’ | 
welche am Gude des Burg · Spazlergauges angebracht iſt, bis gu 
ber Barriere. 

6. Bon dem fiir Selbſtmoͤrder beftimmten Begrdbnigplag. 

Buglei wird on demjelben Bormittag aud bas audidlieplicge. 
Recht vom Roßmarkter Thore an bei dex Turnſchule vorbei wm die , 
Butg Herum bis gum Schwarzgaͤſſet Thore Liqueur “und fonjtige 

ſchungen verfaufen gu dfirfen, verpadtet werden. 

Die Pachtbedingungen werden vor ber Lizitation ab sieten, | 
tönnen aber auth bis dabin in den gewöhnlichen Amtsſtunden im 
Magiftrats: Expedite 88 werben. 

Pachtliebhaber mogen fic bemnad zu dieſer Mitatlon am bee 
ſagten Tage mit dem erg Reugelde verichen . auf dem 
Rathhauſe einfinden. 

Kronftadt, am 8. Mpril 1963. 

Det Stadte und Diftritte Magiſtrat. 
iH ber obern Borftadt, Katharine upefie iin Zlegler ſchen Gaufe 
it die ganze Wobngelegenbeit, beſtehend ane 4 Simmern, yu vere 
miethen und wrod qu begleben ; = tenn dleſelbe fie jioet Bars 
teien getheilt wer ~ 4—2)° 








. Cigenthimer, Herausgeber und Werleger : 





auégejibrt. 
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Au Ble MD. SF. Cldndiger res —S * 


Kronunade 

Bom gcjertigten ff. oͤff Rotar alé Gerichto · Rom: 

mit Bezug auf dag Gift bes loͤbl. Stadt und Diſttilts⸗ 

als Handelagericht doto. Kronſtadt am 10. on 1863 3. 41 Bele 
— ba yur Bewirhing eines Vergleiches Ausſicht vorhanden iſt — 


ſammtliche Herren Gidubiger ves Gabbas Ermenty ans Kronſtadt 
hiemit aufgeforbert, ihre aud mad immer fiir einem Rechtogrunde Here 
riibronden “Forberungen langſtens bis gum 4. Mai $863 bei dem 
Gejertigten im feinet Rotariats-Ranglei Purzengaſſe Nr. 468 fo ges 
wiß erfichtlich arguurelden, widrigeufalls bieielben, wenn tin Vergleich 
gu Grande fonrinen jollte, oom det Befriediqung dus-allem ber Bere 
gleichs⸗· Verhandlung unterliegenden Germégen — infoferne ihre Fore 
derungen nicht mit -cinem Pfandrechte bededt waren, oder fie bad 
Gigenthumareeht geltend. machten ſchloſſen, und die Bere 
gleichs · Maſſe durch ben abgeſchloſſenen. Sh — imviejerne in 


demiciben nichts anders bediingen worben mare — von jeder — 


Perbindlichteit befreit. ſein wiiyde 
Kronftadt am 4. Apill 1863. 


-& 


: —— sirenti. Notat 

Carl Conurad. 

t als Gerichts-Commiffar, 
Bienengdcten= und. Garten-Verpadhtung. 
Zwei nebencitander nahe an Kronftadt gelegene Bieneugarten 
find iſammen ober and cingeln fiir bas nfchftfolgende Jaht und 
cin nabe an ber evangeliſchen Kirche it der chern Borftadt eckegenes 


Garten ſchon jie den. wicjten —— gM. derpachten. 
Naheres bei —D Bite. 


Sin Meyerho bite 
in Ber Altflädter Mittelgaffe, beftebend: and einer Wobngelegenbelt 
-von 4 Bimmer, 2 Riden und einer Rammer, dann einem Obfi- 
und Gemiijegatten,Stallung anf 8 Pierde, im Hof ciu Brunnen 
‘mit m friufbarem Wajfer, beſonders gecignet gu einer Brennerei 
oder Brauerei, iſt gu verfaufen, und das ere ju exfragen bei 

. Tofef Jetelins, Ubrmader. 


Anouce. 


Dic Gejestigten zeigen hlemit den Beginn ihter Arbelten tur 
Federpugen, Federtreijeln umd Bederfdrben. mit: fotben augefommencn 
ſchonen Parijer Farben an - 

Mud “empfeblen fidy uUnterzeichnete im Stiohhutputen jeder 
Sattung nach einer neu erfundenen Mrt, welche nach den — 
Modellen wie uct ** werden ; fo 
Modijtines. Ferner —_ bie. 

55 im Modiſtenfache, als rari 
ubchen, fowie alle in bicles Fach clufdblage 
woven wird in wmoͤglichſt Fiirsefter Seit 
&s werden auch mip 


* 







a um” billige ' @reife 
dei in o * Arbeiten in 
noch fein -offened 


tn Wohnu 
bemiiben: Untere _ Gpitalénengaffe Mt, * * 
bie Gaffe. 
Um —*— Zuſptuch bitten <~ - 
—3 Gharlotte & Gricbeite Türk. 


— ae 


3 Sti¢, fine, junge, in Kurzem kalbelude, find billig zu 


verfanfen auf dem 
3-3 _ Marrbof in Tortion, 


Hausvermiethung 
Das cinflidi 8 ber. Vorftidter Katharineng q 
190 —— 2 —— ——— 2 Safbsoen 4 Bete, 
{ toll nnd 2 Garten (von Midhacli d. 3. gu vermicthen. Das 
Rudbere baritber iſt gu exfragen: Kühmartt Br. 834 bel Herren * 
hann Leca. 2—2 


Sobann Gort 


Gedrucdt in Do hanu Gött's Bucodruckerei. 


— — J—— 


Stod gegen 


gem Gijenbabutomité mit der Bertretung unjerer, Sutereffen in jener 


Die Rroujtadier 

Seitung exjdeint 
widentlid 4 Mal 
Montag, Rittwod, 
Beritag u. Samftag: 


Sirounadice Xe ituug. — 


Die Rronadter 
Seitang foftet —* 


ofere, Babrong. 





NR, ‘Siierariond gebage ‘with bie Pordiont fpalijeite Mit 4 Fe, unt bie Chempelgebibe mit 26 fr. eherr, Wakrang fir cine Einſchaltung 
Hever — — Wei — —— ter epee angufdtiefien, 


rity 


berechuen 
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Son laud. 


Rreoupadt, 16. April, Wir find erft heute in der Page 
Bericht, welden Herr Kart Manger “Ther den Stand — 
bůtgiſchen Ciſenbahnftage in erſchoͤpſender Weije vor “cimer febr on 
reichen Verſaummluug anf dem hieſigen Rechhauſe erſtattet 

remy Auszuge mitzuthellen. * 
* wy Labline Stabdte und — 2 
Bertretung! » 


LabLidcs,Gomiré, 

Schou. djeer. i mir die Ghee gu Theil geworden, mit offen 
en Miſſionen betraut gu: werden und nach meiner Ridtebe und 
Bolloringung d€8 mir gegebenen Auftrags, meinen Sendern bieritber 
Rechenſchaft zu geben umd Bericht gu exjlatten,. Ich glaube. aber, ia 
meine verehrten Mitbutger faum je mit jo groper, 
jo geipanntem regem Intere ſſe meinen Mittheilungen entgegengejehen, 
haben, als, eben. heute. * m 


, Dic Gijeubabuizage nibert ficd job idee 
Folge deſſen iſt der Kampf mit den Partheien re hr 
der Bahn um fo beftiger entbrannt. 

Su meinem legten Berichte hatte id die Ghre, Ihnen wildy 
theilen, dap im September vorigen Sabres in Peit eine Verſaum ⸗ 
Jung ded nugarijehen Genttal- Landwirthſchaſtsvereines abgehalten 
worden war, in welder and dem In ⸗ und Auslande mittelbar dure 







pas “wurden Hew rote | Muguit ». 


Verſammlung detraut, und chenjo, vow Klauſenburg eine groͤßere 
Deputation nach Peſt entſendet. 
aun vor wmeiner Abreiſe dorthin * fih hier durch 
glcichjeitige Nachtichten von Klaujenburg snd Wien bas iiberrajdende | « 
Geriicht,, dag dad Bienes Comité ber dibter Ei 
fenbdabngeielichoft. mit, dem, jogenannten deutſchen Kulturderein liber 
die Grbanung dicjer Eiſenbahn cinen Verteag atte, 
der auch bereits von der hohen Regierung genchmigt worden jel, 
. Diejes Gerůcht trat mit folder Beftimmeheit guf, daß an deſſen 





—— * taum gezweifelt werden tonnte, und die Freunde 


dicſer Angelegenbeit, ſich bereits den, jreudighten Hofhungen. fiir bas 


daldige zu Stande tommen. dieſer Bahn nm 


Qn Peſt angetommen fand id j@on, bedeutende. Sweifel, und 
aligemeines Mißtꝛauen gegen die biéher gang uubetonnte Firma des 
peutiden Kulturvereines AnGer den ficbendiirgijehen, Abgeordncten 





war weber von Wien nod) ans dem Ausande Semand anweſend, 
und. fo waren aud die Grfoige dleſer Verſammlung feht gering 
Der Vorſtand hes Wiener Romités der Grofwardelit-Rrowftadeer: 
Eiſen bahngeſellſchaft Hert Graf Franz Tholdalagi gab ſowohl ge- 
nauen Bericht fiber alle, bon dicjem Verein feit deſſen zu Standes 
fommien in Gijenbabnangelegendeiren gethanen Srhritte und erjielten 


“|, Gxfolge, alé aud ‘iver ba, ‘mit bem dentſchen Rulturvercin abges 


ſchloſſenen Vertrag, deffen Vejtimmungen ex ber Verfaminhnrg vote 
lad, Da ané biefen Mutheilungen hervorgiug, daß bie obgenannten 
Berhandlungen nod immer fortbauerten und bie Vertrauensunwüt . 
bigteit dieſes Vereins nod nicht vdllig erwlejen war, fo beſchloß bie 
Berjammlung, das iw Suni gewablic Cijenvahutomité des Gentral- 
Sigritulturvereing in Permaneng ju erMlaren, und einige ſlebenbürgiſche 
Deputirte yur Bertretung dieſes Landes ihm beizugeſellen, ju benen 
id auch gemablt wurde. Das Fortheftehen bes Romités hatte aber 
and nod einen anderen Grund. Gs waren naͤmllich von einigen um⸗ 
Magnaten aud mit Vertretern belgiſcher und hollanbiſchet 
Unlerhandlungen wegen Beſchaffung ber Mittel yum Ban 
ahn begonnen worden, bie nach den bieherigen briefliden 
en ber Setreſſenden Ausſichten anf einen günſtigen Er 
folg. Boten, und es wurde bem Wicdercintreffen bieſet Unterhändlet 
in Wien taglich og ovale 
Unter folden Umftanden Hielt id) cd fiir meine Pflicht, den 
Gang ber Greignifje in Wien abguwarten, und zur Forderung diefer 
Angelegenbeit allbort ebenfalls wad Rraften mityuwirten. Dort hatte 
indeß dic ungliidfiche Berbindung mit dent ſich immer mehr ald’ di. 
ae herauoſtellenden deutſchen Kulturdercin yu allerhand Verdäch— 
tiguagen Veranlaſſung gegeden, und wurde von den Seguern “wn 
fercs Bahn in Wort und Serift trefflidh anégebenter. Indem man 
den handelnden Perfonen wilantere Morlve unterſchob, wurde auth 
fiber ble Sache felbft der Stab gebrochen, und um fo mehr auf dle 
eingig moglide und nur allein aues führbate Mrad-Rothenthurmer-Babn 
hlagewieſen, und bie Sffenttihe Meinung fiir dicfe zu gewinnen ge 
inde. Obwohl die Unterhandlungen mit bem bisherigen in ber Sffent- 
Tien Meinung compromitirten Reprajentanten des deutſchen Kultut ⸗ 
2 Hermann abgebroden wurden, gingen diefelben mit 
deſen Kollegen Dr, Hoͤch ſter ans Paris noc ununterbrocheu fort, 
und wurden dic Bertreter der ficbenbiirgifeben Eiſenbahn mit Hof. 
wungen und Berjpredungen hingehalten. — Leider führten arth die, 
audere Bermittler angeſtellten Verſuche in Belgien und Helland 
6 Babu Kapitallen auf zufinden, yu feinem beſſern Refultate, und 
“wurde uné balb bie traurige Gewißheit, daß dleſelben véttig geſchei· 
tert jeien. Dabur wuchs die Gefabe fiir uns um fo mehr, als der 
Nachweis des Vorhandenſeins ber Mittel noc immer von ber hohen 
als erfte und unerlaͤßliche Bedingung gefordert wurde, und 
dab, Bericht unjere Gegner alé im Gefige diefer Mittel bezeichnete. 
Da srbot ſich der eben in Wiew anweſende Direttor der belgiſchen 















Hypotbetarbant Herr Lagtant 
gen zur Aufbringung 
Amſterdam ju —2 “ent ibn e 
fommen Gertranuter dorthin begleiten würde. 
biejen Mntrag mit Freunden an, und erwies mir die Ehre, mich mit 
biejer widtigen Miffion ju betrauen. — 

Ju Amſterdam erfubr ih, daß fich dort, angelodt burch bie 
immer giinftiger fic geftaltendew ſinangiellen Verhaͤltniſſe Oeſterreichs, 
cin Gynditat dortiger Bantlers gebildet habe, und dieſes mit Wiener 
Bankiers bezüglich ber Erbauung der Arad-Rothenthurmer Eiſenbahn 
in Berbindung getreien jei. 4 tien Dor p 
Linke befdnden ſich ſchon jeit einigen Tagen dort, berprit{t 
und ble Rojtenberechnungen gemacht. Unter ſolchen Umſianden war 
es eine ſchwierige Anfgabe · grade dort fuͤr unfere Linie z 






a eit 


chen, wo daeſelbe von unſern Gegnern bereits engagitt worden war. 


Ich fand bas Spnditat yur Arab-Rothenthurimer- Eiſenbahnun⸗ 
teruehmung feft entſchloſſen, dasſelbe fagte mix, daß ibm in Bien 
icon pofitive Juſicherungen fiir die Erthellung ber Kounzeſſion gege 
ben worden feien, und ibm ebdenfo von Wien aud mitgethei t wore 


ben jel, dag fammulicge Hern Miniiter, fa felbA Seine MoajeHat, 


ber Raijer, dieſet Linie ver ber Grofwardelu-Kronjtadier entidbieden, 
ben Votzug geben, bas Publitum, die Prejfe umd bie ganje Kapte 
taldmelt Defterseihs fite diefe Rinte Parte, nibme, Ales fiir biejelbe 
jordche, micht nun, weil fic kürzer und baber auch wohlfeilet fei, fon 
bern weil fie auc pas Sand felb, tx'sbejondere die beutſche Beodls 
terung befriedige, wihrend die Grogwardeiner Sine nur Gapriye et: 
niger ungarijder Magnaten fei, und nur ungariſche Jnterejfen bee 
fordere, iiberdies dle Boxarbeiten fir jene Linle ſchon gang fertig 
{elen, wabrend auf, der Großwardeiner Linie diefelben nod gan ſeh⸗ 
len, und may, ert bei deren Boruahme yur Ucberzengung gelangen 
werde, weld große und uniiberfteighihe echniſche Sehwierigttitén te 
bort entgegenftellen wirben, bas Sunbditat batte die Webergeuguing, 
bag die oͤſterreichlſche Megierung ben Bau biefer Lyric ans ben gee 
nannten Urjachen mic gugebén aiirde; ¢6 mire daber cin Mufgeben 
bieſes Projefted und Mujnehmen des von mit bevormorteten thoͤticht 
und biege reineds Ouellenwaſſer auggiefen, ohne gu wiſſen, ob man 
j¢ Pfutenwaſſer bagegen erbalten werbe, Trop diejer chen wiht et: 
muthigenden Grflicung verſuchte id es, dieſe Herrn vom Gegentheile 
au itbergengen. Nachdem id) alle thre irrigen und falſchen Anſchau⸗ 
ungen berichtigt, und ihnen die Verhältuiffe in ihrem wahren Lichte 
hargeftellt hatte, beſonders aber die ihnen beigebrad:e Meinung von 
bem Widerwillen dex hohen Regierung und von ber techuifehert Un 
audjibrbarteit dieſer Linie auf bad . entidicdenite betampft Batte, 
waren. es befouders bie in der Dentſchrift des ungariſchen nitrate 
AgrifulturBereind enthaltencn Bewelſe oon ben grofen Sompathien 
Ungarns fiir dieſe Linie und von der fiir dieſelbe in Muaficht gejtell. 
ten Unterjtiigung bed Landes, ſowle die, aus meinen Vollmadten ‘tk 
ſchopfende Uebengengung, dag Sicbénbiirgen 68 auf Sermannfiadt 
und bie menigen pon dieſer Linie beriigrten Rreije gegen die Mus. 
miindung ciner ſiebenbürgiſchen Eiſenbahn fiber ben Rothenthurm 
ici, und fish fiir ble bas Saud iw einer Mitte burcidneidende Gt 
fenbabs auggeiprodyen Gabe, bap fomit beide Sauder all ihren ver: 
faffungsmapigen Ginflug gegen bie Rothentburmer-Bahn Heltend ma 
chen witeden, und gegen deren Willen unmbgli dieſe angebliche 
“Pelthandelslinie gebaut werden tonne, — endlidh, bag bag in der 


Meldau-Waladhei im Intereſſe elder Kinder entworfeme und vom 


ber Rammer und der Reglerung zenehmigte und janctionitte Eiſen · 
babufpitem nur bei dem Bultancre und Bodjauet Paſſe giiten an ⸗ 
ſchiuß an GSiebenbiirgen geftatee, — waren es aljo befonderd biefe 
Daritellungen, welche einen vélligen Umſchwung in den Anſichten 


ber Mitglieder bed Synditats bemirtten, und fle gu dem Entſchluſſe 
bracten, alle weiteren Schritte im dieſer Angelegenhelt einzuſtellen. 











vy 


ce 
die Ihn ebenen Auftlaͤrungen 
b entſchleden für me 
p d a lben in bie Hand gu 


nebmen, aber fo geneigt fle anch dazu waren, erflarten fie bow, 
ſich vorerft mit ihren Genojfen in Wien über bie Mugelegenbeit vere 
ftinbdigen zu miijfen, hoffend, daß es ibnen gefingen werde, dieſelbe 
gu ihrer neu gewonnenen Anſicht bekehren yu können. — 

In Amfterdam tam ich bei dieſem Beſuche auch gum erftens 
male mit Herrn Baron, Hitſch, dem, einen Chef bes Hauſes Biſchoſs- 
brim & be Hirſch zuſammen, der ſich ſeht lebhaft für bic flebenbiire 


id [chon dort Hoffnungen ſchöpfte, 
— Phatjadlic —S —— 
das Renomel dieſer Flea’ 
ſchon kannte, dennoch naͤhere Erkundigungen nach ihr alldott einzog. 
(Fortſetzung folgt.) 
© Schäßburg, {4 Mpril. Fn einem in der ,.Sermannit. 
Ztg. vereinigt mit bem Sieb, Boten* Nr. 85 verdffentlichten, wohl 
aus offigieller Feder ſaammenden Mrtifel fiber bie GrundfienersProvifo- 











| tiumé-Puugelegenbeit finbet fh endtic cintmat dine jachwerftdinbige Beleuch · 
| tung. dieſer febmieriger amb griudlich verwottenen Grundſtener Wer⸗ 


Haltniffe. Dir hier in Schähbutg, wo bei ber SGrdpe bes Hattests, 
bei ber Mannigfaltigteit des Beſihwechſels und bei "ber gropen’ Zahl 
gleich anfangd ftattgefuhbener Aufnahmdfehler die Untichtigtelten und 
briidenden Migverhaltniffe vielleſcht dm fühlbarſten find, freuen und 
auftichtig, Saf den sahlreithen oöͤffentlich geſchehenen Klagen und Ane 
fragen nut von Seite cingeweibter Perſonen entgegengutreten ver⸗ 
ſucht und damit zuglelch ciniges Licht bezüglich der dunkeln und dom 
fe ſolgenſchweren Augelegenhelt verbreitet wird, der dort im -9O8S 
cittwidelten Theorle ſcheint man jedoch in ber Praris nicht tomer 
enéfproden yn haben. “Wen nat § t bent Recht und vem Seſetz 
gemag dic Grundftener jedesmal von den wirklichen Befiperu bes 
ſteuer ruudſtũdes angéfproden werden ſollte/ warum Gat max 
hiet bie Grundſtener ſelbſt unter Androhung der Militdreretution eln ⸗ 
gehoben von Leuten, denen das betreffende Gtundſtück nie gehoöͤrte 
beiten es blos willtürlich bei ber erſten Kataſtral ⸗· Vermeſſung zuge · 
fGrieben wurde? warum Bat man ferner cit fo unrichtiges Operat 
bem widtigen Geſchaft der Stenereinbebring sum Grunde gelegs, 
bevor nod) im Wege ber individuellen Retlamation die’ Mufuahins 
febler berichtigt waren? warm gebt man endlith ſolchen ohne Grund 
Befteiterten aus fee’ nach 10 Sabren noch nicht an die Hand, nind 
verfehiedt bie Berichtigung ‘ter individuellen ‘Befipbogen rind der 
itertabellen von einem Tag’ zum andere’? "Bow det nad der 
Ffpringlichen Aufnahme eingetretenen majfelibajrent Menderungen in 
Nee Perjon bes Befipers’ wollen inky bier, inn widhe yu welt qui geben, 
Hou gar wide tebert. Nath FP waren ‘alfo die Pemmeindevortande 
rufen, die Evidenzhaltung yu fadreit; “nub da die Geueinden wide 
wollten”, wurden die tf. Stewerdmece mit Biejemt Geſchafte betrant, 
bie aber megen Gefsansaberbarifinng dem vuftrag’ wide eiefpreddén 

mnten. Go fommt der Berichterſtattet bapit, ‘bad willbe Geſtandniß 







u machen, 6 jel fei dem aibſchluß bet ‘eritelt Lagerbuchaufuahme, 
9 Felt bem Sabie 185" Gerwtetd nit” wenigen MuiswabineH bie 


gar uilcht gefdbrr worden, Wenn in aber ein Detter 
bes Finangminifterinms wide tae Stande war, uiiergeorductewDrganen 
fo’ au befehlen, bag fie die haltung -serjimehmen fir noͤthig 
beſunden Hatten, wie follte ed da bert armen, imerſahrenen povielge- 
—— fh gemworden Fein, mit’ ſeinen lagen und 
» GSehor gu finden? “Maw tant fh denten, welche Heillefe 
Verwirrung in den VBeſthruſchrelbungen jd im Verlauf fo vieler 
Jahte angebdufe Gaben mag!“ — aber auth welche Brent. 
oe getade niter bicjem’ Dedinantel moglich wurden, ohne dag 
‘Demi Magenden Sieuerträger tir fo Tanger Geit iegendwelcher Meche 
'fehiug ju Theil geworden wire! § F fehreibt die Urſache der leidigen 
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Vefigverwirrung unbedingt der Thellnahmlo ſigkeit. der Befiger ſelbſt 
und bet Indolenz ber Gemeinden zu umd hezeichuet jede Beſchuldi⸗ 


gung der Behirden oder dex Organe bes Kataſters ale ungerechtfert ⸗ 


tigt: Was andere Gemeinden gethon, wiſſen wit nicht. Su Sdage 
burg aber bitte vor 1850 eine ſolche Dermirrung der Gefigverbalt-' 
niffe,.wik fle jetzt bier herrſchend geworden if, gu den groͤßten Unges 
heuerlichte iten gebirt, Dic Grundſteuer ⸗ Veraͤnderungen wurben alle 
Jahre bei der Steuerumſchreibung auf einfache, gar nicht boſtſpielige 
Weiſe geregelt; ſeit der Cinführung ded neuen Grundſteuer-Provi 
ſeriums dagegen haben ſichs die Stadtgeweinde, jowie die einzelnen 
Beſther viele Opfer an Geld, Muͤhe und Zeit koſten laſſen, ohne 
Otdnung in. die Veſihverhaͤltuiſſe bringen ju kͤnnen Wie,oft haben 
gewerbtreihende Birger auf ihren ferm von der Stadt entlegenen 
@rundfiiden qu einer Belt. we. gu Hauje Zahrmarlt⸗ und andere 
Arbeit draͤngte, ben ganzen bagu-feitgefesten. Tag wergeblich anf ben 
mit ber Aufnahme betrauten Kataftralbeamien gewartet, wie .oft 
haben fie ihre Grundſtucke von allen Seiten. mit Brettſtücken, die 
ihren Namen trugen, beftedt; um mur ja eudlich einmal in die Ord⸗ 
mung zu kommen! Wie oft hat man von der Konmunitit aus 
Romuniffionen, Feldrichter umd ihre Vorſteher, ſchwerbezahlte Hilsar⸗ 
beiter mit den Kataſtralbeamten hinausgeſchickt, um nur ja jedem Be- 
ſiher fein eigenes Grundſtück zuſchteiben gu laſſen. Und nun nade 


dem man die vielen Hier vorgenommenen Kataſttalatbeiten theuerer 


bejahlt bat, als ſelbſt ein Grundbuch gekoſtet hatte, nachdem man 
einzelne Stevertrdger 10 Sabre lang bie geſehlich nicht ihnen oblie / 
geude Steuer hat zahlen laſſen, jetzt endlich will man bie Beſitzver⸗ 
wirrung unbedingt ber Indolenz der Gemeinden in die Schuhe ſchie⸗ 
ben und die Organe bed Kataſters von jeder Beſchuldigung frei⸗ 
forechen! Wao § 4 anfiihet, iſt in Schäßburg in ber That gee 
ſchehen. Die, Befigrihtighelung wurde unmittelbar. vor der indipi- 
bucllen : Reflamations-Unterfuchung vergenommen. Gin von der Stadt 
ethannter, mit den Verhaͤltniſſen vertrauter Mann arbeitete mit Gifer 
und Mnftrengung an Ddiefer Beligberidetigung Gude 1864 und Mn- 
fangs 1662 ; die einzelnen Gefiger zahlten gerne den auf fle entfal- 


if, endlich ¢in Grundbud ju Gtande, je bat die Steuergemeinbde 
Schaͤßburg cinen vollſtandigen Erjag für das ohnehin. unrichtige La- 
gerbuch und bie. individuellen Muggfige tataus. Die auf mebrere 
taujend Gulden angewadjenen Weidetaren follen obnebin gu dieſem 
Swede bereits sur Verfiigung ſtehen. Daf nad § G dle Kataſtral⸗ 
Operate. gum Theil gar nicht, zum Theil unoolfidudig und gerrijfen, . 
beinahe jedeamal aber beſchmiert und beſchmutzt suriidgefommen jeien, 
tann bezũglich mancher Gemeinden wahr ſein ; auf Schaͤßburg page 
jedoch dieſer Vorwurf nicht. Hier wurde dad Lagerbuch gleich An- 
fangs gebunden upd bie iudividuellen Auszüge darqus ſorgfältig auf 
bewahrt, Als aber der, Kataſtralbeamte (? Diurniſt) Melzer tn 
Sommer 1861 Hier arbeitete, faud derjelbe für gut, bas gebundene 
Lagerbuch, um. nicht fortmabrend einen bidlcibigen Golioband mit 
hinaus aufs Feld ſich nachtragen gu lajfen, im eingelag Heften gu gers 
ſchneiden. Bei diejes Gelegeuhelt wurden freilich bie elngelneu Hefte 
beſchmiert umd beſchmutzt, bie Schuld davon kann jeded nicht der 
Gemeinde, ſondern deur. bekeeffemden Kataftralbeamten, zugeſchrieben 
werden, Abbanden gefommen. ijt, jo viel wir. wijfen,,.. vom Saag. 
burger, agerbud und den Befigbogen gar nichto. Deſſenungeachtei 
werden auch hieher weber bas Lagerbuch, noch die indivibuelien Be— 
fisbogen veransfolgt, wie es beipt, find fie fammt und ſonders an 
bie General-Direftion: in: Wien gefendet worden. Dabur aber i 
die Berwirrung. hier fo groß geworbden, bag ſich Riemand. mebr zu⸗ 
recht helfen kann, daß fic nicht cinmal Behufs der Bemeſſung . der 
Ucbertragungégebiihs der yon den Rataftralbeamten ausgefoigte Reine 
ertrag fammt Ried und tepograpbhifher Zahl angegeden werden tan. 
Aus mehr als einem Grund ijt bie Heriibergabe diefer Operate noth: 
wenbig; fit die von § 7 yerlangte Sicherheit fiir die Aufbewahrung 
ber Operate, fowie fiir das Porhandenjein tauglicher Individuen 
with in Schaͤßburg binkinglith geforgt werden. Mn eine Entlohuung 
ber mit. der Gejigderichrigung betrauten Sndividbuen von Seite der 
Gemeinden, von welder § 8 jpricht, and nur zu benfen, iſt ganz 
unſtatthaft. Schaͤßburg bat fic ſeit 10 Jahren unendliche Mage 
gegeben, und bat keine Geldopfer geſcheut, um damit ind Reine qu 


lenden Koſtenbetrag in: ber Hoffnung, jebt endlich werde dle Mictige ; fomumen; nod) Gude 1864 und Mufatg 1862 haben die Grundbe 
teit ‘der Befigbogen hergeftelit und. die Srencrentriheung darngch ge- | figer zur Gvidenshaltung das Ihrige beigetragen, nun if es am 
regelt werden, Gin Halbed Jahr ſpaͤter fam es yur indipibuellen | Staate, rejpettive an den Kataſtralbeamten, bie bidber bie Sache 
Reflamation.. Der damit betraute Katajiral-Commijfir Miſſelbacher immer in die Lange gegogen haken, auch ihrerſelts wenn nicht auf 
faud bei den Arbeiten ſeiner Vorgdnger jo grobe Fehler vor, daß ihre cigencn, jo dod auf Rofien des Staats ihe Amt zu bane 
feime Umaͤnderungen einer gang neuen Auflage bes Lagerbuchs gliden | deln. Man kann rechtlich vom Grunbbefiger eine und dieſelbe Mb: 
und eben deswegen sur. Priifung an die Gencral-Direltion des Ra- | gabe wichtmmebr als einmal abveriangen. § 9 erwaͤhnt eines neuen 
tafters in Bien haben gefendet werden miiffen. Wenn. dad Mijjel- | Aufnahmsmodus der, Befigdnderungen einftwellen durd die Gemein ⸗ 


bacher ſche Operat nicht bald der Grundſteuer ⸗ Berechnung zum Grunde 
gelegt wird, veraltet es chenfalls wie, alle frithern dieSbegiglichen Ar⸗ 
beiten und die Steuertabelle geigt. mach wie oor. die Namen der 


den, modurch ed miglich merden ſolle, dag die Ginhebung der Steuer 
wirtlich den faktiſchen Befiger des Grundſtüdes treffe. Das if allere 
dings vorldufig die Gauptjache, Allein es macht dieſes lange, Hine 


Grundbefiger von Anno 1851, gleicoiel ob fie leben ober ſchon ge j.umd Hertappen umd dor zu Leinem erwünſchten Biele tommen. auf 
ftorben find, odofic die. wirllichen ober bios eingebildeten Bejiger | dem unbejangenen Beurtheiler doch cinen. eigenthümlich troftlojen, Ein ⸗ 


find, ob fle ‘die damaligen oder ſchon bie giweiten, dritten oder gar 


vlerten Gigehthiamer der betreffenden Grundfiiide find. Die heillofe 


Verwirrung, die in -diefer Begiehung hier eingeriſſen ift and die Un— 
mdglichtelt, im Lande Abhilfe yu finden, hat daher auch die Stade: 





tommunitat veranlaßt, in einer Deukſchrift dad . t. Fim wymainiftes | 


drud. Man wagt es nicht den Schaden bios gu legen und greijt 
nach Palliatiomitteln, -diejulege uur für Augenblice belfen. Man 
bat die Gace wie es ſcheint, gu lange’ geben laſſen, wie fie eben 
gegangen ift, und nun herrſcht nicht nur inition ber Steucrtriger, 
fondern, auch andern Orten volllommene Rathlojigtcit ; der Augias- 


rium dringend gu: bitten, es midjte doch bald Abhilfe geſchafft mwer- | fall ſcheint cines Hettules zu beduͤrfen, dex augenbliclich wicht gu Ge- 
ben, da es beinahe nicht mehn andglich feip-dieGrumdftencrn cingu- doie ſteht. Dann gids es fiir die armen Gemeindep.,.teine andere 
heben. Gs ift cine ſonderbate Sache, dajy mic G Swill, die Lager- | Zuflucht/ ſie haben von einer andern Seite balbige Abhilſe zu ex 
biicher und die individuellen Auszuge daraus auf Rechuung der Ge- | fleben, als — von der faij. Regicrung, vom Finangminifterium felber. 
melndenaudgejertigt find, aber doch tein Gigenthum Per Gemeinde, | Und wenn wir das Gluͤck haben, unjere Vertreter cinmal im Reichs⸗ 
fonder einen Beſtandtheil des Katajtral-Archins bilden. Indeſſen sathe ſiden gu jeben, dann find wir vor ciner Willtir, wie wir fle 
witd ih Schaßdurg int Aubetracht der wielfachen Mnridhtigteit. des | in dieſer Begiebung, bidher exjabsen, habe, fis, immer geſchübt. 

erften begiigli& dicjer Gemarfung angefertignen Ragerbudes das jdon — -wDarin liegt" — ſchreibt die , Preffe” — ,ble gange unge- 
jebt fF gut wie Dratularur iff, yy tedfien wiſſen. Kommt, wie dare | hemere Schwier igkelt ber jetzt zwiſchen Ungarn pwd bem übrigen 
iiber in der Rommunitét cinmal bereits cin Beſchluß geinht worden | Oefierseich jdywedenFen Verfaſſunge frage, dag OePerreich hente bereits 
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cine Berfaffung ‘bat, welde die einfache Retablirung bet ungariſchen 
Verfaffung gar nicht geftattet. Gejest, wir wollten ben Ungarn ihre 
alte Berfaffung unberiifrt juriidgeben, fo fSnnten wir dies ja bod 
nur, nachdem mir an unferer eigenen Berfaffung felbft bie ndthigen 
Aenderuugen vorgenommen. Und biejes mun ift ber Wahn, an dem 
Ungarn tranft, daß es ſich tmmer fo geberdet, als beftiinde feine 
Verfaffung bereits und alé wollten wir diesfeits ber Reitha nun dieſe 
ungarifée Berfaffung beſchaäͤdigen. Der Fall iſt aber gerabe ber 
umgefebrte. Wir haben cine Reichsverfaſſung, und eine Gonderver- 
faffung (gleichviel in dieſem Falle, ob ¢& cine wralte, aber unterges 
gangene, ober cine neue iff) will Ungarn haben. Richt früher tft 
and dieſem Dilemma cin Ausweg gefunden, ald bis bie Ungarn 
auch Thatſachen anerlennen. Sie miijfen vor Alem anerfennen, 
dah es heute in Oeſterreich bereits cine Reichsverſaſſung gibt, welde 
in Wirtſauteit ift und daß Ungarn ſeine Specialverfajfurtg nicht 
einfach neben jene bereits befiehende Relchsverfaffung ſethen kann. 
Einen wunderthaͤtigen Meffias, ber ben Ungarn thre. Verfaſſung zu ⸗ 
riidgeben finnte, ohne die öſterreichiſche Verfaſſung gewaltthatig yu 
verlegen, gibt es wiht “und die confttitutionele Vartel tm aufer- 
ungarifden Oeſtetreich fann gunddhft zur Loͤſung -der Verfaſſungs⸗ 
conflicts nichts beitragen, ald auf die beſchleunigte Bildung bes unga- 
rifthen Landtages hinarbeiten. Ungarnd Gade iſt es, daß dieſer 
Landtag cin annehmbares Compromiß entwirft; dann wird es — 
Sache fein, den Reichsſsrath hiefür yu gewinnen.“ 

Wien, 11, April. Die Vorſichts maßregeln, welche im cinigdn 
Puntten Saligiens unerlaͤßlich geworden find, um cinerfeits jede Gee 
grintung einer Beſchuldigung der Unterſtüzung des Aufftandes ron 
Deſterreich ferngubalten, audererſeits jeder Sefabrdung der oͤffentlichen 
Rube und Sicherheit in den ber polniſchen Inſurrektion wabeliegenden 
Meiles ded faijerlidhen Gebietes rechtyeitig zu begeqnen, werden von 


mebreren Seiten bayu ausgebentet, um ber dfterreihifden Regterunig 


‘eine Schwenkung in ihrer Haltung dem polnifehen saypaie gegenuͤber 
zur Raft zu legen. 

Seber unbefangene Beobachter wird die Grunbdlofigteit folder 
nfinuationen erfennen. Oefterreichs Stellung war der polniſchen 
Infurrektion gegeniiber vom erſten Mugendlide an. die ber mit moͤg · 
Uchſter Humawitdt gepaarten voller Unparteilidtelt. Daß Deſterreich 
Diefe: ſich ſelbſt gegebene Stellung gewiſſenhaft cingebalten, hiefür 
Birgt die cinftimmige Anerfennung Gurepa’s. Deſterreich hat jedow 
weitere internationale Pflichten gegen die Abrigen Staaten Europa’s, 
heillge Pflichten gegen ſich ſelbſt und unabweisbare Pflichten gegen 
feine Unterthanen. Die kaiſ. Regierung torn und darf nicht dulden, 
"bag aus ihrem Territorium gleichfam ein Wafenptay yu ingriſfen 
auf cinen Nadbarftadt gentadt werde, da fie ſonſt den Standpuntt 
ber Unparteilidfeit verlaſſen und ben Weg gus Rooperation betreten 
tolisbe ; bie kaiſ. ener bari innerhalb ber Monardhle teine Ger 
“walt, ob offence, ob geBeime,” neben fic beſtehen laſſen ‘die Befehle 
erthellen und Strafen diftiren will, bas tft fle der Heiligtelt der 
Krone ſchuldig ; Oeiterreihs Regieruntg muh ſchließlich ‘die gcjammten 
Durger des Reldhes gegen den Terrotlomus einer’ geheliwen, unge- 
ſetzlichen Macht ausreiche nd fehiigen, das ift fle ihren Unterthanen- 
ſchuldig. Die hletauf abjiclenden Wagnahmen find nicht allein Regt, 
fonbdern aud Pflicht det Regitrung, deren Erfillang fite. die tai. 
Regierung wm fo unerlaßlicher iſt, als fe fon wledesbolt in ber 


unangenehmen Nothwendigteit war, det taif.. ruffifchen Regierwitg 


“Pegeniiber Borforge gegen Berlepung des cigenen Sebtetes und See 
nugthuung wegen oorgefallenet Gewaltthatighciter yu oerlangen, 
tind fie bles mit dem ndthigen Nachdrucke mur dank thun fann, 
wenn fle ibrerfeité den — Pflichten — aeꝛedt 
worten iſt. 

Gb laßt ſich abrigen⸗ and nidht dectennen, bat btn Grew. 


ben Mpelens unde obllegen  follee; We a egg es ms 


Beſtreben durch gemiffenhafte Einhaltung ber Pflichten der Mupartei- 
lichteit nachhaltigſt yu unteeftiipen, wit es Oeſterreich in: folder Weife 
mogli zu machen, ſeinen Einſiuß aif die ruſſiſche Reglerung gu 
Gunften Polens anf jenem Wege yr Geltung gw bringen, ‘ber allein 
fiir die Cache vom Grfotg -fein fonn, 

— Die Dinge tw Satigien. Die ruſſiſchen — in 
Krakau, ſchreibt man der , 2. 3.” oon Hier, dle jeden Schritt ber 
Aftereelfgen Regierung Geobadgten, glauben, bag weniger geidede, 
als die Pflicht der Neutralltat erheiſcht, und berichten in dieſem Ginne 
nach Warſchau wid Petersburg, wad dann yu diplomatiſchen Retla⸗ 
mationen führt. Mnbererfeité wollten es fic die Sufuegenten auf 

galiziſchem Boden gar gu bequem machen. Sie find. vow ihren 
Stammesgenoffen, namentlich vom Mel, mit mehr Stfer und Muf 
opferung unterftiigt worden, alé dies von Geiten ber Groh>@rundbe- 
fiber in Polen der Fall war. Allein bie Jufurgenten fisigen . av qu 
fordern, gut drohen uid machten Mitne, bie Beſchle der gehcimen 
revolutiondren Regierung auc auf sfrerreichifehemr Gebiete durch ihre 
Behme yur SGeltung gu bringen. Golden Ausſchweifungen muß 
dann freilich ‘ein Damar entgegengelegt werben ; auch kann es bie 
faif. Regierung mur ungern feben, wenn ihre Unterthanen, nachdem 
bereits fo viele junge Reute dle Thellnahme am Rammpfe-mit bem 
Leben gebiift, Verſtͤmmelungen davon getragen ober ſich ruinirt ha⸗ 
ben, nod tmmer den Derfuch erneuern, igre Kraft einer Gace gu 
widmen, die man “bite zuletzt denn dod für cine verlorene pair. 
Wenn man-alle dieſe Berhiltniffe in Erwägung zieht, fe wird man 
ben Saliffel-yu dem Berhalten der Hiefigen Regierung finden, ohne 
eine Wandlung bes Gagner ‘und Grundfage béi derfelben annehmen 
ni Diirfen. 

— Die GeneraleMorkefpoudeny. berichtet Gin Feulfletonastitel 
ber ,Prefie” ſchlidert einen Beſuch bet Henriette Vuſtowojtoff in 
Prag und erzaͤhlt wuter anderm, daß biefem Fraͤulein Prag gum 
unftelwilligen Mujenthaltsorte angewiefen worden, daß man ibe einen 
frühern Wunſch, nach Wien gu geben, witht bewilligte, dag ihre 

| 


thres Anfenthaltortes uud wibite Prag hiezu, ohne dad die egies 
tung in die Sage fom, einen Wunſch in Betreff Wiens unberiidjid- 
tigt gu Taffen, da eben cin folder Wunſch nicht vorgebracht wurde. 


mit Laugiewicz jomie die Rorrefpondeny “bed Reptern 
Veſchrantung oder vebirdliden Aufficht unters 


# gibt einige iibrigens -in ihret Hauptſache 
Mufichliffe aber die Berhandlungen der Kabinete in 
Paris und ondon, dic: vom „Botſch.“ —— 
fend erllart werden, wur-ware hiuzuzufuͤgen, die Mttion der 

Magic tn St. Peteroburg Habe noth nicht begennen, weil aoe 
England e6 ift, welches cin ſeht formulictes Projett yur Stunde. noch 
wilde Yen beiden anderen Rabineten, wenightens nigt in Wien, vor- 
gelegt Gat; jum anderen,” bag hocht wahrſcheinlich cine memigitens 


435 


Route und dex Pringeffin Charlotte in Lindau eingetroffen unb Hat |‘ auf befonderen Wunſch bes Raifers nicht beantwortet; ber Kalſer 
fid nad kurzem Anjenthalt mit dem in, Beteitſchaft gehaltemen | joll bem Baron Budberg iiberdied ans Herz gelegt haben, dahin gu 
Dampfooot ,Stadt Lindau" nach Romanshorn verfiigt, von wo ble | wirfen, bag derartige ebenjo vernunftloſe als unzeitgemäße, die Hal 
Konigin bie Reife nach Zürich fortſezte. Die hurchlaudhtigite Frau | tung Ruglands nur fompromittirende, Belaͤſtigungen von Seite al⸗ 
Hesyogin verabſchie dete fic von ber geliedten Tochtet in der Rajiite | berner Gefühlspolitiker nicht mehr vorfommen nrdgen. 

bed Dampfboots und fehrie uit dem Bahneilzug nad Minden ya Cy — : 
id. Bei dem Ahſchied in Munchen war Ihre Majeſtät tief ere 
griffen und die jahlreich im Bahnhof Verjammelten ciefen ihr bet 
Der Abfahrt nod cin herzliches Lebewohl gu. - — 


Aius Paris, 8. April, ſchreibt man und: ,Wagrend ich 
-diefe Zeilen an Sie rite, ift moglicherweiſe Merito, naͤmlich die 
Hauptfiadt, von ben Franzoſen bereied .bejegt.. General Rorep bat 
naͤmlich Ordre erhalten, mit Umgehung Puebla's direkt nad Merifo 
gu marichizen," dajelbit cine Regierung cinguridhten, deren Seitung 
ann Serr v. Saligny tibernehmen joll. Dieſet Diplomat hat über⸗ 
haupt aus gedehnte Vollmachten erhalten und unbe zweijelt auf Grund 
besjelben, lieñ cx cine aus 40 Technilern, Sngenieuren. und Generale 
flabsoffigicren beſteheude - Rommiffion nad Sonora ‘abdgeben. Auf 
biefen Puntt hin find uoch immer, und jest mehr denn, je, die Ger 
banteu bed Raifers- gerichtet. G8 ſcheint, daß ber Admiral Jurien 
de la Graviere ſich erlaubt hat, itber dieſe Projette zu fpotten; - da 
mun aber General Gorey gerne Marichal von Grautreid werden 
mochte, fo benungirte er ben Admiral in Paris, derſelbe flel in. Un- 
gnade und ijt bereits zurũdgerufen, mad ihm indeß keineswegs une 
angenehm gu fein ſchelnt. Gr betrachtete von. vornberein . ben Felb⸗ 
amg als cin Ungliid und ex if untröͤſtich, dag ex. bereits 23 yum 
Theil gang ausgercichnete Marineoffigiere verloren hat: — Ingwiſchen 
werden die Geſuudheitsumftaͤnde bes Kaiſers immer bedentlicher. Er 
wird ſichtlich immer ſchwerfalliger, fo bag die geringſte Bewegung 
ihm Unbequembichtgiten verurſacht und er bel jebem Anégang ge-/ 
nothigt if, ſich auf cinen MAdjutanten zu fitigen. Nun liebt aber 
der, Kaiſer cinen.gueen und reichlichen Tif und trinft nur ſchwere 
ſpaniſche Deine; es it aber nicht zu vermundern, dag Schwindel⸗ 
anjafle ſich haͤufig einſtellen. Gin folder Anfall verbinberte ibn, bem’ 
erften Friblingsrennen yu Bicennef am 1. April beizuwohnen. Bore 
geſtern fand das gweite Rennen flatt und bei dieſem mollte er um 
jeden Preis exfheinen. Auf gejtern befabl er denn cine Revue im 
Boulogner Gebdlj, denn er erachtet es für unbedingi nothwendig, 
fid m gtigen, und died um fo mehr, je mehr bad Gerücht von 
feinen fiblen Seſundheltsumſtaͤnden ſich verbreitet. Geine beſten 
“Freunde fpreden aber offen davon, fo uM. Mocquard, der bei feinen 
72 Jahren nod volltommen riiftig und ſriſch ift, wabrend der Kalſer 
Faum 60 Sabre zaͤhlt. Vielleicht haͤngt auch damit. bie Verſetung 


Arhen, 4. April. Auch der franzöfiſche Geſandte künbigte 
bie Zuſtimmung ſeiner Regierung gur Königswahl an. Sur Feier 
herfelben wird cim Tedcum und burd drei Tage Feltlidteiten ftatte 
fiuben. Gegen die Rationalverjanuniung tumultuirte dev. Poͤbel, 
weil bdiefelbe ihren Mitgliedern cine monatlide Entidabigung oon 
300 Drachmen votirte;. in Folge deffen murbe dieſer Beſchluß gue 
tidgenommen. Gbhtiftibes unb Philemon find von Marfeille bier 
cingetroffen. Die Beinau'ſche Mngelegenheit it nod nicht beendet. 
Sn Zante. wird cine Mounjtre-Demonftration jum Dank fir. bie vere 
fprodene Union vorbereitet: Moraitinis murbe gum Praſidenten der 
Nationalveriammiung wieder erwaͤhlt. Die mit bem Entwurfe einer 
newen Senhication beanfieagse, Gommijfion bat ihre Arbeit _ fai? 
voltenbet 

-.68 liegen, und heute zwei Defrete ber griechiſchen Nationalvcre 
famalung por, wowon ſich bag cine (XXV.) db. Athen 20. Marg 
anf bie Rinigdwabl refpettive die Berufung bed Pringen Wilhelm 
on Danemart auf ben griechiſchen Thron, bas anbere (XXVII.) 
bb.. Mthen, 4. April auf die angeftrebte Vereinigung ber Joniſchen 
Inſeln mit Griechenland bezieht. Wir glauben  wicht exft bemerlen 
ut follen, daß mit .diejen Rundgebungen die bezüglichen Fragen von 
Seite ber Gropmsdshte noch feinedmegs alé endgiltig gu betrachten 
find. Das erfte Dekret lautet: ,Die zwelte Berfammiung ber grie⸗ 
chiſchen Nation gu Athen hat bejcloffen: Mt, 1, Der Koͤnig Ehriftian 
Wilhelm Ferdinand Adolf Georg von Danemart, zweitgeborenet Sohn 
des Pringen Sheiftian von Danemarf, it vou ber Rationalverfamme 
lung cinftimmig . als tonftitutioneller Koͤnig von Griechenland unter 
dem Namen Georg 1, proflamirt. Art. U. Die legitimen Nachſolger 
des Rinigs Georg miiffen fich gu bem Slauben der orthoboren orieste - 
taliſchen Kirche belennen., Art. UL. Eine, Rommijfion von 3 ans 
ber. Rationalverjammiung gewaͤhlten Mitgliebdern wird ſich nad 
Kopenhagen begeben und dem Bringen die Krone Sriechenlands im 
Mamen bes helleniſchen Golfes antragen.* 

Das Dekret vom i. Mpril lautet: Die poeite Rationalvere 
jaminlung. ber Hellenen yu Athen dekretirt im Mudeteadt ber in der 
Throntede der. Kinigin. von Srogbritannien enthaltenen Erfldrung z 
Mt. 1. Die helleniſche Ration drückt ihren helßen Wunſch and, ven 
gtiechiſchen Staat- der fieben Inſeln fobalb wie madglid) unter dems 
fonftitytionellen Gyepter Georgs f., fonpPitutionellen Rinigd der 
bes alten Rabinetédefs in den Senat zuſammen.“ Griechen, mit dem jest freien Sriehenland . vereinigt gu erbliden. 

In Frantreih if vie Theiluahme fiir die poluiſche Sache forte Art. II. Dantjagungen werden Ihrer Maj. ber Kinigin von Grog- 
wabrend ſeht grog; bie ,Patrie” bemertt heute : britannien votitt fix die wohlwollenden Abſichten, melde Sore Maj 

Sept handeli es ſich fiir Polen nicht darum, dieſe ober jene bereits tundgegeben hat bezuͤglich ber Erfüllung dieſes helßen Dune 
Verſaſſung zu erhalten. Gs koͤnnte cine now fo gute Vetfaſſung ha⸗- ſches der griechiſchen Ration. Art. ML Die Eretutiogewalt wird be⸗ 
ben, und morgen wiirde cin Worwand, burd bad Recht bes Stire | auftzagt,. vom gegenmartigen Detrete demjenigen ben es angebt, 
fexen unterftipt, für upland hiurelchen, um fie ihm ju rauben, fowie) Kentkitniß gu geben,” Die Minigswahl, welche dure bas erſte obige 
Rupland die durch die Bertrage ton 1815-verbiirgte Verfaſſung gee | Detpet vollyogen ift, wurbe durd ben Prafidenten der Nationalver- 
nomen bat: Die _ Frage if, ob Polen wieder. eine — — ſammlung mit fo geſchickter und effeltvollet Urploͤtlichtelt in bie 
ober witergehen ſoll.  - : Derfammiung geworfen, bag. die gemeldete Uebereinſtimmung obuc 

» Die , Opinion Rationale” — daß cine Petition zu Gun⸗ Botirung zu Stande kommen konnte. Nichtsdeſtoweniger ergab ſich 
Men, Nolent, die von 600 Frauen unterzeichnet iſt, dem Raljer| im Schooße der Verſammlung doc die Moͤglichtelt, vom einer ‚neuen 
Rapoleon iiberveit wurde. —- Sw eDaily Tems* wird mitgetheitt, Mera” und von ciner ,,unterdriidten Dynaftie” gu reden, . 
baf drei Ballen Sharpie: welche von Parifer Damen nah Polen ~ Die. hies mitgetheilten Attenftiide bewelſen, bag die Griechen 
geſchidt wurden, ix Preyhen ald Kri¢gsfontrebande magai⸗ wor⸗ weniagſtens mit ibrer Königswahl yu Ende gefommen ſind. Gs if 
ben ſtien. gui wuͤnfchen, daß fie bes Reſultates ſich erfreuen koͤnnen; aber clui- 

— Marquis Diciapolsty. Mus Paris ſchreibt man —— germaßen tomiſch bleibt imumerhin dieſer Ausgang ber griechiſchen 

Napoleon Hebe be bombaſtiſche Forherung des iuagen Wielopolsty | Revolution, Sie erfolgte angeblich, weil König Otte cin Deutſcher 
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iff, ult ten brthodoren Glaͤuben beteunt und tethe Mbider Bat ; 
baranf abet’ fudten bie Grieden bic Haͤnde ausſtredend und vow 
Chir yu Thiire betlelnd nach einem Kinige, ber nicht minber deutſch, 
feinedwegs ortbobor und Vater iſt und mod weniger Me’ Boffititig 
bat, es ju werden, wid feht haben fle wirklich einen Könlg gefunden, 
ber wieder cin Deutſcher, wieder fein Orthoborer und — felbft nod | 
Rind ijt. Seine Verwandtjchaft mit bem englifthen Königshauſe ſcheint 
aber bie. freiheitoſtolzen Hellenen fir manches andere zu entſchaͤdigen, 
und fo gelang es bem gefchidten Belpis, mit Umgehung bed friifer | 
detretirten suffrage universel, bad wie ¢é ſcheint fich plagtich ‘in | 
der Nationalverſammlung fongentrirt bat, ohne Abſtimmung, mit 
tae ‘MiMlaniation bas Wunder vollziehen zu laſſen. 

Belpis ſcheint babel feine Rolle, aͤhnlich ber Aufgabe eines | 
,ettrepreneur des pompes fonébres et de Lenthousiasme po- 
“blique”, ben man unter Rapoleon l. in einer-franzoͤſiſchen Provin 
jlalftabt beſaß, mit großem GSeſchick gefpielt su haben. Allerdings 
that vor ihm bereits und. binter ben Keuliſſen Mr. Elllot, ber mov 
berne Konigsmacher Warwid, die Haupiarbeit Der groge tenn fou 
fibrigend demnaͤchſt nach Wien fommen. 

Conſtantinopel,“A April. Graf Braffier be St. pee 
“fibergab feine Veglaubigungsfdreiben. Die Mnisusbewegung mare |: 
in Gulgarien Fortſchrute. Siftomo trennte fi von dem “griechifden 
Patriarchate, Tirnowa folgt nachſtens. Der Vizeconſul Stevens tft 
mit ¢iner beſonderen Miffion Bulwers nach Alerandrien abgegangen. E 
Riaji Bey, Agent Muſtafa Paſcha's in Egypteri, ift Hier atigetom- 
men; bie angeblicht Verſchwörung foll- nicht bedentend und Niaji 
nicht betheiligt fein. Fuad Paſcha ſchlug die Errichtung einer tir: 
tiſchen Rationalgarbe vor. Gine Vorſtellung tm armeniſchen Theater 
gu Gunften ber Polen-wurde oon ber Pforte verboten. Aus Batu 
wird gemelbet, es fei ein Conflict zwiſchen Doft Mohamed und bem 
Gmir ‘von Bofhara bevoiſſehend. Gin’ ruſſiſcher Agent ft in Bot 
bara ‘angefommen. 

Mus Alerawbrien som 9: bd. wird telegrafirt: Der Sultan 
fagte bei bem heutigen Empfang des Konſulattorps: „Ich ſehe mit 
lebhaftet Genugthuung dle ehrenwerthen Agenten - ber ‘befreundeten 
nid alliirten Machte um mich oerfammelt. Ich bin nach Egypten 
yu bem einzigen Zwede getommen, um bem Bizekonig einen neuen 
Beweis meines Wohlwollens und meiner gang befonderen Zunelgung 
gu geben und um Diejen fo wichtigen Theil meine’ Relches zu ſehen. 
Mlle meine Bemuhnungen zielen auf die Entwidiung des Wohlergehens 
unb bed Gluckes aller Klaſſen meiner Uniterthanen im ganzen Reiche 
und auf die Befeftigung ber Bande, welche uns init Europa verei- 
nigen; ih habe auch die Ueberzeugung, bag ber Vizetinig gleichfalss 
Hier denfelben Weg gehe, und bag er, die Pfade ſeines Grofoaters, 
cines berifmren Manned in unferer Nation, verfolgend; wiffen werde, 
fein Wert yu erhalten und yu oervolitenmmnen.* 

; Ge ſcheint wm eine Bafis-gefunden gu fein, auf welder Patt 
bed ewigen Rrieges ein Guftand des Friedené pwiſchen Montenegro 
unb bér Xitrtet befeftigt werden dürfte. Mad der S. E" ift die 
Miffion der unlaͤngſt in Ronftantinopel. angelangten montenegriniſchen 
Geſandtſchaft von dem vollſtaͤndigſten Erfolge. begleitet geweſen, und 
fle ſcheint die Anndherung Montenegro’ gur Pforte weſentlich be, 
feftigt ye haben. Gs ſollen aud) bereits bie tirtifden Teuppen von 
Dee mentenegriniſchen Grenge zurückgezogen und, was nod mebr, bie 
Demolituing der errihteten Slockhaͤuſer won tuͤrkiſcher Seite felbft tn 
Mugriff genoninen “worden: fein. “Die montenegtiſchen Geſandten, 
welche in Konftantinopel mit diberrajdender Aufmerlkſamteit behandelt 
wurden, follen nach diesbezüglichen Mittheliungen mit ber Hoffnung 
Heimgetebrt ſein, bof man fidh in Ronflantinopel vielleicht auch zur 
Abtretung des naͤchſt Antivari gelegenen Gafens von Sviyga an 
Montenegro entſchlleßen durfte. Es iſt begreifllch, daß dieſe in Mus. 
ſicht geſtellte Konzeſſion für die Montenegriner von größerer Bedeu- 


tung ſein wiitbe, ba fie Bioad | hie birette Verdhibung tt bem 
Merre erlangen witrben. 


; Tageswacheichten. 

* Sit geftern Abend find wir wieder in vollem Winter.’ Eine 
bidite Schneedecke bededt Berg und Thal, und ef ſchneit now tm- 
mer fort: Detonomen wth Gartenbefiger beffen dieſee Sabr auf’ cine 
reiche Rixfdhenernte. 

* Der ungariſche Statthaltereirath hat beantragt, bag ber amt⸗ 
liche ſchriftliche Verlehr zwiſchen ungariſchen- und nichtungariſchen 
— ber Monardic einſtweilen und in ſolange aud, bis 
| gierliber ben Randtag gefeslich verfitgt haben wird, in ber deutſchen 
Sprache und ftets in bem Prifibialwege ftattyufinden Hatte und gwar 
befhalb, well jene Beſtimmungen bed Geſehes, wonach for Srunbe 
ber Reciprocitat bel Ahnlichen Korrefpondengen bie lateiniſche Sprache 
zu benfigen mire, gegenmartig nitht mebe durchfühtbat ſelen, diet. 
ungariſche Hoftanglet Hat bem Antrage thre Suftimmung erthelft. 

* Die Sahl ber internirtén polniſchen Snfurgenten it Mahren 
betrdgt bereits 900 Mann, woven fig 700 in Olmik’ und 150 in 
Iglau befinden. Rene Ankömmliuge ſind arigefagt. 

* on Sulfureft hat dieſer Tage bie Fürſtin Kufa ben Grembd- 
fein yur neuen proteffantifchen Rirdje getegt, wobel ber refdrmirte 
‘Pfarrer Rods eine ungarifehe und ber-evangelifde Pfarrer Neumeiſter 
eine deutſche deſtrede hielt Der Bertreter Oeſterreichs, Garon 
Eder, wohnte mit feinem gangen Mint perfonate dieſer Feler lich⸗ 

feit bel. 

* Ms General Berg in Warſchau ankam, ſagte er gm den 
verjammeltert Offizleren, ber Ratfer fet mit bert Thaten her Armee 
zufriebden. — an Litthauen verbrennen die Caner die ſchlsmatiſchen 
Rirden. 
* Sm Neapolitaniſchen tind’ in Styflien bereiten fic Stirme 
ddr, gegen welche bie votfabrigen eigentlich mur ein Kinderſpiel gee 
wefen fein mögen. Die Reaktion hebt mächtig the Haupt und dte 
republifanifdye Partei reicht ihe ble Hand: Das Lofungéwort: heißt: 
“Fort mit dew ——— aus Neapel und aus Sizilien ! 


Krippen- Verein. : 
Der Ausſchuß des Bereivies yur Erridtung von RKeintinders 
bermabranftalten in Rronftadt bringt hlemit ben Ausweis fiber bie 
Raffagebabrung gut oͤſſentlichen Kenntniß: 
Stand des BVereinsfoudes pro Ende Dey. 1861 fl 2946 fr. 27 6. 8. 
Hie zu Ertraͤgniſſe vom 1, Jan. bis 31. Dey 1862, ° 
und gwar: SpenbdensGonto; Grtray einer’ 
‘pom Vereinsſeltetär verahftatteten Mbenduns 





terbaltung : fl. 44°%. 90 
Sinfenconto fl. £35 ff, 23 
Obligationsconto fl. 30 fr. 97 , 
salle ela ° 
"pro {860 fl.” 

» 1864 —— 
1862 fl. 202... fl; 464 te, - 


2 “Sujammen ft. 675 fr. 40, 
‘Hieven ab Spefencoito ~~ .. 
Drudfojten u. Golporteur fl. 38 tx. vo 
Daher Grivignif pro. 1862... fy Gai be 205.88. 
Stand «bes Vereinsfondes pro —— 1962: —— 
Dieſer Fond wird ausgewieſen m 8 
* 90 | 


a) Gofjareft in Baarem fi. 
b) Staats obligatlonen im Curswerth 
nebft hieranf haftenden Sinfen ff. 1035 f. 97° 
—— Serathſchaften im Werthe fl 106 .4 - 
Saildt laufender Rednungen fl. 2427 &. 56 YS 
Summe wle oben: A. 3587 tr. 47 8. DB. 


neds 


vaut dem in der Rt. Big.” 1861 Rr. 69 tundgemadten 
Ausweife betrug dec Bereinsſond mit Gude Degember 1860 2705 fl. 
92 f.; bemnad bat fid berfelbe bis jest um die bebentende Siffer 
pon 861 fl. 55 ft. vermebrt: Obgleich es wuͤnſchenswerth ware, 
cine Ricinfiuderbemabranftalt, fei es aud nut mit 6 Bettchen ing 
Reben zu sujen, am jenen armew: Eltern, welche waͤhrend des Tages 
werles ihre lleinen Binder entweber -unverforgt, ober bet. fremben 
Lenten zu Haufe laſſen miiffeh — einen thatfachlidhen Beweis dieſes 
Humanitiren Suftitutes vor bas Muge führen gu tinnen, fo dirfte 
hod sine ſolche Anſtalt bei dem gegenmartigen Srqude bes Vermo⸗ 
gené nod nidt yu cealifiren ſein. Zudeſſen bat. dad: gefertigte Gor 
mité beſchloſſen, nach dem Sncaffo ber Jahresbeiträge pro 1862/63 
im Monate Otfober d. J. faermtlidhe P. T Mitglieder zu ciner 
allgemecinen Berathung einzulaben. 
M Hinblick auf den menſchenfreundlichen Swed ben der Vertin 
ſchon ſeit mehreren Sabpem) raftlos anffrebt, ſowie auf die bereits et 
zlelten erfreulichen Reſultate ber Vermigens-Gebabrung hegt der gee 
fertigte Ausſchuß bie Vertrauungsvolle Erwartung, es möchten nod 
recht viele Wohl thater ihre —— uUnterſtaͤdung unſerm Vereine 
zuwenden. 
Kronſtadt im Mary 1863: ° 
Bom Ausſchuſſe bed Vereins zur Errichtung von 
Kleinlinderbewahranſtalten in Mronftadt. 


Jeuillelon 


Der Kanjelliſt 


(Aué⸗ Konrad Eruſt's Vilder aus der Beamtenwelt.”) 


Wer i's ber mit finnender Stirn, tiefblicend und ernſt, gee | 


widtigen Ganges bie Straße daberfommt? Das Haupt gefentt, in 
ber Mechten den Krudſtod und die anderen Handy auf bem Rien, 
fo wanbelt ex fangjam: gewif! auf feinen Schultern rubet cine 
mãachtige Laſt, er Ht ſchuldig, der Geſchichte Rechenſchaft abzulegen 
dou ſeinem Thun; — wer i's? 
Gin... voriibergebender Birger, entbot bem alſo Wandelnden 
—— Tag, = diel !* Gx ſchaute finfter, anf, und linftete 
gum-Gegengrug ¶ mit benr—Ropfe~ machtafitg 
—— ra fire | wide. alle gleicher 
r tilige mae nye nun berantommt? madt 
einen ging audein Eindruck. Bor “dom flog.’ Here Weiſe ber Rane 
ACU, deichtfuhlg ‘vom Trottoit hétintéy auf die Seite nach den 
Hatifern yu, und zog, Front machend, mit einer langanhaltenden, 
fubmiffen Berbengung tief und ebrerbletig ben Gut ..,G¢ if ect 
drei, Biertel! fagte der Vorbeiellende, imdem cx, ſeinen Schritt maͤßl⸗ 
gend und die Weſte in -die Hohe ſchiebend bie Uhr aus der Taſche 
zog, und fle bem Kanjelllſten halb drohend, halb vertt aulich ent · 
GegenGiett, Dienftftunde halten!“ 
Here BDeije ftand in @hrecbietung verfunten ‘mit bem Hute in 
der, Hand ſprachlos da, dem arma posateyiaee Nhe: bis derſelbe 


ven mma 34 — ab fei 
n Se rf are etter fort 


baxn fe 
22 "* GE tam aw feine Hausthüt und Mingelte; cr ttivgelie nod 

).— jum. Ddrittenmal: Wie lange fol id ſehen l⸗ 
= fet, boc bie Thitre hum’ dffnenben Dienfimagh. mit ſcheltender 
Stowe: gu, |p-bie Achtung weiche Da mie als Danem Hettu ſculrig 
biſtz follte Did veranlaſſen, Deinen Dien auf mich heſſer ju vers 
ſthen.“ — Dads Dienftmadden eewiederte » 
id) tonnte nicht im Iu abtommen) weil die 
soar.” — Die Suppe darf und foll wight im 
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ich fomme,* brummte ber Hausherr, und ging im bie Stube. » Ware 
um. if nod nit gededt Eleonore?* fragte er bor mit frenger 
Miene feine Tochter welche emflg.nibend am Fenfter fag. Bam 
ich fomme, fo muß gededt fein, — das erfordert die Achtung, welche 
Du mit ſchulbig Lit!” — „Ach Gott, lieder Bater!” entidhulbigte 
ſich Gleonore, ,cd tft exjt brei Biertel, und bu kommſt ja fonft tm 
mer erſt um cin Uhr nad Hauſe?“ — „Widerſprich nidt, mein 
| Rind! wenn Dein Gater etwas ſagt“ zürnte der ſtreuge Mann. 
| p@enug! ib winfde, bap, wenn ich. heimlehre, nacdbem id? — 
i bier ward ſeine Stimme wehmiithig und weih, — ,mit treuer 
Gorge dem ganzen Bormiting fiir Guch gearbeitet babe, daß, ſage 
4h, alsdaun cine frenndlide HAuslicfeit meiner warte, indhejondere 
daß — ber Tiſch gebedt jell” — , Wire Du deun tiinjtig,” jragte 
Eleonore fanjt umd ſchͤchtern, immet fon um drei Biertel auf 
tin Ube nad Hauje fommen?* — „Es iſt nicht bret Giertel, jen- 
bern es iſt 4 Ubr,, berichtigte fie ber. Bater, indem ¢x mit ber Hand 
fiber bie Stirue fubr. Ihr werdet mid. nod says in bie Gruſt 
bringen, — man mag fic quaͤlen und arheiten, fo viel man will, 
Ihr vergeltet e mir Undant! — Warum ijt bas Eſſen now nice 
' fertig? — ©. ich bedatf, fo wenlg fiir amid felbft, und and died 
Wenige wird mir von meine Kindern vorenthalten.” Gr ſeufzte 
tief. — Water! lieber Bater! befanjtigte ton ble Tochter. — ,Worte 
elfen bier nichts, mein Rind, man “wih Bondelu, handeln mug 
man. — Wo ift Friedrich? fiderlich treibe ber Schlingel fich wieder 
auf ber Straße umber.” — „Ach nein!“ ermiederte Eleonore, ,cr 
bat fleifig gefdrieben, und ift jetzt nur einen Augenblick hinausge- 
gangen.” — „IFtiedrich! Friedrich!” fenfyte der Barer, ,Du machſt 
mir viel, viel Kummer.” Unter dieſen Werten frat cr’ an bad 
Schreibe pult, dffiete das Slog, and legic cine Rolle unbeſchtiebenen 
Papierd, cine Stange Siegellach —dret- Febern— tnd einige Enden 
Bindfaden, welche er and ber Taſche zog, hinein. Welche SEchige 
von dieſem Material lagen in jenem Pulte Fon aufgehiuft! grofe 
Stife Papier iy allen Sorten, unzaͤhlige Federn, dicke Auaͤuel Bind- 
faden, große Packete mit fetitem und grobent Sliegellack. — 

Der Konzelliſt betradtcte ſeinen Reichthum mit gufeledenem 
kacheln Verflucht fei der, Bogen Papier, die Stange Sicgellach, 
welche ‘ee jemals fiir baates Gelb erhandelt! Bow ihm hat dex 
Kaufmann in diefer Branden now nicht einen Heller geldft, er hat 
died Alles junfonft in der Rangellet. - Das wire nod beſſer, wenn 
jein Amt das nicht einmal abwiirfe! Gs ſchlug { Ubr. 

Das Eien ward anjgetragen, und Friedrich, bet hoffunngsuplle 
tafaͤhrige Sohn des Kanzelliſten, erſchien nun gleichfalls. 

Du Halt heute gewiß einen Verdruß in Deinem! Autege⸗ 
habt,“ bemertte Elevnore, ,weil Du fo verftimmt bit. — Ib 
habe: nic einen⸗ Berdruß in. meinem Amte,“ wies fle ber Bater zu⸗ 
ret, ,ein Staats diener wie ich adh ‘bat nic. einen — merle 
Dir ‘bas !” 

Here Welfe war che Mann von 65 Jahren. Gr Seti fid, 
dem_edleu Vorgange ſeines Vaters folgend, feit der ip 
feiner Schulſtudien, d. h. von feinem zwoͤlften Sabre ab bem Schrelb⸗ 
face, gu bem er fon in ber Wiege beftimmt worden, gewidmer, 
tb cb mit vlelem Talente fu inet nicht gewohhnlichen Bolltom- 
wefibelt, barti gebracht. Durch ‘bie Konnerionen feines Vaters, welcher 
ebenfallé im Bureau einer hohen Behoͤrde fungirte, war es hin gee 
lUngen, ſchen im ſeinem funſge hnten Jahte cine Anſtellung als, >of 
ſchreiber Geb ber Ovtspoligetbebsebe gu'erlangém Die Behl traf 
teinen Unwürdigen, — ex hat te efit “Laviges Seben pihdurd bee 

“Bon einem nie erfaltenden Amtheifet befeett, fileg er vow 
Stufe gu Stufe, und war ſchon feit 20 Jahren wirklichet Mangellift 
am Obergerihte 










iſt nichts Kleines! er — *8— aber aud cine Hand wie ,in Kupfer 
gepeani⸗ plauderte die Gehelmniſſe ber Verwaltung, in welche 
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beim Gopiren einen Bd yu thun thin vergönnt war, niemals aus 
und wor durchaus lovaler Unterthan. Wir dürfen nicht unerwähnt 
laffen, bag er nad und nad bet den verſchiedenſten Behotden gears 
beitet und ſich dadurch, wie ex feb yu ſagen pflegte, citer recht 
hubſchen Ucherblid fiber das ganje Finanj-, Adminiftrations- und 
Gerichtsweſen, genng fiber alle Zweige ded Geſchaͤftslebens“ ere 
worben batte. Stury und gut, man founte ifn in ſeinem Fache 
ein @enie* nennen. 

Freilich, feine Perfontichleit hatte nichts Musgescihnetes ; er 
goat von mittlerer Gtafur und cin wenig diinnbeinig; ſpärliche graue 
Haare umicwantten ſeinen kahlen Sdeitel, und die Grille mit den 
madtigen runden Mugenglafern thronte auf einer fpigen, etwas ge 
rdtheten Rafe. Gr beobachtete die grifte Megelmapighcit in feinen 
Perrichtungen, und ſeine Nachbarn erinnerten ſich ſeit deur Jahre 
1806 fines Tages, an bem er nach bem Mittagsmale nidt cine 
Stunde lang fpagieren gegangen ware, was Dem durch das viele 
Sigen in Stocung gerathenen Glutumlauje forderlich erachtet wurde. 

'  (Gortfepung felgt.) 
Werantwortlider Medatteur; 
Dr. Eugen v. Trauſcheufels. 


Wiener Borfecourte. 
Yom 16, April 1863. 
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Kundmachung. 


Wm 30. April 1. J. als an einem Donnerſtag Vormittags 10 
Uhr wird auf bem biefigen Rathhauje im Kommunitats-Sigungsjaale 
bie im UntersTomds ae ber Stabdtfommune gehbrige Mabl- 
miible, welche am 26. Mary 1. J. auf die Seit vom 1. Mat 1863 
bis 31. Ottober 1864 nicht bat verpadtet werden loͤnnen, abermals 
auf Roften und Sefabr des gegenmartigen Pächters icitaudo feils 
geboten, und bem etwa Pachtluſtigen auch unter bem bereits beraby 
geſetzten Pachtſchilllug fberlajjen, — 

Padtlichhaber migen ſich demnach verjehen mit Dem nidthigen 
Reugelde, und ben zur Sicherſtellung des jahrlichen A li ope 
fomie eines zu liefernden FrittheDeputaces, gufammen tm Werthe 
pon etwa 900 fl. d WD. erforderlichen Dofumenten, am bejagten Tage 
und gur feftgefegten Stunde auf dem Rathhauſe im pit ies as 
faale * inden. — 

Dic Pachtbebingungen werden oor der Ligitation abgelefen, 
finnen aber auch bis babin in den gewöhnlichen Mmesfunden im 
Magifirats-Erpedit auf dem Rathhauſe eingefehen werden. — 
—— am 11. Mpril 1863. 
~ Der Stadt und — — 


3. 3642 1863. s—3 


Kuudmachung. 


Mm 23. April. J. als au einem Donnerſtag Vormittags 9 * 

wih eit, pee el ea am * ae be: 
ondmafige achtung ter bew 

nacbenannte se vor, 2* werben, He sag * 


1) Bon bem und von den Graspligen dafelbft, 
mit Andwabme- jedoch ded Gra oberhalb der Turnſchule > 
» 2, Bor dem Miller ſchen Garten. 
* — * — — ial bem 
martter un or, tal 
und ber romãniſchen Ic “bed té ded Rind: aciet * 






ev Herausgeber 
— druckt in — 


welche am Eude bes Burg-Cpazlerganges — —* bis yu 
Zuglelch wird an demfelben — ae ‘bas 
Erfriſchungen verfaufen gu: durfen, —— werden · 
Magiftrats- nase eingefeben werden. 
Rathbauje cinfinden. 
© Se BGG M83. ea-8 
| Kundmachung 
2) cin i amie Weld ; 
5) eine Brieftaſche mit — 
3 eine Kiſte mit cin Cffetien ; 
11) ein 
ſind bierort gefunden und, der Polize'+Direftion dtergeben wor 
SKronfladt, am. 11. Upril 1863. 


4. Die Grasfecfung von dem Kapellenberg dies felts der Mauer 
der Barriere, 

5, Gon dem fir Selbjtmirder Seftimmicn Beg ieee 
Rede vom Roßmätkter Thore an bel der T x 
Burg herum “bis gum Schwarzgäfſer — und ſonſtige 

Die Pachtbedingungen werden tation ——. 
féunen aber aud. ‘fe dabin in ben Peedi Yn Ames ftunden im, 

Pachtliebhaber migen ſich demnach yu dieſer Sizitation’ am bee 
fagten Tage mit dem vorgeſchriebenen —, verfeben ‘ont bem. 

Kronftadt, am 8. April, 1863. 

Der Stadt und Diftritté Magitirat. | 

Naghſtehende be ie als : 

Mein es Kreuß; 
3) ein goldener Bing; 
4) ein Handtuch mit Geld; 
6) ein Bund Cifen 
T) cin- Satcher met 
eine Wage “ie 
10) eine 
Brae mit a5 
12) mebrere ae 
Den; — die Berlufttrager ‘haben’ ihre entoumé-Ynfpriige ebeftens 
dafelbft geltend gu machen 
Die PoligeisDirettion. 
Licitations- Angeige! ~ 






Mm 20. und 21. Mpril d. J. werden: ‘Bormittags 9—12 und 
Nachmittags 3—6 Uhr in der Mnterjpitals im Max 
Apell ſchen Hauje Nr. 462 verfhiedene Gifeften, als : , Kleider, 
Waſche, Bettzeug; dann Zimmet⸗ und ae. 3. 
fretwillig gegen gieich baare Bezahlung verdupert . 3 


Jacob's Patent-Miible. 


+ Diejelbe vermablt per -SC tun de feds sreae date 

liberhaupt jede Ftuchtgattung, iſt durch die cinfade. ¢ 

icbem feign Ort aufguitellen, lann durch 
mietelſt Riemen bewegt werden, nimint 

Bis eamangne arian ———— — ~ 

ft gong zuſammen und ap 

ane 1 te fe gel bab 10 de Riel — 


ane ii hierauf wie aud Het. 1 Majeh fibers 
— rauf, wie aud a 
mint und gerancie fiir deren Braudbarteit. si ii 


— — 


fee 4 ‘bei Sib 























und Verleger bann Gott. + agri stn! 


Gatto 2 Bud uckerei. 


3 NStG 


Die Kreuftadtet 

Seitung erſcheint 
wẽche utlich 4 Mal 
Montag, Mittwod, 
Freitag u. Samflag: 


Krouſtädter Zritung. 


Die Krouſtadter 

Seituug loſtet auf 
ein halbe⸗e Jahr, 
obne Poſt Gil. 25 fr. 
mit Bok Gf. 30 fr, 
iné Musiand & A. 
oftert. Wahrung. 


— — — — 


NB, Snierationégetibr wird tie Garmontjpaltyeile mit 4 Fr. und bie Siempelgebiht init 40 fr. éflerr. Wibrung far eine Ciuſchaliuug 


becechurt. 


eter Anlüudigung if bei Ginfentung ter Etempelbetrag anguidliefen. 





Rro, 60: 


Samijtag 18. April. 





Sunland 


— zur General-Berfammlung ded wiauer Berend 
aur Erziehung evang Waifen. 

Da-es wit yu gropen Schwierigleiten verbunden ole: jebeo 
Mitglied des (661, Frauen⸗Vereins gu der am BO. Mprif 1, J. Nahe 
nifttag 3 Uhr im Mapitular-Sigungéfaaie bed evang. Stadtpfarrger 
Haubes ftatifindenden General-Berfammiung cinguladen; fo ergehet 
die Bitte an ſaͤmmtliche verehrte Mitglieder dieſes Vereius, biefer 
Einladung durch bie Zeitung aefailigh folgen und. fic recht jablreidy 
cinfinden zu wollen. 

Kronftadt, den £7, Mpril 1863. : 
: “Julte Boͤmches, 

———— 


—— orierung oon Stoners ‘Bailge ade de⸗ 
Stand der ſiebenbuͤrgiſchen Gijenbabnjrage.) 

Mis “ich auf det Miidreije von Amfierdain, .Griiffel —— 
verſaumte ich nicht, die Herru Biſchofsheim & be Hltſch aufſuſuchen, 
um die tn Mmfterdam degonnenen Unterhandlungen mit ihnen wel 
ter fortzuſehen. Ich hatte dad Vergnügen gu bemerfen, bag die dem 
Baron Hirſch gemachten Mittheiſungen nicht witungslos geblieden 
waren, und dad Intereſſe dieſe Herrn an unſerer Unternehmung ſich 
bebentend gefteigert hatte, ebenſo fand ich in beiden Ehefs des Hauſes 
nicht nur duperft refpefiable, ſondern andy ſeht toulante und grade 
im Gijenbabnwejen vlelerſahrene Manner, mit denen ich mich fo 
leicht und ſchnell verfhindigte, daß wir in wenigeh Stunden itber 
biefe ganze, grofartige und bedeutende, wie fiir die Sutunjt Sieben ⸗ 
biirgené fo hochwichtige Mngelegenbeit die gegenſeitigen Bedingungen | 
befprodeu, feitgeitellt und “yu Bapter gebracht Hatten. Ich emrpfing ' 
namlich auf cin bie ganze Angelegenheit beleudtendes und an - die 
Herru Vifholsheim & ve-Hirjdy. gerichtetes Schreiben, von denjelben 
als Antwort darauf cine ſchriftliche binbende Grfldrung des Inhalis: | 

Deh dle Germ Visthofsbeim & be Sirk auf Grund meiner | 
Meitthellungen und der ihnen vorgelegten Beweije bon der Wahrheit! 
meiner Vehauptungen, ſich bereit evflarten dle Bildung einer Attien⸗ 
geſellſchaft in Semeinfdaft mit dem Heer Graſea Frany Zidy in 
bie Hand gu nehmen, das Kapital aufyubringen und. die ganye Une 
ternehmung audguffibren, mewn ich (nen ben Beweis zu fiefern im 
Stande fein würde, dah die Hobe diterr. Regierung mit biejer Gee 
ſellſchaft in Bezug anf weitere Gedinguugen namentlich Jinſenga ⸗ 
rantie in Unterhandlung treten werde, ſowle daß bleſe Unterhand- 
lungen ohne Bergug begonnen und in kutzer Zeit beendigt fein koönnen 

Dew ſchwlerigſten Punkt unſerer Unterhandſungen bildeten die, 
fir die nod zu machenden Vorunterſuchungen,bendthigten Koſten, 
bezůglich welder die Herrn Biſchofsheim & be Hirſch ſich zur Tra⸗ 
gung derſelben herbeilleßen, nachdem ich ihnen bie briefliche Berſiche⸗ 





raug gegeben hatte, bag dieſe Voruuterſuchungskoſten ihnen in dem 
Galle von meinen Sendern rückgezahlt werden würden, wenn, ans 
welcher· Urfache timer die projettirte Unlernehmung nicht zu Stande 
fommen follte, Mush. hlet in Brüſſel madre ich die Erfahrmmg, bag 
die Grofwarbein-Rrowhadtee Eiſenbahnlinie arg verbdchtigt morden 
war, und man dieſelbe bem Hauſe Bijhofeheim & de Hirſch als 
Gang unausfibebar geſchlldert hatte, indem nicht mur koloſſale Schwie⸗ 
rigtetten zu iiberwinden waͤren, ſondern aud) die Regierung diefer 
Rinte die Rongeffion nicht ertheilen wiirde, Um fo größer war meine 
Freude, alle diefe ihre Bedenllichtelten verſcheucht und bie genannten 
Hera trop all jener falfehen Voefpiegelungen fiir dad Unternehmen 
gewonnen yu haben, — 

Mit groper innerer Befriedigung, und erfüllt von ben ſchönſten 
Hoffnungen fie uein gellebtes Vaterland kehrte ich nach Wien zurüd 
Das dortige Komité hieß yuvdrberft alle meine getroffenen Vereine 
barungen, bdarunter auch dic in [einem Ramen eingegangene Bere 
pflichtung, bezuglich eventuellen Ruckerſahes der Borunterfuchungoko⸗ 
ften gut, beſchloß ſodann von bem Seſchehenen, die it Peft weilenden 
Mitglieder bes GCentraltomite’s gu verfindigen, und wach Wien cine 
zuladen, mm die weitern Schritte bei der hohen Regierung gemeine 
ſchaftlich mit ifm qu thun, und eudlich dad Diener Romité der 
Sropwarbeim-Kronfiidter Eiſen bahngeſellſchaft, unter bem Borfige 
des Herrn Grafen Franz Tholdalagt aufzufordern, fic mit thm gu 
vereinigen, und nunmehr bet geficherten Muteln gemeinfom mit ifm 
zu Handel. Gereitwillts fam dieſes Romitd ber an dadfelbe gerichtes 
ten Anffordernng nad, und am fegten Dezember vorigen Jahres 
wurden bie Bedingungen der Fuſton beider Koͤrper, unter Auhoffung 
ber Genehmigung aud ber Peter Gentral-Momitémity lieder feſtgeſtellt, 
und ven dem Großwardeinet-⸗Komlis alle ferncren Unterhandlungen 
und jedweder Verlehr mit bem Or. Höchſter und audern Bertvetern 
bed deutſchen Kulturverelns abgebrochen, ſowie beſchloffen, da nod 
bel “bem hohrn Handeléminiftertum’ erliegende Kongeſſionogefuch des 
deutſchen Rulturoereind dutch dle Mitunterzelchner dieſes Sefuches 
die Grafen Frany Tholbalagi wad Gbmund 3idy — yu 
laffen. 

1 Bet dieſer Fuſſon trat bas Grofroarbdetner RKowité bem nme 
‘ péreinigten · ungariſch ⸗ ſiebendurgiſchen Romité fiir die Grofrwarbeine 
Kronftaͤdter Eifenbahn außer ſonſtigen werthvollen Moalerlalien auch 
noch die auf ſeinen Ramen lautende Votkongeſſton fiir bie beztich⸗ 
nete LAnie -ab, ferner ũberließ es thm die ſehr werthvollen Borarbel- 
ten’ ſur dle ganze Trace von Grofwarbein bis Bobzau, tind endlich 
einen von ben hohen Bebhdrben genehmigten Vertragmehrerer Grins 
ber einer fiebenbirgifden Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft aus bent Sabre 
1856, bempufolge alle ble jeuem Wertrage beigetretenen Mtttondre, 
großtentheils flebenbiirgifthe Srofigrundbefiger ſich sur unentgeltlichen 
Abtretung bes Grund unb Gobens verpflichteten, der fiir btefe Elſen⸗ 
bahn nothig fein wird. Aus ben übergebenen techniſchen Borarbetten 
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gewann ber neue Verein, bie erfreuliche und beruhlgende Ueberſen⸗ 
gung. daß die von den Gegnern dieſer Linie ſo ſehr bervorgebobee 
nen techniſchen Schwlerigkeiten bedeutend geriuger und durdaus nich 
fo ungewöhnlich, ober gar unüberſteiglich waren, mie fle Dither im- 
mer gefdildert worden waren, ja bag fogar bie Hihen der Waffers 
ſcheiden viel niederer waren, als folche in bem befaunten Schlmleiſchen 
Gutachten angegeben find. Ja es feien bie Verhaͤltniſſe auf dee Linie 
fo giinftig, daß bie hichite Steigung, die an einigen Punkten nöthig 
wird, wicht unter 1% anf 100° betrage, und nur etwa zwei Tanelle 
nothig wiirben. Mlle dieſe Greiguiffe, befonderé aber bad Auffinden 
des Kapitals, woran bie bei bem mamichfachen Scheitern folder 
Berſuche bioher felbſt Foͤrderer und Freumde dieſer Linie zu zweifeln 
angefangen batten, bewirften in Wien nach und nach cine Umwaundlung der 
Anſichten und cine ginftigere Stimmung, — Sleich nad dem neuen Sabre 
famen bie Mitglieder bed Gentralfomité’s aus Peft nad Wien, nad 
deren Anlunft eime rege gtichajtlicye Thatigteit begann. Auch vow 
biefen Herren wurde meine in Brüſſel geſchloſſene Uchereintunjt mit 
bem. Haufe Biſchofsheim & be Hirſch gutgeheißen, und die im Ras 
men meiner Gender iibernommene Haftung für den. eventuellen Mid: 
cajah dic Verunterſuchungstoſten ciuftimmig gutgeheißen, . und. bdieje 


Haftung in. einer Komitéfigung oon den ſämmtlichen Mitgliedern 


ſolidariſch ibernommen,. und dieſes dem Protofoll einverleibt, ebenſo 


wurde auch der mit bem Großwardein ⸗Krouſtaͤdter Eiſenbahnkomité 


abgeſchloſſene Buflousverttag einer nochmaligen genanen oe 
unterzogen, und ſodann definitio feſtgeſtellt und augenommen. 
Gortſetzung folgt.) 

(Die fiebenbirgifde umd bie The tpbah.n.) Sn hen 
lehten Tagen foll: fic ein Ronjortinm ,- im: welcher außer der Kredit: 
anfialt und cinigen ausländiſchen Firmen aud die Gdujer Tedesce 
und Ronigdwarter gehören, gebilbet haben, um bie fiebenbiirgijde 
Bahn Arad Germanujtadr mit der Zweighahn nad Klaujenburg. 
audgufibren, Das Boufapital ift auf 80 Millionen Gulteu verane 
ſchlagt, und fol durch Ausgabe von 40 Millionen Gulben Prioritdte- 
Obligationen und 40 Millionen Gulden Mttien aufgebracht werden, 
Die Recditanfalt fol hiepon 20 Pergent aͤbernehmen, aljo 16 Mill. 
Gulden. Daß bie Negierung fiir dieſe Bahn die Zinjengarantie fibers 
nehmen wird, bejfen glaubt das Ronjostium gang fides zu fein; for 
wie aud, dap die Thelßbahngeſellichaft von ber Verpilichtung zum 
Bau der Marmatoſcher Linie curhuyden werden wird, Jit bie legtere 
Borausjegung richtig, fo ergibt fid cine. Reduttion der Theißbahn⸗ 
aftion in der Att, dag weitere Gingahluugen anf dieſelben entjallen. 
Man jagt, hap mit dieſem Projett auch bie Urheber der Großwardein⸗ 
Klauſeuburget Linie einverſtanden ſind. 

© Sſcchäß burg, 14. April, Raum hatte ih heute meinen 


Brief gur Poſt beférdert, fo erhielt ich Mr. 87 der ‚Hermannſt. Zig... 


vereinigt mit. bem Sieb. Goten* und dariu bie Fortjegung ded bee 
ſprochenen Artilels aber dic Grunbdpewce-Provijoriums-Angelegenbeit, 


Dex tibesaus ſachverſtaͤndige Gerichteritatier gibt hier. ſeht praktiſche 


Fingetzeigt, wie in moglichſt lurzer Zeit den ſich beſchwereuden Ge⸗ 
meinden yur Evldenzhaltung verholfen werden tune. Aber jo leicht, 
wie ex ſich bie Gache vorſtellt, ligt fic) bas Geſchaͤſt der Steuetre⸗ 
gelung chen nur in Gemeinden mit feinem, wenig Schwierigkeiten 
barbicteuden Sebiete durchführen. Schaͤßburg mit feinem etwas mehr 
alé 15,000 Quabrat-Sod umfajfenden Hattert, wovon wenigſtens 
bie Haljte der Befigdndecung untetworſen ijt, bietet ber Schwierig⸗ 
teiten wm. fo mehr bar, ba die Befiges griptentheils nicht der die 
Landwirthſchaft geradezu betreibenden Benditerung. augehdren , jum 
Theil oud nicht in Schaͤßburg wahnhaft find und, was wohl am 
melften gw beriidfidsigen jein durſte, viclleicht mehr als jonfiwo in 

bem Legien Sabrgebent gewedjelt haben. Wenn man mit dieſer Bre 
beit einen eigenen jachverftdubigen Kommiſſär betraute, fo bitte bere 
felbe am guinen. Tiſch mebrese Doren. augejtrengt ya arbeiten, um 


bicie borkdufige Shh segigngy gunn Beh cc ber Stenerregelung - 
ind Reine zu bringen; es aber 7 vendig, bag er, wad 
Andeß hoͤchſt felten * ſein dirfie, at Ort und Stelle auf Feld 
hinaus mitfte, fo mitede die Regelung nod anger dauern und mire 
im Grunbe doch nur ein Nothbehelf, denn bie individuellen Gefig- 
bogen wiirben, weil biefe Mrt ber Gvidenghaltung mit ber eigentlichen 
individuellen Rellamation mur in lofem Sufammenhange flinde, eben 
nicht gedubert und es muͤßte, wie dies bisher Ablidh war, bei Grb- 
fallen ber ganze Subalt des Befigbogens eines Grblaffers ber Ge— 
Bithrenbemeffung unterjogen werden, gleidviel ob ber Grundbeſitz 
witklich thm gebdrt babe ober nit. Gs if febr gu beflagen, bag 
man von Seiten des Grundſtener· Kataſters det in ro. ST Cer 
Geruſt. Zt." angegedenen Ausweg nicht friiber betreten; daß man 
| ben Klagen ber Gemeinden unt einzelner Stenertrager fo lange fein 
Gehoͤr gegeben. Gin derartiges Manuale, wie es Nro. 87 der 
ebermit. Sta." enthalt, hatte man wohl aud früher erfinden 
und elne derartige Menderung bed Eummariumé auch friiber zugeben 
Hnnen. _ Fie Schaͤßburg madre das fon Aufangs 1862 tm hédsten 
Otade angeseigt gewefen, da die Sleguund'ſche Worarbeit zur indl⸗ 
viduellen Reflamation bad vollſtaͤndigſte Material dazu enpbight, Man 
| Rat dieſt von. oben veraulaßte, anuj. often der Grundbefiger-.verane 
| Rattete Arbeit leider umbeniigt gelaſſen. Glaubt man, denn, jegt 
wiirben bie Grundbejiger, neuerdings die friihere Muͤhe und. die, futher 
RKoften ſich gefallen lajfen?. Das Vertranen der Gruudbeſitzer in 
bic Zweckmaͤßigleit folder Arbeiten iſt bebeutend gefusten, chen weil 
man es friiber fo oft mißbraucht hat. Das fiir Schaäßburg cingig 
migliche Mittel, aus ber Klemme cinigermafen Heraudgutgmumen, ijt 
bie Zugruudeleguug dee diesbhesiighiden Ratafttal-Arbeit, des Miſſel⸗ 
| saderigen Operats, dad niche cilig genug von ber General:Direftion 
bed Kataſters tw Wien, wo es ſetzt famme Ragerbiichern und ben ins 
bivibuellen Befipvogen vorliegen fol, gu’ diefem vedeſ⸗ herwiterge⸗ 
ſendet werden kann. 
| — Nah Mittheilungen ans Pel foll ber Statthalice Brag Ratify 
| suritdereten ne dure GIRL Melqer evjebe: werden. jw offigiellens 
| Kecifen Hefireitet man dieſe Machtricht. Die meiſte Aujmerlſamleit in, 
Ungarn wendet man dem heute in Hermannitadt puſammentretenden 
| Momanen-Rongrep au; ber die Venrihungen, die Dtitglieder im 
magyarifden Siune gu bearbellen, Hort than die tolliten. Dinge ;, 
Gingeweihte meinen, der Kongreß werde taum eine ſehr februariſche 
| Haltung beobachten, aber noch weniger im magparlidjen Geiſte dex, 
monſtriren. 
Bien, 43. April. Su der fiebenbůrgiſchen —— 
birfte nun mit dem Gintreffen ded Gouverneurs FIRE. Graf Crenne ⸗ 
ville in Dien bie Schlußberathung cimtresen. Die ſiebenbürgiſchen 
Lanbtagévoriagen flud, nacbem fle den Stoatsrash pajfirt hatten, 
Segenfiand,. der Berathungen in der Minifterfonjereny geworden, 
und haben auch bereits dieſes Stadium ſoweit durchgemacht, dag of 
ſich nunmehr um die Sehlufiderathungen handelt, melden, Staf 
Grenuevifle zuge zogen werden ſoll. Gs werlaytet heute noch mits 
fiber bem Verlauf der. Gerathungen, mamentlich nicht dariber, inwie⸗ 
ferne bie won der koniglichen ſiebenbürgiſchen Heflanzlei dotgeſchla ⸗ 
genen Primzipien dev Wahlerdunng von dem, Miniſterrathe abeoptirt 
ober Abaͤndetrungen vorgenommen worden find. Gine Frage iit eb 
weſentlich, welche nad den Meuseruugen ded Grafen Grenneville ent⸗ 
ſchleden werbden diisjte; died ijt die Feage, mo dex Qandtag zuſam⸗ 
mentreten ſoll. Heute ſieht nebſt Hermannſtadt noch immer Klau⸗ 
| femburg-in Frage. Ich glaube nicht yu irren, wenn ich annehme, 
bap die Berufung bes Grajen Grenneville nach. Diem Aber ſpezielle 
Auerdunung Se, Majeftit-erfoigt iff, welcher die Eutſcheidung nicht 
treffen will, ohne ben ficbenbiirgifen Statthalter mit jeimem aud 
unmittelbaret Anſchauung geſchöpften Berichte gehört am haben. Die 
| Ginberujungéordee, deren Publikatlon man ſchon im Lauſe der eben 
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begonnenen Woche erwartete, wird wohl erſt gegen Ende dieſes Mo- 
, ' , : | g8fiféhe Reglerung allen fibtigen Maͤchten an ben Puld ; fle hat zu⸗ 


nats erlaffen werden. 

Wat tiglich finden Miniſterkonferenzen flatt, in denen die Gre 
lebdi gung ber Landtagsbeſchlüſſe und bie Borlagen. file ben Reichsrath 
berathen werden. Bisher wurden alle Landtagsbeſchluüſſe genebmigt, 


und es diirfte fiterbupt aufer dem Autrage von Tirol in Betreff 


ber Gloubenseinbeit und gewiſſer Partien der tiroliſch⸗vorarlbergiſchen 
Lanbdesvertheidiguags-Ordnung taunt 
wiefen werden. a 

* Bien, 13. April, (Das Budget fr (864 und die neuen 


Stenerprojette.) Sm Finangminifterium wird, wie man der „Preſſe“ 
berichtet, mit grofem Gifer an ber Gubdgetverlage fiir 1864 gear⸗ 
hier cingetroffenen telegraphiſchen -Radrichten. 
‘| gewirtt qu haben. 


beiter, und’ gwar witd dad nächſte Budget, welches tin Reichsrath 
zur Borlage gelangt, ſich anf einem’ vitrgehrimonatlichen Seitretm, 
naͤmlich vom 1. November 1863 His St. Degember 1864, beyiehen; 


damit in Sutunft aud die Stantérechuung nicht meht nach dem Bers’ 


waltings:, ſondern nad) dem Kalenderjaht eingerichtet werder Rach 
“bem Voranſchlage für die vierzehnmonatliche Periode bis “Gunde 1864 
wird ſich bas Deficit, wie wir hiten, anf etwa 30 Millionen Gulden 
fiefien, bs h. anf diefelbe Summe- welche in diefer Pertode für 


Schuldentilgung fowfimirt wird. Vorausgeſeht ijt dabet dle Fort 


bauer aller’ jeht beſtehenden Steuererhoͤhungen, einſchließlich des jetzt 
giltigen neuen Gebũhrengeſedes. Sollte ſich hienach für 1864 bas 
Deficit auf 80 Miflionen Gulden ſteſſen, fo will der Finanzminiſter 
einen Thell davon durch neue Steuern decken. In biejer Beziehung 
hat man uns von dem Projekt citer Kopf-Riajfenfteuer und von 
Ginfibtung einiger Luxusſteuern (3. B. fiir Luruspferde) berichtet, 
deren ſahrliches Erträguiß anf nicht weniger als 10 Millionen Gulden 
veranſchlagt wird Miah re,) 

Mug sburg, (2. April. Die Hentige MMgenietne eitung 
britgt, angeblich ants ,guter Hand“, bie Nachricht ans Turin: Ralfer 
Rapeleon habe anfragen laſſen, ob “Wittor Emanuel bereit ware, ſich 
ihm mit 60,000 Mann yur Seite gu ſtellen. Cialbini Habe zugeſagt, 
bag bied moͤglich fri. eh, We thE 

Wien, 12. April... Die Nachrichten, die wid heute aus ber 
Mgemeinen Zeitung telegrafirt werden, werden viele Gemüther alare 
miren ‘und nicht menig dazu beitragen, ber Snfurrettion in Polen 
neuen Muth ‘cinguflssen. Der Kalſer ber Frangoſen bat bei Wittor 
Emanuel anfragen faffen, -ob- er fich mit 60,000 Mann ihm yur 
Seite zu ftellen bercit were, was in Turin bejaht wurde. Wozu, 
in welder Sache Napoleon tine ſardiniſche Armet an ,feiner Seite” 
wi, wird nicht gemelbet ; aber- es liegt auf der Gand, bag — 
wenn bie Nachricht Aberbaupt irgeid welden Glauben derdient — 
es ſich um die polniſche Sache hanbelt. Die exfte Frage iſt aller⸗ 
dings: ob bie Melbung Slauben verdtent. Das Augsburger Blatt 
fagt -wohl, es Habe dieſelbe von’ guter Hanb,- aber auch bie Kolniſche 
Seitung hatte ihr ,Herzogthum Warſchau unter’ ber Dynaftie Leuch⸗ 
tenberg” ané guter Hand und bat doch bas belanntt Fiasts gemacht. 
Indeſſen iſt die Rachricht ber Allgenielnen Zeitung teineswegs un⸗ 
wahrſcheinlich. Napoleen Ml, tajtet an ber polniſchen Frage hetum, 
et bat offenbar feinen beftimmten Plan, aber ex lift’ bie Gventualitat 
eines” kriegeriſchen Endentwicllung wiht aus dem Muge, umd es iit 
babet febr wohl bewtbar, bag er Bei" ber Umſchau fiber bag, was fhm 


an Alllanzen und Streittrajten allenfallé gui @ebote nde, aud an 


cine Rombination mit Stalien bachte und bet den laͤrmenden Demons 
firationen, Ble dort gu Gunften der polniiden Sache ftactgefanden, 
unter ber Gand daſelbſt ſich ertunbigee, tie grof bie Streithrafte 
feien, die tim. gegebenen Falle Sarbinien anger Sandes fiellen. ténnte. 
Bteht man die Konſequenzen in Betrache, die: eime erneuerte intime 
Alany zwiſchen Feantreid unb Sraliew mit ſich bringer würde, fo 
Hatte man Urjache, gu erſchreden ; tndeffen fo ftehew die Sachen now 


ein’ anberer Beſchluß zuruckge⸗ 


nicht. Seit det Veginn der polnifiben Infurrettion’ fiibit bie fran- 


erſt bef England angefragt, [pater turd den Fuͤrſten Metternich 
allerlei mofteridje Gadffmungen in Bien machen laſſen ; fie ſucht mun 
auch im Turin bas Terrain yu fondiren; aud in Schweben ſcheint 
dies der Fall gu fein; ſie ſtedt überall ihre Fuͤſlhorner ans. Wir 
gefteben gu, daß dies nicht gerade cin Beweis ift, bag ber europälſche 
Friede anf ebernen Seulen ftebt; "aber. ton ben sagen Gorftudien 
und Grfunbdigungen Sis sur Feſtſtellung cine’ Planes iſt cin weiter 
Weg, und nod wetter’ iſt es bis zu feiner Durchfibrung. 


— (Zur Situation.) Die im Laufe beg geftrigen Tages 
ſchelnen beunrubigend 
Rim find aber’ bie neueften Nachridten lu ibrer 
Gefamurtheit” und gegenelnander abgewogen feineswegs allarmirenden 
Gharatters. Allerdings hat tie ruffiſche Regterung bic milltätiſchen 
Maßtegeln ergriffen, welche, wie wir ſchon vor einigen Tagen bers 
vorhoben, der Situation entſprechen, “aber ices berechtigt, Sinter ben 
Ruͤſtungein Ruglands  agreffive Plane zu vermuthen. Rußland bes 
finber fic, abgefeben von allen übrigen nabeliegenden Ermagungen 
durch ſeine inneren Kriſen, durch ſeine finanziellen Schwieriglelten 
und inébejoudere, weil Polen. nod nichts weniger ald pagifigirt ijt, 
thatſachlich nicht in ber Lage, einen Angriffstrieg am beginnen, punal, 
tin folder bald gegen halb Europa zu führen mare, wibrend Ruß⸗ 
land ohne Allianzen nahezu iſolirt fein würde. 

Auf der anderen Seite aber erſcheint wohl begreiflich, bag einer 
diplomatiſchen Mttion gegentiber, deren Tragweite in St. Petersburg 
dod nicht mit volllommener Sicherheit zu berechnen war, cine Groß⸗ 
macht wie Rußland ſich yu Vorſichto maßregeln veranlaßt finden mußte, 
und. died umſomehr, je feſter fle entſchloſſen war, einer etwaigen 
Preffion gegeniiber mit Gewaͤhrungen aufgutreten, die aber nicht den 
Anſchein einer Folge fener Preffion haben durjten, . 

Bedenkt man feruer, daß eine Gvolution, mie fie Rupland 
gegenwaͤrtig burchmadht, nicht ohne Saͤhrungen, ja obue Convuljionen 
ſich vollzleht, ſo wird man auch begreijen koͤnuen, dap Mngefichts 
ttner offenen Emroͤrung, die ihren Wellenjelag bis lief im das Rei , 
hinein erſtredt, ſogat in Fiunland bebenkliche Symptome hervotrief, 
ſchon dieſe fineren Verhältuiſſe cine imponirende Machtentfaltung 
wohl rechtfertigen. Vollends gebet die Vorſicht audreichende Dedung 
ber ffir Rußland ſtrateglſch fo wichtigen finniſchen Grenpproving, alg 
im Nachbarlande auf allerdings. ſeht weit getrlebene Demonftrationen 
zu Guniten bee Polen cine förmliche Sees Expedition fulgte, geführt 
bon ben erbittertſten Felnden Rußlands, bie zuglelch Korvyphaͤen der, 
europaͤlſchen Revolution find.  - 

Allerdings hat aud, ben neueſten Rachtichten gufolge, bie 
ſchwebiſche Regierung etkannt, bag die Vegiinfigung der Plane von 
Batunin und andern Mitgliedern ber tuffijden und ungariſchen Deo 
magogie weit aber die Eympathien fiir bie Redjte Polen hinange 
geben wiisben, aber immerhin fonnten bie Borgdnge im Hafen von 
Malms, namentlich tm Sufommenhange mit beni, was gu Stock⸗ 
holm vorausgegaugen mor, einen Mugenblid wohl unfere jũngſt aus⸗ 
geſprochene Bermuthung rechtfertigen, bap die ruſſiſchen Riftangen 
gegen Sdweden geridtet fein möchten. Gaben dieſelben nun aber 
gang beftimmet lediglich einen defenfiven Gharatter, exflart fid teine 
Macht durch fie bedroht — wie fid unwiderſprechlich in ber That⸗ 
ſache ausſpricht, daß keine Macht Anſtalten trifft, dem Beiſpiele 
deußlando au, folgen — fo with man aud bie turopdijdhe Situation 
nicht noch um deſſentwillen kriegeriſch auffaſſen duͤrſen, weil angeblich 
Kalſer Napoleon in Turin fich um bie Méponiblen Sreittedfte er⸗ 
hunbigt bat. — 2 
|. Die Nachricht bes „Allgemeinen Zig.“ mag ridtig feiny fe 
wir unt aud von anberer Gite befdtigt, allein offender gebort 


fie in bas Bereich ciner früheren Phaſe ber poluiſchen Frage, als , haben. Bekauntlich wurden die an einigen Orten ergriffenen Ruſſen 
es ſich nemlich wm ein gemeinfamed Borgeben ber adt Mächte hans } wicker freigelaſſen, weil fle fic auf ihre Unlenntulß“ der Grenge 
belte. Der diplomatiſche Parijer Rorrefpondent ber ,Sndépendance | ausredeten. Dieſes gemüthliche Borgeben wird denn doch cin Ende 


belge” meint gleichfalls, es fei nur naticlich, bag in jenem Stadium | nehmen und bie „Gen,⸗Korr.“ enthilt aber ben Gegenftand eine. 
ber polniſchen Frage ber Kaiſer ber Frangofen Verabredungen mit] Note, welche bie ruſſiſchen Rommandauten und die ruſſiſche Regie⸗ 


Turin eingeleitet habe. rung ſehr bebersigen ſollten. Wir leſen in dem offigidfen Organe 
Mes in Alem genommen, darj_man eben nicht auger’ acht Folgendes: 
laſſen, daß eine fo grofe unb ernſte Frage wie die polniſche noth⸗ Durch das vom clageaden bereits mitgetbeilte Manifest . 


wenbig ‘einer entſprechenden Auffaſſung in ben eutopäiſchen Kabuete welches den polniſchen Snfurgenten Amneſtie gewährt,beabſichtigt 
ien begegnet und bag jo tief in-die Verhältniſſe ber Großſtaoaten ohne Zweifel die ruſſiſche Regierung bem General Berg ben Are 
eingreifende Verhaͤltniffe nicht biplomatiſch angeregt werden können |. trite ſeiner fo, wichtigen Miſſion gu eileichtern. Wir hoffen das 
ohne Beruͤcſſichtigung uad Berechnung aller moöglichen Eventualitäten. | General. Berg burch die jur Durchführung ſeiner Aufgabe fo mothe 
In ſolchen Momenten ift es eben nicht gut, ſchwache Nerven gu] wendige Vereinigung der Civile und Milufargewalt im Königteiche 
haben, gleichipie ciner ſelbſtſtändigen Börſe es micht würdig ware, ber | Polen in ciner Hand, in die Lage geſetzt fein umd ſich beeilen wird, 
Entwidlung ber Dinge nicht mit faltemr Blute yu folgen. _ «| ber, dfterreidifeben, Regierung hinlaͤngliche Garantien burch Mage 

G. C. Ans Kopenbagen wird uns geſchrieben: Der Pring,| reget zu bieten, die cine Wiedertehr jener ordunngéwibrigen uud 
Ghriftian ju Daͤnemark, Vater. des neuerwählten Königs von Griechen⸗ gewaltjamen Vorgdnge an ber Grenge Galiziens, welche in letzterer 
land, foll auf feine Mnjrage wegen der Abtretung ber jonijden Inſeln Beit fo haͤufig der Gegenſtaud ven nr waren, une - 
cine Auswelchende Antwort vem engliſchen Kabinet erhalten haben. moͤglich machen diitfte.* 


Lehteres ſchlage bie Ceſſſon nicht ab, wolle aber ſich noch uͤberzeugen, Die Berichte von dew tegen Borginge in. Polen find 
bag ber neue Monarch hen Bedingungen entiprede, welcht es zurheiutte ſpaͤrlich 
Rechtfertigung jenes Schrittes nothwendig eracte, — vielleicht nad, Die nachſteheude Kundmachung bes Statthalters pou Galijien, 


einem Probejahre oder bergleiden. — Der Rinig von Daͤnemar! Grafen Meusdorif-Pouilly, iſt wohl geeignet, die Sicher heitomai · 
fol nur ſehr ungern ſeine Einwilligung ertheilt haben, auch von der regelu, Verhaftungen gw. dgl. m. gu erklaͤren, itber welche uns ber, 
Form, in welcher ber Antrag geſtellt und vow ben -zunaͤchſt Bethei⸗reito ans gemberg und Kratau beridgtet wurde. Die —— 
ligten angenommen * wenig beftiebigt geweſen ſein. autet: 
> — — Meiſt Muslinder betrelben hictorts —— mit epee 
Sronttnrt, 12. ‘april Die heutige Europe“ briugt ben Gifer fix ben Aufſtand in Ruſſiſch-Poleun das Auwerben vom ews 
Inhalt der nady Petersburg gerichteten Noten. Dieſelben mbdtiviren | ten, daß Sammeln von Gelb und Beiſchaffen jonftiger-Musritftungs 
die diplomatiſche Sntervention durch politiſche Grunbſähe und bad Gegenſtaͤnde. 
Intereſſe der entopaͤlſchen Ordnung. Seit fiebzlg Jahren tance von Auch oñeneichiſche Vatterthanen betheiligen fich Btebei, inbem fle 
Beit am Beit vie polnifche Frage auf, die Beziehuugen ber Madte.| entweder ſolche Gendlinge der Revolution in ihrer Thaͤtigkeit unter-⸗ 
und ben Weltfrieden ſtörend. Die brei Rabinete, jedes von jfeinem | ſtühen, ober fojerne fie nicht angeworben finb, . materielle — 
Standpunkte and, dringen auf gründliche Befriedigung ber Polen) dem Mufflaude zugehen laſſen. 
und anf bie Befeitiging ausgiebiger Urfachen der Ruheſtörung. Die - Die Landesregierung macht ed ihren Organen gur’ PHidt, . 
oſterreichiſche Note iſt von’ jenen ber Weſtmachte durch Allgemeingelt | hie in ber Kundmachung vem 15. Matz d. 3, Zahl 505, gelegene 
bes Inhaltes unterfehieden ; fie appellict inſtändig an die Grofmuth | Marnung nicht allgemein Beadtung faud, uunmehr mit allen gu Gee 
bed Raifers Alerander fiir Berbefferung bes traurigen Sdidjalé ded | Hote ſtehenden Mltteln und unter Muidendung ber vollen geſetzlichen 
Koͤnigreiches Polen. und ber anderen polniſchen Provinzen. Strenge dieſem ftrdflihen Beginnen entgegenguttetert, um der Bevoͤl⸗ 
Ueber bas ruſſtſche Amneſtie-Manifeſt fagt ber Cias bas, terung unb bem Lande nutzloſe Opfer zu erjparen. 
felbe fet burch bie Furcht ver ber Sntervention ber Maͤchte vetanlaßt Remberg, ben, 10, Mprit 1863 
worden. Den bewaffneten Polen verfpridge bas Manifest nichts alé = oe J Der bat. —— 
ben Zuſtand, welder ben Krieg herbeigeführt. Weiter -meint bas Alerander Graf Mensorf-Pouilly.* 
Krotaker Blatt, Niemano finne berartigen ruſſiſchen Verſprechungen Petersburg, 12. April. Gin Manijeft, melded dew pole 
Slauben fihenten, auch bas Ausland nidt. Der Termin bis 4. Mai nifchen Inſurgenten Amneſtie gewährt, iſt eridienen. Dasſelbe ſagt: 
fet cine Art Anerkennung bes Aufſtandes, und koune ben Mächten Auf uns beruht die Verpflichtung, bas Land vor der Ruͤckeht yur 
Gelegenbeit geben, einen Wafhenftillftand yu fordern, Unorduung gx bewabren, und bem ” politijden eben cine newe Mera 
Die Sffentlihe Meinung in Polen lehnt die Amneſtie ents zu erdffnen, welche cine ratiouelle Digainifation ber abdminiftrativen 
ſchleden ab. und lokalen Mutonomie als Fundament verlangt. Wir haben die 
Zwiſchen Kolo und Konin Hat ein Treffen flattgefunden, wel· Grundlagen dieſet Autonomie,.in die Snjtitutionen gelegt, welche of. 
hes zu Gunften dex Polen ausgefallen it. “Die Sufurgenten ſollen ttohitt, noch nicht durch bie Erfatztung gépeift waren. Wir halten 
bort gu großen Maſſen augewachſen fein. feR an dieſen Inſtitutlonen, indem wit uns vorbehalten, mit ihrer 
Rah Berichten and Warſchau vom. 12. Mprif wird Wiclo: Entwictlung wad dem Bedürfniſſe der Zeit wad. bes Landes wore 
polon nicht zurücktreten ; derſelbe arbeltet mit General Berg einen ſchreittu⸗ Ein Utas debut die. Amneftic an bic calaentians ber 
Plan yu Reformen ans, welche uach Beſiegung bes Mufitandes vers mgitlichen ruſſiſchen Breviary aia . 
lieben werden follen. 
Sum Rapitel ber „Stenzverlehungen“ liegt heute cine Gingabe, 
cites Gutsbefipers fon Giebultow oor, welcher an die Rrafaucr 
Starthalterei gerichtet iſt und in welder Hee Gutdbeflger ſich uber 
die’ forttodbrenden Benntubigungen durch die Grengfofaten betlagt, 
welche ſehr gut das djterrcidhijde” Lerritorium vom ruſſiſchen zu 
unterſcheiden wiffen, da fie Sabre fang an Ore tind Stelle gedient 








Par ia, i3. pri, ‘Der Moniteun“ finbdigt in feistems Bul« 
letiu on, bie Diopoſi tionen dñenaa⸗ haben ſich der Auſchauungs · 
iweife ber Weſnnachte in der poinſcen Frage fonform gezeigt. Es 
i zwiſchen den deel Höfen etm Ginverrehmen erzieit — um bei 
bem. $B ex Rabinete zu handeln. 

Zu St. Nazaire i der Dampfer Florida cingetzofion: Det Mn« 
GF ouf Puebla ſollte am 16, Maͤtz beginnen, 
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Die. withtighe Machricht erbalten wit heute ans Paris: 
Der ,Moniteur” beflaͤtigt, wad. bereits gemeldet und von 
ruſſiſcher Seite bis gu letzten Augenblide in Mbrede gejtellt wurde, 
bag gwifden ben Dispofitionen Oeſterreichs und. der Weſtmaͤchte in 
ber polniſchen rage. RKonformitdt befteht amb bie drei Maͤchte in 
Petersburg gemeinſchaftlich handeln. Dieje Mtitthetlung bes , Monte 
teur* beutet wohl an, daß dle bezuglichen Depeſchen oder Noten gur 
Stunde fid auf dem Wege nach Petersburg befinden. Es find den 
MRoten ober Depeſchen ber brei Maͤchte, wie ſchon angedeutet, iden ⸗ 
tiſche Begleitidreiben ber drei Madhte beigegeben welche wiht blos 
gur Orientirung der betreffenden Geſandten sik zur ee 
beim: Fürſten Gortſchaloff beftinunt iſt. 

Das Waſhingtoner Kabinet hat cin Rundſchreiben an bie 
europdifchen Machte erlaſſen; welded denſelben die Beſchlüſſe des 
Kongreſſes in Waſhington, betreſſend bie fremden Interventlous· An⸗ 
erbietungen, witthellt. Das in ſeht energiſcher Sprache abgeiagte 
Sehreiben’ weift eine jede Interventlon in die amerikaniſchen Muge 
legenheiten auf: bas traftigfte gurid, und erflart, dag die Bercinigten 
Staaten hon Norbamerifa dit Waffen nicht eber nieberlegen werden, 
als Bis ble Rebellion bed Siibens unterdriidt jein wird. Am Schluſſe 


bet Schreibens iſt die Hoffnung andsgefprochen, daß dieſelbe bei ber 
geqgenwartigen Rraftentwidiung bes Nordene in Balde — 
ſein tebe 





euillelon 


Der Kanjelliſt. 
(aug Konrad Ernie Bilder aus der” Beamtcnwelt “4 
(Fortfepnung.) . 
MUG ex Hor QO Yabren die Anftellung als wirklicher Kanzellift 
und bainit bie Mittel erHielt, einen befheiderien Haushalt gu führen, 
fbertain ihn die Luſt zu heirathen Hod in feimem, fiimf ued vier, 


gequalt. Nah. ihrem Heimgange Hatten. deren Hintetbliebtne, nämlich 
bie beiden Rinder und ein Dienfimadchen, die Herrſchaft des ſtreugen 
Manned allcin gu tragen: Die Tochter, welche nad der Gattin- des 

perftorbenen Herrn Kanzellet-Jnjpeftors den Namen Gleorore trang, 
wart fberand’ beinfithig, fanft und bedelben;’ Friedrich, © ber Sohn 
bagegen hatte dle ausgezeichnetſte Anlagen gu einem Taugeulchts, 
wie der Baler meinte. Dleſet wiinjchte ihn für ſein Gad zu eve 
ziehen, aber ber Burſche tonne dad Srilljigen. nicht vertragen; fo, 
wie ber Alte ben Ruͤden wanbdre, buf} war ex Hinand und ſuchte 
fic mit ſeinen Geoffen beffer gu vergnügen. Gr mar auch ſchlium 
baran, ber arme Suge! denn alle Methoten des Sehreibens, Feber⸗ 
ſchneidens i, ſ. w. wurden unbarmherzig am ihm erprobt, ber Bater 
verrentte ihm ſaſt bie kleinen Finger und ſtellte die — 
Verſuche mit bem Ungluͤdlichen an. 

Der Here Inſpeltot haben geſagt,“ sheilte en Welſe beut’: 
feinem Gohne mit, dag Du im nächſten Monat bel. und Deine | 
Garridee Segiunen follft. Ich Habe dem Herre’ Infheltor einige Proven 
Deiner Handfehrift vorgelegt, ‘ber Herr Infpettor haben dieſelben 
Belobs; wid ſclhige dem, Hertu Prafidenten gezeigt. Here Prdjident, 
Haben gejagt, daß Du cinmal cin guser Kanzelliſt be wiirbeft, 
Junge! frete Did, fie Deine Zukunft se: geforgt dae “batt Dun 
mir yee verdanten Bermigen habe ich von methem’ Gihalte nicht 
etfpatem tinntn) ich binrerlaffe Euch aljo, wen ih’ iterbe, principas 
liter Nichts, ald meinen guten Namen und dicjenige Bildung, ree 
seven ak gd, in der Welt, welche rich Euch gu verſchaffen gee 
sougt . winalites werber Ihr auf biefer Bahn ju meiner 


zigſten Sabre. Die gute fanfre Frau, welde. ex erwählte, und deren 
getreues Abbild Eleonore war, ftard febr bald; béfe Zungen meinten,- 
et babe fle imit fetnem pedanttſchen und thränniſchen Wefen gu“ Lode 


Ghie weiterſchreiten, und als bie Defeenbenten eines braven Baters 
und getrenen Dieters Er. Majeftit bed Königs Euch vesjeniger 
Vertrauens twiirdig erweifen, welches ich im Euch fee meine Minder! 
— Raft uns bem Herm nun banfen, bag er und wiederum fatt 
gemacht babe.” 
. Damit ftanb ber — auf, faltete die Haͤnde und ſprach 
cin Gebet. Friedrich hatte waͤhrend deſſen noc beide Baden voll, 
aber ey burfte, fo lange die Andacht mabrte, nicht fauen, wit ef 
ihm denn überhaupt rede ungelegen fam; daß bie Mahlzeit fon als 
beenbet angeſehen werden mange, Gr hatte nod Tange nicht ges 
nug gegeffer. 

Albertine ſoll abbeden, fogici@t” rie? Herr Weife. , Was 
foll bad bebeuten, daß fie ſtundenlang damit jdgert? Albertine!" 

Die Magd tam. Der Here fiellte ſich dict vor fie hin, bed 
drohend feinen Finger und fagte, inbem er fit ſcharf und  finfter 
anblidte: ,Wir werden, wenn Du Dish nitht an eine geregelte und 
prompte Dieniifiihrung gewoͤhnſt, Dic eventualiter den Abſchied geben 
mitffer. “-Ordnung ift bie -erfte" Buͤrgerpflicht, und ich befeble Dir 
biermit, dieſen Grundſatz unverbritehlidh zu halter. Im Uebertretungd- 
falle werbe ich dicjenigen Maßnahmen gu treffen wiffen, welche gee 
eignet erſchelnen moͤchten/ die Ordnung, felbff unter Anwendung 
von Bewalt,-jufdrdert wieder herzuſtellen. Nan tanft Ou Did ente 
fernen!“ — „Eleonore! ich -hemerfe auf meinem Ro verſchiedene 
Blede; bas barf nicht fein, — Du bit mir verantwortlich fiir jeden 
Shaben, welder daraus erwachſen möchte. Zu welchem Endzwecke 
babe ich Dich das Schneidern lehren laſſen? — St bad Recht, 
Eleonore, daß bu deinen Vater —“ — „Ach Gott!” ſagte das 
Madchen, der Nok iſt ſchon gar gu abgetragent, - id kann dleſen 
jdlimmen Fed, ohne bad Zeug gu zerreißen, nicht ausrelben.“ — 

Stil” befahl Hetr Weiſe wnd -erhob wiederum den breiten, vow 
Linte geſchwaͤrzten Seigefinger feiner techten Hand Diefer Finger 
hatte fot auf manche Feber gebriidt ; Heute aber war er bod 
ſchwaͤrzlichet als gewoͤhnlich in der Hige ded’ Kampfes geworden. 
Here. Welſe bemertte dies mit einigem Verdruß; er ſteckte daher ben 
ftaglichen Finger inden Mund, wnt thn gu benctzen, und rieb dann 
mit geſchicktet, taſcher Bewegung auf ſeinen dunkeln Beinfleibern 
bie außergewoͤhnliche Schwãarʒe ob. — Ich verlange unbedingten 
Srhorſam,“ fuhr er dame ſtrenge fort, und laſſe keine dergleichen 
völlig unmotivirte Austeden gelten.“ 

Demnãͤchſt entſernte 3 fig und tie bie Seinen’ in Ruse 
und Bittern juried. — 

In ber Kanzellei, weld’ eine tiefe, fajt athemloſe ext: Das 
Kiriffern von hundert felnen Federfpigen and bas unhelmliche Rauſchen 
des Papiers, wenn ein Blatt umgeſchlagen oder cin Bogen new gee 
faltet wurde, ditrdhfliifterte bas Stoner. Nur danu und wann unter⸗ 
brad thr tlefer Athemzug ober das Nieſen eines Beamten die fonft 
lautloſe “Stille” Draußen lachte ſchon ber Friibling mit feinen 
Blithen und. feinem warmen Sonnenfdhein, und die Lerche ſchmetterte 
ihr belles Pied in die blaue, erquidende Luft. Ju der Kanzellel was 
aber noch gründlich cingebeigt; eine gany eigenthiimlide Atmofphdre 
webte ſchwill und drückend durch dieje Raͤume, in welche auger dew 
SHreibern nur Tinte, Feber, ‘Papier, Rit und Schnupftabak 
dinein dringen durften. 

phere Weiſe!“ rief der Kanzellei-Inſpektot dem alten Manne 


gu, welder auf bem erſten Plage der vorderjten Bank mit der Ent⸗ 


ratbſelung eines fat unlejerliden Gonceptes beſchäftigt war, „Herr 
Weije! Sie haben Heute Wed in Allem erſt fünf Bogen geſchtieben, 
und ¢8 ift balb Mittag, — wie kommt dad ?* — ,, Meine Augen 
wollen nicht mebr fo recht vorwaͤrts,“ entgegnete ber Angeredete — 
dad Concept bier it. gar yu klein unb-Friglich geſchtieben · 
© Der Infpettot trat heran, ũberſtog das Papier und rtef: , Wie 
tommen Sie denn dazu, died gu copizen, Hert Deije? Sie wijfen ja, 


4i4 


daß nur Herr Lange. dieje Hanudſchrift lefen tann, und bag ex aude Preis: Tabet te 
driidlid angewieſen ijt, alle Verfügungen ted Herr Pupillenrachs tiber nachſtehende Cereatien in Rronftadt vom 17. Wpril 1663, ©” 
ausſchließlich allein zu copicen.”.— „Das Goncept fag auf meinent — 
Platze, wo es ber Herr Inſpelktot ſelbſi hingelegt haben müſſen,“ Mop wv, 
—— ſich ber Kanzelliſt; ,ich bitte ſeht um Verzeihung died. Mewidt 
eine Wal.” 

Gin firenger Blid ded Herr Suipettors wied, ben Widerſpre⸗ 










Sattung: Qualisdse 






































chenden in feine Schranken guriid. Ueberdies,“ fubr ber Vorgeſchte Weijen J * — 4454 
fort, „Sie müſſen ſich ben Fortivpsisten ber eit durchaud mehr ac: {| @eringer oan ee oe Y 
comobiren, Shre Buchſtaben ſind fo altfrdutifé, fo ſchreibt tein | _ | Dalbfrudt UP ace & | 44, 
Menſch mehr, und ich bemerle auch feit lingerer Zeit, dag Sie] 3 Moggen- - ' —— ag: 
auperorbentlidy viel Lintenflede auf die Munda machen, und die! & \| . Bowe 2 21 88 
Haljte ded Papiers, welches Ihnen gur Anfertigung ber Abſchriften =. Gerite Wirtlere 2161 
fibergeben wird, verderben.“ — „Meine Hand zittert fon ein wenig!“ = Haf⸗r Scwoͤner Af 62, 
entgeguete kleinlaut der Rangellift, weldyen dieſe Borwirfe an den = golurn Mulleret ie ” 
Grunbjeften ſeiner Ghre und feimer Erifteng su exfehittern ſchlenen = ‘ole 6 ; 31’ 
Doh mo das Leben Wunden ſchlaͤgt, da bat es auc ben Baljam w Halden: 2 aoe 
bes Trofted, fie gu heilen. Gin Bote erjchien und iiberbrachte Germ = Erbien yr att 4}°2 
Weiſe ben Befehl, fofort bor dem Herru Prdjidenten gu erſcheinen. Linſen 3490 
Bor dem Herrn Prafidenten ?! unmöglich, — fo muh Here Weiſe pierre | 3 7 
erſt nad Hauſe laufen, die weiße Halsbinde umlegen und den Frack —*8 84 ao 
angichn. — Nein, nein, Ste ſollen aur fo —— wie Ste find, |. — Rint leita ‘ha 
* ber Bote. - £° Sckoͤpſenfl⸗ ich uss 
(Fortfepung felgt,) H 3 Schweinfleiſch 16 

Rindemilich.. a 

Gtr. | elpmoljenes oe lef +4} — 


* (Oclquellen.) In Bales iſt cine intereffante Entdedung 
gemacht worben, naͤmlich bie einer Oelquelle. Gin. Bewohner vow, 
Blaina in Monniduthſhire bemertte als er mile Pumpen beſchaͤftigt 
war, auf der Oberflaͤche des Waſſers Oel ſchwimmen und eine Zeit 
Tang dauerte dieſe vereinte Ausſtrömuug von Oel und Waſſer fort, 
fo daß ſchlleßlich vier Gallonen Del heraufgebracht wurden. Dade 
ſelbe iſt giemlich bid und brannte leicht und mit Heller Flamme. 
Hablungen in der Rahe bes Brunnens bemeijen, dag der Boden 
von jener ſumpfigen Beſchaffenheit ijt, wie ex in ber Regel im ber. 
Umgebung von Oelquellen angetroffen wird. Elnt chemlſche Aualyſe 
des Oels und bie genauere Unterſuchuug der Quelle wird über die 
naberen Umitinde und die Folgen biejer merlwürdigen Entbedung 
vdlleren Auſſchluß geben, und in Wales viefleicht einen Rebenbubler 
Canada's ſchaffen. Die Beſorgniſſe oor einer Verſiegung oder Gre 
fhipfung der Oelquellen in Ganada bei der jeitweiligen Verjtopfung 

einiger derſelben find fo wenig begriinbdet, daß die Pumpen vielmebr | 
no einen weit größeren Grtrag abgeliefert babe. Jeden Lag zeigen 
fich guͤnſtigere Ausſichten und Anzeichen fiir eine Menge nieuer Quellen, 





3. 9641/1863. , te oe t 38 
Kundmachung. 


Am oe —— r+ a einem —— —— 10 
Uhr wird au ieſigen Rathhau ————— 
im Unter⸗ Toͤm legen —ãA— geh abt. 
miible, welche am 26. ary §. auf die Sett vom 4. t 1865 
bis 31 Oftober #864 witht Hat verpachtet werden loͤnnen, abermals 
anf Koſſen und Gefabr bes gegemmattigen Padters -licitande ſeil⸗ 
geboten, und bem, etwa Parhtluftigen aud unter dem bereits herab⸗ 
geſezten Pachefdilling itberfajjen. — 

Pachtlicdhaver modgen fic demnach derſehen mit bem néthiger 
Reugelde, aud den. zur Siderftellung des jahrlichen Pachtſchillings, 
fomie eines gu lleſernden Gruct-Deputdtes;- gufammen .im Werthe 
von etwa 900 fl..6 W. exforderliden Dotumenten, am befagten Tage 
und gur feBgeiesten Stunde auf. dem Rathhauſe im —— Glo Sigungé: 
ſaale eingufiiben. — 

Die ——— werden por ber —— abgelefen, 
Tonnen aber auch bi6 dahin in den gewöhnlichen Amtoſtunden im 
Magificats-Erpedit auf bem Rathbaufe cingefehen werden, — 2; 





bie cine uͤberaus grope Flaͤche beberten und einen reichlichen Nupen —— am Al. Mpril 1863)" * 
füt angelegte Capitalien verſprechen. Der Great Weftern.-und der Der Stadt: und Deeg re 

Grand Truuk Railway follen mit dem Mütelpunkt deg Oeldiftritts = ‘ 
in Berbindung gejept werden. | 3. 1449/civ. 1868 RB 





Edi ft 
Bom — gue und — —— até Saige, 
with befannt gemadt: Gs fet fiber Paeriger sagt a Landes⸗ 
Advolaten Frauz v. Trauſchenfels nom ——— ——— 
Konkutsma ——— * ea 

eften, a Bettyeng, 
Sire 1. —E und peg” sere tng elbietung an 
Ort und. Stelle zwei ine, anf ben 6. ub 20. Mai 1863 Bor- 
mittags 9 Uhr beftimmt worden. 


Berantwortlider Redalteurs.- 


Dr. Cugen v. Trauſcheufels. 





— — — — — i — — —— —— — — — — — — — — — — 


Wiener Börſfeeourſe. 
Bom 18. April 1663. 
50/0 Vetaliques oe 6 © ty KX) 7698 


Natiomalaniehen 2 , 2... ee. BL AS Dp 

: eva ozu Kaufl ae tae: aie een bag bei ber 
Hinge tare a aed aia erften Feilbictung nicht, wohl aber bei ber gwetten andy water bem 
Gondon 2 we. . we see ee ONTO, SHaigungswerthe and nur gegen gleich baare Bezahlung aie was 
oar. gates when es et erat gence att 35 bintangegeben werden.” 


ſtronſtadt, 11. April 1863. 


ieyDisfaten 
Gsundeutlafungen am 1B. prt en > 713,26 Serre 78.76 Der Stadt. wa Dhetemagie 





8. 1604/eiv. 1963. 
(Sdift. 


Vom Kroujtadter Stadt: und Diftritts-Magiftrat als Handels⸗ 
gericht wird befannt gegeben, bag fiber Anſuchen bes protofollirten 
Handelsmannes Michael Bilg aus Tartlau, im Sinne ber-h. Mint: 
ſterial ⸗ Versrdnung oom 18, Mai 1859 R. G. Bl. 90 und oom 15. 
Suni 1859 R. G. Bl. Mt. 103 über erfolgte Ginftellung fetner 
Jahlungen vas Vergleichsverfahren cingeleitet und zut Beſchlagnahme, 
Snventirung, einftweiligen Verwaltung bed Vernmiegens, fowie yur 
Reitung der leichsverhandlung ber biefige ff off, Notar Here 
Garl Gonrad beftellt wurde. 


Die Wirkung dieſes Edited erſtredt ſich auf alle Landesehéile, |' 


in welchen die jitixten Berordnungen Geltung haben und auf alles 
Dermbgen des Gene: Ihuers, welches the 
Sffuung der bierortigen Kompetenz unterfiegen mwitrde, 

Dies wird mit dem Beiſahe beta gegehen, dag hie Borlacy 
dungen gar Vergleichéoerbandlung ſelbſt und die dagu erforderfiche 
Anmelbuug ber Forderungen durch den Hen. Gerichtstommifir inds 


bejondere Lundgemadt werden. 


Kronjtadt am 11. Mpril 1863. ; — 
Der Stadt- und Diftrifts-Magiftrat als 
Handelsgericht. 
RB. 1889/eiv. 1863. F 2—3 
3 G dict. 


Wom RKronftddter Stadt- und Diftrites-Magifrat als Handels⸗ 
grit wird hiemit befannt gemacht: Gs fet heute- bei bemfelben 
ie Firma G. Schade & Joſef Petersberger geloͤſcht, uud die Firma 
Joſef Petersberger mit dem Geſchaͤftszweige ,Rothgcrder und) Koin⸗ 
miſſtonsledernie derlage in Rronftadt,” fiir welde ber Gigensbilmer 
Joſef Petersherger zeichnct, -procofollirt ‘worbeys | 

Kronftabt am 4. Aptil 1863. 


Der Stabt- und Dijtritts- Magiftrat als Handelsgericht. 
3. 1405/civ, 1863 -_ ’ 2—3 
(Sdift. | 


Vom Kroujtadter Stadte und Diftritts ⸗Magiſtrat als Handels- 
gericht, wird hiemit befannt gemacht, Yap das über die Firma Karl 
Miller, Spezerelhaͤndler in Kronfladt, uncerm 6. November 1862, 9. 
1668 / eix. erdffmete Ber_leihsverfabren, in Folge bes am 29. Janvier 
1563 abgefibloffenen, unceem heutigen bveftattignen Gergleides fir 
beendet ertlart wurde. 

Kronſtadt, 1. April 1863. 

Det Kronflddter Stadt- und Diſtritts ⸗Magiſtrat 
; alé Handelsgericht 


Nr. S42eiv. © ; Ee .. 3—3 
Verſchwendungs-Erkläruug! 
—— hlemit gu Jebermanns Wiſſen und Darnachtichtung 
verlautbart: < F 


Gs ſelen iergerichts enen Verhandlum Sti: 
tic 08 TEM, RooRENK SHANE ead DMNMDRagI Re HS oe: 
mit dortgerichtlichem Beſchluß pom 9. Deyember 186% 3 37865: 
Johann Steimpel, gewejener Organift von Newitadt, als Verfehwender 
etklaͤrt uud uͤher denſelhen die Curalel verhängt worden. - 
Zugleich wird befamnt gegeben, bag für genannten. Curanden 
deſſen Schwiegerſohn Petrus Chrestels ans NewPadt jum Curotor 
beftellt wurde, bag dieſem allein ſonach ſernerh in die Gerwaltung ded 
Sie geſtattet tft, dem Guranden bingegen jere Dis 
pofition bariber, cutyogen wird, mit bem Bedeuten, ta§ able fortan 
con bemfelben. cingegangenen vermogendredtliben flichtungen 
n nicht ſind. — — — ee eee 
Kronſtadt, am 23. Maͤrz 1863. ye: 33 ie 
Das Difritts geri. 
Mie Photogeu Gass Riederiage 
defindet ſich in ber Altſtäͤdter Rioftergaife bei Mdole Ving, all-ve 
dle befte Qualitit in reichlichem Mage ftets porrdthig it,  2—3 
_ Gin hiner Sh weigers Stier, 3 Fabre 
alt, wird auf dem ndchyten ~ Hermaniytadter 
Viehmarkt feilgeboten. 2-3 





alle ber Sonturs-Gr }, 


bn 






Der beliedte, angenehm gu nehmende edjte 
Schneeberg's 


Krauter-Allop 


fiir Grippe, Heiferteit, Huſten, Halsbeſchwerden. überhaupt bei 
VBruft- und Cungenfranfheiten cin bewabrtes Cinberungémi:tel, 
ift zu befommen: 
Jn Kronftadt: F. Jekelius, üpotheker; E. Fabie, 
Upoth, ThealergebãudeReſch gadier ⸗· Apothetee Rorniette 
M.⸗Vaſchaͤrhely A. v. Feney, Apofheker. 
„Mebdiaſch: J. Breckner. 
Schaͤrturg: B. Wiſſelbacher. 
Battzeg: Mateſy Bela, Upotheler. 
p Hecmannftadt: J. F Zobrer. 
» SSitsOHyirgy: Paul Otves. 
bezogen werden. 
Krampf-Magen-Pillen 
von De, J. Giramet. Schadtel 88 tr. . 
G, Wilheln's echter, véiney, behoͤrdlich geprajter fF. k. Allerb. & 
ausſchl. privilegirter 
Gesundheitsfirdernder Apfelwein 
und Apfelwein-Essig. 

Cin vorzũgliches Mittel gegen Magenleiven, habituelle. Ver- 
Hopjung, Vruſikrämpfen, Kopfidimer;, Wigrän und Blutton- 
geftionen x¢ = Preis SO fr. 3. W. per Flaſche. 

Die bewabricn 
Hiihneraugen-Pflaster 


vom £ P. Oberar te Schmidt oe | pr. Schachtel 25 fr, 5. TW. | 


Cates meb. 
Dorsch-Leberthranil 
vor Lobty & Porton, weldes bei Bruits und ungentrant- 
betten, Stropheln Rachitis, Gicht und rheumatifdhen Leiden 
init bem beften Erfolge angewendet wird. Preid einer Bou 
tele 1 i. õ W. 

Haupt Depot bei Julius Bitter , Upoiveter 

in Ologgnig. 1—5 























| 
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| Voranzeige. 
Allen Zahnleidenden u. Zahnbedürftigen 
6 tent wir ung Giemit bekannt gu machen, bag wir am 1. Mai 
| *8* lit Rronftabt eintteffen werden. 

pie: Sobaustenengef, 


eee Wohnung daſelbſt wie im vorigen 
BG. Glos ides Haus Nr. 626, 1 Sto eee 


H Friedrich Schwabe, | 
landesbehordlich bei. Babs Maile” 
_ und Sobr 
Wilbert Schwabe, 
Bi: — bipt. Fabnetyt. 
Hermannſtadt, 9 Mpril 1863. ; 


Auonce. 


Die Sefertigten zelgen hiemit den Beginn ihrer Arbeiten tin 
cherpugen, Gebdertreifeln unb Federfärben mit ſoeben angefommenn 
men Parlfer Farben an 
Much empfeblen ſich Unterzeichnete im Strobburpugen jeder 
Gattung nage inet_nen crfumbencn Mt, welche nach ben lepton 
Pazijer Mobellen wie seu Gergeftelle werden; fo auch fie andere 
Modijtinen’ Ferner nehmen die Unte eichneten aud alle Beftet- 
dungen im Mediftenfadge, alg: Dam Koiffur's alle Gattungen 
ecg ſowie alle ju dieſes —— —— Atbeiten ant Sete 
Bejing wird in migli Rer Zeit und um billige Preije 
ausgefibrt. Es werden auch Maden in obbenannten Brbeiten in 
Unterricht genommen. Da Gefertigte bisher nod fein offend 
Gefchajt befigen, fo mage man fid gefalligſt in ihre Wohnung 
een : Untere Spitalsnengajfe Mr. 463 — 1, Stod argu 
e Man , a ~ owen ° 


Um jahlreichen Zuſpruch bitten 
—X —. Eharlotte & Friedrife Türk. 






2—2. 





Ls 


446 


Facob's Watent- Mühle. 


Dieſelbe vermahlt per Stunde feds Megen Kulkurut, 
fiberhaupt jede Fruchtgattung, ift durch die cinfache Gonjtruttion an 
jedem beliebigen Ore aufzuſtellen, tann durch einen Gippel, Wafer 
ober Dampffraft mittelft Niemen bewegt werden, nimmt eine Kubil⸗ 
Klafter Raum ein, wiegt ſieben Senter, iſt teinter Reparatut untet · 


werſen, fommt ganz zuſammengeſtellt und approbirt gue’ Verſend 
und it” ber Preis fo gebalten, daß fic) die Mahle he Landwi 
anſchaffen lann. 

Beſtellungen hierauf, wie auch alle Arten von Maſchinen über⸗ 
nimnt und garantirt für deren Brauchbarkeit. 


G. Jacob 
8 Waigneritrage Mr. 2 in Pek. 


Gepriift, attestirt und emphoflen von vielen bérlihmten ‘Autoritiiten der Medicin! 


Patronificirt durch Privilegien an a dines foniglichen und füuͤrſtlichen Hofen! 





Dr. Leopoid Béringuier’s 
“AROMAT. Medic. KRONENGEIST. 


Quintessenz d’Eau de, Cologne 


us Den augérile J nften und fof bar fren aromathſcheätheriſchen Ingredienzien ore bewabrt fig Dr. — 


Srouengeift nicht mur a 
lided medicamentdfes Unter hipurgsmitrel 


Migrane leiben — bet Zabne und Ohrenſchmerzen, bet —X Anfällen und bet leichten rheumat 
Sdwade · Juſjänden des NervensS: ftems und. der Verdauungéotgane wird Dr. Béringuierſe Kronengeift durch Einnehmen, 


Es iſt cine wubre Wohltbat fir alle Perfenen, 
. is 


cin vortreffliches Riech waſſer, welded die Lebensgeifter crmuntert und ſtärkt, fortern auth als berre 


die an Kopfweh und 
en Uebeln, ſowie tn mancherlei 
Cine 


reiben und Yuflegen damit befendteter Tücher als cin nervenbelebendes, krampfſtillendes und ſtärkeudes Hausmittel mit groBem ‘Rupen 


angemendet. — 


inen köſtlichen Genus gewährt auch Der- Oe brauch bed Rronengeifics bel dem läglichen Waſchen, wenn man davon 


can Waſchwaſſer beimiſcht, er flirt nidt aur de Kopfnerven und die Augen, fondern gibt auch ber Haut elaſtſiche Weichheit und jugend⸗ 


liche Friſche. 


25 tr. 6. W. und in Originalfiften & 6 Flaſchen gu 7 fl. 50 fr. 
Markenſchuß amtlich regiftirrt find. 


= Zur Schoͤnheitspflege der Haare. 2G | 


Dr. Béringuier'’s 


KRAUTER-WURZEL-OL. 


Frei von allen ſchädlichen Beimiſchungen, bewahrt ſich Dr, 
Beringuie’rs Kräuter WBsuezelHi dnvmer und iiberall als cig 
bervorragended Mittel aur — Stirfung -und Verſchönerung 
fowohl der Haupt alé Bart-Haare; es verbitet die fo laͤſtige 
Schuppen und iht dem Haare einen -lebbaften 
Glany, cine angenchme Glätte und Geſchme digteit uno iſt namrents 
“4 aud) in ſolchen Fallen, wo fid) bereité dias Uusfallen der Haare, 

ye cine zu {rihgeitige — * einſtellt, von gany iiberras 
an Uxfolgé e8- veibet fid) Dr. Beringuier’s Nrdéutew 
—— den allerbe flew derartigen Exzeugniſſen bed. Und 
landes ebenbiirtig zur Seite übertrifft aber dieſe bei 
Weitem an Billigheit ves Preiſes. 

Jede, mit nebenftehendem Stegel aut ſchwarzem 
Yad verfdloffere Or ginalflafde von Dr. Béringni- 
er's £2, a. priv. Fräuterionrzel⸗Haarbl foftet 

unverdnbdert in allen Depots 1 Flor. o. W. 


Dr. Beringuler’s k. f privili, aromatifd nt ane ‘Kroneugeift wird ausſchiſehiich in Original ⸗ Biaichen pu 
ad vetfauft, deren tdnamtlicye Etiquettes lautet faijert. ate fiber 


und Nr. IL bezei —5 und wird iberall gu dem 


1 fi. 


Wichtige Erfindung eines Haar⸗Pigments. 
Dr. ‘Béringuler’s 


' Vegetabilisohes ___ ee 


HAAR-FARBUNGS-MIT TEL. 


- Reuerfundenes, von Den berujenen mebdicintichen 
epriiftes, alé voll fommen gwedentipredend und durchaus une 
Fadi auerianntes Dittel, um die Kopf ⸗und Bar thaare,  fowie 
Augeubrau en in.allen belicbigen.G @attirun en 
a — vhue die Haut gu befleden und Deru pe hinerlaſſen. 
ie Unwendung ijt ungemein leicht, die durch —* Pigueet here 
eftellten Haarcouleuren höchſt —— und ein Fehiſchlagn ber 
A drbungéoperationen gang. unadglic. 
Dr. Béringuier’s k. 2 3. priv, Vegetabi- 
lifes Haarfarbemittet tft in zwei Flaconé Rr. 1. 


feſten Preiſe von 6 fi. 5. W, verfanft ;- die gur Ope. 
tation. néthigen 2 Bürſten und Sdaaten fi find beige . 
fiigt und alle Cartons find mit dem ne Oenfte be ns 
den Stempel Doppelt vesfiegelt. 





Tr Die fammtliden priviligicten Praparate des. Dy, Beringuier find gu Den feſtaeſellten rsa 
preifen in Rronftadt eingig und allein gu haben bet Friedrid icine fowie aud in 
Ubrurbanya: bei Michael — Biſtritht Hriedr. Keip und Bieri: uno” Flaſchet 


Désoe Saw, Krémer DEvan W- Bieler Eitfaberhſtadte Ande. 


Morefi ; 


3. Frang Sobrer; Hatzeg Apoth. ela 
Marve Bafa 


Wolff und Apeth., Soref Khuty's Wine ; 
Mahlenbach: G. a. WeiFdrtel ; Nagy: Enyed: 


Sobn und Teutſch Szereda: YW. v. Gdsiy; Syev sy, Gyirgy: BWiralyos tél; Sj. +Sowlyo's Jan. 


Ré,di- Bafarhely : 
rhely: 3. 
. Bifttutiacy > Reps: Mporhs Ed, J. Metod 5 Shaipburg: 5. 8. 


Emit ;. Gy Sy -Mitlos. Ernk Fröhtich z GSermannftade 
Yaditlaue~ Hanlo; Rianfenbacgr Apord.. Soi. 
Wrediafd ; Bantory .& 3*3 
Miffeibdacher 
Rußla St ereßtur: 


Lemeter Foqataſan; 


Martin Binder; S Negen: — 12* Bader; SpamessUjvar: poh: @. Piaceinſat und Sohn; ee por; 





3. A. Raung ; Tasnad: Jafob Eyongott ; 





YP rog 


Eborda: Georg Wels ; 


‘uno fiir Zalathwa: brim Apo. Gull. WM Megayl” 
ram. m Se ewe! canoe 





Für dle Dienftag ben 21, April 1863. flattfindende Sihung bet Kronfadter Handels⸗ und @ewerhetammer 
1. @utadhten an bie 5. t. 1. fiebenbiirgifibe oitbiettion fiber bie Grage ber-ametimipigd Unterbringang debs HegeR te tJBoRanatés, 


2. Ginleitungen zur Inangriffnahme ber Kammerwahlen. 
3, Gurrettien:'— Rronftadt, am 17. April 1863. 


Der Praſident der Kronftidter GHandelss und Gerwerbetamtmer : 


Karl Diaager. 7) 








Gigenthiimer, Herausgeber und Verleger ‘Jobanh Gott. —S 
Gedrückt in Johann Gött's Bucydruckerei. i TIRING 


3 RSG 








— etm a 
widentlid 4 Mal p “re Boks 
Montag, — 3 — — ae 
Breitag u. Samſtag * otal ah dere. hung, 
: why'd —8 nlf > 
i aed - 
* He 


NR. Quferationd gebigr ‘wirt Aid —— wit 2%. unr vic ClemPelg Pibe —* oe tr. Chery.” Witrang fee cine Cinfdatrung 
terédhnet. “eter” ‘tutditiguiig # ‘tel Enſent aug der € rempelbetrag —— 
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wir d wohl and midst ; der letzte ſein, der gegen die 
Sacjen. dew Vorwinf erhebt, dof. ne den Reformbeltrebangen,,. 
weldem Gebiet ſich die ſelhen auch geltend machen —— 

lich als: freundlich geſimt jeien: (ane, indisposition,, 

vation is the character <0! this (saxon) people): Und der Dene 
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leicht ertlaͤten und — ——— wenn nicht rechtjertigeun. fo 
doch eutſchulbigen. —— — 
ngs —— — —R 
einet Nacht, wie wir bad an einem andern Data, sinpial andy 
geivrorben:, ‘fic. gleicht vichmebr? einen, it Bic die 
héspites Theatonic: Ultra siluani, taunt ein. Dahrhuuderi meh 
ihret Berufitng’ dem. Konig Audvead -bittend worjiellten. quod pevi- 
tus: sua libertate, qua vorati: fuerant a. piissime. rege Geysa 
aud nostro excidissent, (dap eran a nip gi bon 


iidete, der wight pur cam g nt e 4 Alten 
icde mg, ia 
; ~ wl eee ne | 

was Beſſeres nak’ je —— ——— —* 


“bet, pro- 
— Rage und 
den -Rarionalicsesverdalenifen. im, Burjeniaud e me gor, nicht 
anders, jein in dicfem Diftritt dex Glaube qn die politijee Pa- 
—— Gonjervatividmus, ausgebildet. 
Gin Vertretungototpet. mit diejem acicbictlich — 
SGiaubensbetenntats, dex durch zwoͤlf Sabre vom jeder politijhen _ 


wegung fem gebalten worden war, der ſchon Fig le Brod 


rifts | Gruchibarteit ber chew. tagenben, 5 Natio nsuuiverfitdt 


wenn ſich da ein Goujere 


nad in rr “majesitie wight ber be Politit, zu treiben*) 
mute —— organijateriide ei * die his aii 








Beſorgniß fiir, die Foerthauert der “ibm —* da well rl 
bract. waren, — gemordencn,, ‘Buitinde, und richtun afin 
werden. Aus dem Bormary an die ciferpicbtighte : 

ſteten Kampf um dic Erhaltuag der fchmer. ex 
gewhut, foun. die fadtiide.. wie die Rrcigvertretung - nicht 
begreifen, dag nunmebr, wo Pejammditerseid in bie Reihe der toufti 
tutionellen Staaten chigetreten ft, bas in ber Natur der, Dinge be 
griubete ufge ben, vicler. diejer Vortechte die höchſte ‘politijebe Fit: 
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handiuugen fiber bas Sw set 2 bed 9 
verfitdt it ihrem Mißttauen burch bie Polemit der ,H 
mannſtaͤdter Sig.” verbitterten reife fiel das jiingite M. Binder’ 
Suftizorganifationsoperat-mit feiner Urbertragung der Richterwablen 
an ble Univerfitdt, wie cin Bligftrabl in bic vole Pulvertonne. 

Für den unbdefangenen Beobachter unterliegt es fteincm Zweifel, 
daß died Ereigniß bie geaenwartige Rrife jum Ausbruch gebracht bat. 

Daf Stadt: umd Diftritesfommunitdt ihres Richterwahltechtes 
verluftig geben folten, bag war nad dem Grmejfen ber. hisherigen 
Wahler der ſchwerſte Schlag, ber fie, ber die Munigipalverfajung 
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1 Pittante, bag’ mmetand! immer fiir 

eren Wichtigkelt wegen 

Tidfidtlich ber ginſen⸗ 
garantie gerubte Se, Majeſtaͤt der Deputation angubdéuten, daß allere 
hoͤchſt diefelben es witnfchen den Erwartungen ded andes entſpre⸗ 
en ju koͤnnen. 

Mit dieſen allerguadigiten Senferunger ‘bat Stine Majeftit 
ber Kaiſer nicht nur ble Deputation gum frenbighen Danke verans 
loft, ſondetn es Haben dieſe Mengerungen ayd in beiden Schweſler · 

laͤndern die freubigſte und angenehmite Senſation hervorgerufen, da 
derfte Sewahr ber Grfiillung unjerer febnfidtigen 


reffen fomute fen war in bem Mugenblid, daß dieſes foges | man barin’ bie 
; urh bas Randidationsrecht bed Comes p ſche hie et erbfide Das neu dewahite Subtomite 
geſſen oder ridtiger ben Betroffenen noch nie J Har hatte ſodann bie Ehre, bel ſaͤmmtlichen Herren Miniſtetn ſeine Auf⸗ 







geworden und gum Bewußtſein gclommen , daß 
Stantsrecht cine Beamtenwahl uur in der Gemeinde gulage, | daß bas 
Wahlrecht ſich mit dem Pringiy der Minifterverantworttidtert “gar 
nicht vertragt, daß bie’ vorldufige Aufrechthaltung dleſes Rechtes fiir dle 
Mationsuniverfitdt nicht cine Forderung ber Juſtiz⸗ fondern ber Ros 
tonalpolitif war, dag dle Kreiſe auch forthin, wenn niche unmittels 
bat, fo bot mittelbar durch ihre iw dle — gefanbten Vertre⸗ 
ter’ btefes Recht ‘auéfiben wiirben, 

— on dem Betauntwerden des M Binder'iden Juſtizorganiſatlons 

tates in Kronſtadt batire die Idee ber Mbberufung der’ Untverfic 
titsdeputicten. Ju der Diftrifts-Rominunitatsiigung am 31. Man 
by J. in Mntrag gebract wurde blefer Autrag burd dem weniger 
ſchroffen, cine Berſohnung leichter ermoiglidenden Segenantrrag > an 
bie Univerfitét cine Vorftellung yu richten, in ber. man fbr all bad” 
Befannt geben folfe, was man ihr gegenüber auf bent’ Hetzen habe, 
aw Fatt gebracht, wid ene Kommiſſion yum Entwurf dleſer Borfteh 
lnng gufamte itt: Die weiteren Borgduge find aus ben Mitthet⸗ 
luug tatters fiber bie lehte Difttittsverſammlumnt 
Ubenfo wie die, in gwel Sigungen derſelben in’ three gegenwärtigen 
Foffung feſtgeſtellte Dentfehrift ſelbſt unfern Leferm gen ‘ Sefdnne. 

Zu bedauern tft, bag der Gere Comesftellvertreter anf die erfte 
Rachricht von dieſem Beſchluſſe nicht petſönlich nach Kronſtadt fam 
witb, in einer Diſtrikttsberſammlung amter feinem Borfig bie Berbarid+ 
Hing reaffumirte, ber Erfolg’ ware zuverſichtlich befriedigender'gewefert 
Of6 ber feiner Zuſchrift, bie whe zwar nicht Tenuen, Sie aber nah 
Allem wae wit geſehen und gebért haben, feinen guten Gindand bers 
—* hat. wy Eud forigefebt) 
Sim 3 ——2 iu “wees 

‘ RrowMadel (Fortiegnig und Schich oa wieoheit Bericht 

fiber den Stand ver flebenbirgifdhen. Eifendabnfrage.) © 
Ein fernerer Beſchluß diejer Verſammlung wat ein “oud grog. 
tentheils in Wien domicifirenden Herren beftehenbes Subfomitd any 
tet dem Borfige Seiner Erzellenz bes Herren Grafen Fray Jichd 
jit bilden, mud dtefem die weitere Forderuug und Vertretung diefer 
Wugelegenheit bet ber hohen Regierieng , fowle bie Berhandlangen 
mit bem Brüffler Baufhaufe in überttagen. Wm B Fanner wurde 
dem nun veretnigten wigarife-fiebenbdiirgtfehen Elfendabatomité die 
Ghre gu Theil, vow allerhoGR Seiner Majeit dear Maifer’ aller 
Qnadigh empfangew gu werden, bel weldyer Gelegenheit nach ſeierll⸗ 
cher Unſprache aw den Monarchen nnd Ueberrelchnug des Ihnen 
betannten’ allerunterthantghen Majeſtaͤtegeſuches, der Kalſer nicht 
nut in der offiziellen Erwiederung den großen Einſtuß dieſer Ungarn 
und Siebenbürgen mitelnander nnd mit’ det übrtigen Thellen “der 
Monardhie enger verbindenden Eiſenbahn anf bie Grdffuang der rei: 
chen Grtragéquelltn beider Linder anerfannte, deshalb bad~ balbige 
BuRandefommen derfelben ald allerhöchſt feinen cignen Wun bee 
jeichnete und dear Gelingen diefer Unternehmung ſeine deſonudere 
allerbichfte Giirforge zuzuwenden verſprach, fonbern aud in ben hulb⸗ 
vollen Anſprachen an die eiuzelnen Deputationsmirglieder wiederholt 


u machen Erledlaung per im Maje- 
Pategefudde auésgejprodenen Wiinfehe yu bitten, es erfreute fid 
fiberall des beſten Gmpfanges, fowie, der beftinumteften Berficherungen, 
bag die GrogwarbcineRronftddter Linie oon jedem Gingeluen mile 
vou Gefammtminiteriam -als die wichtigere anetkaunt worben fel. 
Zugleich gerubsen. die Herre Miniter ins der warinften Fürſprache 

iu dieſer Mugdlegenbeit zu verſichern. Nur. Se. Greelleny ber fiebene 
buͤrgiſche Herr Hoftanzler Graf RAdasdy wies darauf bin, dag bie 

Anweſenhelt ber Siebenbirger tm dꝛeichsrache ‘pr Erreichung — 
res Ileles ‘nothwendig ſein diirfte: 

Se erfreulichet dieſe Rundgebungen ber hohen Regierung wae 
ten, war ſo elfeiger und energiſcher wurde bie Realtivn ber Begen- 
partel, die teine Verdãchtigung ſcheute ihre -Qwede zu etreichen 
So wurde dem Hauſe Biſchofsheim unterſchoben, da es nur unter 
ber Bebingung bes ganzlichen Audſchluſſes der Arader⸗Sinie ſich zur 
Herbeifchalfung der Mittel verbindlich gemacht habe, ebenſo wurbe 
id verddchtigt, die’ Untenntaiß def Verhaltnifſe und den frommen 
Glauben der Herru Biſchefheim & de Hirſch miß btaucht, und die ⸗ 
ſelben durch Unwehrheiten fite unſere Eade gewonnen gu Hatin 
Ich habe alle Hiefe Berdagtiguitgen , fo namcntlich im zwel Artiteln 
bes. Botſchafters Ne. 30 und 8 lelnet Erwiderung werth gebalten, 
uͤberzeugt, daß Thatſachen in trdfeigerer Weiſe jene Wahrheitsent 
ſtellungen wiederlegen werden, — durch —⸗ — 
polemit geſchehen finne, © > ni 

‘Mm 24. Jauuar tam: ssher Majehixegcind yur Berhandinng, 
bet ber fiir Eiſendahn ⸗GConteſſi onsgeſuche sajammentepteuden. Rimifer 
rialfonintffion und fand dort unjere Linie die swdemfte Unterſtühuug 

de wurde als wichtig und nuͤdlich ancefannt 
und beſchloſſen +, dah die Regierusg arte den Unternetzmern iw Bew 
Gandhitg. titten “and. thier die Sinfengarantic. in Ausficht ſtellen 
midge" Mittelft einer Zujcheiſt Ge Eryellony des vertn Oandeu . 
mlniſters oom 7. Februar LS. wurde dad Romité: Hievon verſtãubigi 
tind juin Beginne ‘bet Unserdandhingen eingeladen —oQwi diejem 
Behufe und ous mebreret anderu wichtigen Urſachen war die perfin- 
fide Anidefetheit- der Germ Biſchofohein oeaHieid-in Wien un ⸗ 
Bedingt noͤthig, und ba, bebor bleſe Herrn⸗ Ahre Meife nach Bien any 
frateet, Woe chit Geenbignng Aber mehrerke in der gwiſchenzelt 
aufgetauchte gtagen · ſich ais nothwendig Geransfellte; Abecmahur ich 
tO wieder, dieſe Aufgabe Fir When usd reiſte ant 4. Februdr gum 
fwetterimidt nath Britffel ab. Bei! meiner Mutun|t-dorty ſaud ich wie⸗ 
ber bie deutlichſſen Epuren wow abermaligen Verdachtigungen and 
Petlucden, die dortigen Herren tik ihren Entſchließungen wailfend zu 
madheit und fie? zum Riidtritte wid Aufgeben bed: Unternehmens zu 
veranlaſſen. Es gelang mir jedoch ſchnell, das gange Gewebe dieſer 
Erdichrungen und Unwabrheiten zu zerreifßen und Herrn Baron DHirſch 
gut balbigiten Mutritte ſeiner Reije zu bewegen, die ex mit qefeftige 
tent Entſchlufſe antrat, alle ‘entgegenftehenden Ohiberniffe yu beflegen 
und bas begonnene Werk gw Gude yw führen, Mee. den dt Bien 
auegeftrenten Geritthten su begeguen; dag ihre Firma, nur cine gauz 
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unbedeutende fei und wenig ober, teine Garantic für ein ſo großes 
Unternehmen biete, wendeten fiddle. Hertu Viſchefsheim & de Dirſch 
ſewohl an ihte cigene Regierung als auch an. die-taijerlidhrdfterrel- 
wiſche .Sefaudtichaft in Brijel, mit ber, Bitre, im .diplomatijder 
Wege ihre Bemũuhungen in Wien , oat unterſtůhen und unſere Regier 
rung Wher den Stand und Kredit ihres Hanſes ju-injormiren, Red 
por der Anlkunft ‘des Here Baron Hitſch im Wien, die am 48. Febrnar 
crfolgte,,...ttat, indef, wicder .cined der vielen, wedhfelvollen Greignifie 
city, die suniere, sings tam, aj fie ſich ibcer gitnitigen Gusjheidung 
waberte, vou ibrem wiedet meit, juriidgemorfen gu haben ſchien. 
Es war.dies jeng. befannte Maize mit der Deputation debs 
biirgiiden Landwirthſchaſtovereins ,.. bie Se. Majeftar unter ant 
aud fir Hoͤchſtdeſſen ollergnadighe Menjeruugen an Sie ungä 
ſiebenbütgiſche Gijembabudepatation am 8. Januar ihren allerunterr 
thanigiten Daut —* wollte hte — ‘Dinge wieder 
Dien verlaſſen hatte * O00 <5 
Mit gtoßen ——— F ‘bicied Greignif auf die) fiebens 
biirgijhe Gijenbahnangelegendeit uadtheilige Felgen haben tdnnte, bes 
gann Herr, Baron, Hirſch .jcine Tharigteit du Wien. 
Dow. obwohi dagjelbe ſowohl von. Geguern, dicier Gilcubabne 
linie wig, auch von dolitiſchen Geguerm, dex Mngarn . aberboupt. in 
mebreren Wiener Blattern . gebdrig, ausgebeutet und die materielle | 
wid polféwirth(dajtlicye Seite. diejer, Froge in die engſte Verbindung 
mit der politiſchen gebradt, und ſon policiſches Kapital daraus ar 
machen verſucht worden war, hatte die hohe Regierang bod Unber 
faugenbeit genug, nur bie Sache ind Auge zu jaffen. und. haben die 
bem. Herren Baron Hire von mebreren Hern, Miniſtern * 
Berfiderungen, und dicdfalls volle gewahtt. 
Rachdem namlich Heer Batou Hir ſch itder ben Stan dee aie 
gclegenbelt, vollfidudig aufgetlatt werden wat und die beiden ihn 
begleitenden Herrn Jugenieute und Eiſenbahnbauuunternehmet Pauvelt 
und Legale durch. genaues Studium, die dorhandenen techniſchen 
Vorarbeiten die vollfle Ueherzeugung gewonnen batten, dap der-ardie 
Theil, der temijchen Sehwicrigheiten, die man bet Grosbnung»dieies | 
Linie immer im Mande fiibree, rein nut ein Fantafiegebilde dex Geg 
ner, ſei, benmi die oͤffentliche Meinung damit irte zu führen, be 
gaunt Baron Hitſch ſeine erſten Schritte dei: den Organen der hohen 
Regierung, wobei er von dem belgtichen Geiandeen am Bienes Hoje 
Herren Grajen O, Sulivan d Grace eingefũhrt une muterftige wurde 
Mic * te beaten tn Sing bie.won Soren Excel: 
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Rronfradeer inie vor det MradeR pusicbicden den Bors 
wug cingerdumt babe und daber auch bei. cines —8* 
Don Bewerbern um Conceſſlon und Zinſengarantic- füt dieje beiden 


Ginien, ohne die Arader endpnidhlicicn, was — allethoͤch⸗ 





mn Wi n be 
Borrang jr ——— — — ſieben⸗ 
bůrgiſchen Eiſendahn iiberhaupe cine fo, deingend exnite, im Jutereife 
ded ganzen Deis. gelegene fet, dap. deren. Mths. von pos 
Uniſchen Zeitumftangen  adbingig.. gemocht. werden, darſe und daher 
ohne Ridjidht darauf eutidieden werden würde, wenn den fibrigen 

Bedingungen Gewiige geleifter wiirde, und, die ovraue- 
sugebenden Bereinbarungen. exfolgt waren. Am allen Mihverſtanoniſſen 
verubeugen,, erflirte Here Baron Hirſch aller Orus, daß et die Lirad⸗ 


Oermannſtaͤdiet Baba fiir tine ParallelBagn. dee, Grofwardeiner 
alte. and,.gegen deren. Gouceificnirung gar. widtd. e\ngumenden babe. 

» Se atte denn die Hobe, Regicrung , fid auf oben. ridhtigen 
Standpuntt geſtellt, der aber den Parteien. flebt und die Sache nidt 
anit, den Perfonen veswerbjelt, und dem Baron Hiridh. die Beruhigung 
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gegeben und alle ihm: beigebrachten Zweifel fo gründlich beboben, 
daß er datauf bin ohne Sigern und Ohne, Mißtrauen, Die meiters 
geeigneten Mafregetn zur uofbrun des großen Unternehmend ft 
griff.... Die wichtigite unter dieſen ijt, die, daß Herz Oberingenienr 
Julius Herp mit, der Aufgabe betraut murde mit ausreichendem Per 
ſonale in, tirgefter Ftiſt einige häclichete Partien dieſer Linie eiucx 
detaillirten Unterſuchung gu unterzie hen, wornach in der zweiten Halfte 
des Mpril bie beiden aenaunten Baunnternehtmet mit dem eben crs 
wahnten Ober ingenieut cine geuaue Bereiſuug der gauzen Trace mit 
ibrer Flũgelbahn nad. Hetmannſtadt voruehmen, ſoſort den genauen 
| ie machen ...2nb,. ie Herzen Bijhofsheim und, Hitſch 
|i ben Stand fegen. jollen,,.. dies udthigen Borlagen anfertigen und 
~ bigs Unterhandlungen mit dex hohen Regierung beginnen gut. toͤnnen. 
Das Wiles mug aber mit groper Beſchleunigung geſchehen, um. bis 
gu dem Beginne der naͤchſten Reichstaths ſeſſien die Verhandlunger 

mit der Boben. Regierung beendigt gu babe. 
3 will uicht amerwdbnt Jajfeny bag mabrend bee Manvejenbei 
des Herm, Baron. Hiridy im, Dien... cine Mundherung zwiſchen ihm 
und den Verttetern der Atad-Hermaunſtädtet Linie verſucht und cine 
Berſiandigung und wo moglich eine, Fuſton belder Theile augebahnt 
worden ijt, deren. Zuſtandelommen beiden Theilen wůnſchenawerth se 
ſcheint. Dod find, die weitern Berhandlungen dariiber, ohne abge- 
brocheu, zu ſein, vertagt und auf den wiederholten Beſuch des Herru 
Baron, Hirſch in Dien verdboben worden ugd.erthise ich alle, bier’ 
diberin. sffeutliden. Blattern enthaltenen Nachtichten iiber Stipula- 
tiomen, ciner ſalchen Fuſſon als verftüht und -untictig , gebe guich 
abet, der Hoffnung hin, daß bei vothandeuem eruſten Willen auf. bel- 
‘den Seiten umjomehr eine, Vere nigung und ein Ausgleich herdeigt· 
fuhrt veaden ditejte,, als ſolche aud ven der. hohen Regietung jelbit 
gew anſcht wid augeftrebe wird... Da indeß die Gegenpartei, ihre Bory 
Arbeiten, fir ibre Hauptlinie von Brad bis gum, rothen Thurm fertig 
hat und dic, Geldmittel chenfalls gefidhert zu haben..ertlirt, dari, 
—— dig angeſtrebte Fuſion nicht zu * fommen jollte, der Vor⸗ 
leſes Concefflonsgejuyed bet dem Sufammentreten. des 

—* teichorathes eutgegen geiehen werden 
Und weil fo lange unſererſeits, noch Studien — 33 
dor deren Beendigung in, Wien. vorlaͤufig eine Vertretung unſerer 
Sutereffen nicht noͤthig war henudte ih dieſe Pauſe, herab gu 
tommien, und midte rus. perſͤnlich Vericht zu erſtatten ther meine 
jon, stud. deren Erfolg, fondern auch fiber weiter yu. geſchehente 
—— lola Retain Seer — 

» Raed Mess HD ans 


wtih ‘nnaithiem.. 1%, Spel. ieee, Sante * beabjidhtiget 
die diterreidijche Regicrung demndcit cin Rundſchteiben an ibs 
Pejandsicdajten gu erlajfen, in, welchem shee in der poluliden Frage 
a Bewn_ ich recht unier · 


dM vieeg * wo GI nag te tba 


feineMBolitit fediglich dutch ſeine Sntereffen. beitimmen lajfen, wird, — 
Nachridten aus Petersburg, zufolge fol die Stellung des Fuürſten 
Gortidatos fart eridhiierert, jem wad nennt =e, bereitd Baron But · 
berg als ſeinen Narbjolger.. 

Bien, 13, April. Rattazzi hat in Saris. Mapotcen, of 
lange. Unterredungen, und es darf, bie Wels nicht wundern, wenu cx 
bag Ptajidigm im italieniſchen Miniftersathe wieder einnimmt. — 
Gine ncue militdrijehe Expedition, die. Ftautteich im Vereine mit 
Bitter. Emanuel ind Bert ſehen will Uh fo gre sal ophhogene 


Thatjace 
Det Wiener Korreſpondent der , Ticnes” ‘sringe “ne, 


— — — 
* 


*) Raw Kewographijdhen, Ma fpeiqnungen. 
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fante Daten aud ben ‘biplomatifden Untertebungen ber jüngſten 


Pertobe “und fiber die Tragmeite ber vorauefichtlich vor Rußland mu 
envartendent Ronzeffionen; et ſchreibt: 

Bor Kutzem duferte’ Graf’ Rehberg dem Herrn v: Sramsicn, 
daß er ſich ber Cache der polniſchen Ration in’ Et. Petersburg ane 
nebmen werde; als ex dann jedoch aufgeforbert worden ward, Hand 
in Hanb' mit Drouin “be Vhitys zu geben, eflarte er, bie Sage Oefters 
reichs fel cine ſolche, bag fit dieſen Staat ndthige, fic bas Regt 
der vollfommenen Freibelt der Altion gu rejferviren. Der öſterteichiſche 
Miniter bes Muswartigen wurde hieranf gebeter zu fagen, mie ‘nett 
ct Wilkens fei, mit Frantreich gu geben; er lehnte es ab, efite ditefte 
Antwort arif eine Fo wtummunbdene Frage gn ertheilen. Here v. Gram: 
mont, mifverguiigt’ über ‘bie Merve Hed öſterrelchiſchen Meintfers, 
aber niche entnettbigt, “dridte ihnt bath batatf feineHeberzeupinng 
ans, daß die ſranzofſche Megicting ,beimabe jede” Debeſche bitigen 
wiitbe, welche es dem Merreichlſchen Rabinet gefallen Witrde, © nth 
St. Petersburg zu feriden: Mon muß ſchlichen, daß Oat Rechberg 
ſpãter Hertn Dronin de Lhuys vertraulicht Gröffnungen geuiacht habe, 


Dent eo wird jeht berictet, bag der lehtere ſich über die Unſchlüffig 
teit ‘ber dfterteichifeen Reglerung beſchwert Morn erzäͤhlt ſich, dab 
die engliſche Neglerung femlich befriedige it vom der Politit efter 
relays, "Da" eo wicht ſouderlich wunſcht, daß bad Konlgreich Poter 
wieder hergeſtellt werde. Sn Paris tare . bie Abſicht, Polen bem 
Herjzoge oon Leuchtenberg zu geben, nicht Kinger verſolgt werben, 
da bie hieſige Regierung neuerlich efffage’ worben iſt; Ob der Raifer 
Franz Joſef hr die Bildung einesmächtigen polniſchen Köſugreiches 

unter Der Regierung ſeines Bruders, bed Erzhetzogs Ferdtnand Mar, 
willigen wũrde "Gite? die Genauigkeit bet egret: Mitthellung tanh 
allerdings teine Burgſchaft geltiſtet werden, indeſſen verdlent Fie) ale 
citer vortrefflichen franzoſiſchen Regieruug entſtamme nid alle Aufareté 
amteif· In “einige deutſchen Zeitungen lieſt man, ba Schleſien 

nih Romamen ooh ber franzdſiſchen Quelle Deffetrelch“ ale Gite E 


ſchaͤdigung file Salizlen angeboten wurben es iſt mir aber die Vers 
fiderting gegeben worden, daß Ftaukreich niemals vorgefchlagen ‘bat, 
eine ber deutſchen — iadh git beraubeit am’ hind tatbere — sn 
hom, é foraluiy esr ya 

nWieen; 14 pril. — — — 
Graf Crenerilleſ iſt Geffen Morgens Her angetoihien. "Ge Gatte 
geſtern und hente Konftrengen Wit dem Beafey MNAbIBEH' tnd’ heutt 
wurde ete in citer ſanggeten Mabie. 8th Se: Maſeftat einpfangen 
Mat 'eribeartet, bas fet Oe endkiehe Entſchelbung⸗ ANn diet wiiter 
dem Borfly St." Majeffat Feld absnbaleenden Miniſterrathe gettoffen 
werbert wird. Wie man heute vernimmt, bat ber Staatésrath aw ben 
Borfiytageit Gee Tiebertbtitg ifchen Evoftadig ted fetale wefentiehen Berane 
detungen Sotgenotiinel, reſpektloe int Vorſchlag gebracht DE Bors | 
lagen. der Hoftanglet’ fide Laudtag WW berrits iit Delt brel | 
vandeoſprachen vorbereiter, Fo has Ausfertignity! Drud- with” —A 
tion mit bet groped: Beſchleunigung etfolgen tame — *! 

EinꝰMWienet Rotreſpondent dee | Not. Sf" ſchreibt· zut ns 
divining der fing" Remberg ahd" Ktatau von vel —— ce 
qriffenen CigerbeitBAMagregem Folgendewys - be ben | 

Dit Agllation th Gothic” wae” “bi piety flit | 
ben Yufftand werden offen betrieben; ein Bousité, beffeit Mitglieder } 
man nicht tent; ‘ditigitt bie Sade” Wenn bie ‘sheceeligiigen Bes | 
borden ‘dem entgégentreten, “fo werdei fie nur cimet ficternationalet 
Puicht gerecht. Oeſterreich will aujridytige gute Nachbarſchaft balten: 
Sein Benehmen beweiſt yenugfawm, daß co ber Polen wohl will. 
Abeꝛ * ee oe i — ke —— diplomatiſch 
interbeniten will, . ora te rungen biutangie |, 
balten, die cin nachtheiliges Licht auf Seyalitéc.wexice tonnten. 
Hebrigens bemwegen fid bie galyifden Bebörden Py jtend innerbalb 
ber Grengen. bed Sefeges, und Falle von —— r und unnöthi⸗ 
gen Gerationen find durchaus nicht vorgekommen. 





— 





Bene dig, 4S. Mprit” eine iwidteitt bier ‘elngetrofferte 
tele graphiſche Depeſche fibre —* Refoimen im lombardiich'vencslani- 
ſchen Koönigreiche lautet? Hee StarhiteEntwitef “wurde bebeutend 
erivciter#, Wir werden bireete Rahlen Haden; Wbittwiftrationen’ gang 
Heat Landiage gugeiviefen; Fterhtit bie ganye Provingiale und Rom- | 
imunalOrgartifation ‘gx biderititeh ‘anid feftziiftelien F vole Retigionse 
freibeit ;  Caffationshof tn’ Wenedig} Hohe “nationale Intereſſen Ver ⸗ 
teetung.” “G6 ſcheint demnach, daß die in Set Schlußſtzung vem 
Stafen Bembo formulirten Mntrage gtößtruthtils burchgebrihgen fib. 
Bit hatte’ ſchon friiber’ bie Wtederberfielung dee in Fibre 1848 
dijfgeliften Caffationshofes in Venedig in Anofist geſtellt; unſere 
An gabe wit wah Bir die oblge Dedeſche befrattigte eK 

In Keaton’ wide ame Fi. b. in bem Riofter der PW. P. Kar⸗ 
meliter cine Revifion vörgenommen, und Ber dortige Brtor verhaftet; 
ebenſo wurde ‘der. Suardian der P.- P. Meformaten defänglich 
cingegogen. — Um 10: d: wutde in ) Seaton h Rotfowsti; Sando⸗ 
— ——— ‘settee. ' 

‘Boris, $2,' Kyril. ; —— bebe bat * 
von ber Note ded Furſten hey i cen ‘Pas geftern bit Borje nicht 
Wenig ‘beunrubigtes Aber dad’ e Rabinet hat,’ wenn andy nicht 
gerade “burch ite Dore?” fo "Bodh berſtãndlich genug feine Milnung 
fiber be diplomatiſche Saterpention “bier ju erfennen atgeben. — 
Richfott weilt tr dicferk Mrigenbie “in Frantreich, jtdoch hanust dieſes 
fo- wenig nig det Melitt miſaminien bap. “ Seurnate wel den nicht 
dab on geſprochen ‘haben: - 
uebet · die Stelling "bed “Maifets der eof fur poluiſchen 
Frage erhalten WH Gul Parks, 13. b:, forgeitde BMiterheltithg’” Die 
Moten der drei Maͤchte find ‘wa btfebeint tt in Plterdbuitg “bereits ein ⸗ 
getr offen; aund die Wendumng welcht die polnlfthe Withelegenbeit” Nunnt 
ſcheine games nach · deu Shite” des” Riitferd "yn jel.” allerbings it 
er ———— ao je aber auch zugleich ungewo hetet erregt, 

dieſe dehobtue · Scinnnumg leet Fre ia” militdeffgen 
Umgeluug dibe” Degolton- Hert Mideind mit an⸗ welcht Hoffnungen 
ſich ings aim ihn Aled geber,"tatd bat eit get offenes Ohr fiir 
Walewon sind ſeine eee ew’ Bie Koiſerin witb gee rehnditineh: 
Er tf ger owenefo-vorflditigct gewordén, aide wohl ager 
det -Cowsention vem 8, gFebruat nen Feste begangen Sa 
GE Hep ſich namulich bamnalsvon felnem UMhiwiflerr- fottrtiſen 
propehiere!an'-@rgtard® wat Ocheſive ne nhs" Berlin jut’ * 
Mute; adyefapew fo heftiger· Spiache vag" bie beiben Michte, wenn 
fle baruf einge zagen vwaren mit —D eit Kriegenge gen 

Preuhen hatten — wiefent* beh” die Voiſchiaae — 
sell geibicfend teodem von Giigland,” Galt von Defferreich “nab 
Mapoleon crtut eint dipl guebéetage oi il 
ſa und fein emuant ith Vuglond aufe Spit geſehe Yt Basen, 
ſchrieb er raſch einen Brief’ “det einſt cht” Ruffehen tur cine 
seine Dirking wird, “file ben Mrgenbtid” aber! étfelge 
FS “OTleh.” Hie ſolchet Lage wenbett ſich Napoleon pundit” an’ ben 
KHiig obit Sdhiveden, wid nach bleſer Set! Bi fint hochſt wichtige 
Verhandlunigen tie Garg’ grbracht Ste werten “Gath ertennen daß 
fit it Stecholm duper bedrutungsvoſſe Dinge vorbereiter. Morere 
nabeie onifcht Mgertten verwellen bert,” wahtent ‘ier eit firoebifiber 
General chigetroſfen if. · 


Einer * Soerefpoxber Ses dg! Big.” afotge titty 
behrt bad’ Getucht elites Beſuches bes Eustis “te aller 
Wahrſcheiullchteit. “Der Sultan ſcheint dazu aber ſehr —*. und 


ſchon ‘not langeter Zeit tourbe elie“ Wunfch auf — erbtpfomattfjene 
| Beg dem Kaiſer mitgethellt Diefer lehnte es votlduſtg ab, angeblich weit 
F utit bem Sulton nur allein ſprechen wollte, ‘ber Sultan wber nur 
ber turtiſchen Sprache miaͤchtig ift, welche Her Ralfer” wiht verſteht 
Bielleicht hat der Sultan fettbenr franzöſiſch, deutſch ober engliſch 


aclesnt , ee ree — — ——⸗ 
freiftelite. 

Ueber die pei cigenbanbigen Schreiben des Papftes an bie 
Kaifer von Oeſterreich und Frankreich Uegt wnd jest ein ausführli⸗ 
cheres Telegramm. vor, bem mir zur —— der Depeſche im 
Morgenblatte entnehmen: 

Der Papſt dringt in die beiben Aathotifeben Monardhen, mit 
bem Suge ihrer Macht die ungliidlichen,. unter dem Drude der 
ruſſiſchen Oxthodoric feufyenden polniſchen Ratholiten yu beden, Er 
erinnert baran, daß in Folge ber Theilung Polens 11 Millionen 
Ratholifen burch die erdenklichſten Qualen yur Verleugnung ihres 
Glaubens, Schismatiker gu werden gezwungen wurden. Gin groper 
Theil derſelben wunſche im hen Schoos der Miche guriichyntehren; 
allein Rug§lands Gijenbanb veshinbdere died. — . 

Die amtlihe ,Turiner Zeitung" vom 14, April ehiminmt 
ber „G. ti Firenge” cine Schilderung, der Met und. Weije wie Kinig 
Bittor Emanuel am 9. d, WM. in Florenz und auf ber Reije zwi⸗ 
iden Gargana- und ber tosfanifden Hauptſtadt empfangen- wurde, 
In diejer Schilderung finden wir folgende Stelle ; - 

Wir glauben. berverbeben gu: miijfen, daß der König als ihm 
in Sarzana febr fine Blumenſträuße augeboten wurden, awd allen 
den ciner Benetianerin wählte, ber mit einem ſchwarzen Schleier be 
dedt war.” 

Gs ift. entſchieden nothwendig, folde hoͤchſt ——* Atte: bed: 
Rinigé Biktor —— m verzeichnen. 


Die ——— —* Rußland den Polen yu * bec 
ijt, fdunen weder die engliſche noch die franzöſiſche Regierung ‘be 
friedigen. Das Petersburger Gouvernement verſpricht polniſche Mex 
gimenter gu formiren, umd biefe in verſchledene ruſſiſche Gouvernements 
zu verlegen, erflart aber zur felben Seit, dag fie ben Polen feine | 
groferen politiſchen Rechte alé den Ruſſen bewilligen wird. Bon ciner | 
Konſtitution fiir Polen” fann meiner Ynformation zufolge teine | 
Frage jein, ba bie Ruſſen no foweit in ber Kultur guriic find, bag | 
fic nothwenbdigermeije abjolut regiert werden müſſen. In dem oruje | 
fiiden Plane fiir bie Reform der MAbminiftration des Königreichs 
geſchieht dex finanziellen Augelegenbeiten keine Erwaͤhnung, es muß 
hieraus geſchloſſen werden, daß bad ESpftent, von-bem Bolte fo viel 
al3 moͤglich yu nehmen, beibehalten werden fol’ ~~ 

Der Wortlaue der Amneftie und des Ulaſes womit General 
Berg ernannt wird, ijt eudlich wechffentie roorben, 

Die erftere lautet: ! ; 

Selt dem Gintreffen der erften Weriehte voi YMnerritingen, 
welde in dem Koͤnigteiche Polen ansgebroden, find Wir bem Mae | 
triebe Unfered Herzens gefolgt und haben erklärt, daß Wir die pal- 
niſche Nation nicht fiir die Agitation verantwortlic machen wollen, | 
vie fiir fie jelbjt die unglidjeligfen Folgen gthabt bat. Wir baben | 
fie mur “ben Mnfreijungen zugeſchrieben, welche ſeit langer Beit “er | 
Auslande von einigen Sndivibuen.ausgegangen find, denen Tange | 
Sabre eines unfteten Lebens e& yur Gewohnheit gemadt haben, Une 
ordnung unt Gewaltthitigftiten auzuſtiften und. im Dunteln Come: 
plotte angujpinnen, die bet ihnen die GefAhle, welhe man ber Liebe 
fiir die Menſchheit ſchuldet, erſticken, wird ihnen felbi ben. Gebanten 
einflößen fdunten, die Nationalehre durch Verbrechen zu befubdeln. 
Dieſe Kundgebungen eines anderen Zeitalters, welche feit langer 
Beit durch den Richterſpruch der Seſchichte abgeurtheilt find,” ſtimmen 

nicht mehr nit dem Geift unjertr Seit fiberein. Die gegenwartige 
Generation mug es fich zur Mufgabe machen, das Wohlſein dea! 
fanbdes nicht durd) Strime von Blut, fomdern anf dem Wege ded 














Uns gefeht haben, alé Wir im Bertranen anf den göttlichen Schutz 
por Botr und Unjerem Gewiffen ben Sid geleiftet haben, Unfer Leben 


far immer beilig bleiben wird, 
wollen, miiffen Wir ded Beiftandes aller Menſchen ſicher 

mit ihrem Vaterlande wohl und aufridtig meinen, 

und bie ihre Ergebenheit -nidt auf interejfirte Berednungen oder 

verbrecheriſche Verſuche, fondern anf die Mufrechterbaltung der dffent. 

lien Rube und unter ben Schutz ber Gefege fiellen. In Unferer 

Bisforge fiir. bie Zulunft bes Landed wollen Wir alle vergangenen 
Atte ber Gmpirung dex Vergeſſenhelt ibergeben. Demgemas bes - 
willigen Wir, von dem ſehnlichen Wunſche beſeelt, bem Blutvergichen, 

welded eben. fo frudptlos fiir bie Einen, alé fdymerglich für die Ane 

deren ift, cin. Biel gr jegen, alien UnjerenUnterthanen im, Rinig: 

teiche, welche ſich bei den legten Unruhen betheiligs haben, vollſtän⸗ 

dige Verzeihung, wenn ihnen fiir andere Verbrechen ober für in ben 

MReihen Unſerer Armee. verithte Bergehen deine Berantwortlicdteit yur 

Laſt faͤllt, und wenn fie bis yum 1. (13.) Mai bie Waffen nieder⸗ 
Tegen und jum Gehorfam quriidfebren. Uns liegt bie Verpflichtung 
ob, das Zand vor ber Wiederlehr jener ordnungswidrigen Agitationen 
gu bewahren und feiuem politijden Leben cine neue Mera gu ere 

offnen. Dieje kaun mur durch cine rationelle Organijation ber Au—⸗ 
tonontle in ber Gochlvermaltung, alé Grundficin des ganzen Ge— 
baͤudes, cingefiibrt werden, Wir haben in ben dem Koönlgreiche durch 
Und verliehenen Inſtitutienen die Grumblage. dazu gegeben; au 
Unjerem aufridtigen Bebdaucrm hat aber baé Refultat nok nicht der 
Prifung dec Erfahrung unterworfen werden tinned, in Folge ber 
Uufreigungen, welde an die Stelle der fiir jede Reform unerlaͤßlichen 

Bedingungen ber oͤffentlichen Orbnung Ghimaren der Leidenſchaft 
geſetzt haben. Iudem Wir aud). heute noch dieſe Suftitutionen in 
ihrer Qntegritdt auftecht erhalten, bebalten mir. uns vor, wenn fie 

fich in ber Pratis bemabrt haben werden, mit deren weiterer Gute 
widelung nad den Gediicfuiffem ber Zeit und des Landes votzu⸗ 
geben. Nur oflein durch bas Vertrauen welches das Land Unjeren 
Abſichten gegenũber jeigen wird, wird bas Ménigreih Polen die 
Sputen des gegenmartigen Unglüces verwiſchen und ſicher auf das 

Biel lesgehen finnen, welches Unſere Fürſorge ibm beztichnet Wie 

rufen hierzu ben göttlichen Beiſtand an, damit es Uns vergönnt jel, 

bas, was Wir immer als Unjere Miſſion betrachtet haben, gu erfiillen. 

» Petersburg, den 34. Mary 1863. 
a lerander.“ 





Tagesnachrichten 

Ihre k. f. Majeſtäten ber Kalſer und bie Kaiſerin, dann 
Kronprinz Rudolf und Pringeffin Gijela find am 15, Mpril mad 
Sehinbrunn überſiedelt. 

-" Det bisherige Nuntius in Wien, be Luca, welder gum Kare 
dinal ernannt wurde, ſoll in Baͤlde ben Pofien bes Kardinals Ans 
tonelli ibernehment. 

* Graf Boul — weilt gegenwartig in Paris, halt 
jeben Schein eines offigiellen Muftragé von ſich fern, wurde aber in 
Begieitung bes Fürſten Metternich ‘vom Kaijer empfangen, der ibn 
ungemein woblwollend und lentjelig empfangen und eine laͤngere 
Unterredung mit Napoleon hatte; am 8. dinitte ber Graf bei Herrn 


Drouin de Lhuys. 


* Ge. Greefleny ber Graf Emerich Mito läßt anf féine Koſten 
im Garten ded Manjenburger Agriculturvereing, wo jiingft afte Sar · 
tophage gefunden, weitere Nachgrabungen veranſtalten. 

Kũürzlich hieß es, ber Papft babe an Se. Majeſtät den Rae 
fer von Oecfterreich ju Gunfien ber Polen geſchrieben; Heute wird 


die ſe —— als irrig bezeichnet 
subigen Fortſchrittes zu begrunden· Died iſt · der Sielpuntt, dex Wir |” 


im Aranyoser Stuhl ricbtet cine mene Rranfheir, ein Halse 
leiden, welded das Volt Couma nennt und das binnen 24 Stunden 
tibtet, or Berheerungen an, Jn drei nebeneinanbder Hegenden 
Dirjer nd an einem Tage 20 Menſchen geftorben. 
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1 © Mrthier Borgen fol um die Srlaabeif nachgeſucht abe, 
Miagehfurt mit einem andern Mufenthaltsorte dertanſchen gu diitfen. 
* (Heicat Vietor Emanuel’s.) Als ‘eine ‘poflendete Thatjache 

wird, wle man bem ,Waterland® aus Turin berichtet, bie morganas 
uiſche Helrat bes Königs Bictor Emannel mit ber bekaunten Peofina 
gemelbet, welche, Tochter eines Tambouré, von thm in den Adels⸗ 
fland geboben worben, und ymar al’ Grafin Mirafieri (Wunder: : 
blume). Dieſe Vermahlung war ſchon oft beſchloſſen worden, doch 
hintertrich fie Cavour, und fie ſchelterte ebenfalls am der Fefilichtelt 
Rattatzro. Im gegenwdrtigen Mugenblide hindert nichts die Boll⸗ 
ziehung dieſes lange gehegten Wunſches, und ex iſt exfiille worden. 
Dem influjfe derfelben Dame ſchrelbt man auch die Idee des Koͤnigs 
ye, fobald es bie Umftinde erlauben wiirben, abzudanken und ſich 
iné Privatieden zurucczuziehen. ’ co” 
© (Gin ſcheintodter Cardinal.) In Eapua war tin biſchöflichen 
Palafte bie Leicht bes am Tage zuvot verftorbenen Gardinalé anse 
geſtellt; zwel Berjagltert bielten Waches die Menge betete andächtig. 
oblich erhob ber Garbinal bie Arme ſchuttelte den Ropf. Die 
zitlernden Anweſenden ſchrien faut’ arf fiber das Wunder: da trat 
ein Berſagliere aw ben Katafalk heran, hob dad Leichentuch auf und 
fand einen Kerl verſtedt, der “die Bewegung bes Cardinals wtrans 
laßt hatte; ein Fußtritt brachte ihn anf die eine, cr flüchtett ſich 
in einen anſtoßenden Gaal, deſſen Thür vor ben ihn verfolgenden 
Betſagliere verſchloſſen wurde. Der Priifett von Caſerta gab ſtrengen 


Befehl, den Chater gu ermitteln, daiuit ber den Reichtghinbigen gee J. 


ſpielte Beteng nicht ungeſtraft bleibe. 
* (Fraulein Puftow ojtoff)) if geftern Morgené mit dem Brün— | 
her Zuge ber Rorbbahn von Brünn in Wien angefommien. Das , 
Fraulein reifte ganz allein, trug ſchwarzt Kicider, war dicht verſchleiert, 
wurhe im Rorbbabnbhofe vou einer Dame und einem Herrn ety 
wartet und {ft ‘mit dieſen in cinemt Fioter in bie Stadt gefabren. 
Porgeftern fam Fraulein Puftowojteff von Prag nid) Brinn, frihe 
ſtücte fn Bahnhofe und fubr daun ohne Mufenthalt in eineut Flaler 
nod Tiſchnowih, wo fie bereits um 7 Uhr Worgens anlangte, Ihr 
Begleiter auf ber Reife war ei altet Here, mit dem’ fle polulſch 
ſprach, fle tragt noch wie vor bic ſchwatze Ricidung. 
© (Benn 8 regnet, ift es nap) Die Berl. ,Mout -Ztg “ 
ichreibt: Diefe alte Erfahrung umf ſelbſt ber Chef des Giviltabiners 
Sr. Majeftdt bed Königs, Se. Gryelleny der Wirkliche Seheimrarh 
Illaire, an feiner Dieuſtwohnung als fühlbare Slluftration yu dem 
— ,budgetlojen Zuſtaude“ machen. Dieſer Legrere namlich veran⸗ 
laßte ben Finanzminiſter vr. Bodelſchwingh, keine ertracrbindre Muss 
gabe gu machen und alſo alle Forderungen für Bauten, Reparoturen 
2¢ ſtandhaft gu verweigern. Nun iſt aber bas Dach der Dlienſt- 
wohnung des Sebeimrathes Illaire jo ſchadhaft, daß es ihm in. bie 
Zimmer regnete und er wiederbolentlich bagegen remonjirirt bat ay 





jedoch vergebené. — G8 wird dadurch ſehr wahrſcheinlich, daß die 
Reglerung die Hand dazu bieten wird, wieder zu elnem budgetmaͤßigen 
Zuſtande gu gelangen! — Jedenfalls wurd man zugeben, bag dleſen 
ſtörende Regen nicht von unten fomme. 

* Sn Montenegro iſt oor cinigen Tagen cin bedeutender Geld: 
Sttrag aus Rußland von den daſelbſt ovrranftalteten Sammlungen 
cingetroffen. Go viel Geld, wie jept, haben bie Montenegriner noch 
nie gehabt. Mit bem Gelb, welded ihnen oer Raijer von Oeftere 
reid) fcbentte, wurden 7000 Megen Getreide gekauft umd dajfelbe: 
unter bie Duͤrftigen verthellt. Der Fürſt bereift das Land unbd sider: 
wacht felbft bie Vertheihung. 

* Herat, ble Haupiftadt in Afghanijtan ift von Doſt Moha- 


unpartheiſche Beurtheilung dex Situation. 


med Bhan exftiirint: worden. Der Gouverurur son Herat, Ahmet 
Chan wurbe gefangen und in einem elfernen Rafig nach Kabul geſchict. 


(Gingefenbdet) Gere |S. F. Wietogif Hat es paffend gee 
fumben, anf meine an die Dowmotoser Gewérten und mehrere Fath: 
manner verjendete Brochure Durch tie RromPdeee Zeituug gu 
autmorten, den tngeren Keele ber Domotoser Sewerken yu verlajjen, 
und in die von- ben Domotoser ihmeren Mngelegenheiten bither nicht 
berfifrt geweſene Oeffentlichteit yu treten. Dutd ben Reig pitanter 
Bilder und bombaſtiſcher PHrafen ift das Publikum wot auf den 
erſten Gindrud beftochem und befriediget; bald aber brit ſich bas 
richtige Urtheil Bahn: daß derlei Museiianderfegungen wicht 
vor die Deffentlidhteit gehören. — Das Publikum kennt mer 
Harn Wistogil’s Anſicht, die Lie des audiatur et altera pars“ 
wird immerbin richtig durchgeſühlt werden. Dieſer Umitand, dann 
bad Intereſſe Domelos's, und die — Selbftachtung hatte Herm 
WMistogil abbatren -jollen, det Weg ber Zeitungspolemit — insbe⸗ 
ſondere in Der velſegenden Weiſe — gu betreten. 

Miche die in mebr oder miudber künſtlicher, geiſtreicher und be: 
ſtechender Are gafounnengciteliten Museinanberfepungen Silden im vot · 
liegenden Galle die Eutſcheidungsgründe, fondern dte einſichtsvolle, 
Der tinftige Verlauf 
der’ Domofoser Augelegenhelten ſoll und wird ba Richter fein; an 
Biefew competenten Ridter apellire id, nnd ent 
balte mic jeder weitrrten Grdrterung: : —— 
Kronſtadt, 19 Mpril 1863. eh + fete 

oS Stafeel Hofmann. 
BWervantwocilider Medatteuc; 


Dr. Fugen v. Trauſchen fels 


Wienre Boericcourte. 
Dom oa. Yp.il 1863. 


Sig ⏑ ee 76 — 
Nationetantehen St 20 
Nationalbanfs Aft u . 798 - 
Witien vee RK editanit-t - W3 Ww 
POR eS os 113 40 
GUO ses at, Aes. ~ oo 0° Ga 
K.¢ WitnjeDufaten 6 45 


Grundentlaiingen am 13, Avil Gelb 73 36 Waare 73.75 


Wilbelm wink, 


Dottor ber Medizin und Zahnarzjt, 
in Kronftadt anjajfig, oerfettigt alle Mrten künftlicher Zaͤhne und 
ewrpfieble fic einem geebrten Puͤblltum beſonders yur Aufertigung ber 
durch Natuͤrlichteit, it und auGevordentlic&e Wohlfeilheit 
ausgeseichueten kuͤnſtlichen Kauwertzeuge und 


Zähne aus amerfanijden. Cautſchouc. 
Auch verrichtet derſelbe alle jahnaͤrztlichen Operattonen, als: Zabn- 
jieben mit und ohne Narkoſe, Plombiren hohler Zaͤhne, wenn ef 
nothig ift, nach vorberiger Hellung derſelben mittelft eines ben Zabn- 
ſchmetz ficher bejeitigenden Mittels, Reinigen vom Zahnſtein, Feilen 
faridjer Zaͤhne u. ſ. w. u. ſ. w. 
ESprechſtunden Bormittags von 91/, bis 11 Whr, Nachmittags 
von 2—4 Ube im Karalta ſch ſchen Haus, Fifchmarkt Rr. 315, 
vis a via bem Theatergebdnbde, 1, Stor. 

Ordinationsftunden in allen umerllchen und duperliden Krant- 
Heiten gur felben Zelt. z 

NB. Reparaturen künſtlichet Raumerheuge, welche von 
bon Mnbderen verfertigt, werden nicht angenommen. 


infdoner Schweizer-Stier, 3 Fabre 


alt, wird auf dem nachſten Hermaunytddter 
Viehmarkt feilgeboten. 3— 


jetzt an 
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Inland. 
Telegramm der Kronffädter Seitung." 
‘Hetmannfladt, 21. April. Der romanifde- Con⸗ 


gre Defdlieft im Ginne der Meprajentation der fadfifchen |. 


Nations-lniverfitat vom 2Y, Margy £962 eine Danfadreffe*) 
an Ge. Meajeftat ben aifer. . 


4 





Wenn es doch i in der ſachſichen —— 
Par teien · gabe t 

() Es ift cin ſchönes Ding wnt die Ginigteit zwiſchen Mann 
und Frau, Gltern und Rindern, Brüdern ünd Schweſtern. Mud im 
politiſchen Leben gibt es Dinge, woriiber alle Glieder Gines Staates 
einig ſein muſſen. Aber wenn ſchon bas Familienleben langweilig 
und unerquidlich wird, ſobalb alle Hausgenoſſen in allen Augelegen⸗ 
heiten einerlci Meinung find, fo gilt died im nod höherem Grade 
vom politiſchen Leben. (2?) Unb dieſe fabe Ginigteit ijt im Famic 
fiens, fo gut wie im politijden Seber, immer cin Sefthen geringer 
Geiſteoſriſche und Selbſtffändigkeit. Denn im Familien-, wie im 
Staatsleben kaun es gar nicht anders fein; als, bag wiberjprechende 
Anſichten einander gegeniibertreten, fobald es jedem Gliede geſtattet 
ft, feine Meinung fret gu fagen, Ueberall, wo dieſe Freiheit hertſcht, 
“wird es Oppofition unb Kampf geben. Dod das fann dem Gans 
gen nichts ſchaden, fondern mur niigen. Denn Kampf ift Leben und 
wedt Leben. 

Sit nun aber ber Meinungstampf, zumal ‘im polltiſchen Leben, 
unerlaͤßlich, ſo fann auch den politiſchen attrien bie Eriſtenzberech⸗ 


*. Die allerunterthinigte Vorſtellung ber sadfijhen Nations Uni 
verfitat ſericht ſich dber die Frage der praftifwen Durchführung ver nat o 
nalen Gtei@berediigung tn Etedenbdirgen anf G.umdlage res faif Lis 
ploms vom 20. Ottober 1860. und. der Staatégrundgciege oom 26; Febr, | 
4861 oud. Die Univerfitar erflact in dieſer Vorſtelung das Stauisgrund - 
Gr ith ber die Reichsverrretung vom 26. Februar 1.264 a's die Grund. 
luge fiir den nothwendig gewordencn Reubau des offeniliden Rechtes 
aud in Sieben bürgen und will ihrerfeits dazu mitwirker, dag die fevers 
bitrgiihe Verfaſſungs frage im Wege der Geſetzgebung des Landes auf 
Derfelben Grucntlage einer defriedigenden Lofang entgegengefuhrt werde 
Siedendirgen wird in diejem Attenftüct aléein feloRPandiger von jedem ani 
Dera Vande unadhangiger Beflandeped Derunteenndaren und uu. heilbaren iter: 
reichiſchen Sejammimonardie und die romamſche Nation als ſaudiſche Naion 
erflart, welde mit den iibrigen Nationen gleiche Rechte hebe. Ferner 
ſpricht die ſaͤchſiſche Nationé Universitat in ibrer Gorjtellung den Wunſch 
aug, the ſtaalsrechtliche Stelluug Siebendirgens gu den übrigen Landern 
Des Sfterreidhifejen Raiferfaaces nue auf verfajfungsmagigem Wege in 
wind mit dem Reidsrathe feſtzuſteuen und made ſchließlich Pmirdge oer 
tie 3ufammeniegung des nachſten ficbendirgiiden Landtages. Die-Vors 
ftcllung iff in Nro. 59 tes ames 1862 in ter Kronſtadter Zeitung voll 


inhalilid adgedrudr, 





tiguug nicht abgeſprochen werden, fo lange fie fich leiner andern als 
parlamentarijcher Waffen, bediencn. Gs laͤßt fic) gwar bie Schatten⸗ 
jelte bes pelitiſchen Parteilebens. nidt abläugnen, — welded Men⸗ 
ſchenwert ijt frei bavon 2 — fie fann jedoch der Lichtſeite gegeniiber, 
die fich in den Erfolgen gu erkennen gidt, welche von tüchtig orgas 
miſirten Parteien errungen werden, kaum in Betracht fommen, 

Bon dieſem Gefichtspuntse aus erſcheiut der Wunſch, es mige 

auch in der ſaͤchſiſchen Nations⸗Unlverſität Patteien geben, gewiß gee 
rechifertigt. war ijt Jedermann befaunt, daß die Mitglieder dee 
dermalen tagenden Nations-Univerfitdt jelten ober gar nie Einer 
Meinung ſiud. Gs crijtirt im ber Nations-Univerfiedt eine Oppos 
fition, bas ijt aber cine Oppofition, die ſich mit bem bier entwidel⸗ 
ten Standpuntte nicht verträgt, cine Oppofition gegen die Rompeteng 
ber RationseUniverfiti¢ ſelbſt, cin, Ubgraben des Fleckchens Erde, 
worauf man ſelbſt ſteht, cin non,-ens politicum, Denn die Rome 
peteny der Rationsslluiverfitdt gebsrt eben gu jenen Dingen, worüher 
alle, bic" in ber Roations-Univerfitit figen, uur Gine Meinung baben 
tdunen. Der Nationg-Univerfitdt angehoͤren, ſich an ihren Berbande 
dungen-pofitiv betheiligen und gleichzeitig ibre Rompeteng nicht aners 
lennen, dad. iit elun unlddbarer Widerfprud. Um fic) darüber hin⸗ 
weggufegen, bedarf es politijder Verdanungsorgane, welde an die 
wunderbare Magenenergie bes Gondor erinnern. 
Nicht Opposition diefer Art thut der Nations Lmtverficdt Noth ; 
fonder. von. Partcien iſt die Rede, welche auf dem Rechtsboben der 
ſächſiſchen Munizipalautonomi¢ und der vielgenannten öſterreichiſchen 
Staatsgtundgeſetze ſtehen. 

Aus welchem Gruude erſcheiut a oun witnjdenswerth, dap 
e6 in der, Nations-Muiverfitit Parteien diejer Art gebe ? 

Echon aus deiu Grunde, damit es der Debatte nie an Farbe 
feble, damit es gat nie orton fiune, dag ſich die Debatte 
tuduelartig verwirte. 

_, Man hat aug im € asjenlandy monden Dig. geriſſen ber 
das Parteileben, wie ed ſich innerhalb des Reichsrathes entwidelte. 
Der, Spott ijt eben uirgends -cime theure Waare. Aber was in ber 
Rations-Univerfitdt, wo es feine Parteien gibt, maglic war, ndmlid 
die gangliche Erfolgloſigleit ſtundenlanger Dislurſe, das fonnte im 
Reichsrath, wo es Parteicn gab, gar. nicht voslommen. Deuw bad 
achoͤrt chen mit zut Parteitatsit, dag man fic in den Borberathune 
gen fiber die Stellung verftdudigt, melde mam bei der öſſentlichen 
Verhandlung cines Gegenſtandes cingunehmen gedentt, wobei es gar 
nicht nothwendig ijt, dag jeded Mitglied der Pastei das Wort auf 
zwei ober bret Selunden ergreife, um eben aud geſprochen gu haben, 
wohl aber, daß ed bei ter Mbjtimmung Farbe belennc, wabhrend bas 
Reden denjenigen. Mitgliedern iiberlajjen bleibt, die fic grüudlich 

barauf vorbercitet haben. ‘ 

Man vergegenwartige fic die Sigung der Rations-Univerfitat 
vom 31. Marg d. 3. mit allen ihren Gingelnbeiten, und man wird 





dem Wunſche beiftimmet: Ad, wenn es bod in ver 
tiond-Untverfitét Parteien gabe! 


Kronftadt, t4. April 1863. Obeleich ye — religidfer 
Freibeit aud) im Lande ber Suquifition unter bem hochbegabten und 
eblen Volke ber Spanier im Anfang dieſes Jahrhunderts gum Durch⸗ 
brud gefommen, und ber burch Graucl ohne Gleiden gebrandmartte 
Pallaft der Snquifition im Madrid mit ſeinen Sefanguiffen und 
Marterflammern im FJ. 1808 von ben fatholliden Frangofen turd 
Pulver in die Luft gefprengt worden ; fo bat ber blutbiirftige Geiſt 
des religidfen Fanatismus unter reaftiondren Regierungen jenes 
ſchoͤnen Lanbes body nod immer fein finftered Haupt erhoben und 
von Zeit gu Zeit feine Opfer, wenn auch nicht mehr auf die Seis 
terhanfen, fo doch in ſeine Kerker eber. auf ble Galeten gebtacht. 
Wenn wir nidjt iret, haben aud dieſe Zeitungsblatter vor einiger 
Beit bie traurige Nachricht gebragt,” bak zur Schande bes Chriſten⸗ 
thums und des neunzehuten Jahrhuiberts Motamoras, Alhama 
nebſt anderen evangellſchen Glaubensbribern vont Glaubensgerichte 
im Spanien im abgewichenen Jahre eingezogen und zur Galecten⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden find. Dieſe Nachricht iſt com ganzen gebil⸗ 
deten Europa mit Entruſtung aufgenommen worden, und nicht nur 
durch alle preteſtantiſchen, ſondern auch durch alle fatholtiden Länder, 
wo ber wahrhaftige Geiſt bes Chriſtenthums verſtanden wird, iſt oer 
Ruf ergangen, dieſem heilloſeſten Tretben religiöſet Undulbſamkelt 
nicht gleichgiltig zuzuſehen, ſondern geeignete Schritte zur Befrelung 
ber genannten Glaubensmartorer zu thun. An Me Spitze ber Bewe⸗ 
aung Bot fid ber grofe evangeliſcht Gund, ber in Londow fet- 
wen Hanpifig bat nud fiber bie ganze Chriſtenheit bes Erdballs ver: 
breitet ift, geſtellt. In allen Läͤndern werden Mbreffen an die Cortes, 
ben hohen Rath dex fpanifdhen Ration, vorbereitet. Wir Hoffer; daß 
aud dle dret proteſtantiſchen Sehwefterfirden “ unfers Vaterlanbes 
Evangeliſche Augsburgiſchen und Helvetiſchen Bekenntniſſes und 
Unttarier) nicht zurũcbleiben werben.*) Anch in Bukureſt hat ſich cit 
Komits gebildet, welches die nachfolgende Abreſſe entworfen wid alle 
evangeliſchen Geiſtlichen und Miffionire, ſowle - iiberhaupt die Leiter 
und Presbyterien der eoangelifhen. Sade in ben vereinigten Donaue 
fiirftenthiimern , Walachei und Molbauy, Serbten und dent. gangen 
Oomaniſchen Reiche zur Unterzeichnung bieſer Mdreffe eingeladen Gat. 
Gs iſt die Abſicht, ben Inhalt dieſer Adreſſe sunt Geſammtausdruck 
ber evang. Ehriſtenheit im Orient zu machen. Rach London iſt, wie 
und cin edler Freund ſchreibt, die Meldung hievon bereits ergangen 
an ben Brafidenten der ,EvangelifGen Alliauz“ Sir Culling 
Eardley, ber in ciner Gerift ,The spanisch prisoners; Die 
Spaniſchen SGefangenen, unfere Pflichten, Ermuthigen und Ausfid- 
ten,” ben Vorſchlag machte, durch cine aus hochgeſtellten Perſoͤnlich⸗ 


keiten verſchledener proteſtantiſcher Nationen zuſammengeſehte Depu⸗ 


tation bie Freigebung- ber Geſangenen erbitten yu laſſen. Schon iſt 
biefe Adreſſe der Proteſtanten in dew Donaufürſtenthümern auch ind 
Ungariſche uͤberſezt worden und nächſtens werden ‘wit fle and in | 
ungariſchen Blattern leſen Wie wir von zuverlaͤſſiger Sette erfab- 
¥en, wird dieſe Angetegenheit aud fh unferm Hochlöblichen Ober ⸗ 
fonfifterlum von Renem angeregt werden und bas proteftantifde Gee 
fAHL und die Theilnahme an dem Schichſſale der evangelifthen Mare 
tyrer auch in einer Adreſſe unſerer evangeltfden Candedfirde A. B. 
ben gebiihrenden Musdrad finden: Die vow Butureft nad London 
bereité abgegangene Mbdreffe lautet aber ; wie folgt : ’ 
Bochwũrdiger Rath der evangeliſchen Aullanz! Es ijt ben Une 
terzeichneten cin Gtanbensbediirfnif, bei ber allgemeinen Firbitte ber | 
evangeliſchen Chriſtenheit um Befreiung unſerer Spanlſchen Glau⸗ 
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benobrũber, bie fiir bie Wahrheit als Martyrer leiden, unſere flee 
hende Sthmme aud mit’ lauut werden zu laſſen. — 

Wir Alle, die wir-unterseichwet find, leben meiſtens welt von 
cinander getrennt in bem meiten Laͤndergebiete ber oereinigten Donau⸗ 
fiirftenthiimer, Eerblens und des OSmanifden Reichs, aber wir find 
verbunten in evangeliſcher Siebe, und mir leben, felbf wo wir unter 
bem GHalbmond ſtehen, in Frieden; denn wir find geduldet, wir find 
geachtet, wir find glanbensfrel. 

Sa, es tft wahr: Sm jibsfliden Theile Europa’s 
und weiter binein in bie Türkei hertſcht Fretheit ber 
Religion, denn ber Mobamedaner ber Gegenwart ift toleranter 
qeworben und die chrliſtlichen Fürſten Serbiens und ber vereinigten 
Donaufirfentgimer find von tem Geijte beſeelt der aud bew Bors 
ten jpricht,. die ber 
bortigen evangelijden Gemeinde sur Antwort gab: 

„Es ijt mit beſonders (eb, bag bie evangelifde Gemeinde un— 
ter Meiner Regicrung in die brüderliche Gemeinſchaft ber Serben 
aufgenommen wurde, und id hoffe, dag fie es nicht bereuen werde, 
dieſen Schritt gethan jn Gaben; was Mich betrifft, fo gebe ich Ihnen 
die -Berfiderung, daß ih bas Patrenat fiber Ihre Gemeinde, fo fis. 
ten werbe, alé wenm fle meiner eigenen Kirche angebirie, — 

Sie find oon ‘bem Geifte befeett, der aus ben Wortew ſpricht, 
bie am 2/,, Dliry (863 die edle Fürſtin ber overeinigten Donau: 
flirfteuthiimer, Waladei und Moldau Helena Kouza in Bufuce am 
Gruudjtein der nen gu erbanenden coangelifd-reformirten Kirche ſprach: 
Ich fiible mich glürklich, zur Grundſteinlegung einer neuen ree 
formirten Kirche gerufen werden gu fein. Mit herzlicher Freube ſehe 
ih bie Bahl ber Shriftliden Anſtalten, melde den Lcidenden Troft 
und Secelenbalſam bringen, im aude, Romadnien fic) .mehren.” 
Derſelbe Geift lebte aud iy dem verftorbenen Fiirften Micrander 
Ohifa und die evangelifhen Gemeinden. zu Butureft lutheriſchen und 
falvinijden Bekenntniſſes, fo wie die anglitanifee Mijfion sur Bee 
tehrung ber Juden gollen den gleichen Ruhm driftlicher Tolerang 
aud den Borgdugern ded Fürſten Kouza, ben gewejenen Fürſten 
Bibesco und Stirbei. ; 

_ Bir konnten det. ſpezlellen Beiſpiele nog in Menge hiezu ans 
fiifren, allein bie erwaͤhnten genügen 

Wir bitten daher den -hochwfirdigen Math der Evangeliſchen 
Alliauz, bie Depitation, welde im Ramen ber evangellſchen Shri- 


ftenbeit beren Mund fein foll, ym vor den ebrwitrdigen Gertes bet 


Spaniſchen Nation bie Vitte um Freilaffung unſerer gefangeuen und 
gut Galeerenftrafe verurthellten Glaubensbriider auszuſprechen, yu bes 
anftragen, vou uns folgenden chriftlichen Gruß und frete Anfpradhe 
- babin miltzubringen. 

Cortes! Wir grußen Cud im Ramen beiien, der. gefagt bat : 
Gin neues Gebot gebe ich cuch, daß ihr euch unter einander liebt. 
(Go. Johannis 13; 34) Iht ſeid Manner einer Nation, deren Söt⸗ 


wen ble Gnade Gorted bie herrliditen’ Gaben Leibes und ber Seele 


verliehen Gat, fiber berew ſchoͤnem Baterlande, Vit und Segen ver⸗ 
breitend, Gottes Friedensfonne in rrinem Glanze ſtrahlt, und deren 
Mame hurd grofe Thaten mit unauslöſchlichen Zügen in die Jahre 
bier ber Geſchichte ciligeseichner ijt. Wher fo. ſehr wir den ftrablen- 
ben Giang ded RNamend der Spanijden Nation anerfennen, fo gee 
bietet und dod bie Wahrheit, wahr yu ſeln, denn Niemand fann 
‘wider den Stachel teden. (Apoſt. 9, 5) Und. darum draͤngt es und; 
bie wir im Orient wohnen, Gud im Namen der Humanität einen 
Rath zu geben und unfere chriflidhe Liebe gu Euch zwingt uns, 
dieſen Rath mit ciner Mabnusig zu oerbinden au's ewige Geridt. 
Denn es ſtehet geſchrieben; , Wee aber ben beiligen Geiſt laftert, 
“der bat feine Vergebung ewiglich, fenbern ijt . Kdulbig bed ewigen 


*] Bie wir gemeldet, Haden fh das Hermannpadter, Mediaſchee | Gerichts.“ (Mare. 3, 29.) 


und Schaͤßburger Presdpterium bereits angeſchloffen. D. Red. 


Gortes! Mitte unter ud fins Geen, in some ſich die 


455 
Gebonten beim Hindli@ anf die harten NReligionsgejege Spaniens, | gewinnen. Daß dieſe Legteren fire die. einfache Union in teinem 
bie Gure SGejchichte mit olel Blut gezeichnet haben, unter cinauber | Falle zu gewinnen find, darüber herrſcht tein Hweifel mehr in den 
verflagen. — betouten Mreijen, fie fireben daber anc gegenmartig blos einen uega- 
Tretet hervor, Dinner der Ehre, und gebt bem höchſten @e- | tiven Grjolg an, naͤmlich die Hintanbaltang cines Votums für bie 
fesgebcr umd Richter die Ehre ded liebenden Baters im Gobnet | Reihsverjaffung. Auf igre eigenen Kräfte nicht gang vertranend, joll, 
Unſer theure. Heiland Jeſus Ghrijus fpridt: Go euch der Sohn | wie man mir verficherte, vom Ungarn cin Sutturs erwartet werden’ 
fret macht, ſo ſeid ihr recht frei ; (Gv. Job. 8, 36) und fein Apoftel jagt: | in ber Perjon einiger ungariſchen Romanen, worunter indbefondere 
Das Geſetz des Geiſtes hat mid frei gemacht vom Geſetz ber | der gewejene Obergefpan Goysdu und der Diftriftstapitin Papp gee 
Sünde und, brs Todes. (Rim. 8, 2.) nannt werbén; dle an den Berathnngen der flebenbirgifthen Roma⸗ 
D laßt fie vinfchlagen dieſe heiligen Worte in Gure Seelen | nen wentgftens indiretten Antheil nehmen fellem.. Sle ſehen baraus 
mit Blige, die vom Himmel fallen! Laßt fie gum Gugel der Mujeres | dag man bie Gace mit Ernſt anpadt. 
-ftebung fiir Euch werden, defen Seſtalt, wie ibe wißt, aud bem So viel id ubrigens den Seiſt leunc, ver bie romaͤniſche Be: 
Blitze glih, (Matth. 28, 3) und ſchafft Cure Geſetz des -Todes fie | vblferung leitet, fo mird ber Beſchluß der Konferenz wiht blos ne⸗ 
Glanbenddulber ab! gativ, fonbdern wabridetulith pofitiv fiir ble Reichsverfaſſung lauten. 
Gebt uns Motamoros, aihama und alle: flix ihre Gaubens | — Su den ‘ungarifhen Kreiſen Sichenbiirgens tebt man Abrigens in 
fibergeugung jegt fo bart. beſtraften Martyrer fret! Wahrlich ! Boe | dee vollen Ueberzeugung, dap. die Siiberufung hes ficbenbirgifchen 
wiſſet wicht, wad Shr an Ihnen thut! Und haltet She fle fice ſchul-KLandtages felb vow dem Berlaufe der Nationaltonfereny ber Roe 
big, fo verbomnet fie, verbannet fie in den Orient, verbaunet fie ume | manen abhäugig fei. Dieje Auſicht wird jedoch and in ben. nicht 
ter ben sGalbmond; mir bitten Gud darum vow Herzen. ungarifden Kretjen des Landes vow Vielen getheilt, die daber fürchten, 
~Gortes | die genannten Martyrer find Zeugen, daß die wmahee | dag auf ſolche Weiſe, nameyclih burch die Umttiebe der magnari« 
Grienntnif und Kraft in Spanien. nie wird ansldfchen und vergeben. 1 jen Partel. ber ſiebenbürgiſche Landtag dennod vereitelt werden 
Seid niche ſelbſt blind gegen diefe Grtenummig mid ſolche Duldertyaft! | könnte. Mun, die nächſte Zukunft wird uns Buffldrang bringen.* 
O Ihr Cortes, Shr habt's in Gurer Hand, Spanien wieder — bes “‘Hiqgu made dle Medattion der SO. K” folgende Bemere 
ben, béber alg es je ftand, wenn Iht Gin Wort ausſprecht, einſtim J tungen: ,Diefen Schlußſãhen unſeret Kerteſpondenz glausen wir 
mig, edel und grog, wie es Spanien gegieme: Weligionsfeeiheit! | mit Beſtiunntheit entgegentreten und fie als unbegrimbet bezeichnen 
Die Welt Halt Guch fie gropbergig. Ihr ſeid es auch! Wobhlan, au können. Go weit wir die Anſchauungen der fompetenten Kreife 
lajfet hallen burch bie Welt: Spanien in wiedergeboren! teanen, fo ijt ‘die’ Ginberufung bed fiebenbirgifden Landtages cine 
Denlt an den JZubel dariiber im allem Sonen',. wenn Iht den , von der romdnijden National-Konſerenz vollfommen unabhängige, 
Beſchluß ſaſſet; um des Glaubend und hed Gewiffend halbet Nie- | im dem langſt gegebenen Allerhöchſlen Befehle bee Monardhen dee 
manden mehr gu verfolgen und dieſen Beſchlug durch ben Gnaden: | finitio entſchledene Frage und 8 dürfte die Munahme nit gang 
att ber Greilajjung Moetamorod und. feiner Mitveruttheilten befiegelt. | unberedhtigt fein, daß die Ginbernfungéordre bereits fattiſch erfolgen 
O Rand! Land! Rand! hare bes Herrn Wort, (Jerem 22,29: werde, bevor vod die Sihung ber romäniſchen Roufereny in. Hermann 
Butuieft, den 27/,, Wir 1863. Bt. Di | fade geidpfoffen ober ihte ‘Sefultate ihrem vole Mufenge nag bier. 
— Spoeden-ift und die Nachricht zugelommen, daß in Mguethlen zur Vorlage gelommen ſein werden.” 
vorgeſtern bie Rarrerewahl ſtattgeſuuden hat. Der beruhmte Gejhichte- | — Wien, 17. Upril. (Uederfiht.) Der ,Srager Tagespoſt⸗ 
ſchreiber unfered Volkes Herr Dr. GQ OD. Teuel Gift -falt ciuhellig with aus Wien geſchtieben: Dic; wie es ſchon felt Sdngerem hleß, 
gum Oberſeelſorger dicfer flatilichen Garhfengemeinde bernfew worden. | béfebloffene Etnemunng bes Profeffor Hasuer gum Prdfidenten, Srafen . 





Die Nachricht wird im ganzen Bolle die freudigihe-Gewfation * Majuchelli gum erſten and Biſchof Litwinowicg gion zweiten Vißeprä⸗ 
vorrufen. | fidenten des Abgeorbnetenbaujed iſt verlaufig nod nicht erfolgt, und 
' Die Semeinde Scharoſch, im @ropidenter Stubl hat. den | cd hiitfte die entſcheidende Entſchließnug erſt tm allerlehten Migen- 
bisberigen Fogoraſcher Pfarter — Re Rau fima wn ym iheem | lide eintreten. Bezũglich der Merſonlichteit ded Biſchofs Linwhrowicy 
Pfarrer berufen. biivfte noch in lehter Stunde cine Aenderung bed Gutſchluſſes cine: 
Der Pfarrſubſtitut —— Atbheré.in: — wurde treten, da derſelbe in tirdlichen Angelegenheiten gu einer Reiſe nach 
am 2t.-b SB:.gu Gente. giteiyat Ge ‘Hintertage cine jusge Witwe Rom gendthige tft, und dedhalb vielleicht bei ter Eroffnung des” 
und 3 unergogene Kinder. Reichsrathes ſehlen wird. Dayu lounnt nod cine beſondere Miidfidt- 
Ueber die bevoritebende ationaltonfereny “bee Rontinen ent | nahme gegen dle polniſche Feaftion, welthe beſchloſſen hat, wabrend 
nigunt bie ,@. E.“ einem iht gugetommenen Privathriefe aus Hee | ber nächſten Seſſion bed Reithorathed ihre ertluſive Stellung auftu ⸗ 
manufdaft folgende Mittheilung;. butd. welche anferé eigenen bereits | geben, und namentlich an ben anf dem Gefaunutfidat bezüglichen 
gebrachten Nachrichten bejtitigt werden. In der Rortefporideny heift i Debatten ſich aud} dann gu betheiligen, wenn ver Reidherath formell 
eo: , Sie konnen fich taum eine Bortelung machen oon ber Span. | nod nicht tompetent fein follte.” 
nung, mit welcher mat in allen Rrelfen unſeres andes; vor Mem | . Rach anferen Informationen dirfte es ais wahrſcheinlich geiten, 
aber in den magyarifden dem Ergebniſſe diefer Konferenz entgegens | daß Hees v. Hopfen guim Oiyeprafidenten ernannt werden. wird, Der⸗ 
fieht. Es wird aber von dieſer Seite aud nichts verſäumt, um auf | felbe war ſchon bel ber Grnenmung der Digeprafidenten bes Reichs⸗ 
bie Entſcheidung der Romanen Siebenbirgens i-ihrem SGinne cine | rathé fie’ die erſte Seffion in Musfidht genommen, damalé aber in wei- 
zuwirken. Man if in den magyariſchen Kteijen nicht Glos imnferes, | teren Recife nod yu wenig gefonnt. In eventuellen Fallen ſcheint 
fondern auch de Schweſterlandes gar Crkenntniß getangt, dof der | man gertetgt yu fein, die Seiden Digeprafidencenfielien mit ben Sern 
ficbentiirgifthe Landtag, falls ex gelingt, füt die Vifung der Berfaffungs: | vo. Gopfen und Grafen Rothtirch zu beſehen 


frage ben Sebliiffel zut Veſeitignug der Oppofition Ungarns ben Hebel Im Staatsminiſterium wird ber Gutwurf gue Organifirung der 
bieten mififfe, num Hegt aber ber Grfolg des ſiebenburgiſchen Landtages | polltifden Behörden ald Reichsrathsverlage vorberellet. 
bei der wirklichen Gachlage zunaͤchſt in den Haͤnden ber romdnifden Dem ,P. Ve." wird ans Wien gemeldet, daß bet Sew ungas 


Marion. Dies fehen bie Vertretet der paffiven Oppofition fehr gut | riſchen Heffangler in den legten Tagen die Ronferengen fortgefept 
cin und darum aud die rajtlofe Tharigteit, die Romänen fiir fic yn | wurden und auch ber neue Suder Curiae ſich an denfelben bebheilige 
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hat. Go viel verlantet, wird man vorkiufig weitere Schritte gut 
Ameliorirung unſeret Haudelsgeſede vermeiden, dod) will man auf 
bie ftrenge und gwectmagige Anwendung der hither gerroffenen Bere 
fligungen cin fares Mugenmert ridten. Wit Hatten eher gebacht, 
bag es fic um Berbeffetingen, nit aber um Bermeidung von Bere 
beſſerungen haudle. Unſer ſchlichter Ginn. begreift cd nicht, bay died 
bie Mufgabe eines oberiten Landrichters fein. ſolle | 

Der Wiener Roreefpondeut des ,,Siirgony! hemieutirt bie vow’ 
Wigner Slattern gebrachte Nachticht, daß Graf Moris Palify ven l 
feiner Wiirde als Statthalter von Ungarn — 
als völlig grundlos. 

Wien, 15. April. Die Grage ber Giubernfung. bed lieben 
bñrgiſchen Landtages iſt ſpruchttif, und wenn die Entſcheidung nicht 
ctwa dadurch verzögert wird, daß man bie MRefultate des. Romanene 
kongreſſes noch -absumarten wünſcht, fo dürfte dieſelbe tin Lauje der 
nachften Tage erfolgen. Der Minifterrath wie bee Ctaatérath haben 
alle: cinfeblagigen Borlagen der ſiebenbürgiſchen Hoftanzlei erledigh 
wad an Ge. Majeſtät zur allerhöchſten Beſchlußfaſſung geleitet. In 
ber flebenbitrgifchen Gojffanglei werden man die koöͤniglichen Propoſi⸗ 
tienen faite den Randtag jenfeité ded, Kirdlphagd vorbereitet. Die 
wichtigſte derjelben if. jelbftverildndlich die Feberverfajjung. - Dieje 
foll tem Landtag in deutſcher, ungariſchet und tomäniſchet Sprache 
orgelegt oder um den richtigern Ausdruck gu gebrauden, ,gux Kennt⸗ 
nif. gebracht” werden. Su der ſiebenbürgiſchen Hofkauzlei tft es offie 
zielle Meinungy daß drei Momate nad dex Publizirung bed Ginbes 
rufungsſchreibens der jicbenbirgifdye Sanding ſich sider die Beſchickung 
oder Nichtbeſchickung des Reidsrashed .amsgefprochen; haben, werbe, 
bag alfo; da die, Wabhlperiods ſich doch anf. 6 bid. 8 Woden exe 
fireden mug, cin 4 bis Swdchentliches Tageu — weide, bie 
wichtige Frage zut Eutſcheidung gu bringen. 

Sh fam Ihnen heute and werhiglicber Quelle bie —4204 
Machticht melden, daß es ſich im gegeuwaärtigen Augenblide woh 
nicht wm die loniglichen Prapoſit onen handelt, welche bem ſieben⸗ 
biirgifden Landtage geſtellt werden ſollen. Urbet dieſelben ſiud bie 
Veshandlungen in, der ſicbenbürgiſchen Hoftanzlei ſelbſt nochn nicht 
geſchloſſen. Die Btreniinde, iiber, welche zumaͤchſt die fang: erwariet 
aller. Enticheldung erſolgen wird, bezithen ſich par auf den ft der 
Ginberufung: b¢8, Landtags ſelbſi. Sie, fimd:,4. dad, Gejes ber, die 
Zuſammenſe zung des Laudtages; 2. bie Wablordyungs 3. dic, Ges. 
[hajtéorduung; &- das Ginberufungddetert, — Go hertſcht cine, ate 
wijfe, Kouformitat mit den uͤber big, Ranbdtage ber, weſtlichen Proviu⸗ 
jen erlaſſenen Gefegen. Dad Ginberujungsdetret. wird auf oier Woe 
chen geſtellt werden, welder Zeitraum vollauf hinreichen wird, um 
waͤhrend desjelben dic koͤniglichen Propoſillonen gu beraghen und ede 
giltig. frfguitclien., Die, eherwähnten erſtgenanuten brei Uftenttiide, 
fiud alé .Gnopiieje gedruct und koͤnnen nach —— allerh. 
Eniſchlle ßuug auit Rojedheit publizutt werden. 

— (Mangel ciner ungariſchen Sebcuae-Beteiome) Die More 
gensPoR". erzäͤhlt ein it gemiiler, Besiehung pilantes Detals gu dep 
Ginberujungs- Geſchichte ded ficbenbiirgijder Laudtages. Belanut⸗ 
lide wird jebt- amie ..greger Cugrgic an dem guftambsbrin gen, dieſer 
Verſammlung gearbeitet, van. welcher gemictige Euiſcheidungen in 
Bezug auf die ſchwebeuden Verfaſſungeftagen erwartet werden. Der 
fiebenbitrgijde Landing, ſoll, wie man weiß aufgeſordert werden, den 
Relehsrath. gu beſchiden, und es wird demſelben die Fehrugt Ver jaſ⸗ 
jung wahrſcheinl ich als konigliche Propojition vergelegt werden, Es 
handelte fic) nun um cine authentiſche Ueberſe zung ted. Tertes des 
Fehruat · Ratentes indie ungarijde Sprache, die zu ben. ubrigen Bors 
lagen fiir den ficbenbiirgijden Lanbdtag gebért. Gine Umftage bei 
ben verſchledenen betrefjenden Stellen und Aemtien, mit Ginjdlug 
ber, ungarifdhen .Hoffanglei, joll num bie cigeuthiimliche Thatſache an 
ben Lag. gebrads haben, dap bis jege vom jebsuareStatute feine 


— — — —— — —— — — — 








authentiſche ungariſche Ueberſetzung exiſtirt. Es with eine ſolche jetzt 
erſt angefertigt werden.” 

Wien, 16. April. (Zur Reform ber Heercsergaͤnzung.) Die 
Frage. ciner Reform gewiſſer Partin bes. Seſetzes über die: Heeres⸗ 
cgaͤnzung, welche oon mehreren andtagen angeregt wurde, - ‘bat, 
bem -Bernehmen nach ; gu Verhandluugen itber dleſen Gegenftand’ 
in Kreiſen ber Hoben Militär-Verwaltung Anlaß geqeden, Gs ſollen 
bisher beſonders zwei Reform · Ideen erwogen und bis yn einem gee 
wiffen Brade gebillige worden fein, die ber Mcnderug> hes Rostanfée 
jyitems, und der inditekten Kürzung der Praͤſenzzeit durch eine geiege 
lich garautirte Urlaubsfriſt wibremd der tegten .Dienftjabee. Der 
Lodtonf. wiirde, fo heißt es, nach dem neuen Brojefte: nicht mehr ine 
vorhinein bor ter Retrutirung durch Taretlag vot Seite ber. Aſſent⸗ 
pflichtigen ftacijinden muſſen, ſondern es koͤnute nach erfolgter Ziehzung und 
Aſſentitung coy den Militaͤrpflichtigen ein Grjagmayti ,gefanje” wer⸗ 
bens dlefrr Erfagnann ditrfte aber nicht beliebig ans der Mribe ber tang? 
lider: Subdividnen beigeſtellt, fondern nuigte and tiner Sahl von der: 
Regierung zur Reengagirung vorgemerfeer gedientcr’ Soldaten genom: ' 
ment werden. Es würde ſich alſo nur cime Vermittlung zwiſchen der 
ſrũhern uubd der gegernwaͤrtig giltigen Art der Befrtiung handeln 
Eine Abkluũrzuug der Dienſtzeit uͤh erhaupt wurde: wie verlamiet, als in 
Oeſterreich pringipiell (2) nicht ftatthaft, verworfen. 





Die. S.-C. ſchreibt: |. Die Bitter tnfipfen an ben Yettrigen 
Ackitel der. , Donan Rtg.” fiber bie rnffiidie Amneſtie Kolgerinige, * 
ald ob dberſelbe die leitenden Gmindgedanten “ber -f. ¥. Regiening in 
ihrer noch Pcterohwrg qeriehteten Depeſche ansſpraͤche eine ‘Mnnabme, 
bie, wie wir vernehmen, jedes Grundes chthebrt.” 

Ueber ten Ghartifter det Noten, welche dic ‘drei Wachte ſoeben 
in St. Petersburg <iberveidhtew, gibt ein Leitartikel der Loudoner 
py Diorning Moſt“ yom 13. einige weitere Austunſt Gs heißt bavinit> 
„Es iſt unmöglich die Bedentang der diploniatiſchen Interbent ion 
ber drei Maͤchte gu uberſchäzen. Ohne daß die drei Mächte es ver⸗ 
ſucht hatten, den leiſeſten Deu conf den. Czarennans uüben, oder 
daß fie ſich uncerfingen, ihm ſeinen weittren Weg vorzuſchreiben, fo 
kauu fount xxwat tet werden daß einer: der proteſtireuden Staaten’ bic 


Sache den. fle ſich angenommen haben, anjgibt, wenn dad Rabinet 


vom St. Perershusg, gleich dent von Wafhington bei ciner” uruer⸗ 
liden Gelegenheit, alle. frembe Sutervention ald einfache Anmafung 
zurũdwieſe“ 5.5 Dery Setitel get dann. auf -chie-Gailderuig der 


unhaltbaren Pefitiqn Peleus und Mahlauds \iiber, und ſchliet mit 
den gunddft anf Rußlands innere Zuſtände bezüglichen Worren : 
Der Koijer mug. B ſaͤhlen, daß wee micht gleichzeitig bie Slaven 


befreien wid ihre friberen Herren als Stlaven —— fasin.? 
— — — 

Wie die Ge E.“ vom. tompetenter Seite teh, find: bie aus 
Sour’. mitgetheibten —— won dem bevoritehenden Abtreten des | 
Kardinal Antonelli ſammt allen — geknupften otro ganas 
ſtaͤndig aus ber Luft geariffen.” od setthhehel! w 

— Ans Wom, mE Spell ‘vie ber, te Be" geſchrieben ‘fas 
ganz außerordentliche Qufammenftzagen von, Frembden vor und swabs, 
teud der Diterwoce machte die joujt, ſe ſcharfe Poligeitontrofle, am» 
miglih, Den, Figen dapon begeguen. wit wun jeger auf Straßen 
und Plager, in auihnlanten Popier+ wd Gaehliden, wo man die 
getaufte Waare freigediq in revolutiondre, Flugblaͤttet eingewicelt exe 
halt. Geſtern wurden ſfannutliche Betiurini des ſpaniſchen Platzes 
don einet Abtheiluing Gendarmen, ja, felbit der jamoſe, allen Frem⸗ 
ben bekannte Bettler⸗ Hauptmann Pepone, vor Her Kirche Gant Ages 
ftino, wie viele ſeines Gleichen nah ſolchem Schmuggel durchſucht. 
Doc. nights. von Erheblichkeit ward gefunden, wb was fic fand 
follte von Dicjem und jeuem Uubefannten, der bie Droſchte benugte, 
aus Vergeſſen zurũckgelaſſen worden fein.” : 


el mS! 
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i. —= Heber Garibaldi zirkuliren ſeltſame Angaben. Elnerſeits wird 
vetſichert, cr wolle fiir jegt. ble Inſel Gaprera nicht verlaſſen und 
habe auch in diejem Sinne einem Freunde geſchtieben, ber ibm feine 
Bila: auf der Hufel Jochia behufs des Sebrauches ber dortigen 
Biber: gu Gebore ſtellte. Andererjeits meldet bie Xuriner Polltica 
bel Popolo“ vom 12, b. M., man wife nidt, wo er ſich jeht auf⸗ 
balte; faft gewif fei aber, daß er Capreta feit zehn Tagen verlaffen 
Habe ſcheu frit Monatsfrift feien keine Befatehe zu ihm. gelaſſen 
worden; ftũher hatte er ben bei ibm Vorſprechenden ſchriſftlich auf 
kleiue Paplerftitcte bedeutet, ‘bas Sprechen rege ihn auf ind ſchade 
ſeluer Wunde; iebt habe aud) bie Verthellung der Papierſtücke 
aufgehoͤrt. 

vi) om Qwlfchensder babiſchen und: italieniſchen Regierung ftvtven 
Rorrejpoudengent betreff der Anerkennung bes Monigreiths Statien 
ftatt, Beoor man dai NKarlsruhe ſich nicht nilt dem Wiener Hofe vere’ 
ſtaͤndigt hat, wird dieſe Auerkennumg vont Großherzog vow. Baden 
nicht erfolgen. 

Die franzöſſſchen Gamiſonen im Kirchenſſaat haben thre Stands 
orte verlaſſen unt: find darch papftliche Truppen erſeht wordent Die 
Frauzoſen beſchränlen ſich blos auf bie Befegung ot. Row "ee Giz 


vitavecchia. 

Aus Paris, 12. April, ſchreibt man: Gine- tebe. ——— 
Thatſache ijt, daß Napoleon IM, durch Herrm Barrot in Madrid eine 
febr eindringliche diplomatiſche Verwendung zu Guniien.. der! ,cinger 
fecferten ſpaniſchen Proteftanten eintreten ies, Um. dieſelbe yu vere 
ſtätlen, bat. ber, Kalſer jogar cin cigenhaubdiges Schteihen an die 
Rinigin von Spanien. geridtct, welded. heart, gebalten it, dage ſie 
taum auderé vermag,, als dem Wunſche des Kaiſers die — 
ten Proteftanten zu amneſtiten, gu willſahrſmn 3 

Ban, i8, + Aptil. In einen, von Limayrac Past r ata re 
titel fragt der 4,Ronftitutionel”, welches denn die Folgen der. rujiijden 
MAmuchtie feien? Su Polen fließe noc immer Glut, und Guropa bat 
night aufgehört, beunruhigt zu ſein. Er fragt ob bie, welde, Opfer 
ded Reltutirungsgeſetzes, amneſtirt werden ? Die Ammeſtie bezeuge die 
edlen Gefinmumigen des Kaiſerg Mezander,, Wir — ſagt ber Mrtifel | 
— wollen gerne , glauben,, dap. Ried dex erſte Schritt auf. bene pom: 
den Oroßmächten freundſchaftlich angerathenen Wege fri, eine Politit 
zu vesjolgen, welche dic Berubigung Rußlauds und die Ruhe Enropas 
fichert. Die Mwneftie itt keine Loͤſnug, aher ſie if die boſang awd 
cine Gutdheidung., 

— (Depeidheudichftabl,)- ‘De _ Denticoen Dele vgpitnng ain 
aus Berkyner, diplontatiſchen · Kreiſen folgeubde Mitihellung: Der Her: 
zog von, Meutebello, (frangeiijcher Oeſaudter in Petersburg) richtete 
cine Depeſche, welche in Chiffetu geſchricben , gemefen fein: folly, can 
den. hieſigen ſtanzöſiſchen Botſchafter, Baron Tallenrand⸗Merigord. 
Dieſes Schreiben nun ſoll dard einen Die bſtahl, cine Andiskretion 
— Audere wollen wiſſen, durch Beſtechung — iw die Sande: hichger 
Regierungsmauner utd durch dieſe in die Red zuiſtichen Geſandten 
und durch dieſen endlich in die bed Fürſten Gortichaleff gefallen fein. 
Gewi ift, dap es in. Abſchriften bier in Hofs; Militar nth biplo- 
matifecen Kreijen kurſirt und ſo weitere Berbrettuny gefunden hat 
Der Herzog vow Montebello in Peterdourg ſpricht Sorin von. ſeiner 
affigitten Geſundheit, mele das Klima des <polnijdhen Mufftandes: 
nicht vertragen tonne ; er hoffe, dap and Here v. Talleyrand in Gere 
lin bald in die Rage fommen werde, das nordiſche Klima unertrage 
lich gu ſiuden Gr denke auf ſeiner balbigen Durchreiſe von: Peterss: 
burg nah Paris ſeinen Kollegen bereits tm Beſitze ſeiner Päſſe yu 
rreffen und ſchmeichle ſich der angeuehmen Ausſicht, mit demfelben 
in Bichy die Vadejalſon geiverleben. Go weit Ser Inhalt, wie er 
bier tolportich worben iit, Im frauzoſiſchen Sager ertlart man die 
ganze Geſchichte fiir eine Juttigue und -ftellt oollftindig in Mbrede, 
baß die belden Gejandten — in ——— Privatoertebr 
mit einander ftanben. 


Kratau, 16 April. Der ‚Gjzas“ erfaͤhrt, bak Pabdlewsft 
im Plozkiſchen drei neue Mbtheilungen formirte; ebenfo acigen fide 
zwiſchen Jendrzejow und Shenging neue Juſurgentenbanden. Major 
Lopazti, der in den Staszower Waldungen oon den Ruffen umgin 
gelt war, bat ſich ber Gefahr durch Contramarſche entzogen und cine 
ſeſte Voſition eingenommen. — wurde durch Zamechet 
erſezt. 
* Berlin, 16. April. Bon ber — 15. April, wird 
gemeldet : Das Revoluionsfomité theilt Polen. in 23 Kreije ein, 
jeder berfelben hat 400 Manu yn ſtellen J jeder Ort bat Steuern zu 


entrichten. Die Fabritftadt Lodz wurde mit 25,000; Gyenftorhaw. mie. 


10,006 Rubel beſteuert. In ben Kreiſen werden behufs des Steirer- 
weſens, der Leitung, der Rekrutirung und ber bandhabung der Steal. 
geſetze Sweigtomités errichtet. 

Mus Warſchau, 140 d., wird bec M, 8.* geſchritben: 
Die heute. ausgegebene Nummer bes Richi (Bewegung) iſt voll wich⸗ 
tiger Berordunngen der proviſoriſchen MationaleRegierung, die tmmer 
tithner: vorſchreitet und immer mehr ſich in die Rechte einer legalen 
Regierung einſetzt. Unter anderm verbietet bie Regierung, nitt Be- 
rufung auf das von ihr bei Beginn bed Aufſtandes erlaſſene Bauern⸗ 
eles, dem Grundbefigern die weitere Erhebung bes Grundzinſes von 


ben Bouern oom f. Juli, als dem nächſten Termin, ab. Fernet 


legt die provijorifdhe Reglerung ſaͤmmtlichen jelbftitindigen Einwoh⸗ 
nern be& Landed cine einmalige Abgabe in Percentfagert von 2 Lis 
10 Percent-vom jaͤhrlichen Ginfommen anf. Die Form bed Geſches, 
bie Grridtung von Shikungs-RKommijfionen, die Anftruftionen fiir 
bie Steuer ⸗Erheber, ‘bie Kontrolsbehörde, der Oberſchatzmeiſter oder 
Finanzminiſter alles iff in dem Geſche vorgefeben; und benjes 
nigen, bie bie Abgabe verweigern ſollten, wird mit bürgerlicher In 
famie* und. mit· Veroffentlichung ihrer Namen sin bem öffentlichen 
Bittern” neben erecutivtr Gintreibung der Mbgabe gedroht. Sm Sue 
fammenbang mit dieſem Gefege verbietet bie sein ie bie 
Steuer⸗ Einzahlung an’ die enffifcher Sehorden, nud den Ankauf ter 
von dieſen exchutio gepfindeten — hawt SeunaGeawelgerung 
inoftrenger: Ferma 

Endlich fei hier noch zweier —— — bér National⸗ 
Regiernug fury ermabnes. die cite betrifft die Auflöſmig aller. poli- 
tifthen Bereine bis zum Ende des Befreiungstrieges bie audere for- 


bert bie in ber ruffifebe Armee bienenden Polew auf, in bie Metbe | 


‘| des Inſurgenten ber utreden· © Oc Mortlaut dieſer · beiden lester 
Verfſigungen behalte ide: min fut meinen ndchften Bericht Yor, ba ich 


augenblidiich dad gefibeliche Aetenſtuch witht: im Hauser babe, für 


deſſen Aufbewahrung die frbwerften Strafen angedrobe find. 

Die Polen ſind fel eneſchloſfen den Guerillateieg an. gamzen 
Laude uit aller Energie ſortuſchen Den’ timpfenden Schaaren 
werden brbeutende Verſtarkungen von allen Seiten zugewendet und 
cite feſtere Organ iſatlon⸗ der Inſurgentenarme fol eingeführt wer⸗ 
den Der mene Felbzugsptan i; dos ber Auffſtand überall and 
nirgends jet, ‘um folgenſchwere “Retaftrophew iat ‘werbinberm,.- arty 


ben jepigen Dingen; farm ſich der Mifftand node ſeht lange behaup⸗ 
bem SS Gouvernement Kaliſch ſcheinen⸗ die Rufſen unter Wiit-⸗ 
genſtein einen Garten Stand ge haben. ow rite wurden ble’ 


Rujfen gum Rückhzug gezwungen. 


> Mebenbie, Grmorbung -Glesjtoreee’® exf¥brt mat, bag betielbe 


bei Dyastsa in tin Brosyerttsiner Waldecisen’ Schuß in bie Sehut- 


ter und einnen in den Atm erhalten und hierauf mie 6 Leuten nach 


Chablig. qeflohen fet. Kaum war ſeſine Wunde uothdirfrig. verbun⸗ 
ben and er ſelbſt zu Bette gebracht, als aud ſchon von Bauern auf 


feine Spur gebrachte Koſalen hereinbrachen und ihn mit Tod bes. 


drobten. 
Behandlung, erhielt aber zur Antwort, 
Batten ihnen verboten, Pardow yu gebet,” 
pie auf bem Bette in’ Stile gebanert’ wurde. 


Cesztowstl bat um Gefangenſchaft und ehrliche militaͤriſche 
die Anſãhrer der Koſalen 


worauf Ciesztowati buch⸗ 
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Jn Galigien,. ja jelbft in ber Bulomina ſcheint dec polniſche wurde -einftimmig verwotfen. Die MNationalverjammiung  votirte 
| tine Danffagung an bie englifde Megicrung fiir ‘die Bereiniguig 


Mufitand Theilnehmer gu haben Im Hotel bes Peter Zambajowicy 
in Pryemypsl wurde cine Revifion abgehalten, worauf ber Hotelbes 
figer verhaftet wurde, Su allen Meierhdien der Güter Pawlofiow 
bes Grajen Siemiensti wurde ebenfalls cine firenge Reviſion abges 
balten und alle Güter unter Poligcioufficht geftellt. Much in Gyer- 
nomig wurde bei cinem Maſchiniſten cine Revifion abgebalten, bei 
bem man: 40 Biden fand und in Befthlag nahm. 

Oftrov, 15. April. In Kaliſch wird sigh ein Mugriff der 
Inſurgenten erwartet. Die Judenſchaft oon Kaliſch mufie 5000 Ru- 
bel an baé RNational-Romité jablen. Die Siumigen wurden fiir 
vogelftel erklaͤtt. Aus Oftrowo find 200 Polen fiber die Grenge 
gegangen. 

Mus Petersburg iſt nad Kronfta dt bie Weiſung crs 
gangen, cin Geſchwader auszurüſten, welches Langs det Küſten bed 
Goljs von Finnland und der Oſtſee kreujzen ſoll, um allenfallfige 
polniſche Landungen gu verbindern, 

Frantfurt, 16. April. ,Gurope* behauptet. ſich zu der 
Antindiqung ermadtigt, die ruſſiſche Amneſtie modifizire feineswegs 
bie Politif ber drei Machte und deren Entſchlüſſe. Die drei Mächte 
wollen dic politifche- Reorganifation Ruſſiſch Polens und deſſen elie 
gidje Emangipation.” Dariher werden naͤchſten Samftag bei Webers 
gabe ber Noten bie Gejandten der drei Mate bem iriten Gort: 
ſchakoff mundliche Etklaͤrungen geben. Ms Beſtaͤtigung zitirt Europe” 
bie Worte Raijer Napoleon's bet Bekanntwerden der — now 
frith ober zu fpdt, keinesfalls genug.” 


Frantfurt, 17. Apel. Die ,Gurope* meldet aus authens 
tiſcher Quelle: Ju einem am 8. April unter Borfig ded Königs abe 
athaltenen Minifterrath wurden die Bedingungen der .Suftimmang 
bed Konigs zur Annahme des griechtſchen Thrones won Seite des 
Pringen Wilhelm fictet : 

1. Pring Wilhelm und Nachkommen bleiben lutheriſch. 

2. Die Shugmidte erwirken die. Verzichtleiſtung Baierns. 

3. Alle Gropmadte garantiren die Grtfteny und Dauer ber Ree 
gicrung ber Dynaſtie Glidaburg. 

A. Die Givillifte betrdgt 50,000 Pf. Sr - ‘ 

5. Dad eventuelle daͤniſche Nachfolgerecht des Brinyen a⸗⸗ 
helm bleibt. 

Der Vater und die Mutter bes Pringen Wilhelm verlangtn 


nod, dic Reorgantfation bes griechtſchen Hered, ‘die ſtändige An⸗ 


wefenbeit eines engliſchen Geſchwaders im Pirdus jum Sduge bes 


— 


mit dest joniſchen Inſelu. Elliot crwieberte, cr gweifle sitet, bie 
englijde Regierung werde Maßtegeln zur ſchleunigen Berwirklidung 
der Bereinigung treffen. Elliot ift abgereiſt, wahrſcheinlich nach Ko⸗ 
penhagen. 


Rew Dork, 4. April. Der Kapitän bes Dampfers , Peters 
bof” bat bem englijden Gefandten Lord Lyons bie Mitthellung Aber 
den Hergang der Wegnahme ſeines Schiffes gemacht. Man verficert, 
Lyons werde die Freigebung und Entſchädigung verlangen. Man 
fürchtet fiir bie Sicherhelt des Dampfers ,.Hartford” bes Admirals 
Faragout, weil bie Konförderirten 3 Dampfer zwiſchen Didsburg unb 
Port Hudjon haben. Praͤſident David leidet an cinem Mugengefdwiire. 
Mean fiirdtet, ex werde das Gefiche verlieren. <i Rew-Orieans fürchtet 
man ben Ausbtuch des gelben diebers. Fiebers. 


Tagesnachrichten 
Die naͤchſte Sigung ded Zweigvetrins fiir bie ſiebeubürgiſche 
Landestunde fiubet Freitag’ ben 24. April | J. von 6-8 Uhr 
Abends im Muſenm ftatt, yu ber hiermit alle Freuubde derſelben eins 
qelaben werden vom Vorſtande. 
© Die kroatiſche Hoftanglet will Schafarits WlbHiorhet fiir bat 
RNationalmufeum in Agraw erwerben. 

* Dicfer Tage it in Bien der gewiß feltene Fall vorgetom- 
men, dag ‘cin Mant feine Fran wegen einer Wechſelſchuld in Schul⸗ 
denatreſt ſetzen lief und an die Freffajfiung mun Bediigurgen tniipft, 
Die geeignet find, die durch bie Unwirthſchaft ber Fran geftérte Hans- 
ordnung wieder herzuſtellen. 

Das BF. Staatdminifterium hat ben erſten Wiener Sarnijons. 
prediger J. Szeberinyl an die Stelle bes Profeffors. Rugmany, ber . 
alé Guperintendent mad ber Slorafef abging proviforifd ernanmt. 
Szeberinvl bat fete — an ber evangel.stheologifthen Ratul- 
tit — begonnen. 

* (Die erſten Schwalben) wurden! in Wien nad den Beobade 
tungen der k. koe Eentral ⸗Anſtalt fiir: Meteorologie am 14. Aprif 
hier geſehen. 

 * Mus Grtaz wird der Klagenfurter Zig.* geſchrieben: Es iſt 
cin welt verbreitetes Gerücht, bak Se. k. Hoheit Here Erzherzog 
Ludwig Viltor nad Graz fommen ſoll, um bei der Hiefigen Satt⸗ 

—— ſeine Praxie iw der politiſchen Verwaltung fortzuſehen. 
* (Die Menioiren Köulg Leopold's) Der Herr Etzhetzog 


Thrones des Pringen, welder etft im dem von bee griechiſchen Sa-| ‘Ferdinand Mar veſchaͤftigt ſich wie Me ,Gurope” zu berichten weiß, 


faffung vorgeſchriebenen Majorennitäͤts alter abreift. 


| wabrend ſeiner Refonvaleseeny mit ciner intereffanten Mrbelt. König 


— Baiern hat. einen formlichen Proteſt gegen dic Beſezung Leopold Gat. feit feiner Thronbeftrigung ein Tagebud qefibrt, welches 
des griechiſchen Thrones eingereicht. Gine diesbegliglithe: Depeſche tn! die @rundinge: ber nach ſeinem, Tove herauszugebenden Memotren 


febr energiſchen Ausdrucken, in welder gegen jede Beeintractiguag | 
bet and dem Londoner PBrotetoll von 1832 ber baieriſchen “Dynaftie 
in Grieheniand guftehenden Rechte Berwahrung cingelegt wird, iſt 
bereité in Wien, Berlin, Petersburg, London und Paris uͤbergeben 
worden. Die Verſuche des Prinzen Ehriftian von Dauemar! in 
Minden cine Verſtaͤndigung betreff bed griechiſchen a⸗⸗ berbei: | 
aufiibren, ſcheinen ſonach geſcheitert zu fein. 

Athen, 11. April. Die nach Kopenhagen abgegangene De- 
putation beftebt aus bem Bigeadmical Ranasis, dem Grminifter 
Zaimis und dem Oberlieutenant Grivad. Die tonfiituirende Berjamm 
lung crannte tin neues Minifteriums, beftehend aus : Roritu, Pro- 
feffor bed Vöolkerrechts an der Unwerfitdt, als Prafibent, Delyanni, 
Menferes, Bogoris, Krieg, Boudurié, Marine, Paleologa, Juſtiz 
Rumondburus, Finanjen, Petmengads, Inneres, Kaltfronas, Unterricht 
und Kultus. Die Nationalverfammiung vertagte fic) auf 14 Tage. 
Der Vorſchlag, den Vigeadmizal Ranarié gum Admiral gu beſördern, 





| 
tige 


bitben fol. Geit 1860 hat Erzherzog Mar dleſe Arbeit fiir ſeinen 
Schwiegervater uͤbe rnonmen, und er widmet ſich jest dieſer Rebaktion 
ber Memoiren wit qropem Eiſer. 

4 °* Magzint hat feinen Sput wieder begonnen, tind wie ber 
Ueberall und Rirgends* ligt et jeinen Mufenthalt bald bier balb 
dort. vertuͤnden Jehzt welf man jedoch, wie Turiner Blatter melden, 
mit Beftimmrbeit , daß er ſich nicht mehr in Ragazy im Canton S. 
Gallen von wo er bisher feine Umttiebe ine Werk fegen wollte, fon= 
bern in Diffentis im Engadin bejindet, wo er mit bem Plane wm 
geht, cine Erpedition nad dem fomb.-venet. Rinigreiche yu organifi- 
ren, In Turin hegt man darüber ernfiliche Beſorgniſſe, und bie dors 
Regierung traf Vorkehrungen, um ſeinem emer ¢ en zu 
witten Außer drei Schutzenbataillenen, weiche bereits nad 

und Bormio entſendet worben, find andere Truppen nach Balcamos 
nica und anderen Richtungen abgegangen. General Gialbini hat bie 
Warnijon von Ferrara und Reggio verdoppelt und den Befehl ertheilt, 
bie Fluͤchtlinge im Ravenna firenger gu überwachen. 
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* Bor cinigen Tagen iſt cine Bande von Aufrührern nad 
Tostana gefommen, wurde aber von den italleniſchen Truppen une 
derweilt zerſtreut. 

* Ueber ruſſiſche Ginquartierung erzählt bie , Dany. Stg.” fol⸗ 
gende Seſchichte: In einer mit fleben Kindern gefegneten Familie 
eines in cinfaden Berhaltnijfen lebenden Manned wird ein Major 
einquartiert, Der eingteht und als Bagage mitbringt: feine Fran, zwei 
Kinder, cine Erzieherin, zwei weibliche Domeftiten, einen Bedienten, 
gwet Wagenpferde nebſt Wagen und einen Kutſchet. Der Quartier 
geber wũrde woblfeiler wegtommen, wenn er mit Sad. und Pad über 
bie Grenge fldbe und fein feined inet Heus be ber Ginquarticrung uͤberließe.“ 


Seuilleton. | 


Der Kanjellift. 
- (Mas Ronrad Eraſt's , Bilder aus der Beamtenmelt.”) 
Cortſehung.) 

Mad einigem Zögern verſtand fi ber Kanjelliſt bays, - bem 
midtigen Befeble Folge gu leiften. Wie klopfte ihm die Bruſt, ale 
er bie Xreppe hinabftieg; der Here Snfpector ſiud ſchon eine Art 
oon Gott fiir ifn, und gar der Herr Prifident! Es weg 
etwas beſonderes vorgefallen fein! Gr ſtand fil, zupfte an 
ſelnet Halskrauſe und wiſchte die Faſern von ſeinen . Veins 
Ueidern. Am Eingange bed Präſidialzimmers machte ex wiederum 
Halt, putzte ſich die Fuͤße anf der Stohdede wiederholt ab, ſtrich 
mit ber glatten Hand über fein weniges Haar amd jog dann leiſe 
bas Taſchentuch, um fid) bie Mafe gu ſchnauben, aber nicht laut. 
Run’ Herz gefaßt! ex klopftt leiſe an, und fuhrt dant horchend von 
ber. Chie zurütk. Wahrſcheinllch ſind der Here Praͤſbent in der 
Arbeit ſehr vertieft, und haben bas Klopfen nicht vernommen; man 
muß es dager wiederholen, aber. nit zu bald, erft nach einigen 
Minuten, und dann etwas ftdrter. Sereln erſchallte es nun drinnen ; 
jept war feine Wahl mehr, Herr Weiſe dffnere zagend bie Thüt. 
Dort hielt thn ein tiefer, ebrerdietiger, nicht endender Gůcling feſt. 

zLieber Gere Welſe,“ redete ibn der Praͤſident au, „es iſt ans 
Ihren ‘Berionalacten wight mit Zuverlaͤſſigkeit zu erfeben, an welche m 
Tage Sie in⸗den Dienſt getreten find, FJebenfalls tf 8. vor BO - 
Jahren ungefäht um dieje Zeit geſchehen, und th habe Baber Bere * 
anlaffung genommen, Ihretwegen an bas hohe Mintteriinm gu bee 
ridten. Se. Eryelleny haben tn Ajertennung Ihrer langfahrigen ., 
Diewfte gu Fhrem fünfzigjährigen Fubilium Ihnen hen Titel: |, Gee 
Heinter KangelleisSeeretir” ausnahmsweiſe yn. verteiben die Gnade 


gehabt, bier iſt Sore Beftallung? ich wiinfche, daß Ste fi auch in 


Zukunft einer dauerhaften Geſunbhelt exfreueu und die Segnuugen 
einer langen pflichtgetreuen Diewpfiihrung «in vollem Mage geniefen 
moͤgen.“ 

Der Rangellift ftand fprachiog ; er frammelic cinige Morte bes 
Danks, hee Herr Praͤſtdent fehiittelte ihm die Rechte, gratulirte ibm 
vod cinmal, und cine leichte Haudbewegung deſſelben deutete bem 
Ueberraſchten an, dag cr. entlajfem fei. Here Weiſt rannte -trog 
feimer 65 Sobre wie cin Siingling die Treppe wieder in die Habe, 
und jeigte mit glaͤnzendem, frendeftrablendem Antlitz feine Beftalung 
in der Ranyellei vor. Gr empfing von Allen hetzliche Gluͤckwünſche, 
und aud, der Herr Juſpelktot deichte ihm die Hand. 

Eieonore!“ fagte Serr Weiſe, als ex gw Hans in die Stube 
trat, freundlich, aber doch wiirdevoll, ,fauje cine Flaſche Wein, bier 
find 10 Silbergrofthen dazul Friedrich! . Du begibft Dich yum Gone 
bitor, Bier find 3Groſchen, Hole Kuchen!“ 

Friedrich ließ ſich das nicht zweimal fagen, et rannte sais 
aber Gleonore zögerte nod, und fah den Bater verwundert an. Sie 


— — — — — — — —— — — — 





mußte durch Naͤhen und Striden ben kärglichen Haushalt unters 
ſtützen, — wie manchen Stich erforderte es, biß 10° Sgr. verdient 
waren, ' 

wun?! id) erjuce, bag meintn Anorbmungen bie nöthige 
Folge gegeben werde!” fagte der Bater, als fle nicht ſogleich ging, 
ungewoͤhmlich milde. ,.Heute iff ein groper Tag fir uné mein Rind!” 
— Gie durfte uun nicht laͤnger ſaͤumen. 

Als bad Verlangte ‘auf hem Tiſche ſtaud, entſiegelte Herr 
Weiſe die Flaſche, ſcheukte ſich ein Slas ein und goß noch in gwei 
audere GSlaͤſer halb und ein viertes zum dritten Theile voll. Als es 
nun au bie Vertheilung ber Kuchen giug, hatte Friedrich ſeinen bee 
gehrlichen Blid fon auf eine Gabnentorte geridtet, aber. — cr 
irrte fich, — ber Vater reichte ihm nad einigem Befinnen zwei 
Heine. Ruchen him, einer desgleichen ward fiir das Dienftmadden, 
bas zu dem Familienfefte qugegogen werden mußte, beftimmt, Gle- 
onore empfing cinen grofen, und Serr Weiſe felbft behielt zwei 
grofe und cinen Heinen Kuchen; fo wird bie Gace etwa ridtig und 
angemeffen jin: es ging bed nicht ant, bag die anand eben fo viel 
erhielten, als ihr Bater wid- Grndbeer. 

Albertine ward grrufen, ein Jedes nahm an Glas zur 
Hand, Here Beije erhob fid feierlich und redete- folgendermagen 
Es find tunmebe 50 Sabre ber, feit th meine Laufbahn 
alé Staatodiener betrat, 50 Jahre, — cin tanger Seitraum! Wie 
piel Freud und Geib, wie viel Gorge und Sluͤd ſchließt dieſer Zeit⸗ 
taum eines vielbewegten, vielgepriiften, aber aud wirffamen und 
fegensreihen Lebens in ſich! Ich fann wohl jagen, daß es feine 
Stunde gegeben hat, rifichtlich deren ich in Betreff bed mir ans 
vertrauten Amted .nitht Rechenfcaft abgulegen vermogte, bier und 
— dort.” « 
fers. Deije dete ſelnen Blick —* und fuhr nach einer 
Pauſe fort: Ich habe die ganze ſchwere Frangofenzeit mitgemacht, 
— tH bin. unerſchüttert und felt, allen Gefabren trogbierend, von 
bem mit, Abertragenen Poſſen am Sedyreibtifh wiht gewichen, getrew 
dem Eibſchwut, “ben id Se, Majeſtät bem Minige geleiſtet. Dic 
vichtigſten Documente ber verſchledenſten Behoͤrden find durch meine 
Hanbe-gegangen, und im babe mich ſtets der Achtung und Riete 
| meiner Borgefepten und Untergebenen zu erfeeuen gebabt. Laßt mich 
bingitfiigen,. bag id wahrend ber gedadten 50 Sabre mur einmal, 
und dad nur auf’ act Tage, urlaub gehabt habe, um barguthun, 
bag ich bent Phiten meiies Mantes alle perfonlichen Nuckſichte n 
eie hiutenan gu ſehen geihußt habe. Dies wirh gegenwärtig an 
erfannt. Freilig duͤrfte ich fiber kurz ober lang vielleicht babin ein⸗ 
j geben mulffen, rũcſichtlich deffen Alles eventnaliter aufhört; jedoch 
ich hoffe, daß ich noch einige Sabre unter meinen Lieben verwellen 
werde, wozu auch Ausſicht vorhanden gu fein ſcheint. Denn mein 
Kopf iſt noch inmet Har und frei, und mein Magen, Gott fei Dank, 
gut; nity dad Sittern meiner Hande beumeubigt mid zuweilen ein 
wenlg. Dod uͤbergehen wir dieſes! ich empfange- runmebr den Lohn 
fiir meine langjabrige. getrene Dienſtführung. Nicht allein, bag * 
im Kreiſe meiner belden Deſcendenten gu leben vergönnt iſt, — 
feiere auch heute am 20. April currentis mein 50jähriges aa 
jubildum, refpective Standeserhihung. Ja, meine Freunde! ich bin 
burd die Allerhöchſſe Gnade yum „Gehelmeun Mangellei-Setretar” 
in Anerkennung langjabriger bewabrter Dienfte erboben worden, — bier 
ift mein Patent! und — morgen fommt es in dle Settung! Ich glaube 
baber,. daß ich Die Gefityle Aer ausſpreche, wenn ich bas Woks 
Sr. Majeſtaͤt ded Königs, Ihrer Majeſtät ber, Konlgin und des 
ganzen koͤniglichen Hauſes hiermit ausdringes Cie leben hoch! — 
uubd abermals hod!" 

oe Familie ſtieß mit ben lijern an, und Gleonore 
jouf iibermaltigt in bie Arme ihres Vaters. Es jchien ſich cin bhei- 
terer Grieden ber dicen Kreis oerbreiten gu wollen, aber wad ijt 
volllemmen auf dieſer Welt! (Fortiepuny folgt.) 
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— (Fir ſiebenbürgiſche Geſchichtsforſcher.) * 
Brzyokanola in Galizien erhielt „W. M“ von einem dort lebenden 
Ungarn die Mittheilung, daß im fürſtlich Cſartorinßliſchen Archiv gu 
Sienlava Origiualbriefe ber Bathori's, Georg Mafocyy Te and Frauz 
MAtocyy H. ſich befinden, und dag det Fomilicnarthivar’ Herr Lipinsty 
ſich bereit erfldrt habe, Mopien diefer und anberer auf: die ſiebenbür⸗ 
giſche Geſchichte fic beziehender Briefe, falls er darum von einem 
oder bem anbern unjerer Hiftorifer erfucht wirde, anfertigen yu laſſen. 
Naͤhere Mustunft ertheilt die Redaktion bes ,P. N.“ : 

* Die forben in Brinn erſchienene „Oeſchicht bes Et 
55. QiniensSufantericeMegiments Baron Biandi” vom 
Ober Landesgerichtorathe Johann v. Rahlik, ehemaligen Hauptmame 
Auditor jenes Negimentd, ift eine willfommene Bereicherung der 
oſterreichiſchen Militarliteratur. Mit Recht ſagt der Verfaſſer, dahß 
Sperialge(cbicdten andgegeichneter Körperſchaften ibren eigenthinnlicden 
Mely befigen. Beſonders ijt vied der Fall bei der Geſchichte eines 
Truppenkoͤrpers Das Band ber Kameradjehaft umſchlingt nicht bios 
bie gut gemeinjamen Thatigheit noch vercinten Mitglieder, 6 löſt 
aud bie geſchiedenen nicht los; ber Soldat fieht mit crhebender 
Theilnahme bie Tapjeren feined Regiments ober Korps, bie ſchon 
vor einem Sabrhunbert -in demjelben mit Ehren gelämpft oder gee 
blutet, ebenſo wie feine gegenmartigen Kampfgenoſſen alé Roweraden ; 
an, und wenn er fpdter felbjt in andere Lebensverhältniſſe abertritt, 
fo bleibt er doch immerdat geijtig im Berbande ber Truppe, er folgt 
ihren Gejfebicten, theilt im Geijte ihre Beſchwerden, ibre Kämpfe und 
Rorbeeren, fein Herz bleibt immer bei ber alten Fabite. 

Das 55., pormalé 63. Sufanteries-Megiment wurde ji Fabre 
1799 gu Turin als 6, Wallonen-Regimemt errichtet; feinen erften 
Kern bildete die ausgeſuchte Mannſchaft ber damals in Stalien ftehens | 
ben eibbataillone der kriegsbewährten fünf Wallonen Regimenter. 
Bon ſeiner Errichtung an wohnte es mit Auszeichnung allen Feld⸗ 
zũgen ber franzoͤſiſchen Kriege bet und erhielt 1811 den Feldmarſchall⸗ 
Licutenant Baron Blaucht, den Sieger vow Tolentino, gum Juhaber. 
In den Jabren 1648 und 1849 lieferte das Regiment neue rime | 
lice Proben ſeines Muthes und ſeiner Ansdauer. Im Sabre 1855 | 
verlot e {einen verebrten Inhaber und wurde dem Sohne desſelben, 
bem Felbmarfdall-Lieutenant Friedrich Freihere 0. Biauchi verliehen, | 
wurde nad Entlaſſung der italieniſchen Mannſchaften im Jabee | 
1860 neu zuſammengeſtellt und feierte im Mary 1861 den Tag, an 
welchem es cin halbes Jahrhundert wär, daß bad Regiment den Naw | 
men Bianchi fibre. ; - 

BWrrantwoertitw@er Weratheur: 
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. Ql site Sggy? 
GrumPentlaiungen am 15, Mpril Belo 73,26 Waare 78.75 
3. 1708/eiv. 1883, ~ . oo berlk gig 
Edikt. 
Vom Kronſtaͤdter Stadt- und Diſtrikts-Magiſtrat als Handels⸗ 
Gericht wird kundgemacht: Es fet über Anſuchen bes Vorſtanbes ber 
Direltion bes f..f und gew. Gs ⸗Sit.Domokoſcher Kupfer⸗, Berge, 


Hiitten: unb Hammerwertes die Gegenzeichnung der Firma bes oore 
beriibtten Wertes durch den Hetrn Direttions-Setretér Chriſtian 





Fuld im Falle ber Werbinderung ber cingelmen Direltoren im Grunde 
bed an bem om 10. Dairy el. G. gu Kronitade abgehaltenen Sewers 
fentag gefagten Beſchluſſes am beutigen protofollirt worden. — 
Weldes hiemit sur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 
, Kronſtadtz am 18. April 1863. 
Der Sthdte und Difteltts-Magijteat 
alé Handelsgericht. 


Godift. 


Vom Kronſtädter Stadt- und. Diſtrifts-Magiſtrat alé Gericht, 
wird bekannt gemacht: Gs fei iiber Einſchrelten des Hertu Laudes⸗ 
Advokaten Franz v. Trauſchenfels nom. Der Johann Legradü'ſchen 
Kontursmaſſa die öffentliche Feilbietung ber in dieſe Konkursmaſſa 
gebörigen Effekteu, aſs: Elurichtungsde, Werkzeuge, Bettztug, 
Waͤſche ve. 2. bewilligt, und zur Vomuahme dleſer Feilbietung an 
Ort umd Stelle swei Termine, anf den 6 und 2O. Mai 1863 Bors 
mittags 9 Uhr beftimme worden. 

Worn Koufluftige. mit dem eingeladen werden, dag bei der 
eiſten Feilbietung wide, abebhl. aber bei der gweiten aud unter dem 
Schaͤhungswerthe und nue gegen gleich baare Seqablung obige Effelten 
bintangegeben merden. 

- Kronftadt, 14. Aptil 1£63. 
Der Stadt) und Dijtrites-Magijtrat 
als Gericht. 


@dict. 


Bom RKronftddter Stadt- und Diftrites-Magiftrat als Hanbdeld- 
gericht, wird biemit befaunr gemacht: Es fei heute bei demſelben 
bie Firma G. Sehabt & Bojef Petersberger geldjdt, und die Firma 
Joſef Petersherger mit dem Geſchaͤftszweige ,Morhgerber und Rome 
mijfionsledcrnicderlage in Kronſtadt,“ für welche der Gigenthitmer 
Joſef Petersberger zeichnet, protofollirt werden. 

Rronftadt am 4. April 1663. 

Der -Stadte und HDiftritisMeagiftrat als Handelsgerigt. 


Mr. 1239/1863 WM. MProt: i—s 


Kundmachnug. 
Auf Anſuchen der Kemmunität bes. gu dieſem Stuhle gehoͤri⸗ 
gen Marktes Hegeldorf wird Giemit mit Bewilligung des b. koͤnigl. 
Guberniums allgemein befaunt gemacht, bag der ber genannten Kom: 
mune nod vom Rinige Mathias verlichene, auf ben 11. Muguft 
jeden Sabres fallenden Jahrmattt welder -in.. der leptvergangenen 
Zeit nicht abgehalten worden it, von dieſem Sabre. fort, wie vor abs 
gebalten werden wird ——— 
Mediaſch, am 17. April 1863. 
* gen Det Stadt: und Stuhls -Magiſttat. 
- Ju der-vbern Vorſtadt, Kathatinengaſſe im Ziegler'ſchen Hauſe 


ijt die ganze Wohngelegenheit, beftehend and 4 Simmern, gu vere 
miethen und fogleid gu beziehen 5 auch kaun dicjelbe fiir gwei Pare 
—2 
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Bicnengarten zu verpachten. 


Gin Bienengarten am Weidenbach, in den ſogenannten Staffen, 
ift vom 1. Rovember (J. an anf ein ober mebhrere Yabre gu vere 
pachten. Naͤheres beim Verſatzamts Kaſſter Frong Manager: 


Wohuungs- Bermicthung. 


Yn der Kloſtergaſſe im Edhauje Rr. 648 auf ber Seite ges 


gen. dad Rlofterthor, iſt eine febdne Parterre Wohnung gegen die 


Gaſſe, von Micali au, zu vermiethen Naͤheres bei bem Eigenthümer. 


Die Photogen Gas: Niederlage 


befimbet fic in ber Allſtaͤdter Rioftergaffe bei Wooly Ving, allwo 


die befte Qualitaͤt in reichlichem Maße frets vortathig ft. » 8—3 
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Die Krouftaͤdtet 

Sceitung exfdeint 
wedentlig 4 Ral 
Montag, Mittwod, 
Freitag wu, Sauiſtag · 


Krouſtädter Zritung 


Die Krtouftadter 

Zeituug loſtet auf 
cin halbes Jahr, 
ohne Poſt 5A. 25 fr. 
mit Pot GA. 30 fr. 
ine Muéland & fi. 
oͤſtert. Wahrung. 


KL. Suletationsgebdiihr wird vie Garmowdipalijeile mit 4 fr. wad bie Etempelgebihe mit 30 [r. frit. Wahrung fiir rime Cinfgaltung 


derechati. 


Nro, 63. 


Freitag 24. April. 


Seder Bakdudiguag if bei Ciuſendung der Stempelbetrag anguidliegen, 


_ 1863. 





Suland. 


Der rominifthe NationahRongres. . 

Ueber bie bisherigen Refultate dieſes Rongreffes Hat bag Tele⸗ 
gramm fn unferem letzten Blatte berichtet. Sur genetiftben Erklärung 
tragen mir nad, bag ber Kongref am 20. April Bormittag 10 Uhr 
unter dem Vorſitz ber beiben romdnifden HH. Oberbirten im Ree 
doutenfaal erdffnet wurde. Beide Vorfigende Hielten Eröffnungsreden, 
worauf ble Berififatton ber Kongreßmitglieber, bie Ernennung der 
HH. Sridean und Eobru Dreguflanu yu Selvetiren und die Bers 
leſung der allerhöchſten Entſchließung erſolgte, durch welche die at. 
haltung dieſes Kongreſſes geftattet worden war. 

Hierauf beantragte Br. Sdhaguna in cinet Danfadreffe on 
Ge. Majeſtaͤt den Katfer hen Geſinmungen der romäniſchen Nation 

Musdrud ju geben, welder Autrag cinbellig angenommen wurde. - 
; Sn der Sihung am 21. April wich zunächſt das Protofoll der 
legen Sihung oorgelefen und nad einigen Berbelferungen ridtig 
geftedt. 
 Hlerauf wurde zur Tagetorduung geſchruten. Biſchof Schaguna 
ergreift dag Wort gus Segrindung ſeiner Anträge ber die Prinel- 
pien ber Dantadreffe. Die katſerliche Mefofution auf hie Repriifen- 
tation der ſlebenbürgiſchen Romdnen enthalte 4 Cardinalpuncte, ah 
welche fic die Dankadreſſe anſchließen folite; 

1) Mn ‘den Punct, in welchent Se. Majeſtat bie Allerhöchſte 
Anerkennung Aber die Treue und Loyalltät der romäniſchen Nation 
ausſpricht. Die romaͤnlſche Natlon verharre im ihrer Treue gegen 
Sec. Mafeftfät den Kalſer, das Allerhöchſte Herrſcherhaus und geggen 


bie von Majeſtät verliehenen Staatsgrundgeſehe, vom 26 gebruär 


1861. Der Herr Redner ſpricht ſich aber Ble Bedeutung biefer 
Grundgefege aus und hebt indbefondere herdor, dag. ber 26. Februar 
nite anbered fet; ald eine concrete BerwieMithung bes 20; Ottober 
Wenn alfo vom 20. Oftober gefpoden wird, fo fet ber 26. debruar 
darunter mit inbegriffen. 

2) Der Auftrag an dle flebenbargtfthe Hoffanglel, daß dic 
Wunſche und Bedürffulſſe der romaniihen Ration, bezüglich bes fle 
Benbdiirgifdjen Landtages in Betrachtung gezogen werden follen. 

5) Die gefeglihe Regulirung der finateredhttichen Bezlehungen 
ber romdnifeen Ration. 

4) Wünſche und Sediirfatffe ber Romdnen bezüglich hrer 
Sprache. 

In allen dieſen Richtungen ſoll Sr. Majeftdt ber Dank ber 
Verſammlungen ausgeſprochen werden, namentlich bezüglich der 
Spradfrage den Verhaͤltniſſen bis yum Landtage Rechnung getragen 
werden, 

Hier ſchaltet Se Erzellenz gegen ben Domherrn Macedonfy 
fid wendend cin, dag bie Bitte um Mbhaltung bes romäniſchen 
Gongreffes von ihm in deutſchet Sprache verfaßt und oon bem ans 


bert Herr Prdfidbenten ohue Auſtand mit unterzeichnet worden fei. 
Ih mufte ben Verhaltniffen Rechnung tragen, bemertte Se. Eiyelleng. 
Die Bitte um Abhaltung bes Eongreffed hat nichts mit liuguiſtiſchen 
Sireitigteiten zu thun. Mare fle in romaͤniſchet Sprache überreicht 
worben, fo mire fie, weif Gott, in welche Translatorenhaͤnde gerathen. 

Biſchef Schaguna entwidelt mun Punct fiir Punet ftine Ane 
ſichten Her bie Principien der Adreſſe, wobel mit Dankbarkeit ere 


wahnt wurde, bak Se. Moajetit bie inrichtung getvoffew habe, dag 


alle Laͤndet Oeflerreihs-conftitutionell tegiert werden, bie Rothwen- 
bigfeit bed Meichsrathed, als Sentrum fiir die conftitutionelle Behand⸗ 
Tung ber gemeinſamen Angelegenbeiten und der Beſchidung bes 
Reichérathes mit allem Reſpelt fiir die vormärzliche ſiebenbürgiſche 
Couſtitution mit ihren 10 Todjiinden betont wurde, die ,tiefgretfende 
Veranderungen erleiden miiffe.” In bem polltiſchen MAngelegeubeiten 
‘ber Gegenwart fel es nothwendig, auf ten Genlus und tue impera- 
tive Nothwenbdigteit ber Zeit zu horchen. wor welder die frühern 
Privileglen und Nationalterritorien keiuen Befland mehr haben fin- 
wen. Die Gunbammentalgefege ‘Sr, Maſeſtat därfen nit auf dem 
Papler bleiben, fondern miigften auf bas Senaueſte in Vokhug ge- 
ſetßt werben. : 
Ec. Majeſtät miifte alfo gebeten werden, bag ſobald als 
moglih cin fiebenbirgijcher Landtag ynfammenfomme, bamit mit 
Aufhebung ber alten etre newe Conftitution zu Stande fomme. Nur 
unter ben von Gr. Majeſtät berliehenen Srundgeſehen Muntén alle 
Biller Oefterrelehs gum Heil und Sid gélangen. Die Verſammlung 
brachte bem | geebrteit’ Redner am ba — Rede lebhafte 
Bivats. 
Der’ Petr Bigtpraſtbent bed koniglichen Subernlums Popp, der 
hlerauf “bas Wort ergriff,erfiarte fich mit ben Auträgen des Hein 
Biſchoſes im Weſentlichen flr einverflanden, insbefondere in her Rich⸗ 
tung, bap bie Seſtnnungen der romäniſchen Ration te Siebenbürgen 
im Bezug anf bat Oftoberdiptom’ und bas Februatpatent jv: ober 
Dantabreffe anégefproden werden. Das Jahr 1848 fel fiir Me Md- 
‘mdnen bud Jaht bet Erldfung von ciner durch viele Jahthunberte 
andauernben Bedraͤngniß geweſen. Die Ration Habe am £5. Mai 
{848 in der Glajendorfer Berfammlung unverbrüchliche Irene dem 
Kalſer und RKaiferhanfe gejdworen: Am 15 Sept. 1848 haben ſich 
die Reprdfentanten’ ber zwel romäniſchen Srengregimenter vereinigt 
‘wd cine Petition verfaßt, in welder fle baten, fa nicht von der Ein ⸗ 
heit ber Monardhie und bed Hertes ausgeſchloſſen und an der Wohl⸗ 
that’ bet Unterſtelſung unter bad Miniſterlum und ver Thellnahme 
am Reichsrathe in Wien theilbaftig gu werden. Am 20 September 
1848 Babe ‘bie Verttetung ber romaͤntſchen Ration als Seſammtheit 
bie Befchlufſe ber beiden Srengregimeuter angenommen und fix die 
ihrige erflart. Mm 25, Degember wurde unter bem Vorſihe Sr. 
Grielleng bed Herrn Biſchoſs Sdhaguna nenerdings eine Verfammlung 
gehalten, in welder die Verſannnlung bei den frühern Befhlaffen 


7 


462 


bebarrte, gegen ble Union Siebenbirgens mit thot, felerlich 3 
ſtirte und die Gitte fiellte, bas bie fiebenbiirgifdjen Grundge 
auf @runblage der neuen Offerceichifehen Coufittation abgedin 
werden. 

Su ähnlicher Richtung fam am 25. Februar 1849 cine Petition 
ber Nowmdnen yu Staude. 


Was tam nak allen dem? Die Wünſche der romänlſchen 


Ration gingen nist in Erfüllung. Mn ble Stelle ber Konſtitution 
trat cin Syſtem, welches man Abfolutismus heist, welches wit * 
wunſchten. 

(Baron Schaguna, dem Redner in bos Wort — : Unb 
nicht verdienten) 

Bleepraͤſident Popp fottfahrend: Und wie — fis bie 
Romanen gegeniiber bem Abſolutismus ? Ich ſtehe nicht an, gu bee 
haupten, daß fle mehr alé rubige Zuſchauer gegeniiber bem Mbfolu 
tidmus waren. Sie haben fi an den Aemtern bethelligt und iuſe⸗ 
ferne ‘allerbings yum Abſolutiswus mitgeholfen, Mud id war in 
vbiefer Begichung ein Ueiner Theil ber Mitwirlung, indem auc ich im 
Amte mitwirtte. Ich fage dad ohue Scheu. Ich bin ber Meinung, 
daß es damalé uidt anders fein founte, bag, wie died aud Ge. 


Majeſtät auertaunten, mit Rüchſicht auf die erbitterte Stelung vow - 


| 


Ration gegen Ration, von Judividuum gegen Individuum ber Ab⸗ 
ſoltuismus damals cing Rothwendigteit war. Wohin ware man in 
biefer Periode ohne cine ſtrengete Konzentration ber Redlerungose⸗ 
walt gesathen ? . 

, Mis fidy bie Gemilther berubigten, fei bur bie Gnade Sr. t 
st Apofoliiheu Majcſtät das. fonflitutionce Syftem wieder elugeführt 
wotben 

Die — haͤtten ſich gleich in ihrer erſten aAbreſſe an Ge. 
Meajeftat ait, voller Eutſchiebdenheit fir dag Diplom vom 20. Ottebes 

1 $80: esfldrt. 

Das Patent vom 26, Februar 1861, bas hierauf gtiolgt fd, 
ofet nichts anders, ald cine concretere und nod freifinnigere Ausfüh⸗— 
sung ed Diplomes vom 20. Oftober 1861, upd tein neues Wert. 
Niches fei am 26. Februar zurüdgeuommen worden, was ber 20. 
Oftober gewaͤhtt Habe. 

Diejenigen, welche fiir ben 20. Oftober und dabei bo nidt 
fax ben 20 Februar ſind, liejeru nur den Beweis, bag fie bas Staaté- 
@ruhbdgeles vom 26. Februar nice gelejen haben. 

Die Zahl der Vertreter ded Reichsrathes jel durch ben 26, ‘Bee 
bruat vermebrt worden, damit batten bie Romaͤnen am epee 
Grund unjufrieden gu fein. 
ru) + Sn Begng auf tic Bahl ber Berteeter im Reichsrath jet eine 
Proving der sterreichijden Monardie fo günſtig geftellt, wie Sieben« 
5* * 

Aichts deſtoweniger fei die bemerleuswerthe Erſcheinung elnge⸗ 
Saco bap fic bisher die romäniſchen Zeitungen wicht beftimme fiir 
den 26. Februar ausgeſprochen haben und hleburch bie Meinung veg: | 


mulapien, ald tinue die romanijde Ration begiiglich ihret Srelung 


igitth 26. Februar fdwanten. Dies fei jedod) uur damit zu erfldren, 


bag die zomaniſche Sournalifit bem Audjpruc ber romduiſchen Nae - 


tion; in dieſer Richtung nicht vorgreijen wollte. 

, Bigepedfideat Bopp jpridhe fish mit voller Eutſchledeuheit fie 
ben 20, Oltoher und 26. Februar aud und faßt wun einige Ginwitsfe 
in bas Buge, die cx vorbringen gebdrt babe. 

Man habe dic Kompetenz der romäniſchen Ration beftritten, 
ſich file ten 26, Februar gu erklaͤren. Bou Rompeteng aber konne 


mur dost bie Rede fein, wo es ſich um eine Entſcheldung, niche. 


aber dort, wo es ſich um Wunſche, Gefinnungen und politifde Gee 
bonten haudelt. 


Dic Romanen wien keine Nation, fie follten ſchweigen — 


ſchweigen und dic audern machen laſſen, wad fle wollen, damlt bas 


angen 
ven ded Willens anberer machen Nemoals! — 


romaniſche « Soin mit dem Loͤffel eines 
Andern Aft, wird niche 

Dabdurch, dafi fi Gutidiedenbeit fir 
ten 20, Oftober usp 2 . Rebruar fl , werbe bas gute Gin- 
vernehmen mit den anbern Mationen uicht gefiért, Habe man bie 
Romaͤnen gefragt, als es fic wm ble Union Siebenbiirgené mit 
Ungarn bandelte? Die Romanen wollen von ben Geſetzen vor 1848 
und inébejondere pom jenen von 1791 nichts wijfen und mas ftreben 
deſſen imgeadhtet die Bruder Magyaren an? Was wollen fie anders, 
ald ble Wiederherſtellung fener Seſehe und beffenungeachtet ſtören 
wir nit bad gute Ghivernehmen. Much wir wagen es, unfere Mets 

zu haben. Sollen mituné yu Sflas 
Wir verfaufen unjere 

Autonomle, fel mieder von anberer Seite gefagt worden; oerfaufen 
aber onne man nur bas, was man fat. Wir haben bie gm Sabre 
1847 feine Autonomle gebabt. Die Ouelle der romäniſchen Antoe 
nomie fel ber 20. Oftober unb 26. Februar, Die andern Nationen 
tdnnten ſich ſcheinbar thie: miebs Grund auf ibs früheres Recht ber 
Autonomic berufen, wir. Romaͤnen wit. 

Der Herr Bigeprafident ftelle ſchluͤßlich ben Mntrag, bag in ber 
Dantadrejfe. die yomaniide Nation ihre Treue und Anhanglicdteit 
an Se Mojeftat den Kaiſer und das allerhöchſte Herrſcherhaug aus: 
fpreche, ſich wis voller Cutſchiedenheit fiir bas Diplom vom 20 Of 
tober 1860 wud bad Staatégrunbdgejeg vom 26. Februar erfldre, die 
Bitte. fiells, dag madglidft bald ein firtenbiirgifder Landtag zuſammen 
berufen werde, im weldem die zomaͤniſche Nation ihrer Stellung ent 
—— Vertretung fiabe, damit fic im Staude fet, fiir ben Boll 

gug der Sutentionen Ex. Majeftit des Kalſers yu wirlen. (Lebehoch⸗ 

suf. der Verſammlung.) Ju Bezug anf die romanijde Sprache werden 
bie Sntentionen Gr- Majefide nicht eutſprecheud tn Vollzug geicgt, 

Die Befdmerden, welche dic Romaͤnen vorzubtiugen Hatten, waren 
night: im die Dantadrejfe aufzunchmen, ſondern fu einet befonderey 
Schrift vorjubringen. 
bi Dos find meine Anjhauungen sun Gefiunwugen, mic id glaube, 
flud dieß aud. die Geſinnungen ber meiſten Romanen. — Als ber 
Herr DVigeprafident geſchloſſen hatte, brad bie Verjammlung, weldye 
Feiner ganzen ede, mit bejonderce Aufmerkſamkeit gefolgt wat, in 
ftiirmifde, lange audauerudt Vivats aus 

Herr Domsa pricks fig gleichigld in ciger, ternjgen Anfotoche 
entſchieden fiir dey 20. Olteber und 26, Februar ug, was von der 
ganzen Verſammlung wit Bravorufen, begleitet wird und ift gleice 
falls dajiir,, bag die Beidwerden. pet, Romanen abgejonbdert verjagt 
werden, 

‘Herr. Baris — pA mane ber ble gebbrten Wider ⸗ 
leguugen file aberfliijfig. halte, nach demj ia in der Verſammlung durch · 
aus keine Oppofition gegen bie Staatagrundgeſehe vorhanden jet, 

Biſchof Shaguna, in bag Wort fallend : Ueberfluͤſſg ? fet 
ueswegs ! 

_ , Hofrath -Mealdenau berichtizgt cin Bedenten bes ‘6m. Varig 
gegen den Wortlaut bed. Artifels 3. ded Oftoberdiploms, den die Un— 
garn in bem Sinne interpretirten, als ſei dadurch die fritbere fiebenbiice 
diſche Verfaffuug hergeſtellt wotrden. Mit rRuͤcſicht anuj die von Sr. Mae 
jeſtät betonte Nothwendigtcit tiefgreifender Verduberungen ber [riibes 
ren Derjajfung in Siebenbiirgen jet dies nicht der gall...” 

Nachdem nod Hr. Puscarin im aͤhnlichen Sinne wie die Bore 
rebuer geiproden hatte, eguiff, Se. Eicellenj ber Hr. Metropolit 
Sterka Sulutiy dag Wort, “fpradh fi in ciner vom filirmijden Beie 
fal der Verſammlung begleiteren Rede fiir den 20. Oktober und 
26, Kebruar, fo wle fir bie geltend gemachren Prineipien ber Danke 
adreſſe aus, ſchlug vor, daß oon ber Berjammlung cine Kommiſſion 
ermablt werde, welche ben Gutwurf ber Abreffe nach ben vom Biſchof 
Sdaguna und den uͤbtigen Reduern cntwidelten und von ber ganzen 
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Perjanunhuig cinjtimmig gutgebeifenen Pringipien zu verfajfelt bate, zu ſchieben bemüht ift; denn, wie im diefem Sage gang ridtig’ 


Die Berjamnilung erhebt dies yum Beſchluß 

Der Kongteh beſchlo, bag ein von VBiphof Schagung verfapier 
Gutwurf in ber Verjammlung heute nicht vorgeleſen, ſondern der 
Kommiffion mitgetheilt werde. 

Hicrauf ‘wurden in bie Adrep-Rommiffion gewaͤhlt die * 
folgenden Herren: Popp, Vizepräſident; Hofrath Moldovan ; Aldu- 
Tian; Bran; Bobugel; Macedonfi; Siparin; Popajju; Baris (deſſen 
Babi mit ſtũrmiſchem Applauds begrüßt wurde); Domgsa ; Pubearle ; 
Hodofiu; Gaetann; Bologa; LAbai; und Angyel. 

Das Mbreh-Komité beſchlleßt, Hn, Baron Sdhagund als Ane 
tragfteller und Verfaſſer des Abdrefentwurfes im Falle bed Bedarfes 
gu bitten, ben Berathungen des Komltés behufs Grtheilung vow 
Muffldrungen beiwobnen gu wollen. | (Herm. 3t3.) 


Kronflabt, 23. Mpril. Seit ber legten Verdffentliqung ber, | 
bent Gereine zur Erziehung evangelifther Waiſen heigetretenen Mit⸗ 
alieder, find neuerdiugs beigetreten: Frau Amalia Oeblftblager, 
Majorégattin, Julie Gyeich, Charlotte Fabricing, Julle Schmidt, 
Karoline Shmidt geb. BImdes, Johanna Schangel ‘ged. eonbardt, 
Sofefine Water geb. Sandel, Erneftine Aronfobn, Call Felter, 
Roja Mandl, Feannette Lobel, Jeanette Quittner, Roja GSriinfetd, 
Efther Eisler, Gicilia Steinhardt, Therefe Aronfohn, Marie Weiß, 
Sara Spiger, Marie Kupferſtich, Sujanna Stern, Rofalla May, 
Saii Siig, Joſefine Teutſch geb. Stennet, Louiſe Stenner geb. 
Fabricius, Joſefine Gieſel, Pfarrersgattin. Gin Ungenaunter™ mb 
fünf Frauen aus der obern Neugaſſe ſandten Spenden ein ~ 

— Hermanunftadt, 24, April. Herr Johann Thalt 
mapes, bad Altefte Mitglted-unferes Handlungs-Sremtunrd- ift 
geftern nach kurzem Rranfenlager im 74> Sabre an eter Lungene 
laͤhmung geftorben. Die Firma Thallmayer tft cine ber geachtetiten 
Girmen in unjerer vaterlandijden Hanvelswelt, und. ber nunntehr 
Berewigte war Chef derfelben, cin bieberer ——— deſſen Andenten 
lange in i fortleben wird. 


— —. 

Erwiderung 

anf ben in Mr, 75 ‘ber Hermannfladter Zeitung erſchienenen Westie 
¥ dto. Mediaſch am 20, Mary +863, 

Die Nichtdurchführung, oder wie es dem Herm Srristerfatees 
beliebte gu fagen, der Stillſtand der Evidenzhaltung der Grunbdjteucr, 
ben diejelbe im Mediafder Stuble genommen ober gemacht bat, iſt 
lediglich nut dem Umſtande zuzuſchtelhen, dag bie betreffenden Ortse 
mter, rejp. Notaͤre, — deren Pfllcht ed geivefen ware, ſaͤmmtliche 
Aenderungen im Befigftande im Sinne bed Laudes-Megi¢rungsblate 
ted vom 19. Oftober 1859 IL Abth. XI Stid 9. 4 in Evidenz 
gu halten, — dieſes uuterliefex, und dad in. ben meiſten Fallen 
vielleicht nur aus bem Grune, weil fie jedes Mmt, was nicht poll- 
tijd oder gerichtlich, gleich dem übrigen Bolte nur als einen Mppendir 
betrachtet, und fic) um den Grundfteuct-atafter überhaupt am aller⸗ 
wenigſten betimmert haben. 

Da dieſe wohlweiſen Herren nur die Tragweite “her biesfalligen 
Mrbeiten gu fiiblen beginnen, fo beginnt, — freilih etwas gu jpat, 
— aud bas Lamento, aber natürlich in einer Belle, womit fie die 
eigene Schuld in bie Schuhe eines Zweiten oder Dritten zu ſchieben 
bemiibt, find. So viel von ber Sachlage im Allgemelnen 

Run aber in die Einzelhelten bed obigen Metitels eingebend, 
muß man mit Bebauern, wn nicht das bei Weitem paffeudere Wort 
Mitleiden gu gebrauchen, bemerfen, bag der Herr Berichterſtatter fehr 
ſeichte Quellen gebabt gu haben ſcheint, als er am Schluſſe bes 
zweiten Saged durch ben Musdrud:” harrten bis gur Stunde 
oergebens ber Ausfolgnug jener Operate” bie Schuld 
auf das Reflamations « Unterjudungs «Snjpettorat in Hermannftadt 





| cemerft wird, erging unter der bafelbft angegogenen Sabl an ſämmt ⸗ 
liche politiſche Romitats- und Stuhlsaämter die Mufforderung, dieje⸗ 


nigen Gemeinden, welche gum Geſchaͤft ber Beſtberichtlgung geeige 
‘|: nete Individuen Gabe, 


nebft dleſen bem Snfpeftorate nambaft yu 
machen, damit Letztere bem betreffenden “ReMamations-Unterfudungs: 
Rommiffir gur Belehrung und Ginfllbring tn bas Geſchäft gugenies 
fen werden tinnen; — aber auf dieſe Mittheilung hat bas Inſpek⸗ 
torat eben nur vom Mebiaſchet Sruble feit bem 14. Mat 1862 


dis gut Stunbe vergebens gewartet, und ba oon allen fibrigen por 


litiſchen Bebhsrben tiesfillige Eriedigungen ſchon ldngft eingegangen 
find, fo mifte man annehmen, daß im oftgenannten Stuble ent: 
weber Mangel an geeigneten Indlviduen, ober Mangel an gutent 
Millen it — 

Bezüglich der Gerweigerung ber Operate, refpettive ‘ber Muse 
folgung derſelben ſcheint Beridterftatter eben auf bas Spridwort, 
„daß Gine Sdhwalbe nod teinen ‘Sommer macht,“ — nicht gedacht 
au Saben, denn fonft hatte ex bie Miibe nicht geſcheut, beoor er etre 
Beſchuldigung oͤffentlich ausſpricht, ſich genau gu erfundigen, ob denn 
im ganzen Stuhle gar keine Operate ſich in den Gemeinden befinden, 
und hatte er dieſes gethau, fo wiitbe er gefunden haben, daß von 
ben 27 Stublsgemeinden, bereits 16, naͤmllch Abtsdorf, Bogeſchdorf, 
Gs.-Probftdorf, Kirtſch, Kleinſchellen, Wig, Almen, Sug, fachfifh 
Elbefchdorf, Gr Mopifeh, Mediaſch, Meſchen, Reichesdorf, Walbhütten, 
Haſſag und Wurmloch ihre Operate theils anf eigene, tells in Folge 
Verwendung bed Magiftrated erbalten haben. © 

Der einzige, “in fo greMle Farben geſchilderte Peigerungsfall 
wat bel ber Gemeinde Wurmlod, und bas aus dem Grunde, weil 
baé b. finigl Gubernium angeorbuet bat; teine Operate auszufolgen, 
damit die demnachſt in Wirtſamteit tretende Grundentlaſtungs Veri⸗ 
fictrungétemmiffion dieſelben ‘in dex nfpettoratéGStation benithen 
Sune; ba es ſich ſedoch herausftellte, daß Wurmloch biesbezůglich 
nicht nothwendig, fo wurden dle Operate  anftandéled andgefoigt. 
Sn ben Operate! der Gemeinden Marttſchelten, Tobsdorf , Hegel 
dorf, Scharof und Birthalm, wo ble Unterſuchung der individnellen 
Ginfpriiche vor ſich gegangen ift, werden ſoeben -bie Ergebniſſe der. 
ſelben inverlelbt, und beehungowelfe itbertragen ; es find fontit-nm 
6 Gemeinden det Stubles mit ben besiighihert Operaten mur ans 
bem Grunbe nidt verjehen, weil ‘fie ſich fiderbaupt nicht darnum be. 
worben haben. 

Dap durch jede Gemeinde cin Nevers über die ausgefolgten 
Operate beigubringen iſt, worin bas betreffende Ortsamt bie Haftung 
fiir jedeu Verluſt, Bejdhadigung oder eigenmaͤchtige Korrektur tibers 
nehmen muß, bat and ſeine guten und volllommen gerechtfertigten 
Griinde; denn fu ber Regel ſcheinen die betteffenden Intereſſenten, 
benen es cigentlic) am meiſten daran gelegew ſein follte, dle Rata 
fixaloperate in gutem Stande gu erhalten, gu vergeffer, wie immens 
Biel diejelben gefoftet haben, fo gwar, daß bet jeder Gelegenbeit, nas 
mentlich ober bet ber Mnmelbung ber individuellen Reflamation, 
wahrend welcher Seit fammtliche Lagerbiider und Befighdgen tu. ben 
Gemeinden waren , cin -nahmbafter Theil derfelben thells in Verluſt 
gerathen, thells aber derart derangirt, amit Fett, Kaffeeflecken rc. be⸗ 
fitbelt, zurüctgeſteltt wurden, daß cin ſtrenges Vorgehen bei Ausfol- 
gung derſelben eigentlich nur tm Intereſſe ber Gemeinden ſelbſt noth: 
wendig iſt, ba ja dle abgehenden Theile doch immer. nur anf Rech⸗ 
nung ber Gemeinde angefertigt werden müſſen, in der That aber 


hur dle Schuld des jewelllgen Amted iſt. 


Abgeſehen davon, daß bie h. & k. Generaldirettion bes Grunde 
ſteuerkataſters mittelſt Etlaß vom 17. Oftobes 1862 3. 2195/4, — 
alfo nod bevor bie mit Inſpeltorats zuſchrift vom 14. Mat 1662 
§. 806 angetiindigte Beſitzdurchführung durch Semeindeorgane, im 
Mediaſchet Stuble, wegen unterlaſſener Erledigung eben dlefer Bue 
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febrift ind Leben treten founte — bie Beſitzberichtigung in ben ein: 
fdligigen Operaten bes Grundjteucrprovijoriumé burch bie Gemein⸗ 
ben, ond Befiirdhtung, dag dieſelben zu ſehr werden veruureiniget 
werben, cinftellte, — fo mug man in ber That befennen, bag man 
mit febr wenigen Ausnahmen wirtlih abgeneigt ijt, dieſe Arbeiten 
unbedingt ben Semeinden anguvertrauen, ba cinerfeité ben betreffens 
ben Organen, bei ber befannten Gleichzültigkelt ber meiften Orts- 
aͤmter gu viel Splelraum yu Unzukömmlichkelten jeder Art gelajjen 
wird, andererſeits aber dieſe Durchführungen für ben cingelnen Grund: 
befiger burd bad in die Linge ziehen“ ber Mrbeit burd bie Mes 
meindeorgane nicht vielmehr gedient mare, als daß ex nur unndthig 
wie es bem geehrten Artitelidreiber beliebte gu fagen: „ein ſchwe—⸗ 
res Gelb hinausbezahle.“ 

Denn es ift [hon vorgelommen, bag cine Gemeinde, wo die 
Befipderidtigung im Lagerbude und der Vergeichnijfen bereits durch⸗ 
geführt war, bie Operate zur Durchführung in ben Gefigbdgen und 
dem Summarium im Monate Juni 1862 hinaus befam, und im 
Ottober, wo be Steuer nach diejer Berichtigung bereits hatte vorge⸗ 
ſchrieben werden können, eben fo viel alé Nichts gearbeitet wurde, 

Die von ben Gemeinden cingebradten Rellamations-Verzeichs 
nijfe find gegen bie Durchführung in den einſchlägigen Operaten 
eigentlich gar keine Arbeiten; und boc, wie ſehen dieſelben aus! wie 
vlele Galle kommen darin vor, bag burd ble Verſchteibung cingelner 
Mummern, die Ucbertragung der Grundjtiide an ganz andere Sndle 
pibuen angemeldet erſchelnen, als an welche fic wirklich uͤbergangen 
find; — dann find bei dieſer Gelegenhelt bie Lagerbücher und Bes 
fipbigen hergenommen worden und wie viele, in den wieiſten Fallen 
Gang contraͤre Korreltuten lommen ba in ben Operaten theilé mit 
Bleiſtift, theils mit Dinte vor! 

Erwaͤgt man dieſen Umſtand und ben bezüglich ber Oper 
sate, fo tann es wirklich bei nur ciniger Ginfidht might Wunder neby 
men, daß man ſehr abgencigt ijt, ohue der gebdrigen Garantie vou 
Seite ber Gemeinden und ohne das betreffende Gemeinde-Organ, 
welchem bie Durchfuͤhrung anvertraut mich, genau belebet und exe 
probt gu haben, — bie Durchfuͤhtung ben Gemeinden gu iiberlaffen, 
benn fiir alle Galle werben dod) immer nur dic betreffenden Memter, 
denen bie Verwaltung des einen ober bes anbdern Thelled der groper 
Staatsmafdhine anvertraut ijt, beſchuldiget; died iſt uͤbrigens fdou 
fe gang und gibe. 

—SGHier bas SGebeimnif, welded der geebrte Herr gu wiffen 
winjdt. 

Mow cin Wort beziighich des Roftenpunttes. 

Wie Eingangs erwaͤhnt, ware bie Durchfuͤhrung der Evideny 
haltung Pflidht ber Gemeinden gewefen; bie Orgaue bes Grund⸗ 
ſteuer ⸗ Proviſoriums Hatten aber im Ginne ber Jnftruftion nur bie 
in Folge Irrthum oder Umidreibung vorgefommencn Unridptigtciten 
Beriehtigen ſollen. 

Da es aber den Gemeinhen beliebte , jich ſelbſt durch ihre 
Fahslajjigteit in dle gegenwartig heilloſe Konfuſion hinein gu arbel⸗ 
ten, hiedurch aber and noch der Uebelſtaud erwachſen ijt, dag der 
Rommiffar die Unterfudung der gegen Kultur, Klaſſe und Flade 
eingebradten Rellamen bei bem Umſtande, als im Befigftand fo bee 
beutende Aenderungen vorgefommen find,. faltiſch nit vornehmen 
tonnte, fo -hat mau hoͤhern Orts nur fiir Siebenbiirgeu ausnahms 
weiſe geftattet, bag aud dic Gvidenshaltungs<Falle burd den Roms 
miffae vorgenommen werden jollen. 

- Der bisherige Erfolg zeigte, wie wer und geitraubend “bie 
Durchfuhrung vieler Taujend der Beſitzberichtigung durch ben Kome 
miffar allein gu bewerfitelligen tft umd bag, wenn bdiefelben ſämmtlich 
durch den Romuniffar durchgefiihrt werden follen, der Abſchluß der 
Aindividnellen RNeflamationen iné Unendlide hinausgedehnt werden 


wüͤrde, wo bod dieſe Berzoͤgerung, wie ſchon oft erwaͤhnt, nur durch 
die Unterlaſſung der Eoidenzhaltungsfühtung hervorgerufen wird. 


Gs es ſchon bad, bof man ben UnterfuchungsOrganen ere 
laubt bat, überhaupt aud) bie Erledigung ber Evidenzhaltungéfälle 
vorzunehmen, wo died fon feit bem Sabre 1854 Pflicht ber Gee 
meinden gemefen, cin Zugeſtaͤnbdniß, welded allerdings bdenjenigen 
@emeinden, bie guerft an bie Reihe fommen, in jeder Begiehung 
einen Vortheil bietet, aber nur deßwegen geftatiet werden mufte, 
weil fonft die andern Stadien der indivibuellen Retlamations-LUniers 
fuchung entweder gar nidt, ober mindeſtens febr mangelbaft batten 
erlediget werden koͤnnen. 

Gs waͤre aber febr ſfalſch, aus dieſen, wie ſchon oft ermabut, 
nur burd bie Bernadliffigung der Gvidenyhaltungéfihrung beding: 
ten Zugeſtäͤndniſſen folgern yu wollen, bag nun fiir ſaͤmmtliche Bee 
meinden dleſe Riefenarbeit, — nur durch Fahrläſſigkeit hiezu ans 
gewachſen, — auf StantéUntoften durchgeführt werden follen. 

Mber gugegeben,- daß es minbeftens cine Ungere dtige 
felt ift, wie Serr Beridterftatier ſich ausdrüdt, dag cin Theil der 
Gemeinden nicht zahlt, waͤhrend ber anbere gablen fol, fo mug es 
bod einem jeden verniinftig Denfenden febr baran gelegen fein, dieſe fo 
heilloſe Konfufion in der Befigindifation bod endlid in die Orbnung 
ju bringen, damit die immermabrende Sereitighcit bei Gingahlung 
der Steuern cin Ende. nehmen und von ben SGemeinde-Vertretungen 
cine geregelte Evidenzhaltung angelegt werden kann. 

Der größte Theil ber an dieſen Ronfufionen wunmittelbar bee 
theiligten Grundbefiger mire aud febr geneigt, felbft Opfer gu brine 
qen, um nut endlich bie Ucbergeugung gu haben, daß er nur. feinen 
fattifden Befig verftencrt unb bad ber Vevdlferung aufdisputirte 
Murren ijt nur dad Hirngefpinnf einiger Schreler und könnte allens 
fallé nur ba ftattfinben, wo von cinigen ſich ſehr aufopfernd und 
patriotifd nennenden Individuen fiir ble Durchführung ber Befig: 
richtigſtellungen an bie cingeluen Parteien die übermaͤſſigſten Anfore 
berungen geftellt werben. 

Um eben diefem Schwindel Einhali zu thun hat ſich baher 
bas Inſpektorat beſtimmt gefunden unterm 14. Mary 1. J. 8. 192 
bie betreffenden politiſchen Memter auf den Marimal-Gutlohnungé- 
Maßſtab aufmertfam ju machen. 

Der geehete Berichterſtatter wird ubrigens hoͤflichſt aufgefordert, 
nur eine eingige Gemeinde bed Mediafder Stuhles yu nennen, in 
welde von Selte bes Kommiſſärs cin Iudividuum yur Durchfiibrung 
her Befigberidhrigung aufgeſtellt wurde, um dieſe des ſchon oft ba- 
gewefenen Slides wieder cinmal theithafttg werden 
au oy jem, , 

Gs durfte vicleicht am Plage fein, bem Herrn Berichterftatter 
ben woblgemeinten Rath yu geben, fi in Hinkunſt genauer um 
bie Sachlage yu bekümmern und nicht nur auf cin Héorenfagen gee 
fiiigt,— mie der Paſſus: „wie es foll vorgetommen ſein“ binling: 
lich bewelfet, — verdaͤchtigende Artikel ber Oeffentlichkelt zu über⸗ 
geben; denn. eben dieſe aufregenden Mrtitel Fonnten am Ende wohl 
nod cin Murren par force hervortufen. 

Hermnaunſtabt, am 1. Mprit 1863. 


B... 0. 





‘ — Mad dex Konftitutionellen Deſterr.⸗Zeltuug tft Se. Ereelleny 
ber Herr Prdfident bed fiebenbixgijden Guberuiums FM. Graf 
v. Grennevifle am vérfloffenen Montag ton Wien nad Hermanns 
ſtadt (7) abgereift. 

— Gin Auftuſ an den Adel Kroatiens wird von ber ,Mgras 
mer Zeitung” gebradt, worin es heißt: ,Dad wahrhaft ritterliche 
Betragen des Adels bebingt, dag er offen und ehrlich bem Koönige 
und Golfe gegeniiber fprede und Handle, und feine politiſche Mei- 
nung, reiflich überdacht ausſpreche; denn es iſt wahrer Patriotiémus 
und Pfllcht — noblesse oblige — das Volk aufulliren und gu 
belehren. Dee Abel mug aber lebenofaͤhige Ideen und keine Hirn ⸗ 
geſpinnſte aufſtellen and cin folded Programm entwerfen, welded 


bie Musficht Gat, auch burehgefiigrt werden gu können, indem es ag’ 
mit dem. Ottoberdipiom und dem revidirten Febtuarpatent in Ein⸗ 
fang bringen laͤßt, von welchem im Kalſerthum Deſterreich — ohne 
Zuſtimmung des Meiderathed — wiht abgegangen werben fann 


wud: barf, an die aber, fo fange derſelbe ber engere bleibt, vernünf ⸗ 
tiger Deife nice gu denten iſt. Ans eben diefem Grunde iſt es 


ganz einleuchtend, daß ber Reichérath von Kroatien und Ungarn bee 
febidt werden foll, wenn man: will, daß durch den allgemeinen Reidhe- 
rath eine Menderung an dem Hebruar-Patente exgielt werde. 
Ungarn trawerte..mit Recht um Graf Stephan Syehényt, well ex 
alles, was wirtlich grof und prattijd war, in ſeinem Bateriande in’'s 
Reben rief, und fic auf dem Landtage von 16847 zum Deputirten 
bes Meinen Wiejelburger Komitates wablen lieG, um auf der Vreſche 
bes alten Bollwerkes dic Nechte bes Königs zu vertheibigen und fein 
Baterland vor bem Ruin und der Revolution yu wahren. Der hele 
benmiithige Mel tn Kroatien folge bem Beiſpiele dieſes großen Biire 
geré wid edlen Ungaré, dente wie er gedacht, wirke wie er gewirtt, 
und die Anerfennung ber Mit / und Nachwelt wird bem Mbel nist 
feblen. Die Ungara wollen Charalter zelgen und bebarven fe auf 
ben 1848er Beſchlüſſen; aud die Rroaten find keine Wetterfabnen 
unb miijjen baber mit felbem Redte auf ihren 1848er Landtagdbes 
feblijjen bebharren, wo laut ded 14. Art. der Reichsrath der Afters. 
Sefammtmonardhie hefehidt werden mus. Rehmt daher ihr Maghas 
ten Kroatiens — fo ſchlleßt ber Aufruf — cure Sige im — 
hanſe, in ber Reſidenz eures Königs cin, ble euch gebühren, an ber 
Seite cines Wratislaw, Lobtowib, Sapicha, Kinsti, Potodi, Gyernin, 
Sanguptc, Sablonowsfi u. ſ. wi, ben Deseendenten ber edelfien ſla⸗ 
viſchen Seſchlechtet vom fuͤrſtlichen — Dort if cuer Plah, 
wiirbig kuerer großen Ahnen!⸗ 

Aus Klagenfurt wird ané —— Es wurde jingit 
in ben Sffentlichen Blaͤttern berichtet, daß ber Hier dontigilirende ehe ⸗ 
malige Infurgentengencral Wethue Birgep Sei ber Megierung um 
Mufhebung der Juternirung eingeſchritten fel. Ich weiß nicht inwit ⸗ 
ſerne dieſe Mittheilung gegriindet iff. Dagegen kann ih Ihnen anus 
eigener Wahrnehmung beſtätigen, daß bas Leben ber hier Internirten 
ein vereinjamtes, monotenes, gum Theil unfreiwillig abgeſchloſſenes 
ijt. Außer Goörgey find naͤmlich nog einige. andere Ungarn bier ine 


Gebriider Moro hefindet , im welcher- bei 700 Arbeiter placiet find. 
Goͤrgey beſchaͤftigt fic) mit demifehen Studien wud Forſchungen, vor 
zuglich zu gewerbliden Bweden ,. und bat in dieſer Richtung auch 
fit bie doxtige Fabrit manches Neue umd Méipliche geleiftet. Dic 


Internirten werden uͤbrigens in Klagenfurt mit einer gewiſſen Seen 
etrachtet und man zieht fid vor denjelben guriid. Gines von ihnen 
wünſchte z. B. feit Mugerer Zeit feime Wohnung gu verdndern ; «8 


fonute ibm aber lange nicht gelingeu, tine neue gu finden, ba die 
PVermicther Bedenfen trugen, ihn aujgunehmen.” 
Ueber die in Wiener Gldttern gemelbete GSrengverletzung 
Hei Alt ⸗Narol werden der G. G. ſolgende Eingelheiten geſchrieben: 
Nach Mitthellungen von Augenzeugen lagerten mehrere Inſur · 
genten, theilweiſe bewaffnet, nahe bei ber Stelle, wo die Demarca- 
tlonslinle mit. bem nod Narol fahrenden. Feldwege zuſaumentrifft, 
jedoch ſchon auf diterreichijdem Sebiete. Dicfelben erercisten anſchel⸗ 
nend auf und. abgehend. ,Snpwijden jog. von dem Dorfe Pary. in 
Muſſiſch Polen cine Abtheilung Rojacen gegen die dfterreidifehe durch 
Mrenjfinten martirte Grenze zu. Sobald dle Inſurgenten derſelben 
anſichtig wurden, zerſtreuten fic ſich ſofort, zwei entflohen in der Rich⸗ 
tung nad dem ruſſijch · polniſchen Dorfe Koczudy. die übrigen aber 
iften auf dad öſterreichlſche Dorf Alt · Narol yu. Die Koſacenabthei⸗ 
Jung bielt an der Demarcationsinie an, und nur cin Theil oon 


Gany 


etwa 10—12 Mann cilte ben Felbweg nach Narol einſchlagend, dew 
Zlaqtigen nag, Nun erfoigte ele Zufammenfiof. Der exfte Sous 
geſchah von Seite der Sujurgenten, mworauf die Koſaden ihre Gewebre 
abfeuerten, Smei der fluchtigen Sufusgenten ficlen, cin dritter entflob, 
wurde jedod bald von cinem nachfolgenden Rofaden ereilt und nies 
bergefoffen. Die Berwundeten und Setdbieten wurden von ben 
Rojaden an bie Srenge geſchleift und bie unverletzt geblicbenen glelch⸗ 
fale über die Grenze weggeführt. Die Kojadenabtheilung foll aus 
Zamose zur Streifung an die Grenge entſendet worden fein. 

(Bom Kampfe in Rufſiſch ⸗Polen.) Nach Musfagen. ber Mei 
ſenden, welche aus Ruſſiſch ⸗ Molen fommen, follen wicberholt Halle 
vorgekymmen fein, daß bie Inſurgenten jene Gdellente, die ſich ber 
Inſurrektion nicht anſchließen oder materiel dazu nicht beiſteuern 
wollen, mit dem Tode beſtrafen. — Die Stärke der im Koͤnigreiche 
Polen gegenwirtig operirenden ruſſiſchen Truppen wird (mit Ause 
nahme der Garnifonen in ben feften Plaͤhen) auf etwa 37,000 Mann 
geſchaͤht, welche in beſtandiger Bereitidaft -fteben. — Die vor Kurzem 
entlaſſenen Rejerven ber an’ ber Polengrenge aufgeſtellten preußlſchen 
Korps find wieder einberufen worben. — Jn ber Gegend von Ojcow 
foll .fid wieder eine Sufurgentarde formiren. — In der Nacht yum 
14. b. M. wurbe bas Stadtdhen Zawichoſt von ctwa 40 Snjurgen- 
ten Hberfallen, welde bie Stabttajfe pliinderten. Gine ruſſiſche Gar- 
nifou- béftand yur Zeit nicht in bem Orte, — In ciner Eutfernung 
pon etwa 3 Meilen oon ben Stadten Gandomir. und Rawichoft follen 
fich bedeutende Snjurgententorps fammeln. — Von der polulſchen 
@renjze wird ber Sen.⸗Korr“ geſchriehen: Mittheilungen and ben 
noͤrdlichen Gouvernements von Polen laſſen dort, namentlich in den 
Bezirlen von Kalifh, Konin, Auguſtowo und Podladien, dann im 
nordliden Lithauen und Polnifd-iefland den Aufſtand im Wadjen 
erſcheinen. Darnach wiirde fich befhitigen, bap ber Schwerpunkt bes 
Kampfes nach Norden und Nordojten verlegt worden fel. Das Gue⸗ 
rillafpftem foll, wie man von polunlſcher Seite melbet, ſtrenge cinges 
balten und viele Heine Schaaren gebildet werden, Es gibt aber 
aud Diele, Die darin bas allmdlige Museinanderjallen pnd Verſinken 
ber bewaffucten Juſurrektlon erbliden. — Der Warfhamr amillche 

»Dalennit" bringt gwei Bulleting. Das erfte meldet, daß General 
Hirt Wittgenſtein dei Sadlo und Ruzstow die Sufurgenten zwel 
Mal geſchlagen und in die Flucht gejagt hat. Ueber 50 Todte, 


‘dann cine bedeutende Menge Waffen und Pferde blieben ſeitens der 


Polen ‘auf ber Wablitatt. Da ed ben Inſurgenten gelang, anf 
irene’ Riidyige cine Griide zu verbrennen, fonnten fie micht weiter 
verfolgt werden. Der Berlujt ber Rujfen war undedeutend. — Gin 
poluifched Bulletin and Ronin lautet dagegen: Sepfried. iſt mit feinens 
500 Mann gablenden Korps bei Ruszkow und Slawencin mitten in 
em 3000 Mann farted ruſſiſches Rorps eiugedrungen und bat bas- 
felbe au einem Tage ywet Mal geſchlagen. Gr zog ſich dann juritd, 
win fid) von Neuem ju organifixen. — Das yoeite ruſſiſche Bulletiu 
loutet: Mm 414. d. wurde General Baron Kriidner mit einer Trup⸗ 
penmadt gegen eine eben in der Organijation begriffene Snfurgen- 


“tenbande, tie fic meift aus Warſchauer jungen Leuten refrutirte, 


entfendet und traf diejelbe bei Buda ⸗Jaborowala. Nad cinem euer⸗ 
giſchen Angriff wurde dle Bande total vernichtet Hundert Juſur— 
genten blieben todt, zehn murbden gefangen genommen Das Militée 
ebentete cine grope Menge Waffen und Gepid und es wurde ihm 
ein Offigher getddtet, 13 Soldaten verwundet. 

Bei Badice, nahe an Warſchau, hat cin großes Gefecht Pate 
gefunden, Die ruſſiſchen Gardehuſaten wurden darin geſchlagen. 

Ans Kratan wird geſchrieben: am 17. wurden newerdings cin 
Kellner, cin Amtodiener und ein unbelannter Mann unter dem Bore 
wante, fie waren Spione, von bem Poöbel mißhandelt. Der Militdre 
Polizciwache gelang ¢6, den Hauptgewaltthater trop bed thaätlichen 
Wiederftandes dex gujammengelaufenen Menge, gu verhaften. Ge iſt 
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eln rember mit einem neheriſhen Reiſepaß, iy wurde bem) bie Kapellmeiſter Mufifdirefiores umd Mujifleheer. Sein Hah. der 
Strafgeriht fibergeben. Der unbefannte Semißhandelte “Harte ſich Ebeeren in bizarr) ſoll aber mit Jugen derinnerungen zuſammenhaͤngen.“ 
wahrend bem Tumulte davon geſchlichen. — Heute wurde. int Dreod⸗ In wie weit dieſe bem Kaiſer Napoleon in den Mund gelegten 
ner cine Hausfudung vorgenommen und babel ber Sursbefiger’| Meuferungen. richtig find, mag das franzöſiſche Frantfuster Blatt 
Stanislaus Radonst unb cin Unbefannter, ber bet ihm ibernachtete,'| verantworten.. Der ,Ojth. P.“ fommen übrigens aus Paris Mit 
werbaftet. — Geftern wurden im Hauptzollamte vier Riften, als}. theilungen, welche denen ber „Europe“ aͤhneln: ,Die Stimmung — 
Porcellan enthaltend beflarirt, beanitandet. Man fand in denfelbew'| fo wird dem genannten Blatte aus der: feangdfifehen Hauptſtabt bee 
50 Stid Gewehre mit Bajonneten, 2 Pfund Zündhütchen und 33.) richtet — tft hier cine beunrühigende. Herr Drouin be PHuys macht 
MPiftons. Am 18, wurden wieder 45 Inſurgenten ruſſiſch⸗polniſchet alle Anſtrengungen, um vie FriedénseMtmofphare. gu erhalten; aber 
Natlonalitaͤt nad Olmiig abgefendet; drei bem deutſchen Musand | ſowohl bie. Diplomatic als die Finangwelt wittert etwas in dee poll. 
Angehoͤrige fiber die Grenze geſchafft. tiſchen Luſt, woriiber fie ſich nicht Mar werden foun, Ich lann Shuew 

Wm 18. April find in Petersburg die Noten Oefterreichs, rants mit Veftinuntheit bie Nachricht melden, daß der Raijer Napoleon 
reid und Englands wberreiht worden. Die Situation wird ſich erp | cimen eigenhandigen Bricf am den Katjer Franz Joſef gericpter bat, 
nad ber Antwort Rußlands Maret geftalten tdunen. Go viel. pint | der ſehr audfibrlid) und, wie man behauptet, mit groper Ojjenbeit 
feftguftehen: die Amneſtie bat keinen Gindrud auf die Maͤchte gemacht, über bie polniſche Angelegeuheit und aber die Geſammtlage Curopas 
Die ,Gurope” gibt darüber folgende Andeutungtn: ,Die Kabinete ſich aus ſpricht. Das Schrelben muß bereits in den Haͤnden des 
hetrachten bie Amneſtie als etwas Illuſoriſches, denn auf welche In · Monardhen won Oeſterreich ſeinz ber Herzog von Grammont war bee 
bipibuen kann ſie —— finden ? Ueber ganz Polen gerſtreut, auftragt, es perſönlich zu überreichen. 
ſchlagen fle fid, . entſchloſſen, fic eber in Stiide hauen git laſſen, als Die „G. G enthils folgende Korreſpyndenzen: Der preuß iſche 
ſich zu unterwerfen. Man miifte ſich cher fangen und feſthalten. bes | Minifterprafident und Seueraltonſul Legationsrach Wagner, der vor 
por man fle begnabigt. Dann fagt- man in Paris, Londen und Wien, | Kurzeim aus Merifo zurücktehrte, hatte dieſer Tage cine lange Une 
es gebe feine wirfliche Amneftte, aufer eine folde, bie bas Vergeſſen tereebung mit bem RKaifer ſelbſt und foll Sr. Majeſtät unumwunden 
ber Bergangenbeit in fich ſchlleßt und die gefeplicen Wirkungen der | erflirt haben, daß fic alle Jene ciner groben Tdujdung gegen ibm 
Schulb auslöſcht. Der Ammeftirte in Rußland exlqngt- aber niemats (ben Kaiſer) ſchuldig gemacht Hatten, bie yur Expedition gegen Mer 
wieder ben Vollgenuß feluer tonfiscicten Giiter, welche der Krone fix rito. viethen. Quarey fel im hoͤchſten Grade. populdc und jo bomett, 
immer anbeimfatien. Die Kabinete betracren iiberdies bie Sendung ) wie man es tr Merito nue fein thine; mit Gemalt wiirbe man dort 
Berg's als cine Herausforberung, und neben derfelben kann die Am-⸗ nie etwas ausrichten und: bas rãthlichſte waͤre, iin Wege- der Unters 
nefiie mur eit tobter Budftabe bleiben und wird die bret Maire: in | handlungen cin befriedigendes Arrangement gu erreichen gu ſuchen, 
bet weiteren Berfolgung ihres Zieles nicht aufhalten. Ehner erlauchten moyn aber - cine anbdeve Perfoönlichteit alg General Fotey gewählt 
Verſon (bem Kaiſer ber Frangoſen) wird folgende Aeußerung iber die werden miiffe, da ufit dieſein der Diltatot nie unterhandeln wuͤrde. 
Lage pugefchtitben: Die Worte des preußiſchen Diplomaten ſollen in ben Tuilerlen einen 

Man betradite bie riff Amnneftie von welcher Seite immer, | tiefen Eindruck gemacht haben und in’ ben diplomatiſchen Kreiſen 
fo wird man nicht verkennen dürfen, daß fle gu früh ober gu ſpat ſpricht man ſehr viel darüber. Marez ſoll · aͤbrigens einen eigenen 
fommt; und deshalb den richtigen Moment. verfehll hat. Ete tann | Bevolimächtigten nach Wafhington geſchictt haben, um die Vereinig⸗ 
fiirberbin teinerlei Grfolg haben, wenn Rußland fic nicht beeilt, diejr f tea Staaten zu einer -Sutervention in jeinem Handel mit Fraukreich 
Maßregel dure einen vollſtaͤndigen und befriédigenben Meorganifar | gw bewegen.” 
tlonsplan gu ergdngen, und wenn es nicht, gum Unterpjande. fiir bie J Gs iff viel don der Frelheitollebe und von · ton Frenndjhaft 
Mufrichtigteit- ſeiner Politit, mit bem General Berg bert — ſeiner Dittor Amanutls fiir Garibalti geſprochen worden. Sn einer Sorre 
in Polen fagernden Truppen abberuft.” > fpobéug~ber Allg. Bg.” aus Reapel wird nun dae folgende, nod 

Mus Paris, 15. April, ſchreibt man uns:  , Die — nie vor -die Deffentlichtelt gelommene, aber angeblid wahte Stidden 
ber Megterung, welthe in der That in Bezug auf Geſchick der Mw der Turiner Politit mitgetheilt, wm file die Auftichtigleit diejer Freunb⸗ 
lage unb Ronfequeng bet Musfihrung höchlich hewunderungswürdig, ſchaft gu geugen: Mls Saribaldixfid im Sabre 1860 ſchon auf dem 
find, baben in der Wahlbemegung wieder cinmal fo ziemlich den | Rontinent bejand, etwa viersehu Tage vor feinem Ginguge in Neapel 
Sieg bavongetragen. Do es ift nicht minder gewig, daß cine grofe | als Vittor Emanuel ſchon anfing, fich zur Reiſe dorthin gu rüſten, 
Ungufriedenbeit in Frantreteh herrſcht; und gwar weil das daiſerliche hetam Fram I. cinen vom Grafen Gavour eigenhandig geſchriebenen 
Regime cin fehr theres iff, weil die Erpedirtonen nad Shing, Gos | wnd. om Pittor Emanuel untergelehueten Brief, in weldem ihm - warm 
Gindina, Merito u. ſ. w. neben ben enormen Koſten das beſte Glam | an's Herz gelegt wurde; mit den olelen ibm nod yu Gebote ſtehenden 
bed Landes verſchllngen; auch bie neuen Steuer’, namentlich die | Truppen den Rebellen Saribaldi qu ſchlagen, yu fangen und aufzu⸗ 
Befteucrung der Wagen und Pferde, find Hic ungünſtig aufge | Hangen. Su berfelbem eit wurden bie Werbungen in Oberitalien 
nontmen worden. Perfigni fennt gang genau dieſe Stimmung, aber | geheim beginftigt, und vier Worthen ſpäter ſpielte die rührende Um⸗ 
er fagt: G8 tommt Mes mur barowf an, daß wir die Ctirteren | armungöſzene. Dad Origival bed angefiibrten Briefes ift im Befige 
theiben. Wir oerthelbigen uns, und mah bat Unrecht, uns haraus | bed friiheren Dtinifterd be Martino. 
einen Borwurf zu machen. — Am feindfeligiten find die höchſten Die ,Europe* crhalt als ,Rommunifation” cin. kleines Gee 
. Riaffen der Geſellſchaft gefinnt ; bei bem erften ernfilichen Unfall bes | ſchlchtchen aus Stalitn, das aud die Begiehomgen zwiſchen Rugland 
Imperiallomus wiirden fie ſich gegen ibn erklaͤren, und gewif find | und JItallen nicht im--freundlidften. Lichte etſchelnen laͤßt. Der ruje 
bie Worte gutreffend, welche man bem Pringen Napoleon im den | ſiſche Geſandte in Turin, Graf Starelberg, hatte berelis oor mehre⸗ 
Mund. legt: „Sire, hiiten Sie fich oor einer Niederlage, tenn in eri Woden von’ feiner Regterung Urlaub erhalten und brachte dene 
biefem Galle wiirbe Foulb Sie verbaften, Billault Ste richten, wid] ſelben in Floreng gu. -Mm Vorabend bes Tages, on weldhem Vitter 
Barode...... “~ Man wird auch bemerft haben, daß ber RKatfer | Emanuel in der tostanifthen Hanptftadt antam, verließ Graf Stadel- 
bie Randidaten fir ben Sent meift aus bem Militdr nimmt. Drei] berg plöhlich Florenz, Weging ex dieſen Verſtoß gegen bie Gtifette 
Rlaffen ber Seſellſchaft haßt Rapoleon gang insbeſondere: bie Diplo- | im Muftrage feiner Regierung, dann dürfte das Heine Greignif nicht 
maten, die Bantiers, Wedfelagenten und Geldmanner fiberhaupt; | ohne weitere Folgen bleiben. 
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Wie ber , Tr. Ztg.” aus Athen geſchrieben wird, find die 
Sriechen gang glücklich bariber, daß fle endlich einen Rinig befou- 
men follen. Die Regierung fabrt fort, aus allen Theilen des Reiches 
bie befriedigendjten Nachrichten tiber ben Eindruck ber Koͤnigswahl 
au empfangen. Die Bendlferung fpricht überall und ungetheilt ihre 
Freunde Aber bie Wahl anMSonderbare Schwärmer! 


Tagesnachrichten. 
* (Statifit. der unehelichen Geburten in Oeſterreich) In ber 
Militaͤrgtenze kommt auf 75 eheliche Kinder wyr ein uneheliches, im 
Goͤrz, Gradiéta und Iſtrien auf 38%/,. eines, in Benedig auf 346/,q 
eines, in Dalmatien eines auf 26%/,9, in Tirol und Vorarlberg eines 
auf 20, in’ ber Butowina eines auf 1385/9, in Galizien eined anf 
114%/,o, in Krain eines auf 113/49, in Mahren eines auf 71/;o, in 
Schleſien eines auf 65/40, in Boͤhmen eines auf 5%/,9, in Oberdfter 
reich cined auf 47/jo, in Salgburg eines auf 35/0, in Stelermart 
eines auf 33/,9 in Trieſt ſammt Gebietcines auf 32/,o,-in Mieder- 
Ofterreih cine’ anf 37/,o, in Karuten vines ant Sho der — 
— 

* (Dergiftung durch Banknoten.) ,Tarogato* ersahlt einen Fall 
oon Bergijtung durch Bantyotey, die cine Slatternfrante, Frau cinige 
Stunden lang im Buſen aufbewahrt hatte, Dee betreſſende Empfanger 
bed Seldes befenchtete. bein Zable einigental dle Finger -im. Munbde, 

und 499 fid dadurch eine toͤdtliche Halstranthelt gu. 

* (Mus ber anbern Welt.) Die Ind. Belge” serdffentlicht 
unter bem Titel: ,Gin neuer Golumbus’, einen. Mujfag aber die 
Gntdedung eines Dr. Hopfind, welder. am 10. Auguſt v. J. in 
Samaita einen Meteorſtein zur Erde fallen jah, deſſen kunſtvoll gears 
beitetes Aeußere, mas fogar. amit einer Art von radirter Zeichnung 
geſchmückt war, iht yu. einer forgſaltigen wwtffen{cbafelteben Unterfuchung 
anjporute, alé deren -Grgebnif man foigends fin Puntte anfeben 
barf: 1. Diefer Meteorftein ſtammt von einem Himmelstirper, auf 
deffen Oberfitidhe vegetabiliſche Stoffe wadjen, dle fic) sur Roblen- 
Kilbung ecignen, .2, Dicer Himuneletieper- iff von intelllgenten aud 
civilifitten Dejen bewohut, welche die Bau⸗ und Zelchenkuuſt feunen, 
ja fogar die Perfpettive, in Folge deſſen ihnen bie geometriſchen 
Kenntuniſſe nicht abgeben können. 3. Die Bewohner dieſer unbekann ⸗ 
ten Welt haben unterirdiſche Wohnungen und halten thre Verſamm- 
lungen unter frelem Himmel an eigené yu dieſem Swede beftimten 
Oren ab. 4. Sie ſcheinen zut Gatrung ber Wirbelthiere yu gee 
Hiren, und ibe Koͤrper ift ebenſo hor, wie Laing. 5. Schlleßlich aft 
es wahrſcheinlich dab tbr Wuchs “nicht ben —* Theil von bem 
Menſchen uͤherreicht Dr. Hoplins ſucht dieſe Beharuptungen mit 
groper Scharfe und mit. vieleur Wiſſen theils aus den chemifdyen 
Bujammenjepungen des Meteorfteines, — aus ben auf ihe, bes 
— Zeichnungen zu beweiſen. 


4 eimlelon— 


Das Theater in ‘ronjladt 

unter bet Direftion der Hetren Weywar Wed” Raj yer. 
Es lann wohl nidt Mujgabe eines Provingialblaties - fein, bei 

cine Recenfion ber heimiſchen Bilbne dew ſtrengtritiſchen Standpuntt 
cingunthmen, auf ben ſich Blatter einer Refideny ober fberhaupe 
gropere Staͤdte bie nur künſtleriſch vollenbdete Werke und nicht min: 
ber vollendete Darſtellungen mit Recht forbern dürfen, da ihuert ja 
aud bie Rompeteny der Entſcheidung siber deren Werth allein gue | 
fieben fam, bel Beurtheilung der anne a. zu * ‘tine | 





haben. 
Bei dieſen fann es fid nist nur um eine uiſchen —* 


tung ber Leiſtungen ber handelnden Perſonen, ſondern muß es Aid 
vielmeht aud) um einer Beurtheilung ber Bühnenwerke ſelbſt handeln. 

Bei jenen hingegen kaun dieſer lehtere Swed hoͤchſtens inſofern 
in Bettacht fomimen, als es fic) um bie Auswahl bereits anerkanut 
guter Babuenwerfe haudelt, ba es fonft nur als Anmaßung erſcheinen 
möchte, fiber Buͤhneuwerle, die wohl fompetentere Richterſtühle bereits 
zu paffiren batten, auch ein Urtheil abgeben gu wollen. 

Wit werden daher bei Provingialbibnen vor Alem bie Lei⸗ 
flungen der handelnden Perjonen ing Muge gu faffen und hlebei 
wieder gu unterſcheiden haben zwiſchen den leitenden und ben tigents 
lich handelnden Perjonen. 

Dies fei ber Staudpunkt, auf bem wir obigem Titel gerecht 
aur werben verſuchen wollen. 

Es find nun balb 14 Tage, jeit tin Unternehmen jur That 
geworden ijt, tem wir Kronftcdter Theaterliebhaber feit lingerer Zeit 
mit cinem von Zagen und Quverficht gemiſchten Gefühle entgegens 
ſahen, ndmlid: der Eröffnung eines Giclus von Operetten abwech— 
felud mit Luſtſpielen; mit Bogen, weil der neue Direftor Herr Carl 
Weywar fish in diefem Fade nod nie verfucht hatte; mit Zuver⸗ 
fiche andererſelts, weil gerade Hers Weywar bel andern Selegenbei- 
ten, namentlich bei mujifalijden Arrangements, wie Concerten u. bdf. 
ſich bereits dew vortheilhafteſten Ruf mit Recht erworben hatte. 

An deſſen. Compagnion, Hert Rayer; hatte man, wenn berjelbe 
aud mitunter in Rollen, bie ihm weniger zuzuſagen fcienen, wile 
bied befonders haͤnfig in legterer Zeit wabsend feiner ftillen Gefell- 
ſchaft mit bem bisherigen Theaterbirettor Hm, Hawa ber Fall war, 
bas Publikum durch minder aufmertiamed Ginftudicen feine Rollen 
nicht immer ber gesiemenden Berückſichtigung gewiirbigt hatte, bed 
aud) anbererfeits bie Erfahrung gemacht, bag er elm gewandter, rou- 
tinister Schauſpieler und von deſſen Leiftungen manches erfteuliche 
Refultat gu ermarten fet, 
Unter ber Leitung diejer beiben Herren begann denn die neue 
Theaterfaijon am tf. b M. mit ber reigenden Off enbach ſchen Opes 
rette Derr und, Madame Denis. “ 
Seither ift biefe Operette nod gwelmal zur Aufführung gelangt 
und bat id immer bed ungetheilteften Beijalls gu ‘erfreuen gehabt. 
Den Gangpuntt bilbete jedesmal unfireitig Fraulein Konrad 
(Gajton), cine angenehme, dugerft gefällige Buhnenerſcheinung, wel⸗ 
cher cin gewiſſer garter weiblicher Taft in der Auffaſſung und Br: 
handlung ihrer Rolle cinen eigenthümlichen Reig verleiht. 
Nicht minder ſprach Herr Lazzet ald „Belleroſe“ an, nur möch⸗ 
ten wir Herren Lager die Frage vorlegen: Collte hie gar yu grope 
Hingebung an bad niedlidhe Stubenmadden , Manette” Frl. Gebrin- 
act unctlaͤßlich fein zut Durchfuͤhrung defer Rolle? Aud mare bas 
Gstemporicen zu vermeiden. 
Frau. Girtler „Brindamot“ vorthellhaft bekannt ſchon ails 
ihren Leiftungen unter Herru Hawa's Direktion, befriedigte auch 
biedmal im Geſang und Spiel. 
Fl. Winter Lucille” cine recht frennblihe, jugendlide Buh— 
nenerſcheinung mit clues Hlangvollen Stimme trug recht wefentlid 
yum @elingen des Ganzen ‘bei, verſpricht uberhaupt bei fortgeſehten, 
— Studien ein ſeht taugliches Mlitglled der Buͤhne gu werden. 
Irl. Gehtinger Nanette” eutſprach anch in ihrer Role und 
apt ‘hd. bei ihrer Jugend und ihreur augenſcheinlichen Gifer nah fiche: 
er Bervolltoumnung erwarten. Vorlaͤufig moͤchten wir ihr etwas 
mebr Beweglichteit und igrlichteit empfeblen. 
"Ser Chor endlich und bie Rapelle, bad weſentlichſte Verdlenſt 
bed Herrn Weywar, war mit tiner olden Gorgfalt und Miike yum 
gtoßen Theile aus Dilettanten zuſammengeſtellt, fo meiſterhaft ein⸗ 
ftubdirt, daß daran, bis auf einen einmaligen Fehlgriff der Flite in 
der Ouverture nach den Verbaltniffen gar nichts yu wilnfden brig bleibt. 
Die weiteren Operetten; die nod zur Aufführung gelangten, zwei- 
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mal , die Baubergeige”, und zweimal bic Hochzeit beim Laternenfhein”, 
beide von Offenbach, befriedigten hinſichtlich des Arrangenrenté unb ber 
Muſit gleich ſehr. Bel der Aufführung beider Operetten war zum 
pocitenmale immer cine auffallenbe Berbefferung gu bemerfen; ob- 
wohl ſelbſt die erften Auffuhrungen keinen Tadel verdlenen. 

Die bereits genannten Perſonen behaupteten aud ben in. diefen 
Heiden Operetten ihnen gugefallenen Rollen ihre obigen Klaſſen. 

Herr Zappe alé ,Bater Mathieu“ in ber Banbergeige gefiel 
beffer, ald in ber an und fiir ſich weit vorgitglicheren DOperette -, bie 
Hochzeit beim Laternenſchein“ alé Pierre”, welche Rolle Herr Zappe 
jedenfalls ſeht dergtiffen hatte, indem et uns einen ernſttrohigen, dů⸗ 
ſtern Bauernburſchen vorführte. 

Ungern vermißten wir in der Schlußſzene ber „Hochzeit beim 
Laternenſchein“ die auf bem Theaterjettel figuritenden Sanern und 
Baͤuerinnen. 

Mas nun nod ble Coftumirung in den einzelnen Operetten 
betrifft, fo gebiihrt der Direftion im dieſer Begiehung alle Ehre. 

Um endlich die Suftfpicle, af eine nicht unwilllommene all · 
abendliche Zugabe, nicht allzu ſtlefmütterlich gu behandeln; fo ‘fei 
für biesmal baritber fo viel gefagt, daß diefelben nicht mur immer 
ausgezeichnet gewaͤhlt, fondern aud faft burchgebends ſehr gut befegt 
unb febr brav gefpielt wurden. ; 

Die hervorragendfte Molle in denſelben fpielt gewiß nad cine 
miithigem Urtheile des Publllums yerr Regiſſeur Kroſſel, mit feis 
ner natirliden Romif, feinem ficheren und gewandten Spiel. 

Naͤchſt ihm behauptet einen vortheilhaften Play Fraulein 
Wallburg, dic, wenn man fich, an ihr etwas ſchneideudes Organ 
in Balde gewöhnt hat, gewiß ben günſtigſten Gindrud auf bie Sue 
ſchauer burch ihe munteres, routinittes Spiel nicht verfeblen wird. 

Herr Klement und Frau Giirtler find uns fon aud ber 
friiberen Beit willtommene Grideinungen. 

Am wenighen befriedigte bisher Herr Miller, ber leider 
ben Febler gu befigen fcheint, gerne mit bem Gouffleur gu fofettixen, 
moburd cr weſentlich daran Schuld trug, daß namentlich tm , Haupt- 
mann von ber Schaarwade” in ber lebhafteſten Entwidelungsfcene 
fm zweiten Mette bie Handlung belnahe ſchleppend wurde, 

Uebrigens Lift ſich auch son Herrm Maller Hoffer, “bas er 
fiinftighin beſſer memoriren werde. 


Die Koſtümirung im Allgemeinen iſt auch in den Luſtſpielen 


nett und geſchmadvoll. 

Als Refumé unſerer heutigen Kritik tinnen wir ber 
hinſtellen: 

Das Arrangement in der Auswahl ber Operetten und Luſt⸗ 
ſplele ſowie in der Durchführung im Sanzen iſt mit einer ſolchen 
Mike und Sorgfalt getroffen, daß wir uné noch manchen, hier in 
Kronfladt gewif feltenen Kunſtgenuß verſprechen koönnen und daß ba 
her der Direftion abgefehen davon, daß gegemmartig alle Raume 
fmmer überfüllt find, bei Hertn Weywar's betannter Soliditit aud 
fiir die Qutunft bas befte Prognoftiton gu ftellen iſt M. P. 


* (Riterarifdes.) Gine Rorrefpondeng bes „Peſti Hirndt* 
vom Plattenjee erwaͤhnt, bah Bar. S. K. und der BWerfaffer der 
Satantien ber Macht und Einheit Oeſterreichs“ dem Bernehmen 
nach fic vereinigt haben zur Abfajjung und Herausgabe eines poll⸗ 
tijden Handbuches unter dem Titel ,Goncorbantia®, welches als 
Uuſtrirender Gommentar threr Principien dienen folle. 


— — — — — — — 
Berantwortlicher Redatteur: 


Dr. Gugen v. Trauſchenfels 


Eigenthümer, Herausgeber und Verleger: 
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Vom Kronſtädter Stadt- aud Diſtrikts-Magiſtrat als Handels⸗ 
gericht wird belannt gegeben, daß aber Auſuchen des ptotolollirten 
Sandelsmannes Michael Bilg aus Tartlau, im Sinue ber h. Mini— 
fierial · Verorduung vom 18. Mai 1859 R. G. Bl. 90 und vom 15. 
Junt 1859 R. G. Bl. Mr. 109 über erfolgte Ginſtellung ſeiner 
Zahlungen bas Vergleichsverfahren eingeleitet und sur Beſchlagnahne, 
Jnventirung, einſtweiligen Verwaltung bes Vermigens, fowie yur 
Reitung der Bergicihsverhandluug ber Hiejige f k. öff. Notar Herr 
Garl Gonrad beftellt wurde. 

Die Wirtung dieſes Shifted erſtredt fid anf alle Laudestheile, 
in welden bie gitirten Berorduungen Geltung baben und auf alles 
Vermögen ded. Gemeinſchuldners, welches im Falle der K o uhurd-Er 
eas bicrortigen Rompeteng ‘uuterlicgen wiirde. 

6 wird mit bem Beijage befdunt gegeben, daß bie Borla: 
bungen gur Bergleihsoerhandlung ſelbſt und bie dazu erforderliche 
Anmelbung ber Forberungen burh ben Hen. Gerihtstomméffir inde 
befondere kundgemacht werden. ‘ 

Kronftadt am 11. Mpril 1883. 

Der Stadt- und Diftrites- Magiftrat als 
Handelsgericht. 


8. 1601 / eiv. is68 





ineralwaãfſer 


Gleichenberger Conſt⸗Quelle, Sel⸗ 
terswaſſer, Ofner Szecheni-Quelle, Ma— 
rienbader⸗Kreutzbrunn in ganz friſcher 
heuriger Füllung ſind ſoeben angekom— 


men bei ioe vil 
G. Johann’'s Séline. 

Zwei Dreijdhrige, tradtige Buy fel 
fiibe find zu verfaufen Bei Martin 
Tartler Nr 149 in Mußbach. 1—3 


Hauje in ber Helligheiduamagayje Nr. 142 i die obere 


— 





Im 
Wobhngelegenheit — beſtehend aus 3 Sintmern, mit etwas Einrichtung 
verfeben — bid Michacli 1863 yu. vermlethen. Insheſondere fir 
lebige Herren geeignet. — RNabered-im Haus 1. Stod in ber Wohnung 
gegen bie Gaſſe i—2 


Jacob's Patent WMible. 


Dieſelbe vermahlt per Stunde feds Metzen Kulurug 
iiberbaupt jebe ng, it durch bie einfache Gonftruftion an 
jedem beliebigen Ort ftellen, kaun burch einen Göppel, Waſſet 
oder Dampffraft mittelſt Riemen bewegt werden, nimmt eine Kubil⸗ 
RMofter Rawm ein, wiegt fleben Zeuter, it keinet Nepatatur unter: 
worſen, fommt gang gufammengeftelit and apptobict zut Berfendung 
und iſt ber Preis fo gebalten, dah fich die Muͤhle jeder Landwirth 
anſchaffen fann. ‘nada ™ 

Beſtellungen hieranf, wie arid alle Mrten von Maſchinen über— 
vimmt und garantirt fiir deren Brauchbarkelt. 


G. Jacob, 
3—3 Waignerfirahe Re. 24 in Pek. 
baun Gott. , 


Gedruct in Gobann Gött's Buchdrucerei. 


3 NR St G 


Die Krovtidter 

Seitung ericheint 
wédeatlid 4 Mal 
Montag, Rittwod, 
Feritag u. Gompag: 


Krouſtädter Zeitung. se 


Die Rronftarrer 


tere. Wahrung. 


NU. Suferationégebibr wird bie Garmont ſpaltzeile mit 4 fr. unt die Stempelgebiby wit 30 fr. cheer. Malrnng-jir cine Ciuſd altuug 
berechnel. Seber Antiubigung if bei Geafentung ter Steupelbeltag arzuſchlle hen. 


Yiro, 64 


Samftagres April. 


1863, 





Sula wo. 


Die fogenannte Dentſchrift der Burzenländer Diſtrikts— 
kommunität. De 

Detr Here Comesftelvertreter, bee, wie und ſcheint, auf dem 
Kronftédter Terrain nicht genau orientict ijt, iſt leider nicht nod 
Kronſtadt getommen, die Diftrittsfommunitat. had, ir. bee Sihung pom 
14, April leider bei ihrem Beſchluſſe vom 31. Maͤrz -d. Jo beharrt 
nnd ihre fogenannte Dentjchrije der Univerjitdt eingejendet, die Preſſe 
alé dffentlidhe Magiſtratur muß demuach leider and) ihre Srhulbige 
feit thun und sine ira dé. studio bie Dotlage erértern. 

Die Deutſchrift oder. Vorſtelluug gerjalt in bret Theile, deren 
erfter cine Beſchwerde iiber bie legiolatotiſche Fruchtbarkeit ber der⸗ 
malen tagenden Univerfitdt, foie fiber bie Stellung ded Praͤſidiums 
gu ben Verhandlungen enthilt, deren gweiter den Wunſch ausdritdie, 
bic Rechte⸗ und Gefegedeinheit in Giebenbirgen nicht aufzuheben, die 
Reurganijation aud bes Sachſenlandes ber Landesgefepgebung wer- 
gubchalten, das gute Einvernehmen mit ben Mitnationen gu wabren, 
deren dritter auf bie obigen Praͤmiſſen fugend, bad Begehren ber 
Difirittstommumitit dabin forimulitt: die Rationsunivecfirdt , wolle 
mit ber Schaffung ucuer Seſehe cinhalten, nauentlich aud die Ber- 
Baudlung des ueueſten Juftigorgauijattonsentinurfes folange verſchit · 
ben, bis es ben Kreiſeun midglid ſein wird, Aber dieſe Deutſchrift mr 
beſchliehen und ihre Mbgeordneten zu luſtrutren — und. mofle. von 
ben von unjern Altvordern ererbten Freibeiten und Redten keines 
am allerwenighen dad Wahlrecht aufgeben Prufen wir ny de 
Berechtiguug der Beſchwerden oes erſten Punftes, das im yweiten 
Theil enthaltene polit ſche Programm und vie darauf bafirten Petite. 

Die Rationsuuiverfitdt Hat ſich ſeit Beginn dieſer Geffion. faft 
mit nichts anberm, ald mit geſebgeberiſchen Arbeiten beſchaͤftigt, fle 
Hat Gejege, welche der engere: ReihBrath fir. die: bentheh-flavifden 
Kronlinder ,Sefehaffen” file den Umfang des Gachjentondea ange 
mommen, fle Hat felbfiftdudig Geſehe teirt und fteht- im. Begriffe 
deren noc mebrere zu ſchaffen — ſo lauten hie Gravanind . des 
erſten Theile. 8 Foe Se Fa 

Zuvorderſt miiffen wis -im Sutereffe ber Wahrheit beurkunden 
bag in ber diedjibrigen Sihungsperivde ber Natlondunloerſitat bloß 
der Antrag auf Aunahme ber vom engereh Relehsrath- fiir die deutſch⸗ 


flavifden Rronlander vercinbarten Gefege new war, daß bagegen die 


Gefegencwiirfe fie das farhfifde Obergericht, fir sic Organiſtrung 
ber politifeben und Suftigdermaltung, für die Regelung bes Gemein⸗ 
deweſens, ebenfo mie bad Agrargeſeh und die Srundbuchſsorduung 
cine Hiuterlaſſenſchaft der vorjabrigen Univerfitdt bilden und die Sut 
tiative dazu oon ben Rrelfen, Rronftadt ſelbſt nicht ansgenommen, 
gegeben wurde, Der Borwurf legislativer Ueberproduttion fann alfo, 
wenn er fiberbaupt beredeigt ijt, movon mir ſpäter reden werden, 


nett gegen ‘ble 1882ger Univerfindt, ja arch nicht einmral gegen’ dieſe, 


ſondern Hdchitend gegen bie amffigitelfenben Kreiſe erhoben werden. 

Selbpt dle Metion.qht Muiadme der vom engerm Reishsrath 
berathenen Gejepeviber einige Aenderungen und Verbeſſerungen tm 
Vergleicho verfahren wiv ble Einführung bes allgemeinen deutſchen 
Handelsgeieghuched it nicht até. der Nationsuniverfitdt hervorgegan ⸗ 
gen, ſondern vom ter “in bilefer Frage keinpetenteſten Organ, der 
Kronftaͤdter Handels⸗ und ⸗Gewerbrkainmier geſtellt worden. Der Nas 
tlonduniverſitat faͤllt alſo blog dex Anttag auf Annahme des Geſetzes 
jum Schutze ber perſoönlichen Frelhelt des Hausrechtes, des verbeſſerten 
Preß ⸗Geſetzes und der dadurch nothwendig gewordenen Abanderungen 
bed allgemelnen und bes DMititdrftrafgefeged zut Saft. Wir find welt 
entfernt, dieſe Me der transleithanijden. Legislation alé Ideale ves 
Wberalen Fortſchrittes bejeichnen gu wollen, namentlich (aft bad Preß⸗ 
geſetz mit ben vexaloriſchen Beftimmungen det Strajgefegnovelle Vieles 
zu wänſchen übrig. ebenfalls bezeichnen aber diefe Gefege einen 
dortſcheitt in der fonftitutionelen Umgeſtaliuug des RMeihes und 
pear — mwas wir wohl gu bemerten bitten — nad “ben unpweiden- 
tigen Erllarungen det h. Regiernng im Mbgeordneteubanfe — und 
zwar bas Hom mogliche Sugeftinduif anf diefem Sebiete fiir ble 
nachſte Sufinft. Eine Eriveiterwng diefer Befugniffe wird baker 
in naͤchſter Zeit weder der ungariſche Reichstag mod ber flebenbites 
gifthe Landtag erwirten, Wher dies vorldnfige Normalmaß hinaus⸗ 
gehen Tiinen, Gs fleht daher in teinem Fall zu befitredten, dap 
durdy bie Annahme bicker Geſetze die ſiebenbüͤrgiſche Rechts ein heit 
gefaͤhrdet werde, jedenfallé ‘aber with die öͤſterreichiſche Rechtseinhelt 
dutch dicſelben gewahrt unb ein Schritt nach vorwärts anf ber Bahn 
freiſinniget Entwicelung gemacht. Sefege yum Schutz ber perfda- 
lichen Fteiheit umd des Hausrechted find dle nothwendigen Beftand- 
theife jeder Habead-Gorpnd-Mtte — fd gegen die Suftandebrins 
dung ehier ſölchen je verwahten ober dieſelde aus was immer fiir 
Grinbden hlnaus zuſchieben, tft ſicher noch nie cinem Bolte eingefallen, 
‘pillmiehr war bie Grivtefung derſelben ven jeher eine der erften Agen · 
ben neugebildeter konſtitulloneller Vertretungen. Das im Genuß der 
Frelhelt erwachſene Sachſenvolt fol bed wohl nicht anderen Native 


nen, deren Ausbudung unter weniger” giinftigen Verhaltniſſen fiatt⸗ 


fail; in- dieſer Nichtung den RNaug ablaufen? 
Aber nicht bloß die Quantitdt dex von der Univerfitdt gebrach⸗ 


ten Gefege,) aud) die Met und Weiſe ihrer Berhandluig gat bas 


MUpfallen ber Difteitsstommunitdt errege..’ Und mm folgen Beſchul · 


digungen gegen das Praſid ium umd mehr nod gegen die Mitglieder 
der Untiverfitit, wie fid in Abulicher Weiſe wohl nod nie erboben 
worbew find. Unſere Leſer tenmen unſere entſchiedene Mbneigung 
gegen alle Perſoͤnlichtelten und werden, abgejehen davon, Alle, infor 
weit fie rubig und unbefangen find, von und tein Gingeben auf 
biefen Puntt verlangen. Gine Gheewerfldrung ber Nationsuniverfitdt 
gegeniiber dieſen Anſchuldigungen ware eine nicht minder grobe Vers 
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feyung unjeres höchſten nationalen Reprajentativfdrpers, als bie er⸗ 
hobenen Anklagen felbft. Der Diftritesfommunitat aber möchten wir 
benn dod au bebenten geben: uit welchem Recht fie ihr Verditt aud 
fiber ble Deputirten frember Kreife gefaͤllt hat, da fle, nachdem ibe 
bie Inſtruktlonen dieſer Kreiſe gat nicht befannt waren, nicht einmal 
bas Materiale gebabt habe, fich cin Urtheil fiber diefe Maͤnner bile 
den gu lönnen? Wie möchten ihr gu bebdenten geben, bag, mle dies 
ſchon vor uné ber Garlationenfehreiber aus bem Sobre 1861 ausge⸗ 
foroden bat, bie Univerfitdt fein Parlament, fendern mehr eine Kone 
fereng ijt, daß felbft im Parlament ber Sprecher ober Prgfes jeder · 
zeit das Recht hat das Wort zu ergreifen und zu behalten, ſolange 
es ihm beliebt. Dir möchten ſie darauf aufmerlſam machen, daß 
ber Gomes, alſo wohl aud. fein Stellvertreter nicht blog ber. erfle 
Boltsbeamte, fondern aud. Königobeamter ift, bag ex in eriterer 
Elgenſchaft wohl Praͤſes der Rationalvertretung, in lehteret aber bel 
unferer gum “gropen Theil mittelalterlichen, den mobernen Begriffen 
nicht angepaften Berfaffungéjorm aud bie Aufgabe hat, bie in Pars 
Jamenten der Minifterbant zugewleſen tft. Wir moͤchten lhnen gu 
Gemũthe fiibren, dag felbft wenw ihre Unflagen alle berechtigt waren, 
ihr Vorgehen bem Sohne Noah's “gleichen wiirbe, ber ſelnes Baters 
Sham aufdedte. Dod genug unb ſchon yuviel fiber cin Fattum, 
bad Swelfel in unfere sain te politifthe Reife erweden mug. 
' (Bird fortgefegt.) 


Der —— Rational-Rongres. 

Hermannfladt, 23. April. “Sn ber geftrigen Gipung ſtellte 
bad bel feinem Gintritte in ben Gaal mit Iebbaftem Beifall ausge⸗ 
zeichnete Rongrepmitglied Hr. Baris, bas bitherige mufterhafte Ber 
tragen bes Publilums anerfenneud, den Mntrag, bag ben Subdsrern 
Seiden des Geifalles oder Mißfallens unterfagt fein follten, iudem 
ſonſt leicht Stoͤrungen eintreten lͤnnten. Der Antrag wurde von ber 
Verfammlung gutgebeipen. 

Der gust Berichterſtatter ber Adreßlommiſſion gewählte königl. 
ſiebenbuͤrgiſche Gubernialtath Hr. Aldulean, erſtattet Bericht Aber dle 
Berathungen ber Adreßkommiſſion and lieſt ſchließlich ben Cutwurf der 
Dantadrejfe an Se. Majeftat, wie Sow bes Gibieftommion ‘ste 
ſtimmig beſchloſſen wurde, vor. . 

yn bemjelben wird tm Ausſchluß an bie allerbadpfte Refelution 
auf die allerunterthdnighte Reprafentation ber romaniſchen Nation, deren 
bankbare Treue fiir Se. Majeſtät und bas allerh, Habshurg-Lothrin- 
glide Herrſcherhaus, fix die von Sr. Majeſtat mit- dem Diplome vow 
Q0. Ottober 1860. und bem Staatégrundgefepe ‘vom 26. Februar 
1861 dem Reiche verlichene Berfaffung unb bie Ginbelt bes “dfters 
reichiſchen Kaiſerreiches ansgedriidt. 

Der Entwurf findet den lebhaften Beijall der Verſammlung 
und die Danfadreffe an Ge. Majeftit in ber vou der Rowsmijfion bee 
antragten Form wird einſtimmig angenommen,- . 

Ueber den Antrag bes Hrn. Metropoliten Sierla Sulutin witb , 
ber Mbreffommiffion ber Dank des romanifden. Kongreffes audsgedriidt. , 
Se. Eryellény der Hew Metropolit Sterfa Gulutin hilt es fix ſeine 
Pflicht, eines Staatomannes gu gebdenten,. ber weſentlich yu der al⸗ 
lerhoͤchſten Refalution Sr. Majeftit des Kalſers und yum Quftande- 
fommen bes gegenwartigen Rongreffed mitgéwirkt hat und anter bem 
als daiſerl oͤſterreichiſchen Suftigntinifter. cin Erlaß bezuͤglich des Ge 
brauches ber Landedfpraden bei ben Serichtsbehörben erfloß, welcher 
der Gleichberechtigung ‘mb in- Folge deſſen auch der romaͤniſchen 
Sprache ſeht guͤnſtig war, -Se, Erzelleng beantragte ein Dantes⸗ 
und- Vertrauend · Votum fiir Se. Eryelleny “den Herru Minifter und 
Chef der ſlebenbůrgiſchen Hoffanglet. Grafen Nébasdy. Se primeace 
(wird angenonunen) erwiedert Se. Erjellen; Baron Gdhaguna mit 
Warme und der somdnifehe Kongreß extheilte zugleich feine lebhafle 
Zuſtimmung gs Sem von bem Herrn Metropoliten in Antrag 








gebrachten Dantes und Bertrauens-Botum fir ben Minifter Grafen 
Rabasdy. 

Mit gleicher Waͤrme und Eluſtimmigkeit wurde ‘fiber weiteren 
Antrag bes andern Herren Voriigenden, Sr. Erzellenz des Herm Biv 
ſchofes Freiberrn von Schaguna, mit Bezug auf die Verdienſte nm 
ben romdnifden Kongreß, Sr. Erzellenz dem Herrn proviſoriſchen 
Prafidenten bes finigh Guberniums in Klauſenburg Grafen Ludwig 
Follict be Greneville cin Danted: und BertrauenssBotum bes roma- 
niſchen Rongreffes bargebradt. 

Biſchof Shaguna gibt befannt, daß er, von ber Mbrepffommife 
fion gur Theilnebmung an ber Berathung erſucht, die Meinung gels 
tend gemadt babe, daß anc Giniges fiber ben Inhalt ber Staatd- 
grundgeſethe in ben Wortlaut der Mbdreffe anfgenommen werde, in 
publifo aber trete er guriid von feiner Oppofition und ſchließe fic 
vollſtaͤndig bem cinjtimmigen Beſchluſſe ber Kommiſſion an, bamit 
dieſes Werk ber unbefiedten und nicht gu befledenden Trene ber roe 
maniſchen Nation ein vollftinbdig einftimmiges fei. (Braves.) 

_,, Bavig erflart fic mit bem Abdreßentwurfe feinerfeits ebenfalls 
einverftanden, ſtellt jedoch ben Mntrag yu einem Sufage, in weldem, 
bent felerlichen Suficherungen Sr, Majeſtät entiprechend, bas Bertranen 
auf den Fortbeftand ter Verfaſſung, auf bas Suftandefommen von 
Geſehen gum Schuhe ber individuellen und nationalen Freiheit, und 
daß bie Regelung ber ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Stebendiirgens yu 
Ungarn Sr. Majeftdt dem Kaiſer anheimgeſtellt werde, ausgeſprochen 
werden ſoll 

Die Verſammlung beſchlleßt über ten Antrag Mdulean’s bies 
jen Sufaganteag ber Abreßkommiſſton, mele awh den Entwurf ber 
Vefdhwerde-Reprafentation gu verfaffen Hat, zuzuweiſen. 

| Ueber Antrag bed Herr Metropoliten Stetka Sulutiu beſchließt 
bie Berfammlung, bof dte Moreffe Sr. Majeftdt durch cine Deputation 
ũberreicht werden fol, ber Autrag der Herren Puscariu und Bologa, 
bag die belden Geren Prafidenten bes Kongreſſes bie Filbrer ber 
Deputation fein follen. 

Metropolit Sterfa Sulutin bringt jedoch vor, bak fein Biter, 
feine Rrdntlichtett und anauficdiedbare BGerufsgeſchäfte thm es wns 
moglich machen, nach Dien yu geben, fo ſehr -r ſich auch glidtlid 
ſchaͤhen wird; wie ſchon früher, dott fir bad SJutereffe ſeiner gefiebten 
Ration thatig'yu fem, Se Etzellenz uͤberlaͤßt bemnad dle Führung 
ber Deputation deni Hern Biſchof Schagung mitt ben Borten > Wo 
Ener Exzellenj find, da bin and ich. 

. Behufs Beſprechung fiber die Wahl ber’ Mitglieder ber Depu⸗ 
tatton wird blerauf bie Sigung auf cite Viertelſtuube unterbrochen. 
~ Ba Mitgliedern wurden hierauf gewaͤhlt: Molboven, Angyel, 
Labay, Bran, Dr Major, Popp Macedon, Popaffu, Pustarin, Brete: 
anu; — die — ers soutde, (- 3t6.) 


= —WX 20 Apriſ. Heute Nachmittag langte die 
Nachricht hier- ein, daß Gymnafialdirettor Dr. G. D. Tent {a amit 
872 Stimmen — 4 Stimmen waren anf drei andere Randidaten 
gcfallen — gum Pfarret oon Aguetheln erwahlt worden. In leben 
diger Theilnahme ay dem Gseiguif hatte bie Sehuljugend Mbends 
bad Symnaſialgebaͤube feftl.d beleuchtet und brachte dem gefelerten 
Manne unter Fodelsug ein Stindden -Wle derſelbe Hier in bald 


ijaheigem Schulbien vei. mehr als £2jahrigem Reltorat Air die 


Bilbung und Erziehung der Jugend, wie ex in-vielen anderen Be 
ziehungen fiir die Ghre und bas Wohl der Stadt ſegensreich gewirtt, 
wird bel allen Uctheilaf bigen und Gerechten in danfbarer Grinnes 
sung fortleben. Glũck und Heil dem Gdien in dem nenen Beruf! *) 


*) Und @rre und Unerfenading den ecleudyteten Bahlern, die zu⸗ 
erft aus ben Grenjen der oisherigen Promotionsfreife herauegegriffen 
baben> Ein Mann wie G D. Teutſch gebort freitig® n cht blog einem 
RKreife, der gehoͤrt ter Nation as, mid bah ter SefHigrsiareiver dev 
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— Der Herr SubernialPrafibent k. f. FDL. Graf oon 
Grenneville if am 23. d. M. Abends 10 Uhr ron Wien in 
Kiaufenburg eingetroffen. 

Peft, 19. Mpril. (Prepgefes fiir Ungarn.) Die ungarlſche 
Hoftanzlei hat, wie man dem Loyd ſchreibt, in mehreren Konferenjen, 
welden der Bice Prafibent Karolyi prajidirte, eine umfaſſende und 
fiberale Prefnorm fiir Ungarn entworfen, welche einerfelts fo viel 
alé moͤglich ſich bem ungarifden Preßgeſehe von 1848 anſchmiegte, 
anbererjeitd aber fo viel, als ben ungarifden Verhältniſſen zuträg ⸗ 
lich und entiprechenb, bem neuen Preßgeſehe fiir bie deutſch⸗ſlaviſchen 
RKronlinber entlehute. Die einfache Wiederherftelung bed Prefer 
feed von 1848 wurbe als unmöglich erfannt, hauptſächlich weil fid 
die Schwurgerihte in die proviferijde Ordnung nicht gut einfügen 
fajjen, dann aber auch weil bie Geſetze gu allgemein gebalten find 
und feine genau audgeprigte, fiir alle Faille vorjorgende Norm in 
ber Behandlung ber Sournaliftit bieten. Nun aber Hort man, bak 
ble Abſicht ber ungariſchen Hoftanzlei auf große Schwierigheiten opt. 
Mit der Einfihrung ber proviforifden Prefuorm “miigte ſelbſtver⸗ 
ftdndlid die * preGgerichtlihe Thatigteit der Mültaͤrbe hoͤrden arf- 
Hiren, und bicd errege in gewiſſen hieſigen Kreiſen Bedenfen — bie 
Preffe mußte den regelmapigen Gerichten unterftelle werden, die koöͤnig 
lice Cutie ndrhigenjalls af8 Appellationshof auf Grund eines octre- 
isten Geſehes erfenuen, und das erregt: wieder in Peft Hebboligg 
Wiberſtand. 

— Wien, 19. April iberale nerilele Oppoſition) Gin Gortes 
fpondent der ,Bresl. Sig.” and Oekerreichifeh-Ealefien weit auf 
dad Mujtreten eines Manned hin, welcher als fatholijcer Priefter 
und Bertreter eiuce bedeutenden Kommune auf dem ſchleſiſchen Land⸗ 
tage fic) ulcht ſcheute, vor laugerer Zeit bem Herr Stoatéminifter 
ein forgfaltig ausgearbeitetes Memoire gu uͤberreichen, in welchem er 
dem Dinifter auf das dringendfte an bas Herz legte, Oeſterteich von 
bem mit Rom geſchloſſenen Ronforbate und die öſterreichiſche fatho- 
liſche Kirche von der jo ſtarlen Abhangighcit der tömiſchen Biſchöfe 
freigumaden, weil nur fo Staat und Kirche Deſterteichs einen wahr⸗ 
haft gefunden Boden gewinnen könnten“. Cine Abſchrift dieſes Mee 
moired ſendete det Prieſter, welder außerdem namentlich noch Mule 
hebung ded Golibaté ſotderte, an ben. Hern. Garbiial. p. Rauſcher. 
Dicfer berilte ſich, dasſelbe bem Herren Fürſtbiſchoſ von Breslau, ald 
bem unmittelbaren Didcejan-Borgefegien des Petenten, yu uͤberſenden. 
Gs wurde nun pon dem Geiſtlichen Widerruf gefordert, dex er aud 
int der Art leijtete, „daß cx all. etme begangenen Srethiimer 3 und Bere 
fldfc - gegen - die heilige latholifche Rische und. ſeluen Beruf bereue 
und mibderrufe."- Ridtsdeftomeniger beantragte berjelbe Mann auf 
bem jiingft geſchloſſenen andtage, daß in, tad. katholiſche Schullehrer 
Seminar anc proteftantijhe und, jildijhe Zoͤglinge anfgenowmen 
werden follen, weil, dieſes Seminar aud allgemeinen Landesfonds: bee 


firitten werde, zu denen ebenfoProteftanten und Subden, wie bie Ras. 


tholiten beijtenerten. Auch bei Gerathung des Geweludegeſetzes and 
ber fibrigen Landtagsvorlagen ftand er, tog. “der Aumeſenheit des 


Herrn Fürſtbiſchofs, faſt fret auf der Seite- dex Oppojition und vers. 


focht bie Forderung der lieberalen Partet. 





Mus Butucefe wird unterat- 15, d. Foldendes zeſchrieben: 
Die Regierung glaubte ſich noch wnldngit mit der Hoffuuug ſchmei⸗ 
ein zu dunfen, daß es ihr gelingen werde ihrer Finanznoth durch 
das Znſtandelommen ber von foe mit Herrn Lefeore im Namen eng⸗ 
lifer und frangdfifther Rapitaliften negogirten Mnleihe abgubelfen. 


Sachſen now nidt con allen ſachſtichen Bororten jum Eb: enbdrger ermagit 
worten iff, da’ ift chen mit cin Zeugm# dafür, daß wir uns ſeldſt mide 
ju ehren wiſſen. — , D. Mer. 


Es handelte ſich um nichts weniger, alé um cing Auleihe von 100,000 
Pfd. St, welche im Laufe des Jahres zurückgezahlt yu werden hatte, 
und um eine weitere im Betrage von 50 Miltonen Franten. Bee 
zuglich der erſteren Hatte bereits die verjdbrige Verſammlung ihre 
Zuſtimmung abgegeben und Herr Lefevre verfiigte fid nad London, 
um die Gumme von 100,000 Pjb. St. herbeizuſchaffen. Nun vere 
lautet aber, nad einem cingelanfenen Telegramme bedfelben, dag die 
englijden Rapitaliften nur in dem Falle ber Regierung dieſen Bes 
trag gur Berfiigung ſtellen würden, wenn ihnen die Zolleinkünfte bes 
Landes und gwar mit Zuftimmung der BVerjammlung überlaſſen 
witrben, Unter jo Sewandten Umſtaͤnden wird baber bie Regierung 
weber bie eine nod die andere Anlelhe zu Stande briugen, wabrend 


auf Ber anderen Seite ihre Geldverlegenbeit , ſich von Tag ju Tag 


fteigert.. Seit Monaten werden bie in “Staatsdienften fiebenden Bee 
amten nicht gezahlt, — eine bi@her in ber Walachei nicht gekannte 
Thatjade. De bei ben Tribunaten nicdergelegten Depofitengelder 
find von ber Regierung® verauégabt worden. Gin glelches Schickhſal 
bebroht yunmebr auch bie Ginfiinfte ber Kloſtergüter. Gine Bere 
orbnung verfiigt naͤmlich, dag die Pachter diejer Giiter den gegen 
Mitte April fälligen Pachtſchilliug nit unmittelbar an die Mloftere 
vorfteber, ſondern am bie Regierung zu jablen haben. Es wnterliegt 
wohl keinem Sweifel, bag ein groger Theil ber Kloſtergũter· Einkũnfte 

zu Reglerungszwecken verwendet werden wird. Auch die politifden 
—— haben bidher keine bejfere Wendung genommen. Die Bes 
vilterung verhartt in der feindſeligen Stimmung gegen ben Fir 
ften und fein Minifterivm, welche ſich auch bei jeder Gelegenheit 
manifeftirt. Die jing abgebaltene Wahl zweler Muniglpalrathe 
wurde ebenfalls gu einer folden Demonftration benühzt, welche barin 
beftand, bag bie beiben frithern Adjutanten bed Fürſten, General I. 
Goledco und Oberft Mdriano,, welde fiir bie Mdreffe geftimmt Hatten 
und beghalb ihres Dienftes euthoben worden waren, in bie Munigi- 
palitét gewaͤhlt wurden.“ 





Dic ielegtaſtſch augeyeigte Siocholmer Forreſpondenz ber France, 
in welder in aflarmirender Weiſe oon einer Erweiterung bed Hafens 
von Rarlstrona’ bte Rede iſt, liegt jest vollſtändig vor Wir ents 
nehmen derjelben, daß cine von ber Regterung ſchon vor mebreren 
Monaten mit Vorſchlägen zur Reorganijation ber Flotte und der 
maritimen Vertheidiguug bed Lauded betraute Rommiffion ihre Auf⸗ 
gabe geld hat. Ihte Mntrage, 4 Liulenſchiffe und 3 Fregattert, geo 
genwaͤrtig gewoͤhnliche Segelſchiffe in gepangerte Schlffe umpuwonteln, 
werden ſofort zur Ausfuhrung gelangen. Dasjelbe iſt ber Fall mit 
ber guerft "fir cine ſpaͤtere Zelt prejettirt geweſenen Erweiterung ded 
Hafens oon Rarléfrena; ex fol in den Stand geſetht waben, nidt 
nur die ſchwediſche Flotte, ſendern auch ble Geſchwader, die andere 
Machte hingufhiden ein Intereſſe haben ſollten, bergen und mit den’ 
udthigen Approvifionirdngs- und Aud beſſerungsbehelfen verſehen zu 
loͤnnen 

~~ Rody immer bleibt fibrigend La France im @egenfage yu den 


“Bridgerifehen Anſichten anderer Blatter babel ſtehen, daß die LBfung 
der polniſchen Frage in’ ben Bereich ber Diplomatie fale. 


Die vere’ 
ſchledeuſten Parteien Hatten ihre Etimmen yu Sunften ber Polen 
erhoben und Ruplaud werde cinjehen, dag es in einer Mngelegenbeit 
nachgeben miifie, in ber “es dle Bolter wie bie Reglerungen gegen 
fih babes denn. alle Welt fet cinig in dem Gedanten, daß die Que 


} finde, wie fie it ben lehten Jahren in Warſchau eingeführt worden, 
unmðglich andauern konnten. 


Mie zuvor haͤtten die Mächte eine fo 
bebeutende gemeinſame Miftrengung, wie jeht gemadt und darum 
werbe aud die biesmalige Sutervention Curopas von einem ernſten 
Grfolge begteitet fein muſſen. Nichtsdeſtoweniger fet ble Frage ber- 
jenigen hoͤchſt unzeltgemaͤß, die, whe La Preffe, ausrufen: Was aber 
bann, wenn die Diplomatic ten Wiinfden Guropad nicht Senug⸗ 


thuung yu verſchaffen vermag? Würbe die diplomatiſche Intervention 
mit ber Erklaͤrung begleitet, bag ihre Neſultatloſigkeit cine militdrijde 
Sutervention ndthig machen mũßte, fo Hitec man feine Unterbandlung 
begonnen, fondern ein Ultimatum aufgeftellt, eine Frage politiſcher 
Vorſicht in cine Shrenjache verwandelt und ben Krieg geradezu 
gewollt. 

Mu ber Parlſer Boͤrſe war am 18. b. Mt, dad Geriicht vere 
breitet, bag ein Bruch zwiſchen Rugland und Schweden nahe bedor · 
ſtehend fei. Man fügte hinzu, daß Frankreich in einem ſolchen Falle 
mit dem Plane umgehe, eine Armee nach Schweden zu ſenden, um 
von dort aus gegen Rußlaud gu Gunſten Polens gu operiten. 

Diejer Tage wurde in ber Nahe von Kal iſſch eine Kojatens 
patrouife ton 5 Mann am einem Waldfaume ſchlaſend oon Polen 
aberraſcht, ihrer Waffen sid Pferde entledigt, aber wicht, wie dies 
wohl invumgetebrtem Galle geſchehen ware, meuchlings gemorbet, 
fonbdern in Frieden ziehen gelajfen, bis auf. @iuen, ber bel ber Ges 
genweht vermunbet und vont ben Sameraben nad Kaliſch — 
wurbe. 


— — e po 





Tageonachrichten. 

* Morgen, am 26, April wird die jaͤhrliche, ofeatlich Drũfung 
ber Schuͤler der hieſigen, deutſchen Handelsſchnle im phoſitaliſchen 
Hoͤrſaale ded evangeliſchen Symnafinmd abgehalten, gu welder gary 
beſonders bie Gleern, Borminder, Ehefs der Lehrlinge und 
iberbaupt alle diejenigen-cingeladen werden, welche ein Intereſſe an 
bem gebdeibliden Fortgange dieſer Schule nebmen — Die Priifung 
beginnt 8 Uhr Frith. : Die Schuldlreltion. 

* Se. Mojefldr der Kaiſer wird nächſtens einen Gnadenakt ere 
fajfen und ben Sequefter von cinigen Gittern im lombardiſch⸗vene⸗ 
Br a Koͤnigreiche, welche Emigranten gebsren, aujheben 

* (Sebnjucht nad dem Arreſt.) Gin Kajfeefieder in der innern 
Stadt Wien bemerkte kürzlich, dag cin armlidh gefleibeter Burſche fit 
an eine foftbare Feuſterſchelbe ſeines Raffeebaujed lehnte, und wie 
es ben Anjchein, hatte, dicſe auch. cingudriden verjucte. Der Raife: | 
wirth madd: fic auf den Weg wm den Burſchen wegzujagen, als 
derſelbe mit den Ellhogen gegen die Scheibe ſtoͤßt, in Folge beiten | 
dleſelbe auch ſprang. Der erſchreckte Wirth ſtützte auf die Gaffe, wnt | 
den Burſchen nachzuſehen, doch ber war nicht geflohen. Gr litß ſich 
ruhig ergreifen und geſtand, die Scheibe abſichtlich zerſchlagen zu 
haben, um eingeſperrt gu werden; ſeit zoei Tagen bitte er nichts 
gegeſſen und im Brrefte bekaͤme er feine gute Koſt. , 

* (Gin Hunderennen in Berona.) Dem Kamertad“ betichtet man 
fiber cin gang originelles Schaujpicl, welches am zweiten Oſterfeier⸗ 
tage in Verona anjgefiihrt wurde. Es war died cin Hunderennen, | 
Die Fahl ber ThHeilnehmer mar ungefabr fiinfitg, unb es bot cin 
tomlſches Bild, dicje Pudel, Jagdhunde, Pintſche, Spige, Mépfe, ja | 
fogar Dachjeln, im bunten Durdeinander, pon. den Dienern an ber : 
Reine gebalten, des Augenblids mit Ungeduld, Gebell und Gekläff 
barren zu ſehen, swe fic losgehen duͤrften. 
ſtellten ſich ungefibr gebu Schritte vor ben Hunden auf, und began- 
nen, ihre Hunde fortwabrend rajen und animirend, bem Ziele ente 
gegengugeben, Dort angefommen, wurde bas GSlockenzeichen jum 
Ablauf gegebden ; die Hunde wurden losgelajfen, und min tobte dle 
Mente wild durdeinander ; ein Moment, in welchem die groͤßte Mn: 
haͤnglichleit zum cigenen Herrm ben Sieg entfdied, Dieſe Treue 
ließ ſich bei dem meiſten weber durch bie an den Hinderniſſen anges 
brachten Delllateſſen, noch burch die unter ben Hunden befindliden 
Hundedamen auf Abwege verleden; faſt alle rannten mit Bravour, 
bie Hinbdernijfe aͤberſehend, im voller Gile dem Ziele: ihren GServen,. 
entgegen! Aber bei mancen von den Gunden war die Lijternbeit 
bod jtirfer, als Treue und Muhinglidfeit; dieſe gogen es vor, die 
giinflige Gelegenbeit gw beniigen und bad Rennen aufgebend, cine 


——- —— — — — — — — — — 


wortes ,Gile mit Weile* eingedenk — bem Ziele entgegen. 


ſchel. 


worden. 
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gemuͤthliche Jauſe von Wüurſten und Speck einzunehmen; andere, 
ihre eigene phyſiſche Unzulääuglichkeit ihren überlegenen Kameraben 
gegenuͤber cinfebend, trippelten gemächlichen Schrittes — bes Sprich⸗ 
Beim 
„Bello“ des Hauptmann Janau—⸗ 
Die Perle der Renner aber, welcher unſtreitig die Palme des 
Tages gebührte, war der kleine Pintſch ,, Pfeffer’, Gigenthum bed 
FM. Graf Stadion Mit einer grenglojen Ungebulb, immerfott 
beflend und beulend, konnte ex ben Mugenblid nicht erwarten, ber 
ibm in die Mabe feines Hetrn bringt; loégelaffen, burchlief er, blind 


erften Rennen gewann der Puoel 


fit alles, was um ibn ber geſchah, in gerader Richtung die Schnüre, 


an denen die einladenden Würſte dingen, durchſchlüpfend, als Sieger 
im zweiten Reunen, begleitet oom Beiſallsſturme der Zuſehet, die 
Bahn, und parirte mit hangender Zunge, leuchtenden Mugen, gu ben 
Flifen ſeines Gebieters. Der ArmeesRommandant FIM. Ritter v. 
Benedel, defen Gemalin, alle bier anwefenden Generale unt Stabs⸗ 


_offigiere der Garnifon wohnten dem fomifden Fefte bei, umgeben 


pon einem Range mehr und wen'ger ſchöner, junger und alter Das 


‘men und don Taufenden von Zuſchauern, bie fid auf den Baftioners 


malerifeh gruppirt Batten und dem Speftatel mit faſt ernſter Theil. 
nabme und Beifallsbezeigungen folgten. 

* Sn ben fepsen Helle Nachten find zwel Rometen enthectt 
Der erſte wurde am 11. April von De. Klinkerfues in 
Goͤttingen, der gweite am’ Morgen bed 14. April von dem Uhr- 
mader Bader it Nauen gefunden. Der erftere ſteht jest in der Nabe 
bes Delphingd, der legtere im Pegaſus, beide Gemegen fic ſtart nach 
bem Pole hin. Der von Bader entdedte Komet ſcheint ſehr Hell yu 
werben, inbem er bereits jest dem bloßen Auge alé cin kleiner Stern 
erfennbar iſt und int Ferntohr fon cinen deutlichen Schweif jeigt. 
Beibe Kometen find jezt mur in ben Morgenflunden’ zu beobadtea. 
— Der von Klinkerfnes entbedte Romet wurde am 16. b. wm 31/, 
Ubr Fri} auch an der Wiener Stermvarte beobachtet. Er zeigt ſich 
alé cin febr beller, im ber Mitte ſtark verbdichtcter Mebel, obne ents 
ſchiedenen Kern, mit Sputen eines Schweifes und iſt fon durch 
maßige Fernroͤbre febr gut wahrzunehmen. Wenn feine gegenwartige 
Bewegung gegen dle Leier hin noch eintge, Sete anhalt, fo wird der 
Komet, welder fest etwa eine halbe Stunde nad’ Mitternacht auf⸗ 
geht, dann am Abendhimmel zu beobachten ſein. 

* Yrdiulein Puſtowojtoff weilt in Wien wid wohnt im Hotel 
Matlonal. “Defer Tage ging fie durch bie Taborſtraße wid fah an 
einem Buchladen Schlachtſeenen dus dem lepten polniſchen Krieg 
und zwel .grofe lithographirte Portraͤts bes “Generals. Langiewicy 
und felued -muthigen Mdjatakten: Das Fraulein frat in ben Buch⸗ 
Ladin und farfte das Gilduif ihres Generale ; fie ſpricht nur wenige 
nk beutſch, und dieſe mur mũhſam und gebrochen 

“© Fraulein Puſſowojtoff weilt noch in Wien nud tt bemiibe 
bie Internirung des Geiterals kangiewicz auffuheben, weil derſelbe 
nad Paris uͤber ſiedeln moͤchte Dem Fraulein wurde die Aufhebung 


Die Herren ber Hunde | der Internirung ale vine Frage der eit -bejetchnet. 


| * Prenpifde Truppen haben tm Pleſchner Kreife mehrere Fabre 


J 


Jeuge mit Reiegematistel und ‘Menidjen a fears 


Am 28:. Marz b J. erbielt bie gefertigte Verwaltung des jur 


Untertadung der Karlobur ger coang. Rite M. GB. in Rarlshury bee 


flehenden evang Frauenverein, oon ſeinen hochderehr ten Mitgliedern 
in Rronjtadt, durch Giite der hochwohlgebornen Grau —— 
Katharina Fabritius geborene Paull die milden Beitraääge fir das 

verfloſſene 1862-ger Jahr zugeſtellt im Betrage von Sechzig und 
Fünf Gulden öſtert. W. — Sie flattet hlemit, es fiir ihre heilige 
Pflicht eradtend, vereint wit ber Kirche, welder dieſe hochhetzige Une 
terftiigung eigentlich gilt, aud für dieſes freundliche Sedenteiden 
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Glaubendbriiberlider Liebe und inniger Theilnahme, allen hochverehre 
ten Bereinsmitgliedern tn Kronſtadt ben verbinbdlidften Danf ab und 
Dittet and fic bie Zukunft ihrer in Liebe gedenten zu wollen, 
Rarléburg, am 15. Mpril 1863. 
Die Vermaltung bes Karlsburger evang. Frauenvereind. 
Glife Sd affer, 
Borfteberin. 
Math. Henning, 
Pfarrer und Schriſtführer. 
Joh. Jakob Meyer, 
ftellveriretender Rurator. 


Seuitteton. 


Das Theater in Kronstadt 
unter ber Direftion der Herren Weywar und Lagzer. 


‘Mronftadt, 24. Mpril 1S63. Hs Nachtrag zu unjerent geſtri⸗ 
gen Berichte Aber den gegenwärtigen Stand ber hieſigen Bühne 
feben wir und angenehm veranlaßt, hervorznheben, baß ung die 
geſtrige Borfteflung einen neuerlichen Bewels yor ber Thatigkeit ber 
jebigen Direltion geliefert at, indem wit in dex Operette , dex 
Ghemann vor der Thire“ cin nen engagtrtes in bem Programme 
gar nicht. aufgeführtes a Fraͤulein Dehn alé ,Sufanne® 
bebiitiren ſahen. 

Wir nehmen hieson alé einem Zeichen von dem guten Willen 


dleſe Worte unter bad Protofoll fepte. 


— , Beil ih lieber etwas Andered werden michte,” erwieberte ber 
Sohn. , Was fix cin Anderes willſt Du werden?” eraminirte der 
Vater weiter. — „Das, was ber Vetter Shriftian iſt,“ fagte ber 
Sohn. „Dies gebt nicht an,” berichtigte thn ber Vater, , weil Selb 
baju gehirt, und bad haben wir nicht, — wad willft Du weiter 
werben ?“ — Der Sohn ſchwieg — ,Wenn Du nicht antworteft, 
fo werbe ih bie Verhandluug in contumaciam abſchließen.“ ,Bor- 
gelejen, genehmigt und unterſchrieben“ murmelte ber Ate, indem cx 
Nun unterſchtieben!“ — 
„Nein, Vater! bas kann ich nicht unterſchreiben,“ ſagte der Sohn 
ſchluchzend. — „Ungerathenet Bube,“ rief der Alte auger ſich, „tritt 
naber, das verdient Züchtigung.“ Damit fuht er auf ben unger 
lo und gab thm-cine Ohrfeige. Itledrich rannte davon, und ber 
ſtrenge Richter ſchloß bas Protokoll mit folgenden Worten: 
wGomparent vetweigerte die Unterſchrift, weshalb zur Strafe 
clue Obefeige ertheilt wurde.“ 
Wiederum vorgeleſen, genebuiige und pollyogen,” 
nGomparent hatte fl vor bem Schluſſe der Yerbanbling er ents 
Actom ut supra, Weiſe, Geb. Kangellel-Setretar,” 


fernt, 
Kaum hatte der firenge Mann dieje Schrift der Perjonalacte, 


welche er iibet ben Sohn fuͤhrte, forgfalsig beigebeftet, fo öffnete ſich 


bie Thur, und Vetter Chriſtian, welcher zum Markte in ber Stadt 
war, -trat hereln, ein dicker, fonnverbranuter, munterer Landmann. 

yRa! Du alte Schrelbmaſchine!“ rief er bem Kauzelliſten zu, 
„was machſt Du denn, wie gehl's Dir? Weiß Gort, jedesmal wenn 
ih Dich wlederſehe, biſt Du immer nod ein Stiid dinner geworden. 
Guten Tag Sungferchen! wie ſieht's aus? Na, Reute! nun wirds 


ber Direltlon bloß Alt, denn Fel. Dehn dürfte wohl ſchwerlich, wieder Frũbjahr. 
beſonders weben Frl Ron Fab, die ſich beinabe ſchon yum Liebling 


bed biefigen Publitinns empéagerGioungen bat, ben gemwiinfdten Gre 
wartungen entſprechen, ba ihr duferft ſtörender organlſcher Febler : 


fortmabrenbdes ſtatles Anſtoßen mit der Sunge, fowie cim gewiſſer nicht bejfer verfangen. Dann ſagte ex laut: 


cigentbimlider Dialelt jede Mnunehurlichfeit ihres möglicherweiſe an 
und fitr fich forreften; ſchulgerechten Gefanges verwifden. 

Mus ber geftrigen Darftelomg fei. nod erwähnt, bag Hert 
Lazzer als | Sflbor Lerchenſchlag“ in ber Operette feine Role mit 


Gleronore reichte 
bie Wangen knelpte, 


dew Better, ber ihr woblgemuth in 
freunblig) - bie Hand; ber Kanzelliſt aber 


dachte bei ſich: Wie rob! freilih von ciuem Sandmann fann man’s 


y Dante ret ſeht, Herz 
Wetter! febr verbunden! — bat nichts yu fagen."—, Herr Better ? 


rief der Andere lachend, ,was madi Du fiir Pojfen, Here Rangel 


pick Kunſt und Leichtigheit zur vollſten Zuftlebenheilt des Publilums 


durchfuͤhtte, und das ihm und Fel. kowsd bas Verdienſt bes 
Gelingend der Onerette gufdunme. 

Dak Luſtſpiel· [Sr ik nicht ciferfiieheig” “ausbe bon faunntllchen 

Perſonen mit gutem Erfolge, gefpielt, Selhſt Herr Maller als 


“‘gMuguit Hoheudorf* entwidelte mehr Feuer und hatte ſeine Molle 


beffer ffubiert, als wir frither fiber ihn berichten fonmtens mur vers 
mipten wit aud dieémal” die Ratitrlidteit bed Spieles. Vis 
: gir morgen, Sonnabend, tft und die Oper das Penfionat” 


entgegen, ald “deren, ECinſtud ieren derſelben bei den bier. ni Sebore 
ſtehenden Mitteln augergeraehuuch viel Mihe und Sachtenntniß ex: 
ſforderlich macht. M. — 





Der Kanzellitt 
J Gortſeduug. )·· 
FIriedrich,“ ſagte Herr Weiſe gu hem Sohn, „am erſten mei 
wist Du als Schtelbergehdlife eiutreten.” Sept odet wlemals, dachte 
BZricdrich, die milde Stimmung des fonft Harten Vaters mahrneh- 
mend, unb tief: „Nein, Bater! ich kann nicht Schtelber werden, ih 
will momie ſtudiren, Schrelber kann ich hicht werden.” - 

Gin ſchmiergliches Laͤcheln flog iiber die Zuge des Kanzelliſten, 
et wollte aufbrauſen, dow er fajte fic. ,Du wirft mit Deine dese 
falfigen Motive gu Protofell geben," ricf ex, indem ex dit Brille 
hervory und fic) mit ber Feder bewaffnet an den Schreibtiſch 
ſehte rum willſt Du Did nicht dem Schreibſache wibmen ?* 


* 


Lift?” Geheimer — — Cehretir? wenn ich bitten barf,” erliuterte 
Here. Melje höflich und mit dem erforderlicden Selbſtgeſühl. Ue⸗ 
brigené bleibt demungeachtet zwiſchen uns Alles beim Alten.” 

Ach was! Seheim ober nicht geheim,“ rief ber Landmann, ne 


triegt doch nichts Kluges fertig, und fibrigens, wer bat Did denn 


ore nicht mehe fiir Geld gu ftriden braucht.“ — 


die inhaltſchwere Antwort, — 


ne, Majeftit ber König!“ lautete 
„Nun, i gratulire Dir, wenn’s Dir 
Spaß mad,” fagte der Landmann mit Aufrichtigkeit, „und wiinjde 
Dir befouders, dag Du mit ber Zeit Zulage erhälſt, damit die arme 
Das braudt fie 


jum Sebeimen gemacht?“ ⸗ 


> tek ” ber @ Rangelleis Se teeta fie 
in Mn shit geftellt, wir ſehen berjetben mit fo geſpannteꝛ Erwartung —* ee — 


ſtriden,“ warf ibm ber Andere cin. 
ſchämen. daß ex ſich ſeiu Brot hurd feine Hinde Arbeit verdient. 


| 


ober Berjajfur : 


thut, ed nor pt ihrem Bergnitgen. Gleonore, lege doch bad _Strid- 


zeug bei Seite; for lange unfer Beſuch hier iſt.“ „I! laß fie immer 
pDaver braucht fich Reiner yu 


Ich hab’s audi von unten anf durchgemacht und erzaͤhle eßs Jedem, 
des Goren Will, daß ich einſt cine zerriffene Jade angehabt babe. . 
— Ral wads gibt's den Neues babier ?* — ,Co mancherlei, fo 
mauchetlet!“ meinte Herr Weiſe mit gewidtiger Mice, „Um bad 
Stabdtgetlatidh Mimmere ich mich freilich nicht; bel ben Behoͤrden aber 
ft allerdings fo Manches im Gauge Ramentlich (er huftete chm 
wenig)- bereitet’ mah von Staatéwegen dilerbings Einiges betveffe 
pot, was wohl von einer. burcbgrelfenden Erheblich 
reit für die feruere fortſchteiltende Gntwidelung ber Nationale Intereſſen 
nach ſtaatsrechtlichen Grundjagen in der Folge viellelcht modte werden 
tonnen. Frage mid) nicht weiter; ich darf davon zur Zeit now nicht 
reden.“ — Kanuſt es aud nur immer für dich behalten,“ ſagte 
ter Andere, ‚ich frage Dich auch nicht darnach. RNa nun Adjeu, 
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Better! nun muß i} wieder geben, — ift mir hier aud Aes gu 
eng bei Dir, und Du bit doch nur cine langwellige alte Figur. 
Wabhrhaftig, wenn ich Dich anjebe, dann fille ich mich erik recht 
wohl in meiner Haut.” — „Ja! fable Dich wehl! fable Did 
alũdlich!“ rief ber Ranyellift gereigt, bod) mit Supericritit, „es iB | 
ein altes Spridhwort, daß Diejenigen, welche die unentwidelften und 
unbumanfien Menſchen find, Diejenigen, welche vom Staat und den | 
haheren Intereſſen des Lebens nichts verfteben, — bag dicie Edi. | 
bigen, fage- ich, oft die nad ihrer Weiſe GSldlichſten find. Aſe 
tehre zuruck zu Deinen Vlehſtallen und yu dem — Deines Hofes, 
ich werde bier in ber engen Stube bleiben,” So I'S rect,” | 
lachte ber bide Ranbuiann , fudem er ſeinem Better die Hand auf | 
bie Schulte legte, ,dad ft recht! Siehft Du ,- wenn Du einmal 
otob wirft, bas iſt mir ene wahre Herzſtaͤrlung.“ 

Damit empfabl et ſich. Buf dem Flure ranhte ihm Friedrich | 
entgegen, nod wilthend fiber bie empfangene Obsfeige. Better !* ; 
cief ex, ,nimm mid mit, i mill Dein Kuhjunge werden, aber bier 
bleibe ich nicht.“ Unter Thranen erzaͤhlte ex darauf Mies, und rũhrte 
bes Vetters menſchenftrundliches Herz auf dad Tlejfe. Wenüue 
Dir ſchlef geht, mein Junge!“ troöͤſtete ber Gute, „ſo komm nut zu 
mit, — es wird ſich daun ſchon Alles findeu.“ 

Schon wieder klopfte es an die Thir, — tad will ja — 








gar Fein Gude nehmen. Herein benn! Gin junger modijh getiidete | 3. 


Mann von blaſſer GefichtSfarbe trat ‘ein, und nabte fic) ſchuchtern 
dem Kangelliften, den ex ehrfurdhtévoll begriifte, Herr Weiſe blieb | 

vornehm auf dem Plage figen, ben ex eben inne hatte und fragte: | 
Was wollen Sie, Herr Robert ⸗ . 

Herr Robert, ber Privatietretdr, brehte ben blankgebürſteten, | 
woblconfervitten Filzhut in ben Handen und Hob an: „Ich habe | 
etwas auf ber Seele, was ih ihnen nicht langer verſchweigen fama, | 
— e& betrifft’ mein Herz, Herr Weiſe! ich habe bad Vertrauen gu 
Ihrer vaterlichen Gite, daß Cie mich nicht ohne Unwillen anbdren 
merben, — id — th liebe Ihre Tochter! geben Sie mir Lorchen 
gur Frau, und Sie maden mid jum glidlidften Menjden any | 
ber Erde. Zahrelang ſchon liebe ich das gute Madchen, ich hade 
ſchweigen miiffen weil mir bie Mittel fehlten, cine Frau gu ernähren; 
mun aber if mir feit einem halben Sabre cine fefte Anftellung bet 
bem Herrn Suftizfomiffarius O. geworben, die mir —“— Das 
mennen Sie cine fefte Anſtellung, mein Sieber?” lächelte der Bee | 
Heime Rangellei-Setretir. — Ich verdiene uͤber 300 Tahler jahrlich,“ 
erwlederte ber junge Maun befebeiden, ,und es ijt mir Ausſicht auf 
halbige Sulage gemacht, wenn ich mid gut fibre. Sch bin dadurch 
in den Stand gefest, cinen einfachen Haus halt gu gründen, and da 
Yhre Tochter ebenfalls nicht vermobne iff, fo. werden wir bet etniger 
Sparjamfeit ſchon ausfommen. Ich bitte Sie alfo um Ihren waters 
lien Segen — mein ganged Kebenégliid liegt im Ihren Handen.” 

Wenden Sie fich febriftlich, mitteld befonderer.Gingabe an mid,“ 
erwleberte Herr Weiſe ausweichend, „wit werden dann fehen, was 
fid thun lift, und in wiejern Shrem Autrag J deferiren fein 
midte.” — Ach!“ rief der Liebende, ‚ſchieben Sie mein Olid 
nicht hinaus “geben Sie mit mindlid Doren Segen.“ — Ich finde 
bie fériftlidhe Gorm dem vorliegenden Sachverhaͤltniſſe angemeffener.” 

Wie koͤnnen Sie nur, Herr Weije!. ba Sie mich in der quale 
oollften Unrube vor fic ſehen.“ — ,Eleonore” rief der Bater, ,Du 
batteft ja wohl draußen nocd eiwas gu beſergen ? — ,Sagen Sic 
ja! ober mein!” drdngte der Privatſekretär. — ~ Mein benn! nein 
und abermals > nein!" fagte Here BWeife mit FeRigteit, — ,Was 
haben Sie gegen mich? Sie mégen ficy yaw mir erfundigen, wo 
Sie wollen, Herr Weife, Sie werden nits Muvortheithajtes fiber 
meinen Lebenswandel unb meine Perjon hiren.” — Das ift moͤglich, 
J ae oa gear Ihre Perfon nichts.” — » Warum verweigern 

bie Hand Ihrer Todter? was ftebt meinem und 
— wines en entgegen ?* Fortſehung folgt.) 


Berantwortlid@er Redatteur: 
Dr. Eugen v. Tranfcenfels. 
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Rronflddter Todtentijie. 
Xn Der Stat: 

Den’ B Mpril. Heinrich Szaßler, anglitensiobe, 13.6 © 
alt, eoangel., am ſchweren Sabnen. Den O. Mbolf Sole, Schneiders 
meiftersjobu, 2 M. alt, fath., an Frolien. a 14. Eliſe Setdner, 
FleifcbauermeiRterswinwe , 57 J. alt, evangl., am Sebrfieber. Den 
12. Frany Boss, Schretdr ber Hanbelé und Gewerdetammer unb 
Presbyterialattuar, 40 3. alt, ev, an Lungenlaͤhmung. 

Den 16. Rofina ‘Soufmann, Fechtmeiftersgattin, ev., 59 J. 
alt, am Gdlagfingf. Den 19. Anna Dir, Girtlermeiftersgattin, 
tath,, 33 J alt, am Sindbettfieber. — Johann Romer, Kanjleidie 
nerdf, &, 7 J. alt, an Waſſerſucht. 

In oer Blumenan: 

Den 9. April. Thoma Gafob, Pfründler, 101 J. alt, lath., 
an Alterſchwaͤche. Den 10. Daniel Ruppu, Seharfridtersjobn, 9 M. 
alt, fath., an Fraijen. — Paraschiwa Pastowits, Landmannéstodter, 

5 M. alt, g.emeu., an Blattern. 

Den 16, Magy Moja, Tfhismadhersgefellenst., tath., 1 3. 
6 M. an Abzeh Jn ber Altftade: 

"Den 6. Mpril. Roſina Sent Runfidbrechslersgattin, 46 J. 
alt, ev, am Schleunfiebet. Den 7. Juon Duſcha, gxnsu., 30 3. 
alt, an Lungeuentzündung. Den 9. Johann Greif, - 
4 M.-alt; ev., an Shwade. Den 10. Jobaun Groj, jell, 
90 5. alt dath, an Alterſchwaͤche. — Friedrich Graff, pen. 
nungéeffulal aué Hermannftadt, 69 J. alt, ev., an Sw mung: 

Den 14. Maria Waller, andmannéfrax, tv., 75 J. alt, an 
— Den 15. Daniel Roth, Dollenocbermetfier, e., 71 
Den 16. Gasa Preidt, — 

ep., 84 3 alt, an Al aie 


Sn der oberen Borftadt: 

Den 8. April Paraschiva Renel, 2M. alt, .gen.u., — 
| Den 9. Maria Kutu, 71 J. alt, g. ALeth, an Alterſchwaͤche. Den 10. 
Paraschiva Bebe, 1 3 alt, g t.-1,, an Blattern. 

Den 11. Aliana Fufte, guen-u, 2 5. alt, an Cungentuber- 
tulofe. Den 13. Glijabetha Bruner, Tiſchl ev., 52 
3. alt, an ungenentgiindung. Dumitru Furnife,. gow. 3 5. alt’ 
am Gatarrbficber. Juon Bofoton, gen. I> J alt, an Lungen 
(aGmung. Elijabetha Rofina Miler, Letmwebergefelense., ev. 6 WW. 
alt, an Rraijen. Den 18. Katharina Steiner, Sehmeidbermeiftersgattin, - 
ev., 40 J. alt, an kungenentzundung. 

Sn ber Dore: 

Den 14. Konſtantin Dregan, 10 Tage alt, 55*8 an Mund⸗ 
fperte. Den 16. Maria Blegu, Biengärtnerefrau, 42 FJ. alt, g.n -u- 
am Sindbettileber. 

Preis:Fabetlte 
liber nocftebrnde Berealien in Rronfadt vom 24, April 1863, 













®attung 


Wreigen 


Halbfrucht 
Roggen 


Gerſte 


Hafer 
RKufurug 


Hirle 
aiden 
tbfen 


Linfen 

Fiſolen 

Erdapfel 

Leinfamen 

Rindfleiſch 
———— 
Soweinfleiia 
Mindeinylicdt, 
Geſchmolzenes Jnfelt 


Gin Siebenbürger Kübel 
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Das Markt Amt. 


AT 


Wiener Börſceourſe. 
Vom 25. dpril 1863. 


B%_ Dretalliqhded =. ww we 75 10 
Rationalantenen «=. 2 . . + we 80 60 
MationulbanfsMftien  , . 2 ew w 795 — 
ien dee Aceditanitatt 202 10 
“eS AOS aS ee ee 112 50 
GR ean eS ee es 12 — 
K.t = Didny-Dulaica 5 


ne eve 39 
Grundentlaſtungen am 21. Mpril Geld +250 Waare 73,50 


8. 1405/civ. 1863 3—$8 
Gift. 


Bom Kronſtaͤdter Stadte und Diftrifts-Magiftrar als Handels⸗ 


Ce: with biemit befannt gemadt, daß das fiber die Firma Rarl 
Ter, 


, Spegereihindler in Kronftadt, unterm 6. November 1862, 8. 
1863/civ. crdffnete Vergleichsverfahren, in Folge bes am 29; Janner 
1863 abgeſchloſſenen, unterm heutigen beſtaͤttigten Vergleiches fir 
beendet erflart wurde 

Kronſtadt, 1 April 1863. 

Der Kronfddter Stadt: und DiftriftdesMagiftrat als Handelsgericht. 


3. TT0s/elv. 1803. — 


Edikft 


Vom Kronſtädter Stabt- und Diſtrikts⸗Magiſtrat als Handels⸗ 
Gericht wird kundgemacht: Es ſei uüber Anſuchen des Vorſtandes ber 
Direttion des Lf und gew. Es ⸗Szt.Domokoſcher Kupfer⸗, Berge, 
Hiitten: und Hammermertes die Gegenzelchnung der Firma bed vors 
berithrten Werfes burch den Herrn Direftioné-Setretir Gbhrijtian 
Fuld im Falle der Verhinderung ber einzelnen Direftoren im Grunbe 
tes an bem am 10. Märzel. J. gu Kronſtadt abgebalienen Gewer⸗ 


' fentag gefagten Beſchluſſes am- heutigen protofollirt worden. — 
Beige’ 


Hiemit gur allgemeinen Renntnip gebracht wird. 
’ RKronftadt, am 18. April 1863. 
Dee Stadt> und Diftritts-Magiftrat 
alé Handelsge icht. 


Tr. 1239/1863 M. M.-Prot. ; 2—3 
Kundmachung 


Auf Anſuchen der Kommunität bed yu dieſem Stuhle gehöri— 
gen Markted Heheldorf wird hiemit mit Bewilligung ded h fouigl. 
Guberuiums allgemein befannt gemacht, daß ber der genannten Kom⸗ 
mune nod) pom Könige Mathias verliehene, auf ben 11. Muguft 
jeden Jahres fallenden Jahrmarit, welder in der legtvergangenen 
Heit nicht abgehalten worden: ift, von dieſem Jahre fort, wie vor ab- 
gehalten werden wird, i 

Mediaſch, am 17. April 1863. 

' . Der Stadt- und Stuhls-Magijrrat. 


7 Anonce. 

Die ten geigen Blemit, ben Beginn ihrer Arbeiten im 
Hederpugen, elm und Febderfarben mit foeben angefommenen 
ſchönen Pariſer Farben an 

Mud empfehlen fic Unterzeichnete im Strohhurpithen jeder 
@Gattung nach ciner new erfundenen Ort, welche nad ben letzten 
—* Modellen wie neu hergeſtellt werden; fo aud für andere 

odiſtinen. Ferner nehmen die Unterzelchneten aud alle Beftel- 
lungen im Mobiſtenfache, als: Damenhute, Koiffur's, alle Gattungen 
Haͤubchen, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Mrbeiten an’ Sede 
ng wird in» miglichft» kürzeſter Zeit und um billige Preije 
. G8 werden aud Madchen in obbenannten Arbeiten in 
genommen,. Da & te bishere noch fein  offencd 





Unterricht 


Seſchaft bejigen, fo midge man ſich gefalligh in thre Wobnung 


Gemiiben : Untere Spitalénengaffe Ne 463 — 1. Stod gegen 


die * 
zahlreichen Zuſpruch bitten 


3-3 Charlotte & Friedrike Tire. 
(Sin juuger Mann, 
36 Sabre alt, ledig, mit einer febr ſchͤnen und forreften Handfdrift, 


fo whe ted techniſchen Zeichnens und in der Buchführung kundig, 
ſucht unter billigen Bedingungen cine Marftelung Auch erbietet ſich 
derſelbe in der neuen amerikaniſchen Sehreibmethobe Unterricht yu 
etthellen. Naͤhere Austunft. ertheilt aus Gefilligtete 

Heinrich Gult, Heiligheichuamsgaife Nr. 114 


. P 


* —r — — —ñe — —e — — 
— — — — — — 


‘Steirifher Krauterfaft 
Ex@, fiir Brujtleibende “2B 


tie Flaſch⸗ à BB fe. HR. Wäor. 
Muskel- 


Engelhofer's 


und Nerven - Essenz 


tie Rlajte A Ml SR. Wade. 
Dr. Krombholz's 


MAGEN-LIQUEUR, 


tie Riarbe & SD fr. SRL Wad, ; 
Dr. Braun's 
STOMATIKON (Mundwasser) _ 
the Flajpe SS fr. dft. Wahr. 
find ſtete in frifem Suflante zu befommen Rronftatt bei 
Ferd. JeFelins, Apothefer, umd J. Dufeboiu. 
in Hermonnftatt 3. F. Zdbrer, wie aud 
» RKiaulenburg bet Herm EB. Kozak. 
» Shifhuryy , » 3. B. Miffelbarer. 
» Biltrig . » Br. Relp & Comp. 
» Maros-Vasarhely 6c: Hrn. D Fogarasi. 
» Déés bet Herren C. Sathmary 


9—12 








wei dreijährige, trächtige Büf Fel- 
kühe find au verfaufen bet Martin 
Lartler Nr. 143 in Nußbach. 2-3 


Mineralwäſſer. 
Gleichenberger Gonft.-Quelle, Sel— 
terswaſſer, Ofner Szecheni-Quelle, Ma- 
ricnbader= Rrengbrunn im gang friſcher 
heuriger Füllung find foeben angefom- 
men bei 2-3 


G. Johann’s Séhne. 


Wilhelm Fink, 


Doltor der Medizin und Zahnarzt, 


in Rronftadt anjaffig, oerfertigt alle Mrten künſtlicher Jaͤhne und 
empfiehlt ſich cinem —— Publikum beſonders zur Anfertigung der 
durch Natürlichtelt, Leichtigheit und anPerordeutlidye Wobhlfeilhcis 
ausgezeichneten finftliden Kauwertzeuge und 


Zahne avs amerikaniſchem Cautſchouc. 


Much verrichtet derſelbe alle zahnätztlichen Operationen, als: Sabu 

jieben mit und ohne Narfofe, Plombiren Hobler Zaͤhne, wenn es 
ndthig ift, nach vorberiger Heilung derſelben mittelft eines ben Sabn- 
ſchmetz ficher befeitigenden Mittels, Meinigen vom Zahnſtein, Feilen 
faridjer Zaͤhne u. ſ. w. u. f. w. 

Sprechſtunden Bormittags von 9'/, G6 11 Uhr, Nadmittage 
von 2—4 Ube im KRaratafd iden Haus, Fiſchmarkt Mr. 315, 
vis a vis bem Theatergebinde, 4. Stod. 

Ordinationsftunden in allen innerlichen und duperlichen Krank⸗ 
beiten gur felben geit 

NB. Reparaturen finfilidher Kauwerkzeuge, welche von fest aw 
von Anderen verfertigt, werden night angenommen, 1-3 
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TS” Niuejte f k. pr. Probucte der eleg. Pharmacie fiir die Toilette By 
Professor Dr. LINDES 


Veget. Stangen-Pomade Balsam. Oliven-Seife 
Aa OQriginetydidda a5 fe. aft. W. 


| 

a Origivalpidden 30 fr byt. BW. | 

Dieie, nad dem zwedmaßigſten teedbuijd hemifden Verfobren | Dieſe, nach Ben nenefter chemſchen Erſahrungen bereitete, 

mit Sorgfalt aus veiw vegetabiliſchen Zugredienzien sujam Sliven-Seife entſpricht durch ihre vicht blos rein genden, foutern 

mengefegte StangensPomade wirkt jebr woblt batt auf das | oud Weichl eit und Friſche bewirfenden, Cigenſchaſten alleſn, an cine 

Wachsthum der Haare, indem fie dieſelben geſchmeidig erbdlt umd  vettfommn gure Gejundbeits-Seije zu machenden Uufforoerungen, 

vor Vustrodiumg bemabrt; dabei verleiht fie dem Hoare citen | umd fann-Daher ale ein milded und gugleid wa tſames tãgliches 

ſchönen panes und erpopte Glaficitét, wabrend fie fich girid- Waſchmittet ſeibſt fr die gartee wud empfindlidte Hani von 
geitig gum Felthelten ver Echtuel gat; vorzüglich conet: | Damen wid Kinder angelegenilid) empbholen werden. 





1 Neve Buguete | D'- SUIN >» BOUTEMARD’S — t 

. + Uegificicre ¢ 
{ Neue Etiquette | | DE —— 
Sin Gotae, inet ROMA ’ wr oC am yz ‘ ‘ 
— F i - P & $ i A. ; t 
| hb eee } — Wie befarnt iff die Unwendung der verſchiedenen Bobnpulver nicht allein ungureichend — 5 H 
J die Zähne voliftandig von allein Anſaße zu remigesr, ſondern co waten auch nod biefe 4 ' 
) gay ’ Mitrel in Pulveriovm fiir die Dauer Wels nochtei anf ded Zehnfech, wells ſchädlich t : 
’ = } auf Dem 3abnidmel,, Dagegen ift die Paricn (Ccifew) three as dicjen ge. Form erprobt , Shot warke. H 
— * worden, welche mit der, bad Zabnfletſch fürkenden, Wakueg zugleſch die zuveräſigſe,. — — 


ſchãdliche. Reiniguug rer Zähne, fo vie einen woblivditgen Elufnd auf die ganze Munehöhle und. decen Sere verbludet, und alfo mit 
Recht ald das Beste empfohlen ju werden verdeent, wos zut Multur und Koniervation ver Sabre und des Zobnfleifheds po wefewtt 
lider Theile menſchlichee Shonbeit nnd Gefuudbeie — und pir Verhitung fravFbafier Urelonen Derjelben aceigne: if 

Es Bn Hinblid auf die viclfachen Nabildungen und Verfalſchungen dieſes xvencnmirion Coémetiqne wolle man beim 
Kaufe gefalligh genau datauf achten, dai Dr. Sain de Boutemard’s, ouf Ocurd cined £ f avoidhtich Privilegameé exzeugte Zabn- 
Pafia anf der Piricdjette ihrer, in Lita und Goelibronce audsgefilrten und amtlich regifirivicu, Chortoppe, dad obige Fanitien Mappen, 
und bas Faciimile das Dr. Suin de Boutemard fuhn 


T= Das alieinige autorifirte.2otodepot ber obigen Fabrikate für Krouſtadt befindet ſich bei 4--8 


; ——— Joa 
Friedrich Stenner, fowie aud fir 

UAbrudbinynas bei Vidacl Fererczu; Biſtritz: Kricbr, KRetp apd Dietridy und Skijeer 
DOSS Sar, Kréser; Dévaz A, Bächler; Elifaberhftadt: Andr. Eabmin; Gy. S, Wiles Erni —— Hermannſtadt 
J, Franz Zoͤhrer; Hatzeg Apotd. vila Waleh; KEzdi-Vajfrhely : Lvtisané Hanfo; Mimiferburg: Apoth. Jos. 
Wolff und Mpoth. Boief Mhuty'a Wiiwe; Marve Bafarkelys J. Demeter Aogaraiiy; WMediafh: Bantory & Brandia. 
MAblenbah: G. A. Weifdrtel; Nagy Enyed: A. Brite ty; Mevss Apord. Er. J. Melao; Schaßbarg: J, B. Miſſelbacher 
Sodn und Teutſch Szereda: VW. v. Goam; Szeyſt ⸗Sz. Gysrqgy: Wiralyot Léa; SpsSomlyo: Yar. Rußt, St. Kerepeur: 
Martin Binder; S- Regen s Traugon Wadner ; Sjamos:Ujvacs Apoth &. Plactintor und Cohn; Syclely-ttevarghelys Apoth; 
3. A. Kaunt; Tasuads Jofod Eyongot; Thorva: Georg Weiits ; und tir Salathnas bein Nootb. Gul. A. Megan, 
i— — —t — — — —— — — ———— — — — 7 


Ealseril. kSnigl. privilegirte 


Nuovo Nocieta Comere. di Assicurazio 
Nuovo Nocieta Comerc. di Assicurazione 
in Trieſt. 
. Bureau: Stadt, Kloftergaije Nro. 10. 
fibernimmt folgente Berfiderungen : 

a) gegeu Feuerschiaiaders an unbeweglidem und beweglichem Gigen- 
thume jeder Art namentlich an Gebduden, häuslichen Mobiliar, Waͤſche, Mleider, 
Vorrathen, Waarenlager r. ; — 

gegen Tramsportschiiden an Waaren bei ihrer Verſendung 
gu Waſſer und gu Lande, Bj ee eG — 

C) gegen Maseischaden an Feldfrüchten, und : 

) Lebens-, Renten- und Aussteuerversiche- 
rumged in veridiedenen Combinationen und Brofpeften. are ae. 


7 Geruer bildet fie Kinder-Verſorgungskaſſen, 
welde eine gute Gelegenheit barbieten, Kindern bei Erreichung eines beftimmten Lebensalters ein Kapital gu fichern. 


Gigenthimer, Herausgeber und Verleger: Johann Gott. 
Gedructt in Johann Gott's fis ar ey 
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Die Kroufadtet 

Seitung erſcheint 
woͤchentlich 4 Mal 
Montag, Mittwoch, 
§reitag u. Camflag- 


Krouſtädter zeitung. — 


RKronfladier 


ofterr. Wibrung. | 


NH, Suferationsgebiifr wird die Garmond{paltyrile mit 4 fr. wud die-Etempelgedihr mit 30 fr. éfere. Wahtung fae cine Cinfdeliung 


bereduct. 


Mro, 65 


Montag 27. April. 


Seder Aufündigung ijk bei Ginjentuug der Etempeitetrag angufdliefien, 


1863 





<= 
Sunland “= 


Der romãniſche Mational-Kongres. 


Hernfaunftadt, 24. April: Herr Puscariu, von ber Adreß⸗ 
und Poftulatentommiffion des Kongreſſes gum Berichterftatter erwaͤhlt, 
erftattet in. ber geftrigen Schlußſizung zuförderſt darüber Bericht, dap 
bie Rommtiffion bei ber ſchriftlichen Feſtſtellung der Beſchwerden und 
Poftulate der tomaniſchen Nation in Siebendiirgen ſich den Grunb 
fag vor Augen hielt, bie Beſchwerde⸗ und Poftulatenpuntte bloß tin 
Mligemeinen hervorgubeben , obne ſich in irgend welche Spegialighten 
eingulaffen. Hierauf liest Herr Puscariu 12 Beſchwerdepunktenret 
ble, fo weit wir mit unjeren Rotaten ber Vorleſung folgen tounteg, 
tm Weſentlichen folgende find: 

1. Durd dad Diplom vom 20. Okteber 1860, bad Staal: 
grundgeſeh vom 26. Febriar (661, bas faijerliche Handſchreiben an 
ben Minifterprafidenten Graſen Rehberg ünd nod) anbere faijerlithe 
Gridffe fei der Grundſah der Gleichberechtigung allerhoͤchſt jantttonirt 
und tiefgreifende Berdnderungen der früheren Landesverfaffung in 
Mnsficht geftelle worden. Diefe Sleichberechtigung fet in Stebenbitre 
gen nicht verwirklicht, tm Gegentheil damit nicht oereinbare Verwal⸗ 
tungs · Einrichtungen hergeftellt worden, welche von ben ehemalé pris 
oilegitten Nationen dagu benigt werden, ſich in ihrer privilegicten 
Stellung ju befeftigen. 

2. Quartlfulirung der tomäniſchen Ration und Konfeſſionen 
alé gleichberechtigt und Abſchaffung aller mit dem Pringip der Gleich⸗ 
beredhtigung im Widerſpruche ſtehenden Gefege und Einrichtungen 

8. Geltung der romadnifden Sprache in allen difentliden Ans 
aelegenbeiten und in den Unterridtéanftalten in demſelben Mage, 
mie bie ber andern Nationen Siebendiirgensd. 


4, Unabhangigtcit Siebendiirgené von jeder anderen Provtny | 


bed oſterreichiſchen RKaiferftaates und Reincorporirung der ohne Zu ⸗ 
ftimmung ded Landes von Siebenbiirgen losgetrennten Partes. 

5. Nene Gintheilung Siebenbirgens auf topograpbhifd-nationaler 
Grundlage und im Intereſſe ber polltiſchen und Juſtizverwaltung. 

6. Bertretung der romaͤniſchen Nation auf bem Landtage und | 
tm Mrunicipium nad bem Maße ihred Veitrages gu den öfſentlichen | 
Raften. 

7. Grridtung eines einzigen Oberlandedgerihtes fir bas ganze 
Zanb und Rechtfpredung tm Namen Sr, k. k. apoſtoliſchen Majeſtät 
von Sette aller Gerichtdbebdrden bed Landed. 

8. Gerechtere Derkidhigtigung der Romaͤnen bet Befesung der 
RKarbinaldmter. 

9 Theiluahme ber Romanen an ben Gintinften ber Siebens 
Richter iter und an den übrigen Allodlaltkaſſen. 

40. Dotation ber romanijden Kirchen und Schulen aus ben 


Semeindegrinden, Aodialfajfen und erforderlichen Galles aus Staats. | 





mitten in jenem Ausmaß, wie and die fibrigen Rirdhen und Schu—⸗ 
Ten participieen, =. 

11. Ertichtung Aner paritaͤtiſchen Univerfitdt aus Staatémit- 
teln fiir bas game Land. 

£2. Gine Hypothefar-Kreditbank fir dad Gandoott ohne Unter: 
feted ber Rationalitat. 

Dieje 12 Puntte werden von bem Kongreffe alé Poftulate und 
Beſchwerden angenommen. 

Bezũglich bes Punfted 10 entſpinnt ſich eine Debatte, an wells 
her fich Sr. Gryelleng Herr Blidof Schaguna und bie Herren Domga 
und Tink betheiligen. 

" Here Balomiri möchte ben ble romanifehe Sprache betreffenden 
Punft genaner teftimmt haben und ftelle Gingelantrage, bie aber 
oon Biſchof Schaguna ald nicht sur Tagesordnung gebdrig bezeich⸗ 
net werden. 

Herr Pndcaria felt ben Antrag, daß bie anfgeftellten Poſtu⸗ 
late und Beſchwerden der romanifhen Ration ben betben Herm 
Prafidenten und bem permanenten romanifihen Nationalfomité zu⸗ 
Qewiefen werden, damit burd dieſes Orgait dad Erſorderliche veran⸗ 
laßt werde, damit dieſe Poftulate und Beſchwerden im gebdrigen 
Wege geltend gemacht werden. Hert Baris iſt bamit elnverftanden 
und gwar um fo mebr, nachdem die Poſtulate unb Beſchwerden von 
fo verfdjiebener Beſchaffenheit find, bag nicht alle auf einem und 
bemfelben Wege zur Geltung gebracht werden founen; einige bere 
felben beriifren bad dffentlide, tinige das Privatrecht, bei einigen 
fomme es einzig und allein tui die Entideibung Sr. Majeftat an, 
andere founten wieder nur im Wege ber Legislation entidieden 
werden, cinige feien ſehr bringender, feinen Aufſchub gejtattender 
Natur, andere hittten mehr Zelt. Das permanente romäniſche Ratios 
nalfomité werde dieſen Berfchiedenbeiten Rechnung zu tragen und 
dahin gu wirken wiffen, dag man mit ben dringenden Poftulaten 
und Befdwerden nicht post festam tomme. 

Herr Erzprieſter Hannya erhebt fic und Halt cine Rede, in 
welder et geltend madt, daß ex alé Berireter von Hermannftadt 
nod cine Beſchwerde geltend yu madden babe, bie gwar bem An- 
{deine nad als cine Spegialitit betrachtet werden könnte, es aber 
feinedwegs fei. - 

Gr fet gendthigt,. den anormalen Zuftand von Syeliftje und 
Talmatſch aur Sprache gu bringen, als Gertreter von 20,000 Sere 
len feine Stimme ju erheben, ble nicht wũüßlen, mobin fle gebdren, 
ju allen oͤffentlichen Laſten beitragen müßten und dod von allen 
Portheilen bed conftitutionelen Lebens ausgeſchloſſen waren. Diefem 
Suftande müßte cin Gude gemacht werden. Hannya verlangt, daß 
feine Beſchwerde bezuüglich Talmatſch und Syeliftie mit aufgenoms 
men werbde. 

Here Pusearin und Herr Bran erfldren fich gegen ben Antrag 
Haunpa’s, nachdem einmal ber Srundfag feftfteht, daß Spegialitdten 
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nicht anfgenomm werden follen, Laſſe man fic) mit Talmatſch nnd 
Syeliftjc cin, fo fommen nod eine Menge anderer. Gemeinden wad 
bte Grenser u. f. w. unb man wird vor lauter Gpesialititen nicht 
fertig. Dem Berlangen bed Heern Ergpriefters fei in dem Puntt 5 
ber Poftulate und Beſchwerden bereits im Allgemeinen Rechnung 
qetragen. 

Hannya: So erflire ih mig denn aud einverſtanden, aber 
es foll gu Protofoll genommen werden, daß ich in dleſer geehrten 
Verfammlung fair die beHlagenswerthe Stellung von Talmatſch und 
Szeliſtje meine Stimme erhoben habe und möchte aud thnen bald 
zukommen das conftitutionele Reid! (Wird gu Prototoll genommen.) 

Herr Biſchof Sdhaguna enuncirt rejummirend ben Antrag ded 
Herrm Puscarin und ble Erliuterungen bed Herrm Barig. 

Der Antrag Puscariu’s in Betreff Ucherweifung der Poftulate 
und Beſchwerden bed Kongreſſes an bie beiben Prafibenten und baé 
permanente Romité behufs Geltendmadung berjelben im gehoͤrigen 
Wege, wirdzum Beſchluſſe des Kongreſſes erhoben. 

Nun folgt die Vorleſung des Rechenſchaftsberichtes üher bas 
Wirken bes permanenten Nationaltomités durch ben Sefretic Herrn 
Dr, Memes, dle Fortdauer des permanenten romäniſchen Nationals 
fomités wird von bem Kongreſſe beſchloſſen und deſſen Ergaͤnzung 
porgenommen. Sodann folgey, Debatte und Beſchlüſſe aber bie Ver: 
Sffeutlidhung der ſtenographiſchen Sigungsberidte, bie Beſtreitung 
ber often bes Kongreſſes, zu welchen Hert Metropolit Sterfa Sulutin 
einen Betrag von 100 fi. gu fpenden ertlart. 

Hr. Biſchof Shaguna mat befanut, daß bie Deputation gur 
Neberreichung ber Adreſſe an Se. Majeftat Samfigg, den 2. Mai in 
Wien eintreffen wird. 

Sn ben Schlußteden merfen dle beidben Herrn Borfigenden, 
Schaguna und Sterfa Sulutin Rucblicke auf die Erfolge bes Kon⸗ 
greſſes, geben ihrer Liebe fiir dle romdulfde Nation, fitr bas grofe 
Sfterreichifde Geſammtvaterlaud und ihrem Streben nach Eintradt 
mit ben fbrigen Rationalitaten beredten Ausdrud. 

Herr Bizeprdfldent Popp hebt die sableeiche Theiluahme hers 
por, welde ber Kongteß gefunden, bie Ordnung, in welcher Alles vor 
fidh gegangen, und ſchließt mit Segenswünſchen fiir bie belden Hereen 
Oberbhisten, fiir bas Baterland unb bie Nation, 

Die Verjammlung begleitet jede dieſer Reden mit lebhaften 
Zurufen. 

Grapriefier Hannya ergreift gum Schluſſe bas Wort und macht 
bemertbar, wie ebedem bie Rechte und Sutereffen ber romdnifden 
Nation nur durch Priefter, fo gut als es bamals ging, gewabrt 
wurden. Jetzt aber feien auch ſehr angefebene Laien und hochgeftellte 
Beamte in diejer Verſammlung anwefent und file bie Rechte und 
Siutereffen ber romäniſchen Ration und bes Baterlandes thatig, 
Dieſes verdanten wir Sr. Majeſtät unferem allergnäbdigſten Kaiſer. 
Hoh Se. Majeſtät der Kalſer! Mit enthuflaſtiſchen Lebehochs auf 
Se. Majeftat den Kalſer wird der romaͤniſche Kongreß geſchloſſen. 

(Hermanuffdtr Zig.) 


Kronftabt, am 25. April. Geftern hlelt ber Ausoſchuß bes 
Burzenlinder Bitwens und Waiſen ⸗Penſions⸗Inſtitutes fie bas Kir⸗ 
chen · und Schulperſonal feine erfte biesjahrige Sigung, wm die von 
den Veamten bes Inſtituts ausgefertigte Penſionsberechnung fiir bas ' 
erſte Halbjabr 1863 ju priifen unb ben Statuten gemag ben Suftle | 
tuté-Raffier yu ermadtigen, die Penfionen in ber berechneten Größe 
an die Penfioniftinnen auszuzahlen. Die von biefem Inſtitute aud 
dlesmal gur Auszahlung fommenden Penſionen Abertreffen in ber 


Thar bie Leiftungen aller anbern dbnliden Inſtitute. Es betragt 
naͤmlich bie am 1. Mai fluͤſſig werdende Halbjabrige Penſion 

fiir cine Penfloniftin ber 2. Klaſſe 16 fl. 73 te. 

ee 4 i. . 33, 46, 
2 * 1.0.2. Rlajfe . 50 , 19-, 
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Wohl zu bemerken it, dof dle jaͤhrlichen Beitrige der Snftitussmits 
glieder außerordentlich niedrig bemeffen ſiud G8 hat namlich cin 
Mitgllied ber 2. Klaſſe blos 1 fl 5 tr. ; cim Mitglied ber 1. Miaffe 
2 fl. 10 fr; ein Mitglied der 1. und 2. Kiajfe 3 fl 15 te. jährlich 
einzuzahlen, um der hinterlaſſenen Witme oder den hinterlaffenen 
Waiſen fo anfehnliche Penfionen yu ſichern! — 

— Bie befanut, follte der bereits auf ben 4. Rov, 1861 aus⸗ 
Atidriebene ſiebenbürgiſche Landtag im Wege direkter Wahlen beſchickt 
werden und bie Stencrentridhtung von jaͤhrlichen 8. fl. an fammtliden 
biretten Staatsſteuern war von Sr. Majeftit als ber ble paffive 
Wabhlfihigteit begruͤndende Genius feftgeftellt worden, Obwohl nun 
dieſet Landtag nicht zu Stunde fam, fo wurden dennoch Gnbe- ded 
Sabres (864 und im Lanfe bes Sabres 1863 in Siebenbiirgen 
Zufammenfdreibungen aller jener Steuerpflichtigen vorgenommen, die 
ben Betrag von 8 fl 6. W. an fammetliden diretten Staatsſteuern 
zahlen. Die Grgebniffe dleſer Zuſammenſchreibungen liegen und mum 
zut Einſicht vor. 

Sie zeigen, bag fic in ben Komitaten, ben Naszodet und 
Fogaraſcher Difiriften und ben Szeklerſtühlen aufammen in runber 
Summe ungefihe 52,500 Perjowen befinden, welde die’ Bedingung, 
jabrlich 8 fl. ober mehr an bdirefrer Steuer zu entrichten erfiillen. 
Bon dieſen nak bem neuen Wahlcenſus fonftribicten 52,500 find 
nur cirta 12,000 folde, bie aud vor bem Sabre 1848 sur Theiluahme 
an den Landtagswahlen fraft ihrer perſönlichen Eigenſchaft als 
Udelige berechtigt gewefen waren, waͤhrend umgelehrt die gleidyeitig 
vorgenommene Zuſammenſtellung aller jeuer Perfonen, ‘die nad dem 
aligi, Wahlmodus (bis 1848) yur Wahl ber Landtagéebeputirten bee 
tufen waren, die Summe von cirla 57,000 ergab. 

Bon ben 52,500 8 fl. Stenersablenden fallen ciefe 8000 auf 
bie fiinf Sgetlerftiible, worunter citfa 5200 auch bis zum Sabre 1848 
traft ihrer perfdntichen Eigenſchaft wablberechtigt waren. Dice Summe 
ber 8. fl. ober mehr Steuerjahlenden in den ſaächſiſchen Rreifen und 
Diftriften wurde mit runden 20,000 Perfonen zuſammengeſchrieben 
und jene in den fogenannten Laralorten mit cirfa 4000 Perfonen, 
fo bap alſo im gangen Lande gujammen in runder Gumme 76,500 
8 fl. ober mehr ſteuerzahlende und nach bdiejem Cenſus altiv wahlbe⸗ 
techtigte Perfonen fein wiirben. 

Um aber in ben Komitaten, Diftriften und Szellerſtühlen 8. fl, 
ober mebr an fammtliden direften Staatsſteuern gu entridten, ift 
nad ben Nadweijungen, ble uns vorliegen, im Durchſchnitte cin 
Befig con GC un. 5. Joch Grund und Boden erſorderlich, 6 Joch 
Grund und Boden ijt aber in bicjen Theilen bes Landes, in welchem 
bis zum Jahre 1848 Unterthanigteitéveraltnijfe beftanden, fo viel, 
bap, wenn bad ſiebenbürgiſche Urbarialgejey vom Sabre 1846/47 ind 
Leben getreten wire, mit menigen Ausnahmen iiberall im Durchſchnitte 
6 Soc Grund und Boden bas Konftitutioum einer halben Bauern: 
anjajfigteit gebilbet haben wiirbe. 

Dieſe Nachweifungen geigen ferner, daß nad amtliden im 
Jahre 1850 ftattgejundenen Zuſammenſchreibungen in diejen Landes⸗ 
theilen fic) 33,816 ftuͤhere Urbarialanfajfigteiten mit einem Befige 
von 6 Sod bis 14 Body, 3247 ſolche mit 14 Joch und dariiber, 
enbdlid) 10,855. mit. 5 bié 6 Joh befanden; andere 30,428 Anfaje 
figfciten batten einen Bejig von 24/. bis 5 Joch und 32,890 enbdlid 
von Joch bié 21/, Sod. 

Aus ObersUngarn wird und geſchticben, daß der bortige Han: 
belaftand, unzuftieden mit ben GErfolgen der Berathungs ⸗Kommiſſion 
zut Einführuug eines Zwecmaßigeren Wechſelrechtes, bereits Borbes 
reitung treffe, um ſich nenerdings an ben Judex Curiae mit ber 
vou ben Handelskammern aufs Warmfte unterſtützten Bitte yu- wen ⸗ 
ben, bap in bem ungatlſchen Wechjelrechte in kürzeſter Feit ausges 
behutere Abaͤuderungen vorgenommen werden, um dem gang berabger 
fommenen Kredit wieder aufgubelien. Als bas Entſprecheuſte wird 
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bie Einführung bes dfterveihifchen Wechſelrechts bezelchnet, an weldem 
feiner Vortrefflichteit Halber noch bié heute von ber Mailinder Harte 
delewelt ‘feftgebalten wird. 

Pet, 21. April. Ueber ben wahrſcheinlichen Eindernfungs- 
‘termin bes flebenbitrgifihen Landtags ſchreibt man bem P. Sf.” 

»Oraf Grenneville ift abgereift. G8 hieß zuerſt, daß er fo lange 
in Wien bleiben werde, bid bie Allerh. Entſcheldung erfloſſen fel, 
um bos Defret fammt ben. begleitendben Berordbnungen felbft nad 
Siebenbürgen mitzunchmen. Die Entſcheidung verzögert ſich aber 
ven Tag yu Tag und Grof Crenneville mußte abrelſen, nachdem 
feine Anweſenhelt in Sicbenbürgen dringend nothwendig iſt. Ueber 
ben Tag, auf welchen der ſiedeabuͤrgiſche Laudtag einberufen werden 
wirb, erhalte ich heute. verlaͤßllche Mitthellungen, welche denſelben 
noch tn ziemlicher Ferme erſcheinen laſſen. Man rechnet, daß ber Land ⸗ 
tag etwa um den 20. bis 25. Juni herum wird zuſammentreten 
tonnen. Vor dem Jahre 1848 war ber Einberuſungstermin cin ſechs⸗ 
woͤchentlicher. Das war in normalen Zeiten; die königl. ſiebenbürgiſche 
Hoftanglei hat aber diesmal nicht geglaubt, mit einem ſechswoͤchent- 
lichen Termine ausreichen zu können, und Hat einen Termin von 
beildufig zwel Monaten fiir nothwendig erachtet. Man berujt fid 
barauf, daß bad Wahlgeſchaͤft diedmal einen viel größeren Kraft⸗ 
und Zeitaufwand erjordere, indem badjelbe anf cine gang newe Grund⸗ 
lage geftellt fei. Nachdem ſelbſt nad erfolgrer Allerhöchſter Entſchel⸗ 
bung etwa acht Tage vergeben diirften, bevor bas Ginberufungsodetret 
in Siebenbiirgen angelangt jeim wird, fo iſt es Mar, bag auf ben 
Hujammentritt bes Landtags vor dem angegebenen Sunitermine nicht 
gerechnet weroen fann.* 

Wien, 21. Aprily Das Heute ausgegebene Sti bes Reiss 
geſehblattes enthAlt ben Grlag bed Finangminiftertums vom 12. April 
1863, fiber bie Aufhebung der Vergiitung der Anſcheffungskoſten bei 
bei bem Verſchleiße der gejtempelten Wedjelblantette; ben Erlaß des 
Fimangminifterium vom 13. April 1863, betveffend cine Bereinfacdung | 
bes Zollverſahrens bezũglich ber mit Anſageſcheln bed Hauptzollamtes | 
Engelhardsyel unter Schiffsraumvberſchluß bei. ber Wiener hauptzoll⸗ 
amtlichen Grpofitur naͤchſt ben Raifermiiblen auf ber Donan einlane 
genden und gu Waſſer weiter befirdernder Giiter und ben Grlag ded 
Finanzminiſterlums vom 18. Mpril 1863, betreffend die Beſchraͤnkung 
bed Derbotes ber Aus und Durchfuhr von Senſen; giltig fiir fdmmte 
Tice Lauder bed allgemeinen Sollgebletes. 

Sn Galigien ſcheinen Dinge vorgefallen gu fein, welche die feit 
einiger Beit herrſchende groͤßere Strenge rechtfertigen, Man tan 
dies aud einem Mrtifel ber ,D. Zig.“ feliefen, wodurch den Bere 
leumbungen eines Herrn Roland im Progrés be Lyon entgegnet 
witb. Das offigdje Blatt fagt: Von hem Momente an, als die 
Jnfurrettion in Ruſſiſch⸗Polen Galizien in den Kreis ihrer Mttion | 
einzubeziehen anfing, von bem Momente an, als man auch auf dftere 
reichiſchem Gebiete begonnen hatte, Alte vorgunehmen, welche felbft 
gegen die Serreichijde Regierung und bie Landesantoritdten feind⸗ . 
felig waren und die dfterceichifden Gefege verlegten; von diejem Moe | 
mente an mußte Oefterreih es als feine Pflicht erkennen, Reſtrik⸗ 
tionen cintreten gu laſſen. Dieſe Reftrittionen waren beim Beginn 
bed Mufftanded und in ben exften Gradien bedjelben, wo die Aktion 
lediglich auf ruſſiſchem Sebiete ſtatifand, nicht nothmendig erſchlenen 
und baber aud nicht in Anwendung gefommen. Zwiſchen ber friihe 
ren und ber gegenmartigen Haltung der öſſterreichlſchen Behdrden in 
Salizien beftehe demnad fein Widerjprud.” Es find demnach in Ga: | 
ligten Mtte gegen die Siderheit Oefterreihs vorgenommen morten, 
denen La begegnen allerdings Pflicht war. 


deber ben Kam pf in Polen Krakau, 24. April. | 
Relewel hat ſich durchgeſchlagen und eine fejte Stellung cingenommen, | 
Der ruſſiſche Oberſt Zwiroff hat ſich im Sandomit'ſchen verjdangt | 


und eine fefte Stellung wider den Inſurgentenſuͤhrer Lopactl einge⸗ 
nommen. Gin neuer, ber britte, Czjechovott bat bei Grabowee einen 
Angriff ber Ruſſen durch einen Angriff feiner Uhlanen yuridgefla- 
gen. — In Kaliſch wächſt der Aufſtand. Am 20. Abends ift cine 
ruſſiſche Patrouile von 40 Monn in ble Hande der Inſurgenten ge- 
fallen, An 5000 Mann fiehen in der Nabe von Ralifd. 

Am 14 Aptil iſt eine bedeutende Inſurgentenabtheilung in 
Gronice cingeriidt. Die Ruſſen lagerten im Inſtynow, eine halbe 
Meile von Oſtrzenzuica. Auch in Bentkowice ſammeln ſich Inſur ⸗ 
genten. 

Mus Oſſtro wo wird unter bem 21die Antunft ber ruſſi⸗ 
fen Generale Walberfen und Wittgenftein gemeldet’ Der erftere if 
nod Pleſchen gegangen. Das Symnafium in dieſer Stadt wurde 
nicht geſchloſſen, fondern 68 Schiller ausgewleſen. 

Siegmund Wiclopolsti hat wegen feiner befannten Mifaire mit 
bem Pringen Napoleon feinen Abſchied erhalten. Der Markgrof 
WielopolsH, Vater beds Siegmund, ijt mit bem General Berg in 
Zwieſpalt getommen und hat in Folge bdeffen um fetne Demijfiow 
nachgeſucht. 

Briefe aus Moskau und Petersburg melden, daß eine weiter 
pweigte gebeime Geſellſchaſt bie Umſtände beniigen wolle, um dem 
Raijer Merander von Rußland politiſche Freiheiten abzuzwingen. Gine 
Grpedition von 6000 Mann fol nach Polen und Lithauen vorbes 
reitet werden, um bie Sache ber Polen gu mnterftiigen und den Mufe 
ſtand felbft in bie eigentlichen ruſſiſchen Provingen gu tragen. 

— General Berg foll yur Bewaͤltigung ber polniſchen Revo— 
Iution 100,000 Mann. Hilfstruppen gefordert haben. 

Bu einer Meldung ber „Gaz. nar.” wnd bed , Gas", das 
im Pryemyéler, Zloczower und Lemberger Rreife bie Pol yelauffice 
burd bie Banern ausgeübt werde, daß ber Beflger von Pobboreje, 
Herr Domaradzti, auf ber Schnepfenjagd bei Winwiti im Walde ane 
gefallen worben fei und man ihm bas Gewehr babe abnehmen und 
ihn oerbaften wollen, bemerft die ,emb. Zeg.“: „Dieſe Nachricht 
iſt gang falf und das Fattum nit Herrn Domaradgtt encftellt. Sm 
Remberger Kreife ift nirgends bie Ausuͤbung ber Polizei bem Lande 
volfe iibertragen worden und ber Borfall mit D. war folgender: D. 
befand fidh om 6. b. M. im Krzywezycer Walde auf der Wald⸗ 
febnepfenjagd und wurde von einem unbefannten Baner gu Pferde 
angebalten, welder ihm bat Gewehr abnehmen wollte, D. bat fid 
gewebrt und ba biefer Muftritt ſich in ber Nahe ber Strafe und 
mebrerer Haufer yugetragen bat, fo tamen bald mebrere Perſonen 
bagu, worauf ber Bauer mit Zuriidlaffung feines Pferdes die Flucht 
ergriffen bat, Der Thater, angeblich Wojciech K., war von Nieman: 
bem alé Wachter im ober neben bem Walbe aufgeftet, bat einfad 
eluen Erzeß begangen und wurde oom D. beim betreffenden Gerichte 
verflagt.” , 

Mm 20. bd. Me. wurden in Krafau 2 Inſurgenten angebalten, 
welde-fid im Befig ciner Rifte mic Spigtugeln befanden. 

Ein neuer, und wie manche fagen werben, leider nicht aner- 
giebiger Induſtriezweig Hat fic, wie die ,Rraf, Ztg.“ bemertt, aud 
in Weſtgallzien gebdildet. Man verſucht Patriotismus in Wuͤrſte, 
Sehnaps Butterbemmen und klingende Muͤnze umzuſetzen. Go haben 
türzlich in Rzeszow vier. Burfehe, wir glauben Handwerfer, von 
welchen zwel uͤberdles Sengenbdiibren in einem Falſchwerberproztß 
bier gu erheben Hatten, den Beſchluß gefaßt und ausgeführt, ſich ais 
fiir ben Aufſtaud Angeworbene angugeben, um die Reije nad Krata 
foftenfrei, bequem und mit einem Profit gu machen. Die Pfeudo⸗ 
pomftancen machten pridtige Gefdajte, wurden trefflich verpflegt, be— 
ſchenlt, beberbergt, und a's ſchlechtes Wetter eintrat, ſogat mit Ree 
laid nach Krakau befördert, bid fie in Pubgorge bie Nemeſis ereilte 
und fle ald wirlliche Zuzüglet angebalten wurden. 

Ginem Briefe aus Neapel, vom 15. d. M., entnehmen 
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wir folgenden Paffus: ,,Gine Ueberzeugung bringt fic uns Allen 


Sft es daber, wie es gu vermuthen it, hauptſächlich Verdienſt 


bier immer madtiger,. immer eutſchledener auf, daß nemlich die Partel | bed Herin Logger, bei ſeiner nähern Befanntidaft mit den Bühnen⸗ 


Konigs Frany IL im gangen Lande an Ginflug und Bedeutung mit 
jedem Tage ftets mehr und mehr gewinnt, vor Allem aber, dag die 
Gegenwartige Regierungswirthſchaft, fo oder fo, balbigit cinem ſchmach⸗ 
pollen Gude entgegengebt. Die Konjffriptionsrenitenten, welche, befort 
bers heuer, in ungeheurer Sabl Haus und Hof verlaffen, wm fie in 
ben Waldern und Schlupfwinleln der Umgebung ju veriteden, ſchließen 
ſich faft durchgehends ben Griganten an ober treibem fonft als Mben- 
teurer und Gluͤcksrittet eingeln ihe Unweſen. Indeſſen beniigen gable 
lofe Agenten jeglicher Farbe die allgemeine Matblofigteit, um bie 
Leidenfdaften der niederen Volksſchichten in taujend Richtungen anf⸗ 
zuregen, qu tauſend Sweden auszubeuten. Urberal Berwirrung, Mip- 
trauen, Anarchie, iberall Maltontenten, Diebe, Qungerer und Hu 
gerer, — kurz ed ift keine Uebertrelbung, wenn ich verſichere, daß die Lage 
bier nod nie fo entjeplich und vergweifelt alé eben jeht war!” 


Faqesnachrichten 

* Die Partei ber , Slaubenseinbeitler* in Tirol erleinet einen 
fürchterlichen Schlag. Sn Innobrucd bilbet fim foeben etne 
evangelifdhe Gemeinde. Pfarrer Fifer and Wien Hilt näch— 
flené ben erften evangelijden Gotteddienft nebſt Abendmabhlsfeter und 
Taufe in Sundbrud ab. 

* Das dfterreihifde Budget fiir 1864 ift bald feſtgeſtellt. Das 
Defisit fol nicht größer jein, alé die Summe, welche die RKapitals: 
ear cinfhlagli ber Rüczahlungen an bie Bank betragen 

* Pir wir vernebmen, hat vor einigen Tagen im tt. Staatsmiitl- 
ſterium cine kommiſſionelle Berathung der Bertyeter ſämmtlicher Minijtes 
sien und Hoftagcleien flattgefunden, deren Gegenftand die von dem Mite 

liebe bed Herrnhauſes Mitgrajen gu Salm-Keifferſcheld, dem Grafen 
Ghotet und bem Banthaufe Sebriiber Gamucl und Louis von Haber 
nachgefuchte Rongeffion zur Errichtung einer fiir die gange Monarchie 
bercehneten oͤſterreichiſchen Hypothelen-Rreditanfalt geweſen iſt. 

* Garibaldi bat an bie Peſter Jugend“ ein Schreiben ge- 
richtet, welded bie ,Siinglinge ciner Ration, die er liebt,“ auffor+ 
bert, bie timpfenden Polen in threm ungleichen, aber heroiſchen 
Rampfe zu unterſtũhen. 

Berlin wird mit Freiherrn oon Manteujfel verhaudelt; 
er foll Minifter bed Auswartigen werden. Bismart ſoll noch einige 
Heit Minifterprafident ohne Portefeuille bleiben und dann feinen Ab⸗ 
fied erhalten. 


Sbheaterfthau. 

Kronftadt, 26. April. Wie wir oernommen, haben mebrere 
Mitglieder ber Hiefigen Buͤhne, deren eiftimgen in unſern früheren 
Recenfionen gum Theil geriigt worden maren, uns dieſes übel 
bermertt. Daran thun fle fehr unrecht, denn jedem ſtrebſamen Schau- 
foieler barf es nur willfommen fein, allenfallfige Mängel burd die 
Sffentliche Meinung aufgededt gu feben; und ald ſolche darf unjere 
Kritif immerhin erſcheinen, ba wir unſer Urtheil nicht allen aus 
uné felbft, fondern zugleich and den in bem Publilum ſich duperne 
ben Anſchauungen ſchoͤpfen. 


Mur dabdurd wird es möglich, dieſe Maͤngel yu bekämpfen und 


allmalig aud abzulegen. Daher werden wir auch fernerhin fortfah- 
ren, in ber bisberigen fdhonenden Weife, moͤglichſt unpartheliſch unfer 
Urtheil ausyufprecen. 

Immer wird es uné erwünſcht fein, wenn wir, wie dbiedmal, 
nur Lobendwerthes berichten fdnnen. 

@eftern tam nämlich gum erften Male ,bas Penfionat”, lo⸗ 
miſche Oper von Gupée yur Muffiihring. 

Treu unferm Gingangs aufgeftelten Grundjage, wollen wir 
nicht cinftimmen in bie beim erften Grideinen dieſes Bihnenwerkes 
gegen ben moralifden und aͤſthetiſchen Werth desfelben von viclen 
Hervorragenden deutſchen Zeitungen gericteten Angriffe; und geniigt 
in dieſer Beziehung, daß es cin gleich oielen franzöſiſchen Werten 
intereffantes und durchaus nicht geradegu unmoralijd zu nennended 
Prodult tft, welches vielfachen Anlaß bietet, die Leiftungsfabigteit 
ciner Operrettengeſellſchaft gu entfalten und an erproben. 

Die. ——— feit unſerer gegenwärtigen Geſellſchaft iſt 
denn aud gerade in dieſer Oper geſtern am beften gu Tage getreten 
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verhaͤltniſſen dieſe Kräfte zuſammengebracht au haben, jo verdient der⸗ 
ſelbe vollſte Aneréennung. 

Richt minder notifiziren wir das Berdienft bes Hertn Kroſſek 
ald Regiffeur mit beſonderer Beftiedigung. 

Die gange Dorftellung war cine gerundete und nahezu vollen⸗ 
dete zu nennen. 

Orehefter, Chot und Einzelpartleen wirlten in. det ſchoͤnſten 
Harmonie zuſammen. 

Beſonders gefiel dee meijterhaft einſtuditte und überdies aus 
durchgehends gefilligen Erſchelnungen zuſammengeſetzte Shor ; woſut 
Herr Weywar auch mit wiederholten ftiirmifhen Herausrufen durch 
bas uberaus zahlreich verfammelte Publilum belohut wurde. 

Wahrhaft uͤberraſcht waren wir durch die Leiſtungen der Fri. 
Gebringer alé _,Penfionspraulein Joa” und bes Herrn Zappe als 
pVedienter Florian." 

Fl. Gebringer entwidelte ſelbſt in ber hoͤchſten Lage cin ſolches 
Metall, cine ſolche Reinbeit der Stimme, war zudem durch geſchmack⸗ 
poll gewaͤhlte Toilette cine jo niedliche Erſcheinung, bag wir und in 
bet friiber ausgeſprochenen Hoffnung beftdrlt fühlen, daß yon Fri. 
Gebringer grope Vervolfommnung yu erwarten iff. 

Here Zappe jpiclte ſeine geftrige Molle mit einer wahren Gras 
pour und wir haben daraus bie Ueberzeugung gewonnen, bag Herr 
Sappe vielleicht bisher nur nicht dle richtige Verwendung gefunden 
bat; bas Felb ber Komif ift es, auf bem Here Sappe gewiß frets 
mit grofem Grfolge wirten mug und dürſte daber fein Métwirten 
aud in Luſtſpielen nicht unerwünſcht erſcheinen. 

Ftl. Dehn , Melanie” mißfiel geſtern auc nicht; ja fie ſcheint 
einen recht guten Fond der Stimme yu beſihen und iſt vielleicht etn 
groper Theil ihres frühern Mißfallens ihrer ſfichtlichen Befangenheit 
zuzuſchreiben. 

Ueber Frl. Komaret, die übrigens cine recht freundliche Gr- 
ſcheinung ijt, fonnten wir und wegen ber Unbebeutjamfelt ihrer Role 

| ody fein Urtheil bilden. 

Fel. Winter , Helena” und Fel. Konrad Amalie“ rechifertigs 
ten auch biesmal unfere bisherige, gtinftige Me : 

Aud Frau Klement, Frau Guͤrtler und Herr entſprachen 
in ihren Rollen volllommen. 

Bun Schluſſe ſühlen wir uns nod über mehrſache Aufforde⸗ 
rungen im wohlverſtandenen Intereſſe ber Direftion gu zwei Fragen 

seranlagt : 

1. Sollte es nicht möglich fein den Hintergrund. bes Parterres. 
und ebenfo ben Hintergrund der Gallerie beſſer gu beleuchten? 

2. Wie fleht es mit dem laut Programm gegebenen 
| Gen: „daß in jeder Woche drei Worftellungen im Abonuement 
ficher gegeben werden” ? F M. P. 
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kommunitãt. 


Nicht die Menge ber Geſehe „deren jegt in einer eingigen Seffion, 
mebr, als frither in einer Reihe von Jahrzehenden gu Tage gefördert 
wurden”, nicht ber ,befangene Gang der Berhandlungen” allein, aud 
bie Hat, mit welcher bie Natiqnsuniverfitdt ihe Geſebgebungsrecht 
fiben, ber ungiuftige Seitpuntt, den fie dazu erwaͤhlt haben fol, ere 
regent Gedenten bei ber Diftriftstommanitae 

Es iſt leiber wahr, die vormaͤrzlichen Univerfitdten waren, wenn 
man aud anertennen mug, daß fich in den ſechswöchentlichen Seſ⸗ 
flonéperioden neben der Griedigung ber appellirten Prozeſſe nicht viel 
thun lief, fleifiger auf ber Diftatur, ald im Gigungéfaale und fa: 
men in Der Regel fiber ben Beſchluß, denmächſt beſchlleßen an wollen 
nicht hluaus, dedhalb ũberraſchte und auch bie mene Beit und fayd, 
uns wnvorberritet, Go muiffen die Kinder, dem unwiderſtehlichen Drang 
ber ,ticfgreifenden Berdnderungen” in, Folge: der politiſchen Entwide 
lung nadgedend, im, Scitranm von. ebenfoviel Monaten, als vie Vaͤ— 
ter Sabre ungeniigt verſtreichen ließen, nachholen, was dieſe verſaͤumt 
ober bad roſleude Rad dex Zeit geht erbarmungslos über fic. hin. 
Daher die angrblide Haft, dic und ubrigens, da die Diftrittéfommus 
nitãt den Berth ber gedradten ,Gejege. an: und! fiir ſich nicht bee 
ficeitet,” fomit nicht behauptet, daß der Jnhalt dieſet tegiélatorijden 
Atte unter dec vermelntlichen Eilfertigkeit gelitten babe, ther Lob, als 
Label ju verdienen ſchelut. 

Ungiinftig bait bie Diftrittstominunitét ben gegemmdntigan Seite 
puntt fit legislatoriſche Mrbeiten, weil bas ſtastsrechtlicht Verhaͤltuiß 
Siehendiigené zum Sefammircich uoch nicht ſeſtgeſtellt ſel, fobald 
dies aber gefcheben fein werde, ſich die geeiguete Gewalt (Reidésrath 
oder Zandtag) der Auftgabe nicht entgichen koͤnne, die Rechtdveshilts 
nie bed ganzen Landes in allen bem Beziehuungen, in welchen bis ⸗ 
Her die Univerſität in geſetzgeberiſcher Weiſe thatig war, zu ordnen, 
Dabei erkennt aber bie Diſtrikltslommunliaͤt bas Recht der Unlverſität 
fiir dad Sachfeniand mit Genehmigung ded Landes fiefen.Gejege yu 
bringen, midst mur an, fie erfldrt vielmeht, bag. fie ‘mit Eijerſacht 

fiber “die Wabhrung dieſes Geſetes fir alle Zukunft wade. 

. Seit- Savigny’s beruhmtem Wert „vom Verufe unfeser Feit 
fa Gcfesgebung” (2. Mufl. Heidelberg 828) bis gu dem Brudfiid, 
bas R. v. Mohl tw ſeiner Molitit“ 1. Bd. (Tabinger BG2) unter 
bem Titel: dle. Abſaſſung der Rechtsgefege (S. I745-+ 638) verdffents 
Nght, iſt unter Juriften und Staatsmannern’® Aber den yu SGejepges 
Hungéardeiten geeigneteften Zeltpuntt viel bin und hergeſtritten, bie 
Frage anc wobl gefdrbert, troy der bedeutenden Perſoͤnlichkeiten, die 
ben Ausgangs und Endpuntt der obbeſtimmten Periode bezeichnen, 
aber nicht jum Abſchluß gebracht worden. Bei folder Sachlage mol 


abjugeben. Wohl aber dürfen wir — ohne mit Savignyanern ober 
Thiboutianern in RKonflite yu gerathen — bebaupten, bap ber Beit 
puntt guciner geſetzllchen Reglung oon Rechtdverbaltuiffen, ders 
verbaltniffen ic. baun cingetreten fei, wenn bad Bediirfuis nach lee 
aiolatoriſchet Orbnung der betreffenden Werhaltniffe ſchen in ber 
Milte des Volkes ſelbſt gefühlt und deſſen Beftiedigung geſordert 
worben ijt. Die Initiative gu allen ven ber eben tagenden Nations. 
univerfitdt bereits berathenen oder noch gu berathenden Geſetzeutwür⸗ 
feu, bie fogenaunten ,G@rundredte” und bas Prefigefey fammt Zuges 
Hor audgenommen, ift nun von ben eiuzelnen Kreisverttetungen ergriffen 
worden, ber Ruf nach gejeslider Reghung bemnad aus der Mitte 
des Bolles Hervorgegangen. Das Berlangen nach einem Geſetz jum 
Sus der perſönlichen Freiheit, bed Hausrechtes , eines verbeſſerten 
PreFgejepes wird auf der bermaligen Stufe enropdijdher Vollsbildung 
nie im Bolle ſelbſt erwachen, es find died Poftulate der fogenaunten 
gebildeten Stdnde, mie das Adergefeh zumeiſt cin Bebürfniß bes 
Baueruſtandes. 

Ym romaͤnlſchen ongrei wurde jedow von Herr Diseltor 
Varig gelegentlich ber Beleuchtung der dermaligen Sieben’. Bers 
fajjungégejebe auf die Roshwendigfett ihrer Grgdngung in diejer 
Ridtung hingewieſen — bas Bedürfniß it alfo micht bloß in ben 
Kieiſen der Univerfitdt empfunden morden, es vereinigen, fid) in dem 
Streben nad deffen Befriediguug die SGebilbeten aller Nationen. 

Doch ja! die Diftciftatommuwitat die die Kompetenz der Nas 
tdonéuninerfitdt im Verein mit bem Lanbesfiieflen Gejege fiir das 
Sachſenland gu bringen anerfeunt und mit Giferfude ũber bie Wah⸗ 
rung dieſes Rechtes machen mill, halt ben Beitpunte nur barum fiir 
ungecignet gu legislatoriſchen Arbeiten, weil Landtag oder Reidsrath 
nah threr Vorausſetzung die Rechtdverbaltuijfe bes gauzen Landes 
in_aflen den Beziehungen, in denen bie Univerfitdt bisher geſegeberiſch 
thatig war, ordnen wird, jobald die ſtaatstechtliche Stellung Sieben> 
bũrgens zum Geſammtreich fefigeftellt if. Die Geſetgebungsarheiten 
der Univerſitaͤt würden alſo bloß cin kutzes Proviforium bilden. 
WVom ſachſiſchen Staudpunkt kauu fiber die Stellung Sieben⸗ 
biirgend juin Geſammtſtaat nad der Repräſentation vom 29. März 
{862-wobl fein Zweifel mehr herrſchen — es darſ aber nach dieſer 
jelerlichen. Ertlaͤrung auch an ber Löſung dieſer ſtaatsrechtlichen 
Frage im Sinue ber bezogeneu Neprajentationen pom ſächſiſchen 
Standpuntt tein Zweifel erhobhen werden, es fei denn man bezwei— 
felte bie Rebensfabigtcit bed eigenen Programms, man traute der 
Feftigteit bes Bodens uict, auf bem man ſteht. Das mare eine mehr 
alé bedanerliche Etſcheinung. Politif treiben ohne den feften Glauben 
on, ben Grfolg. ber eiungeſchlagenen politiſchen Ridtung kaun nicht 
gum Ziel führen. Der Kaͤmpfer ift halb ſchon gefdlagen, ehe noch 
bie Schlacht begounen. — Mis Olaf der Heilige ciuen normanijden 
Krieger fragte: ,Mn wen glaubjt Duk” gab dleſer zut Mutwort: 
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wd glaube an mig.” Solchen Glouben miffen ang * 


haben. — 
_ Die es mit bem Glauben an fi, an ben Erfolg ber Politit 
bed 20. Oftober und 26, Februar bel der Diftritestomntunitat übri⸗ 
gens auc ſtehen mag, fle glaubt an bie Kompetenz ber Univerfitdt 
gu den von ihr. beantragten Gefegen und will «den Wirkungskreis 
derfelben durchaus nicht ſchmaͤlern laffen. 
dieſem Glauben und mit dieſem Vorſatz yu ber Annahme, daß bie 
Gefeggebung des ſiebenbürgiſchen Landtags (denn von einer Ginflugs 
nabme bed Reicheraths anf bie Reglung dlefer Verbhaltniffe wird 
wohl nod in Jahrzehnten nicht bie Rede fein) in ben vom ber Unie 
verfitdt geſetlich geordneten Besichungen eine Menderung Gervorbrins 
gen koͤnnte7 Aft bie Nationsduniverfitdt in ihrem Wirkungékreis gee 
blieben und joll fie Denjelben auc fernerbin bebaupten, fo fann bod 
fein Lanbtagsbefdlug bie innerhalb ihrer Rompeteng gebradten Ger 
febe abaͤndern. Die Diſtriktökommunität feint uns hier und weiter 
nod mit fic felbft im Wiberfprud. 

Segen wit aber felbjt den Fall, daß die Gefebgebungbarbeiten 
bes Siebenbürger Landtags wirklich von Ginflug auf die -vow ber 
Univerfitit geregelten Verhältniſſe waren, was dann ? 


Sn ben Beſtimmungen ber Habeas Rorpusatte, des Prep | 


gtiebed foun noth ben “beftimmten Grflirungen ber 6. Reglerung, 
wile wit beteits erwaͤhnt, ber bad vom engeren Relchsrath errungene 
Lerrain nicht hlnausgegangen werden, Der fiebenbürgiſche Landtag | 
with ſich alfo im biefer Beziehung gang im derſelben age befinden, 
wie ble Nationsuniverfitdt, er wird eben anh bas SGefeg gum Schutz 
ber perfdnlichen Freihelt, bes Gawsrechtes, bas Preßgeſez ſammt 


Rugebdr, wie ed der-engere Reichsrath vereinbart, annehmen müſſen. | 


Falls er aud nationalpolitifthen Rüchſichten ſich zu dieſem Schritt 
nicht entſchließen ſolſte, mun fo: könnte er auf dieſem Seblet gar 
nicht thatig ſein und ware daber cine Ginflufnahme fetnerfetts um 
fo weniger gu beforgen. 

Nicht anders fleht es mit bem overbefferten Gefes fiber das 
Ausqleihsverfahren web bie Ginfiihrung bes allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuchs. Dieſelben handelspolitiſchen Griinde, die gleichen 
Verkehrsverhaltuiſſe, bie. es ber Mronuftidter Handels / und Gewerbe⸗ 
faminer ald gebleteriſche Nothwendigkeit erſcheinen ließen, dad Bete | 
miſche Handelsrecht auf der gleichen Stufe mit der HanbelSgefegge- 
bung der deutſch⸗flaviſchen Kronlaͤnder yu erhalten, gelten and fiir 
bie burdy bie Rlaufenburger Rammer repräſentirten Landestheile. 
Die Macht der Thatſachen wird, it mur einmal die Mechtapflege 
aud bort wieder in bas Geleije gefommen, tt dem fie bis 1861 
mat, ble Macht der Thatſachen wird aud dort Mnerkenuung fordern 
unb gu benfelben Mefultaten führen, die fie i phos Mitte Hervore 
gebracht fat. — 

Daf die Gemeindegefesgebung bes Sichend: andtags auf die 
Semeindeordnuing bes Sachſenlandes nicht einwirken finwe, Haden 
wir an einem anbdern Ort ſchon frither nachgewieſen. — Der Unters 
ſchled zwiſchen bem ebemalé unterthdrigen Grund bed Komitatsbodend 
und bem oon jeber freien Grund des Sachſenlaudes, bie Verſchiedenheit 
ber Beſihverhaltniſffe tur Sjeflere und Sachſenland machen auth auf tem 
Geblet der Landwirthſchaft eine gemeinfame Geſetzgebung unmöglich. — 

Es criibrigen alſo mod) die organiſatoriſchen Arbeiten ber Re⸗ 
gelung ber politiſchen und Juſttzverwaltung, ble wir ſelbſt vor Zu⸗ 
fammentritt bes Laubtags und Abgabe ſeines Botums ‘tn diefen 
Fragen, obwohl wir, anfrihtig gefagt, vorldujig wenig von bemfelben 

erwarten, nicht gerne threnr Abſchluſſe zugeführt faben. 

Wir finnen uns nemlich die Eintichtung eines zwedentſprechen⸗ 
ben politifden und Suftizorganismné mit ber Beſchraͤnkung anf das 
Sachſenland nicht rece fouftrutren, es fel benw man wollte mic bem 
beabfichtigten Swed ia feinem Verhaͤltniß fiebende Kräfte und Koften 
in Anwendung bringen, “wie tn dem M. Binbder’fhen- Duftiorgank 


Wie timmt fle nun bet | 


— — — — —— — Sera neki ee eae 


fationsentwurf, d. h. nad gut Giebenbiirgifcer Art Ginter ſechs 
Pferde cine Laſt aufladen, bie Hequem zwei Moffe ziehen koͤnnen — 
um bei bem feiner Zelt von ber Hermannftddter Zeitung gewählten 
Beiſpiel von dem Fuhrmann gu bleiben.*) Wir haben freilich ander 
rerſelts aud nicht viel Bertrauen barauf, dag bie beiden anderen 
Mitnationen mit Hintanfegung aller Nationalpolitit in bie Schaffung 
einer neuen, nur auf Gerwaltungéridjidten bafirten Landeseinthei⸗ 
lung und eines bloß ben Forderungen cincr erleuchteten Berwaltungs- 
und Juſtizpolitik eutſprechenden Berwaltungs-Organismus cingeben 
werden. — Die Erlangung dieſes Zieles erfcheint uns aber fo itbere 
aus wunſchenswerth, bag wir trop ber Vernunftgründe, ſelbſt trotz 
ber entgegenftebenden Grfabrungen hüben und drũben denn bod. zu⸗ 
erft auf bem. nächſten andtag cinen Verſuch gewagt ſehen möchten, 
ob bie realen Gebiirjniffe bed ſtaatlichen Zuſammeunlebens nicht viel⸗ 
leicht boc ben Sieg erringen könnten Aber nationale Suprematiegeliijte. 
Jufolange aber wunſchten auch wir jede “cingreifendere Berduderung 
| in unferem Verwaltungsorganismus vermicden gu fehen, und ſchließen 
uns ber Vorflellung der Diftrifesfommunitdt in dleſer Bezichung an. 
Wir tonftaticen aber gleidyeitig; dag dieſelbe nach dieſer Seite bin 
nod feinen Grund yur Beſchwerde hatte, ba auf diejem Feld nod 
teine Beſchlüſſe vorllegen . * ESchluß folgt.) 





| Nak der „Geueral ⸗Katreſpondenz“ wird ber fiebenbirgifae 

| Zanbtag auf ben — nae nad Hermannftapt cine 
berufen. (Herm. Btg )- 

' Wien, 23. April, (ge ben fiebenbirgifthen Bahnen.) Die 

3. Seftlon ber Wiener Handelskammer hat det legteren einen Bericht 
wiiber die Führung der Eiſenbahnlinlen in — erflatten 

welchem wir Folgendes entnebmen: 

Zwei in Ungelegenbeiten der ficbenbticgifdben Eiſenba hufrage 
am bie Rammer gerichtete Gingaben, von derſelben an bieſe Gettton 

gue voridufigen Berichterftattung geleitet lagen ber gegenwaͤrtigen 
| Berhandlung yu Grande.” 

In dem erften der beiden erwaͤhnten Schriftſtude weldes von 
ben Herren Kammermitgliedern Fr. v. Schey, A. Harple, W. Grant, 
| $B. Bofdhan und GC. Weis unterfertigh i, wird unter Hinweiſung 
auf die in einer gleidseitig beigelegten Dentſchrift enthaltene ſachge ⸗ 
mafic Darſtellung bed angeregten Gegeuſtandes bas Erſuchen an die 
Rammer geftellt, diefelbe moͤge tm Jutereſſe einer teaftigen Firberung 
ber Handelabe ziehungen Oeſterreichs yu bem Orient, am weldhen mas 
mentlich anc Bien in hohen Grade bethelligt iB, ſich beſtimmt finden, 
unter Darlegung ber Bortheile, welche dem dfterseichifen und bem 
envopaifden Handel aud ber Fortſetzung bee Gijenbabun von Arab 
aber Hermanntadt nad dem Rothenthurm Pah unmittelbar erwach⸗ 
fim, und ſeit lange dringend. vermißt werden, bie Herren Miniſter 
bed Aeußeren, bed Handels und ber Finanzen augugehen, auf das balbige 
und geſicherte Zuftandetommen. bicjer Gifendabulinie durch dixefte 
Unterftitguing Seitens der hoben Gronirenetions geneigteſt bine 
witten zu wollen. 
ns der gelegentilth dieſer inregung vent bein Wlcump ber 
Rammer. an ben Tag gelegten lebhaften Theiluahme an jener fax 
Oefterreihs tommeryielle Zukunſt fo hochwichtigen Augelegenheit nohm 
Herr Karl Manger, Praſident der Kronſtaͤdter Handelstammet, An⸗ 
laß, te’ einer Zuſchrift bei ber Wirner Kammer das Anſuchen einzu⸗ 
brigen: Lehtere moͤge bem Großwardein / Klauſenburg ⸗ VDodzaer Eiſen ⸗ 
bahuprojelte, in deſſen Vertretung Hert Karl Manager damals in 
Wien weilte, gum Gehufe einer raſchen Förderung und günſtigſten 
Loſuug ihre — zugehen — fing. beeſer letzteren Cin⸗ 





9 Bir werden died unfer Urtheil nachſtens in tinem Referat wider 
ben Suftijorganifationsentiourt begriimten, 


gabe waren Gremplare einer bie fiebenbiitglide Gijenbabnfrage vin 
gehend erdrternden Broſchuͤre beigeſchloffen 

Die Settion beantragt : Es möge ſich bie Rammer dahin 
ansſprechen, daß fie einer Fortſuhrung des oͤſterreichijchen Schienen · 
nehes bis gu den Küſten des Schwatzen Meeres im Jutereſſe des 
einheimiſchen Gewerbfleißges den boͤchſten Werth beimeffe, und dem ⸗ 
nad ben lebhaften Wunſch hege, die cine ober andere der projeltirten 
racen ehebaldigſt Hergeftellt yu feben, — bag fie aber dem geſtellten 
Anſuchen, cine ber beiden Linien insbeſondete gu — J ents 
ſprechen nicht in ber Sage fei.“ 

Die Kammer wollte nicht anf Gruublage von bloden Sqeit 
ſtüden, welche konkurritende Unternehmungen behandeln tnd ſich auf 
partellſchem Boden. bewegen, cin fo wichtiges Parert abgeben. Zu 
foftfpieligen und jeitraubenden Crhebungen fdien ber SKommer teine 
Veranlaſſung vorzuliegen, ba dies Sache der, Unternehnier jet, welche 
~ bad Bautapital widmen und deren in. diefem Falle mit bem Gemeindes 
woble zuſammenjallendes <yutetefie fits. bie iodination — 
dung biirge. 

Wien, 22. April. Seit —— Tagen beiditigt man fid 
Bier malt etnem Gerüchte, bad ich bei allem Syoeifel, welcher ſich mir 
babei aufdraͤngt, ded ermagnen gw miiffen-glaube, meil es in ungas 
riſchen, wie zentraliſtiſchen Kreiſen ernſtlich uud lebhaft beſprochen 
with. Es heißt naͤmlich, bag Herr. v. Schmerling die fo oft vergebens 
gemadten Verſuche, dirett mit Deaf yu ciner Verftdndigung zu ge 
langen, wieder aufgertommen. Babe, daß poifhen. Bien und Peft 
‘Punttationen ausgetauſcht worden feten; bag bieje aber nicht recht 
gun Ziele gefabrt haben, daß man deshalb von ber Grorterung all 
gemeiner Grundzůge auf prattijderes Gebiet dbergegangen fei, und 
damit begonnen Habe, bie demi ungariſchen Reichstage vorgulegenden 
toniglichen Propofitionen yn entwerfen. Auf dle Frage, wie es denn 
moglich fei, cine Verſtaͤndigung mit Ded? zu ſuchen, nachdem man 
das Apponyl'ſche Programm gu Falle gebracht, antworter man, die 
biesfeitige Feindſchaft gegen “die Apponylfche Partet evflare ſich and. 
benr Umftande, weil leptere dad ee rae 
faffung befichpfe, wabrend man hoffen gu tinnen glaube, daß die 
demofratifihe Partel in Ungar thre Srundjdge aud. ty ber Gebers 
verfajjung ehren werde. Dad Apponytidhe Programm habe ferner ben 
Fehler gebabt; dag es der diesſeitigen Politif gtope Opfer auferlegte, 
ohne babel den Erfolg garanticen gu tönnen. Endlich, meint man, 
fet ber Zeitpunkt einer Verſtaͤndigung günſtig in der inmern wie der 
ãuern Politit feien die Ghancen getheiltz Ungarn habe nw — 
Gelegenheit gehabt; yu erteunen⸗ daß bad Reich fark geung fei, um 
den Frieden. mit den Landern jenſeits der Seitha -nidt unter Be⸗ 
dingungen ertaufen jw muſſen, welche es zerrutten wurden; anberer®.| 
ſelts habe man bier fo glingende Grfolge des konſtitutlonellen Gye 
ſtemes aufzuweiſen, daß man aufrichtig wunſche dasſelbe durch eine 
Verſſaͤndigung mit Ungarn zu befeſtigen und gu ſichern — Ob diefe 
Nachrichten wahr “oder nicht, ich Habe mith für verpflichtet crachtet, 
onen dieſelben gu figualifiren, da fle, wie geſagt, Hier in Kreiſen 
erortert werden, benen man allerdings etwas nachersdblen: barf. 

Morgen epwartet man in ber flebendiitgifden Hoftanglet die 
4. h. Refolution bezüglich ber Einberufung des Landtaged  jenfeits | 
bed RivhlyhAgs. Weber die Ratur der koniglichen Vorlagen, welde an 
den Landtag gelangen werden, tann wohl fein Zwelſel obwalten, 
haideffen wird mir- von glaubwitrdiger Seite cin Moment . mitgetbeilt, 
das nicht unridhtig gu fein ſcheint. G6 ſoll naͤhmlich bem fitbens 
biirglichen Laitdtage nicht geftattet werden, fid> uͤber bie Unlon mit | 
Ungarn audsufpreden, ba in mafgebendew Kreiſen ‘die Anficht - vor: 
hertſcht, daß diefe Frage nur in Geucinſchaft mit tem ungarifden 
Meihsiage verhandelt werden fonne. Diefe Angabe Hat um fo mehr 
Wahrſchelnlichteit, als betanutlich ſowohl / das Reftript vom 21. Juli 
an den ungariſchen Reichstag, als die Antwort auf die Reprdjenta- 
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tion bed Jnner-Sjolnofer Romitates, die, Union nicht prinzipiell vers 
wirft, fombern dieſelbe bios an Bedingungen tiipft, (PB. &t.) 

— Die Franffurter „Europe“ mat ben Verſuch, thre Nace 
richt von ben zwel Schreiben Sr. Heiligheit. be’ Papſtes an die Mos 
narden von Defterreidy und Frankreich anfredt gu halten Ste ‘ers 
fart, fie wirde fie nur cinem Dementi ded , Giornale bi Roma* 
faigen, da bie „Donau⸗Zeitung“ nicht fo gut unterridtet- fein könne 
wie jeneé. Das klingt, alé bétte dieſes Blatt ans eigener Bewe⸗ 
gung geſprochen. Dasſelbe hat aber ausdrücllich gefagt, bag es ers 
madtigt tft, bie Nachticht jened Frankfurter Journals oon einem 
Schreiben des Papftes an Se. i. f., Apoſtoliſche Majeſtaͤt ju Gunſten 
oon, Polen als trrig gu bezeichnen. Die ,Gurope” ſchreibt: „Es iſt 
miglith, daß ber fir Se. Ff. Mpoftolifde Majeſtät beftimmte Grief 
wiht angefommen ift, denn mir find jo glidlic gewefen, als bie 
Gefen. die Nachticht yu empfangen, daß Se. Heiligheit der Papft 
dieſen wichtigen Schritt trog der Anſtrengungen, welde gewiffe di— 
plomatifde Ginflijfe verſucht haben, ihn davon abgubringen, befinitio 
beſchloſſen hat“. Das ift cin offenbarer Ruchzug. Urſprunglich hatte 
das Glatt gemeldet, daß derlei Sthreiten an die’ Souveraine von 
Deſterreich und Fraufcelch ergangen find, wm fie aufzufordern, die 
polniſchen Ratholiten gegen die Bedrückung ber ruſſiſchen Orthodoxie 
mit dem Schutze ihrer Macht gu decken. Jeht fagt bas Blatt ee 
habe guerft bie Nachricht, daß Se. Heiligkeit einen ſolchen Schritt 
deſinitiv beſchloſſen “hat, erhalten. Wie lonnte eo aber dann den 
Schritt als geſchehen berichten?! 

— Ueber einen von der kroatiſch⸗ ſlawoniſchen Hoftanzlel erſtatteten 
allerunterthaͤnigſten Vortrag in Angelegenheit ber Gandelsvertehrs- 
Verhaͤltniſſe in Kroatien und Slavoniecn und der Nothwendigkeit 
einer ſchleunigen Eiſenbahuverhindung zwiſchen ber Donau und ber 
froatifden Seekiifte, haben Se. ft. k. Apoſtollſche Majeſtaͤt bie nach⸗ 
ſtehen de Allerhoͤchſte Entſchliefung allergnadigft gu erlaſſen gerubt: 

pba ed in Meiner Abſicht liegt, daß bie hler befiirwors 
tete Eiſenbahn von Semlin nach Flume utd bezüglich Seng, 

Eſſel und Brod, anit Rñcſicht auf die fiir ben Handelsverkehr 

Meines Relches im Allgemeine anguboffenden Bortheile und 

fiir die Nothwendigteit und Dringlichteit einer Abhilfe fiir die 

burch bie termalige Geftaltung ber Handelsverkehrs-Verhält⸗ 
niffe bedrdngte Sevolterung Meiner Konigreiche Kroatien und 

Slowonten insbejoubere, maglichf bald zur Ausführung gee 

louge, beauftragie Sch Meine froaliſch ſlawoniſche Hoffanglet 

bie biegu erforderlichen Borarbelten hn -Ginvernehmen mit Meinen 
bethelligten Centralſtellen zu veranlaffen.“ 

Dieſe file den erwaͤhnten Eiſeubahnbau in hohem Grade werth⸗ 
voſle Ullexhochſte Kundgebung wird nicht verfehlen, die Aufmerkſam⸗ 
Heit der Finanzkreiſe auf die für bie Zukunft des öſterreichiſche Aktir⸗ 
handels int abtiatiſchen Meere, dann fiir das Zuſtandekommen einer 
Pelthandelsverbindung zwiſchen bem adriatiſchen und bem ſchwarzen 
Meee, auf der kürzeſten unt gtabeften Rinie, hochwichtigen Eiſen⸗ 
bahn yu lenten, deren Rentabilitit außer Zweifel ift. 

— (Guperintendential: Verſammlung.) / Seit vorgeftern tagt, 

“és ‘wns berldhtet wird; in Bien die Superintendential-Verfammlung 
ber Wiener reformirien Didcefe, die erſte ber neuen Kirchenverfaffung 
gemaͤß organifirte dies fallige Verſammlung innerhalb her evangeliſchen 
Kirhe in den deutſch-ſlaviſchen Laͤnbern.  Diefelbe beſteht aus fol- 
genden Mitglieder: Euperintendent Dr. Frany, Pfarrer Dr. Wilkens, 
Presbyter v. Diosyeghi umd Dr. Gonig, endlich Realehrer Chriſt, 
aus Wien ; Pfarrer Dr. Bufhbes und Presbyter Eſcher, aus Trieft; 
Pfarter Ghye und Presbyter Schneider, and Lalbach; Pfarrer Kobler 
und Presbyter oon Schwatzenbach, aus Bregenz. Sie hat bie Anfe 
-gabe, bie Borlage fiir bie GenetaleEynode vorgubereiten, und bat 
“bemnad vor allem’ bie Revifion ber neuen Mirchenverfaffung, dann 
“aber aud andere in ihren Dirtungétreis fallenbe Segenftinde in An⸗ 


griff geuommen. Gin. aud hen .Abgeotdueten Dt. Buſchbech Dr. 
Bonitz und Sie beſtehender Ausſchuß wurde damit betraut, bie von 
ben Presbyterien in Wien, Trieft und Latbad vorgelegten Gutachten 
fiber bie proviſoriſche Kirchenverfaſſung moöglichſt in Ginflang gu brine 
gen und bariber yu berichten. Pfatter De. Wilkens egbhiclt den Muje 
trag, cine Petition in Betreff der Regelung “ber interconfejfionelien 
Verhaͤltniſſe aus zuarbelten. Zu det Verſammlungen haben Pfarrer, 
Profeſſoren, Presbyter und wahlfaͤhige Candidaten der Theologie 
Helvetiſchen Bekenutuiſſes Zuttitt. Die Verhandlungen durften in 
Laufe dieſer Woche kaum ihren Abſchluß erreicht. 

(Militariſches.) Zum Zwede weitetet Erſparungen, welche be⸗ 
abſichtigt werden, iſt beantragt, bei allen Truppenkörpern ber Aimee, 
bie ſelt bem Jahre 1855 dienenden Leute auf ibe Verlangen yu 
beurlauben und mit Gude Suni fon in die Referve. zu verſetzen 
Die mit Enbe dieſes Monats ihre gefeglidhe RKapitulationen beeudete 
Riniens und Reſerve Maunſchaft wird. gleidyeitig aus bem Rintenvere 
bande entlaffen. Die Gingaben von Reengagirungswerbern tommen 
auc heuer ſehr zahlreich vor, fo daß muthmaßlich wieder. ber Fall 
cintreten wird, dag viele Gingaben unberiidiichtigt bleiben niüſſen. — 
Mit Berordbuung vom 6. d. M. wurden neuartige Gewebreiemen 
von Samiſch⸗ oder Oberleder fiir die Sufanterie eingefiibst..— Den 
beiben SnfanterieRegimentern Grophergog. v. Heffen und Graf Des 
lachich wurde auläßlich der am 21. Mpril im Wien fart gefundenen 
Ausriidung von Sr. Maj, dem Kaiſer bie allerh. Zuftiedenheit ber 
fount gegeben und zuglelch ber Mannſchaft eine aioe Gratis⸗ 
loͤhnung bewilliget. 

— Die an der potnifay « galiziſchen —— vorgelommenen 
Grenzoerlezungen haben begreiflicherweiſe gu Verhaublungen zwiſchen 
bem General Grafen vou Berg yu Warſchau und dem kaiſerlichen 
Generallonſul daſelbſi dringenden Anlaß geboten, ba die einzeluen 
Faͤlle gu konſtatiren und feſtzuſtellen waren Die Voriommniſſe, zum 
Theile ſehr flagtranter Natur, werden oon öſterreichiſcher Seite mit 
all dem Grnft unb bem Nachdrud eruirt, ben bie Ghre und Wiirde 
bed Staates und bas Sutereje ber betheiligten Perjonen erheijden. 
Dic Korrefpoudenten der ,, Timed“ und anberer Blatter, welche bee 
fürchten, man fel ebenſowohl von dfterreichifcher wie sujfijder. Seite 
beflijfen, bie Sache zuzudeckeu, magen ſich aljo vollftindig berubigen. 

— (Das öſterreichiſche Rabinet) hat wad) ber „Allg. Zig.“ 
eine Girtularbepefehe an die werbiinbdeten, namentlich alſo an bie deut⸗ 
ſchen Regierungen, Preußen mit eiugeſchloſſen, geridtet, worn es ben 
pon ibm eingenommenen Stanopuntt in ber polniſchen Frage. pricte 
firt. Die Allg. Ztg.“ erinnert datan, daß folde Girfularbepefden 
bei jeder entſcheidenden Wendung einer ſchwebenden Brage eclajjen ju 
werden pflegen. : 


— Die , Berl. B. 3.% enthalt an — Stelle folgenbe. 
Mittheilung : 

Wir erhalten heute gwei verfchighene Nochrichten von großer 
Widhtigteit. Die cine derfelben wird uns alé joeben beim Miniſterlum 
hierſelbſt eingegangen bezelchnet, und joll nach derjelben gwifden 
Frantreih und Schweden cin huge und Trubbünduiß, 
jum Abſchluß gelangt fein . Die andere Nachticht geht uns 
gleichzeitig pon verſchiedenen Seiten zu und hat nach derſelben das 
õ ſterre ich iſche Rabinet ben Beftmadten die Criffuung 
gemacht, dag es fid nad ciner in Beantwortung feiner 
an bad Peteréburger Kabinet gerichteten Depeſche gegebenen Ridine 
fierung fiir berectigt erachte und bereit fei: bie Vermittelung 
awifdhen ben Weſtmächten und Rußland zur Ausglel⸗ 
Gung der obmaltenden Differengen gu überuehmen.“ 
(Dieje Nachricht wird heute als eine Ente erflart.) 

Gine Vermittlersole ſcheiut Napoleon in ber That Oeſterteich 
zuzudenten. Die ,Gurope” bringt heute einige nadbere Notizen Aber, 
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ben Grief Napoleons I. an Kalſer Franz Joſeſ. Sie hebt ben 
auferorbentli& freundſchaftlichen Ton bervor, in weldem das Schrei⸗ 
ben gebaiten fei, und ben ſehnlichen Wunſch ded franzöſiſchen Kaiſers, 
fich mit Oeſterreich aber die Grundlagen zu verftindigen,. anf denen 
bie großen europaͤlſchen Fragen im Intereſſe ber Ordunng und bed 
allgemeinen Fortſchrittes geloͤſt werden loͤnnten. 


Die baieriſche Regierung * gegen die Neubefegung bed — 
chiſchen Thrones proteſtirt. Dieſer Proteſt, ber bie Form einer Cire 
kulardepeſche an ſaͤmmtliche baleriſche Geſandtſchaften traͤgt, witrd nun 
von ber Baler. Ztg.“ deröffentlicht. Gr lantet : 

— an, bie ſaͤmmtlichen baieriſchen Geſandſchaften, bie 
griechiſche Thronangelegenheit betreffend. 
Die Sreigniffe, deren Schauplatz Griechenland ſeit bem “‘Monate 
Oftober vorigen Sabres geweſen, find durch. Alte bezeichnet, welche 
bie Rechte Sr. Majeſtät ded Königs Octo, wie jene ber gur griechi⸗ 
ſchen Thtonſolge berufenen Prinjen bes königl. Hauſes von Baiern 
in hohem Grade gefdbrben: Bisher haben wir gegen dieſe Hands 
lungen, deren Richtigkeit zu Tage. liegt, nicht protejtirt, tm Bertrouen, 
bag wir der Beit hatren téunen, wo die Stimme ber Gerechtigkeit 
und bed Rechtes ebenſo wie bas Pflichtgeſuhl endlich Gehör finden 
and die Mehrzahl bes Griechen, tren ihrem Könige und ber kouſtitu⸗ 
tionellen Berfajfung, zuleht dahin gelangen würde, ſich von der bee 
Hagenémerthen Tprdunei einer meincidigen Minderheit loszureißen. 
Unglidlidermeije bat dad grlechiſche Bolt unter ber unter⸗ 
bridenden Gewalt der Parteien unſerer Erwartung nod nicht ent 
ſprochen und die Schritte, welche im Sntereffe unſerer Sade bei dew 
Schutzmaͤchten SGriedhenlandé gethan wurden, haben bid jest den 
Grfelg, ben wir davon hoffen durften, nidt gebabt. Wenn aud 
weit entjernt, voraus zuſe hen, bag Se. k. Hobeit der Pring Wilhelin 
von Schleswig⸗ Holftein-Souderdurg-Mlidsdurg das Anerbicten, welches 
ibm von einer revolutiondsen Verfammiyng mit der in der baierifdem 
Dynaſtie erhlichen Krone des rechtmaͤßlgen Rinigé von Griecentand 
gemadt wurde, augunchmen gebente, hat Ee: Majehat der König, 
mein eshabercr Herr, glelchwohl untet den gegenmirtigen Umftinben 
eine gumartende Haltung laͤnger nicht cinnehmen wollen, ba fie 
auf cine Weiſe — coven loͤnnie, — _ Abſichten ente 
gegenfteht. 
yn Betragt, daß durch ‘ble ae ‘caine am 7. Dai 1832 
zwiſchen Baiern und den bret Schuhmächten Griechenlands, welche 
im Ramen der griechiſchen Nation haudelten, abgeſchloſſene Konven ⸗ 
‘tion ber Bring Otto von Baiern regelmäßig und recemagig anf den 
Chron von Sriechenland erhoben und von der Nationalnesjammling 
gu Pronia am 27. Juli. 1832 feierlich anerfanne worden ift und dag 


das toniglich baicrijde Haus eventuell- gut Nachfolge im griedifden 
Konigreiche berujen wurde ; in Betradt, daß vie konſtitutionelle Bers 
faffungr von Griechenland die chenbefagten Stipnlationen ber ons 
boner Rowvention arierfennt und beſtätigt — macht ber Kinig, mein 
Hers, in ſelner Gigenidafe al Haupt des tiniglidhen Oaufes vow 
Batern. nur von cinem unbeftrebaren Rechte Gebrauch, wie .cr-nicet 
minder zugleich cine gebieteriſche Pflicht exfilllt; indem Ge. ‘Majeftit 
ſeierlich Gerwabrung einlegt gegen alle und jede Alte, melde- die 
Rechte ſeines Haujed auf den. griechijchen Throu gefährden ober fie 
beelntraͤchti cn fonnten; ebenſo wie gegen alle die Folgen, zu melden 
jene Ufte fabren toönnten, und indem allerhochſtdiefe lben Biemit ihrem 
féniglijen Hauſe in benteben ſowohl durch bie obbenannte Kon⸗ 

als aud burd die griechtſche Konſtitution uͤbertragenen 


Ich - erfuche Sie . -. wy bem. Hern Miniſter der ange 
warligen Angelegenhelten in» dieſe Depeſche vorzuleſen 
und * ‘tine Abſchrift -berfelben zu behandigen. ee 


* nn, 10 Mpril 1663. 1 
r (3%) Breibers ». Great." 
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— Die Armecorgant{ation tn; Preußen nimnt ble 
ganze Theilnahme innerhalb und außerhalb ber Rammer in Auſpruch. 
Die Norbdeutſche Allgemeine Zeitung, bas Organ bes Meinifterprafi 
denten, bringt nun Aber dieſe Mngelegenbelt einen Leitartifel. Aus 
dem ganzen Mstifel gebt hervor, bag das Miniſterium mit dem For⸗ 
denbeck ſchen Antrage principiell Abereinftimmt und nur einige Modi 
fitationen beyiiglich der Dlenſtzeit toncedirt haben wil. Wir mi 
bier nochmals ben wefentlichen Inhalt bes Forcenbeckſſchen Antrages 
mit ben gu bem Regierungéentwurf neu Hinguiretenden ober. von 
demſelben abweichenden Punkten wiederholen. Dieſe Punkte lauten: 


Die Staͤrke des Hertes im Frieden beſtimmt ein Geſetz auf 


Grund deſſen bie jaͤhrliche Berauſchlagung bes Militärbudgets erfolgt. 
Sin Retrutirungsgefes wird vorbehalten. Bis zum Erlaß dieſer bei⸗ 
ben Gejege barf dic jibrliche Aushebung 60,000 Maun nicht fibers 
ficigen. Die Dleuſtpflicht iſt fünf Jahre; die Praͤſenzzeit für die In⸗ 
fanterie zwei, fir die übrigen Waffengattungtn drei Sabre, far ben 
Train. ſechs Monate. Die Landwehr erſten Aufgebors dient füuf, die 
bes zweiten Aufgebots vier Jahre.“ 

Hlerzu bemerlt nun das miniſterielle Organ: 

Die übrigen Beftimmungen, in denen der Antrag von * 
der Reglerungsvorlage abweicht, find von vlel unweſentlicher Bedens 
tung, und fo fragt fic) alſo, ob bie oben angejibrten, Puntte wirtlich 
bie Schlagfertigtcit ber Armee derart alteriren, dag die Regierung ſich 
in ber Nothwendigteit befindet, jede Verſtändigung zurückzuweiſen, 
welche bie zweijaͤhrige Dienſtzeit als Baſis nimmt. 

Denn unter allen Umſtaͤnden bat die Regierung bet ber Gre 
magung, ob zwei⸗ ober dreiejdbrige Dienſtzeit, nicht mur bie reine 
lechuiſche, fondern auch- die volitiſchẽ Frage, wie fie ſich im phage 
waͤrttigen Mugenblid darſtellt, ing Ange zu fajfen, 

Ein etwaiges, bedingted Zuſfimmen gu dem Fordenbed iden 
Autrage wiirbe uͤbrigens, wenn man nur dieſen Motiven Rechnung 
traͤgt, gar noch. nicht über bie Frage ber zwei⸗ ober dreijdbrigen 
Dienfhyeit fie alle Zeit entſcheiden. Denn es wird cine Feit tommen, 
wo. dle Beobachtungen und Erfahrungen unferer Offigiere. nicht immer 
eine. gejebgebende Verſammlung finden werden, welche der Stimme 
ber Grfahrung umd -der Fachtenutnlß keine entſcheidene Stelle tine 
rdumt, fobalb dieſelbe nicht flix. ihre Bnvteigwede paßt. 

Ein Geſet fann jedtr Belt cevidirt und wtobificist — 


4 bie Frage, ob zwei⸗, ob breifäͤhtige Dienſtzeit, hat im gegen⸗ 


wartigen Augenblicke den rein techniſchen Boden verlaſſen. Sie faut 
nicht mehr ausfdlicflich nad fachwiſſenſchaftlichen Motiven anjge- 


faßt werden, fonbderu fie erforbert, daß man: fie bom — 


politiſchen Standpuntte aus armdge unb- ented: 


Paris, 20. Spc, w Bays”. gite cine — ber Note 
_ Droning an Rupland. . Drouin fonftatirt, die Snfurreltton “habe .in 


Guropa inmitten ber Rube, welche nichts yu bedrohen ſchien, lebhafte 
Bejorguifje erwedt.. Des Kampf in. Polew erregt uͤberall eine außer⸗ 


ordentliche Beweging, Frankreich gehorcht demnach einer Pfligt, indem 
- 6 Rugland. die Betrachtungen aufdringt, welche die Situation ihm 
an die Gand “gibt, und indem es ſeine Sorgfalt auf dieſe Gefahren 
fentt.. Was ben. Agitationen in-Polen ciney Gharatter ausnahms⸗ 


soeifer Bedenflichteit verlelht, if, dap fie nidt bas Rejultat einer - 


woriibergebende · Kriſe find. Die periodifden RKonvulflonen. Polens 
find die Symptome eines cingealteten Ucheld; fie laſſen keinen Zweifel 
fiber. bic Ohnmacht ber bidher verſuchten Rombinationen, um Polen 
mit’ ber Situation. gu verſoͤhnen, welche ihm die Verträge bereitet 


haben. 
Die Depeſche louſtatirt, bag die fo haͤufigen Untuhen alsbald 
auch die Veranlaſſung von Beſtürzung für Europa werden, weil 


Polen eine Mitielpoſition in Europa einyimmt. Dirfe Ronilitte tegen 
die Gemither auf eine deunruhigende Deiferauf. Sudem fie. fi 


| verldngern, Hnuten fle die bebauerlichſten Romplifationen yur Folge 


haben. Gs iff bemnach bas Inlereſſe aller Mächte, diefe unauf⸗ 
hoͤrlich wiederfebrenden Gefabren befinitio befeitigt zu feben. we 
Der Minifter dridt die Hoffnung aus, daß Rußland dieſe Er⸗ 
wagung, fo wiirbig der Mufmertjamfeit, in bem Siune aufnebmen 
werde, welder fie ber Regierung bes Kaiſers cingegeben bat Gr bat 
bie Hoffnung, bag Rußlaud fich bet dieſem Umftande von liberalen 
Difpofitionen beſeelt eigen werde, von welchen Kaiſer Mlerander fo 
eflatante Bewelſe gegeben, und bag. es bie Nothwendigteit von. Maß ⸗ 
nabmen arierfennen werde, welche Polen in Zuftinde eines bauer: 
Haften Friedens verfepen. Drouin ſchließt, indem ex den franzöſiſchen 
Botſchafter heauftragt, dem Fürſten Gortſchaloff cine Abſchrift der 








—— gu tibergeben. 


„Frauce“ .tabelt bie Veröffentlichung ber Rede bed Kaiſers 
j Mitotane im Sabre 1935.. Sie glaubt nicht, daß bas Dotument, 
| welded die Politik des Cjaren ausdrückt, welcher den Fuͤrſten -Ment- 


—* nad Konſtantinopel ſenbete, auch dle Politik bes Souverains 


audbriide, welcher den Parijer Vertrag uuterzeichnet hat. 

Ich erlaube mir, ſchreibt man dem „Vaterl.“ aus Paris, zur 
Charatteriſtruug unferer politiſchen Situation Ihnen in aller Gile 
now folgende Thatſachen mitzutheilen, deren Michtighett ich auf bas 
pollftinbdigfte verbuͤrgen fann. 

Die fogeriannten comités consultatifs bed Kriegsminiſterlums 
ſind felt Kurzen -in Permanenz. Nach Gherdowrg wird ohne Mufe 
biren Kriegématerial geſchidt und die Referveflotte , welde daſelbſt 
gehaut wird, joll im Mai fir und. fertig ſein. Gon Douat foll ciu 
Belagerungspart nad St. Omer geſchickt werden und in Amiens 
with cine Ambulang organifirt. Wahrſcheinlich iſt es fermer, daß tu 
Bimereur, wo vor fieben Jahren: bereits ein ager war, jept wie 
berum ein folded errichtet witb. @elangen “die Plane bed Kaiſers 
zur Aus führung, fo werben die kriegeriſchen Ereigniffe mit einer Ere 
pedition ing baltiſche Meer beginnen., file welche auf den Belftand 
Sdwedens gerechnet wird, Den Oberbefehl wird ber Marſchall 
Baraguay b'Hilliers fahren, welcher durch Mac-Mahon in. Chalous 
abgeléft werden fol. — Sie ſehen, daß die kriegeriſchen Vorberei- 
tungen bereits giemlid) weit vorgeſchritten find. 

Die Berliner ,Mat. Zig.“ ſagt: Der telegraphiſche Verkehr iit 
in Beziehung auf Nachrichten aus Polen in Preußen unter Zenſur 
geſtellt. Die il. Korr.“ will ſogar wiſſen, daß ber preußiſche Zee 
legraph Privat Depeſchen aud Polen uͤber die dortigen Ereigniſſe fiir, 
jegt fiberhaupt siidt befördern werde. ' 

Die , Nete Pr. Zig.“ vertheibigt diefe Mapregel ; ſie mwiirde 
darin nur die naturgemaße Folge, ber Lugenhaftigkeit erlennen, mic 
welcher feitend ber Polen nunmehr jeit Woden. bie dortigen Greig- 
niſſe Gbertrieben und gefälſcht worden feien. Es wnterliege feineus 
Smeifel; meint. fie, dah die polniſche Inſurreltivn, welche ihre Hoff- 
nung nicht mebr- anf fich felbft, fondern mut nod) auf dle vermeint⸗ 
lichen. Spnipathien- der Bolter ſethen zu finnen- glaube, es eben bed 
hatb-file udthig bald, dieſe Sompathien durch bie Mittbeifung erlo- 
gener Erfolge gu-beleben und yu fardern, Es werde daher wohlge⸗ 
than fein, dieſen Maudvcen einen: Riegel vorzuſchieben. 

- RKbin, VW. April. Die Koͤln. Zig.“ veröffentlicht eine Ana⸗ 
Ipfe der Depefche des Grajen Recbberg nach Pelersourg, hiezu bee 
merfend, die Analyſe fei faft einer Ueberfegung gleich: 

Nachdem es ben ruſſiſchen Truppen gelungen, die — 
Banden in Polen, welche durch Zahl und Ongantijatien bie beden · 
tenbften: waren, gu ſchlagen und gu zerſtreuen, die militdrijde Ehre 
mithin Geuugthuung erlangt hat, ijt der geeignete Seitpuntt erſchie⸗ 
nen, die Aufmertſamteit der Regterung auf deu-nadthetligen Einfluß 
gu lenken, den die polniſche Berweguiig aud anf die oͤfſerreichiſchen 
Previagen -ansibt. aligien cmpfindet nothwendig bie bellagens: 
werthen Greignifie alt; die fic) in. feiner unmitelbaren: Nachbarſcha je 


* 
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zutragen, und daraus entſtehen Verlegenheiten für dic diedſeitige 
Megierung, deren Wiederholung fle um jeden Preis vermieden zu feben 
wũnſchen mug. 

Dem Petersburger Kabinete fonnen bie Gefahren ſolcher peri- 
odiſch wieberfebrender Sudungen eben. fo wenig entgeben- und bass 
felbe mird ſich daher veranlaßt finden, fidy nach einem Mittel um 
zuſehen dieſen Suftinden cin Ende gu machen, indem es die dem 
ruſſiſchen Eyepter unterworfenen polnijden Provingen in cine Lage 
verfegt, welche bie dauernde Rube berfelben verbirgt. 

Dabur legen ſich unangenehme Folgen fir gany Europa wie 
für die Gegenden vermelden, welche wumittelbar’ durch folde Sere 
wiirfniffe mie diejenigen betroffen werbeh, die wir foeben vorausſahen, 
und bie cine fo ftirende Wirkung auf die RKabinette aucüben, daß 
betriibende Verwidlungen darand bervorgeben finnen. Djeſe Ves 
merfungen follen in freundlichſter Form — werden. 


Die ver Kurzem gebragte Nachricht von ber’ Raͤumung einiger 
Garnifonen im Romifehen vow Seite der Frangofen wird uné heute 
in cinem Schrelben neuerdings beftatigt. Namentlich foll in Viterbo 
bie franzoͤſiſche Befagung fon in Mitte Mai durch — Zuaven 
abgeloͤſt werden. 


Ueber den KRampf-in Polen: Am 21. April J 
ein Inſurgententkorps von 500 Mann yu Fuß und 150 Berittenen 
in Gorniec, Zwel andere Mbtheilungen vow je 500 Mann Ingerten 
unweit Pacgeltowice. Es foll auf die Ginnahme oon Ollusz abges 
feben fein. Girt Schachodokoj ermartefe Berftirtungen in Macjhti. 
— 3m Lithauiſchen und Trockiſchen haben die Sufurgenten flegreiche 
Gefechte beftanden. Im Krakauer Gebiet zeigte ſich wieder eine Sue 
furgentenabthetlung GOO Mann flast und vortrefflich bewaffnet unter 
Mojatowst — Lelewel hat mad feimem glidliden Gefechte feine 
Mbtheilung verſtaͤrlt und Waffenzuſchuß erhalten; er behauptet feine 
fefte Pofition. — Mm 20. haben die Gujurgenten Gorenice unb Pas 
czaltowice verlajfen und bezogen abtheilungewelſe Lager in ben Wale 
bern von Rabſtyn, in — und Roymalow, dann Kucze, une 
weit Ditusy. 

“Rady Veridten avis Pojen vom 20. i in dex Kelſcher Woj- 
wodſchaft cin allgemeiner Aufſtand ausgebroden. Die Sufurgenten 
giblen mehr als 2000 Mann, haben vorzügliche Waffen und 2 Kas 
nonen und ſtehen in Pygdry, Slubdce und ‘cine halbe Meile von 
Ronin. Die Anfiihrer dieſer Schaaren find meiſt franzöſtſche Offi 
ziere; es follen ihrer 30 fein. Das Jnjurgentenforps Sejfried ſteht 
zwiſchen Rolo und Ronin im Riiden- der. ruſſiſchen Truppen. Im 
Lidgter Bezirk tommandirt cin gewiſſer Narbut die Sufirgenten, wel⸗ 
cher bie Ruffen bei Dubicge geſchlagen umd wenige Tage darauf bei 
Pilowina am Kotrafluſſe die Ruſſen angriff, in dle daſigen Simpf 
bringte, woburdh die Mehrzahl ihren Tod ‘fauden. — Sn. Folge 
biejer Riederiagen fendeten bie Ruſſen Verſtärkung aus Wilna nad. 

Mus Ga mogitten ift die Nachricht cingelaufen; bag 3 
Schiffe mit einer grofen Anzahl Waffen beladen, zwiſchen Klajpeda 
und Polanga gelanbdet haben. Much 300 Kampfer haben dieſe Schiffe 
mitgebradt und ſowohl Waffen ald Leute habew trogdent. die Ruffen 
pon ber MAntunft Senntnih dation glidlid ‘dew Ort: ** ‘Seftim 
mung erreidyt. 

Großfürſt Konftantin bleibt , nue nod bid. pum- 13. Mai in 
Warfdhau, tho der Termin “der gewdbeten Ammeſtie abliuft. Man 
weiß voraud, bah bie Ammeftie gu teimem Ziele fibst. -Gobald ber 
Großfürſt Warſchaͤu verlaffen hat, geht die Zivile und Militärgewalt 
pom gangen Réinigreid Polen in die’ Hanbde des Generals Gerg 
und dann with ſchrecllich unter bem Polenvolte gemiithet werden. 

Am 22. hat bei Mysfow an. der Warſchauer⸗Wiener Bahn 
ein Gefecht ſtattgefunden. Zwel Griiden wurden unfabrbar gemacht 


Gin faiferliher Ulas ordnet in ſieben an dle chemaligen pols 
niſchen Provingen grenzenden ruffifhen Sonvernements bie Sinberu- 
fung des allgemeitien Landſturms an- “Sede Proving bat 8000 
Mann gu fiellen. 

Ans Wilna wird ber Wiederaushrud bed Aufſtandes tu Bol- 
hinlen und Podollen gemelbet, Bei Bar follen bie Anfſtändiſchen 
gefiegt haben. General Pring Wittgenftein tft auf se @iiter ge 
gaugen 
MPoblewstl, welder nach der preußlſchen Grenze jog um eine 
Schaat, welche chen Polen betreten hatte, gu übernehmen, wurde 
bel Rypine geſangen und ſeine Bande im die Flucht geſchlagen. — 
Gine andere Juſurgentenſchaar von Samyovsti geführt, it von Gee 
neral Meller: Zatamensty bet Brzuca jenſeits Pilica und cine zweite 
bel Pryedboss von bem Hauptmann Obufhoo geſchlagen worden. 
Mus den Kreifen Thorn und Kulm tn Preußiſch-Polen find 
600 Mansi, darwmter 100 Berittene ber die Grenje gegangen. Die 
“Ruffen haben dtefe Schaat angegriffen > die Beritrenen flohen und 
bad Fußvolt fammt Bagage fiel in Gefangenſchaft. 

Mm 18. Mprif wurden wieder 46 Snjurgenten won aratau 
nach Olmutz abgefuührt. Darunter waren 6 Studenten, 23 Gewerb⸗ 
tecibende, 2 Ocfonemen, 5 Privatbeamte, 1. Priefter, 2 ruffifehe 
Staatsbeamte und 7 — obne — — 
agesnachrichten: : : 

ng © Dber-Tomse, 27. April. Bor einigen Tagen ‘tried 

bie Frau bes Wegrdumers im Tomdothal ihre 4 Std Hornvieh 
wegen Yuttermangel auf bas Gebirge Poftovar, Als der Wegraur 
mer am Mbend nach Hauſe tam, fragte er, wo bas Vieh hingefommen 
fel unb auf bie erhaltene Mustunft, ſprach ber Mann feine’ Beforge 
nif aus, bie Kühe könnten leicht von den Wölfen gerriſſen werden. 
Die Frau machte ſich, ba the bie auogeſprochene Befürchtung grunb= 
haͤltig ſchien. fogleih anf ben Weg, wm bas Bieh von ber Weibe 
heimzutrelben. Als die Wegrdwmeréfran oben auf dem Poſtovar ans 
— war, fieht fie gu ihtem großen Schrecken, wie gerade ein 
Bar. auf die Kuh fpringt, welche entfeglich Hilt. Die Frau wor 
fo bebergt, mit ihrer Peitſche anf den Bären Tosjubauen; diefer ‘vere 
lift bie Kuh bruntmend und trabt fort, kehrt aber bald zurück und 
geht nenerdings auf die Rub tos, aber bie Wegrdushersfran verthei⸗ 
bigt aufs Reue ihe Thier und trieh den Bären in bie Fludht. Die 
Rub wurde gerettet, hatte jedoch ſchwere Wunden anf bein Rien, 
welcht ihe ber Bar mit feinen Klauen beigebradt hatte. — 
* (@uter Rath ift — badte Herr RK. v. Mayer, Gigen- 
thitmer ‘bes ,,Woltewirth’,, und verlangte fiir das auf Veranlaffung 
“bed Finangminifters. v. Plener verfaßte Gutachten Aber die Regelung 
ber Verhaltniſſe der Donaw-Dampfihiifahrtd3-Gejelfdaft 48,000 fi., 
db. h. vom jeder Altie einen Gulden. Herr v. Plener ſchlug jedoch 
biefen Rath, ſowie feine. Mitwirting bet des Entwerfung dee Gant. 
fintutes, sieht hoher als tzooo fl. an, vow denen bie Dampifhiffabres- 
Seſellſchaft 5000 fl. zu zahlen hat. Herr v, Mayer-hai in Folge 
beffen eine gerichtliche Klage gegen vet Merar st Sabining von wel ⸗ 
teren 40,000 fl. eingebracht. 

* Sn den hohen erwattungéReten oer deutſch / flaviſchen Prov 
vingen ſſehen, whe die „Berl. Kreuzztg.“ melbet, mehrere Berdndes 
rungen bevor. Der Vijze⸗Praͤſident ber boͤhmiſchen Statthalterei, 
Frelherr ve Kellersperg, kommt ale Laudeschef nad Trieſt, Graf 
Belcredl, Ver bisher bie Mominifttation Schleſiens leitete, als Statt⸗ 
Halter nad Sohmen, Garon Pillersdorff als Provinzalvorſtand nach 
SAlefen, Graf Taaffe nad Salpburg. 

/ © (Musgewadhjene Pathenkinder.) “Die Gidgen. Zeitung erzaͤhlt: 
Im Sura herrſcht die Sitte, dag yu Oftern die Pathentinder gu ihren 
Pathen geben, um bel ihnen Oftercter gu holen. Dieſes Jaͤhr ging 
in Gourgenay eine GOjabelge Fran zu ihrem Pathen, ber 82 Jahre 
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alt if, um bas übliche Ofergefhent abgubolen, traf ifm aber nicht 
an Hauſe, benn ber S2jdbrige war- chen aud ausgegangen; um bel 
feinem eigenen Pathen, der feinerfeitd 94 Jahre zählt, Oftereter 
pu eſſen. . 
* (Griefmorten.Ucberftempelung.) Die . k. Poftdirettion macht 
Befaunt, bag, obwohl durch bas k. t. Finangmtuifterium mur geftattet 
tourde, daß Briefmarfeu von ben Aufgebern mit einem Thelle der 
Adreffe uͤberſchtiehen werben diirfen, bod haͤuſig Fille vorfommen, 
daß Griejmarfen von: den Auftgebern mit Privathampiglien üͤberſtem ⸗ 
pelt werden Derlei-mit iberftempelten Marten verfehene- Briefpoft- 
fendungen miiffen aber als nidtfrantirt behandelt werden, weshalb 
auf die Unguldffigteit dieſes Vorganges aufmerffam gemadt wird, 


* (Gin Diurniften-Veteran.) Tiroler Blatter berichten: Am 
7. ftarb tn Salurn der Reftor aller Diurniften- und vlelleicht üͤber ⸗ 
Haupt aller, die bem Staate mit der Febder-bdtenen, Here Eduard v, 
Rosming. Derjelbe trat bereits 1794 alé Diurniſt beim Gericht | in 
Reumatt ein und diente daſelbſt in dieſer Eigenfchaft ununterbrochen 
BIS zu ſeinem Lebensende, alſo volle “69 Jahre. Neungehn danb⸗ 
richtet zogen waͤhrend dieſet Zeit im Gerihtdhauje yu Neumatk aus 
und cin, unter neunzehn Landrichtern diente ber Verblichene in un⸗ 
wanbelbarem Dienfteifer, und von neunzehn Landrichtern ertrug der 
Verblichene Launen und Wohlwollen im Wechſel der Jahrzehute 

* Die die „Tiroler Stimmen” hoͤren, hat der Papſt fing im 
einen Schreiben an den Fürſtbiſchof von Brirxen feine herzliche Freude 
fiber den Beſchluß vom 25. Februar gedugert und die Hoffnung aude 
geſprochen, bag ben Wanſchen des Tiroler Volkes werde entiproden 
werden. (?)- 27 * 

Gie man yu einem guten Platz gelangen kann.) Die „Ind. 
Belge“ laßt ſich and Rom berichten, bag. den Geremonien der h. 
Woche namentlich viele engliſche Säſte beigewohut haben, Gine 
Gngldnderin, welche in ber St. Peterstirhe zu einem quten Blab 
gelangen wollte, braudte cin originelles Mitel Sie jog eine lange 
Madel aus ihrem Haar und: ſtach damit nach rechts und links. 
Verdlufft 30g ſich alle Welt von ihe zuruck und fie. errtichte ihren 
Bowe. : 
* (Wie. in Dresdew cine Verlobung angejeigt wird.) Man 
ſchrelbt der Greslaner Seitung aud Dresden: Ws RKuriofum theile 
ich Shuen mit, daß die Brautpaare in den biefigen Kirchen nicht 
aufgeboren werden, fondern daß ber Geiſtliche am Sding [einer 
Rede blos ſagt: ,Diejenigen, welche in ben Grand der, She treten 
wollen, haͤngen unten an ber Chir", ober in Ahnlicer Redemeife 
init Bartationen. egy A 


Odbillon Barret hat ‘eine von 30,000 frangöſiſchen Damen 
unterzeichnete Petition mit nach Madrid genommen, welche bie Gnade 
ber Rinigin-von Spanien fit bie verurtheiften Protetanten auruft. 
Durch Bermittlung des Herjogé von Montpenfler it dieſelbe auch 
wirklich ber Rinigin gugeftellt worden, aber bre Majehit ba t | 
bie Bitte rund aby ufdlagen fie gut gefunden, - a } 

* Mn Turin, £7. April, wird geſchrieben Maggint it a 
Turin gewejen. Das Fattum ſteht feſt und die Polizet; hat, hinterber | 
alle Ginyelbeiten in Erfahrung gebracht. Der Agitator it auf der | 
Eiſenbahn von Sufa angefommen, yu Fug vom Bahnhofe nad ber | 
Stabt gegangen, hat mebrere feiner Frewibe beſucht — kutz, man 
weiß Miles ganz genau. Ob ex wirklich dic Polizei Aberiiftet hat, 
ober ob man bie Berlegewbeit, ihn gu verbaften; erfparen wollte, it 
ſchwer gu entidelben. Der Zwed diefer. ſeinet Reife bettaf vergiige | 
Tih Polen, ober vlelmehr den neuen , Plan”, ben cr vorbereitet, umn | 
nad ſeiner Mauier den Polen durch cinen Mugriff auf Benetien iu 
Hilfe gu tommen, — ae * 

* (Dreihundert Pfund fir cine Cigarre.) Von Obert Hiram 
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Vierſon, dem erzentriſchen Milllvnäre aud Kalifornlen, welchet unter 
andern ertravaganten Streichen auf ſeinen Reiſen ſich bei einem Bee 
ſuche des Vaticans auf ben Thron bes Papftes fehte and dieſen 
Spaß theuer bezahlen mußte, wird folgendes Stidden erzaͤhlt: Gings 
Tages zundete er waͤhrend ber Fahrt auf einem engliſchen Fluß⸗ 
dampfer nad genoſſenem Mittagsmahle eine Cigarre auf bem Bere 
ebede on, alé ibm ber Rapitin in böflichen Worten bemerfte, daß 
bas Rauchen gegen die auf bem Boote geltende Anorbnungen vere 
ſtoße. Der Oberft ſand fein Bebagen daran, fig im bem Bilben 
frdujeluder Rauchwölkchen geſtört gu -feben, begab fic nach einer ane 
bern Stelle und bampfte herzlich darauf los Diesmal gab thm ber 
Kapitin im entidiedenen Tone die Weijung, ſich bes Rauchens zu 
enthalten. „Ich muß rauchen“, fagte der Oberft. „Geht nicht an”, 
verſetzte ber Kapitaͤn. Seht ber”, entgegnete der Oberſt, „ich will 
Gud bas Boot abtaufen. Was koſtet'g 7“ Habe keine Vollmacht, es 
ju verlaufen“, erwlederte ber Rapitin. ,So kann ich es bod fiir bie 
Reiſe micthen“, meinte der Oberit, ,,fagt, was wollt Shr dafür bax 
ben'?"* ,Dreihundert Pfund™, ‘antwortete der Rapitdn. , Topp, «8 
ſel“, fagte ber Oberft und wandte ſich -feiner geliebten Havannah zu. 
Der Handel wurde abgeſchloſſen, bas Gelb beable, bie Utkunde ange 
gefertigt. ,Gw, Erzellenz kännen jegt bad Pajfagegelb, bas Ihnen 
gebért, einſammlen laſſen“, fagte der Rapitin, welder glaubte, er 
babe ¢8 mit cinem infognitoreijenden gefrdnten Gaupte zu than. 
Lenken Sie Ihr Schiff“, fagte der Oder, und ih will bie Gace 
mit dem Paffagegelde in Ordnung bringen.” — {Meine Herren umd 
Damen", fagte co dann zut Menge, die ſich ſtaunend um ihn vere 
jammelt hatte, ,Shre Fahrt iſt bejahlt und da jest meine Anord⸗ 
nungen’ auf diefem Boote Geltung haben, ſo — fonnen Sie fo viet 
rauchen, als Ihnen gefaͤllt.“ 


Geradtweetliger Rerdvattewr: 
. Dr. Eugen v. Trauſchenfels 





Der Preis Courant bes Vajda⸗Gunyaber Sifenwerts-Compleres 
fiir geſchmiedete und gewalzte Waare liegt yur allgemeinen Einfidts- 
nabme auf bei der “we 
Rronftddter Haudels ⸗ und Gewerde- Rammer. 
Kronfiadt am 21. April 1863, — 
Wiener Börſecourſe. 
Vom 26. April 1863, 


-* 


5g Dretalliquese’ . . . . , : 15 75 
Ratiomalanteben © 2... kk 81 30 
Wationslbanfstftien FT... ke 793 — 
Mftien ter Reeditanfatt ~ . + « » 201 60 
Yomdom . wi. eee . + 112 50 
ORB eg. a ig ee nee eae a <s 112 34 
S.¢ Wainy Dufaten  . . ° 


ee 5 38 : 
_ Grundentlatungen am 24, April Geld 73 — Waare 73.50 


Steg 13, Fe I-38 
—— Edikt. 
Vom Kronſtaͤdter Stadt- und Diſtritts⸗Magiftrat als Ganbdels- 
Bericht wird, tundgemacht: Gs fet uͤber Anſuchen ded Borftandes der 
Diseftion des ft. £ und gew, GCs -Sy.<Demotojder Kupfer, Berg, 
Hiltten- und Hammerwerieg die Gegeuzeichnung der Firma des vor- 
beruhrten Werfes burd ben Herrn Direttions-Getretir Ghrifian 
Fuld im Falle der Verhinderung der einzeinen Direttoren im Grunde 
ded an bem am. 10. Mary |. J. gu Kronitadt abgebaltenen Gewers 
tentag gefaßten Beſchluſſes am heutigen protofollirt worden. — 
Welches hiemit gue aligemeinen Rewatnif. gebracht wird, 
’  Rronftadt, am 46, Mpril 1863, 
: ' Der Stadt> und Diftritts-Magiftrat 
als Handelsgericht. 


488 


3. 9091/1863. 
Kundmachung. 


Mm 7. Mat CY als an einem Donnerftag Bermittags 9 
Ubr, wird auf dem hieſigen Rathhauſe im RKonrmunitits:Sigungs- 
fale, Bebhufs der Srhauung zweler Stelumauern mit RKaltmalter an 
dem Wege bei hem rém.tath. Begraͤhniß in der Poftwieje, eine Mis 
nuenbo-Zisitation abgebalten werden. : 
Die Unternehmungéluftigen mögen fic demnach am obbejagten 
Tag, verfehen mit bem ndthigen Reugelbe gu dieſer Lizitation einfinden. 
Die Lizltatlonobedingungen fowie ber Koſtenũberſchlag werden 
vor ber Lizitation abgelefen werden, können aber aud bis babin in | 
—— gewoͤhnlichen Amtsſtunden im Magiftrats-Erpedit eingeſe hen 
werben. 
RKroaftadt, am 22. April 1863. 
Der Stadts und Diftritts:Magiftrat 


— 
Edikt. 

Bom Kronſtädter Stadt- und Diſtrikts Maglſttrat als Sericht, 
with verlautbart: Es fei über Ginjdreiten des Martin Kleiu'ſchen 
Konlursmaſſa ⸗· Vertretets und Verwalters Advolaten G. Papp, die 
oͤſſentliche Verſteigerung der geſammten, zur Konkursmaſſa des vere 
ſtorbenen Amtodieners Martin Rein gehötenden, in geile oo 
namentlich Menbelftiicen ; Manners und Frauen⸗Kleidern, Wace, 
Bettzeug u. dgl. beitebenden- Fahrniſſe im Gefainmejhagungewerthe | 
von 339 fl 90 fr. bewilligt und gu deren Bormabme die Termine | 
anf ben 15, und auf den 29. Mat 1863, jedesmal 9 Uhr Bormit- 
oot tm Dreßnandi ſchen Hauſe auf dem RKiuhmarkte anberaumt 
worden. 
Su biefer Rigitation werben Raufluftige mit bem Bedeuten ein⸗ 
gelaben, daß die vorbezeichneten Fahrniſſe Seim 1. Termine nor um 
ober iiber dem Sehigungswerthe und erft beim 2 Termine aug une 
ter bemfelben, immer aber mur gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden werden Fintangegeben swerden. 

Rronftadt, am 25, April 1863. 

Der Stadt+ und Difteitis- Magiftrat { 

: als Bericht. 


8. 1440/civ. 1863 


3B. 1778/civ. 1863. i—3 


GE ditt. 


Vom Kronſtädter Stadt- und Diftrifts-Magiftrat als Hanbdels- 
gericht wird yur allgemeinen Kenntniß gebradt: Gs fei ther Anſuchen 
ber Kronſtaͤdter allgemelnen Spar-Raffe vowt 20. April 1863 beren 
unridtig protofollirt geweſene Firma Allgemeine Kronjtddter Spar. 
Kaſſe“, gelöſcht, bagegen deren ridtige Firma, Rronftadter allgemeine 
SparRajfe” unterm heutigen protofolltrt, für welche deren Procuraführer, 
alg: Herr Karl Mog, Borfteber und’ Johann Kinn, Kurator zeichnen. 

RKroujiadt, am 25. Wpril (863, 
Der Kronftddter Stadt und DiftritteMagiftrar als Hanbdelsgericht. | 

Kundmachung. | 

Mm 24. Mai f. J. als an cinem Dienftag Nachmittag 2 Ubr | 
werden die ber biejigen roͤm-⸗kath, Kirche und Parochie und bem Armens | 
Inſtitut zugehörigen in ben 3 Feldern des Stadthatterts gelegenen 
4t/, Joc betragenden Aderländer und gwar Ble ber Kirche und Pas | 


4—8) wthie zu 264/, Joc und, die bes Armen InPieuts yu 15 Jo, fo 


wie bie in dex großen eſe 2. Gewand Srundb.. Mr. 254— 257 
gelegenen 4 Sod Wieſen auf 9 nacheinander folgende Jahre b. i. 
auf ble Zeit vom 1. Muguit 1863 bié letzten Jull 1872 lizitando 
verpachtet werden. ; , ; 

Die Pachtluftigen migen jig demnach ju dieſem Behufe am 
obbejagten Lage und zur feitgefesten Stunde im hleſigen romifdpsta- 
tholiſchen Parocial-Gebdude in der Kiofergaffe Mr. 4, verfehen mit 
dem vorgeſchriebenen Reugelde und ben zur Raution ndthigen Dots 
menten einfinden , wo benfelben vor ber Lijitation auc die Lage 
biefer Grundftide, fowie die Pacebedingungen werden befannt gegee 
ben merben und wo diefelben hievon auch bié dahin in ben gewö 
Hiden Amtoſtunden Einſicht nehmen fdunen. 

Kronſtadt, am 25. Mpril 1863. : ; 
Das römlſch⸗katholiſche Stabtpfarramt. 


Eine elegante Wohnung 


it in ber Spitals-Meugaffe Mro. 438 zu vermlethen und gu Michselt 
zu beziehen. 


1—3 


| Wichtig fir Maurer und Baueltuternebmer- 


Gefertigte ſind won giner ber eriten Fabriken Guglands mit 
ber Niederlage ded ' 


tchten engl. Portland-Bementes 


Betraut worden. : 
Dilieſes, befonders fiir naſſe Bauten, fo ausgezelchnete Bau- 

Material, welded in allen Rinbern immer coche Gingang und mit 

tem beften Grfolge Anwendung findet, if von nun an ftets billig 


zu haben bet Ai Wt + 
1—3 G. Johann’'s Sihne. 


~ Qualitãt, alter-und newer Sattung, find beim nm Dow 
= — — jeder belieblgent Quantltat we henbe 

reife ‘ . 

Als 1862ger 1 fl. 40. bis 1: FL. 6O-fr. Wher 
Mein 2 fi.; 2 fl. 2fr., 2 7. 40 fr. bis 3 fl. 
per Sichenbiirger Gtmer. 

Jobann Wane, 
Pachter des Hotels Me. 1%. 
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jind einige Wobngelegenbeiten, cine Kammer wid Magazin gu vere 
micfhen, und auf der Poſtwieſe cine hiibjthe Gartenwohuung fammt 
Kirſchengarten zu verpacdten, Das Nabere erfibrt man bet bem 
Krankenhausarzte. {—2 


Wohnungs-Wermicth ang. 
Su ber Kloftergaife im Gdhauje Mr. 648 anf ber Seite gee, 


gen bas Rojterthor, ijt cine ſchöne Parterre-Wobnung gegen die 
Gaffe, von Micali an, yu vermiethen. Näheres bei dem Gigenthiimer. 


Neumeyer & Rompagnons Vergniigungs-3iige 
in der Saifon 1863. 


Abgang bes erften Suged am 16. Mai. Wheinfahee über Griiffel nah Baris, Nidrelje üher Strafburg und Baden 
Baden. Vormerfideine fir die ganze Fahrt und Verpflegung in Waggons I. Klaſſe gu 180 fl. Bantnoten, und file ble halbe Fabre, 
das ift von Wiew bis Paris zu 90 fl., werden bei der Weſtbahnkaſſe und bei der Unternehmung, Stadt, Herrengajfe Wr. 251, ausges 


geben. 


- Der dbritte Bug gebe am 16. Jull in die Schweiz 
Reiſe 12 Tage. 


Theilnehmer aus den Provingen erhalten nach Ginjendung der Betrige bie Vormerkſcheine umgehend zugeſtellt 
Der zweite Sug gebt am 16. Sunt nod Hamburg und Helgetand. 

Beginn ber Reiſe ⸗Saifon tn diefem ſchoͤnen Gebirgélanbe. Dauer diefer: 

Preis der Fabre und Berpflegsfarte 30 fl. Banknoten. 

Reifebrohuren fammet Programme find bei der Unternehmung und in allen Buchhanblungen 4 20 Fr. gu haben, 


Fahr⸗ und Berpfiegsfarte 160 fl. 
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Gigenthimer, Herausgeber und Verleger: Qobann Gott. 
Gedructt in Jobann Gött's Buchdruckerei. 
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Die Rrowkiner 

Seitung erſcheint 
widentlif 4 Mal 
Meniag, Mittwod, 
Freitag u. Samflag- 


Krouſtädter Zeitung. 


Die Kreuftaͤdier 
Beitung loſtet au 
cin halbee Sabrf 
ebue Pol 571. 25 fr, 
mit Pot df 30fr, 
tné Sntland § A. 
ifterr, Waͤhrung. 





NE. Iuſerationegebüht wire te Gormentipaltycile met 4 fr, unt bie Cremystgebike mit 20 fr. eter. Wibrurg fiir cine Ginfehatiung 
berechnet. Sever Antündigung iſt bei Ginfentong ver Etempeitetrag anguidliefen, 





Nyro, 67 . , 


— Freitag 4. Mai. 


1863. 





Sutand | 
Die .fogenannie Dentidrift der Burzenländer Dijtrifts- 


fommunitat, 


Sed nance venio ad fortissimom virum. Did die legisla 
toriſchen Arbeiten ber Nationsuniverſitaͤt wird, wit bie Diftrittstom 
munitdt ertlaͤrt, die im vielfader Beziehung böchſt wünſcheuswerthe 
Rechies und SGejepeseinbeit in Siebenbiirgen aufgehobe m, ber Parti 
tularigmud in ber Geſehgebung gleidjam fyftemifirt. 

Siebden bür giſſche Rechtseinheit — bad aljo ift bas Pro- 
grauum ber Diftrittstommunitat, Aerdings cin ſchoͤnes Ziel, , bes Schwei⸗ 
ed der Edelen merth* — bas Sutunfsprogramm aller wiht 
tu nationalen Gorurtheilen befangenen Siebenbürget. „Ein gleiches 
Recht bilder allmalig cine Uebereinſtimmung vieler fachlicher und 
geiſtiger Quitinde aus, erleichtert ben Verlehr, bringt immer wieder ſowohl 
tm Verkehr mit ben Suztluen als mit ben Bebsrben bas Bewußt⸗ 
jein ber Ginheit, es forbert ſomit el gemeinſchaftliches Mationalge- 
fibl, Die Fortbilbung eines gemeinfamen Rechts macht aud eine 
gemeinjame Geſehgebuug moglih und nöthig. Ebeuſo it es wenige , 
fiend wahrſcheiulich, bag uur bel einheitlichem Rechte cine völllge 
Uebereinſtiumung in der Orgonijation der Behdrden herzuſtellen, 
bamit aber. cin bedeutendes Spatungszelchen gu beſeltigen ijt, Nur 
bei gemeinjamem Rechte tonnen die Studien der Richter und der 
Verwaltungsbeamten Mefelben fein; nur dann ift cine Berwendbar: 
feit cined Jeden im ganzen Staatsgedicte, alyo cine Miſchung und 
Ginigung ciuer ſeht einflupreichen Klaſſe moͤglich. Endlich wird bet | 
gemeinfamem Rechte die Grinneruny an, frithere Trennung und wabre 
ſcheiuliche Feindſchaft nicht immer wieder ernewere in allen Giurichs 
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tungen bed taͤglichen Lebene und Handelns.“ (Roo Mobi a. a. ©.) | 


Wer ware blind gegen ſolche Bortheile ? Wer möchte ſolchen 
Mudficdten gegenuͤber nicht beten; gemeinfames Recht bein Reid | 
fomme! Mber find, wir auch ſchon jo weit? Die Megierung wird 
gewiß gu allen auf cine Gemelnſamleit des Rechted gielenden Bee 
flrchungen freudig die forbernde Hand bieren, ift doch mit ter Gins | 
‘fit “in die Vorzüge ines gemeinfomen Sichenbiirgijden Resies | 
aud der erite Gebritt gu der noch ungleich vortheilhafteren Gemein: 
jamfeit cined geſammtoͤſterreichiſchen Rechtes gethan. Cerut der Ungar, | 
Romane und Sachſe fish nur erſt als Siebeubürger fühlen, fo wird 
oo auch gar bald elu Herz fajfen gu dem öͤſterteichiſchen Baterland. 
Die Regiernng wird alfo dicjem Streben gewip wide Hindernd in 
den Deg treten. Wie Pebt es aber mit dem Einheitsbedürfniß unter 
den Siebenbirgifden Völterſchaften ? Wis durch die kalſ, Entſchlicßun · 
gem v. 24 umd 34. Wary 1861 die Wiederberftellung bes: vormaͤrz⸗ 
Tien Berwaltungtorganiémus angeordnet rowrbe , griff maw ba tn 
Pen’ un hatiſchen Komitaten und Szetlerſtühlen nicht trod ber entge- 
genſtehtuden kaiſe tlichen Weiſungen hier gu deu vormätzſichen, ber 
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Wiſſenſchaft und ben Forberungen bed tägllchen Lebeus durchaus 
nicht eutipredenden Gejegen, dort yu dem Flickwerk ber Suberfuriale 
konferenzbeſchlüſſe und gab die zehu Sobre hindurch beftandene Ges 
ſetzeseinhelt muthwiflig anf. Die ungariſchen Städte warteten keinen 
Randtag yur Ausarbeitung cincd gemecinjamen Gemeindegefeges ab, 
jondern organifirten fic) via facti im Ginne bed XXIII und XXIV 
Geſetzesartilels bes 1848 Preßburger Neichstags. — 

Der granu. Here Biſchof Baron Schaguna hat wohl mit 
Bebauern ber zehn vormarglichen Cichenbirgifden Todſünden gedacht 
und der romdnijde Kongreß cine neue Gintheilung bes Landes im 
Jutereſſe dex politiſchen und Suftigverwaltung unter feine Poftulare 
aufgenommen, Derſelbe Kongteß aber fordert bie Bermehrung die ſer 
Tobjiinden durch Juartikulirung ber romaniſchen Ration und Rone 
fejfionen und will oi ber neuen Landeseintheilung auc bie topos 
graphiſch nationale @rundlage und dieſe vielleicht vorzugeweiſe, me- 
nigftend ift fle vorangeſtellt, beriidjictigt wiſſen. 

Und in unjerer Mitte felbft ſteht es ba beffer? Sind nit 
Stimmen. lant gemorden fiir bie Wiedereinführung bed Statutar- 
rechtes ? Will nicht die (dbl. Diſtriktslommunität ſelbſt das Gejegge- 
bungsrecht ber Nationsuniverfitit eiferſüchtig bewacht wijfen? Peti— 
tionirt fie nicht ſelbſt ſchließlich um Aufrechterhaltung ber von ben 
Altvorderen ererbten Freiheiten ud Rechte? 

Wo ſind ba auch unr die leiſeſten Angeichen von einheitlichem 
Streben ? Nicht cinmal im gefelligen Bertebr find wir foweit gekom⸗ 
men, und einander auzuſchließen, Haber wir bed grade in Rronjtadt 
cin deutſches, ein ungatiſches, cin romaniſches und gu allem Uebers 
Pup ein gtiechlſches Kaſine — um wievicl weniger fann von cinem 
Ginigungsbedicinip auf bem Orbiet ber Rechts- und politiſchen Ge: 
fegqgbuug vorbderhand die Rede jein. 

Sicbenbürgiſche Rechiseinheic — cin berrlicher Wedante, leider 
aber gu ſchön um heute ſchou in das Lagesprogramm aufgenommen 
zu werden — in cinem Zufunftsprogramm barj fie bagegen nidt 
feblen. — 

Wenn endlich die Diftritestommuitat bedarern zu miiffen glaubt, 
bag durch dic Aunahme der vom engeren Reichsrath verelnbarten 
Gejege der Stimmung und ben politiſchen Anſichten uuſerer Schwe - 
ſternationen niche Rechnung getragen wor den ſei, fo könnten wir 
biejem Bedenfen ganz einfach damit begegnen, dag wnfere politijden 
Anfidten uud Strimmungen fic bigher leider aud keiner befonderen 
Berũckſichtigung feitens ber Schweſternationen zu erjreuen Hatten. 
Wir mũſſen vbrigens gu ibser Berubiguug hinzufügen, bag die bee 
zeichnete Befurchtung cine völlig grundloje war, denn grabe in den 


Tagen, in denen die Dijftrittéfommunitdt ihre Dentfebrift berierh, 


veroͤffentlichte ber Ghef-Redalteur des Kolozsvari KGzliny cine Reibe 
bow Artikeln, in benen er wobl bie Kompetenz ber Rationduniverfitac 
yur Annahme der im engeren Reichsrath vereinbarten Geſche beſtrei⸗ 
tet, das Bedürſniß ihrer Annahme aber, die wach feiner Darftelung 
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von bem Wirkungskreiſe der Nationduniverſität nur eine proviſoriſche der Politit des status quo. Gine pet aber, bie in ber Grhaltung 


hatte fein können, zuzugeſtehen gerecht genug iſt. Nicht die Gejege, 
fondern bie vermeintliche Ueberſchreltung ber Kompetens, betreff deren 
bie Diftriftsfommunitde und Univerfitdt fibereinftimmen, bilben alſo 
bad Gravamen unjerer Schwefternationen. — 

Wir glauben dle Hauptpuntte der Denkſchrift hiemit erſchoöpft 
gu haben und wollen, fo groß auch bie Berjuchung ift, auf bas ge> 
flellte Begehren der Wahrung ber von unſern Mlevorderen ererbten 
Freibeiten und Rechte namentlich ded Wabhlrechtes cingugehen, gum 
Schluſſe cilen, indem wit dazu mur bemerfen, bag wo von Krete 
beiten und Redten ole Rede ift, es gewöhnlich um Freibeit 
und Recht ſchlecht ſteht. — 

Einen Punkt aber tinnen wir, fo übermaͤßig fang aud unfere 
Grdrterung mancem. wujerer Sefer ſcheinen mag, uns nicht verjagen 
in ben Kreis unferer Befprechung einzubeziehen. Gs ijt dies die 
Grfldrung der Diitciftsfommunitat, daß fle ſich ernſtlich mit bem Ge- 
banten beſchaͤftigt habe, ibre Mbgeorducten abguberufen und feine ans 
bern an deren Stelle gu eutſenden. Die gleiche Abjicht ber Mepfer 
Stuhloderſammlung wurde ſchon früher in diefen Blartern befprocben 
und wiefen wir damals in ciner Note barauf bin,’ bag ett foleher 
Borgang nach englifdhen Verfaſſungsbegriffen ungulaffig erſcheine, da 
man dort bie Vertretung mehr als eine Pflicht, denn als cin Meche 
anzuſehen gewohnt fel Rachdem nunmehr aud die Burzenlaͤnder 
Diftritestommunitae fl zu dem angedeuteten Sehritt fir berechtigt 
zu alten ſcheint, wollen wir hier bie cinfcblagige Atußerung des 
bebdentendften jegt Iebenden deutſchen Staatsrechtlehters Dr. Bluntſchli 
(Aigemeines Eraatsrect. Minden 1867, Gb. S. 4) anifiibren. 
„Für bas Staatsredt gilt es — ſchrelbt er — als Regel: Oeffent: 
limes Rewe iſt zugleich ö6ffentliche Pflicht. Der 
Berechtigte iſt verpflichtet ſein Recht auszuuben,“ Im altungariſchen 
und ſiebenburgiſchen Staatéredt beſtanden diesbezuͤglich fogar pofitive 
MNormen, nach denen bie zu ſpät ober gar nidt zum Reichstag ride 
ſichtlich Landtag erfehienenen, einberufenen Mitglieder, ſowie bie vor 
Schluß der Seſſion ſich Entfernenden mit Strafen belegt wurden. 
Ja cingelne Ortfhaften 5. B. Banify-Hunyad und Dsés mußten fid 
dure cigene Candragsartifel (Mrt. 6 ». Son. 1667 und Art. 20 6. 
Mov. 1674) als befonbdere Gunſt erwirfen, auf ben Sanbtogen nicht | 
erfcbeinen zu muͤſſen *). 

Fragen wir nun endlich nach der — ber Butzen⸗ 
lander Diſtriktskommunität yx Gericht zu figen wher die Nationduni- 
verfitdt fo antwortet uné ber ſchen genannte deutſche Staatéredts 
lebrer a. a, O. G. 489; „Es verfteht. ſich, daß ber gefebaebende 
Korper felbft, aud wenn ex cine Verlehung ber Verfajfung ober ſonſt 
cin Unrecht begangen hat, nicht innerhalb bes Staates, deſſen Gee 
ſammtheit er reprdfentirt, zut Verantworkung ober Strafe gezogen, 
‘nod überhaupt verllagt werden kaun. Selbſt in denjeniget Staaten, 
in welchen bas Staatsoberhaupt verautwortlich iſt fiir -fetwe Ree 
gicrung, Gat man dod nie an die Maiglidfeit gedacht, aud ben 
geſehgebenden Körper für verantwortlich gu erklaͤren. Alle andere Bee 
horden und Beamtungen im Staate find nur einzelne Organe tn dem 
Staatskörper. Er allein ſtellt als Sejeggeber~ ben gangen Körper 
felbjt bar. Wie könnte daher -der Theil zu Gericht fipen üher das 
Ganze, bad Glicd fiber den Karper?*—— Ju gleider Weiſe haben 
ſich bie Suriftenfatuttdten yu Miinden und Heidelberg ausgeſprochen, 
als im Jaht 1850 die Lugerner bie Mitglleder bes. gewaltſam auf ⸗ 
geloͤſten Großen Rathee wegen eines von dieſem antgchetfenen Staats ⸗ 
verttags verantwortlich machten. — 

Wir fieben am Schluſſe. Der Totaleindruch, ben die Deiikjehrift 
anf — hervorgebtacht hat, iſt ber des ſtarren Ronfervativismns, 


Bie verweiſen auf Bend: Diartae sive rectiun Comitia Trans- 
xilvanica S. 34 flg. und Beteus; Die Verfaſſung bes Großfürſtenthume 
Siedendürgen S. 36. 
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des Gegebenen allein ihr Geil finden will, hat von der Sutunft 
nichts am erwarten, Piles zu fürchten, fle it wie cin chineſiſches Ges 
malbe fteif und obue Perſpektive. Auf bem ſchnellen und tiefen Strout 
ber Zeit fann die Politif im Nothfall wohl laviren ober bie Segel 
einziehen, aber bie Anter answerfen tan fle nit, denn es iſt da 
fein Ankergrund. — Wir glauben jeboch nicht au feblen, wenn wir 
bie Denlſchrift nicht als den Ausdruck ber Burzenländer politiſchen 
Rictung, fondern vielmehs alé ben Etguß einer augenblidliden po- 
litiſchen Etimmung anjeben und daran bie begriindete’ Hoffnung 
thiipfen, daß cin beſonnenes, immer bad Jutereſſe der geſammten 
Mation und wie Gingelintereffen berlidiichtigendet, den gegebenen Ber. 
HAltniffen Rechnung tragended Fortſchreiten der Nationsunlverfitdt 
auf der Bahn cinbeitlich-freifiuniger Guiwidlung aud die bermalige 
temporire Meinungsverfchiedenbeit zwiſchen ihe und ber Burzenlaͤnber 
Diftritestommunitat ſchwinden machen und die grdfere Marbelt der 
Begriffe, welche aud dieſem, wie aus jedem-Streite hervorgeben mug, 
ber weitern Gntwidlung ded Junerlebens der Sachſiſchen Ration gu 
Gute fommen wird, Das malte Gott! 


“Das königliche Mejfeipt yur Ginberufung bes Giebenbiteger 
Landtagé beftimmt Hermannftadt alé ben Ort, wo der Laubtag 
berathen fol. Wie ed Heist, enthilt bas Reffript zehu könlgliche 
Propofitionen, die bem Landrage vorgelegt weeten follen, vor denen 
wit ye ben Inhalt ber wichtigſten vorführen. 

Die erſte Propoſition betrifft die Jnartikulbrung ber res 
maͤnlſchen Natio, die Miterfennung derſelben als Ration ig —— 
buͤrgen, glelch ben Sachſen, Szekletu und Magyaren. 

Die zweite Propofition bezleht fic “anf die aba sic re th tis 
gung ber Spraden. 

Die dritte tiingt bas Ottoberdiphome und ‘bie Februar 
verfafjung zur geſetzlichen Cinverleibung. 

Die vlerte Propofition iſt cin ——a— — zur Entfendung 


von Deputirten aus bem ſiebenbürgiſchen Landtage yum Reichsrathe. 


Die fiinfte betrifft die Crganifirung ber Gerichtsweſens 
in Siebendiirgen und insbefondere bie * eines Gerlchtsho⸗ 
fed hochſter Inſtanz. 

Die ſechſte euthaͤlt einen Entwurf zut ‘Drganificing ber pelt 
tijden Berwaltung Siebenbirgens. 

Die fiebente Propofition begleht fic auf einige Abdnderungen 
des GrunbentiaRungepatentes vom Fabre 1854. 

Die offizielle Publifacion des loͤniglichen Reftriptes wird wohl 


nicht lange’ auf ſich warten laſſen, inden befanntith Bas fiebewbiir- 


giſche Guberniunt, bem ſeinen alten Recten gufolge ein gewiſſer 
Widerftand zuſteht, ſchon feit linger reerganifirt worden tft. Wenn 
wit annefmen, daß da8 Gubernium in der efter Worhe bes Mona 
tes Mai die Publitation veraulajfen wird, fo dürfte bein ber Lands 
tag etwa Mitre Suni, alſo einige Wochen nach ber gu Ende Mai 
bevorftehenden Griffnung bet Reihdrathed zuſammentreten. 

— Der Reichsrath wird aller Wahrfcheinlichteit nach am 28. 
Mal (2) zuſammentteten Außer den bekannten Vorlagen ſoll awh 
bas Geſetz uber ble politiſche Organtfation, bereits in ber frithern 
Seffion augetiindigt, vorgelegt werten. In ber hmeter Verwaltung 
ift bie Megierung überhaupt bemiht, fo welt thunllch, jene Berdindes 
rungen eintreten gu laſſen, welde vom Abgeordneteuhauſe bei der 
Budgetberathing al Wife aufgeſtellt wurden, und follen dieſel⸗ 


ben ſchon im nachften Budget we —— thellweiſe ihren Ausdruc 
finden. Die Angabe cined heutigen Morgenblartes in dieſer Beytehung 
ftellt uns fonderbar erſcheinende Sijfern anf. Wie Hiren, dag Gin 
nabmen und Ausgaben fic bis anf dic gut Ridsablung ber Rapi 
talien —— Musgaben deden werden. — Wegen ber interfons 
feffloneflen Bezlehungen wird in Rom lebhaft unterhanbelt, und 6 
ift gu dieſem Swede Biſchof Fepler babin abgegangen. 
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Mus Wien, 23. April, wird bem ,Pefter Ll.“ geſchrieben; jogenannten. Metallique-Obligationen. flottgefunden , wobel am Rapir 


.Oeute hat der Minifterprafident, Se. t. Hobels Exbergog. Raines, — 
bem tin. fiebenbiirgijden Hoffangler, Grafen Nuͤdasdy, cinen Line | 


geren amtlichen Beſuch abgeſtattet. Derjelbe ſteht weſentlich mit der 


Frage der Ginbernfung ded ſiebenbürgiſchen Landtages im Verbin⸗ 
bung, und man will bereits wiſſen, daß Ge Majeſtaͤt die beteeffens ; 
wird, ver⸗ 
ficbert, bag die”, Wiener Seitung” die amtliche Publikation bringen. | 


bem Wttenfiide heute Allerhoͤchſt unterzeichnet hat. Gs 


werde, jedoch feinedfallé oor drei Tagen, naddem dic Ausfertigung 
der Altenſtücke doch cinige Tage in Auſpruch nehmen werde.“— 


Der heutigen Preſſe“ eutnehmen wir pis nachſtehende — 
| auswdrtigen Effelten gewaͤhtt wird, den öſterreichiſchen Spergentigen 


chiſche Mote, datirt Wien 12. April; 


gSeit. die Niederlage und Zerjprengung . der - ihren Zahl * 
Organijation nach bedeutendſten bewaffnete Banden darf maw ane 


nebmen, daß der Aufſtand in Polen - auf- weniger ernſthafte Proper⸗ 
tionen zuruckgeführt wird. 

Dieſe Thatſache, welche die ruſſiſche Regierung der bis dahin 
auf ihre. QWiirde’ und die milttariſche Gore. zu nehmenden Ridjichten 
enthebt, geſtattet uns heute, ihre Aufmertſamteit auf den unheilvoſlen 
Einfluß gu lenlen, welchen die Unruhen in Polen anf mint cigenen 
Provingen uͤhen ⸗· 

In ber That ift 8 datigy, bas Galizien niche von fo, be 
Hagendwerthen Ereigniſſen berithrt werde, wie . fie fit in der unmit⸗ 
telbaren Mabe ſeiner Grehgen exfiillen.- Gs ſind auf dieſe Weiſe der 


taija lichen Regierung ernſte Berlegenheiten -Qereitet werden, und fic, 


muß deshalb einen gang — — darauf legen, deren Bite 
derfehr verhütet zu feben, 

Das Petersburger: Kabinet ‘witb * Zweijel ſelbſt 
fahren dex periodiſchen Zulungen anerfeunen, welche Polen in Mujs 


requng -bringen, und es wird einſehen, daß es an ber Zeit iſt, anf, 


bie Mittel Bedacht su nehmen, ihnen dadurdy ein Biel gu fepen, dap 
man den Rußlaud unterworfenen Provingen die Bedine 
gungen cines dauerhaften Friedens 

Man würde in dicjer De ¢, aie Bonjequenyen. “fit 
gang Guropa und fiir die noch mpmritielbar unter jeuen Ronfliften 
Icidenden Laͤnder vermeiden; Ronflifte, welche gleich dem, den wit 
chen zum Auobruch fommen geſehen, bie unvermeidliche Wirkuug 
haben, in einer ſur die Kabinete beuntuhigenden Art bie äffentliche 
Meinung anfzutegen, und wohl geeignet ſiut, ——— Ver⸗ 
widlungen entſtehen zu laſſen. — 

Sie werden, Hert Otaf, dieſe Gemestungen dem Herrm, Dices 
faugler in der ſteundſchaftlichſten Form vorlegen und, und in Kenut ⸗ 
nip ‘eben, welcht Aston dieſelben gefunden haben. 

: (Ga. Rechberg.” 

. Bien 15, Ripril, Frichensuadrigten umd Krieg s- 
Gtr ũch te lauſen durcheinander, Einetſeits expdblen die Wlarmiften, 
cH. werden, ſchwe diſche, pottugieſiſche und frauzoͤſiſche Schiſſe im balti⸗ 
ſchen Meere erwartet, bad frauzoſiſche Kriegominiſterium mache Gee 
treideantduje2., andererſeits wird verſichert, daß Oeſterteich und 
England ſich gegen jeden Krieg erllart haͤtten, und daß Geantreidh 
allein ſich nicht in ſolche Unternehmungen einlaſſen werde. Die 

France ſagt: » Der Fir Gortſchaloff bat den Reprajentanten der 
bret, Machte beim, Uchergeben der Noten blos gejagt, et werde jeiner 
MRegierung dasitber  berichten,.Der Ton in der ſrangöſiſchen Note 


ſoll minder aecentuitt. und verſohnlichet als im den audern ſeiu Man. 


dlaubt iniGt- Petersburg, dap die Verhandluugen ber Polen lange 
dauern werden und man vor Gude uguit su feinem Ginverftdudniife 
gelangen.werde. Dadurch ſchwinden die Mriggdbejorgniffe , denn 
— ‘bis April fame men vin, — nichts uuter ⸗ 
—— ae’ — 

———— — eat ctwa “das, Sage baben in 
—— detraͤchiliche Geldanlagen in oͤſterreichiſchen fimfpergentigen 





tale und gleichzeitig durch die Beſſeruug deo — *2 an den 
Binfen erhebliche Gewinne geinacht worden ſind. Es ſchien daher 
wunſchenswerth, daß in Frantteich ſelbſt beige geboten werden 
tonne, geregelte Geſchäfte von einigem Umfange in dieſen Effekten 
bewerfftelligen gu koͤnnen, wojiir die ,,Cote & terme. nämlich die 
Notirnng für Gude des Menates in dem amtlichen NKurdblatte: bas 
gecigneteſte Mittel ſchien. 

Wir vernehmen nun, dap laut einer Mittheilurg bes taijecli 
chen Botſchafters in Paris an dos Minifterium ded Aeußern die 
taijerlich frangdjijche Regierung die Cote & terme, welche nicht leicht 


Metallique-Obligationen . in der verbindlichſten Weiſe bewilligt bat. 
Bereits in dem, geſtern hlet eingelangten Cours authentique de la 
Compagnie des Agents de change vom 22. d. M.. ijt dieſes 
oͤſterreichiſche Stoatspapier ,,pour fin courant‘ uotirt. >) 

G. K. Die. Nachricht eines Wiener Blattes, dag von Paris aus 
mebrere entice Regierungen aufgefordert werden ſeien, ſich ben 
Worftellungen Oefterreihs in “St. Petersburg angufchliepen, . ift. nacht 
unbegriindet, Der nddjtliegende Gedaule ; ben deutſchen Bund — 
als ſolchen — burch jein gejepliches Organ, den Bundestag, an ciner 
Meuperung yu verantajjen, welche alé Aushrud des geſammten Deutſch⸗ 
lauds ficer von Bedeutung. und Giujlug. nad, den verſchiedenſten 

*Ridtungen bin fein miifte, it cin entſchieden patriotijdber, Bei den 
Vorgdugen Preufens in der polniſchen Angelegenbeit erſcheint es 
aber zweifelhaft, ob cine diplomatiſche Verwendung des Bundes ins 
nethalb einer, magig bemeſſenen Zeit gu Stande fommen ober die 
Sachlage. witht mittlerweile alterirt werden wiirde. Man dar gewiß 
fein, daß die Betretung bes begeichneten forretteften Weges allfeitiger 
bundesgenoͤſſiſchet Verſtaͤndigung ben betreffenden deutſchen Regice 
rungen im Pringip am Meiſten gujagt, um fo mehr als dadurch ber 
deutſche Bund indie Lage. time in einer curopdifthen. Frage ſeinen 
moraliſchen Ginſluß gu uͤben. Da jedoch die Herbeifiihrung einer 
Uebercinjtimmung. am Bundestage nicht verjucht zu werden ſcheint, 
fe verftebt fic) oom ſelbſt, daß jenverdne deutſche Megierungen voll- 
fommen beredtigt find — wenn fle es geeignet finden — dem Bors 
gange Dejterreihs und. der Weſtmächte fich anzuſchließen oder in 
* Peteroburg ſich in aͤhnlicher Richtung yu aͤußern. 

Mud Lemberg, 22. Mpril, wird uns geſchrieben: Auf ane 
fen allgemein beliebten Etatehalter, Grafen Mensdorff, machte heute 
am hellen Lage tin roher Burſche cin peobelhaftee Atlentat. Der 
Gouvernent ging mit, dew Geueral Zeſika mbig ſeints Weges une 
fern der. ſoge nannten Jablowomstichen Kaſerue, als idnen der Tha- 
ter mit einer Haltung entgegenfdritt, die deutlich angcigte dap» er 
ihnen nidt answeichen wolle Straßenhaͤn del zu vermeiden, wichen 
ihnen die beiden Herren aus, allein che ſich Icmand deſſen verſah, 
verſetzte derſelbe, der Sohn eines Foͤrſters vom Laude, dem Statt ⸗ 
halter, einen heſftigen Stoß mit dex Fauſt. General Joſila pacte in⸗ 
deſſen ſogleich den Unverſchaͤmien und berlieferie ihn gue Verwah⸗ 
rung einigen in ber Mabe beſindlichen Soldaten. Was ben Thäter 
zu dieſet Kohheit ver anlaßte, iff noch. nicht befannt.” . « 


— Mbtretung des cujfifden Potens an Preugfen. 
Gin, Londener Kosrejpondens der Sudd. Ztg.” gibt mit Begugneds 
mung , auf cine Aeußerung des Hern von Bismark, itber cine aus, 
rujfiidhepoluijcben Wirren hervorgehende Machtvermehrung Prengens 
nachftehende Mittheilung : ,Das folgende, nicht ohne auſcheinenden 
—5 winvill fix lichen Dirthum im Einzelnen, aber eben fo 
heinlich auf einer cthatſachlichen Grundlage beruhend, wurde 

24. Movember 4861 dem Srajen Ruffell ven dem ans Polen 
bch Mr. Georg Mitchell gemeldet: Daß die Beſetzung 
Polens durch ruſſiſche Truppen noch viel laͤuget fortdanern finne, ijt 
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ganz unmdglich; dies geben Bie Ruffen jelbit obne Ruͤchhalt gu. 
Vein Ausführen bed jepigen Regierungsfyftems werden ſowohl Of: 
fisiere al8 ancy Solbaten in febr furger Zeit bemoralifirt und ungue 
friecden, und bei ihrer Ruückkeht nach Rußland oermebren fie dads bee 
reits weitoerbreitete und tiefgewurzelte Gefuhl der Unzufriedeuheit 
und bed Widerwillens welches in allen Theilen ded Kalſerreichs gee 
gen bad Regentenhaus beſteht Raifer Alerander iſt in ber That 
biervon jo fibergeugt, dag man Preußen Anerbtetungen gemache bat, 
ihm das Königreich Polen, wie es durch ben Wiener Bertrag fone 
flituict, absutreten, im Anstauſch für ben Hafen und die Stadt 
Memel, und mit ber Sebingu.., bad Preugen einen gewiffen Berrag 
ber polniſchen Staatoſchuld fiternehme. 

Die ruſſiſche Regicrung Hat in Warſchau, mie frither berichtet, 
cine Anzahl Haufer gekauft, um fie nlederquretien und an ihre Stele 
Baftionen zu errichten ; verliufig muß es babei fein Bewenden haben. 
Gin Grlaf bes geheimen Stadttommandanten verbietet die Thelf- 
nahme an Lizitationen; endlich unterbleibt das Nieberreißen der Haujer 
ans Furcht vor tem Straßenkampf, wobet dle Malerialien dem Bat 
rifabenbau Vorſchub leiſten würden. Das Mißtrauen der Regitrung 
zu ihten Organen Gat ben höchſten Grad erreicht; General Berg foll 
fic gqedufert haben, mit Beftimemtbeit könne man me vow get Perz 
fonen bebaupten, daß fie nicht bem Aufſtande angebdren, und dieſe 
Perfonen feien ber Großfürſt und er felbft- Wielopolsh ware zweifel ⸗ 
baft und alle Abrigen Beamten gehdren’ ber „Agitation“ mebr ober 
weniger an. Bis jest haben folgende’ Krelsräthe thte Demiſſton 
iberreiht: Warſchau, Stanislawow, Goſtynin, Lowicz, Kallch, Lomza, 
Opoczyn. Die fibrigen haben vow Natienal Komitéͤ die beſtimmte 
Weiſung, thre Eutlaſſung ſpäteſtens bis sum ſ. Mat elnzurelchen. 
Die Nationatregierung verdfentitde thr Programm, bas fr ie Un ⸗ 
abhangigkeitstrieg eintritt 

Kratau, 28. April. Mach dem heutigen „Cjas“ follen bie 
zur Verfolgung ber Remiszewoklſchen Abtheilung ausgeſchidten Bars 
dehuſaren in ben Kampinowskiſchen Waldern aufs Haupt geſchlagen 


worden felt und ſollen fiber 300 Tobte und Verwundete gehabt 


haben. In der Gegend oon Mysztow fand geſtern (24.) cin Gee 
fecht · ſtatt. Die Ruſſen brachten auf bie dortige Eiſenbahnſtation 
fiber 40 Berwundete Ruſſen), 4 bleſitte Aufſtändiſche und 2 Gefane 
gene. Eine oon einem Augenzeugen bem , Gas" pugekommene 
ſichere Nachticht erzaͤhlt von bret am 24. in ber Nahe ber Warſchau⸗ 
Krakauer Gifenbahu ſtattgeſundenen Gefechten ; “bas erfte bet Reger, 
bad jweite bel Bryeziny, bas britte bet Sawornifl, Lehteres dauerte 
von 4 Uhr Frith bis 1t Whr Vormittags unb wurbe gegen ben ruſ⸗ 
ſiſchen Obert Alenlez mit 600 Mann getimpft. 60 verwundete 
Ruſſen wurden von bert nad beni Myssfower Bahnhof gebradt: 

' Dak tad Tarnow geftern 3 Wagen mit verwunbeten Auf⸗ 
ſtandiſchen gebracht worden ſelen, bedarf nod ‘der Beftatiqurg? 

Kratau, 26. April: Hem Heurigen Czas“ gnfolge verbletet 
bet reveltitindre Stadtvotſtand von Warſchau in einem Tagedbefebt 
vout 21. bad Stenersablen on die ruffife Regierung. — Am 22. 
foll bemfelben latte jufolge Mofatowsti Hei Paznrek in bet Mabe 
von Olfusy cine ruſſiſche Abtheilung aufgerieben witb 2 Wagen ers 
beutet haben. 

Im fidlichen Thelle bed Lubliner Gouvernements haben die 
Rujfen mit bem Korps Lelewels wieder Gefedte gebabt. So griffen 
nad bem , Gos" ant 16. bd. M. um 4t/, UGE Nachmittags 21/, 
Rotten Infauterie, cite Sdhwabdron Uhlanen, 7, Sotnte Koſalen 
mit einer Kanone unter Mafor Sternberg das Selewel’jdhe Lager ant 
ber Czarna bei Borowe Mlyny auf der Hobe Joſefow, 1° Melle von 
ber dſterreichiſchen Srenze an Nach bem Gas Hatten ſich die Ruſſen 
nad einftiindigem Rampf uͤber Baworew und Vilgoraj nach Jancw 
zurũcgezogen; die Inſurgenten Hatten 4 Todte und 2 den Wunden 
Griegene gehabt, worunter ber Feldlaplan Joltowski, bie Ruſſen bar 


gegen 62 Tobte, worunter 1 Major und 2 Offigiere. Lelewel habe 
nach. biefem Treffen auf bem linfen Ufer bes Tnewfligcens zwiſchen 
Lufow und Zamed, anf ter Loſagorg eine flarte Pofition eingenom ⸗ 
men; bier griffen ihn bie Ruffen am 17. bd. M. Frib mit 600 
Mann Snfanterie und 200 Mann Ravallerte an ; “aud bier batten 
dle Ruſſen betractliche Verluſte erlitten, 40 Todte guridgelaffen 
und noc weit mebr Berwunbete me ‘Sttgoraj nad — mit fic 
geuemmen 

Nach demſelben Blatt bhefindet — eine — —— 
pon 300 Mann tn ben Wälberrn oon Saniec (Nademer Gouvernes 
ment), von who and fie am 19. 6. M. auf Requifition nah Pincgow 
famen, ohne einen ruſſiſchen Solbaten dort vorufinden. Mud bei 
Potok, zwiſchen Jendrzeſow und Ghenciny (auf der MiecdhoweRicleer 
Ghauffée), fol am 20. b. m. vein Zuſammenſtoß ſtatige funden 
haben. ſ i es 





G_ K. Gin Telegramm aus fant —— als Anezug aus 
ber heutigen ,Gurope,” bag Me „drel Mächte die Abberufung ihrer 
Geſandten von Petersburg befehloffen Hatten, — ber Czar ben bee 
fannten Notenforderungen nicht entſpreche.“ Gs’ gemigt wohl die 
ganze Faffung dieſer Nachricht, wm fie, ohne den a abzu⸗ 
warten, ate’ cine Fabel zu etkennen. 

— Die Kritgsabwungen tn Baris dawn nod 
dimmer fort. So febretbt ber Times Korreſpondent unter -21.-Mprit 
and Paris: Die nenlich oon mir erwähnte Befürchtung, daß aus 
bet polniſchen Frage’ nod eruſte Berwiteluigen Hervorgeben würden, 
ift nichts weniger als im Abnehmen begriffen, Sie wächſt vielmchr 
von Stunbe zu Shinde, wid -jebem Zwiſchenfalle erblickt man nur 
cine Beftatigung wid neite Begeiindung derſelben. Der Kaiſer, Seige 
6, ftubdirt auf's Gifrigfte die geogqrapliféien Rarten vow Preußen, 
Polen und Rußland. Ferner ſpricht man von einem italleniſchen 
Schiffe, welchts, des Transportes oon Waffen und Munition verdad: 
tig, firglic in ber Oſtſee erſchienen und von einem ruſſiſchen Kriegs- 
ſchiffe, gwar ohne Erfolg, qejagt worden fel. Dann jell auc die 
Melfe des Prinjen Napoleon nach Egypten aufyejhoben worden fet, 
Wahrend die polnifce Frage zwiſchen ihm und ſeinem Hoben Petter, 
wenigſtens anfdeltend, cine gewlife Rate hervorgerufen hatte, ſchließt 
man’ fret, bag ber Stern des Pringen wieder im Auffteigen bee 
griffen iſt, und' wie ‘nian weig, iſt bie — nay Politit ein 
Krieg für bie Unabhaängigkeit Polens. h. ; 

Sriffel, W. Mpril Dee ftranzöſſſche —X Malaret 
wurbe burch cine Eirkulardepeſche Drouin de ehnye ‘beauftragt, Bele 
gien einzuladen, ſich den Sebritten ‘ber _ Wrbgaidie' “wegen Polrns 
anzuſchlleßen. 

Die Rordbeutſche afig. ty. febteibe : "Direfte Mittheifungen 
‘aud Gtodholm ftellen bie Alarmforrefponbdeny bere France“ als ein 
Liigengewebe Hin. In bicfer vom 12. d batittert Rorrefponbenty* hieß 
c8, bie ſchwediſche Regitrung habe ſich entſchloſſen erklärt, miveriiige 
lich außerordentliche Kriegorũftungen jit beginnen. Das at! grund⸗ 
falſch. Am 17. b> waren ble Debatten” bed Rete stages Aber die 
von ber Regicrung sorgefbfagenen: Vertheidigungsmaßtegeln wod 
nicht ‘beenbigt, und wor die Frage außerordentlicher Miftirigen / Aber · 
haupt gar nicht anf bad Tapet gekommen. In der Pree etheben 
fief allerdings Stimmen für ‘einen Krieg mit Rußland, aber bas 
Kelegsfieber Hat doch lauge nicht bie Göhe erkeicht, wie man uns 
vor Paris aud glauben ‘machen moͤchte. Bentertenswerth I. in 
biefer Bestehung ein, wie mat allgemelt Iiaubt, vom Minter Man: 
derſtroͤm geſchriebenet Auffah ber „Poſttidniug“ mit’ Webcefeprift : 
Krieg ober Fricden. Der Artitel' preist die Segnungen- des Foeledens, 
bezeichnet jeden Krieg, der ohne Noth geführt wird, alé cin Bevbrer 
den und ſucht zu beweifeit’ dad Schweden von keiner Gelte her 
weber in ſeiner Freihelt noch in ſeinem Gebiersftand bedeohe»jei. 
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An ber Mewferung cined Journals antufipfend, welded zugegeben 
hatte, daß eine diplomatiſche Mttion yu Gunften Polens- einen Sinn 
habe, menn nist bet Krieg im Hintergrund ftebe, ſchließt ber Mrtitel 
mit ben Worten: 

Wir baben oom erſten Mugendtid au niemals bara gequwelfelt 
aber vielleicht hatte man doc klüger daran gethan, nicht fo raſch 
mit der groben Mrtiflerie Hervor gu rücken. G8 fann dad Manden 
abjebreden, welder die wahre Meinung der ſchönen Worte nicht 


durchſchaut hat; nicht aus Feigheit, denn dieſen Naturfehler trauen 


wir. keinenn Schweden zu, ſondern aus Beſinnung umd kllugem Nach-⸗ 
denten, Eigenſchaften, welche ich gluͤclicherweiſe gleidfallé in rechtem 
Maße bei dem ſchwediſchen ‘Bolte finden und bie uns ſagen, daß 
man ſeine Kraft bie auf die Stunde ber Gefahr verfparen foll und 
bag dad Spielen mit Worten, wo fic wiht widhtige Intereſſen fine 
den, eben fo blutig werden kann. Gin Appell an die geſunde Bers 
nunft erſchien uns geboten, and ——— dag died nicht vergebens” 
geſchehen.“ 

Den allarmireuben Berichten, welche La France? und andere 
frangoöſiſche Blaͤttet üͤber außerorbentliche Rüſtungen Schwedeins gee 
bracht Batten, ſtellt das Jonrnal des Debats cine ans Stocholm 
vom 12. b. Dt. datirte Korreſpondenz gegenitber, die ausdrücklich 
bervorbebt, bag die ſchwediſche Regierung an fetnem Puntic ihres 
Gediets irgend welche außerordentliche militäriſche Borbdercitungen und 
Rüſtungen angeordnet habe. 

Frantfurt, 25, April. Die heutige Gurope” — 
Bismort habe. den Entſchluß gum Proteſte wegen bes daͤniſchen Et⸗ 
laſſes vom 30. Marg erſt gefaßt, als er erfahren, daß Frankreich in 
ber Mißbilligung dieſes Etlaſſes mit Defterreich uͤberelnſtimme. 

Dasſelbe Blatt meldet ferner > Die drei Machte hätten die Ab⸗ 
birufung ihret Geſandten aus Petersburg beſchloſſen, falls ber Gyar 
ben Yorberungen ber befaunten Noten nicht entſpreche. 

, Surope” will ans offigtdfer Quelle nod wiſſen: Die ruſſiſche 
Diplomatic fei tuftruirt, durch Temporifiren bie dret Maͤchte hinzu⸗ 
balten, damit Rupland Zeit geminne. 





— Die diplomatiſchen Unterhaudlungen mit Rugland werden 
fid bis in ben Suli hinein ſchleppen und dawn, meint man tn Paris, 
wire es zu ſpãt nod einen Rrieg gu beghunen, fumit dürfte dad 
Jahr 1863 obne einen “reguidren. Krieg verflleßen. Die” Perren 
Perjiguy und Morny, beide Freunde Rußlands, fürchten Raifer Nax 
poleon tonne fic) burch cinen Krieg mit den Ruſſen ifoliren und ars 
belten baber emfig daran, bem Kalſer umzuſtimmen, damit er mit | 
Rufland Frieden Galté. Nußlands Antworten aber bieten nur fpare 
lide Anhaltspuntte, unt ia ares aa * und zu Ende 
ju fuͤhren. 


Man ſchreiba der hv ⏑ ⏑⏑⏑⏑ 2h. b. M.: 
Bas ungweifelhaft feftftebt, ft, dag unſere Begiehungen zu Ragland 


ſeht ſchlimmer Art find und neueſtens elne mehr als bedentliche 
Schon die Ihnen wohlbekanute de⸗ 


Wendung angenommen haben. 
monſtrative Mbgeife ded tuſſiſchen Gejandten Graſen Stackelbetg von 
Floveny gerabe cin paat Tage oor der Aufunft des Königs -dabin, . 
hatte trop allen offiyidfen Befdhonignngen ded Rattus allgemeine 
Senjation “gemadt; nun aber hört man pofitiv, daß wadhtragtich cin 
Brief des Marquis Pepoli bie Sage ber Dinge und dic Stimmuug 
in Petersburg ald fite wud febr ungiiujtig ſchildert, und, gerade einen 
balbigen Abbruch dee gegenſeltigen be au⸗ — i un⸗ 
ausbleiblich vertindet. 

In der roömlſchen Verwalung ſind neuerer Zeit mehrete Res 
formen. cingefiihrt worden, die ſich nameutlich auf die Haubhabung 
ber’ Striuinaljuftiy, auf das Po und Lottowejen bezgiehen Was 
bie Rriminaljaftiy anbtlaugt, fo werden die Berhaublungen ber Proz 


jefe Ninftighin affentlicy fein. Die Berbefferungen ian Poſſtweſen bee 
pieben fic namentlid anf bie Bentigung dex kürzlich eroͤffneten Eiſen ⸗ 
bahnen fiir ben Poſtdienſt. Im Hinblid auf bas otto ift bas 
Spiel in austindijden otteric-Unternebmungen unterfagt worden. 

— Die magginifiif@en Umtriebe dauerten nad 
ben neueften Berichten aud Turin wod immer fort, aber bie Reglee 
tung tft duferft wachſam, waͤhrend bie Geodlferung ſelbſt ſich nicht 
bethoren laͤßt, fo daß Mazzini und feine Genoffen völlig vereinzelt 
bleiben und trotz ihrer deſparaten AUnfirengungen- nichts auszurichten 
vermoͤgen. 


—— 25. Sipe The Pref" behauptet, Lord Ruſſel 
babe anlaplic) ber Ronfistation cin Ultimatum nad Waſhlugton ge- 
fide. Dew Gefandte werbe fofort. zurücklehren, wofern diejes Ulti⸗ 
matum abgelehnt würde. 

New-⸗Mork, 16. April. Die Befürchtungen eines 
Krieges mit England nehmen gu, Die Unioniſten haben 
bie Einnahme von Gharlesten aufgegeben, Die ,RewePYorl-Tribune* 
verficbert, Seward habe cine Note nach London geſchickt, in. welder 
et England orcautwortlich macht, wenn es bie Erbauung von Kaper⸗ 
ſchiffen fir bie Seffioniften. erlaubt. 


Die Abreife ded franzöſiſchen Hoſes nad Fontainebleau tit — 
whe man aus Paris ſchreibt — ſeht nahe hevoritehend. Doch glaubt 
man nist, daß ber Kalſer vor bem 5. oder 6 Mai bie Tuilerien 
verlaſſen wird. Naͤchſte Wore wird ex cine Reoue iiber bie Sar- 
niſon von Paris abhalten. Napoleon iH, axlit übrigens in. ber letz⸗ 
tem Bett ſehr voltsthünlich auf. Go begegnete ex am 21. db bei 
feimer Rücklehr wom ber Meoue Meer bie kalſerliche Garde einem Hoch 
jettejuge. Die Braut, noc in. ibrem brintlidjen Koſtüme, fah mit 
ihren fee Mugen and dem Wage nach bem Raifer hin, der flels 
an ber Gpige ſeines Stabed baber ritt. Der Kaiſer tam gang nabe 
an-dbem’ Bagen voriiber, ,Funge Fran” — fagte er gu ihr — „ich 
gruͤße Slel Sie find fehr HASH und ich wünſche Ihnen viel Slice 


‘und viele Rinder.” Die 18jaͤhrige Frau (ihr Mann iſt cin Schweinc⸗ 


megger)-erréthete. thef, fate ſich ſchnell und eewtederte: Sire, ted 
werde mein erſtes Mind whiter Ihren Schutz ſtellen.“ Gut“, erwie⸗ 
derte det Kalſer lachend, beſuchen Sie mich in den Tullerien, ich: 
werde wahrſcheinlich dort fein. und: mendes bet Shee Erſtgeborenen 
VPathenſtelle vertreten“ — Die -—Parifed Gafe’s .dhantants werden, 
jeht febr ſcharf üͤberwacht. Es barf fajt gar nichts mehr geſungen 
werden, was icgend Anſtoß erregen tanns Dieſes hat. eben nichts 
gemeln mit der Polltit; die Maßregel wurde von Geren Boltelle, 
bem: Pariſer Polizei Prafettien, erlajjen, der in allen die Oeffentlich⸗ 
felt: betreffeuden Dingen äͤußerſtmoraliſch aufteitt. 


Tagesnachrichten. ae 
© Shee Majeſtat die Kaiferim nimunt, taglich Unterricht inher, 
ungariſchen Sptache hei nHerm Projeffor Homoky 5 Ihre Majeftac 
hat dieſe Sprade liebgewounen und in legter Zeit cin ſtocungatiſches 
| Madden aus dem Raaber Romitate off Kammermaͤbchen in Ihre 
, Diet aufnehmen lafſen. 

* (Millkar- Shematismns,) Die famméliden Serren DOffigiere 
ber f. f. Armee (die Herren Regimentsathaber, welche cinen Ar⸗ 
meetanig’ nicht beglelten/ angeredbnet,) 15264: am bec Sahl, theilen 
ſich in’ Bezug ihrer Raugſtufen in der buͤrgerl Seſellichaft wie folge - 
Se, Malet bet Kaiſer mit 21 Erzherzogen, S.Hergoge, 26 Pringen 
50. Flirften, 590: Grafen , S98) Soren, , 570, Ritter ,.. 2800: bella 
und 10300 Bilrgerlige. 

* (Stenerwermeigerung.) Bir — einer ———— 
bes ,P. Vt awd Butareſt, 17. Aprilz⸗Hoͤchſt begeichneund fiir die 





Lage ift Folgended: Heute verbreitete ſich hier bas Geruͤcht, daß der 
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Abgeordnete Fir Dimitrie GHifr ſeine Stenern fiir Marz bezahlt 
babe. Dad veranlafite grofe Aufregung und ſchlen geeignet, dle Be⸗ 
pilferung in ihrem Steuerverweigerungsentſchluſſe wantend yu machen. 
Ghita beeilt ſich mon, durch die Journale belannt yu geben, bah er 
die Steuern nicht bezahlt habe, noch auch bezahlen werde, und bag 
alles —— boswillige Erfindung fel. 

* (Gin meriwirdiger Landtagsbefhl uf.) Kurz nad 
bem breifighdbrigen Siege yu Mafang 1650 faßte bee frdmbifde 
Landtag in Nirnberg einen Befehlag, der unter” Zuſtimmung der 
Erzblſchöͤſe von Bamberg und Wiiryburg die Priefterehe und Wiel 
weiberei geftattete, yu dem Swede, um die burd Krieg veranlaßte 
jiirchterliche Entvolterung ju beſeitigen. Der Lert lautet: 1. Zehn 
Jahre lang, von diefem Tage an gerechnet, iſt es verboten, in den 
Kloͤſtern Manner aufzunehmen, bie noch nicht GU Jahre alt find. 
2. Alle Priefter und Pfarrer, die nicht gu einem Mönchsorden ober 
Kapitel gebdren, find verpflichtet, unvergiiglich gu Heiraten. 3+ Jedem 
Manne Med gefattet, zwei Frauen gu heirathen. Den Manneen iſt 
einzuſcharfen und von ber Rangel Haufig in Grinnerung gu bringen, 
daß fic, wenn dad Geſchick zweler Perjonen an bas ibrige getnüpft 
ift, ſich ihrerſelts Hug und ſchonend zu benehmen, flix die Vediirjutife 
ihrer Frauen forgen und ſolcht Maßregeln trejfen müſſen, daß zwi⸗ 
fen denjelben fein. Hah entftebt.* 

* (Mutterreichtbum.) Ju ‘auterbad Oberhefſen iſt dieſer 
Tage cin Rind geboren worden, deſſen Ur⸗Urgroßmutter, Urgrohrmut · 
ter, Grohmutter und Mutter nod leben 5 cin Fall funfter — 
der ſeiner Seltenheit wegen Veroͤffentlichung verdient, 

* Kladderadatſch ſchreibt: Miller. Ded 16 boc —— 


Die Eroͤffnung der —— im Kronſtadt ſindet wie 
in fruheren Jahren am ft. Mai d. J. Statt. Heilbare Augenkranke, 
im Falle ihrer Mittelioſigleit mit einem legaſen Armuthézeugniſſe 
verſehen, baben fic beim Herrn Tr. a Mev: behufs der — 
nabme yu melden. 


Briefkaſten. 

H. Wt. Kin K. Nur keine SleintiafetraPrameret jest, wo | fo 
arote Jntereffen in Arage flehen und vor Bikes eine Perforlihe Polemir, 
bie in Ber Regel mehr fader alX ndSt! ‘Hadven Sie! mir, micht ses; 
wat geſchicht, gebdrt auch vor das Forum ter-HeGeutiiatat und nuw 
ſchen gor in ſolcher Aus dehnung ane’ in Ihrem VBrief. — Dem an opamp: 
men Cinſender des ,3n Ga Gender Theaterfciul’ — Be 
habey ſchon wiederholt und dahin on gcitreden, tuf mir anonyme Bue 
ſchriften in keinem Halle kerügſicht gen, ani allerwenigiten im vere 
liegenden, mo, wie wie and vielfeitigen Verſcherungen ween, unſtt Bee 
riteritatter mit fellenem Taft tie Seredtigtcen Forderungen ves bicfigen 
Theaterpud:ifeiné smu ten gegebeuen Berhileniffen sin S welang gu driagen 
verfieht. Urdrigend fcgt cine Kunſtkruck Küuſtler und Runpwerfe vorans. 
Leſſing ſchtieb feine ,, Hambur gijche Dramaturgic” Her einen C dhof. cine 
Eharlotie Ackermann, cine Yemen x, Liber 2 batesipeare’ ide, Volt aire ſche 
und Cornille'ſche Damen — und tie Betreffaden gewinnen nut, menn 
ibre Leiſtungen nicht tom Stantpunfte ter Kun gemeffen werden. 
Glauben diefe ben jevod, Dag ihnen Unrecht geihieht, mem: fo beiehet fie 
Fr. Hebbel Ader die deſte Satifeitit: = t 

Aunſtier, nie mit Worten, mit Thaten —— dem Gerad! 

Schleudert cr Steme nach Dir, ſo made Du Gtataca d'raus.“ 


Bevariworth(Me: RaMulre ur: 


+ Dr. Eugen v, Zraufchenfels. 
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llch, wie leichtſinnig ſie · mit n Jugendunterricht find. Hab’ ich meinen Wiener Bor eeoun ſe. asap lists 

Jungen den Heenen Sydow'fden Atlas getooft, und nu feh’ ich erſt Vom 30, Mpeil WHI. oy »- 

bie Beſcheerung. — Schulze: Was is denn? — ML GSel~ dod. bev: tie Metalligues wae yy © +.) 1M 

Rugland jrin nnd Preufen blau jemaien! — Se. Deb if deg —— “=, LL eage 

nid) etwa jejen die Rejuiaticje? — WM. Mee, aber leichtſinnig is es. Wien vex Reeviiangele . > .. + 80 FBO ow) 

Wenn der Junge Mbends- arbeetet, denn is, bet Lichte beſehen, epee 2.3 Awtint 23 Kee is 

Preufen nid) von Rußlaub sea aaar tas tesubtaier dick Rt MimpDutacen es 3 . Stee 

— Sh. Sa, etlig is es. Grondentiatungen_om 27. Apri Belo - > — thaare 7 72. 25. 
Auf bem Hauptbilde der juͤngſten —X bed englifdyen = 1735" reid tae 


Wigdlartes ,Punch* ſigurirt die ruſſiſche Amneſtie. Polonla ſchlagt 
mit bem Flintenlolben anf den Baren log, der die Rechte vorhalt, 
um ‘fein Geſicht gu ſchuͤzen, und mit. ber andem aud einen ins | 
neſtie beſchriebenen HZettel hinteicht. Die Unterfehrift tautet : 36 | 
habe bir gwar dad Haus nichetgebrannt. und deine Kinder ermorbet, | 


feben drei Matte yu and eine vierte ſchleicht ſich daven 

* Sm Laufe diejes Monats ſoll in Wiesbaden cin Legitimiſten / 
Kongteß zuſammentreten, wobei earl ber: Graf. Ghambord erwar ⸗ 
tet witb. 

* Qhln, 26. April. DerGShefMedatteur der Kolniſchen Zig.“ 
éft wegen der Weigerwig, ben Verfaſſer einet Korreſpondenz zu wen- 
nen, verfaftet, nad einigen —— aber gegen Kaution freigelaſſen 
worden. 

| @ Roig Ferdinannd von Portugal beabſichtigt naͤchſtens eine 
Reife nach Spaulen, Fraukreich, Belgien, Deutſchland und. Ungarn 
auzutreten, Seit fener Verheirathung im Jahre 1896: war iets 
Ferdinand nicht in Deutſchland. 

* Der Bey vow Tunis hat jeinen GenevaleMdjutanten ——— 
als Geſandten an den Wiener Hof geſendet, Es iſt dieſes das erſte 
Mal, daß der Gey von, Tunis einen offigiellen Geſandten im Muse 
fande athebdtiirt. Eghpten, die Donaufürſtenthumer, ; Montenegrw 
unb Gerbien werden befanntlich durch die ottomaniſchen Geſaudtſchaften 
sertreten, und dieſe Laͤnder unterhalten, — — — 
feine Konſulate in den Sechaͤſen. 





aber fiblage mule) nit mele, 14} will div deeſechen... Mus der Gere)“ 


| : Kitiivnadung” 

. Bom’ t. Mat. d. J. an, werden die woͤchentlich dreimaligen 
Botenfahreen jwijden Kovaszna wid Kéadi-Vasarhely. auſ wochent · 
lich vlermalige Fahrten vermehrt, welche am Moutag, Mittwod, 
Breltag und Gamitag unt 5 Ubr friih von Korasana abgefertigt und 
3 Ubr Rachurittngs daſelbſt yuri elneveffer werden. 
Hermannftade- nee “2. Mpril (863. «© 

x t- —— — 





8. 1653/civ. st}. wm: eae gig 
Sift. 
Bom’ Stadt: und’ Difititts« Magistrate Krouſtadt 88 
wird diemtt tu daß der jur erchutiver.. 


Hauſes in der zweiten —We Riotacaah Nr. 258 ded — 
meiſters Leopold Burghardt, beflimmete 1. Termin pom (3. April L 
J fruchtlos verftriden fel, daber dic —** tg der Gigitatton ber 
dorgedachten Menlitdt am {| Mat 1. J als dem mittelit diesgericht⸗ 
lichen Gdift vom14. Febr. 1860. 3: 588/civ. ee x quem 
Termin Uhr Bormittags an Ort uwd Stelle. ftattiinde * 
Hievon werden Kauftuftge mis dem in_Re —8 wane bab 
nachdem beim. 1. Termin die Ralität wm ben —— we 
verdngert werbén fonnte, biefelbe Gei- bem 2, Termine 
Schaͤhungswerlhe with hintangegeben merden, aind- * der nr Aleta 
bie auf dieje Realitaͤt pfandweije verfidberten Schulden, ſoweit der 
Kaufſchiciug reicht, nod Anweiſung des Richters uͤbernehmen müſſe. 
Unter einem werden alle Diefenigen, welche ungeadict ihnen 
feine beſondere Berftdudigung jugefourmen ift, burd bie’ Eintragung 
in die. dffentlichen Biter dleichwohl cin Hypochelarrecht anf diefe 
Meadlitat erworben zu haben glauben, -aufgefordert, dadjelbe bis gum 
Berfaufe ver Realität fo gewiß hiergerichts anzumelden ald fie ed 
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font fic ſelbſt zuzuſchteiben haben mwiirden, wenn die Rauffdilling sper. 
theilung obne ihre Beizlehung vorgenommen, und fie dadurd ſe 
weit der Kaufſchilliug durch diefelbe exjchdpjt werden follte, audge- 
ſchloſſen wiirden. 

Gnblih haben alle jeune Hypotelar-Gidubiger, welche nicht im 
Gerichtsorte ober in deſſen Nabe ihren Wohnſitz haben, yur Wahrung 
ihrer Rechte. bei der Hinfrigen Bertheilung des Kaufſchillings im Gee 
richtsoxte Bevollmachtigte. qu beftellen, und vor bem Verfanfe Namen 
tind Wobhnung derjelbeu dem Gerichte anzuzeigen, S für 
diejenigen, welche dieſe Anzeige unterlaffer, auf deren Gefahr und 
Koſten cin Vertteter von Amtswegen beſtelll werden wiirde, an 
welchen alle weiteren Zuſtellungen gu geſchehen haben. 

Auch können Kaufluſtige die Schähung ber Realität und die 
itatlvnsbedingungen im hiergerichtlichen Erpedit einſehen und davon 
Abſchrift nehmen. 

Kronſtadt am 25. April 1863. 

6. Der Stadt und Dipritte-Magiteat 
342332 als Gericht 


3. 1440/civ. 1863 
itt... 


Bom Kronjtabter Stade: und Difuitts. Magitrat alé Gericht, 
wirb verlautbart: Es ſei iiber Ginjereiten. des Martin Klein'ſcheu 
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RoutursmaffaBertretees und Berwalterd Advokaten E. Papp, die 


oͤffentliche Verfteigerung ber geſammten, yur Konlursmaſſa ded were 


namentlich Menbelftiiden, Mamiers und Frauen⸗Rieidern 
Bettzeug u. dal. beſtehenden Gabrnijfe im Geſammtſchaͤtzungẽw 

“yon 339 fF 90. fr. bewilligt umd zu deren Vornahme die Termine 
“auf den 15. und anf cen 29. Mal 1663, jedesmal-@ Ube Bormit- 
‘tags im Dresnands’ den os auf bem RKihmarkte anberaumt 
worden. 

Su. diefer Rijitation — Kaufluſtige mit dem Bedeuten cine 
geladen, daß die vorbeztichneten Fahrniſſe beim 1. Termine nur um 
ober fiber dem Schaguugéwerche und erſt beim 2 Termine auth une 
*ter bemfelben, immer aber nur gegen gleich baare Bezahluug an den 
Meijthietenden werden bintangegeben werden. 

Kronſtadt, am 26. Mpril 1863. - 

‘Se Stabt- und- ——— 
als Ger 


ſtorbenen Aumtsdieners Martin Klein gehoͤrenden, in Sir ie, 






'B. 1778/elvi. 1863, - J * 
6 ditt. 
Vom Kronſtädter Stadee amd Diftritts-Magiftrat alé Hanbels- 

Qericht wird gur allgemeinen Kenntniß gebradt: Ge fei‘ fiber Anjuchen 
ber Kronſtaͤdter allgemeinen Spar ⸗Kaſſe vom 20. Mpril 1863 deren 
untichtig protofollirt gewejene Firma ,Wlgemeine Kronſtädter Spare 
Kaſſe“ gelafet, dagegen deren rithtige Firma, Kronftadter allgemeine 
SpariMaffe*auserm heutiget protofollirt; fig welde derenProcirafrbhrer, 
alg: Herr Karl Myß, Vorſteher und im — aby Seana 
Rinn, Kurator zeichnen. 
ip Rronftadt, am 25. Mpril 1863. , 

Der Krowftidter Stadt: und Difkrifes Magiftrat als Handelsgericht. 
— — — — — — — — ——— — — — — 


8: — * 2—3 


Kuundmachung. 


sah 7. Moi 4.9. als -an einem Donnerftag Bornrittags 6 
tthe wirdfauf tem biefigen Rathbanje iin — Sipanges 
io ufo der Groawung sieier Gteiimaret mit Kaltmalter an 

Mei dem rom. foth, Begribnif it’ der Poſtwieſe, eine Mis 
myendo-Bhitation abgebalten werden. 
Die Unternehmungsluſtigen mdgen ſich denna am obbejagten 
Tag, reas n mit dem ndthigen Reugelde gu diejer Lijitation einſinden. 
* — — bebinguitgen fowie ber Koſſeuũberſchlag werden 
vor F —5* abgeleſen werden, fonnen aber, auch bid dahin in 
ben gewöhnlichen Amtsſtunden im. Magiſtrats⸗-Erpedit eingeſehen 
werden 
4 Rroaftadt, am 22. April 1863. 
: Der Stadt: und Dita Magiftrat. 


—— Kundmachung. 


aim 21. Mai 1. 3. als an einem Dienftag —— 2 Uhr 
werden bie der bicfigen rdmsfarh, Kirche und Parole und bem Mrmens 


- | ein 2 fi,.2 fl. 20ft., 2 fi. 40 


Inſtitut gugehirigen in den 3 Gelbern bed. Stabthatterts gelegenen 
411, Jo betragenben Ackerlaͤnder und zwar die ber Kirche und Pa- 
sechie zu 261/, Soc und die bes Armen⸗Inſtituts gu 15 Sod, fo 
wie die in ber großen Geuwiefe 2. Gewand Gruudb; Ni. 254—257 
gelegenen 4 Soc Wiefen auf 9 nadeinauder folgende Sabre d. i. 
auf bie Seit vom 1. Auguſt 1863 bis Iegten Juli 1872 lizitando 
verpachtet werden. 

Die Padtluftigen mögen ſich demnach zu dieſem Behufe am 
obbejagten Tage und zur feſtgeſetzten Stunde im Hiefigen römiſch-ka— 
tholifden Barerial -Bebsibe e tn der Kloſlergaſſe Mr. 4, oerfeben mic 
bem vorgefcbriebenen Rengelbe und ben yur Kautlon nathigen Dotu- 
menten einfinden, wo denſelben vor der Rigitation auch dle Lage 
diefer Grundftiide, fowie dic Pachrbedingungen werden befannt: gege- 
ben werden und wo dieſelben bievon aud bis dahin in ben gewöhn⸗ 
liden Amtéftunden Ginfice nebmen können. 

RKronjtadt, am 25. Mprif 1863. 

2-3 Das roðmiſch⸗latholiſche Geabigt acramt. 


Citations: Anzeige. 


Am 4. und 5. Mai 1863 werden die in. dem Zeitraume 
vow 1, Ganuar bié letzten Februar 1862 
. unter Den Sablen 1 bis einſchließlich 4187 
veriegten und nicht audgeloften Pfänder, ſowie die. ouf. fiirgere 
Zeit ald 14 Monate angenvwmenen und 6.6 ju len vorteyeichneten 
Verkaufetagen verfallenden Pfänder, Vormittags von 9 bie 12 
und Racdmittags von 3 bis 6 Ubr im Berlagamtslofale ver⸗ 
ſteigert werden. 
Die jum Berfaui fommendyn Gegenitande find: Pratiojen, 
aolbene und filberne Uhren und fonftige Gerdthidaften , Mupfer-, 
Meſſing, Zinngerdehe, Wannere und Fraucnfleider, Etiefel , ein: 
grofe Menge Frauenſchuhe u. i, 
Der Ausrufopreis iſt in öſterreichiſcher Währung und der 
Verlauf geſchieht nur gegen gleich bare Bezahlung. 
Rronftadt, au 1; April 1863. 
3—3 Das Kronſtädter k. k. priv Berfagamet. 


Ne. 1239/1863 M. M.Prot. 3— 


Kundmachung. 


Auf Anſuchen der Kommunitäͤt bed yu dieſem Stuhle gehoͤri⸗ 
gen Marttes: Heheldorf wird hiemit nilt Bewilligung des H. fonigl. 
@uberniums allgemein befannt gemadt, dag der der genannten Kom⸗ 
mune nod vom Rinige Mathias verlichene, auf ben if. Muguit 
jeden Sabres fallenden Sahrmartt, welder in ber letztvergangenen 
Belt nicht abgehalten worben ft, von biefent Sabre fort, wie vor ab- 
gebalten werden wird, 

_ Teele am 17. Mprif 1863. 

“On Stadt: und b Stable agit 


Minervalwafer. 


leichenberger Gonft.-Quelle; Sel⸗ 
terdwaffer, Ofer Esecyeni-Duell, Maz 
rieubader = Kreugbrunn in ganz friſcher 
heuriger Gaillung ‘find ſoeben angekom⸗ 
men: bet 7171872 
6. Jéhann’s séhne. 


= 4 
Mehrere tauſend Eimer Wein 


ex Qualitaͤt, alter und newer Gattung, find beim Geftrtigten von 

O Gimer aufmarté, nad. leoae bellebigen Quantitat um nachſtehende 
Grete au baben: t 

Als 1862ger 1 fl. 40 bid 4 fi. 60 fr. Aller 
40 fr. bis 3 fl. 


Jobann ante, 
Pachter beds Hotels , Rr. 17. 





— — — 


per Stebendiirger Gliner y= one 
2~3 
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Wichtig fix Maurer und Bauellnternebmer. | 


Gefertigte find von einer der erſten Fabrifen Gnglandé mit | 
ber Niederlage ded 


echten engl. Portland-Sementes 


betraut worben, 
Dieſes, beſonders fiir naſſe Bauten, fo ausgezeichnete Bau- 
Material, weiches in allen Landern immer mehr Eingang und mit 
vem beften Grfolge Anwendung findet, iſt von nun an ſtets dilligit 
zu haben bel 
2—3 





Glbpatater, Borficter, Tusndder, Gleichenberger-Con- | 
flanting-OQuelle, Jvandaer, Sgecheni-Bitterwaffer, Puͤllnaer⸗ 


Bitterwaffer, Gelter&-Waffer heuriger Fiillung angefommen 


in der Specerel-Handlung ded 
1—3 Joh. Duscholu, 


ob. Purzeugaſſe yur, weifen Sans“ 


Sine ſchöne Wohngelegenheit 


in der Heiligleichnamsgaſſe Nr. 142 erſten Stoch, iſt von Michaeli 
1863 an zu vermictben, ſelbe beſteht aus 6 Simmern, 2 davon gegen 
die Gaffe, 1 Vorsimmer und Küche, Aufboden unb Keller, Goljlage, 
felbe fann aud fiir 2 Parieien abgetheilt werden 

Auch it daſelbſt 1 Gewolb nebſt 2 Bimmern von Micdarle an 
gu vermiethen. Dad Mabere bets M. Guſt, Kornzeile. 12 


Ym Hauſe in der Heiligleichnamsgaſſe Mr. 142 iff die obere 
Wohngelegenbeit — beftebend aus 3 Zimmeru, wit etwas Cinrichtung 
verſehen — bis Michaell 1863 zu vermiethen. Jnsbeſondete fiir 
ledige Herren geelgnet. — Naͤhetes im Haus 1. Stoch in der Wohnung 
gegen die Gaſſe 2-2 


Fine elegante Wohnung 





fit in ber Spitals Meugaffe Nro. 438 yu vermicthen und zu Michaeli 


au begiehen. 


eee! 3:3, Se re — —— — — 

Bon der Ephorie der romaäniſchen Gymnafial- und Normals 
ſchulen gt.corient. Glaubens in Kronſtadt, wird hiemit bekannt ge: 
macht, daß behufs Verpachtung 

a) ded neben dem romäniſchen Schulgebäube gelegenen Dampf⸗, 
Douche⸗, Schwitz · und BWannenbades famme allen dazu gehötigen 
Maͤumlichkelten, neuetlich in allen Veftandtheilen anf dat ſolldeſte 
reparirt ; 

b) ber mit biefenr Babe verGundenen Reflauration ſammt ben 
dazu gebérigen Raͤumlichteiten; 

c) der neben bem Dampfbade gelegenen alten Wannenbähder 
renovitt im guten Zuſtande; 

d) ded Paſſaglergebaͤndes; ; 

e) eines Schopfend fiir Wagen, einer Pferdeſtallung r0,, eines 
ſchoͤnen Gartend vor dem beſagten Dampfbade und jamintlider in 
ben angegebenen Raͤumlichtelten ſich vorſindenen Ehrrichtungsſtüclen: 


= 








am 44, Sunt 1863 als an cinent Gomttage Bormittags 10 Ubr 
in ben Sofalitdten des remänlſchen Gonmafiumd in Rronftadt cine 
Rizitotion abgebhalten wird, zu welder alle jene eingeladen werden, 
welche geſennen waren dice Gegenſtäude in Poche gut nehmen 

Die Parhtyeit wird anf drei uacheinanber folgende Fabre feft- 
qriebt, beginnend vom 1. Otrober 1863. 

Der jaͤhtliche Pachtſchilliug witd mit 1500 3. W. ausgerufen. 

Die Lizitanten werben ocr Beginn der Ligitation ein umgog 
ven 10%) ber Ausrufse umme zu erlegen haben 

Die Lislationshedingutffe fonnen in ber Kanzlei ver Sehul- 
tphorie eingefeben werden. : 
Kronſtadt ben 28. Mary 1863, 

Die Ephorie der romantfden Spymnaftale und 





Notmalſchulen grror, Glanbens, 
Bad Baafen 
bei Mediaſch 
Eröffnung am 17, Mai 
Baaßen im Aprii 1863. 
ae M. Shrlid, 


2—' ~ Bade Pachter. 


— — — 





Steivijcher Krauterfaft 


axa, flr Brujtleidende “Boy 
tie Rlolte 2 SB fc. Of. Wasr, 
Engelhofer'’s 


Wuskel- und Nerven- Essenz 
tie Alonte & OM fl ot. Wade. 


Dr. Krombholz's 


MAGEN-LIQUEUR, 


tie Flaſch· & 5B fr. di. UAL, ; 
De. Brunn's . 
STOMATIKON (Mundwasser) 
rie Flaſche SW fr, oft, Wihr. 
fine Mets in .friftem Zuftante qa defemnen Rromfladt bei 
Herd. Jekelius, Apotheker, und J. Duſchoiu. 
in Hermannfiadt JF Zoorer wie anh . 
Khiuienburg bei Hern EB. Kozak. 
Scaßbuta » o oS. B. Diiffetbacher., 
" 
































































































Bitirig — n Wee Reto & Comp. 
Maros-Vasarhely bri Hrn. D Fogarasi. 
» Déés bei Heren C. Sathmary 
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Neumeyer ¢ Kompagnon’s Vergniigungs-3iige 


3 in der Saifon 1863. 


Baden. Vormertideine fiir die gange Fahrt und Berpflegung in 


Wa 
bad tft vor Wien bis Maris gu 90 fl, werden bei der Weffbabuta 


Rooms bed etften Quged am 16, Mal MGeivfabre über GriiFel nach Baris, Midreife tiber Strakbarg und Badens 
ch gi I. Klaſſe zu 180 fl. Bantnoten, und fite die halbe Fabrt, 
e 


und bei ber Unternehmung , Stadt, — Nr. 251, ansge- 
t : 


geben. Thellnehmer aris den Provingen erhalten nach Cinſendung dec Beträge die Vormerkſcheine umgebend gugeftellt. 


Der gwelte Bug geht am 16. Suni nah Hamburg wid Helaslaud. - . 
Beginu der ReijesEaijon in dicjem ſchönen Gebirgslande. Dawer defer 


Relſe 12 * Preis der dahr⸗ und Berpflegsfarte 80 fl. Bantnoter. 
eiſe dD Gel der Unternehmung wid in allen Burhbanbdliy en a 20 fr. gut baben, 


Der dritte Sug geht am 16, Juli in die Schweiy 


brodnuren famme Programme 





Gigenthimer, Herausgeber und Berleger: Johauu Gött. 


Fabrs und Berpflegstarce 160 fl. 
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Gedruct in Jebann Gott’s Buchdruckerei. 


ZN St G 


Die Kroujtivter 

Seitung erſcheint 
wodentlif 4 Wal 
Montag, Mittwod, 
Freltag uv. Camfiag- 


Kronſfädter Zritung. 


Die RKronflatter 


obne Boh 5 fl. 25 fr, 
mit Pot GR 30tr. 
ine Auslaud ws fi. 
éplere. Waͤhrung. 


NK, SnferationégebGbr wird bie Gatmondſpaltzelle mit 4 fr, unt tie Etempelgebibe mit SO fr. afters. Woahrung fir cine Gin{haltung 
berechnet. Selec Mufiubigung ift bei Ginjentung ver Etrmpelbetrag angufdliegen. : 





Nyro, 68. 


Samſtag 2. Mai. 


1863. 





Sul aud. 


Ueber den Gntwurf zu einem Geſetze fir Regelung der 
Uderverhaltniffe im Sachſenlande. 
Ti; 


„Die gange innere Geſchichte eiued Volkes erhält durch ben 
Geift ſeiner agrariſchen Geſetze einen gewiſſen Chatakter und die 
Richtung.“ 
Dieſe treffenden Worte Juſſus Möſers bewahtheiten ſich dm 


flebenbiirger Sachſenland. 

Die Gemeinden — ald die Grundlage gu bem Sanzen ded 
politiſchen und foglaten Körpers der Sachſen — ftellen ſich in ihrem 
Urſprung und in ihrer Fertbildung bis heute als laubwirthſchaſtliche 
Senoſſenſchafteu gleich freier Leute mit ausgedehnten gemeinſchaftlichen 
Nutzungsrechten und Dienſtbarkeiten bar. 

Dic cingcinen Kelauien, der Sadi i 
den ungarijchen Rinigen verfiebenen Boden, vermut ich bd 
flug königlichet Eendlinge, nach ungarijeer Sitte in Mctergeblete et 
welde fle noch ungarijdem Spradgebraud bis brute Hotter ober 
Hattert (hotar) benennen, Was anf cinem ungariſchen Hotter vom 
Shelmaun alé dem alleinigen Srunbberechiigten , ocrbehalten war, 
als: Maldungen, Weideplige, die beitgelegenen Nderplage (auch Mile 
und Sdankredht, u. bgl.), bebicle bei bem Cadfen die Gemeinde 
als Körperſchaft fiir ſich, theild gum allgemeinen Gebraud ibrer 
Glieder, theild um Affentliche Muglagen der Gemeinde davon yu bes 
firciten, und um Kirchen, Schulen und fonftige difentliche Anftalten 
gu bejtiften, Den übrigen Boden vertheilien die alten Sachſen, vere 
muthlich gleichmaͤßig, unter bie Genoſſen ber Gemeinde nad dem 
Syſtem der Dreifelderwirthſchaft und belegten ben, in bad Privat: 
cigenthum ithergangenen Grũnde mit er dffentliden Laſt ber Zehnt⸗ 
abgabe an den Pjarrer bed Ortes und der gemeinſchaftlichen Mt» 
baufolge und ſomit gemeinſchaftlichen Beweidung der Brade unb 
der Stoppelfelder. 

Hiedon machten aud bie Stäbte keine Ausnahme, Deren Bür— 
ger fühtten neben ihren, crit fpdter in höhere Blithe gekommenen 
@ewerbden ben Pflug, jo wie auch viele ber Dörfer neben dem Acer⸗ 
baw in-laubwirthidaftlihen und jonftiget Gewerben deſchaͤftigt waren. 

MB die ſachſiſchen Rofonien im Anfang ded XVI. Jahrhunderts 
in’ ber hoͤchſten Blithe flauben, fo waren gemif datan der Meer: 
bau, ſowle auc bie Gewerbe betheiligr; beun dieſe beidben Grundy 
madte im birgerliden Bufammenteben geben immer ben gleichen 
Serie. — Die nadberige Zeit der Wahlfürſten in Siebenbürgen 
und ber Tũrkenzüge haben ben Bauer und Bürger rulaivt; Diese 
Seiten haben vicle ſächſiſchen Orte verddet, und neben bem wirth ⸗ 
ſchaftlichen Ruin auch eine gewiſſe Demorallſatien innerhalb ber 
wirthſchaftlichen Derhaltutife in den Koͤrper ber Sachſen gebracht, 


indem die Hauptgemeinden der Sachſen, hauptfächlich um die ſelben 
zur Vertheidigung ber nahen Grenze bes Landes gegen bie Türken— 
einfaͤlle tidtiger gu machen, von ben Landesfürften mehrere unter⸗ 
thanige walachiſche Grenzgebiete gu abeligen Selig erhlelten. Sore 
Sramten und einflngreihern Familien befamen in der Berwaltung 
diejer abeligen Biter einen Gefallen an der Musheutung walachiſcher 
Stundhörigetr, und nach Zulaß der ſächſiſchen Wechtsverhältniſſe 
pflangten fie ſolche gehorſame Walachen auf ihre Grundjtiide und 
in bie Gemeinden als Meterer, Hausler, Hirten u. dgl. fiber. Su 
ble Riden, welche Krieg, SGefangenfdhaft und Peft vcturſachten, rid: 
ten die fid) mebrenden Mnfdmmlinge von allen Seiten vor, Es tics 
ben ihnen endlich ganze verdtete Orlſchaften der Sachſen, bejouderd 
in ber ſchrecklich heimgefuchten Unterwälder Gegend bei Reußmarth 
Muͤhlbach und Grovs, 

Die genoſſenſchaftliche Ordnung und Bewlrthſchaftung in den 
ſaͤchſiſchen Gemeinden hat dadurch leiden müſſen; denn bie Walachen 
Licht. Romancy genount) brodten cinen andere Seif, namentlid 
bie “a — ablfche Biche trot Sqafmcht, mit 
ſich. Ohne der Hentigen beffern Kultur der Romanen yu nabe qu 
treten, glaube id) annehmen gu können, bag die landwirthſchaftliche 
Ordnung ber Sachſen, wie ich fie oben beſchtieb, in der junebmens 
ben Vermiſchumg mis bem an igre Orſchaften fich anfiedeiuden Ro- 
maͤnen, cine Zerſetzung erlitt und diefe Vermiſchung bas Gleichge⸗ 
wicht in den gemeinen Nugungen gu bem Grunbdbefip, ja auc ble 
Rehtsfiderheit am Bieh und ben Felbfriigten fldrte 5 ben ſachſiſchen 
Wirthen allmalig auch in cine gewiffe Abhangigkeit von den bienfts 
befliefenden und emfig erwerbenden Romdnijden brachte, welde der 
Sachſe oͤfter mit dem Verluſt eines Theiles feiner Accer an dew ro. 
maͤniſchen Zugiigher biigen mufte, 

Doch mit ber fortiehreitenden Kultur und bem lobnenbern Au⸗ 
bau in ber angen Frledenszelt unter der Sfterreichijden Regierung 
Baten ſich die zuſammenlebenden Sachſen und Nomaduen in Stadt 
und Rand bis jet anndbernd andgeglidben, indem Beide Aegenjettig 
einiges von ihrer Art ab- und yugaben. Sie find fic Aegenjeiti yum 
Vebiirfuig geworbden, ; 

Die Romanen haben vielen Srundsefig ermorben, dem Sachſen 
ben andbau in alter Sitte forttrelbend, bei ber politifden Gleich | 
berechtigung endlich im J. 1848 angelangt, wo ihre Stammegenojfen 
im übrigen Giebenbiirgen zugleich durch die Sefretung von der 
Grundhorigteit die freien Herrn ihrer Bauernjeffionen geworden find, 
bieten ſich nun im Sachſenland die Fragen einer verbefferten Ackr⸗ 
bavorbuung allen Landwirthen ohne Unterfchied ber Abſtammung, 
zut gleidhen Erwaͤgung und kſugen Erlebigung fiir den Dortheil 
Aller dar. 

Mich leiten nur ſaͤchliche Gründe, indem ich aus der Geſchichte 
die Gemeiuſchaftlichkeſt ded Interefſes an einem nenen Adergeſeh fiir 
dle Sachſen, Romaͤnen, ſowie auch Ungarn auf dem Sachſenboben 
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erſichtlich zu machen fuche. Dieſe bret DBolferftimme haben im Sache 
fenlande, wo fie unnmcht vieljach gemiſcht vorlommen, burd die 
bier waltenden agrarifthen Gejese und bei bem vorwiegend geblicbe: 
uen Grunbbefig in Haͤnden ber Sachfen, ihren be'ondern, dem fab: 
fiiden Weſen anndhernden Eharafter angenommen ; weldher fein ans 
berer ift, ald berjenige ber gleichen biirgerlichen Freibeit, gepaart mir 
Orbnung und cin porwaltender Bug yur Stetigteit gum Konfervatismus. 
Somit hat gewlf ber Gefeggeber bier ein ſchweres Stück Arr 
belt, fobalb er fogar „die noc nicht entſchiedene focial-dfonomlide 
Frage ber Firirung der bäucrlichen Wirthſchaften“ dennod ald ete | 
wads Nützliches, und gwar unter ber Auftegung, welche obnebin dic 
Rommaffation allein bereitet, einführen will. (Schluß folgt.) 


Der Klaujenburger ,Rorunt” lige fidh aus Hermannftade 
ſchrelben, daß die Grbebung ded bekanntlich an ber Rationalfonfes 
reng der Romadnen in hervorrageudet Weiſe betheiligt geweſenen 
Pizeprafidenten ded fin. Guberniums in Siebenbürgen, Laditiaus 
Popp, in ben Freiferrnftand unmittelbar vor Grdffnung ber Kone 
fereng nod Hermannſtadt telegraphiſch notifigirt worden fei. Es 
biirfte kaum nothwendig fein au erflaren, dag dieſe offenbat tenden- 
slije Nachricht nichts weiter als ein Humbug iff. 

— Vonderwalachiſchen Srenge, 1 Mal. Indem 
die biefigen Bojaret den ungariſchen Komltaten ais dem Jahre 
1861 nachaffen und die Steuerentrichtung ſowohl ſelbſt verweigern, 
al8 aud andere zur Verweigerung derſelben ermuthigen, bereiten le 
cine hoöchſt verbderbliche Kriſe Mittlerwelle hat ber Kredit anf den 
Pligen ter Walachei (in ber Moldau gab’s mie einen Kredit) burt 
ble hartnddige Stenerverwetgerung den lezien Gnabenſtoß eriliten. 
Der Staatsſchat fann felten mehr in Gelb zahlen, fondern es werden 
fogenannte Schatzbons ausgegeben; biefe esfomptire mart mit 15 bié 
259/, Berluft. Handelstente, Fabrifanten und fonftige Lteferanten 
Miiffen auf dleſt Urt flees auf ihrer Hut fein, damit fle micht irgend 
einen Lieferungsverttag abſchließen, welden die Regierung nicht ein ⸗ 
zuhalten im Stande ware. Kurz, es können in ‘den Fürſtenthümern 
nur noch Geſchäfte gegen Baarzahlung gemacht werden. Das find 
dle GFolgen ber fürchterlichen Demoralifation des Hanbdelé ſeit ben 
tm Jabre 1858/9 eiugetretenen Rrifen., fowie™ auc) ber Steuerver ⸗ 
weigerung burd die Pjeubdvpatricten ! ’ 

Wien, 26. April. Bn unterrichteten Kreijen Hf es tein Gee 
Seimnif mehr, dag das Staatsminiſterium ben Beſchluß gefage, das 
Randesftatut fiir Benetien jetzt nicht gu publizicen, ſondern vorerft ble 
Publitation auf den Herbſe zu vertagen. Die Motive laſſen ſich 
fury dabin gufammenjaffen, dag man nicht mit der Publitation des 
Statutes vorgehen will, ohne zugleich den venttianiſchen Landtag eins 
zuberuſen. Diefen glaubt man aber jegt nicht zuſammenberuſen gu 
tinnen.- Die Berichte des venetiaulfdhen. Statthalters bon Toggene 
burg waren es, welde die Ginberufung widerriethen und den Sieg 
davontrugen, Meine Mitthellung tonn ald pofltio gelten. (P. &.) 

Tifdnowils, 27. April. (Strengere Confinirung Langie⸗ 
wicy’.) Unſere ſonſt fo ſtille und friedfertige Stadt hat ſeit geſtern 
ein beinahe kriegeriſches Anſehen angenommen. Sonntag um 7 Uhr 
Abends wurden nämlich von Seite der Behörde plöhlich ſehr ans. 
gedehnte Voeſichtsmaßtegeln gegen den Hier internitten General Mas 
roan Langlewlcz cingeleitet. Gé wurden bemjufolge mehrere pole 
alſche Herren, welche friiber mit dem General ungebindert verlehren 
fonnten, auf einmal von demfelben getrennt, und ihnen fede weitere 
Sommunitation mit ihm auf dad firengite unterfagt. Zugleich hat 
man bem General Laugiewlez einen Gendarm ver bie Thir geiept, 
uud der bier amtivenbde f. f. Gegirtsvorfteber, Here Sratthalteretrath 
o. Rothtugel, brachte fogar tie ganze vorige Nacht auger felmer Gee 
haufung in ciner ber Wohnung bed Generals nabelicgenden Lokalt- 
tht ju, wahrſcheinlich um die Siderbeits-Dorfehrungen von dort ges 








nauer fiberwachen gu koͤnnen. Ferner wurden an den Audgdngen 
um bie gang Stadt herum zahlreiche Baden aufgeſtellt, welche ben 
Aufttag hatten, jeden Wagen gu. unterſuchen, um die vermeintliche 
Flucht des ehemaligen Diftators yu verhindern. 

Vergebens fragte man fic hier wm die Gritnde, welde bad 
pligliche Gintreten einer fo ſtrengen Gernirung zu rechtfertigen im 
Stanbe find. Daf dieſe Maßregeln nicht auf eigene Fauſt von der 
hieſigen Lotalbehirbe, jondern in Folge höherer, aus Wien cinger 
treffener Deifungen vorgenommen: wurden, bariber ſcheint man “bier 
vollftindig ibereiuftimmender Meinung gu fein. Ebenfo glaubt man, 
annehmen gu bdiisfen, bag biefe auffallenden Sebritte auf. Reflamation 
ber ruſſiſchen Regierung geſcheheu find, was fibrigens ben Fall nicht 
ausſchließt, daß bie oͤſterreichlſche Central · Aufſichtsbehörde, rucſicht lich 
eines dem General Langiewicz zugemutheten Fiuchtverfudes, vielleicht 
bas unfteiwillige Opfer einer Moftifitation geworden iſt, ba dem 
legtern bet ſeinem wohlbekannten offenen Gharatter nichts ferner liegt, 
ald fic) heimlich aud bem Etaude ju machen, 

In Folge diejer peinlichen Beſchrantungen, welche bem General 
neuerdings auf eine fo aujfallende Deije auferlegt wurden, wodurch 
fid feine Chnebin nicht anf Rofen gebettete Jnterutrung zu ciner 
wahren Gefangenſchaft geftaltet, fand fic) derſelbe veranlaßt, einen 
Jeinet in Tiſchnowitz befindſichen Leidensgenoſſen mit einer eigenhaän · 
digen Beſchwerbeſchrift gegen dieſes unerwartete Vorgehen ſeitens der 
Behoͤrde an bas k. k. Pollzeiminiſterium nach Wien yu ſenden.“) 

—6G.C. (Langiewies.) Die Preſſe“* bringt eine Korreſpondenz aus 
Tiſchnowlz vom 27. Mpril, in welcher dle ſtrengere Konfiniruug des 
Marian Langiewicz eines Mabern befproden wird. 

Wir find in ber Lage, hierüber einige Auftlaͤrungen geben zu 
loͤnnen. 

Als bem Marian Langiewiey Tiſchuowiz gam Mafenthalte ane 
gewleſen wurbe, hat er der Regierung fein Ehrenwort verpfindet, 
fid ohne Zuſtimmung berfelben nicht von dort gm entfernen. Rad 
einem Taum achttäglgen Mufenthalte dafelbft erflarte ex, ſich an fein 
Ehrenwort nicht mehr ffir gebunden gu cradten, worauf bie Reglerung 
bie Magregeln feiner Ucherwachung zwar verſchaͤrfte, nichts deſtowe ⸗ 
niger aber ſeiner freien Bewegung, ſeinem Verkehte mit den zahl⸗ 


reichen Beſuchern und friner Lebensweife keiue Hinderniſſe in den 


Weg legte. 

Mm 25, April machte kangiewiez Anſtalſen, um in der naͤchft · 
folgenden Nacht hemlich su entweichen, woven jſedoch bie Behoͤrde 
noc rechtzeitig in bie Keuntniß fam, um jene Maßtegeln gu treffen, 
welche nothwendig erſchienen, um einen Fluchtverſuch des auf Goren: 
wort Suternirten yu verelteln. , 

; Gs hat haber feine volle Richtigkeit, tag Langicwicy nunuicht 

ſtrenge bewacht wird, ber Behauptung bes Korreſpondenten · der 
Preſſe“ jedoch, bag die öͤſſerreichiſche Gentralauffichtsbehirde rita: 
ſichtlich ded Fluchtverfuces das unfreiwillige Opfer ciner Myfifi- 
fation geworden fein diiifte, tiunen wir auf das beftimmtefte wieder» 
fprechen, ba, wie und mitgetheilt witb, die Geweije der Mnftalten zu 
bent Wluchtverſuche vollfomunen ſichhaltig find. 


sees Oeer nten Bb and on bas. Muffeben erinnern, wel 
Hes vor, einigen Wochen der Prozeß des Kammerherrn Faujti in 
Rom erregte. Diejer, mit’ bem Gerttauen mehrerer Rardindle be- 
ebrte Maun wurde pliglich wegen gebeimer Korreſpondenz mit dem 
Ausland verhaftet, und ber Proyeh nahm ſolche Proportionen ou, 
bag fogar ber frithere Goͤnner Fauſti's, ber Staatsſektetär Autouelll, 
darth feine Gutlajfang anbot. Ueber. einen nemen Sngibengfall in 





*) Bie wit aud gang authentifher Quelle vernehmen, hatte jener 
Argefandte des Generals heute Vormittags ole Shere, dieſes Altenſtück tem 
Hercn Polijeiminifter perſonlich ju Gberreiden, UDreffe.) 
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bieier Gade ſchreibt man, jept dem Temps aut Rom, 18 7 tungẽezeit und den Anſprüchen der baicriſchen Dynaſtie cine tabula 
om: - rasa wird.. Auf dieſen Vorſchlag sft Pring Chriſtian freadig cinges 

Man hat. die Alten des Projeſſes von Fauſti, Venanzi * gangen, und auf Grundlage ciner ſolchen Erklaͤrung wird Koͤnig 
flebzehn Anderen der Sacra Consulta entwendet. Die Rongsegation, | Georg 1. vom Sriechenland jeinen Thron mit nicht geringerer legaler 
welche im Quirinal ihren Gig hat ließ naͤmlich die Unterfuchung | und titulorer Sicherheit beſte igen als Otto. Die andere Haupthee 
bush cinen ihrer Suriften, Namens Gollemajt, fihren.- Gollemaft | dingung des Pringen Ghriftian bezog ſich auf die Verſorgung feines 
arbeitete tm -Gefangnif, mo die Beſchuldigten verhaftet find, ub | Sohnes; und obgicich wir die urſprünglich von RKepenhagen ausger 
hatte dort alle feine Atten, nameutlich jenen Theil, in welchem die’ gangenen Borjdlige über dieſen Punkt nicht far ſtatthaft bielten, 
prototoſlatiſchen Mudfagen der Zeugen uledergeſchtiehen wud unter / fo haben Pring Wilhelm und feime Familie ſich beveit exflart, es der 
zeichnet find. Dirfe Prototolle werden hier immer geheim gebalten, | britiſchen Regierung gu überlaſſen wie fie dieſe Frage mit ber grie⸗ 
bie MngeMagten und ihre Advolaten erhalten nur einen Ausjug,-wo chiſchen Rationalverjammlung abmaden will, Wir vernehmen, dag 
bie Srugen mit X, Y 2. bezeichnet find, dic wahren Ramen -erfabren | ber Pring, ſobald er bas koͤnigliche Alter ber GroKjdbrighit erreicht, 
fie wiemalé. Nun fam in ber Nadt vom 13. auf den 14, cin | aljo binnen weniger Monaten, bas Regierungsamt antreten wird, 
Wagen vor dem Sefängniß an, und es ftiegen zwel junge Leute, | Die kurze Zwiſchenzeit wird dazu dienen, ihm fiir die Aufgaben jeimer 
die Biilber Maggiorani aus, und abergaben bem Rerfermeifter, Fou, | neuen Stellung einigermaßen vorguberciten, jo wie zur Ausfiihrung 
tana einen in efter Form abgefagten Auftrag des Monjiguore Gage | gemijfer techniſchen Prdliminarien, die der formellen Bereinigung 
retti, Prafidenten: des Konſulta, wonach fic die Mtten abzuholen hate | ber Joniſchen Fujein mit dem Königteich Griechenland: vorhergeben 
ten, Gontana licferte nach vorldufiger Berathung mit den Gefdngs | milffen. Rinig Georg wird, mit ber bercitwilligen @utheigung ded 
nißwaͤrtern die Aften aus wud die jungen Leute fubren wieder ab. | griechifchen Volkes, preteftantifd bleiben. (Ueber bas Glaubensbe⸗ 
Bald entfernte fic auch Fontaua, die Gefangenwarter ſchoöͤpſten aber leuntniß ſeiner Nachtommen ſagt dic „Poſt“ nichts.) Zur Baſis 
teinen Verdacht, dis am andern Morgen der Unterſuchungsrichtet einer guten Verwaltung in Griechenland gehört, daß ſeine Finangen 
jeine Mrbeie“fortiegen wollte und keine Aften-mehr ſand. Dic Men | georonct werden, und fein Kredit wieder hergeftellt wird, Wir ver⸗ 
waren- verſchwunden und ber Kerlermeiſter aud, er hatte mit den | nehmen, dog die britiſche Regierung aud bereit ift, den GSriedhen in 
jungen Leuten dig Flucht exgriffen, und da fie 7—8 Stunden Bors | dieſem Punkt beizuſtehen. Das Wenighe, was wir fiir Griedeniand 
fprung bateen, waren fit ſchon auf italicnifdem Geblete. Die Re» | thun founen, ijt was wir jingit fir die Türkei gethan haben; und 
gicrung und die Poliges find natürlich ſehr aufgebracht; indejfen | Griechenland. ift überdies cin fo Heiner Staat, bah eine geringe 
dlaubt man, daß der Prozeß fortgeiest. werden wird, denn der oben | Unterſtühung, welder Met fie-immer fei, bel ihm weit reichen wird. 
erwaͤhute Auszug ohne Namen ber Zeugen ijt derelts unter bee) Die Tage der MyleiherGaranticn find glüclicherweiſe fiir immer vorbei ; 
Preffe. Die Sacra Consulta ſteht iibrigens unter ber Leitung der} aber es gibt andere Methoben, turch die der Kredit eines Landed wie 
poel Rardindle Antonefli und Amat.  — Griechenland aufgerichtet werden fann, ; 

Gine Korrefpondeng im ,Baterkand” verſichert, daß bie ente — — 
wendeten Papiere ſich auf Unterhandlungen Aber die tinjtige Papjt- 
wahl begogen.. Man jdreibt bem Wiener Blatte aus Tupin, 22. 
Mpril ; Gn unſeren politiſchen Kaeiſtn bejhAjtigt man ſich ungemein 
mit. ber Flucht der beiden Gefaͤngnißwaͤrter ded Kaͤmmerlings Faufti, 
früher im Dienfte bes Kardinals Autonelll. Man wupee bier ſehr 
wohl, dap die Paplere, welche man bei der Verhaftmahme Fauſfti's 
iu deſſen Mohnung ſequeſtrick hatee, nicht allein fiir unjere Regierung, 
ſondern auch fiir die franzöſiſche höchſt tompromitcizender Natur wae 
ren Man. ampere. fie um jedem Preis aus den Hauden der Poliges 


Wie ber „Czas“ exfahrt, find die Ruffen am 22. von Oltusy 
aus matſchitt, um das Korps Mojatowstié anjgugreifen. Die erfte Coe 
leue, nicht vermuthend, bag bie Sufurgenten, gang in ber Rabe von 
Hitusy fid befiuden, marjdirte vormarts. Mls fie cine Melle von 
Pazurli. ſich befanden, fielen bie Leute Moſakowotis fiber fie ber 
wid ſchlugen fie vollſtaͤndig. Mls bie zweite ruffifde Coloue fab, 
wad. vorging, zogen fic ſich ohne Kampf yuriid. Zwel andere Mill⸗ 
taͤrabtheilungen and Skala hatte ſich verſpaͤtet und iibernadteten in 
DOituss. Ebenfalls nach ,glaubwiirdigen Berichten“ verſichert der 
pre italientfches “umd franzöſtſches Geld gewampen die Gefängniß | Gas, taf im Königreich Polen in diciem-Mugenblicte 150 größere 
warter, welche ben Streich glüͤcklich ausführten. Ju dieſen Papieren nnd kleinere Juſurgentenkorps exiſtiren. Die Zahl ter nach Rußland 
—* ſich die ganze Korreſpondenz unferes Polititer, welche basin | trans portirten poluijden Netrnten berechuge der Gad auf 2000, 
ben Pion . enewidelten, nach dem Tobe Pind. IX. cinen Kardinal | Seit der Amneftic warden nur 8 Candieute freigelajjen, jouft niemand. 
pun. Papfte ju ,eriwdblen, der bem dominio temporaie jdon vor.) — Die Nachridt der Sefangennehmung Padlemeli's wird and von 
feiner Erwahlung ensjagt haben würde. Dirjer Kardinal wer bereits | polniſcher Seite effdttigt. Gr jel 9 bereits is ber Warſchauer 
gefunden, ind. obwohl man mit. Recht . zwetfeln fonute, daß ſeine Eltadelle befinden 
Wahi teine tanonijehe. ſein wünde, inde die anderen. Karbdindle wohl Gieichjalls -aw. 22. find Sujurgenten aus Rabigeyn, Siennicy 
ſchwerlich fiir ibn geftimmt haben wiirben, jo kann man dennod vere | no und Riucje gegen Czenſtochau vorgerückt, cine ruſſiſche Sufanteriee 
fithest fein, daß Boltetumult und die Hilfe ber frangéfifden Vejonette abtheilung und eine Escadron Dragoner and. Ollusz find ihnen ge⸗ 
ben neuen Pape — den — gebracht = x folgt und haben. fie bet. Golegemice angegriffen.. Hier follen die 
— —⸗ Ruſſen nach Erzaͤhlungen polniſcher Reiſenden auf cine andere In⸗ 
Die griechiſche — ſcheint aadiich gets gu fein. Die | furgentenbande, 400 Mann fart, unter Valerian Koglomstt geſtoßen 
» Morning - Pok*, welde” dieſes Gretguif ſchon dorausgeſagt hatte, | fein und fic mit einem Verluſte vom 4 Todten, 7 Verwundeten und 
frent fic jept, dle Mugabe cine> Ropenbagencr Blattes fiber bie | 7 Bagagemagen zurückgezogen haben: Abends ſoll bie übrige Gare 
Beſeitigung der legten Schwierigtciten beſtaͤtigen ju féunen. Das nifon aus Ollugz nach Solegewice aufgebrochen fein, die Inſurgen⸗ 
Palmerfton'jde Organ fagt: ten waren aber bereité weiter gezogen. Bei Gzenſtochan jellen fid 
Dic drei Machte werden, um die Thronbefteiguag bed Pringen | zahlreiche Inſurgenten befinden. 
Wilhelm ju legalifiren, und die formlihe Abdankung bes Erfinigs | Briefe aus Mielnica an der galizijd-emolbauijdhen Srenge mele 
Otto umdthig gu machen, cin Protofoll auf der Grundlage derjeni« | den, dag in jiingfter Zeit in Bottuſchany bedentende Waffentranse 
gen von 1880 und 1832 aufjesen und erfliren, daß der damals porte fir die poluijdien Jnjurgenten angefommen jeien. Die Waffen 
cingefiifrte Stand ber Dinge erloſchen fei, ſo daß aus ber Regle⸗ — heißt es welter — find nach dem Pruth dirigirt worden, oon 
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wo fich die infurreftionelle Bewegung bid nach ber Ufraine erftreden 
fol. Gin affgemeiner Mufftand von Ehotim bis Kuzmin wird dort 
ermwartet. 

— Die Gefangennabme hochſtehender Prälaten in Warſchau und 
ber bem Grybifdof Felinsfi diktirte Hausarreft find ein Zeichen deffen, 
was bie Polen oon ber ruſſiſchen Herrſchaft yu gewaͤrtigen haben. 
Es foll zwar awd Petersburg der Befebl eingetroffen fein, bie Prieſter 
bie fir ihre Theilnahme an ciner gotteddienftliden Handlung einges 
geſperrt wurden, freigulaffen, aber ber Gindrud , den dieſe, wie 8 
heißt, vom Sroßfürſten felbf im Ginvernehmen mit bem Poltzridi⸗ 
rettor Lewſchin und dem Marquis Wielopolsti ergriffene Maßregel 
hérvorgebract hat, wird ſich niche durch einen nachtragliden Gna- 
denatt“ verwifden laſſen. Erzbiſchof Fellneti gebarte uͤbrigens gu der 
ruſſiſchen Partei und auf thn hatte man in Petersburg die größten 
Hoffuungen geſeht. Und doch konnte auc dieſer Mann nicht umbin, 
fich. in die entſchledendſte Oppofition gu ſtellen! 

Nad den Besidten von der beffarabliden Grenze bis gum 20. 
d. M. waren die Nachrichten, als fei General Rzewuski in Gilmare 
jeden mit ſeinem Armecforps in bas Innere Muglands abgegangen, 
vollfommen falſch; ebenfo bag inRiew bie Hinrichtung von dret ruf⸗ 
ſiſchen Ojfigieren ftartgefunden habe. General MAnnenfojf und die 
fibrigen Rommandirenden größerer Militdrbesirfe bis nach Odeffa 


binab, we General v. Kohzebue tommandirt, thellen fic ununterbrodjen 


bie in ihren Bezirken oorfommenden wictige Greiguiffe in Sournals 
form einander mit und eine Meldung obiger Mri hat ſich in feiner 
Weife beſtaͤtigt. Wenn die auffſtaͤndiſchen Polen bei ihrem Losfdla- 
gen auf das gleichzeitige Ausbrechen vow Bauernunrnben tm Inneru 
Rußlands gerechnet haben, fo ‘hatten fle wiht bedacht, daß derlel 
Bewegungen eben in Rußland wegen der ungebheweren Diftangen und 
mangeluden Kommunifationsmittel-fid mur langſam entwideln und 
ſchwer unter cinanter in Verbindung fesen fSunen. 

Der , OR. Ztg“ wied von der polnifehen Grenye, 24. April, 
mitgetbeilt: ,@eftern ging von dem Landungdplage Rothkrug zwiſchen 
Thorit und Nleszawa an ber Weidfel anf einem Dampfboet cine 
rathfelbafte ruſſiſche Grpedition in ter Richtung nad Warſchau ab, 
beftebend aus 60 Maun, darunter 30° kaiſerliche Schuͤtzen und 30 
Garde Marine⸗Soldaten. Den Oberbefehl iiber- bie Expedition, die 
bereits von Dangig gefommen ‘fein foll, hat der Wdjutant bes Srope 
fürſten Ronftantin, Arſenleſf, die Marine-Solbaten ſtehen unter bem 
Kommando des Lieutenants yur See Reulſchewitzz. Am Bord bed 
Dampfbootes befinden fic) gwei Ranonen. Wie man hort, hat bie 
G@rpedition bie Beſtimmung, den Großfürſten Konftantin nach Danzig 
gu befördern, ſalls derſe be fic) eutſchllehßen ſollte, Warſchau gu ber: 
laſſen. Aus dem Kreiſe Thorn ging am 22. eine gut bewaffnete 
Saar von Hugiigheru, 25 bi6 30 Mann ftarf ber den Drewenz ⸗ 
Flug, ‘um fic an bas im Kreife Lipno net gebildete Sufutgententorps 
anzuſchließen. Die Grenghehdrden erbhielten von bem Unternehmen 
erft RKenntnip; als die Schaar bereits gluͤcklich anf bem: jenjeitigen 
Sebicte angelangt ‘war. — Gefhern fruͤh vitdte bas Tacyauowstifce 
JInfurgentenforps nah Zurucklaſſung ciner Beſatzung aus dem Stddt- 
cen Peyfern utd jog in ber Richtung auf-Ronin weiter Bn Kaye 
mietz vereinigte fid mit bemfelben bas von einem ehemaligen fran: 
zoͤſiſchen Unteroffisier befehligte Suifurgentenforps, bad feit bem 18, 
bas Grengtddtehen Slupce beſetzt Hielt und bas nad feinem Ansyuge 
bort cbenfallé cine Gefagung zurückgelaſſen hat. Tacganowéli bat 
fiber beibe Korps, deren Starke fiber 1000 Mann beträgt, ben Obers 
bejebl fibernomiuen. Taglich fieht man im Kreiſe Ronin einem ent · 
ſcheidenden Treffen entgegen.” 

Yn 19. um 4 Ubr Nachmittags war in aaliſch groper Allarm. 
Dad Milltär eilte auch Kanonen mitführend vor die Stadt, als ob 
die Inſurgenten vor den⸗Thoren wäͤren. Die Bevöllerung war in 
bochſter Grregung. Es war iudeß mur ein blinder Laͤrm, beraniaft 





durch einen Offigier ber Grenywache, ber mit ſeinen Seuten frawbbee 
dedt in Kaliſch anfam und cin mebrere 1000 Mann ftarkes Inſur⸗ 
gententorps gefeben baben wollte, bad birefte anf Kaliſch losmar⸗ 
ſchitt. Die vermeintlide polnifche Mrmee rebufirte ſich indeß auf 
200 polniſche Ublanen, welche aus Pofen fiber ble Srenze fanten, 

jn Weſtyreußen fucht ein anonymes — ⸗ durch 
Drobbriefe gu beunruhigen und zu terroriſiren. 

Here Spbel hat im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ben Anttag 
geſtellt, bie Regierung möge ben Nachweis bet Koſſten fiir bie Greny- 
befepung gegen Polen vorlegen. Weiter wilnfedt dlefer Mbgeorbnete, 
bas Haus mage es ausſprechen, ba dad Land feinen Krieg wolle, 
am wenigften unter dem jcgigen Miniftcrium. Die Fortidhrittépartet 
hat bie Unteritigung dieſes Antrages einſtweilen abgelehnt und be- 
abfidtigt eine direfte Distuijion der andwartigen Verhältniſſe, wo 
miglidy vor ber Militarfrage ’ 








In bem Girhilair, welded der frauzöſiſche Minifter ber aus⸗ 
wartigen Angelegeuheit Drouin be Lhitys nach Petersburg wnd alle 
Meprifentanten Franfreichs wverjendet hat, heißt es, die RKabinete 
möchten in Betracht ber Intereſſen der Menſchlichteit und der Rube 
Europas bem Kolletrividritte ben vie Weftmadte bei Rußland ges 
than bettreten,, Das Tutinet RKabinet hat feine andere Mittheilung 
empfangen, — Die Mntwort auf bie Rote der dret Mächte ſoll gee 
mafigt lauten. Rußland erbittee ſich darin cin Gutachten aber die 
Krifis. — Nach ver „Indep belge* wil Rußland nichts mehr als 
ben Muuteftie-Griag gewähren, fol jedoch feine Gereitwilligteit git 
Pourparles yu erfennen gegeben haben. © ; 

(Bur engliſch/ amerilaniſchen Mngeleqenbeit.). Aus London, 25. 
Mpril, erfabrt bas ,Baterland", daß die engliſche Regierung oor der 
Hand bemitht it, bem Krieg mit Amerifa zu vermeiden. | Der engs 
lijche Gefandte in Wofkington atte bei Mbgatg ber legten Poft 
nod teine Forbderungen in Vetreff der verletzten Schifforechte geſtellt. 
Dagegen find ernſte Unterhandlangen mit Fraufreich über cine gee 


| metnfame Behandlung ver ameritanifehen’ Differenz im Gauge , und 


als Folge berfetben wird es angejeben, dag fic) die Haltung Gng- 
lands der polniſchen Frage gegeniiber bereits in bent von Frantic 
gewůnſchten Sinue gednders hat. — „Morning Po" ſchließt ihren 
Reitartitel vom 25. Mpril- mit ben Worteh> Die Weſtmächte  miiffen 
verfichert ſein, daß felbjt, wenn fie verweigern, in det gegenwaͤrtigen 
Berwidinng ju interveniren, diefelbe bei cimer -gdnpigeren Gelegen ⸗ 
beit doc von Reuem wieder andbfedjen wird, und daß darum früher 
ober fpdter boc) Maßregeln getroffen werden mufſen, um tin fanb 
gw berubigen, bas fonft nur eine ftehende Drohung- fiir den Frieden 
Guropa’é bleiben. wide.” — Nachrichten aus Parig 25.) melden 
bem, ,Waterland” , dag dort eit Agent der -amerifanifthen Nord⸗ 
ftaaten eingetroffer fei, der die fricdlibften Gefinnungen in. Bezug 
auf. Frankteich aushriide. Der Mipmeth bed —— Rodbinets 
begiebe ſich nur auf England. 

— ord Ruſſell hat nach Wajhington cine Date geſchidt. 
welche alſogleiche Genugthuung fiir die Wegnahme bes „Delphin“ 
verlangt und fordert, bag bas Vorgehen bes amerikaniſchen Geſand⸗ 
ten in London desav⸗ouut werde. 


— —⸗ 


Tagesuachrichten. 

*Fraulein Lendeléuyi, eine Ungatin von — ⸗ Bik 
bung, Tochter bes Raihes Renbélenyi, with bie Ehre yu Theil, als 
Aja bet dem Rroupring Rudolph berufen. zu werden. 

- « * Die Romanen in Ungarn uud im Banafe haben, dem Bele 
ſpiele der Siebenbitrger Remdnen folgend, ebenfalls um die Erlaub · 
nif nachgeſucht, cinen Kougreß abhalten gu dicfen, und wie „M. 
GS." erfibrt, haben fie Ausſicht, dag ihrer Viste willfahrt werden 
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wird, jedoch diirften fle bie Anſichten und Geſinnungen ihrer Stamme 
gendffen jenfeité bed Rirdlyphdgd wiht in Allem theilen. Go meint 
om. 6.4 

* Bienes Glatter melden, daß — — nach beantragt 
werden fol, “bie — —— von acht anf fünf Jahre herab⸗ 
pujegen. 

* (RKaijerliche Geſchenle fiir Montenegro) In einer Praget 
Waffenfabrit ijt ſoeben eine Partie. toftbarer Waffen, 6 Gewehre und 
. 8B doppelldufige Pijtolen, vollendet worden. Diefelben, im Muftrage 
Sr. Majeſtät vom Oberfthofmeijteramte beſtellt, find als taijerlice 
Geſchenle fiir montenegrinifhe Serdare (Hauptlinge) beftimmt, deren 
fie bet der Allerhöchſt beabfichtigten Bereiſung der dalmatiniſchen 
Kiefle aͤberreicht werden follen. Die Waffen tragen in. Form und 
Styl dad orientaliſche Geprige und find aus den beften Materialien 
auf das ſorgfaͤltigſte gearbeitet. Die Laufe, Schloöſſer und. Beſchläge 
find zierlich und kunſtvoll gravirt und mit Gold ausgelegt, bie 
Schaͤfte mit Silber reich montitt. Die Silbermontirung der Piſtolen 
ztigt unter Auderm en relief bie Bildniffe des Fürſten Nifolaus von 
Montenegro und feines Baters, ded SenatsePrajidenten Mirto Pes 
trovich. Auf jeder Waffe prangt aud die — — 
und der Namenszug Sr. Majeſtaͤt. 

* Unter ben im. Scbiefftittegebdude “Sein internirten Polen 
hat fic in dex Nacht zum 2. Mprif ein bedauerlidher Erzeß ereignet. 
Giner ber Internitten, der chemalige Roh Brzuſtowoli aus Mientow 
weigerte fied, anf Beslangen mehrerer feiner Qandslente wm 14 Ube | 
Nats bas Richt auszulöſchen; -bieriiber entftayd ein heftiger Werte 
fiveit. Um die Ruhe wieder herzuſtellen, trat ber dort kommandirie 
t. & Patrouilenfiihrer Feiederih in bad Simmer, erhielt aber gleidy 
Gintreten von Brzuſtowoki einen -fo heftigen Schlag mit einem Haden: 
ftiele auf. ben Ropf. daß er befinnungélos gu Boden ſtürzte. Brzu⸗ 
ſtowoli wurde jofort verbafter und ber Strafbehirbe uͤbergeben. 

* Mlan fehreibt uns aus Turin: Bor einigen Tagen aing ! 
durch die Journale die Nachricht, daß bic zungäriſche Legion“ vow 
Uleffanbria nach Livorno verlegt worden fei Unter. diefer —*R&R 
Region” ſind aber nur 16 Offiziere verſchledener National itaͤt und 
etwa 20 Gemeine gu verſtehen, welche vow Piemout Wartegeld ge⸗ 
nießen. lle Verſuche, dieſe ,Region” auf einen höheren ·Siaud gu | 
bringen, find am dem Umftaude geſcheitert, bag. Lire, ber Ehef bere | 
jelben, bei feinen Laudslenten den letzten Meft des Som eins | 
gebüßt. 

*Aus Bern fibeeibt 2 man ber, Koͤln. gu. * wuter dem 23., bag | 
ber Bundedrath cine Note nach Turin hat abgehen laffen, welche ' 
bie Goucentrationen italieniſchet Truppen, die feit vergangerter Wowe 
nod) viel bebeutender gemorbden ſein -follen, ‘gum Gegenſtande bat. | 
Da laut den Berichten der, Bündner und Tefjiner Regierungen die 
Turiner Mittheilungen ber Umtriebe der italieuiſchen Attionspartei 
auf threm Gebiete unbdegriindet find, cerlangt der Bundesrath cine 
ndbere Mudfunft fiber diefe Mapregel des Turiner Kabinets. Die 
bundedrathliche Note foll in ſeht energifchen Ausdrilden abgefapt ſeiu. 

*Paris, 28. April, Pring und Prinzeſſin Napoleon fiud 
Sonntag Abends nach Egypten und Palaͤſtina abgereiſt. 

* Nad telegraphiſchen Berichten aus Stodholm vom 21, 
b. M. ecklarte dic offigielle , Pofttibning”, dag der ruſſiſche Gejandte, 
Hert Daſchtow, teine Ertlirungen oon der ſchwediſchen Regierung 
verlangt und am BWenigften feime Paͤſſe gefordert habe. 


— —— 
— — — — — — — 


* Bicn, 28. April. Die Rheinfahrt nad Paris iſt bereits 
gtfichert; gwei Drittheile der Vormerlſcheine hiefüt find vergriffen | 
und wird des Reft derjelben bis 10. Mui ausgegeben; in. Folge 
deſſen beginut bereits ble Ansgabe ber Vormertideine fiir ben Sams | 
burger und fir den Schweizer Bw N. & K. 


Seuifleton. 


Der Kauzelliſt. 
Echluß.) 

ee Welfe ging, bie Hande auf bem Rien, mit groper 
Schritten im Fimmer auf. und ab. Dann blieh ex vor Herrn Robert 
fteben, und fagte: , Der Standesunterſchied!“ — ,Dee Standedunters 
ſchied? Bie fo? Sie wijfen, Herr Weije, ich bin vow keinem ſchlechten 
Herfommen. Mein Vater war cin Landprediger, dem es bei einer 
zahlteichen Familie und käͤrglichem Einfommen nuc an Mitteln jeblic, 
mit eine ambere Laufbahn gu erdffueh. Der Ihrige bagegen war 
nur ein Kanzelliſt, wie wir es Beibe auch find.” ,Wie wir ed Beide and 
find?!" wieberbolte Serr Weiſe erftaunt; „ich bitte, daß Sie dies 
jenige Adjtung, welche Sie mir alé cinem im dffentlichen Dienfte 
grau geworbenen Geheimen Kanzellei⸗Sektetaͤr ſchuldig find, nice 
aufer Mugen jehen. Cie find nichts als cin Privatſchreiber, welder 
von ber Willkür einer Privatperſon abbingig iff, und ber füglich 
diejenige Beſcheidenheit befigen follte, welche feime Siellung bedingt. 
Kurz und gut, meine Tochter ijt für Sie nicht, Sie finnen auf dice 
jelbige feinerlei Anſprũche grimten, um fo mehr alé bie Grfabrung 
hinlaͤnglich zeigt, daß die Sranbesverfebiedenbeit ſtets cin ſtörendes 
Glement in der Ehe it. — Entfernen Sie ſich mein Lieber! und 
belaftigen Sie mich nicht ferucr “mit derartigen gang unſchicklichen 
Autrigen, widrigenfallé ich mein verlegted Hausrecht, wie die Gee 
fege dies ‘geftatten, mittels Anwendung von Gewalt yu ſchutzen wiſſen 
werde.“ 

Der tune, ungluͤcliche Liebhaber ſtuͤrzte außer ſich yur Thuͤr 
hinaus. Draußen fiel ihm Eleonore, die den ganzen Auftritt be- 
horcht hatte, weinend um den Hals, die Liebenden umſchlangen ſich 
zärtlich, und erſt der Ruf ded Vaters in ber Stube machte dleſem 


Erguſſe ein Ende. 


Auch Eleonorens Bitten halfen nichts — Herr Weiſe blieb use 
gerührt und ſchalt ſeine Tochter cin verworfenes Sind. Aber Hoch⸗ 
muth fommt vor dem Fall! 

Der. verhaͤngnißvolle erſte Mat, an meldem Friedrich ſeiue 
Laufbahn als Gtaatédienet beginnen ſollte, rückte heran, Here Weiſe 
fhand an dieſem Tage frith auf, im ſeinen Sohn zu wecken, und 
| ibmt nod vine Fehörlge Juformation Aber bad bei ber Ginfiilbrung 
von ibm yu beohachtende Benehmen zu erthellen. Noch am vorigen 
Mbhend hatte ber ore Qunge feinew Bater unter Thraͤnen angefledt, 
ihn nicht Gebreiber werden zu laſſen. Aber Herr Weife war and 
in dieſem Puntte unerbittlich. Himmel! alé er Heute früh an dad 
Beit ſeines Sohnes trot, war es leer. „Allmaͤchtigetr Gott!“ rief 
ex, von einer boͤſen Agnung ergriffen, „Friebrich iſt ausgeriffen |*— 

Ja! er war fort und blieb fort. „Suche nicht nach mir, 
Vater!” lautete cin zuruͤckgelaſſenes Settelehen, , Du findeft mid doch 
; wiht, und wenn Dui mich auch findeft, fo laufe id Dir denned 
wieder fort. Ich bleibe Dir immer gut, blos Schreiber kann ib 
nicht werden, und Du brauchft Dich meinetwegen nicht yu dng 
: ftigen.” — 

Here Weiſe las diejed Biller wicderholt burch und betrachtete 
es aufmertiam, Unb wie ſchlecht gefdrieben !* murmelte er hum · 
mervoll,,welde Rrdbenfiife! Das sft die Frucht meiner vaterlichen, 
treuen Gorgfait!* Er betracecte bas Blatt von allen Seiten: 

»Dimmel!* rief ex pliglih aus, das iff von bem Belinpapier and 
meinem Pulte, ber infame Junge bat es mir geftehlen!” Dann vere 
fiel er in cim wehmũthiges Nachſiunen. 

Ge war vaterlich und tief betrilbt. Eine Gerjolgung tonnte, 

bas ſah er ein, nichts helfen, denn wohin follte mon fic wenden? Ge 
wußte jo fein Menſch welche Richtung der Junge eingeſchlagen hatte. 
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Und nun bie ſchönen Plane’ fir die Butunft bes cingigen Gobnes 
waren vereitelt. Gr zog ſeine Feierfleiber an, und begab fic gu dem 
Herm Prafidenten, um bemfelben angugeigen, daß fein Sohn vers 
hindert fei, ſchon Heute die neue Befchafrigung im der Kauzellei gu 
fibernebmen, „Das thut mir leid, Gere Weiſe!“ fagte der Prafident. 
Inzwiſchen ſollen aud Sie ſich nicht langer quilen; Gie Magen 
felbft fiber Ihre Augenſchwaͤche, und das Rittern ihter Handbe gee 
ftattet Ihnen cine anhalteude Gejdhaftiguig nicht mehr. Es wird 
Ihnen daber erwuͤnſcht fein, Sore alten Tage in Rube und Muße 
hingubringen; ich kann Shien erdifnen, bag Sie von heute ab mit 
Penfion in ben Rubeftand verfegt find.“ 

' Here Weiſe ftand wie verfteinert und ftarcte den Herrn Prac 
fidenten an. Diejer reichte ihm gum Abſchled wobhlwollend die Hand, 
und ber Gebcime KanzelleiSekttaͤr außer Dienft verließ tief gebeugt 
und faft bewupiled die Stdtte feiner langjährigen Mühen. 

. Bon diejem Tage an ging es fichthar mit jeiner Gefundheit 
bergab — er war cin gebrocdener Mann. Su den Grundtiefen (eines 
Lebens unbeilbar exſchũttert, gercichte ihm die Rube, welche jeinem 
Alter gegdunt wurde, nicht gur Freude und Grholung, foudern gue 
Trauer und gum Mißmuthe. Unwillkürlich griff ex des Morgens, 
wenn er in aller Friihe aufgeftanden war, nad bem Hute, um auf 
die Kanzellel zu geben und zu ſchreiben — dod dann befann er 
fic plöͤhlich, ſehte ſich in feinen Lehnſtuhl und verjant tn ftiles Nach ⸗ 
benfen. Riemand fragte nach hem Geheimen Kanzellei⸗Sekretaͤr, feine 
Rebensaufgabe war beendet, er hatte. fein Amt mehr und gefnide 
fuͤhrte er nur nod eine halbe Grifteny. Wie laugſam verſtrichen ihm 
bie Tage! Spagieren geben founte er nicht [anger alé eine Stunde, 
er mar es feit fajt fünfzig Sabren nicht anders gewohnt; auch die 
Mittagémablycit dauerte fers nut furye Heit, da blieben immer noth 
die vielen, Jangen Stunden, in denen er ſonſt auf. der Kauzellei gee 
arbeitet. hatte; fle waren troftloé und oͤde. Rartenjpielen modte er 
aud nidt, und am Leſen hatte er nicmalé Freude gehabt. Es ging 
mit ihm ju Ende, nur jeine Trdume verfegten ibn nod dann wad 
wann zutück in die Rangellei, der er Wes, Wiles, wad er war und 
beſaß, bereitwiflig geopfert hatte. Gs ift etwas Groped, cin halbes 
Sabrhundert lang unausgefept gu ſchreiben, ohne jemals einen .cigenen 
SGedanten, cin ſelbſtſtändiges Urtheil fajjen gu. dürfen ‘ 

Dod es ward ihm nod cine Freude. Der Better Giriftian 
erſchlen, und lud ben Alten aujrichtig. und theilnebmend parm Befude 
mabrend bes warmen Auguſtwettets cin. 216 Heer Weije und Ele 
onore in bem Wagen, den thnen Ghriftidn geſchickt hatte; auf dem 
Landgute antamen, teat ihnen cin blihendet ftrajtiges Burſche ents 
gegen. G8 war Friedrich, ber font ſo blajje und ſchmaͤchtige, der 
feinem Boater wngeftim um den Halé fiel. Der Junge wird cin 
perfefter Randwirth, Better!" vlef Ghriftian, „er bat Geſchich dagu, 
wie Giner, urd es fommt_ifm min gut pi Statten, daß er bei Dir 
bie ſchoͤne Handſchrift gelerut hat.“ 

Sein Vaterherz verſchloß ſich nicht laͤnger, er drudte ben Wie- 
dergefundenen zaͤttlich am ſeine Bruſt und ließ Alles acideben, wie 
bie Audern es wollten. : 

MIS ber raube Oftobermonat fam, ftarb. er an Gutfrdftung. 
In feinem Machlajje fand fic auger ben Schähen an Federu, Papier, 
Giegellad u. f. w. nicht bas Mindeſte vor. Man bradte ihn an 
einem regneriſchen Herbftmorgen gur Rube. Hinter dem Leichenwagen 
fuhr die ſchoͤne Cquipage bes Herr Prafidbenten, mit einem betteßten 
Bedienten hintenauf; dann folgte nur noch cin Diethéwagen, it welchem 
Gleonore und Herr Robert als Berlobte ſaßen. Chriſtian und Frie- 
drich gingen mit. bem Geiſtlichen zu Fuh nach dem Kirchhofe; font 
gab ihm Iiemand bas Geleite, Auf dem Begrabnifiplage mar dies 
jenige Menge anweſend, welche einer jeden Beſtattung tro Regen 
mud Sturm heiguwohnen nie unteslape. Wie hies ex?” fragte eine 
alte Grau. „Er fol Weije geheißen haben,“ erzaͤhlte eine Mnbdere, 


— 
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und tft Schreiber auf bem Gericht geweſen.“ — „Des Morgens 
ging: cx immer vor meinem Fenſter vorbei,” vertraute den Belden 
ein Biirgerémann, ‚er war wohl ſchon ſeht alt; fie fagen ja bag ex 
feine Kinder foll febr geſchlagen haben, ich weif es aher nit, id 
bab’ es nicht geſehen.“ — ,.Hat er aud getrunten Nachbar?” fragte 
cine britte alte Frau.—,Davon hat man ja nists gebdrt erwiebderte 
Sener. : 
Der SGeiftliche blidte tobesernft und tief bewegt in bie Gruft 
und feguete bad Andenken dieſecs queen Mannes, der, fo ſprach er, 
win beſcheidener Zurũcgezogenheit cin wabrhaft chriftliches Leben voll 
Demuth wnb Mrbeitjamfeit gefühtt Jeder thue an feiner Stelle, 
wenn fle and eine niedrige ijt, mur bad Rete, fiberbebe ſich nicht 
fiber ſeine Mitmenjehen, fel. milbe witb fauft whe diefer und trade 
nit nad hohen Dingen. Dann wird ibm auch bie Genugthuung 
werben, welde ter Hingeichiedene genojjen 5 ex witd geehrt von ſeinen 
Mitbũrgern, ymgeben von theuren, woblgerathenen. Kinder,” nady 
vollbractem. Lagwerf—in bhelterer Muße, ceived forgenfreten Lebens⸗ 
abends fic) erjrenen — er wird endlich, wenn fein Etindlein ſchlägt, 
beweint ‘von Allen, die, feinem Beſſpiel im Leben folgend, ibn aud 
heute auf jeinem lebten @ange zur Gruft geleiten, pre _— bes 
Friedens cingeben: — rube feine Aſchel“ 


ab iffenſchaftliche⸗ 
gm @arten. der ficbenbirgijeen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in 
Rioufenburg wurden zwei Sarge, ein größerer und cli fleinerer auf⸗ 
gefunden, fomlt im Seitraum weniger Sabre feds Sarge auf diefer 
Rinie audgegraben, Es beweiſt dies unzweifelhaft, dog cine rdmijihe 
Strafe bier miiffe vorbeigeſührt haben und dba die Romer thre Leiden 
an- bie Ranber des Wegs gu begraben pflegten, fo diirften mabre 
ſcheinlich and auf der entgegengefegten Seite Sarge gu finden fein. 





Diesmal wurden im grifern Garg die Kuochen von zwel verweſten 


wenſchlichen Wejen gefunden die cinander gegentiber Jagen. Die 


beiden Gnden des Sarges ſiud von rdubsrijher Hand. burchlddert, 


melft wurden decartig aus geraubte Saͤrge gefunden. Trotz der Bee 
raubung wurden im groͤßern Garg rin Ohrgehaͤnge von. erhabener 
Mrbeit, cine große Bruftuadel, elnige Perlen und Ste von römi⸗ 
ſchem Rupfergeld gefunden: Im kleinern Garg mag ein Rind beers 
bigt worden fein. Die Sarge find plump aid Stein ausgehanen, 
ibte Formen zeigen jedoch von gutem Geſchmnack. K. K. 


Die ven und in Rr, 8 erwaͤhnte ,Befdreibung bes M ae 
roſcher Stuhls von Marl ov. Vents,” wird. auf Koſten ded 
f prov. Gubernialraths. Gamuel “Fefete? und bes Mbvofaten Merius . 
Sinton in Drug gelegt werbew. Die ftyliftifee Meberarbeitung bee 
forgt Mierins Satab. Karl v. Bents beſchäftigt Ach derinalen mit 
einer aͤhnlichen Arbeit ber ben Aranvoſcher Stil und werden jet 
patriotiſche SHhne dieſes Stuhls die Koſten ber Heransgabe tragen. 


Das erſte Heft einer con Johaun GSuufaloy tm Auftrag 
der ungariſchen Alademle gearbelteten PHvfifden Geographie 
bed ungariſchen Reihs (A magyar birodalom természeti 
viszonyainak Jeirasa) bat ſoeben bei Gmid in Peft Me Preſſe 
verlaffen. Siebenbiirgen wird als zur ungariſchen Krone gebdrig 
darin auch behandelt. 


Su der Sitzung der ba. —— Reichsanſtalt pom 17. 
Mir, 1863 theilte H. Dr. A Mudelung aus Gotha die Ergebniſſe 
einer mineralogiſchen Unterfuchung mit, welder er, auf H. v, Havers 
Bitte die bicher meift als Mugitporphyr und Mandeliteine bezeich⸗ 
neten Gebildbe aus Sichenhiirgen, groͤßtenthells von neuen Fundorten 
untergogen hatte. Mur aus ber Gegenh von Teferd fiegen Hand- 
fliide vor, welche tn friſchem Zuſtande befindlich bie Gharatteure eines 
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it Mugitporphyres erlennen laſſen wd namentlidy Wiener Börſecourſe. 
faunten Vorkommen ans dem Kaffathale die größte Ucher Vom 1. Mai 1863. 
g zeigen. Au andern Orten, wie gu Magura und Kraczuni— 5% Detalliquese 6 . 2. ws 76 10 
bas @eftein alt Mandelſteln —— deffen Mandeln re — Path Shes be 90 
th, Quarg, Ghaleedon, Zeolichen, @riinerde und zuweilen Gi toe ——— —— = 
6 erfiitt “find, Gine andere Reihe von Gefteinen dagegen —— Keeditanitatt 4 
— — vom Teds u. ſ. w., dle ebenfalls haw SEee Se & ate ee it oh 
andelfteine entwickelt find, unterſchelden ſich weſentlich Kt MiinpDutaren — . ay pati cece 
Umſtand, daß fic teinen Augit enthalten. i Grundentlahunger am 24 April Geld 7250 Klaare 73 


In einer, ber Maffe 


nad febr zurüchtretenden Grund 


, gen fle vicle stemlich grofe Feldſpathlroſtalle und einzelne H 


endenadeln ausgeſchieden. 


Die zugehoöͤrigen Mandeliteine zeich 


durch einen hohen Kieſelgehalt ans; ihre Maudeln enthal 
theift Kaltſpath, Ehalcedon und Zeolith, aber miemats Griimerde. 
: Herr o, Hauer fiigt dlefer Mittheilung einige Angaben, i 


bas Vorfommen ber gedad 
Aenthalben in Siebendiirge 
tramberger Schichten angeb 
ren and tem Perfanyer Ge 
Marmarojh, im Weften 


rge. 


Bon Dr. Alerius v. Dozſa it tm Verlag von Ofterlamm i 
i erſchienen: Avy erdélyhoni evangelico-reiormaturok eg 


tana (Kirchenrecht der Go 
Il. 219. 


ten Geſteine bei. Diefelben beglei 

un die bellen SuraRalfiteine , die 

dren. Im Often find fle wie die 

birge im Gilden yu verfolgen bid 
nben fic fic in noc weit griperer 


aͤchtiglelt im Torogfoer gp und im flebenbirgifden Gry 
Ihre Gruption fallt in b 
© Stromberger Scichten und der Altern Gocengefteine, 


¢ Beit zwiſchen ber Ablagerung 





angelifd-Reformirten in Sichend 


—— — ~~ 


Die urgarifce Akademie hat foeben cin als werthvoller ‘Beis 
trag aur heimiſchen Gefcichte  iuterejjantes Wert, nimiid dat , 


gebuch ded Fileften Emerich Teer: 
Dasfelbe wurbe von 


gegeben. 
den bed Graner. 


wmfaft bie b 


” (Tékily I 16j , 
a Seb kam tem te ee 


bisthumd befindlicben Originale.mitgetbeilt, 
Sabre Need wal 1604." Das Driginal, 


weldem noch Spurtn oon Golbjawd find, zeigt fünf verſchiedene 
Handfebrijten, und es fcheint, bag der Fürſt jein Tagebuch verſchie⸗ 
denen Perfonen in bie Feber diktirte. Die von Tag zu Tag forte 
fühtten Daten werfen ein intereffanted Lice auf ben Gharalter ded 
erfaſſers fowle auf die Plane, mit welchen ex fic) nach bem Une 


tergauge ſcines Sterned auf 
ſwaͤftigte. 


dem Schlachtfelde vow Zernpeſt bee 


Beantwoe Aich· 
Dr. Eugen v. Trauſchenfels. 
Preis-:-Tabetl te 






Wag u : 4 

@imics Mattung Owatlitar 
chonter 6 | 21 
Weiyen Miristerer 5] 55 
Geringer 4} 92 
_ fp Haldjruae 4] 29 
= Rocren ‘| Echinkter » 3] - 
x * oe kes 2] 82 
G . 2] 64 
te ' miter 2 | 52 
= ner 1} 68 
= Dafer Mriiterer i} 62 
= Ruturug 62173 
» Hirle 21482 
= Soinen it 
= bien 3 | 96 
Linſen 3490 
Felolen* el ee 
Ereodpfel — 1 99 
Leinjamen 8 | 82 
34 Rinefleuch 14 
a Echopienfleiich — 
BA l Sohweinieiia — ib 
Rina nites, cr 
Ctr. | Geſchmolzenes Inſelt — 

Das Markt Amt 


liber nachſtehenoe Eereatien in Reonftatt vom 1. War 15863 













ow! 
8. 1653/civ. 1863. 2—3 
(SDdift. 

Vom Stadt: und Diſtrikts-Magiſtrate Kronftadt als Gericht 
wird biemit fundgemadt: bag ber zut erefutiven ‘Feilbletung ded 
Hauſes in der zweiten Altſtädter Kloſtergaſſe Nr. 258 bes Seilere 
metfters Leopold Burghardt, beitimante’ t. Termin oom 13, April f. 
fruchtlos verftrichen fei, daher bie Abhaltuig ber Sizitation der 
vorgedachten Realitit am if Mat Lf. J. ald bem mittelft diesgericht⸗ 
liden Gbife vom 4. Febt. 1865 3. 588/eiv. verlautbarten zwelten 
Termin 9 Ubr Vormittags an Ort und Stelle ftattfinden wird, 

Hlevon werden Ranfinitige mit bem tn Kenntniß geſetzt, bas 
nachdem beim 1. Termin die Realität wn ben Schätzungswerth niche 
verdugert werden konnte, biefelbe bel Dem 2, Termine ond unter dem 
Schagungswerthe wird hintangeqeber werden, und daß der Käufer 
bie auf biefe Realität pfandweife verſicherten Schulden, feweit der 
Kaufſchicking reicht, nach Anweijung ded Richters Moeruehmen miijfe. 

Unter einem werden alle Dieienigen, welche ungeachtet ihnen 
teine beſondere Berftandigung zugekommien iſt, durch bie Gintragung 
in die Offentlichen Biicher gleichwohl cin Hopothekarrecht anf dieje 
Realitdt erwerben ju haben glauben, aufgefordert, dasſelbe bis yum 
Bertaufe dex Realirat fo gewiß hlergerichts anzumelden als jie es 
ſonſt ſich ſelbſt gugnichrciben haben wiirden, menu dic Raujichilling soer- 
theilung obne ihre Beisiebung oorgenommen, und fie dadurch fo 
weit der Kaufſchilliug durch dieſelbe erſchöpft werden follte, ausge- 
ſchloſſen wũrden. 

Gublih haben alle jene Hypotekar⸗Glaubiget, welche nicht im 
Gerichtsorte oder in deſſen Nabe ihren Wohnſitz haben, zut Wahrung 
ibrer. Rechte bei der kuͤnftigen Vertheilung bes Kauſſchllliugs im Ge- 
richts orie Bevollmachtigte yu beftellen, und vor bem Gerfauje Namen 
und Wohnung derfelbeu bem Gerichte angujeigen, widrigenfalls fiir 
diejenigen, welche dieſe Auzelge unterlaffen, auf deren Gefahr und 
Koften cin Bertreter vow Mmtdwegen Leftellt werden würde, au 
welden alle weiteren Zuſtellungen gu geſchehen haben, 

Aud fiunen Kaufluftige die Schagintg dee Realitit und bie 

tiondbedingungen im biergeridhtlichen Grpedit einſehen und davon 
chrift nebmen. 

RKronftadt am 235. April 1863. 

Dex Stadte und Diftrifts-Magijirat 
’ : als Be icht 


Goitt. 


Bom Rronfladter Stade und Diftrifts-Magijtrat als Haudels- 
gericht zut allgemelnen al gene Gs on, 
der Kronjtddter. allge en SpareRajje vom 20.,Mpril 1 ren 
unrichtig icant ae Firma Allgemeine Rt aftabter "Spar- 
Kaffe” gelifet, dogegen deren ridtige Firma ,Rronftddter allgemeine 
SpaseKajfe” wncerm heutigen protofollirt, fic welche even Procurafiibrer, 
al8; Herr Karl Mog, Vorjteher wud im Verhinderungsfalle Sobann 
Rinn, Kurator zeichnen. 

Kronſtadt, am 25. April 1863. 

Der Kronftadeee Stadt: und Diftrites-Magiftrat als Handelsgericht 


3. 17U0/civ. 1863 : {3 
adam ES Dt et 


Mom Kronſtädter Stadt: und Diftritts: 


u? 


. 1778/eiv. 1863. 3—3 


ftrat als Reals 


| Gericht wird befonnt gemade: Gs fei fiber Anſüchen ber k. f. priv. 
| Merrelbifehen Credit Mnftate in Wier, als Rechtsnachfolgerin ibrer 


beRandenen Rronitidter Filial, durch Herre Advolaten rang von 
Traufdenfels,. der freiwillig gerichtliche Verlauf, der dex Heren Gduard 
und Ghriftian Fuld gehörigen in der Borftadt Blumenau unter 


@-B. Nr: 276 innliegenden auf 3800 fl. 6. W. gerichelich geibig- 


ten Mealitdt auf Grund der Ermächligung dieſer Gigenthitmer vows 
4. Suni 1862 bewilligt und yur Bornahme desielben an Ort und 


Stele die Tagfagung auf ben 9. Suni 1863, Bormittagé 9 Ubr 

deftimmt. 

Hievon werden bie Kaufliebhaber mit dem verfidubigt, daß es 

denſelben freiftebt, vor bem Feilbietungs Termine, von den Schaͤtungs 

und Lizltations · Bedingniſſen beim Herrn Laudesadvofaren Franz von 
Trauſchenfels Einſicht zu nehmen. 
Krouſtadt, 25, April 1863. 

Der Stadt⸗ und Diſtritts Maglſtrat 

ald Real-Serict. 





3. 1993/1863 civ. : 
(SDdift. 
Bom Kronflddter Stadt) und Diſtriltsmaglſtrat alé Konturs- 
inftang wird mit Bezug auf bas Gdift vom 25. Mpril 1863 3. 
1440/civ. befannt gemacht, bag die in demſelben gur dffentlichen 
Berfteigerung ber yur Ronturdmaffe bed verftorbenen Auusdlenets 
Martin Kein gebdrenden Fahrniffe auf ben 15 und auf ben 29, 
Mai 1863 im Dreßnand'ſchen Hauje auf bem Kühmarlte angeord- 
neten Termine eingerretener Hinderniffe wegen, auf ben 16. und auf 
ben 28. Mai 1863 jebesmal 10 Ubr Bormitrags am obenbezelchne⸗ 
teu Orte iberlegt worden find. 
RKronfiadt, am 1. Mat 1863. 
Der Stadt- und Diftrifes- Magiftrat 
alé Gericht. 


i—3 ‘ 
3. 3091/1863, 


— — —ñ—— —h — — — — — — 


Kundmachung. 


Wm 7. Mai l. J. ald on einem Donnerſtag Vormittags 9 
Uhr, with anf dem hieſigen Rathhauſe im RKommunitdts Sigungse 
faale, Behufs der Erbauung zweier Steinmanuern mit Kalfuralter an 
bem Wege bel dem rdm.fath. Begribnif in der Poſtwieſe, cine Mir 
nueuberthttation abgebalten werben. 

Die Unterneharungsluftigen migen fich demnach am obbejagten ! 
Lag, verfeben mit dem ndthigen Reugelde gu dieſer Ligitation einfinden. 

Dic Ligitationsbedingungen fowie ber Kojleniiberfehlag werden 
vor der Rigitation abgelefen werden, fonnen aber aych bis dabin tn 
— —— Amisftinden im Magiſtraté⸗Erpedit eingeſehen 
werden 

Kroaſtadt, am 22. April 1863 

Der Stadt: und Diſtrifts Magiſtrat. 














Der belichte, augenehm au uchmente edhe 
Schneeberg's 


Kräuter-Allop 


ſür Grippe, Heiſerkeit, Hulten, Halsbeſchwerden, überhaupt bei 

Bruſt · und Lungenkrankheiten ein bewaͤhrtes Linderungsmi tel, 
iſt zu befommen : 

E Fabik, 


In Krontadt: A. Jekelius, Uporbefer ; 


Npoth, Theatergebadude ; ,, Neidsadler- Apothere*, Kornacile 
» DdeBaleharhely: A. v. Feney, Apotheker. 
» Media + 3. Breuer. 
» SwhAsburg: B. Miſſelbacher. 


Hageg: Watefy Bela, Apotheker. 

Hermannſtadt: J: F Zédbrer. 

S -Szt+@yoryy: Paul Otves. 
bezogen werden 


Hrampf-Wagen-Pillen 
you Dr P. Giramet. Schachtel 88 fr, 
©. Wilbelu’s echter, reiner, behördlich geprijter ff. Allerh. 
ausicddl, privilegtrter 
Gesundheitsfirdernder A pfelwein 
und Apfelwein-Essig. 


Gin vorzügliches Mittel gegen Magenleiden, babituelle Ver⸗ 
ſtopfung. Bruſkränpfen Kopfidymers , Migrän und Blutfor- 
getionen x Preis 30 Fr. õ Gh. per Flaſche 

* Die bewährten 
Huhneraugen-Pflaster 
vom ff. Oberar te Schmidr, Preis pr. Schachtel 25 fr, 6. W. 
Gates md. 
Dorsch-Leberthrandl 
von Yobry & Porton, welches bet Braft> und Lungenfrante 
veiten, Strophein Raditis, Git und rheumauſchen Leiden 
mit dem beſten Erfolge angewend t ird. Preie einer Bou 
teille 4 fl. O 
Haupt-Depot bei Julius Bittner , Upothefer 
m Siogguip. a. 5 


“Meheece taufend Eimer Bein | Hie fhe Moveer wid Baucataemer 


- Oualitat, alter und nener Gattung, find beim Gefertiqten vow 
O Gimer aufwdrté, nad jeder beliebigen Quantitat um nachſtehende 
Preije su haben: 

Wis 1862ger 1 fl. 40 bid 1 fl. 6O fr. Aller 
Wein J fl., 2 fl. 2Okr. 2 fl. 40 fr. bis 3H. 


per Sicbenbirger Gimer. 


Sobann Wanke, 


3—3 Padter bes Hotels , Ir. 1%. 


Holz Preiye-Ermafiguug. 


i deutſche Klafter Buchenholz fanimt Zufubr oe — | 
i = * , ° ” ⸗ 
" . ” geſchn tten o> fr, 








‘Ya BO tr. 
Beftellungen, bie prompt audgeführt werden, bittet in der 
Buchhandlung von Haberl & a aufgugeben 


2. J. Haber. 

Zwei dreijdbrige, tradtige DB iif fele 
kühe find zu verfaufen bei Martin 
Aartler Nr..143 in Rußbach. 3-3 


Gigenthimer, Herausgeber und Verleger : ohaun Gait. 


gu Gaben bei 


8—8 
‘ 


Gcfertigte~ find von ciner ber erften Fabriten Englands mit 
der Riederlage bes 


echlen engl. Portland-Sementes 


betraut worden. 

Dieſes, befonders fiir naffe Banten, . fo ausgezeichnete Bau- 
Material, melbes in allen Laͤndern immer mebr Gingang und mic 
bem beften Erfelge Auwendung findet, if oon nun an ſtets biligit 


G. —XRE Sihne. 


Bad Baaken 


bei Mediaſch 
Eröffnunug am 17. Mai 


Baaßen im April 1863. 


ls lia 


M. Ebrlich, 
Bade Pachter. 


Eine eleyante Wohnung 





ift th ae Spitalo Nengaſſe Nre. 438 gu vermiethen und zu Michacli 






Gedrudt in Qobann Gött's Budidructerei. 


3.N St G 


Freitag u, Camflag- - Bahrung 


Die RKeonitidier )) " 2 Die Krongädter 
Zeitung erſcheini 4 eft | —— 
woͤche ntlich Ral — 25 tr. 
Dicuiag, Mutwoch, Ge dla rah 


1 
! 
' 
— 


NU. Juſetatigugs pute witt tie Barmout{paligette mit 4 Ir, vud bie Srempelgedife mo 30 fr, eſßert. Wahrong fiir eine Ginfdhaleng 
" : Aplinbiguug ift bei Ginjentung ber Etempettetrag anguidliefen. 







Nro, 69. ; j ie ~ Montag 4. Mai, — a 1863, 


Yuta wd. Dee Zeit ming es uberlaſſen bleiben, auf die Wunden der durd 

Kronftade, 4. Mai Gin uns zugekommenes Telegramm ben Gerluft dieſes Ehrenmannes ſchmerzlich Sebeugten lindernden 
Bringt ble Rochticht, daß Allerhöchſt Se. Majeſtat der Kaifer bie | Salam au legen. ei J 
Gerren . t. Statthaltereirath Friedrih Ganpe und ft. t. Statte Rube ſeluer iſche! 
haltereiſekretar Jalob Ranider gu königl. fiebenbürgiſchen Gu⸗ bias Die vevfehiebenen Reglerungserlaͤſſe, bem flebenbiirgliden 
“berniatrdthen allergnädigſt ernaunt haben. Landtag betreffend, find in drei Landesſprachen gedruckt bereite von 
In bet Nace vow Freitag auf Samftag wurde ber Markt der Hoftanilel an bas fiedenbiirgifthe Gubderninm jum Behuf geiep. 
Roſenau von einer Feuerobtuuſt te Das Feuer wurde —* Kundmachnng abgegangen. 
bald geloͤſcht, abet Samſtag frith, wabrend bie Leute auf bem Felbe] | Die General-Gongregation der Syrmier Geſpanſchaft ba 
thatig waren, brad ein neues Feuer aus und äſcherte uüber 50 Häuſer in fhrer Sigung vom 27. Mpril beſchloſſen, es foll an Se. Majeftät 
und Wiethſchaftogebaͤude in dem ausſchließlich von’ Romanen be- | PM Bitte gerldhtes werden, 6 mégen alle durch die Beſchlüffe des 
wohnten Theile bes Marktes ein. Man glaubt bas zwelte Feuer fet ferbifthen Natlonaltongreſſes vom Sabre 1861 ausgedsiidten und 
boswillig eingelegt worden. Die Unterjudung if bereits im Zuge. formulisten: Forderungen des ſerblſchen Boltes durch dag ver Krone 
Siqeren Vernehmen nad tft der lonlgi. Here Guberwiate | MieHende Rese ins Leben gefept und vermittelft t. Propofitionen 
‘rath Mbheodat v. Safad telegraphiſch nach Wien berufen worden. den Landtagen der Linder, in denen die ſerbiſche Nation lebt, gee 

Kronftabt, 29, Mpril. (Gingefendet.) Bor wenigen Tagen ſeblich dermittelt werden, und es mdgen ſowohl deshalb, als aud) 
war das naheliegende Urmös und deſſen Umgebung Zeuge eines wegen der definitiven Regelung ber ſtaater echtlichen Verbileniffe die 
nit nur durch Angere Ausſtattung erhebenden, fonderm aud burch | kandtage fobald wie möglich einberuſen, whe auch bie Mbhaltung eines 
bie allgememe Theilnahme und namentlich “urd den iimtroftllihen ; Maemeinen ſerdiſchen Nationaltongrefjes zur Regelung von Schul. 
Schmerz des Hinterbliedenc einzigen Sohnes - wabrbaft — und Kirche Mugelegenbeiten bewilligt werden. Sur Ueberreichung 
Reicbenbegdngniffes. — — dieſer Adreſſe wurde allſogleich cine. Deputatlon gewählt.“ Dieſe Be: 
Es wurden nämlich am 23. April, die flerdlichen Ueberreſte bes ſchluſſe auſ der Sytwier Seneraltougregatlon wurden geſaßt, ehe 





‘gu Maros ·Vuſchuͤrhehh am 14. April im 87. Lebendjahte verſtore, die Keſolutlonen bee Romdnentongreffes in Gyrmien betannt gee 
benen Herm “Karl v, Maurer, ebemaligen t, Gerictatafelbeifiger | worben waren. — 
durch deſſen Witwe Frau Karoline géb. Gräfin Tolbi be Szalonita— Wien, 28. April. Raum daß Biſchof Dr. Feßler nach Mom 
und dex Sohn Hettn Karl v. Maurer in bem eigenen Familien« abgerclft iff, um mit bem rimifhen Stuhle wegen Revifion bes Kone 
grabe beigeſeht. : : : fordaté, namentlid tit Bezug anf die gemifehten Shen, zu unters 
— Um von ter hohen Achtung und innigen Liche file ben theuern handeln, wird ſchon der Grfolg feiner Miſſion deshalb angezweifelt, 
Tobdten und von dem tieſen Schmerze um deſſen Verluſt auch augers | Weil ex kein ſtaatlicher, ſendern ein tichlidher Würdentraͤger ft. Nun 
lid Zengnif yu geben, Harte der hinterbllebene Sohn burd bie hiqgu | wir meinen, Ber Stat hat eben gewiffe Modijifatienen im Auge 
aujgeforderten ndchfien Berwandten die umfaffendfien Magregeln | MAO Dr. Feßler wird diesfats beftimmie Bollmadten und Aufträge 
treffen laſſen, fo dap ſich bie Ucherfithrung und endliche Beiſehung erhalten haben. Die Stetpuntte “find denuoch nicht dem Belieden des 
Dee Reiche gu cinem wahren Bolls-Tranerfefle geftaltete. Vollmacitriges anFeimgegeden ; und wnter diefer Borausfegung 
Der Mublid des aus den zahlreich vertretenen Reprafentanten | wird wohl nad gewöhnlicher Serechnung eine persona grata mebr 
bes Adels uud den Seeljorgern faft aller Konfeffionen gebildeten, st erreichen tin Stande fein, alé Jemand, welchem man bieje Gigen> 
mit unjabligen Faden umgebenen, unter Trauermufiftidugen und | ſchaft nicht Seimeffen konnte. 
Gefangen ſich fortbewmegenden endlofen Zuged, dem fic aud cin Die politiſchen SHhwingungen bes Romanenfongreffes dehnen 
groficr Theil her ummobnenden Landbevdlferung angeſchloſſen hatte, ſich immer weiter ans. Die Agramer Ztg.“ tnipft an ihre Betrach ⸗ 
bot fich bem Befchauct als fo bermaltigend dar und ber Subale | kumgen über dem Romdnentongres cinen Mahnruj aw ihre Lande 
ber von ben beiden Herren unitorifehen Pfarrern gebaltenen Grab: | leute mit bem Beitritte yum Reichsrathe fernerhin nicht mehr zu 
seden, dem Vernehmen nah aud in Dru erjdeinen werden, war | sogerit. „Durch den Begha Siedenbitrgens wird der Dualiemns 
fo rithrend und gleichzeitig fo erhebend, daß Mies innight bewegt wurde. * — —*— api yes gebrochen. Auf Ungarn alfo 
Dem beſteheuden Gebrauche geinaͤß wurden nad erfolgter Bei en wir feinestalls zahlen. Zwiſchen Ungarn und Oefterreidh eine 
feng der Riche, nebft allen Geladenen aud od Hunderte des Pa — — tee ke —— obne 
berbeigetommenen Landvoltes auf bas Freigebigite bemirtbet. cre wenk Wisin Re ala tok” Base ue ee ee 
Der Tag dieſer Trauerſclet wird bem Gedächtniß der babei | nunfe wählen, kann bie Wahl nicht zweifelhaft jein. Oeflerveich und 
Anwefenderr wohl nicht leicht verſchwinden. Kroatien Wunen fic nicht euthehren.” 


—~ 506 , 


Ge.’ Majetat hat Jenehett boß ba 4 te Msrisuanc 453 ol dati 
ger Fabrt als Linienſchiffsfaähnriche tn bie Kriegsmarine aufgenommen | felige Politi? Oeſterreichs gegeh Preußen zu ſchließen. 


werden können. — Die Haudelsmarine hofft auf bas baldige Gr | 
{deinen eined der Jetztzelt angemeſſenen Coder und flud deshalb bet 
dem Marineminifterium bereits Berhandlungen im Buge, denn alé 
Oeſterrtich nod feine Handelémarine hatte, erließ die große Raijerin 
Maria Thetefia Verordnungen, welde noc heutyutage als Leitfaden 
dienen mitjfen, weil eben feine befferen Berorbnungen ba find. — 

Im Miniſterinm werden ſchon felt laͤngerer Beit und unter Beizie⸗ 
hung mebrerer hoͤher geſtelltet Beamten Berarhungen gepfiogen, um 
cin Syſtem feſtzuſtellen, wie ber Geſchäftsgang bei den Behdrden vere 
einfacht und beſchleunigt werden loͤnnte. — 

— Der friibere f £. General und — ——— — 
vich, welcher längere Heit in Belgrad lebte und welder ſerblſcher 
Rricgdminijter werden ſollte, it plöhllch nach St. Petersburg abges 
seit, ob in ciner ſerbiſchen Miſſion ober vom Czart beruſen, wird 
balb flar werden, 

G. K Ueber die naberen Umftinde beds Fluchtyerſuches des 
Marian Langiewies wird uns Folgended berichtet; Mm 26, April 
wendete ſich Bangiewicg an den ihm zur Bediemung beigegebenen 
Pollzeiwachmann mit dem Verlangen, ihm: bei. der Flucht, welche. er 
in ber ndchitjolgenden Nacht audpufiihren beabjidtige , nicht hinders 
lich gu fein und der Behörde davon feine Angeige gu machen, Dieſes 
Berlangen wurde durch einen Geldbetrag von 30. fl. wnterftiigt, bem 
Wachmanue aber fiir ben Fall, alé ce das Vorhaben durch cine be- 
hirdliche MAngeige wercitelu follte, ber Zod durch Grſchleßen als ein 
Mitt ber Mache angedroht. Der Wachmann ließ ſich jedody durch diele 
Drehung nicht eluſchüchtern, jondcen erſfattete pflichtgetreu berm Auue 
bie Auzelge unter Deponirung der erhaltenen Gumme von 300 fi. 
Langiewicz leugnete gwar dic gegen ibn vocgebrachten Umftdude, die 
Behorde tonnte aber um fo weniger an der Wahrheit derjelben pueifelu, 
alé fich nicht nur das Corpus delicti in ihren Haͤnden befand, ſon⸗ 
bern auc bie bidherige Haltung bed Dieners cinen Zweifel an ſei⸗ 
nex Verlaßlichteit nicht gerechtfertigt hater, Uebtigens war 8 der 
Behoͤrde aud gelungen, anderweitige Dorbereitungen zut Flucht gu 
antbeden, Diefe follen fic, wie wit veruehmen, uicht anf seinen 
aflein bejebrantt, fondern and auf andere Orie erſtreckt haben, in 
welchen die Helfershelfer bed projettirten Unteruebmens bie. zweddien · 
lichen Anſtalten zum weitern Fortlommen bes Erdiltators geiroffen 
tten. (| See 
. — Rangiewigg it am 26. Mpril in Begleitung, cimes Polizei 
fommiffaré und der ndthigen Wache von Tiſchnewiß, abgefüͤhrt und 
nach der Feftung Joſephſtadt in Boͤhmen gebracht worden, 

Remberg, 27. Mpril, Gine Beridhtiguug ) Goſtellt ſich 
heraus, bag der ueulich dem Stattholter angethane grobe Inſult 
gar teine Bedeutung bejige. Der, Mang naͤmlich, der an thn auf 
gine Weife anftich, die wie abſichtlich ansſah, erwies ſich als bloͤd⸗ 
finnig und hatte. weder dew Vorſatz, ixgenbwen, zu beleidigen, mod 
fonute ex den Geatthalter. Ge it der Sohn cined hieſigen Privat 
beamten und wurde vor ulcht Langer Beit aſſentirt, aber ſeines Blobs 
finné balber wieber entlajfen. Gr wurbe baber auch fofort wieder in 
Freiheit geſeht. 

— (Deflerreich, Preußen uud die poluiſche Frage.) Die „Ju⸗ 
bependance beige” mit rect pitanten Bemerlungen siber Preußens 
momentane Gage, wobei ſelbſtverſtaͤndlich bie obligaten Seiten hiebe 
auj Oeſterreich, dem angeblich nur die wminder liberalen deutſcheu 
Regicrungem zuneigen ſollen, nicht fehlen, und nod, unmittelbarer 
bie gegen. Deftereeich. weit wohlmelnender geſinnte , Patric" beſchaͤf⸗ 
tigen fi newerdingé mit den durd. die polnifche Frage geſchaffenen 
Beziehungen der beiden deutſchen Großmächte qu eluander. Was 
nun hieruber geſagt wirt, bad kaun man füglich als magige Kon⸗ 
jettur betrachten. Wenigſteus berechtlgen die chatſächlichen Borgange, | 


me 


| 





at 


‘Barter awsddoer, 7 Hee. eine ſeind⸗ 
DOefterreich 
hat in der polniſchen Frage alletdings cinen anderen Weg eingeſchlagen 
alé Prenfen und cB handelte und handelt noch hiebel im vollſten 
Ginverſtaͤndniß mit den Weſtmächten, wie wir gewiſſen Inſinuationen 
gegenũber nochmals bemerfen wollen: aber hieraus zu folgern, bof 
Defterreteh ſeinen natürlichen deutſchen Bundesgenojfen anfeinde oder 
bag es beffen Anndherung nicht mit aufricbtiger Freude begriifen 
wiirbe, ift ſicherlich ãußerſt eg i ijt bas Zufammene 
ſtehen Oefterreihs und Sutereffe Deutſchlands ; 


Pr é 
nit an Oeflerreich — daß ſes wünſchenswerthe 
Ziel noch nicht erreicht see ale dleſes Fieles 


bad Réthige thun, fo weiß es Oeſterreich gu finden 

G. K. Ueber die telegraphifd bereits gemeldeten jiingiten Vor⸗ 
faͤlle in Trebinſe ſind wir in der Lage, auf Grund einer uns vorlie⸗ 
genden Originalkorreſpondenz Naberes. zu melden: Die Chriſten hate 
ten von ber türkiſchen Regierung ole Bewilligung erbalteu, einen 
Raum fiir die griechiſche Kirche gu Trebinje gu ummauern. Mm 214, 
b. M. verfammelten ſich nun an 500 bewaffnete Trebinjaner Türken. 
rijfen bad Schulgebaͤude nieber, zerſtörten bie Gerdthidajten und vere 
wundeten cinen Mond und fünf Rajabs. Sieben Nnaben, welde 
pon Augſt getrieben bie Mauer überſprangen, kamen mit leichten 
Quetſchungen davon; bret anbere aber, welche ſchon fiir Opfer der 
fiirtijdben Rohheit gehalten worden waren, ſaud man gegen Abend 
in einem trodenen Brunnen verfeedt, wohin fle ſich and Furcht ges 
flüchtet batten, 

Um bie Chriſten, dle gu Hebreſſalien ſchreiten wollten, " bee 
tubigen, ließ ber Raimafan 13 Räbelſühret durch dte reguldre Miliz 
verhaften und nach Moftar eslortiren. Die Tiirfen, biedurd cre 
neuert in Mufreguug verſetzt, rotteten fic) an zwei Plagen der Stadt 
jujammen, wo fie ble Waffen in ber Gand bem Raimofan, der 
Milly und bem ft. oͤſterreichiſchen RKonfularagenten, welder ben oͤſter⸗ 
reichiſchen Uuterthanen in ſeiner Wohyung bereitwifligft den anges 
ſuchten Schutz gemabrte,. mir ernjten Drohungen entgegueten. Die 

Rajahs bes ganzen Diſtriltes wollen nun auch ibrerjeitd gu den 
Waffen greifen, um fich ben kürkiſchen Truppen ynd Baſcht Bozuks 
aur Vertheidigung ber chriſtlichen Bevdlferung oon Treblnje anzu⸗ 
ſchließen. Gs dürſte übrigens, wie wan uns verfidert, ben -narbals 
tigen Beſtrebungen ded f. k. Konſulatdagenten gelingen, fie von ber 
fiir ben Shug ber Shriften bereits getroffenen Berjorge qu uberzeugen 
und ſo weiteren Kouflikten vorzubeugen. 

— Das neuliche Gerücht, ber Kaiſer der Franzoſen babe fi & 
bemũht cine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer vou Oeſterrelch yu bee 
wertſtelligen, ſoll nicht nugegruůndet geweſen fein. Die Verhanblungen 
fallen in bie Zeit der Anweſenheit des Fürſten Metternich in Wien. 
Die Begegnung ſollte in Conſtanz am Bodenjee ftatifinden. Die Sache 
Hat aber wieder cine andere Mendung genommen und bie beiden 
Raifer werden wit. nicht jujammentommen. CDie „G Cbezʒeichnet 


dieſe mu —— als uubegriindet.) 
& Briefen die wit and Stuttgart und Dresden erbals 


ten, ideint 2 bag die wuͤrttembergiſche Regicring ber von Paris 
an fle ergangenen Ginfadung, fic) den Gebritten der dret Machte 
wegen Polens anzuſchließen, Folge leiſten werde, wabrend be fach⸗ 
fifthe Reglerung vid feht noc tkeinen Entfchluß geſaßt Haden fom 
und eo noch nicht ausgemacht ſeln bfirjte, bap fie ber — tr 
Ginladung entſptechen werde, * 





Berlin, 2. Mprif. In auſerun tonigt Familtentreije deht 
man trnftlid) mit dem Gedanfen win auf welche Weife ein Zurũck · 
zJiehen ded Königs von der diegierung moglih ware, da man einer 
farmligen MUbditation dad Wort nit xceden will, Gs wurde cin 


Juterregnum in Form einer Regentidhaft bes Krompringen, auf Mur 


trag ber naben englifden Verwandtſchaft in Votſchlag gebracht. 
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(Mus Ruffifh- Polen.) Dak Mojadhowst gefdlagen und 
PodlewSt gefangen ijt beftdtigt ſich. Rad den neueften Nachrichten 
Aus Bolbynien ijt die Bande Narbut ganglich zerſpreugt worden, da⸗ 
gegen Hat dec Aufſtand im Gamogitien bedeutend an Umfang und 
Startle sugenommen. — Aus Warfdhau wird ber General-Rorrejpovs 
denz geſchrieben: Die Unterjuchung wegen der Berlegung ber dfter- 
reichiſchen Grenze bei Ulanow. wurde oom Oberften Kirejew geleitet 
und ift bereits gu Gude gediehen. Gs hat ſich herausgeſtellt, bap die 
ruſſiſchen Srengmachter ecinen-Injurgencen, Namenés Ricfewetter, der 
ſich her die Grenge- geiliichtet atte, widerrechtlidh amd gegen allen 
Muftrag anf sfterreihifehent Geblet verbajter haben. Jn Folge deſſen 
sird die Regierung fofort und auf das Gereitwilligſte bie erforder⸗ 
lide Genugibuung feiften, indem fte zunächſt ben Gefangenen Kleſe⸗ 
wetter frei gibt und. anf denjenigen Punt bee Grenze guriditellt, 
wo er von den Grengwadtern verfolgt wurde ; indem fie ferner ihre 


entſchiedene Mpoilliguag gegen den Uedergriff des Führers ber | 


Grenpoddter ansfpricht wild zuglelch dem öſterreichiſchen Grenghehdre | 
ben -ibren Dank für bas von Lehteren bei jenem Vorfalle an den 
Tag gelegte taftoolle, gemafigte und in jeder Bezichung ancrfennens: 
werthe Benebmen audsdriidt, — Mit dex Unterjuchung der andern 


Grengverlt hung bei Gyulice iſt Obert Martynow beauferagt; dieſelbe 


iſt noch im Zuge.“ 

Mm 27. April find 600 Mann Muſſen bei Jerzyce geſchlagen 
und auf preußiſches Gebiet gedraͤngt worden. 

Die „Schleſiſch Ztg.“ vernimmt aus Oſtrowo, 26. April : 


Das Gewitter, welches unſere Nachbauſtadt Kaliſch bedrohte, 


hat · ſich theilweiſe entladen unt einen fir bie Polen ſeht unglüclichen 
Auogang genommen. Die noͤrblich von Wielun verſammelten Inſur⸗ 
gentenſchaaren waren im Laufe dieſer Woche von mehreren Seiten 
im die Walder zwiſchen dieſem Orte, Sierady und Brzeziny zuſam · 
mengedrangt worden. Es waren yu dieſem Zwecke aud von Kaliſch 
aus anfebnlide Truppenmaffen dahin anfgebrochen, batten bie In— 
jurgenttn vor fich hergeſchoben, bis dieſe anf freied eld kamen, wo 
fie denn jest in blutigem Kampfe cine gdnglihe Nlederlage crlitten. 
Gin Ungenzenge, deſſen Slaubwürdigkeit verbürgt tft, und der heute 
Mittags in Kaliſch bel dem Ginmarjd bee Teuppen mit den Ge: 
fangtnen zugegen war, gibt die Sabl der Gefangenen nicderen Standes 
auf. minbdeftens £00 “an; außerben wurden auf 5 dicht bejepten Wa- 
gen bie gefangenen Gdellente und Perfoncn-héheren Standes cinge- 
bradjt. Mn Todten bededten 271 den -Rampiplag, die Zahl ber Ver 
wundeten, welche groͤßtentheils anf dem Felde blieben, wird 
auf 4+ bis. 500 geſchatt. 

Reifende, welche and RNußlaud fommen,. verfidjerit, wie mah 

Lenib. Big.” aus Brody ſchreibt, das weder im Podolien no 
= Volhynien irgend cin revolutionGrer Mushrud ſtattgefunden, urtb « 
bag anger deu Hine und Hermaͤrſchen vdn Truppen, welche lings 
der galigiſchen Grenzen⸗ aufgeffellt werden, nichts Außergewöhnliches 
vorgebe, yn. Radziwilow find’ eta’ 700 Soldaten verſchledenet Trup· 
péngdttungen ftationirt, Mebreve, der Angabe nath SO: Bewaffuete 
wourben burch ofterreichifche Hußaren <hr bem Momente aufgegriffen, 
ald fle fin Gegriffe waren, die tuſſiſche Gtenge zu paſſiren und ent 
waffnet· nad Romionta —— ten Site ber = 
gebracht. 

Die von mehreren polniſchen Zeltungen —* Nach richt 
pon cnewt Sufjanmmenftoge bed Lelewel ſchen Korps mic den Ruſſen, 
welder am 47, d. M. yum Nachtheile ber Regreren ftattgefnnbden 
Haken foll, it gang ungegriindet, Eben fo falſch iff die; von dem 
ſelhen Joutnalen gebrachte Notiy, daß die am, 16. Mpril auf dfters 
reichiſches Geblet getretenen Inſurgenten wieder die Senge über⸗ 
ſchritten hatten, um zu ber Korps sn geten mme fir ore 
~fprengt worben waren. 

us Warſchau wird dem , Gas" ber Tod des Cidiers Sie ⸗ 


J 


minsti qeaelbet. Gr hatte fic) im mehreren Kampfen burd | feine 
Lapjferteit hervorgethan und war eben oon feinen Wunben genefen. 
Mit gwei Waffengenoffen befand er fic) im Ghelhofe gu Kofmin. 
Die Kofacten, davon benadrichtigt, db erfielen bas Hans und tébdteten 
nad verzweifelter Gegenwebr alle drei. 

— Mie uns aus St. Petersburg — wird, ſollten dic 
beiden Rouriere, welche bie Antwort bes ruſſiſchen Mabinets auf die 
Deveſchen der dret Maͤchte in der polnſſchen Angelegenheit überbrin ⸗ 
gen, dort mit Beſtimmthelt am 26. v. M. der cine nach Paris und 
Rondon, der andere nach Wien abgehen. Demawforge dürfte ber Mn- 
tunf® bed. nad Wien beſtlumten Nouriers ‘hier am 29. Abends obcr 
am 30. frith entgegengefeben werden können. 

In Garstoje Selo hat ber Kaiſer Alexauder einen gebeimen 
Rath abgebalten, weun der Beſchluß gefagt wurde, die Noten ber 
drei Machte durch cine Darlegung ber wirklichen Situation” Polens 
gu beantworten, fo dag dleje Antwort als ————— far 
friedliche Unterhandlungen dienen wird. 

Die auferordentlihen Mifhingen, welche Rupland neuerblugs 
gegen Polen machen mußte, Hat die betrichtliche Summe oon 18 
MiMonen Rubel in Anſpruch genommen, 





— Paris, 20 April. Der, Konftitutionnel” proteftirt in 
| cinemt von Limayrak unterzeichneten Artikel ber die Cirkulardepeſche 
Drouin's gegen bie verbreiteten Gerüchte über einen angebliden Ume 
ſchwung am Wiener Hofe, indem in der aſterreichiſchen Politit Trieb⸗ 
federn, und Rombinationen qejucht werden welche nidt vorhanden 
find. Man beleidigt ihre Lopalität. Oeſterreich hat fret die Richtung 
ſeiner Haltung angenommen, es Gat keinen Grund, dieſelbe gu wech⸗ 
ſeln. Zuerſt haben die drei Mächte, bald darauf andere Maͤchte bet 
Rußland freundjdhaftliche Bemerfungen vorgebracht. Die Antwort 
Ruglands wird offenbar von denſelben Geſinnungen ter Maͤßigung, 
ber Hoflichkeit und anc von dem Berlangen diftirt . fein, fic) den 
Wiinjehen Europa's gu fiigen: wir ermarten bdiefe Antwort mit 
| Bertrautn, 

ine Depridve aus. Origaba. vom 26+ Mary meldet, General 
Mixaudol hat die Truppen Gomonfort's bei Cholula nach einem 
glingenden Gefecht guriidgetriedben, Die Merxifaner verloren 200 
Todte und-5O0 Sefangene. Die Frangojen verloren 10 Mann, woe 
unter 2 Tobdte 5 bie Stimmung der Ehuwohner in der Umgegend 
iſt ſehr ginftig. Gin franzoͤſiſches Korps hat die Strafe von Puebla 
nach Merito beſetzt; im dex Nacht vom 23. auf den 24. Marg 
wurde ein Laufgraben vor San Juan erdifuct.” 

7 jm frangofijeven geſetzgebenden Koͤrper benahte bei der 
— Ewil Ollivier die. Gelegenheit eine Debatte über 
Mexito und Polen, anzuregen, indem ervon der Regierung Mudtunfe 
verlangte, wie die beiden Fragen gegenwaͤrtig ſtaͤnden, Aber Billault 
ſchnitt · jede weltere Distkuſſien durch die lakoniſche Grwiberung ab, 
bap iiber Merito der „Moniteur“ nach Ankunft jedes Voſtdampfers 
bad Meueſte mittheile, und daß in Betreff Polens es jetzt unpajfend 
und unklug mare, nicht das tieffte Schweigen yu beobachten. Der 
Minijter fiigte hiuzu ,Wir haben Wie cin herzliches Mitgefühl jie 
bie Leider Poles; , aber wie find überzeugt, daß die Frage. cine 
curopdifde (A amd dag die Sompathien von. gang Europa vereint 
| fic lijen müſſen. 

Die |. France” —— heate * glaubmürd iger Ouelle, i in cineut 
ju Gyardtoje Selo gebaltenen: gehcimen Rathe jei der Bejdiug . gee 
faft worden, die Noten ber drei Mace durch.cine Darleguug der 
wirfliden Gituation Polens yu beantworten, jo dag dieſe Antwort 
ald Antnitpfungepante fiir friedliche Unterhandlungen bienen tome. 
Aud derfelben Quelle erfährt die ,, France,” dag dic außerordentlichen 
‘Riftungen, welche Rußland nenerdings gegen Polen habe vornehmen 
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amiiffen , ble betraͤchtliche Eumme oon 18 Millionen Rubel in Mn: « 
— genommen batten. 


{ 
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Im Manchefter Guardian”, einem . ber beRtunterritbtet én eng · 
liſchen Blatter, lieſt man: Obſchon ich nicht anerkennen kaundaß 
offigielle Beamte ober Parlaments ⸗Mitglieder cine ſehr ſchwere Bee 
ſotgniß vor Stoͤrungen des europaͤlſchen Friedens Polens wegen 
hegen, jo begegne td bod eben ſo gut unterrichteten als flugen 
Leuten, welche ben Gerüchten von Schwedens Seeriiftiungen eine ſehr 
ernſthafte Bebeutung beimeſſen und ubetzeugt find, daß, wenn Louis 
Mapoleon cine gute Selegenheit findet, Preußen zu Gunſten Russ 
lands fic fompromittiren gu laſſen, cr gleich bereit fein wird, bas 
Mifilo eines Krieged auf fic gu nebmen. Wenn bas erfolgt, fo ere 
wartet man, bag die Ditjee und deren Kuͤſten jo wie gleichzeitig bie 
Rbeinprovingen der Schauplag der Operationen werden. Flunland 
wiirbde, nach bem. Feldzugsplane, fic gegen Rußland erheben, Polen 
Waffen und SGeldunterftigungen erbalten; man. würde fic Dangigs 
und Rinigdbergs bemaͤchtigen, welche Stadte nicht gum deutſchen 
Bunde gebiren, Die Ausführung dieſes Plaues Hangt, nad meinen 
Snformationen, nur von ber Politif ab, welche Preußen befolgt. 
Wenn Preugen feinen Koͤnig und deſſen Minifter abbalten kann, 
thitig Partei fiir Rußland gu ergreifen, fo wird, bem Raijer ber 
Frangojen bie Lodjpeife feblen, bie ihn gum Rriege verleiten kaun, 
naͤmlich bie Rheingrenge. Mber zieht Preugen fiir Rußland in's Feld, 
fo wird, das bebauptet man, Franlreich ſich ſofort nach ber Oftjee 
und nach dem Rheine in Sewegung ſeben. — 

Tagesnachrichten. 

* Rrouftabt, 4. Mai. Unſere Zinne, ‘ell Sees wenigen 
Tagen ganz winterlich ausſah, hat heute, wie auf einen Zauberſchlag, 
fore ganze Pracht entfaltet. — Rügen miiffen wir die Verwüſtungen, 
bie geftern an den Pflanzungen bei bem Mufgange yur obern Pro- 
menabe begangen worben. Die griinenden Zweige der friſchgelegten 
Heden mit denen ber newe Weg eingeſaͤumt ft, wurden abgebrochen 
und bas prangende @riin ber Geſträuche unterhalb bes Waldes 
maffemoeife abgeriffen und nach Hanfe geidleppt, um. an -ben Tho⸗ 
rem gu verborren! Wenn man has Geſtrüpp in den Eichenwaldungen 
am bangenden Stein abreift und nad Haufe trigt, Hausthore das 
ait ſchmückt, nun fo mag bad bingehen, es geſchieht dadurch fein 
Schaden (7) aber bas Berwiiftén der grünen Heden und Geftrducde 
an ber Burg iſt Vandaliemus, dem-Ginhalt gethar werden mug, 
Wir wenden und im Intereſſe der Schinbeit unſerrer Burg an dle 
Hausvdter von Kronftadt, bie thre Kinder und Dienftboten beleb- 
ren moͤgen, die Anpflanzungen um ble Stadt yu fobonen. Die ſchöne 
Rajerwand beim Aufgang zur oberen Promenade iff dur bas 
Hinauffteigen und Herabrutſchen der Zigeunerlinder ſtark beſchädigt 
worden. Moͤchte doch jeder Naturfreund, der die ſchoͤne Partie be: 
tritt, -biefer Zetſtörungswuth bef gegebenen Faͤllen, Einhalt thun, 
und mitwirfen, daß die mit Gmfigteit von der Verſchönerungskom⸗ 
iniffion angeftrebten Anpflanzungen erbalten werden” und gebdeiben 
fonnen. 

* Die in Oeftetrei umd in Ungarn florirenden fatbolifen 
Befellenvereine follen nit auch in Sicbenbfirgen eingefaibtt merben, 
Hier in Rronftadt hat Here Stadtpfarrer Eduard Möller bie Abſicht 
cinen ſolchen Bercin gu gründen. Die Borfteber von Fatholifden 
'Gefellenvereinen in Peft, Erlau und’ Gran witrden erfudt bie Stas 
tuten ihrer Bereine and andere bezuglichen Drudjorten an ben Germ 
Stadtpfarcer einzuſenden. (Sn Rronftadt beſtehen — 38 verſchie ⸗ 
dene Bereine.) : 






eta Gigenthimer, Geraudgeber und Qerleger : 
Gedructt in Johann Gött's Buchdructecrei. . 
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* Baron Fray Nopcda, Obergeſpan Les Hunyader: Momitates, 
bat es abgelebnt am jingiten Romäneſkongteß thellzunehmen und 
veröffentlicht aun qur Bermeidung von. Migverftindniffen im Peſti 
Maplo* bie folgende,;. anf fein” Ferubleiben oom Songres bezũauche, 
ans Deva vom 25. d. davirte GErtlaärung: 

Se. Erzellenz ber gitechiſch⸗Nnirte Erzbiſchof Sterta Schulutz 
hatte die Gute, mich als Obergeſpan yu dem in Hermannftadt abe 
zuhaltenden Romanenfongres cingulaben, was ans den folgenden 
Worten der Gintadungsfarte: ,,Toti Supremi Comiti ai comitate- 
lor ‘de ci pre Ilastratea Tua” u. ſ. w. deutlich hervorgeht. In 
Folge dieſer Ginladung rictete ich an Se. Erzellenz den Erzbiſchof 
bie nachſtehende Qufebrife. Auf die geehrte vou Ew. Erzeſlenz vom 
7. d unter 3. 157 an mich gerichtete Mufforderung, in welder Ew. 
Gryelleny die Gite hatte, mid als Obergefpam: zur Theilnabme an 
dem, den fiebenbiirgifden Nomdnen bewiligten wad am 20. b. ab- 
zuhaltenden Kongreß einzuladen, ſehe ich amich gendthigt, da ich es 
ſowohl mit meiner anitlichen Stellung als auch mit meinen Privat: 
anſichten als unvereinbar betrachte, an einer Verſammlung theilzu ⸗ 
nehmen, die irgend einer Dationalitét. unjeres Baretlanded blos yu 
beſonderen Intereſſen bewilligt wurde, — im Folge der eben anger 
fiibrten Gründe gu ertidren, dag ich Ihrer geehtten — nicht 
Folge leiſten kann.“ 

* Gin Berliner Blatt erwähnt, daß det —— Fuͤrſtbiſchof 

von Breslau, Graf Sedlnihti, der jetzt in jeinem 76. Jahre ſeht, 
jum Proteftantiémus’ ibergetreten ſei⸗ Graf Sedliibl fungirte von 
1836 bis 1840. ald Fürſtbiſchesf oon Gresian und refignirte auf 
feinen Biſchofoſitz, alé er mit ber’ papftlichen Kurie — — 
liber die Miſch⸗Ehen it Konflitt gerieth. 
* (Keine Mobifmathung in Preußen.) ‘Ray — — 
Mittheilungen , welche die G. C. erbalten hat, iſt die von der 
Breslauer Ztg. gebrachte Nachricht der Mobiliſtruug zweier preußiſchen 
Mrmeeforps gaͤnzlich unbegriinbdet. 

* 3n ber Darmftdbter Deputictenfammer wurde cin Seſthent ⸗ 
rourf nach ſechsſtundiger Debatte; wegen Sulaffung aller religidfen 
Orden und Abuliden Gendſſenſchaften im Sropheryogtham Heffen 
mit 38 gegen 6 Stimmen. verworfen. 

* Mus Gaprera erfehre ma, bap: Garibaldi in 4 bis 6 


{ Monatén gebeilt werden kann. Der General iſt deßhalb in ſchlechter 


Roune, et will, daß man gor uicht von ſeiner Krantheit ſpricht, was 
bel ten vielen Beſuchen aber gar witht zu vermeiben iff. ‘ 

* Da Bicetinty pow Egypten toftet ber Befuch des Sultans 
nicht meniger alé 12 Millionen Grants. Dos Geſolge dew Sultans 
beftand aus 1800 Perjonen. Die egyptiſche Regieruug hat nidt 
mur die leifeften, . ſondern auch die — unverſchaͤmteſte n 
Wunſche ihrer Gaſte befriedigt. 

* Die Nachricht, daß in. St. — Demonftrationen 
gegen ben franzoͤſiſchen Gejandten Herzog vou Montebello ftattge- 
funden bitten und dieſer ih gal — —— fet, ſcheint cin 
hoshafted und falſches Geritcht gu jf 

* Die Koͤnigin Marie von — “befinber fic bet * Gemahl 
in Rom. Die hohe Frau geigt ſich aber ſeht ſelten. Kürzlich wohnte 
fie einem Gorrowffel der frangöfſiſchen Zuaven in der Billa Borgheſe 
gwar bei, dod cin langer ſchwarzer Schleier verhüllte nicht mur bas 
Mutlig, foudern auch bie gauge Beftalt, 


Fm Hanje Rr. 25 auf dem Markiplage 


find cinige Wobngelegenbeiten, cine Rammer und Magazin yu vers 
mitthen, und auf der Poftwiefe cine hübſche Gartenwohnung fammt 
Rirfebengarten zu verpachten. Des Aahere eſcet man —* 

Kranteubausarite. 


= rs 
Sobann Gait. 
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u Die K— ab 
Die Rroujadier } es ter 
Zeituug ecjbeint 4 | , —8 
wédentlig 4 Mal é obme Boft 5. 25 tr 
“Montag, Rittwod, y > o mit Pot Of 304r. 
imé Mudland § fi. 
Beeitag u, Gamfiag- : oftert. Waͤhrung. 


NB. Gnieresionsgebthe with bie —— ckycte mit em: wud die Ehempelgebihr mit GO fr. flere. Wahtung fir cime Ciuſchaltung 
berechnet. Sedec Mufiiudiguug ift bei Btufentung der Etempelbetrag arzuſchließen. 





‘Mro, 70 Mittwoch 6. Mai. 1863. 
S$ n a ud 1 wenn — die Umſtaͤnde eine Theilung fite verhalenißmaßig vote 

i | theilbafter erſchelnen tegen, 
Ueber den Entwurf gu einem Gefetse fiir Regelung be | Ich enthalte mich eines Minimalanfaged für ble Sröße cines 
Uderverhaltnijfe im Sachſenlande. a ſolchen geſchloſſenen Guteés, weil es biedei auf Lolatoerhaleniffe an- 


Ns 


(Soap 

Die Abſicht, —— haͤngige Bawernfamilien atte | 
elnem forterdenden größern geſchloſſenen Grundbefiy zu erzwingen, 
bat bier faum einige geſchichtliche Grundlagen im ber ehemalgen 
ſachſiſchen Geſehesanordnung (Stat I. 4 8. 9 “das auf Dorfern 
‘bem jiingften Grben neben bem Haus cin glider Tbetl der Meder | 
(und swar nach dem Gebrauch beides in einet HME Swagung) | 
geblibre und dog cin Vorkauforecht (Retraktion) ben GSeſchwiſern, 
‘wom fuͤngſten augefangen, und bem Rachbarn yuffebe. Es war bis- 
Pek rr ſtillſchweigend cine Shrenfache beſſerer Fannlien/ grofe Meier: 
Hofe anzulegen mjd Aecker in-gedfermt Unfang gu artonbditen gop | 
auf Rindesfinder iibergehen gu laſſen. Solche Sruidide- (aren | 


| 


; fmmt. 


Endlich wil ich nicht verſchweigen, daß ich felbft eine ſolche 


| Untheilbarfeit einer gewiſſen Anzahl von Banerngiitern, wo fie bide 


ber eutſtanden und nod mebr im Wege ber freiwilligen oder ge- 
qroungenen, beffer einzelnen oder allgemetnen Rommaffation im Sach⸗ 
fenlard entftehen werden, nicht zugleich und jeht febun bei’ der Ree 
gelung der Kommaſſation anordnen würde, mit welcher fle in keinem 
nothweubigen Zuſammenhange ftebt. 

Im Bauernftand foll man mit Mag und Vorſicht, ober eigen 
lich gar nicht erperimentiren, Ueberbaupt iff bad Gefeggeben nad 


| theoretifeben Gonceptionen gewif am allerwenighten in ben hoͤchſt⸗ 


forifervativen bauerlichen Berhaltniffen anwendbar. — Gratulteren wir 
und, went wir bie Rommaffation in einen Fortgang yu bdringen 
vermagen- Bei. deren Ausfſihrung werden ſchon feb viele drtliche 


bet Stadten und Doefern felt Menſchengedenten den ftoty bemabrien,, Berbaleif und perfinithe Schwierigkeifen yu überwinden fein. Sie 


Ramen bes Begründers und felten femme * Veraußerung der 
ſelben vor. 
Da haben fle die einzigen geſchloſſenen ‘Sunnie: welche 
freiwillig und den Umſtänden angemeffen hervorgegaugen find auf 
bem Sacfenboden. Sie geſtalteten ſich ſelbſt aus ber abeigroßen 
Freiheit, mele von jeher im Sachſenland die Veraußerung und | 
Berbiffelung der Meder bis auf bas Meinite Maß geſtattete und die 
Srundbucher denjelben gefüglg machte, indent ber betteffende Grund⸗ 
buchststper ohneweiters mmter a b. wf. w. abgetheilt wutrde 
Auf bieſer Grundlage wm würde fic fertbauen laſſenz indem 
etwa die geſehliche Beſtimmung getroffen würhe: bag ein fommaffr: | 
te6 —— ſobald es gu einem ſelbſtſtandigen — — 
pler von einer entſprechenden Sroͤße artoudirt und mit Wirthidages- | 
qebduden verfeben fet — nicht mehr gethellt werden dfirfe, fondern | 
dem Grben jzugeſchrieben werden milffe, welder Ble Miterben in | 
Baarem gu befriedigen im Stande fel. Much bet fouftigen Veraaherun· 
gen miifte dasſelbe im Ganzen behandelt werden.. | 
Soviel bes Zwanges ſcheint unfern Verhältniſſen angemejfen | 
ju fet, im elileudptenden pdhern Satereffe bet wintbjcbaftiidven sul | 
tur. Mehr nicht. Der vermdgende Erblaffer würde darnach die An⸗ 
lage feiner Griinbe fir ben Ausgleich unter ſeinen Rindern einrich⸗ 
ten konnen, und dle Méglichfeit bed Erwerbes eines geliebten väter— 
lichen Grdpiiides, wiirde die Grden aneifern, ſich im den Stand ju 
fegen, um nad dem Scigpreif die Miterben audbegahlen yu tdnwen, | 
Wurden mehrere derſelben mit gleichen Kraͤften um dew Grwerd des 
_ tommaffitten Grbfifides fonturiren, jo wiirde dad Boos, oder cine 
Verſtelgerung wuter denfelben gu entſchelden haben. 
‘Rod wirde allerbings ber behördliche Weg. —*—*— ‘fein, 


ot 


. wird uns Jahrzehnte lang beſchaͤftigen. 


‘Der vorliegende Geſetzentwurf wi auf einmal zu Biles. — 
; Jb bletbe vorldufig bei ber Rommaffation ftehen. Dieſelbe wenighens 
zum Thell und an mebreren Orien ausgeführt, wird hoffentlich einen 
andern @eijt im Ganernftand weden nnd fofort von felbft auf die 
Feſthaltung arronditter Familienbefignngen nod tebhajter führen, 
; ad bishet ber Fall gemefen iſt; je daß dann mit elmer gejesticen 
Regelung vorgegangen werden Mante, wo bann bereits ber Drang 
darnach fic. zeigen würde. 
Mur’ nicht zu viele Aenderungen anf einmal; 
denſeiben and einiger Zwaug verbunben fein mug. 

Unfer Bauernſtand und die ihm nahe Stehenden faſſen die 
Sache bereits etwas aufgeregt auf. Da leſen wir im Sieh. Boten 
die Muffige bed Hrn. PF. Obert, deen legter fogar gegen die Rome 
maffation gerichtet iſt, aus @riinden, welche bioher nit gebdrt 
worden find. Der geehrte Herr Pfarrer fiebt nämllich mit erbipter 
‘Phantafie cine Muswanderung von werfightend 24 ber Dorſobewoh⸗ 
‘wer nad ben Hittten auf dew fommafficten Sriinden und fleht bari 


nadoem wit 


ber Kirche, Schule und Preshyterium leer werden. Gr fleht ben Fort. 


ſchritt ber Diebfdble und Braͤnde anf den vereingelt gelegenen Gehaf- 


ten, und fiebt dad. biitgerlide und tirchuche Bricinanderwohnen Fee 


ſtört werden u. ſ. w 

| Das ift ſtark aufgetragen. Vey will ben Herrn Pfarrer erin⸗ 
ner, welder cin gereifter Mann ift, daß man in. ben mehr gefittes 
ted und bluhendern Raudern Guropa’s den Bauern auf eingelnen 


‘@Oehdften und in Heinen Darfern angefiedelt ſindet. Dabei fleht es 


unr Schule und Kirche ganz gut, indem dafiix eine Diflany von 10 


bis 20 Minuten Gon keiner Bedeutung it, und ber fleifige Pfarrer 


510 


ble Metne Gntferuung viteier ciniget feiner Klech entin der ousyugleichen 
weiß, indem ex ſich aud außerhalb dem Orte ruhrt. Um die 
tung und um den, die biefelbe ftart bedingenden Wohlſtand ber B 
ftebt es bei ber Ausdehnung ber Pfarret fiber Dorf und umliegende 
Gehoͤfte vorzüglich, denn Gltern, fammt Buben und Madchen treiben 
fic nicht Binter bem Vieh auf ben jerftreuten Medern und auf der 
Wintelbut herum. Muf dem wohlverſchloſſenen arronbdirten Gut bei 
ber bier unaudsbleibliden Stallfiitterung ijt aud das Vieh vor bem 
Dieben ficherer, als in der Nomadenwirthſchaft, die jest fo eigentlich 
bie Beranlaffung gu den Viehdiebſtählen im Sachfenlanbe bereitet. 
Der Menſch lebt wohl nidt vom Brod allein. Aber auch nicht 
alltin vom Beieinanderwohnen in grofen Dörfern. 
In der Mitte liegt bie Wahrheit. Unjere Doͤrfer ſollen nicht 
feer werden. Sie werden es nicht. Kommaſſirte Griinde werden cine 
greßere Amahl Gow nattſchen Bauern erndhren, und ſo werden th 


bie Riche und Schule des Dorfes gu der bidherigen Menge auch 


Dicjenigen von den benachbarten Gehöften ſtrömen. Dieſe Gebdjte 
werden die. jeht leere Landſchaft oon Dorf gu Dorf gum Garten mas 
chen und die dariber gebreiteten Menſchenwohnmungen werden Staͤtten 
der Kultur und Geſittung ſein. 

Sh gehe an den Schluß meiner Betrachtuugen und — 
line, piictfldtlich ergaͤnze metne Anſichten in ber Hauptſache wie folgt : 
* 1. Der vorlie gende Geſehentwurf ware in einer ſtiliſtiſch und 
techniſch / gebheſſerten form in. Bezug auf die allmalige Befreiung 
pon Trift und BWeibegmang, rückſichtlich freiwillige cine 


gelne: 3ufammenlegung bee Feldgründe — dann in Beyug anf bie 


allgemeine ober gejwungene Sufammentegung und in Bezug 
anf cing gemaͤßigte Untheilbarkeit der Adergrüude angunehmen. 

2. Waͤhrend der freiwilligen partlellen Zuſammenlegung von 
Feldgriuden Gingeluer ober Mehteret im Umfang oon weunlgſteus 
fiinf Grhjodhen,, ware bie fortbeſteheude Geuciudeweide ugd dem 
Wunſche ber Grumdbefiger. yu regeln und dieſelben uad bem Vers 
** bed Age gn zu betheiligen. 

; Qum Zwed der. allgemeinen Zujammentegung. fei ber Wille 
‘von — Drittheilen ber Grundbeſiher euntſcheidend und dem · 
ſelben fei bie Gemeinde umd die ſonſtigen öffentlichen Anſtalten unt | 
Korperſchaften mit ihrem Grundbefip, beizuzaͤhlen, ſoweit diejer Grund 
befig in die Sufammenlegung felbft einbezogen werden würde. F 

4, GS jei cine, weitere Zerlegung der Gtuudſtücke überhaupt 
auf einen fleinern Dell, als cin Sod, gu verbieten; auégenomuten, 
wenn der Grund zwiſchen zwei Nachbarn jur Vergrößerung iver | 

Griiube getheilt ober wenn ex gu Gofitellen ober cinem beſondern 
Juduftrieywede verwendet werden ſolle. Bei Erbtheilungen fei von 
Amtswegen auf die Bereinigung der Parcelleh im einer Hand gu | 
jeben, und demgemäß die Richtigitellung ber Grundbüchet gu ves | 
anlaſſen 
5. Den Ortsdmvern verbleibe die bicherige Auftht über den | 
Hattert und in allem Fallen der Ausführung obiger Mapregelu auf | 
bem Hattert, die vom Ortdin pettor zu tberwadende Amtshandlung. 
Wenn tiber den Beſchlußfaſſungen und Handlungen cined Ortsamtes 
Konflilte entitehen zwiſchen demſelben snd ber Gemeindevertretuyg 
ober den cingeluen Grundbefigern, fo Habe der Ortsinjpettor in einer 
Verſammlung water ſeinem Vorſih den Bergleich yu verſuchen, darii- 
ber cin Prototen aujgunehmen-und wenn der Vergleich nicht gelingt, 
nod Grjorbernig die Magrejelic gur Erhaltung ber Rube und des 
bisherigen Befipftandes zu treffen und darnad ble Entſcheldung in 
dex L. politijcjem Inſtanz gu. veranlaſſen. . (***) 








Se f, Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hanbd- 
fbrciben. pom 28. Mpril d. J. ben Bize⸗Präſtdenten und interimiſti⸗ 
ſcheu Leiter der Statthalterei in, Gihmen Eruſt Freiherrn von Kel⸗ 


Lerépeng jum. Staathalter in Trieſt und im Küſtenlande und den 


Landeschef in Saljburg Frany Frelherrn vow’ S piegelfelb gunr 
Slatthalter in Oberdfterreich allergnädigſt yu ernennen gerubt. 

Ce. ff Mpoftolifde Mojeitat haben mbit Allerhöchſten Haub⸗ 
idreiben com 28. April b. J. ben Lanbesochef in Seblefien Richard 
Grafen v. Belcredi unter gleichgeitiger tarfreier Verleihung der 
Würde eines gebeimen Rathed jum Vize-Prafidenten der Statthal- 
terel in Boͤhmen gu ernennen und bemfelben die cinftweilige Leitung 
biefer Laubeshehirbde allergnäbigſt gu tibertragen gerubt. 

Se. t. ft. Apoſtoliſche Mtajeftdt haben mit Allerhöchſtenn Hanbd- 
ſchrelben vom 28. April b. J. ben Romitatsvorftand in Disponiblitat 
Herviann Freiberrn von Piller sé borf Ff sum Landeschef in Schle⸗ 
fien und den Statthaltercizath in der Dienſtleiſtung als Kacisvor ⸗ 
ſtehet in Prag Eduard Grajen von Taaffe gum ydee cert in 
Saljburg allergnadigh zu erneunen gerube. 

(Die Ginberufung Fes fiebenbirgifmen Landra- 
qeé.) Mod immer find die auf die Giriberufung des fiebenbirgi- 
ſchen Landtages bezũglichen kaiſerlichen Entſchließungen nicht verdffent 
licht worden, obgleich ihnen, wie cine difizidje Auslaſſung ber ,Gen.« 
Korr.“ mit Recht ſagt, in Würdigung ber bedentenden Tragweite 
derſelben in allen Kreifen mit erfliclidher Spaunimg, entgegen geſehen 
wird. Dieſe Spaunung wird natürlich erſt an bem Tag ber Bers 
offentlichung — nach offiziifer Andeutung in künftiger Woche — 
ihre volle Beftie digung finden. Indeſſen verlautet Giniged ũber den 
Gedankengang ded. königlichen Rekriptes an das ſiebenhürgiſche Gu- 
bernium, und die betreffeuden Angaben ſind gu wichtig und intereſ⸗ 
fant, als dag fie nicht, wenigſtens alé Lückenbuͤßer, Beachtung fluden 
ſollten. Wir geben fie bier, wie wir fle eben gehoͤrt haben. Das 
foniglide Reſtript fol in ſeinem Gingange delauñe ſolgenden Ge⸗ 
danken Worte geben: 

Beſeelt von dem WDunſche die Mugelegenbeiten bes 
Meiches gur Befriedigung der, Balfer desſelben zu onduen wad 
bie Grundſaͤze bes am 20, Oktober erlaſſenen Diploms , und 
bes Patented vom 26. Februar aud in, dem Großfürſtenthum 
Sichendirgen. in Musfikhrung. bringen, orbnet Se. Deajeitat 
bie Ginberufung ded Landtages ded Großfürſteuthums Sichens 
birgen auf den 1 Suli noch Hermaunjtadt an. Da jedod die 
Ginberufung bed Landsaged auf Grund der: alten flaatéredhtli- 
Hen. Beſtimmungen bed Groffiirfienthums Sichenbirgen nidt 
ausfibrbar ift, fo bat Se, Majeſtät ber in, diejem königllchen 
Reffripte enthaltenen — — — die Allerhoͤchſte 
Santtion zu ertheilen geruht.“ 

Diefen. einbegleltenden Worten pte ſodann die wenen Wabl- 
geiebe, deven Grumbyiige, wir bereits vor liugerer Sit, ſawie die 
tniglichen Propofitionen, die wit crjt vor wenigew Ragen. mitgutbeilen 
Welegenheir.hatien. _ 

. Die ſieben bůrgiſche Hoflauzlei fat itbtigens. ‘bas: a, b. Rejtript 
nod nicht an bad Gubcrnium in Klaujengurg abgeben lajien. — 
Gs ſteht nod die Grnennung der ,Regalifiems, der von ber 
Krone in ben Bandtag abgeorducten. Perjonen, 40, an der, Zahl, bes 
nor. Die Cnaee Vorſchlaͤge fol die Daltaruiet bercité crjtate 
tet haben. 

Herman wads, 4 Mai. Die Dantadrege ‘bes. “Rominens , 
fongreffes an’ Se, L. k. apoſtoliſche Majeftat. lautet in geireucr —8 
ſetung aus bem Roun niſchen: ‘geht 

Gurr fh Mpoftolijrbe Mojesat ! 2 gore 
Ullergudbdigiter Here! 

Der romaniſche Ratlonalkongreß bes @rosfichensbunie Sie 

benbiirgen , gujavumenberufen auf Grundlage der Allerhoͤchſten Ge⸗ 


nehmigung vom 47. Febrnat 1863, Hofzahl 783, begeanet Heute 


ciuem, Greigniffe, welched die Geele mit Freude bet dem, Mnblide ex- 
fiillt, daß fir bie ſeht geteene romaniſche Ration, bed Gropjitrften« 
thas Stebenbiegen nad ciner laugen, im der Graft durd eine 


dit 


Reihe von Jahren gendhrten Hoffnung, jeht in Wahrhelt bas More 
genroth einer glitdlicheren, ihrer und ber von thr bet jeder Gelegen: 
Heit bewiefenen Opfer ber Trene und Mnbanglihtete fiir ihren Aller⸗ 
hoͤchſten Raifer und Grofffirften und file ihr Baterland witrdigern 
Sutunft ſichtbat wird. 

Dleſes Greighif, von hober Bedeutung fiir bie remäniſche 
Nation wird burch die Allergnädigſte kalſerliche Entſchliezung vom 
18, Oltober 1862 begriimbet, deren feierlide Verlautbarung in der 


Situng des romantfdhen Rationaltongreffes, uné dle fer angenehme 


Gelegenheit barbot, fle mit ben freudighen Gefühlen zu begriifen, 
ble in off mit Enthuflasmus miederholten einſtimmigen Jubelrufen, 
vereint mit ber tieijten bomaglalen Ehrfurcht filr dle Allerhöͤchſte 
Perfon Guer ft. & Apoſtollſchen Majeffaͤt ihren Musdrud fanden. 

Diefe allerguadighte kalſerliche Entſchließung wird von unjerer 
Mation als cin Dofument verehrt werden, mit weldhem eine neue, 
ſeit lange erſehnte Gpece im politifden Leben ber Romanen Sice 
benbiirgend zu beginnen bat, als Sebliffel, welder bie Pforten bes 
Gebaͤudes bes ftaatlichen Softens bem Großfürſtenthum Siebenbür— 
gen eroffnen ſeu, burch welche auch ble Romanen als politiſche Na— 
tion eintreten in ben Konzert jenet Nationen, die nod allein jenes 
Gebdinde mit Ausſchließung der romani chen Ration bewobnen ; weil 
Guer t. f. Apoſtoliſche Majefat geruht haben, bie Allerhöchſte Befrie⸗ 
bigung fiir Me Loyalität, Irene und Anbinglichteit der romaͤniſchen 
Nation fir bas Allerhöchſte Herrſcherhans und fiir bie von Euer 
Majeſſat fanttionirten Staatsgrundgefepe zu erdffuen, geruht haben, 
uné gu verficdern, bah bie Regelung der ſtaatsrechtlichen Bezlehungen 
ber romaniſchen Nation und ihrer Konfeſſſonen cine ber erften Bor: 
lagen bed bevorftebenbden’ ficbenbiirgifdden Landtages yx bilben bat 
und gigteich bie fiebenbiirgifbe Hoffanglei teauftragten, vom Nenen 
unfere Allerunterthaͤnigſten Antraͤge und Bitten, welche ſich auf die 
Zuſammenſetzung bes erwaͤhnten ſiebenbürgiſchen Landtages bezlehen, 
ih Betrachtung yu nehmen, und mit ber allerunterthaͤnigſten Unterbrei⸗ 
ting ‘ber betreffenden Vorlagen zu beſchleunlgen und fomit und baé 
talferliche und konigliche Work zu geben gerubt haben, welches wir 
alé cin Unterpfand anbeten, bas uns bie Bürgſchaft gibt, dag unſere 
Nation ihre lopalen Bemibungen vereint mit fo vielen Opfern in 
turzer Qeit mit bem erfebuten GSrfolg gefront feben wird. 

Majeſtät! 

Der allerunterthaͤnigſt unterfertigte Rational-Rongres , bejeclt 
pon ben väterllchen Morten und ber MMergnadighten, in ber. Miers 
hoöchften EntfeblieBung entbaltenen Verſicherung, burchdrungen von 
ber Danfbartelt fiir unſeren gitigften imd ritterliden Kaiſer and 


Grofflirften, und fiir bas Allerhöchſte Herrſcherhaus Guer Majeſtät, 


ergreift mit grofer Freude und Bebagen bie Gelegenheit dieſes feiers 
Hen Tages, um Gurer tf. k. Apoſtoliſchen Majeftdt atlerunterthanigh 
bie Gefiible homaglaler Ghrfurdht, Treue und unwandelbarer Ans 
Hanglichteit fiir Gure ft. k. Mpoftolifehe Majette, bas Allerdurch⸗ 
tigfte Habsburgẽ ⸗ Lothringiſche Hertſcherhaus und der Anhaͤnglichleit 
fiic bie in bem kaiſerl. Diplome vom 20. Ottober 1860 und in der 
Reichs Berfaffung vom 26. Februar 186f enthaltenen StaatSgrund- 
geſehe mit dem bomaglalen Verſprechen auszudrücken, bag ble romde 
rife Nation Siebenbitrgens tlef die angenehme Verpflichtung fühlt, 
ihre Treue und unwanbelbare Anhanglifeit fir bas Allerhöchſte 
Herrſcherhaus von Geſchlecht yu Geſchlecht fortyupflangen und fle als 
Bermachinif ihren Nachtommen yu binterlaffen; benn died find die 
trabitioncllen Eigenſchaften ber Romane, welche ſehnlichſt bas Kom⸗ 
then der’ fonftiturtonelen @elegenbeit ded ſiebenbürgiſchen Landtages 
herbeiwanfden, wo fle, erhoben in den lange verdienten Stand einer 
politijden Ration, mitwirtend mit vereinten Krdften an ber Bere 
wirtlichung des fonpititionclet Pringipes, an der Reichseinheit, fiir 
welche bie febr getreue romaͤniſche Nation aud ſchon in ben Jahren 
$648 und 1849- in ihren RNafionalverjammiungen and cigenem Ane 


tricbe ur Befeftigung bed Thrones Surer k. k. Apofloliſchen Majeftit, 
zur Ronfolidirung bes Raiferreiched, zur Begriindung ber öffentlichen 
Rube, sur Vefrtedigung der berſchledenen Balter unter bem milden 
und välerllchen Szepter Eurer Majeftat eingeftanden ijt, von Neuem 
fhre Anhänglichkelt an die von Gurer k. k. Apoſtoliſchen Maleſtaͤt 
ſanktlonirten konſtitutlonellen Inſtitutionen beweifen können. 
Womit wir mit ber tiefften homagialen Ehrfurcht verharren 
Eurer f. f Apoſtoliſchen Majette 
alljeit getrene und allerunterthanighte Diener und 
Unterthanen, (§. 3) 
Hermannftadt, 4. Mai. Sicerftem Bernehmen nad wird 
fiber Anregung bed flebenbiirgifden Hrn. Hoffangleré bei bem Hrn. 
VerwaltungsMinifter Ritter v. Laffer, ber Herr Baurath Lud⸗ 
wig Settt (Grbaucr bed Reidhsrathégebduded) nah Hermannftadt 
entfendet, behufs Grmittlung ber fiir bie landtäglichen Berhandlurgen 
ju Hermannfladt benöthigten Lofalitdten und Projeftirung beren alle 
falliger MAbaptirung. (6. 31g.) 
Die Handeléfammer oon Temeswar hatte an ben foniglids 
ungariſchen Hoffangler eine Petition geridtet, in welder um baldige 
Ginberufung bes ungarifden Landtages geberen wurde, damit bie 
voltowirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe baldmoͤglichſt geregelt und bie Hane 
dels⸗ und Gewerbegeſe zgebung Ungarns entfprechend mobdifisitt, bee 
ziehungsweiſe ergaͤnzt werden können. Nach bem „Peſti Hirnöt“ iſt 
ũber dieſe Petition an bie genannte Handelskammer in den juͤngſten 
Tagen tie Antwort gelangt, tn welcher ber königlich⸗ungatiſche Hof⸗ 
fangler ber Handelskammer bemerft, „daß ex die an ifn gelangte 
Petition mit wielem Intereſſe entgegengenommen habe, ba er ef file’ 
eine fetner Mufgaben betradte, die Sutereffen aller Klaſſen ber Ber 
pdlferung mit ber warmiten Aufmerkſamkelt zu verfolgen, Go wie 
er anerlennend billigen mug, wenn bie mit der Fileforge fiir bie 
Hebung des Hanbdels und Gewerbefleißes betrauten Organe ver: 
trauenévoll jene Ginderniffe hervorbeben, bie einem materiellen Mufe 
bluhen bes vaterlaͤndiſchen Handels und ber Induſttie entgegenfteben,’ 
fo werbe et jederzeit die gebotene Gelegenbeit bereitwilligſt ergreifen, 
um burth bie balbthuntichjte Befeitigung ber in diefer Richtung une 
jweifelbaft beſte henden Schwierigkeiten ben gerechten und begründeten 
Wünſchen ber Kammer yu entſprechen.“ 
Wien, 1. Mat. Die ruſſiſche Antwort auf die öſſerrelchiſche 
Depeſche ift geſtern Mittag bem Grafen Rehberg sibergeben worden. 


Hos ruſſiſche Attenſtück bietet nach ber , General: ‘Rorrefpoudeny* nag 
Subalt und Ton feinen Anlaß zur Beunrubigung. 


Dat Suftigminifterium bat cine Rommijfion von theorefijden 
und prattiſchen Jurifien nad Deutidland und nak Belgien geſchidt, 


um ihre Keuntniſſe turd das dortige Gerichtaverfabren gu bereidhern 


und: dieſe bel ber Organifation ber Sfterreidifehen Gerichte zu vers 
wenden. — Die Wiener Handeléfammer hat bei dem Haudelswini⸗ 
ftertum die Bitte unterbreitet, daß eime Hirgere, eimfachere und minder 
foftfpiclige Prozedur bei ber Liquidirung unt Gintreibung von Hy⸗ 
pothetarpoften bemirft werde. Die Berhawdlungen dariiber find 
im Suge. 

Dit Sade der —— Schle owig · Holſtein wird anf 
Grundlage der Vereinbarungen vow 1851 und 1852 von bem kal⸗ 
ſerlichen Rabinet mit allem Nachdrude in Ropenhagen vertreten. Die 
gtiferen europaͤiſchen Rabinete ftehen babel Oeſterrelch zur Seite. 
Das Wiener Kabinet Hat an Danemarf Propofitionen gemacht, bie 
mit ben Anfidhten Englands in diefer Angelegenheit ütereiuſtimmen. 
Diefe Propofitionen finden thre Begründung in fenen jwiſchen Oefter⸗ 
rel und Daͤnemark getroffenen Vercinbarungen von 1851 und 1852, 
alé ber ſtaats⸗ und völlkerrechtlichen Swndlage fiir cine etwa noth⸗ 
wendig werdende Mftion. 

Gin Wiener Blatt brachte dieſer Tage bie Nachricht, ber polniſche 
Kierus Habe bem Wiener Iniernuntine® cine Beſchwerbdevotſtellung 
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zur Uebergabe an ben Papft überreichen laſſen, und der Suternuntind derer Weg elngeſchlagen und ihmen gu ihrer Sicherheit ber Aufent⸗ 
habe dieſe Schriftſtücke bem ruſſiſchen Gejandten Hern v. Balabine i halt auf dfterreihifchem Gebiete geftattet, fo lann bie Reglerung dow 
jue Einſicht in die Beſchwerden mitgetheilt. Die ,,General-Rorre- | dieje Leute nicht aller und jeder Mufficht entdinden und ihnen volle 
fpondeng* erfldrt dleſe Mitthellung als erjunden 5 dem Internuntius Freihelt gewabhren, ihr bisheriges, die Rube und Sicherheit unjeres 
feien bom polniſchen Klerus feine Beſchwerden gugefommen, mithin | Landes gefahrdendes Vorhaben nenerdings ind Wert gu ſetzen. Wollen 
Habe er aud ſolche bem ruſſiſchen Geſandten nicht iberreichen können. die flüchtigen Inſurgenten bie Nachſicht ber Hflerveidhijehen Regierung 


greſſes findet Mittwod ben 6. Mai um 5 Ubr Nachmittags im 
Hotel gum ,tocifien Roß“ cin Feit:Diner flatt und hat fich gu dieſem 
Swede cin Romité, beftehend aus den Gerren Landesmarſchall Fürſt 


— Zu Ghren ber Deputation bed romäniſchen Nallonal -Kon⸗ | 
? 


GCollereto, Altgraf Salm, Ritter v. Suttnet, Biirgermeifter Dr. Zee | 
linfa, G. v. Rlein, Eduard v. Tobesto und Louis » Haber gebildet. | 
Diefem Feftmal werden eine groge Anzahl Mitglieder des * 


Reichsralhes und Landtages, Ihre Erzellenzen bie Minijter, viele bods 


geſtellte Beamte, mehrere Banklers, Reprajencanten ded Gemeindcs | 


rathes, bad Prafidbium ber Hanbdelsfammer und mebrere hervorragende 
Perfinlichleiten belwohnen. 7 

Wien, 4. Mak Se. Majeftat ber Kaiſer empſiug heute Mit ⸗ 
tagd bie romaͤniſche Deputation, nahm bie Abreſſe entgegen und ante 
wortete: Mit Bergniigen empfange Ich Sie ald die Berteeter der, 
waderen Rominen Meines Großfürſteuthums Siehenbirgen, welche 
Mir wiederbolte Beweiſe ihrer wmwandelbaren Treue und Aus 
hanglidteit an Mig und Mein Haus gaben. In der Mir über⸗ 
reichten Adreſſe und der inbaltdvollen Auſprache ihres wiirdigen 
Prafidenten haben fie ſowohl dieſe Gefühle ucucrdings befrajrigt, 
alé auch mit aufricbtigem findlidem Vertrauen jene Staatspringipien 
banfbar anerfanut, welche Sch byrch Mein Diplom vom 20 Oftober 
{860 und das Patent vom 26. Februar 1961 verfindet babe, und 
welche gur beilbringenven Unigeftaltung ber Geſammtinonarchie filh- 
ten werden, Indem Sh Shre den gegenwartigen ſchwierigen Bers 
haltniſſen gang entipredenden Verſicherungen mit Woblgefatlen und 
voller Befriedigung entgegen nehme, ermactige Sch Sie. gugleich, 
dies Ihren Sendern mitgutheilen, denen Ich auch. feruerbin . in tair 
ferlider Hulb und Gnabe gewogen bleide. 

Seine Majeftét ber Kaiſer hat fich mit bem Fuhrer und ben 
elnzelnen Mitgliedern ber Depuration langere Zeit unterhatten, 

Morgen ift Soirée beim Staatsminifter, (Telgrud. Herm. tg.) 

G. K. Die firengeren Maßregeln, welde für die öſterreichiſche 
Regieruug gegeniiber dem internicten Jiljurgentenfiibrer Langiewicy | 
mit Hlublick auf fein von und bereits gekennzelchnetes Verhalten zut 
Pflicht geworden find, werden jedein Unbdefangenen in ben gegebenen 
Thatfacen vollfommen begrinbdet erſcheinen. Es ift nicht: gu tibere | 
feben, daß Langiewicz durd fein Berhalten ben öſterreichtſchen Be⸗ 
Horben im Gejege gegrũudeten Anlaß zur Giuleitung cined ftrajge- 


' 





richtlichen Verſahrens geboten hatte. Hat dic öͤſterrcichiſche Regie⸗ 
rung cinem fo hervorragenden Roriphden ber Bewegung gegenüber 
nicht die volle Strenge des. Gejeges walten laſſen, fo, wird ihr bod 
jebenfallé Niemand had Recht abſprechen koͤnuen, dad Maß jener 
milberen Maßregeln gu beftimmen, welde fie gum eigenen Schutze 
angumenden fiir ndthig erachtet, abgejehen ſelbſt von allen internae | 
tionalen Verpflichtungen, denen ſich angrenzende Staaten ohne ernfte | 
Gefdbrdungen ber widhtighen eigenen Jutereffen wie entſchlagen 
tounen. t 

_ Bas die tbrigen Ssuternirten im Allgemeinen betrifft, fo ere 
ſchelnen dieſelben — gumeift ruſſiſch polniſcher Rationalitét angebirig 
— alé Leute, welche, ob fie mit oder ohne Waffen anf dfterreihijdhes 
Gediet-getommen find, unter den Umijtinden, uuter melden ihr Ue⸗ 
bertritt flattfand, meiſt auc) ohne alle Subjijtensmittel, teine legale 
Betechtigung gu ihrem Aufeuthalte in Oejterrrich haben. Was könnte 
nad den beftehenden Gejegen mit ihnen Anderes geſchehen, als fle 
in hee Heimat zuruczuweiſen Wied nun von der öſterreichiſchen 
Regicrung im unleugbaren Jutereſſe ber Betteffeuden ſelbſt ein waite, 
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fiir ihre eigeue Sicherheit in Auſpruch nehmen, bann müſſen fie auch 
ihterſelts bie Sicherheit bes Staates, deſſen Schut fie genießen wol ⸗ 
leu, ſowie deſſen internationale Verpflichtungen reſpeltiren und achten. 
Dies gu fordern ijt nicht blos Recht, es iſt Pflicht der Reglerung. 

G, K. Die uns aus Lemberg geſcht ieben wird, find die laiſer · 
lien Vehorden auf das Gifrighte beſtrebt, bem polniſchen Aufſtande 
jeden Succurs von Seite bes öſterteichiſchen Gebietes abzuſchneiden, 
ym jo bie unparteiifde Haltung der öſterteichiſchen Regierung auf 
bad Strengite gu bewahren. Es find dicie Vorſichtamaßnahmen ber 
Regierung in legrerer Zeit aud nicht ohne Griolg geblieben; fo ges 
lang es am 22. 0. M. 18 Sufursettionssupiigler, meift aus emberg 
fommend, in Sielce bienfow (Zloczower Kreis) aufugreifen und der 
weiteren Behandlung zuzufuͤhten. Am felben Tage wurde durch eine 
Streifpatrouille gu Rije bei Mieftanice cin Transport von drei Was 
gen mit Waffen und Ausriijtungsgegenftduden angehalten und in 
den Saitizebicacr Waldungen. eine Abtheilung von 22 Zugiighern bes 
treten und cingebracht. Um 23. wurden in Sienioma und in Zare 
apce je zwei Wagen mit Ausrüſtungs- und Adjuſtirungsgegenſtänden, 
in Donfowice bei einem dortigen Grundbeſiter gwei Riften mit Mu- 
nition aufgebracht. : 

Berona, 28. April. Die Richtigkeit unjeree im lepten 
Schreiben vom 22. d. erwaͤhnten Behauptumgen, dag itber dew der⸗ 
meintlich beabjichtigten Puiſch ber Magginifter gegen Venezien oder 
Siidtirel viel ungerdumted Zeug berlchtet und ſtark dbertrieben wurde, 
wird nun am beſten durch eine Note des Schweiger Bundesrathes 
an bie Regierung Bittor Emanuel's bewiejen, welde ibre Berwune 
berung darũber ausbridt, bag Stalien jo umſaſſende TruppensRone 
centrirungen im der Baltelina treffe, da doch micht bie mindejte Ure 
face zut Befſitchtung eints ſogenannten Putſches der Atlionspattei 
gegen Venezien vorhanden ſei. Eben in Folge dieſer Note wurden 
aud zwei Snfanteric-Megimenter und drei Berjaglier’Bataillone von 
dort zurüdgezogen, und theilé nach Brescia, rheils nad Mailand 
verlegt. Daß iibrigens die piemontefifehe Regierung fiir die Rube 
in dey beiben lehten Staͤdten einige Gejorguijfe hege, iſt cine That. 
jae, fiir welde nebſt anderm aud die zahlreichen in dieſen Stddten 
Dorgenommencn Verhafiungen. ſprechen. Zur Charakteriſtit der 
Slanbwiirdigteit jener uͤberallhin auspoſaunten Nachricht, bag dex 
Raijer Louis Napoleon vou Stalien 60,000 Mann verlangt unb 
biefe imgeiagt erhalten habe, dient am beſſen bas Faktum, bag 
Viltor Eranuel waͤhrend ſeines jehigen Mu‘enthalted in Floreny cine. 
grope Revue iber die dort und in der Umgegend ftationirten Trupe 
pen, abbalten ‘wollte. Es war beſchloſſen, 18,000 Mann, in den 
Kajeruen gu tongensriren, init welden dann der Ronig mandvriren 


| follte. Doh fiehe da, ale es gur Musfithrung fam, fonnten nice 


mehr als 11,000 Mann gujammengebract werden, da die inueren 
Verhaͤltniſſe ein Eutbehren von Garnijonen nicht geſtatteten, welche 
zur Truppenreoue abriiden ſollien, und daher blo’, bie in Floreng 
und nddjter Umgebung dislozirten Truppen dem Rinige gur Diopo⸗ 
fition geftellt werden fonnten. Wenn nun Stalien wit Subiljenahme 
ber ſtarlen Garnijon von Florenz fm eigenen Saude nicht 18,000 
Mann auftreiben fann, wober jollte dasfelbe 60,000 Mann fir tine 
auéwartige Grpedition nebmen ? —— Aa * 


r 





. 5 Rit 4%, 
» Borgduge in Polen, Dem Gas⸗ zujol ge wurde Bags 
niewoti, der Direttor der Shagtommiffion,.wen der Berordnung des 


Statthalters in Kenutniß gejest, daß die Erhaltung ciner Armee oon 
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100,000 Mann auf bem Kriegsfuße aus den Fonds, bed Koͤnigreiches 
Heftritten werden ſoll. Ebenſo feien alle burch die Miftungen und 
Maͤrſche verurfachien Auslagen aus dem Etat Polens zu berichtigen. 
— Sn einem Kriegsrathe foll General Berg beantragt haben, eine 
RKriegstontribution audpufehreiben, die befouderé auf die Stadte ause 
gebebut, von ber jedoch die Dörfer feinedwegs ausgeſchloſſen werden. 
follen. Much jpricht mam baven, dag bas Königteich Polen in 200 
Milicdrdifteitte eingetheilt werden ſoll. Die ganze Adminiftration 
wiirde alédann den tommandirenden Offigieren wbertragen merden, 
Aud in Warſchau wird dex Polizeidieuft new organiſitt. Zwelhundert 
Leuten ſteht die Eutlaſſung bevot, Viele Kommilffare dürften durch 
ruſſiſche Offizlere erſet werden. 

Berlin, 30. April. Die „Norddeutſche Stg.” ſchreibt: Gel 
eines vorgenommenen Hausſuchung im Schloſſe des Abgeordneten 


Grafen Dslalingti wurde der ganze revolutiondre Organijationsplan, 


mit den Namen der Mitglieder des Gentraltomité’s, der Civile und 
Militaͤrklommiſſare ber einzelnen Kreiſe aufgefunden. Die Behirden 
dürften mun in der Lage fein bie erforberliden Maßtegeln gu titers 
feben, oor cinem ähnlichen Uebel als im Königreich Polen gu bee 
wahren. 

Ueber den Rouflite mit dex Geiſtlichkeit ſchreibt man dem Gyas 
aus Warſchau, dag 14 Geiftliche verhafter wurden 
wurde, dag gur St, Markus⸗Feler Vrozeſſionen flatifinden follen, 
begab fic) der Oberpolizeimeiſter Lewözyn jum Erzbiſchof, damit er 


bie Bewilliguug verjage, Der Kirchenfürſt befand. ſich eben bet einer | 


Ronfijtorialfigung als ihm der Sejuch Lewezyns gemeldet wurde. 
Felinsh ließ fid 
flarte, 


er wolle warten. Dicje Zudringlichteit erregte die Uugeduld 


bed Erzbiſchoſs und ex Lief dem Oberpolizedmeifter jagen, bag ex ibn 
Ginen gweiten Verſuch machte der Suftijdirettor 


nicht empj ange, 
Kryowidi, aber auch der wurde kutz abgefertigt und die Projeffionen 
jauven jtait, Was weiter erfolgte, it belaunt 

Der Gras veroͤffentlicht den Wortlaut cines Grlajfes bed Kriegs⸗ 
fansleidireftoré, Geucral. Rozuow, wowit. bie Michower rujfiden 
Givilbeamten, weldie fic nad Rrofan geflũchtet batten, wegen Ente 
jernung com Amtsorte und Berheitigurg an dem Krakauer Unter- 
ftiguugsfomité, fAmmtlich ihrer Stellen xerluſtig erllict werden. Aus 
einer polniſchen Korteſpendenz entuchmen wir, daß am 26. April 
Sung Blantenbeim mit ſeinem Rosps. zwiſchen ben Whilbern von 
Lubostop und dem GoplorSee” gegen 1800 Rujjen getimpjt bat. 
Letztere, durch. vier Stunden. gedraͤugt, gogen ſich in den Wald zurück, 
um bor ba aus Widerftand gu leiften, aber Dung griff fie an ber 
Spike ſeiner Kommifpire fo heftig an, bah. cin. groper Theil im | 
BoplosSee den Tod fand, etwa 1000 Ruſſen gingen. bei RKryymetos | 
laus iiber bie Grenze. 

Yad Syabluugen von Reifenden ſollen in ber Begend wiſchen 
Czenſtochau und Ollus; vor cinigen Tagen zwei Inſurgentenabthei⸗ 
lungen pou deu Kuſſen vollſtaͤndig vernichtet worden fein; es wird 
brigefiigt; daß von der cinen, 300 Mann ſiarlen Moeheilung foum 10, 
und oon, ber. zweiten bei 600 Maun ſtarlen Abtheilung etwa 40 
Mann enttommen feien, 

Ucker die Art, wie die boberen ruſſiſchen Difigiere ‘das Recht ⸗ 
ſprechen handhaben, theilt man uns aus Siedler, 25 April, mit: 
Ju, Sjodlow (Podlachien) lichen ſich betanutlich die in. Siedlee ftae 
tionirenden Rafaten unmenſchliche Grauſomleilen gegen 15. gefangene 
Aufitindi fede zu Sehulden foummen.. Der, Gemeinde Wojte vou Pa⸗ 
trpftogy, 2. aremba, wurde. fir den ber. dieſe Affaire an die ruſſi· 
ſchen es dae laberjendeten Rapport. verhaitet, Bei ber Dariiber ane 

geftellten Unterfuchung, bei der ber ruffiſche Major Domin, cin braver 
chrenveller Manu, den Borfig, fiihrte,, hatte ſich die, Unſchuld Za⸗ 
rembas betausgehelt wud ſolite dieſct freigelajjen werden; 3 her die 
Rojaten, fommandirende Difhier, welder, friibes dem Sudowati, ber 


Ms 8 ruchbar 


entſchuldigen, ba ex beſchaͤſtigt ſel. emsyyn. ere 


ihm bie 2500 Rubel enthaltende Taſche abgegeben hatte, cine tdbée 
Hide Wunde mit dem Sabel in ben Hals verjegte, ſollte dagegen 
bor bad Kriegsgericht geſtellt werden. Rach abgethaner gerichtlicher 
Verhandlung hatte ber Major Domin dem Kriegsvorſtehet der RKreife 
von Biala und Siedlce, dem fogar bei den Soldaten verhagten Ger 
neral Dreier, die Sache jur Ausführung iibermittelt, Dreier fab 
die Unterjuchungéatien durch, und ba ce die Schuld bed Offizlers 
nicht anerkennen wollte, ließ er jich gegen Domin wegen feiued Ur— 
theilé in arger und grober Weiſe aus, und als ihm bdiejer cubig 
und crnft ermicberte, bie militdrijehe “Gre verbietet thy, ungerecht 
ju fein, lief ex ben beaven Domin arretiven, Aus dem Kerter ſchon 
hatte Domin darither per Eſtafette jeine Beſchwerde an Chrusztzeff 
gejendet, dod ijt bid jeGt cine Antwort nicht erfolgt. Diejer Borfall 
batte einen grofen Gindrud auf bie Ojfigiere gemacht, bie ben Ma 
jor Domin alé einen gerechten und edeln Mann jdagten. Der gee 
nannte General Dreier halt übrigens nod immer den Gutobeſitzer 
v. Wysjomicrsfi aus Stok in Haft, der ſchen jeit dem 23. Sdnnes 
figt und oon der berufenen Kommiſſion toa vlermal freigejprocdem 


the. 

Achnliche Dinge werden auch ber G. ©" mitgetheilt. Cte 
ſchreibt: „Düſtere und unbeimliche Gerüchte oon gefteigerter Une 
menſchlichteit ber Ruſſen werden and aud Krakau und von ber pole 
niſchen Grenze gemeldet. Wir nehmen übrigens Anſtand, bid uns 
nicht wollfommen ſichergeſtellte Beridte dariiber vorliegen, bie eins 
geluen Details mitzutheilen. Mls charafteriftijd wird uns bas Fake 
| tum erzaͤhlt, bag der (ruſſiſche) Bezleks vorſteher vo} Dituss in elnent 
' Girtulare bie Schulzen dafür verantwortlich macht, went den Inſur- 
genten Bauern verrathen werben, die „der ruſſiſchen Regierung yur 
Wiederherſtellung ber Ordnung bebilflid find,” 

Aus Snowraclaw gebt , Berliner Blattern“ bente folgente 
| Mirtheilung yur ,He te, den 27, April, haben 500 Ruſſen wit {5 
| Sdhwerverwundeten und 100 Pferden die preußiſche Grenge iiber- 
febritten, nachdem fle Tags zuvor gegen einige tauſend Snjurgenten 
bei Sergyce clue heißen Kampf beſtanden. Sie wollen den Kampf: 
plag nur wegen fehlender Munitlon anfgegeben haben. Bom prengls 
ſchen Militde murben fie mit allen Ehrenbezeugungen empfangen. 
| Rach cinem Grlag bed hiefigen Landrathes jollen bie Ruſſen wie 
preußlſches Mulluuar uncer Verpflegung einquartitt werden, bet preußi⸗ 
ſchem Unterthancn auſf preuß ſchem Geblet. Man vermuthet, daß die 
ruſſiſchen Truppen nach geholtener Raſt nach Thorn geben, und von 
ba per Bahn anf ruſſiſches Geblet hinuͤbergefuͤhrt werden. 
| Das amtliche Regierungsblatt in Warſchau kePattige den Ue⸗ 
berttitt dieſes ruffiſchen Korps auf preußiſches Gebiet, und fügt 
bingu, bag der Ubertritt bei Wleklawelk erfolgt fei. 
|. a Grance* vom 30. Aptil meint, ble gemafigre Partet in 
Bote, Mesias. nachdem fle jeden Pact mit bem revolntiondren Glee 
mente ebrochen, uabe daran fel, oot Seite dex ruſſiſchen Regierung 
| Genes wen anzunehmen, die fie als bet Weg ju ber oon allen 
| Botan angeftrebten politiféen Situation betrachten wiirte , ſcheinen 
heute in Warſchau dic Obethand yu gewinnen, Gre ſchließt bies 
namentlich aud einer Erklärung Microslaw’ti's , daß er ſich irete 
willig zurũdziehe und gwar auf ben Wunſch oieler Feiner Mirbiirger, 


Ey ten, bab ‘feine Betheiliqung an der Snjurrettion tle pole 
ae bi den eutopaͤiſchen Megierungen compromittiren wiirde. 


onda man unmadglid annehuen foun,” fitgt „la Brance* bei, 
die Bolen. kennen gegenmwdrtig nech ‘wide den Sinn und die Trage 
rocite ber Sutervention der drei Mice , jowle die Stimmung ber 
ruſiſchen Regicrung, ſo mm man aus bag im Gas clngeriide 
ten Grfldrung den Schiuß jiehen, dap die Mettzahl ber Poten gre 
neigt ijt, die Sutervention Guropa’s in bem Majic, wie fic tbrer 
welde Miles von Seiten, 


Sache gewonnen if, wud ble Gonceffionen, 
Wenn, wie wir 


der rufſiſchen Regicrung hoffen tabs, angunebmen, 
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qu glauben’ Urfade haben, berartige Dispofitionen ſich feftdtigen, 
wenn bie Polen einſehen, bag das ficberfte Mittel, MMes gu erfangen, 
wad ibnen feblt, barin beftebe es nod und nach oon ber Serethtig: 
feit ber Menfehen, von bem jeden Tag augenſcheinlicheren Inteteſſe 
Nußlands felbft, von bem Geiſte ber MAGigung und endlich von ber 
Zeit gu eilangen, ohne welche nichts Dauerhaftes zu Etande tom: 
men kann, und von ben täglich wachſenden Sympathieen Europa's, 
ſo ſcheint es offenbat, daß Angeſichts der durch die neuen Ideen auf 
ben Geift ber ruſſiſchen Regierung geübten Action die Gache Polens 
gewonnen tft und in naͤherer oder fernerer Zukunft trimmpbiren wird.* 

In einem gegen Girardin geridteren Artikel erklätt „a France* 
bie Autonomie Polens fir cine Nothwendigteit, well durch cin Anfe 
gehen Polens im Rußland dieſes yu mächtig und bas europälſche 
Sleichgewicht bebrohen miirbde. 

Nach Beridten aus Petersburg bat bie revolutiondre Partet 
in Rußland ihre Mgitation bereits begonnen. Plafate revolutiondren 
Subalté und mit bem Motto: , Fort mit ben Romanow's (amis 
fienname des fatf. Haufed), fort mit ben Deutſchen,“ worden in ben 
Straßen auf den Haujern angellebt. — Selbſt unter ber kalſerlichen 
@arbe foll cine Verſchwörnug entbedt worden fein. 

— Mah engliſchen Berichten hat der Kalſer Napoleon die Ab⸗ 
ſicht das allgemeine Stimmredt gu Gunflen der Polen in Mnwene 
bung gu bringen. 8 follen alle Staaten Guropa’s, bie kleinſten 
nicht audgtnommen, zut Entſcheidung uͤber dad Schidjal Polens mit- 
fimmen, “ber Gultan foll aud mitreden und pur Shethiegtet gegen 
ble Polen mitwirten. 


Mus Paris with ung geſchtieben: „Die Wahlen diirften 
bod am 31. Mai, ſpaͤteſtens am 7. Suni beginnen. 
Hat bereits cin feierliches Manifeft vorbereitet, bad nach bem Schluſſe 
ber gegenivdrtigen Sefjion publigitt werden foll. . Hébere Beamte 
bes Minifteriums bed Innern wollen bereité wiffen, daß dle Wah 
len eine verboppelte Zahl von Demofraten in die naächſte Rammer 
fiibren werben, weniger biirfte barin die tatholiſche Partei vertreten 
fein. — Ueber bie Politik bes Tuilerienlabinets in ber polniſchen 
Frage welß man. von einer Viertelſtunde zur andern nichts Gewiffes. 
Dieſer Tage. wurde Danjon, ber Ghefredafteur ter Korreſpondenz 
Bulller, zu Mocquard gerufen, der in Gegenwart mebrerer hodge 
ſtellten Perſonen von ihm eine unumwundent Meinung fiber dieſe 
Frage verlangte. GS ift nicht bad erſte Mal, bah dieſer Publigif in 
widtigen Ungelegenbeiten zu Rathe gejogen wird. Danjon fprad 
fid) dahin aud, bag nach felner. Meinung die polniſche Frdge moh 

¢ine grofe Gerwirrung in Guropa anrichten merbe und zwar nicht 
allein durch flagrante Thatſachen, ſondern aud durch ben allgemeinen 
Umſchwung ber Ideen; er wiſſe zwat eben fo menig wie Andere, in 
welcher Weiſe bie Frage gelöſt werden wird, baron aber fei er feſt 
Merjeugt, dag ber Kalſer und feine Regierung ſich in ben Strudel 
det Greigniffe, felbft gegen ihren Willen, hineingezogen feben were 
ben. — Gor einigen Tagen begab fic) Mocquard perſönlich in das 
Redattionshureau bed „Siecle“ wm ben “Chefredatreur Havin im 
Mamen ded Tuilerientabinets über bie Haltung yu befomplimentiren, 
bie fein Sournal in der Polenfrage eingenommen hat. — Heute (28.) 
with bet Raijer eine grofe Reoue fiber ſämmtliche Ttuppentdrper der 
Parijer Garnijon abhalten. Wei der fegten Revue ber ble kaiſer⸗ 
liche Garde uͤbernahm der RKaijer, da ex bemerfte, - daß etitige Roms 
pagnien ſchlecht marſchiten, felbft bas Rommando; alé dennody beim 
 Defiliren andere Rompagnien nod mangelbafter aufttaten, ſchidte ber 
Kafer den Marſchall Regnault St. Sean b'eMngely anf 8 Tage in 
Arreſt — Se. k. Hobheit ber Graf von Aquila hat Paris verlaffen. | 
um fid) nad Rom gu feinem Neffen Konig Frang UH. zu begeben. 
GE hat swifden Beiden eine vollſtändige Verſoöhnung ftatigefunden. 
— Es ſcheint, bag unſere Truppen bod noch, laͤngere Seit in Merifo 








Der Kalſer 


Bleiben werden. Es wmben neuerdings cin Beneralinipettor von ber 
Flnanzbranche unb 15 andere Inſpektoren unb Unterinipettoren bablw 
abgeſchidt.“ 

Paris, 28. April. GF wird mir folgende Aeußernng bes 
RKaijers mitgetbeilt: M6 Morny ibm Vorftellungen gegen eine ete 
waige Kriegéluft madte, erwiederte er: ,Unflnn, wie werde ih Krieg 
fibre obne England!“ — Proudhon hat cine febr heftige Grodiire 
miter bem “Titel: Die vereidigten Demotraten und bie Wiberfpenfti- 
gen” veröffentlicht, welche die abſolute Midtbetbeiligung an ben 
Wahlen verlangt, Herr Thouvenel wird, wie es beift, cine Brochüre 
liber die Gefdhichte des Palifac-Projefres und bie Folgen ſeines Sie⸗ 
ges verdffentliden. — Der Kaiſer Hat geftern bie Mntwort bes 
Pringen von Wales erhalten, den er durch einen cigenbindigen Brief 
nod Fontainebleau eingeladen. — Die , France” bementirt gwar die 
Geriichte pon bem KRücktritt Mntonelli’s, trozdem iſt dieſer höchſt 
wahrſcheinlich. Ee heißt aber, der Fiirft Latour d'Auvergue würde 
in dieſem Falle Nom verlaſſen, beun der Triumph ber Mérode'ſchen 
Partel wire allerdings eine große Nieberlage für ben ſtanzöſiſchen 
Einfluß. — Balern fordert, wie man hort, als Bedingung ber Bere 
zichtleiſtung anf ſeine Rechte cine lebenslängliche Rente von 100,000 
Gres. fir den Konig Otto, etne gleiche fiir dle Königin und 2 Mit 
lionen §red. fiir bas königl. Schloß in Athen. 


Mus Stodhotm, 24. Mpril, ſaßt bie , France” ſich ſchrei⸗ 
ben, daß die Gitadee von RKungéhoim, bas Fort von Drotinings- 
barr und bie badfelbe flanfirende Batterien, ſowie die übrigen Werke, 
welde ben Hafen von Garlécrona ſchuͤtzen, mit gezogenen GSeſchühen 
armirt werben follen. Ueberhaupt foll defer Kriegshafen gegen die 
Mngriffe von Pangerfhiffen und welktragende Projectile geſchützt 
werden. 

Mus Koepenhagen erfabrt bie , France,” ber defignirte König 
pon Sriechenland, Pring Wilhelm, werde bie am 25. Mai 1848 
qeborene vlerte Tochter ber Kénigin Biftoria, die Pringeifin Louiſe 
Karoline Alberte beiraten und die Hochzeit werde Gude Mai 1964 
fattfinden, bi¢ wobin Ber junge Pring 16 Sabre alt fein wird. . 

Man ſchreibt der O. E.“ aus Florey unterm 26. v., daß 
einem fart derbreiteten on dit zuſolge wieder einmal eine neue Mic 
niſterlombination vereinbart worden fein ſoll, welche Ricaſoll wieder 
zum Konfſellpraͤſtdenten, Graf Areſe gum Miniſter bed Acußern, 
Matteueci jum Untertichtsminiſter, Ratazzi aber gum Miniſter ohne 
Porteftullle machen und dle Herten Perngrt und Minghetti bei ihren 
heueren“ Portefeulls belajfen wiirbe. Micafolt ſelbſt finnte babei 
foft nur bem Ramen nod figuriren, ba “bas Mugenleiben desſelben 
ſich immer beberiffidier wid bebroblidjer geftaltet. Marquis Pepoli 
fol ſchon ndchftené Petersburg verlaffen und dle Leitung ber. lau—⸗ 
finden Geſchaͤfte bem vorldufig nod dort verbleibenden Legatlons⸗ 
Srellverteeter proviſorlſch fberlaffen. 

“' FErantfurt, 90, Mpril. „Eutope“, melbet: „Nach einer 
Ronfereng der. drei Shugmathte wird Earl Ruſſell clue europäiſche 
RKonferenz,  beftehend aus ben Gertretern der acht Schinfatrernidte, 
der Türkel und Staliens, behufs ber Regelung der Mbtretung Jonlens 
berufen, und berfelben unter Anderem bie Demolirung der Befeſtigun⸗ 
gen don Rorfu vorſchlagen. 

Wir lefen in der ,S. Cz , Mus Sraiffel 27. April, theife 
man uné mit, bag bdiefer Tage Pring Murat fi im ſtrengſten In⸗ 
lognito dafelbft aufbielt, Man bringt bafelbft ſelnen Mufenthalt tn 
Berbindung mit ber befanntli aud an Belgien gelangten Eins 
Tabung, fic ber nad Petersburg gerichteten franpéfifden Mote au 
zuſchließen.“ 

Lonbon, 30. April. Elnem Elty-⸗Artlkel ber heutigen . 
mes“ gufclge wird bie Differeng mit bem amerllaniſchen Geſaudten 
wegen’ ber ertheilten Sdiffepaffe als beigelegt betradtet. Mbamé ane 
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erkennt, unvollftinbdig informirt gemefen gu fein und übereilt aehan · 
belt gu haben. 


Tages nachrichten. 

Die edle Gattin bed in Ruheſtand getretenen ſächſiſchen Na⸗ 
tiond-Grafen, bie hochwohlgeborne Frau Baronin Karoline v. Salmen 
hat fid liebevoll durch cin Gefehent von 10 fl. und 2 fl. jäͤhrlichemi 
Veitrage bem Kronſtaͤdter Frauenvereine zur Erzie hung evangeliſcher 
Waifen angeſchloſſen, wofür ih im Namen bes Vereins und ber 
armen Waiſen meinen tiefgefühlteſten Dant hiemit sffentlich ausſpreche ; 

Kronftadt, ben 4, Mai 1863. 

Julie VBimges, 
Borfteherin 

* (Dos Induſtrie⸗Ausſtellungs ⸗· Gebdude in Wien.) Bis jet 
find bret Plage zur Errichtung ber Halle fiir die Snbuftrie- Mus. 
ſtellung in Wien vorgeſchlagen worden: Der Grergirplag, der Prar 


ter und ber Raum zwiſchen ber Frauz ⸗Joſefs⸗Kaſerne und bem Haupt⸗ 
Ueber bas, ‘mie uns ſcheint, amt wenlgſten em- 


zoſlamts Sebaude 
pfehlenswerthe Projelt, welches ben lehzten unter den drei bezeichneten 
Plaͤhen in Ausficht nimmt, iſt cow Germ Eduard Strache yu der 
fepten Sihung bed Bereind ber. dfterretchifehen Induſtriellen and. 
fiibrlidere. Mittheilung gemacht worden. Danach foll bad Gebaube 
‘eine bletbende Waarenhalle ſelu. Der Bauplag wiirbe, wenn Me 
Dien üͤberwoͤlbt wird, eiuen Flaͤchenraum vou 15,000 Quadratflaf 
tern. bleten. Dem Verein ber oͤſterreichiſchen Induſtrie llen ſchetat biefes 
— zu gefallen. 

* (Gin Tobedurtheil und eine Begnabigung.) Gin Wiener 
Seidenwaarenhaͤndler befam dieſer Tage einen atoßen ſchwarzgeſie⸗ 
gelten Brief, Beim Erbrechen desſelben fand er gu ſeinem grdpten 
Entſehen, daß derſelbe oom polniſchen Mevolutions-Comité gefertigt 
war und auch fein Tobesurthell, deſſen Gretution auf den 5. kom⸗ 
menden Monats feſtgeſezt war, euthielt. Dieſes Urtheil war mit 
ben polenfeindlichen Geſinnungen, welche Gert MN. im Kafftehauſe 
außerte, begrinber, und ihm angebentet, er möge ſeine Geſchäfts⸗ 
und Familien⸗Verhaͤltuiſſe ordnen, ba dieſes Urtheil. er moͤge ſich wo 
immer aufhalten, an ihm oolljogen werben miirde, In größter Ungit 
eilte er zur Polkyeidirettion, wo man ihm die Unterſuchung dieſer 
Sache zuſagte und ihm bebdcutete, er midge jedenfallé am 5. gu Haufe 
Biciben. Das Entſehen des Herrn M. war unbeſchreihllch, und bie 
in ber Mahe befindliche Apotheke fonfumtirte grofe Quantitaͤten pulv. 
dov, Nachmittags jedoch ethielt e cin, gweites Schreiben, in wel⸗ 
chem ihn bas ,Revolutions-Gomité” in ber Hoffnung, daß ihn die 
ausgeſtandene Augſt gebeffert, amneftirte. Der Preis bes Optum 3 
aft fofort gefunten. . 

* Internatlonaler Ratiftiféyer Roiigres.)” De fiinfte Sihungs⸗ 
perlobe des internationaten ſtatiſtiſchen Kongreſſes wird mm ber Beit 
Dom 6. bis mit 13. September d. J. in. Berlin abgehalten werden 
Bon- den yu erledigenden Gegenfdinden nennen wir: Statifit des 
Grundeigenthums, und gwar: ber Musmeffung desſelben oder des 
Kataſters ; ter rechtlichen Sicherſtellung bes Grundeigenthums; der 
politiſchen Verſchledenhelt desſelben; der Requlltung ber laͤndlichen 
Srundcigenthums-Verbaltniffe und der Gruudentlaftung ; des ftadtt 
jen und. vorgugdweije in Haͤuſern beftehenden Grundeigenthums ; 
bes Kapitalwerthed und -der Verſchuldung des Grundelgenthums; 
ber Beſih ⸗· Verãnderungen ; der direkten und indireften Beſte uerung 
bed Grunde igenthums. Statijtit ber Preiſe und Loͤhne wud. ber Gü⸗ 
terbemegung ‘auf den Gifenbahuen. Vergleichende Sratiftit ber’ Gee 
fundpeit und Sterblichkelt ber Civil. und MilitdreBevslferung. Die 
Mujgabe ber Starijtit im Syfteme. der focialen Selbjthilfe, Statiſtit 


bes Derficherungswejend. Ueber die Ginbeit dee Minyen, Mage und 


Gewichte, alé wichtighes Hilfomittel der ee internationas 
Jen Statiftit. 
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* Die preußiſche Diplomatic wird ſtark helmgeſucht. Kuͤrzlich 
wurde ber befannte Baron Meuſebach, früher Generalkonſul in Bu⸗ 
tureft und lehtlich preußiſcher Geſandte in Rio Janeiro irtfinnig und 
ftarb in Halle; hierauf wurbe Graf Kanlz, preußlſcher Gefandte in 
Rom irrfinnig; jest ift dasſelbe auch bem Grajen Oriolla, preußi⸗ 
fem Gefandten im Haag begegnet urd nim M diefer Tage aud 
RKopenhagen die Nachricht etngelaufen, daß der preußiſche Geſandte 
Herr 6. Balan durch Geifteditirung yum Rücktritt gendtbhigt fei. 
“Wie in gang hirjer Fett wurden J “preugifhe Diplomate” wiles. 
verwirtt. 

__ © Fanny Levald ſpricht in ihren im Feuilleton der ,,Rational« 
Seitung” verdffentlidten Ofterbriefen über die fittlicen Ginroirfungen 
ber Frauen auf ihre Dienftboten und bemerkt dabei: „Sie feben in 
den jableeichften Fomilien dex Ginn der Hausfranen und ibeer 
Lichter bis ind Kindiſche auf Acußerlichtelten geftellt, bis yum Frevel- 
haften pupfidtig. Der Mleiderlurus ber Frauen tft bet uns in den 
lepten Degennicn unverantwortlich geftiegen. Man darbt im Stillen, 
man geigt gegen ben Uutergetcnen, man drückt den Handwerfer, man 
gebt die an die duferfte Grenge bed Moͤglichen, ja in tauſend Far 
milien weit ũber dieſe binand, wm auf ber Strofe lange, weite, 
felbene Sleider, die nicht bie Frauen ſelbſt, foudern ber Schweiß, die 
Sorgen, ble Arbeit bed Manned erwarben, in Etaub und Schmutz 
hinter fich bee gu ſchleppen. Man ift heiter, wenn man auf feinens 
Gammtmantel eine Spitzengarniruug trigt, die gar feinen Zwect 
und gar fein Berdienft hat, als zwanzig, bdretftg und weit mebe 

Thaler gu foften, ohue daß mit dieſem hohen Preije. bem halbnadten 
MArbelter im Gragebirge auc unr Brod und Kartoffeln bezahlt wür⸗ 
bem. Man: fieht mit Meid, daß eime andere Dame es mighd ger 
macht, neh vier Packete Perlen und Schmelzen, noch ſechs Stud 
Rigen und ſechs Duhend Knoöpfe mehr an ihre Klelder yu beſeſtigen. 
Man wuüͤnſcht, man ſetzt ſeinen Ehrgelz in Glasperlen, Blumen, Plun⸗ 
ber, als ob man ein Hottentotte oder ein Kaffer mare. Man läßt 
“ben Vater der Famille arbeiten bi zur Erſchöpfung, um bas Geld 
fiir Btefe ober andere Thorheiten herzuſchaffen, bie Dienfiboten müfſen 
waſchen und plitten bis in bie Nächte hinein, damit bie Damen bie 
weißen Réde mit ben vielen Falbeln einmal im Staube fpagicren 
fabren: téinen! Gin Ronyert; cin Ballbeſuch, das Theater, cine 
@arbdine, cin Bronjemdbel, cin Teppich, cine Gquipage, bas find die 
großen Lebensangelegenbeiten, bie Lebenszwecke tm gar vielen Haus 
fern — und arme, junge, unergogene Mädchen follten nicht glauben, 
daß dieſe Atten von Genus bas Höchſte waren, wenn fie ihre Bore 
geſetzten bis jur PHlichrvergeffenbett, Hts yur Seloftvergeffenheit. nach 
biefen @iitern ftreben. feben? Putzſucht und Genußſucht; bas find bte 
belden naͤchſten Tugenden, welche’ die’ arbettende Klaſſe in mehr als 
einen woblbnbenden, Hauſe erlernt und alé Mitgife der höhern 
Stande in ibr-einftiges Familtenteben mit fic nimmt. Anſtaunen, 
beneiden, nachahmen moͤgen bie Mrbeiterinet ben Lurus ihrer Hers 
tinen — fie achten und lieben lernen fie durch den Mndlid des Rue 
rua ſicherlich nicht.” 

, * Jn dieſen Tagen. ift bas. Bradtwert, melded Kaiſer Aleran: 
ber N. von Ruffard zur Grinnerung an ſeine Krönung zu Mostar 
in’ Paris Gat anfertigen lajfen, yur Vertheilung gelangt. Die Erem- 
plare iiberrajden ſchon burd cin Format, welded an Gripe alles 
im dieſem Fache Geleiftete uͤbertrifft, umd dicjem- Formate entipricht 
auch ber Jubalt Der Dert, franzoͤſiſch geſchrieben, wird etwa 6O 
bie 80 Bogen ‘winfaffer. Die Roften der Herftellung det in lithire 
gtaphiſchen Buntdrude ausgeführten Kunjtbeilagen, etwa 30 an der 
Zahl, follen allein, ohne Berechnung ber —— des Orlginals, 
tinue Million Francé gekoſtet haben. 


pw ARIE PTI eRe = 
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Wiener Bsrfecourte. Realitaͤt erworben zu haben glauben, aufgefordert, basfelbe bis gum 

Bom 5. Mai 1863. Verkaufe oer Realitdt fo gewiß hiergerichts angumelden, als fie e¢ ſich 

Sq Metalliques ere? a ee fonft ſelbſt guyuidreiben haben würden. wenn bie Kaufſchillingsver⸗ 

Mationalanieyem . . 2 2 + 2 ee BSG theilung obne ihre Geigiehung porgenommen, und fle babdurd fo 

——— — <a ee 500 — ; weit ber Raufidilling durch dieſelbe erſchoͤpft werden ſollten, ausge⸗ 
tien tee Kreditanfale  . + «+ 200 3 idlojfen werden. : 

— ee es ——6 Gudlich haben alle jene HypothekatGlaubiget, welche wiht tm 


St tiny Dufoten . . ote e' 8D Gerichtsorte ober-in deſſen Mahe thren Wohnſiz haben, yur Wahrung 
Grundentlahungen am 2. Wal Sel 73.25 Waare 73.75 ree Rechte bei der kuͤnftigen Bertheillung bes Kaufſchillings im 

: erichtsorte bevollmddtigte yu beftellen, und vor bem Berfaufe Na— 

§. 1653/eiv. 1863. Si oS TF nen und Wohnung derjelben dem Gericht auzuzeigen, widrigenfalls 
E dikt. fiir Diejenigen, welche dieſe Mngeige unterlaſſen, auf” deren Gefaht 

Bom Stadt⸗ und Diſtrikts-Magiſtrate Krouſtadt als Geriht | UND Koſten cin Gertreter von Amtswegen beftellt werden würde, an 
with biemit tundgemadt: bag der gur eretutiven Feilbietung des | Melber alle weiteren Zuſtellungen yu geſchehen haben. 

Hauſes in der weilen Mrftddter Kioftergaie Nr. 258 bes Seilers | Much köunen Kaufluſtige die Schätung der Realitdt. wud die 
meifters eopold Burghardt, beitimmre 1. Termin vom 183. April 1. Lizitationsbedingungen im hiergerichtlichen Erpedit einſehen und davon 
J. fenbtlos verſſichen jel, daber die Abhaleug der Sigitacion der | Abſchriſt nebmen, 

porgedachten Realitaͤt am 11. Mai 1. J. ald dem mittelſt dlesgericht⸗ Kronftade am 25. April 1863. 

lieben Edilt vom 14. Febr. 1863, 3. 588/civ. werlautbarten gweiten Der Stadt / und Difiritts-Magiftrat 
Termin 9 Ubr Vormittags an Ort und Stelle flattfinden wird. als Gericht. 

Hievon werden Kaufluftige mit bem in Kenntniß gefest, dag 
nocbem beim 1. Termin die Realiedt um ben Scigungéwerth nidt 
werdufiert werden fonnte, diefelbe bel bem 2. Termine auch unter bem 
Schaͤhungswerthe wird hintangegeben werden, und daß der Kauſer 
die auf dieſe Realität pfandweiſe verſicherten Schulden, ſoweit der 
Kaufſchicking reicht, nach Anweiſung des Richters übernehmen miiffe. 

Unter einem werden alle Diejenigen, welche ungeachtet ihnen 
feine beſondere Verſtaͤndigung zugekommen iſt, durch die Gintragung 
in bie öffentlichen Bücher gleichwohl cin Hypothefarrecht auf dieſe 
Mealitét erworben gu haben glauben, aufgefordert, dasſelbe bié gum 
Berfaufe ber Realirde fo gewiß biergerich.s anzumelden als fie es 
fonft fic felbft zuzuſchreiben baben miirden, wenn die Rauffhilingsoere 
theilung ohne ihre Beigiehung- vergenommen, und fie dadurd fo 
weit der Kauſſchilliug durch dieſelbe erſchöpſt werden follte, ausge ⸗ 
ſchloſſen wiirden. 

Endlich haben alle jene Hypotekar⸗Glaͤnbiger, welche nicht im 
Gerichtdorte oder in deſſen Rabe ihren Wobhnfig haben, sur Wahrung 
ihrer Mechte bei der Hinfrigen Bereheilung bed Kaufſchillings im SGe- 
tidtéorie Bevollmadchtigte zu beftellen, und vor bem Verfaufe Plamen 
und Wobhuung berielbeu bem Serichte anjugeigen, widrigenfalls für 
biejenigen, welche biefe Anzeige unterlaſſen, auf deren Geſahr und 
RKoften cin Vertreter von Amtswegen beſtellt werden wiirde, am 
welden alle weiteren Suftelungen gu geſchehen Gaben. . 

Much finnen Kaufluſtige die Schaͤzung ber Realitét und. die 
Ligitationsbedingungen im biergerichtlichen Grpedit einſehen und davon 
Abſchrift nehmen. 

Kronſtadt am 25. April 1863 





— — — — 


3. 1993/1863 civ. 
Cdikt. 

Vom Kronſtädter Stadte und: Diftrifesmagifirat. alé Konturs- 
inftang wird mit Begug auf dads Gdift vom 25. Mpril 1863 38. 
1440/civ. befannt gemacht, bag die in demſelben gur oͤffentlichen 
Verfteigerung Cer yur RKonfursmaffe bes verftorbenen Mmesdieneré 
Martin Kein gebhdrenben Fabhrniffe anf ber 15 und auf ben 29, 
Mai 1863 im Drefrand’ jeden Hauje auf dem Kiiomartte angeord- 
neten Termine cingetretener Hinderniſſe wegen, anf den 16. und anf 
den 28, Mai 1863 jedesmal 10 Uhr Vormittags am obenbeyeichne- 
ten Orte iiberlegt worben find. 

Kronſtadt, am {. Mat 1863. ; * 

Der Stadt und Ditties Magiftrat - 
2—3 als Gerticht. 


3. 1965/civ.1863. 
EGditt. 


Bom Krouſtaͤdter Stadt und Diſtrikts⸗Magiſttrat als Haudels⸗ 
gericht witd verlautbart:. Es ſel beute bei demſelben bie. Firma 
—— Schadt mile dem Geſchäftezweige ber Lederniederlage in 
—— fir welche ber Eigenthümer alleln zeichnet, protokollirt 


Gronftadt, om 2. Mai 186% 1 
5* Der Sradte und Diſtritts⸗Magiſtrat als 
Handelsgericht. 


{—3 


Der Stadte und Diftrites Magar | ——— — — 
“3 a6 Geist | Stes Elopatafer Mineralwaſſer 
3. 1848/civ. 1863. * * _ As -3 | pom Pringipal-Bryinens gue Kur geeignet, im friſcher Füllung ip 


fortwabreno in ber ; 
Haupt Miederlage bes Johann Duſchoiu, 
Spezerti⸗ Haudlung, obere Pursengaffe ,suc weißen Gans” yu haben. 
Daſelbſt if aud Borſéſker Wrineralwajier in grofen und 
Neinen Quantitéten fortwährend zu haben. * 128 


— — — 


Eine ſolide Köchin, 


welche in Wirthſchaften bedienſtet war und cingeiibe ijt, findet cine 
gute Unterfunft. Das Naͤhere bei Johann Bott. oe i—2 


GE dift. 

Yom Stadt. und Diftritts + Magifivate Kronſtadt ale Gericht 
wid biemit lundgemacht Es fei ber Anſuchen des Theodor Gati, 
Handelémaun in Kronftadt durch Landedadvofaten Joſef Mapex. de 
— 22. April 1863 in ſelner Mechtsfache wider ben Herrn Friedrich 

bw, Hutmacher zur Hereinbringung der Forderung oon 13965 fl. — fr. 
6. W. ſ. N. G. in bie trefutive Feilbietung ber dem Lewteren ges 
borigen, gerichtlich amf 7500 fl. 5. W. geſchähten Mealitdt, Stadt, 
Schwarzgaſſe Rr. 370 bewilligt, und ber erfle Termin Hicgu auf den 
ie am op ay ber zweite = ben 8. Suli — jedesmal 9 
t Vormittags an Ort und Stelle der feilzubleteuden Realitdt ſelbſt = ; : 
feſtgeſezt worben. » i ; i 

Hicvon werden. Kaufluſtige mit bem in bie Renntnif geſeht, ine ſchöue Wohngelegenheit 
daß ber Kaͤuſer die auf dieſe Realitdt pfandweiſe verſicherten Sdulben, | in ber Helligleichnamsgaſſe Me. 142 erſten Stock, iſt von Michaeli 
ſoweit des Kauſſchilling reicht, nach Anweifung. ded Richters über⸗ 1863 an gu vermiethen, ſelbe beſſeht ans os 2 bavon gegen 
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nebmen müſſe. bie Gaffe, 1 Vorzunmer und Küche, Aufboben und Keller, Holzlage, 
Unter cinem werden alle Diejenigen, weldhe ungeadtet ibnen | felbe fann auc) fiir 2 Parteien abgeiheilt werden, 

feine befondere Verftinbdignng gugefommen ift, burch die Gintragung Auch iſt dafelb 1 Gewölb nebft 2 Zimmern von Midacli ar 

in bie Sffentlichen Bücher gleichwohl cin Hypothetarredst anf diefe ' gu vermicthen, Das Rahere bet A. Guſt, Kornzelle. 2—2 


Gigenthiimer, Herausgeber und Berleger: Johauu Goit. 
Gedructt in Sobann Gött's Buchdruckerei. 


3 RSt G 


Die Rroutadier 

Beitung erfdeint 
wochentlich 4 Mal 
Montag, Mittwoch 
Breitag wu. Samfag- 


Krouftädter Zeitung, 


Die Krouſtaͤdter 

Britung foftet auf 
eiu haibes Saher, 
obne Pot õ fl. 25 fr. 
mit Pot Gf 30tr. 
ine Buéland 8 fi. 
ofters, Waͤhrung. 





NB. Juſerat ſondgebühr wird bie Sarmondſpaltzeile mit A fr. und die StempelgebGifr mit 30 tr. 


Sfterr, Waͤhrung fiir cine Ginfdaliung 


berechmet, Seer Anfündigung ift bri Ginfentung der Stempelteteag angufdliegen. 


ro, 7. 





Jutland, 


Ec. ¥. l. Apoſioliſche Majeftdt haben mit Allerhöchſter Gute 
ſchliegung vom 1 Mai b. 5. gu Gubernlaltäthen beim ſiebenbuͤrglſchen 
GSubernium ben Obergeſpans -Stellvertretet Statthaltercirath Guftav 
Stois, ben Statthaltereirath Friedrich Haupt, ben Gubernialſekretaͤt 
und Honoraͤr⸗Gubernialrath Samuel v, Fekete und ben verfügbaren 
Statthaltereiſekretaͤr Jakob Rannlcher allergnädigſt zu ernennen 
geruht. 


n 








Ans der Nations⸗Univerſität. 

Dic Siungeberichte uͤber bie Verhaudlung des Gemeindege⸗ 
febes: haben wir mit Rückſicht auf den grogeren Theil unſeres Refers 
Treifes, file den das Detail dieſer Berathungen, bie Maſſe ber gett | 
ten und gum größten Theil gefalenen Mmendements von weniger | 
Intereſſe mar, nicht mitthellen yu ſollen geglaubt. Nun dle Bere, | 


handluugen geſchloſfen, tinnen wir bexichten, dag die Grundgiige yur n 


Regelung bed Gemeindeweſens im Sachſenlande, einſchließlich bder fim | 
Entwurf beantragten Trennung ber Stadte von ben RKreijen mit | 
geringen, die Pringtplen bes Entwurfs niche alterirten Verdnderungen 
angencmmen wurden.” Die Berhandlungen fiber das Gemeindegeies | 
waͤhrten G18 28. April und tragen wir aad diejer Spode Bice ance * 
nod bas Befud der königl. Freiftade Sãchſiſch ⸗/ Regen sm Zulaſſung 
eines Deputirten bee genannten Stadt yr Berarhung’ gerichtlich 
Tegislatorifdher Gegenſtãnde, das in ber Sigung vom 27. Mpril' | 5. ! 
aur Gerlefung kam, fo mie den darüber gefagten Beſchluß nad. Das | 
Geſuch lautet nach dem Berle der ,Germ, 3tg.:” | 
Nro* 668/1863. 
Hegsrtöbliche Mations-Mniversicat! ee 
“Me ber allerhochſten Entſchließgung vom 15. Sanner 1963, : 
Hofjabl 386," kundgemacht mit hoger Gubernlal-Verorbnung vem | 
20. Februar 1863, Zahl 6201, wurde: — 
a) Reen nw Stadt erhoben, 
b) mit unmitfelbarer Unterorbnung unter” die 
bebdrde in Germaltungéangelegenbeiten, ~ 
C) bejitglih ber Kechtspflege dem Geridhtsiprengel ber fable 
ſchen NationsAniverfitde af Berufungs-Inftan; zugewieſen 
fomit bas uralte Band, welches Reen felt mehr als 400 | 
Jahten an die hodlsblihe Uninerfltit tnilpfte, nicht mur 
auodrũdlich exnenert, fondern durch angeordneten gleichen 
Inſtanzenzug in Strafſachen auch vergiehrt und’ verſtaͤrkt. 
Auf dem neuen Standpunkte erdffnen ſich neue Aus ſichten unb 
treten mene. Anforderungen am uns Geran — denen, indem wir bie 
nene Stellung nicht als bas getrdnte Ende eitler Strebungent, fons 
bern alé ben Ausgangs-Punkt yu freierer und angeftrenigterer Thais 
tigtelt anfeben, — wir fo vlel in unjeren Kraͤften liegt, zu entipres 
en wünſchen. f 


hochſte Landes⸗ 


Freitag 8. Mai. 







Auf die Thaͤtigkeit hinblidend, 
ſUaͤt in dex beantragter Einführung be 3 ptiber bad Aude 
gleichsverfahren,“ ded Hanbde lageſe hes, bes Seſehes gum Schutze der 
perſoͤnlichen Freiheit u. ſ. w. tm Lauſe der dies jaͤhrigen Periode vor⸗ 
nemlich alſo auf bem Gebiet eutwickelt hat, weliches wir alé das fiir 
ben gangen Univerfitdts » Berichts - Eprengel gemeinſamẽ bezeichnen, 
konuten mir dem. Umſtande unſere Mugen nicht verſchließen, daß an 
dieſen Verhandlungen aus allen jenen Gtabten und Martten, in 
denen cin Gingelgericht und Gerichtohof ihren Sig haben — wenige 
ſteus 2 Vertreter Antheil genommen, wabrend Reen bei gleichem 
Sutereffe daran, davon allein ausgeſchloſſen war. — Gg ift wohl 
ertlaͤrlich, daß Reen eben in Folge feiner detlichen Abgeſchleden helt 
ben Vortheil einer vielſeitigen Eroͤrterung gemeinnütiger Segenſtaͤnde 
dew Werth, an ber naͤchſten Quelle mit vorgeſchrittenen Anſichten 
ſich vertraut zu machen, aud an der gereiftern Erfahrung und Gin- 
ſicht bie eigene zu weden und zu berichtigen, wohl höher anſchlagen 
wid ſchaͤhen můſſe, als bie weniger Gutfernten, darum dieſe Aude 
ſchließung, dieſen Mangel an Zuſanmenge hörigkeit doppelt ſchmerzlich 
tmpfinde, ——— 

Es dürfte daher nicht befremden, wenn wir im Verfolge dieſer 
Anfhauung dex Wunſch Reen's, an ben jutlſtiſchen Verhaudlungen 
der bodidblichen Nations-Univerfirde Antheil zu nehmen, als einen nas 
mũtlichen/ aus ber Natur ber Umſtände flicfenden bescichnen, Taget 
Reen Aeon gls Mitglied ber Gvangelijcen Landeskirche mit den Ges 
wablien jeined Srammes in Herrmamnjtade tu Berathungen, aber dle 
gemeinjamen Sirens und Sculangelegenbeiten, fo iff nice einzu⸗ 
ſehen, warum — bei der eigenthümlichen Stellung des Landes — 
unſere Stadt von der Municipal⸗Geſehgebung der hochloͤblichen 
Nations⸗Univerſitaͤt auf dieſein Felde ausgeſchloſſen bleiben ſolle. 
GEiue ſolche Ausſchließung involdirt cine Zurückſezung, welche wir 
weder im Principe gleicher Amtowirlſamteit — nod, wollen wir bine 
zuſe heu — in der Abſicht ber Univerfirdt begrüudet glauben, 

., Rah den Hindesniffen uns wmfehauend, welche der Gemabrung 
ded Geſuches entgegenftinden, vermégen wir teine weſentlichen wahr⸗ 
zunehmen. x 
A. Die Zabl. der tagenden Vertreter in dex Univerfitds ift 
icht fo groß, bag cin Mitglied mehr die Berathungen 
ſtoͤren werde. 
2. Der Wahltotper iſt im ber beftebenden Kommunitit, wig 
fiir die übtigen Wabibandlungen, fo auch für die vorliegen⸗ 
be, ein bereits gegebener, 
3. Iſt ble angeftrebte Thelluahme gwar eine Reuetung, als 
eiue ſolche in fonjtitutioneler Richtung jedoch gegenmartig 
nicht ohne Berechtigung. 
4. Rechte eines Dritten werden nicht verleht, und ſomit mare 
nicht abzuſehen, von welder Seite her Ginjpriiche tiunten 
erboben werben — wenn nicht von ber hochlöblichen Unt 


Pe g 318 
gatat reas 
verſitaͤt ſelbſt, wb ben 2°@riiben a) bag ung | Ausarbeitung ehies baranf hlageiinden ——— fibergebert 
bie hiſtoriſche Berechttzung; b) bie formelle Medias 4 werden 


dazu in bem Ginne abgehe, bag Reen blos Einzelort und Dee Anttag wird mit Stimmenmehrhelt angenommen und bee 
nicht in Vertretuug eines Stuhls⸗- ober Diftritts eintretend, ſchloſſen: die Musarbeitung bed Gefepentwurfed nicht einer Rommife 
bie bidberige Gleichheit der Theilnehmer ſtören werde. fion, fondern bem Autragſteller, Groß Schenter Deputirten Binder 


ad a) Die viel Gewicht hochloͤbliche Univerfitit auf bas erſte gu übertragen, welder aufgefordert wird, ben von ihm ausgearbeite⸗ 
Motiv legen wolle, bleibt billiger Weife Wohlderſelben eigenen An« | ten Entwurf der Nations-Univerfitdt zur weiteren — und 
ſchauungen uͤberlaſſen — ja wit erfMdren im Voraus, daß wenn aud | Schlußfaſſung vorzulegen. 


ber Beſcheld ungünſtig ausfalle, wit uns demſelben ohne weitere Hierauf wird gur Tagesorduung geſchritten. 

Berufung fiigen, und feinen weitern Verſuch maden wollen, und in Nachdem wir fo bas Verfiumte nacgetragen, beginnen wir 
eine Gefellichaft einzudraͤngen, zu der wir in dieſer Frage als Bitte | mit ber Sigung vom 30. Mpril b. J. ; 

fieller Gingugetreten find; bod koͤnnen wir bie Musficht nicht vere — — — —— 
hehlen: bag wir dem diesfälligen Entſchluß mit Vertraueu entgegen — Nach ber „Preſſe“ heißt es, daß bie Erneunung bes Gm. 
feben. Biſchofs Baron vou. Sdhaguna zum Metropoliten demnächſt zu er⸗ 


ad b) Kaum mebr Befſuchtung flößt uns bas 2. Motiv cin 
— inbem cin bieSfalle auftaithendes Bedenken einfach baburd bes 
boben werden: fann, bag een — ohne Stuhl — auch nur ein 
Pertreter guerfannt werbe, ba dee Unterſchled von einer Stadt oon 
5000 Seelen mit einem Bertreter faum groper fein wird, alé ber 
gwifden bem ffeinften und gréften ſächſiſchen Stubl mit je 2 Ber 
tretern. 

Mn bas Vorausgeſchickte antuiipfend, erlaubt ſich bie ergebenft 
Qtfertigte Bertretung Reens nachſtehende Bitte ; 

Sochlobliche Univerfirdt wolle ber Stadt Meen geftatten, 
an den Berathungen fiber SuftiyGegenftiude Theil zu nehmen, daber 
beſchließen: 

1. Stadt Reen iſt berechtigt yu Siz und Stimme in ben Bere’ 
ſammlungen der fachſiſchen Nations Unlverſität mit einem Vertteter, 
in Betracht ſeiner Einzelſtellung. 

2. Die Vertretung wird bewilligt yur Theifnabme an ben Bers 
Hanbdlungen, welche Gegenftinde ber Gerichtspflege betreffen, in Bee 
tracht bejfen: daß Reen wohl bezigltdh der Gerichrspflege, nicht aber 
politiſch gum Verbande bes Sachſenlandes gebért. 

Diefen Bejdhlup fofort mit geneigter Befütwortung ber allerhöch ⸗ 
ſten Genehnrigung gu unterbreiten. 

Sächſiſch · Reen, am 21. April 1863. 
Bom Magifrat Sachfifeh-Reen. 
Friebrich Birt ler, 
Biirgermeijter, Gttinger, 
ote Metis, 
Ramens der beeideien Kommunität! 
Daniel Jeſef Schuller, 
Orator. 
Sapbe Paul No canner, 
m. Attuar 


warten ijt. 

Wien, 1. Mai. Dee königlich ſiebenbürgiſche Gubernialrath 
Safad, bekannt alé Mitglied ded verflirtten Reichsrathes, befindet 
ſich derzeit in Wien. Er ift von ter königl. ſiebenbürgiſchen Hof- 
tanzlei aus Klauſenburg hierhet berufen worden. Gs handelt ſich 
um verſchiedene wichtige Maßtegeln, welche mit der politifden Situa⸗ 
tion im Sufammenbange ſtehen, und durch welche bie Anweſenheit 
lind Hierberberufung des genannten Mitgliedes bes königl. Gubers 
niumé in Klauſenburg veranlaßt worden iſt. 

Bien, 2. Mai. In den allerndcften Tagen barf man, wie 
uné berichtet mirb, bem Grideinen der Ordre eutgegenfeben, durch 
welde ber Reichsrath anf ben 28. Moi einberufen wird. Sum Pri- 
fidenten bes Mbgeorbuctenbaujes wird, wie dies erwartet wurbe, fiir. 
dieſe Seffion Profeffor Hasner etuannt werden, ber in ber erſten 
Seffion erſter Vie Prafibent war Ueber bie zwei Bize-Prdfidenten, 
ſcheint nod fein Entſchluß geiagt gu fein; am meiften Chancen fol 
len bie Mbgeordneten Graf Gleigpach und Hopjen baben, auiferbeny, 
aber nennt ‘mau noch tie Mbgeorbneten Graf Magjuceltt, Sjabel, 
und Biſchef Litwinowicy. Sm Prdfidium des Herrenhanjes biir{tg, 
foum cine Berdnberung elutreten. - 

Gin Geriitht, bas uns mitgetbeilt wird, betrifft einen viel i 
widtigen Gegenftand, alé daß, wit es ignorirent ſollten, zumal wir 
ee, wenn auch in febr vorbehaltsvoller Form ven einem jebr reſpek⸗ 
tablen @ewibrémann gebért haben. Das Gerücht will nämlich 
wiffen, bag tem langen Snterregnum in ber Leitung unſcrer Unter « 
ridts-Mngelegenbeiten endlich ein Gude bereltet werden, fol, allein 
nicht durch die bidher beabſichtigte Ginfegung bed Unterridptérathes 
und bie Ernenyung bet Mitglieder fiir denfelben, foudern burch die 
Dieberherftellung des Unetercichtéminifterjums, Man bejzcichnet uns 
aud bereits die gum neuen Unterrichtsminiſter deſignirte Perſönlich · 
teit, naͤmlich den Sektionochef tin one * non 
Sewinsty. 

Ueber die Miffion Feßler's leſen ‘tit in -ciuer ‘Diewer —— 
ſpondenz ber AM 8: Der hochwürdige Biſchof Fehler, ble hervor⸗ 
ragendſte Feber ber Konkordatopartel, wird alſo mad Rom geſendet 
werden, um iiber Modififationen bes Konkordats gn unterhandeln. 
Die Punfte, um die es ſich Haudelt, betteſſen zumeiſt bie Beſiehun ⸗ 
gen zwiſchen Ratholifen amb Mfotholiten. Es gibt jedoch now cin 
paar Mrtifel in bemfelben, bie einer Gerichtigung bebiirften, bdiejenigen 
nimlich, welde ber katholiſchen Riche cinen überwiegenden Ginfing 
auf ben nicht blos elementaren, fondern felbft ben hoͤheren Unterridt 
elnraͤumen. Dir bedauern ſehr, daß bas Thema im Meichsrath ets 
was gubanal unb pathetiſch angefaßt wurbe ; erjcbdpft it es dadurch 
fider nist geworden. Warum warfen bie Redner nicht cinen Blick 
auf ble jebt fo mangelbafte katholiſche Ghegefeggebung ? Mud der 
beredte Gistra mar cinigermagen auf bem Holjweg, alé et ausſprach: 
ber Botfdhafterpoften in Rom fet niche wichtig. Tief ernft. wie der 
WSegenftand tft, erfordert er eine ernſte und vor allem praktiſche Bee 


Rach bet geſchehenen Aufleſung — * Comes-Ctellvers 
treter die Verſammlung ‘auf, fic) bariiber au Berathen und audzu⸗ 
ſprechen: „ob bad Geſuch ber f. fr. Stadt Säͤchſiſch-⸗Reen überhaupt 
qu beriidfidtigen fei?* 

Nach einer Mingeren Debatte, wahrend welder bie Depaticten 
Balomiri; Dr. Tinta, Macellariu und Orosy ſich gegen die Berüd⸗ 
fichtigung ded Gefuches ausſprechen, und Referent Loew feine, von 
ben Deputirien, Gull, Wittitod, Schneider und Anderen unterftiigte 
Anſicht, es folle bas Gefuch beriicfidtiget und gwar ſchon bet Bere 
hanbdinng bes Abſchnittes M1 bes Entwurfes: ,Untverfitdt ber fade 
ſiſchen Ration” der angeſuchten Bertretung von Saͤchſiſch-⸗Reen in 
berfelben an geeigneter Stelle Mecnung getragen werden, zut Gels 
ting gu bringen verfudt, — fielt ber Groß ⸗Schenker Deputirte 
Binder ben Antrag: es folle bas Geſuch von Sächſiſch⸗Reen aller- 
bings beriidfichtiget, aber nicht im Sufammenbange mit Abſchnitt 
HE bed Entwurfs yur Regelung bed Gemeindeweſens tm Sachſen ⸗ 
lanbe,- ſondern abſonderlich serbandelt und einer Rommiffion zur 


* — — — — — — ——— — 
—— — — — — — — — — 


thonbiung.: Gin Puntt, auf den. es weſentlich antime, mare, die 
Frelheit des Ucbertritts vom latholiſchen zu cinem -andern Glauben 
weſentlich gu erleichtern, die jetzt entgegenſtehende Hemmmiſſe zu bes 
ofeitigen, und die buͤrgerliche und ſociale Freihelt ber Konvertiten über 
jede Anfechtung hinaus ſicherzuſtellen 

Eine lithographitte Korreſpondenz berichtet, daß im Juſtizminl⸗ 
ſterlum ‘cin Gefegentivurf zut Regelung ded Gefängnißweſens vorbe ⸗ 
reitet wird, ber in der naͤchſten Reichsrathsſeſſion als Regierungsvor⸗ 
lage eingebracht werden ſoll. 

Biew, 3. Mal. Wir erhalten ben Wortlaut ber an dad 
Diener Kablnet gerichteten ruſſtſchen Antwortnote, In derſelben wird 
fid auf die an dads englifhe Rabinet gerichtete Depefehe als die 
aus fuhrlichſte bezogen. Gonft ftimmt fle mit der geftern gebrachten 
Mnalyfe im Weſentlichen Aberein. ~ 


Depeſche des Fürſten Gortſchakoff an Hermn von Balabin zu Dien, 
batict St. Petersburg, 14. April 1863. 


Ih Habe von dem Heren Geſchäftsträger Oeſterreichs am Bor: 
mittage bed 5./47.. April Mitthellung einer Depeſche ded Graſen 
Rechberg bezüglich der gegenwirtigen Lage bed Königteiches Polen 
erbalten. 

Deh füge augeſchloſſen cine Mbjehrift dieſes Altenſtüdes bei, 
Gleichwie ber aͤhnlichen Mittheilung, welche von ben Héfen von 
London und Parid begiiglich- d¢6 naͤmlichen Gegenflandes gemacht 
wurden, ferner der Depefden, die id anf Befehl unſeres erbabenen 
Herm an. die Bertreter Se Majeſtät bei dieſen beiden Höfen gee 
richtet babe, Wollen Ste Abjehriften diefer beiden legten Mttenftiide 
hem Grafen Rehberg ubergeben. . ** 

Meine Depeſche an ben Baron Brunnow ũberheht mich ber Noth⸗ 
wendigleit fiber die Abſichten unſeres allerhöchſten Hetru omic ange 
fuͤhrlicher gu berhreiten. Dieſelben finden ſich hier mit ali ber Muse 
fuͤhrlichtelt niedergelege, welche die Frage erfordert. 

Ich michte nod binjuffigen, dap ber Here Minifter ber aus 
wartigen Ungelegenbeiten Oeſterreichs bie Abſichten, wom welden Se. 
Majeftat der Kaifer ‘geleieet werden, vollfommen erkannt bat, indem 
er voraudiept, bag bie Zerſtreuung der bedeutenbſten brwaffneten 
Vanden im Koͤnigreiche unjerm allerhidften. Heren geſtatten wiisde, 
anf die Gingebungen der Gnade gu hören, welcher bad Herz St. 
Majeſtaͤt ulemals verſchloſſen gebtieben if. ‘ 

- Dee RKaijer hat exft jing dievou durch ſein Manijet vom 31. 
Mary einen Beweis gegeben. — 

Unſet erhabener Hert begreiſt die Beforgniffe, welche die bella⸗ 

genowert· en Greigniffe, die ſich in unmittelbarce Nahe ſeiuet Grenzen 
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hegeben, dem Wiener Kabinete cinfldjen, fo wle daß dasßelbe auf | 


deren Beendigung .cinen ſehr grofen Werth legt. In diefer Bee 
aichung kaun iudef. feine Gorge nicht groͤßer fein, alé diejenige if, 
welche unfer echabener Hert diefer Angelegeuhelt widmet: 
Sleichwohl wird ‘ber Herr Minifter der audwmartigen Mngelegen: 
heiten fiderlich nicht vertennen, bag die Rückehr des Königteichs 





Polen. gu den Bedingungen eines dauerhajten Friedens nit bios. 


con den inneren Maßregeln abhaͤngt, welche zu dieſem Behnfe in 
Anwendung. gebract werden finnen. Wir glauben widt ert ndebig 
gu haben, Herrn Minifter hinzuweiſen auf die im Ausfande you der 
Parte der europdifehen Revolution orgauifirte permanente Verſchwö⸗ 
tung, mele bie Hauptquelle dieſer Bewegungen if. 

Die auswartigen Regierungen, welche ſich fiir bie Bernbigung 
Polens intereſſiren aus Ruͤckſicht auf den Ginflug, den ver uftand 
dieſes Landes berufen ijt auf die Rube Guropa’s auszuüben, können 
ole! thun, um diefe Urſache ber Unordnung, deren Gegenſtoß ſcließ⸗ 
Uch fle felbft berühren würde, gu befeltigen; fo lange dieſelbe beſteht, 
wird fle in jedem Galle bie Wirtung haben, ben Grfolg der Bemiir 
hungen gu durchtreuzen, welden wir gu dem Zwecke uns hingeden, 


bie Rube wieder herzuſtellen, deren jenes Land und bie benadbarten 
Staaten: gleicberweije bebdirfen, 

Dir hegew die fete Ueberzemgung, bap zu felnem Thelle bas 
Wiener Kabinet, indem es in der Haltung verbarrt, welche es von 
Beginn ber gegenwartigen Bewegung augeniommen bat, nidté verabe 
faumen wird, um jenen gefährlichen Umtrieben Mafregeln entgegen- 
zuſetzen, die ebenfo feinen eigenen Intereſſen, als ben internationalen 
Beglebungen mit Rußland entfprechend find, 

Sie find ermaͤchtigt cine Abſchrift ber gegenwaͤrtigen Depeſche 
bem Srafen Rechberg yu uͤbergeben 

Genehmigen Sie xX. 





— Im Nachhange ber Notiz uͤber den Inhalt der eingelauft⸗ 
nen Depeſche der k. ruſſfiſchen Regleruug konnen wir nunmehr ver⸗ 
fichern, daß ble Lage in Bezug auf die polnlſche Angelegenheit eine 
vollig berubigende iſt; ond erfabren wir fiberbies, bag die Haltung 
Sdwebens eine gang friedliche bleibt. 

— Gin Grief aus St. Petersburg, welder uns den beildufigen 
Snbalt der ruſſiſchen Antwort auf die polniſchen Mugelegenbeiten 
betreffenden Depeſchen ber bret Maͤchte andeutet, diirfte unjeren geftris 
gen Ausſpruch: daß dieſe Antwort teinen Anlaß zur Beunruhigung 
gebe, nicht blos beſtaͤtigen, ſondern ſogar eine entſchiedenere Betenung 
dleſes Ausſpruches geftatten. 

Dieſe drei Antwortſchreiben ſind nicht wortllch gleich; bie fir 
Wien und Paris beſtimmten äͤhneln ſich in Form und Snbalt am 
Meiften, jenes fiir London iſt von den beiden anderen etwas vere 
ſchieden. Alle drei aber dfirften ſich im Wefentliden auf Folgendes 
quriidjiibren laſſen: ; 

Der Kaijer ijt damit einderſtanden, dag die Vertrdge als Grund: 
lage dienen, und Halt ſeine Rechte in Bezug auf die Auslegung ber 
Rußland betreffenden Stipulationen auftecht. Das Bertrauen, wel: 
Hed ihm die Machie beweifen, indem fie ihm überlaſſen, bie Mittel 
iu finden, wit Polen in ben Zuſtand eines dauerhaften Griebens au 
verjepent, findet im ben Sntentionen bes Kaiſers {eine Rechtfertigung, 
benn abgefeben bon dem @nadenatte bes 31, Mary wird gper Kalſer 
bie dem Kinigreithe Polen verliehenen Inſtikutlonen aufrecht halten 
und behaͤlt ſich vor, fie weiter zu entwideln, aber bie Anwendung 
und Entwicklung diefer Snftitutionen haͤngt nothwendig von ber Rid, 
tebr ber Rube und bes Vertrauens in Polen ab, und bie Marte 
finnen in diefer Beziehung ſich any dic Fürſorge bes Kalſers vers 
laſſen. Das Haupthinderniß hlerbei if jedod die im Muslande 
organifirte permanente Verſchwoͤrung, und fo lange diefes Hinderniß 
nicht wegfaͤllt, iſt eine ſchnelle Löſung ber vorhandenen Schwilerig⸗ 
feiten laum gu hoffen. “Die Stellung, welche bie Maͤchte elnnehmen 
werden, fann weſentlich beitragen, der moraliſchen und materlellen 
Unordnung, welder Polen gegenwartig als Schauplatz und als 


Vorwand dient, deren Endziel aber anf ganz Guropa geridtet ift, 


Seranfen gu fegen. Die Rabinete werden aujgcforbert, dieſen Weg 
ju betreten, meil dann Hoffnung vorhanden, dag die bem Koͤnigrteiche 
Polen cingeimpjre dermalige Mgitation fid- legen und ber Raijer 
badurd um fo friiher in den Staud geſeht werde, feine groß⸗ 
mũthigen Intentionen fiir ſeine polniſchen Unterthanen frei gewaͤhren 
gu laſſen. 

— Bie uns aus London geſchrieben wird, fol ber bortige 
kaiſerlich ruſſiſche Botſchafter Baron Brunow von feiner Regicrung 
ermaͤchtigt worden fein, vorfommenden Falls an Ronferengen über die 
gtlechiſchen Angelegenheiten theilgunehmen, 


Paris, 2 Mai 
worténote fiberreicht. 
MWays“ ſagt aber dleſe Mote: Diefelbe bethewert die guten 


Baron Budberg hat die ruffifihe Ant⸗ 
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Sntentionen in Betreff Poleus, und drüct ben Wunſch aus: die} Budgets von 1862, cine befehloffene Sache fei. Man will foger 
Machte innerhalb ter Grengen, welche Rußland burch die Sorge fiir | wiſſen, daß fiber den Zeltpuntt einer Aufldjung ober Bertagung im 
bie eigene Siderbeit und Würde auferlegt find, ju befriedigen Der | Scope ded Miniſteriums Differenyen auagebroden feien, Get dem 
Geiſt ber Mutwort fel im Allgemeinen friedlid. wie ihm wolle, die Majoritit bes Abgeordnetenhauſes mug der Krowe 

„Frauce“ ſpricht im gleichen Sinne und hofft, die gute Gee} oor bem Gintritte in die Debatte fener Geſetzvorlagen, die ibre Auf · 
neigtheit Rußlands werde cine den Sutereffen Polens und bem Fries | ldjung herbeiführen dürften, eine pringipielle Museinanbderfegung ihres 


ben Eutopa's giinftige Loſung herbeiführen; konſtitutionellen Staudpunltes umd jenes ded — Biemard 
Patrie“ fagt, in der Weſenhelt und was. bie Hauptgedanten | wnterdreiten. 

betrifft, fo entipredjen bie Sutentionen ded Raters Alerxander in allen Frantfurt, 2. Mai. Das Dochenblat des Meformoereind 

Punkten jenen bes Kaiſers Napoleon, alleim e6 eriibrigt nod dle | (großdeutſches Organ) will wiſſen, daß am 24. Mpril im Wien mage 

Mittel ber Anwendung zu erdrtern. gebende Beſchluſſe in der Bundesreformfrage gefaßt worden. feien. 
wt Nord” glaub gu wiffen, bad TuilleriensRabinet werde in —— — 

der ruſſiſchen Antwort einen unzweiſelhaften Beweis des Vertrauens Aus Paris ſchreibt man, daß im Kriegsminiſterium die Bes 


finden, welded Kaiſer Merander in ble Freundfdaft und bie quten | ſtaͤnde faimmelicher disponiblen Truppen anfgenommen werden, was 
Dienſte bes Kaiferd Napoleon und in die Wirkfambcit bes Einver- immerbin feine Bedeutung hat. — Das englijde Parlamentémirglied 
finbdniffes Frankreichs und Rußlands, fiir eine ernſtliche und  frieds | Pope Hennejfy if vom Kaiſer Napoleon empfangen und mit Muse 
liche Loſung der Fragen fest, welche bie Rube Europas trüben. jeidynung bebanbdelt worden. Diefer eifrige Ratholit hatte einen Mufe 

Conſtitutlonel“ glaube gu wiſſen, bie Antwort fet in verſöhn⸗ | trag ber polniſchen Chefs an den Kaiſer gu beftellen. Pope Henneſſy 
lichen und gemafigten Auedrücken abgefaßt, jo daß fie cinen Grjelg | bat Paris am 30. April verlaffen und dem Frieden keine lange 


fiir bie von ben bret Mächten gewünſchte Löſung offen laſſe. Dauner verbeifen. 
si elt a — 
Die engliſchen Journale veröffentlichen die diplomatiſche Korres — Ein Schreiben ans Bulureſt ſchildert die politiſche Situation 





ſpondenz zwiſchen Bord J. Ruffell und ord Napier, dem eugliſchen it dew Donanfürſtenthümern mit ben Worten, daß dieſe an bee 
Geſandien in Petersburg. Ju einer Depeſche vom 10, April driiett , Stelle der gluͤctichen Zukunft, die man fic uit ber Union ere 
Lord Ruſſel tiefe Sympathien fiir Polen aus. Gngland, ſagt ex, | traͤumt Harte, im ein bodenloſes Ehaos gerathen find und die por 
Habe cin Recht, fiber Polen feine Meinung gu fagen, denn es habe litiſche Gituation eine nahezu an Mnardie grenzende gewor— 
ble Verträge von 1815 unterzeichnet. Die Depeſche entwickelt ben | ben ift. 
Inhalt dieſer Bertrage, fiigt bingu, bags ber Gsar Polen gegenither . Aue B utureR wird bem „Botſch.“ unter bem 25. Aprif 
feine Verpflichtungen nicht erfiilt habe, und bag die Lage Polens | geſchrieben: Die Regierung hatte bekannilich im vorigen Sabre bie 
fiir’ Guropa cine Gefahr fei. In einer anderen Depeſche von dems | Verordnung erlaffen, dag ber Pachtzins der Sitter, welche ben, dew 
felben Datum berichtet ord John Ruffell uͤber cine Untertedung, die] Helligen Orten gewelhten Kaftern umd frommen Sttftungen gehören, 
er init Baron Brunnow, dem rufſiſchen Gejandten in London, gehabt. nicht in die Hände der Vorſteher der legteren, fondern zu Handen 
als Herr Brunnow die Frage ftellte, cb bie Abſichten Englands | der Reglerung entrihtet werde. Der griechifche Klerus proteftinte 
friedliche feien, antwortete Lord J. Ruffell gujtimmend, fiigte jedoch hine | HOE gegen dieſe die Ausübung ſeiner Gigenthumsredste befdrdn- 
gu; „Um Sie nicht in Itrthum yu fiihren, mug ih nod cin Weiteres aus- fende Mafregel, vermochte fedod nicht bie Widerrufung derſelben zu 
ſprechen: Whglond hat mur friedli te Abſichten nud ik mit den Machten | etlangen. Dar mit Ende April die Zabling der in Mebe Aebenden 
nur friedlihe Berpflichtungen cingegangen; aber bie Rage finnte | Pachtzinſe gu erfolgen Gat, fand fic ber Hegumen bes Kloſters Bar 
fi andern. Rußland Munte dle englijhen Eröffnungen verwerfen; | cave umd Archimandrit des Heiligen Graves veranlaßt, cin Eirkular 
bie polniſche Sufurreftion könnte ſich weiter entwideln, und dann | an dle Pachter ber bem heiligen Grabe in Jerufalem “geweibten 
toͤnnte die Rage gefabrlid werden, wei ber Czar keinen Schritt Stiftungégiiter yu richten, worin er mit-Himbelfung auf ben Um⸗ 
zur Verſöhnnng thut.“ Herr v. Brunnow verfiderte Hleraujf, 6 | fland, bad ber fallige Zins nach Art. 13 der mit’ den Pachterie-gee 
gebe Plane zur Abänderung der Karte. von Europa; aber Ruge | feloffenen Kontralkte an dte pitrobie bes Kloſters entrichtet yu were - 
land werde darauf nicht eingeben, obgleich man ibm. EntfdAdigung ; dem bade, und daß dle Hequmene rechtzeitig gegen die vow ber Mer 
angeboten ; es alte fid an bie gegenmartige enropdifde Landtarte | glerung verfiigte Mageegel protefticr habe, jede in irgend einer an 
und frage, ob bied aud bet England der Fall fei. ord John Rujfell | deren Weiſe und im Widerfpenche mit den Beftimmungen der Ron- 
aithwortete: Ja, aber das feien nicht immer dle Anſichten Ruglands | trakte geleiſtete Zahlung ale rechtsungiltig ertidrte. Rachbem die 
geweſen. Regierung von. dieſem Girtular Kenntniß erhalten, wurde im Min⸗ 
oe ſterkonſeil ber Antrag des Kultusorintiters beſchloſſen, dew Hegumen 
Berlin, 30. April. Die Kriſis im Junern und bie Inſoli- vow Bacarefti ſelnes Woſtens yu entjegen und in Strafunterſuchung 
ring vad Mugen machen bas Berbleiben des Minifterium Bismard | gw ziehen und diejer Beſchluß namentlich durch ben Umitawd- be« 
am Gtaatéruder zut ferneren Unmöglichkeit Die Majoritdt bes M+ | griindet, bag der Hegumen fich unrechtmäßlgger Weiſe die Eigenſchaft 
geordnetenhauſes tft von dieſer Ueberzeugung durchdrungen, und fon | eines Bevollmächtigten ber Monche bes helligen Grabes beilege und 
am nächſten Samſtag wird ber Abgeordnete Virchow cine Adreſſe anu gum Ungehorſam gegen bie beſtehenden Sefege und die von ver Gree 
ben König im Haufe cinbringen, deren Grundgedante fic dabhin | tutioe@ewalt erlaffenen Berfitquugen aufforberte. Der. Hiteft ertheiite 
ausſprechen wird, bag bas Haus ber Mbgeordueten mit dieſem Mis | hiezu ſeine Zuftiomung und der Archtmandtit Zirllus wurde and 
nijterium nicht mee verhandeln kann. Mbgefeben vor ber Hohen | fofort mad der Metropolie in Haft gebradt. — Fürſt Vogorides, 
Wichtigkelt, welche bie Debatte und ber Beſchluß bes Hauſes im | ber ehemalige Kaimalam ber Molbau, welder ſich in. lepterers Zeit 
gegenwaͤrtigen kritiſchen Momente haben muß, iſt dle Vornahme bes | hier aufhielt, iſt geſtern Morgens pliglich an einem Herzſchlag vere 
Gegenftandes durch bie parlamentariſche Taltif des Mbgeordnetens | fchieden.” 
hauſes gebdoten. In den Kreiſen unferer Voltsvertreter Halt man — Sn ber Heregowina und in unjeren angrengenden Difirit. 
ſich itbergengt, daß die Mufldjung des Abgeordnetenhauſes nach ber | ten, nameutlich im der Suttorina, verſuchen jest, bie Montencgriner 
Beſchlußfaſſung fiber ble Militdrwpringen und ber Ablehnung des | ihrer Einfluß und ihre Beziehungen wieder lebhajter gu geftalten, 
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inbem fie bie Miffion bes Mirto Petrovic nad Konftantinopel als 
sollfommen gelungen darſtellen und gewiffermagen auf die Anerken⸗ 
nung gewijjer Anſprüche feitené der tirtifcben Regierung pochen. 


Die , Allg. Ztg.“ verdffentlicht cium Rundſchreiben Mazzini's, 
welded derfelbe aw feine hochgeſtellten Freunde abgefendet hat. Dies 
ſes Dotument ift gang geeiguet, die gegemmartige Lage ber Dinge 
gu beleuchten, und Aufſchluß yu geben über die vielen Verhaftungen 
gon Mtagginianern, bie in Meapel, Bologna, Floreng und Defengano 
{am ber Minciogtenze) flattgefunden haben. Dee Plan ber Republic 
toner tt gang elufach: man will eine Expedition gegen Defterreih 
oetfuchen, um Plemont au zwingen, dieſelbe mit Gewalt au verbine 
dern, und-fomit die Reglerung in cine falſche Stellung gu der Be— 
valferung bringen, die fic dann, wie man hofft, unter bie Fahnen 
der RMepublit ſtellen wiirde. 


— Am 2. Mai wurden im Stodholmer Reichsrathe bie Mo- 
tionen yu Gunften Polens verhandelt. Der Stantéminifter Graf 
Manderſtrom erklaͤrte, die ſchwediſche Negierung habe zwei Noten gu 
SGunften Polens nach Petersburg abgeſendet. Adel und Priefterfdaft 
votitten motivirte Tagesordnung, ibre lebhafte Sympathie und die 
Zuverſicht ausſprechend, die Regierung werde fiir Polen wirken und 
zwar unter Erhaltung bed Friedens, wenn nide bas Intrefſſe 
und die Wäürde SChwedens ben Krieg fordern folleen 
Der Viiegerftand fprach feine Sympathien fiir Polen und bas Bere 
frauen aus, bag bie Regierung die. Geſinnung ded gangen Landed 
Tenue. Der Bauernftand gab cin einfaches Bertrauensvotum ab. 

* Gin Telegramm von Stodhoim nad Warberg enthalt die 
Mitthetlung, daß ruſſiſche Kreuger drei nad Malmd beftimmte Schiffe 
pon denen zwei bie normegifde Blagae trugen, angebalten teten.. 


E olen. Die ruſſiſche Regierung verdffentlicht oe Sie ⸗ 


gesbulletin: 
Warſchau, 1. Mai. General Koſtanda iſt von Molo, öſtlich 


pon Ronin, Gouveruement Kaliſch, aufgebrochen und hat cine ftarfe 
Jnjurgemtenbande angegriffen, welche er in- elnem Walde: bei Ojowie 
traf, wo fie ſich meht alé 3000 Mann zahleud geſammelt hatte. 
Die Mehrgahl derjelben war gus bem Grophergogthume Poſen ger 
fommen und wohlbewaffnet. Es ſchelnen fic bier die Banden unter 
Plantenbad,.Sepjeicd , Solnick und oOderstt vereinigt yu haven: 
Mad cinem heißen  vicritindigen Kampfe wurbew die Fufurgenten 
geſchlagen und ergriffen die Flucht. Blankenbach (fol wahrſcheinlich 
der frangdfifhe Offigier Doung von Blantenheim fein,) fein Stabs⸗ 
Hef rc. 2c. and faſt 400 Snjurgenten blicben auf dem Plage, 85 
Mann, wurden gefaugen, darustter 2 Priefter. 200 SGewebre, cine 
grofe Quantitdt anderer Waſſen, Munition. und Pinte ficlen in die 
Haͤnde der Truppen, 

Dagegen Gerichten die Poſener Glitter oom 4. Mais Am 29. 
April murden die Muffen bei Peifern von Tacganomstt und Faucher 
abeflegt; Ranonen wurden: erobert. * 

Bus Warſchau meldet man bem Czas,“ bas am 27. dafelbjt 
in Druckerelen, in welchen die amtlichen ruſſiſchen Blatter gedruckt 
werden, ſehr eindringliche Reviſionen ftattgefunbden. haben 

Ueber. die Ruſſen im Preußlſchen berichten Poſner Blatter fol⸗ 
gende Detaild: „Vergangenen Sonntag fand bei Nowawies ein 
Kampf zwiſchen circa 1000 Ruſſen, die von Wloclawek ausgerückt 
waren, und circa 1000 Polen unter bem Befehl von Noung ⸗ Blan ⸗ 
denheim und. Stifftied ſtatt. Die Polen zerſprengten thre Gegner, 
nnd trieben cite GOO Mann über die Srenze. Mim 27, brachten 10 
xuſſtiche Sages, bem Landrath in Jwowraclar  i¢ Nachricht von die⸗ 
fem Gefecht. Der Landrath befahl fefort dew Ginwohnern von Foe 
storaclam, die auſſiſchen Sruppen int Quartier gu nebmen, Am 28, 


sec icone eee lige eh ne nen egypt ene ete eS ———— 


viidten 438 Sager und 100 Rofaten in Waffen in Inowraclaw ef. 
Sie wurden von einem preußiſchen Mufitforps und den dort beſind⸗ 
lichen preußiſchen Offijicrew feierlichſt empjangen und ohne Weiteres 
einquartiert. Mur bie. Polew wurden auf. Anorbuwtg ded Magiſtrats 
mit Ginquartlerung verſchont. Die Ruffen ſahen elend aus. Seit drei 
Monaten Hatten fie nach ihrer Ausſage feime Wäſche gewechſelt. 
Die Speiſen, die ihnen gereicht wurden, verzehrten fie mit einem 
wahren Wolfshunger. Ihre geſellſchaftlichen Gewohnbeitem oerlenge 
neten fie auch nit anf preußiſchem Gebiete. Jungen Leuten, die 
auf ber Strofe harmlos fpagieren gingen, nahmen fie die Zigarren 
ans bem Munde. Am 29 wurden fie nod Thorn gebradt, und von 
bert aus werden fie wieder anf rafifdes Gebiet zurũcgebracht 
roerbeit.” 

— Sejioranéti bat am 1. Mai cin glitches Gefecht gegen die 
Ruffen beftanden, und biefelben bei Samet geſchlagen. Die Ruſſen 
verloren bei diejem Gefecht 90 Mann. Die Inſurgenten haben bie ruff. 
Tobten militäriſch bejraben. Gine ruffifehe Abtheilung ſoll bel diefem 
Gefedte bei Lubliniec die galliziſche Grenge überſchritten haben, um 
ben Snfurgenten in ben Ridden gu fallen. 

Die Ynfurreftion hat die Dina überſchritten. Mm 26. April 
haben die Inſurgenten ben Eiſenbahnzug bei Dupno aufgebalten und 
daraus 900 Stic ruſſiſche Gewehre entnommen. 


/ 
Faqesnachrichten. 

* Die Pefter reminifhen Damen aus dem Handels und Bes 
amtenftand haben unjerm Mitbiirger Georg Baritin yu deſſen 
Mamenstag als Andenten fiir feine 25fährige Thatigtcit anf bem 
Felde der romäniſchen Literatur und Publiziſtit cin prachtvolles in 
Sammt eingefaßtes mit Gold geftidtes Album iiberjendet. Auch ber 
Rehrfsrper des romäniſchen Gynmafiumés yu Blaſendorf Hat Herrn 
Baritiu yu feimem literarifder: Jubildum eine ſeht fremublicje Adreſſe 
fiberfentet. 

* Devt. ft Oberfilientenant Karl Teitſchler, langidbriger Plage 
wnd Sefiungstemmandant in Rronftadt, iff am 1. Mai in Wien 
geftorben. 

* (Finahywacdhe) Man beabfidtigt bie Finangwadhe in bie ££ 
Rinieninfanterie eingureihen. Dte Finangfommiéffire wiirden dann bet 
ihren Anstéhandlungen aw den Soll und intendintern durch Militar 
affiftirt werden, welchem die gewöhnliche Aſfiſtentenzulage gutime. 

* In Pelt MM vor einigen Tagen eine eigene Revolution vor⸗ 
getommen. Das Haus gum „großen Ghriftoph” in der Waignergaffe 
haben bie Gigenthiinier einem einjigen Unternehmer auf zehn Sabre 
perparhtet. Bisher bat bad Hans 13000 fl. jaͤhrliche Micthe einge⸗ 
tragent; ber neve Pachter zahlt mur viel mee, aber ber edle Mene 
ſchenfreund will babel auch noch cin hübſches Summchen jährlich 
verdieuen und fo fleigerte et die alten-Parteien in folgeuder Weiſe: 
Huthindler Kareza, der 34 Jahr das Gewoͤlb —— 1200 ff. auf 2500 ff. 


Lcinwandhandter Müller » 1860, , 2200, 
Ubrmacher Renner J » 1200, „ 2000 , 
Handſchuhmacher Haffelmann » 1000, , 1600 , 
Schuhmacher Relter (ſeit 80 Jahren) » 580, , 1000 , 
Schuhmacher Lipp (frit 40 Jahren) » 680, , 1200, 


in gleicher Welſe wurden anch bie Wohnungen In die Höhe getrice 
ben, fo dag cine Wohnung im dritten Stod, bie bisher 500 fl. for 
fiete, auf S00 fl. geiteigert wurde. Die Entriiftung ber von dieſer 
Steigerung getroffenen Parteien und ber ganzen Stadt iſt cine 
außerordentliche. Alle Parkeien giehert ans unb es wird bem Donne 
geſchehen, daß ber groͤßte Theil bes Haufed leer ſtehen “bleibt. Und 
fo etwas geſchlehht, mabrend tt allen Pefter Gewölben Gras wächſt! 

* (Qnbalt bes Reichogeſehblattes.) Das Reichsgeſchblatt com 
2. Mai enthilt die Minifterialerflarung vom 16, April 1864, betrefs 
fend cine zwiſchen ber ff. öͤſterreichiſchen und der koͤniglich ſächſiſchen 
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Regierung getroffene Uchereintunft megen der Geridtétomperery in 
Ghefachen der auf den Gabuhdfen gu Bodenbach und Zittau und an 
ben von ba bid gur bezüglichen Landesgrenze reichenden Babnitreden 
bienfilich vermendeten gegenfeitigen Staatdangeborigen. 

* Sronpring Rudolf ging, wie man ergdblt, diejer Lage in 
Begleitung feiner Aja im BolfSgarten fpagieren. Gin bei ben dortt- 
gen Grbarbeiten beſchaͤftigter Mrbeiter, ber ben jungen Pringen nicht 
ftamnte, rebete denfelben mit folgenden Worten an: ,Du bift aber 
cin hũbſchet Bub’; wie heift Du dean?” — Obne fich erſt yu be: 
finnen, ermiberte der Rronpring Oefterreihs: Moma nennt mid 
Rudi, Papa Burfi umd bie anderen Leute fagen: „Kaiſerliche 
Hobeit.“ 

* (Dr. Ttalac.) Die , Wiener Ztg.“ ſchreibt: , Wie wir ere 
fabren, baben Se. Majedt ber Raijer bem Nedbattenr von ,Oft und 
Weft,” DOr. Tkalac, auf Grund eines von ihm und von feiner Gat: 
tin eingereichien Gnadengeſuches die ans einem fritheren Grfenutniffe 
nod ju verbifenbde Rerterftrafe, fowle die ihm burch cin neueres Ure 
thell quertannte Strafe achtmonatlichen ſchweren Kerlers in Gnaden 
nachzuſehen gerubt, und it Dr. Ttalac bereits aus jeiner Haft ent 
laſſen.“ 

* Das ſoeben vollendete erſte Heſt des XIU. Bandes bes 
Jahrbuches ber geologiſchen Reichsanſtalt enthaält unter Anderm: 
Geologiſche Ueberſichtsaufñahme bes fiibweftlichen Siebenbürgen oon 
D. Stur. 

* Aus Bulure ft wird uné gemelbet, daß von Seite bed 
Rriegsminifierds General Floresto in hiherem Aujtrage Behufs rafder 
Auorũſſung der romaͤniſchen Truppen neueſtens ſehr umfangreide 
Beftelungen oon Armaturs⸗Objekten in Patis und Luͤttich er⸗ 
folgt find. 

*Man ſchreibt und aus Turin vom 30. April: Der Konig 
Bittor Emanuel hat auf bie Begrußungen ded Prafetten von Siena 
in folgender Weiſe geantwortet: „Ich würde mid fiir unwürdig 
balten, ben Namen eines Stalieneré gu tragen, wenn id) das begon- 
nene Wert nicht oollenden würde. Ich halte die Loͤſung ber Bers 
widlungen, bie im gegenwartigen Mugenblide auf uné laſten, fir 
nabe bevorftehend, und ih babe Dertrauen yu ber Armee Staliens 
und auf die Mitwirkung ber Staliener. Das Schidſal des italieni- 
ſchen Bolles ift dermalen gefichert.” Dieſe Worte haben um fo 
groͤßeres Mufjehen erregt, alé feit bem Sabre 18590 ber Rinig fid 
nicht in fo pofitiver Welle uͤber die naͤchſte Zulunft Staliens audges 
iproden bat. ; : 

* (Gin Scherz bes Kaiſers Napoleon.)  Befragt, 
warum er feine Kandidatur fiir bie Alademie nicht geftellt habe, 
duferte ber Kalſer ſcherzend: Ich bachte wohl baran;. aber meine 
frühern Schriften find vergefjen, und mein ,eben Caſars“ iſt nicht 
fertig. Für ben Mugenblid arbeite ich an gezogenen Ranonen und 
Gepanjerten Schiffen und dieſe, fürchte ih, loͤnnten nicht nad bem 
Sefchmad ber Herren oom Inſtitut fein.” 

* Jn Rujffifh-Polen nimmt bie Auswanderung riefiggrope Di- 
menfionen an; formliche Muswanderer Sige werden arrangitt. Der 
begiiterte Abel bejonders geht maffenweife ans bem Land und begibt 
fich theilé noth Oeſterreich, theilé nad Frankreich. Handel und Sue 
buftrie liegen gaͤnzlich darnieder und bas gange Zand gebt bem Bers 
falle entgegen. 

* Am 2 Mat murde ber Sehriftiteller Minifewsti in Ware 
ſchau vor feiner Wohnnng ermorbdet. Minigemsti ſchrieb in. bie dmte 
lide Warſchauer Zeitung und hat feine Landslente wiederholt von 
ber Revolution abgemabnt. 

* Das Petersburger Sournal vom 3. Mat verdffentlid bie 
englijce, franzoͤſiſche und oͤſterreichiſche Depeſche und die dret Ant 
worténoten Gortidatoffs. 


JSeuilleton. 


Grinnerungen aus Warſchau wahrend der Kongreßzeit 1960, 

Gs war yu Ende Oftobers 1860, waͤhrend des Rongreffed ber 
RKaifer von Oefterreteh, Rußland und des damaligen. PeingeRMegenten 
pon Preugen, alé wit in Warſchau weilten, und zwar unter Berhale- 
niffen, ble uné die bortigen Verhalmijfe wohl durchſchauen ließen. 
Wer nichts weiter that, alé auf der Fabrt von dér Grenze bid nad 
Warfdau aus den. Waggons bed Ertrazuges, det bas hochadlige 
Geſolge bes Pring Regenten fiir cine Heine Spanne Zeit gu raſchen 
Forticdrittiern verwandelte, auf die practoollen Bahnhoͤſe, auf die 
naͤch tlich auflodernden Sluminations-Holstipe zu bliden, anf bie 
Hurrah's ber yum Rufe fomandirten, an ben Stationen aufgeſtellten 
ruſſiſchen Solbaten gu hoͤren, bem freilic erſchien Polen als das Land ber 
Gliicjeligteit, getraͤnkt von den ruſſiſchen Wohlthatern mit Mild 
und Honig und überwoͤlbt von einem Himmel, der voll Geigen 
bing. 

Gé mag jest anders andsjeben auf dem Wege, den wit von 
ber Grengftation Eosnowite — eine Zweitzbahn, um den Umweg 
fiber Myslowiz absubiiryen, verbindet fle mit bem pteußlſchen Grenge 
ort Kottowig — bis Warſchau voor zwei Sabren guriidfegten. Der 
pradtvolle Bau bes impofanten Bahwhofs teat, beleuchtet von Feuere 
beden, wind entgegen.. Eine Ghrenwache von Koſacken der kautaſt⸗ 
ſchen Rinie im ihrem orientaliſchen, dem tſcherkeſſiſchen in Goftim und 
Vewaffnung gleichenden Paradeangug nahm ſich in ber roth fladerne 
den Belenchtnng gang ſtattlich aus. Ruffifthe Generale, deren Sruft 
einem firmament mit blintenden Ordensiternen glic, bewillfommneten 
ben ,PringMegenten” an ber Gintriftsftitte in das Reich des bee 
freundeten” Monardhen In ben Salen bes Bahnhofogebaͤubes fers 
virte faijerliche Dienerſchaft ben Höchſten Herrfehaften” und deren 
Gefolge cin Gouper, in deffen Herftellung die ruſſiſchen Kochtünſtlet 
cin fulinarifces MeifterfGd zu liefern ſich bemüht batten, wabrent 
ber fniferlidhe Meller die ansgelefenfien Deine lieferte Man fag fo 
froͤhlich beiſammen und hatte einander fo lich,“ Rujfen und Preugen, 
und hieb jo tapfer in bie Rehleulen, mie jebt — dod fT! Das 
warnende Anton, fied den Degen ein!” bas jeht ber den Kanal 
und. fiber den Rhein durch die deutſchen Gowen hinüberſchallt sis 
gur farmatifeben Tiefebene — wit wollen es and uns gefagt fein 
laffen. — Und nachbem die , Wetter dieſer Welt” ihre Begierde nach 
Speije und Trank geftillt, ging es in bunfler Nat weiter landein⸗ 
warts. Wo jest bas unheimliche Licht ber Wachtfener aufbliht, fo- 
derten bie Eiſenbahn entiang Freudenſeuer, and der Himmel war 
davon fo roth und preußiſche Gergen freuten fi des ſchoönen rothew 
Himmels, wie einzelne preußiſche Herzen — wit fprechen natürlich 
zur Ehre ber Preugen nur von einer Minoritdt — ſich jeht an der rothen 
Grbe freuen, gefaͤrbt oom Biute ber Rebellen“ Gyenftodau, das 
hochberũhmte Kloſter, verfant. in bie Macht. Shiernewice wurde am 
angebrocenen ſonntaͤglichen Oftobermorgen willfommen gebeifen, Es 
ift dies cin, zugleich cine Bahnſtation bilbendes, höchſt intereffant in 
einem gropen Wilbpart liegendes taiferiiches Jagbſchloß, fruüher Gie 
genthum ber Fürſtin Lowöcz, Gemahlin des verftorbenen Sroßſurſten 
Gonftantin, befaunten Anbdentend. Das Bahuhofsgebdube, bad zum 
gréften Theil gu lalſerlichen Wohnungen eingerichtet if, fogar ein 
tleines, febr hübſches Theaterlofal einſchlleßt, ift ein prachtvoller Bau 
im mauriſchen Styl. Man frente fic) bier, vom verſammelten , Boll 
begriift gu merben, wunbderte ſich mur, dad nationale Goftim gar 
nicht vertreten gu ſehen. Gine Nachfrage, bie wir deshalb unter den 
Reuten anftellten und bie in deutſcher Sprache beantwortet wurde, 
belehrte und, daß eben nur Deutſche bie Verſammlung bildeten, dte 
namentlich in dieſer Gegend zahlreichen Landbefig und Pachtungen 
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inne haben, w Polen, 9 midten wir bid Warſchau 
verzichten,“ febte “ein beiithiber Gulsbeſther binzuz ,bdle waͤren um 
Miles im der Welt nicht yu bewegen geweſen, eiuen „bel ber Theil 
wng Betheiligten“ yu begrüßen.“ Das war die exjte Notig, die 
und fibér bie im Lande herrſchende Meinung Aufſchluß gab, ber wohl 
nicht bis gu den ‚hohen Herrſchaften“ gelangte, die im Zimmer 
frühſtüctten und daun, um höflichſt Sem Kalſer aller Ruſſen bei ber 
baldigen Ankunft in Warſchau eutgegen gu treten, bie bezügliche rit}: 
fliche Uniform bed Regiments, deſſen Juhaber fie gu ſein bie Ehre 
batten, anlegten. Rach anderthalbftiindiger Raſt ging 4 vormartd 
— wad in Polen eigentlich cin verbotencr Begriff. Der ſchoͤne, von 
der Sonne beleuchtete Morgen, bie Züge von Landbewobhner, bie ju 
ben Kirchen, deren Sloden weithin durch Me thore Luft tinten, wane 
berten, die Gonntagérube, die auf ber, wenn gleich fladen, fo dod 
an laudſchaftlicher Anmuth reichen Gegend rubee, madre bie Weitere 
selfe zu einer ſeht angenebmen. Der Weg zieht an pittoresten 
Schlöſſern, Landfigen, ſaubern Dorfern, bie im der Mabe der Haupt 
ftatt nichts von ber verrujenen polniſchen Unreinlichfeit gewahren 
laffen, voritber, burch damals herbſtlich gelb gefdrbte Meine Raub: 
walder, Warſchau enegegen, deffen Bahnhof um bie zehnte Bormite 
tagoſtunde erreicht wurde. Gine aufgeſtellte Regimentsmuſik begritite 
ben Sug mit ſchmetterndem Marſche. Der Raijer Wlerander in Ber 
Gleitung des Thronfolgers und ber bereits friiber auf einem audern 
Wege angelangten preußiſchen und andern Pringen empfing den preu ⸗ 
fifen Regenten und fube mit feinen Gaften nach ben, für fie zur 
Wohnung beftimmten, hiſtoriſch berühmten Luſiſchlöſſern — fle find | 
in der Mevolution ven 1830 für die Ruſſen wohl Schmerzſchloͤſſer 
geweſen — Belvedere und Lazienti Wit, bie mir zufällig nicht 
fürſtlichen Geblutse uͤberlicſerten uns jüdiſchen Fakors — dieſer un— 


— — — — — — 


namentlich nach dem koloſſalen, von Rroll, bem Sohne ded Berliner: 
alten Kroll, geleiteten Hotel be Europe zu gelangen. 

Gon bem nicht jeltenen, aber deſto feltjameren Gnthufiadmud,, 
ben, wenn audy in neuefter Zeit wiht mehr, aber doch O18 vor Kurze 
bie Berliner. beim Empfange füͤrſtlicher, tu. die Spreeftadt anlangen⸗ 
ber Gaͤſte offenbarten — in Warjdau teine Spur. Die Bevslterung | 
ded Babhnhofs beftand anus der Shrenwade, juͤdiſchen Kommifflonars, 
die mit ibrer befaniten Geſchmeidigkeit durch die Schliiffelldcer bes | 
abgcfperrtem a Gahofs geſchlüpft ſein woͤgen, ans chug 15 bis 20 | 
Penpijden, jungen, bier anjfafiigen Handwerkern und Kanſtlern. Das 
Darrah aus dieſen wenigen landsmanniqafelicen Kehlen flang etwas 
Diisftig fiir unſere Obren, fiir dic ruſſiſche Polizei muß es verdadti- 
ger gemefen fein, ba die unbetlige Hermandad cinige der gutmüthigen 
‘ aus dem Heinen Haufen herauslangte und mit ihnen vere 
Mtblid) noch ber Citadelle abgefahren mare, wenn ber anweſende 
pte Eonſul nicht ale Vermittler aufgetreten Wad die loyale 

Ichuld eder unſchuldige Lovalität ber ihm bekaunten Vivatrufet 
ſtatirt hätte. Als wit ben Bahnhof verlicßen, glaubten wir, daß 
h -die Abſpertung desſelben die Vollsmaſſen guridgehalten worden, 
wir in den angrengenden Sreafen ſchwer durch bad Gedrange 
Hfommen würden. Dad war abet purer Mbergiouben,” wie der 
dem Bod nuſerer Droſchle neben dem Kutſcher figende jübdiſche 
Feltor melnte. Die Straßen, fo geraume Zeit wir brauchten, fe 
bie. gum ſaͤchſiſchen Platz yu durdroflen, waren und blieben oͤde und 
leer, Rirgend feftlicher Sdhmud. oder feſtliche Bewegung, wie enwa 
ein Sabre vorber in Breslau, als wir dort den ruſſiſchen Kaiſer als 
Gaſt ded Prinz · Regenten einziehen ſahen. Ym Hotel keine Simmer: 
Roth, weil Tein einziger Pole in 200 Simmern, yu finden war. und 
bie frembent Inſaſſen nur aus Rujfen und Preußen beftanden, — 
bie Deſterreicher fangten mit ibrem Kaiſer exit am feigenden Tage an. 

Gortſetzuug folgt) 


— —— —— — 
Werantwortliger Nedatteur: 


Dr. Cugen v. Trauſchenfels. 
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4622/1863. 
Kundmachung. 


Die ans Landesmitteln dotirte yur Mufuahme von zwölf Augen- 
franfen beſtimmte Augenbeil-Mujtalt in Krouſtadt ijt bereits exdifnet 
worben und wird bis Ende September € J. offen gehalten. 

Mugenfrante, welche in dieſe Anftalt aufgenomimen werden 
—— haben ſich bei dem Herrn Med. Dr. Ignatz Meyr, Stadt, 

Marklplatz Nr. 22 gu melhen und im Falle ihrer Mttellofigteit cin 
vorſchrifts maͤßiges org “hye belzubtingen. 

Kronſtadt, den 6. Mat 1863. 

Der Stadt · und ee 


Wiener Borfecourye. 
Bom 6. Mai 1863. 


jg Dietalligues = . . 2 ° 7i— 

Toy Cerne +e rs dea 81 30 
MationalbdutsAtticn Pe ee a 79s — 
Uftien der Kreditanitalt 198 50 
OC — 110 75 
ORG a 6 a act pe sé eS 4 50 
# ¢ Mine Dulaters 


29 
au 4. iat Geld 73 25 tears 7375 


1—3 
Edikt 


Bom Stadt- und Diftrifté-Magiftrate Kronſtadt als Gericht 
with biemit kundgemacht: Es fei ther Anſuchen des Herrn Daniel 
Demeter durch Landesabvokaten Johann Hing de pris. 24. Febr. 
1863 in feiner Rechtsſache wider Johann Scheerer, earner a 
zur SHereinbringung der Wechfet-Forderung- von 50 fl. — fr. 6. 

ſ. R. G. in die exekutive Feilbietung der dent Legtern gehörigen, a 
richtlich anf-700-fl: — td. W. geſchähten in ber obern Borftade 
sub Mr. 313 gelegenen Hauſes bewilligt, und ber erfte Termin hiezu 
auf ben 8. Sunt 1863 und der zweite auf ben &. Juli 1863 jeded- 

mal 9 Uhr Bermittags an Ore und Stelle der feiljubietenden Realts 


Gruntentiaiang 
3. 1810/eiv, 1863. ~ 





ausweiglichen, in Polen wuchernden Rage — um ju unjern Hotels, | i Unt (ER Fenahedt, werden. 


Hievon werden Kaufluſtige mit dem in die Kenntniß geſeht, 
daß ber Raujer bie auf diefe Realitdt pfandweiſe verſicherten Schul⸗ 
‘ben, fomeit der Kaufſchilling reicht, nach Anwelſung bes Richters 
————— * enti un = 

nter einem alle Dicjenigen,. welche ungeachtet ihnen 
leine bejonbere Verſtã zugekommen iſt, durch bie Eintragung 
in die öffentlichen Bucher gleichwohll ein Hopothekarrecht auf dieſe 
Realitat erworhen gu haben glauben, aufgeſordert, dasſelbe bis jum 
Verkaufe der —X fo gewiß hiergerichts anzumelden, ald fie e— 
ſonſt fich ſelbſt zuzuſchreiben haben wiirden, wenn die Kaufſchillingover⸗ 
thellung ohne thre. Beiziehung vorgewommen, und. fic dadurd fo 
weit der Kaufſchilllug durch diejelbe | erſchöpft merden ſollte, ausge ⸗ 
ſchloſſen mirben. 

Endlich haben alle jene Hypotetat⸗Olanbiget, welche nicht im 
Gerichtsotte oder. in deſſen Nabe ihren Wohnſiß habe, yur Wahrung 
ibrer Rechte bei der tiinfrigen Vertheilung des Kaufſchilliags tm Ge⸗ 
richtsorte Berollmaͤchtigte gu beſtellen, umd vor dem Berfaufe Ramen 
und Wohnnng derjelben dem Gerichte augugeigen, midrigenfallé fir 
biejenigen, welche dieſe Anzeige unterlajfen, auf beren Geſahr upd 
Koſten cin Werteeter pom Amtswegen beſtellt werden würde, am 
| melchen alle weiteren Zuſtellnugen gu geideben haben. 

Much ftinnen RKaufluftige die Schdgung der Realitdt und die 
Rizitationsbedingungen im hlergerichtlichen aie cinfeben und davon 
Abſchrift neh wen. 

Krowftadt om 25. April 1863. ~ 

Der Stadts und Diftrifts-Magiftrat als Bericht, 


3. 1993/1863 cir. 
(dif. 


Bom Rronfiidter Stadt - und, Diftriltsmagiſtrat alé Ronfurs- 
infteng wird mit Beng, auf das Edilt vom 25. April 1863.2 
1440/eiv. befannt gemacht, daß die in demiclbem zur öffentlichen 
Verftcigerung der pur Koulursmaſſe bed verftorbenen Amts dieners 
Martin Klein — Fahrniſſe auf ben 45. und anf dew 29. 
Mai 1863 im Drefnand’iden Hauje auf bem Mihmarlte angeord- 
neten Lermine-eingetretener Hinderniffe wegen, anf den 16. und auf 

ben 28. Mai 1863 jededmal 10. Uhr Vormitrags am obenbeseidynes 
ten Orte uͤberlegt worden find. 
RKronftadr, am 1. Mai 18463. 
Der Stadt> und Diftriteé-Magiftrat als Gericht. 


i 
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Bom Kronſtaͤdter Stadt und Diftrifts Magifirat als Hanbels: | ans der Ofner Szechenyi⸗Quelle in ganz friſcher —— A 
* witb verlautbatt: Es fei heute bei demſelben die Firma | Iung (1863) zu haben, in der Mpothete Jur Hoffaung’ 








chant G. Schadt mic bem Geſchäfte zwelge ber Leberniederlage in } Purgengaffe. a 
SKronftadt, fiir mele der Gigenchimer allein zeichnet, protofollict | ———— — —— 
worden. Das Hans Mr, 271 iu ber Altſtadt (Mittelgaife), beſonders 
Kronſtadt, am 2. wee > DI Maat gut gu ciner Schenke geciguet, ift aud freier Gand yu verkaufen ober 
et Stadt ⸗ un — gala agiftrat als aber gegen ein anberes, in ber tnnern Stadt, in welther Gaffe 
Bendelagerlcht immer gelegenes Hand, oder einen nicht melt gelegenen Garten ju 


vertauſchen. Das Nahere bei Albert Schmidt, auf der Koruzeile 
gu erfragen. 





Aten Zabuleidenden und Zabnbediieftigen empfehlen 
ſich waͤhrend ihres biefigen lurzen Aufenthaltes ergebenſt 


* - | J * 
Friedrich Schwabe et ENON, 
| 
bem Hauſe ded Hrn. Heintich Schul, sub Mr. 593 aus folidem 
— * Marertale gebaute und in ſehr gutem Zuſtande befindliche pangs, bee 
Albert Schwabe, 
biplomirter Zahnarzt. großen gewolbten Keller, einen grogfen Hof mit 2 Ginfabrten, eine 
qrofie mit Zlegeln gededte Sdheune, 2 Stallungen mit Heubsden, 
Grfabrungen einer Wejabrigen Praris des Erſtgenannten, wabrend nbs on — 
unſerer juͤngſten Studienreiſe nach Wien, Dresden, Nütnberg und | 177 ebenfallé im Orte ſelbſt, ané freier Hand zu billigen Sebin⸗ 
gungen yu verkaufen. 
wir einpfehlen uns daher nächſt der Behandlung aller | 
Krankheiten bes Munbes;: — 


landesbebdrdlid) bef. Sabntanftter Das in Fogarajh auf dem Hanptplage an der Landftrage zwi⸗ 

ſtebend and 6 Wohmimmern, mit datauf befindlichen Mufbsden, gur 

Durd unjere Verbindung find wir um fe mehr im Grande | rucbifpeider ‘1c. erner cin aus Gol) gebautes au mene 

Berlin uné alle im neueſter Zeit porzuglich im Berciche der Zabn- —* MAustunfe wird in Krouſtadt in ber Speyerel<Handhung jum 
A) Sur Anfertigung mittelſt Dampfapparaced eryengter | 





fden bem Baron v. Bruckenthal'ſchen Gaſt- und Ginkehrbauje und 
_ und Gobn 
Aufſbewahrung von Friicbten febe gut geelgnet, 2 Küchen, einem 
allen Anforderungen entiprecen au können, alé wir, geſtüht auf die | 176 und daranftofendem @Barten wid einek grofen iefe’ web Nr. 
technit fo vielſach geſchehenen Fertſchritte oollitindig angeciger baben ; + grinen Baum” Gd in ber Basgengl Re. 328 ertheilt. ‘2 
fiinftlicher 3abne, 


Steivifcher Sivauterfaft 
ova, für Brujtleidende “Boxy 


aud feinftem Gmail und vulkaniſirtem Kaufſchul, nad der fo audges te Alalte & 8B fr, of waar, 
zeichnet bewahrten amerikaniſchen Methede, fo wie auch ber in vielen Engelhofer 8 


Fallen befouders yu empfeblenden amerit. Hyccorp: Stiftyabne. ' : 
oor und \erven- Essenz 


halber und ganzer Gebiſſe 


Beide, je nach Maßgabe ber betreffenden Mundverbaleniife an 


juwendenden Methoden bieren — in tunftgelibter Hand — bie reelfle 

Befricbigung aller an fiinftl. Zabne überhaupt zu ſtellenden Mnfordes ; és ss ; 

rungen und biirjen, bei gänzlicher Bermetbung der oft Las — & Bf C0. See 
Dr. Krombholz’s 


ſtigen Metall{Lammern und Metallparten mit Recht als 
cine außerordentliche Bervollfommmniung ber dentifliſchen Runt bes U 
zeichnet werden. Um auch minder Bemittelten den Erjag MAGEN-LIQ EUR, 


The Aaiche 5 Ba Te math a ; 


Diejer jo widtigen Organe gu ermöglichen, werden die 
Preije äußerſt billiq qefe lit. 

b) Sum Plombiren, Feilen, Meinigen x. kurz ju ‘ Dye 
jeder bie Heilung und Grbhaltung krauker gähne bezweckenden Kunit: STOMATIKON (Mundwasser) 
hilfe, find wit durd unfere Berbindung in Wien, Berlin und Paris tie Klajte MM fr. Of, Wide. 


} 
| 9 — 
ſtets mie ben neueſten und beſten Inſtrumenten und | fin? fet in faltem 3uftante in befommen. Mronftatt. bei 


verfebent. Ferd. Jekelius, Upotheter, und J. Dufeboin. 


e) Das Ansslehen gang zerſtörter und unbeilbarer 2abne 
und Zahnwurzeln geſchieht auf die ſicherſte und ſchönendſte Weije ; in Hermannftavte 3 F Zöbret, mie anh 
auf Berlangen, dod mur in äußerſt febwierigen (wohl febr felteren) » Klaulendurg ber Heron B Kozak. 

n Shipburg oy » 3. Bs Dijielbadber. 


Fallen auch mit Narkoſe. 
» Bilirig re » Bt. Kelp & Comp. 


Für Arme unentgeltlide Ordination. 
Wobhnung: Johannis-Rengajfe Mr. 626 P. CG. Gloos jched 
» Maros-Vasarhely bet On, D. Fogarasi, 
» Déés bei Herren C, Sathméry 11—12 


Haus 1. Stod. i—3 


Bei UMlbert Schmidt, auf ber Ro Kornzeile 


ijt friſch angekommen: Feinſter Laquarra⸗ Guba und Jamaika ⸗Kaffee, 


Reis, fri beben, ot, fanz, rovers > & ' ; 
ie Bn re Ryser a as vor apna og rom Eine zahme ſchwarze Tanbe 


Prefburger Swiebad, Fupbodenmichs ; aud empfiehle derſelbe vere | it wor einigen Tagen aud tem S dhmetde richen Hauije , Gd ber 
ſchiedene Liquenre, Weine, Ausbrüche, ungariſchen und echten frane ( Rloftergaffe verloren gegangen. Der Wiederbringer erhält cine emtq 
zoͤſiſchen Champagner, whe auch ſeluſten Sucter gu den billighten Preifen. | fprechende Belobnung. 
eR FR RR 9 APA RR RN A A — — 
* Gigenthimer, Herausgeber und Verleger: Qobann Gött. 
Gedruct in Gobann Gött's Buchdrucerei. 
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Die Kronſtaͤdtet 

Beitung erfdeint 
widenilid 4 Mal 
Moutag, Vitiwod, 
Freitag u. Samflag- 


Krouſtädter jetting. 


RKronfladter 


iné Aueland & ff. 
Sheer, Wahtung· 


NH. Snferationdgebihr wird bir Garmondfpaltyeile mit & fr, umd die Etemyprigebike mit 30 Ir. fear, Bikroug fiir cine Einſchaltung 





berechnet. Seter Antindigung ift bei Ginjeutung der Eiempelbetrag auzuſchließen. 
Mro, 72 Samjtag 9. Mai. 1263. 
Ss it { at Dd. ‘4 | £862, mit welderGuere Majeftaͤt allergndbdigh gu verordnen geruh⸗ 


Ge-f.. ft — Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Sa 


daß der romdnifden Nation aus Ciebenbiixgen fiir ben Bes 


ſchreiben vom 40. Upril.d. J. ous Anlaß der Reorganijirung der, weis ihrer Loyalität, Trene uud Hingebung an bas allerdurchlauch- 
tõniglich · ſte benbũrgiſchen Geridjtetafel als Uppellationsgeridtes bent | tigfte Herrſcherhaus und am bie von Guwerer Majeſtät fjanctionirten 
Karl Freiherrn v. por in feiner bisher beFledeten Stelle tired | Staasegrundgelege die kaiſerliche Beftie digung belaunt gegeben werde*, 
Prafidenten der königlich⸗ſiebenbürgiſchen Geridrecafel allergnddigft , Hat die romäniſche Ration durch ihre 150 angerlejenften Sohne, nace 
au beftdtigen, fernet den bisherigen Beifiper Rikolaus Grafenv. | dem fie hiezu die kaiſerliche Genehmigung vom, 47. Februar |. J. 
Keleft, dew Stephan v. Rovdcd unter Beibehaltung der Sielle ' erhalten hatte, in der Berjammlung einer Seneralconfereng ſich vers 
eines Ober+Staatsanwaltes, die proviſoriſch en Protonotare Emeri einigt; damit fie jene allerhoͤchſte Entſchließung feierlich vertindige 
von Syentgydrgyi, Gregor v. Sebestyen und Michael v. Orbouds | wnb fi der cine Dantadseffe derathe, welche die umpandelbare Trene 
senior gu wirklichen Beifipern erſter Klaſſe; — dara die Lisherigen | ber romadnifcen Nation in Siebenbirgen und ire mit den allers 


Beifiper, Ladislaus v, Kabos, Anton. v. Stole, Beorg Romany, | hedhiten Sntentionen Cucrer Majeſtät im voliſten — Rehenben 


den dispovibein Ober⸗Landesgerichtsralh Unton Tribus, den Gub. | 


nialſektelaͤr Demeter 0. Moga, den disponibeln Greidgericgtscath | 
Stephan v. Mezen, den, @ubernialighretar Doatthanés Popp —— | 
lndem ſie epee — ſteht ag: thee begeifterte und ſtets bemabrre 


und den dispoujbeln Urbarialgesicysbriliger Rilolaus Gaelanu 
wirtlichen Beifigtty zweier Maffe tej der tint gli 
Gerichtotaſel allergnddigh- yy ernennen geruht. 

Ec. k. k. Apoſſoliſche Maſeſtaͤt gesubten mit aillerhoͤchſtet 
Entſchlicßung vom 27. April d. 3, dem in Abrudbanya erponirten 
Sergseichworuen Thaddius Weiß der fiebeubsirgiiden Berghaupte | 
manuſchaſt zu Zalathna tarftei ben Titel und Rang eines Berge 
Powmiffars zu verleiben. 


— —— 


Das Juſtizminlſterium Har dent verfiigharen, Hilſs aͤmter⸗ Direktor | 


bes beftandenen flebenbũtglichen Oberlandesgerichtes Galerian Holger 
mit Belaſſung ſeines vorerwaͤhnten Dienſicharalters die bei dem 
Lemberger Landesgerichte exledigte Hilfagmter + Direktoroſtelle were 
lieben. 


Die Audienz der Bomanendeputation. 

Sa: f. apoſtollſche Majefldt haben am 3. Mat Normittag die De 
putation ber romãniſchen Nation aus Siebenbiirgen in einer Mubieng 
zu cmpjangen gerubt. 

Der Fuhrer der Deputation, Biſchof Freiherr v, Sdaguna 
hielt cine feterliche Mnrede an Se. Majeſtaͤt und übergab ſodann 
ble Mbreffe ber romaniſchen Natlonaltkonferenz, worauf Se. Majeſtät 
huldreichſt und bic bewährte Treue und Auhaͤuglichkelt ber romani 
ſchen Nation Slebenbiirgens a, g. anerfennend gu antworten und 
hierauf fic) mit dem Fuhrer und den cingelnen Gliedern ber Depu⸗ 
tation durch langere Zeit a. g. gu unterhalten gerubten 

Die ,G. K.“ theile die Anſprache des Bijehofs Schaguna, 
sole die Antwort Sr. Majeftat, ſerner auch bie Abreffe tn mortger 
treuer Ucberfepung aué bem romaniſchen Urtert mit. 

Die Anfprace bed Kirchenfürſten fautet ; 

Euet katſerlich konigliche apoſtoliſche Dajcpit! 
Allergnadigfter Kalſer und SGrofjarft! 
Die allerhocfte tnijerlice Entſchlleßgung oom 18. October 








Gefithle newerdings wahr haftlg bezeugen ſoll. 
Guer Majeſtat 
Die romaniſche Ration Siebenbũrgens fable ſich — gliidlich, 


Throw und an das Vaierland uit 
— —— auch getrant worden it mit bem Mudbruce der faijers 
lichen Beftiedigung, mele ihe bie Pforten einer befferen, ihren Auf⸗ 
opferungen. und Tugenden wiirdigen Zukunft eroͤffnet, die fie als cine 
Hriftlihe, von der Gottesfurcht burchdrungene und eben darum auch 
die Treue fiir den egitimen Monarchen unerſchütterlich ſeſt bewah⸗ 
rende Nation verdient zu haben glaubt. 
~ Fitz. alle Zeiten witb die romäniſche Ration Siebenbürgens 
den unſchaͤßzbaren Werth ber allerhddhiten Beſriedigung mit welder 
ihre erprobte Treue und Hingebung fiir ben Raijer und bas Vater: 
land ausgezeichnet worden iſt, gu ebrem wiſſen, fie wird die ihr gu 
Theil gewordene taiferliche Gefriedigung ale ein theueres und koſt⸗ 
bared Ricinod-in ber gangen Grope der faijerliden Huld bewabren, 


| und ble Wohlthaten, welche aud. dieſem Schatze fitr die Nation nod 


fliefen follen, werben ihr zur fortſchreitenden Gutwidelung der * 
im Bolle liegenden geiftigen und matericlen Krajte im Sntereffe des 
jones unb ded Gaterlanded eine Anregung und Stärte geben. 

Aud jene allerhoͤchſten Verfiderungen wird die romaͤniſche Nation 
in Siehenbiixgen, hod gu baleen wiſſen, welche Enere Majeftit in 
bulbvolfter Grwiederung auf die allerunterthdnigite Nationalpetition 
vom-1./13..— 3./15. Jaͤnner 1861 mit ber derjelbem obberiibeten 
allerhoͤchſten Entſchlleßung babin auszuſprechen gerubt haben: „daß 
bie geſetzliche Regelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe ber romani: 
ſchen Ration und ihrer Gonfefflonen eine der erſten Aufgaben bes 
naͤchſten ſiebenbuͤrgiſchen Landtages zu dilben hat, und dag die My- 
_ und Wuͤnſche der Ration hinſichtlich des amtlichen Sebtauches 

ber verſchiedenen Landesſprachen durd die in Durchführung bes taie 
ſerlichen Handjereibens vom 21, December 1860 gettoffenen Au⸗ 
orbnungen ber ficbenbdiirgifden Hoflauzlei bereits beriidfidhtiget morben 


find’. 
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Auf diefe Verſicherungen allerhöchſt Euerer Majeſtät und ihre 
beftiedigende Erfüllung find unſere Hoffnungen gebaut, indem wir 
voll Vertrauen das Beſte erwarten. 

So ergriffen und begeiſtert vow der edlen Hochhersigtcit des 
faijerliden Willens, wie er in bem gangen Inhalte der allerhöchſten 
Eutſchließung vom 18 October 1862 und fundgegeben iſt, find wir 
pon ber romaͤniſchen Nationalconferenz entfendet, im Ramen ber gee 
fammten romanifden Nation Siebenbiirgens allerhöchſt Euerer kaiſer⸗ 
High koͤniglichen apoſtoliſchen Majeſtaͤt ben herzlichſten und anfrictig: 
ſten Dank wit ber feierlichen Verſicherung au Figen gu legen, dag 
es bie Nation fiir ihre heilige Pflicht Halt, ihre angeRanunte 
und niemals wankende Treuc, Anhänglichkeit und Hingebung fiir ben 
geheiligten Thron Guerer Majeſtaͤt und Ihres allerhöchſten Herkſcher⸗ 
hauſes auch auf ihre künftigen Geſchlechter gu verpflanzen, und den 
ſpäteſten Nachkommen dieſe unverbrüchliche Treue, alé ein blelbendes 
Vermachtniß, yu hinterlaſſen, fo wie wir es von unſeren Ahnen über⸗ 
fommen haben. 

Dieſe unſere auftichtige, im tiefften Grunde bes Herzens wur⸗ 
zelude Treue und Anhänglichkeit veranlaßt uns and yu einer Gr 
dlaͤrung hinſichtlich des Staatsgrundgeſetzes, die in bem kalſerlichen 
Diplome vom 20. October 1560 und in ber Reichsverfaſſung vom 
26. Februar (861 enthalten find, welche Staatsgrundgefege Guere 
Majefrat: fire ale unter dem erhabenen Scepter Guerer Majeftit be- 
findliden Bolter gu ihrem und bes Thrones Wohl, fo wie gum Aus⸗ 
gleiche ber zwiſchen ben verſchiedenen Ländern beſtandenen Unterfchiede 
‘und Beziehungen, durch die dieſem Zwecke entſprechende geregelte 
Theilnahme aller Staatsbiirger an der Gejeggebung und Verwaltung 
auf Grund ber pragmatijdhen Sanction ans talferlicher Madtvoll- 
fommenbeit allergnaͤdigſt zu erlaſſen gerubt Baben. 

Diefe erhabenen Ueberzeugungen aus ben Staatsgrundgefesen, 
ble bas Bild der väterlichen Fiirforge Gnret Majſeſtät fir bie Bes 
giitdung ber Bolter und bie Bejeftiquug bed Thrones tn ſich abe 
fotegein, waren und find jenes Hauptziel, nad deſſen Erreichung hin 
bie romanifihe Ration feit bem Jahte 1648 bis heute alle ihre Pee 
titionen unb Wunſche gerichtet bat, wie es aud der Petition ber 
Rattonaldepuration oom (0. Degember 1860 und aus jener ber 
Rationalverfammlung vom {./13, — 4./16, Jaͤrmer 186b yu ers 
feben ijt. Die romäniſche Nation wife und erſehnt, dag die Vere 
wirflichung dieſer Staatéprincipien in ber von Euret Dtajeftat fefige 
febten Mrt und Weiſe ehebaldigh bewerkftelligt werbe; Indem biefelbe 
dle romaͤniſche Nation in Sickenbiirgen um fo mehr init ber Freude 
des warmiten Dauleé erfiillen, als dle entſchledene Stimme - ibred 
Monardhen Wahrheit ausſpricht, welche mit ntoralifhem Grfolge 
nicht befimpft werden fitnen, denn es find Wabrbhelfen: 

Daß ſammtliche Linder des oͤſterreichiſchen Staates tinftige 
Hin ſich einer konſtitutloneſlen Reglerung erfrenen’ und nur nad ben 
Normen der Verfaffung regiert werden follen ;” 

„daß, nachdem alle dieſe Kinder anf Grund der pragmatifden 
Santtlon eines und dasſelbe politifehe Haupt aus dem alſerdurchlauch ⸗ 
tighten Regentenhauſe Habsburg-Lothringen haben, wobdurd unter 
thnen cine politifhe Berbindung tft, welche fich weder verfennen noth 
ſich Getiimpfen laͤßt, und zugleich auch die gegenfeitigen Sntereffen 
ſowohl ber Selbfterbaltung als ded Verkehrs, der Induſttie und ves 
Handels nah allem Bezlehungen hin vereinigt worden ‘find, — es 
tine gebleteriſche Nothwendigkeit der Gegenwart und cine Wohlthat 
‘von bein höchſten Werthe ift, wenn die Batter allet diefer Länder 
gemeinſchaftlich durch ihre Mhgeorbneten jene Gegenftdnde verhandeln, 
welche in bem 2. Mrtitel des fotferlidhen Diploms vom 20. Oftober 
1860 bezelchnet erſcheinen und dieſe Lander gleichmäßlg betreffen, 
indem fle ja alle erkennen müͤſſen, daß die Gicherftellung der Moe 
narchie, die Webhlfahrt ber Bolter und deren geregeltes und font. 
tutionelles Reben mit ber Nachdruck gebenden Macht der phyſiſchen, 


— — — — — 
— — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


vrolitiſchen umd ſinanziellen Kraͤfte der Baler, ben dugeren. Verhäͤlt⸗ 
niſſen gegeniiber, von der Beachtung diefer gebicterifthen Nothwen⸗ 
digteit ber Gegenwart wand der inneven Gutwideling aller unter 
bem Gceprer Guret Majeſtät fterenden Kander ad Bolfeftimme 
bebdingt und abbingig ift;“ 

„daß die Gegenftdnde ber Geſehgebung, welche gu bem befone 
deren Wirkungskreiſe ber Autonomic ber cingeluen Linder gehoͤren, 
ausſchließlich auf bem Landtage eines jeden biefer Lauber abgeſondert 
verhanbelt werden follen, und folglicy auch bas Groffirftethum Sie⸗ 
benbiirgen unabbangig von den übrigen Provingiaflandtagen, alé ein 
autonomes Land feine inneren Mngelegenbeiten im Ginne ber frit- 
deren Berfaffung; ſeboch mit der uneelaglichen Rucſicht auf die Noth⸗ 
wendigteit tiefgreifender Berdnderungen in Betreff der ſtaatsrechlichen 
Gleichberechtigung aller chriſtlichen Religionen und ber verſchlebenen 
MNationen, baber mit Beſeitigung der Sonderrechte ber früher allein 
privilegirt geweſenen Religionen und Rationen und ihrer Territorial 
geblete verhandeln wird;” 

„daß die Staatogrundgeſehze, welche in bem faijerliden Die 
plome vom 20. Ottober 1860 und in bem kalſetlichen Patente vom 
26. Februar 186 enthalten find, bie Verfaſſung des Gefammtreihs 
bilben, und die wechſelſeitigen ſtaatsrechtlichen Beziehungen ber Lins 
ber und bie Thellnahme ber Valter an der gemeinſchaftlichen und 
ber beſondern Gefeggebung regeln, eine ſeſte Baſis haben, die anf 
ber hiſtoriſchen Nothwendigtelt, mie fie die Seſchehniſſe bes lehten 
Jahrzehntes hervorgerufen haben, berubt. 

Von biefen Wahrbeiten, Eurer Majeſtäte it auch die roma- 
nije Nation burchdrungen, dente fie wef, Sof keine einzelne Fa- 
mille, die in-der Gemeinſchaft mit anderen Famillen lebt, ohne thre 
tigene Geſaht ven ber Gemeinſchaft ſich ausſchlie den tonw, ba feine 
Nation, die fir ſolchen Beziehungen yu anderen Nationew lebt, wie 
es jene -find, welche zwiſchen dew unter Cuerer Majeſtät Scepter be⸗ 
findlichen Bolter beſtehen, ihren politiſchen Verband mit denſelben 
ignoriren, nod ſich abſondern kann in Augelegenheiten, von denen 
ble Sicherheit und bas Wohl nide bloß des Gefamméftaateds, ſondern 
aud der einzelnen Lander bedingt tft. 

Aud das erfedut die romanifthe Nation noch an, daß eben 
fo wie bas kalſerliche Diplom vem 20. Ofteber 1860, aud tte 
Reidhsverfajfung vom 26 Februar 161die hiſtoriſch politifthe In⸗ 
bivibualitdt ber einzelnen Rinigreiche und Lanbder unbeirrt aufrecht 
erhaͤlt, zugleich aber atic die hiſtor iſche Nothwendigteit auf das ges 
bũhrende Maß gurfidfithee und anf dieſen⸗ Grundſab einen nach den 
Erforderniſſen ber Meugeit ſich verjttngenden Staat bant, weber 
deſſen Schutze die politiſchen Seep der eingelnen Lander 
traͤftigſt gefichert find. 

Und eben darum wünſcht Cin Majeftat getreueſte romaniſche 
Nation in Siebenbürgen nichts ſchnlicher, als daß unter dem Segen 
bes MANmadtigen Enere Majeſtät die Fricte ber kaiſerlichen Tugenden, 
wilde in ben odenberiibtten belden Fundamentalgefegen vollgebaltig 
qlingen, bis in bad ſpaͤteſte Menſchenalter jum Olid mb Helle 
aller Ihrer Volker in ungetrübter Freube gente en wud auf allers 
hoͤchſt Ihre Nachkommen übertragen mögen! 

Seruhen Euer Majeſtat mir allergnädigſt yu. geſtatten, die 
allerunterthaͤnigſte Dankadreſſe bet romäniſchen Nation aus Sieben⸗ 
buͤrgen, zu welcher ihr die huldoolle lalſerliche Entſchließung vont 18. 
October 1862 den begliidenden Aulaß geboten Gat, in aller Demuth 
Guerer Majeftit uberreichen zu dürfen, und mich ſammt ben ubrigen 
Mitgliedern dieſer Natlonaldeputatlon, und ble ſtets getrene tomaͤniſche 
Nation in Sicbenbiirg n det allerhöchſten kaiſcrlichen Hulb und Suave 
allerunterthanigft zu empfeblen 1*) 


*) Die Untwort Sr. Masicat und ten Bortlaut: be r Adreſſe haben 
wir bereits mitgetheilt. 


Sitzung der ſächſiſchen Rations-Univerfitat vom 
30. April i1868. 


Das Prototoll.. der vorigen Gigung wird anjgelejen und be- 
ſtatugt. 

Slerauf wish gar on dolall-Rereljung tier —— 
ges ordnung · ſtehenden - Cutwurf - ber ihber bie tm Sach⸗ 
fenlaubde gu beſtellenden reinen — unter 1.63. 226/ 16686 
geſchritten. 

Der Sropidenter Deputitte Binder Weft gu bem Gude alt Re: 
ferent des Gegenflandes den §. 1. ded. Gutrourfed anf. 

Rad Aufleſung dieſes Paragrapher ſtellt der Repjes Deputitte 
Dr. Zekeli im Gime feinee Snftruftion ben Mutrag: „es -mdge . der 
Beſchluß ,com 25, Februar l. J, womit fich die NationseLniverficdt 
pum Grunbdjage ber vollſtaäͤndigen Trenmung der Juſtiz von der pos 
Aitiſchen Berwaltung befannt Hat, wieder awfgenommen, und ber 
,vorliegende Organtfations-Gutwurf- nit verbambelt werden.” 

In dieſer Richtung und gegen dle Berhaudlung des Operats 
alé Grunbdlage gu einer neuen Suftizorganijation fpreden ſich waͤh⸗ 
tend mebrftinbdiger lebbajter Debatte and: ber, Keduftddter Deputirte 
Schnell, (welder auf ole Rompeteng des Laudtages hinzuweiſen 
unternimmt), ber Broofer Deputirte Balomiri, dann der Repjer Dee 
putiste Dr. Liudner, der Reußmaͤrlier Depusiste Macellariu und ber 
Mihlbicher Deputicte Dr. Tintu, welder uur dle Durchfuhrung bes 
Beſchluſſes vom 25. Februar l. J., der mach feiner Auſicht wiht mehr 
alterirt merben tinne, nicht an ber-Seit- halt. 

Die Mediaſcher Deputirten Dr. Binder und Or. Rein ſtellen 
ben ſchriftlich ſormulirten Antrag: „der vorliegtnde Eutwurf ‘wird, 
„als über ben Beſchluß ber Nations⸗Univerſität hinausgehend, ver⸗ 
pworfen, und tie moöglichſi ſchleunige Ausarbeltung eines anderen 
pGntwurfes zur Regelung der Gerichtopfiege im Sadhſenlaude ere 
wfligt, welder Entwurf von den Grundſaten auszugehen hat, bag in 
wUufrechthaltung der Sachſiſchen Munizipalverfaffung die Recs. 
„pflege aué bem Municlpium nicht auggeſchieden, und durch ſolche 
Otg ane beſorgt werde, welche gwar in kelnet Welſe mit Amts geſchaͤf⸗ 

ten der politijchen und Kommungl-Verwaltung betraut werden, nichts 
deſto weniger aber in dem Organiémus. bet bepepehben — 
Behörden zu verbleiben haben.“ 

Rah Saellung dieſes Antrags ertldrt ber Repſer Deputirte 
Dr. Zetelt, -feim Antrag gebe nur fo weit: ‚es möge der Beſchluß 
vom 25. Februar i. J. reaſſumirt werden, — Bleibe -diefer Bee | 

„chluß ſtehen, fo habe oer krine weiteren Antrage au ſtellen; — fie 
pWiirden. gegen felne Ueberzeugung fen, — aus welchem Grunde er 
— den Autrag vow Mediaſch, iuſoferne darin bie Musarbeitung | 
eines neuen Operates gewunſcht werde, nicht unterftigen koͤnne.“ 

Dafur, daß dex Beſchluß vom 25. Februar 1. 3. gu deſſen 
DurGfithrung die Narions-tiniverfitdt bereits Verfügungen getroffen 
habe, ſtehen bleiben mitffe und. wiht mee geaͤndert werden biirfe, — 
ſprechen fidy aud bie Deputirten von Schäßburg Gull und Eéiv0r, | » 
ber Hermaunftadter Deputirte Gehncider, der Reußmartter Deputirte 
Lim, der Großſchenter Deputirte Binder, and". ellen’ den Antrag: 
es moͤge fofort. wit ber en detail-Berathung fiber den mit Beſchluß 
ber Nations-Univerfitat im ihrer Sigung oom 17, Mary 1 S., als | 
Grundlage. gur Verhandlung gecignet befundenen Entwurf det Beftim⸗ 
mungen fiber die im Sachſenlande gu beſtellenden reinen Gerichtsbe⸗ 
hoͤrden ‘begonnen merben, 

Nachdem ber Großſcheuler Deputirte Binder als Referent bes 
Gegenſtandes am Schluſſe ber Debatte nochmals bas Wort ergriffen 
und bie entgegenftebenden Anſichten zu widerlegen verſucht hat, ete 
fldvt ber Gomed-Gtellvertreter: . 

bag ex anf die Wiederderathung gefafiter und auch bereits zur 
Auofũhrung gelangter Beſchluͤſſe nicht eingehen und bie in dieſer Rich⸗ 


— — 
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tung geftellten Antraͤge von Reps und Medlaſch zur Abſtimmung nicht 
briugen koͤnne. 

Gr forbert die Univerfitdt auf, zur Verhandlung bed anf ber 
Tagedordnung fiehenden Segenftandes uͤberzugehen. 

Balomiri erflart, fic) ber Debatte enthalten gu wollen und mele 
bet Sondermeinung an; dedgleiden bie Deputirten MaceNariu, Dr, 
Tinku und Orody. 

Der Repjer Deputirte Dr. Zekeli meldet Eondermeinung an. 

Desgleichen die Mediaſcher Deputirten Dr Binder und 
Dr. Kein. 

Hicrauf wird §. 1 ber Borlage nodmals aufgelefen und uns 
veraͤndert beibebalten. 

Su § 2 fiellt ber Leſchklircher Deputirte Wagner ben Antrag, 
ber folle lauten: 

„Als Gerichte erfler Inſtanz werden beftellt: , 

a) Stabtgeridte tit Hermanufiadt und Rronftadt fiir das 
Weichbild biejer Stadte ;” 

nd) Begirtsgerichte in jedem Stuble und Diftrifte mit dem 
Amtoſitze im Vororte fiir ben Umfang bed Stuhls (Diftriftss) und 
der Stidte, mit Auenahme von Hermannfladt und Rronfadt ;* 

nt) tis Lanbedgericht in Hermannftabdt;* 

wl) Bezitta· golleg ialgerichte i in Seoufabt, Biftrig, Schaͤßburg, 
Mebiaſch und Müuͤhlbach.“ 

Der von dem Mühlbächer Deputitten Thalmann unterſtützte 
Antrag with von der. Mehrheit abgelehnt. 

Zu §. 2 fiellen die Schaͤßburger Mogeordneten Gull und Schwarz 
ben. Antrag: § 2 hatte gu lauten: 

Als Gerichte ecfter Inſtanz werden beſtellt: 

ol. Einzelgerichte und gwar ; 

wa) Stadtgerihte, in ben Staͤdten Hermannjade und Rronftabs 
Für ben Bereich diefer Stadte;* 

sd) Stublss (Diftritte-) Geridhte in Hermannadt und Krone 
pftadt fiir ben Bersih ‘ber gleichnamigen Stihle (Difiritte) obne bie 
pStadte;*® - 

3) Stadt⸗ und Stubls- (Diftritts-) Sericie. in Schaͤßburg, 


Mediaſch, Bifrig und Miiblbad fiir ben Bereich der gleichnamigen 


wStiible (Dijtritte,) die Srddte mit inbegriffen. 
2, Rollegial-Geridhte und zwar: 
' yA) Stuhlsgerichte in Reps, Großſchent, Leſchlirch, Reugmartt 
„und Broos fiir den Bereich dieſer Stühle z“ 
e) RKreisgeridte in Rronftatt, Schaͤßburg, Mediaſch, Biftrig 
pind Mühlbach.“ 
of) cin Landedgericht in Hermaunſtadt 3— 
Zu 8. 2 ſtellen bie Medlaſcher De putitten Dv. Binder und 


| Dr. Rein den Antrag: 


pA) bleibt... 

pd) Stublés (Digtitts-) Gerichte in pote ſaͤchſiſchen Stuhle 
pCDifivitte) mit dem Amtsfitz im Vororte fiir dew Umtreis bed Stuh⸗ 
„les (Diftriftes) und in Hermanuftadt und Rronftadt, mit Ausnahme 

dieſer Stidbte und hres Weichbildes“ 

ne) Magiftrats-, iat ies canaedl in allen Bororten, fir jee 

„den Kreis “ 

Der Antrag pon Sthagourg “an Mebiaſch, weldye nm hit b»; 
barin gujammenfallen, es follte gejagt werden: Stuhls⸗ ober Di- 
firttts-Geridte” wird vom Repfer Deputirten Dr. Hefeli. anterfripe, 
pon ber Mehrheit -angenommen und § 2 demgemaß abjuftirt, bag 
es in b) beift: ,Styhls- ober Diftritts » Serichte (Gingel- und 
Rollegialgeridhte.)* 

Der weitere oom Mühlbaͤcher Deputirten Thalmann unterftiigte 
Schaͤßburger Antrag wird von ber Mehrheit abgelebnt. 

Echluß ſolgt.) 
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Entgegnung auf den Reitartifel der »RKronftadter Zeitung 
bie fogenannte Denkſchrift der Burzenlander Diftriftetom- 
munitat.*) 

Mls ber erite Mrtifel fiber die Borftelung erfdhien und ein 
RKopitel aus Mimer VII, 6. brachte, konnte nice abgejehen werden 
gu weldem Ende grade die Bibel vorgewaͤhlt worden war, bas Motto 
gut liefern, anus den nun geſchloſſenen Fortfegungen geht aber far 
Hervor, ba bie Mbficht gu Grunde Ing, ben Urhebern ber Vorſtellung 
fo empfindligh als möglich ben Tert gu Tefen, 

Jnbivibuelle Anſichten und ywar von einanber gang verſchit dene 
fiber ein und dieſelbe Sache bat es von jeher gegeben und der Gre 
folg war in der Regel der entichieden beſte Richter liber deren Bweds 
bienlicbfeit. — Wir werfen und baber auch auf, die in fo umftind- 
lider Sergliederung gelicferte Wiederlegung bes Herren Gerjaffers in 
allgemeinen Umriffen einer Beurtheilung zu untergteben, — milffen 
aber vorber bie Mnfidht der ,Betroffenen” ausipreden, bag fle yur 
Ueberzeugung gelaugt find, bag ber Herr Verfaſſer feine Vaterſtadt 
fo oft es nur möglich ijt, fie in ein ſchlefes Licht gu ftellen — uns 
exflarlicher Welſe — jededmal verfudt **) — und geben nun bem 
Herr Verfaffer unferer Seits nur das cine yu bedenten, daß wenn 
burd die exfolgte Publicitét jener Denkſchrift — file die der Bere 
faffer dieſes nicht war — fo ein groped Verbtechen geſchehen iſt, 
Gr hauptſächlich die Schuld datan trage, — ba es nur lediglich von 
ihm abhing ihe die Spalten in ſeinem Blatte gu oͤffnen ***) — 
oder fie in Borausfidht bes Unheils bas fle nach feiner Anſicht an- 
richten würde — welded Gr hinterher fo effeltvoll der Welt eingue 
reben beftrebt ijt, — ein fiir allemal zurüchzuweiſen. , 

Es miipte cin gang eignes Verhaͤngniß fem, wenn bas mas 
jede Zeile feiner erſchlenenen eitartitel, als tieffies Bedauern fiber bie 
BVorfellung leunzeichnet, — ſchon in nddfter Zeit von Patrioten 
ald cin Berdienft anecfanut wiirde; wit würden dann die bod in 
ber That etwas gu weit getriebene zurechtweiſende Belehrung gerne 
uns aud bem Gedächtniſſe bannen, und mit jenen in ben Beifall, 
— weil ber Grfolg unferem Wolfe eben fo ſeht als dem ganjen 
Lande zum Hele gereichte — aufrichtig cinftimmen ; und ebenfo and 
barauf gar tein Gewicht legen: daß ex in bemfelben Augeublide, 
wo er und mit bem Borwurfe heimſacht ,dfe Sham unferes Bolles 
gleich Noah aufgededt gu haben,” — basfelbe aber fir weit verlehen⸗ 
berer Weife — an feiner Vaterſtadt Sfterer begangen Hat. e494) 


*) Sd uehme Diefe Zeilen, obmohl fie nicht Thetſachi het, ſondern 
blog Augriffe auf meine Perſon enthatten, auf, wm g¢gen daé audiatur 
et aliera pars in keiner Beije yu verftofen und begndge mic) zur Bere 
meitung einer langeren, fe den-grosten Theil Der keſer jedenfallé uners 
quicklichen Polen meine Enigegnung zugleich tas letzte Wort in dieſer 
Sade, in Form von Noten zu Oo m mir ungeraihenen Sohn gelefenen 
Lert pa geben. : D. Redalt. 

**) Den Borwurl hide ih am — derdient und. nehme 
ihn Baber aud mit grohter Geelenrube h a. Dem OD. Einſeudet aber will 
id demerten. daß meder Die Kronftadter RKommuuitas, nod die Burjen⸗ 
lander Diftrittéfommunitat meine Vaterſtadt iſt, das erflere zwar deren 
geſetzliche Bertretung bildet, das Mandat dazu aber nicht der Bevditerung, 
fondern den oftropirten Regul stiopuntten, der Geloferganjung vere 
tanft: . ° 

- wy Der H. Ginfender, weif fo genau, alé i@, daß die Diftrites: 
fouiinunitat in ihrer Gigjungvom 31. März und 14. Aprit die Berdffent- 
lishung. der Dentſcheift duc die Tagesprefie dejdloffen hat, daf an 
ten Heren Berleger dieſes Baltes daz Anjuden um Aufnahme berfelben 
geitellt wurde, Collte td nun etwa durd Juriidw-ifung derfelsen dem 
Peffer Clovd*, ,Wauderer®, „Koloarari Kézliny"* 20. ben Triumpf 
bertiten, diefe Denkſchrift erß ju bringen und davon Betrachtungen ider 
die Unduldſamteit der Gadfifhen reife yu knürfen? 

* Gir wollen uns dad Jugetanonip, tad m dem Shiupfag: 
wir batten bie Gham unſeret Vaterſtadt aufgededt, liegt, nicht yu Rug 





In Thorba fand, hem Kol. Kazi,” gufolge, am 30. v. M. 
eine ſtäͤdtiſche Generalverjammiung ftatt, in welder ber Obergeſpans⸗ 
Stellvertreter SAM ble an ber Verſammlung theilmehmenden foe 
genannten ingremtirtet Barger aufforberte, die erledigten und bisher 
im Wege proviforifder Eruennungen befegten Magiftratsamter durch 
befinitivee Wablen gu befepen. Nach flanger Debatte beſchloß die 
@eneralverjammiung mit-61 gegen 37 Stimmen, die Wahlen nigt 
anzunehmen. 

Wien 4. Mat. Der lebhafte Aufſchwung, welchen der Gourd der 
Staatsfonds rind der Banknoten durch den Ernſt und die Umſicht, mit 
welder ber Reichstath die Budget> und Bankangelegenheiten bebandelte, 
auf den Märkten ded Unslandes genommen hat, iff am heutigen 
Tage’ durch cin. Ereigniß geftetgert worden, wie die Finanzgeſchichte 
dleſes Staates ſeit wmehr alé fuͤnfzehn Sabren fein dbulices 
aufmetit. . « 

Der Ret des Unlehens vom Jahre 1860 (vlersig Millionen) 
ift im Wege. der Berfeigerung von dem Haufe Rothſchild zu rem 
Gourje von 1021/, erftanden worden. 

Die Eroffnung der verfiegeltesr Offerten fad beute Whends 
unr 8 Uhr tn Gotel pes Flnanzminiſteriums ſtatt. Es waren zwei 
Offerten cingelaufen. Die erfe, welche entfiegelt murde zeigte die 
Unterſchrift des Hauies Nothſchild mit dem oben genannten Aner⸗ 
bieten; die zweite/ die ded Hauſes Perens es Parié mit dem Wne 
erbieten von “400.824 >. 

Dab die Ret bidhitds, bie alten. Bantiers, Unlehensvermittler 
und @ro®gliubiger des dterreidifthen- Stantes, ſich enlſchloſſen 
habew, cine Anleihe die · vor zehn Monaten (vor dem Votum des 
Reichsrathes fiber die Baukalte) zu oem Courſe von 92 abgegeben 
wurde, heute den Reſt derſe:ben umm 104/; Verzent böher veran⸗ 
ſchlagen, ift gewiß cin exfrentiches Zeichen. Biel merkwuͤrdiger und 
bedeutſamer aber erſcheint umd die Brarjade, dap ein Parijer Haus, 
der Chef des Credit Mobilier, den Kredit Oeſterteichs als fo fons 
folidirt betvachtet, dap..cin dMexteichifdes Staatspapier mit civem 
Perszent aber Pari gu. erwerken — v2 gemistabringendes Unters. 
nehmen evadtete. 

Wir ſehen hierin einen neuen, nnucaihgensBerels, wie bie . 
Thatlache, dap Oeſterreich cine Berjafinng hat, Awelche die Kontrole 
ber Reidsfinangen einem ebriidjen, mbt lerumpirten Parlamente 
unterwirft — einem Parlamente, welches beinahe ein ‘Jahr darauf 
verwendete. um eine verfelste Bantalte anit den Unipriiden einer 
gefunden Volkswirthſchaft umd den finangicllen Kräften des Reiches 
in Ginflang ju bringen — bas Verträuen gu dieſem Staate , dec 
tn der Meinung Europa's fo tichberabgetomimen mar, gehoben bat, 

— Der oͤſterreichiſche Reichſtath wird rf auf den G. Juni els 
berufen, weil die firdlichen Feftrage der: Muthenew indie lepten Tage 
bed Mai fallen, und man dadurch die Meichsrathsjeffion nicht ftören 
wollte. — Im Staatéminifterium wird tad Departement. fir Krltus 
und Unterricht mit Herrn -v. Cemindty. als. Seltionseef definitio tous 
ſtituirt. Der bieherige UmterPanrdfetretde Feeihert v. Helfert, welche 
bas Deparament für Kultus und Unterricht leitete, tft. gu auderen 
Funktlonen — worden. 


machen, das ſelde vielmeht alécin-n lepsus calami auſehen, daé-aber, wollen 
wir dem Hercn Ginjender auf ſeint immer wiederhelten Hinweiſungen auf 
unjere Baterftadt, vie übrigens wie fon gejagt weder mit ‘der Krou 
flddter Kommunität, nom mit de. Captrifisfommunitat identiſch it, eine 
geſtehen. daß wir bie Sufgade ter Rrent. 3tq nicht in der Rertretung 
Ulles deffen, wad in Kronftadt geſchieht, ſchon darum, weil es in Krone 
ftadt geſchieht fuden, daß mir tie Vaterlandsliebe für die böchſte dürger⸗ 
liche Tugend, den ECantdnligeit aber für die verderdlichſte Aus artung dere 
felden halten. Im Patrioti¢mué nehmen wir es mit Sedermann wuf, auf 
Begeifterung fir Kirchthutmpolitit erheben wir. Ceinen Asſpruch. 
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Habent sua fata libelli, Die ruſſiſche Antwort an Oefters Berlin, 4 Mai. Sw der Heutigen Sipung des Whgeord- 
reich ift anf bem Wege oon St. Petersburg nad Wien den poluis | netenhaujed beantragt Birdow: Auf Grund der Verfaſſung ſelen 
ſchen Sufurgenten in bie Haͤnde gefallen, Go erzählte wenigiteng | bie Miniſter nicht beredjtigt, fid) im Hauſe durch Kommiſſäre vertre- 
bie ,Oftdeutiche Poſt“. Die ruſſiſche Depeſche,“ ſchreibt bas gee | tem gu laffen. welche nicht auf die Verfaſſung beeidigt find. Carlo⸗ 
naunte Glatt, „wurde bereits Mittwoch, den 29. April, ermartet; | wig begriimbdet die Interpellation wegen des Vorfalls von Inowraclaw. 
fie teaf-aber erſt Donuerſtag, den 30., hier cin und wusbe von-Heren | Graf Eulenburg antwortet: Die rujfifdyen Truppen feien fibergee 
v. Balabine Nachmittags 2 Uhr von bem Grafen Redberg iibere.| treten, die Bequatierung {deine nad) privater Uebereinkunft geides 
reicht. Die Urfache diejer Berfpdtung war, mic man. und verfidert, | hen. cin Wiederſpruch nicht erfolgt ju fein, wenigftens fei ihm ein 
ber Zwiſchenfali, dap ber Gouries von den Jnjurgenten aujgeriffen | folder nicht bekaunt. Die Entwaffnung fei durd tein Geſeß ge- 
und burdjudt murbe, Wir wiffem wit, of jene Snurgencentenppe.| boten. Die fraglidje Rabinetsordre exiſtire nit. Der ganze Bore 
fig erſt von dem Qubalte der Depeſche untertichtete und Hlerdurd.| gang enthalie nidte Ungewöhnliches. 
frither in Renntnif derfelben tam, alé die Kabinette Guropa’s; nue Bismar*s Organ, die Norddeutſche Zeitung dementirt dic 
fo viel ift gu erſehen, bag dex Anführer fe galant war, den, Gouriee | Behauptungen Eark Ruffels, wie im englifden Blaubuch gedruckt 
weiter ziehen qu laffen; da ja bie Polen nicht gegen Europa, jon | ſteht, das Preuen gleichzeitig mit ben Staaten zweiten Ranges 
bern gegen Rupland in Waffen ſtehen.“ . gum Anſchluß an die Hiplomatifthe Attion wegen Polen eingeladen 

Briffel, 28. Mprif, Die Grajen Frang und Gdmund | worden fei, ebenfo das Anfinnen Preußens on Oeſterreich, eine 
Bichy beſinden fich ſelt ein paar. Tagen in Brüſſel und ſind im: Ine} Konvention mit Rußland abzuſchließen. 
tereffe ber Groß wardein-KlauſenburgeKrouſtäbdter , 
Gifenbahn thatig. Das fit ben Bou dieſer Bohn bendthigte 
Ropital ift bereits oolltommen gededt und repartirt, — Am 15. 
Mat. folk bec Bauunternehmer und riihmlichft bekannte Jugenieur 
Paweld nach Siebendiirgen reijen und bie Trace wie die Arbeiten 
infptgiren, wm fobaun bie gangen jertigen Projette und Roftenvoran> 
ſchläge ber Reglerung yu unterbreiten,- Here Rawels iſt derfelbe, dee 
bie Arbelt ber Feſtung Antwerpen und gegenwartig 8000 MUrbeiter 
beſchaͤſtigt. Die beiden Srafen Zichy gebew von hier nad Holland, 
um eine weitere Unternehmung ind Leben zu ruſen, die für Ungarns 
von ber hoöͤchſten Widtigteit ſein lann. Ich enthalte mich der naͤheren 
Details, bis die Fenge, die hier fehe große Theilnahme unter ofl 
oom und Geldmaͤnneru Rabel, reif geworden ijt. 





Turin, 4. Mat. Der Minifter bes Suneren bat ah alle 
Prafetten einen Erlaß gerigtet, wonach fein Meeting zu Gunſten 
Polens abgehalten merben barf, weil dieſe Meetings mur cin Bore 
wand fiir bie Mgitation fei. Ueberhaupt verpflidtet der Minifter fede 
politiſche Verſammlung aufuldfen, welche geeignet fei, die innere und 
dugere Siderheit bes Staates m — 


—— 


* Sene Gorfttaubibaten, welde im beurigen Sabre gur Able⸗ 
gung ber Staatépriifung fiir ſelbſtſtäändige Forftwirthe zugelaſſen wer: 
ben. wollen — haben ihre nach Vorſchrift ber b. f f. Miniftertale 
Verorbnung vom 16. Fanner 1650 R. © BL vom Jahre 1850 
Mr. 60. Seite 640 gebirig belegten Gefuche lingftend bis legte n 
Sunt LB. tm Wege ihrer vorgejesten Behdrden bet bem h. lönigl. 
Gubernium cinjubsiugen. : 

* (Rikinfiantlihes Mijerd.) Die Armee ber fouverinen Für⸗ 
ſtenthums Llechtenſtein ijt bekanntlich might in ber Qage, durch die 
Kopfzahl der Mannſchaft yu imponiren ; dafüt hat fie aber ben edlern 
Ehrgeiz, durch ihre Intelligen; ſich Bahn zu brechen. Cie wiffen, 
ober vielleicht wiſſen Gie ed auch nicht, dag dic Bundesverſammlung 
ſich vor ciniger Zeit veranlagt fab, auf die Beachtung ber bundes⸗ 
mafigen Vorſchriften iiber dic — viel zu fury bemeffene — Praͤſenz ⸗ 
zelt des Llechtenſtein'ſchen VBundestontingents. yu driugen. Dem gee. 
genitber hat jebt der fuͤrſtliche Bumbedtags-Befandte wortlich zu exdffeen 
gehabt: Das RKontlugent wird wahrend ber Praͤſenzzelt ansfchtiep- 
lich gut Wajfentibungen: und geiffiger Uusbilbung angebaleen, und hat 
teimen Wach⸗ und Patrouillendienft gu verjehen. Hiedurch wird es 

. dem RKommandanten. miglich, zur Ausbildung der Mannſchaft ver . 
‘Die lepte — bes odhenblate des dentſchen Reform haltnifmapig mehr Zelt verwenden yu koͤnnen, als died bei bew 
vereins liegt uns vor. Dir finden davin amter der Uederfchrift ggum-l Teuppentdrpern größerer Staaten guldjfig erſcheint. Die Mannſchaft 
Stand der Gundesreformfrage” die Mitthellung, daß dieſe Reforms | if von Morgens 3 Ubr bis Bormittagé £1 Uhr, und oon Neachmilt>. 
frage in Wien aus bem vorberathenden Stadium ded Eutwurfes in tagd 1 Ubt bis Mbends 7 Uhr nunausgeſetzt beſchäͤftigt, und erjege 
jenes eines feſtſtehenden Entjchlicgung gelangt iſt, Das Blatt fagt | daher durch ‘angeftrengtere Thatigheit, was an. ber Präſenzdauer gw 
weiter: Wir halten. es fiir gewig, dat bereits am 24, April an. | beanftduben lanie. Dazu fommt proc, daß ber geringe Mannſchafts⸗ 
héchper entſcheidender Stelle die maßgebenden Beſchlüſſe in dee Bums | flamd es möglich macht, bei-ben jabrlichen Retruticungew auf, die 
desreformfrage gefaßt worden find. Wir vernehmen, daß fie. writ | intelligenteren fteluugsflihtigen Jünglinge Rüdſicht yu nehmen, wo⸗ 
vollem Grifte auf eine wirflidhe organiſche Gundesrejorm gerichtet | burd die Musbildung des Kontingents um Vieles raſcher und leich⸗ 
und wobl geeignet fein follen, dicjenigen zu befriedigen, welche. cim | ter ermadglicht wird.“ Der ſfürſtliche Gejandte hat ibrigens anf ein 
dunigeres, trajtigered und tebendvollered nationales. Band fir das | weiteres Bundeds Monttum in Bezug auf bie Unjuldnglidterr der 
ganje gemeinjame Baterland auf bem Wege der Reform, b. h. iam | gweiten Garnitur Gewebre fiir bas Bundeskontingent zu erwidern 
Anſchluß an bie jeot gegebene ftnatlide Orduung ſuchen, im Gegens | den Muftrag gehabt, daß die Beſchaffung dieſer Sarnitut „wegen 
foe zu Pldnew welden cin Umſturz dieſer ſtaatlichen Ordnung -emta —— ſeht dringendet GStaaiSauslagen derzeit unzulaͤſ⸗ 
weder vorhergehen oder nachſolgen mußte.“ A fig’ ſei. - 


Giri heute bier — Telegramm aus X 8. Mei 
bie Sujpettionsreijfe bes Fürſten Euſa beterffend, hat eine cigenehiim- 
lise Bedeutung und wig glanben fie gw verſtehen. In der Daffens 
trandportisage hat ‘ich Fürſt Cuſa hinreichend als bloßes Wertyeng 
in bee Hand Ruplands entpmppt, um die Vorausſetzung nicht unge⸗ 
rechtfertigt gu finden, daß dieje Inſpellion“ von Bezirk jo nahe 
ber beſſarab ſchen Greuze den Swed hat, fic die ruſſiſche Regierung 
Pollzeldleuſte zu leiſten. Wir haben ſchon ftüher darauf aufutertfam 
gemacht, dag nahe der beffarabljdgen Grenge viele oon jenen Polen 
fic aniammelien, die zur Zeit, als noc Ausſichten auf die Bers 
wirklichung gemiffer gegen die Pforte gerichteter romaͤuiſch⸗ſerbiſch⸗ 
montenegriniſcher Projette wat, nach ben Donaufürſtenthümern ſtrmten, 
felt Geginu ber polniſchen Bewegung aber nach ciner Gelegenheit 
fuchen, guid nad ihrem Vaterlande gu gelangen. Es wird nun 

= Mufgabe fein, dieſen Weg ihnen zu ſperren. 
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* Mm Berliner Hof wird es bereits als cine Ms slichfeit ane } 
geſehen, bag Preußen mit Franfreih in einen Krieg verwidelt were 
ben koͤnute. Der Konig Wilhelm Hat guten Muth und fürchtet ben 
Krieg nicht; ex baut auf fein „hetrliches Heer” und auf fein Felb- 
herentalent fo fider, bag er an eine andere Moͤglichteit als bie des 
glorreichften Steges der preußiſchen Waffen gar nicht glaubt, Das 
preußiſche Bolk-bagegen will vom Kriege gar nichts wiffen. 

* Girft Gjartorysly, welder in Schweden Schritte zur Begel 
fierung fir Polen mit Erfolg gethan, geht nun auch nad Danemart, 
um aud ba bie Sympathien fir Polen yu erweden und bas Sadled- 
wig · Holſtein knechtende Daͤnemark fiir die Freibelt Polens yu. bes 
nreiftern |! . 


Seuilleton. 


Grinnerungen aus Warſchau wahrend der Kongreßzeit 1960. 
Gortſetzuug.) 

Gin Gabelfrühſtüct in dem prachtvollen Speiſeſaal bes Hotel 
be [Europe — bas in feiner ganjen ſplendiden Einrichtuug wobl 
mit ben berithmteften in Eurepa wetteifern barf — kraͤftigte uns zu 
den LufteStrapagen, hie von nun an für die nadfien act Tage uné 
verbeifen waren. Um 2 Uhr am Rachmittage follte in Gegenwart 
bes Kaiſers und feiner Gafte die feierlide Ginweihung ber nenen, 
nad dem Mufter ber berühmter Dirſchauer erbauten, bamals aber 
nod nicht vollendeten Bride erfolgen. Das Pubkitum beftand ans. 
suffifeben Soldaten, den anwefenden Fremben und Warfhauer Bumm- 
Tern niederer Gorte. Rein lauter Subel bei der Anlunſt des Moe 
nardjen, mur bad milltäriſche Hurrah anf Kommando,“ fe pricié 
ausgeführt, wie ble Gewebrgriffe beim Praͤſentiren. Die gange Feler⸗ 
lichteit verlief raſch und ohne irgend welche aus bem Innern ſich 
entwickelnde feſtliche Aufregung Es war ein, wenn auch heller, fo | 
bog fibler Tag. Das Bergniigen, eine Gigarre zu rauchen, ward | 
und beim Beginn dieſes ſeuergeſaͤhrlichen Mttentats von cinem Poli | 
zelbeamten unterſagt. ie 

Gs waren noch Stunden fibrig bis gum Anfang ber fiir die 
Fremben ,Allechddfter Seits befohlenen” Theatervorftelung, ded | 





von Paviflon zu Pavillen geforſcht, was biefew Ent⸗ rind Beſchluß 
hervorgerufen, aber vergebens, bid endlich der Hausverwalter des pol⸗ 
niſchen graͤflichen Beſſhers ber Villa, in ber wir uns befanden, mit 
berber Offenbett — der Mann war cin Sayer. ané Minden — uns 
bad Rathfel loͤſe. Zahlreich in ben Straßen ber Stadt, von une 
befannter Hand an ben Haufern und namentlich am Theatergeddnde 
angeflebte Settel batten ben Polen gegentiter bie Erwärtuug audges 
fproden, dah feim Patriot fic “bie beiden Langfinger Robert unk 
Bertrand anſchauen wiirbe. Wir fennew gu wenig dle Idfalen pole 
niſchen Berhaltniffe, als daß wie bis zur heutigen Stunde wüßten, 
was und wen Die anonpmen Warnuigen genteint.. Als wir nad 
ber Stadt fubren, fanden wit bie Strafen auf Gefehl und anf Staats. 


‘Toften iluminist, in der Weiſe wie hier und ix Petersburg dieſe 


Talgauſtlärung - Gite, indem man ndmlich die Grenglinie zwiſchen 
Trottotr und Fabrbamm mit. Heinen Lawipen beſeht. Im Hotel exe 
fubren wir, bof bas Theater, da bie Heirſcher und ihr Sefolge, aus 
Refpett auc bie ruſſtſchen Offigiere umd reſpeltwidrig ſelbſtverſtaͤndlich 
bie Polen gefebit, fcpanderhaft Weer geweſen. ) 
Am nidften Bormittag ein Wagenrennen von. Belvedere - her 
burd bie Stadt und-yu dem entgegengefegten Thore Hinaus, alé ob 
bort fon die Revolurion auggebroden und ble preußlſch⸗ruſſiſche 
Ronvention bereits ix Aftivitdt gegen die Bewegung“ getreten. Als 
wir. bem Wagenzuge etwas fpater folgten, hirten wir es auch wirtlidy 
fraflen; als wir in dem Lager ven Pavonst — eine Biertelmeile 
von ber Stadt’ belegen — anlangten, fanden wir dort bas Schauſpiel 
ciner Gdiefitoung der’ Infanterie und Artillerie. Weber gezogene 
nod ungezogene Kanbnen founten die Thrilnahme unjered ſriedlichen 
Semnths erregen mb. wir zogen daher die Nückehr nad Warſchan 
por, um uns mit ber iutereffanten Reſidenz naͤher belannt gu machen. 
Sutereffant in ber That it die polniſche Hauptitadt in ihrer buntew 
Bujammenwirfelung oon Hiitten und Paldften. Aus den erfteren 
fro) uns a8 Elend ciner graufam geinechteten Motion abjehredend 
entgegen ; die Iegteren, polniſchen Grogen augeborend, giidhen ſchla⸗ 
fenden Goloffen, viellelcht aud nur ſich ſchlaſend ftellenden. Die 
woeiten ‘thorwege feft gefdloffen, die Salonen, wie mide Mugenr 
lieder, die Fenſter an den langen Frenten verbergend. Als ob die 
Ginwohner vor der Reſt geiloben waren, fo fA umd oͤde lagen die 
Prohigeddude ba. Und. es war doch in Warſchau's Mauern jo 


Ballets: ,Robert und Bertrand,” wie denn. wabrend der Kongreßzelt hober Befud und der Kaifer wor mit fo freundlidhem- Sinne tm die 
fiberbanpt mur Ballets gegeben wurden, vermuthlich well, bei der alte Maguatenfladt grfommen! Der Name Mlepander hatte nicht die 
voraus uſetenden Untenutnif der polniſchen Eprace, dieſes ſtumme Macht, die ſich zu Freunden zu machen, mit denen Rifolans dauch 


Senere als bad am meiften anſprechende erachtet worden’. Die uͤbrig blet- 

bende Seit wurde Senugt zu einem Beſuch ber Betannten, die Unterfommen 
in ber Naͤhe der Fürſten in den .im Park vow Belvedere und Lagienti 
zerſtreut Liegenden Pavillons gefunden Hatten, und fowelt-diefe nicht 
zureichten, in ben Billet polniſcher Mbligen, die fern bon Warſchau 
lebten und wo in’ Folge deſſen uur mit den GHansverwaltern fiber | 
die Ginquattirung verbandelt worden mar, - Unjere yur Umgebung | 
des Pring Megenten gehdrenden Belannten waren entzückt won der , 
ruſſiſchen Liberalitdt. Gs wurde nebft einem doppelten Diner — 

einem nach frangdfifder und ruſſiſcher Ride gubereiteten — und den | 


abrigen Magenbediirfuiffen des Tages, jedem einzelnen diefer Herren « 


fiit ben Durft taglich verabreicht: Ehampagner, Madeira, rother und 
weifer Wein je cine Flaſche, dann nod eine dergleichen Porter, Mle 
und ruſſiſcher Nationalgeift, Kionmel ndmlid, nath Belieben! Man | 
war entgiidt fiber die trodene und naffe Mufmertjamfeit ber ruſſiſchen 
Wirthe, die gang dazu geeignet war, die engen Beziehungen ber bei⸗ 
ben befreanbdeten Nationen noc fefter au knüpfen. 

Unterdeß mar die Seit gum Theaterbeſuch herangeriidt, ald 
burch die gelbbelaubten Qweige ded Parked aus ‘dew Luſtſchlöͤſſern 
er in die Simmer bed Gefolges bie Nachricht brarig, bie Höchſten | 
Herrſchaften“ wirden bas Theater nicht beſuchen. Laͤngere Feit wurde 


ben Mund der Kanonen gefprohen. Die Suͤnden dee Biter můſſen 
bie Gehue dagen. Sct se) 2A pebeitergming 


RKronftadt, den 8 Mai. Seit unferm ndchiten Theaterbe⸗ 
ridte pom 26. v. Dt find nahezu 14 Tage verſtrichen, gin Seitraum, 
in bem wir Muße gehabt haben, die Stichhaltigteit unſerer ausge⸗ 
ſprochenen Grwartmgen und Hojfningtn betreff der gegeiwartigen 
Geſellſchaft zu etproben. * an 

Gs frent tind denn,’ befennen gu muͤſſen, bog wir im Allge⸗ 
meinen ber Direttion fowohl alé auch ben fibtigen BiGnenmitgliedern 
nad ben -gelieferter: Rejultaten das ebrendfte Jeugniß nicht veriagen 
koͤnnen. ee . r 

An neuen Piece, die im Laufe diefer Zeit gue Auffũhrung 
famen, wollen wir, von ben beinahe wibrend. jeder Theaterjaijon 
obligaten, von einer burdhreijenden Alrobatengeſellſchaft veranjtalteten, 
zwei Wfrobatenvorftellungen gang. abjehend, wur hervorheben, an 
Operetten.: Das Liebchen am Dathe* von Ronradin, und ., Wetber> 
rache“ von Stengl; an Poffen: ,GSperling und. Sperber“ oon 


Goruer, ,Gine Liebſchaft in Briefen* oon Baumann, Zum erſten ⸗ 


male im Theater” von Raijer, , 
Tiſch ift gebedt“ vow Benedir. 

Außerdem wurde noch zweimal die Opesette das Penfionat” 
und nod cinmal Herr und Madam Denis” wiederholt 

Im Gingelnen dieſe Piecen, ober beren Darftellung einer Kri⸗ 
‘tt ju Unteryiehen, wiirbe und gu weit fitbren, fann auch nidt unfer 
Swed fein. 

Wir wollen denn’ uur cinige leichte Streifl 
werſen um damit ben Totaleindruck ga firiren. 

„Das Liebchen am Dache,“ welches zwelmal yur Aufführung 
fam, verraͤth wenn auch der Schauplag ber Handlung ,cine Meine 
deutſche Stadt” ift, viel von fra ngofifdhem Beigefdhmad, muß 
aljo jedenfalls fehr zart aufgefage, yart Sebandelt werden, um einen 
deutſchen Geſchmock nicht yu verlegen; und wir find in wnferem Ure 
theile gewif nod febr ſchonend, wenn wir fagen, daß Herr Lazzer 
a8 ,Serajin® und Frl. Gebringer als , Martina” gerade diefes 
Zartgefuhl nicht an ben Tag gelegt haven, ae ‘ 

Anders aufgeſaßt mag die Operette, die aw llehlichen Gejaugd- 
pitcen nicht arm iſt, einen recht freundliden Gindrud maden, Den 
betorativen Theil hatte Herr Mement wit gute Gefdymade beforgt. 

„Die Welberrache* eine ber minder bebentenden Operetten, 
wurde ret brav durchgeführt. ; 

Sumer nod bebanptet aber unter ben Operetren pete und 
Madam Denis” dew erften Plog durch beren- reichen Shag an 
Melodien in ben Chören fomohl, als auc in den Gingelparthieen. 

Dieſe Ueberzeugung ſcheinen nicht muir bas Publlkum, ſondern 
auch: ſaͤmmtliche Spieler yu theilen, denn eine großere Piäelſton 
fie unter den gegebenen Verhaltniffen kaum ermarten, a6 welche 
bet Darftellung dieſer Operette entwidelt wird. ”- totes 

Die Ouverture enthalt joviele ber ſchoͤnen Stellen — dieémal 
Heben sir riihmlichft das Flétenfole fervor, — daß es mur gu bes 
dauern iſt, wenn derſelben nicht allfeitig im Publitum bie verdiente 
Mufmertfamfeit gefdentt wird. 

Das Dutt, gefungen vou Frdul. Kourad und Frdwl. Winter 
wurde jo hubſch vorgetragen, daß wir nicht umbin-finusn, den bei⸗ 
ben Reprajfentantinnen bdiejer Rollen dad geziemende Bob auch dies⸗ 
mal zu ſpenden. 

Su den Luſtſpielen und Poſſen wurde faſt durchgänglig gut 
geſpielt. Gere Miller namentlich zeigte viel Gifer und erntete in einie 
gen Rollen; mie als Sperling“ alé , Mar von Hanan“ in der 
Liebſchaft in Griefen“ bie Bufriedenheit des Publitums. 

Mud Here Bappe erregte jedesmal in bem ihm in ben Pojfen 
gugethellten Rollen durch feine natücliche betuahe gu lebendige Romit 
piel Geitertete | 

Here Stahlberg trat fein diesfäͤhriges erſtes Debitjals , Tobias“ 
im ber Kaiſer'ſchen Poffe : , Sum erften Male im Theater* an » und 
befeftigte babel burd jeu gewandtes Spiel anf Neue ſeinen guten 
Ruf als RKomifer. tt a ag 

“Was nun nod insbeſondere die Direttion betrijft , fo miljjen 
wir derſelben, bet threm ſichtlichen Beſtreben, alle Wuͤnſche bed Publi⸗ 
fums., ja ſelbſt jeden freundſchaftlichen Wink nach Thunlichteit zu 
berudſichtigen, unſete vollſte Anuetlennuug zollen, und ſteht nament ⸗ 
lich, wenn ber eingeſchlagene Weg beibebalten, dud den gerechten 
Anfpriiden ber Abonnenten Rechnung getragen wird, gu erivarten, 
bap bie. Direttion jie igre viele Muͤhe und Gijer auch in dem deme 
naͤchſt · beginnenden zweiten Abonnement hurd. dieſelbe rege Theil 
nahme, tle bieher entſchadigt werden wird, befonders, wenn es the 
geliugen follte, noc einen tidtigen Sanger gu engagiren, DM. P. 


Gigenfiun ober Gott fel Dant der 


ichter auf dieſelben 





erantwortliger Redatteur: 


Dr. Sagen vo, Sranfdhenfels. 
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Gift. 
Bom Stadt- und Diſtritto-Magiſtrate Kronftadt als Geridt 
wird hiemit kundgemacht: Ge fet fiber Anſuchen bes Herrn Daniel 
Demeter durch Landeadpolaten Johann Hing de priis. 24. Febr. 
1863 in jeiner Rechtsſache wider Johann. Scheerer, Tichismenmadher 
ur Hercinbringung der Wechſel⸗Forderung von 50 fl. — fr, 3. W. 
H R, in bie crefutive Feilbictung der bem Letztern gebsrigen, gee 
richtlidy auf 700 fl. — fr. b. DB. geſchätten in ber obern Borftadt 
sub Ir. 313 gelegenen Haufes bewilligt, und ber erſte Termin hlezu 
auf den 8, Sunt 1863 und der zweite auf ben 6. Juli 1868 jededs 
mal 9 Ube Bermittags an Ore und Stelle der feiljubietenden Reali 
tit felbjt feftgejege worden. 

Hicvon werden Kaufluftige. mit dem im ble Kenutniß gejept, 
bag ber Raujer die auf diefe Realitaͤt pfandweiſe verficerten —* 
ben, ſoweit ber Kanjjdilling reicht, nach Anwelſung des Richters 
libernehmen miijfe. * 
Unter ehrem werden alle Diejenigen, welche ungeachtet ihnen 
feine beſondere Verſtaͤndigung zugekommen iſt, durch die Eintragung 
in bie öffentlichen Bücher — cit Hypothefarredt anf dieſe 
Realitdt ermorben zu haben glauben, aujgefordert, dasſelbe bis yum 
Berlaufe ber Realität fo- gemig, hlexgerichts anzumelben, als fle 8 
foupt ſich jelbjt zuzuſchreiben haben wiirden, wenn die Kauffchilli— , 
dorgenommen, und fie dadurch fo 


theifung obne ihre Beigiehun 
g durch dieſelbe etſchoöpft merden follte, ausge⸗ 


weit ber Kaufſſchlllin 
ſchloſſen würden. 
Enblich haben alle jene Hypotekar⸗Glaͤubiger, welche nicht tm 
Gerichtsoxte ober in deſſen Mabe ihren Wohnſitz haben, sur Wahrung 
ſhter Rechte bei. der künftigen Vertheilung des — 
richtsotte Bevollmaͤchligte gu beſtellen, und oor bem Verfaufe Namen 
und Wohnung derfeloen bem Gerichte anzuzelgen, widrigenfalls fir 
Dicjenigen, welche biefe Anzeige unterlajfen, auf deren Gefahr und 
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often ein Vertreter von Amtsmegen beſtellt werden würde, an 
weichen alle weiteren Suftelungen gu geſchehen haben. 

Auch koͤnnen Kaufluftige die Schagung ber Realitit und die 
Vigitationshedingungen im hiergerichtllchen Grpedit cinfeben und bavon 
Ab ſchrift nehinen. 

Kronſiadt am 25. April 1863. 

Der Stadt> und Hiftrifts-Magifrat als Gericht. 


Wilhelm Fink, 


Doktor ber Medizin und Zabnarzt, 


in Kronfladt anjaffig, oerfertigt alle Mrten künſtlicher Zähne und 
empflehlt ſich cinem geehrten Publifum befonders zur Anfertigung der 
durch Naturlichteit, Leichtigkeit und augerordentliche Woblfettheit 
aus gezeichneten kuͤnſtlichen Kauwerlzeuge und 


Zähne aus amerikaniſchem Gantfchoue. 


Mud verrichtet derſelbe alle zahnaärztlichen Operattonen, als: Zahn: 
gleben mit und ohne Rarkoſe, Plombiren hohler Zaͤhne, wenn ks 
nothig tft, nach vorheriger Heilung derſelben mittelft eines bent Zahn ⸗ 
ſchuctz ficher beſeitigenden Mittels, Reinigen vom Zahnſtein, Feiler 
faridjer Sdbne u. ſ. w. u. ſ. w. 

Sprechſtunden Vormittags von 91/, bs 14 Ubr, Nachmittags 
von 2—4 Ubr im Karakaſch'ſchen Haus, Fiſchmarlt Mr. 315, 
vis a vis bem Theatergebdiude, 1. Sto 

Ordinationsfiunden in allen tunerlichen und äußerlichen Krank⸗ 
Helten zur felben Zeit. z 

NB. Reparaturen künſtlicher Kauwerkzeuge, welche von jest 
au von Anderen verfertigt, werden nicht angenommen. 3—3 


Aviso fiir Damen. 
Mit nur SO tr. 5. W. als Preis cined Lojed, ijt es moͤglich, cine 


Vollſtändige Ausſtattung, 


beftebend and 146 Stuck Silber, Vorzellau, Leinen re. zu gee 
» whanen, in der Siehung der Lotterle, welde fon am 


6. Juni 1863 


flattfindet, und wobei 500 Gew inne im Werthe von circa 
GOOO fi. oerloit werden. 

‘Bel Hem fo giinfligen Werlofungsplanc, und der fo feltenen 
Gelegenbelt, mit ber geringen Spieleiniage fo bebdeutende Sewinne 
maden gu fdunen, ift die außerordentliche Theilnabme bes Publikums 
erfldrlich, und es durfte baber. ber geringe Vorrath oon Lofen bald 
vergriffen fein, weshalb gum. baldigen Aukaufe einladet 

Joh. C. Sothen in Wien. 

Jn Kronftadt find berlei Soje su haben bei T. Gaki & D. 
Resnovann , Wedfelftube, Markeplag im Pleder'ſchen Hauje, bei 
benen aud alle Gattungen Staate, und Privat-Loje, fowie Golds 
und Silbermiingen eine und verfouft werden, 





Gin Wohnhof in ber Marktgaſſe zu Weldenbach — auf wel- 
Gem jwet abjonderlide, unter Ziegeldach gemanerte Wohnhäuſer 
unter den G⸗B. Haus-Nrn. TO und 71 und gu dem erfteren auch 
gemauette Stallung und cine ziegelgebeckte Fruchtſcheune gehötend 
vorhanden find, ſowie aud 190 Quadratklaſtern ridwärtſgen Garten 
Grund enthilt — tf aus freier Hand zu verfaufen Worüber bas 
Naͤhere bei beim Weibenbacher Orts- Note zu erfragen ift. 


— Mineralwmäſſer. 


Eldpatater, Borféfer, Tusndder, Gleichenberger⸗Con⸗ 
ftantiné-Ouelle, Jodndaer, Szechéni-PBittermafjer, Piilinaer- 
Ditterwaffer, Selters-Wajfer heuriger Füllung angefommen 
in ber GpecereieGandlung des 
2—3 Joh. Duschoiu, 


ob. Purzengajfe yur ,weifen Gans.“ 


Gin diplomirter WApotheFer 


und cin Weattifant wird gefugt in cine Stadt der Walachel. 
Naͤheres bei dex Redaftton. 

Alen Zabuleidenden und Zahnbedürftigen empfehlen 
ſich waͤhrend {hreé hieſigen kurzen Aufenthaltes ergebenſt 





Friedrich Schwabe, 


—landesbehördlich bef. Sabulduitler 
und Sohn 


Albert Schwabe, 


biplomirter Zahnatzt. 


Durch unjere Berbindung find wit um fo_ mehr im Grande 
allen Anforderungen entſprechen zu foumen, als wir, geſtüht auf die 
Gefabrungen einct Wejabrigen Prarts bed Erſtgenannten, wabren’ 
unferer. fiingften Stubdlenreife nach Wien, Dresben, Mitrnberg und 
Berlin ung alle in nenefler Zeit vorghglich im. Bereiche ber Sabn- 
technit jo vieljach geſchehenen Fertſchritte vollſtändig angeciget baben ; 
wir eipfehlen uns daber nächſt der Behaublung aller 
Krantheiten bes Mundes: 


a) Zur Anfertigung mittelft Dampfapparates erzeugter 

Fiinftlicher Zabue, 
halber und ganzer Gebiſſe 

aus feinitemt Gmail und oultanifirtem Kautfchut, nad der fo ausge ⸗ 
zeichnet bewahrten amerifanifcen Methode, jo wie auch ber in vieien 
Gallen heſonders gu empfeblenden amerif. * ry Sti 

Weide, fe nach Maßgabe ber betreffenden Mundoerbaliniffe an: 
zuwendenden Methoden bieten in kunſtgeübter Hand — die reelle 
Befriedigung -aller an tuͤuſtl Zaͤhne Rberhanpt i ſtellenden Anforde⸗ 
rungen und diirfen, bet gaͤnzlicher Bermeldung ber oft la 
ſtigen Metallflammern umd Metallpatten mit Rest als 
cine außerordeutliche Bervollfommuung ber dentiflifden Runft be⸗ 
eſchnet werden, Um and minder Bemittelren ben Srjags 
iefer fo widtigen Organe zu ermöglichen, werden die 
Preife 4ußerſt billig ge~elit. - 

b) Sum Plombiren, Feilen, Retmigen rx, tery ju 
jeder dle Heilung und Erhaltung tranfer Babue begwedenden Kunft- 
Hilfe, find wit durch unjere Verbindung in Wien, Berlin und Paris 
ser io ben neticften und beftet Inſtrumenten und Prdparaten 
verſchen. a a 








c) Das Mussleben gang yerfdrter wud unbeilbarer-BAone 
und Zahnwutzeln geſchieht anf die ſicherſte und ſchonendſte Weiſe ; 


anf Verlangen, doch nur in äußerſt ſchwlexigen (wobl ſeht ſeltenen) 
Fallen auch mit Narkoſe. 
Fir Arnte nnentgeltliche Otdlnatlon 
Wohnung: Johannis⸗RNeugaſſe Mer. 
Hans 1. Stor. 


626 P. C. CElood'ſches 
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2M none ec. 


Das in Fogarajdh auf dem Hauptplahe ant ber Landftrage pwi- 
ſchen bem Baron v. Brudenthal'iden Gaſt⸗ “und Einfehrhauſe und 
bem Haufe des Hr. Heinrich Saul, ‘sab Mr. 503 and follbem 
Materiale gebaute und in ſeht gutem Buftande befindliche Haus, bes 
ſtehend aué 6 Wohnzimmern, mit daranf befindlichem Aufboden, gus 
Aufbewahtung von Fritchten ſeht gut geeigner, 2 Rien, einem 
großen gewoͤlbten Keller, cinen grofen Hof mit 2 Ginfabrien, cine 
qrofe mit Ziegeln gedeckte Scheune, 2 Stallungen mit Heubdden, 
Fruchtſpeicher ꝛc. Ferner ein ans Holy gebautes Haus sub Rr. 
176 und daranſtoßendem Garten und einer grofen Wieſe sub Rr. 
477 ebenfalls im Orte fclbft, ans freier Hand. yu bifligen Bedin- 
gungen zu verlaufen. 
| Musfunft wird in Rroufladt in ber Epezerel-Gandlung junc 

rũunen Baum" Sd in der Putzengaſſe Re. 328. extheilt. 2—2 
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Seter Aulündigung ift bei Winiesntung ber Slenqutbeiony, 





Montag { 1. Mai. 





Sunland 
Telegraphifche Depeſche der Kronſtädter Zeitung, — 


Wien, 9. Mai. Der ſiebenbürgiſche Landtag it auf den 1. | 


Sul nah Hermannftade cinberufen. -Wadlordnung, Landragsordung 


und die f. PBropofitionen find in rer heutigen Wiener Zeitung ent | 


halten. Der Landtag befteht aus 125 durch direfte Wahl gewahlten 
unb 40 vom Raijer ernannten Mitglieder. (Die Depeſche fonnte uur 
nod einem Theil der Gremplare der Camftagénummer beigegeben 
werden, wephalh wir felbe Heute nod ciumal wiederholen. Im nade 
ſten Blatte werden wir das kaiſ. Patent vollinbaltlich wittheilen.) 





’ . — 

Feſtdiner yun Ehren der Romauendeputation. 

Bien, 6 Mai: Heure Mbend$ um 5 Whr hat ber freunds 
liche Feſtſaal im ,weifien Roß“ in ber eopeldjtadt eine glangende 
GSeſellſchaft gu cinem prachtigen Diner vercinigt, welches cin Komité 
reicher, patriotiſcher Berfajfungsfreunde, an deffen Spike ber n. 6. 
Landmarſchall Fürſt Colloredo ftand, gu Ehren der hier anweſenden 
Deputation ded Nomanenentongreffes veranftattet hat. Der Saal war 
in einen Slumengarten vermandelt; an“ den Wanden blühten Büſche 
von weißen und rothen sateen, Hortenfien und Blumen aller Are 
Die Tafel, an welcher hundert Gitte Plog nahmen, war in einem 
linglichen Viereck aufgeſtellt. Die romäniſchen Gaͤſte hatten an den 
Shrenpligen neben den hohen Staatswirdentragern und dem Ree 
prdjentanten der Feſtgeber, Firften Coloredo Plag genommen. 

Bon den Miniftern waren anwejend: Schmerling, Rajfer, | 
Pidenburg Hein, Mecjery, Degenfeld; ber fiebenbiirgijdhe Hofkauzler, 
bem jedenfalle cin Ghrenplag bei diefem Feſte gebiihrt hatte, ward 
burt feine Gewohnheit guritdgegogenen Lebens oom Erſcheinen ab⸗ 
gefalten ; Graf Forgadh und v. Mazuranic Hatten fich als verbindert 
entſchuldigt. Weiters nahmen wit wahr: den Staarsrathsprafidencen 
Fretherrm von Lichtenfels, den Staatsrath Grafen Mercandin, den 
Rigeprafidenten bes Herrenhaufed Stafen Ruefftein, den Landed- 
Kommarndirenden Staſen Thun, die Hofrdthe der flebendirgifden Hof⸗ 
fanglei, viele Reichsrathsabgeordnete, wie die Herrn Mbt W. Eder oon 
MU, Muhlfeld, Kuranda, Sjabel, Broſche, Winterftein, Albert v. Klein, 
Dr. Schiudler, viele Landtagsabgeordnete wie Cjedik, Arneih, Sutt⸗ 
net, Did, den Bizeprafidenten ber Wiener Handelskammer Wertheim, 
viele Gemeinderdthe, Bertreter der verfaffungsfreundliden SJournale 
und fonft viele burd ihre Gertinng hervorragende Manner. Strang 
Ieitete die Tafelmufit. 

Das Diner war reid und vortrefilidy in feiner Art, gang ges 
eignet fiir die Metropole des Reiches Propaganda yu machen. Der 
Pein flog reichlich und in den edelften Gorten: Sherry, Haut Gans 

ternes, Chauteau Lafitte, Rheinwein, OeRerreiher und Cliquot Veuve. 
Das Fefifomiré hatte cine Weinprobe gehalten, um fic der Qualität 


, ber Weine gu verſichern. Die UniterHaltung, welche zwiſchen den 


| Bene der heiteren Muſilſtůce und zwiſchen der Thaͤtigtelt der 


Eßwerlzeuge gepflogen wurde, war aͤußerſt animirt. 

Zuerft erbob fichr Fir Collorede als Repräſentaut dee Feſt⸗ 
| geber, um den erften Toaſt ausyubringen. Gr ſprach beildufig folgende 
| Worte: „Ich begriife die hochverehrten Gafte, Samdslente aus den 
ſernen Marten. ded Baterlanded, welche, fo wie und Mile, unbeſchadet 

ber beſonderen Rationalitat, bad Gefiihl beſeelt vor Allem Oefters 
reicher zu fein. (Bravo!) Diejes gipfelt fic) im: ciner Perfon, welche 
uné Alle gu cinem mächtigen Ganjen vereint, in der Perfon Gr. 
| Majeftat!” Gin, dreimaliges Hod anf Se. Majeſtät ſchleß den 


Toaft. 

Bundgft begriigte Biirgermeijter Dr. Selinfa als Berteeter ber 
| Reldhshauptftade bie. Gaͤſte. Er jagte: ,Die Gefchichte lehre, bas die 
| Vercinigung, der Menſchen uicht burd -Groberung, ſondern durch die 
| ene der Nothwendigkeit herbeigeführt merde: Die Sr: 

ſchichte lebrt, dag die Balter Oefterreichs frets weveint, waren; dap 
| fle anf allen Schlachtfeldern unter Ginem Heerfiibrer ihr Slur ver: 
vridt und Siege errungen. Sept ſei die Zeit gekommen, dieſe 
Vereinigung auf einem anderen Felde gu. bewahrheiten, die Ger. 
faſſung bietet dieſe Selegenhelt. Obwohl ſich Hinderniffe ihrer Verwir⸗ 
lichung entgegenſtellten, fo fei der Tag ber Verwirklichung doch gelommen. 
! Denn er febe hier die Deputation- eines durch feine Staͤrle und Ans 
Hanglichteit aus gezeichneten Volfsftammes, gefiibrt durch-den edelften 
| Führer, der bie Srundjage chriftlider brüderlicher Eintracht andy im 


"| Reichérathe bewahren werde, Gr bringe daber der Devutation, ihrem 


| Fllbrer, dem Romaͤnenvolle cin dreifaches Hod!” Die Rede war oft. 
von Beifall begleitet. 
| Freiherr d. Schagung, cine flattlide Erſcheinung mit langem; 
faft weißem Bolbarte erhob fic, um zu danten und jagte in ſchwung · 
voller, etwas fremd accentuirters Sprache: ,, Mage ich dieſes Feft und 
feinen Gharatter von welder Seite immer betrachten, fo dringt fid 
mir eine und dieſelbe Ueberzeugung auf, die Ueberzeugung, daß dite 
fed Geft ber Wahrheit, ber erſten bürgerlichen Tugend, dem Patrio» 
tiémus huldigt. Ich wurde mir erlauben zu bemerfen, dag es aud: 
bisher einen Patriotiémus gegebew Hat, aber ſeht lotal, ſehr provine 
zial. (Seht richtig!) Nur im der Armee fah man eiwen: folden 
Gharatter, ber oon der Ginheit bes Reidhes und ihren Wohlthaten 
burdiungen war ; 
Wir mijjen mit dem alten Patriotidmus brechen. (Eebhaſtes 
Bravo). Wir miiffen uns befreunden mit einem Hdberen Patrtotis« 
mus, woju und alle 1), ber Wablipruc Sr. Majeſtaͤt: Viribas anitis, 
2) das Detoberdiplom und 3) die Verfaſſung vom 26, Februar an⸗ 
leitet. (Stirmifhes Bravo). So begriipe ich die Trager des heutigen 
Feftes und wünſche nichts fo febr, alé Gott fegne unfern neuen 
Patrioti¢mus und erhalte bie Trager dieſes Pateioridmud durch recht 


viele Sabre gum aligemeinen Bobi.” (Brave, Hody!). 


. . | 534 
Graf Frang Salm Hilt die Gelegenbeit fiir geeignet der Bere „dentlichen Verfahren feines Amtes nicht entſeht und ohne felt Bes 


bienfle jener Maͤuner yu gebenken, welche Se, Majeſtät mit ber Durch⸗ 
fuührung der Berfajfuug beaujtragt bat, und bringt ein son lebhaf⸗ 
tem Beifale begleiteten Toot anf das Gefammtminifterium. Mie 
nifter Mecſery betont: „daß bie Romanen ble Mitglieder ber öͤſter⸗ 
reichiſchen Voͤllerfamilie, wenn auch entfernt an ber Grenze bed Reiches 
unferem Hergen uabe find!“ 

Der Eindruck des Felted war cin aͤußerſt giinftiger; die Mu 
nificeng ber Feſtgeber und die gebobene politiſche Stimmung bat das⸗ 
felbe gu einem ber bedeutſamen Gelegenbelt wiirdigen geftaltet. 

Erſt gegen 9 Uhr trenute ſich die Geſellſchaſt. 


Sitzung der ſächſiſchen RNations-Univerfitat vom 
2. Mai 1863. 
(Sdiug.) 
Der weitere Meblaſcher Antrag with wiht unterſtüͤht und 
entfaͤllt. 

8 2 vird nach Adinſtirung in b), im — unverdnbdert 
beibebalten. — 

$ 3 wird unveraͤndert angenommen. 

Die SHAPbarger Deputirten Gall und Sehwary fiellen dew 
Mutrag: nak § 3 ware ein neuer § felyenden Inhaltes einzuſchal⸗ 
ten: Die Megelung der Rechtopflege in dritter Guftany wird einem 
beſonderen Gejege vorbehalten.“ 

Der nur vom Mediaſcher Deputirten Or. Rein unterſtũhte Ane 
trag wird von ber Mehrheit abgelehnt. 

Rw g 4 fielle der Repſer Deputirte Or. Binder ben Mutrag : 
eo folle ſtatt E. E.“ mur: 2." Gerichte gefept werden. 

oi Dee Autrag wird nicht witerftiige, rates und $ 4 wird unver- 
dubért belbehalten. 

§ 5 wird offen gebalten. — 

$ 6 wird unverdnbert angenommen. — 

§ 7 with unverändert angenommen, — 

Zu § & felt ter Repſer Deputirte Dr. Seteli ben Mutrag : 
es ſoll barin ftatt bes Wortes — Adee bad Wort Kandi⸗ 
baton” gefegt werden. 

Det Antrag wird nicht unterſtüht und eutfällt. 

Bu § 8 ſtellen die Schäßburger Deputirten Gull und Saver 
ben. Muttag: dieſer § Hatte zu lauten: 

+, Whfag 4. Fir die Stellen bes Biceprafidenien und der RMarbe 
, bet dem Obergerichte, fo wie ber Vorfteher und ber Mache der 
Landesgerichte fhlagt die RNations-Univerfitdt ; fiir bie Stellen ber 
Vorſteher aller uͤbrigen Gerichte erfter Initang, -fo wie fiir die Aſſeſ⸗ 
eren ohne Musnahme ſene Kreis⸗ Stadt-Bertretungen, in deren 
Beteich das beziigliche Gericht feinen Amtsſitz Hat, fe drei geeige 


plete Manner vor, aus denen ber Kalſer den betreffenden Beamten 


ernennt.“ 

Der vom Mediaſcher Deputirten Dr. Binder unkerſtützte Ane 
trag wird von ber Mehrheit angenommen, §-8, Mojag 1, —— 
adjuftirt; und im Uebrigen unverdndert belbehalten. 

Zungs O ſtellt der Muͤhlbacher Deputirte Thalmann ben — 
derſelbe ſolle lauten: Die ũbrigen Stellen bei den Serichten im 

Sachſenlande beſetzt das Obergericht, nad) vorausgegangener Korie 
pfurdaudfdreibung, ũubet Ternavorſchlag der — {. Swftany 
and ber Meihe der Bewerber.” 

Der von den Deputirten> Schnell und: ©r, Binder unterftiigre 
Antrag wird von ber Mehrheit angenommen und § 9 demgemaß 
adjuftirr. 

ran Die Saapourge Mbgeorbucten Sul und Schwarj pecen ben 
Auteag, nah § 9 ware. einguſchalten⸗ 
Gin blelbend angeRellter Gerichtsbeamter tanh wenger bem ore 





gehren an ciuen andern Dicnitort ober in eine andere Dienſtſtelle, 
„ſo wie, außer ben iim Geſche beſtimmten Fallen, in den Rubefiand 
nicht verſcht werden.“ 

Der Antrag wird angenommen und in bieſer Faſſung nah § 
9 alé § 10 geſet. — 

Der Muͤhlbacher Deputirte Thalmann ſtellt den Antsag, als 
einen newen § aujjunebmien: 

Die gur Seit ber Organijation im öffentlichen (aud municis 
ppalen) ober tines mit ber ordentlichen Rechtspflege verbundenen 
Kommunalbienſte ſtehenden Beamten find fiir dicjenigen Dienjtes- 
gitellen, welden bie von ihnen bis babin bejorgten ober denjelben 
pibuliche Gefdajte ber Juſtiz gugewiejen find, ohne weiteren Nad 
„weis afd geeignet zu brhandeln. — Much werden ihnen ihre bi6 
pdabinnigen Beziige ffir ben Fall gugefichert, bag fie bel ber Orgar 
‚niſation obne ihr Verſchulden keine ober nur cine geringere betirte | 
Stelle erhalten haben.” 

Der Antrog wird mit eflatanter Stimmenmebrheit (15 gegen 
2) angengumen und beſchloſſen, denſelben in die Uebergangsbeſtim⸗ 
mungen aufzunchmen 

§ 10 bes Operated wird unverdndert beibehaltent, 

$ 11 wird unverdndert angenommen. 

Bu § 12 ſtellt der Kronſtädter Deputirte Lajfel ben Antrag: 
lit. a. folle lauten: „für dad ganje Sachſenland die ausſchließliche 
Gerichtsbarkeit als Unterſuchungsgericht und Spruchinflauy fiber die 


„Verbrechen bes Hochverraths (§§ 58 bis 63 St.G) und der 


„Münz⸗ und Kreditpapler -Verfälſchung (§§ 106-117 St+G )* 

Dex von den. Deputirten- Gull, Schwarz, Wagner ax. unterffiigte 
Antrag wird mit eflatanter Etimmenmehrheit (5 gegen 2)- or 
nommen und § 12 demgemaß abdjuftict. 

Zu § 12 ftelle ber Mühlbächer Deputirte Thalmann ben Mus, 
trag: „die Rompcteny ber Stubls-Rolegialgeridte in Straſſachen 
wbat fich fiber alle Verbrechen und Vergehen, mit — ber 

„sub. a, § 12 crmdbuten Verbrechen auszudehnen.“ 

Der von ben Deputirten Gull und Wagner wuterftiigte Anttag 
wird von ber Mehrheit abgelehut. 

Zu § 12 ſtellen die Schaͤßburger Deputirten Gull und Schwatz 
ben Mntrag: 

aus Mbfag b. follen — — Schaͤßburg, 
Mediaſch, Muͤhlbach.“ 

Abſah c. ſolle lauten: 

„Für ben Stuhl Hermannſtadt bie Gerichtsbatleit des Unter⸗ 
„uchungsgerichtes und der Spruchinſtanz iber alle auderen Vergehen 
und Berbrecen.* 

Der von ben Mediaſchet Abgeordneten unterſtühte Mutrag wird 
pon ber Mebhrbeit abgelebut. 

Neber angenommencn Autrag hes Schäßburger Deputirten Gull 
with im § 12 lit. b, das Dore „Hermannſtadt“* geſtrichen. 

Bu G 12 fielle ber Mepjer Deputicte Dr. Zekeli den Mutrag, 
es folle in Lik by. Reps” wegbleiben.” ; 

Der Antrag wird angenommen und lit. bd. bemgemsdi abjuitict, 

Ueber angenommencn Mutrag bed Krouſtädter Deputicten Laſ⸗ 


| fel with beſchloſſen: lit. c. bed Operats hat yu. lauten: 


„Für ben Stuhl Hermanunftadt die Getichtsbarkeit bes Unter⸗ 
ſuchungd⸗Gerichto und ber Spruchinſtanz fiber alle Vergehen und 
BVerbrechen.“ 

Ferner ſell lit. des Operates als it b, und Lit, b. bes 
Operated ald jit. c. geſetzt werden, 

Nych den vorgenommenen Adlaſiuugen wird 8. 12 im Ue⸗ 
| brigen unverdndert beibebalten. —— , 

Zu §. 13 trigt der Repjer Depusirte Dr. Jekelt folgenden 
Zuſah on: Anßerdem std bent “Landed geridhte Rronftadt fuͤr ben 
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pStubl Reps ber Wirtungstrets bes uriheilenden Serichtshofes bee | 
„uglich ber im §. £2, lit. e. bezelchneten Berbrechen zu“ 

Det Antrag wird einbellig angenommen mb §. 13 mit Sem 
gemachten Zuſahze, im Uebrigen unverändert beibebalten, — 

Zu §. 14 ftellt der Repſer Deputirte Or. Zekeli dew Antrag: 
es folle tu ber vierten Zeile nog bem Worte Hermannſtadt“ — 
„und bezlehungeweiſe Kronſtadt“ eingeſchaltet werden. — 

Det Antrag wird angenommen, § 14 demgemaͤß adjnſtirt und 
int Uebrigen unverdnbdert beibebalten. — 

§ 15 wird unverändert belbehalten — 

— G16 wird, nachdem darin ftart tm Sachſenlande“ — in 
ſeinem Gprengei* geſebt worden, im Uebrigen underandert anges 
nommen. : 

Bu §. 47 ftellt der Srouptadter Deputirte Sanen ben Mn 
trag: er fol fauten: ,Urtheile und andere Erfenntulffe der Gerlchts⸗ 

behörden im Sachſenlande haben ſtets mit den Worten: dae &. k. 
Gericht (Stabt u. f. w. Gericht). hat kraft det ihm verfaffungs- 
wmdgig guflebenden Mmtsgewale — zu beginiwen.” 

Der. Antvag wird wicht unterſtutzt und entfalie! 

§. 17 wird unverdndest. beibehalten. — ; 

§. 18 wird mit ber vorgenommeucn MAdjujtirung, daß es da⸗ 
rin. beift: ,Grlebiguugen der Stublé- (Diftritts-) als Golleginl-Gee 
richte“ 2¢. im Uebrigen unverändert angenommen. — = - 

$ 10 wird unveraͤndert beibebaltcn. — 

Bu § 20 fiellen die Deputirte Laſſel mud Dr. Lindner den 
Autrag + Alinca 2 ſolle touten: ,Muperdem dürfen diejelben noch tn 
bũt ger lichen Rechts angele geuheiten ald Referenten verwendet werden.” 

Der Antrag wird angenommen, §. 20 hemes abjupist und 
im Ucbrigen unveraͤndert beibebalten..— ·⸗ a) 

Zu Se 2b tndigt der medieice Deputizse Dr. Rein sig Sitei · 
chen, dieſes g. an. 

Der von den Deputirten Gull und Dr Beteli unteftdigse Au⸗ 
trag wird vom der — — und ed faͤllt vee §. 24 
meg. — 

Bn § 22 ellen der “umn: Deputirte Snell * ber 
Repjer. Deputiste Dr. Lindner den. Antrag: es folle in 8. ‘22 bas 
Inſtitut ber ft. & Notäre“ u. fr ws geſtrichen werden. 

Der Auttag wird nicht unterſtützt, eutfaͤllt und §. 22 wird un 
veraͤndert augenommen. — 

§..23 wird unveraͤndert beibehalten. — 

§. 24 wird offen gebalten. — 

§..25 witb, mit Ausnahme ciner Stimme, unverdnbert anges 
nommen. _ , 

§. 26 with * Streichung ber zwel Worte Iu beftehende” | 
im Uebrigen underändert beibehalten? — 

Worauf die Sigung geſchloſſen wird. 





— Milltäriſches. Dem Bernehinen nach follen die bles | 
berigen MilitdreMonturs-Rommiffipnen jum groͤßeren Theile nad und 
nad aujgeldjt werden. Bis jest ift nämlich die Anfertiqung oon 
Monturſtũden aller Art in dieſen Anſtalten und zwar nad brei Ras 
tegorien ‘der Korpergröße der Mannſchaft aud geffibrt worden; oon 
dort wurden fie an dle Regimenter abgegeben, wo fie dann newcre, 
dings nod cine Anpajfung füt tie Mannſchaft erfubsen.. Künftighin 
werbemy die Maierialvorraͤthe an die Regiments-Romtandantel vere 
abjolgt und die Monturen im Regiemente ſelbſt verfertigt werden, 
was nit allcin aus Griparnif, foudern dud nod anderſeltigen 
Grindewpgeldieht. Um- jedoch die MonturssRommijfionen nicht 
ee ee ee ee) rigged high werden 
fdnnten, fo bleibt ihnen fortan dle Werfertiging vom “Plerten Thelle 


des Armeebedarfed vorbehalten. — Es bat jid an einigen Orten PF 
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Swelfel ergeben, ob bei ber Retrutirung es ebenfalls geftattet fel, 
baf Ditjentge, der cin Los gegogen, welded ihn yum Gintritt ing 
Milltaͤr beſtimmt, dieſes mit einem andern im gleidben ofuugsbe- 
aitfe, ber frei auégegangen ift, vertaufeben könne. Diefer Sweifel ijt 
burch einen cinverftinbdlidhen Beſchluß oes f. k. Minifteriums babi 
geldst, baf von Seite ber Behörden einem ſolchen Tauſche gar fein 
Hinbernif im Wege ftebe. 

— Der Sfterreichifdhe Reichsrath wird auf den 18. Sunt elu 
berufen und von Sr. Majeftat bem Raifer in Allerhoͤchſteigner Perjow 
eroffnet werden. 

Mus Lemberg erhilt bie G. C. bie Mitthetfung, dag iim 
Muftrage des Groffiirften Gonftantin ber Gardecapitin Mimentoff 
bafelbR angefommen, um wegen ber bedauerllchen Vorfälle bet War 
now und Gjulice bie vetlangte Genugtbunng au geben. ° 


Nach ben legten Beridten ans Stuttgart biirfte bas wiist- 
teimbergifche Gabinet der von franzöſiſcher Seite ergangenen Ginlabung,’ 
fi ben Gebritten der drei Maͤchte in Berg auf die polniſche An⸗ 
gelegenbeit auzuſchließen, nidt fo unbedingt entfpreden, als es anfangs 
ben Anſchein hatte, die Entſchließung dieſes Gabinets vielmehr dabin 
geben, fich in biefer Sache fpeciel burd bie Haltung Oeſterreicho 
beftimmen zu laſſen. Bow anderen deutfchen Regierungen dirfte, 
foviel-tie G G. and anderen brieflichen Mittheilungen aus verſchie 
denen deutſchen Haupeftddten entuehmen au können glaubt, bie Gre 
wiberung auf die Ginladung Frantreihs mehr answeidender, von 
Seite deieme und Hannovers aber abletnenter Art fein. 





Bon der polnifaden @renge wird geſchrieben: on dew 
Waldern in der Gegend vou Opoezno, wo eine Kompagnie ruſſiſcher 
Infanterie einen Verluſt oon 45 Mann gehabt hatte, fand man bie 
Leichname eines Officiers und fünf gemeiner Soldaten, welde in 


voller Uniform mit bem Strick um ben Hals verſchatrt worden waren. 


Die Unglüclichen waten durch Juſurgenten aufgehäͤngt worden. 

Ueber dad am 1. Mat zwiſchen den Ruſſen und den Infurgen- 
tem unter Jeglorantéti — — erfaͤhrt die @, C. fol⸗ 
gende Details : 

Um 1 Ubr Radrmittags wutbe Ranonendonner wid dichtes 
Gewebrjener in dem oͤſterr. Grengorte Tepily vernommen, dad Ses 
webrfeucr waͤhrte etwa cine Stunde, worauf unterhalb Zamek anf 
dem vom Walde cnthldpren Felde cine ruffifhe GavallerieeMbtheilarg 
in eiligſter Flucht gegen Samet gu gefehen ward. Das SGefedht hat 
ungefaͤht 100 Rafter von der oͤſterreichlſchen Srenze in bent Wald⸗ 
ungen bet Zamek ftattgefunden und iſt zu Gunften der Snfurgenten 
ausgefallen Diefelben waren unter dem Kammando ded Jejioransti 
in einer angebliden Stare von 9 Compagnien Infanterie yu 50 bis 
80 Mann und etwa 100 Mann Gavallerle in einem Halbkreis any: 


| gehteMt, beffen Flagel nicht writ von der ofterrelchlſchen Grenge yuri. 
i gelebut waren. 


Der rechte Flügel wurde vom den, aus Tomafpow 
berangerfidten Rujfen aud zwei Kanonen mit RKartitihenfbirfen aif 
hirye Diſtanz beſchoſſen, ſedech ohne Erfolg. Dieſe beiden Kahonen 
ſollen von den Inſurgeuten genommen werden ſein. (Andere Nach 
richten melden von der Wegnahnie diejer Kauonen nichts). Jezloransti 
of, um ber Gertirmig gu entgeben, gegen Norben gezogen fein und 
fi mit ber Notheilung ded Lelewel vercinigt babe. Dad Feyioransti* | 
ide. Corps ijt ſehr gut bewaffuet wid hat nod drei Wagen ve, 
Waffen vorraͤthig. 

— %m 5. Mai Hat bei Musz tin — flatigefunben. Mi- 


niewoti wurbe von 600 Ruſſen angegriffen hat dieſelben aber ge— 


Adlagtn und azut Slut, aenothigt. Die Rufſen hatten 50 Tedte und 


Verwundete. 
Taczanowofls Korps wurde am 2. Mai bei Binigevo vow 
ben, Felign geſchlagen und er felbft vetmunder. 
G 
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Die ruſſiſche Reglerung foll feft eutſchloſſen jein, weun nice 
bis jum 13. Mal die Polen die Waffen nicdergelegt Hatten, bie 
rabifalften Maßregeln gegen ben Mufftand gu ergred 
feu. Polen fol fofort in Diſtrikte getheilt, in jedem derjelben alle 
Gewalt cinem Milität iibertragen, bas Reiegérecht proflamirr, bie 
Gexichte aufgelit, alle Polen aus den Verwaltungsaͤmtetn entſerut 
tnd fiber jeden der feinen Wohnott verldgt, der Tob verhäugt mere 
ben. — Mad verlaplichen Nachrichten wird der polniſche Mufftand 
nom laͤngere Zeit bauern, ebe es ben Ruſſen gelingen wird dewfel- 
ben niederwerfen gu féunen, ja es ift fogar ſchon in maggebenden 
Recifen bie Anſicht ausgefproden worden, ob es den Ruſſen bers 
Haupt gelingen mith, die poluiſche Revolution yu beſiegen. — In 
Qoudon und Paris geht man mit bem Gedaulen um, neue Vorftel- 
Lungen in Petersburg yu machen 

Die frangdflige Regierung ift bemuüͤht Oefterreih als Vermitt⸗ 
Tet fiir ble Wuͤnſche von Fraukteich und Gugland in ber Polenfache 
in Gt. Petersburg zu gewinnen. Bor ber Hand aber bat Oefterreih 
dleſe Vermittluug abgelehut und fis dabin ausgeiprogen, Euglaud 
und Frantreih moöͤchten ihre Forderungen in Petersburg ſelbſt gel- 
tend madden, : 

G. K. (Zur Situation in Schweden.) Nachtichten aud Stod- 
holm gufolge ermariet man bert in den ndchften Tagen in Bezug 
auf die polniſche Frage cine Eroͤffnung dex Regierung gleich zeitig an 
alle vier Stande, wobei Graf Manderſtröm ohne Zweifel Gelegenheit 
finden wird, ſeine Friedenspolitik gu verthelbigen oder gu begriinden, 
Man behauptet, der Gauernjtand fei im Voraus friedlich gejtimme, 
unb auc in ben übrigen Ständen joll die Ueberzeugung vorherrſchen, 
bap: Sweden burchaus nidt ungenũgend vorbeteitet it, um nod 
du dieſem Sabre cine Mttion, mie fle ihm gugemuthet werde und worauf- 
es gejagt fein müßte, gt unternebmen. — Det Kommandant ber 
Ward Sadjon"*- Expedition, Lapinéty, ift bereits nach Hamburg aby 
gereift, bagegen weigert ſich Batunin das Gawd. gu verlaſſen und will 
fogar fein revolutiondres Blatt gejtiigt. auf die Landesgeſetze ind 
Wert ſetzen; fo wird es fich jept darum Handeln ob bie Regicrung 
Gnergie geuug befigt, um fo gefabrliden. Cinwirlungen auf bie ruſ⸗ 
ſiſche Nachbarſchaft gu fteuern. : 

Ra France macht fic fiber die Gommentare luſtig, gu denen 
bie Relje bes Pringen Napoleon Anlag gibt. Die Mngabe der Tue 
tiner Stalir, bag der Pring mit dem Koͤnig Victor Emmanuel fiber 
bie polniſchen Angelegenbeiten und cin cventuelled milltariſches Sus 
fammengeben Italiens unb Fraukreichs verhandelt habe, wird ald 
and ber Luft gegriffem bezeichnet. 


— — 


Tagesnachrichten. 


* (Gin Paar Ghrenfticfely Ju ber Vaſchaͤrnapi Ujfag erſchleu 
cin Gediht von Anton Pajer unter dem Titel: ,,Tisztelem a 
caizmadia céhet.* (Ich ebre bie ShuftersSnnung.) Die Mavoer 
Schuſter · Innung lief aus banfbarer Anerfennung dem Didter cin 
Paar ungariſche Ehrenſtiefel anfertigen und iiberjendete ihm dieſelben 
turd Martin Lendoay, Schauſpieler am Nationaltheatet. 

* Herr Baron von RiejerStallburg bat am 27. April bie 
Mbdreffe der oͤſterreichiſchen Proteftanten an die Kénigin Iſabella we: 
gen Begnadigung ber in Spanien verurtheilten Proteftanten über⸗ 
nommen, um fie in Madrid gu überteichen. Die Mbreffe tragt 2000 
Unter ſchriften aus 100 evangelijden Gemeinden. 

* Sn Rhobus Hat am 23. April cin Erdbeben ſtattgefunden, 
wobei fiber 300 Perjonen verfdiitter und fiber 2000 Perjonen obe 
dachlos wurden. 


Gige nthiimer, Herausgeber und Berleger: Johaun Gott. 


»* Der Sultan ijt nod) Ronjtautinepel guriedgetebrt, Hus Ane 
laf dieſer Riidtehr haben die Feſte drei Tage und; drei Nächte gee 
bauert, Ueber 50 Milllonen Lichter aller. Farben brauuten, die fleins 
ſten Hiitten waren beleuchtet. Ju der. dritten Macht beſuchte der 
Sultan Pera, Ueherall breitete das Bolt Teppiche unter feta Pferd, 
Ghrijten und Türklen wetteiferten im, Hulbiguugen. Whe chriſtlichen 
Kirchen ſtrahlten im ichterglang, am kerslichjten bie Moſcheen, Ba- 
jare tind Schiffe. Der Sultan danke fix ble Sympathien und for- 
derte bie Minijter auf, die Wuͤnſche ded Sultans fis bas Wohlſein 
ded Reiches nach allen Rraften gu unterſtüten. s 

* (Aus Gwpland). Am vergangenega Montay wurde aw Bord 
Ihrer Majeftdt Schiff Majestic in Liverpool! bas wegen einer Jujube 
orbination ausgeſprochene Urtheil an einen Matrofen vollogen. Gin 
Theil der Steafe beftand in 48 Hieben mit der ‚ueunſchwaͤnzigen 
Kage", welde von vier ondrrem Matrojen auggetheilt wurden. Nach⸗ 
bem ber Unglidiite das erjte Dugend empfangen hatte, winemerte 
ex nody clumal faum vernehmlich um Gabe und oerfiel in Bewußt ⸗ 
lofigteit. Trobdeſſen wurde. mit der Strafe nicht immegebalten umd 
die , Rage” rip Besen Haut und zuckendes Fleiſch ab. Wenn ber 
fo graufam Zerſchlageue wieder hergeſtellt jein wird, fo tritt er ben 
andern The feiner Strafe, pweijaͤhriges Gefingnif, an. 

* (Gerliner Geſchichten) Wir leſen in ter , Berl B uw. H. 
Btg.:” In anferer Stade find ſeit etnigen Tagen Geſchichtchen tm 
Umlauf, von denen wir nicht wiffen, was wir dataus zu maden 
baben. Degen der Bedeutung, die “fle fiir die Zeitereigniſſe haben, 
iaſſen fie ſich jedoch nicht gamy ignoriten. Unter Sinberm | wirb felt 
ciniger Seit die plogliche Abwefendeit eines den hoͤchſten Kreiſen an⸗ 
gehoͤrenden bohen Militdrs auffaͤlig, Hemertt. Bald heißt es, ex jet 
nad Konſtantinopel gereift, bald werden andere Ridmangen angeges 
ben, nach welchen ex fitch begeben haben folle; ſelbſt daß er infognito 
ein ruſſtſches Rommando gegen die polniſchen Sufurgenten Habe, 
wurde bebanptet. Su den lehten Tagen verlautete — und dieſes 
an auſcheinend gut miterrichteten Stellen — bem genannten Offigter 
fei megen- unebrerblerigen Gerbaltens gegen eine Hobe Perjom auf 
dret Monate der Mufenthalt in elmer ſchleſtſchen Feſtung augewileſen.“ 





— — — — — — — — — — — 
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Wrractwortliger Rebalfeuc: 


Dv. Engen v. Trauſchenfels. 





Wiener Börſeconrſe. 
Bom 11, Dai 1863, © 
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So ae 


Seetfertigter macht hiermit einem P. T. 
ergebenfte Anjeige, dag ex nun felt eneſchloſſen 





geehrten Publifum dic 
: ift, ſein Seſchaͤft an- 
bers einzurichten, — und daher Eeidenwaaren, Tudwaaren, alé : 
Rod und Hofens Stoffe, und ſaͤmmtliche Mode-Waaren yu dem 
Diener Eintaufepreife, auch darunter verfauft. 
: Der Vertauf geſchieht jedoch mur gegen gleich baare Geyah- 
nm 


* Um zahlreichen Zuſpruch bitte. 
1—6 


— — — — — — — — — — —— —— 


. T. Waguer. 


Gedruct in Johann Gött's Buchdruckerei. 
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xu. Snjerationégebdibr wirt die Gormont{paltyeile mit 4 Fr. und pie Etempelgebahr nuit 3O fr, sere. —— fax. sine Tiuſchaliuug 





berechnet. Seter — 7 bei — der Etempelbetrag anzuſchließen. 
Nro, 74. Mittwoch 13. Mai. 1863. 
Sy n { a nds. — — | auf: wegen’ Giinbertifung bed Landtages und Bornahme der Wablen 


: 4: 9on- Gottes Guaden Raifer. von, Oeflerreidp, . ,.« 

Mpoftoliidher Koͤnig von Ungarn und Bdhmen, Monig. der Lonphardel 

und Denedigs, vou Galigien, Lodomerigy, wad Morlen, Gryhergog vom 

Oefterveieh, Grosfix® von Siebendiirgen und Graf der Syefler.re. 39. 

HoHgedothe, Ehrwarbige, Edie) Hodwohlgeh othe, 

Wohigehorne, Edelgebornc, SHtfame; Flr [tg tige _ 
Bei fe, Unfere lichen Wetreucn! 


Beſeelt von bem Wunſche, bie luneren eingelegen deiten Un 
OGrolurſtenthumg Siedendiirgen recht dald gut Gefriedigun allée 
dadſelbe * enden Bolteftimme auf einem elgenen * ng Af 
ordnet und die Beſtimmungen vom 20. Oftober 1860 fund 96 
1864 iiber deſſen ſiaatsrechtliche Berhalenijfe guy sn 
nach Unſerer wieberbolt ansgeſprochenen oe jur eens ae 
bracht gu jeben, finden Wir Uns beftimmt ,- 

SGroffirftenthums Sichenbirgen auf ben 1. ait —— — 
mannfiadt cingubernfen und in Ermauglung einer ‘aubesen geſehzlichen 
> apweudbaren, Grundlage bie mitfolgende Landtags · und Ge. 

faftdordnung fiir diedmal gu erfajjen. 

aleich haben Wir angeordnet, daß “ biefem Ranbtage fiber 
folgende clegendelten Gejepentwiirfe vorgelegt werben, ikber 

_ A, dig Durchfuͤhrung der Sleichberechtigug der romanſſchen 
Nation aid ites Konjejflonen; 

2. ben Gebrauc der drei landesuͤbllchen Sprachen im Sifente 

Lichen. amtlichen Bertehr ; 

30. big Sufammenjegung und Ordnung ded Randtages ; — 

"A. die endgiltige Regelung ber Art und Weiſe ber Gutfendung 
ber Abgeorbyecen Unferes Gropjiiritenehume Siebendiirgen in ben 
Reidorard ; 

* "'§. ble gue leichteren Erjlelung einer geordneten Ber@artiing 

uid Rechtopflege nothwenbdigen —“ te fe — Gin: 

thellung des Landes; 
6 bie Regelung ber öffentlichen Pedant und" 
7. ber Rechtopflege; 
8) ble Orgaitifirang ber Oerichtebthorden und — die 

Sildung bes Gerlchtahofes dritter Juſſanzg / os 

9. dhe! nothwendigen Erpanjungen ithd @eldyseriongen: — 
Beffimmungen Unſeres kalſerſichen Patentes vom 21. Daw 1654 
fiber bie Durchſuhrung der Grundentlaftumy — 1% 

10. die Ginfihrung von Guindsigems > 

Liv ble Errichtung einer Hypothetewbanty» ° 

ndem Bie End Unfer Mnighides » Seubesgnterninn. biemit 

annie, bic burd Und erlaſſene, oben: angeſchloſſene proviſoriſche 


Wir Frang Jofeph der Erte, 


Randtagsorduung foglekh -gebdrig fund. gu made, tragen Dir, Cuch 








ber Mbgeordmeten fiir denſelben nngefdumt: dle ndthigen ‘Ginfelttingen 
fu treffen unb beren genaue Befolgung gt Mberwachen!) ° 
Denen Wir übrigens mit’ Unferer lalſerlich -könlglichen und 


jandes ſürſtlichen Hulb mid Sunade unveraͤnderlich gewogen bleiben. 


Gegeben in Unſerer Gaupte umd Reſidenzſtadt Wien, am 21. 

Apt ‘bn Eintauſend adgthusibert ‘bret und  fechgigften, unſerer Regtee 

vg tm (RifjeGaten Sabre, eT 
Frans Jofeph. m p. \ 


Gray, raj Radasdy m. p. 


fees | Auf Seiner ft. t. Apoſoliſchen Mojeſta atlerhochteigentn veſcht 


Franz Freiberr dou Reichenitein-m, p. , » 


Pprobiſoriſche — Jv———— J 
fitr-ben Tien Landtag bed Großfürſtenthums Siebendurgen. 
—— Yanbtag bes  Groffiieftenthums Sicheupiirgen 


, a, aud 125 ‘in Wege biretter Woͤhl — —* orbs neltat, 
b) and einer 40 nicht Aberſchreitenden Anjahl bon — 
‘ble durch Belig und Sutelligens, Grfabrung, in ffentliden 
Angelegendeiten , Verdieuſte um Thron und Staat, Rirche, 
Wiſſeuſchaft und Kunſt heivorragen und ohne Unterſchled 
der Religion und, Ratloualitat von Ex. tt. Mpoftolijden 
Majehit, Allerhöchſtwelche vou dem unbefdedntt guftebenden 
Ernennungsrecdte bel bem bevorftehenden ſebenbũtgiſchen 
Landtage uur innerhalb dleſer begrenzten Zahi Gebrauch 
machen wollen zut Theilnahme an diefem Landtage “berufen 
werden. 

Die Mitglieder bed Landtages buͤrfen an teine Suptruttion ge⸗ 
bunden werden und ihr Stimmrecht nur perfönlich ausüben. oa 

§. 2. Deit Prdfiderten und zwei Viseprafldenten für ben bes 
vorftebenden andtag ernennt Allerhoͤchft Ec. f. f. Mpoftolifde Majeftat 
aus ſechs mit Beruͤcſichtigung ber derſchledenen Religionen fiir jede 
dieſer Stellen durch den Landtag ſelbſt aus feiner Methe im Wege 

ebetmer Abftimmung it wahlenden nid Sr. Majeſtät —“ 
96 Perſonen. 

§. 3. Bis die Ernennung bee " peanventer ‘und der beiben 
Wyepediibenten erfolgt, ‘hat bert Bore tit andtag ein vom?) Rane 
Besgubdrntiim Biefu’ i rntftndenbed titted bes f. ee 
qu filgeen, 

§. 4. Sudem ‘ble t. Tafel cin. ergdngender Theil biefes Sis 
aged gu fein Glemit aufhört, hat ber Landtag ble Sqhriftſahrer aud 
a Mitte gu wablen. 

., & 5. Dit ſammtlichen Mitglieder bes Sanbdtages merben nur 
“auf bie Dauner bleſes Ranbdtaged gewaͤhlt oder berufen. hi 


596, 


Die Wahlen ber Abgeordneten zu dieſem Landtage tin 
von ben Wablern nicht widerrufen werden. . 5 

Sn den Fallen, wenn während der Dauer dieſes Landtages 
einzelne gewaͤhlte Abgeordnete audtreten, mit Tob abgehen, bie zur 
Waͤhlbarkeit erforderliche Eigeuſchaft verlieren ober banernd verbindert | 
find Mitglied bes Landtages zu fein, werden neue Wablen ausges 
ſchrieben. 

§. 6. Den Landtag eröffnet, dertagt und ſchließt über beſonberen 
Allerhoͤchſten Auftrag der von Allerhächſt Gr. k. k. Apoſtenſchen 
Majeſtaͤt zu sans Bebufe ernannte —— t. —— 


§. 7. Die Mitgliever bed Landtages haben bei — —— 


—4 ra > ‘ ' . 
= Die an wa eanding gelan eben Regitrungsvorlagen ſlud vor 
alle anberen Berachungsgcgenfiin ghandlung * gu nehmen 
und gu erledigen.· . ? 

§ 17. Gollte ber Prafipent bes Landrages “einen ur Rerhande 
Tung gugelaffenen ſelbſtſtaͤndigen Antrag eines Landtagémitgliedes 
ohne gegriinbete Urſache durch eine auffallend ldngere Zeit nicht auf 
bie Tagesorbnung ſetzen, fo ftebt dem antragitellenden Lartbtagsimits 
pligde bie Beſchwmerde an den a Denellmaditigten t. Landtagstommiffar 
offen. 






4 


§ 18. Der Praͤſident, die Vizeprdfidenten und bie vom Prafis 
_denten des Guberniums abgeorbneten Rathe des t. Guberniums bas 
fen bad Rede, tm Canbtage” und mM ven: Ror 


in ben Landtag Gr. f.. f. Mpoftolifden Majſeſtät Trewe und Bebdr= ares Pe exſchelnen und jedergeit bas Wort gu ergtelfen;, one beh 


faim, Ginbaltung der Beftimmungen dieſet provlforifhen Landlage 
Ordnung und gewiſſenhafte Erfülung ihrer Pfllchten in dic. Danube 
bes Praͤſideuten des Landtaged an. Gidedftate gu geloben. , ® 
Der Prajidene des Landtages und die beiben Vizepraͤſtdeuten 
Aelften dieſe Gelohnng in der öffentlichen Landtags-Sitzung in die 
Haͤnde des bevollmadtigten f. Landtagstommiſſärz. 
§ 8, Der Raudtag entſcheidet aͤher Giltigkeit dee Wadlatie 
ber gewaͤhlten Abgrordueten auf Grund, der Verichte der zur Pri 
fung der Wablausweije ber einztlnen Abgeorduettu zuſammenoethicr 
Kommiſſionen i. 
§. 9. 18 ,ynbeanfiandet Af} iche Wahl anzuſehen, bezüglich 
deren bas Wahlprotokoll nach ben Beitimmungen dieſer provifortiden 
Wablordmiitig tt Ordnung ifr. “ 
§. 10, DieShhungen bes “Laristages werben durd den Pras | 
fibenten dedfelben angeorduet, -erdffnet und geſchloſſen. 
§. 11. Die Sigungeu ded. Landings, ſind oͤffentlich 
Sehufe der Auftechthaltung der nathwendigen Rube und one 
mung bei ben Verathungen und damit ſich die Qubdrer jeder Beijalle- 
ober Miffallensiugering enthalten, wird ber Larbtag Magregeln 
— deren Bollzlehung dem Prafidenten obllegen wird. 
43° 5h biefer Begiehung wird fon feht im Borbindin vers 
orbuet, he ed ber Qubsrerfchaft nicht geſtatiet iſt, bie Beralhungen 
auf welche Art immer su ftören. 
$ 13. Wenn ein Angelnet Zuhorer oder bie Zuhdrerſchaft die 


Berathung ſtoͤrt, und die cinmalige Etmahnung des —* 


teinen Erfolg Hat, kann er gum gweiten Male auf dicfe Beſtimmung 
ſich bernfend ben cingelnen Qubsrer oder bezüglich die Zuhorerſchaft 
hlnausweiſen und den Plog derſelben rdumen Laffer. 

§ 14. Ausnahméweije fann cine vertraulide Sigung gebalten 
werben, menn entweder der Prdjidbent ober wenigſtens zehn Mitglieder 
es verlangen und nad Gutfernung ber guhoͤret der Landtag fig da⸗ 
für entſcheidet. 


5 416 Die einzelnen Berathungdgegen aide, gtlangen por ben 
Landiag: 


a) als Regicrungsvorlagen durch ben ‘evatindhtigten f Sanbd- 


tagétemmifjar ; : 

b) burch Mutrige cingelner Gandtagéultglicder, 

Selbſtſtaͤndige Antrage der einzelnen Laudtagomitglieder wilde 
ſich nicht auf cine Borkage der Regicrung beziehen, müſſen dem Prac; 
fidenten fruͤher ſchriftlich eiugereicht werden, welcher uͤher die gulaſ⸗ 
figtelt . dex Derhandlung . im Laudtage enitſche ldet aud fms Fale ber 
Suldjfigteit bie ee wann der Mutrag sur Berhanblung kom⸗ 
men, jell, b 

Suiſcheidet “a Praͤſident bes Gandtaged gegen ble Zulaſnigteit 
ber Verhandlung bed Antrages, fo ſteht bem Antragſtellet die Veru⸗ 
fung an den bevollmaͤchtigten f Ranbtagétommiffar yu. 


§ 16 Her raſident bed andtaged beftinimt ble ethene e 
der zu ia er —— : : 


| Miitglede fei, 


nebmen—fie nut Theil, wenn fie_burd Babi ober_f. 
Berufung Mitglieder bes Sanbtages find. 

Benn die Abfendyag ‘von Mitgliedern der Regicrungébebirden 
wegen Erthellung 5 otun ften gber Aufklatun et cingelnen 
Verhandlungen ho —ED obet! Lin jhe det i nt, bat fid 
ber prafibertt © F — an “ben 7. cor kandtags⸗ 
kommifir iit’ wenden. 
vVdgut — in dem ——* Th. die! Anweſen· 
Beit * von iwenighens der Gatfte ber Geſammtzahle ater Mitglieder, 
welde ihren Gig im Landtage cingenommen haben, und zut Giltig⸗ 
feit eines. Beſchluſſes die eee ——— i Anwejenden 
erforderlich. fs es ci : et]ia 

Bei. Erimmengleih het, if ber te Geaehung geiogene Anttag 
als verworfen anzuſchen, 

3 20), Die Stimmengebung finbet in ber Reger” durch Auf ⸗ 
ſiehen HH GSigenbleiben Hatt. Bike diefe tein” ſchereẽ Grgebnis, fo 

[aus Ble namentliche Mbfimmang, vorgendmmen. ; 

“Mugerdem findet bie namentlice Abſtimmung ibe’ bie gebetnre 
opts mittelft Stimmyettel nut ‘ber befondern Beſchluß tes 
| Raudtages ftatt, 

Wahlen wwerben vurch — vdigchomnentnn 
“§ 21; Die vom Landtage gepflogenen —— ue 
8 Zulegung ber Sihungsprototeile im Wege des 8 ‘Sevottantigitigten 
| Rommiffars zur Mlerbichiten Kenntniß pu bringen”’ 

Die Art ber Veröffentlichung der gemegenen Sandtagererhan- 
lungen beftimmt ber Landtag 
i" § 22. Der Randtag barf mit tees Landesvertrrtung eines der 
| anbern Koͤnigreiche und Pander ber Monarchle in Werteht fetter’; aud 
barf derfelbe feine Kundmacung erlaſſen. 

Deputationen diirfen in die Verſammlung bes Lanbiages alcht 
sugelajfen und Bittſchriften nur dann angeifentmen werden, wenn ſie 
ibm duich cin Mitglied übetreicht werbens- 

Die Abjendung von Deputationen an “bas eiller hoͤchfie “Hofleges 
darf mur diber vorldufig erwirtte Aller hoͤchſte — Gr. oe J 
Apoſtoliſchen Majeftat flattfinden, 

§ 23. Bei ben Serathungen. bes andtages nehl ts jedews 

eingt der. atlgen deei kandes ſorachen ju bee 


“se v 








a. 

+ Die bur * Landtag beſchloffe uen Geſeden twuͤrfe und RMeptã · 
—— werben in allen drei landesuühlichen Sprachen aut geſertigt, 
— den Randtagéprdfidenten unb einen Schriftfuhrer unterſchrieben 

und durch “bert f. ν Fr td Apo · 
ſtoliſchen Majeſtaͤt unterbreitet 

§ 24. Bei den Verhandlungen tes Sandtages roigb bie anges 
ſchloſſene Geſchaͤftsordumug gui beobachten ſein. 

8 281 Die neh’ g 1 a tn Boge bieetier Bahl gewaͤhlten 
Randtagsabgeordneten: werden; nach ſowohl auf Ruͤcſſichten and bids 
Ber ans geiibter | potitifeher Redre! und der Ghuwohnerjahl, als auf 
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Cerriterialy und ſtaatswirthſchaftlichen Rucſichten Eorundein bere 
haͤltulßmaͤß iger Gintheiiung, foigendermagen gewablts 
. A. om Seite — o⸗ zu — 


ſendet 

Depucinte 

1. Diet. Freiſtadt — x 2 
ny @ PD —* — 2 
3 oe of » Rarlsburg i) me 
bietg tty Siamos Uijvpar , * 2. 
§.-'» -» Eliſabethſtadt te. 248i: 
Ge nw » = Hermonnfiads _ = 8 2 
fer »  Rtonftadr ea F vo ile 
8. ww. ESchaͤhburg oh tire lix.. 2 
9 9 » Mediaſch i —— 2 
10, vow * Dijtrig 21 2 
44. .14Maͤhlbach 2 
12, , Stadt Broos, ine 
13. » . .»  Gachfijeh-Regen 2 
14-Der DPlarkt Abrudbanya i 
1% » » Batwa , a 
16. 9, B. Hunpad 1 
fy » &. Dajarhely 4 
18. , Bodes | 
19. y . SepinStent-Gpirgy i 
20.. -» » Ubvarbely 1 
a. 3 AInuyefalva ae 
22. wy. .* Gift-Syereda + -A 
23. 8. np — Berecge nid 
24.-Dab Dorf Olahjalu t 1 
25. Der- Markt Syst we p 1 
26. » vy Roles — 4. 
27. ig N Euped 1 
W.. » 0h borba * | 
29." » 1 » ~ Dede 1 
80. Bogaras 4 
Si, » BGyergyö Syte Midis 1 
32> _ NNieſinur 1 
33. , »  Beredpatat r 
34. % , “Mees. 4 { 
25..°, >» | Déoa- 1 
8 — 1 


B. Mus deni Umtreiſe der aouui Diftitte unb Stühle 

gebildett Wahlbezirte, ar derek Deputirtenwahl jene Gemeinden 
keinen Antheil nehmen, denen — das pases zuſteht, 
elgene —— zu ahlen — 


ſendet 

Ea = Deputirte 

‘87. Det Oberalbenfer Komitat 2 
33. , Unteralbenjer 6 
39, Kolkelburgetr 3 
40. _ , Thordaer * 4 
41. Koloſcher * 5 
42.. , _ Dobvtacr * t 3 
48. Zuner-⸗Szolnoler Komitat — 4 
44. | Hungaber 6 
Ad.» - Hogarafder Diftritt “att Einſchluß der pate 
Theile des Toͤrzburget Dominiums 3 

46. , Naoaszoder Diftritt » | 
47. Udvarbelger Stubl 3 
48.-  Sparompéler J 3 
49. , Géifer ¥ 3! 


— — — — — 


—— > -— = — “ * * + 
— — — — — — — — — —— eee 


fſendet 
rc 2 


50, Der Maroſcher Stuhl 
3 nal 


Si. Aranyojher 
Hermanuftidter Stuhl 4 
Schaͤß burger idee ao 
Kronſtãdter Difixift- und die ſogenannten eben Dini 
ſammt Mpagoy Krizba und Ujfalu . .. » 
Mediaſcher Srubl 

Biſtritzer Diſtrilt 

Miblbacher Stuhl 

GSroßſchenler 
Mepjer 
Reugmarlier 
Leſchlircher 
Bꝛi ooſer 
Szeliatſer und Talmaticher Fillalſtuhl — ben fries — 
militdrifizten Orten Sita, Orlath, Weßten, Rakovicga 
fenden. gnfammen 2 


5 26: Fit bie’ Wahl Fer Deputirten’ jener thie’ Bemein- 
ben, welche nach den vorhergebenden Paragraphen cigene Deputirte 
auf den Landtag yw entſenden berecbtigt find, bilben dieſe Gemeinden 
je. Ginen Wabhlbezitk. 

“$27. Sur Wahl eines jeden Deputirten in den Romitaten, 
Stiiblen und Diftrttten bed gangen Landes wird ein befonberer 
Wahlbeitk gebildet und jeder Wahlbezirt wale nur einen Landtages 
deputirten. 
$ 26. itr die Wabi ber Deputirten in ben Romitaten, 
Stiblen und Difhitten bilben die eingelnen Surisbiftionen ielqute 
Woatlbesirte: — -- , 

Lo Der Ober-Mlbenier Reainet zwel Wahlbezirle, und yar: 
1. Die Cepicte ** ily, Palos, G60, — ai. 
— — 

+ DR Belt ween, Reet, eq6s, BWart0s, cues Bolya, 
bann die Orte Rolun, Shots Rerg, —— —— Wahi- 
Bejitt. 


rh 


Pe tas 


ee 


2tzG&eeeeve 


* 


Il. Der Unters dtibene’ ‘Ronittat * ‘Mabhlocgirte, wid ywar : 
4 Die Bezirke Cſombord, Et. Wenedef, ‘Mires ujvar zuſam⸗ 
men Einen Wahlhezirk 

2. Die Bezirke Balasfalva und Hetafaive, zuſammen Ginen 
‘Dahl besirt. 

3. Die Bezirke Ragy-Guyed und ae M. Seen, jujamamen 
Einen Wablbegith ca. « 

4 Der Bezirk Topuufalva und ‘bie Orte Abewdfalva;: Bucſum 
und Kerpenytrs and “dem Zalathnasr Bezirle wleawen Ginen 
Wahl bezirt. 

8. Dex Balathnder Vegi! ohne obige drei Oete, ber ajo M. 
Igener Beir und die auf bem rechten Marosufer aclegepen Orte 
des Karloburger Bezitles, zuſammen xinen Wahlbezirt 
6. Der uͤbrige Theil bes Karlsburger Bezirkes, dann ber aI. 


vinczet md, Klis · Enyeder Begirt; zuſammen einen. Wahlbezirt. 


Ill, Der Kokelburger Komitat drei Wahlbezirke, und gwar: 

1. Die Begiste Tetdsjat, Boͤnpe ent — zuſanmmen Einen 
Wahlbezut. 24⸗ 

2. Die Bezitte Terem, GAljalva, Run, “mit “ Mubngbme ber 
Orte Kund, und Jovedits, zuſammen Einen Wablbegist, * 

8. Die Bezirke Zugor und NAbos, dann bie Orte Sund und 
Zẽredits, zuſammen Einen Wahlbezut. 

LV. Der Thordaer Komltat vier Wahlbezikt und gwar: 

1. Die Beirte Voͤts und Gérgény, inion Ginen Dahl. 
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2. Die Bezicke M. Roͤgen, M. Jara, B. Szt. Svan und Pa⸗ 


goed; zuſammen Einen Wahlbezirk. 

3. Die Bezirle M. Boguth, Mezöſoͤg und Mranyos, zuſammien 
Ginen Wahlbe lrk. 

4. Die Bezitke Thorohko, Lupſa und Sjt. Läszlo, a rents 
Ginen Wahlbezirk. 

V. Der Koloſcher Komitat fünf Wahlbezirke, und gars “ 
1. Die Bezirke Kolos, Fejoͤrd und wes, sufammen Ginen 
Wabhlbesirt. 
* 2. Die Bejirke Nagy: Winds, Bital und die Oriſchaften Bat 
ny, Bors, Sutfel, Nal. Szt. Miraly, RalotaAtjfat, Kelehel, M. 
Balto, Nagy Malota, Valko⸗Kelehzel, Aentelfe, Merequo, Rekigel bes 
Baͤnffy ⸗/ Hunyader Bezlirkes, zuſammen Ginen Wahlbeirk. Le 
> 3. Die fibrigen Ottſchaften des Binifo-Hunyader Bezirkes * 
ber Gyaluer Bezirk, zuſammen Einen Wabhlbezirk! 
4. Die Bezirke Palatta und Mécs, und die Ortſchaften aise 
tus Domb, Szent ⸗Gyoͤrgh, Sze Peter, Sillvas, Tuſon, Bifollya bes 
Oermenyefher Bezirkes, jufammen Einen Wahlbezirtk. 

5. Die fibrigen Ortſchaften bes Oermenyeſcher Bezirkles, daun 
die Begirte Nyulas sind Telendorf, zuſammen Einen Wahlbezirk 

Vi. Der Dobotacr Komltat drei Wablbesirte, und gwar: 

1. Die Bezirke Egregh und Pancgeleseb, jujammen Ginen 
Wabhlbesirt 
2. Die Begirte, Valaczut, Nagy-Sflod und Szet gujammen 
Ginen Wabhlbegirt. 

3. Die Begitle Buza, Kerles und Borgo, zuſammen Einen 
Wahlbezirt 
In Der ‘ines Muadanlen Romitat vier BDabloegirte, unb 


f. Der Bejirt Magyar⸗Lapos, der Bezirt ‘Rapto mit Ansuahme 
der Orte Ml-Oee,, As und F. Kofaly, Guga unt Rapjon, zuſammen 
Ginen Wahlbezitk. 

2. Die Bezirke Rettek und Koͤſark, und aus bem Vegirke Kahlo 
bie Orte AL Oer, A. und F. Rofaly, Suga’ wad Rapjon, zuſammen 
Einen Wahlbezitk. 

3. Die Bezirke Bethlen, Walvanyos>Baralya und aud dem 
Deefer Bezirke Dees⸗ Akna gujammen Ginen Wahlbezitk. 

4. Der Deeſer Bezirk mit Ausnahme oon Deeds- Akna, die Bee 
zirle Mlpareth, Baad, Syurbul, zuſammen Ginen Wabhlbegicf, 
9 VUL.. Der Hunyader Komitat ſechs Wahlbe zirke und gwar : 

1. Die Degas Silly, Borbatviz, Riopotiva, zuſammen Ginen 
Wahloesirt. 

2. Die Bejirte Macſesd, Lotesd, Demſus, am, zuſammen 
Einen Wahlbezirtk. 

‘HD Bi. Die Bezirke Hesdat, Gunyad, Peſtes, zuſammen Einen 
weblicin 
A4. Die Wezirle Almuͤs, rei, ‘Rbainat, — Einen 
Wehnen 

5. Die Beets. Golymes, ye, Gurafabe, wmſammen Ehnen 
Wahlbe girt 
6. Die Bezitke — Deva, a, some Ginen 
Baployist. © 

IX. Der Fogaraſcher Diftrift bret —E uub zwar: 

1. Die Begirte Benigic, Mundra unb die Ortſchaften Herfeny,, 
Ilyen, Kopacſel Mardfina, Rufor, Sebes, Riss und Ragy-Berivoj, 
Hutéß und Szeßtſor bes Bethlener Sepirtes uſammen Cites Wabi: 
Bejirt.” 

2. Die fibrigen Ortfchaften bes Bethlener Bezirkes, dann tie 
Bezirke Szombathfalva und Porumbach, zuſammen Ginen Wabloegirt. 
3. Die ans dem Lorsburger Domininm cinverfeibten Ortſchaf⸗ 
ten ſammt 6-Tohan und Szunyoßegh, gufammen Einen Wahlbejirt. 


X. Det Naßeder Difttikt zwel Wahlbezirke, und gwar: 

1. Die Beſirke 6-Rodua, Sats orcce⸗ und ——— 
zuſaminen Eincn Wahl begitty2 

2 Die Bezirke Naßod, Zagra ant Cine: — Einen 
Wahlbenirt. 
XI. Der Udvarhelyer Stuhl bret Wadlbehitte und pibar > 

1. Die Bezirkle Bardoh, Olabfatva; — und — 
zuſammen Einen Wahlbezirk. 

2. Die Bezirke Farczad, gregh 8, ujommen “Ginen 
Wablocsirt. 

3. Die Begirke Kereßtur wie, BH, jujamtmen “Given 
Wablbejirt. 
XII. Der. Harompefer Stubhl drei’ Ba ieeyirte und grat : 

{. Der Fillalftubl Kegdi, Einen Wahlbezirt 

2. Der Filialftuhl Orbai, Einen Wahlbezith 

3. Die Filialftible Sepſi und — 
Wablbesirt. 

~ XU. Der Gfiter Stuhl drei Waste und givar: 

1. Die Bezirke Kaßon Ujfalu, Eñt. Szt. mation , 
Imreh, juſammen Einen Wablbegivt. 

2. Die Bezitke Szepoiz und Rakos, zuſammen Einen Bablbett 

3. Die Bezirke Gyergyo ⸗SztMillos und Tölgyes, — 
Ginen Wahlbeirt. 

XIV. Der Marofder Stuhl zwei Wablbegirte, nnd gwar: 

1, Die Bezirle bes oberen Rrelfed, *{tinmmen Ginen Bahl 


gujammen Einen 


— 


bezitk. 
2. Die Bezitke bed nuteren Kreiſes, “yufammen Ginen, Babe 
begirt. 

XV. Der Arauyeſcher SEtubl jive Wahidezirte, -und eb: 

1. Der untere Bezirt, Einen Wabi beset: 

2. Der obere Bezirk, Ginen Wahlbezut 

XVL Der Hermannflidter Stuhl gwei Wahlbezirke, und gwar: 

1. Die Ortſchaſten Grofau, Gurdrot, GSroß⸗Scheuern, Ham⸗ 
mersdorf, Hahnbach, Klein⸗Scheuern, RNeppendorf, Omlaſch, Poptata, 
Neußdoͤrfel, Reuſſen, Stolzenburg, zuſammen Einen Wahlbezitk. 

2. Die Ortſchaften Bongard, Burgberg, Czodt, Gireljau Hel⸗ 
tau, Kaſtenholz, Mideléberg, Moichen, Reuboti, Rothberg, Schellen ⸗ 
berg, Szadat, Thalheim, zuſammen Giwen Wahlbezirt. 

XVI. Der Schapburger Stuhl zwel Wahlbezirke, und gwar: 

4. Der untere Kreis und der mittlere Kreis mit Ausnabme 
ber Orte Denndorf und Gosling, zuſammen Einen Wahlbezitk. 

2. Deriobere Meeid, die Orte Denudorf unde Gosling des 
mittlern Kreiſes, dann: die Onte Meſchendorſ, mated und 
Miosdorf, zuſammen Einen Wahlbezitk ; 

XVII. Der Kronſtaͤdter Difteite drei Dabibeyice swab: gwar ; 

1. Die Ortidaften bed Oberlandes, zuſammen Einen Wahl ⸗ 
begirt. ; ‘ 
2. Die Ortſchaſten des Unterlaudes zuſammen Einen Wahl 


irl 
3. Die fogenannten ſieben Defer, ſammt Rrijea, Mpaga und 


‘Njfatu, gufammen Ginén Wahlbezirt. * 


5 XIX. Der Mediaſcher Stuhl zwel Wahlbezirke, und zwar: 
1. Die Ortſchaften Mbesdorf, Almen, Arbegen, Elbesborf, 


Haſchagen, Frauendorf, Klein⸗ Probſtdorſ, GroProbſibdorf, Keine 


Kopiſch, Klein⸗ Schellen. — — Reichesdorf, Schaal, 
Wurmlod, ammen Ginen 
2. Die ibrigen mere jten 
Ginen Wahlbegtrt. . 

XX. Der Biftriger Diftritt nt St irle, und gmat: 


Mas Mediajeer Stubtes, zuſammen 


4. Die Ortfchaften Wallendorf, Miein-Biftrig, IAAb, Walters⸗ 


‘porf, Mettersdorf, Petersbor{, Pintat, Genndorf, “Treppen, Obere 


Reudorf, Windawu, zuſammen Einen Wahlbezitk. 
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2. Die Abrigen Ortſchaften des Biftriger Diftrittes — 
Ginen, Wahlbegist.. = , > 
XXI. Der Miahloacder Stuhl zwei Wahlbe zitle, aay peers 4 
‘sp? fy Die Ortſchaften Daal, Kelling, Reichau, Petersdorf, Pein 
mann, jujammen Ginen Wahthegist, 

2. Die Abrigen Ortſchaſten des Maploader obit caſanmien 
Einen Wahlbezith 

XXI. Der Gropideuter Stuhl gwel, Babldcpte, * pear: 

1. Die Ortſchaften Schonberg/ Mergeln, Neuſtadt, Probsdort, | 
Rojein, Seligitadt, Agnetheln, Hundertbũchtlu, Siebt, Satobsdosi, 
Werdt, gujammen Ginen Wahlbezitk. 

2, Die Abrigen Ottſchaften bes rap Seat Sishlet, sian | 
men Ginuen Wahlbezitk. ; 

+ XXUIL, Der Reußmaͤrtter Stupl. wei Babibeyicte, * per; 

1. Die Ortſchafteu Reußmarkt, Groß-Pold, Dobring, Klein⸗ 
Pold, SGrof-Ludas, Toportſa, zuſammen Einen Wahlbezick. 

2. Die aͤbrlgen Ortſchaften dep enbowds tire Givi sriomeen 
Ginen Wablbezirt. 

XXIV. Der Leſchlircher Stnbl que Bablocgiste, und jwar: 

_1. Die Ortſchaften Alen, Holymengen, Kirchherg, Leſchtirch, 
Magarel, Marped,; jujammen Gingn Wahlbezirt. 

2, Die Horigen Ortſchaften ded Keſchlircher Stubles, zuſammen 
Ginen Wablbesirt 

XXV, Der Repfer Stuhl zwei Woehlberirte, wud zwat: 

1. Die Ortſchaften Draas, Homorys, Katzendorf, Reps, Schwei⸗ 
ſcher, Sonmmerburg, Streitfort, Stein, ynjammen Einen Wahlbezitk. 

Be: Die ibrigen Oruittatten dst. Benes Somdiet, sviamnmep 
Ginen Wabhlbesirt. 

XXVI. Der Broojer Stuhl zwel Wablbegirte, wd gwar : 

1. Die Ortſchaften Siboth, Balomic , Geltenpér, Rudiis, aad 
mos, Bajdai, yujammen Ginct Wahlbegirt. 

r 2. Die iibrigen Ociioiien “bes -Broojer — ‘wien 
Ginen Wablbegirt- 

XXVII. Dee Syelistjer und Talmatſcher —* wis 7 
chemaligen Militaͤt⸗Ortſchaften Sinna, Orlath, Deften, — 
zwei Wablbezirte, wed gwar) © 

4. Der Syelisejer Filialftubl mit ben ‘Detiaiten Ginna wnt 
Orlath, zuſammen, Einen Wahlbe sick 
* 2. Dee Talmatſcher⸗Fillalſtuhl mit ben ; Ortſchaften Deen | 
und Rakovlcza, zuſammen Ginen Wahlbezirt. 

$ 20. Das Wahltecht .geniefen ſowohl in bar —— 
welche cigene Vertreter entſenden, als auch in den Kemitaten, allen 
Stũuhlen und- ilten: 

a fämmtliche männliche Bewohuer, welche. bad 24. Lebendjahr 
uurüũctgtelegt haben, die freie Verwaliung ihres Vermögens 
beſihen ud nicht, bem Dienſtbotenſfande angehdren, fofern 
fie. füt bad Stenesjahr 1861/62 an ſammtlichen diretten 
Staats ſteuern zuſammen. wenigſtens 8 fl. oͤſtert. Wahrung 
(acht Gulden Sfterr. Waͤhrung) eutrichtet haben; 

ohne Ruͤcũcht auf den Same, an direlten Steyern, wel⸗ 
bie Geclforger, Raplane, Prediger, ‘Doftoren, 534 
Abvoioten. Sngenicure;.atabewifehen Kuͤnſlet, Profeſoren 
Apotheker, Gemeindenotare und Schullehrer in dem Bahl 
begitfe, in meleheus; fle abil wohnen 
Sollte in einet zut Entjendung von Landtags Abqeorbneten 
nach § 25 A beredbtigten Gemeinde, die Maal der Wahl 
berechttgten nicht minbeftens 40 ſcin, fo werden die Waͤh⸗ 
Jer durch die inher Pemeinde, jundshit aut Hiditen,. Bee 
ftenerten., bid. anf dicje Zehl eon 40 AaB, ' 
§. 30. Seber ——“ taun uur in —* Papel 
fein aabireds ausiiben. . 


sy. Die Bahl, in welchem Wahlbezirle cin in mehreren Wahl⸗ 
——— fein Wahltecht audsiben will, ſteht demſelben frei. 

§-34. Moraliſche Perſonen, worunter auch die Gemeinde als 
folche verſtanden werden, üben dad ihnen guitehende Wahlrecht durch 
jene Perſonen aus, welche nach den beſteheuden geſehlichen Rormen 
berechtigt find, dieſelben nach Außen gu vertreten. 


ai $82. Zum. Abgeerdneten iſt Seder waͤhlbat, wo — in 


Sichembiingen cx das Wahlrecht auszuũben nad § 29 berechtigt ijt, 
wenn er dad: dreifigite Lebensjahr zurückgelegt bat. y 

§ 33. Musdgenomaen von ber Wablberedtigung und der Waͤhl ⸗ 
, barfeit finds Dienende  Offigiere und dienende Militärparteien mic 
Offisterstitel; die Mannjdaft vom Feldwebel oder Wadtmeijter ab⸗ 
warts mit Ginjhlag der Reſervemannſchaft und ben ber Mannſchaft 
AleihgeGinitenen Indivlduen dienende Militdrparteien ohne Offigiers- 
titel” und dienende —— ſofern beide in den Gtonk eines 
Truppentiepers gehören. 

Auch find dieuende ——— ohne Offigierstitel par 
bicnende Dtilitdrbeamte, ſelbſt wenn fle nicht zu einem — — 
gehören, nicht waͤhlbar. 

Unter den im § 32, Sejugdroeife § 29, rũdtſichtlich ber Wabl- 
barfeit feſtgeſetzien Bedingungen: flud die tat befinitiven Rugeftanbde 
befindlicben ober mit Beibehalt bed Mülltärcharakters quittstes 
Offiziere; Militdxparteien und Milita rbeamten ſowohl wablberectigs 
alé waͤhlbar. 

- § 34. Bon dem ablrechie and ber Waãhlbarkeit find ante 
geſchloſſen: 

a Perſonen, —* eines Verbrechens ober Bergehens oder 

tines aus Gewinnſucht oder gegen die öffentliche Sitt- 
lidfeit begangenen Uebertretung ſchuldig erfaunt. oder 

wegen eines Derbrechens oder Vergehens oder wegen einer 
aus Gewinuſucht beqangenen Uchertretwmg blos aus Unzu⸗ 
ldnglicfeit “det Bewelsmittel von der — freigefpro- 
ew worden find ; 

© Perfonen, > welche wegen ciner der unter a. bezeichneten 
ſtrafbaren Handtungen. in Unterjudung geqogen worden 
und, inſolauge diefe Unterſuchung banert, and 

e. Perjonen, fiber deren Vermoͤgen ber Ronfurs eroöffnet oder 

has” Bergleihsverfahren eingeleitet wurde, inſolange die 
Konkurs · nud Bergleichdverhandlung dauert, und nad Be⸗ 
endigung der Verhandlung, wenn ſie hierin * fiir ſchuld⸗ 
los ertannt worden find. 

v. 85. Zur Bellztebung ber Beftimmungen diefer proviforiiden 
Wahlordnung und uͤberhaupt zur Handhabung und Leitung cer 
Wahlangtlegenhett in allen thren Bezlehungen wird in jedem Ko— 
mitate, Stuble und Diftrifte ein Centralausſchuß, in jeder yur Ent⸗ 
féndung von Lanbdtage-Deputirten math § 25 beredhtigten einzelnen 
Gemeinde cine GentrafeWahltommiffion gewählt. 

§ 36.: Der Gentralausfeug wird in ben Romitaten, Stuhlen 
und Diftritten burch den Aueſchuß oder dle Stubl>. ober Difteitts- 
vetſammlung derjelben, dfe Sentral Wabltomibiffion in ben yur Ent- 
fendung von Lanbtagsdeputirten berechtigten eingelnen Gemeinden 
‘durd die Gemeindevertretung, ſedoch nicht ansfdilieflicy ans fid 
feb gewabhlt. In bem Syelistjer und dem Talmatſcher Stuble und 
ben dazu geſchlagenen Orten with ber Centralausſchuß durch’ eine 
Verjammlung gewaͤhlt, welde unter bem Vorſitze cined vom ft. ſieben⸗ 
birgifcden Landesgubernium hleſür eigens beftimmten Koinmiſſärs 
ays entſendeten Vertreter ſämmtlichet dazu gehörlgen Gemeinden tn 
ber Weiſe geblldet with, bag jede Gemeinde, welche 200 und mehr 
Hausſtellen zaͤhlt, je drei, jede fleinere Gemeinde fe zwel durch ibre 
Gemeindevertretung zu wahlende Vertteter tn dleſe ——— 


— 


entjendet. 
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§ 37. Den Vorſitz in bem Centralausſchuße führt der GBorftand | 


Des Munizipinind ober fein Stellvertreter, im jenem bes Sielistſer 
und Talmatſcher ber ‘vom ‘tf; Gubernlum hlezu beftiinmte Konkmiffar, 
in den Gentral-Wabltonimiffionen ber sue Entſendung voit Lendtags ⸗ 
Hepittirten berechtigten einzelnen Semenden der Vorſtand der Ore 
meinbe ober deſſen Stellvertreter. ith 

§'38. Diefe Centralausſchuſſe und Genthal-Wubltdinmnffionen 
fieben in unmithelbarer Berührung mit bem k. Landesgubernium 

§ 39. Sollee aus irgend weldhen Urſachen cin gut Vornahme 
der Wohl diejer Centralaus ſchüſſe und  Gentral-Wabltomudjfionen 
berechtigter Bertretungatorper an ber Vornahme diejer Wahl geblubert 
fein ober idiefelbe] vorzunchmen ſich weigern, jo wird ber Eentralans⸗ 
ſchuß ober dit Eentral⸗Wahllommiſſion durd » ben Vorſtand dex 
Surisdittion oder ben Borjtand ber Gemeinde gufammengefest. 

§ 40. Seder Centralausſchuß beſteht and dreimal fo viel Mit 
glie dern, alé Wahlbezirke im Bereiche der Suriédittion beheben.amd 
ſechs daritber, ben Vorſihzenden und der beizugebenden —— 
(Rotax) nicht eingerechnet. 

Die Central-Wabhlfommijfionen beftehen, ‘ben — und 
Scqhtiftfuͤhrer nicht eingerechnet, aus zwoͤlf Mitgliedern. 

§ 41. Die Mitglieder des Centralausſchuſſes und der Saas 
Mablitommiffion ſchwoͤren folgenden Gid; 

„Ich DL MR. ſchwöre v¢., daß ih Wiles, was mix als — 
detem Ausſchußmitgliede betreffs der Wahl bes (ober der) Laudtags⸗ 
beputicten nach der von MWleshidjt Seinet Majeſtät proviforifd 
feſtgeſtellten Wahlordnung gu thun obliegt, ohne Parteifidteit —gee 
wiffenbaft vollzie hen werde. Go war mit Gott helfe.“ 

§ 42. Judem fic der Centralausſchuß lingftend in einer Mode 
nad ber Entſendung verſammelt: ‘ 

> beſtiunut -e¢ die Hauptorte der caine Babibairte; 

b. trifft-er, maddem ifm im DWege bed Vorſtandes der Juris⸗ 
biftion die nad) Wahlbezirken geordneten Beſchrelbungen 
ber Wahler und gemeindeweiſe Auszüge derjelben, je in 
drei. Parien gleichzeitig gufommey,, die Veranlaſſung, dag 
jeder Gemeinde bas Verzeichniß der in derfelben beſchriebe ⸗ 
nen Waͤhler gue ſogleichen Kundmachung und sffentliden 
Anheftung zugeſtellt werde; 

€. ernennt cs jue Berichtigung maid Yebernabme von Rekla⸗ 
: mationen gegen dieſe Wablerlijten fiir jeden unter feiner 

Leitang: ftehenden Wahlbezirle cinen aud drei Mitgliedern 
beftebenden Ausſchuß; 

. feet er den Tag an, wo in dem fir jeden Wahlbezirtk bee 
ſtimmten Hauptort die Wirffamfcit dieſer Ausſchüſſe be 
ginnt und drei nacheinanber folgende Tage ununterbrochen 
fortgejept wird. 

§ 43. Der Tag, an welchem in den Haupterten cined jeden 
Wahlbezirkes gleichzeitig die Wirlſamleit dieſer Ausſchuſſe beginnt, 
ift durch Umlaufſchrelben, Auheften der Anlündigungen von Ortſchaft 
gu Ortſchaft auf oͤffentlichen Pläͤzen und im anderer diesfalls orté 
ublicher Weiſe unvergiglidy zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

§ 44. Der fiir jeden Wahlbezirk nad § 42 ernannte Ausſchuß 
Halt dm Hauptorte bes Wahlbezitles an den im § 42 d. feftgejebten 
Lagen fortwabrend Gigung. Gr priift die belgebrachten Nachwel⸗ 


fungen jener Perjonen, welche um die natütliche Aufnahme in die 


Waͤhlerllſte bei ihnen anſuchen. 

Findet er, daß die beigebrachten Nachweiſungen jener Disfonen, 
welde ‘ich um die nachtraͤgliche Auſnahme melden, nad ben Beftime 
mungen, ber §§ 29 bis 34 dieſe Wablorbnung bas Wablrede bee 
griinben, fo. tragt ex ben Namen bes Wabhlers in die beidben vom 
Gentralausfdujje iiberfomumencn Wahlliſten unter ſummariſcher Ans 
fiihrung ber beigebradten Nachweiſungen cin und erflart dies dents 
jelben and mündlich 








© Shee FF um BR nachträgliche Anfnahme in bie’ Wählerliſte 
Meldenden, welche der Ausſchuß abguweifen findet mb fiber welche 
derſelbe ein elgenes Vetzeichnif filbet, hak derfelbe alelchfalls ‘minds 
MN} aufzufordern ihre dlenfdlligen an ben Sentralausidng gerichte⸗ 
ten Reflamationen gegen dieſe Abwelfung nod wabrend* ver Dawer 
det! GMehfamteic Bes Ausſchuſſes atnversiiglhich einywbringen, indem 
fpdter cingebradte Reflamarionen nicht mebr berückſichtigt werden » 

. 4B ReFlamationen gegen die Aufnahme von Nichtwahlbe⸗ 
rechtigten in dic Wahlerliſten milffen gleichfalls bei dieſen Ausſchüſ⸗- 
fer wabrend - ber eit ihrer Wirkſamkeit im Hauptorte bed Wahlbe⸗ 
zirkes eingebracht werden, indem fpdter — Reflamattonen 
aicht meht beri ſichtigt werdem 

§. 46. Nach Ablauf ber tm 8. 42 für dle Wtramtcn biefer Berich⸗ 


igrings und et Ts fefiqefebten bret Tage reichen 


die Auoſchuffe: 

a: bie mit ihret Uintersebrift verſehenen Wahlliſten; 

ODE gefuͤhrten Verzeichniſſe aüͤber ſene Perſonen, bie ſich be 
hufs der Aufnahme in die Waͤhlerliſten bei dem Ausſſchuffe 
gemeldet haben, jedoch von demſelben abgewieſen wurde; 

E. die Gel bem’ Mnsfhuffe eingebrachten, ſowohl gegen dir 
verweigerte Anfuahne, al gegen die Aufnahme angeblid 
nicht — — in die — gerichteten Refla« 
mationen. 

bem Gentralavefe@uffe ein. : 

§ AT. Der ſich behufs der nagiedg hen Aufnahme in die 
Whferliften bet einem Berigtungs und Reklamationsausſchuſſe nicht 
gemeldet bat, “tome dew Centralausſchuß Sefimegen nicht mébr ane 
geben. 

§ 48. Dic Getteal-Wabitominiffion tn den jur Gnifendung 
vor aubdtagsdeputireen nad § 25. berechtigten einzehnen Gemeinden 
haben aus ihrer Mitte gleichfals einen aus dret Mitgliedern befter 
henden BGeridtigungs- wid Reklamatlonsaus ſchuß zu eutfenden, 
welcher die Beſtimmungen der ——— Paragraphe yc befolgen 
haben Wird, 

§ 49. Langſtens viet Lage nach Gerndiung dee Wisthamtelt 
ber entiendeten Berichtigungs ⸗ und Rellamationdans(dyaffe verſammelt 
FH ver Gentralausſchuß und 

a. iiberpriift tie von ben ciusſchufen nachtraglich in die 

Wahler liften vorgenonmenen Ehiteagungen- vot Wahlbe⸗ 
rechtigten ; 

d. entſcheidet eudgtttig fiber * requei ingebrochten Res 

flomationen ; 

c. fielle die WaAblerliften fi bie cnn “Bapiseite ends 

giltig feft; 

d. fertigt fie fammtfiche Wahler kegitimatlonskarten aué und 

übergibt diefelben nach erfolgter Einſchaltung des vom Suber: 

nium feſtgeſehten Wahltages füt eine’ fede Gemeinde mit 
einem doppelten Verzeichniſſe verfehert ber fompetenten por 
litiſchen Behsrde behufs ber Zuſtellungsveranlafſung. 

Dab cine dicfet Verzeichniſſe it wit der Eipfangsbeftütigung 
ber betreffenden Wahlberechtigten verſehen an den Centralausſchuß 
qurfidjulelten, das jmecite Beryeichnif, gleichfalls mit-ber Empfangs: 
beftdtigung werfeben, Hat det Senate Gemehadesiefand aufyube 
waren. 

§ 50. “Bur ‘Sefonupfabigtet bed Centtalausſchufſes tft die Mn: 


‘wefenbelt don minbeftend fers Mitgliebern, Pa: Borfigenden nice 


eingerechnet, erfotderlich. 

Dilie Mitglleder bee eingetment — und Reklamations · 
ausſchuſſe dütfen ait ben Berhandfungen bes Centralausſchuſſes, 
wenn iiber ihre Borlagen entfdicden wird, widt thellnehmen. 

§ 51. Der Centralausſchuß Gt fiber alle feine Gerathungen, 
wobei bie Namen ber Gegenwartigen aufgezeichnet werden, durch den 


aAt 


qus feiner Mitte gu erwaͤhlenden Schtriftſuhret cin ordentliches Protor 
toll führen; cin. Eremplar dedjelben wird im Archive niebdergelegt, 
das andere bem f. Gubernlum eingeſendat. 

852. Die Sihungen ded. Gentralansiduifes,- ‘fowle ‘be Be 
——“ und Netlamationsausſchuſſe ſiud öfſentlich. 

§ 53. Naw, Anberaumung bed Wahltermines durch bas Cy, 
bernium hat diejen der Prafident des Gemtralausichujes umd in, dew 
gur · Entſendung cigengr Randtagébeputirten beredtigten , Gemeinden 


beren Wabhlfommiffionsprafident anf bie im §. 43 augedentete Weiſe 


mit der groͤßtmoͤglichſten Oeffentlichteit · unverzůglich huudzumachen 

$ 54. Der Centralausſchuß swahle -fip jeden, Wahlbezlrt pur 
Leitung der Wahl einen Prafirenten und. Schriftführet, dann, Stell 
pertreter derſelben, ſowie fuͤnf MRitghedee, aus ker Reihe der Wabl- 
berechtigten im Tiehi teat, welche ujammen die Papomelfhan 
bilben., 

In gleicher Dei wh, ang bie, “Sommulifien ane Seitung. * 
Basi in. den gue Entiending ray Laudlagadeputizten,. becedhtigten 
einzelnen Gemeinden dur, die GCemteal-Wabitommiffion, gebilbet, ») ~ 

— _§ BS. Die den Wahlherechtigten quegeſtellten Legitimations- 
fasten jh Elutritte im dad beftimune Wahllokale undy haben als 
Mrfforderuug ym, geltesi, ſich obme: fede, weitere Votladung an dem 
barauf bejeichneten Tage und yu der feitge[egtem, Stunde LE. Bote 
nahme der Wahl eingufinden, | 
—866 Me bem funbyemadter Lage: bes Bab un —— 
Stunde und in dem dagu⸗beſtimmten Hauptorte jeded Wahlbegzitkes 
wird die Wahlhandlung ohne. Raddy. 9 bie sridicnens Anabl 
pon, Waͤhlern vorgenommen. 

$ 67. Der zut Leitung der Babltowmiffion. nad § 54. tnt 
fendete Prafideut, weldem durch Rew Gosfipenden des, Gewtralans- 
ſchuſſes ober der Wobifommiffion. bad, Vergfichniß ter Wahlberech⸗ 
tigttn des Wahtheikes zugeſtella wixd,, hat deu verjammelien Waihy 
lern die: Beſtimmungen dieſet Wahlordnung Aber die zur Waͤhlbar⸗ 
feit erforderlichen Eigenſchaften gegeuwärtig au, halten, ihnen den 
Vorgang bei dee, Abſtimmung gu ertlaͤren and fle aufzufordern, ihre 
Stimmen. nach, ſreier Ueberyeugung, ohne alle cigenniipigen, Beben- 
ruͤdſichten deract abzugeben, wie fied nach beſtem Wiſſen und. Oe 
wiſſen {ite dad allgemeine Wohl am Zuttaͤglichſten halten. 

$ 58. Die Wahl der Landtagsbeputirten darf wide per accla- 
mationem, ſondern muß durch Abſtimmung ottſnden. a 

§ 59. Der gur-Leitung entſeudete Prafident tannin bem Bee 
iste, in weldem er bei der Wahl dew: Verfit fibre, als Lan dtagé- 
abgeorbneter nicht gemable werden. iy Ss 

$ 60. Wenn Semand vor bent’ "Beginine ‘ber Moftimmung ate 
gem die Babiberecptiguug cingt in der Wahlerline anigefibsten Per: 
fon. Ginjpsade erhebt und behangtet, daf -bel abe feit der, Anfertigung 
ber Wablerliften cin Erjordernip des Wahlrechtes weggefallen jel, ſo 
mit baritber ſogleich und ohne — eines —— ents 
jepicben. 
661. “Die Mopimmung ‘Geohinnt bam, ——— 
Wablberebtigten, weide ‘Ritgicder, des Wahitemmion, find,_ipe 
Stinmen abgeben. 

hess werdem, bund. ein Mutglled her Bobltesmijion ie 
Wabiberearigten im der Reiheniolge/ wie bre Ramen An. * Wadler 
lifte. eingetragen find, zun Grimmgebung aujgeforbert, 

G62) Feber! gue” Abſimmung aufgerafene · Wahler * iter 
Mb jade ſeiner degitimationstarte mils gewauer Sryeidunng jene Per⸗ 
fon qu nennen, dle wad ——— EEE pet — 
werden joll. 

In jenen gur — — ————— nach 
s 25 lit. A berechtigten cinjelien Gemeinde, welche zwel Abgeord⸗ 
nete zu — here, * * —— —— —— ve. Hennen. 


— — — 
— — — — 


4 ~ $63, Denn fic bet. ber Stimugebung hinſichtlich ber Iden⸗ 
titaͤt bed Waͤhlers Anftinde ergeheu, fo entſcheidet die Wobhlfommijfion 
obne Zulaffung eines Rekurſes. 

— 38 44. Jede Mbftimmung wird in bie hiezu vorbereiteten ‘Rue 
brifen ded, zweifachen Abſtimmungsberzeichmiſſes neben “bem. Namen 
des Wihlers eingetpagen. 

» Die Eintragung beſorgt in dem elnen Beryeidpuiife ber Sdbrifte 
fares bet Wahllomm iſſion und glelchzeitig cin Mitglied ber Wahl⸗ 
fommiffion in bem gweiten Verzeichniſſe, welded als Gegenlifte bie 
Kontrole ber Gintraguug bilber. : 

§ 66. Wahlflimmen, die unter Bedingungen oder it Bele 
fiigung von Mujtrager an den yu Waͤhlenden abgegeben werden, 
ungiltig· 

Uebtt bie Wiltigteit aber ‘ugiltigtlt * pingelner Haplitimpren 
—X ſogleich die eblteviſs ohue Zulaffung des Re⸗ 
bunies,. 

mT 66 Die ‘Babi ms iu. der Regel, im ‘Ranfe bed bau bee 
— Tages volleudet werden — Treteu. aber Umſtaͤnde cin, 
weiche den Fortgang ober . bie Beendigung der Wahl verhindern, .fo 
fawn die Wablhandlung auf den. nachjtjolgenden Tag verſchoben ober 
perldingert, werden. — Die Befauntmachung ariiber bat anf die orig 
Abliche Welſe zu geſchehen. 

$67, Um 4 Uhr Nachmittags bed, jur Wahil jeflgeiebten ae 
are und. fobaib alle auweſenden Water, die, noch wicht, geitinemt 
haben, ihre Stimmen ‘abgegeben Saben, Aft vom dem Vorſihenden der 
Mahitummiffion die. Stimmgehung fir, geſchloſſen zu ¢rfldgen, dad 
zweifache Abſtimmungsverzeichniß pom der Wahlkommiſſion gu unter⸗ 
zelchnen und mit dem Struginium ſogleich gu begitmen. - 

Das Refultat ber vollcudeten Stimmpiblung ift von bem Bor. 
figeuben ber Wahllommiſſton ſoglelch befaunt gu geben, 

§ 63. Bur Giitigteit bet Wahl jebes Landtagsabge orbnelen 
iſt die abſolute Mehrheit der abgegebenen Stiormen nothwendig..,... 
bo: Bek Sleichheit der Stimmen entidetbet? in allen Fallen, das 
‘Roos, welches von bett Vorſitenden der Mahlfonnniffion zu gehen. aft. 
Aß 69. Rommt’ “bet bem Mbftinnnungsatte für einen odet der 
anbern zu wazlenden Mogeorducten teine ſolche Stimmenmehrheit 
zu Stande, fo: wird eine gweite Wahl vorgenemumen und, falls auch 
bel biefer nidt die noͤthige — ſich — gu. der engeren 
Wahl geidritren. . 

§ 70. Bei der engeren Wahl haben die Mahler ſich anf ſeue 
gwei Perfouen gu bejdranten, die bei deg pociten Wahl die relaclv 
meiſten Stimmen fiir ſich batten. 

Jede Stimme, welche bei der britten Dab auf cine uat in 
die engere Wahl gebrachte Perjon fAUt, ijt als ungiltig gu betrachten. 

9 71. Nac vollendeter Dahl wird das aiber die Wahlhand⸗ 
lung gefuͤhrte Protokoll gefdloffen, von. den. Sliedern der Wabl- 
fommiffion. unterjcsicben,. wad unter Anſchlug ber WoPimmungdnce 
zeichniſſe und Stimmzaͤhlungsliſten bem Centralnusidujje uͤberſendet 

8 72. Die Aufrechthaliung der Ordnung, ſowohl bei den Wer 
bandiungen’: der Berichtigungs / und Reflamationstommijfionen ale 
— ber Bahl: ſelbſt it cin Recht umd cine Pflicht des Prdfidentes 

her ausgeſendeten Berichtigunga und Wahltommiſſion, der im Noth⸗ 
falle qu. dicjem Zwecke * die — — ⸗ Macht an⸗ 
ordnen kann. 

§ 78: Der Gentealausſchuß Hat jedens —— Abgeordneten, 
gegen den nicht einer det burs 88 32,.33 und 34 normitten Aus- 
{PltefungSgriinde vorllegt, ein Wableertifitat aus ſtellen und cine 
handigen zu laſſen und dad eine Gremplar des Wahlabſtimmungs⸗ 
Protofolles und ‘der Srisenyapunyenfen bent f. — ™ 
fibesfenbden. 

‘28 cutee reper serait wr — gents geen 


neten juin Chntritte in ben anbtng ‘tind begriinbet in fo Tange die 
Bermuthung der Giltigteit fener Wahl, bis der Rebtel ewe bie 
Wahl fiir wngiltig erflart. 

§ 74. Saͤmmtliche Wahlatten hat bas F. GSubernium “an den 
Pandtag zu lelten, weldem bie Priifung und ble Entſcheldung deer 
die @iltigteit ber Wablatte ber gemablten Abgeordneten jufteht. 
, 8 75. Die ſaͤmmtlichen gewaͤhllen Abgeorbueten bes Laud⸗ 
tages erhalten cin Taggeld von fünf Gulden 6. W, und war ie 
bie Dauer ihrer Anmefenheit beim Landtage. 
miftag 3 Uhr wird in ber Obervorftadter Kitche die diesfEhrige @ te 


— —— 


Rein gewaͤblter Abgtordneter barf auf beffen Vezug naima 
Ruy 
Kronftadt, 13. Mai. Nächſten Samſtag ben #6. Mat Rah: 
neralverfammiung ded Kronftidter Ortsvereing der Guftev · 
Adolph⸗Stiftung abgehalten, woju Alle, Mauner and Frauen, 
welcht bereits Mitglieder dieſes Bereind ſind oder es noche werden 
wollen, auf das freundlichſteſeingeladen werden. Moͤgen 
Viele, Viele kommen und febe mad wie in dieſem Bereine thin 
und hören von ben Gerrlichen Thaken dieſes Beretns. Und midge 
befonders jeder evangelifdhe Ehriſt es fix feine Pflicht und ſciut 
Ghre halten, fic als Mitglied dieſes Verelns unter bad gottgewelbte | 
Banker GuflaveMbolphs zu ſtellen und mit den suriiberwindliden 
Waffen der Liebe yu ſtreiten fie die Erhatung und — mt: 
fever theuren evangeliſchen Rive. 


Die Generalverfammlung des Burgentandér —— roid 
am dritten Pfingftfelertage tu Roferian abgehalten 


— Der amtlie Theil der faif. Wiener Beitung vert 10. Mat, 
bringt bad kalſerliche Patent vom 8. Mai womtt der Reise! 
rath auf Sent7. Sunt 1863 nad Wien tinberafen wird. | 

— BanffyrHungad ‘infh Mocs find mit bem Rechte belleidet 
worben, je einen Deputirten auf den Landtag zu febiden, und man 
feat, bag die * Biſchofe gu Regaliſten ernannt werden; naͤmlich 

der: Intbolifde, der Feformitte, ber lutheriſche, der gtiechiſch · un irte 
Erzbiſchof), der nicht unitte und der unilariſche. Bon. dieſen werden | 
wahrſcheiniich drei fiir ben Reichſtath ftimmen. Das Subernium | 
als folded mith nicht gum Landtag gebdren; und beshalb meint 
“man, dak bieſes Fite ein altes; gefeplich begründetes Recht noch cttt- 

‘mal reprdjentiren amerde; es “ft jedoch nidt wahrſcheiulich, dag Ge. 
Erzellenz der Praͤſident biefe Meprajentation Seipflichten werde. — Mn | 
dem Verzeichniß der Regaliften wird jest gearbeitet, und es ftand in 
* e, ob der geweſene Gouverneur von Sicbenbiirgen, Er, Gryefleny 

Emerich Mito in bie Liſte — werben föll, ober 
nicht. Doch iſt es — —* et ym: — ernment | 
werden. wird, 

‘oRemberg, 7. Mat. Ge fand ai beftiger Birrammentiop | 
zwiſchen rufſiſchen Ceuppert wd dem Infurgenten Rorps- —— 
in ben Waldungen oberhalb Tepily und Huta Rozauiectka ſtatt. Der⸗ 
ſelbe begann um 9 Ube Fruh und endete mm 12 Wht Mittags, 
worauf ſich die Ruſſen zurũckzogen, die Inſurgenten am alten Lager⸗ 
pldg ihre Stellung behielten. Der towftatirte Verluſt' der Juſurgen⸗ 
ten belauft ſich auf 4O—50 Todte: amd gegen 100: thells. ſchwer, 
theils leicht Berwunbete Gwet ruſſtſche Verwundete wurden nad 
CFiesjanow gebracht, desglelchen die orrwrinbeten Inſurgenten, die 
cheils in benachbarten Ebelhöfen, theils in Siedjanew wunterbradt 
wurden, Nach Gallzien uͤbergetretene Inſurgenten wurden gegen 
20 fibeenommen. ale Verluſte der —— find unbetanut 

i Ton 8 4 #905; 

hc anh fecha 6. Da Die “AGuroye enthalt  felgende 
Mittheilung: Die griechiſchen Sdhugmadte haben ſich dabin, ver⸗ 
itindigt,—~ weil: Gaiern eine mitfontsabirende,, Macht fei — nah 
ber erften, ber Priifung ber Ronfequengen ded Beſchluſſes der grie⸗ 
chiſchen Nationalverfauuniung in Betreff ber, Thronentiepung Otto's 
und ber baleriſchen Dynaftie gewidbmeten Konjerensfigung ben bates 






— Béearibten Hi Loudon ur Theittchene au ober” Getathuug, 
reſpeltlve "sue Zuſtimmüng zu dele Beſchlüffen der etſten Konferenz- 
\| figung einzuladen. — ,Giirepe’ bringt ſerner folgenden Bericht 
tus Dresden: Das Polnifehe Central Komlie ‘Habe ben Inſurgenten⸗ 
—* und Patrioten mitgetheint “eine hochſtgeſtellle Perſen habe 

Les wenn bet Poleit-Mafftand rit Darter gewtane, bana werde 

—*2— Diefe Mitthellung Habe ein neues ſtarkes Zu 
sh Bou jungen Leuten wits’ Songref- Nolen rind * unter 
Ble dahue bes Aufſtandes bewirkt. 

Franturt, 7. Mai Die Sua urbe" febtelbe: 
y Did" bret Machte ſelen “det Anſicht, dag, da bas ruſſiſche Rabinet 
bie wahre Tragwwelte der eutvpaͤiſchen Manifehation nicht ancetannte, 
bie biptom Pies im Gefitidelitertt,) britigender Form wieder 
aufzunehmeun⸗ Das Wiener Kabinet indbefondere werbe! ſelne 
Verwendung fiir dle Freiheit der katholiſchen Kirche Polens (aud 
Nelene VthufReMNeHAlten,” obie” wok! Bet Vawendung für cine 
politiſche Antohontie Poles abzuſtehen wofür Graf — bat 
—— ais Vorbild anufuhten gedenke. -: 

Bee tT Mall Die Mordbeutſche Zig jebteibe : In 
der —* Weche Haben auf den wverſchiedenſten Puntten der Monare 
hie Beſchla nahmen ſehr erheblicher * * —, — 
fendurigert ſtattgefuaden. ot 

Dic „Kreuzzeitung“ fdpreibe : —— a ſich 
Hol Warſchaut und Kratau aus nad: Pofew gelteud machen, dürften 
jeden: Migendlit dic Nothwendigkeit eintteten Laffer, fiir die Proving 
ober Ueinere Begivte den’ Belagerungs zuſtand yu ertlaren.. 4 

Dads linke Centram, die Fraftion Cette und das latholiſche 
Centinm beſchleſſen geſtern die unveraͤnderte Anuchme des Eubourfes 
Hes Maictrausſchufſes “Die Fertſchrutspartel deſchloß die Amende ⸗ 
mentso Virchow's und Fanther’s' anunehmen wonach bis. zum Gr 
laffe eints Organiſations geſehes die’ eeredſtaͤrke et. Felificung des 
Budgti ſeſtzuſchen tt, und der GtiederteRand nicht Den B ſtand com 

1.) Mpell 1860 Wherfitigent darf 
Etn MPetées brirger Vtlvathrief· meldet ‘ails guter’ Duele MNeben 
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|| ‘Ber ruffiſchen Antwwort/ wurde den BERL Kabincten cine vertrauliche 


iste’ dh ble ruſſtſchen Oeſandten vorgeleſen in welchet das beabſich⸗ 
ai Reforneprograunn bed Kaiſers entwickelt wirb “Die Einführ ung 
ige don Umfänden ab; eid” werde nicht Tange alef ſich warten 

laſſen, wenn eine —** —— fei. pip ee: ORR ie 
ginftigen Eindruck gemacht. ha 

thn 13 Mat wird * —— — — der pot In⸗ 
furecttion — man hofft ſelbe Set ct yt Weanen.”” : 

AD) , aT ae” , 

— 6: smal Amnes · ‘Hid | Dally News” —— 
Ruplands Antwott als bony are a8 in — ‘Subate und Argu· 
imevtation, | 
20 Mint 29, April, event, ehiei Graf Sufi int ‘Gtiokederuitg 
ber burd ben engliſchen Gefandten in Wafhington eingegebenen Be- 
nugthuungs· und Sdhadenerfay-Forbertiy eine Midtheiluig des Lord 
hons nach welcher er Stoatafetretit Srivard ihm das eruſtliche 
Berlangen ter amerllaniſchen Regierung mit England in gutem Ein 
dernchimen fr bleiben/ qu erlennen gegebin, und insbeſondere den 
Dens ausgedect Har; alle cugendseliey. woiſchen den beiden Re- 
Alerangen obſchwebenden Irtumgen Wad Ret und Billigheit bald⸗ 
migligft ausgeglichen zu fehen - weßhalt der: Prdfident. beſchloſſen 
habe wnoergiighch cinen  vertrauten: Agenten obme, offigieflen Sharatter 
nach Rortbow: gu fenden.,. am bem ameritaniſchen Gejaudten, Hern 
Mbams, die gu ſeiner ferneren ipeidaur —* Mittheilungen 
Memadeu. 
Es iſt wichtig wie e⸗ — ji. ‘blesimal bie Gefaht, 
Euglands Ginflug.-in der, tontinentalen Politit durch eine Berwid- 
lung mit Amerita gelaͤhmt gu feben, glidlid voriibergegangen ift. Ste 


wir! 


4 


643 


Hnnen fic denken, dag? dieſer Musgdug' ber Sache bier mit großer 
Befriedigung aufgenomnien worben it, denn ein Krieg mit Amerila 


waͤre don ünſeret Regietung nie anders ald wider Willen begounen | 


worben.” P 2 a ee 
— yDaily Mews" hrachte. am 8. Mai-einen ſcharſen Leitars 
titel fiber Prengen. Die Rammer ertrage allzuviel Grntedrigungen 
‘pom’ Minifterlum. Preußen, weil «8 Ruglands Henter iſt, abbucire 
ale Gteßmacht wud oetwirte feime eigne Sutunft, — Im Londoner 
unterhauſe wird von Henneffy in ben nächſten Tagen eine Adreſſe 
an bie Krone elugebract terben, welche die polniſche Angelegenheit 
betrifft,. Die Mntindigung wutbe vom Unterhauje mit ftartenr Sue 
tafe begriifr. : . 





». Gt Petersburg, 6 Mai. Das heutige Journal de-St 
Petersburg veroffentlicht die Depefthen Schwedens vom) -7. April, 
Spaniens vows 21s Dairy mtd des Turiner Kabinets yom 23. Apeill 
hit Dew bezuglichen Antworten Dad ſchwediſche Kablnet ſiht 
haupiſachlich auf die Pringipien der Humauitaͤt und die Grosapeth 
bed Kaiſers, und. halt ſich uͤberzeugt, dap Worte der Gunhe und 
Bergeſſens wid dle Ausſicht auf cin weljed, freiheitliches Megime gee 
‘gtfigtn-'inerden, um Ordnung und Rube vollſtandig zurückzufühten 
— Die Antwort weist auf die Depeſchen an ble drei Mächte 

Die ſpaniſche Mote bedauert bitterlich die Ungeduld ber Polen, 
welche dle Fortſehung ‘bes Softems der berelts gewaͤhrten Konzeſſi · 
onen nicht abwarten wollter Die Rinigin, welche die Erfahtung 
gemacht, bag MAPigung viel beſſer beſchwichtigt als Strenge, erſucht 
umn GSnade und Verzelhung für die Beſiegten. — Die Antwort 
bantt freundſchaftlichſt, 7 

Die Depeſche ded Turiner Kabinets it in wohlwollenden Aus⸗ 
britden abgeſaßt; fie Sofft, Kußlaud werbe in dem Datum der Mite 
theilung bem Beweis fir das Verlangen erbliden, ſtets anfridtige 
Freundſchaft und vollſtaͤndiges BVettrauen yu erhalten. — Die Ant⸗ 


wort iſt vom 1. Mai. Der Kalſet habe mit Vergnügen die freuud⸗ 


ſchaftlichen Ausdtuͤcke empfaiigen. Was den Wunfh ju Sunjten 
Poleng andelaugt, fo jei der italieniféen Reglerung mide unbefannt, 
bah die Revolution cine ſchwierige Mufgabe auferlege; die Regierung 
fuche cinen dauetuden Frieder gu grünben. 

Ueber ber-polmifde m Frage Gat man feit etniger Zeit die 
Porgduge an der witern Donan gary fiberjeben, die gleichwohl nitt 
unwichtig find. ~Gine nnverfennbare Bewegung hetrſcht dort bei 
allen Parteien, und jede ritftet fich anf dew devorftebemt en Zufame 
menftof. Mus Bosnien wird der ,S. E." gemeldet, daff dort ſoeben 
eine Ronjfription vergenommen fei, bet welder aud. fünf maffenfabi- 
“gen Mannern cined Hauſes vier, aus vieren “drei u. ſ. j. für die 
Mdtellung gun Militãt veryeichuec wurden. Dieje Riftung, glaubt 
man, gelte den Sertien. Ueberall in Bosnten werden neue Straßen 
gebaut, durch welche alle bedentenden Ortſchaften verbunden werden; 
auch dieſes heutet die Bevditerung babin, daß ein Krieg mit Serbien 
jm Plane fel, — Den aus Socol wnd Uſchlha ausgezogenen Listen, 
welche ſich ſcht und} -ihver Heimat ſehnen, will der Bepier von Ser 


gajewo, der taglich in Qwornit exwartet wird, newe Anſiedlungspuntte 


beftimmen. ; 
In Moar, wurde, wie cin Telegramm bes , Wor." berichtet, 
eine geheime Verſchwoͤrung enthedt, deren Tendenz dabin ging, -bei 


Ginftiger Gelegenbeit dies Ghriftew in der Herzegowina . und in 
Bosnlen niederzumetzeln. Es wurden viele Arretirungen vorges 
nommen. tee —— 

Wes Polen. Am 7. Mat Aft dle. ruſſiſche Garniſon von 
Micalowice nach Szyce in Ellmaͤrſchen abgeriidt und es fam am 
S. bier und bei Micltawics gu cinem Gefechte, wobei die Jujurgen- 
ten, 500 Mann fart, geſchlagen umd gerjprengt wurden. Die Wn 
fiibrer bed Gefechtes von Micltawics, Szymoſiowiez iſt verwundet 
worden und liegt it Tomaszowice. — Mud bet Mendzytzek Haden 
bie Sujurgenten, 800 Mann arf, unter der Fihrang Boncza’s tine 


| 


MNiederlage erlitten. Faſt das gange Korps wurde aufgerieben und 
Bonga jelbt gefangen genommen. — Gin Hauje von 600 Mann, 
welder and Saligien qefommen war, ift bei Siawloy nicht welt, von 
Miyslowiy von dew Nujfen angegriffen und verfprengt worden. ine 
grope Maſſe von Waffen und SGepaditiide -fiel in die Habe der 
Ruffen. . Unter Bt Gefangenen befanden ſich 14 Frampojemcdoiosd 
Staliencr.. Am 8. Mai in der Fruh ift es bei Zablerzom, Ponity- 
wice und Gaje Dittowicin gu febr blutigen Gefechten —D 
deren Ausgäng nicht bekaunut war. So viel ſieht ſeſt, bab bie Site 
furgenten in ‘ben lehten Tagen eutſchledenes Muglid atten. Wile 
jcriprengte Inſurgenten find auf öſterreichiſchem Gebiete angefommen. 
Mm 8. wurde cit. Trupp vonidi Mann noch Keaton gebradt. 

— RKrafeu, 7. Moh In Pojen wurden gegen CO der qu 
jebulichfien Gutsbefiger verbajtet. Orindfi bat am 5. Dombrowa 
etugenommen. Miniewsti wurbe am 5. von ben Rujfen geſchlagen 


Tactambwetl hat fic in dad Sunere ded Landed gegogen, worauf 


die Ruſſen Pyyoey (Peifern) ciugenommen haben. 


Seſtern Abends wutden 188, bet. Plofi und .Gyyjowta vere 
fprengte Sujurgenten, worunttr ſich viele Fremde befiuden, ein: 
gebtacht⸗ 30 Inſurgenten befinden -fich uoch am ber oͤſterreichiſchen 
Grenge unter militdrifeher Muffet. Ste gebdren. yar Abthellung 
PMeiniewsel'sunb Mullo’s ; Letzterer ſoll gefallen, die Abthellung am 
& geſchlagen ‘und. verfprengt worden: fein; 23 

Am 6. ſollen Infurgenten uncer Dieroslamst bei 
tampft haben; das Reſultat iſt unbefannt.. 5. mi⸗ 

Wie cmd Modlnica gemeldet wird, ſtehen ſeit 7 Use Morgens 
gegen 400 Inſurgenten an der” polniſchen Srenge zwiſchen Szyee 
And Dielfowics, die in Syyee ſtationirte ruſſiſche Kavallerie iſt wal 


“s gt 


| yes oͤſterreichtſchen Zoliſchrautens poflirt. 








' 


Rom, 1. Mai. (Sir beabfichtigter Theaterſtreich) Dem ,,Bor- 
ſchafter ſchreibt man von bier: Gegen Rom dürfte ſich etwas vor- 
bercitens Nicht bloß die mertwiirdigen Aeußerungen Viltor Smranuelé 
yt Siena deuten datauf bin, joudern anc folgende Thatjachen: 
Unlingft trafen zwei Stabsoffigtere aus Paris im befouderem Auf- 
trage bet. bent Befehlshaber bes franzöſiſchen Befagungstorps, bem 
Bencral Montebello, cin; einer derfelben. war Herr v. Faille ans 
bem Generalftab des Kaiſers Napoleon; und nun if ploglid. Hert 
», Montebello nad Paris abgereift. Raum war er fort, jo wurden 
die franzöſiſchen Truppen won ber neapolitanijden Grenze zurückge⸗ 
zogen, waͤhrend General Zamarmora an der römiſchen Grenge, in 
ber Umgegent von Geptane, cinen Theil ter plemontefifden Armee 
fammelt, nachbem er den in ſeinen Palaft en Offigieren der 
Mationalgarke von Neapel ertlaͤrt hatte: „Die Greignifje bereiten 
fic vor: Sch werde gendthigt. fein, einen Theil ber hiefigen Garnijon 
anderweitig gu vermenten; ic wende mich an die Vaterlandsliebe 
ber Mationalgarde fiir den febr wahrſcheinlichen Fall, bog fie allein 
die Stadt gu vertheibigen haben werde.” Inzwiſchen it Vittor Ema- 
nuel nad) Turin zurückgekehrt, with aber daſelbſt nicht lange vem 
weilen und angeblich bie Gijenbabuen im Neapolltaniſchen befichtigen; 
bas kann ibn leicht nach Geprane fiibren, und dies ijt auch der 
Enbdpuatt einer Rundreiſe ded Papftes iu feinem Staate. Nun traut 
man bem Rinig Vitor Emanuel ju, dag er ten Moment beniigt, 
um einen Theaterfonp andsgufiihren, fic Pins IX. gu Füßen gu 
werfen, ihn um Bergeibung zu bitten und, falls er unerſchütterlich 
bleiben jollte, ihn felbfiverfdnbdlich unter den. äußerſten Ghrfurdtsbe- 
jeugungen mit ciner Ehrenesforte nach Rem guriidyubegieiten. Die 
Yeanjoren aviirben died nicht verhindern können, denn fie find. nicht 
on. Ort und Stelle, ihe Kommandant ware abwejend und der frane 
Sfifde General im Gefolge bes Papſtes befinde fic wehl ohne 
Merbalfuugsmagregein. Aled dies iff miglicherweife nur cine Sue 
— jebenfalls aber beſchaͤftigt man ſich bier angelegent⸗ 
amit. 


Aus dee Molban wird geſchrieben: Die frither ziemlich 

ſchwach beſetzt geweſene ruſſiſch⸗ moldauiſche Grenge, da die Sejagung 

nach Polen abriicte, iſt nun wieder luftdicht cerulxt. Das um Odeſſa 

herum flationirte dritte Armeckorpo iſt naͤmlich am bie moldauiſche 

Grenze getommen. 
{us ' 4 
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Zagesnacricdten. . . 4 
* (Ranbplage) Die ,Mrader Zeitung” oom 5. b. febreibt: Es 
ſcheint, als ſollten wir elmer neuen Landplage ausgeſehzt werden. 
Geſtern zelgten ſich naͤulich in Nuvin ganze Schwaͤrme von Kaͤfern, 
welche namentlich in den Ftuchtfeldern große Berwuſtungen anrichnen. 
Dit! Speties dieſer Käfer, von denen wus einige zu Seſichte kamen, 
iſt eine freide, bel uns nod nicht gekannte. Dieſelben haben die 
Grife von Schwerißſliegen, find ſchwarz und erſcheinen bie Fligel 
wie der gauge Obertheil, wie mit einem Meblthau iibergoffen. 
* (Sudpenfion) Wie wir aus Ling vernebmen, murbe ber 
dortige Borfland der Ff. & Stenerdireftion, Oberfinangrach He inrich 
ch, früher in Siebenbürgen, von jeinem mete fudpenbirt. Als 
Grund werden beffen intime Bezichungen zu bem verftorbenen Gaffen ⸗ 
direktor Schmidt augegeben. (Datertand.) 
* Schajarits Bibliothel iſt cow ben erften kroatiſchen Gelehrten 
anf 20,000 4. geſchäzt orden. Wie bekaunt, ſoll biefe Bibliothel 
jar ble fiibjlavijde Alademie gekauft werden, aber auch der boͤhmiſche 
Laudtag bat beſchloſſen, ſelbe anzukaufen, wodurch cits kle iner Wett⸗ 
ſtreit bezuglich ihrer Grverbung entftehen witd. 
* Das Bauthaus Erlanger, welches ſeinen Sig in Paris wid 
Frantfurt a. M. Hat, hat mater dee Birgidafe oes Pringen: Rapor 
leon, des Grafen Waterosti und einer Auzahl polniſcher Guts beſiher 
ber Nationalregictung einen Kredit von 12 Millionen Fees. crdffmet. 
* Gaicral Kheradine, Marineminijter des Bev ‘von Tunis, ift 
in Bien angefommen, um im Anftrage ſeines Souveraines Sr. 
Majeit dem Raijer dic. ufiguien des umeſiſchen Orbend in Gril 
fanten von grofem Werthe zu überreichen. GStaf Rechberg und Miteer 
von Schmerling erhalten bie Detorotion erſter Klafſe vesfelben Ore 
bené, gleichfalls in Briflanten. — 
* Matamoros und Alhama, die 
pom Gerid(shof in Granada wegen (hres Glaubens auf neun Sabre | 


ſpaniſchen Proteſtanten, iad ! 


und Trigo auf ſieben Sabre Gefaängnlß verurtheile worden ' 


* (Was es branche, um einer Maun zu toͤdten). Der norde 
amerifanijde General Refeutiang talfulict in feinem Berichte liber 
bie Schlacht von Murfreesboreugh, bag von 20,000 Kanonenſchũſſen 
728 den Fetnd trafen, wahrend ven 2,000.000 Museletenſchüſſen 
13,842 elnſchlugen. Hieraus folgt, bag, um cine Mann gu trejfen, 
27 Ranonenjhiijfe obec 155 Flinte nkugeln erferberlid) find. Da jede 
Rugel cine Urige wlegt, fo fiud bein Mustetenfeucs Pfund Metall 
nothmendig, um einen Maun gu treffen, und bet dex Mrtillerie 225 
Pfund ober beluahe das boppelte Gewicht ded Manes; da ferner 
bie Lodedfatle gu ben Berwundungen im dem Perhaltntife von s gu 
4 fieben, fo braucht es 36 Pfund RKugeln oder 9OO Pfund Eiſen, 
um cinen cingigen Mann gu toͤdten. 

Rrraniwortliher Medalleut: 
Dr. Gugen v. Traujhenfels. 


Rronjtddter Todtenlijte. 

Sn ver Staot: . ; 

‘Den 22 Mprif, Katharina Gromes, Sucerbidersgattin, 25 2 

alt, tath, am Rindbetrfieber. Den 23. Rofina Guid, Tiſchlermel⸗ 

flerdwitie, 70 J. alt, evang. an Abzehrung. Den 27. Karl Spite, | 

Schneiderinelſterf, 10 Woden alt, tarh., an Abjebrung- Dew 28, | 

Koja Sete, Schneidermeifterégattin, 23 3. alt. fath. an Lungen⸗ 

tuberculofe. — Anua Pedure, RKaufmanngsgattin, Bt J. alt g.em,-at. | 

an Lungentuberculofe. — Frany Dire, Guͤrtlermeiſteroſ, f é 

tath, an Fraljen. Den 3. Mai, Kotfis Karolina, Flakerstochtet, 5 
J. alt, tath, am Typhus. * 

In der Blumenau: 

Den 20. April, Juon Szechelan, 3 M. alt, gow,’ an Ub: 

aebrung. Den 21. Rifotai Resnovan, BM. alt, geneu. an Fraiſen. 

Den 29. Sjolanty Klara, Schloſſergeſellenst, 4 M. alt fath, an 

Fralfen. Den 2. Mai. Gaudi Janvé, Miller, 42 J alt, evangel. 

an Abzehrung. 





— — — — 


| Schmidt, Boér Janos, Georg Sindel, Thomus Gusbeth 


a | 4 ae 


In der, sMlepadt: 

Den 20, April, Parastima Woiku ,.d, Mon alt, ge. an 

Froijen. Den 21. Fran Martin Haupt, —— — 

alt, evang., an Lungenentznduug. Den 29. Joſeph Seiſſer, tte 
meifter, 47 J. alt, tath, am Schlagfluß. 

Sn der oberen Vorſtadt: 

Den (8. Mprif. Glena Feritfiarn, Profejforst, aus Ungarn, 

an Ronsulfionen. Maria Biddedan, 94 J. alt, yretteu. an Alter⸗ 

ſchwache. Den 20.*Karharina Rofina Walmes, Strumpfſtt 3 

WW. alt, evang., am Wajfertopf, Roſina Did, Sdnecidecmeiftersw,, 

56 3. alt, epang. am Typhus Den 22. Ratharina Muntpan, 102 

X. alt, greneu. at Alterſchwäͤche. — Elena Tcirojn, 3 WM. alt, 

Den 23. Suon Oder, Tagldbner 28 5. alt, 


feo the 
ph othe 
De 28. Juliana Surat, Tnchmodermelfterss, 16 Tage rath 
an Mundfperre Det IO- Loutije Shober, TifdlergefeMense, 11 M. 
alt, am Lungenentzyindung:) Dens t, Mai Flora Sal; 6 3. alt, gr 
neu, on Blattern. -Den 2, Huon Mitof, 65 I. alt, gett. an 
Lungenentzuudung. — 
Sm Birgerfpital; , 
Den 22. April. Georg Schreiber, Drecholermeciter, 4, ed 
coang. an Waſſerſucht. Den 26. Balis Rofl, —B— Cſit· 
Sit.⸗Innc, 16 J, alt, kath. an’ Sehirnentzündung 
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Kundmachnug. 


Am 23. Mai 1863 au einem Samfiag, Nachmlltags 3 Uhr 
werden auf bem hleſigen Rathhauſe im Kommunitaͤte⸗Sihungs aale 
alle jene publiten Grdflede, weiche durch Die Regeſung des fogename 
ten Tiflenweidenmeges vom alten Weg abgefatlen find, teitawdo ver: 
faujt werden. ; i : mes wip 

Die Kaufluſtigen, insbeſondere aber die Gigenthiimer jener 
Grundſtũcke, welche an dieſe genau ausgemejjencn Grdflede anjtofen, 
und gwar: Andreas Mauresch, vidaa alai Georgye Persina-, 
Andreas Brenner, Georgye Viedcran, Johann Hill, Johann 
Schano, Johann Ziske, Stefan Kriimor, Goorgye Vojku, Frie- 
drich Schreiber, Johann Oleseher, Johann —* Rada: Czi- 
exei, Georg Stenaer, Johann Salmen, Jeoa bicgul, St, Bare 
tholomaud: Riche, St. Martins ⸗ Berg · Kirche, Johanna Danicl, Juon 
Stojin, Nicolae Vojoa, Georg’ Dict, Nicolae Russu, Michael 
, Johann 
Brenndérfer. Martio Spel! und Johaqn Gerger, werben bemnad 
aujgefordert, ſich yu diejer Rigitation. am befagten Lage, verjehen mit 
bem néthigen Reugelde, cingufinden. — . ; : 

Ueber die Vinge und Breite ber zu verußern beabfidhtigten 
publiten Grdflede mird feder Kaufluftige oor der tyttation in Rennt- 
if geſett werden; Tonn abet auch “bid Habin in den gemdbniiden 
Amesfinnden tm Wagiftratual-Grpedit Ginfidr nehmen. 

“. Rronftads G. Mai 1963.06 

_ Der Stavt- und Difiritts-Dagiftrat. 

8. 1203/1863 civ. | * : i—3 
Bom Rrouftidter Stadte und DiftriftsMagiftrate als Sericht 

witb biemit tundgemadr:. Es fei Aber Anſuchen der Sebriider 

Hagyi Vassilie und Nicolae Frigatora in ihrer Rechrdjache wider 

Bucur Szekeroia ju Hereindringung ber Forderung von 84 fl. öſt. 





945 


WD, ſ. N, SG. im die erekutive Feilbictung bes bem Letzteru mugeb orig 
eweſenen und waͤhrend Bee Dauer der Grefution an Maria lo 
Yaasie Tokane iibergegangenen, gerichtlich aitf 600 fl. 6. W. gee 
ſchähten Hauſes in ber obern Vorftade sub Conser. 1081 /O..¥8. 
Mr. 7H2 bewilligt, und ber erite Termin hiezu auf den 4. Suni, der 
zweite auf den 22, Sunt 1863 jedeémal 10 Uhr Bormittags an 
Ort und Stelle-dev feilzubieten itaͤt feftgeiege * 
Hievon werden Kaufluſtige mit bem in di re 

bag der Kaͤufer die auf dieſe Realirdt pfandweife de i 
ben, foweit der Kaufſchilling reicht, nach Anweiſung ichtero 
ubernehmen miijfe. Ha 
Unter einem ‘werden alle Dieje , welche ungeachtet ihnen 
feine befondere Berftindigung gu — 333* bie ragung 
in ble öffentlichen Buͤchet gleichwohl cin-H fart e 
Realitit erworben yu haben glaubden, anfgefgrdert, badfelbe bis gum 
Bertaufe ber Réaliedt fo gewiß hlergetichts anzumelden, als fie ed 


tar fich ſelbſt zuguſchteiden haben wiigden, mempote asver⸗ 
the Thing chue ihre Beiziehung vorgenonunc wad daburd fo 
weit — — — — — — erſchoͤpſ werden Follte, ausge⸗ 
ſchloſſen wiirden. grr 

Gndlid haben ji tekat ⸗ Olaubiger, welde wiche im 
Gerichtootte oder hr —— Been Wohrnijis sh ur Wabhrung 
bei tigen: bes Ranitesidings im Bes 


ihe Rechte bei der 

ridtdoric Bevollmachtigte gu beftellen, und -vor bem Verkaufe Namen 
und. Wohnung derfelben bem Gerichte anzuzelgen, widsigenfalls fir 
bitjenigen, welche dieſe Anzeige unterlaſſen, anf deren Gefahr und 
Roker tim Bertreter oon Amtswegen beſtellt werden wide, an 
weichen alle weiterch Suftelungen gu geſchehen haben. fe: 
And finnen Kaufiuſtige die Sdigung der Realität und die 
itationdbedingungen im biergerictlichen Erpedit einfeben und davon 
Abſchrift nehmen. 9 

Kronſtadt am 2. Mai 1863... . 
Der Stadt» und Diftrifts-Magifteat als Ge ide. 


3 2164/D..®.civ. 1863. i—3 
. (& D i-e-t.. : 


Bom Diftrittégericht Ktonſtadt wird verlantbaret, es babe Juon 
Manea Zekera aug Sohodole durch Abvocgten Papp G. bie Rad: 
laßniaſſa nach Marina R.:Mindra aus 
priis. 21. Mpril 1663, 3. 2164/civ., wegen Zahlung zweier Dare 
ieben pr. 75, fl. W. W. b G, dberreiehi, wordber: vie Tagſahung sur 
mũndlichen Verhanblung auf den (0. Suni 1863 Bormittags 9 Ubr 
b. G. angeordnet, ud jaunt pet die geklagte Nachlaßmaſſa 
Herr Mdvocat atts Klonſtatt wurde 

Dieſes wird dew Erben nach Marina Radu Mindra mit der 
Warnung befanut gemacht, dag fie entweder den aufgeſtellten Kurg⸗ 
tor fiber bie zwedmnaßige Fibrung tun RechtIireiteds gebdrig an- 
zuweiſen, oder biefem Gerichte einen andern Sachwalter nambaft zu 
machen Baber, wibrigens fie die Folgen der Verabſaumung alles 
deffen ſich felbit bei{rimeffen baben wiirben, 

SKrovftadt ben 4, Mal 1863. 


Das Diſtrilis gericht. 

3.°1848/eiv, 1863. 2- -3 
Gdift. 

Vom Stadt: und Difrifts- Magiftrate Reonftadt als Gericht 
wird biemit hindgeimadt GS fel: dber Anfuchen des Theodor Gai, 
Handelsmann in Kronſtadt durch Laudesadvotaten Joſef Mayer de 
priig, 22. April 1863 in feiner Rechtsſache wider dew Herrn Friedrich 
Low, Hutmacher ur Hereinbringung der Forberung von 1365 fl. — fr. 
5. W jf, NG. in die eretutine Fetlbictung der dem Legteren gee 
Horigen, gerichtlich anf 7500 ff. 3. W se n Mealitat, Stadt, 
Schwarzgaſſe Nr. 370 bewilligt, und ber rinit hitzu auf det 
40. Suni 1863 und der ybelte auf den 8. Jule 1863 jebesmal 9 
Ubr Bormittags an Ore und Stelle dex fellzubietenden Realität felbjt 
feftgefegt worden. ; 

Slevon ‘werden Kaufluſſtige rit bem in die Kenntuiß geese, 
daß ber Kaufer bic anf dieſe Realität pfaubdweife verſicherten Stulden, 
jowelt der Kauſſchilling teicht, nach Auwelſung bes Richtets über⸗ 
nehmen müſſe. — aes Tp 

Unter cinem werden alle Diejentgen, weſche ungeachtet ihnen 
feine beſondere Verſtändigung zugekommen iff, durch die Gintragung 







‘nib Koften cin Vertreter vow 


ee — — — —— — ——— — 


Sohodol ‘cine: eiage ae 


in die oͤffentlichen Buͤcher gleichwohl cin Hypothekarrecht auf dieſe 
Realität erworben yu haben glauben, aufgefordert, badfelbe bis guns 
Berkaufe der Realität fo gewis hlergerichts anzumelden, als fle es ſich 
font ſelbſt zuzuſchtelben haben wurden. wenn bie Kaufiehitlingsver- 
theilung obne thre Beizlehung vorgenommen, und fle dadiird fo 
weit der Kaujſchilliug durch dieſelbe erſchöpft werden follten, andge- 


ſchloffen w e 
fo Gul ben afle jene Hypothefar-Glaiubiger, welche nicht im 
| Gericht er in deſſen Rabe ihren Wobhnfig haber, yur Wahrung 
ibrer Rechte 


ci bet ‘finftigen Bertheilung des Kaufſchillings ins 
Geridhtsorte bevollmadtigte zu beftellen, und vor bem Berfaufe Na- 
ten und Wohnung derielben dem Gericht anzuzeigen, widrigenfalls 
fiir dieſenlgen, melee dieſe Anzeige unterlajfen, auf deren Gefahr 
miewegen beftelle werden wilrbe, an 
melden alle weiteren Zuſtellungen zu geſchehen haben. 

Auch konnen Kaufluſtige die — ber Realitét und die 
Lizltatloisbediagungen iin hiergerichtlichen Erpedit einſetzen und davon 
Abſchrift nehmen. oe eam ty 
" Kronfladt am 25. April —— svt " 

— Der Stadt⸗ und Diftritts-Magiftrat 
ald Bericht, 


3 1965/civ. 1863. 


— — 


3-3 

* Row! Rron Matter Stabe und Diſtrikts Magiſtrat als Handels- 
gericht wird verlautbart: Es fei beute bel demſelben die: Girma 
Johaun G. Sehadt mic bem Geſchäftezweige ber ederuiedeesage. in 
Kroujtadt, fiir welde . ber Eigenthümer allein zeichnet, protetollist 
worden. 


Kronſtadt, am 2. Mai 1863. 
. Der Stadt- und Diftritts-Magifteat als 
Gandelsgericht. 


_ Aviso fiir Damen. 
Mit nue SO kr. 6, W. als Preis eines Loſes, iſt es möglich, eine 


VBellſtaändige An&fiattuag, 

beRtebend aus 146 Sri Silber, Porzellan, Leinen re. gu gee 

winnen, in der Zithung dee Lotterie, welche ſchon am 

' & Juni 1863 > 

ftattfindet, und wobei YOO Sew nve ith Werthe von circa 
GOO fi. verloit werden. 

Bei bem jo ginftigen Berlofungsplane, und der jo ſeltenen 
Gelegenbeit, mit ber geringen Spieleinlage fo bedeutende Gewinne 
maden gu fiunen, it die außerordentliche Theilnahme des Publilums 
erflirlich, und es ditrite baher der geringe Borrath oom Sojen balb 


vergriffen fein, weshalb yum Galdiger Antaufe eintadet 
uted 


Joh. C, Sothen in. Wie 

Sn Kronſtadt find deplei Loſe zu babem bet 
Nesnovannu, Weedjctftube,’ — ——— 
denen auch alle Gattungen Staats - und Prwat-Loſe, ſowie Gold⸗ 
und Silbermitugen, cine und verfanfe werden 226 


Die Bade-Eröffnung 
ber Schwefel⸗Seilquelle, indet am 20 db. M. Matt, fiir ſolide 
Bedieuung, gute Cuartiere, Koſt und arytliche Hilfe sft beftens 
‘orgt. ’ ; O 
"7 Beye ante. Mot 1863, 
i ; DW. G. Gacobi, 
i—3 Eigenchuͤmer. 


Echtes Eloͤpataker Mineralwaſſer 








vom Prinzipal ⸗ Brunnen zut Kur geeignet, in frifcer Fuͤllung ift 


fortwaͤhrend in ber 
HauptMierderlage oes Johann Dufchoin, 
SpHejere-Handlung, obere Puryengaffe jue weigen Gans” yu haben. 
Dafelbf it anh Borßerer Wineralwajjer in grofen und 
feinen Quantitaten fortwabrend zu baben. 2—3 
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$ ’ ; 1 Rod> und Hojen= Stoffe, und. ſaͤnuntlichet Mobde-Moaren’ zu dem 

A vi | o. | Wiener Sintaufspretje, = — vertanft. ‘ Bi 
tr! ſchieht jedo egen baare 
esistgner macht Hirrmlt’ einem 9G. . peebetci. abitivee die:! tung: — — — — — 


ergebenfte Anzeige, daß er uun fet entſchloſſen iſt, jein Geſchaͤft an⸗ Um jgableeichem Zuſpruch bittet 
ders cingutichien, — und baber Ecibernvoaren, Tucbwaaren, ale: 2-6 ‘ FF. 4 


Anzeige 


pon 


Elépataker Mineralwaffer. 


Wefertigter beebre mich. hiemit sur allgenteinens Keuntniß gu bringen, daß id) meine 
RNiederlage von Glopatafer Sauerwaſſer fiir Mronfiadé von Herm J. Duſchoin einz 
qezogen und mit Heutigem einzig und allein an Herrn Peter C. Cleos libertragen. habe. 

Kronftadt, den 12. Mai 1863. * —— 

— Carl Gal, 
Pachter der Elopataker Mineral⸗Waſſer⸗Quellen. 


.. Sm Anhange gut obigen Anzeige diene gur gefalligen Nachricht, baf nachdem init tägllch Onantitaten frifder 
Fiillung zugeſchickt werden, Jedergeit im der Rage bin, dem P. J. Publi um namentlid den Sern Gafwirthen 
_ nnd Rurbedurftigen mit diefem allgemein bellebten und als heilfrajtig berühmten Mineralwaffer: nad Wunſch dienen 


konnen. He 
- Stee — * 
pr. comptant loco Kronſtadt ind Haus geſtellt 
1 Kiſte à 50 Flafden --~ 7 fl. — fr .. —“ 
1 — blos das Waſſer bei 
Zurückſtellung der Kiſte und Flaſche 2z — 
1 Flaſche gefüllt — 4 lB» 
» ~ bios das Waſſer i On — ae 
Auswmartige Aufträge werden auf Dos promptefle entweder gegen Einſendung des Betraged oder mit Rath- 
nahme effectuirt. gases a sl amma 
Ueberdied bin id) fo frei, nod) auf. mein Rager von Borezcker Mineralwaſſer aufmerkſam gu machen. 


Peter ©. Clees. 


Glas- und Porjelan-Fandlung, Purzengaſſe. 












* 


le Mronengeigt if dex feinfte, flüchtige 
Dr. Béringuier Ss Uethergeit nut een wohlrlechenden, belebenden und ſtärkenden Theilen der auserleſenſten 


aromatiseh « medicinischer Jugre ſenzen dex Pflanzenwelt ju einet koſtbharen Cffeny verbunden, dle fid) ſowohl als 


potirenflidies Riedy und Waſchwaſſer, welches die Lebensgeifter cenmmtert amd ftartt, 

ſowie namentlids als cin berrlides medicamentöſes Hausmittel audzeidnet, wie 4. B bei 

i Kopfwebe, Migräne und Zahnſchmetzen. Cin Glas Kronengeift in die Badwanne ge- 
ſchüttet, .g/bt ctu beffered, fldifenderes Bad als alle Abkochungen gewiirghafter Rrduter 

(Quintessenz d’Eau de Cologné)- und Blnmen und menn man bei Sh wade Fuſtände des Nervenfitems 
Einrelbungen damit vornimmt, wird die Spannkraft upd Eloftizitdt der Nerven auf eine 

runberbare Weiie dadurdy erbopt, — Bon allen Sadwerftdnrigen und Koniumenten als eine glicilde Gompofiiion felt ue fret 


Art anerfannt, empfieblt fid) De GBeringuter’s Kronengeiit mit vollem Rechte durch feine ſchaͤßbaren Gigenidajten ats 
fir das Gauswejen, nützlich, bei Reiſen hülfreich, und fir die. Toiletic angenehbm! 
Ausführliche Profpecte werden gratid verahreicht, fowle De. Bsringaier’s eromatifch-medicinifdhee KReouengeiit 
in Originalflafdyen gu 1 fl. 25 fr. Sfterr. W. in Kronftadt aus ſchließlich alle im verfauft wird bei Gin7 
Friedrich Stenner, ſowie auch fir 
Ubendbanya: bei Michuel Ferenchy; Biftrig: Hriedy, Kelp und Dietrich vnd Fleiſcher 
D666: Som, Krémer; Déva: A. Bechler; Eliſabethſtadte Ante, Schmitt; Gy. Sp Miklos Ent Fiöblſch; Hermannfiade 
3. Frany Zobrer; Hageg Mpoth. Wela Mare; RNézdi- VAfarbely : Loriglaue Hanfo; Rlanfe, burg: Apoth, Soi. 
Wolff und Mpoth, ori Mhury’e Wirwe; Marve Bafarbely: J. Temeter Regaroian; . Mediafdh: Bancorp & Brandſch. 
MaAblenbah: G, M. Weßßörtelz Nagy Engyed: A, Bifiritiny ; Mepo: Mpoth. Ed. 3. Melos; Schaßburg? J. B. Miffetbader 
Soom und Teutſch Szereda: YA. vo. Gos; Szepſt⸗ Sz. Gydrqn: Witollyce Béla; S3+Somlgo: Sa, vivgfa St Kereßtur: 
Martin Binder; S-Regens Traugott Wodner;~ Sjomoc-Ujvar: Upoth. G. Plactintar und Cohn; SpikelyeMovarhelys Uporhs 
J. A. RKawng ; Zasnad: Jafod Congo; Thorda: Georg Welus ; und fir Zalathua: beim Apoibh. Gul, A. Megan. 


Eige nthimer, Herqusgeber und Berleger: Qobann Goit. 
Gedrudt in Johannu Gött's Buchdrackerei. 
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Die Kronſtaͤdtet 

Seitung erſcheint 
widhentlid 4 Mal 
Montag, Mitwoch. 
Greitag a. Camftag- 


RKrougadter Seitung. 


Kronfladtet 

fofict auf 
bales Sabr, 
ne Bok 5M. 25 fr. 
it Pot GM 30 lr. 
iné Sueland 6; fi. 
Sherr, Waͤhrung. 


eer 


s 
— 





NB. Juſttatlonogebüht wird tie Sarmentſpaltzeile mit & Tr. und bie Stempelgebühr mit 20 fr. éſterr. Kährung fir cine — 


berechnet. 


Jeder Aufüudigung iſt tei — ber Efempelbetrag anguſchlirßen. 





Nyro, 
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Freitag 15. Mai. 


1863. 





Sula nd, | 

Ss Hermaunftabt, 13, Mal. Bch beeile mid) Ihnen m 
gutheilen, bag bie Rationsuniverfitdt aber die Denkſchrift der Bur 
lander Diftritesfommunitat in Anbettacht beffen: — daß alle -widtiger 
Borlagen namentlich in Betreff newer Gefege und organijatorifder 
Einrichtungen, bevor diefelben in der Unlverſitaͤt ber fachfijden Nar 
tion zut Berhanblung gelanger, in Deu gelegt, der Deffentlichteie | 
libergeben und entwebder ben Kreiſen unmittelbar ober deren Abgeords | 
neten rechtzeitig mitgetbeift werden, ſonach die Kreiſe hinlaͤnglich e- 
Iegenbeit haben, ihre Auſichten frei und offen aussujpreden und deme | 
gemaͤß ihren Mbgeordneten die exjorderlidhen Weiſungen gu ertheilen 5 
bag diefer, feit tem Zujammentritte ber gegenwärtig tagenden Untly | 
verfitat frets eingehaltene Borgang den Kreiſen tin ausgedehnteſſen 
Maße die Moͤglichteit darbietet, auf die Berathungen und Schl 
fafſungen ber RNationsuniverfitit ſowohl durch unmittelbare Borfte 
lungen alé auc durch das Organ ihrer Abgeordneten dew beredtige 
ten Ginflug mit vollſter Greibeit angguiben, dieſer Ginflug der cingel-| 
nen Rreije aber ũber dic Grenze der Mitwirfung zur Faſſung ber 
Beſchluͤſſe niche hinausgehen barf, indem bie Univerfitdt in ihrer Ge- 
ſammtheit die Vertretung ded Sachjenlanded bildet, gegen deren ord- 
nungdmapig gefaßte Beidlijje ben eingeluen Rreijen weber cin Beto 
nod ein Berufungsreche zuſſeht; bag jeder Rreid für fic) nur die 
con ihm entjendeten Abgeorbneten fiir die Ginhaltung der ihnen gee 
gebenen Mujtrdge und Weijungen, nicht aber die Geſammtheit der 
fiber allen Kreisvertretungen ftehenden Nationalrepraͤſentanz bezũglich 
ber Alte ihrer Thatigteit ur. Rechenſchaft und Derantwortung giehen 
fann; dag endlich aud fiir ben-Gang ber Berathungen und bie in 
ber Amtoſtellung bed Vorſihers liegende Leitung der Verhandlungen 
in. ibrer Mitte bie Univerfitde ihe eigener Richter iſt und dbiesbesiige 
lich jede Bemerlung einer einzelnen Kreisverſammlung entſchieden 
zurxũctweiſen mug ; — in ber oͤffentlichen Sizung vom 11. Mat einhellig 
beſchloſſen hat, yur Lagedorbnung überzugehen, obne ſich in cine 
Grérterung der Denlſchrift cingulajjen.*) 

© SHapbucg, 12 Mal Der itolleniſche Seldengůchtet 
Santi di Bernardo weilt nun ſeilt mehreren Tagen in unſter Mitte, 
perjeben mit Seidenraupenciern, wm fie an die cingelnen Seidenzüch⸗ | 
ter audgutheilen,-und wird bis gum Abſchluſſe der diesjahrigen Rau⸗ 
pengucht bier bleiben, Es tomme ihm nidt anf Gewinnung der Seide, 
ſondern auf die Erzeugung friſchen Gierfamené an, Da bas heurige 
Friibjabr ſpat cingetreten, jo haben bisher mod wirgends in ber Uae 
gegend von Schaͤßburg, eben weil: das Laub nod nicht eiumal ap 


— — —— — —— — th ——— 





) Wir freuen uné der weiſen Mäßigung, bed ridtiven Taktes in 
dieſem Beſchluß ju hoffen, dak derfelbe nicht verfehlen merde, den gee 
winjaten Gintrud auch in Mitte der Stadt wad Diftcittefommunitat 
hervorjurufen, : rt Med. 


ben Maulbeer ſtrauchen gehoͤrig entwidelt iſt, zum A égelegt 
| werden fdunen, Jn etwa 8 Tagen jedoch dürfte wo aud biemtt 


der Anfang gemacht werben. 

Reider Hat di Bernardo einen bebeutenben Förberer feined Une 
| ternebmené namentlich in einem Theil unfrer Landgemeinden und tn 
Eliſabeihſtadt plötzlich durch ben Tob verloren. Der Sroßlaßler Notar 
Georg Rheter wurde am 6. d. M. pliglih vom Schlag getroffen 
ber jeluen augenblidliden Bob yur Folge hatte. Kheter hatte fn 
friiberen Sabren vereint mit Peterfi die Seibenzucht tn Kreiſch und 
Gtoßlaßlen betrieben umd yur Hebung ded Unternehmgns fein Opfer 
geſcheut; aud in diejem Sabre war er wieder im Begriff, bie Zucht 
| tn groͤßerem Maßſtabe gu betreiben. Mun eft er in ſeinen beften Jab. 
ten — er gdblte erft 55 Sabre — bem Tobe erlegem. Gr war in 
Anbetracht ſeinet Stelung, ſeiner ginfligen Bermigendverbattutffe 
wnb feiner Renntniffe bet unſeren Landgemeinden eine ſeht cinflug- 
reiche Perſoönlichkeit und galt in der Stubléfommanitat fir einen der 
bedeutendſten Fihrer. Jn Schaͤßburg felbft hat ex fic durch ‘bie Ue⸗ 
beruahme und Ausfuͤhr ung des Durchſtichs, wobmrh ber Schaaſer⸗ 
bac) oberhalb der Stadt in dic Kokel geleltet worden, cin bleibendes 
Dentmal geſeht. Die hohe Achtung fix den Dabingefehiedenen ſprach 
fit unverfenndbar aus bei feinem am 9. d. M. gefeterten Leichenbe 
‘gangnijic; gu melhenr Freunde ded Gerftorbemen ans Schäßburg, 
Ellſabethſtadt, Mebdiajd und Deputirte qus ben naͤher gelegenen 
Ortſchaften zahlteich erſchlenen waren. 

G. K. Die von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät allergnaͤdigſt 

angeordnete Einberufung eines fiebenbiirgliden Landtages und fiir 
dieſen Landtag erlaſſene Landtagsotdnung, welche am heutigen Tage 
zur Kundmachung gelangte, muß als cin wichtiger Abſchnitt in ber 
Entwiclungs geſchichte des Verfaffungslebens ber oͤſterreichlſchen Gee 
ſammtwonarchie begtüßt werben. 
Siebenbürgen it bas einzige Land deſſen Bertretern bis jest 
nod) nicht die Gelegenheit geboten war, fic fiber die Befdidung bes 
Wogtordnetenhaujes bes Reichsrathes auszuſprechen, nachdem beyiig« 
lich bes lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreiche in dem Art. 5 des 
Halfertichen Patentes vom 26. Februar 1861, woemit das Staaté- 
grundgeſetz ther bie Reich svertretung fundgemacht wurde, mittlerweile 
ben: Rougregationen biejes Koͤnigreichs als jciner dermal beſtehenden 
Vertretung das Rede, dic beftimmite Zahl von Mitgliedern in den 
Reihsrath yu entſenden, uͤbertragen worden if. 

Mit bem gue Regelung der ſtaatsrechtlichen Berhaltniffe der 
Monardie am 20. Oftober erlaffenen kaiſerlichen Diplome haben 
Se. ft. Majeſtat aud die Wiederherſtelung dex friiheren Landed. 
werfaffuhg bed Groß furſte nthums Siebenbiirgen innerhalb dex in dieſem 
Diplome feſtgeſetzten Grenzen allerguadight auezuſprechen und in Bezug 


‘| auf diefe Wiederherſtellung mit bem laiſerlichen Hanbſchreiben vom 


720. Oltober 1860 anvben Srafen Rechberg * noöthigen —⸗ 
gen gu treffen geruht wi 
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In dieſem allerhidften Handjdreiben gerubten Se. f. &. Daley 
fat allergndbdigft anjuerfennen, daß dad Sroßfürſtenthum Sieben⸗ 
biirgen auf einer dem ungariſchen Staatéredte analogen Rompeteny 
fic ftetd eines Landtages erfreute, daß aber bie Aufhebung ber Er 
emtionsftellung bed Mdels, der Frohuen und bäuerlichen Leiftungen 
und bie Feſtſtellung gleider bürgerlichen Pflichten und Rechte fiir 
alle Klaſſen ber Bewohner ded Landes ber bem cigenthiimliden Charal⸗ 
ter ber friiberen ſiebenbürgiſchen Verfaſſung tiefgreifende Berdnderuns 
gen in ber Bertretung des Landes nothwendig machen. Unb in der 
That wird gewif Niemand in Abrebe ſtellen können, daß Heute dte 
Ginberufung eines flebenbiirgijden Landtages auf ber Grunblage bes 
41. Gefegartifelé o. J. 1790/91 nicht ausführbar fei. 

In GErmanglung einer auwendbaten gejegligden Grundlage- fiir 
ben fiebenbiirgijcben Landtag trat das Rechte und bie Pflicht ber Krone 
cin, eine folethe Grundlage gu ſchaffen, und fo haben baber aud 
Se. Majejtat eine proviſotiſche Landtagsorbnung fir den fiebenbiirs 
giſchen Landtag gu erlaffen gerubt, welche jeht zut Veröffentlichung 
gelangte. 

Dieſe Landtagsordnung wird aber nicht nur als cine provlſoriſche, 
fondern auddriidlid alé cine war fiir biedmal, d i. file ben bevore 
ſtehenden ficbenbiirgijden Landtag erlajfene bezelchnet, und wir feben 
aud unter ben Angelegenbeiten, worüber bem ſiebenbürgiſchen Land⸗ 
tage Gejegentwiirfe vorgelegt werden follen, gleich in erfter Reibe 
aud jene iiber die Sujammenjegung und Orbuung ded Lanbdtages. 

Werfen wir aber nun einen vergleihenden Blick auf die fiir. ben auf 
ben 1. Juli nach Hermannftadt ciuberufenen Qandtag erlaſſene Land 
tagdorbnung und die Geftimmungen des die Zuſammenſetzung 
bed früheren ſſebenbütgiſchen Landiaged normirenden. XI. Sefegarti: 
tels vom Sabre 1790/91, fo tritt und bier vor Allem ber weſent ⸗ 
Tithe Unterſchied eutgegen, dap, wabrend anf ben-fritheren ſiebenbür⸗ 
alien andragen bie aus der freien Wahl hervorgegangenen Ab⸗ 
geordneten im Berbaltniffe gu den abrigen Mitgliebern ded Landy 
tages, welde gur Thellnahme an demſelben traft ihres innebabenden 
Mmigs (t. Gubernium, f Tafel, Obderbeamten ber ungariſchen und 
ſzetler Surisdiftionen) ober durch k. Einladung (Regalijten) berufen 
waren, foum ben oritten Theil betrugen, auf bem bevorſteheuden 


fiebenbiirgijden Landtage die gewdblten Vertreter bed Landed bins 
gegen mehr als drei Viertheile der fimmtliden Mitglieder bed Lands 


tages auémachen werden 

Hicgu tritt now, dag die gewaͤhlten Abgeordueten nad ben 
gleichen, ſur bad gange Laud geltenden Beſtimmungen iiber die Bee 
bingungen gur Ausũbung des aftiven und pajfiven Wahlrechtes gee 
wablt werden und feine Inſtrultionen annehmen bdiirfen, wo friiber 
bie Lanbdtagddeputirten in den verſchiedenen Theilen bed Landes auf 
verſchiedener Grundlage theilweife mit ftaatéredtlider Ausſchließung 
ganger Klaſſen dex Bevdlferung gewAhlt und oon ihren Gendern mit 
Inſtrultlenen oerjeben wurden. 

Grodigen wit yu allem Diefem, daß die — für den 
bevorſtehenden fied. Landtag im Wege diretter Wablen gewählt werden, 
bag Se. Majeſtät fir dieſen Landtag die Zahl der von Som gu 
berufenen Mitglieder anf Hidftend 40 feſtzuſtellen geruht haben, 
bag dieſe Manner ohne Unterſchied ber Religion und Nation aus 
ber Reihe Jener entnommen werden follen, welche durch Befig und 
Sntelligen;, Erfahrung in Sffentliden Mngelegenbeiten, Verbienſte 
um Thron und Sraat, Riche, Wiſſenſchaft und Rinft hervorragen, 
daß hiedurch alfo awd bie Beriretung folder thatſaͤchlich vorhandener 
Intereſſen möglich wird, welche fonft viclleicht eine unmittelbare Bere 
tretung nicht gefunben batten, fo bebarf es wohl keines cingebenderen 
Bewelſes, Dak Hucch dieſe evlaffeme A. h. Landtagéorbnung in der 
That iti Mendcrungen in ber Bertretung ded Landed auf 
bem bevoritehemben Landtage ftattgefunden haben. 


Untergiehen wir aber die Grundlagen ber Gertheilung ber ans 
direfter Bahl als wirlliche Bertreter bes Landes hervorgebenden 125 
Lanbdtagé-Mbgeorbucten einer eingebenderen Betrachtung, fo finden 
tlt juerft, bag 76 Abgeorduete ans 76 Wablberirfen, im welde die 
ſaͤmmtlichen Suriédittionen bed andes jerfollen, gewablt merben, 
waͤhrend 49 Mbgeorduete auf einzelne hiezu durch die Landtagsorbd> 
nung alé berechtigt erfldrte Gemeinden, Städte, Marke u. f. we 
entjallen. — Hiedurch erſcheinen 76 Abgeordnete gleichſam als New 
prajentanten bed gejammten Grundbefiges und 49 alé Bertreter 
jener Intereſſen bes Handels, der Induſtrie, ber Wewerbe, Runt und 
Wiſſenſchaft, mit einem Worte fener bürgerlichen Intereſſen, welche 
tt ben Städten ihren vorwiegenden Bereinigungspuntt und ihren 
Ausdrud finden. — Das kei. der Bergleichung dieſer beiben Ziffern 
ſich bet Manchem vieleiht aufdringende Bedenken, ob bie Zahl der 
legteren 49 MAbgeorducten in einem richtigen Verhältniſſe zu jenen 
aud in Siebenbiirgen aberwiegenden Intereſſen bed geſammten 
Srundbefiges und ber Agrifulturintereffen, im weiteren Ginne des 
Wortes, welche in erſter Linie durch obige 76 Abgeordnete ibrew 
Musbrud finden, ſtehe, ſchwindet wohl von felbft bet ber maberen 
Betrachtung, daß viele ber sur Gingeloertretung berechtigt erflarten 
Gemeinden ausſchließlich, alle aber nebenbei und manche ſelbſt hers 
porragend aud Landwirthſchaft treiben und daß dann unter ben 
nit fiber 40 durch ben Monarchen gu berufenden Maunern zwei ⸗ 
feléobne anc Wertreter bed grofew Srunbdbefiges fid  befinden 
werden. 

Wir finden aber weiter bet bet Fortſezung unſerer Betrachtun⸗ 
qen Aber die Grundlage der BVertheilung der Mbgeordneten bezüglich 
jenet 76 Abgeordneten ber Suriddittionen, bag jeder Surisdittion 
bie auch friiber geſetzllchen je zwei Abgeordneten belajfen widen und 
bog nur bei ber unverbaltnifmagg großen Verſchiedenheit, welche 
zwiſchen ben einztlnen Surisdittionen hinſichtlich ihrer Ausdehnung 
nb Bevöllkerung herrſcht, zur annaͤhernden Ausgleichnng dieſet Une 
verhaͤltnißmaͤßlgkeit ber groͤßeren Jurisdittionen auf je 30,000 Seelen 
ber Bevoͤllerung ein Deputirter mehr zugetheilt wurde. 

Auch bezũglich der zur Entſendung eigener Abgeordneten berechtig⸗ 
ten einzelnen Gemeinden finden wir, daß alle jene Städte und fons 
fligen Orte, welche früher die andtagéberechtigung batten, in diefer 
mit dem alleinigen Unterſchlede erhalten wurden, tag jene unbebeu⸗ 
tenderen Orte, welche weniger durch die wirklichen Interejfen, welche 
fle vertreten, fondern gumeift mur aud bem Titel ber bisherigen Bes 
rechtigung zur Entſendung cigener Abgeordneten and gegenmartig 
hlezu berechtigt werden, wie 4. G. Illyefalva, Olabfaln, Berecyf, B. 
‘Hunyad u. ſ. w. auf fe einen Deputicten beſchränkt wurden, während 
ben bidher gur eigenen Vertretung' nicht berechtigten dbrigen k. Fret. 
flddten, wie 4 B. Rronftadt, Herinannftadt u. ſ. w, die in Sieben⸗ 
biirgen vorwiegend bie Geſammtheit der birgeritchen Jutereſſen vers 
treten, bie gleiche Dertretung wie ben auch biehet gur eigenen Bers 
tretung berechtigten k. Freiſtadten gugeftanden erſchelnt und auperdem 
nod cine Anzahl anderer groͤßerer und. bedeutenderer Orte gur ciges 
nen Vertretung berwfen wurden — Die Gernfung der fog. adeligen 
Lanbſtãdte Thorda, MR Gnyed und Dees, dann jene von Gyergpor 
Sjt Miklos und Fogaras wird. flix Sebermann, dex mit den fiebeus 
Hiirgiiden Berhalmniffen waiher vertraut ift, leicht erklaͤrlich fein, waͤhrend 
andererſeits immerhin in Siebendiirgen nod Orte vorhanden fein 
dũurften und gemif vorhanden ſind, welche Marte wie Mocs, B. 
Gunpad, Deva im mandhen Beziehungen iberragen. Allein hier 
biirfte wohl nicht gu uͤberſehen und. vielleicht and maßgebend gewejen 
— hag bieſe Orte Centralpuntte fiic ausgedehute, weite, gut bevöl⸗ 
Gegenden feten, in denen tetue wichtigeren Orte gu finden find 
* bag z. B. Mocs, wo ſich bie Strafengiige ber weiten Mejdéeg, 
clgcnttien Rorntammer des Landes, durchlteuzen, einer bedeuc 
tenden Sutunft entgegengeht 
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Bei ciner ſorgſamen Ueberprufuug dieſes Theiled der erwaͤhnten 
Aller hochſt fantrionirten Landtagéorduung, welchen wir ſoeben erdrtert 
Haben, wird aber gewiß jedem Unbefangencn die Ueberzeugung ſich 
sujbringen, bag bei ber Bertheilung der Abgeorducten, aus melden 
der bevorftebenbde fiebenbiirgijde Landtag beſtehen wird, Grundlagen 
zur Anwendung gebracht ſeien, welche die Anſprüche der Vergaugen- 
belt mit ben Bediiefniffen und Anforherungen Der Gegenwart aude 
Jugleichen geeignet find, umd ben Ucbergang gu einer den Mnforberune 
gen ber Mujchanungen unferer Beit und den gegebenen Verhältniſſen 
des Landes gleiche Rechuung tragenden Beriretung desfelben glücklich 
vermitteln diitften; 

Bir glauben Hiegu um fo mehr berechtigt fein und eine ſolche 
Hoffnung hegen gu dürfen, alé bie Bedingungen fiir das aftive und 
paffive Wahlrecht auf einer freien breiten Bafis ruben und dennod 
in dem Umftande, daß cinerfeits thatſaͤchlich yur Ausiibung ded 
Wahlrechtes auf Grundlage des entrichteten Genfus nur der mitt 
fiche Grundbefig bernfen eiſchtint und andererſeits nad ber Beſtim⸗ 
mung bes Abſates b des § 29 Alles, was nach den Begriffen der 
Debtyeit unter der Intelligenz oerftanden wird, ohne Rückſicht auf 
cine Steucrentridtung zur Theilnahme an der Musiibutg biejes fo 
widtigen politijden Rechtes berujen ijt, die Gewähr liegt, daß cine 
auf folder Bafis zuſammengeſetzte Bertretung, welder ũberdies durch 
bie bingutretende Gerufung von einer nicht fiber 40 hinausgehenden 
Zahl von Mannern, welche burch Befige, Intelligenz, Erfahrung in 
Offentlichen Angelegenheiten, Berdienfte um phen Thron, Staat, Kirche, 
Kunſt und Wiſſeuſchaſt hervorsagen, Elemente und Faltoren madhti- 
gen Befiges der Autorität, reidhen Erfahrung und. weifen Maͤßlgung 
augefiibrt werden, eine Berfammlung bilden werbe, welder bie gris 
ftige Kraft und ihren Beſchlüſſen bas nothwendige Anſehen nicht 
feblen wird. 

— Die Borgduge auf bem Semannfadter Romanenforgres -find 


in Ungarn nicht ohne Einfluß geblleben. Aus Arad wird gemeldet: 
Seit der Anwefenheit bes Biſchoſs Baron v. Schaguna in wnjerer 
Stadt, zeigt fic hier cine lebhafte Mihrigheit, die darauf ſchließ en 
laͤßt, daß im Galle man den Romanen Ungarns ebenſalls einen 
Kongreß bewilligt, ſie auf demſelben ben Beſchluß faſſen wiirben, 
bie FebruareVerfafjuny angunehmen und ben Meise | 
rath gu beſchichen. 

— Dien, & Mai. Wenn bis yum 18. Suni bie polnijde 
Frage nicht cinigermagen in cin ruhigeres Geleije gerafhen ijt, fo 
Diirfte diejclbe im Reichsrathe tury nad) ſelner Eroffuung cine nit 
mubedeutende Rolle fpielen. Die. polniſchen Mbgeorducten, welche 
burd die Gertaging und Schlleßung ded galiziſchen Landtages dort 
nicht gu Worte getommen find, beabſichtigen, wie uns aus Lemberg 
geſchrieben wird, die polniſchen Augelegenheiten unter verſchlebdenen 
Formen im Reichsrathe gur Sprache zu bringen. 
liches Qujammentreffen ift es fiberdied, bag ber Führer uuferer ruthes 
nijden Mogeordneten fount mebr feinen Plog im Abgeordnetenhauje 
wieder einnehmen wird. Wie wit vernehmen, ijt die Ernennung bed 
Biſchofs Litwinowicy gum Metropoliten in Lemberg keinem Zweifel 
—* unterworſen. Der. Metropolit aber hat — Sit im Herren⸗ 

auje 

— Der Herr Staatominiſter v. Sqhmening hat bie Abſicht die 
proteſtantiſche Generalſynode fiir ben nachſtens Auguſtmonat nach 
Wien einzuberufen. 

— Die Unterhandlungen, welche Blſchof Feßler in Rom wegen 
Revifion bed Konlordats führt, haben einen ſeht guten Fortgang. 
Diefelben begiehem ſich hauptſächlich anf die Ehegefeggebung und den 
Uebertritt der Ratholifen gu ben übrigen Mriftlichen Bekenntuiſſen. 
Die eluflußrelche Stelung, welche bas Konkordat ben Geiſtlichen tn deri 
Bolts und Mitteljdulen cinrdumt, bleiben underithrt. 


Gine eigenthitms | 


|. Mus Polen lauten bie Nachrichten füt die Inſurgenlen 
ungũnſtig. Am 7. wurde Szymonowicz und ſeine 300 Mann ftasle 
Schaar bel Szyce und Wielfa von ben Ruſſen umzingelt amb über 
bie Greuge gebrangt, Die oͤſterreichiſchen Truppen haiten fich anf 
ben Baud gelegt, um bie jenfeitigen Kugel über fich hinfllegen zu 
laſſen. Am Abend bes 7. wurden 141 Inſurgenten, 17 Pferdbe und 
6 Wagen mit Waffen nad Kratau gebracht. Szymonowich ft ver⸗ 
wundet, cin junger Homolacy in Gefangenfhaft gerathen und Graf 
Balusti gefallen. — Bei Tepilp bebaupteten bie Po'en nad einem 
Gefechte von frith 9 bis Mittags 12 Ube am 6. bas Schlachtfeld; 
bie Ruffen gogen fic zurück, nachdem fie bei 400 Todte und Vere 
wunbdete vreloren batten, In ber. Hike bed Gefediteds waren 2 rife 
ſiſche Kompagnien Sdiigen auf oͤſterreichiſches Gebiet gefommen, 

, ba aber bie ff Patroutflen gu ſchwach waren, um dle Rujfen zur 
Waffentiredung zwingen gn können, ſchoſſen bie Ruffen vom öſter⸗ 
reichiſchen Gebiet auf die In ſurgenten, welche bad Feuer erwlberten, 
fo daß 12 Ruſſen auf öſterreichiſchem Boden fielen und mehrere vere 
wmundet wurden. Die Ruſſen zogen fid nad Tomaszow jurid, Am 
6. liefen die Polen unter Bonga gegen die Stadt Wodjislaw, in 
welder bie Ruſſen ftauden, Slurm und drangten dieje hinaus. Die 
Kuſſen fledten Modzistam in Brand und zogen fid in Unordnuug 
nad Miedow juriid. 
Das Mincewokl'ſche Korps griff am 5. eine ſtarke ruſſlſche 
Kolone aus Ynfanterie und Dragoner im Dorfe Mrgofawha ‘an; ble 
| Polen warfer ſich mif grofer Entſchloſſenhelt auf dle ruſſlſche In⸗ 
fanterie, bod obne Erfolg, bie Ruſſen hielten thre Pofition fet und 
ihr Gener richtete unter ben Polen grofe Verheerung an, M8 ber 
Fibrer ber Frembenlegion, Null, von zwel Kugeln getroffen, fiel, 
begann die Unordnung einzureißen und die Inſurgenten flohen gegen 
Grabowa. Die Rujfen fegten ihnen hurd bie Wilber nach. Bet 

| einem Sumpfe angelangt, jerftoben bie Inſurgenien und viele Pferde 
verſanken. Mber aud die Rujfen wurden durch den Gumpf an der 

| weiteren Befolgnng gebindert. Graf Stanisfaus Soatuett, welders 
fie) am 4. ruhmlich ausge eichnet, wnrbe Bier verwundet. 


arieei. 30. April. Gegen ſammtliche Uberale Blätter 
find Preßprozeſſe vom Staatsanwalte angeſtrengt worden, Dee 
pRomanul” allein ſieht faft jeden Attikel vom eifrigen Staatoptoku⸗ 
| rator tnfriminirt. Dieſe Journale gehen aber and unſerem Mini⸗ 
ſterium ‘mit einer Shire ju Relbe, welche man bei Ihnen gar nicht 
fennt. Gines derfelben flamd nicht an gu erfldren, ber Minſterpräfi⸗ 
| bent miijfe nach dem, wads ex thue, an delirium tremens. leiden: 
; Mum, bas ift denn dod etwas gu ſtark — Fürſt Guja hat vor Bee 
ginn feiner Snfpettionsretfe cinen Brief an ben Miniſterpraͤſidenten 
gerichtet, wortn er von feiner Sivillifte 5600 Dufaten, welche er 
vom 4. Suni b. J. bis 34, Dezember in fieben+Raten a. 800 Dw 
faten auszahlen wird, gu folgender Verwendung ibergibt: 3000 Dw. 
faten ald efter Fonb fiir ein Invalidenhaus;z 1000 Dufaten follew 
nur mit ihren Intereſſen gu Preisausfdreibungen fiir wiſſenſchaftliche 
Arbeiten dbienen; und 1600 Dulfaten dem HeleneneMjyl (bas vow 
ber Füͤrſt · Gemahlln Gelene gegründete Welfenhaus) zu Hilfe fom- 


men. 
Butureft, 1. Mat. Man bejhaftigt fic jest wieder oiel mit der 


ſeht unbelichten Juris diktion ber Konſuln; Journatartifel und Brochüren 
löͤſen einander ab. In einem ſolchen wurde nun des beſſeren Effer 
tes haſber behanptet, bag felbjt tad hollaͤndiſche Konſulat ehie Rethe 
von eingeimifden Romaͤnen yn ſeinen Protegirten jäͤhle Das ir 
nit wahr; bat holländiſche Konſulat Hat ſolche Protepirte niche 
und bat fie auch nicht gebabt. — Weber bie legtit fo ungiinitig abge- 
ſchloſſene Auleihe non 100,000 Pfo St. herefeht im Publitwm alk 
gemeiner Unwiſlen. Vox popali vox dei, Gé follen dei diejem 
Anlehen unlautere Intereſſen cine gientfiche Rolle geſpielt haven. She 
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wiffen ja, dag wir bier anfier ber franzoͤſiſchen milltaͤriſchen Miffion, 
beren Offigiere als Snftruttoren in unferer Armee fungtren unb ras 
fend hohe Gagen beziehn, aud nod eine finangielle Miffion vow 
Raifer Napoleon audgelichen erhalten haben. Diefe befteht aus zwei 
franzoͤſiſchen Flnanzbeamten mit hohen Gehalten, deren Rath dem 
Finangminifterium zur Verfligung ſteht. Herr Leftore, welchet bas 
Aulehen vermittelte und für dasſelbe, wiewohl es im Monat April 
geliehen und von Juni an ſchon guriidgezablt gu werden beginnt, 
pie erorbitante Summe von 4000 Pfdb. Sterling als Kemmiſſion 
erhlelt, iff mun aud ein Franzoſe und Lanbsmann ber finangiellen 
Miffion. 

London, 9. Mat. Bn ber geftrigen Oberbausjigung über— 
relchte Graf Shaftesbury bie polniſche Petition ber City, wobet er 
Prenfens Politit auf das Strengite verdammte und erflirte, bad 
preufifde Bolt verwirle die Antechte einer freien Nation, woferne 
es fie linger bulbe. Die engliſche Regicrung mage ber ruſſiſchen ers 
flaren, fle wunſche nicht die Losreißung Polens, bagegen beffin ge⸗ 
rete Berwaltung. 

Garl Ruffell erwiderte, Gnglaud könne porerft nur freundliche 
Borftellungen machen, Polens gerechte Erwartungen waren frog bes 
Raijers Humanitdt bidher getaͤuſcht. Bertranen fei Polen naw fo 
vielen Rechtdverlepungen -nicht zuzumuthen. England proponire die 
Verfaſſung von 1815, die Verfammlung fei burd Polen zewaͤhlt, 
bie Verwaltungsſtellen ſelen Eingebornen anzuvertrauen. Polens 
Trennung wurde von anderer Seite befiirwortet. Eugland balte fle H 
gegeniiber Ruglands, Preußens und Oefterreichs Widerftand faft fiir | 
wnaudfiibrbar, auger durch einen langen Rrieg. Dieſen wiirbe Gng- 
land nur aufs Meugerfte gedrangt unternehmen Es befiirworte das 
her nicht die Trenuung Polens, fondern wolle gemeinfam mit ben 
fibrigen Maͤchten cine beſonnene Politi’ fortfiihien. | 

Berlin, 7. Mai. (Belagerungéguftand in Poſen.) Dig 
pRrengzeitung” fritifirt, bes Abg. v. Sybel leichtfertige Mufforderung 
zur Erklaͤrung bed Belagerungszuſtandes in Poſen und ſagt: 

Nach ben und zugehenden zuverlaͤſſigen Nachrichten liegt cine 
ſolche Guentualitat jest mie vor acht Tagen durchaus nahe. Wenn 
aud burd die Gntdedung und Zeriprengung der Hauptfibrer der 
Verſchworung viel gewonnen ijt, fo jdeinen dod die terrotiſtiſchen 
Ginfliijfe, welche von Warſchau und Krakau aus nad Pojen bin 
geũbt werden, und deren fich die polniſche Bevdlferung theilweije 
nit crmebren fann, fo bedenflicer und gefährlichet Natur gu fein, | 
bag fiir bie Provingialbehorden, wie man glaubt, jeden MAugens | 
blid die Nothwendigkeit cintreten fanu, fei cd fiir bie Proing i | 
@anjen, fei es fir fleinere Gegirte, zum Schutze der Deutſchen wie | 
ber poluijdjen Bevdlterung den Belagerungszuſtand gu erfldren, Der 


GStaatéregicrung wird es daher gewiß yu groper Berubigung gee | 
reichen, in ſolchem Fall auf dle warme Unterſtützung eines fo be» 


fonnenen Staatsmannes wie Herr v. Sybel rechnen zu dürſen. 
*Qemberg, 6. Mai. (Grenzbewachung) Die Lemberger | 


Big. bringt einen laͤngeren Aufſatz gegen jene polnifden Blatter, 
bie fic bemiiben die Bewachung der oͤſterreichiſchen Landesgrenze 
gegen dad ruſſiſche Geblet gu als cine gehaͤſſige Maßregel darzuſtellen. 
Sie ſagt: 

Wabrend es nach den Darftelungen biejer Blatter bas Anſehen 
gemiunt, alé habe man den Gicherbeitsdienjt aud im Inneren bed 
andes geradegu dem Landvolte zur ſelbſtſtaͤndigen Musfibrung uͤber⸗ 
tragen, iſt in der That nicht mehr geſchehen, als baé man bie Grenge 
mit Beniigung der Gendarmerie und ber Finangwade abgebhen laͤßt. 
Waden an den gum Uebdergang beſonders geeigneten Stellen aufe 
ſtellt und dieſe unter einem intelligenten Führer ſtehenden Patrouillen 


und Wachen mit Unterftigung. der Gemeindevorftinde organijirt hat, |) _ 


baf man bie Ortswachen verſtaͤrlt hat und bie Gemeinbdevorftinde 


bie Pflicht haben, anGerorbentliche Greigniffe ber Behörde anzuzeigen, 
welde dann bad Weitere gu etheben und gu verfligen hat. Run iſt 
e6 aber von jeber Gache dee Semeinde, für bie Sicherheit auf ihrem 
Gebiete yu forgen, beftanden feit jeer Ortswachen ju diefem Behufe 
nnd hat der Ortsvorftand ſeit feber die Pflicht, befondere Ereigniſſe 
ber Behörde anzuzeigen. Wenn diefe langft de jure und de facto 
beſte hende Wirkfamtete ber Gemeinden in ben Grengbesirfen mehr 
ald jonft in Anſpruch genommen wird, fo bebarf es dafür wabrbaf- 
tig nicht einmal einer Grfldrung. Gollten dieſe Anerdnungen in 
cingeluen Fillet mißverſtanden worden fein und Einzelne fic Ueber ⸗ 
griffe erlaubt ober. Unſchicklichteiten begaugen haben, fo werden folde, 
fowie fle gur hoͤheren Kenntniß fommen, fofort beridtigt und bem 
Betroffenen  Senugthuang verfdafft werden, die Ausnahmen aber 
fonnen die Regel nicht umftopen. . 

(Gine engliſche Depeſche.) orb John Miuffel bot unterm 2. 
Mat cine Depeſche an Lord Mapier ‘nad Petersburg geſchickt, in 
welder er ihm ſchreibt: Baron Brunnow fagte mir bei Uebcegabe 
ber ruſſiſchen Antwort: „Sie haben mir gefagt, ber Srbritt Lord 
Napier's habe in friedlicder Mbficht flattgefunden. Cas faiferlide 
RKabinet hat Ihre Depeſche in bemfelben Geifte bed Friedens und 
ber Verſöhnung entgegengenommen. Sie haben mir gefagt, bak Sore 
Porftellungen die Berttige von 1815 yur Baſis haben. Rußland 
acceptirt biefe Grundlage: es if bereit, auf Grund dieſet Bertrdge 
und inmerbalb ihrer Grenze auf cinen Ideen⸗Austauſch einzugehen“ 

London, 8. Mat. Sw ber beutigen Nachfigung bed Untere 
hauſes tindigte GHenneffy die demnächſtige Geantragung einer Mbreffe 
an die Rrone betreffs ber polnifthen Angelegenheit an. (Starker 
Suruf.) 


G. B. 8. 64/1864/, 


Qin die löblichen Bweigvereine ber Gufiav- 
Stiftung, 
Berehrte Herrp! 
: Geliehte Srider! — 

Dem Beſchluſſe ber vorjdbrigen” Hauptvereins « Verfammiung 
gemap, fiberihiden wir hlemit eine ,Weberfidt** ber tm Wege 
und [unter Begutachtung der Sweigveretne Hieber gelangten Unters 
ftiipungsgefuce evangeliſchet Gemeinden unferer Landestirde. Um 
jeded Mifverfldnduif zu verhüten, bemerfen wir, daß bie in der 
Rubrit: ,Untertignngs- Dir dig tett* vorfommenden Mn 
bentungen: „Wird febr marm empfohlen.” „Wird empfohlen® -u. ſ. w. 
nicht etwa cin Urtheil dieſes Hauptvorftanded enthalten, fonder aus 
bem Gutadten ber Smeigoereine entnommen find. 

Ferner erlauden wir uns zwei ult gang unwichtige Fragen 


Wdoly: 


| flix bie Berathung und Beſchlußfaſſung in ber nicht mehr fo fern 


fiegenden Sabresverfammiung der ldbliden Zweigvereine vorgulegen. 

1. Iſt es nicht wünſchenswerth, daß aud unfer Hauptverein 
jabrlid cine ſogenannte allgemeine @iebes gabe trgend 
ciner, vorzugsweiſe bedürftigen und würdigen evangeliſchen Gee 
meinde unſeres Vaterlaundes nierkenne? — Bekauntlich pflegt der 
Seſammtvcrein in jeder Jahresverſammlung eine ſolche all geme ine 
elebesgabe auszuthellen. Dazu haben dir aus Jahr esberichten ere 
ſehen, daß auch viele deutſche Hauptvereine dasſelbe thun. Sollte 
bie Gace auc) unter und Mnflang finden, fo würde natürlich ber 
Beitrag jeded Zweigvereines aus bem Drittel feiner Ginnabmen aus: 
zuſchelden ſein, worttber ibm nad ben Bereinéfagungen bie Bere 
fligung zuſteht. | ee 
— 2. Wie follen Hinftig die Reifetoften füt ben gu der Jabres- 
| Berfammlung ded Gejammtvereines gu entfendenden Vertreters unſers 


* 3um abprud qu umfangreid. 
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Hauptvereins auſgebracht werden? — Zu diejem Bebuje blos bei 
Gelegenheit der jaͤhrlichen Verfammlung unfers Hauptoereins Geld 
au ſammeln, dürfte ſich bald alé cine gu große Vedbiirdung mancher 
Vereinsgifte fühlbat machen, Es mug aljo bet Seiten aud auf 
andere Sufliije Bedacht genommen werden, Unſers Erachtens wiisbe 
es zweddienlich fein, wenn die Smeignereine bet ihren Jahresverſamm ⸗ 
lungen in aͤhnlicher Weiſe Seldſammlungen veranſtalteten, wie det 
Haupivereiu. Jedenſalls wiirde das aud cinen nicht zu verachten ⸗ 
pet Grtrag llefern, und dad wod Fehlende koönnte fodann leichter 
von ber Verſammlung bes Hauptvereines ergaͤnzt werden. Falls 
dieſer Vorſchlag die Biligtiap der loblichen Bmeiguercine finden ſollte, 
jo koͤnnte ſchon in diefem Sabre der Mufang mit feiner Auofuͤhrung 
qemacht werden, 

Weiter fiellen wir das freundliche Erſuchen, wns me moöͤglich 
nod oor Dem 15. Juli, über dem diedjdbrigen Stand ber 
Sweignereine hinjichtlich ber Mitglie derzahl und Ginnahmen Bericht 
exjtatten zu wollen. Hoffentlich werden die Ortévercine na, Wels 
jung der) Statuten ihre Jabresbeitrage bis jam Himmelfahrt sfejte 
an ben Sweiguereind + Rajfier abfithren, : 

Nach cinem heute und gugegangenen Rundſchreiben des Gentrals 
Borftandes tinnen wir die Mittheilung beifiigen, dag die diesjabriye 
in Lubed abyubaltende zwanzigſte Hauptocrjammlung des Geſammi ⸗ 
vereius auf die Tage ded 1., 2. und 3. September anberaumt 
worden iſt. 

Wit ſchließgen mit der bruͤderlichen Bitte, niche mide werden 
ju wollen, damit unſer junge Berein dugertith nnd nerlich immer 
weber gunebme und erſtarke, “und fic als ebenbiirtiger Bruder ber | 
deutſchen Hauptoereine erwelſe 


Mediafch, am 30, April 1863. 
Vom Hauptveritande des evang. Bereing 
der Guftav Udoolf- Stiftung fiir Siebenbirgen. 
P. S&S. Nadbe die mitfolgende Ucherjide der Untérftigung , 
fucbenden Gemeinden bereits geſchloſſen war, ift vom Sronftadeer | 
Zweigber eine nod tad Geſuch der Scharfanyer evang. Gemeinde um 
milbe Unterſtühungsbeiträge gum Kirchenbau befürwortet, fo wie aud } 
bie zu Plojeft in der Walachei meift aus ficbenbirgijden Familien 
entitandene evang. Gemeinde, Behufs der Betheiliguug mit Liebes | 
gaben zur Erbauung einer Sule und Predigerwebnung, warm ' 
empfoblen worden. - | 
Gvangelifrer Verein der (u..av:2Udolf-Ztiftung, | 
Die gwanjighe Hauptoerfammlung bed Sefammr’, 
vereines ber Guftav-Mdolf- Stiftung foll 
am {., 2, und 3. September 1863 Rs 
in Abed ftattfinden. Indem wir dies hierdurch mit bem Bemerten 
zur oͤſſentlichen Kenutniß bringen, daß das Programm vont Haupt⸗ 
wereit Lübed nod veröffeutlicht werden wird, laden wir zugleich alle 
Mitglieder des Verelnes und alle’ Glaudchdgenofien, bie aw dem 
Viebeswerte unſeres Berens Autheil nehmen, hierdurch ein, ſich an 
die ſer Verſammiung yu betheiligen -und- bitten, bag Diejenigen, 
welde etwa Bortrdge auf der Berfammlung balten 
wollen, biefelben guvor ſchrifthich bel uns anmelden 
Leipzig, den 16. Mpril 1863. - k 
Der Central: Borftaud des evang. Bereiws der 
Guftav-Udolf-Stiftuug. 


Dr. Hoffmann, | . DOr Howard, 
_ Borfigender. Sarlfefihrer. 


Werantmortligen Reoatiec wre 
ele 


Dr. Eugen v. ; nf 





Wiener Börſecourſe. 
Bom 15. Mai 1863. 
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Preis-Fabettie 
ber nadftebende Gerealien in Rronfiadt vom 8. Mat 1863. 





























Schoͤnfter 
Weisen Wiittleret 64 
Geringer O1 - 
Halbftucht 35 - 
& oggen ‘| Mittherer 85 
\| Schone 76 
= Gerfte 1} Dhittlere 49 
= Hafer 1] Sconer 89 
= }} Ditrlerer 80 
= Kuturug 79 
5 Hirſe 94 
is Date — 
== tbien 90 
nf Linfen 84 
Filoten — 
Erdapſel 81 
Leinſamen 18 ° 
2 Rindfleiid 44 
Ss Schoͤpſenfleiſch — 
> Schweinfle iſch 16 


Rundew'licht, 
Seidmelsened Snfelt 
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3.4243 1863. 


Das Markt Ume, 
i—3 


Kundmachung. 


Am 23. Mai 1863 an einem Samſtag, Nacmittags 3 Uhr 
werden ‘auf dem hieſigen Rathbaufe tm Kommunitite-Sigungsfaale 
alle jene publiten Grdfledé, welde burch bie Regelung bes ſogenann⸗ 
ten Tillenweidenmeges vom alten Weg abgefallen find, licitando vere 
fauft werben. : 

Die Kaufluſtigen, insbeſondere aber die Gigenthiimer jener 
@rundftiide, weldhe an diefe genau ausgemeffenen Grdfiede anftofen, 
und zwar: Andreas Mauresch, vidoa alui Georgye Persinar, 
Andreas Bremner, Georgye Viederan, Johann Hill, Johann 
Schum, Johann Ziske, Stefan Kriimer, Georgye Vojko, Frie- 
drich Sehreiber, Johann Olescher, Johann Wagner, Rado Czi- 
ezei, Georg Stenner; Johann Salmen, Juon Blegul, St. Bare 
tholomdus: Kirche, Et. Martins ⸗Berg ⸗ Kirche, Johann Daniel, Joon 
Stojan, Nicolae-Vojna, Georg Dick, Nicolae Russo, Michael 
Schmidt, Boér Jénoa, Georg Sindel, ‘Thomas Gusbeth, Johann 
Breondtrfer.. Martin Spelt und. Johann Getger, werden demnach 
aufgeforbert,- ſich gu dieſer Rigitation am befagten Tage, verfeben mit 
dem ndthigen Reugelde, einzufinden. 

Ueber’ die Lange und Breite ber gu vercußern beabfidtigten 
publifen Grdflede wird jeder Ranfluftige vor ber Vigitation in Kennt⸗ 
nif gejegt werden, lann aber ‘and bis. dabin in den gewöhnlichen 
Amsden im MagiftratualsGrpedit Einficht nehmen. 

Kronſtadt 6. Mai 1863. . 


Der Stadt und Diftrifts-Magifirat. 
Tce eee 
(diff. 


Vom Kronſtaͤdter Stadt- und Diftrifte Magiftrate als Gericht 
j wird Hiemit fundgemadt: G6 fei ther Anfuden ber Gebrüder 


‘ 


3. 1203/1863 civ. 
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Hagyi Vassilie und Nicolae Frigatora in ihrer Rechtdface wider 
Bucor Szekeroia yu Hereinbringung ber Forderung von 84 fl Hf. 
W. ſ. M. S. in die erefutive Feilbictung des bem Legtern iugebirig 
gewejenen und wabrend ber Dauer ber Grefution an Maria toi 
Vassie Tokane iibergegangenen, gerichtlich auf 600 fl. 3. W. ge 
ſchaͤzten Haujed in ber obern Vorſtadt sab Conser. 1081/G.-B. 
Mr, 7H2 hewilligt, und der erſte Termin hieyu auf bem 4. Suni, der 
jrocite auf ben 22. Suni 1863 jebesmal 10 Uhr Bormittags an 
Ort unb Stelle ber feiſzubletenden Realitdt ſelbſt feftgefest morden. 

Hievon werden Raufluftige mit bem in die Renntnip geſeht, 
bag ber Karſer die anf dieſe Realitdt pfaudwelſe oerfiderien uly 
den, fomeit der Kaufſchilling reicht, nach Anweiſung ded Richters 
fibernebmen mitffe. 

Unter cinem werden alle Dicjenigen, welde ungeachtet thnen 
feine beſondere Verflindigung zugekommen ift, burch bie Gittragung 
in die affentiichen Bieber gleichwohl cin Hypothekarrecht auf dieje 
Meolitht erworben gu haben glauben, aujgejordert, dasſelbe bis. gum 
Berfauje ber Realicät fo gewiß hlergerſchts angumelden, als fic es 
font fich ſelbſt zuzuſchreiben haben wiroen, wenn bie Kaufſchillingsver⸗ 
theilung ohne ihre Beisehung vorgenommen, und fie dadurd fo 
weit der Kaufſchllling durch dieſelbe erſchöpft merden follte, ausge⸗ 
ſchloſſen wiirben. 

Gubdlich baben ale jeve Hynotefar-Gldubiger, welde nicht tm 
Gerichtsorte oder in defen Nabe ihren Wohnſitz paben, gur Wehrang 
fhret Rechte bei ber kürftigen Veribellirg des Kauſſchllings im Ge- 
richts ot.e Veoollmadtigte gu beficlien, und vor dem Verlauje Ramen 
und Wohnung derfelben dem Gerlehie anzuzelgen, widrigenſalls fir 
dicjenigen, welche dieſe Anzeige unterlaſſen, auf deren Gefahr und 
Roften cin Geriveter von Mmisweger beyclli werden würde, an 
welchen olle welicren Zufiellungen gu geſchehen haben. 

Wud können Kavfiuftige oie Swagung der Realllat und bie 
PigitationsSbedingungen tim hiergeritlicben Erpedit cinfeben und davon 
Abſchrift nehnen. 

Kronſtabt am 2, Mat 1863, 

Der Stadt- und Diftrifts-Magiftrat als Gericht. 


2—3 





3. 2164/D.G.civ. 1863. 


Edict. 


Vom Diftriftsgeriht Kronſtadt wird verlautbaret, es habe Jaon 
Manea Zekero aué Sohodole durch Abvocaten Papp E. die Nad: 
laßmaſſa nad Marina R. Mindru aus Sohodol cine Rlage de 
prus. 21. Wpril 1863, 3. 2164 /civ., wegen Zahlung gweier Dar- 
feben pr. 75 fl. W. W. b. G. überreſcht, worüber ole Tagfagung sur 
miinbliden Berbandlung aufden 10. Suni 1863 Vormittags 9 Ubr 
h. G. angeorduct, und jum, Kurator fiir die geflagic Nachlaßmaſſa 
Herr Movocat Hing ans Kronftadt bejielle wurde 

Diefes wird ben Erben nach Marina Rada Minara mit ber 
Warnung befanut gemacht, bag ſie entweder den aufgeſtellten Kura⸗- 
tor fiber bie zwedmaͤßige Führung dieſes Rechtsſtreldes gehörlg an- 
zuwelſen, ober dieſem Gerſchle einen andern Sachwaltet nambajt gu 
machen haben, widrigens ſie die Folgen 
deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben würden. 

Kronſtadt den 4. Mai 1863. 
Das Diſtrittagericht. 


Am 21. Mai J ale an eine. Donnerſtag 


werden bie der biefigen roͤm⸗kath. Kirche und Parochle wid dem Armen⸗ 
Suftitut jugebdrigen in ben 3 Feldern des Stadthatterts gelegenen 
411/. Joc betr en Mderlinder und gwar bie ber Mirdhe und Pas 
rochie gu 264/2 Sod und die des Mrmen-Gnftituts yu 15 Jord, fo 


wie bie in der großen Heuwieſe 2 Gewand Grandb. Mr. 254 — 257° 


gelegenen 4 Joch Wieſen auf 9 nacheinander folgende Sabre d. i. 
auf dle Selt vom 1. Auguſt 1863 bis letzten Sult 1872 figitando 
verpachtet merben. 

Die Pachtluftigen mögen ſich deumach zu dleſem Behufe am 
abbejagten Lage und zur feſtgeſehten Stunde im hieſigen romifeh:tas 


der Verabjdumung alles. 


| den, gur Trintcur 


i 


tholiſchen Parocdial-Gebdude in ber Kloſtergaſſe Mr. 4, 
dem vorgeſchriebenen Reugelde und den zur 
menten cinfinden, wo denfelben vor ber 2 
biejer Grundfiiide, fowie die Pachthedingungen w i 
ben werden und wo diefelben blevon and bis babin in ben gewsbn- 
lichen Amtoſtunden Einſicht nebmen können. 
Kronſtadt, am 25. April 1863. 
Das roͤmiſch⸗katholiſche Stadtpfarramt. 


Sonntag den 17. Mai erſte diesjahrige 


Soirée 


im @artenlofale des ,DHotels Mr. 1,4 Sy 
wobei die Regimentstapelle bes lobl. f. t, Graf Wallmoden 5, UGlanens. 
Regiments unter perſoͤnlichet Leitung ibres Hertn Rapellmeifters dic 
neneften Stide sur Aufführung bringen wird. 


: 


3—3 








Um zahlreichen Zuſpruch bitter Dero ergebenfter 
Echtes Borhéler Sauerwaffer 


Elspataker Mineralwaffer 
Pri Brunnen iſt ſtets zu haben bet 
Georg Stephanovits, auf dem Reßmarkt 
jum „ſchwarzen Biren,” 


friſcher Gilllumg vow 


i—2 





Haus 3u vermiethen. 
Das Haus ge — * eee dem Bolts. 
, beftebend in 2 Simmer, e, F 
— — te —* klelnen * —— He 
1863 auf 1 ober mehrere Jahre yu vermiethen. Das Nabere erfährt 
man * mee yang oe Rro. 350. 4 

¢ ne eune gur Halfte iethen 
tant foaled fibernommen tmetben. ' mae — 


Garten Verkauf. 


Der Garten sub Nro. 102/88 Schubgaſſe ift aud freier Gand 
zu verlaufen. Das Naͤhere Spitalsneugaife 462 im Maurer⸗ 
meifter Appel ſchen Haufe im erſten Stod gu erfragen. i—3 





Molkencur-Anſtalt im Bade-Orte Zaizon. 


Die Eröffnung dec in ber vo ahrigen BaderSaijon zahlreich 
os aie Griolgen beſuchten ——— — mit 
1. Sunt b. : ; 8* vie * 

Die * —— bem P. T. Publikum auger 
citimmten Wolfe, nod den weſentlichen cil, 
bag befonbers Molte fir Bader von der fleinften bis jue 
Quantltat gelicfert werden fann. ays : 

Der Preis fiir 1 SGlas getecinigte TrintMolfe gu 4 
Unyen wird anf 4 Kreujer, für Beimifhung yu Badern von 20 fr. 
big 3 fl. Sft. W. geftelt. |. y 
Die Ausgabe befindet fic) neben der FerdinandsQuelle. 

, 14-3 


Die Bade-Eröffnung 
ber Schwefels Heilquelle, findet am 20. d. Me. Matt, fiir folide 
Vedtenung, gute Ouartiere, Koft und ärztliche Hilfe it beftens 


geſorgt. 
Reps am 1. Mai 1863. 


M. G. Jacobi, 


Gigenthiimer. 


Gige nthimer, Herausgeber und. Verleger: Bohaun 
Gedructt in Sobanu Gött's Bucwdencerei. 


3X St G 


DieRronAatiet 
Beitung erfdeint 
woͤchentlich 4 Mal 
Montag, Witwoch, 
Greitag u. Gamflag- 


Rona Zritung. 


Die Kronftädtet 
Seituug loſtet auf 
haibee Sabr, 
ohne Voſt 5 fl. 25 fr. 
mit Pot Gf. 30fr. 
iné Muéland g fl. 
Sfiert. Waͤhrong. 


# 


NB. Shferationégebfibc with tie Garmont[paltzeile mit & Er, und bie Etempclgetihr mut IO fr. öflert. a a 


berechnti. 


Jeder Anfündigung iſt bei Ginjentung ber Etempribetrag angufdliefen. 





Nro. 76 


Samſtag 16. Mai. 


1863, 





Sula ho. 
; Ge. f. k. Apoſtoliſche Majefat oon dem landesväterlichen Ges 
fiible geleitet, auch die letzten ſchmerzlichen Grinnerungen an big ete 
eignifoollen Sabre 1848, 1849 und (851 bis 1853 in Allerhöchſt⸗ 
Shrem Groffiirftenthum Siebenblirgen ber Vergeſſenheit gu über⸗ 
geben, haben mit Allerhöchſter Entſchlleßung vom 8. Mai d. J. Sid 
allergnaͤdigſt beſtimmt gefunden, jenen Perſonen in Siebenbürgen, 
welche aus Anlaß ihrer Betheiligung an den Ereigniſſen der Jahre 
1848 und 1849, ſowie ber in den Jahren 1881 16 1853 angezet · 


telten Verſchwörung daſelbſt wegen politiſchet Verbrechen und Bers | 


gehen yu Freiheitsſtrafen verurthellt wurden unb dieſe theils mit, 
fHellé ohne guadenmeije Strafnachſicht überſtanden haben, ans Aller⸗ 
hoͤchſter Gnade auc die geſetzlichen Folgen biefea, ftrafgerichtlichen 
Verurtheilnng nachzuſehen. 

tt Hermannuſtadt. Mm 14. Mai gdb dex Srator J. 
F. Schneider in Hermannftadt gu Ehren ber neuen Guberniale | 
RMathe, ben Heireu Haupt und Rannt der im Reboutenjaale 
ein Souper. Profeſſor Schuller⸗Libloy brachte einen Toaft auf den 
Krouftddter Deputicten Lajfel, undben Kern ber Sefinnungs- 
tidtigen in Kronftadt aus. 


Aus Stebenbirgen. 
alles Gemeinnitbigen.” 

In dieſem Sujammenhange bitte ié Sie, 
Notiz in ihe gefhAgtes Blatt aufyunehmen. 

Der aus feiner Oienfiledftung als Adjutant bel welland eis 
net Durchlaucht, Karl Firften su Schwarzenberg, in’ unjerm Baters 
lande im beften Andenten fichende f. tf. Major in Penflon, Herr 
Mlerander von Jekel, hat in ber rihmenswerthen Abſicht, bie Wobl- 
fahrt ſeines Baterlandes gu forbern, dem hohen £ &. Kriegsminijtes 
tinm ben PUntrag geſtellt, ble ganze Ravallerie mit ſiebenbũůrgiſchen 
Pferden gu verſchen, wie auch den f. f Herrn Generaͤlen, Stabs. 
und Oberoffigteren gegen monatlide Ratengahlungen 
gugerittene (und nad Begehten auch eingefahrene) Pferde dorgůg · 
licher Race zu liefern. Er iſt, im Zwecke “ber Musfibrang btefes 
Planes in Verbindung getreten mit einer Geſellſchaft daterlaͤndiſcher 
Kavaliete, deren Namen allein ſchon fiir bas Selingen der Unter⸗ 
nebmung bie beſte Biirgichaft llefert. Es find’ dies die Herr Groß · 
grund⸗ und Geftiitebefiger: Graf Mitso Greelleny, Graf Morls Pazar, 
Grafen Samuel und Domofos Teleti, Graf Bethlen GAnbdor jun, 
Baron Ritolaus Banfi Ercellenz, Baron Daniel und Mibert Banfi, 
Baron Franz und Wolfgang Weffelenyi, * kudwig Joſita, 
Mr. Paget Erquire, re. ve. 

Dad hohe Kriegsminifterium hat die — Durchfuͤhrung 
bed Jelei ſchen Antrages in der Weiſe anzuordnen gerubt, daß fir 
bas Jahr 1864 ber Bedarſ ber fünf in Siedendiizgen und defſen 


eltungen ſind die Verdreiter 


die nadftehenbe 


a _ — — — — — 


—— liegenden leichten k. f. Kavaller ie Regimenter in ber Anzahl 


von 3000 Stück Remonten von ber Geſellſchaft gededt werde 

Gs iſt tein Zweifel, daß im Falle eines günſtigen, in ber 
| Biirgidaft ber aufgeführten Namen ſchon im Borhinein geſicherten 
Reſultates der jaͤhrl iche Bedarf fic verdret+ ja vervierfaden wirh, — 

Gs ijt nicht meine Sache bie Nuͤtzlichtelt dieſes wahrhaft groß⸗ 
, artigen Unternebmens fiir bie f. k. Armee bervorgubeben. Ich will 
blos als Siebenbiirger unjere vaterläu diſchen Landwirthe auf dic Bore 
j thelle Binweijen, mele ibnen doraus ermadjen, Die Geſellſchaft 
wird naämlich Depots in Klauſenburg, Rronftadt, Medial, Dees, 
; Balofyut, und in anbern fpdter befannt gugebenden Orten aufiteflen, 
und dort ohne Zwiſchenhaͤndler und Madler die tauglichen Pferde 
pom 4. bis 7. Lebensjahte unmittelbat oon deren Eigenthümern 
gegen Ausezahlung des vollen Remontenpreifes (160 bis 170 fl.) 
ũbernehmen. Darum ſiebenbürgliſche Landwirthe haltet Pferde, viele, 
| gute Pjerde, wibmet ber Zucht derfelben alle Aufmerkſamkeit, ver 
edelt bie Race. — Unfer fined, von ber Ratur fo reich begabtes 
‘ Baterland, uo immer ohne Echienenverbindung mit anbdern ane 
i bern, leibet fo ſeht und far alle Klaſſen ber Geſellſchaft — am 
Geldmangel. 

Der ſtrebſame Here Major von Sefei hat ein Mittel — 
bem Lande vlele Hundert Tauſende von Gulden zufließen gu 
machen. Drum nochmals Landwisthe! Pferdebefiger! veredelt die 
Race, und helfet fo mit den Beſtand dieſes, ih fage es nochmals, 
wabrhajt grofartigen und patriotifden Unternehmend fichern. 5 


Das Mothfeſt in Mronitart. 


So wire ber Fribling wieder iné Land gefommen mit jeinen 
zahlloſen Fteuden fiir_jedes Alter, jedes Geſchlecht. Gin Tag aber 
ift es beſonders in bemfelben, bem wir unjere Mufmerffamtett auch 
heuer nicht verjagen mögen, weil ex beſonders fiir bie Echuljugend 
in Rrouftads nicht obne tieje, nacbaltige, gute. Folgen und Wirtune 
gen bleiben fann. Ich meine ben Maifefttag oder wie wir ihn felt 
1858 ju nennen pflegen Rothfefttag! Es ward ndmlid in jenem 
Sabre ber Gedante ausgefprocen, mit diejem allgemeinen Maifeft 
ber Sehuljugend in jedem kommenden Frühling zugleich bas Anden⸗ 
fen an jenen unvergeßlichen Kernmann unſers Volfes St. kL. Roth 
felerlich zu begehen. Zu dem Ende verſammelte ſich denn aud heuer 

um 4/22 Uhr Nachmittag am 12, Mat bie geſammte mannlide 
Schuljugend unferer Stadt mit flatternden Fabnen unter Frommele 
wirbel im Turnſaal, wo cin Schüler ber IV. Obergymnafialflaffe 
in furger Rede bie zlemlich zahlteiche Zuhörerſchaft auf ben Swed 
bes Heutigen Feſtes hinwles, fobann die Bedeutung St. L. Roths 
beſonders fiir bas Turnen in Kronſtadt gebiibrend hervorhob und tm 
Qeten Theil ſich uͤber die vier Worte bes Turners, ausſprach. Rah 
elner ternigen Anſprache des Hrn. Direttors an bie Edpuljugend erfolgte 
“fobain d ber MAusmarjeh aus * Gaale; ber aber fofort burd cinen 
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janften Friihlingsregen ind Stoden gerieth, fo bag allenthalben bad 


Bedenlen fid erhob, ob man die Freuden bes Feftes nicht auf einen ans 
bern Tag verſchieben ſollte. Indeß flegte eter Turnerfinn, Man 
wollte einer vielleicht vorübergehenden Saune des Jupiter pluvius 
nicht ohne weiters den Frohfinn von etwa 600 wanbderluftigen, und 
nad bem ſchoͤnen griinen Walde fish febnenden Gergen opfern, und 
obne Raft ging es vorwärts, bis man bie Habe erteicht. Alles ath- 
mete freudlg auf, ble Regenwolten batten ſich gertheilt und ber Gonne 
freundlider Strahl laͤchelte troͤſtlich vom reinen Frühlingshimmel 
niedet. An Ort und Stelle angefommen, lleß man ble Jugend ſich 
ausruben, dann fammelte jeder Rlaffeulehrer ſeine Zögliuge gu frdh- 
lichen Spielen, wie fle der enghegrengte und Leiber nicht gebdrig dazu 
eingeridftete Plag geftattet. Nad defen verweilte bad Publitum mit 
gtoßem Intereſſe in. der Mahe bed Ortes, wo Geſauglehrer Herr 
Rausniger die zweite und britte Klaſſe unjerer Realſchule sur Abjingung 
von d-ftimmigen Lledern verfammelt hatte, dieſelben wurden yur allges 
meinen Gefriedigung vorgetragen nnd es zeigte fi, mas Liebe und 
Hingebung an ben Beruf gu leiſten verntag. Mice wenig Intereſſe 
erregt auch der von den Schitlern bes Gymnaſiums und Seminariums 
geſpielte Garlauf, Außer dieſen Anzichungspunkten gab es diesmal- 
lelder nichts Benrerfenswerthes, was, beſonders ben Theil des Publi—⸗ 
tumé, der mit Nebenabſichten, um ſich durch Tauz und Sptel-gu unter⸗ 
halten am Feſte Theil gx nehmen, in's Freie gefommen war, hatte 
befriedigen fSnnen. Um aud dieſes Sehulfeft zu cinem Voltsfeft 
gu maden, woran wir nod immer keinen Ueberfiug Hatten, bas 
wire wobl bes Nachdenkens werth. Moch bleibt mit “ein Moment 
dieſes Tages au erwaͤhnen ibrig,--der gewiß fiir alle Anwefende- bes 
geifterungésfabig war, Hod oben auf bem ſogenaunten Hangefteiu 
fland cin Hiuflein Lehrer, Schüler und auderet Fefttbeilmehmer, Jus Anblick 
eines Theiles der von der finfenden Gonne vergoldeten ſchneebedecten 
Rarpathentette wurde von demfelben bas herrlicht Siebendirger 
Voltslied gefungen; und weithln ‘fiber die ſchoͤne Butzenebene, die wie 
ein reicher grüner Teppich, Aus bem Perlen glelch unſere ſaͤchſtſchen 
Ortſchaften, Weldenbach, Zeiden, Nenjtade und Wolkendorf hervor- 
ragten, ausgebreltet lag, hallten die -Tdne hin Nach Abſingung des- 
ſelben wurde unter Andern von dem für Schule, Kirche und Volt 
warm fuͤhlenden “Qetoner Pfarter Geren Jof. Dück, ber erſt Nak 
mittags 1 Uber die Nachricht von der Abhaltung des Rothfeſtes in 
Rronftadt erbalten, in herzerbebender Weife dem -Baterlande ein Hed 
gebracht. —- Mochte fein Beiſplel in Zukunft Nadhahmung finden ! 
Bald riefen nach dieſem wiirbigen Slug bed Feftes die Trommein 
bie freubig erregte glidlide Jugend gum Heimmarſche, der die doris 
Gen Feſttheilnehmer folgten. Dem Schreiber dieſer Zellen draͤngte ſich 
bet der Erinnerung an St. & Roth in natirlidjer Sedantenfolge ein 
Wort Sithe’s im Ridblid auf Sdiller auf: 
‘G8 wirt mit Macht ber ebfe Mann, 
Jahrhunderte auf Seined -Geiden; - 
Denn was ein groper Menſch erlangen lann ; 
St nicht im engen Raum des Lebens- gu erreichen, 
Drum lebt er auch nach ſeiuem Tobe fort 
Und iſt fo wirkſam, alé er Iebte ; 
Die gute That, bas ſchoͤne Wort 
Es firebt unfterblich, wie er ſterblich ſtrebte.“ 


Kronftadt, 14. Mal. Heute feterte unjer Gefangverein ben 
Sabrestag ſeiner Stiftung und gwar beim Honterusbrunnen. Gine 
zlemlich zahlreiche Geſellſchaft von Damen und Herren batten ihn bee 
gleitet. Das Feſt eröffnete ber Vorſtand bes Vercines mit einer 
paffenden Anrede, worin er auf die Sdidjale, bie freubdigen und 
traurigen Grlebuiffe bes Verelus hinwies, und ſchließlich cin Hoh 
auf denfelben ausbradte. Die Gemiithlicptelt dauerte in ungeftirter 
groanglofer Weife bis an den hereinbredenden Abend fort, ber uns 


_ anertennt, 


zum Aufbruch nad Hauſe mahnte. Go fam man mit ber voranges 
tragenen, foftbaren Fahne bis ver bad Haus bed Borftandes in 
welded biefelbe waͤhrend ber Verein in” üblicher Welſe den — 
ſpruch ſang, abgegeben wurde. 

Wien 11. Mat Die Kongteßldee, dieſer Sieblingégedante 
Louls Napoleons, taudt wieder am politifden Horizonte auj. Wie 
bem ,Baterlaud” aus Paris geſchrieben wir, ift ber franjzoͤſiſche 
Minifter ber auswaͤrtigen Angelegenheiren im Muftrage ſeines Kaiſers 
bereits eifrig damit befchaftigt, Borbereitungen fiir cine europälſche 
Konferenz gu treffen, gu welcher Rufland unb Preußen bereits ihre 
Suftimmung gegeben Hatten. Gr hofft aud Oeſterrelch fiir dieſe 
Sufammentunft gu gewinnen. Daß man ſich in Paris fo ſehr nag 
einem Rongreffe ſehnt, bat diesmal indeß nicht blos in bem ftolyen 
Gedanken eines frangdfifden Primates Aber Europa ſeinen Grund, 
fondern in ber Hoffnung, bag cin Kongreß die drohenden Kriegs⸗ 
Atfabren beſchwoͤren finne. Mlle Machte, wie die „Indep. belge“ 
beute wieder hervorhebt, wijnjden die Anfrechthaleung des Friedens. 
Was cin Kongreß den Polen niigen joll, tft. fretlidh nicht abzuſchen. 
Die Shee allein bewelſt, bag - man fle allerſeits — fic) ſelbſt und 
ihrem Schidſale zu uͤberlaſſen deukt. 

Wien. Nicht unintereſſant iſt cine Machrihtder Berliner Volkszei⸗ 
tung, die, weun ſie fich beftirigen follte, von Widtigteit ware, Das ges 
nannte Blatt ſchreibt ndmlich = „Wie es heist, hat Herr v. Bismarch, 
um bie Bundesgenoſſenſchaft — gu gewinnen, dad Aufgeben 
bed Hanbdeldvertrages mit Frankrelch augeboten und ſieht die Ure 
laubsreije bes Herrn Miniferialdirettors Deloriid, deſſen Beinũhungen 
hauptſäch lich das Zuftandefommen des Haudelsvertrages gu verdan⸗ 
fen iſt, mit diefem Umſtande in Verbindung.“ Wir haben von 
biejer Frontveranbderyng der preußiſchen Politit hlerorts noch nichts 
erfahren; wiinfdenswerth ware fie allerdiugs, denn bie Verſtaͤndi⸗ 
gung zwiſchen Oeſterreich und Preußen — allerdings nicht in bem 
Sinnne der Bismartt-⸗Gortſchakoff jchen Konvenlien vom 8. Februar 
— wiirte tie politiſche age, die. jept fir belde Staaten cine. tritiſche 
ift (wenn and fiir jeden derſelben in’ auderer Richtung,) um Bieles 
vereinfachen und yur Sicherheit Deuiſchlands beitragen. 

Das Vorhaben ber Weſtmächte ift immer woh ber 
Mngelpuntt ber Lagespolitit. ord John Ruſſel's Grtlarung zeigt, 
bag die engliſche Regierũng teinen Rrieg fitbren will ; fie glaubt, cine 
Mationalreprajentarion werdé geniigen, um die Bolen zu befriedigen; 
aud. Times” und „Morning Poſt“ erfldren, daß England den 
Degen nicht giehen wird. Eine Nationalvertrehing fdeint alfo den 
Kern ber. neuen Vorſchlaͤge zu bilden, die England maden will, Frane 
zoſſcherſelts ſcheint man vor Alem auf cinen Kongreß hinabguarbels 
ten ; bad witb durch bas eben aufgetauchte Bericht eines Kongreſſes 
beRatigt, welded voit Paris. aud. in alle Blatter verbreitet wird, 
GS iſt dies bie franzoͤſiſche Taktit, gewiſſe Dinge, die fie wiinfdt, in 
“ber Preſſe verbreiten au laſſen; fie foflen ba kelmen und — ge⸗ 
wiunen. 

Alus London wird fogar “gemelbet, bag Frankreich in Bezug 
auf ben gu befolgenden Feldzugsplan in ber polniſchen Frage 
ſchon mit ſich im Reinen fel. Das Tuilerlenkabinet fact die Rabi- 
nete von Rondon «und Wien zu bejtimmen, im Vereine nift ihm 
Rußland dle Einberufung einer europaͤlſchen Konferenz vorzuſchlagen. 
Da Rußland ben europdifchen Charakter der polniſchen Augelegenheit 
fo ‘mug es folgeridtig aud) Europa als Schiedstichter 
annehmen. Frankreich wiinht, dag alle enropäͤlſchen Staaten von 
einiger Bebeutung Zutritt zur Konferenz haben. Was Garl John 
baju fagt, tft nicht gewiß. Nad anderen Nachtichten mare Rußland 
einem folden Vorhaben gar nidt abgeneigt, nur miifte man in 
Vothinein bas Programm feftftellen und ulcht davon abwelchen. Die 
„Frauce“ endlich meint ebenfalls, daß gwar ein folder Vorſchlag nits 
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Unwabrideinlides Habe, aber cine Rowfereng ſetze vorlaͤufiges Ueber⸗ 


cintommen iiber bie Pulte voraus, welde als Baſis der-Berathung, 


dienen follen, gu dieſem Punhe aber feien bie Verhandlungen nod 
nicht gebieben, 

Mud ble anbern franzoͤſiſchen Blatter, ‘benen tin Gewicht bel- 
gulegen if, athmen nocd. immer Frieden und ereifern ſich daritber, 
bag man Rußlands Gutgegentommen und die diplomatiſche Altion 
fo gering anſchlage. Andererſeits trifft Rußland Muftalten, die 
Oſtſee zu bewachen und hat gu diejem Swede eine Gétadre ins 
baltiſche Meer auslaufen laſſen. Die Polen im Paris aber find 
hoffnungsſelig und vertrauen auf Frankreich Man Hat vor eini⸗ 
ger Zeit bei bem gebeimen. Romité anfragen laſſen, ob fic der 
Aujftand gwei Monate halten könne, und von dost iſt die Antwort 
gefommen, dag dies wohl nod laͤuger möglich fein wird. Es ſcheinen 
alfo biefe trügeriſchen Hojimungen ju fein, bie fo viel ebleg Blut 
tefter:: — — 
Am ſchwierigſten ſcheint Preußens Lage gu werden. Man hat 
fogar von cinem Kolleltivſchritt gefproden, um die weſtmaͤchtlichen 
Seſandten von Berlin abjuberufen. Die offigidfen prengifen Federn 


warnen jetzt fortmabrend, Defterreih mage fic nicht fo weit mit dew 
Mefimachten einlagfen. Man weift darauf hin, bap bie w‘ften beute 


fen Staaten die Kooperation abgewiejens Um fo mehr ijt es Oeftere 
reichs Pflicht au geigen, dah es eine Grodmacht fet, bie eine ſelbſi⸗ 
fldudige Politit habe, und die, wenn es Moth thut, Deutſchland trog 
ber Staaten in Ottav und Quart und felbff: trop. bes Aleinfolloſtaa⸗ 
tes Preußens, retien und ſchuͤzen koͤnne. 
GKuheſtörungeu in Lemberg und Kratau) 
Seit Ende voriger Woche find die beiben Haupiſtaͤdte Lemberg und 
RKratau ber Shauplay arger Umtrlebe, welche auf nichts Geringeres, 
“al8 auf Beſeitigung mebhrerer wegen ihrer ſtrengen Mflichterfüllung 
mifliebiger Regierunys-Organe hinauszulauſen fdeiuen. Ja, man 
ſpricht allen Grujted von ciner Verſchwoͤrung, welche Galigien gum 
Schauplatze aͤhnlicher Attentate machen moͤchle, wie fie die gebeime 
MevolutionsBehme auf dec Warſchauer rothen Erde faft taglic in 
Vollzug fever laͤßt. In Lemberg wenigſtens sft man dem „Botſche“ 
gufolge — ſchon bel dem erjten Verſuch eines ,politiiden” Mordes 
angefommen. 
folgten Tobe, bes griech⸗katholiſchen Erzbiſchofs Jachimowicz Plafate 
augetiebt worden waren, im melden ¢O bie, dieſer fei mun erpebdirt 
und es werden ihm ſofort Biſchof Atwinowicz, bee Statthalter, der ! 


PoligeisDirettor und ber Staatsanwalt nadgejenbdet werden, wire es | 


bei dem jfeierlidhen Letchenguge ded Erzbiſchofs am 4. d. M. faſt zut 
Musfihrung dieſer Drohaing getommen. WIS ſich naͤmlich ber Zug 
in ber Nabe bed, Hotels Lang befand, zog cing Burſche, bem Ans 
{eben nad dem Handwerfftande angebérig, cin Piftol hervor, ſpannte 
ben Hahn wud brachte es in die Mictung gegen den im Suge ber | 
findlichen Litwinowles. Gin nahe .ftehender Pollzeimaun faßte ihn 
bei ber Hand, hatte aber, felt einigen Tagen erfl tm Dienjte, ben 
ungeſchickten Ginfall, fic erſt iiberyeugen gu wollen, ob cin Siind- 
Hitchen aufgeſeht fei, und ließ baber die Hand bed Burſchen lo6, 
der fich fofort davonmachte. 
gen allerhand Gryefje. Wie Abende rotten. fid) Majfen von Lehre 
jungen u. dgl. gufammen und ſtellen größeren ober kleineren Unfug 
an; bald werden harmloſe Juden geprügelt, bald deutſch Gekleidete 
verhoͤhnt; Jungen mit Haten ſreichen durch bie Gaffen, um damit 
Juden und deutſch Gelleidten die Klelder qu getreifen, und finden 
unbedingten Schutz und Berthelbigung, wenn ſich Jemand bed Une 
fugs webren will, Mm 7. d. M. Abends faud -cine Kahenmuſit 
por bem rutheniſchen Rafino flatt, obſchon es kaum zwanzig Schtitte 
oon der Polijei-Direttion entfernt iſt. Dreimal wurde der Haufe 
audseinander geſcheucht und jedesmal fammelte er ſich wieder unter 
dem Rufen: „Haut die Schwaben, haut bie Juden!“ Die abenteuer ⸗ 


Nachdem unmittelbar nach bem Anfangs d. M. ere, 


Ueberhaupt gab es in ben lehten Tas | 


tidften Berit aller Art, die alle aufregenber und aebafftger Art 
fiub, werden cifrigft andgeftrent, 

Achnliche Erzeſſe find aber aud in Krakau vorgefommen. 
Schon am 8, b. M. Abends lies ſich ein jufammengerptteter Haufe 
hiureißen, cine Militdr-Mbtheilung, welche mehrere der auf öͤſterreichi⸗ 
fhes Geblet iibergetretenen Snfurgenten einbrachte, zu infultiren, 
“well biefelbe ben Berfuch, bie Sufurgenten gu befreien, burch frdf- 
tigen Wiberftand vereitelt hatte. Mm 9. Nachmittags widerbolte ſich 
cine folde Syene gegen eine Huſaren-Patrouille, welche bret Deſer⸗ 
teure estortitte. Die Mannſchaft webrte fich jedoch energifd) und 
fenerte anf bie Angreifer einige Schüſſe ab, welche jedoch Niemauden 
derlezten. Wie in diefen beiden Haupftädten find übrigens aud an 
anderen Punkten Galigiené Agenten bemiht Erzeſſe heraufzube⸗ 
ſchwoͤren. 

Ueber bas Gefecht bei Nowawies bei Syyee am 7. d. Dt. 
geben uns aué verlaglider Quelle folgeude Details gus Die Inſur⸗ 
genten-Mbtheilung, welche Bier mit ben Ruſſen ing Gefecht four, 
ftand unter dem Mifiihrer Numowsti (wohl ein angenommener Nae 
me.) Gon den Snjurgenten find” 10 Mann gefallen, 12 Mans 
wurber vermunder; bie Ruſſen verloren 5. Mann, 1 Hauptmann 
und 7 Mann find verwnndet. Augengeugen verfidern, bag bie Stel- 
Tung ber Inſurgenten bei bem Gefechte cine ſeht vortheilhafte war, 
boch die Leitung war ſchlecht und auch die oft gerühmte Tapjferteit 
ber Snjurgenten bewabrte ſich nidt. Nachdem dad Schleßen anf 
Diftany aufgehoͤrt hatte und bie Ruſſen zum Angriff ſchritten, war 
nach 10 Minuten die Janze Iujurgenten-Moeheilung auseinanderge · 
ſtoben wid der Kampf beendet. 

File den 10. Abends wurde in Krakau cin neuer Transport 
von 51 verſprengten Inſurgenten etwartet. Nach ben Mißerſolgen 
ber lehten Tage und bem Verluſte fo bedeutender Waffenmengen it 
gewiß angunebmen, daß ſich in ber Gegend ber ſtattgehabten Rimpfe 
fiir bie nächſte Zeit kaum erneuerte Banden fammelu dirften; die 
Niedergeſchlagenheit fiber die jüngſten Haufigeren Niederlagen ſoll in 
ben Kreiſen ber. Juſurreltion ſichtlich um fic) greifen. ; 





— 


“Mus Kerakau wird unter bem 9. Mai geſchrieben: 

Die - bereits befannte Verfprengung von bret Infurgentenab- 
thellungen in bem futjen Seitranme vom faum vier Tagen, und 
| gwar cine bei Sglomia und Elo unter ber Firma Mieroslawsti; der 
zweiten bei Kozykowla in der Nahe von Oltusy unter Miniewatt 
und Nullo, ber dritten endlich bei Syhee und Szymonowicz hat 
auf bie Partet bes Aufſtandes eine ſehr deprimirende Wirlung her⸗ 
| porgernfen. Die Mbtheifung bet Clo, welche gegen 400 Sti¢ gang 
nene Gewebre, viele Senfen und die vole Ausrüſtung fiir cine Ab⸗ 
theifting bon beildufig 600 Mann mit fich führte, fol nad den 
Berſicherungen verlafiger Mngengengen bes Kampfes geradeyu ohne 
alle Führung gewefen. fein. Die Inſurgenten ftanden auf einer 


| Heinen Anhoͤhe wud liefen bie groftentheils oon Häuſern und Ume 


| siumungen gebdedten Ruffen rathlos anf fic losfenern, ohne gu 
wiffen, wad fie thuen follten. Endlich ermannten fle fic jum Ab⸗ 
feuern cinet mitgefiibrten eifernen Ranone, welche jeboch ſchon bet 
bem erflen Schuß jerfprang und -cinen Ynfurgenten tddtete, einen 
andern ſchwet verwundete; bied mar aud bas Zeichen yur allgemei- 
nen Flucht ber Inſurgenten. 

Die Miniewsti'fohe Abtheilung wurde durch cine Kriegslift in 
bie Suͤmpfe bei Boledlaw gelodt, wo fie febr bedeutende Verluſte an 
Reuten und Pferden erlitten. Der Anführer Miniewsti ift, nach zu⸗ 
verlajfigen Nachtichten, todt auf bem Plage geblieben; unter den 
pon biefer Abthellung Gefangenen, bie von den Ruſſen nah Olfuss 
tranéportict wurden, follen aud an 31 Franzoſen und Staliener 
fein, Pd fich einer bejferen Behand'ung erfreuen follen -alé bie gefanger 
nen Polen. 


556 
— Dads fiir Mieroslawsti angeworbeue aber bei ao | dabei Zierlichleit des Spieles als Gangerin viel Schule, namentlid 
gerfirente Rorpd ftand, wie man uns meldet, unter perſönlicher Fhe / aber Coloratur und Blegſamkelt ber Stimme. Wir bedauerten nur, 


. 


rung bed Malezewsli. bag fie wegen ftarfer Heijerteit nicht zugleich bie volle Kraft ihrer 
Mad den wiederholren Kaͤmpfen unter Jejtoranéti am 6. d. | anjceinend febr Hangvoflen Stimme entfalten fonnte. 
ML. 40g fic) deſſen Korps weiter iné Sunere bes Landes, bie Ruffen Firl. Winter, frets dieſelbe gefällige Erſcheinung, erntete auch 


aber nach Zamosc zurück, tn deſſen ndchfter Rabe ſich wieder cin | diesmal reichlichen Beifall fiir ihren gue ſtudirten Seſang, und ifr 
nfurgententorpés bilden ſoll. Die verwunbdeten Polen wurden, wie | ſichtliches Geftreben, auc bie im Spicle nad tenntlichen Unebenbeiten 
betannt, nach Cieszanow gebradt, 27 nur leicht verwunbdete von ba | burch fortgefegte Uebung gu befeitigen. 

nad Lemberg abgeftellt, wo fle am 6. 6. M. anfamen. Nach Giese Ruͤckſichtlich ber Beſehung ber Rolle bes , Paul Friquet* durch 
ganow wurden Mergte aus Krakau und Lemberg berufen. Dod wird | Herm Lager müſſen wir uns damit, entgegen ber Anſicht mander 
bajelbft iiber Mangel an Gharpie, Bandagen und befonders an | Anbern, vollfommen einverftanden erfldren. 

Waͤſche geflagt; auc bie Sahl ber Mergte ijt bet ber grogen Menge Es eriftict naͤmlich außer ber von unferer Direftion benützten 
ber Verwundeten nicht gang ausreichend, nod größer aber ber Mangel | Bearbeitung dieſer Operette; nod cine gweite, bie Diener Bearbeitung, 
an geſchidter unmittelbarer Pflege. nad. welder die Rolle des , Paul Friquet* eciner-Dame jugewles 

, fen iſt. 

Viele ——— nun dieſer den Vorzug gehen; doch wir ſind 
ber Meinung, jede Rolle in, wenn möglich, ihrem Charalter ent⸗ 
ſprechend gu beſetzen, und fiberbied trägt jedenfalls cine Manned: 
fimme unter Frauenftimmen in ben meiften Fallen ſeht weſentlich 
aur vortheilbafteren. Farbung des Geſanges bel, 

Dabei laffen wir and bie Einwendung nicht gelten, bag Herr 
Latzer mit fetmer nicht eben ftarten Stimme, und ſeinem nicht ſehr 
umfangreichen Tonregifter ja nicht durchzudringen vermdge, und dag 
baber feine Partie gu fehr in ben Hintergrund trete. Herr Lagger 
weiß ba, wie namentlih int der legten Aufführung ded — 
jebr viel burch fein gewandted Spiel gu erfegen. 

Daf freilih nod eine frdftige maͤnnliche Stiunne, —— 
ware, geben wir nicht mur gu, ſondern haben wir ſelbſt ausge⸗ 
ſprochen. 

Uebrigens geben wir andererſelts aud gu bedenken, daß an 
Operettenfanger in fanglicer Beziehung nirgendé — ich oerweije 
beifpieléweife auf bie Theater in Wien — dicfelben Anforberungen 
geſtellt werden fonnen, wie an Opernfanger, dag bei jenen vielmebr 
bie Kunft gu fpiele nm immer nod vorwiegend fein muf. M. P. 


Theater ſchau. 


Kronftadt, den 13. Mai. An ben lehten Theaterabenden 
wurbe uné anger einigen jebr gut gewaͤhlten Luftipielen uyd Poffen, 
wie: „Eugliſch“ von Gorner; ,Domeftifenftreiche” von Bittner; 
„die Gijerfiichtigen” von Benedir; „Doktor Robin* von Friedrid , 
und ben wieberbolten Operetten: , Die Hochzelt beim Laternenſchein,“ 

Weiberrache,“ und ‚der Ehemann vor der Thüͤre“ alé befonders 
erwdbnenéwerth, gum erften Male geboten Offenbach's — 
Meiſtet Fortunio und fein Liebeslied.“ 

Die preiéwiirdigen Trager bed Luftipieles waren: Herr Rrojiet, 
Frau Girtler, Frdulein Wallburg, Herr Stahlberg, Herr. Zappe und 
Here Miller, und in , Doktor Robin,” Here Lagger, alé +, Garrif,” 

Die Trager, ridtige® Trigerinnen ber Operetten, — benn an 
Herren ift fühlbarer Mangel — waren Fraulein Konrad, Friulein 
Winter und bie neu engagirte Gangerin Frdulein Milaſchek 

Bu erwabnen tft nod) Frduleiu Dehn, welche in ber Concerts 
Arie: „Arditi · Walzer“ ziemlich gute Schule an den Tag legté. 

Dod nnn fei uns geftattet, noch Ciniged fiber ,Fortunio” 
gu berichten. , 

Wir möchten an diefer Opereite drei Momente unterjdeiben : 
4 den rein muſilaliſchen Theil, bie Ouverture; 2. ben mehr drama⸗ 
tijden Theil ; und 3. ben ſanglichen Theil, 

Der erſte Theil, bie Ouverture, duperjt melodiés, wurde von 
bem Orchefter unter Herrn Wepwar's meiſterhaften eitung mit 
großer Pracifion exefutirt. 

Den jgweiten, ben bramatifden Theil, der beſonders in der 
exften Haͤlfte ber Operette ſtarl in ben Bordergrund tritt, reprajen: 
dirte mit gemobnter Muftergiltigteit Here Regiffeur Rroffet, an wel⸗ 
chem beſonders gu ruhmen ift, bag er nicht mur Charaktere gut aufe 





Sonntag den 17. Mai erfte diesjährige 


Soirée 
im Gartenlofale des ,Hotcls Mr. t,“ 


wobei bie Regimentsfapelle bes 1461. f. f. Graf Wallmoden 5, Ublanens 
Regiments unter perſönlicher Leltung ihres Herrn RKapellmeifters dic 
neueften Stide yur Aufführung bringen wird, 





Um gablretchen Zuſpruch bittet Dero ergebenfter 
aufaffen und bdarjuftellen, ſondern auch die diefen entiprechenden Mads : 
fen febr gut yu wablen weiß. Go hatte Here Kroffet als ,,-Meifter — Johann Wanke. 
Fortunio” nad unferer Anſicht gang treffend aus „Czaar unb Zim⸗ Gint abung 


mermann” feine Maske fopirt. 

Denn wen hatte Herr Krofft, wenn er die Worte ſprach: x) 
ich febe Alles, ich febe felbft burd ein Grett wenn es tin Lod bat,” 
nicht an ben ,Biirgermeifter von Saardam“ erinnert, wenn dieſer 
tie Worte ſpricht: ,O ich bin Mug und weije a.” 


Der Berein ur Hebung der Bienengudhe wird am 29. Mai 
b. 3. alé an einem Freltag, yu Kronftadt im Dampfbad-Lokal, um 
9 Uhr Gormittags, feine erfte diesjaͤhrige Verſammlung abbalten, 
wogu fammtlidhe Mitglieder bed Bereined biemit freundlidft einge ⸗ 
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Der dritte, ber fanglide Theil, mit ſeinem Melodienreihthum | laden werden. . 
iſt Hauptjaclidy in der gweiten Haljte der Operette vertreten. Die A * * Der Vereins⸗Vorſtaud. 
midtigiten Partien waren ben Handen der Fraulein Milaſchek und 
Pinter und Herm Layer anvertraut. ; Grofere Wobhngelegenheit 


Gri. Milaſchek, die geftern in ben Hiejigen Theaterrdumen bes tm Haufe Nr. 553. auf ber Rornyeile non Midacli 1. J. an gu vere 
erjte Mal auftrat, offendarte außer grofe Gewandtheit und | miethen. Näͤheres beim Verfagamtstajfier Frany Maager. 1—3- 


Gige nthiimer, Herausgeber und Verleger: Johann Gott. 
Gedruckt in Gobann Gött's Buchdrucerei. 
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DicKronpads er 
Beituag etrſcheint 
widentlidd 4 Mal 
Mextag, Mitrwod, 
Freitag a, Samftag- 


Krouftädſer Zritung 


Die Kronſadter 
Seitung fojiet auf 
ein balbes Sabr, 
* ghne Poi sf, 25 — 
~ mifBoR Ga. 30 fr. 
ind -Buéglowd 8 A 
ofiere, Waͤhtung. 


NK. Suferationsgebihe wird bie @armondfpaltzeile mit 4 fr, und die € fempelget ibe mit ‘30 fr. Sfierr. Wabrung fir cine Ginjhatrung ” 


berechnet. 


Seter Anfündigung ift bei —““ der Etempeltetrag — 





Nro, 77 


| — 18. Mai. . 





Sunland. 


= — Den Z.aten Pfingſttag ben 26. ‘Mail, 
‘finbet die Generalyerjammiung des Butzenlaͤnder Zweigveretns 
ber SuftaveMdolph.» Stiftung in dem fdnen Markte 
Rofeuay ſtatt. Diejenigen Mitglieder dieſes Vereins, welde an 
dleſer Generalverſammlung Theil zu nehmen aedenten, wollen die 
Gehaͤlligkleit haben, ſich in. bey beim Stabtpfarrer S. Schiel, 
2 & A. HeFhaimer, Spejereibindler Albert Gd miot und | 
Buddruder Johann GHtt -aujliegenden Subſeriptionsliſten, bis 
Dienftag Abend oder hoͤchſtens Mittwoch 10 Uhr einzuſchreiben, damit 
die Dahl ber fimmfabigen Bertreter fir Srowftadt | 
porgenommen , und die nöthige Melbung fiber bie Anzahl der 
WMEfle au, die Roſenauer Brüder gemacht -werden ldnie. 
Kronfladt, 17. Moai. Acht Tage find es, dak wir in bem 
altehrwirbigen Gotteshaus zu St. Bartholowd, vielleicht dem Altejten | 
im Gafenlaubde, jedenjallé dem alteſten In Rronftadt,..Seuge und 
Theiluchmer einer kirchlichen Feler waten, mie fle in unjerer Landes: 
Hirde noch nicht bagewejen.*) ; 
Die Berjhiedenbeit. der fogiaten Stelwig, rt Reulewrfeyfen | 
_ protidjen den Gliedern der. ſtaͤbtiſchen Mutter und der Barttholomäet 
Tochter-Rirde, die rduimlide Gutfernung - bes legteren Kirchſpiels yor 
ber Gtadtpfarre, verbunden mit mannigſachen Vernachlaſſigungen, 
deren ſich ble Mutterfirthe namentlich "bel Beſetzung bes Ptedigtamtes 
an bdiefer Flllale ſchuldig gedit, Hatten befonders feit ber allgemei | 
neren, in Folge der neuen Kirchenverfaſſung eiugetsetenen Betbelligung 
ber Gemeinde an dem Kirchenregiment im ber Battholomäer Fillale 
den Wuunſch und das berechtigte Streben nad Selbſtſtäudigkeit here | 
vorgerufen. Das Vorhaudenſein ausreichender Mittel yur Veftreitung , 
bes Kirchen⸗ und Schulbienſtes unterſtühte dleſe Beürebungen und | 
fo wurde denn in ber h. Landeskirchenvetſammlung vom 17. Sept. 
v. 3. dle Muspfarrung def. Barthelomicr Filiale aus der Rronjadter 
Muttertirche und fhre Erhebung zur felbfiftdnbdigen~ Pfarrgemeinde 
deſchloſſen Sur Feſtſtelung und Ordnung der aris dieſer Trennung 
nochwendig hervor gehenden Bermdgensansehtanderfepung, fowie yum 
Bollzug det Auspfarrung entſandte das hochlöbliche Randestonfiftortam | 
feine beiden⸗ Mitgieder, den Hodwiirdigen Schäßburger Bezittladechan ⸗ 


ten und Stadmpfarcer Mid. Gottl Sd uller und. dew Shagour. | 
gtt Gpmnafialdirettor Dr. G. D. Tent fg, we ⸗ Manner 


a4 fold idwierigem Geſchaft. 

Um 5. d. trafen. die -genaunten Romrmiifare’ bien cit, und er⸗ 
affneten die Berhandlungew ber die beiderſeitigen privatredtlide. 
—e2 Dant der Hengen gewinnenden Babe, bet dad Wert bes 

» wae derufener Feder mat und ertic — dieſer deler zu ⸗ 
griegt: worden, leider haben, mire dieher ver geblich darauf gewartet und 
feben uns nun gendthigt, dad Ber dumte ſeldſt uachjuholen. D. R- 


Ausgleichs und der Verſohnung forderudem Milde bes Herm Bee 
zirlsdechanten Schuller, Dank dem bapa ne ber Rechtoachtung 
de Hrn. Direttor Teutſch —* it ber fag das Rechts. 
gefühl auch bei Andern yu wed die Adtung frembden Neches 
auf dem Weg ber Ueberzeugung yu ergwingen wurde wabhrend der 
— die Einigkeit im Geiſte durch das Band bes Frie⸗ 
bend” jo trefflich gewahrt und erhalten, daß ber eigentlich geſchaͤft⸗ 
liche Theil der Auopfarrung letzten Samſtag ben 9. d. alũdlich und 
zu allſeitiger Beftiediguug beendigt wurde. 

Dieſem folgte nun Sonntag ben 10. b, bie tirchliche Feier. 
Bald nod 8 Uhr begaben ſich unter Vortritt der belden Herren 
Landesfonjiftorial-Rommiffare, ded Herrn Begirfsdedhanten, Fr. Phitippi, 
* Herm Bezirlsluratot Joſeph Trauſch bas Presbyterium der 
ſtaͤdtiſchen, und ber Rirhentath ber Bartholomäer⸗GSemelnde tm feſt— 
lichenn Suge aus dem Bartholomder Pfarrhof in. bas Sottedhaus. 
Ihnen folgten Mitglieter belder Gemeindeu und von beiderlel Gee 
ſchlecht in fo groper Zahl, mie fie bas alte Gotteshaus wohl jeit 
| ben, Tagen, alé uod bie Sthmidtgafe ftand und ders Haupieingang 
| gegeniiber bem Geſprengberg war, nicht mehe gejeben bat. 

Nach Sejang und SGebet beſtieg Here Stabdtpfarrer Gamuel 
Schiel um leblenmal als: Pfarrer auch der: ‘Bartholomicr Gemeinde 
die Ranjeh Antuũupfend an das Pibelwort : 1, Corinther 16, 14. 

Alle eure Dinge laſſet in ‘ber. Liebe geſchehen,“ wmahnte ber 
Redner in gehaltvollen Worten ſeine bisherigen Kircheutindert. Blicket 
| alfo juriid mit den Mugen chriſtlicher, banfbarer Liebe auf eurer alte Ber- 
bindung mit der Murtergemeinde. 2. Gleibet auc nach dieſer duc 
~ feren Trennung thit bey Gliedern der Muttergenreinde als evanges 
uſche Briiber verbunden in Hergliher Liebe. 3. Offenbatt, chrt und 

‘erflart in ber Mllgewalt ber Riebe. gu Gott und gu allem Guten 
eure gewonnene Selbſtſtaͤndigkeit in einen immer reineren und kraͤf · 
| tigerent evangelijden Leben. : 
Als er den Predigtſtuhl verlaſſen und ber Seſang verflungen war, 
trat Here Bezirkodechant Schuller vor den Altar, erflarte in wenigen 
tnleitenden-Worten den Zwed ber. heutige Feier und forderte foe 
‘dann feinen Mitfommijjas Herrn Doktor G. D. Deutf yur Bers 
iefung der -tiber die Mnepfarrung errichteten, die beiderfeitigen Rechte 
und Pflichten_euthaltenden Urtunde auf. Nach Verleſung derfelben 
etrfolgte ihre Aushändigung an die beiden Kirchenväter ber Bartholo⸗ 
maere Gemeinde aud ertlirte hierauf ber Herr Bezirlsdechant die Bartho · 
lomdus-Bemeinde fiir felbittindig und unabbangig von ber Kron⸗ 
ſtaͤdtet Pfatrtitche. In beredten Worten anf die Pflidten einer 
jelbftitinbigen Gemeinde hinweiſend, beſchloß der gefeierte Redner 
feinen Bortrag. Shm folgte ber Burzenlaͤnder Herr Beglelodedant 
Fe, Philtppi mit marmen Worten der Mahnung an die neulonſti⸗ 
tuirte ®emeinde, 

' Trop der beiben laͤngeren Reden , bie, bie Uerfemmiung ſchon 
' angebict, nnd der in Folge deſſen cingetretinen Abſpannung gelang es ihm 
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hurd Inhait nd Form fetes Bortragy,” jeine guhsrer auf's Nene 
gut feffelu, ‘Die Suftallation beF neuen Pfatrers bilbete den Schlüß 
ber kirchlichen Feler. — Der Herr ſelber aber fpreche gu all ben 
trefflithen Worten ber Lehre und Weihe, au all ben guten Vorſätzen, 
bie diefelben gewedt haben magen, fein Ja und Amen, und laſſe die 
nene Pfarrgemeiude “ein wiirdiges Mitglied ber Lanbedfirde, cine 
treue Schweſter ber Dtuttertirde werden. 

Der Mittag verfammelte die Konſiſtorial-Kommiſſäre unb eine 
gewablte Verſammlung der Feittheiluehmer au bem gaftlideu Tiſch 
bes Gartholomder-Pfarrers. Daß ed dabei an Trinkſprüchen erniten 
und Beiteren Inhalts nicht gefehlt haben mag, — wir wohl 
nicht erſt zu ſagen. 

Ginen Mißton in dieſer Feier draͤngt es uné wh hervor mu 
heben. Dir ſahen in ber Riche wit cine u der weltlichen Bors 
ftinbe ber Rronftddter poliliſchen Stadtgemeinde, und follen biefelben 
aud bei ber Tafel nitht wertreten gewefen ſein — es ſcheint alſo, 
bab tie Barthofomaer-Gemeinde nicht fo viel Tatt gebabt bat, yu 
ciner in jeder Beziehung fo wichtigen Feler auch bie erſten weltlichen 
Borftinde ded Gemeinwejens, dem fle angebhirt, zuzuziehen. Wir 
finuen (nidht umbin, dieſen Miggriff zu tadeln. Audeterſelte aber 
miiffen wit and dedauern, daß dle Herren Oberbeamten nicht, felbft 
obne ſpezlelle Ginladung yu ber Urchlichen Feler erſchlenen ſind, und 
derart verſäumt haben, ihr Jutereſſe an allen dic Gemeinde 
ober cingelue Thelle berfetben betreffenbden. Greignijfen, zumal Gretgs 
uiſſen von folder Tragweite zu bethätigen. — 

Kronfladt, 18. Mat. (Beſcheldene Anfrage) Seit 
ungefaͤhr act Tagen olfitirt ber Herr Guberniatrath Balloga tm 
Muftrage bed H £ Guberninms dle geridhiliche Abtheilung bes Hier 
figen Magiftrates. EE gibt wenige Manner im, Lande, die ſich unter 
allen politifden Partelen, von Seiten aller Rationalititen einer fo 
ungetheilten Adtung erfreuen, als der ‘genannte Here Guber⸗ 
nialrath. Miche bie Perſönlichkelt bes Herrn Bifitators alſo, nit 
ble Vifitation an und fir ld, fondern gang andere Umſtaͤnde find 
e8, von denen wit vielleicht gu anderer Zeit ſprechen werden, die 
und gu ber befcheldenen Mufrage veranlaſſen: iff bie WoHhllsb- 
lide Nationsuniverjitdt, ift der. Herr Comesfrell vers 
teeter Seitens bed b.  Giiberhiums von ber Anorbs 
nung dlefer Bifitation in Kenntniß geſetzt worden? 

— Fir ben fiebenbdirgifdhen Landtag werden bereits Kandldaten 
genanunt Go nennt „Sajto“ fir bas Juner-Sjolnofer Komitat 
Karl Torma, fir Dobota Graf Samuel BaF, far bie Stadt Klaus 
fenburg Baron Frang Kemeny und Joſef Pataty. Auch in Hunyab 
ſollen ble ungarifchen Kaubldaten bie melfte Ausſicht haben. Gir Banfi: 
Hunpad nennt man Nikelaus Gyarmathy. 

SHlatt, tt. Mat, Am 10. d. 8 Uhr Abends brad in 
Schlatt — ob burch Unvorfidhtigtelt ober Bsswillightic iſt nod un 
gewiß — Feuer aus und verzehrte tie’ gejammte Habe bon fieben, 
meift fon armen Famllien. 

Ueber bie Haltung ber Ungarn auf bem nad ften 
Siebenbirgifmen Lambtag fagt- eln eltartifel. in Mr. 110 
ber Magyar Sajto: „Viele werden vlelleicht glauben, bap fid die 
ungarlfden und Syefler-Abgeorbneten lu beftigen Streit mit ben 
BVertretern ber Sächſiſchen und Romänlfchen Jee einlaſſen, bie Sach. 
fen vielleicht der Berlegung des Unionseides, bie Romãnen des Une 
danks beſchuldigen werden. 

Gs tuft ſich wer von ben Siebenbiirger Ungarn ſoiches 
porandfegt, nicht ber geringſte Streit, um fo weniger cin anfreizender 
Ausbruch wird Stattfinden. Wie wit oernehmen wird nach dem Ges 
ſchluß eines Theiles der SuteMigens thre eiſte Mufgabe fein, über 
thre Partel Revue gu Halten — und gu dleſer werden fider aud 
Sãch ſiſche wib Romaniſche Deputirte gehören. Ste werden daun ente 


weber in ber Majoritaͤt oder Minorität ſein; im erſteren Fall were 
ben fie nach Muflefung “der ¥. Propefitionen in die gewünſchte Ine 
articulation ber rowaͤniſchen Ration eimollligen und bie Verhand⸗ 
lung biefer fowie ber wichtigeren Landesangelegenbeiten auf den 
Pefter Reichstag verweiſen, mit einem Wort fid) den aus ben prov, 
Romitatéansfhiajfen a. h. O. unterbreiteten Foren und Aeußerungen 
anſchließen und davon Ge. Majeſtät allerunterthänigſt in Kenntniß 
ſehen. 
Bleiben fie im ber Minoritdt, fo werden fie ſich in derſelben 
Weije in einer Gingabe dugern und aué dem Landtag austreten. 

Wohl werden. aus den ungarifden Komitaten bie romänlſchen 
Pertreter ba bleiben, aber bie Bertreter bed ganzen Szeklerlanbes 
und alle Ungarn werben weggeheu und ber Sandtag wird, wenn 
aud in ber Majoritdt, dod unvoliſtänbig ſein. 

Das aber ſteht nicht zu befiirehten, dak ber Ungar ober 
Seller gegen bie romdnifihe’ ober ſächſiſche Nation Haß hegen ober 
in ſeinem Bujen nabren werte. Gr bleibt bel feinen defannten Grund⸗ 
ſähen: in Grieden zu leben mit- allen Völkern bes Landes und fie, 
wenn nicht jebt, bod mit ber Seit von [einen auftichtlgen Abſichten 
zu uberze ugen. 

Wahrend ber Zeit der Rationalftiriten gehörte Siebenditrgen 
bem, der die Seller fiir feine Partet gu gewiniten wußte. Dieſes Selbjt- 
bewußtſein hat das Syeflervolf anc heute und eben beswegen ndbrt 
es bie unerſchütterliche Ueberztugung in ſeinem Buſen, daß Seine 
Majeſtaͤt die Rechtsanſptüche ber verſchledenen Nalionalitäten anbs- 
rend mit ſeiner Machtvolllommenheit auf Grund der Verträge und 
geheiligten Gefege barnad trachten wird, Ungarn nad feinem fo oft 
gedugerten qnabigen Wunſche yu berubigen und ber allgemeinen Zu⸗ 
ftiedenheit in ten Herzen cine bletbende Sratte gu bereiten. 

In dieſem Glauben fieht bie Szekler⸗ und ungariſche Nation 
bem Landtag entgegen, — 

— Ueber ben Kongteß, ber in Ungarn wohnenden Romänen 
vernimmt ein Lugofer Korrefpondent bes Független“, dag nur die 
Bewilliguug eines wiſſeuſchaftlichen romanijden Kongreſſes derlangt 
wird, deſſen Verſammlungsort Arad ſein ſoll 

„M. C." wil wijfen. dag die tm vorigen Sabre votirten 
Steuct-Grhshungen mehr al’ 50 Millionen betragen haben ſollen, 
und dag ſich dieſes glückliche Reſultat, sujammengenommen mit vicl- 
fachen Grjparungen und bem Sinken bes Agios, im Prälimlnar fiir 
tas Jahr 1864 beraudsftellen wird, wie es von Riemand erwartet 
wurde, Es foll ſich nicht mir fein Defiit, ſondern fogar ein wirk⸗ 


lichet Ueberfchuß der Ginnadmen über die Ausgaben ergeben. 


— Dem niederdaniſchen Programm und.ben daͤnlſchen Orbone 
nanzen vom 30. Mary gegeniiber. bat Oeſterreich beim deutſchen 
Bunbe beantragt, fofort Holſtein iw Pfaub zu nehmen. 





Bur Tagesgejmidte. Was wic aber dic diploma: 
tiſche Situation ber -pofuijden Frage crjahren, geſtattet uns nicht, 
einen Fortſchritt berjelben gu couſtatiren. Qu Paris patronijizt mau 
ben Gedanfen einer Gonjereng; wie Gngland {id dazu verbalt, da⸗ 
rũbet verlautet nod nichte. Su Dien zaudert man nech, ſich roeite- 
sen Schritten in Petersourg-anjgufdhlicsen. Es finden Beſprechungen 
ſtatt. aber beſchloſſen it noch gar pidts. 

Wir erhalten folgende beadhtenswerthe Mittheilung: Auf die 
von Seiten der Weſtmaͤchte an die deutſchen Megierungen gerichtere 
Giniddung, ſich den Seritten ber drei Gropmacte in der polniſchtn 
Frage. anzuſchließen, (ol von mehreren dieſer Regierungen die Mnt= 
wort erthellt worden fein, dag fie ablehnen miifien, melt bie Sache 
jenjeitd ihres natürlichen Herhzonts liege. Sm Folge deffew it es 
nun ſeht maglic, bap im weiteren Stadium ber poluiſchen Berhande 
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lungen Frankreich und England flatt ber cingeluen Bundesglieber | ordueten v. Gybel gum Duell geforbert, weil dieſer in bee famoſen 
ben Gund ſelbſt mit ihren Mittheilungen in Anfprud nehmen. Ga} Sigung vom 11, d. M. Herm v. Noon mrad unoerbillit *— 
Hlublict auf die Eoentualitdt, bag die polniſche Verwicclung yu einer worfen habe, ex fei cin Meineldiger. 
Bedrohung dentſchen Bundesgebietes fithren koͤnnte, erſcheint dieſe — — 
diplomatiſche Ruͤcſſichtnahme auf den Bund ganz angemeſſen.“ Mus Paris 10. Mai ſchreibt man: ,Dte bdiplomatifde 
Aus London wird uné unterm 8. bd. Aber die griedhifde | Goirée, mele am 7. bel Herm Drouin be Lhuys ſtattfand, tft ven 
Angelegenheit geſchrieben: „Es ift allerdings, mie gemeldet wird, oon | groper Bedeutung geweſen durch hte Erdffnungen, welche der Mini- 
den drei griechiſchen Shugmadten, und gwar anf den Antrag Feank- | fter ben vornehmiten Gejandten bei diefer Gelegenbeit gemacht bat. 
xeiche, verabredet worden, Baiern yur griechiſchen Conferenz einzula | Diefe Eroͤffnungen bezogen fic auf ben Weg, ben die frangdfijee 
den, Indeß iſt died bis jet nod nicht geſchehen. Wahrſchelnlich Regierung in ber neuen Phaſe ber polniſchen Verhandlungen vingne 
weil man im voraus meig, bag ber Diener baleriſche Sejandte, Baron | balten gedentt. Insbeſondere eijrig und lange unterbielt ſich der 
Getto, cd ablehnen wiirde, ber Ginladung zu eutſprechen.“ Als Grund | Miniter mit dem Herren Baron Bubdberg und Graf v. b, Glog. 
dieſer Mblehuung wird angegeben,. dag die Stelung des bairliden | Drouin de Lhuys erflarte bem ruſſiſchen und preußiſchen Botſchafter 
Sejandten- auf einer Gonfereg, die davon ausgehen wiirde, den auf) u M., dag. ber Raijer entſchloſſen fet, ohne Verzug eine Uebereine 
bie Abſehung Rinig Otto's bezüglichen Beſchluß der griechiſchen ftimmung ber Großmächte herbelzufũhren, um mit Rußland die 
National-Verfammluing- yn ratifitiren , eine peinliche wt then debe | Grundlagen ciner Reorganifation Polens feſtzuſtellen. Das ruſſiſche 
halb unmoögliche fein wiirde. . | RKabinet tonne fic, hob der Minifter hervor, einer ſolchen Unterfuch- 
—.- In bet preugijgen Rammer am 11. Mal iſt der Kriegs- | ung: ber Sachlage nicht entziehen, nachdem es zugegeben babe, daß 
minifiés Noon mit dem Prdfidenten Bodum-Dolffé in Streit ges | die polmifehe Mngelegenbeit eine Frage ber europälſchen Ordnung fei. 
rathen. Der Kriegdminijter begeichnete tine Meuferung bes Abge⸗Auf dieſem Puntte beftand der Miniſter vorzugsweiſe und feine Sprade 
ordneten Gybel alé cine unberechtigte Anmafung, der Prafldent | bie auf cine feſtſtehenden Entſchluß hindeutet, ſchelnt einen tiefen 
unlerbtach befhalb ben Kriegsminiſter. Der lehtere bemerkte, Bocum⸗Eindruck anf bie beiden Dipiomaten hervorgebracht yu haben. Une 
Dolff · ũberſchreite ſeine Befugnlhe; der Prajivent bededt fic) und | mittelbat nach dieſet Soirée im Hotel om Qual d'Orſay fol bre 
vertagt bad Haus auf cine Stunde. Gs herrſchte Aufregung. Als Miniſter den Gutwurf eines Cirkulars redigirt haben, worl bie 
bie Kammer wieder gujammentritt feblen die Minijter, laſſen aber | Machte cingeladen werden, fic fiber ben Sujammentritt einer Rone 
angeigen, bag fie verhinbert ſelen der Heutigen Sigung beiguwohnen..| fereng zur Aufſtellung eines Programmsd ber polniſchen Frage gw 
Berlin. (Die Syene im Abgeordnetenhauſe,) worüber teler | verftindigen. Bevor indeß dieſes Cirtular nad Wien, Rondon und 
graphiſch berichtet wurde, ift zuvörderſt burch ben Mbgeordneten v. Petersburg abgebt, bat bas franzöſiſche Rabinet in ben zwel lehten 
Spybel hervorgerufen worden. Derfelbe Harte Sei Gelegenheit ber Tagen ſich bemitht, bie Stimmung Englands ju fonbiten, Gngland 
Debatte über bad Militdr-Bubdget in einer laͤngeren Rede ble Anſicht accepeirt im Pringlp bas Projett ber Konferenz, will aber vorber bie 
ber Regierung befimpft und gum Schluſſe erflart, bie Minifter möch | Bafen ber Verhandlung genaw feftgeftellt wiſſen. Das wird ater 
ten es doc unterlaffen, von Patriotiémus gu ſprechen, nacbem fle | toum geſchehen können und fomit if dle Suftimmung Englands nus 
dle Berfaffung verleht. Der befte Cems von Patriotismns ware ifr | alé cine bedingungémeife gu betrachten.” 
Ruͤdtritt. — — 
Atriegeminiſter: Die perſönliche Färbung ber Debatte treibt 
mic) zur Aeußerung. Ich glaube, die, welche von Verfafſungs- Ver⸗ 
letzung ſptechen, glauben daran. Aber, wie es namentlich ber Vorred⸗ 
net gethan, die Miniſter perſoͤnlich yum — zu eimahnen, 





Vorgäuge in Polhem. Dad Warſchauer Central-Comlte 
hat am 8. April einen Anfruf an das ſiutauiſche Volk erlaſſen, in 


welchem bas letztere mit feurlgen Worten yum Kampfe gegen bie 
Mostowiter unter natlonaler Fahne aufgefotdert wird. Sbenſo hat 


iſt cine unberechtigte Anmaßung⸗. auch der littauiſche Verwaltungsausſchuß ſeinerſeits am 31. Marg 
Der Vorfigende Biceprafident >. - Bedi Delfs: 34 ning ben eine Proclamation an die Gewohner Littauens erlaffen, in welder 
Hern Miniſtet wnterbreden! ~ . - die National-Regierung als einzig rechtmapige Regierung erfldst und 
Kriegsminifter: Der Here Prafident hat nit bad Recht vee bie Handlungsweije der Gyorenreglerung feit Katharina audeinandese 
gu unterbrechen, da ich traft der Berfafung das Recht Habe, das geſeht wird. Die Thatjarhen geigen, dag dieſe beiden Proclamatioe 
Port yu ergreifen, waun id will. : nen nicht ohne Erfolg geblieben find. Der Aufſtand im Littauiſchen 
Waohreud dex Miuiſter ſpricht tlingelt der Praſident we Lage nimmt immer größere Dimenfionen an. Det Hah gegen die Ruffen, 
feinen Hut bercinbolen, ſchreibt cin Gortefpondent ber Preuß. Litt. Ztg. it bei und allgemein 
Bize praͤſident vo. Bodam-Dplife : Wenn der Prdfident fpticht, | beim Abel, bet den Seadtebewohnern und Sei bem andvolfe, Wer 
jo bat. Riemand in dieſem Hauſe, mag ex unter oder auf der Tris | tann, exgreijt die Genje unbd eilt in den Wald; es gibt viele Dixie, 
bine ſein, das Recht zu reden. Ich habe erklaͤren wollen, dag, | aud denen allein bid gegen 200 Mann in bie Sager geeilt find. Das Land 
wenit’ der Abgeorduete oon Sybel in bet vom Miniſter bezeichne · leidet außerordentlich unter ber Laſt des Krieges. Alles, wad die 
ten Weiſe geſptochen hatte, ich dled hätte rügen müſſen. Ich Habe | Mufftdndifden itgendwo übrig laſſen. z. B. alle Nahrung und ‘Boa 
jedoch nidt gefunden, daß jeine Aeußerungen ben bier bezeichneten tithe jedet Art (und hlerin wird die Maͤßlgleit ber Aufftaͤndiſchen 
Gharatter trugen, und deshalb Habe ich nicht gerfigt, Run erthelle | von Wien ancrfaunt), rauben bie Rujfen bel jeder Gelegenheit, Unſer 
ich dem Herrn Kriegsminijter das Wort. (Bravo!) - Gewaͤhromaun, cin. glau bwiirdiger Mann, hat bereité feine gange 
Kriegsmintfter: Ich muß nodhmals Nameing der Regierung gegen | Habe verloren. De Pjerde Hat er den Auſſtaͤndiſchen oder jeinen 
bie Unterbtechung proteſtiren. Die Gewalt des Prafldenten reicht nur | Dienfileuten, bie bem Mujjtaude: ſich auſchloſſen, gegeben, das Rind- 
bis gu dieſer Schranke.... (dem Miuiſſertiſche.) vieh wurde thm oon den ruſſiſchen — — fra — 
Here v. Vodum-Dolffs fest {einen Hut auf und die Abge⸗ find ſaͤmmtlich im die Lager, gegangen, und cr IR RUN aucn mE 
verlajjen ſtaͤrmiſch Veifan ſeinet Familie... Aehnliches wird uns von mehreren anderen Suts⸗ 
pra : —— arc * beſihern erzaͤhlt Su Littauen befiirdtet man-es im allgemeinen, 
Serlin. (Forderung gum Duell.) ‘Dee Rriegéminifter don | dap die Ruifen dle Walder nicderdrennen werden. Den Gutsbefigern 
Moon Hat, wie dem ,Baterland” von hier berichtet wird, den Abgee * wurde £6 feitend der Regierung verboten, fidy auf eine laͤngere Zeit 
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als 24 Stunden vom Hauſe ju entfernen. Sm Galle des Uugebore | Nehe und Gemſen, 180,000 Hafen, 50,000 Fafanen, Sdnepfen ub 
famé ſtehen ihnen die firengften Strajen, ſelbſt die ber @iiter-Gonfis- | Birkhũhner, 70,000 Rebhuhner und Wildtauben, 20,000 Zentuer 
cation, in Mudfide. | Stice aller Met, 16,000 Senter ‘Reis, 1,200,000 Zentner Mebl, 

Mm 10. Mat hat bei Dombrovica und Kurzyna cin Kampf | 280,000 Jentner Brot, 300,000 Sentner Obft, 55,000 Zentner Fett 
ftattgefunden, der dle Juſurgenten gum Ucbertritte nad Galizien tei | und 60 Millionen Sait Gier. . 


Solce ndthigte. , * (Progeftoiten.y Wenn iiber bie Habe ber Prozehloſten ge⸗ 
— Am 12, Mai hat bei Kaliſch ein blutiges Gefede flattges | page wird, fo pflegen gewöhnlich die Advokaten das Bad anspugie- 
funden. Die Ruſſen fiegten, batten aber auch große Berlujte. fen. G8 wird jedoch, wie dic GSerichtahalle“ Heute fagt, in ber 


Su Lithauen haben die Elvilbehörden ihre Funktionen eine | meiten Fallen überſehen, dah bie Hdhe her Gebuhren in Streitſachen 
geftellt und mit 13. Mai find die Militärbethörben an ihre Stelle’) in Oeſterreich cine bedentende, in Bagatellfaden aber eine gany une 
getteten. Die Giitertonfistationcn werden mit groper Strenge durch | erſchwingliche tft. Wir fuͤhren nadftebend ett Seifpicd on, welches 
geführt und bie @iiter an die Ruffen gar billig verkauft, um bas | fir die Revifion bes Gebiihrentarifs in Bagatellſachen einen Fingér- 
Rand gu bepolonijixen. Gin neuer Ufas ftellt auch. bie Frauen unter | geig zu geben geeignet it. Es haudelte fich um die Ginbringung 
bie Berorduungen ber Kriegsgerichte. — Sn Warſchau wird die | einer Forberung von 4 fl. 37 fr.,timd: bie Gebühren begiffetten ſich 
Ertlaͤrung des vollftdndigen Belagerungszuſtaudes erwartet. Gs witd | hiebri 





fo weit fommen, daß niemand nad Waſchau hinein ober. ans der an Klags⸗, Vergleichs und. Prototoliitempel — fl. 66 tr, 
Stadt herausgelaſſen wird. Neben der Revolution with auch nod; an Pjdnbungsprotofollitempel ‘ —,» By, 
ber Religions trieg. augeſchuͤrt. Allen katholiſchen Golbaten ijt. es Pjändungs ⸗ und Schaͤtzungskoſten G, 
auf dad firengite verboten worden, die Oſterbeichte abzulegen. Feilbictungsprocotollftempel . -- hg Be 

Su Lithauen und Gamogitien iſt der, Auftuhr im Wachſen. GSdilt-Ginjhaltungéacbubr ‘ ‘3, 97 , 

Polnifde Banuern gegen bie Anfurgenten. Beitungsblatterantanf | or , 4b.., 
Aus Polniſch⸗Lievland nachft Lithauen verlautet, dag bie Bauern in Feibietungsgebiibren a 8), 9% , 
drei bortigen Kreiſen Partei file die Regierung crgriffen baben, fie Grfolglaffungs-Prototolftempel — » 72:5 








follen mit ber Idee umgehen bas dortige polulſche Glement gang gu 
vernichten. Bis jetzt baben- fie dber 40 Gdelleute an die Kriegsge · 
sichte abgeftellt. Die Beſorgniß ſcheint nisht unbegtündet, dag diefe 
Verfolgung des polniſchen Mdels durch bas Landoolf weiter um fid 
gteifen werbe. ‘ an a! 
(Das Regept zut Unterdriidung bed polniſchen- Wufftandes.) 
Der Hiilfearbeiter ded Großfürſten Konſtantiu, General Berg, dere 
felbe, der cinft vor dreißig umd eluigen Sahren megen der Uebergabe 
Warſchau's .parlamentiste, hat- in bem Verwaltungstath unfebloare 
Miittel, den Mufftand, ſollte ex nad bem Schlußtermine ber Amneſtie 
wiber Grwarten noch fortbauern, griipblid) gu erbdriiden, unter anderen 
folgende Vorſchlaͤge gemacht: 1. bie Cinwohner der Stadt Warjfdaw |. 
haben vor deur Grofffirften und-allen Militérs bis herab yum Gous- | taforps. °°. bet aS wes * 
Pieutenant bie Muͤhen abjunehurais 2. yur oeebieten, Zigarren auf _-. * Auf. der Inſel Mbobus an “ber Sid Defttiifte vow Meine 
ber Straße yu vaucen; 3. alle ohue Mudnahwme yu verhaften, welche | afiem finb it 22 Doöͤrfern von 2700 Haͤuſern 2050 MAnfangs Mat 
in Gjamarten und Schmierſtijſeln gehen; 4. im ganzen Lande, die | durch- Erbbeben gaͤnzlich zerſtoͤrt worden. Die Erderſchuüͤtterungen 
Walder niebetzuhauen oder yu brennen, mie, auf, dem Sautajus! | bauern noch fort. Die: Zuſel Rhodus it 24 Ouadrat Mellen grog 
— Bid anf den Marquis Wiclopolstt - hat. der geſammte Bermai- | und zaͤhlt gegen 30,000 Einwohner, wovon 3/4 Tuͤrlen und bie Abri- 
gungérath dieſer weijen Uncerdriidungs-Methobe jeine Quftigunang | Ge" Griedhernfind. ae ae 
gegeben. pt , . *Konftantinopel, 8, Mai. Dex Sultan hat waͤhrend ſeiner 
: ; ‘ Anwefenbeit in Smyrna die dortigen chriſtlichen Klichen und Etif. 
— — tungen mit 250,000 Piaſtern beſchenkt; nach Rhodus ſchickte -er 
Tagesnachrichten. —26060 000 Piafter, Ketderftoffe, Jelte und cine Menge Lebensmittel. 
(© (Revolverbewaffuung.) Das gefammte dfterreibifeye Offi — east errenas pet Dekeenh tales (i en Siege: 


ateréforps fall, wie man vernimmt, bemndchft mit Revolver bewaffuet a Boke eee ee ee ee ne 


werden. Su dieſem Zwecke hat bereits der Baffenfabritant Her | >! B : ri 
a erftorbene in Rronftadt. 
Peterlonge ans Innsbruck, der einen großen Vortath derartiger Wal * am 10, Mai “ Gen Jofef Br * fla, Semler 
fen auf dem Lager bat, ein Anerbietew zur Lieferung folder Waffen | Mififtent, ein verdlenter Beamie bed hieſigen f.. f. Kreisbauamtes 
beim hohen Rriegéminifterium eingereicht fae nach the rey 45 Sabre alt, mit Tobe abgegangen, — 
* (Was Wien in cinem Jahre verjebrt.) Nach einer unlän an Ghartotte Graf geborene Schuller von Liblop, 
gemachten Berechnung vergebren die Bewohner Wiens” jabrli . Diftritterhpreréwitos, hat amis. Mai wads: wenigen Krantheitstagen 


im 73. Lebensjabre an Hergbeutelwafferiudt ihre irdiſchen T 
Dunchſchnitte 350,000 Gimer Wein, 1 Million Eimer Bier, 95,000 | vellendet und ift am tlio — —— unter jahlreichem —*8* 


Stile Rindvieh, 140,000 RAlber, £00,000 Schafe, Gamitel, glegen, | felerlich yu Grade getragen worden. 


bree ele Bujammen 18 fl. 30 fr. 
- “Defer Sebiibrenbetrag von 18 “ff. 30 fr. ft aufgelaufen, 
obne daß c6: gu- einer Urthelloſchoͤpſung gefommen ware. Dur 
he juetbesiserfung, hatte fic. die Gebahr noc mm circa 14/, fl. 
erhoͤht. 

* Capferleits⸗Medaillen.) Nac dem letzten Ausweiſe find 
in der ff. Armee 3514 Tapferleits⸗Medaillen vorhanden, und gwar 
305 goldene, 1280 filberne etſter Klaſſe und 1929 filberne gweiter 
Klaſſe. Daven entjallen auf die = t Generalitét 4, auf die £ 2 
Reibgarde 99, auf. bie Plag- und Spitaisfommanden 24, auf die 
Infanterie 1759, auf bie Kavallerie 326, auf die Artillerie 336 
Medaillen. Die ũbtigen thellenn ſich unter - die rerſchledenen Gre 


— — — — 











Rimmer, Spanfertel und Frifeblinge, 100,000 Edhveine, 330,000 GVrraniworiliger Revalleur: 
Saͤnſe, Rapauner, Enten , Tenthibner, 1,300,000 Paar  Hibner Dr. Engen v. Trauſchenfels. 
(gebaden und gebraten) und Tauben, 6000 Hitide, Wilbſchweine, : i 
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Inland. 


Aus dem ‘So:nmiffiondgutadten in Beireff der agrariſchen 


Berhaͤltniſſe im Sathfenlande. *) 
Mnter Univerfitdts-8 abl 435/850. as am ‘15, 
Mar; 1850.) « 


Unjer bisheriges Statutargefep Bud II. Tit. 4. 8. 9. fag 
ausdrũctlich „in oppidis et pagis domus quidem junior triboetur, 
fundus autem in aequas partes dividetur, eo quod inde pro- 
veniunt corum alimenta,"* Gé foll alſo ber Felbgrund getheilt 
werden, weil e bie Quelle ihrer Subſiſtenz tft. Dieſe ratio legis 
wollen gwar Viele unjerer dentenden Lantwirthe zut Schwaͤchung bes 
eigentlichen Geſetzes, welded bie Theilung anortnet, beniigen, indem 
fie fagen: „Ein gu fleiner Felbdbejig fann Rlemanden nähren, bas 
Bejeg ift — jo gu verſtehen, daß bie Feldgründe nur injoweit! 
getbeilt werden follen, alé de Theiluchmer auch im Staude fing, 
fich von den ihnen gufallenden Anthellen gu nähten.“ — Wein abgefes 
Ben davon, daß ben Gltern jeded ihrer Rinder gleich nahe ftebe, 
folglich die allzugroße Bevorredtigung Elnes derfelben vor den Ans 
bern, bem Elternherzen widerfirebt, — abgefeben weiter davon, daß 
die fächſiſche Verfaſſung Seden gleichſtellt vor dem Gejege und dieſer 
Gleichſtellung bie möglichſt größte Ausobehnung, alfo bet Erbtheilun- 
gen Bis zut natürlichen Untheilbarkelt, ober dech dis dahin gibt, wo 
die Thellung eines Gegenſtandes z. B. eines Hauſes, file die Thell⸗ 
nehmenden ſelbſt mit großem Nachtheile verbunden wares fo iſt nod 
gu bedenken, daß dic Nährüngsfähigkeit eines Grundes ſehr relativ 
iſt. Die Bedürfniſſe bes Ginew find gering, ibn naͤhrt ein Beſihthum, 
welches einen Mudern, mit groperu Bediirjniffen, nicht nagren wiirte ; 
— ber Gine bearbeiter feinen Grund mit. allem Fleiße, ein Anberer 
verwahrloſet ben Seinigen. Jenen naͤhrt jein Grund redlich, — dieſer 
leidet Hunger dabei, oder geraͤth im Schulden. — Einer erbt cia 
Aeines Grundbeſigthum, verſteht aber aud) irgend cin. einfaches ier 
bengewerbe, ſein Eheweld rührt thaͤtig bie Haͤnde, beide ernaͤhren 
ſich und die Ihrigen redlich, denn ihe kleiner Felbbeſih liefert ihnen 
pum Uehbrigen bad tägliche Brod. Hätte elem Solchen dev, Melne, 
von feluem Barer eresbte, Gruudbefig durch cin harteds Seſeh ent: 
gogen merben jollen, um einem einzigen ſeinet Brüder, fiir dejjen 
Bleip und landwirthſchaftliche Tüchtigkeit nicht einmal Garantien sore 
Tiegen, ein anſehnlicheres Bauerugut zu verſchaffen ? — Unb wenn 
aud) bie Beſitzer Meimer Felderbthelle, unter ungünſtigern Umfanden 
nicht im Stande find, fich gu ernaͤhren, welches wird bie Folge dae 
von fein? — Sie werden ſich gendthigt.jeben ibe Befigthum gu 
verlaufen und ihren Lebensunterhalt entwebder im Dienfte Auderer, 


“*) Dieicr Mefeymist des aud der Feder des damaligen Rronparter 
Depuricten Peter Lange geilofenen Gutachtens verdient wohl aud heute 
in weiteren Krciſen cine aufmerfjime Beachtung. 


Minne 20. Wai. 


voorlamen, mo Landleute Stadter, 


Seter Mafintigung ift bei Ginfentung ter Etempelbetrag enaviatiogen. 
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ober durch Taglohn yu ſuchen, ober aber, wenn fie beided nicht 
wollen, babin gu wandern, wo fie fiir fich gitnftigere Umſtände zu 
fiuden meinen, Much in bem Falle mare bad ihr Loos gemejen, wenn 
fie feinen Feldgrund gejeglich Hatten erben köunen, mur Hatten fle 
wahrſchelulich nod jénen Bruder beneibet, welchem bad eltertide 
Bauerngut allein, mit ihrem Ausſchluß, gugefallen ware. — Fleifige, 
arbeitdwiflige Leute werden auf dem Lande immer SGelegenbeyt haben, 
iht Brod gu verdienen. Die gu verfaufenden fleinen Feldgrũnde aber 

ird in ben meiften Fallen ein jparfamer Landwirth erwerben, ber 


daburch bas zu einem tüchtigen Banerngut erforderllche Mreal ver⸗ 
vollſtaͤndigt. 


Kauft jedoch der gleichen Gruͤnde etwa aud ein Wirth, 
ber ſchon ohuehin genug Felbgrund beſaß und num durch neuen Que 
wads einen Ueberfluß baran erbalt, fo iſt es doch auch fein Unglüch, 
benn entweder Gat ex mehrere Kinder und jebes derſelben erbt nach 
ſeinem Tobe, oder erhalt von ihm nod bei Leben aud nod genil. 
genden Grund, ober ex Hat nidt mehrere Kinder, und bann ift er 
Gendthigt bem Ueberflup in Pade yu geben, ober er muh zur Bear: 
beltung bedfelben das erforderlide Dienftperfonale halter, wodurch 
arme Reute Unterfunft und Verdienſt finden. Sn den feltenften Fallen 
wird aber eine angebdujte grofe Maffe von Feldgründen in unfern 
bducrliden Berhaltnijfen, ohne Germinderung burch Thellungen oder 
Verlauf, auf den dritter Erben fommen. — Grobe die große Bee 
weglichfeit und Theilbarteit ber ſaͤchſiſchen Feldgründe febiige anf der 
einen Seite vor yu großer Anhänfung in einer Hand, fo wie fie anf 
der andern Seite die Grwerbung unt dadurch die Blildung hinrel⸗ 
Gender Bauerngiiter ben Fleigigen unt Eporfamen erlelchkert. — 
Welch ein Bedenfen drangt ſich dagegen dem Beobachter bes fadbfi« 
ſchen Nationallebens darin auf, bag, wie betannt ſächſiſche Landleute 
in ber Regel ben Rinderjegen aus bem Grande fehenen, weil fle 
fürchten, nicht jedem Kinde geniigendes Sefigrhum hinterlaſſen gu 
fdunen, und baber, wenn nun gar Qcieblidy beftimmt wiirbe, daß a 
Gawerngut cin gewiſſes beftimmetes Areal haben müſſe und bieſes 
beftimmte Mag gar nicht mehr tm Melnere Theile zerfallen dinfe, — 
jene nachtheillge Beſorgniß noch mehr Plag greifen würde als’ jeg. — 
Dad jepige Jwellinderfpftem konnte dann leicht jogar tt ein Git: 
tinderfpftem ausarten, und babdurd yur ihe ſchleunlgern Depoputa- 
tion führen. 

. Berjechter unthellbarer Banerngiter ſchmeicheln ſich mit der 
Hoffnung, der Bauer werde cine w Sohn, alſo ſeinen künftigen 
RNachſolger, der Landwirthſchaſt, — die übrigen Sohne aber um fo 
ther irgend kinem ſtadtiſchen Gewerbe widmen, als ex wuͤßte, daß 
mit Giner derſelben fein Bauerngut erben Minne, Eehdue Theorie 
dleſes, jedoch unhaltbar in der Praxis! — Iſt cd rathſam, dag recht 
diele Batternjshne ſich den Staädten zuwenden mögen 7 — BR der 
Rangel an Arbeltern auf dem Felde nicht weit ſählbarer ale in. der 
Werkftatt ? — und weiß man nicht, daß die Fale ungleidy hinfiger 
— bad heift in ihrem: Babne, 


v ff, 

am % b 

Hertu, — alé” wo Städter Landbauern Seer — We 
Gewerde fol aber ber Bauer ſeine Tochter zuwenden, — Berl 
‘yung der Gründe etwachjenden Nachthellen fic die Zukunſt 
beugen. (Rorfebung folgt.) Aa 


Die Binjengarantie fir Eiſenbahnen. 

Solange bas Publitum nicht von dem voltlswirthſchaftliche n 
Nuhen der Ciſenbahnen uͤberhaupt uͤberzeugt iſt, euthaͤlt es ſich ber Mme 
lage ſeines Rapitals fiir den Bau berfelben. In diefem Fale mug 
ber Staat den Ban felber in die Gand nehmen. Sobald jedoch die 
“Privatipetulation im der Aulage von Bahnen cine Beftledigung ſucht, 
bawu ‘tritt ber Moment cin, wo ber Staat fic des Baues per 
Babnen begibt und diefelben der Privatipefulation fiberlagt. Sow 
dleſe zwei poden thellt ſich die Geſchichte des oſterreichiſchen · Eifen⸗ 
bahnweſens. 
Bis zum Jahre 1855 führte der Staat die meiſten Bahnen 
felber ans, Won 1855 bis jeht uͤberließ ex die Bahuen ber Prtvats 
unternebmung. Allein da Bahuen als Sffentlicye Mujtalten gu Bee | 
tracten find, die aud dem Staatsintereſſe tienen, fo garantit ber 
Staat, um bie Privatipetulation zur Angfihrung vox Mabnen ju 







crmuntern, die Zinfen fitr bas MAnlagétapital, unter ber Bebingung, 
“bag die and dicjem Titel geleifteren Zablungen als Vorſchuſſe zu 
betrachten ſiud, welche im Falle eines hoͤheren als bes — 
Grivignigies von, den Geſellſchaſten an das Merar guriidjuerftatten | 
find, und daß nach Ablauf der Konzeſſion die Bahntoͤrper an den. 
Staat heimfallen jollen. ; —— 
.§ Beildufig vierhuudert fiiufsig Milllonen Gulden uit Zinjen und’ 
Mmortijation ſind vom Staate garantict.. Dafiir fallt bem, Lehteren 
fpditer (ungefaͤht nad 90 Jahren) dieſes ganje Kapital ohne alle 
Gutfhadiguug anheim. SS ras aa 
., » Die Binj_ngarantien, die bis jebt fii Babuen’ gezahlt worben 
find, belaujen ſich anf kaum 1'/y Dtillionen Gulden jabrlig.” Dieſer 
Betvag wird jedod, reichlich durch die von ben Bahnen gesahlten 
Steuern hereingebradt, welche ſich uabeyu auf 8 Millionen Gulden 
per Jaht below, vy — 
WMau tana demnach aunehmen, daß ber Staat durch ble 
Verlelhung von Zinſeugarautien fie Bahnen cin, glaͤnzenides Geſchaͤft 
gemacht hat. — aoe Phe 
Ohne die Zinjengarantle hatte bas Privattapital fid nicht 
herbeigelaſſen die Bahnen gu bauen. Hiigegen find dic Geſellſchaſten, 
denen die Bahuen konzeſſioulrt ‘worden find und welchen cin ficherer 
GErtrag garantict wurde, verpflichtet, dent öffentlichen Juterejjen. des 
Verlehrs yu dienen und allen gegrüudeten Beſchwerden ber Tarifa, 
erhoͤhungen, ſowie den ſouſtigen Hemmiffen fis bad Reifepublitum nad 
Khuuliseit atiuhei cßcücſßñßcßcß.. 
Dad ho. GSuberuium gat ben bigherigen  Reglrantes 
Mlesins Jatab gum VicesMrcios-Direttor bed fF. Guberniums 
und den becideren Notar ded f. Suberniums ohana Gyifmancori 
gum Regiftranten ernanut. a A . 
© Fogarafd, 16. Mal, Am It. o- M. hat ber hisherige 
hleſige cdang. Pjaree Ad. Kanfimann uns verlaſſen und ijt in 
felnen neuen Wirkuugskreis, im die henachbarte ſaͤchſtſche Gemeinde 
Scharoſch abgercift, wo cram st, v. M. mit. groper Stimmenmehes 
eit jum Pfarrer erwaͤhlt worden Die eveng, Gemeinde in Fogas 
sojch! vernal. bicfe Runde wit wenig Feeude, da fg in ihrem Serle 
forges cinen Mann. verehrte, dex, fiir fie ſeit fat 7 Jahren umermiibet 
gowittt wndy nichts unterlaſſen hatte, die driidende Laſt, welche die 
Memeinde durch jahtliche bedentende Beitrage fix Kirche und Schult 
triigt,. ju erminderu. Die Fruch te der, Auſtreugungen und Mrbeiten, 
die ex im: Vereine mit bem waderen Preshpterium, voellbradt, begins 
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nahe dadan, die evang. 
nehmen; · ſchon haben 
qr yan (ne et sy oot 
bie hochloͤbl. Nations-Maiverfitdt das bisherige Fisfalboriinatiirths 
haus abtreten werde; aud ijt alle Ausſicht oorbanbden, bag bad Bere 
ſprechen ber b. Landeskirchenbehörde, die erfte erledigte Sinecure der 
Fogaraſcher cvang. Pfarte zuzuweiſen, das Loos diefer ſtrebſamen 
SRirchengemeinde fiir immer beffern werde u. ſ. f. der allgemein, auch 
von ben übrigen Ronfefflonen Fogataſch's geachtete Geiftliche hielt 
am 10. b. M. feine Mbjchiebspredigt, bel welder Gelegenbeit bad 
fine freundliche Gotteshaus cine Verſammlung fab, wie ſolche feit 
der Einwelhung VS Tempers” Frey 
haben mag, Mit ſchwerein mebmuthoollem Hergen nahm ber Rebdner 
von feinen thenern Rirchentindern AbfLied, fie bitrend auf bem be- 
tretenen Pfabe fortzuſchrelten und ded Himmels Segen auf fic berabs 
flebend. Die aus dem Hergew gefprochene Rede fand-ben Weg yu 
ben Herzen und wird den Hörern nod lange unvergeßlich fem. Am 
fpdten Abente desſelden Tages brachte bie banthare Gemeinde ihrem 


b 


| ſcheldenden Seelenhirten einen Facelzug mit, Muſith bei welder Ge- 
Negenheit der hieſ. wacktre Oberlehret A. Schullerus herzliche Dantes 
| und Segensworte an den Geheidenden im Namen der Gemeinde 


richtete, worauf der Tiefergriffene herzlich dankte fitr dieſes unerwar⸗ 
tele ſchoͤne Zeichen der Liebe und Anertennung. Die zahlrelche Bes 
glettung, dfe ant anderen Morgen bem wach Scharoſch Ueberfledelubden 
folgte, theif BIS an die Scharoſchet Orenze, theils Bis nad Scharoſch 
ſelbſt, war gleichfalls cin Zengnif, dag berfelbe it utiferes Gemeinde 
ber Ficunde und Anhänger viele gezaͤhlt. Mage fein Name unter 
allen Gutgeflunten fortleben utd ihm ein Nachfolger werden, ber bas 
begonnene Werk wiirdig’ weiter führt! — 

Wien, 15. Mai. (Neue Steuer.) Da durch bie Ausdehnung, 
welde die Eryeugung und der Verbraud bed Leuchtgaſes gewonnen 
haben, die Konjumtion ber Oele und anderer Beleuchtungsmittel 
welche mit einer Beryehrungéftener belegt find, jum Nachtheile bes 
Staatsſchahes ſehr bedeutend abgenommen Gat, fo foll dic Regierung 
beabfichtigen, die Gastonfumtion in denjenigen Sradten, ‘tn denen 
bisher die Linien-Verzehrungeſteuer eigehoben wird, gu beſteuern. Gs 
find bereité diesfalls Erhebungen im Ziige, welche mit aller Beſchleu⸗ 
nigung ſtattſinden müſſen, um wahrſcheinlich bei der Borlage des 
Budgets fie Fad Berwaltungsjahe 1564 bie Eluſührung diejer uenen 
Konſumtloꝛs · Steuern beantragen gu khuneu 

Bezuglich ber dem Reichsrathe gu machenden Vorlagen leſen 
wit in der ,Morgenpoft” folgende beachrendwerthe Mittheilungen; 
2 ¢. Dex fo. nahe geftedte Termin, in welchein der Reichsrath wits 
ber zuſammentteten foll, bemeift, dap “die zahlreichen und widtigen 
Borlagen, die ihm gemadt werden. jollen, jo gut ald volleudet find, 
Unter dieſen Vorlagen wehuien viele, fir . die konſtitutonelle Entwids 
{ung bedeutſame Gejegentwitefe tiuen beroorragenden Play eins Die 
Einfuͤhrung von Gefehmomnengerichten, die Revifion bes Strafgeſehes, 
bie -Brariudung der -politiigen Verwaltung auf ywedgemaferen 
Pringiplen, cine wenigſtens thellweiſe Mevifion bes Concordaré, die 
Begrundung des konffitutibnellen Gereingrechtes u. ſ. w. follen in 
dieſen Gefe heutwurfen ihre Regelung finden, Wir werden ſehen, was 
nad den vielfachen Deſtillationsprozeſſen, welche die betreffenden Bors 
lagen durchgemacht haben, aus thnen geworden dt, und. man iſt gee 
ſpannt datauf, ob in den Retorten and Sublimationsapparaten des 
Staatsrathes wirtlich “ein queer Theil “der liberalen Pringipien were 
flfichtigt worden iſt, die in den erwähnten Seſehentwürfen nach prats 
tifchem Ausdruc geftiedt haben follen, Was maw im Allgeincinen 
vernimmt, ſcheint in ber That darauf hingudenten, daß felbſt die um» 
bedingten Anhinger. des Minijteriums im Abgeordnetenhauſe alle 
ihre Hingebung und-Opjerfrendigteit werden aufbleten müſſen, um 
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nicht in die Dppofition: gu gebew. Hoffen wit, daß die Worlagen 
fid anders erweiſen werden, alds das ihnen vorangehende Meriter: 

Biel befriedigender, ja geradezn üͤberraſchend ſoll dagegen die 
poeite Reiht Her groden Borlagen beſchaffen ſein, mit welchen ſich 
der Methorath zu beſchafttgen haben wird. Die öſterreichtſche Flnang⸗ 
verwaltung Gat exit vor Kutzem ben feit Langer, langen Jahren ulcht 
mehr genoſſenen Triumph gefetert, ein Mulehew, jogar Aber Path 
weggeben gu Muster. An dieſen einen Erfolg ſoll fle nun eth an⸗ 
deret großerer und bedeutungsvollerer, felt Jahrzehnten nicht mehht 
etlebrer auoſchließen. Es heißt, bap die Arbelten, welche im His 
rangminifterium git Behufe ber Zuſammeuſtellung des Budgers fir 
Bas! Jaht 1664 gemacht worden ſind elie” außerordentlich beſriedi⸗ 
gendes Ergebuiß im Ausſicht ſtelen Ju unterrichteten UWreiſen·were 
lantet bariber, bag nad) bem Staatsvoranſchlage fiir 1664 nicht war 
fin Difielt, fondern etn reeller micd wiiflither Weber fins yu trivartent 
febt: Die vom Reichsrathe im vorlgen Jahre votitten Sicuerethohe 
ungen folfen einen’ Ertrag ron ber SO” Millionen geltefert haben, 
ie Einnadmen gaben cin Hohered Refultat als beratifehfagt wit’ anv 
die Eiſparungen ‘tr’ verſchiedenen Bweigen bes Srtatdhanshaltes, fo 
mie bie Herabminberung ded Mgio® folten febr betracdtliche Summen 
ausifacew, VUlles zuſammen genonimen,.ditrfte;: wie geſagt, fid ein 
Wevel[ hug’ Ser Gindahmew fiber. die Ausgaben herausſtellen und in 


Folge avon’ fol ber’ Findngutulfler: ans freien Stücken eutſchloſſen 


ſein / manche der drũckenden “@aRen. zu verringern. Die Aufuiert ⸗ 
ſemeit der Finanzoerwaltung ſoll namentlich auf die vom Reichdrathe 


bis zum 1) November 1683 bewilligten Erhshungen oes Gevibreiie | 


arifes gerichtet ſein und e8 heißt Seretts, dog manche der’ drickeudſten 


Reuerungen in diefer Besehung; wie gum Beiſpiel vie Befteveriting 


ber Frachtbriefe, 
foflen. 

Wir wiffen nit, in wie weit dieſe Angaben der vollen Wabre 
helt entſpechen, aber wit wiinjden iiitig, bag fie nicht alljufehr oon 
derſelben ehtfernt fein . machen. Die Frangiele Wieder jewitee “Bee 
RKaiferftaates” ware damit eine Thatſache, 


der Rechnungen⸗ ae. wieder aufgehoben werden 





uin Betreff Polens: 
deren ganze Bedeinmß 


nicht alltin Oeſterteich, fonder ai gany Girdpa febt vohl gn wilt. | 


bigen “wiffeit toiiebeit. Mit etnem Budget, Fab in eldem regelmã⸗ 
Blgen Sabre ein’ Gleichgewicht aufweiſt, laͤßt ſich ſchon bewegteren 
und unruhlgen Zeiten mit größerem Bertraucn entgegen ſehen. Und 
eben well die Zutunſt weltreicheuibde Vetwidhmigen:' wd grobe Ge⸗ 


faͤrdungen in ihrem Schohe gw bergen ſcheint, gen⸗ wit ein befone | 


deres Wewidt anf den Umſtand, daß eo enblich gehingen’ if, — 
ungefahre Otdnung in unſere Finanzen yu bimgen | 

1G Re (Deerrets und dfedaniſche —* 
Dic i in der fungſten Sundestagsfigung von ‘den beiden deutſchen 
@ropmaihten: beantragte Bunbeseretution in Holftein kann allerdings 


als die geeignete Maßregel betradeet werden, um den in Reopens 


hagen am 30; Mary erlaſſenen Verordnungen gegeniiber ben Forderun ·⸗ 
gen und Berfligungen deg Bundes in Sachen eines dentſchen Bundes⸗ 
Landes Nachdruck zu verleihens Aber es handelt ſich nicht blos wie: jeune! 
Verordunngen des Minifteriams Hall neuerdings recht deuilich gezeigt 
hahen, um eine reine Buudes ſache, ſondern auch weſentlich wat cise ture⸗ 
paãifche Mngelegenbeit. Die durch das Londoner Prolokoll feſtgeſetzte 
daniſche Erbfolge ſteht auf dem Boden, der bekauntlich ben alteu 
Juſammenhang Holſte ins mit Schleswig gewaͤhrleiſtenden Verein⸗ 
barnugen von £854 und 1852. und wie Gugland, Frantteich und 
ußland jenes Protoloſl unter ihre Garantie geuriamen haben, ſo— 
find! andy: Deſterreich und Preußen, welche dieſe Vereinbatungen abe’ 
geſchloſſen und den daͤniſchen Geſammtſtaat anerkanut haben, gebunden, 
deren Durdfiibrung ſich angelegen ſein zu laſſen Inobeſondere rahe 
dieſe Derpflichtung auf. Oefierreich; welches ole deuiſche Bundes⸗ 
Prdfidlatmacht. bie betreffenden BWerhandlungen geleiter hat. Das 
Mufgeben der Bafis dieſer Vereinbarungen wüͤrde unjeblbar wegen 
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ihres engen Zuſammenhange alt ‘btwr) Londons’: Prdtotol tik bis 
Mngelégenbeit der GHerjogtbirmer bie Gefahr eines enropatidyen Rone 
flites. hine intragen und wm einem ſolchen vorgubeugin, beabſlchtigte 
Defterceith; wie es ſcheint, eine wer bie Gunbeseretution hinaus⸗ 
gehende, die Musfithrung jener —“ ** ages 
Gost citiomafregel. 

— adh beglegutg Mus Giéfariew toftb sushi 
Hier cin *herter Beweis, wit die Rujfen bas öͤſterrelchiſche Territoriunt 
reſpeltlren. Am 8b, 9. br Fruh, Mberfiel eine 14 Mann frarte 
ruſſiſche Ablenen Vatrouin⸗ ben oͤfterteichtiſchen Unterthan, Herrn Apo 
linary GSridsthsh, Pachter des Dorfes Ulazow. im Slefanowet Ber 
zirke an der Grenze von Ruſſiſch Polen. Der Ueberfallene war noch 
nicht angefleibet und befichtigte ‘in leichter Morgentracht ſeine Felder. 
Trop aller Vorſtelungen, bag er nok wiht angeficibet ‘fet, bag ‘er 
offetibar an eine Berabredung mit bew Inſurgenten gar’ nit gedacht 
Babe, bag er gar’ telme Waffen bet fi babe w bgl.,” wurde er’ 300 
Sehritte von Yer Greuze iit Schnüren geſeſſelt, mit einen Riemen 
an ein’ Pferd gebunden, und fo i bad anderthaib Meilen entfernte 
ruffiſche Lager gettieben, unter ber Drohung, ein jeder Fluchtverſuch 
werde ſeinen Tod nad ſich ziehen. Bor’ ben rufſiſchen Oberſten 
Mielnikow geſtellt, gab Studzinski an, ex fet öſterreichtſcher Unterthan 
und offenber ohne ben mindeſten Schein eines gerechten Anlaſſes 
gefangen und hergeſchleppf worden; bod Annenkoff lleß lhn einſper⸗ 
ren und! ſtellte Yon Wade vor ‘bie Thüre. Erſt nach’ mehrſtündiger 
Gefangenſchaft wurde Studzinsti in Folge der nachdrückichſten Re— 
quifition bed f°. ‘Militirs wnd tines ff Reglerungstommiſſärs, 
der gut Konſtatitimig ded Fattums an Ort nub Stelle ettigelangt 
roar, freigelaffen. Gerr Studjinstl Gat fide direft an bas Mlinffterium 
inlt cimer Beſchwerde “fiber bie ibm sngefiigte Gewaltthat gewendet. 


Bur Tageegeſchlchte. Dic Btitter beſchäftigen ſich 
heute vorwie gend mit bein Grand ber diplomarifehben Unterhandhungen 
Rift Metternich Mage” ih” antec Muverm die 
Kolniſche Zeitung’ aus Paris Hreiben, bat che lange Untetredung 
mit Here Dronyir de hays iter’ dle Konferenz— Angelegenbeiten gee 
pflogen und ſpäter eitte Mudieng beim Kaiſer der Franzeſen gehabt 

Der Furſt ſoll bie Schwierigkelten auscinander geſezt haben, welche 

ik Wien der Ginbetufung ‘einer Roulereng eutgegengefebt werden 
dürften. Der öſterrelchiſjche Miniſter Lae fic bem Vernehmen nach 
vertraulich Aber die Grundlagen geaͤußett, ohne deren vorlaͤufige 
Sſcherſtellung bie Einwilligung ſeiner Megierung gu einer ſolchen 
Kolfereny Tanith zu erivarten ware. Ueber ben Inhall des Bortrags, 
den” Filth Meitetnid tem Maijer gebalten, verlantet nichts Mabereds 
doch Bebauptet man im Wlgemeinen, dag der öfferreichtſch @efandté 
alti @iteljet “ope” ſich “kei Weitem weniger bedentlich dazuglich ciifer’ 
verfafungSurdpigen tub autonomen Umgeftaltung bes Konigtelchs 
Polen gedupert habe als Graf Apponyi in London. Nad ‘bem Wns 
lauſe yu urtheillen, den die Made nehmen, werden dle nnterhand⸗ 
nen mit Nachdtug fortgelegt werden. Das Seri ‘he: ‘bie pomnt? 
fen Inſutgenten hätten von Paris aus bie Weifung ethaften, ſich 
auth Cine felofthdndtge Fortſehung es Kampfes während zweler Moe 
nate oorgubereiten, bat fomit nichts Unwahrſchelullches.“ Die Inde⸗ 
peltdarite Bele will wiffen, Baron Bubberg Babe am 11. de Germ 
Drouyn be Lhuys offistell notifigit, daß bas St. Petersbitrger Rae 
binet im Brlngip auf ‘den Konferenz -Votſchlag eingehe, nur “wiinfdbe 
ed, bal Bie Konferenzen tn Et. Petersburg Ratthaben. “ ‘ 





Wirie. 9 ' , ify of of, ' 
. (Berlin, £3, Mat, . Dee Abrepentwnrs, . der Fortſchruts⸗ 
parte: cuthdlt folgende Gielen; Die jertbamernden Werlepungen 
ber Berjajfung und, die Politi des Minificriums uach Augen, melds 
dieſes feit brei Monaten befolgt, hewegen das Mbgcorbuctenbaus, gu 
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bes Bitte: 
befeltigen, welded Thron und Land in das Vetderben zu ſtürzen 
brobe.” Der Abreßentwurf enthilt ferner cinen Rückblick, wie Preu⸗ 
hen und bie Donaftie vor cinem Sabre geftanden, wie ſich ſeithem 
bie Lage in Deutſchland und im Auslaude gedubdert und gefdbrdet 
habe, Das Abgeorduetenhaus erblide fein Mittel miht gur Bere 
fléndigung mit dem Dtinifterium und lehne die Mitwirkung gur gee 
genwartigen Politif bedjelben ab, werde aber alle Mittel, welche die 
Verfaſſung darbietet, benugen, wm wenigſtens einen Krieg umter ber 
Herrtſchaft ded gegenwartigen Syſſems abzuwenden. Moge der Konig 
bad verfaſſungsmäßige Recht guritdgeben und das ftolye Baunet 
nationaler Macht und Ginheit wieder entfalten.“ 
Die Sefehafisorduungfommifjion beſchloß einſtimmig Folgendes: 
Das Hans wollte erflicen: 1 Daf ber Prafident jeden Medner, aud 
bie Dtinifter unterbrecheu kaun. 2. Daf durch cine folche Unters 
brechung bas verfajjungsmdgige Recht der Minifter, jederzeit gehört 
gu werden, nicht beeinträchiget wird. 3. Dag es bingegen verfaſſuugs ⸗ 
wibdrig fei, wenn die Dtinijter ihre Gegenwart willtiirlih von Bore 
bebingungen abbaingig machen. 4. Daf demuach bas Gans fid 
nicht veranlagt findet, auf bas im Sehreiben des Minijteriums aus⸗ 
geiprocene Berlangen cinjugeben. 
' Die Fortfdrittspartei beſchloß fatt cinftimmig cine fofertige ; 
Adreſſe fiber bie Rage des Landes uach dem Virchow'ſchen, von Bera 
trauensmaͤnnern beiber grogen Fraftionen mobifigirten Eutwurfe. Das 
linfe Gentrum ift faft cinftimmig gegen die fofortige Ginbringung 
und will erft die ſchwebende Orduuugsfrage erledigen. Die Forts | 
ſchrittopartel bebarrt auf der Adteſſe und hat diejelbe cingebradt. | 
Die Minifter Herr v. Bismark und Herr v. Moon find bas 
rliber einig gemorbden, bem Konig die unverweilte Auflöſung ber 
Rammer angurathen. Engliſche Rathſchlääge balten ihnen gue Stunde | 
nod das Segengewicht. Pring Frledrich Karl kehrt zutück. Die rheinis ; 
ſchen defungen werden in aller Stille armirt; ebenſo Kolberg und j 
bie ganze Rifiére am Oſtſeeſtrande. Die Folgen ber MArmeereorganis : 
jation zeigen fi. Wir haben cin augenblidlid ſchlagfertiges Heer, | 
Gin Brief des Königs Leopold (ber Belgier) jagt, daß bie Hoffnung 
anf Frieden uur noch bei England ftünde; Franteeicy bereite ben 
Krieg; der Kongteß werbe nur wenige Woden, vielleicht nur Tage 
bauern, Gelgien werde gezwungen fein, aus ſeiner Neutralitaͤt yu 
treten; es hoffe anf die Ginficht Englands und anf die Berdnderung 
ber preußiſchen Politit. 


— Paris, 12. Max Lord Ruſſell hat cine newe, ſehr ſcharfe 
Note nad St. Petersburg gerichtet. Diefelbe iſt dort nod night ane 
getommen, jedod dem hieſigen Rabinet mitgetheilt worden. Go ere | 
fart es fic, daß die offigldje Preffe fo guverfichtlid die von den 
ibrigen Blaͤttern aus ber Rede bes edlen Lord. geyogenen, ben Polen | 
ungiinftigen Schlüſſe zurücweiſt. J 

Paris, 14. Mai. Offigielle Berichte beftdttigen, der Partie 
zufolge, Die Einuahme ber Stadt Puebla, mit Ausuahme 
zweler Forts, beren Uebergabe ohne Schwertſtreich unvermeidlich ſei. 
Der Widerftand war cin erbiteerter. Hans fiir Haus mußte genom. 
men werben. ; ; 

Paris, 12. Mai. Geſtern wurde der Poſtkongreß, welchet 
won verſchiedenen Regierungen behufs der Mufftellung eines allgemeis | 
nen internationalen Poftgejeped befdhidt wurde, im Hotel ber Pofts | 
verwaltung abgebalten. Außer Ocfterreich, welches burch Dtigsifterial- | 
rath Loͤwenthal vertreten ift, haben aud Belgien, Danemart, Spas ; i 
nien, Rerbamerifa, Franfreih, England, Stalien, Holland, Portugal, | 
Preufen, die Sandwich · Inſeln, die Schweiz und dle Hanſeſtädte 
Bertteter geſendet. Der Swed des Kongreſſes in nicht nur die Eins 
fuhrung eines gleichfstmigen Vortoſyſtemes; ſondern aud eines gleich⸗ 
mafigen Gewidted und einer gleichen Poſtgeſehgebung, fowie aller 


ber Ronig mige die Perſouen, mehr noch bas Syftem | Berbeffernngen, welche dte Morrefpoudeny wiſcen — Natlo⸗ 


nen fördern konnen 

@ kK. Die in Belgrad vollembeten: Urbeiten her Militdrtom 
miffiow werden jetzt in Ronftantinopel wiedet aufgenommen werden. 
Die ſchwierigſte Frage bezieht ſich aul die Entſchadigung der türkiſchen 
Hauseigenthiimer, bie ihre Forderungen fiir dic ſchlechten Hütten 
jebs hod ſpannen. — Aus ber Hergegowina wird geſchtieben, daß 
hie Grbitterung zwiſchen den Tuͤrlen und Ghriften zu grop if, als 
bag man auf cine lange Daner ber jegt wieder Hergefteliten Rube hoffen 
féunte, — Ginem aus Ronfaytinopel angelangteu Gefeble gemäß 
birfen in-Moftar Wirthshdujer nur in einer Gutfernung vow 100 
Riajtern von den tuͤrlijchen Kirchen, Friedhdien und Haͤuſern eroͤff ⸗ 
net werden. — Jn Godnien deuten die. fortbauernden Ruͤſtungen 
und Ausheburigen uoch immer auf friegerijde Spmptome Kein 
Serbe barf in jiingher Zeit iu Handeldangelegenbeiten die bosnifde 
Greuze überſchreiten und überſchreitet fle Eines, fo ſetzt ex fich ben 
griften Unbilben aus. — Die türtiſchen Auswandeter aud Uzica 
und Gofol wurden angewiejen, fich in der Rabe von Zwornik nieber- 
zulaſſen, wad ihnen jedoch niche gujagt. 

Kovfantine pel, O. Mai Generat Tier iſt hier anges 
tommen. -Die Ausgaben bed Sultans waͤhrend der,-lepten Reiſe 
follen- nicht 100,000 Pfund dberftiegen haben. ES geht bas Bericht, 
Fuad Paſcha werde Srogvegicr, Omer Paſcha Seraekier merden, 
Ging frongdfifehe Note ladet die Pforte yur Reoperation yu Gunjten 
ber Polen cin, Aud. an den Schah von Perſſen ſoll cine aͤhnliche 
Note er aſſen fein, Sn Aleppo wurde cin Meeting gebalien, um dex 
Bau ciuer Gifenbahn von Alexandretie nad. Aleppo und weiter übet 
Bagdad nad Baſſerah zu befiirworten, 


y Morning Pok* ſchreibt. 





Qonbon, 13, Mai. Die Rere 


| teeter ber Schutzmächte Grlechenlands werden hier nächſfter Tage bie 


Protofolle betreffs bed neuen Koͤnlgs unterzeichnen. Die Haupte 
fachen, einiges Finanzielle ausgenommen, find geordnet. Die Nach- 
fommen bed Konigs follen bie griechiſche Religion annehmen. Baietu 
with wegen der Abdankung formell zur Konfereng eingeladen; cine 
Ablehnung biejer Einladung bleibt aber wahrſchelnlich wirtungslos. 


Seit laͤngeres Zeit find oud Amesita teime fo faſt abjolut 


für bie Sache bed Rordens giiujligen, Nachrichten nad Europa ges; 


fommen, wie ble van der letzten Poff gebrachten; denn obwohl See 
neral Hooker ohne vortucken zu fimmen noc immer in ſelnem Lager 
am Rapp ahannot fieht und ber, wie permubtet worden war, wider⸗ 
flandsloje Maric nach her Hauptſtadt der Conförderalion ſich nicht 
fo cinfad bat ausſuͤhren laſſen, jo ſcheinen bie Unioniften doch gegen 
bas vornebmfte Biel, welches fie tm Giiben gu verfolgen haben, fid 
in erfreulidhem Fortſchritte gu befinden. Ge. if unzweifelhaft eine dec 
Rebendbedingungen dex Union, ben Miffifippl in ihrer Gewalt zu 
haben, indem von bem Beiige dieſes Fluſſes die unangefoditne Bee 
bauptung ihret Mutoritdt in den weftlichen Bundesſtaaten abhaͤngt. 
Die befte Birgichaft fiir die große Wichtigtcit der leet eingelangten 
amerilaniſchen Nadrichten liegt in bem Umpante, daß felbft ber New⸗ 
Porter Rorrefpondent, der , Times"; welder fonjt Keber jie ben 
Morden ald fiir den Süden Schwarz -fieht, biesmal nist mit der 
gewoͤhnlichen unerſchutterlichen Zuverſicht oon ber Gace ber Scla⸗ 
vercibefiiger redet. Das. Geſchrei gegen Gagland,, ſchreibt er, bat 
fic sum Theil gelegt. Die Felleiſen des Peterhoff“ find bem brie 
tifden Couſul fibergeben worden, und das Hauptintereſſe des. Krieges 
fenft fic) wieder anf Vidsburg und Port Hudfon. Die Coföderirten 
ſcheinen in .igrer gewohnten Wacdjamleit am erſtgenannten Plage 
nachgelaſſen zu haben, fonft ware es einer fo. großen Zahl von Ras 
nonenbooten und Widderſchiffen, welche bur die DBidsburger Barres 
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rien. Gpiehruthen laufen muften, nicht moͤglich geweſen, fo Geil und 
wohlbehalten burdyutommen. 


, Barfdau, 12. Mai. Der, jon im Vor aus vlelbeſproche ne 
dreizehuute Mat ſteht vor ber Thür und Alles iſt voll Erwartung ber 
Dinge, die ba kommen follen, 
cinig gu fein, dog. ucue Verſchaͤrfungen bes Krlegszuſtandes und nod 
groͤßere polizeiliche Plackereien eintreten werben, Der Wortwit, daß 
nad bem 13. Mai dex „vlerzehnte“ kommen werde, ift vielleicht bas 
Treffendſte für bie Lage; denn wahrſcheinlich wird. ber Tag keinerlel 
Entſcheldung bringen. Man glaubt fogar, bag bas Syſtem der mbge 
lichſten Nadgichigteit ,tro§ alldem und alledem“ noch durch weitere 
Angeichen mie die Zulajfung ber Bittprogeffionen fonftatirt. werden 
wird nnd wiirde felbft eine neue Berlingerung ded Amneftictcemind 
nicht Wunder nehmen. — — wird bie Regierung ſchon durch 
ble Midficht auf bie europaͤiſchen Maͤchte won allen itbertriebenen 
Schrilten abgebalten werden; anbererfeits hofft fie mit ben jepigen 
Mitteln des Aufſtandes doch in ber Hauptſache bald Hert gu werden. 
Auch daß bie losgelaſſene Soldatesta ay vielen Orten fortfabet, die 
verhammenswertheften Grauſamleiten und Erzeſſe zu veriibey, mug 
ble Regierung boppelt ancifern, ſolchen Graͤueln von oben herunter 
leinen Schein der Gutheißung zuzufühten. Man hofft daber, daß 
Warſchau. auch fernerbin ruhig bleiben werde j aber dag inzwiſchen 
im Sande bas Blutvergießen forrdauert, iſt leider ſchrecklich geuug 

—Zu Nachnowiha im Gouvernement Klew und in Wienifa in 
Podolien ift der Aufſtaud ausgebroden. — 

Berichte vom RKriegsfchauplay melden, bag am 8. b. M. dad 
beutide Roloniftendorf Jguacewo, unweit Lubſtowo, im Kreiſe Ronin, 
ber Schauplag eines blutigen und eutſcheidenden RNampfed. zwiſchen 
ben Ruſſen und bem Tacjzanowskl'ſchen Inſurgentenkorps war, Bebe 
tered hatte rings um bad genannte Roloniftendorf, deſſen Ginwobner 
ſaͤmmtlich gefliichtet warty, Vortrifaden grighiet und Verſchanzungen 
aufgeworfen, hinter denen es bet Mngrtif der “Ruffen erwartete. 
103/, Ube Vormittago begannen bie Ruſſen von Niklo aus eine 
— Kanonade auf bad Dorf, bie von vier Geſchühen ber Ina 
jurgenten erwidert wurde. Rach einſtündiger Kanonade erfolgte der 
Sturm, der von ben Jnjurgenten 2!/, Stunden hindurch tapfer gue 
riidgefeblagen wurde. Nachdem die Ruf fammefiche Berfthangungen 
qtnommen batten, entſpaun ſich elu hartnddiger Rampj unter halb bee | 
Dorfes. 


Die Hihjer, in die ſich die Schigen der Inſurgenten pojtirt 
hatten, die ben Ruſſen ſehr empfindliden Schaden zufügten, mußten 
elnzeln burch Sturm genommen werden. Das ganje Dorf ging 
babei in Flammen auj, wobei viele Sujurgenten verbrannten. Mud 
ber Wald brannte an zwei Stellen. Das Refultac ves faſt fünf⸗ 
fliimbigen Kampfes war die véllige Niederlage und Ferjprengung bed | 
Sujurgententorps. - Die Verluſte waren anf beiben Seiten ſeht bee 
deutend. Die Inſurgenten zaͤhlten nach polniſchen Angaben, 180 
Tobie, datunter 24 Verbraunte, gegen 100 Verwundete und CO bis 
70 Gefangene. Die Verluſte der Rujfen find jedenfalls nod be: 
deuteuder. 

Bon den Inſurgentenfuͤhrern find gefallen: ~ Major Strjeledi, 
Peter Sololnidi, Jadowsii, Baborowsti, Dzierganowsti; ſchwer vere 
wundet: ber Gutsbefiger und MAbgeordnete Wladislam von Miegos 
lemsfi, der Gutsbefigersfohn Witolf von Turno, Michael v. Szcza⸗ 


niedi, alle bret aus ber Proving Pojen; Turno, Kojantiewicy und. 


Sawidi find ihren Wunden bereits erlegen, v. Niegoleweli hat cinen 
Schuß in dle Brut erhalten, Zablreihe Snjurgenten haben fic) anf 
preußiſches Geblet geflicchtet 

Lemberg, 14. Mal. Gerüchtweiſe verlautet, der Mufftand 
in einigen Bezitken Bolhyniens und Podoliens fei fon ausgebros 
Gen. Die Zeriprengung des Seyioransti'jchen Korps beftatigt ſich. 


jn der Stadt ſcheint mau. darüber 


Um. 


j 





Segloransti hatte yuleot fawm mehr 300 Maun die fic ohne Gefecht 
zerſtreuten $150 Mann vom Segloraust'jden Rorps find in Gall · 
zien angebalten worden: viele ſcheinen nod in den Walbungen 
Herumguizren, 26 dem Gyahowsti'fden Korps angehdvige Juſurgen · 
ten wurden nad Ryedyow gebracht. Dieſelben beſtättigen- bie Bere 
ſprengung dieſes Korps bei Ozarow. Gyachowsti felbft jog mit einen, 
geringen Theile ſeiner Lente nach dew Walbern vow Swientyh ⸗Kryz. 

Mus Groby mird telegraphijd gemeldet: 600 gut bewaffnete 
und audgeriiftere Reiter find am 10: Mai in Lubar eingeriidt, ero 
Bielten da eine Gerftirfuug von 200 Mann und find ane it. wnter 
Anfabrung der Bruder Dunin nah Oftropol und abun gezogen 

In Swietee in Volbynien flehen Inſurgenten; es hat cin 
Rampf fiattgefunden. Gthige Berwundete wurden nak Bharag. in 
Galizien gebracht Der Ausbruch bed allgemeinen Anfftandeds in 
Bolhpnien wird erwartet und ift vorbereiter, 

Su Labor publigitten die Sufurgenten revolutiondre Profia- 
mationen, nabmen den Stancwow-priftaw gefangen und jogen au⸗ 
oeblich gegen. Dftropet. 

Die - Gazeta narodowa” Sehauptet, Jezioraudoli habe fein Korps 
nur getheilt und es babe dasſelbe groͤßtentheils glücklich die Janower, 
Walder erreicht, nur cine fleinere Abtheilung fei nach Galizien gee 
brdngt worden. 

Die Rujjen haben fich von den Grengen des Krakauer Gebie⸗ 
tes ina Innere bed Landes gezogen und konzentriren ſich in — 


— — 





Tagesnachrichten. 


* @in Siebenbörger Sadie cin Opfer des amerifa, 
wifdjen Rricgeds. Was vem Lager der PotomateMemer bei Stafferi= 
Court-Houje im Staate Virginien fchretot unter 12. Upril Ehwary 
Sdmitten, wordamerifanifiher Ojfijier, Mapitin oes NewPorker 6. 
Volontar Pigeercguments an den Berleget ver , Hermite. Bra ,” der! wir 
dad fo'gende entnehmen 

Man 6. Mpril.b. 5. beſand ich mith mit einer MBtheilung wee 
200 Maun (Leute verſchledener Regimenter). auf Borpofter am. Pox 
tomat im. Stoate Virginie; MNachmittngs: 3 Uhr wurde mein Piguet 
durch einigk Eotadrons jeinblicer (Stuarts) Ravallerie angegriffen-s 
ich, lies amd dem dvitten Theil meiner Mannſchaft eine Ttraillenstette 
| formiren, unter derſelben befaud ſich cin gewiſſer Aleſius Sergeant 
eines Penſilvanier⸗Volontait⸗Regimento, welder ſich ſeht tapfer gegen 
cimige Ravalleriften. vertheidigte, jedoch der Uebermacht bald unterlag, 
— er batte cinen Saͤbelhieb Aber ben Kopf erhalten — ih fonnte 
| tbe; im erſten Augenblick feine Aufmertſamkeit jdenten, — and hatte 
| ish. Den Verluſt mebrerer Leute zu beflagen. 

- . Dad Geferht, welches ungefaͤhr eine halbe Stunde gedaucré 
hatte, war dorũber, ith verfiigte mid dann ſogleich gu den verſchit⸗ 
denen Berwundeten. Aleſins, indem er mir die Hand reichte, ſprach— 


Kapitan! Sie find ein Oeferreidher (irethiimbich, denn ich war nur 


25 Sabre in k. £ Militdes und Etotlftaatsdienften) und ald folder 
mein Landamann, denn ich bin aud Sicdenbiirgen, — id ſühle, daß 
ich jeht flerbe ; erweiſen Sie mir die lepte Freundſchaſt und benach⸗ 
richtigen meine Angebdrigen, daß ich auj dem Felde ber Gore gefal- 
lex bin und jenden ihnen meinen. @rn§.” Die letzten Worte ſprach 
et ſehr langjam im ſächſiſchen Dialett. Sh wollte mich noch bet 
ibm nad ſeinen néberen Verhältniſſen in Giebenbiiegen ethunbdigen, 
aber er hatte andgelitten und. war — cine Leiche. 

Den Wunſch eines flerbenden Kriegslametaden zu erfüllen, ip 
mir cine heilige Pflicht. Heute erfundigte ih mich bei ſeinem Ree 
gimente, fonnte aber nut bad Wenige aus der Kompagnie- Rolle 
entuehmen: Germann Wefius, 30 Sabre alt, aus Siebenbiirgen in 
Guropa. 

Da id nun weder Geburtsort, nod) ben Mufenthalt ber Ange- 
hoͤri jen bed gefallenen tapfern Sergeanten Aleſius fenne, fo exjuce 
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ich Sit recht freumbligy, Hie Todcsiarhridyt, foe wie den lezien Sruß 
des Sergeant Micfiud’ aw feine Mngebirigen in ver Siehend! Settang 
einſchalten zu laſſeun. a 4 

Bel dieſer Gelegendeit wollen wir bemerten, bak dle dehtenuns 
gugegangene Nummer. ded Ausland“ cine Abhandlung von dem 
ebenfalld nad Amerika andgewanbderten, ehematigen Gymnaftallehrer 
Dr. GS Fe. Sintenis: Die Gijenbabrew in beh Vereinigten Staaten 
pow: MRerbamerifa wãhrend bed lehten Decenniums enthalt. 

* (Reorganifation. bed RKrtegéfounmiffariaté&) Dad. Rriegss' 
fommiffariat: wird in kuͤrzeſtet Beit rteorganifirt werden. Die Bee 
amten diejer: Branche ſollen Fiinftighin gu den Milltärbeamten nit 
Militdsparteien. zãhlen. Die Oberfriegs> und Kriegstomm iſſaͤre ſollen 
bebdentend und zwar fom’ derzeit durch Penfiontrungen und Ber- 
ſehungen ita den Didpontbilitdtsfiand vetminbdert werden. Von Sei? 
bereits aufgeloͤſten ProvingialeReduungsdepartements. follen nur voile 
fomtmen tmighide Beamte gur Kricgébudbaltmg nad Wien berufen, 
bagegen, trdufliche, und ſolche, welche bereits vierzig Sabre dienen, in 
ifren bermaligen Stationen penfionirt; Rechnungérdthe und Offiziale 
der höchſten Gehaltollaſſe aber in ihren: bermaligen Statiouen bis 
gue. Ginbringutg anf dex Buchhaltungsſtand in Dispenthilitat. vers 
feet werden. ' 

* (3wei Anefdoten zut Submifflon der 40 Milllonen⸗Anleihe.) 
Ghe Prreixe ſich in das ihm: befanntlich fehlgeſchlagene Geſchäft cin 
ließ, helt er e@ vorfichtebalber fiir gerathen, ſick bem Rasy des Rain 
fers der Frangojen gu erbitten. Die geſchäftlichen Bedenken des 
Banquiers bezũüglich ber Gotificamg an der Pariſer Boͤrſe u. ſ. w 
beſeltigte Louis Napeleon, ber fogar ſich bejriedigt erflarte fiber bad 
Vertrauen, welded einer feiner bedeutenſten Geldmänner beu öſter⸗ 
reichiſchen Finanzen beweiſen wolle, mit. vdlliger Entſchledenheit. 
Ms Pereire aber auch. bezuͤglich der politiſchen Sage, wobei natürlich 
bie polniſche Frage iu erſter Reihe im Betracht fam, anf ten Buſch 
gu Mopfen verfuchte, ba fragte ibn ber spiritas rector ber franjé- 
ſiſchen Molitit: Wie viel Feit: brauchen Sie, im’ vas Sefehaft aby 
zuwiceln ꝰSechs Monate,“. lautete die Mutwort, Dann kann 
Sh ihnen mur rathen, ſich yur beeilen,“ fol Napolton erwidert ‘haben. 
++ Aine andere Auckdote iſt folgende: Mis Rothſchiid bas Bitrgig 
Millienen · SGejhaje abgeſchloſſen hatte, fragte ibn angmich einer Feiner 
Agenten, ob er nicht viel _gemagt habe. Rothſchild antwortete trogen: 
Was jerbrechen Sie ſich meinen Kopf?“ 

~*(Gine Slerreichifthe Trent. Affaire) Mee MNew-Mert, 23, 
April, crhaͤlt· die G.E.“ die Mitiheilung, bag die oͤterreichiſche 
Paste |, Gonfiantite*, Kap. Merditydh; in dew amerifanifgen Seva 
fern burch bie Dampffregatte ,, Florida”; welche zwar dad’ Sternban⸗ 
ner fuhrte aber doch als fonfdderirtes. Schiff ſich Herausftelite, anges 
alten und durchfucht wurde; fle wurde nuit Ausgiedung ihrer ane 
Geblicjen » flit den Norden beftimmten: Kohleuladang » bedroft. Sat 
Mebrigen, bemerit die O0G.") Lift der Fall: mit feinen Nebrnum · 
ſtaͤnden keine eruſten Derwidiungen befüͤrchten. 3ê 
6.0 * (Que Diener Welt / Induſtrie ⸗Ausſtellung) Der Gandels 
miniftee Graf Widenburg iſt ſoeben und perjdntidy mit einer umſaſ 
feaben Arbeit beſchaͤftigt, welche ſich anf. dle Plat/ Raum · und 
LRoftenverhaltniffe der nãchſten Wiener Welt Induſtrie⸗ Ausſteung auf 
Grundlage ‘der’ Pkine ‘von der Parifer whd Londoner Ausſtellung, 
forwie auf die ywedindpigfte Art ber Roftencindringuitg: begidht. Ift 
dieſe Arbete vollendet/ fo wird Se Erzellenj dieſelbe vorerſt einem 
—— Fachmannern yur’ Priifung wd Beurthellung· ber. 
geben! find iw 4 i — 2 
©" CHigarifhes Rationaltheater.) In Angelegenheli bes ne 
gariſchen Ritonaltheaters in Peſt iſt folgende taif. Entſchließung an 


* 


fottiertbefigtte 82972 A: 281/,) te. MD Gur? Bemwentemiginig: vee” 
ſchledener ndthiger Herſtellungen und Anſchaffungen 20, 000°.’ eine 
fiir allemal, dann alé Subvention fir cin Jahr der Getrag vow 
66,000 fl. and bent imgutifie’ Candesfonde yugeneber wettlen, von 
weichein leftertd Bettage  fedod’ 10,000. fit das stonferditértatn” 
au verwenben ſein werbeir* — eye 1 ud od , agake 
"© Die Cindeuteit ſmg bee profefttintifehen Farilſate in die Mieke? 
Uritoerfitte iH in ber Sigrilyy bes Uirivet ets Con sipPoehnting “oat 12P 
Mai mit elute Majoritht von 10° gegen-4Sti ch! abgelehnt 
| worden, In ber Maforltat beMubAt’ ſich 5 qciftliche wwit!'5 Wwelthige 
| Dtitglieder. , } 1F ! ‘ uevre . id — * 
* (Gine ungalante Reding)” Gist Sratifiiter Gat Beraiidge.’ 
gefunden, daß von je 100 Madebert, die 17 Jahre alt ſtad, ſich die 
Halfte verehlicht, vow ſolchen dle 18 Sabre aft fie, nur mebr 40," 
wnd iu diefer Melfe nimint dle Anjahl Derfenigeii, die einen Mann 
finden, fo rafdy ab, dag von 100 MatronensFranteins mit’ 40° Sahe 
ren nut inehr £1 bes Trauungsattes thelihaftig werden, °° = 
* (Die Maijerin Gugenie in’ geſegneten “Umftinden:y” Wegen 
Unpaͤßlichtelt ver Kaiferin war’ am 9. Mat kein Ginpfang’ in den 
Lullerient, Dad Gert gebl, Ke Wéthabe” fig in gefeaetei” un⸗ 
ſtanden. —AA A ieyyad sha ri sid 
* (Uebertraginng det Gebcine ves GHeryogs' Sow Reichſtabt.) 
Bercits felt 22 Jahren ruben die derblichen Meberrefe Napaleons j 
in Frankreicho Erbe. Demnächft wird aud die Aſche ſeines Sohnes 
mit ihnen vereinigt werden. Wie wan verninmt, ſtudo die diedfalligen 
Verhandlungen mit Oeſterreich beendigt, und “ber Staijer Napoleon IE 
| 1iRe mun den Sarg “bes Herjogs vow Reidhftadt” hath Frantreich 
Abertragen, Gd berichtet ,ka France“, bas Kammer⸗Joutnat 6 
Raijerin Engenie, ud da miß man wohl daraw glauben: OS's 


~ deuilleton 


Stinnerungen aus Warſchau wahrend ber Kongreßzeit 1360- 
‘ 7 (Hortiepung.) ae nme — 
Giner, wie in ber ganzen Beit, ſo and in Warſchan immer 
webr um ſich greifenden Fremdherrſchaft wurde ſich ſchwerlich auch 
ber Wille bes Kaiſers von Rußland widerſehen koͤnneu. Wir meine 
bie bed Rinigé Gambrinus, ber dem nationalen , Schnapps" cin 
vernichtender Feilnb geworden. “Die, Rratauer Borftatt, bicfe cine 
Viertelmeile lange’ belebteſte Strage Warſchan s durchſchlendernd 
winkte Wis von dem Schilde eines Haufes ber TBE etl heimlfche 
ESchulze entgegen, und welchtt Berlinet“ wirhe ſich vondieſem 
Signum ber Baterftadt nicht. ſpmpathlſch angezogen? filler? Die 
Derjuchung, die Schwelle bes Haitied yu überſchrelten, ſtelgerte ſich 
aber bis zur Unwiderſtehlichkelt, als thir unter dleſein lleblichen Rar 
ment den, jedem ſeinem königlichen Hern Gambrinus init Lovalität 
ergebenen Deutſchen wohl verfdndlichen Beifag lafen ,,Piroo bavar- 
ski* — bayriſches Bier! Mit magnetiſchetr Gewalt yoq ef uns 
hinein, Wir betraten ein großes Simmer, bem fich noch bret Fis vier 
ahnliche anſchloſſen, erfiillt von Gigarrendampf, die Life beſetzt mit 
— Polen, die erften, bie tH en masse in Warſchait feit zweinal vier: 
unbdswangig Stunden erblidt. Glaͤſerllang als begeifternde Illuſtration 
bes alle Simmer durchtoͤnenden Nationallledes: , Mod ift Polew nist 
verloren!“ Ich erftarrte, fo etwas mitten in Warſchau, wabrend ber 
Anweſenheit sweier fo hohet Haupter’ su Hsfen. Und fein ; afar 
ratel” — ruffifder” Polizetfieutenant — gu fehen! “Meine Gebeine 
wurben ſchwach. Ich fant an einem Tiſch anf den lehten un— 





die ungariſche Hoffanglei herabgelangt: „Ich geftatte, bag bem un⸗beſehten Stubl, neben drei andern von Polen beſehlen, und fam: 
geriſchen Raftonaltheater zu Peſt jur Dedung des bidherigen Gee | melte mit lelfer, doch hörbaret Stimme ber an ber Schinte fungirens 
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ben Rellnerin — ſpater erfuht ih, daß fle eine Lanbsmännin 
Thorn — die biedern deutſchen Worte a: „Seben Sie mir 


Seidel!” — Jb ſprach widt om Minijter-, nur vom Biers Tite, |” 
und beh Welde Wirhing oo ee erlibie drei Po 
ſchnellten emer, até Ob fle as aie jeffen, ergriffen ihr 


Slaͤſer, — zwei verlichen ben Tiſch, der dritte aber that dajfelbe, 
jedoch nicht ohne vorger, unter 


Stiefels — Lieder Leſer, ſchaudere nicht —< "geblidt zu haben.- Ju 
weutgen Sehunden hatte te, und Heh" glande, den aichtigen Enefehlug 
at fag tute ſelbſt meine Gurlajfitng, yt atben minh mid ju eit 


cine ,perjinliche Bemerhing* gegen ben Yolen mite jedenfalld, n 


nangene hurn Felgen begltitet gemefer Ich babe die Thatſache, 


nur um deswillen hier erzählt, wm gue beweiſen, wie nothwendig fiir 
Wieußen ‘eth eugeres Auſchlſegen an Rufßland. Mit’ vereinten Kräften 
bale man ſich bie dummere Weife awer oie’ reghwagige -Qehddtefnny 
ihtres Vaterlandes erboſte Nation “beffer bom Leibe und vom — 
Gripe! 22S PT gf 
vont Mw Rachmittage dieſes Pages langté ber Raijer von Oeftere 
‘tech any dem Bahnhofe “wie ſeinem Gefotge aw Det ‘Gmypfang 
alich dem bes Prinz-Regenten. Man hetzt und APE ſich wath Ber 
— Schablone offtzieller Hoͤſlichtelt, liegt ſich troßdem vielleicht ein 
Jahr⸗ ſpaͤter — nicht mehr in den Armen. Kaiſer Franz Joſerh 
ward im Schloſſe Lazienti logirt, cin Theil ſeines Gefolges, darunter 
Graf Rechberg, ebenfallz waͤhrend mehrere Offijiere im Hotel de 
LEurope Quartiet exhlelten. An diciem, Abende ſollten ums Uhr 
die Monarchen, Pringen und ſaͤmmtliches Gefoige im. gropen Theater 
— ein Prachtbau von Innen und Augen — erſchelnen. Zur Feft⸗ 
vorſtellung war cin neues Ballet beſfimmt Die Feen bed See's” 
vor Turchinowiez, Mufit von Roznickt. Vom kaiſerlichen Hofmar⸗ 
ſchallaint waren ſnnutliche Bidets jum erſten Rang und gum Pate 
quet an ung, dle Ftemden, dund an die ruſſiſchen hoheren Beamten 
und deren Frauen wériheilt, wabrend” bie ‘andern Plage ben Bewobs 
HEM Warſchau's gugaͤnglich blieben. Um uns in dem meter Kunſt⸗ 
tempel,) bewors ber Hof erſchien, etwas gu orlentiren, fafen wir fon 
cite halbe Stunde fruher auf unſern Parquetpligen, | die thant ‘bert 
Xehnftuhle went. “Die ydhern Range waren nur ſporſam mit 
Deutſchen befe hr; dagegen der -olerte Rang gebtüctt voll, : Da. auf 
cinmal jchmettern von beiden Seiten des „Paradieſes, im olerten 
Stet jwel gewichtige Faſchen neven den Lehnftühlen des Parquets 
nicder. Aus den jerteiimmerten Behältern fprtgt deren Inholt welt 
umher and cin infernaliſcher Beftant erfilt ben Ramm: Die mif- 
verguũgten Polalen batten mit aufgeloͤſter Assa fostida’ die. Aus 
raucherungeme thode Her Fremden “verfueht und es gelang hnen. Por 
ligeioffigiere, baten und, auf einige Zeit das Theater gu berlaſſen und 
ind fpates wieder, cingufinden, Ordonnang-Rojaten:,.wasen,.mit. dey 
Melding bes Borgefallenen nach Belvedere. amd Lagienti hinans ges 
fauds, waren. mit dem Befehl des Raijers zuruͤckgelehrt, dap fate um 
8, unb-O Ube das Theater sur Aufnahme ber hoben Gaͤſte wieder 
geſaͤubert fein folls, und fe geſchah es auch at wir, yur genannten 
Stunde und wieder “Guy unferen Pra gent “etufandet, buftete der Saal 
nad aflen® biidhen des Otlento gMte Parfiimericey, die oufe 


cen, 
zutreiben mdghich ‘gewefen, ware berth, “Min ben BA nich gen 
S 1d 


dabermad nicht mehr bemertbar werden yw laſſen, der abermalé 
cin Beiſpiel tiefereey OAR man nſchts ſcheute, um ben verbdijienen Gumm 
den verhaßten Gaͤſten fiiblen zu lajfen. 


fin mag, fo dy 


it, Deft. 5 kane jag. | 
SDRC OE Moka ces mia 
i 7 —* ee ay ee “ 
Aronſtadt 6. Mai 18632 
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Berantwoe thi gery Whatitwrl 
Dr. Eugen v, —— 


nigem DBreben | bes Sanurbarts, | 
mit mit ainaus ſprechlicher Berachtung auf die Spige meines berliner | 
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1p Regehad tee Borcemtifig. 
Gulpow » 3a Der Sta Obs b at dH aun vit 
Den 5. Mai, Amalie Ballmer, Tuchmach erst, 7 3. alt, 
ebaitg. an —— a 6. — Simonié; Kanfmannéwitwe, 
+ On Gntarting der Unteskelbseingemeide;... Den 7. 
Eduard Sail, Hpumafial-Disettorsjobn, 5 3, alt, evang · an Bates 
ſucht. Den 8. — 8 tmeiſtersſ,, 7 M. alt, 
fath. an heutiger tine. Der 10. Joſ. fig, ££. enicure 
Uyfiftent, 45 %. a’t, kath aw Lungentuberewlofe! oe Sow tedethal 
: Sader Blumenade: 

Den F Mai, Stanta Mustu, ‘Meubauetswinde, 78 5. alt, 
ſchwäche. Den 10. Charlotte Saucier) Oienter- 
geſellenat. 2. Qed AR alt, tath.,. ane Cangenentyindung..) oo 

yp nos * * In Der Altſtabtz * ped Bb bas 

Den 2. Mat. Martha Stenner, Landmanndwitwe 684. alt, 
coang, on, Mreciiwider Deny 3, Karl Roſenberger, Flaſchendrechs 
lermeiftersj., 6 Boden alt, eparg.,. an Fraiſen yp Martha Schmidt, 

zang, an Blattern. — Wulſe Bris, 6° ae at, - 
evang:, “Gn "Mattern. Den 6 Mra oth, 3 imermaterdfrai, 45-3. 
alt, eoang,, am Brechburchfall. Den 7, Fherefla Taag, Leinweber- 
meifterst, 2 J. alt, evarg, “oir Gehitnentzũndung. 

Su der oberen Vorſtadt: 
Den B. Mat George Loga, 8, Slunden alt, gtun we 


63. 5.. alt, 


Schwache — Ritolai Bidu, cine Walle 14.4: ait, gtan.ate 
sole Glena Barlies, 75 Se } — 4 rate. 


Den 5. Parastion Klinpian, J. alt, graeik an Matern. Den 6. 
Glena Gonga, 8 J. alt, gr.enemyoan Blattern. Linza Orgidan, 2 
J. alt, qreteu., am Sebriieber. 
rr es i egerf pirady — 
Den’ 6 Mal. Michael Preide Tſchismenmachergefell aus Wol⸗ 
fendorf 25 3. alt, evangy au Rippenfellentzundung Den 10. Juſtin 
Klogmann, Tuchmachergeſell aus Neutiticheis, 42 4. alt, ebang., au 
Sebirnentyindung. 
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Wiener Borfecourte. 
~ , Bom 16. Wai 1 4 
BY, Wetuliques ms FA fe he 55 


Mationalanlehetionn. -, see . + « B20 
Diationa et eee we . 19 — 


Uftien bet Krevitauftalt — 194 50 
D8 ton Gombe 910 60° 
.* 2 Mlb, 2 kre foe ee #10025 


c. * 
R.f Mum Dukaten 927 
GSrundentladuungen am 11. Wat Geld 74— Weare 2410 | 


3. 4243. 1863. * fir. Sata oh 


Am 23. Mai 1869 an’ einem Samiftag, Nadmittags 3 Ube 
werden auf dem bicjigen Phatb ents im Rommunitits-Sigungsjaale 
a *9* publiten Gibhede, welche durch die Regelung bes fogenann- 

juvcidenweges. gom alter Weg abgefallen ft licitando der⸗ 








‘Kaufluitigen, insbeſondere ene ——— 
Weindſtgac welche ar dieſt genau, ausgemeſſenen Grdfiette a ujtopen, 
i te Andreas Mauresch, ‘vidna. alat Geok tye 

eas Brenner, Georgye VI 
Schann, Johann Ziske, Stefan Kriimer, Georgye Vojko, Frie- 
drich Schreiber, Johann Olescher; Johann Wagner, Radu Czi- 

we rg Stenner, Johann Salmen, Juon,Blegul, St, Bar- 
tholo ug Sire, Et. Martins-erg- Mire, Johann. Daniel, 4 on 

din, Nicolae Vojna, Georg Dick, Nicolae Russi, Michaer 
Séhmidt, Hoér Janos, Georg Sindel, Thomas Gasbeth, Johaniy 
Brenndorfer Martin Spel! and Johann Gerger, werden Sentra 





cufgeferdert, ſich gu diefer Pisitarivit “aie beſagten Tages verſehen init 
4 Ndthig uJ i} it} 


en Reugelde,: cingufindeit! 
Ueber die Binge und Breite der zu vercußern beabfithtigten 
publifen Erdflede wird jeder Kauftnftige vor ‘ber ation! tit! Renne- 
Wwerden, fonn aber auch bis babin-in den gewoͤhnlichen 


Der Stadt/⸗ und Diftrifts-Magtftrat. 
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Aviso fiir Damen. | Erſte diesfabrige 


Mit nur SO tr. 6. W. ald Preis eines Loſes, if es möglich, eine 


q ’ 
—— if he sdige Bust — 8 9p a R EK Di 


winnen, in ber Sichung ber Lotterie, welche ſchon am 
6. Juni 1863 in Den Gartenlofalititen 
ftattfindet, und wobei SOO Gewinne im Werthe von cirea bY se 
nifahe, ah et S00 Gewinne im $F si zum „grünen Baum. 


Am 25. b. Me, als am Pfingitmontage findet in den obenbe- 
zeichneten Gartenlokalltäͤten die erſte diesjabrige Soirée unter 
Mitwirkung der Regimentéfapelle des dbl. f. k. Graf Wallmoden 
5. Ublanen-Regiments ftatt, 

Herr Kapellineifter Ignatz Hae wird an diefem Abend ein 
porilighid gewabltes Programm zut Aufführung bringen. 

Der ergebenfte Gefertigte wird Alles aujbicten, um das ihm 
bidher gu Theil gewordene Vertrauen ungeſchmaͤlert yu erhalten. 

Hodachtungsvoll 
i—3 Frauz Dief. 


Einem geehrten Krouftãdter Publitum erlaube ich mir hiermit 
ergebenft anzujeigen, dap ich diefen Commer uͤber, oom 1. Juli 1863 
fix bie Zaizoner Rut 

: Rinder zur Pflege 


fibernebmen, Das Naͤhere gu erfragen bel Valentin KAubeſch, in 


Bei dem fo ginfigen Verloſungsplane, und ber fo feltenen 

mit ber geringen Gpieleiulage fo bedeutende Gewinne 

machen ju Munen, ift die auferordentlide Theitrabme bes Publitums 
ertlaͤrlich, und es Ddiirfte daher ber geringe Vorrath von Lofen bald 
pergriffen fein, weébalb jum haldigen Mntauje einladet - 


Joh. C. Sothen in Wien.. 


In Kronſtadt find derlei Loſe yu haben bei T Gaki & D. 
Resnovann, Wedjelfube, Markrplag im Plecer'ſchen Hauſe, bei 
denen auch alle Gattungen Staats, und Privat-Loje, ſowie Golds 
und Eilbermiingen eine und verfaufe werden. — 3—6 


Erſte Kaſſen⸗Fabri 


F. Wertheim & Wiese 
IN WIE N. 


Wir empfehlen unſere bei allen Welt-Fnduftric- Aus ftelungen 
—* bem erſten Breiſe gekrönten, bis heute an Qualität unüber⸗ 
troffenen 











ber Purzeugaſſe. Ratharina Arzt. 
Dic Bade=SEroffuung 


ter Schwefel⸗Geilquelle, findet am 20. d. M. fait, fiir folie 
Bedienung, gute Ouartiere, Roft und aͤrztliche Hillfe ft beſtens 
eforgt. 
, "eps am 1. Mat 1863. 

M. G. Jacobi, 
J—3 Eigenthuͤmer. 


Garten Verkauf. 


Der Garten sub Rro. 102/88 Schutzgaſſe iſt ans freier Gand 
ju verfaufen Das Nahere Spitalsneugaffe Nro. 462 kn Maurer- 
meifter Appel'ſchen Hauje im erſten Stod gu erfragen. 2—3 


Molfencur-Anftalt im Bade-Orte Saigon. 


Die Sroffuung ber in ber vorjadbrigen BaderGaifon jablreih 
und mit beften Grfolgen beſuchte Meoltencut » Muftalt beginnt mit 


{. Sunt b. J 


feuer⸗ und cinbrudficheren 


= Kassen, 3 


wovon wir bereits gegen 2OOOO Stick fabrigitt und verfauft 
haben, und welde bel fünfzig vorgefommenen Fallem von Fener 
und verfuchten Giubriichen den Beſſhern derjelben ben In— 


halt retteten ; 
§. Wertheim & Wiefe. 
Die biesjabrige Ginthel biethet bem P. T. Publitum aufer 


Haus-VerFauf. 
, ; ber, gut Crinteur beftimmten Molfe, noc den wefentliden Bortheil, 
Das Hand Mr. 108 in ber oberen BWorftadt, Rarharinengajfe | pog befonders Mole fiir Bader von her kleinſten bis gur grdpten 
oberbalb bes Gafthaujesd yur Ente, aus folidbem Material gebaut, | Quanticdt geltefert werden kann. ; 
beftebend aus mebhreren Wohngimmern und Wirthſchafte gebaͤuden, gu Her Preis fir 1 Glas gereinigte Trinf-Molfe zu 4 
weldem cin groper Obſt und cin groper Gemijegarten gebdren, iſt ! Unzen wird auf 4 Rrenger, fiir Beimiicgumg ju Badern von 20 tr. 
bis 3 fl. dft. W. gefteltr. ’ 
Die Ausgabe befindet ſich weben dee FerdjrandsQuehe. 
— 2—3 





ee — — — — — — — — — — 
— — — —— 


aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufllebhaber belleben bas Nahere in ber Spezerelhandlung des 
Demeter Eremias, Apfelmarkt, ju erjragen. 2—4 


Aviſo. 

Gefertigter macht hiermit einem P. T. geehrten Publitum die 
ergebenſte Anjeige, daß ex nun fe enſſchloſſeun iſt, fein Geſchäft an 
bers einzurichten, — und daher Seibenwaaren, waaten, ald: 
Rock- und Hoſen-Stoffe, und ſaͤmmtliche Mod aten gu bem 
Wiener Einkaufspreiſe, auc barunter verkauft. 


sad, * a geſchieht jedoch nur gegen glelch ae Bezah⸗ <a Grofere Wohngelegenheit 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet imHauſt Re. 553 auf der Kornzeile vow Midacli |. J. am gu vere 
3—6 F. T. Wagner. | miethen, Naheres beim Berfagamestajfier Fran Maager, _ 2—3 


Gige nthiimer, Geraudgeber und Verleger: Johann Gött 
: Gedructt in Jobaun Gött's Buchdrucfe rei. 
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Echte⸗ Borſßoͤler Sauerwaſſer 

„Elspataker Mineralwaſſer 
friſchet Filung com Prinzipal⸗Brunnen iſt ſtete zu haben bei 
Georg Stephauovits, anf dem Roßmarkt 
2—2 zum „ſchwarzen Baren.” 


! 












bh] 9 Die Rronfladter 
Die Krouſtaͤdtet Britung 
Seitung erfdeint ; du — 
widhentlig 4 Mal ohne Poft 5 fl. 26 tr. 
Montag, Mitwoch, : iy & wit Poh Gh 30 ir. 
: : 3 iné Muéiand _§ 
Freitag u. Gamftag- éfterr. Wibrung! 


NK, Suferationagebtife wird: bie Garmondipaltjeile mit 4 fe, wud die Stempcigebihs mit 30 fr, ofers. Dabrung fide cine Einſchaltuug 
berechnet, eter, Ruliubiguug if bet Winjentung der Etempelbetrag anguidliefen, 





ro, 79. — ee Bret 22 Mai. 1863. 





JIn { att d. i | Theile fener Steg eniciaften vertaufen ; fo mare er in ber Rage jeine 
; Echuld leicht zu tilgen und es bliebe ihm in vielen Fallen nod gee 
Mus dem ———— in Betreff der ageciſchen nug gtr Fortfibrung jeiner Wirthſchaft, vieleidt fogar zum allmali- 


Verhaleniffe im Sachſenlande.*) gen Wiedererwderd von neuen Grundftiiden in Stelle der Vertauften. 

Unter Uni —— — 435/850. (Eingereicht am 15. So aber ſchreitet das Serlcht gegen ihn cin; ſeine Mnfaffigteit wird 
Mit, 1850.) } abgefhigt; of Mangel an KaufereRonturceny erfolgt Bei dee erften 

(Fortfegung ) Fellbletung fein Aubot. Sei ber weitern Feilbietung and unter dem 


Mus einem fpatern aͤmtlichen Gutachten desfelben Referenten, Schatungswerthe wird die Auſäſſigkeit entwebder nm einén Spottpreis 
welches ſich gatty im Sime ter Beſchlüuſſe der 1880ger —* hintangegeben, um cine Schuld yu tilgen, bie faum des Werthes 
Untiverfitdt ausſprach, gehören noch folgende Puntte Hieber : | ber MUnfajfigtett erteicht, ober es wird diefe, wenn fid aud fo fein 

Der Werth einer Liegenſchaft hange zwar — tinct ‘pon Kaufer findet, bem Glaͤubiger an SablungSftatt Aberantwortet, ter 
ihrem gréfern ober kleiuetn Reinertrage, — faſt noch ‘mebr? aber | arme für immer ruinirte Landmann aber nimmt den —R yur 
von ihrer leichtetn ober ſchwietigern Verhiuflichtelt ab, Nuw if gewih | Hand und fale mit den Seinen ber Gemeinde zut apt, oder it be- 
nicht baran fut’ stoeifelu, ‘bap durch verinebete Rowtietens ven, Kauf. miigiget, aus zuwandern 
luſtigen, auc die Moͤglichteit des Berlaufs geſteigert Suit)! wind “bap | Die Unthetlbarteit von Vanerugiitern verhiudert ben Familieit- 
bet grdferem Begebr auch der Preisauhoe ſteigt Sheiforwenig ligt | ater, ſeinen Kiudern, wenn ex deren mehrere hat; eine ſelbſtſtändige 
fich daran grocifely, dag die Anzahl oom Kaufeen feinerer, mithin | Zuluuft yu — Denn ex wiirde, wenn tim VParzellen Ader⸗, 

Srnadnae weit groper 


fiir kleinere Gelobetrige aw — ſein ſo 
MHF als die Anahl Son Kaufern guiiler, nated auch ToMfpictigerer | viel cl at ‘Bag ber idee aia Sa pa 
Gutscomplere— Denn cd give ſicherlich weHY Leite, welche fiber nahrung einer Pt — wnt Che, Ite, — wabrend 
£00 fl. disponiven founeit als ſoiche, BeNEH tood f° fu" Gebore | feing Mitel unguliinglich find, aabfretatima eandosiur cing cingige 
flehen.) = Gine Beſchrantung der Eheltbarteie eines liegenden Ge- | Aajajfigheit angutauyen. Ge ererbte aljo mur eines Feiner Kinder das 
ſihthums iſt mithiuniſielbar eine Werthverninderungtwelche —8*8* vãterliche Bauerngut/ waͤhrend bie übrigen Kinder alle 
ſich innerhalb bes Rrowlandes allein, im Gangen ‘atl? MiMionci bon leerausgehen müſſenn Zwar wird der Grbe ‘der Anfäſſigkeit feisinGe- 
Gulden belauſen durfte.*) Gin Umſtand, bet bef Befigocrinderin- ſchwiſter durch Geld entſchaͤdigen mijfen, aber ba gerdth er felGer 
gen, beyliglich ber dabei zu gablenben Sebuhren auch da⸗ Aerar dadirch in Schulden, ober ee entaͤußert fig. uiindeftens: des gum 
nachtheilig mittreſffen muß | Birth ichafpabetriebe nothwendigen Rapitale und swird ein armſeliger 
Die Untheilbarteit cines Befigtompleres digibelt ble Beniiburg Landwirth, waͤhrend auch dic ihn ſchwaͤchende Gurfdadiguag ber @e- 
don Hhpothetardarlehen — Ge ergebed fich tin Seber bed “Lanb- | jepwiftes; nicht zurelcht dieſen seine ongenieffene Grifters yu iden?) 
wirthen bie inartnigfaltigiten” ciobebactioerbattlfe don Bielen Hier Die Untheitharkeit der Bauerngiiter foll bie Cutſtehung des 
nur Ginied, Ge ‘will ſich Wei gitnftiger Orlegenbelt al lw ober yori Sic | paibviggen Proferdriats verhiudern Dieſer “Biwee in allerdings ancre 
Zutz oder Milchvieh antarifen, bebarf aber fremben Geldes. geiunenswerth , aber auf dieſem Wege gar} gewif unerreich dar ſo 
Soll ex da ſein ganged Bancrngut verpianden Wid” wenn er es lauge “dem Hausoater Minder, aber niche gleidyeitig auc eben fo 
erifaglich verpfinder wnb ſpätet bringend, ſeht ‘deingend eta jum | yiele Bauerngüter juwadjen, Was full mit jenen Mindern geſchehen, 
Wiederaufoan feiner Wohn · und ‘Wirtbihaftagetdude, vielleicht nad | de nie inden Belly eines Baverngutes gelangen? Sind bas nicht 
einem thm betroffenen Braudungtice, ein weitered Darlehen bendehi- Hefiploje Proletarier ? Sollen fle ewig Knechte fener Sliidlidern fein, 
get, — wer gibt ihm ein ſolches auf ‘ten gmeit tH Sag? Spat-⸗welchen ein Bauerngut gufiel? oder follen fie einen andern went ibm 
faffen, Rredjeanftalten wenigſteus gewip wide.” das’ Sdidjal auger cinem Gohn und alleinigen Gutserben, auch 
Dic Untheilbarteit eines Befigcouplered vergrogert bad Ungliit | nod einigt Toͤchtee beſcheett ẽ — Welder Bauer wird ſolche Taehter 
eines jablungsunfaibig gewordenen Seuldners. — Diirjte cx einzelne i" 


*) Nad den Gruntduchern in Gefterreid nd trehndare eotindten | | *) Ral Reſcher; RattonalStonomit des Meerdaues ©. 254: /Fragt man 
un 100—200¥/y theurer, ate die unthetibsren, In Frantreich fat fi in | dei Erdtheilungen, ob es ratheiches iff, cin grobes, aber tief verſchuldetes 
dem Zrittaum von 1820 1861 ter Werth bes porjellirren- A ret: | Sandghh gudewirthigafien, oder cinticines, ader{ hultenf cies, fo liegt auf 
vierfacht, verfinffadt ; der bes ungetheilten Beñitzihum if nue um N hoch⸗ bdherer Kulturſufe ganz regelmagig die zweite EarfGeidung im Inter eſſe 
ſteus um eniegen. thidaft” and, S. 255, „Selt ſt vom Standrunkie der eingels 

*) Die will die Geſetzae ung ten Bictbidafinediger acgent jo'men | fen Gamilien betrachtet, hat bie Unverfauflidfet der Landgiter, wenn 
|Sdaten, den fle ihm auferlegt, fiberitelten? man ihre Verſchuldung nicht mehr bintern fann, fhwere Bedenfen * 
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Heirathen, die thm nicht Ganbbreit Erbe —R — Ober fever 
bie, fn Staͤdter umgewanbdelten Bauernſohne ibre Lebensgefährtin 

aus dem weiblichen Ueberſchuſſe bom Laude holen ? Da pv 
meiften armen Gandmadeben in Konkurrenz mit den Stadterinnen 


mebr als wahrſcheinlich im Nachtheile bleiben. — Hat dagegen cin | 


Bauernburſche auch wirklich uur halb fo viel Grund, alé zu cinem 
mittelmagigen Baucrngute gebsrt, fo fucht er fic in feinem Dorfe 
eine Lebendgefabrtin, die etwa auch fo viel befigt wie er und bas 
ausreichende Bauerngut ift ba. — Qu einem Gemerbe wird -cin vere 
niinftiger Bauer auc in bem Falle einen oder ben anbern von fete 
nén Söhnen beftimmen, wenn fein Banerngut theilbar ift, eimer dee 
ſer Theile aber. zur Ernaͤhrung einer Familie vorausſichtlich 
nicht zureicht. In dieſem Falle werden ſich dann 


Voruttheilen befaugeuer Bauer aber, wird auch im Falle der Untheil⸗ 
barteit feiued Guted, feinen ſeiner Soͤhne ty bie Stabs. zur Erler⸗ 
nung eines Gewerbes geben, foudern lieber alle feine Sprdflinge um 
fich bebalten, ſo Lange es nur angebt, weil er meint, bag. fie ihn bet 
ber eigenen Arbeit uͤberheben fGunen und werden. Dag dieſes . fo 
und nicht anders ijt, lehrt die nahere Bekauntſchaft mit bem Lanbd- 
volfe. f E 

Der von vielen Seiten gebdrte Wuuſch, Bauerngiiter jollten 
in gange,. halbe und Biertelbauerngitter abgeſchloſſen fein und darun 
ter nicht getheilt werden können, entſpringt unter anbern aud aus 
ber Furcht, daß anſonſt ein laͤndliches Proletariat entſtehen müſſe 
Dieſe Furcht iſt bei cintretender Uchervdlterung allerdings gegründet. 
Uber, wird chen. dieſes Proletariat im Falle einer Uchervdlfecung 
nit aud bei abgeſchloſſenen Bauerugütern unb gwar bei einer Maſſe 
von Menſchen ohne allen Beſiz, — nicht noc in einer weit furd- 
barern * bervortreten ? ESchluß folgt) 


— 


— — — —— für den Landtag des 
— Großfürſtenthums Siebenbürgen. 


$4. Dee oom f.-Gubcrninm zut einſtwelligen Führung ded 
PrAfidtums im Landtage beftimmte Prafident Hat vor Croffnung des 
Raudtaged. Sr. f. f. Apoſtoliſchen MajePat tue amd Beborjam, Ver 
vbachtung der durch Allerhoͤchſt Seine Majeſtaͤt erlaſſe nen Laudtage- 
Otbnung und gewiſſenhafte Erfuͤllung ſelner Pflichten, dw bie Haͤude 
bes f. Landtags ⸗ Commiſſans an Eidesſtatt yu geloben (@ 7. der pro⸗ 
viſorijchen Laudtags. Ordnung), der ihn alodaun bem Mitgliedern des 
Landtages, welche ſich an dem in der k. Sinberufnug feſtgeſehten 
Tage, au der feftgeiepten Stunde — ————— haben, 
vorſtellt 

8 2. Dic. Vorhelung des ian Meade deb: $ 2.der vow Ler 





hide Sr, Lf Mojeiét. vorgefehricbencw’ Landtags-Ordunng fie’ 


den gegenmartigen Landtag. ded Gropfiucienthums.. Siebendiirgen 


burch Allerhoͤchſt Seine Majeſtaͤt zu ernennenden, Bedfidenten und 
ber beiden Dice-Prajioenten dieſes Landtages -erjoigt gleijallé durd 
ben £. bevollmiachtigten. Landtags-CGommiffas, nachdem diefelben dir 
Gelobung au Eidesſtatt in oöffentlicher LandtageSigung in jetne | 


Hinde abgelegt haben (§ 7 dex provijorijden Landtagsorbnung). 
$3. Nach Borfellung des oon & Guberwint entſenbeten 


cinftwelligen Prafibenten iibernehmen die ſechs jiingften ber anwejens 
ben Mitglieder und im Galle einer Ablehnung dic im Biter nächſt- 


folgenden proviforifd die Gejdafte her Schriſtführer. 

Hierauf haben die Mitglieder ded Lambiages die Angelobung 
(§. 7 det provijorifden Randtagéordriung) Aber MAuffordetung bes 
Prdfidenten zu leiſten. Bon [pater eintretenden Mitgliedern wird 
ble Angelobung bet ihrem Gintritte geleiſtet. 


or 


bie Rindey , 
fon unter einanter fo abfinden, wie es cinem jeden von Ihnen 
am vortheilhaftefien ſchelnt. — Ein läpplſcher, kurzſichtiger und von 


Nachbem dle Angelobꝛing as" warden, erfolgt die 
Lg. tana bes Randtages dure dew t. Candtags-GCommiffir, 
Mwelther den. verſammelten Landtag mit de ben Randtag — 


bret landes bichen Sprachen gerichteten MReſcripte shegriifity ee 

§ 5 Die vollzegenen Wahlen der gewählten Mitglieder bes 
Landtages find burch ben Landtag einer Priifung gu untetziehen. 

Zu diejem Behufe merdeu durch ben Prafidenten des Land 
tages im Wege ber Lofung aus den. awvefenden Mitgliedern ded 
Landtages neun gleiche Mbtheilungen gebildet. 

Die erjte diejer Abtheilungen pritft vie Wablprotecolle der 
zweiten Abtheilung, dieſe jene der dritten Abtheilung u. ſ. w., fo 
daß endlich· die neunte Abtheiluug die Wahlptotocolle dex erſten Ab⸗ 
theilung priljt. rae ‘ 

§ 6. Der Praͤſident bed Landtages leitet jowobl Vie ian 

es f Guberniims Abernommenen eingelnen Wahlacte, als auch * 
dagegen etwa ſchriftlich eingebrachten Klagen am die einzelnen zur 
Prũfung derſelben beſtimmten Motheilungen. 

SF Jede dleſer Abthellungen wabhlermit —————— 
mehrheit ihren Praͤſidenten und Referenten, * 

3 8. Jn jeder Abthellung muß wenigſtens die Halfte dex 
Anzahl ber Mitglieder derſelben gegenwärtig fein. Ihre Beſchlüſſe 
faſſen dieſe Abtheiſungen mit vir Stimmenmehrheit ber an⸗ 
weſen den Mitglieder. ae 

$9. Benn cin Mitglied ger * Periiungs-Mbebeifangen 
Mithewerber eines umter ſeine Prufung ſallenden Abgeorducten war, 
jo foun er in der WdsheilungdsSigung bezüglich des Wahlprotocolls 
dieſes Abgeotdueten kein Stimmtecht aucübee gen, 

§ 10. Die Entjcheldung diber, die @iltiggeit. der Wahl enolge 
burch den Landtag uͤber den Bericht diefer u 68 bee 
provbiſoriſchen Landtago· Ordnung). x hun 4 

In folauge ber Landtag die beantandete Bobi eines, Mbgeord: : 
neten nicht fiir mnglitig erflart, gat derſelbe Eig und Stimme: py 

§ 11. Durch die cingeluen ‘Abtbeifungen angejodtene Wah= 
len koͤnnen ert nach erfolgter Gonftituirwng bed Landtaged der 2 
ſcheidung desſelben unterzogen werbee. 

§.12. Ale conſtituirt if. ber Randtag anguſehen aw pod 
ibe = erllaͤren, wenn ihber alle urfpringlig ben neun EAb⸗ 

nen en, im foferne den 
tbe sor ‘bie f Ouigeseeinng the beng ih 8m 
Lanbtage eniſchleden in 
13. Sm Galle ber Mingitighcgetfacung ber Wal, clues 
anbdtagé-Mbgeordneten, jowie in den Fallen des § 5. des provijoris 
ſchen Gejeges itber. dic Zujammenfegung des Sandtaged if ſofort 
wegen Ginleitung einer wenen Wahl das Gpforderlihe. durh ten 
Prbfjdenten bes dandtages an das f. Gubernium jy yeranfajfen. 

Der im gedachten § 5 verhergeichene Gall der dauernden Bers 
binderunug eines Mirgliedes ijt oud dann als vorhanden anjuieben, 
wenn ein Mitglied, welches ſeinen Gintritt itber. acht Tage vergégert 
ober ug ürlaub ſich entfernt, oder iiber bie. Zeit. ded Utlaubes aus? 
Blelbt,. ber pou, Prdfidenten . ergqutgenen ‘Aufforderung, binuen ade 
a ay exjeheinen ober. feine Abwejendeit gu rechtfertigen, widrigens 

e als Ausgetreten betrachtet werden wiirbe, nicht Folge Icifter. 
§ 14, Bepiigileh jener Laridtags-Mirglierer, welche nad § f, 
Jit, b) det provlſoriſchen Landtags-Orduung vermige 2% Berufung 
Mitylieder bed Landtages find, wird dad f. Gubernium dem Prajidenten 
des Landtages mittbeilen, und ber Praͤſident hat die ihm —— 
den be ory mee biefer Mitglieder cingufehen: 

ch hinſichtlich dieſer Mitglieder des Gandtages gilt bie ius 
—868 Abſahe bes § 13° dicier. Geſchaftsorduung enthaltene Bee 


mun 
ot ein folded Mitglied bes Landtages als “audgetreten ane 
zuſehen, fo bat ber Prafident bes — bem f. — — 


Adie Anzeige hierüber gu erſtatten 
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PAS. Be Pitfung der Wahlacte Pte Mitglieder wwelche 
erſt nach “Beginn’ bes Landtages gewähln Werden und daher te dle 
eridtifnten neun Abchellungen wet etigetGellt werden kennten. wird 
durch Ben Gandtag ans feinet Mitte cin ſtändiger, aus ade Mit- 
gligdern beftebender Ausſchuß (egitimarions: Musiduf) gewaͤhlt. 

816. M16 Wahlen, deren @iltigteit nicht angefochten werden 
fann, find jene gu betrachten, deren Wahlprotocolle in Orbuung jin. 

§ 17. Der Praͤſident, die beiben Vicepraͤſidenten und die 
Schriftführer bilden das Bureau bes Landtages. 
§ 18. Der Präſident erdffnet und ſchließt die Sibungen, 


flibrt ben Vorſiz, wacht fiber bie Beobachtung ber Geſchaͤftövorſchriften, 


Teitet bie Verhandlungen, 


ertheift bad Wort, ſtellt die Fragen gur | 


Mbjftimmung, ſpricht deren Ergebnif aug, forgt fiir die Ordwung in 


ber Verſammlung und hat bas Rehr, bei einer Stdrung bie 
Sitzung zu unterbrechen und aufzuheben, Ruheſtörer von der Gallerie 
entfernen und legtere im dugerften Galle rdumen gy laſſen — Dot | 
kann auch in dieſem Falle die Sigung bis gur GErſchöpfung ‘ber 
Tagesordnung. fortgeſetzt werden. 


Der Praäſident Hat bad Recht ber Gidfinung und Zutheilung 


aller an ben Landtag gelangenden Eingaben, und ijt bas —— des 
Landtages in allen Beziehungen nach Außen. 

Schriftlicht Ausfertigungen, welche vom Landtage ausgehen, 
find vom Prafidencen und einem Schrifthabrer zu unterzeichnen. 
Adreſſen an Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtat werden oom Präſidenten 
und von einem Schrtlftführer unterzeichnet. 

§ 19. Gir den Fall and die Dauner der Werhinderung tes 
Prafidenten uͤbernimmt ber erſte Vleepraͤſident, und wenn aud dieſer 
verhiudert iſt, ber zweite — Obliegenheiten und Rechte deg⸗ 
ſelben⸗ 

8 20. Mach erfolgter Conſtituirung des Landtages im Sinne 
be? § 12 dieſer Geſchaͤſtoordnung wablt der Landtag mittelſt Stimm- 
jetteln jene ſechs Mitglieder, welche. Sr. 2. f. Apoſtol Majeitie 
bebufé ber allergnaͤdigſten Grneunung bed Praͤſidenten des Land⸗ 
taged iim Wege bed f. Sanbtagtr Commiffaes. dor zuſchlagen find 6 2 
ber prov, Landtagsort nung). 

In gleicher Weiſe wilt fevanti ber Landtag ie feet aw 
glieber fiir bie beiden Bice-—Prafidentenftellen 

$ 21. Mach vollzogener Wahl des Praſidenten und ber beiden 
Vice Prafidenten, waählt der Landtag gleidfals im Wege ber Mb: 
ſtimmung mittelft Srimmyettel 12 Schriftſührer und 12 Berlficatos 
ren ‘fiir bie Daner bes Lanbtages, welch’ legteren | die Berificirung 
ber ſtenogtaphiſchen Berichte obliegt. 

§ 22. Den Schriftführern liegt ob, bie Sigungéprotocolle 
bes Landtags gu fibre, und alle in Folge ber grfaßten Beſchlüſſe 


nothigen Ausfertigungen yu entwerfen, ts fofern leptere® nicht einer 


Gommijfion -iibertragen wird. 

Sie führen die Abſtimmungéliſten, die — liber bie 
Antraͤge ber Mitglieder bes Landtages, und verzeichnen bie Ramen 
berjenigen, dic das Wert verlangen, in ber Reihenfolge, in welcher 
fle fic) biegu melden. Gortſetzung folgt.) 

Kronſtadt, 21, Mal. Ju der geftern abgehaltewen Kommu⸗ 
nitdtefigung wurde die Gentral-Wahlfommiffion für bie Landtags: 
wahl gemabit. Su dicen Seſchäfte wurden fofgende. Herren’ durch 
aebeime Abſtimmung berujen: 

Orator Frang v. — Johann Gott, Stephan 
v. Glofius, Ludwig v. Brennerberg, Midael Trang, 
Kamner, Frang Kugler, Peter Schuell, Johann Georg 
Joan, Friedrich Gitel, Mudreaé Varga, Demeter Mi- 
folanés und Georg Barig. : 


Nachdem die Wahl vollzogen war, wurden die Gewählten 
oon bem prajidirenden Herrm Stadt) und Diftriftsoberridjter HF rl ee 
drich Fabriting naw 8 44 ber previſoriſchen Landtagsorbnung 
becibet «Here Friedrich Wadter, Kommunitätsaltuar und 
Mitglied ber Wahlburgerſchaſt wurte gum Sebriftjiibrer ber Centrale 
Wabltommiffion gewahlt. 

Hermannfladt, 18, Mol” Die Kommunität nou, Here 
mannftabdt beſchloß in dex heutigen Sigung einbellig, augeregt, und 
burd vielfadhe Gnabdenatte ber allerhécften Regierung, und bie 
Swede Hocderjelben immer willig und ſelbſt mit Opfern ſörderud 
— bie fiir den bevorſtehenden Laudtag im ,Romifehen. Kalſer“ bes 
nothigten Lofalitdten ber hohen Regierung unentgeltlid fiir bie Dauer 
bicjed Landtags zu iiberlajfen ind ſich mic bem Pächter derſelben 
wegen dex Entſchaͤdigung deffelben auſ Koften ber Kommune abe 
* (6⸗3tg.) 

Wiew, 15: Mai. Sie werden wohl ſchon ans ben bicfigen 
Zeitungen erfahren haben, daß Herr Graf Roloman Majlath von 
einigen Mrtiteln ſeines „Vezoͤr“ Separatabdriide verantagte, in wele 
chen ex vorſchlaͤgt, anf Grund bed 16. Urtifeld oom Sobre 1563 
durch den Statthalter-cinen Partifularlandtag einberufen zu laſſen, 
welcher zur Loͤſung der obſchwebenden ſtaatsrechtlichen Fragen Mus 
traͤge ftellen foll, die baun ald f. Propofitionen vor den Reichstag 


‘gu bringen waren, Sm Buchbandel tft die Brochiire nok nicht ere 


ſchienen, aber fie zirkulirt — namentlich In ber deutſchen Ueberſehung 
— in zahlreichen Gremplaren in ben biefigen politiſchen Rreijen. In 
deutſchen einflugreichen Kreiſen glanbt man mun, bag mit dem Gee 
banten allerdinge „etwas zu machen mare”, Man geht babel von 
ber Anſicht aus, bag man in Ungarn lebhaft die Gelegenheit einer 
erucuerten Diokuſſſon wunſcht und bag dieje Gelegenbeit durch ben 


Partitularlaudtag in einer Weiſe geboren werden, -bet welder die 


Krone volltommen freie Hand behalt. Der Krone ſtehe es gewiſſer⸗ 
magen fre, von den Beſchlüſſen einer derartigen, nicht bie Autorität 
bed Neichstages bejigenden Berjammfung Notig. gu nehmen, oder 
aud nicht; wohl aber koͤnnte eine foldbe Distujjion die Frage relfen, 
ob es an der Seit fed den Landtag einzuberufen oder nit und wenn 
ja, welche Erwartungen fid an denjelben fuiipjen ließen Die ungar 
riſchen Anſchaungen in der Gace find mir. nicht befaunt, aber id 
weiß, daß der Vorſchlag weſentlich von dem Grundgedauten abe 
weicht, welchet in lelten den ungatiſchen Rreljen bisher immer feſtge⸗ 
halten worden iſt. Dieſer Grumdgedante -gebt dahin, daß bei dem 
naͤchſten Verſuche der Lojung chem Se. Maſeſtät ber König in dew 
Border zrund treten fol, waͤhrend es als der erſte Borgug bes Maj- 
lath’fehem Projettes gerũhmt wird,- bef ts Die Krone gewiffermagen 
abjeitd fteben laͤßt. 

VDas engliſche Radinet- jot ſich bereit erflirt — die den 


Polen yu gewabhrenden Ronjeffionen’ yu formuliren, um auf dieſe 


Weiſe cine. gemeinſchaftliche Grundlage fiir ble weitere biplomatifde 
Attion Hersuftellen. Es tft indefjen ſehr fraglich, ob dieſes Zlel dae 
durch errelcht wird, da ſich England ſchwerlich dazu herbeilaſſen wird, 
fein urſprüngliches Programm, welches bekanntlich anf die Wieder⸗ 
herſtellung der Zuſtände vom Sabre 1815 gerichtet iſt, aufzugeben 
und in einer den diedfeitigen Sntentionen eutſpreche nden Weiſe gu 
modifiziren. Denr urſpruͤnglich von England aufgeftellten Programme 
wird Oefterreih aber nicht beiftimmen, und Halt man namentlich bie 
Errichtung einer nationaten polniſchen Armee als mit den Jutereſſen 
DOefietreiehs “tm Widerſpruche flebend. Gs hat dies auch Graf 
Redyberg “bem Lord Bloomfield wnumwmunden auseinanderge(ept. 
Weberhaupt tann man es als fefiftehend betradten, daß fic Oeſter⸗ 
reich Infolange weigern . wird, in bindende Engagements einzugehen, 
bis nicht vow den Weltmadten fiir alle Fale der Gutegritit ded 
Kalſerſtaates, hie Garantie ded Beſihes Benetiens und Saligiens 


572 


gugeRanden tft. Mud einen Kongreß würde man nur unter dieſer, denden Zuſſand demnächſt cinen mebrwodentlichen Urlaub antreten, 
Bebingung beſchickeu. nad Ablauf dedfelben jedoch, hofſentlich mit geſtärlter Geſundheit, 

G. R Nach einer und and gut unterrichteter Quelle zugelom⸗ſeine Fuuttionen ibernehmen und namentlich aud wieder dag Armee⸗ 
tienen Mittheilung follen bie zwiſchen der f. ungariſchen Hoffanglei | Gudget fiir bas Jahr S64 im Meichsrathe perfdulich vertreten 
und bem LE ft Finangminifterium ſchwebeuden Berhandlungen in Bee} wird.” 
treff der Befreiung ber Pfandbriefe ber ungarlſchen Hypothetenssres — Wie wit vernebmen, it Se. Gryelleng der Here Minifter 
bitanflalr von der Stempelpflicht ihrem Abſchluſſe bereits nahe fein @raj Rechberg burch cin anhaltendes Unwohlſein bereits burd einige 
und tft eine dem Pefter Inſtitute ginftige Entſcheidung anzuhoffen, Tage geywungen bas Bett yu hüten; es wurde uns jedoch zugleich 
ba ber Herr Flnangminifter nicht abgeneigt fein foll, den Pfanbdbriefen verfichert, daß ibn biefed ant fich unbedenlliche Unwohlſein nicht abs 
ber ungariſchen Hypothelen-Kreditanftalt diefelbe Behandlung guguges | alte mit ben Herren ſeiner unmittelbaren Umgebung täglich yu ton: 
ftehen, welde Bei den Pfaudbrieſen der f. € priv.” öſtert. Marionals |’ feriren und auf die Geſchaͤfte ſeines Minifteriums ununterbrochen pere 
bant flatrfinbet. 3 ſoͤnlich Ginflug zu nehmen 

Wien, 16. Mai. Die offizidfe „Donau- Zeitung“ bringe , G. K. Noh cinem Berliner Privarbriefey ber und heute vors 
heute cinen Artitel iiber. die polniſche Frage, ber die Stellung Oeſter⸗ liegt, Riinbe daſelbſt weniger cine Minifterfrije in Ausſicht, als dag 
reichs gu derfelben mit glemlicher Genauigteit definirt. Die „D.⸗Itg.“ | von der Ausſcheldung einzelner Mitglieder bee gegenwartigen Bers 
finbdet, daß ben RKernpunkt ber neulichen Rede Lord Fon Ruſſell's waltung bie Rede tare. Man faßt aljo in gutunterrichteten Berliner 
tie Rundgebung der entſchledenen Tendenz bezeichnet, den europaͤiſchen Kreifen ben gegenwartigen Konflitt zwiſchen Miniſterium und Abge- 
Gricden gu wahten und bad Pringip der Trennung nicht Platz greifen | ordnetenhaus als eine” Bloge Perfonenfrage auf, iſt aber einig bars 


gu laſſen. ; tiber, bag gut Aue gleichung bed Konflites irgend etwas und zwar 
„Es liegt,“ ſagt das officiöſe Blatt, „unſtreitig im Jutereſſe, febr bald geſchehen werde und miiffe. ~ 
ber ganzen Welt, daß die Frage uicht ber Eutſcheiduug burch Waffen⸗ Wien, 15. Mai. Gin öoͤſterreichiſches Schiff iſt von einem 


gewalt anheimfalle, ſondern auf bem Wege ruhiger Etwägungen amerlkaniſchen Dampfer der Sübſtaaten angehalten und durchfucht 
und friedlicher Unterhandlungen gelöſt werde. Es gilt dies fpegiell | worden. Wir erhalten dariiber aus London folgende Details: Am 
fiir Oeſterreich, welches bed Frietens bedarj, um bas -erwjte und | 25, Mary jab die von Nieuport in England fommende, mit Roblen 
jdwierige Wert feiner Neugeftaltung glüclich zu vollenden. Begene | nach New ⸗Vork belaftete oͤſterreichiſche Bate ,Gonftantino”, unter bem 
jiber Rupland ergibt fic) oon hiejem Standpuntte ber Magigung Rapitin S. Mandi, unter 29% 40' 8. und 35° 50’ a. B. einen 
und Friedendlicde bas nnabweislice Corollar, bag nichts von ibm.| Steamer unter Segel, welcher die Untonéflagge fiibrte, auf ſich los⸗ 
begebrt werde, wad nicht techtlicht Begritudung aufweijen, und vere | fahren. Der RKopitin, in der Vorausfepung, daß Hilfe ndthig fei, 
niinftigers und billigermeije gewaͤhrt werden kaun, und daß jo forge | reffte [eine Segel ein und ber Damipfer lag bereits an feiner Seite, 
fam até möglich vermieden werde, die Unterhandlung als cine Cine | Sin Boot wurde mun Herabgelajfen und mit einem Offigiere in Vals 
inifebung in feine innere MAngelegenheiten erſcheinen gu laffen. Das form und Seitengemebr. nebft zehn Dann bewaffnet, davon Giner cin 
europaiſche Recht in der Sache iſt feſtzuhalten, gewif aber auch das Portugieje war, ber den Dolmetſcher machte. Alle kamen an Bord 
unlengbare befonbere Recht Rußlands in gewiffembaftefter Weife gu | der Barke. Sodann wurbe die Unionsfagge eivigggogen und jene 
achten. Die Losldfung Polend - von. Rupland- auf diplomatijdem | | ber ftonfoberirten Staaten aufgehißt. Der Offizier jtieg in die Rabine 
Wege erringen wollen, wire nicht weniger chimarifeh, alé hoffen, hinab, verlangte bie. Shiffépapiere zu feben, bic er volltommten bee 
Rufland werde etwa die Wiedererridhtung einer national ⸗ polniſchen | friedigend fand. Auf Befragen bed Kapitäns erklärte ber portugies 
Armee bewilligen. Beides wiirde- die Sicherheit des gegenwartigen | ſiſche Dolmetſch, dad Schiff fet cin Dampier ber Gonfaderirten Nas 
Terrltorial⸗· Beſtandes in Frage ſtellen. und ſolglich bat Oeſterreich mens ‚Florida“ und fie ſuͤhrten oͤfters die Flagge der Bereingftaaten. 
als Befiger Galiziens fider ein entidiedencs Sjutereffe, bie Stellurig | <Gedarmn” verlangte ber Offigier, der, Kapitan ntdge fleben Menſchen 
berartiger Forberungen zu vermelden und vetmeidben yu machen.” au Bord nehmen, welche der Steamer geſaugen geuommen hatte. 

Die Donan Zeitung“ bebanert guur Schluſſe, bag Lord John | | Rapitin Mandich lehnte dics ab, ba et fiir fie feiuen anjtindigen 
Ruſſell jo kauftiſch geredet, und nicht alles vermieden, wads cine Bers untertunfisori babe; verſtaud ſich jedoch in ber Folge dazu, gmet 
bitternng exgeugen fiunte.. ,Defterrcihs Haltung,“ fiigt fle bingu, mitzunehmen. Der Offigier verließ die Barke, lehtte jedod bald mit 
ain ber Frage iſt in Folge ber chen fo gableekhen als gewidtigen | drei Mann zurück, bandigte bem Kapitän cinen Zettel cin und wies 
Riidfidten, die es zu nehmen, ber Jutereffen, ‘bie es zu mabren. hat, | ihn au, fi in New-York bezahlen gu laſſen. Der Zettel fautet: 
cine moöglichſt unbefangenc, parteiloje mafigende, obwobl bem Rechte | „Als Gertifitat, daß ber „Conſtantino“, deſſen Vefehlshaber Mandi 
und. ber Humanitét gugewendete, und wir glauben, alle Friedenge | ift, au, Bord als Paffagiere -genommen folgende Perſenen: G. Brow 
freunde in Guropa, deren Sahl unermeßlich tft, haben Urjache, mit) von LongeFéland, Ghartes Denning yon Boftow und Patterjou von 








biefer Haltung gufriedem und dafüt erkeuntlich yu fein.” Boſton, um nach’ Rew York yu geben. Der Grſtbenannte wurde ges 
Hiermit it wohl allen Zweifelu ber die Stellung Oeſterreichs fangen genommen auf "dem Schooner „Aldebarau“, die zwei Legteren 
zut polniſchen Grage cin Ende gemacht. auf bem Schiffe ,Stor of Peace”, beide Prifen des konföderirten 


— (Kriegsminifier Graf Degenfeld.) Ginem Prager ‘Btatte Dampfers ,, Florida”, tommandirt durch Lieutenant Mafjing. Paſſa— 
haben wir, ſchreibt bie Prejfe, bas Gerücht oon. dem drohens | glergeld fir drei Gejangene der Vercinigten Staaten yu yablen. 
den naauu ‘bes Herrn Kriegominiſters Grafen Degenfeld entnom⸗Hohe See 49. 40 M f, 339-50’ n. B* 
men. Qu einem Wiener Briefe der , Sh! .Qtg.” finden wit folgende Ver ⸗ Der Offigier fragte daum den Rapitdn, ob ex bem Steamer 
fion: ,@eriichtwelje mar in ben lehten Tagen viel von. einem bevore | nicht ſeine Roblenladung verlaufen wolle. Der Kapitän weigerte ſich 
fiebenden Wechſel in der Leitung ded Kriegsminiſteriums dig Rede, | dies zu thun Sodann fragte der Offizlet, ob der Kapitän vielleicht 
und man ging fon fe weit, vou ber. cinen Geite ben bermaligen | Grbapfel, Kaffee oder Thee gu verfaufeu. hatte and alé ex barte, bag 
Kommandirenden in Ungarn, Graf Goronini, von ber anderen ben | davon nichts vorhanden ſei, verließen der Offizſer wnd die Manne 
Ban von Kroatien, Baron Solejevic, als Nadfolger des Grajen | (daft die Barte, nachdem fie dieſelbe etwa anderthalb Stunden auf⸗ 
Degenfeld gu begeichuen. Indeß ift bos Wahre an der Sache gli: | gebalten Hatten, Nach einer anderu Verfion hätte der RKapitin oor 
licherweiſe nur, daß ber Kriegsminiſter mit Ruͤcſſicht auf ſel zen lel⸗dem oͤſterteichiſchen Konſul in New⸗Mott erklaͤrt, der Koufoͤderirten⸗ 
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offigies Habe bic Kohlen bis auf jene Quantitdt, die yum Ballaft 
nathig fei, in bie Gee metfen wolen, fei aber bavon abgeftanden, 
als ex fand, dag die Ladung nicht grog fei. 





Grankfurt, 17. Mat. Die ,Gurope” ecflirt fich zu der 
folgenden Mittheilungen antoriftxt: Die Uncerhandlungen der bret 
Großmachte iiber die polniſche Angelegenbeit nehmen einen guten 
Fortgang ; aber Oeſterreich weiſt die Adee cines beiden Parteien auf 
gulegenten Waffenftilfanded und einer Herſtellung der Nationale 
armee zurũck. @é reflamirt cine umfajfende Mutonomie fiir Polen 
und magt bie Forberung auf Freiheit ded torholijden Rultus ur 
VBediugung (einer Theilnahme an den Sebritten der Weſtmächte. 


Rratan, 17, Mai. Der hentige , Gas" Geftdtigt die Race 





rit vom Wachſen des Auſſtandes in Bolbynien and Podolien; aud | 


gittufiven’ demſelben Blatt gufolge, umbefimmec Gerüchte über anfe | 
ſtaͤndlſche Bewegungen in der Utraine am Ouiepr. Bei Lubar ſoll 
bie Hauptmarht der Aufitdndifeben im Reiteret, in den Waldert bine 
ter Zytomierz aus Schigen und Senſenmännern beſtehen. Nahe der 
galizifchen Grenze follen bet Poryck und Blatay, bam iw der 
Gegend von Huſſiatyn jenjeits der Grenge fic die Aufſtändiſchen in 
mebreren Ortſchaften organifiren. Gon neuen Gefechten if. ides 
betanut. 

— Sa Lemberg wurden am 14 d DL einige Wagen mit 
fungen Reuten eingebracht, die gu den polniſchen Sufurgenten- ſtoßen 
wollten, aber angehalten wurden. Es befinden’ fit unter ihnen aud 
mrebrere, die nod im Knabenalter ſtehen, alfo wohl zu ber belannten 
Rindererpedition gehoͤrten. 

— Das revolutlonaͤre Veodiazialtomitẽ fite Lithauen und Ruſſinien 
hat auf ben Aumeſtleetlaß des Czars geantwortet, der Swed des 
Aufſtandes fet-nicht vom Ratfer Conzeſſtonen zu erlangen, foudern 
bie Unanbingigtelt von gang Polen in ben Grengen vor der Thei⸗ 
lung ju erlimpfen; ber Nationaltampf fell fo lange fortbanern, bie 
ber lehte mostowitifde Soldat aus dem polniſchen Provingen fort iſt 
ober dad legte Polenherz yu ſchlagen aufgehört hat. ; 

— General Nazimoff, Generalgouverneur von Bilna, Grodio, 
Kowno und Mint tit burch den Domainenminiſter General Murawleff 
erfept worden. — Graf Keller iſt durch bey Staatsrath Oftrowsti- 
als Direftor des Sunern in Warſchau abgeloſt worden. 


_ Mm 13. Mat hat poifeher Rolo und Rodorwa cin Ramipl- 


flattgefunden, ber ſehr blutig war." Die Sufurgenten waren bedeutend 
fart fo daß bie Ruſſen Verſtaärkung and Ronin verlangt haben De 
Musgang dee Kampfes tk nod. wiht Gefaunt. 

Dre Rujfen befeftigen Lud. — In ganz Volhonlen müſſen die 
Popen die Landbevdlterung in - den Kirchen auffordern, dah fle dem 
Beifpiele ber Banern um Lubar folgen, welche 120 Suffranblige an 
ble Behörden abgetiefert haben. 

Petersburg, (6. Mal. Sin Befehl bes Kriegaminifters 
orbuete fir Finnland die Bilbnug von. Fefhingsregimentern und die 
Berfegung von 8 Vataiflons anf ben Krlegsfug an. 


London, 15. Mal. (Wie Lord Palmerfton mit Naijer Nac 
poleon forrefpondiré.) In einem deutſchen Blatte leſen wir fo'gende 
pilante Geſchichte: Lord Palmerfton fleht mit bem Rafer Napoleon 
auf allerbeftem Fuße und ihre gegenfeitige Privat-Korrefpondeng Aber 
bie polnijde Angelegenbeit fol neueſter Zeit cine dugerh lebhafte 
geworden fein. Wenn Bier von einer Privat» Korrejponbeny bed 
Kaijerd und Lord Palmerfton gejproden wird, fo iff damit cin Gee 
geniland Geriibrt, ber fon gu vielen falſchen Auffaſſungen Beran: 
laffung gegeben bat und nod weiter geben wird, Die fogenanute 
Privat-Rorrefpondeny Lord Palmerfton’s mit Kaijer Napoleon 3. B. 


iſt nie, auch nur mit einer leiſen Andentung ermabnt worden, und 
bod eriftirt fle, bilbet cines der wichtighten Momente in ben politi- 
ſchen Greigniffen det Legten Sabryehentes. Sie wird blos bei febr 
wichtigen Fragen in Gang gebtacht, wird nad Belicben aufgenommen 
und wieder fallen gelaffen, Den Namen Privat · Korreſpondenz vere 
dient fle. nicht, denn fle if keine private. Ihre Mrt und Weife if 
folgende: Gord Palmerfton ſchreibt an cinen Bentleman in Paris, 
wile er gegenmartig fiber die polnifche Frage benft, ober richtiger ge- 
fagt, wie ex mill, bag ber Raijer glaube, daß er denkt. Der unge- 
nanute Gentleman” berichtet bem Raijer perſönlich Aber den Juhalt 
bes Schrelbens, worauf der Kaifer ihn uiindlih ober ſchriftlich wiſſen 
Haft, mas ex darauf gu Gemerfen hat, Bon dieſer fogenannten Pri- 
vat · Korreſpondenz wird ftets bie Rinigin Vittoria, ber Miniſter des 
Aeußern umd je nach ber Dringlichfeit des Gegenitandes auch dex 
engliſche Miniſterrath in Kenntniß erhalten, Ihr Swed ih einfach 
j ber, einen raſcheren und unniittelbaren Meinungs-Austauſch möglich 
zu machen, als dies auf regelrechtem diplomatijdem Wege vermittelft 
ber Gejandten geſchehen kaun. Unb anferdem bietet fie ben Bortheil, 
bag die hohen und allerbiditen Rorrefponbenten, fo lange fie ſich 
an einen außerhalb der verantwortliden und offigiellen Rreiie ſtehen⸗ 
ben Privatmann wenden, ciner Unmaſſe oon ſtörenden und formeflen 
Rüũckſichten euthoben find, Gs braucht wohl nicht exit erwaͤhnt gu 
werben, daß auch die beiderfeitiqen Geſandlen in Paris und Londen 
in dieſe Kerreſpondenz cingemeihe find, und daß fie mit ben ibnen 
jufommenden Weiſungen gleiche Strömung Galt und umgefebre 
Uebrigens ſoll cine derartige Korreſpondenz nicht blos mit Paris, 
ſondern auch mit anderen Hauptſtaͤdten bei verſchledenen wichtigen 
Angelegenheiten in Gang gebracht worden fein. Go viel tiber Lord 
Palmerfton’s Privat-Rorrefpondens, dic mit Paris nenefter Zeit in 
febr — Gang gerathen wire. 


as 


* (Rebreroerfammlung in Siebenbiirgen). Dex Mlaujenburger 
Gorrefpondent bes ,Magoar Sajts’ * bof ble Lehrkorper der 
unter der Muffiche des ſichenbürgiſchen ref. Obertirdencathed eben. 
ber Hauptſchulen am 28. b M. yu Nagy⸗Enyed burch gewählte 


ober ſich freiwillig erbletende Vertreter eine Lehterverſammlung tm 


Sinne “ber nenen SHhunlorganifation. om “Sabre 1861 abbatten 
werden Dieſe Berfammiungen werden jahrlich abwechſelnd in Orten, 
wo ſich Hauptſchulen beſinden, uuter dem Borfige des jeweillgen 
— abgehalten. 
* (Der Allerhochſte Gnadenact,) Zelchen die Wiener Ztg.” 

am 13. d. veroͤffentlichte, wird bem „Botſchafter“ zufolge auf etwa 

bie 300 Perſenen Mnwendung finden. Hievon iſt die Mehr⸗ 

aus ben Sabren 1848 und {849 compromittirt: taum cin 
halbes Dugend mar in bie von ben Donaufirftenthimern aus ane 
gezettelten Putichoerfuce ber Jahre 1851 bi 1853 verwicelt. 

Bukareſt, (9. Mal. Herr Karl Moager, Präſident der 
Rronfiadter Hanbdels + und Gewerbefammer, der ſeit etni.en Tagen 
Bler geweilt, tft Heute Morgeus nad Wien abgereiſt. Conntag Abend 
brachte ibm Me biefige deutſche Liedektafel ein Ständchen, ber Bore 
fland dedfelben begriifite ihn hlerauf in elner Anſprache als Bor- 
tampfer ber neuen Beit, bie fiir Oeſterreich angebrochen und mics 
auf den Ginflug bin, ben feine Mannesworte im Reihsrath feldit 
auf die Deutſchen in der Walachel geũbt. In warmen Worten 
daufte Hert Maager. 

* (Der tomãniſche Bildungs⸗ und iteraturverein,) ber in 

Arad feinen Sig haben wird, Hat fi Dienſtag daſelbſt unter dem 
Borflg Sr. Hochw. des g. nou, Biſchofs Profop von Fvacdtovics 
fonftituirt. Bis fest beträgt die Zahl ber Mitglieder nahezu taufend. 
Die Verfammlung erwaͤhlte eine Ceputation, welche unter ber Fuͤb⸗ 


sung ihres eriten Direftors, Andreas v Motcony Sr. Majeftat 
cite Danladreſſe uͤberrelchen wird, 

* Graf Vela Sjechenpi it vor einigen Tagen im Pefter Stadt 
walbden durch einen Sturz bes Wagers fo bedentend verwundet 
werden, dag man an feinem Muffommen zweiſelt. 

* Der Oberftimmerer, Oberfte Hofebearer- Direttor Karl Graf 
Landforensf-Bryesie iff am 16, Mai in Wien nach flanger Kran 
heit geftorben. 

* (Beamtemvefen.) Das Arbeiten oer f & Beamten beim 
Lichte foll aus Erſparungerũſichten cingeftelr werden. Die hiedurch 
crfparte Summe wiirde fic auf 680,000 fl., und wenn man hlezu 
nom die ſich ergebenden Griparungen an Behetzung rechnet, auf 
800,000 fl. belaufen. — Die Lotto-Direttion foll “als ſelbſiſtaͤndige 
Behorde aufhdren und follen ihre Geſchaͤfte von der Finany-Landes: 
Direftion kbernommen werden, — Die Beshaltniffe bes Miitär⸗Kle⸗ 
rus werden demnächſt ciner Reorganijation wuiergogen werden. De 
hlerũber Gerathende Rommiffion iſt bereits in Thaͤtigkeit. 

* Ginem Gerüchte zuſolge foll ber gegenmiartige Handelaminifter 
@Grof v. Widenburg gum Machfolger bed verftorbenen Grajen Lance 
foronéfi in der Stellung als Oberjttimsmercr deſtgnirt fein, mabe 
rend bas Portefeuille bes Handelsminiſterrums an cine Perſönlichtkeit 
aus bem Kretſe des Reidhsrathes übergehen fell Mn went, wird ud 
nicht gefagt. 

* Der Statthalter von Ungarn Grof Palffo wird naͤchftens 
aus Geſundheitsrücſſichten eine achtwöchentliche Ferialzeit bewigen und 
with wahrend felner Abweſenheit Se, Exrzellenz oer Herr gebeime | 
Hofrath Stephan v. Priviger bie Leitung ber Angelegeuheiten übet ⸗ 
nebmen, welder bemgufolge in Privatangelegenbheiten die forft an | 
Ge. Etzellenz den Statthalter eingereichten Gingoten amntmmt und | 
erlebigt. Diefe Mittheilung wird vom ,,Siirgdny” an ber Spite bed | 
Blattes verdffentliht. 

Kurzlich Hieh es, det Herzog von Malakoff fei in Arreſt gee | 
f@idt worden. Su Folge dieſes Geriichred Hat dex Katfer Napoleon 
bem Marſchall geſchrieben und in bem Sehreiben bemerfe: „Wenn ib ‘ 
Ihnen dieſen Beweis meines Bertrauend gebe, jo geidiebe dieſes, 
weil man, ich wel nicht, warum, in Paris bad Gerüicht oerbreitete, 
Ele feten in Ungnabe gefallen.” — Der Parijer’ Cantier Baron 
Erlanger erflast oͤffentlich in ben wianeia, et bate feine Auleihe | 
fir Polen gemadt, 


e ⸗ 


Jeuifleion. 


Grinnerungen * War ſchau waͤhrend der aorgreſheit 1860. ; 


(Fortiepuug.) 
Die alte Preußilſch-Ruſſiſche famerabdjebajelice Korbialirat, be⸗ 
tanntlich oon jeher von ben belden Monarchen bel ben beiberigitigen | 
Offigteren auf jede Welſe gefirdert, hatte ſich in den zwel Tagen, als | 
man fid in Warſchau nok „ohne Oefterreih” Gebalf, wieder erneut. 
Man lebte miteinander in groper Vertraulichteit. Die Mehnlichkcit ded | 
Sarde Offiierwejend und Benehmens in beiben Armeen befbrbeste | 
diefe Vertraulichteit, ftand aber im herben Gegenjag mit dem gemitthe | 
lichen Grnft ber fpdter angefommenen Oefterreidher, ſaäͤmmtlich Ofñ⸗ 
jiere, die den blutigen, wenn fiir fle aud unglidlichen Feldzug tn 
Italien mitgemacht und dort bie unleugbarften Beweiſe ihres Muches 
und ihrer Tapferkeit abgelegt hatten. Wenige von ihnen trugen 
mehr als einen Orden, der aber ehrlich mit bem Degen auf dem 
Schlachtfelde erlimpft war, mahrend die Bruft der Ruſſen und Preu 
fem faſt gu klein wor, um ein wabred Kreuz- und Bandmagagin gu 
beberbergen. Die Ruffen mochten fich diefe Auszeichnungen tn den 
blutgetraͤnkten Schluchten bes Kaukaſus und auf ben Ruinen oon 
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Sebaſtopol erworben haben — die Sugend te meiten prengifden 
Offisicre und bie Feit Jabeem gum ‘Rampfe bs ae ie 
bel dieſen den — ald” 
ſcheinen. Wir find nun an jenem Theagerabend Ma en * 
fen, bog, wenn dferteichtſche Offigiere ibren Pl : 
gelaugen wollten und dazu die Meihe ber 
pofftren mußten, dieſe mit citer briigquen Radha 

ben den Durchgang abfletlicy erfhwerten. —— sein 
kludlſche Schroffheit von ben Ruffen geast wurde, tet boficher und 
verbindlichet benabmen fic babet die Oefterretber, ble vow den Preu⸗ 
Ben, wenn auch nicht ſo ruſſiſch⸗ngeſſttet, Sod mit auffolſender 
Kaͤlte behandelt wurden. Dew weniger Polen, dic im Theater an⸗ 
weſend, mag dieſes zut Schau tragen von brutaler Sclbitivberfehagung 
der Ruſſen, die doch wenig mit dew Megeln— höherer Hospitalität 
iibercinjtimunte, nicht enigangen. join, aid wenn ſchon filt den un⸗ 
parteiiſch abwagenden Geobacter -daburd jedenjallé die Scale gu 
@unflen ber Deſterteichet fticg, ram mi¢vicl mehr bei den Polen, die 
naturlich eifrig afled dae ausbeuteten, mwas in dem Gharafier ber 
geſchworeneu Feimbe alo dunfler Flech berverttar. Nicht nur im 
Theater, ſendern überall, wo der Zufall edet ber Dienſt die Offi- 
ziere Der drei Staaten zuſammenführte, wiederholte ſich dieſe gerügte 
Erſcheinuug und wurde in den Kreijen der Polen. gu Sunſten der, 
ſchon burd ble gleiche Region enger mit thnen verbundenen Deftere 
teicher beſprochen, An der table d’héte. unſtres Hotels, wo ſich ab 
und zu cingelue polniſche Gdelleure cinfanden, ſuchten dieſelben — 
fowels wie moͤglich von Ruſſen und Preußen — ihre Plage in ber 
Nabe ber Deſterrelcher wud trugen diefem, wenn auch keine Hetzlich⸗ 
fetnt; jo doch jene verbindlide Hoflicfeit und geiellidafiliche Juvor⸗ 
tdo menheit euigegen, die in dem gaagen Weyen bes chevaleresten fare 
matijden Adels liegt. 

Das Ballet, das man uné an jeuem Abend gum Gefen gat, 
founte durch ſelnen choteogtaphiſchen Inhalt nicht anjpreden, weil 
iiberbaupt-cin folder nicht vorhanden war, Dagegen war bie ſzeul⸗ 
ſche Aus ſchurudung cine. bigndende,~ und wad den Tang beitiſft, fo 
beftdtigte dieſer die weitverbteitete Anſicht, bag dad Warſchauet 
Baller. gu den beſten des Welt augebdre. Die beiden erjten Tanger 
tinnen- flud Deutfhe: die Damen Strauß und Lanner, Töchter der 
‘Wealgerfiirften, die die Muſit der Vater dure bie Kunſtfettigleit iorer 
Gufe ergaͤnzen. Die dritte ,erfte” Ballerina: Fraulein Freitag, wiht 







mindes, bedeutend, hot fi und vor einem Sabre ginfig in Berlin 


reprdjentitt, Super ihnen figurirten gerade cin halb Gunbdert der 
jddnften Maden auf der Buͤhne. . Die Berliner Rongrepler waren 
entzuct von ben Hourl's und behaupteten —— bag Warſchaꝛ 


ein. Paradies ſei. 
Der Bormittag des folgenden Tages war gu eines — 


Parade anuj dem Felde bet bem Lager von Pawousk beſtimmt. Eine 
Gutfaltung militdrifeher Maſſen, die freilich wenig Hoffanng auf 
einen Erfolg für die jeht um ibre Natioualität fimpfenden Polen 
Ligt, uns aber um fo mehr yur Verwunderung ibred Muthes erregt 
wenn wir auf die Aruiſeligkelt ihrer HiilfSsmittel blicen, die fle in 
bem Rawpfe gegen eine gutbemaffucte, geſchüulte Acmee gu verwenden 
haben. Bet dem miliidrijhen Schaujpice waren die Zuſchauer nur 
in jer kleiner Anzahl vertreten, obgleich die Polizel mit anerfennens- 
werther. Giberalitdt geftartete, fidy dew handelnden Perjonen — Mo⸗ 
narchen und anbdern Fürſten — yu nahen Die Bewohuer Warſchau's, 
naͤmlich die poluiſchen, ſchlenen ihrem Troge ber Pafftvitdt mun eins 
mal entjagen zu wollen, Am fiblbarften war died an bem Abende 
dieſes Taged. Det Statthalter, Färſt Gortſchaloff, gab im fanigl. 
Solofje in ter Stade su Ehren ber Allerhöchſten Gaͤſte einen Ball. 
Gr atte zahlrelche Ginlabungen an die polniſchen Familien ergehen 


laſſen; ba viele die Stadt verlaſſen, fogar Rojaten mit ben Einla— 


bungen auf bic andfige bed Mdels bis auf zwanzig Meilen weit 
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ausgeſchickt. Unter feinen und aes, ‘it en mard ie me 
bie Ginlabung abl Ubr die fürſt⸗ 
lidhen Gemächet be a nth, — er oat 
Rereen dort bor — >in ftrablenden Goll» und 
fieben fi — iad waren als bdunffe Saat 4 i. d 
thittten Bilde ber met —** —2 
Zweiund ani, — — jierfrauen und 
Deutſchen, iberwiegend ludiſchen Kaufleuten! Bon yg und yan gr on 
nen feine Sput 
s untae 3 Auites” “hlibe wart, im Rougrep , Reutralirdeds 
- a —— — und * aut belien, — 
nden Flaniven,, Ware uns. der Rawmy in 
me fattern it eet jugemeffen, wir würden dew 
, mit uns A pace Stunden die - intereffaute Stade 3 
aller Ricdturg eh zu durchſtreifen, die alte Königs herrlichkeit Polens 
bor uns dite ge laſſen. —— lolaſſalem Brouce Ko⸗ 
pernifud, dem Entdeder des Geſetze des Sternenhimmels, wie cr jetzt 
vor dem Palaite —— Rett wollen wir unjern Gruß 
nicht verjagen, dann die Krakauer Borftadt im halbfindigen 
an Kirchen und Paldften voritbercilewm bis gue Gedentſaäule Sigiomund 
Ub; der Warſchau zur pelniſchen Reſidenzſtadt crhob, am der kein 
Pole vortibergeht ohne das Welfibbe in dens Bart zu murmeln: 
„Warſchau muß dads wieder merden, wozu Du es machteſt!“ Und 
yim treten sir binein in ſeinen Balai, dew er fich ſelbſt erbaut, in 
bas ,foniglide Schloß.“ Die Borderfeite desſeiben ift eben nicht 
impojant,— reizend egew die Miidfeite;— da es “auf deur 
Mande ber sur fiber t Fuß hohen, 
dreifach ſich abſtuſenden Tertaſſe liegt. Durch die —— bie 
es bite wngeben, Har man tine relzeude Ausſicht 8 oe 
Weidfelitrom, bie belebte * , dad weithin 
jur Feltung gehdrenden Briifentepf, die Ao ſi⸗ 
mutbigen Vergnügungsott, bad fern llegende Dorf 
bie weite Appige Landſchaft hinein. (Saluge 


Brrantivortlider mn. ve wt Er BT 3 







Dr. * v. Hohe apn 
> 
Wiener B bedi. 
Bom 21, Mai 1803. 
Bie! etalliques cee the Wile) ey ass Bh og 
Onaluniehen wee ah — 
J we Mftiew oy ’ ie Sone _ 
tien ber rebisamstalti’ » . B- ween? 

Souted ee : 3 * ait 5 

| Ra re a ree 110-50 

R. t. nigeDuFatcs 5 271/, 

— ——— 
3 17 \i0/eiN, 1863.9 “€ Di — —— 
Bom Krouſftaͤdter Magiſtrat ale Real 
& L 5 a der ft. topriv, 
Sfterrcichiidhen, Bred rl in.ibeer 
beftandenen: ig mie ofaten bs 8 vor 
Traufcenfels, der —* gerichtliche — der den Herrn Edunard 
Fritſch und Ehriſtian Fuld gehoͤrigen in der Vorſtadt Blumenau wnt 
S. B. Ne, 276-innliegenden auf. 3800 fl. 4. 2 gerichtlich geſchaͤh / 


ten Realität auf — der Ermachligung di Gigenthimer yom 
1. Suni 1862 bewilligt und yur Bornabme desſelben an Ort aud 
Stelle die Tagiabung auf den 9. Sunt 1863, *8* 9 Nor 
beſtimmt. 

Hiddon werden die Kaufllebhaber mit deme bab, 4 
denſelben freiſteht, vor dem Fellbierungs Termine, von ben Schatungs⸗ 
und Ligitations-Bedinguiffen beim Herm Rautesadvefaren Franz von 
pes oer Einſicht zu nehmen. 

Kronſtadt, 25. Upril 186344 «» 
aaa Der Saab und + Sai main 
6 Real Gericht 








3. 23/1 1—3 


amet ot undmachung. 
unler fettlgte Notas ald. Gerihes-Kommiffir, 


7 apne: den ae 


2055 civ. die jum Nachlaß be f. Sugintenr 
Siifentes Sofef Broſſig gebsrigen, bos 2 ——— 


5* Juſel, * —* ans | 






ober Koſten verurſachenden Gegenftanden, als: —* — mate 
dauu ein % d Sifentlich verſteigert werd 

wirdader 28 Mai tS 
“fm ber 


623 feftgeiegt und hiezu Rauflugtige wit bem a 

bag die Berdugerung nöthigenfalls aud unter bem e 

werthe jedoch nur gegen gleichbare Sezahlung ſta den wird 
in| i 


pi. r 
90 By hide? ff. dffentl. Notar 


™ » ack Conrad, 
i we all als Gerithts-Commiffar. 


pur “Aviso fiir Damen. 


Mit nur, SO fr. &. W. al& Preis eines Lojes, iſt e6 médglidh,.eine 


Vollrdadige Mus ftatiuag, 


beſteheud = 46 St r chan, Leinen 2 * 
86 —XX welche — — 







wi —* in der 


ae | . & Juni 1863 


ftarthibet wid wot 5006 swine im Werthe oon citea 
‘GOOO fl. verlot werden. 

L Dem fo gunſtigen Gerlofungsplane, und der fo feltenen 
—— mit F eared 6 fo bedeutende Gewinne 
machen zu⸗ konnen, in die auperordentli — bes Publitums 
ertlätlich, und es diirfte daher der geringe-Borrath von Lofen bald 
vergriffen fein, weshalb gum baldigen Mntauje einladet 


Joh. C, Sothen in Wien. 


| Jn Kronftadt find derlei Loſe qu haben bei S Gaki & D. 

J Wechſelſtube, Marktplag im Plederjden Haufe, bet 
\, Gattungen Staats, und Privat-Loje, ſowie Golde 
D nab eitt gen ein⸗ und vertauft werden. 


# 
re. Erſte  Bicgidbrige 


is 





2)? 


gum ,griinen ‘Baum 


Mm 25, b. M., als am — findet in ben obenbe- 


cicbneten @artenlotatitaten die et 
twirfung der Reghmentskapelle des löbl. 


UblaneneRe imenté ftatt. ~ 
* ———— tm Fly 
mare) * x 


sees ‘Pro 


veil ane oy tir 
bidher gu Theil regret fs 1 ung wet zu 


ch 
ise Hochachtungsvo — 
ne “a 


eer ne ear? 
* ‘allerlei veraltete Gicht, Rbeumatismus, Nervenſchwaͤche, 
Via Te und Gebaͤhrmutterubel riibmnlichit befannte 
Bg almaser-Bad 

— Onin 2 Stunden entjernt, wird Ende dieſes Monats 


8 


inne bw den Gebrauch ded F F 
3a Wea Gifon wkd oon S.-Syt.-OGpsrgy» hare biplomirter 
ryt im thax —*9* Beſuche abftatten. - 1—2 


Eſſig-Verſchleiß, 
und. doppelter, gu 6 a 10 tr. cine Maj, gu baben ix 
mine Prt D. Eitel 


i FJ Kloſtergaffe Nro, 569. 
me § 


rt Soirée unter 
f. =. Graf Wallmoden 





oS 
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Erſte Kaſſen⸗Fabrik 


J. Wertheim & Wiese 
IN WIEN. : 


Wir empfehlen unfere bei allen Welt⸗Induſtrie -Ausſtellungen 
mit dem erſten reife gefrdnten, bié heüte am Qualität uniibers | 


tro 
feuer⸗ und einbruchſicheren 
<= Kassen, 33 

wovon wit bereits gegen ROMO Stück fabrigirt und vertauft 








haben, und welde bei fünfzig vorgefommenen allem von Feuer | 
und verfuchten Einbrüchen ben Beſihern berjelben den Dur - 


halt retteten 


f. Wertheim & Wiefe. 
Selters- Wafer 


friſcher Füllung (1863) yu haben in der Apotheke zut Hoffnung” 
in der Purgengajfe, ded 3 
i—3 Ferdinand Befelius. 


Unzen wird auf 4 Kreuzer, fir 


Mineralwäfſer 


Glopatater, Borßéker, Tusndder, Gleichenderger-Con- 


ftantins-OQuelle, Svandaer, Specheni-Bittermalfer, Pillar 
Bitterwaſſet, Gelters-Waffer heuriger F 


fillung angefommen 


ju, 
ob. Putyengaffe yur ,weifen Gans.“ 


Molkencur-Anſtalt im Bade-Orte Saigon. 


Die Eroffnung der in. der vorjabriger BabexSaifon zahlreich 


or 
+ und mit beſten Erfolgen beſuchte ——— beginnt mit 


i. Suni b. 3 —* 
Die diesjdbrige Cinthellung biethet bem B. T. Publikum außer 
ber, jur Trinkeur beſtimmten „noch Den weſentlichen Vortheil, 
daß beſouders Molle fiir Baber von ber kleinſten bid jut grdpten 


dit geliefert werden fanm. . Heat! att 
Dee Preis. fie 1 Glas geveinigte einbMolfe zu 4 
iſchuug yu Baͤdern von 20 fr. 
$id 3 ff. df. W. gefteNt. : 
Lie Ausgabe befindet ſich uchen der FerdinandéQuelle. 


2—3 


: Gropgere Wohugelegenbeit 


im Haufe Mr. 553 auf ber Kornzeile von Michael 1, 5. an gu bere 


micthen, Nheres beim Berfagamestaffier Frang Manager. I—3 


Anzeige 


yon 


lépataker Jitineratwaffer. 


rt) 
Cee Mih Hien ur allgemeinen Kenntnip au bringen, daß ich meine 


Niederlage von Glopatafer Satierwafjer fiir Kronfladt von Serr 3. 
UND mit Heutigem einzig und alicin an Herrn Peter C. 


gezogen 
‘Ronstadt, den 12. Mai 1863. 


idoiu ein⸗ 
os ltiberttagen babe. 


- Carl Ga 


Pachter der Eldpatafer Mineral⸗Waſſer⸗Quellen. 


Sm Anhange zut o n Anzeige diene gur gefalligem Nachricht, daß nadybem mit taglid) Ouantttaten friſcher 


Fullung zugeſchickt werden, 
tind Kurbeduͤrftigen 
gu kbnnen. 


TOP> $M iet; 


qeit in ber Lage bin, dem P. T. Publifum namentlih den Hert Gafwirthen 
mit diefem aligemein beliebten: “und als heilkräftig berühmten Mineralwaſſer nad Wunſch dienen 


Brett{e 


: _.¢.,,, p& comptant foco Kronſtadt ing Haus gejtellt 


1 Kiſte & 50 Flaſchen 
1 


”“ rome | 


1 Flaſche gefüllt 
1 » — blo das Waffer 


i 2: 


pos blos bad Wafer bei 
Zurückſſtelling der Rifle und Flaſchen ,, — |,, 


“ “ 


” 


” 7 
| -UAndwartige Uuftrdge werden auf bas promptefte entweder gegen Ginjendung bes Betrages oder mit Nach⸗ 


nahme effectuirt 


‘Meberbies bin ich fo frei, nod) auf mein Zager von Borezéker Mineralwaffer aufmerkſam zu machen. 


Peter €. Cleos. 
— Glas und Porgelan-Gandlung, Purzengaffe. 


Gige nthiimer, Gerausgeder und Verieger: Qohann Gött. 
@edruct in Jobann Mstt's Buck druckerei, 


ZN St G 


DicRKrouhiteer 
Seitung erfibeint 
wichentlid 4 Mal 
Menteg, Mittwod, 
Freitag u. Eamfiag- 


NK Suferationégebihe wire tie @armontfpaltyeile mit 
berechnet. eter Mnfaindigung if bei Ginfentang We 


— 


Hro, 80 


Krouſtädter Zritung. 


Sainjtag 23. Mai, 


ein balby br, 
ohne Bolt 5 i. 26 fr, 
mit PoR Of 30. 
iné Muélond & fi. 
Sfterr, Wahtung. 


s 


Ar. und bie € tempelgetiite mit 20-fr, cilerr, Wabrung fiir eine Cinſchaliung 
Etempelbetrag anzuſchließen. 


1863. 





Sula wd, 


wre Der Pfingitfeiertage wegen er⸗ 
ſcheint die uächſte Zeitung Mittwoch. 


Ee. FL Apoſtoliſche Majeſſaͤt haben mittelt Allerhöchſte m 
Handſchreiben vom 14, Mai d. J. den Hofrath dee könlglich ſieben⸗ ! 
biirgiiden GHoftanglet Daniel v. Kab ss jeinem Anſuchen gemag | 
unter Allerhöchſter Anerkennung ſeiner olelfahriger treuen und vor | 
zuglichen Dienſte in ben verdienten blelbenden Ruheſtand yu vers | 
fegen geruht. | 

Se. k. k. Mpoftolifde MajeRat haben mit bem Allerhöchſten 
Handſchreiben vom 14. Mai d. J. ben Hofeath der loniglich flebems | 
bũrgiſchen Hoflanzlei Frauy Freiherr v. Retdwenfleta | 
gun Hof-Vigefangler derſelben allergnädigſt yu ecnennen gerne. 





' 
a! 





Provlſorlſche Gefdhafts-Ocdnung fiir den“ Randtag des 
Gropfirfienthuins Siedendiirgen. 
(Horrieung.) ; 
§. 23. Der Pradfirent ded Landtages ift der Vorftand und Reiter | 
bes Bureau. Gr hat bas Recht der Zuthellung ber Geſchäfte und 
Arbeiten an bie Mitglieder desſelben, und jorgt fie die Beſtellung 
ber erforderlichen Ucberjeger, Ranglel- uud MArchivsbeamten, fowie ved | 
mindern Dienftpesjonales. 


unter ber Auffiche und Leitung ded Bureau bejorgt, Das Burcan 
hat ble Mufficht iiber die Rofalicdten deb Randtages, aber dé ji | 
dicfelben beftellte Perjonale, uber Eiurichtung und Gerdthjdaften, fos 
wie fiber ben Wachedienſt; es vertheilt bie Gintrittétasten yu den 


@allerien, an dasſelbe haben fich hie Beridterftatter der Tagespreſſe 


wegen Anweiſung ber Plage, und die ‘Stenographen wegen Einraͤu⸗ 
wiung paffender Rolalitdteh für ibre Arbeiten zu menden, Die Mus 
firtiguugen ded Buteau geſchehen durch. dew Praſidenten und einen 
Schrijtfuͤhrer. 

§ 24. Die Mitglieder ded Laudtages Haden die Verpflichtung, 
bei den Landiagen anwejend gu fein und an den Berhandlungen und 
Arheiten dedfelben Theil gu nehmen. : 

§ 25. Urlaud auf act Tage ectheilt ber Prafident, auf lingere 
Beit der Landtag;_ doch dütſen gu kelner Zeit mehr Mitglieder beure 
Jaubt fein, ald ber achte Theil aller anbtags-Misglicder. . 

§ 2G. Seder Abgeoronete ijt ſchuldig, cine anf ibn gefallene 
Wah! angunchmen, fann jedoch aus trijtigen Griinden die Guthebung 
periangen, woritber der Landtag ſogleich entſcheidet. 

Wer bereits Mitglied von zwei Ausſchüſſen ijt, kann cine wei⸗ 
tere Wahl in einen Ausſchußf ablehnen. 


$ 27. Der Landtag theilt fich zur leichtern Gefchaftsbejorgung 
in folgende acht Mbtheilungen, und gwar bilben; 
1. die Abgeordneten ber Komitate Rolos, Dobota, Inner ⸗Szol⸗ 


| not, Thorba unb bes Naßoder Diftrittes ; 


2. bie Abgeordneten ber Komitate Unter-Miba, Ober⸗Alba, Ros 
felburg, Hunyad, bes Fogarafcher Diftrittes, dann der Fillalftihle 
Syelifiic und Talmats; 

8. die Abgeorbneten ber Stidte und Marke Klauſenburg, 
Karlsburg, Sjanos+Ujogs, Glijabethftadt, Dees, Thorda, Enyed, 
Roles, Syel, Abrudbanya, Verespatal, BV -Hunyad, Hageg, Bizatna, 
Fogatas, Mocs, B-Hunyad und Deva; 

4. ble Abgeorbucten ber Siible Hermannftadt, Schäßburg, Mer 
dlaſch, Mihlbadh, Reps, Großſchent, Leſchkirch, Reußmatkt, Brovs 
und ber Diftritte Kronſtadt und Biſtritz; ; 

b. bie Mbgeorducten der Stäbte und Méarfte Hermannftadt 
RKronfladt, Schaͤßburg, Medlaſch, Bifirig, Mühlbach, Groos, Sächſiſch- 
deegen, Reſiuar; 

6. bie Abgeordneten ber Stuhle Udvarhely, Hatomßek, Gſit, 


+ Mares, Msanpes, daun der Staädte und Martte Marod-⸗Vaſarhelp, 


Ubvarhely, Efit-Eyereda, Olabfalu, Gyergpo⸗Szt⸗Millos, Kezdi⸗Va⸗ 
ſarhely, Berecgt, Illyefalva, SepfisSjt.+Gydrgy; 

7. und 8. die ourch Allerhoͤcht Se. & & Apoſtoliſche Majeſtät 
berufenen Mitglieder bilben, durch das os getheilt, zwei Mbtheiluns 
gen. GE fieht denjelben jedoch fret, in ciner Mbiheilumg vereinigt yu 
biciben, in welchem Falle fie gu den durd die Abthellungen gu bile 


. : denden Ausſchũſſen die doppelte Auzahl oon Mitgliedern wie jede ber 
Die erjorderlichen Schreibgeſchaͤfte und Drudlegungen werden 


Abrigen 6 Abthellungen entſendet 

$ 28. Zur Vorberathung aller Gegenftinde werden Ausſchüſſe 
dadurch gebilbet, bag jebe ber obigen Abthellungen now vorandgegan- 
gener Vefprechung cines ihrer Mitglieder im dew gu bildenden Muse 
ſchuß waͤhlt. — x : 

$ 29. Su einzelnen Fallen fanm ber Landtag beſchließen, daß 
biefe Ausſchüſſe durch die Gntjendung von je gwel Mitglieder aus 
jeder Mbthellung gebtibet merden 

$ 30. Rach dem Ermeſſen bed, Landtoges Mnnen jum Swed 
der Borberathung fir beftimmre Gattungen von Seſchaäften ſtändige 
Ausſchuſſe gedildet werdene (Fortfepung folgt.) 

— Mac dem Biftriger Worhendlait hatte die ſchöne Marktge⸗ 
meinbe Tetenborf im dem Seltraume von 8 Monaten am 6. 
Mai in ber Nacht das vierte Brandunglück gu. befteben. Su der 

ajfe Sraunten 14 Wobhnhiufer und 17 chaftsgebaͤude 
nieder. Dad Feuer wurde durch frevelnde Hand abſichtlich herbel⸗ 
eführt. — Aud in Neudorf und in Saab im Biſtriher Di⸗ 
—* haben Feuerobrünſte gewüthet. Sn der Nacht des 10. Mat 
brannten in Nenborf 5 Wohnhaͤuſer und 10 Wirthſchaftogebaͤude 
und in der Nacht bes 13, Mai in Saad 14 Wohnhäuſer und 34 


Wirthſchaftogebaͤude nieder, In beidben Orten ift bas Feuer durch 
bodowillige Brandlegung entftanden. 
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Klauſenburg. Der leitende Ausſchnß ded ſiebenbürgiſchen 
Agritulturvercines hlelt am 4. d. M. cine Ausſchuß⸗Sitzung, in wel- 
cher mebrere intereffante Gegenftinde zur Verhandlung famen. - Das 
6. Gubernium theilt bem Bercin den Stand des von Er. Durchlaucht, 
dem gewefenen Landesgouverneur, Fuͤrſten Schwarzenberg fitr lands 
und forſtwirthſchaftliche Swede geftifteten Fondes mit. Des Agri 
fulturfoud beſaß urfpriingli@ 30,000 fl. in Obligationen und 2448 
jl. 63 fr. baat; ber ſorſtwirthſchaftliche 48,750 fl. in Obligationen 
und 709 fl. 90 fr. baar, jufammen 61,908 fl. 53, fr. Gegenmartig 
befigt der legtere, der feine Musgaben hatte, 58,050 fl, in Obdligatio- 
nen und 2981 fl. 43 fr. baar und belde zuſammen 92.459 fl 
Hauptywet diefer Stiftung if 6 Zoglinge der Stonomifehen Auſtalt 
in Giebwerda und 2 Zbglinge in ber Auſſaer Forſtſchule mit Stipen- 
bien gu verſehen, der Agritulturfond war jedod nicht in der Lage, 
biefe Andgaben gu deden, da er 25,000 fl. bet der Kronjtadter Berge 
werks · und Huttengeſellſchaft elocirt hat, welde bidher nod feine 
Intereſſen bezahlte, es mußte daher die betreffende Summe dem 
Forſiſchulfonde entlehnt werden. — Das Gubernium hatte den Auss 
ſchuß aufgefordert, ba es wunſchenswerth fei, daß auf der Hamburger 
Andsfiellung aud die ausgezeichnete ſiebenbürgiſche Pferderace gehoͤ⸗ 
rige Bertretung finde, Auskuuft yu geben auf welche Theilnabme 
man besfallé bei den fiebendirgifden Pferdezüchtern rechnen tune. 
Der Ausſchuß wiirdigt volltommen die Wichtigkeit, die es fiir Sicben- 
bitegen haben wiirde, auf bem Hamburger Plage die leichten und 
ausbauernden flebenbiirgifden Pferde bekannt gu machen, bedauert 
aber, bag bie SMiirze bed Terming faum der Hoffnung Rawm gebe, 
daß cin diesfalls an bie Züchter erlaffener Mufruf von Erfolg ber 
gleitet. fein werde, nacbem iiberhaupt bid jept nod eine Anmeldung 
fiir bie bortige Musftellung eingelauſen fei. — Die von ber. Reichs 
fommiffion in Wien ausgearbeiteten Veterinaͤt⸗Vorſchriften gegen bie 
Rinderpet hat bas Gubernium bem Ganitdtérathe zur Durchſicht 
und Anpaſſung an bie ficbenbiirgtfden Berbaltuiffe Abergeben, und 
forbert nun den Berein: auf, fiir dies Operat ſachverſtandige Mite 
giteder yn belegiren. Der Auoſchuß ernannte hierzu bie Herren Bae 
ron Alhert Banff, Maron Verde, dohann Paget und Bere Ftanz 
Weſſelendl. 

‘Die auf ben 47 b. anberaumi gewefene — 
ber ſiebenbũrgiſchen wechſelſeitigen Berfidherungsanftalt gegen Hagel 
und Feuerſchaͤden ift; ba die Revifionstommiffion “mit i§ren “Mrbeiten 
nod nicht gu Gube — auf den 2. Rãngſtſelertag (26. Mal) 
vertagt worden. 

*Peft, 15. Mai. (3um Stande ber Mechtspflege) in Uns 
garn gibt der ,@leyd* folgenden Beitrag :* ,Wie wir vernehmen, 
werden die bem königl. Pefter Wechſelgerichte angeorducten Perjonals 
eiefutionen von requirirten Peſter Stadtgerichte ans dem Srunde- 
nicht vollzogen, well lehteres kelne Lokalltaͤten sur Unterbringung der 
gu Inhaftirenden und dud nicht dad ndthige Aufſichtsperſonale be⸗ 
fit. Die gur Herftellung der Lofalitdten- und. yur Bezahlung des 
néthigen Auffichtsperſonales nöthlgen Gummen kann die Etadt wide 
aufbringen, ba fie feldft zur Bezahluug «ihrer bisherlgen Beamteu 
cine Anleihe machen mufte, und ſich ſchon gu wiederholten Malen 
ber Gall ereignete, bag dieſe Bezahlung · nicht piiiftlich geſchehen 
tonnte, was (wie der , Lloyd” beiſeht) darin feinen Erllaͤrungẽgrund 
findet, dag, obfthon die ſtaͤdtiſchen Taren von Gingaben aufhoöͤrten 
und ber Staat bie Stempelgebiibren bezieht, dennoch die Sebalte 
bed Richter ⸗ und Beamtenperjonals aus ber. — — 
werden milffen.* 

* @Perfonatnagrigten) Da “Here Minifter und 
Reiter ber f. ſiebenbürgiſchen Hoffanjlei Graf Nadasdy wird naͤchſtet 
Tage ſeinen Sommeraufenthalt in Baden nehmen. Es beabſichtigt 
jedoch Graf Nadasdy, regelmafiig jeden Montag und Donmerstag nad 


Wien gu fommen, an diefen Tagen Parteien yu empfangen, den Siys 
gungen ber k. ſiebenbürgiſchen Goffanglei gu präſidiren und aud den 
Miniſterkonferenzen beizuwohnen. Sn ber Zwiſchenzeit werden ihm alle 
wichtigeren Angelegenbeiten yur perfonlidjen Ginfidt und Entſcheidung 
zugeſendet. 

— (Ginige unſerer Herrn Erzherzoge) gingen mit der Idee 
um, im Lauſe dleſes Sommers größere Reiſeausflüge ins Auslaub 
und unter Mubderm aud nad Paris yu machen. Gine hieſige auto⸗ 
grafirte Korreſpondenz erfaͤhrt nun von vertraultder Seite, bag aus 
Ruͤcſſicht auf ble obſchwebenden politiſchen Seeing biefe Reije 
por ber Hand unterbleiben werde. 

— Wie verlautet, wird in Küͤrze die Ernennung von Kron⸗ 
Rardindten erfolgen. Auch ſoll bie Gründung von zwei neuen Vise 
thimern in ber oͤſterreichiſchen Monarchie beantragt ſein 

— Dem Minifterium wurde cin Vorſchlag gemacht, nach welchem 
jeder Wohnungswechſel einer Steuer zu untergieben ware, welche dic 
Haushefiger yu entridten harten. Man glanbt, daß daburd bas 
viclfac vorfommende willkurliche ————— cheiuweiſe be⸗ 
ſchraͤnkt werden koͤnnte. 

C(Onadenalt) Se. Majed bee Raifer hat die gegen 
ben Grafen Ferdinand Zichy unt ten Redakteur des Pefter Tageblate 
te8 Gon", Moriz'v. Jofay,- anlapligh beS gegen dieſelben durdgee 
führten Prehßprozeſſes vethangte, urſprünglich auf ein Jahr bemeffene 


Freiheitoͤſtrafe im Wege ber Gnade auf einen Monat’ herabgeminbdert. 





Butwreft, 8. Mai. Ueber die Wirthſchaft bed Finanyminte 
ſters find unglaubliche Geſchichten in bie Deffentlidteit gebrungen. 
Betanntlich hat bic Rammer. die Summe von 600,000 Piajter vo⸗ 
tirt alé zehnperzentige Sinfen fiir int Qanfe bes Jahres 1863 bis 
jut Hohe von ſechs Milliowen Piaftes abzuſchließende Anleihen. Da 
namlidy bei und erfabrungsgemag Steuern und  fonjtige Staatsein · 
nabmen unregelmaͤßig cinfliefen und die Staatstaſſen oft leer find, 
fo mug man ſich mit kurzem Anlehen elfen. Dieſes Srhs- Millio⸗ 
nen · Anlehhen war uu von der Kammer dazu beſtimmt, in ¢ingelnen 
Thellen die hie und da waͤhrend der gangen Vermaltungsepode bes 
Sabres 1863 fich ergebenden momentanen Gelbverlegenbeiten’ des 
Staates fiir-diefen Mugenblid zu befeitigen. Um bdiejen cigenthime 
uchen Charatter und Swed des Malehens tiimmerte ſich aber ber 
Miniter nicht im Entſernteſten, denn ee borgte dieſe ſechs Millionert 
auf einmal und noch dazu gu weit hdbern als zehn Pergent, fo daß 
fhm aud bie von ber Kammer augewiefenen 600,000 Piafter sur 
Zinſenzahlung nicht aus reichen werden. Allein alle bie Ausſchreitun⸗ 
gen. ehnes verſaſſungomaͤßig verantwortlichen Miniſters werden voll - 
ſtandig in ben Schalten geſtelli durch den einzigen Umſtand, daß cr 
jun Abſchluſſe des Anlehens fein Recht mehr hate, indem er fon 
lauge dorher den ihm oon der Kammer fiir 1863 gewährten Kredit 
von · ſechs Miſlienen Piafter erſchoͤpft Hat, und gwar in folgender 
MPeife: Das Gubfidiarantehen, welded dle Rammer mit gleichem 
Bred imd Eharatter fite bas Jahr 1862 ſeinerzeit in der Hobe ven 
zwel Millionen Piafter votict hat und welches von ben Ginnahmen 
des Jahres 1862. ſammt Zinſen zurückgezahlt werden follte, hat der 
Finauyminifter nicht beglichen, fondern ben betreffenden Slaͤubigern 
SeHhagtons fiir 1863 im Betrage ber Anlehensfumme ansgeftellt ; 
— fernet wurden bereits im Laufe der erften Monate dieſes Sabres 
fleivere Gunmen bel Partifuliers tontrabirt, wélde zuſammen Me 
Summe vow einer Million Piajter nod fiberfteiqen; — endlich bat 
ber Finanymintfter, ftatt den Sold an die Beamten in Barem ju 
bezahlen, ihnen ebenfallé zehnperzentige Schahbons auf 1863 gege- 
ben, deren Totalſumme gleichfalls mehr alé drei Milllonen Piajter 
betragt. — Rechnen Sie nun dieſe dret Pofter jufammen, fo ergibt 
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fh bie Gumme vor mebr als ſechs Miflionen Piafter, welche der 
Finangminifter nod oor Abſchluß bes Anlehens ftowtrabirt hat und 
welche ben tm erdffneten Kredit mehr ald erſchöpfen. 

Man ineldet ter ~S- CG" aus Rom unterme 11, d. M.: , Mit 
aller geBotenen MReverfe theile ich ihnen heute mit, was th foeben 
aus fonft ſtets verlaͤßlicher Quelle erfabre. Die KdniginsWinve von 
Meapel gedentt fon nächſtens Rom yu verlaffer und fid nach Wien 
gu begeben, -wo fle, ihren ftabilen Aufenthalt nehmen würde. Que 
gleich fol es ihr Wunſch fein, die Pringen ded Hauſes den höheren 
milltaͤriſchen Snftituten Oeſterrelchs axquoertrauen und fie dann mit 
entipredenden Ghargen in die attive oferreichiſche Armee cingeretht 
qu feben.” (Die Redattion der „O. E“ bemertt. baju: Goviel wir | 
erfabren, ijt hlevon in -den bieflgen fonft gut unterrichteten Mreijen 
nichts Naͤheres bekannt.) ,, Ferner kaun ich Ihnen, bad aber in bes 
ftimmtes Form die Mittheilung machen, dah im nddjten hier abzu⸗ 
haltenden Ronfiftorium Monfiguor Martencci gum Rardinal cenannt 
und gleichzeitig vom Poſten cined Generaldivettors. ber hieſigen Pole 
ati enthoben werden wird “ P ¢ 





Konftantinopel, 11. Mai. ...Seit vergangener Woche 
weilt General Tüͤrt in unferer Stadt; derſelbe ceift mit cinem farbie 
niſchen Paſſe und foll fic einige Feit in rein perſoͤnlichen Ungelegens 
heiten bier aufhalten. Gleichzeitig taucken jedoch wieder Gerüchte von 
neuen Waffenfendungen nad den Fürſtenthümern auf, revolutionaͤre 
Agenten eigen fich an ber untern Donau und der Gedante liegt alſo 
nahe, dap die revolutiqnaixe Partei in den fommenden Monaten in 
jenen Gegenden wieder irgend eine Schilderhebung beabſichtigt. ES | 
fonnte dies nur zum Zwecke haben, eine alte Gewohnheit nicht eins 
ſchlummern ju laſſen, benw bie Berhaltnifje der Türlei acne | 
ftenthiimer find nicht darnach angethan, um bderartigen, Beftrebungen | 
wenigſtens in der nächſten Zukunft irgend cine Ausſicht auf Erfolg gu | | 
werfpredjen. Fuͤrſt Goufa, durch den Rwiefpalt mit der geleggebenten 

Gerfammlung bereits in cine Haft pretire Stellung gedrangt, wird | 
biefelbe nicht durd neue Congeffioner an tie Revolution erſchweren | 
wollen. Mehrere der garantirenden Maͤchte haben das verlegende Bors 
gehen dieſes Fürſten bei bem letzten ruſſiſch-ſerbiſchen Waffenſchmuggel 
noch nicht vergeſſen und dürflen bei einet etwaigen Wiederholung kaum 
bie gleiche Nachſicht üben; Fürſt Michael aber iſt zufrieden geſtellt 
durch bie Reſultale der Legten Belgrader Militär⸗Conferenjen und wird 
flug genug fein, die errungenen Bortheile nicht durch gewagte Unters » 
nehmungen gu gefabrden. Die befte Garantie gegen eine allfallige 
Rubheftorung, wie fie vielleicht von den Revolutiondren beabſichtigt wird, 
ift jedoch die CGonfolidirang der. Militarlrãfte ber Pforte. Die Thaä⸗ 
tigkeit der Negierung. wahrend der lehzlen zwei Jahre m dieſer Richtung 
ift nicht ohne Früchte geblieben. Die, Musriiftung und techniſche Muse 
Hifbung ber tiirtifjen Armee hat bedcutende dortſchritle gemacht, und 
es geniigt, die Haltung der Trappe bei Paraben ‘und Ausrückungen 
gu beobadjten, um gu erfeunen, dah die gripere Govgfalt, die, der ges 
genwärtige Gultan feinem Heere guwendet, den Geiſt desſelben we⸗ 
ſentlich gehoben hat. Die Pforte iſt ſich diefér wachſenden Kraft bee 


wußt, und es iſt wahrſcheinlich, daß fie dieſelbe auch in ihren Bezie- 


hungen zum Auslande geltend machen wird. 

Tire ijt am 17. Mai nach Galatz gereiſt. 

* Tie ueneſten ber ,@.-K.” zugelomme nen Berichte aud Athen 
melden, bag die bedauerlichen Gryeffe der Truppen, welche fid das 
ſelbſt in einer bejorguiferregenden Weiſe mebhrten, in lepter, Zeit 
einen bie Gicherbeit ber Frembden bebrohenden Gharalter augenom ⸗ 
men haben. Ramentlich war der nenerdffnete ſtanzöſiche Zukus bee 
ſtaͤudig ber Schauplah von Unordbuungen unb Gewaltthatigheiten ber 
griechiſchen Eolbdatesta, welche durch den Umftand, daß ihre Aus— 


ſchreitungen fortwährend ungeflraft blieben, immer mehr anfgemuntert | : 


fid ber größten SiigMofigtett überlaſſen zu ditrjen glaubte und in 


Zeitung” mitgetbeilt: 


> Grengen -Galiziend , 


dieſet fo weit ging, bag fle ſich ſchwere Mifhandiungen gegen mehrere 
franzöſtſche Unterthanen etlaubte and ſchließlich einen ſchändlichen 
Gewaltaft an einer ber mit der Kunſtreltereitruppe vereinten Geſell⸗ 
ſchaft angeborigen oͤſterreichtſchen Unterthanin zu verüben wagte. 
Der f. k. Geſandte ſah ſich in Folge deſſen veranlaßt, von ber pro- 
viſoriſchen Regierung bie firenge Beftrafung ber an jenem Frevel be⸗ 
theiligten Snbivibuen nnd fir bad unglidlide Opfer desfelben cine 
angemeffene Eutſchaͤdigung zu verlangen. Der griechiſche Miniter 
bes Aeußern Gat in feines Antwort nit nin feine volle Entrüſtung 
fiber bie verbrecheriſche That ausgefproden, fondern auch bie Er⸗ 
fliruitg abgegeben, dag bie Megierung ble Schuldigen, welche ſich 
bereits faft ſaͤmmtlich in den Handen der Gerechtigteit befinden, nach 
der vollen Strenge ber Gefege beftrafen und der Befdhabigten, 
welcher fie ſchon auf die erjte Runde von dem Vorfalle einer Unters 
ſtühung von 500 Drachmen ibermitteln Hef, mod eine weitere 
Summe guwenden werbe. 


Die nachſtehende telegrapbifdhe Depeſche wurden der , Wiener 


Warſchau, 16. Mal. Gine von Oborsti befehligte Juſur⸗ 

gentenbande wurde am 14. d. M. bei Wloflawet im Gouvernement 
Kaliſch in die Flucht geſchlagen und lies viele Todte zurück. Oborstki 
hefinbet fich anf. ber Flucht gegen Mlava gn, 
_ > Gine von Dobrowolsti geführte Sufurgentenbande wurde am 
15. d. M, nicht weit von Plog geſchlagen und zerſtreut, die Reiterei 
ber Inſurgenten beinahe voͤllig aufgerieben, ihr Gepid und cine grope 
iow vou Waffen genommen. 

Vereinigte flarte Yufurgentendanden in der Stare von 3000 
Mann wurden im Difirift Bonnieweje im Gouvernement Kowno 
aufé Haupt geſchlagen und batten einen Berluft von 300 Tobdten 
und 130 Gefangenen, Unter ben fegteren befindet ſich ber ſchwerver⸗ 
| wuntbete"Daluge, Ehef ber Inſurrektlon im Genstracmrat Ferns, 
eines ber Mitglieder bed Gentralfomités. 

Bon ber polniſchen Grenze wird geſchrieben: 

— Mebrjadhe Mittheilungen laſſen keinen Zwelſel meht darüber, 
bag cin allgemeiner Auffland ber üböſtlichen altpolniſchen Provinzen 
vorbercitet wird und an verſchiedenen Orten bereits gum Ausbruch 
gefommen ijt, jo in Bolbynien in Qubar, wo fic die Sufurgenten 
verſchanzt haben, daun bel Dubne, dann an bem Punlte, wo die 
Gougres > Polens. und Volhynlens zuſammen⸗ 
ftofen bei Milagron und Lachow, wojelbft ſich die Aufſtändiſchen 
bereits ber Gommunicationen namentlich fiber ben Bug gu verfichern 
ſuchen und wo es bei Ladow fibon yu cinent Rampfe fam, endlig 
bei Sotomiers ; in’ Podoien bei Latyczew, itp und Winnica, fo 
wie in ber Ufraine. bei Machuowla. Amfderbem behauptet ſich ber 
Aufſtand in ber Owtuczer Segend, die ibrigens wegen ber Simpfe 
und bed Flußnetzes fajt aller fiir reguldres Militar (anger im Hode 
fommer mid bei ftrengen Winterfroften) braucbbaren Gomarunicationen 
entbebrt und fic daher als natürllche Zuflucht der Inſurgenten aus 
Lithauen und Yolbynien bel cintretender Gefabr barftellt, Das Bee 
nefmen bed Landpolke gegen die Snfurrection iſt ober ein theils 
pajfives, theils eutſchieden feindlides. Go haben die Bauern um 
Satomiers gegen 40 (nicht 140) Inſurgenten eingefangen und an bas 
muffifthe Militaͤr abgefteNt. Dieſes Hindernif wird wohl gu beider⸗ 
feitigen Greuelthaten führen. 

Mus Warfdan wird gemelbet, daß cin kaiſerlicher Befehl 
bie Anwendung und Durchfühtung ber nad bem Ablauf ber Amneſtie⸗ 
terminé angeordneten Zwangemaßregeln und Strafen nod fiir einige 
Rett und bis anf weiteren Befehl fiftirt habe. 
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Berlin, 18. Mai. Gu dor heutigen Sigung bes Abgeord⸗ 
netenhaufes ijt der Miniſtertiſch unbeſetzt. Der Prafident verlieft ein 
Schreiben des Minrfteriums vom heutigen’ Tage, welches den letzten 
Beſchluß des Haufes beleuchtet und fagt: Die Miniſter Hatten nidt 
ben Gergicht auf dle Unterbredung, fondern die Erklärung verlangt, 
bah bem Praͤſidium night die Disziplinarbefugniß, namentlich nicht der 
Ordnungsruf gegen dic Minifter guftebe; die Minifter wiederholen bas 
Berlangen nach ausdridlider Erfldrung dieſes Snhatts und finnten 
bis dahin ben Sigungen nidt beiwohnen. 

Jn ber heutigen Sigung des Abgeordnetenhauſes beantragt 
Hoverbed, das Haus wolle erflaren, es finde feine Beranlaffung, der 
gefaften Refolution etwas hingujufiigen. Diefer Autrag wurde faſt 
cinftimmig angenommen. Forckenbeck beantragt, die Militdrdebatte 
von bet Tagesordnung abyufegen, bis das Minifterium, die Verſaſ— 
fungSpflidt erfiiflend, an den Berhandlungen bes Haufed Theil nehme, 
und auf die naͤchſte Tagesordnung den Morefbericht gu ſetzen. Simſon 
ſpricht dagegen: Das Haus müſſe feine Pflichten aud ohne bie Mi— 
nifter erfüllen; bie Adreſſe werde Niemandem Neues fagen. Gneift 
ſpricht fiir, Lette gegen den Antrag Fordenbed's. Simſon beantragt, 
ba’ Haus möge unbeiret durch bas Schreiben des Minifteriums die 
Berathungen forifegen und die Geſchäfte bes Landed erledigen. Loewe 


bemerft : Simſon's Antrag heiße: nicht feben wollen, was Seder febe; | 


bie Adreſſe braudje nicht das Letzte gu fein. Reichenſperger (Gelbern), 
Schwerin, Gottherg fprechen gegen, Bunfen, Sdulje fiir ben Wntrag 
Fordenbed. Bei ber Abftimmung wird ber Antrag Gimfon’s abs 
gelehnt (gegen denſelben jtimmten die Witliberalen, Ratholifen, Mons 
fervative) und ber Anttag Forckenbeck's angenommen. 


Tagesnachrtichten. 


*. Herr Stadttantor Friedrich Lurz bringt am erſten Pfingſt · 
tage in der evangeliſchen Kathedrallirche beim Nachmittagsgottesdienſt 
bie erfle Halfte cined gediegenen muſikaliſchen Werkes cigener Come 
pofition, und die zweite Halfte am Dreifaltighitdfountag, bem Tage 
ber Ronfirmationsfeier, zut Aufführung. 

* Die Srubirenden am reformirten Kollegium in Enyed feiers 
ten vor 1848 jabrith am 16. Mai das Andenfen bed Fürſten Gas 
briel Bethlen, des Grinders dleſer Lebranflalt. Seit der Revolution 
roar dieſe Denkjeier verboten, und erſt heuer hat bas ſiebenbürgiſche 
t. Gubernium, wie bem ,Peftt Napld" geſchrieben wird, die Mbhal- 
tung derfelben wieder geftatret. 


* Der Herr Etzhetzog Marimiliam d'Efte it am 18. Mai Feith 


mit ten h. Eterbejatramenten verſehen worben. 

* (Miaingen.) Mit bem Jahre 1964 wird wieder cine Mendes 
rung im @eprige ber öſterreichiſchen Silbirmiingen eintreten. Dad 
Bildniß Sr. Majeſtät bes Raijers wird nimlid in volllommeneret 
Weiſe erneuert werden. 

C(Zur Promotionsfrage ber Juden.) Sn der befaniiten Streit 
frage, ob jũdiſche Randibaren “ber Rechte auch als Doktore bes tae 
noniſchen Rechtes promovirt werden können, hat bas Staatsminifies 
tum fic ben Lbereinftimmenden Entſcheldungen der alademiſchen 
Lehrkörper ber Prager Univerfitdt angeſchloſſen. Die Iſraeliten können 
fomit bis auf weiteres nur ald Doftoren bes bürgerlichen Rechtes 
fungiren. Pore a 

* Jn Ol mils ereigneten fich, mie die dortige ,~ Neue Zeit.” 
erzaͤhlt, Mittwod Abends auf bem Fort Tafelberg, mo die tuternire 
ten Polen bequartirt find, einige unangenchme Gorfille. Es batten 
fich zwei ruſſiſche Spione unter die Polen gemiſcht , und lichen fid 
Gleichfallé daſelbſt interniren. Hier verfuchten fie nun auf verfdiedene 
Weife die Polen gur Flucht, gum Widerſtande — und befonders 
am bezeichneten Abelibe dazu gu uͤberreden, daß dieſe das Thor bes 
Forts ausheben, ſich ber Wade bemächtigen und entfllehen ſollten. 


Die Polen jeboch wiberftanden nicht nur allen diejen Berfiibrungss 
Fiuiten, ſondern fepten aud bie Polizeihehörde davon ia Kenntniß. 
— Die man vernimmt, ftand ſchon bas Militar bereit, wm jeden 
Angriff guriidjujdlagen, und es oerdient daher bad Betragen ber 
Polen cin boppeltes Lob. Die beiben ruſſiſchen Spione wurden vere 
baftet und mau ift natürlich allgemein gejpannt, wad fiir Ausſagen 
diejelben bei dem gerichtlichen Verhoͤre abgeben werden. 

* (Schredliche Grife im Berdredien.) Grit dem 14. b. bat 
in Berlin vor dem Schwurgericht cin Monſtre Prozeß gegen die Ree 
ftouratenrin Frau Maber begonnen, der erſt den fommenden 28. 
feinen Schluß erreieht. RNachdem die Mugeliagte wegen Rindedmord 
cine gweljabrige Zuchthausſtrafe abgebitft, wegen Diebfablé, bei 
welder @elegenbeit ſich ihe Mutter tm Geſängniß erbing, verſuchter 
Gattenvergiftung und Brandjtedung, die act Menſchenleben ſorderte, 
tu Unterſuchnug geſtanden, ftebe fle jept wegen wiebderholter Brands 
Aiftung (ibe gehörte bas vor einem Jahr niedergebrannte Geſellſchafts⸗ 
hand an), Betrugs, Meincids und Wechſelfatſchung vor den Schranten. 
Ihr leiblicher Sohn wurde vor, wenig Woden wegen verſuchter Bere 
giftung einer juͤdiſchen Hochzeitsgeſellſchaft yu mehrjöhriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurthellt, und ihre ‘an einen Suwelter verheiratete Tochter 
ſtarb vor 14 Tagen eines pliglichtn Todes, in Folge deſſen ſich ibe 
Mann mit Blauſaͤnre tödtete. Die Angeklagte hat ein Depoſitum 
von 70,000 Thr. geftellt. “Gin ener Gewels, wie wenig Geld glid- 
Tih gemacht. 





Programm 


fir die. Sahresver(athmlung des Burzenländer Bweigvereins 
' der ev. Gufav-WAbdolf-Stiftung in Rofenau om 26. Mai 1863. 


Punkk 9 Uhr Gottesdienſt, beftehend in bee Abfingung eines 
Verſes be 113, Kirchenliedes und in der ven Herrn Pfarrer Georg 
Gieſel gu haltenden Feltpredigt; Lutherlied: „Ein' fefle Vurg“ x.; 
Anſprache des Vorfitzers; Priifung ber Greditive; Jahresbericht; Rech⸗ 
nungslegung; Befdlupfaffung fiber bas erſte Deitts Theil der Jahres 
einnahmen; Berathung von Vorſchlägen an ben Hauptoercin aber bie 
| Berwendung ber beiben anbern DritteTheile; Wahl der Deputicten 
j que dieBjahrigen Hauptoerfammlung in Geoß ⸗Schenl; Wahl zweier 
flddtifden Mitglieder des Zweigvereins-Ausſchuſſes an Stelle ber bas 
j Gingefdhiedenen Mitgtieder Wilhelm Schmidt und Frany Boh; gum 
Schluß Wbfingung eines Chorals, 


— Jeuifleton. 


Cine Profeseiung an Yeranter IT. 


Warſchau, 12. Mal, Als Kaijer Alerander im vorigen 
Sabre bad Sunere Rußlands bereifte, tam er in ein kleines Staͤdt⸗ 
hen, woſelbſt die Juden, als bie faſt einzigen Gewehner des Ortes, 
ihm ihre Aufwartung mip bem fiblichen Gepraͤnge und ber ſchuldigen 
Ghrerdietung machten. Dem Blick des RKaifers entging uit cin 
@reis, defen weifer Bort bis an ben Giircel reichte und deſſen 
Bruſt cin militaͤriſches Ehrenzeichen ſchmũckte. Der Kaiſer erkundigte 
ſich nod dleſem Dtann, und erfubr, daß ex Chaſim Oehlblatt heiße, 
daß er viele Jahre Soldat geweſen und bet ſelnen Glaubeusgenoſſen 
tin Geruche der Heiligteit ſſehe. Derſelbe fei cin fogenannter Chaſzid,*) 
ber jede animalifhe Roft verſchmaͤhe und ſeit nahezu 50 Jahren 
naͤhre er ſich audſchließlich von Brod, Zwiebeln und Branntwein. 


— 





*) So bheifen in Polen Dicjenigen, die bei den Dortigen Juden der 
niederen Klaſſen im Geruche der Heiligkeit eden. 


’ 
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Der Mann flößte dem Kalſer Sutereffe ein, und derfelbe du- 
feate den Wunfeh, den Chabſzid nadber fennen gu lernen, in Folge 
deſſen bderjelbe vor ben Kalſer geladen wurde. 

Mit ben üͤblichen Segensfpriichen trat ber SGreis vor ben 
Gjaren. . 
Diefer richtete an ihn ‘bie Frage, wie unb wo er bad * 
ehrende Zeichen an ber Bruſt erworben. 

Oehlblatt erzaͤhlte dem Cjaren, daß er unter Suwaroff ben 
Feldzug in Italien mitgemacht, wo er gegen die Franzoſen in olelen 
Schlachten gefochten, und ba er in einer derſelben ſeinem Oberſten 
bad Leben gerettet. habe, fo wurde ex mit ber Detoration ouager 
zeichnet. 

— Biſt Du je verwundet worden? fragte der Czar 

— Der boͤſe Feind hat über mich keine Macht — entgegnete 
der fromme Mann — ich ſtand ungablige Male im dichteſten Schlacht⸗ 
gewuͤhle, und fein Haar ward mit verleht. : 

— Ich bére, Du bit dn hommer Glam — cavtderio ber 
Gar — doc andere o-rebren gleichfalle Bott, und doch fallen fie 
alé Opfer in ben Schlachten. 

— Sie befigen nicht das Wundermittel bad’ fie vor bem Tore 
ſchübt. 

— — * bieies Mittel. 


— Es fann Dir nichts niigen, entgeqnete ber Qube; mur die 


Gugel Gottes fdnnet Dir es nennen, und bieſe thun es nur auf 
Seheiß Gottes. 

— Det RKaifec laͤchelte. Man, ſagt mir, Ou ſäheſt auch in dle 
Zukunft. Werde teh longe i ciind werbe id glidtich fein, werden 
mei Plane gelingen? 

— Du witft nicht fo lange regleren, wie Dein Vater — ante 
wmortete ber Eeher — wirft aber glidlider flerben, als er ftarb. 
Dein Vater war glidli im Leben, her erſte Schlag bes Mifiges 
{chides brad ihm fein Herz. Du wirft im Leben viel Mißgeſchic 
haben, bo bei Deinem Gube nist unglũctlich ſein. 

Abermals laͤchelte der Kaiſer. 

— Der Chaſzid bemerfte dies und ſprach: Ou haſt ben Juden 
manches Gute gethan, bad wird Dir hod angerednet werden; dod 
ebe cin Sabr vergebt, wird Dein Reid einem Flammenmeere glei⸗— 


hen; vergebend wirſt Du Did anjtrengen, dasſelbe gu löſchen Du} 


wirft den Oelbaum des Friedens anpflanjen und wirft ben Schatten 
unter demſelben finden. Drei Kinige werden Dich betdmpfen, dad 


wird Dir nicht ſchaden; dod bag Deine eigene Gijter Did betriegen 


werden, dad wird Dir viel Rimmer verurjacden. ; 

Der Kaijer ward ernſt nachdbenfend, als er dieſe Profeyetung 
hoͤrte. 

— Sprachſt Du die Wahrheit, fragte er ben Ehadjrid, fo 
gib mir cinen Beweis ‘dafiir. , 

— Der Menſch fol nicht Gott verjuden, fagte der Ghad{jid; 
— bod damit Du wiffeft, dab ich wahe gefproden, ſo erſahre: Su 
ciner Grunde wird cin Bote Dich ercilen, und Dir cine Mittheilung 
maden, bag auf cinen Deiner eifrightn Diener ein Mordverſuch gee 
macht und daß diefer glücklich abgewendet wurde. Glaube bem nidt; 
ber Morbverſuch fand nicht flatt, er ward mur erſonnen, nm Did 
gegen Deine Unterthanen gu erbittern. 

Der Gar entlieH den Greis, es war um eilf Ubr Mittagé. 
Mit dem SGlodenjdlage 12 Uhr traf cin Bote ein, der, die Mitthel⸗ 
lung überbrachte, in Warſchau fet ein Mordverſuch auf Wielopelsti's 
Leben gemacht worden; die Unterfudung gegen bie Moͤrder fei im 
Buge. 

— Wo tft die Wahrheit?! rlef erſtaunt ber Kalſer. Wan rufe 
mit ben Chaſſid berbet. 

Der Gote, vem diejer Auftrag wurbe, fam mit ber Nachricht 


W. ſ. N. G. in die erefutive Feilbietung bes dem 


yur, ber alte Sefer fei umm auf ewigs nad Hauſe zurüdhe - 
febrt, fel ex, vom Schlage grührt, ploglid) geftorben, 

Man fagt, dah dleſe Unterredung auf Meranders leicht bee 
wegliches Gemith einen tiefen Gindrud gemadt babe. (Sonntagastg.) 


Werantwortlider Redaltteur: 
Dr. Eugen v. Tranfcenfels. 


Wiener Börſecourſe. 
Bom 23. Mai 1863. 
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Gtr. 


Dat Wartt- Ame, 
& 1203/1883. civ. ditt - 28 
J Bom Kronffaͤdter Stadt ⸗- und Diſtritts⸗Magiſtrate als Gericht 
wird hlemit kundgemacht: Es ſei tiber Anſuchen ber Gebrüder 
Hagyi Vassilie und Nicolae Frigatoru in ihrer Rechtsſache wider 
Bucor Szekeroiv zu Hereinbringung ber Forderun — 84 fl öſt. 
ehirig 
— unb wibrend? bet Daner ber Grefution an on ie a jo 
assie Tokane iibergegangenen, geridptlich auf 600 fl. 5. W. ge- 
fedgten Haufed in der obern Borftadt sob Conscr. 1081/8..B. 
Mr. 782 bewilligt, und ber erfte Termin hiezn anf ben 1. Juni, der 
zweite auf den 22. Sunt 1863 jedesmal 10 Uhr Bormittags ar 
Ort und Stelle der fetlyubletenden RMealitdt ſelbſt feftgefest worden. 
BSieron werden Kaufluſtige mit bem in bie Kenntniß gefegr, 
daß ber Raufer bie auf dleſe Realitaͤt pfandwelfe verficherten Schul⸗ 
ben, fomelt dex Rauffdilling reicht, nad Anweilfung bed Richters 
übernehmen milffe. > 
Unter einem werden alle Diejenigen, welche ungeachtet thnen 
feine befoubdere Berftindigung jugefommen ift, durch bie Gintra 
in die öffentlichen Giicher gleihwohl cin Hypothefarredht auf 
Realitét ermorben yu haben glauben, aufgefordert, dasjelbe bid yume 
Berlaufe der Realitht fo gewiß bhiergerihts angumelden, als fie ed 
ſonſt fic felbft zuzuſchteiben haben würden, wenn die Kaufſchlllingsver⸗ 


582 


theilung obne ihre Beigichung vorgenommen, und fie dadurd- fo 
weit ber Kaufſchilliug durch dieſelbe erſchoͤpſt werden ſollte, anéges 
ſchloſſen wurden. 
Endlich haben alle jene Hypotekar⸗Glaͤubiger, welche nicht im 
@erichtdorte ober in deſſen Mabe ihren Wohnfig haben, zur Wahrung 
ihrer Rechte bei ber Minjfrigen Vertheilung bes Kaufſchillings im Gee 
rihtéorte Bevolmadhtigte yu beftellen, und vor dem Berfaufe Namen 
und Wohnung derfelben dem Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls fiir 
biejenigen, welche dieſe Anzeige unterlajfen, anf deren Gefabr und 
Roften cin Bertreter von Amtswegen beftellt werden würde, an 
welden alle weiteten Zuſtellungen ju geſchehen haben. 

Much koͤnnen Kaufluftige bie Schagung ber Nealitit und die 
Lizitationsbedingungen im hiergerichtlichen @rpedit einfeben und davon 
—* nehn en. — 

Sronftadt am 2. Mai 1863. 

Der Stadt unt Diſtrikts ⸗Magiſtrat als Ge: ict. 


3. 1848/eiv. 1963. 3--3 


Edikt. 


Vom Stadt. und Diftrifté» Magifirate Kronſtadt als Gericht 
wird hiemit kundgemacht: Es fet fiber Anfuchen des Theodor Gat, 
Handelémann in Kronflade durch Landesadvotaten Joſef Mayer de 
priis 22. Mpril 1863 in feiner Rechtoſache wider ben Herrn Friedrich 
Ldw, Hutmadher ur Hereinbringung der Forderung von 1365 fl. — fr. 
6. ®. f. N. G. in die erefutive Feilbictung ber dem Letzteren ges 
bérigen, gerichtlich auf 7500 fl. 6. W. geſchähten Realität, Sradt, 
Schwar gaſſe Mr. 370 bewilligt, und der erſte Termin biegu auf ben 
10. Sunt 1863 und ber gweite auf ben 8. Suli 1863 jededmal 9 
Ubr Bormittags an Ort und Stelle der feiljubletenden Reatitde felbft 
feftgefest worden. 

Hlevon werden Raufluftige mit dem in bie Renntnif aeiest, | 
baf ber Kaͤufer bie auf dieſe Realitdt pfandweije verfiderten Schulben, 
foweit ber Kauſſchilling reicht, nach Anweijung bed Richters bere 
nebmen miijfe. 

Unter einem werden alle Diejenigen, welde ungeachtet ihnen 
Ietne befondere Berftindigung gugefommen ift, burd die Gintragung | 
iu die öffentlichen Buchet gleichwohl cin Hypothefarredt auf diefe | 
Mealitét erworben gu Haben glaubden, aufgefordert, daoſeibe bis zum 
Berkaufe ber Realitdt fo gewiß hiergerichts angumelben, ald fle es fic | 
ont felbjt zuzuſchreiben haben würden, wenn die Raufirhillingsvere | 
ſheilung obne ihre Beigiehung vorgenommen, und fle dadurch fo | 
weit der Kauſſchilling burch dieſelbe erſchoͤpft werden follten, ausge⸗ 
ſchloſſen werben. 

Gudlih haben alle jene Hypothekar⸗Glaͤubiger, welche nicht im | 
Gerichtaorte oder in bejfen Nabe ihren Wohnſih haben, yur Wahrung 
ibrer Rechte bei der Hinftigen Bertheilung des Rauffdillings om 
Gerictdorte bevollmadtigte yu beſtellen, und oor dem Verlaufe Na— 
men und Wohnung derjelben dem Gericht angugeigen, widtigenfalls 
fiir Diejenigen, welche dieſe Anzeige unterlaffen, auf deren Gefahr 
und Roften cin Bertreter von Amtswegen beſtellt werden wiirbe, an - 
welchen alle weiteren Suiteflungen gu geſchehen haben. . | 

Aud können Kaufluſtige die Sehagung ber Realitét und die 
p> ee fa tad im Biergerihtlichen Erpedit einfeben and davon | 
Abſchrift nehmen. . — ay 1 

| 


SKronftadt am 25. April 1863. 
; Der Stadt. und Diftrites-Magiftrat * 
als Gericht. i 
3.1700/elv. 1863 me age 3—3 
Edict. ‘| 


Vom Kronjftidter Stadt- und Dijtritts-Magijteat als Reale 
Gericht wird betannt gemacht: Ge fei fiber Anſuchen der ff. priv, | 
Ofterreihijdhen Credit Anftalt in Wien, als Rechtsnacfolgerin ihrer 
beftandenen Rronftadter Filiale, burch Herren Advolaten mg von 
Traufdenfels, der freimiflig geridtliche Verlauf, der den Heren Gduard 
Fritſch und Ehrijtian Fulb gebdrigen in ber Vorftadt Blumenau unter 
GB. Nr. 276 innliegenden ye 3800 fi. 6. W. gerichtlich geſchaͤtz 
ten Realitét auf Grund der Ermachligung diefer Gigenthiimer oom |” 
4. Suni 1862 bewilligt unb gur Vornahme desielben an Ort und | 
—— bie Tagſatzung auf ben 9. Sunt 1863, Vormittags 9 Ubr 

mmt. { 


Hievon werden die Kaufllebhaber mit hem verftdudigt, bag 8 | 
Denjelben freiſteht, oor bem Feilbictungs-Termine, von ben Schaͤrungs⸗ 


und LizitationsBebdingniffen beim 

Traufchenfels Einſicht u nebmen. 

RKronftadt, 25. Mpril 1863. 

Der Stadte und Dijtritts-Magiftrat 
als Real Bericht. 


Heren Vandesadoolaten Frany vow 





B. 23/1863 2—3 


Kundmadiung. 


Vom unterfertigten £ f. bff, Netar alé Gerichts⸗Kommifſär, 
wird biemit verlautbart, daß jufolge Mnorbuung. des laͤblichen Stadt: 
gerichtes alé Abhandlungsöbehörde bdto Rronjtadt ben 17. Mai 1863 
3.2055 civ. die jum Nachlaß bes verftorbenen k. f. Snginteur 
Aſſiſtenten Joſef Groſſig ~gebdrigen, bem Berderben unterliegenben 
ober Rojten verurjacenden Pegenitanden, als: Pely uud Ghwaaren, 
bann cin Pferd oͤffeutlich verfteigert werden. . 

- Sur Bornabme wird der 28. Mai 1. J. Nachmittags 3 Uhr 
in’ bér friibern a es Erblaſſers Johannis Nugaſſe Mro. 
623 feſtgeſebt Und’ hlezu Kaufluſtige mit bem Bemerken eingeladen, 
bag die Beriugerung ndtOtgenfals aude unter bem Schaͤhungs- 
werthe jedoch nur gegen gleichbare Bezahlung fatifinden wird. 

_, Reonftadt am 24. Mai. 1863. 2 

Der k. k. oͤffeütl. Notar 


Garl Conrad, 
alg Geridts-Gommiffar. 


Erſte Divojaprige 


SOIREE 
in Den Gartenlofatititen 


gum ,gttinen Baum.” 

Mur 25, b. M. als am Pfingitmontage findet in den obenbe · 
eichnelen @artenTotafitdten bie erfle biedjibrige Soiree unter 
britwotrtung der Regimentokapelle bes Wt, ff. Graf Wallmoben 
5. Ublanen-Regiments flatt- - ; 

Herr Kapelimeiiter Ignatz Sajek wird an dieſem Abend ein 
vorzũglich gewaͤhltes Program yur Aufführung bringen. 

Der ergeberifte Gefertigte wird Alles aujfbieten, um dad thor 


| bisher ju Theil gewordene Verttauen ungeſchmaͤlert zu erhalten. 


Gochachtungs voll 
3—3 


—_——. 


— 
Wohnungs-⸗Vermiethnung. 


Yn der Kloſtergaſſe im Echauſe Nr. 648 auf ber Selte gee 


en bas Klofterthor, it eine fine Parterre⸗Wohnung gegen 
, von Michalt an, yu oermiethen. Naͤheres bet dem — 
3 











Haus-Verkauf. 

Das Haus Mr. 108 in ber oberen Vorſtadt, Katharlnengaſſe 
oberhalb bed Gaſthauſes zur Gute, aus ſolidem Material gebaut, 
beſtehend ané mehreren Wohnzimmern und Wirthſchafte gebäuben, gu 
welchem cin großer Obfte und ein großer Gemüſegarten gehören, iſt 
awe freler Hand gi vertaufen. 

Kaufllebhaber belicben bas Rahere in der Spezereihandlung des 
Demeter Eremias, Mpfelmartt, gu erfragen. 3—4 


Cin Fortepiano 
63;, Oltav iſt monatmeife & 4 fl. gu vermiethen. Das Naͤhere be 





ber Haublung bed Jofef Filtſch anuj bem Marktplage, 


Eſſig-Verſchleiß, 
elufacer und doppelter, yu 6 und 10 fr. eine Maß, gu haben in 
ber Gffighlederel bes Sefertigren. 
®D. Citel, 


4-3 - Rloftergaffe Reo. 569. 


Hie Curn-Glocke. 





Vertretung - der ſiebenb. ſächſiſchen Turner beim nächſten 

. aligemeinen Turnfeft in Leipzig. 

Die in Rr. VU ber ,Turnglode* enthaltene .,, Anjforderung* 
gur Theiluahme am nächſten allgemeinen Turitfeſt in Leipzig, deffen 
Bedüuͤrfniſſe auf 68013. Thaler. veranſchlagt · worden ſind, brachte bas 
allgemeine Programm fiir bie Feſtfeter von 1. bis 5. Auguſt 1. J. 
bie Beſchreibung bes fiir 12000 thatige Turner und fiir 16000 
Zuſchauer eingerichte en Feftturuplages und ben in 12 §§ entworfes 
nen Organijationsplan des aus - 150. Mitglie dern beſtehenden Heft. 
ausſchuſſes, woraus bie wahrhaft aropartigen Buriiftungen und Bere 
anftaltungen erſichtlich find, bie bles Turnfeft-gu einem Fete machen 
werden, wie Deuiſchland wud Leipzig nod keines gejehen haben: 
Dann folgte baé freundliche Erſuchen an die ſiebenb. ſaͤchſiſch en 


Turner upd Turnfreunde, Ertundigungen cingugieberr, ob nicht einige 
wadre Turner und Turnfreunte aus ihrer Mitte in der angenebuien age 


felen,. „das Opfer det weiten Meiſe“ auf fic) zu nehmen und hiler · 
fiber bis Mitte Mary d. J. ſich gu außern. Da nun auf bieje Auf ⸗ 
forderung bin bid jegt Nlemand fich bereit ertiätt hat, dies Opfer auf 
fi gu nefmen und bis 6. Mat f. J. mur aud drei Bororten Hier: 


auf bezůgliche Zuſchriften cingelaufen find, won denen zwei filr,-. 


eine gegen die Bertretung ſprechen, fo wurbé in der gemüthll⸗ 
hen Unterhaltung am 7. Mai db. J. der Beſchluß gefaßt; Zeichnun⸗ 
gen von fretwilligen Beitrdgen zur Beftreitung ber Reifetoften nad 
Leipzig” unter dem fled. ſaͤchſtfchen Turnern und Turnfreunden gu 
veranlaffen, um auf dieſe Weiſe tie iberans wiinfdhendwerthe, ja fie 
bie Hebung bes Turnwefens im Sachſenlande nothwenbdige Berne. 
tung derfelben “bet bem Turnfeſte in Leipzig gu ermiglicben. Auf die 
Mittheitung, daß cin durch ſein reges Intereſſe fiir alles Gute, Shine 
und Edle und namentlich burch feine Opferwilligkeit befannter Bins 
ner und Förderet ber Turnſache in Rronftadt, der aber ungenannt 
ſein will, zu dieſem gZgwede 10 fl. sft. W. bejtimmt habe, erfoigte die 
Zeichnung freiwilliger Beitrige unter ben anweſenden 16 Turnern 
und Turnfreunden, die cine Gumme von 46 fi. sft. BW. ergab. 
Da nun dieſe 50 Gulden  sfterreihifehe “Wahrung yur Dectung 
der Meljetoften fiir bie nad Leipzig gu entfendende Gertretung leider 
nicht hinteichen, fo werden nun auch die übrigen Turner und Tutu: 
freunde- nicht uur Rronftadtd, fonder bed ganzen Sachfentanded 
Hiemit freundlichft erſucht, freimillige Belträge zu diefen 
Swede bei den P. T. Trigerm bes Turnens in- den Bororten des 
Sachſenlandes gu zeichnen, welthe uüber dad Ergebniß diejer Reich: 
nungen bid gum 15. Suni d. J. anber berichten migen, damit in 
Semaͤßheit bed Geſammtreſultats diefer Zeichnungen die yur , Bers 


tretung” weiter erforderlichen —— rechtzeitig gethan werden konnen. 
Kronſtadt, am 14. Maie 


Die ros eitung bed HaupteVereins ber 
flebenb. ſächſ. Turner. 


Aus den Brodiiren des Götz von Lindenau. 


Neulich brachte cin waderer -junger Mann von bem rühmlich 
hefannten Herausgeber der deutſchen Turngeitung Dr Med. F. Gag, 


 Giiltigteit gegen alles Große and Gute hingeben.” 


: Motto: Friſch, fromm, fröhlich und frei! 


bet bem er auf ſeiner Geſchaͤftsreiſe in Lindenau bei Reipsig cine 
frenndlide Mufnabme gefunden, einige Brochüren mit nah Hanfe 
und übergab fie uné in ber Turnſchule mit einem herzlichen Gruß 
bes freundliden Gebers. Wir glauten den Dant fiir die giitige Ue— 
berfendung diefer Brochüren dadurch am beften an ben Tag legen zu 
fonnen, wenn mir Einiges aus — auch in der oLurnglede® 

mitthellen. 

Mm 11. Nov. 1860 weihte der —— zu eindenau 
ſeine Turnhälle ein’, bie 26 Ellen fang, 17 Ellen tief,- 10° Glen 
bod und groß genug ift, um etwa 100 Turner an 7 Gerdthen zu 
beſchaͤftigen. Dr. M. Gig Hielt bet dieſer Gelegenheit eine gedlegene 
Feſttede, in der es unter Anderm heißt: Wie bie Kinderſtube das 
Helligthum der Familie iſt ober doch fein ſoll, fo müſſen bbe Turn⸗ 


. plage bas Helligthum bes Golfes werden — fie müſſen es mit dope 


pelter Nothwe adiglelt in einer eit, im der die Jugend ſich entner⸗ 
venden Geniiffen und die Manner einer pbilifterbaften faulen Gleich⸗ 

Keine Geſetze, keine Poligetinftitute, teine Wohlthaͤtigleitsan⸗ 
Palten, feine yur Modeſache gewordene, in todten Worten und Fore 
mentram ſich felig fiblende Fröͤmmelei finnen cin fintendes Bolf 
retten — nur bie Stärkung bes Leibes fann die Harmonie zwiſchen 
Reib und Seele, tann den gangen ſelbſtbewußten Menſchen wieder 
berftellen und fie mug in ber fritheften Sugend beginnen und von 
“Sainglingen und -Maunern bid in’ fpate Sabre fortgefept werben.. — 
Die Segnungen bes Turnens fommen freilich nicht mit einem Male, 


aber fle ruben wahrlich und gewif im Schooße ber Rutunft, fie 


werben nicht ausbleiben! Wollt ihr dann einſt Jünglinge haben, die 
dem Reig des Lafters eine volle, friſche Jugendkraft entgegenfepen, 
Ihr werdet fie auf ben Turuplaͤtzen finden; wollt hr bann Manner, 
treu und fleigig in ihrem Berufe, geſchidt, cine Familie zu gründen 
und ju erhalten, — wollt Shr baun gute Biirger, die mit Manners 
ftolz vor Kinigéthronen fteben und vernünftige Seſetze zu achteu, 
ater auch mitzugeben wiſſen, — wollt Ihr Danner, die Vaterland 
und · Freihelt gu ſchaen wiſſen, — wollt Sor Manner, die bei der 
Brüder Roth mit Kraft und Muth in Gefabren leben; — ſucht fle 
Rann auf. den Turnplaͤzen! Welle Iht dann endlih ganze Menſcheu, 
bie mit voller Kraft uid vollen. Ziigen geniefen, was das Leben an Frew 
ben brut, und die mit Mannestrajt das Harte tragen, was bad 
Erdenwallen mit fich bringt, mollt ihr gange Menſchen, die nicht 
rm und. Reid, nicht Leinenfittel und Orbdensfrad unterſcheiden, die 
cin Biuderbaud fiir Mile wollen, — Ihr werdet fie auf den Stätten 
fluben; fiber deren Pforte ſtehet: 
ic cin Bau yu Gottes Shren 

73 Soll bed Menfeben Leib erblfign! 

— ba, wo ber Turner Maften frifdy, Frohlich und frei in des 


Vaterlandes Zukunft hinauswehen! Bringt darum, Ihr Eltern, Eure 


Kinder auf die Turnplaͤtze, damit fie zu kräftigen Jünglingen erblühen; 
— turnt, ihr Jünglinge, damit ihr zu Mannern werdet; turnt, Ihr 
Manner, damit Ihr Eurem Beruf, Eurer Familie, damit Ihr dem 
Vaterland Gure Krajte erhaltet! Thatkräftig mug bas Volt werden, 
benn bad Gebet bed Manned it dle That! — Unb-wabrlid, die 


Shen diefer Welt, mögen fle als Leibenſchaften amd Begierden in 
smfrer cignen Bruft, oder moͤgen fle als Herr dee Welt außer uns 
shronen, fie erſcheinen mur barum fo grop, meil wir vor ibuen auf 
ben Knieen liegen, — fleben wit auf und die alte Welt wird jung 
iiber Nat.” — — — 

Mach ber Mede überreichten Frauen und Jungfrauen bem Bere 
ein eine einfade, aber wunderſchöne Fahne, wobci cine Jungſtau 
ſptach: 

Wo deutſche Manner ſich gum Bunde einen, 
Bur Pflege deutſchet Sitte, deutſchet Kraft, 
Soll auc bas deuiſche Weib babel erſcheinen, 
Mit bem, was es in filler Luft beſchafft. 

So wollen wir Gud dieſes Banner weihen, 
Es geh’ uch friſch im Ernſt und Luft voran, 
Es webe froh und fret vor Guren Reiben, 
Unb feure Euch yu ſchönen Thaten an! 

Sum deutſchen Banner follt For Alle fieben, 
Mit warmem Herzen und mit ftarfer Hand — 
Hob fol es bei ben Turnfejten wehen, 

Hob, wenn Gud ruft bas deutſche Vaterland! 
Gut Heil, — bad foll ſein Rauſchen fein, — 
Gut Hell Dir deutſcher Minnerturnverein |” 

Mit warmen Worten empfing der Gorjftand bie Fahne und 
fiberreichte fie bem Bannertriger. Dann folgten Freie und Gerdth. 
Abungern. Den Schluß bed Fetes machre ein fat gu zahlteich bee 
fudter Bol. (Fortſehung folgt.) 


Nadridten. 

Nurnberg. Der Turnunterriche ijt in ben Schulen Niirnbergs fir 
Ruaben von 11 Sabren yum obligatorifcen Lehrgegenftanbde erhoben 
worden. Arme Rinder erhalten bie nothwendige Kleidung aus 
ſtabtiſchen Mitteln. 

Sotha. Der Turnunterricht iſt in allen Stadt. und Fan be 
{Hulen Sothas ald obligatorijch eingeführt, und find dafür wöchent ⸗ 
lid) 2 Stunden angefept. : 

Frantfurt o/M, Man beabſichtigt hier dle Grbauung einer 
Aurnballe fix 15,000 fi, fiir ble Buͤrgerſchule. 

Relpsig. Die Zahl der Mitglieder des Allgemeinen Turn⸗ 
vereins ift im Wachſen begriffen. Das Vorjahr (1861) feos mit 
1874, das jegige (1862) mit 1446. Much der vow den Lehrern des 
Bereind extheilte Unterticht iff im Sunehmen; es werden jept 1496 
Rinder unterrichter. Die yum Bejuche ber Turnfefte in München, 
Ulm, Muhlhauſen abgefendeten Mitglieder haben von allen drei Orten, 
Gheenpreife heimgebracht, Die ſchoͤne, ueue Turnhalle, yu -der am 
16, Suni 1862 ber Grund gelegt-murbe, tragt bic Qujehrift: “Die 
Stadt Leipzig den Turnern-* Das Wercinssermage betvdgt nabe 
ax 5000 Thalern. — ee 

Berlin. Der Turnunterticht bat nidt blod an ben ſtäbtiſchen 
Hiberen Lehranftalten den bisherigen Fortgang gehabt, fonderu 
iſt tm laufenden Sabre (1861/62) auch in ſaͤmmtlichen Knaben ⸗Abthei⸗ 
lungen ber Communal⸗Schulen eingeführt worden 

Gir die Herſtellung einer ſtaͤdtiſchen Turnhalle nebſt Turnplag 
iſt cin Grundſtück ſür etwa 9800 Thaler angekauft worden. 

Rio Janeiro, Seit 1859 exiſtirt hier cin deutſcher Turnverein, 
der gegenmartig an 108 Mitglieder mit cinem jabrliden Beitrage 
von 1,500 Thalern, zaͤhlt. 

Milenberg. Bel ber feftlichen Ginweibung ber Turnhalle, deren 
Herftelung 28,000 Gulden gefoftet Hat, waren 60 Bereine vertreren. 


Felerlich erfeholk ber Weibegefang: , Mit bem Herm fang Alles an“, 
worauj der Sprecher bed wWereins in maßvoller uud markiger Rede 
bee Bedeutung des Taged gedachte. Es rauſchten alsdann bie Klänge 
ded deuſchen Gaierlandsiiedes gar mächtig dahin, und ber wiirdes 
volle Milt endigte in beiterer Weife amit ber Mudsiibung der in Nürn⸗ 
berg aliberfommliden Sitte: Bet bem Gingug im cin neues Haus 
den Bewohnern desſelben allerlel Geſchenke unter bem Namen von 
Hausſchenten“ zu bringen. Rachmittags war grofes Sdhauturnen, 
und moͤgen woh! 5,000 Menſchen in der Halle gewefen fein. Huerft 
turnten bie Sehulfnaben, dann ble Madden, daun ber MRiteuberger 
Curnverein, — Das Turunen ber Madden zeichnete ſich durch Ane 
muth, Leichtigkeit und richtiges Verſtäundniß ans. Die Fechtübungen 
erbielten allgemeinen Beifall. : 
Mage es allen Bru dervercinen gegduniit. fein, in ber nachſten 

Beit cine aͤhnliche ſchmucke Heimatsftdtte zu grinden, und überall 
ber Spruch fich bemabren , welchet ble Riirnberger Tunhalle giert : 

Bott ſchüh' ben Bau mit ftarker Hand 

3u Nug und Ebr’ bem. Baterland, 


— — 


Hermaunjtadt. Auf Grundloge: feiner, kürzlich vom hohen 
Guberninm beſtaͤttigten Statuten, hielt ber Turns Verein im Mary 
b. 3. im Sigungéjaale ber Stadtfommunitét feine erfte Generale 
verſammlung ab. Gegenftand der Berhandlung war sundchft ber Rechen« 
ſchaſ berlcht ber bisherigen prowlforifden Vereindleitung. Diejem 
Berichde ſowie ben. daran fich anſchließenden Rech nungen enimehmen 
wit bie erfteuliche Thatſache, daß dieſer junge Vercin bereits 90 
auéibende und 25 unlerſtühende Mitglieder zäͤhlt, und über cine rer 
gel mapige Sabreéeinnahme von beiliufig 220 ff. 8. W. und fiber 
Haupt gegenwärtig, Dank ber rũhmlichen Unterftigung jfeitend bes 
sehera Sparfaffavereing, iiber ein eftives Bermdgen von 278 fl. 

8 te. § BD. verjiigt. Nachdem bieſes Sebahrungs-Rejultat von ber 
Seneralveriammlung gue Kenntniß genomimen worden war, wurde 
nod Erledigung ciniger Routinegeiafte ber Bereinsleitung bie Gre 
macdtiguig ertheilt, mit dem ribrigen Kronſtäͤdtet Turnverein wegen 
Beſchlduug bes im uft d. J in Se abjubaltenden allges 
meinen deutſchen Turnfeſtes durch die flebenbiiegifd-fidfijde Turner⸗ 
ſchaft in Verhandlung gu treten. 

Bum Schluſſe eruannte die Seneralverſammlung dutch Accla - 
mation die Herren Michael Herbert und Dr. J. Miller, in 
Anertlennung ihrer Verdienfte um bad Turnweſen gu Ehremmirglie- 
beru bes Hermannitddter Tutn-Vereins und votirte ber nunmebr 
abtretenden proviſorifthen Bereindleitung ihren Dank. Das Mefultar 
ber hlerauf vorgenomuenen Wahlen fitr dad nddfte Gercingjabr iſt 
folgended: es wurben gemdblt die Herren Karl Fug gum Borfteber, 
Brony SGebbel gum Schriftführer, Karl Schochterus gum Kaſſier; 
und gu Ausſchußinitgliedern (gn welchen auch der bleibend angeftellte 
Lurulebrer Herr Karl Orendi gebdrt) die Herren: Frang Seoreiber, 
Dr. Linder und Dy. Guiſt — 





Oedendurg. Gin Turnverein ift in ber Bildung begrijfen und 
e6 baben, bie Grinder bei dem Diener Turnvercin um Zufendung 
der Statuten angeſucht 

Fogaraſch. Gin durch ſeine Berdienfte um bie Rettung der 
Kirche bei einem grofen Brande in Biftcig befannter, junger Mane 
beabjichtigt, wie wir gebdrt, cine Turnſchule in Fogaraſch gu errichten. 
Es ift vorandjufeben, bag ihm von Seiten ber Gebirben bie ndbige 
Unterftiigug werde gu Theil werden. 

Sãchſiſch · Regen. Ginem Griefe bes neu angeftellten, tüchtigen 
Setchenlehrers Karl Doͤrſchlag an Realfehullehrer Marl Fraͤiſchtes ent: 
nebmen wir die frendigen Nachrichten, bag bie Liedertafel gute Forte 
febritte macht, daß die Turnſchule fertig geworden ift und Turmi- 
bungen bis jeht ſchon fleipig vorgenommen worden find, endlid, bag 
aud cine Schießſtaͤtte gebaut wird Die Regner regen fic! Sli 
auf gu all’ den ſchoönen Beftrebungen! 


Gige nthiimer, Herausgeber und Verleger: Qobann Goit. 
Gedructt in Johann Gött's Buchdruckerei. 
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S it I and beſchloß in ber Sigung vom 21. Mair (ab: oD beftebende 
x Unbefdranttheit im Berlehre mit allen Srundpiden, 
ober mit ein em Theile berfelben, nehmlich in fewen 
_ Verhaltnijfe im SGachjentande: ng aes * 
a : — ner OSrunbdftiide, fir welche jie ſchon beftebe, we 
Unter Univerjitdtss3 abt 495/850. (Gingereide am 15. | fiir Ucberlanbdgranbde fei aufrede gu erhalten” 
Mary 1950.) Sollte nun das, in allen feinex innern Beziehungen ſteto frei 
(Salus) gewejene, und ſegar vermd ¢ cined pofitiven Gefeged fic der Thell< 
Die Frage: cb es beffer fei untheilbare Bauerngüter, oder | barfeit feluer Feldarunde erſreuende Sachſenland btesfalls cine bee 
frei vertaufliche kielnere Feldgrüude yu haben? iff auch in dem gu ſchräntkende Maßregel ergreifen ? Dagu ift keine genugende Veranlaſſung 
Wien im Margy 1849 abgehaltenen landwirtbſchaſtlichen Rongreffe vorhanden, wenlgitené hat ſich feit dem die Feldgründe theilbar, uno 
zut Sprache getommen, und die betreffende Settion, aus prattijeben im Verlehr an feine Groͤße gebunden waren, alfo fet Jahrhunderten 
Lanbwirthen beflebend, Gat in bem ,alten taujendfad durdigetimpfe | ber Fall eisier bleibenden übergroßen Anhaufung folder Feibdgründe 
ten Streite zwiſchen dem Pringipe unbeſchraͤnkter Jeritiidelung He | in einer ſächſiſchen Fomilie und des Verſintens aller Nebrigen 
bem Pringipe geſchloſſener Biter,“ dabin erfaunt: dagG Sie flarre ringsum in Armuth und ins Proletatiat, noch nicht ercignet. 
Durchführung cines theoretiſchen Lebrfageds, fei es : Gs ware daber mit gebiibrender Rücſichtnahme auf bas bis 
in dieſer ober jencr Richtung, cin gewaltfamer, und | jebt bejtandene Vejipverbaltnif, ſowohl . rein ſachſiſcher ats auch fol- 
beShalb ſchädlicher Gingriff im bie vtetgeMAT PEW foe Reibgeinbe, welche gu Gewartungen frliber Uiiterthdnig gewefener 
Berhalenifje des wirtliden Cebens fet, daß tr der, ben | Serimatten gebdren, lebiglich durch Feſtfehung eines Minimums Ber 
Verhaͤltniſſen entſprechenden Abwechſelung zwiſchen gropem mud fleis | seriridelung, den oben entwidfelten, fowobl fiir bie. einzelnen Sand- 
nem Srundbefige dad Heil alier Klaſſen liege, welche ſich mit dem | wirthe, als auch für die NatictaleOetonomic überhaupt, aug cinter, 
Landbaue beſchaͤftigen und von feinem Ertrage leben, Ruf Dem Fe | ing Unendlich getriebenen Lebengweg fuchen, etwa in ben Stadten 
beiben der Laudwirihſchaft aber beruhe Das Wohl | iy Handwert erlernan, oder als Tagldhnet herumlungern ? Da wird 
bes gauge Staates. Der große Belly gemabre einen oerhiuf> | und mug der Landban den Abgang fleipiger Gande gar bald ſchwer 
lichen Ueberſchuß von Produlten, verſchaſfe den Beſitloſen Arbeit, | empfindex, wabrend beſonders in groferen Stidten Dad Wroterariat 
und biete den Befigenden die Mitel hdherer Kultur im Großen. — cinen ausgiebigen Zuwachs erbalt, welcher ſicherlich nicht sur För⸗ 
Der kleine Beſit erhoͤhe die Rohproduktion, und ermögliche dadurch derung der öffentlichen Ordnung wtb Rube beitraägen wird. Denn 
bie Erhaltung ciner Vollsmenge. Gr ſielle den Bejiper ſelbſiſtäͤndiger cin’ armer Bauernſtaud, mit noch fo geringem Grundbefige iſt in 
als ben Mrbelter und vermebre die Zahl jenet Birger, deren Wohl | reine Falle cin fo gtfährliches Protetarlat, als Jenes ganz Beflgtoje 
ſtand mic dem Beftaude des Staates auf das Gugite verknũpft fei. | in den’ GStadten, welded dort fein Dafeln dem’ wechſelvollen Auf⸗ 
Die Viehzucht, der Bau von Gervcidefriichten, ſei weſentlich auf ſchwung eingelner Induſfriezweige und Fobrifen verdant... . 
groͤßere Befigungen gegründet, wahrend bie gartenmapige Beniigung Unter Ben Sachſen beftand von jeber freie Grundgerfridelurg, 
des Bodens iiberwiegend bei tleinen Grundfticen Plag qrelfe. Die ja ¢8 war die moͤglichſt gleichmäßige Muftheilung der Feldgründe 
hidfte Blache erreide die Laudwirthſchaft uur da, wo | ſogat geſehlich dure Statut, Sud II. Tit. 4. wud 9. geboten und 
bie Bertheilung bes Bodens zwiſchen grofem und | og wird doch Nemand bebaupten wollen, dah unter bem ſächſiſchen 
Fleinem Wefibe die angemefjenc iſt. Die Aufgabe bes | Sandvolte das Proletariat heimije geworden ſei. Die Anſicht, dag 
Staates könne feine andere fein, alé dem Umfichgreifen aller Grtreme | pied ber Steigung yur Sparſamkeit und Wirihſchaft zuzuſchreiben 
wirtfam Schrauten yu fepen, und feinen Biirgern die ſchweten Leiden | fei, mag ibre Berechtigung haben; dagegen läßt ſich aber behaupten, 
gu erfparen, welche fle unvermeidlid mit fid brächten. Nothſtaud, daß dieſe Sparjamfeit und gute Wirthſchaft gerade burd bie geſehlich 
weitverbreiteten und ſchredlichen Norhjtand, faude man eben fowobl | eplaubte Theilbarfeit der Liegenfehaften bervorgerufen wurde. Denn 
in ber übermäßigen Arbeiterbevöllerung bei vorherrſchend grogem | e8 liegt nun cinmal in der Natur bes gemeinen Mannes, uur dort 
GStundbeſitz, alé uncer den Jwergwirthen, feien fie blog Pächter, oder | su fparen und gut Haus yu halten, wo ex cinen durch feine Spare 
auch Gigenthiimer gu Heiner Grundjtiide. Ju fleinen Laͤndern, bei | ſamteit leicht etreichbaren Swed nabe vor fic fieht. Iſt ibm die 
groper Bevoͤllerung und regem Vetriebe von Induſtrie und Handel, Moglichteit gegeben, mit Meinen Betragen Srundparjellen angue 
fei der freie Berfehe mit bem Boden das fiderfty | tanfen, fo jpart er, um diefen Swed su erreichen. Iſt dagegen mur 
Mittel bas Land in cinen Garten gu verwandeln.“ ganze Bauernanſaſſigkelten gu kaufen und zu verkauſen, geftattet, fo 
Der Kongteß, unter Dorfig bes Miniſters fir andestultur, Halt ex dies Ziel dure Sparſamleit erreihen gu können, weil ex dazu 


Aus dem Kommiſſiono gutachten in Betreff der agrariſchen 
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mebr bedarf, alé gum Antauſe tine Pargelle, in der Regel arabegu 
fir unmöglich und arbettet und ſpart mur infoweit, alé ibn beé 
Tages Nothburft dazu pwingt....... 


Proviſoriſche Gefhafts-Ordnung fiir den Landtag des 
Groffirftenthums Giebenbiirgen. 
(Fortſchung.) 

3 31. MIG ſtändige Ausſchüſſe befiehen namentlich ber Legitt 
mationéanéfdug, wenn nach § 15 ber Fall zur Bildung desjelben 
eingetreten ft; ber Berififationsaus(hug fir die Sigungsprotecolle 
bes Landtages (§ 74), ber Verificatiousausſchuß fiir die Menographi- 
ſchen Berichte (3 21) und der Metitiousausſchuß. 

§ 32. Sede Mbthetlung und jeder gewählte Ausſchuß hat aus 
feiner Mitte ¢ orfigenden, defen Steflvertreter und Ginen, mad 
Qrfordernif gwel Sebrifefiibrer zu wablen, und bie erfetate Gon 
fiituirung bent Prajideaten des Landtages angugeigen. 

Seder Ausſchuß Hat ferner fiir jeden jeiner Borberathung übet - 
wieſenen Gegenftand einen Berichterftatter zu mablen. 

$ 33. Gir die Geſchaͤftsbehandlung der Abtheilungen und Mus. 
ſchüſſe gelten im Allgemeinen und ſoweit fie anwendbar find, die 
Beftimmungen der gegenmartigen Geſchaͤftsordnung. 

Die Absheiluugen und Ausſchüſſe find befdlugfahig, wenn 
mindeftens die Halfte ihrer Mitglieder auweſend if. 

Sie faffem ihre Beſchlüſſe mit abjoluter Stimmenmebrbeit. 

Der Vorfigende fann immer fein Stimmtecht audiiben. 

§ 34. Seber in cinen Ausſchuß Gewaͤhlte ijt ſchuldig, regel- 
mapig in deſſen Gigungen gu erſcheinen. 

Der Borfigende hat, wenn ein Mitglied von orei Sigungen 
obne hinreichende Entſchuldigung ausbleibt, cine neue Wahl gu vere 
anlaffen. 

§ 35. Wenn die Gurladung von Mitgliedern der Megierungss 
beborden wegen Grtheilung oon Mustinften und Muffldrungen einem 
Ausiduffe bei cingeluen Verhandlungen nothmendig oder wüuͤnfchens ⸗ 
werth erſcheint, fo bat der Ausoſchuß die Einlabung burch den Prde 
fidenten bed Landtages gu veranlaſſen (§ 18 ber prov. Landtags⸗ 
Orbdnung). Ebenſo haben die Auoſchüſſe bas Recht, Sachverftindige 
zur miiudliden Bernehmung vorguladen, oder yur Abgabe cined 
ſchriftlichen SGutadtens aufzufordern. 

Der Praͤſident, die Vice-Praſidenten oes k. Guberniume ober 
die vom eritern abgejendeten Gommijjdre find befugt, ben Verhandlun⸗ 
gen ber Ausſchuſſe beizuwohnen, (§ 18 der prov. Landtags-Ordnutg), 

$ 36. Den Ausfdijjen ſieht frei, ſolche Mitglieder bes Lands 

, dengu fle befonbere Kenntniß bed Gegenſtandes gutrauen, yur 

iluahme an ben Sigungen mit berathender Stimme einzuladen. 

Der Antragheller fol, wenn ex wiht jelbft Mitglied jenes Muse 
ſchuſſes iſt. welchem bie Borberathung ſeines WAntraged zugewlefen 
wurde, gu den Berathungen ded Ausſchufſſeg mindeſtens cinmal zur 
Begründung ſeines Antrages, und lann aud. ſonſt fo eft eingeladen 
werden, als der Ausſchuß dies fiir gwecmapig halt. 

Der Prafident und die Vice-Prafidenten bes Landtages koͤnnen 
ben Sigungen der Ausſchüfſe jederzeit, jedoch ohne Stimmrecht bel 
wohnen. 

§ 37. Sobald cin Ausſchuß cine ihm ũberttagene Borberathung 
vollſtaͤudig beendigt bat, fo uͤbergibt der Vorſitzende ben Bericht fiber 
die gefagten Bejdlijfe bem Prafitenten bed Landtages. 

$ 38. Sollte bas Gutadten in ber Hauptfade von cince Bors 
ftage abhaͤngen, welde auf verichiebene Art entidhieden werden fann, 
fo iſt bem Ausſchuſſe geftattet, bem Landtage cinen Antrag auf Gnt- 
ſcheldung dieſer Borfrage oorgulegen, und erft nach Grlebigung des— 
felben mit ber weitern Berathung vorzugehen. 

§ 39. Wenn bei cinem durch Srimmeumedrbeit gefaßten Ges 
ſchluſſe ober Antrage eines Ausſchuſſes an den Laudtag, cine Minoritat 









von minbdeftens dret erm, dig Bor es Minorithte-Sutad- 
achtens an ben Sanbs je bat 6 Recht, dasſelbe dem 
Berichte oder Antrage ee m, und einen Berichterjatter 
zu waͤhlen, doch barf bes ftattung bed Beridtes, 


oder Antrages biedurd vergégert werden. Auch bebiirfen derlei 
Vorſchlage, um im Landtage zur Abſtimmung gu gelangen, der Unter 
fiiigung gleich allen anderen Antragen. 

§ 40. Die Sigungen des Landtaged find Sffentlia. 

Ausnahmeweiſe foun cine verirauliche Sigung gebalten werden, 
wenn entweder ber Borfigende oder wenighens zehn Mitglieder 6 
verjangen und na Entferuung alles gus Theilnahme an den Vers 
handlungen nicht Beredtigten der Landtag fic dafür entſcheidet 
$ if und 14 der pro. Landtags⸗Orbnung). 

8 41. Der Landtag ijt bejchlupfibig, wenn wenighens die.Galjte 
ber Mitglieder, welche ihren Sig im Landtage cingemommen haben, 
anmefend ijt (§ 19 ber prov. Landiags-Ordnung.) 

§ 42. Die cingeluen Berathungsgegenſtaͤnde ‘gelangen vor ben 
¥andtag : 

a) als Regterungévorlagen burt ben f. Lanbtagé-Comuriffte ; 

b) burch Mutrdge cingeluer Mitglieder bes Landtages § 15 der 
| prov. Landtage · Ordnung ·) 

§ 43. Selbſtſtaͤndige Auttäͤge cinzelner Mitglieder miiffen bem 
Praſidenten bed Laudtages ſchriftlich habergeben , und wenn dicfelben 
durch den Prafidenten oder im Ablehnungsfalle durch ben k. Laud⸗ 
| tagé-Gommiffdr-gur Verhandlung zugelaſſen wurden (§ 15 ber prov. 

Ranbdtagé-Orbnung), vorldufig ber Ausſchußberathung unterzogen 
| werden. 





Solce Anträge miiffen von wenigitend zehn Mitgliedern unters 
ſtüht werden. 

Wird cin Antrag nicht hinrelchend unterſtüht, fo. if derſelbe 
einfach an. hinterlegen. 
| Beywede cin derlel jelbftanbdiger Mutrag bas Zuſtaubekvmmen 
| eines beftimmren Gefeges, fo mug derſelbe in Form eines vollftindis 
gen Gefehentwurfed verfagt und cingereicht werden 

$ 44. Gin Dinreibend unterſtühter Mntrag iſt in allen bret 
laudesũblichen Sprachen in Drud gelegt, unter bie Mitglieder zu 
vertheilen, und kanu ber Antragheller nach Thunlichteit einen Tag 
anjuden, an welchem der Gegenftand sur erjten Leſung gebracht und 
ber Autragitetler gur Begriindung jeines Antrages zugelaſſen werden foll. 
: Der Tag wird fofort vom Prafidenten ded Landtages feftgefegt. 





8 45, Die Reibenfolge der gu verhandelnden Gegenſtände wird 
vom Prdfidenten bes Landtages bejtimmet (§ 15 ber prov, Laudtags- 
Orbuung). 

- Die Tagesorbuung jeder Sitzuug it ben Landtagé Mitglieder, 
wo moͤglich am Schluſſe ber lehten Cigung, jedenfallé aber oor 
Veginn ber Sigung betannt gu geben 

8 46 Der Prdfibent bed Landtages erdffnet bie Sigung, ſobalb 
bie beſchlußfahlge Zathzl ber Mitglieder auweſend iſt (§ 19 ber prov. 
Lanbtagé-OQrdnung). 

§ 47. Nad Groffnung ber Sigung fiellt der Präſident die 
Anfrage, ob Miemand eine Beridhtigung des Protocols im Sinne 
bes § 74 dieſer Gefhaftsordunng verlange. Verlangt Nlemand 
cine Bericht’ gung, fo if bas Protocol als richtig anzuſeben. — Im 
entgegeugeſetzten F alle beſchlieht dir Landtag über die verlangte Be⸗ 
richtigung. 

Hierauf werden oom Praͤſſidenten ober hem k. Landtags⸗Com⸗ 
miſſat zut Verhandlung zugelaſſene Anträge und Berichte angefiins 
digt, und in Anſchung der erſteren nöthigeufalls die Frage auf Unter⸗ 
ſtuhung geftellt, fotann Mitthellungen ber Reglerung, ber Mbrhei- 
Tungen und Ausſchüſſe, endlich fonftige Einldufe jur Kenntniß bes 
Landtages gebracht. (Fortjebung folgt.) 
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fenburg find, wie. und von dort geſchrieben wird, die erforderlichen 
Berlauthatrungen und weiteren Welſuugen in Betreff der Einberufung 
ded Landtages bereits an alle Surisbdiftionen ergangen. Es wird 
dadurch bie Mittheilung beftdtigt, bag die Munizipalaus ſchuͤſſe und 
ührigen Kommunititen, bie bel ber Durchführung der Landtagswah- 
fen zu interveniren haben, fiir den 28. d. M. gu der Serathung 
dex Ginleitungen jufammenberujen find. — Die Ginleitungen: Bers 
vollſtandigung ber Wabllifien, Prdfung ber cingebradten Reflamati- 
onen u. f. w. dürften nad. den Beftimmungen der Wahlordnung 
beildufig 14 Tage im Auſpruch nehmen, die. eigentlichen Wahlen 
daber am 20. bié 24. Suni beginnen. 

G. K. Die wir vernehmen, haben. die ven ber & fiebenbiirg: 
iſchen Hoftanzlei ii Beteeff des Perſonalſtandes und der inneren 
Gintidtung ber in Hermannſtadt zu errichtenden ſiebenbürgiſchen 
Laudes· Irrenaußalt gemachten Vorſchlaͤge bereits bie Allerhoͤchſte Ges 
nehmigung erhalten und iſt daher mit Zuperſicht gu erwarten, daß 
dieſe Auſtalt in naͤchſter Zeit ſchon ihrer wohlthaͤtigen Wirljamleit 
wird. zugefuührt werden kͤnuen. 

Die in letzterer Beit aus bent benedbbarten Douaufiirftent hits 
mer Molban und Walachei eingelangten ginftig lautenden aͤmtlichen 
Machtichten her den Geſundheins zuſtand ded Groghornvichs bajelbft, 
haben dad. hierlanbige b. t £., Landed GeutralRommanbo veranlaft, 
bie fiir bas. nach Siebenbürgen cintretenbe Grophornvieh feltgefepte 
Gontumagperiode gegen beide Fieftenthiimer, und zwar gegen die 
Molban von zehn, und gegen die Waladei voy gwangig Tagen 
nunmebr auf der gangen moldo-waladijden Grenge auf fünf Tage 
herabzuſehen. 

Klhauſenburg. Dem Vernehmen nach, ſchreibt der Kol. 
Ray,” Hat das k. ſiebenbürgiſche Subernlum bercits an bie Gomis 
tatés und Stuhlleiter, ſo wie an die flddtijcben Gemelndevorſtaͤnde 
Veror duungen erlajfen, wegen je cherer Zujammenberufung der Wahl⸗ 
verjammlungen, auf denen nad Publication bed königlichen Gin: 


berufungsjdreibens und der provijorijdgen Landtagsorbuung die Dee - 


putirtenwablen vorzunehmen jeien, 

MarosBarjarhely. Wie dem K. K.“ von ie & 
ſchrieben wird, dürften fiir bie Dauner der Landtagswahlen * 
ferien angeordnet werden, aus bem nahe liegenden Grunde, weil bet 
ben Wablwerjammlungen zahlreiche Beamte theils als Wabldeputicte, 
theilé ald ernanute Leiter ded Wahlgeſchaͤftes yu erſchelnen haber 
werben. Die & Tafel wird, jobald nur auc die untesen Stellen 
gehorig beſetzt find, ihre Wirkjamfecit alé Appellationsgeridt, in ahn⸗ 
licher Weiſe, wie ſie im Jahre 1861 auf kurze Belt berelts beftatts 
ben bat, denmaͤchſt beginnen. 

Zu ber neulichen Mittheilung eined fiebenbitegifeben Korreſpon · 
benten bed „M. S.“ fiber das Verfahren, welches bie ‚Unlonspartel“ 
anf bem Landtage einzuhalten beabſichtige, bemerkt ,Rotunt” : ſeines 
Wiſſens beſchräͤnke ſich dieſer Plan nur anf den Wahlakt; fir das- 
jenige, worilber man nad ber Wahl Abereinfommen follte, werde das 
Vorgehen der Megierungs-Organe bei den Wahlen und die Modalität 
ber Ginberufung der Regaliften bie Direttive abgeben. 

— (Sur Löſung der ungarifcen Frage.) bringt die ,Oftd- 
Poſt* einen Artifel, der mehr alé die Privatanfid@t der Redattion 
gw enthalten ſcheint. Den von Graf Rolman Majlath alé geeignets 
ften Weg yur Löſung vorgeſchlagenen Partitularlandtag weift fie als 
ungeſe hlich, zwedwidrig und praktiſch unausführbar guriid. Dagegen 


zeigt fie Sympathien fiir eine Berjfammlung von angefehenen, unab⸗ 
haͤngigen lopalen Mannern, welche yur vorhergehenden Berathung 


ber königlichen Propofitionen beigezogen witrden. Wie fle Aber ben 
Inhalt diejer Propofitionen und fiber bie Bufammenfegung ber Gee 
sathungéfommiffion benft, erhellt aué folgenden Stellen: 


. . ° — — — — — — — — — — 


„Wenn die Propoſition, wie es im ihrer Natur liegt, meht im 
Suterefe ded gemeinfamen Regenten wud des Seſammtrtichts gee 
batten ſein with, jo tunen die Staͤude wieder auf dem Landtage 
Menderungen vorfdlagen, und dariiber mit ben Behörden des Kinigs 
in Verhandlung treten. . ... . Mandhen Punkten werden bie Gee 
treuen ded Konigs hoffentlich beiftimmen, — bie Puntte aber, denen 
bie Dorherberufenen nicht ihre attive Unterfiiguug von posnbercin 
gemipren wollen, dieſe Putte miijfen eben die Behörden des Koönlgé 
wid bie abjujendenden faijerliden Kammiſſaͤre anf dem ungarifhen 
Landtage ſelbſt gu oertheibigen ſuchen. 

pt dex Bezichung von Didunern zur vorhergehenden Bee 
rathung: ber königlichen Propofition fann man ſowohl der ungaris 
ſchen als ber Februarverfajfung in ausgezeichnetet Weife volfonmen 
gleich gerecht.merden, indem man auf Grund ded vom Peſti Hirndt” 
citizten Artilels if §, 3 von 1744 hervorragenden Magyaren, und 
wenn man es für exfprieplich eractet, auf @rund bed Statutes fiir 
ben Staatérath cinige andere prattijde und dem pofitiven Bedürfniß 
gewachſene Manner, aljo cine Me Berathungéfommijfion in Aa- 
gusiam Imperatoris:e+ Regis Praesentiam eluberuft. Bevor jedoch 
died geſchehen fann, miiffeu die Behörden des Koͤnigs den vorldus 
figen Entwurf der koͤnigl. Propeſition ſchon verfertigt haben!’ 

Wien, 18. Mai Sn Petersburg ſoll eine ſehr triegeniſche 
Stimmuug hertſchen und das ruſſiſche Kabinet ber Auſicht ſein, bag 
ſich Cee Krieg nicht werde vermeiden laſſen Man ſucht bie. diplomas 
tiſchen Verhandlungen zu verlaͤngern, um Zeit zu gewinnen, da man 
hofft, mit dem polniſchen Aufſtande ſertig gu werden, ehe bie Grog. 
maͤchte ſich uͤber cin gemeinſchaftliches Programm verftinbigen, uuh 
vervollſtaͤndigt inzwiſchen die Riiftungen, welche bereits großartige 
Dimenfionen anuchmen. — Die in ber letzten Woche zwiſchen Oeſter⸗ 
reid) und Preußen ſtattgehabten Verhandlungen ſollen fic haupfäch⸗ 
lich auf bie Bundtoreformen bezogen haben, ſcheinen aber cin ber 
friedigenbdes Reſultat nicht gehabt zu haben, da es nicht gelungen 
iſt, dle beſtehenden Mein ungsdifferengen gu behehen. Das diesſeitige 
Kabinet beabſichtigt im Lauft ded nachſſten Menates mit bem nenen 
Reformprojette hervorzutreten. — In Bezug anf, bie deutſch⸗daͤnlſche 
Angelegenheit erfaͤhtrt mau, daß ber Antrag ber deutſchen Großmächte 
dahin geht, nach Ablauſ der dem daämiſchen Kabinete zu ſtellenden 
Friſt anf Grundlage des Artifel 5 der Excekutionsorduung vem 3, 
Mugu 1620 innerhalb drei Woshen die Erckutlon eintreten yu lajfen, 
Bie ſich aber nicht bios auf ſtrategiſche Befegung der Herzogthümer 
Holftein und Lauenburg und Herficllung verfaſſungsmäßiger Bur 
finde zu beſchraͤnken atte. Gé ware naͤmlich unter Ginem, fiir die 
Segictungsgewalt cia Proviforiuu einzuſehzen uud jollen die Rechte 
ber Hergogthiimer in Beyug awfribre Shree, ani ihre 
Realunion geſchͤt werden. 

Wren, 20. Mai. Wie bette tm fons — KMreiſen 
Serlautet, ſoll det Gouvernenr ven Sichendfirgen FM. Graf Grenne 
ville, von Er. Mojehat sum bevollmächtigten könlglichen Kommiffar 
fiir “ben nachften ficbenbiirgifiien Ranbtag defignivt fein. Befannt. 
Tih it im § 6 ter proviferijden Landtagsordnung beſtimmt, daß ber 
fon allerhicht Gr. Mlajeftat yu diejem Behufe ernamnte bevdll mah 
tigte ft. Laudtagsfomuiiifdr den Landtag aber beſonderen allerhédjften 
Muftrag eroffnet, vertagt unb ſchließt. — Die Anwefenhelt bed tinige 
Tbe Guberniatrathed Jakab in Wien foll ſich wefenttidy auf die 
Gribeilung wed Entgegennahme mündlicher Ynformationen im der 
Peberbirgijdhen Landtagsangelegenbeit bezogen haben. — Das Wahl⸗ 
geſchaft fiir die bevorſtehenden Landtagswahlen wird fo wiel ale mög⸗ 
Tih con Wien and gelettet. Hier wurden alle. Formularien fiir die 
verſchledeuen mittelbaren und anmittelbaren Wahlacte und die fid 
barauf beztehenden Gefdhafte entworfen und nicht bles tn -Gntwurfe, 
fonder in ber vorandiichtlich bendthigten Anzahl gedruckter Grem- 
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plare nach Siebendiirgen gefendet, um bei ben Wahlen in Sebrand 
geſetzt zu werden. 

G K. Ge Erzellenz der Herr Miniſter Graf Rechberg iſt, 
wie wir pernehmen, von jfeinenr Unmoblfein faſt gänzlich wieder 
geneſen. 

— (Wechſel tm Handelsminiſterium?) Das Gerücht wegen 
cined perſonlichen Wechſels im ber Leitung des Handelsminifteriums 
erhaͤlt fich moch immer, und man ſpricht mit jiemlicher Beſtimmi⸗ 
Heit, bag ber Reichstathsabgeorduete Witter v. Szabel cin geborner 
Giebenbiieger mit bem bejagten Portefenifle betrant werden ſoll. Von 
anbderer Geite weift man auf den Starthalter Freihern v. Pode hin, 

(Politifde Ueberfidt) Die Nachrichten aus Rom rele 
Gen bis yum 15. 6. M. Der h. Bater fept die Reije in den fiid- 
licen Provingen ded Kirchenſtaates unter ben ibn von ben Bevdl- 
terungen gebrachten Ovationen fort. Das von italleniſchen Blattern 
ermabnte Gerücht von einem bevorftehenden Ruͤcktritt bes Rardinald 


Antonelli enthehre, wie franzöſiſche Blätter verſichern, jeder Bes | 


gruͤndung. 

Der plemonteſiſche Miniſter des Innern, Here Perruzzi, hat 
jing in ber zweiten Rammer cine Rede liber die age Siid-Staliens 
gebalten und im Hinblick auf bie dortigen ſchweren Uebelſtaͤnde 
bie Behauptung aufgeſtellt, daß alles beſſer geben rolirbe, wenn mur 
bie italienijde Einheit vervolftandigt unb Rom bie Hauptftadr Stas 
liens ware, Ga France verfichert, trop eines eingehenden Stubdiums 
biefer Rede keinen ernften und haltbaren Grund fiir die Anſicht auje 
finden gu können, dap Rom unerläßlich jum @liide Italiens fei; 
im @angen mathe dle Rede den Gindrud, daß man von ihr ſagen 
fonne, Stalien habe ſich in nists geandert und fet eben nur um cine 
Mebe releher. . 

ine von SGaribaldt und Mayini gu Gunſten Polend und Sta- 
fiend ceranftaltete und mit vielem Pomp in Scene gejegte Subjerip- 
tion gu 1 Gr. Gat bis jetzt 1629 fr. eingebracht Co meldet das 
magziniftijde Glatt Unita italiana. 

Die Montenegriner ſcheinen wirklich Grvft mit der Mufrechts 
bathing eines freundnachbarlichen Verhaͤltniſſes machen zu wollen. 
Das Journal be Kouſtantinople verſichert, bap fie baufig im den 
Grenjorien ber Herjegowina verteheen und bie Bebelfe, welche ihnen 
bie Türkel und ODeſterteich zur friedlichen Lebensweiſe gegeben haben, 
cifsigh Geniigen. - 

Das Gersiht, daß Fuad Paſcha wieder guar Grofocjier cr 
nannt werden foll, gewinut nad ben neueſten Depeſchen aus Rone 
ſtantinopel an Konſiſtenj. a 

Jn Athen ſcheint man aulaͤßlich der cmpdrenden Brutalitaͤten 
und Gryeffe, deren Schauplay die griechiſche Hauptſtadt jfingh. wor, 
fid auf dle Rothwendigkeit ciner fremben Ogcupation gefagt gu mas 
hen. Mittlerweile fragt La France, was denn von elnem Sande 


gedacht werden folle, das einen ſolchen Zuſtand dulde und ſich nur- 


dann getroffen filble, wenn Geembde die brenuende. Wunde ber 


Biſchof Fepler, den die Zeltungen {hon laͤngſt Berhandlungen 
Aber Routordatsabduderungen. in Rom betreiben lleßen, iſt erſt die 
legte Dede, nach RKonjetration des neuen Blſchofs in St. Gallen, 
babin yum bdefagten Zwede abgercift. 

Die Nachrichten lauten heute triegerticher, alé ſeit vielen Tae 
gen. Zuerſt ift cime Mittheilung der , Europe” ba, welde in jebr 
beftimmter Weiſe von Schwedens Neigung, aktiv gegen Rußland 
voczugehen, ſpricht. Schwediſche Blditer melden von jablreiden 
Rundgebungen ju Gunjten der polniſchen Sache, die in vielen Srid- 
den Schwedens und Norwegens gemacht worden find und nun foll 
auc Danemart, von Frautreidh befragt, erklaͤrt haben, daß Letztetes 
auf die Unterſühung Dänemarks in einem Krlege gegen Rußlaud 
rechnen tinne, Sn Kopenhagen finden Geldſammlungen mit reichem 


Erfolge fiir bie Polen ſtatt, an denen fic aud die Frau bes Koͤnigs, 

bie Grafin Danner, und ‘bie Gemalin bes Mintiters bes Aeußern bes 

theiligt haben. Aus Paris wird gejdricbet, ‘daf- man Sort feinen Mus 

genblick tong aufgebdrt bat, fid auf ben Kiſeg gefagt zumachen und 

bag ſchen in den erften Tagen bed Suni cine Wendung ber Verhaͤlt⸗ 

niſſe ermartet wird, welde Frankreich veranlaſſen diirfte, offener bere 
! vorgutreten. Endlich wird von folgender augeblichen Menferung des 
| Pringen Napoleon geſprochen: 

Wen Europa bei dem Bluwergießen- in Polen nicht 
intervenirt, fo bleibt ihm nichté Anderes brig, alé Gendarmen 
wih Berichte aufzuheben, denn -cé gibt dawn in Europa cin 
Land, we Mord, Vrand und Schdudung unbeſtraft bleiben. 
Frankreich wird unjehlbar - in der polnifehen Frage dad 
Schwert ergreifen, deun Frautreich könute, wiewohl es ben 
Krieg nicht -vwiinjehe, wie feinem Maijer verzelhen, wenn ex 8 
nicht thaͤte.“ rh #5 toe 

Wir ſchliehen unſere Ueberſicht mit der Crwaͤhnung eines Are 
titels der heutigen⸗, Donau⸗geitung“, der ſehr mapig-in ber Form, 
| aber energiſch in ber Sache file ble latholiſche Rische in Polen in 
| bie Schranten tritt. Wie übtigens dic „Judep“ verfichert, ſcheint fid 

bie roömiſche Rurie nun entſchloſſen zu haben, offen gu Gunfien Po- 
| Lens oufgatreten. Die framzöfiſchen Bidsser metden, dag die papfitiche 
| Regierung cin Memoranda fiber die Leiden und bie age ber tath. 
Kirche im Polen vorbereitet, und dah. dieſes Dotument. bemnddft nad 
| Petersburg ubgehen werde. on 








G. K ‘Nath einem Schreiben, welches uns aug Belgrad gue 

gebt, find die Nachrichten, welche nenerdings von einer greßen Sähh⸗ 
; Fung, von abermaligen RKriegégeliiften und friegerijden Vorbereitun ⸗ 
| gen in Gerbieh fprechen, wenn nicht gerabegu erfunden, dod höchſt 





libertrieben, GS with nicht in Abrede geftellt, dag aud jest nod . 


tine RKriegdpartei beftebe, fie tft aber nicht bloß mumerifd in der 
Minberheit, ſendern auch, wenigftend in dieſem Angenblic, von ſtht 
geringem Ginflug. Der Fixit erkeunt in der Grhaltung des Friedens 
eine Bedingung der Wohlfahrt bes andes; die Vefipenden und 
Beſonnenen theilen jeine Anſicht und fie pradominiren fowohl der 
| Sahl wad als durch moraliſchen Einfluß. -- Gon 13. d. M. an 
‘ft wegen Ucherhandnabmie ber Berbredyen des Raubes, der öffent⸗ 
Then Gewatterhatigtit, deo Debſtahls umd ber Brandlegung in 
me hreren Kreijen Serbiend bad Standrede publizitt worden. 

GK. Sn Bos nicn wn be, wie uns ans Belgrad gemeldet 
mird, ſchon im Mary der Befehl ertheilt, daß dle Türken bereit fein 
ſollen, mit ihren Waffen und Ruſtungen bem erſten Aufrufe Folge 
zu leiften Die Konftription ber Militärpflichtigen wurde tm groß 
artigen Maßſtabe durchgeführt. Dieje Konſtription darf man nicht 
mit ber Rekrutituug verwechſeln. denn die Rekruten gehören gus 
Ergänzung det tegulären Truppen, bie Konſttibitten aber bilden ge⸗ 
wiſſermaßen tin ſtehendes Voltsheet. Die geſammte muſelmaͤuniſche 
Bevslterung von 16 bis 50 Jahren wurde fonftribirt, anßerdem ere 
bielt jeber ben Befehl, fid mit einem Gewehre und Pulver yu vere 
feben. Wer tein Geweht hat, erbdlt eines von ber Regierung. Sn 
Albanien, auc im Piroter Bezitk Bulgariens werden die Chriſten 
ebenfalls eingereiht und -alé Soldaten betradter; aud werden die 
Feftungen ſtark verptovlantirt 








Berlin, 21. Dai. Heid bei Seginn ber heutigen Sigung 
bed Abgeordneteuhauſes erſcheint Herr v Bismarl. Der Praͤſident 
vertiindet, der Dtinijter werde cine königliche Botſchaft mittheilen. 
Die Botfhaft fagt: , Durch den Anjpruch auf die Dissiplinargewole 
gegen die Minifter und bas Muferlegen des Schweigens ſeien die 
Verfaſſungsrechte bes Miniſterlums verlezt. Durch zwel Schtelben 
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habe bad Minißerium Gelegenheit gegeben, bie Sache auf die Bes : 


beutung eines vereingelten Falles zurückzuführen. Das Haus fei dieſen 
verſohnlichen Schritien nicht entgegengefommen, Habe vielmebr indie 


relt bas Berfahren ſeines BPrajidenten jfich angeeignet. Der Barbe 


bee Rrone entſpreche nicht eine ſolche Stellung der Dtinijter. Alfo 


finnen wir, fabet ble Botfehaft fort, nue ermahnen, diefem Stande: 


ein Ende yu machen, damit. die geſchäftlichen Berhandlungen weiters 
geffibrt werden konnen.“ Hert von Vismarh verlaßt bas Gaus. Bire 
chow beantragt bie Berwelfung der Botſchaft aw den Adreßausſchuß. 
Die Minifter Hatten” ben Konig falfeh berichtet, auch bei dieſer Gee 
legenbeit fei bem RKdnig.: zu zeigen, welche Rathgeber er babe. 
(Beifall.) Sobel und Graf Schwerin unterſtützten den Antrag. Gras 
bow will in der Tagesordnung fortfahren. Die Suriidweijung wurde 
einſtimmig beſchloſſen. Dic naͤchſte Sigung iſt unbeftimmt, wahr⸗ 
ſcheinlich morgen. 

Berlin (Dex Kinig und bie Miniter.) Ju Folge bea 
jiingiten Ronfitees im Ahgeordnetenhauſe waren ble Minifter ent⸗ 
ſchlo ſen, die Schließung der Sejjion ſchon in ben nadften Tagen 
vorzunehmen. Noch der heuligen „Schlef. Itg.“ jedod hat der Rds 
nig vorgejtern Nocmitiags 5. Uhr auf bie wiederholten Vorſtellungen 
ber Minter, bad Abgeordnete nhaus —⸗ wit cimer entſchie denen 
Ablehnung geontwortet. 

Berlin, 19 Mai. Der Konig oon ‘Preugen if, trant. Man 
fagt.in Folge der lepten hefiigen Gemithserfchittterungen. Die Kame 
mer wird bem Konig im einer Adreſſe die Lage. bes Landes ausein · 
anderſthen und. dad verfaffungwibrige Verfahren ber Miniſter darin 
belenchien, (Wir ozingen im unſerm nächſten Blatte, dea Eutwurf 
dieſer Adreſſe) Der Konig ſoll ſich der Situation nicht mehr gee 
wachſen fiblen und wiederholt ſelue Abſicht kundgegeben haben, die 
Krone niederzulegen. Gu ſeiner Antwort auf bie Kammeradrefſt, will 
ber Koͤnig es noch einmal verſuchen, ſich mit dem Abgeordnetenhaus 
gu verſtändigen. Scheltert dieſer lehte Berſuch, dann legt der Koͤnig 
ble Krone neder (2?) Die Keronſyndiei ſollen gum König bervjen 
werden, um iht Gutachten fiber die Disziplinargewalt des Prdjidens 
ten gegenüber ben Minſſter des Königs abzugeben. 

Berlin, 2. Mai. Der Konig hae geſtern einige .Schmuerye 

anfalle gehadt, jedoch feltener und von kürzerer Dauer alé vorgtſtern. 

Die Nach: war gut, ebenfo bas Befinden Heute Dee’ Monig hat 
noch teine Borirdge entgegengenommen, aber den Beſuch des Pringen 
Karl empjangen, 

G. K. Berliner Stimmen, die offigidé klingen, treten in: vers 
ſchledenen deutſchen Blittern mehr oder weniger beftimme mit folgen» 
der Argumentation anf: Preußens Lage fet teinedwegd eine hilſsbe⸗ 
diirftige, denn es braude ja nur, wad “ed leicht Mune, auf’ die 
Kongrteßldee eingugehen und feine momentane Sfelitung  wiirbe -for 
fort cin Ende nehmen; nod mehr, es liege fogar in Preagens Hand; 
mit Oefterreich die Rollen gu wechſeln, indem es ſich cinem etwa 
oon Fronfrei und Rußland mit Regierungen gweiten und dritren 
Manges, trop des Widerſpruches Oefterreihs und Englands, vere 
wirklichten Kongrteſſe anſchließe Abgefeben nun“ davon, dag,” wie bie 
„Koͤln. Ztg.“ diejer Regumentation und hiedurd dieſelbe vernichtend 
Hinjufligt, oon ber Gencigtheit Frankreichs die Kongreßidee auc jelbft 
pariiell ju verwirllichen, gar nichts bekannt iſt, fo würde fiberhaupe 
geniigen yu fagen: dof ber europdifche Rongrep ober nur die Roifereny 
ad hoc in dem Mugenblide unmöglich geworben tft, wo England 
und Oeſtertelch ſich dagegen erfldren. Ein folder partieller Kongreß 
wlirde weber yur Loöſung der polniſchen, noch irgendeiner anderen 
Frage beitragen, höchſtens yu ciner Steigerung der Wirren. Die 
gan;e Argumentation beruht auf cinem Fundamentolirrthum in des 
Auffaſſung der politiſchen Situation und enthalt nicht dad leiſeſte 
Milement, was oe waite anf bem * glelchſam eines gegen | 


—— — — 


das oͤſterreichiſche Kabinet geridteten Schreckſchuſſes gu der Verfldue 
digung zwiſchen ben beiden deutſchen Großmachten beizutragen. 
Beruburg, 17. Mai, (Die deutſchen Farben in Leder.) 
Bei ber im diefen Tagen. bier abgebaleenen Thierſchau, welche ans 
nah und fern cine jableeiche Zuſchauermenge herbeigezogen hatte, 
ercignete fic) cin intereffanter Zwiſchenfall. Um namlicdh ber Gtadt 
cin feftliched Anfeben gu geben, Hatten bie Ranflente inners und an 
Perhalb ihrer Raden die fehdniten ibrer Waaren auegeltellt. Auch der 
Lobgerber Gaim, ein als freifinni; befannter Mann, wart dieſer Sitte 
gefolgt und hatte auferbalb ber Fenfter fener Wohnung verſchleden 
farbige Saffianl eder ausgehaͤugt. Mote es nun Abſicht oder Suc 
fall fein, genug, es Bingen ſchwarze, rothe und gelbe Saffianleder 
friedlid) nebencinander. Dieſe Anfpielung auf die deutſchen Reichs- 
farben war aber polizeiwidrig und beleibigte bad bernburgiſche Rechts ge- 
jUhl des Landrathes Bunge. Der befiehlt bem Lohgerber Calm, die ſchwar⸗ 
gen, tether unb gelben Gafflanieder aus feinem Feriter gu nebmen. 
Weigerung. Gendarmerie ridt an und Gebilfen mit Sturmleitern, 
bie bewaffnete Polizei ſteigt binanf; jetzt will die Hand bed Geſehes 
baé corpus delicti erfajfen — ¢8 verſchwindet nad innen zauber⸗ 
fone. Herabfteigen. Die Saffiane erſcheinen wieder. Neuer Ane 
griff mit gleichent Erfolge. Zweites da capo unter Inbel ber Um— 
ftlebenden. Dade riidt Beran. Die Thür wird erbroden. Wie F 
eine zweite babinter? Minch fle fallt ben Streichen. Neue Berbarsi- 
tadirung. Der Arm bes Geſehes erlahme, feine Trager gichen ab; 
bie Gaffiane leben und bangen nod. Mlle Anwefenden laden, und 
jede Miene, jede Lippe auf dem Schießanger verkündet's und rufe > 
„Safian!“ Ginen folden Muftritt verurjadten . bier die deutſchen 
Farben ! 


(Ueber ben polnifden Aufſtand.) Aud in Keine 
Rußland jenfeits des Dniepr foll ber Aufſtand ausgebrochen fein und 
ſich daſelbſt fajt tein Milirde befinden. Mehrere Snfurgententorps 
haben fich gebildet und die polniſchen Snjurgenten um, Ojfigicre 
gebeten. 

Die. Dolhobyezower Inſurgenten (Volhynlien) find in ba’ In⸗ 
Were des Landes abgezogen. Die Ruſſen haben Dolhobyszow beſetzt. 
Die Juſurgenten proklamiren bie Bauernfteiheit und Ettheilung bed 
Grundeigenthums. Ounin, Krojewsti, Lozinoli und Wisniowsti find 
bie: Fuhter der Revolution iu Volhynien. 

Die geheime revolutionire Regierung, in Baridau bat unter 
dem 10. Mai exflirt, der gegenmartige Stand der Altiva und Paſſiva 
bed Stantdvermigens jet unantafthar; die Nationalregierung vere 
bietet Privatperjonen und Beamten die Betheiligung an Finanzope⸗ 
tationen und an dffentlichen Arbeiten, exbldrt betreffende Alte dex 
ruſſiſchen Regierung im Voraus fiir nichtig und warnt audwartige 
Rapitaliften; dem Parijer Bantier Alexauder Lacki hat die National- 
regicrung verboten, das Praͤſidium der. Warſchauet Bank yu über⸗ 

ebmen 
= Row no, (Ruffifd-Polen), 19. Mai. Die polnifden Inſur⸗ 
genten haben in der unmittelbaren Nähe von Polangen, an der Ofte 


fie Poſto gefast. Bwed unbefannt. 
F retina , 20. Mai. Privatnadridren aus Brody gufolge 


joll am 47. zwiſchen Berdpesew und Madnowta ein Kampf frattgee 
funben haben, welcher gu Gunſten der Inſurgenten ansgefallen fet. 
Hisniews ti jog iiber ben Bug nach Kougteß-Polen yard, 

Lemberg, 24. Mai. Ans Huſſhatyn wird gemelbet: Sus 
Haifinster, Braflawter, Otboporster, Prostorower Gezirte if am 
49 Mai der Mufftand ausgebroden. Mufftdnbdige des Prosforower 
Bezieles haben die Richtung gegen Starofonfantinow genommen, 
Bei Chorjon, Kiewer Guberniums, Hatten 100 Aufpdnbdifde einen 
Zuſammenfloß, wurden zerſprengt und 14 gefangen, Bei 1000 Cw 
benten vou Kiew und Berdyczew find gum Mufftande iibergegangen- 
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Remberg, 2. Mat. Gine Korrejpendeng bed ,Woniec* 
aué Mostau meldet: Dex Mufftand jenjeits bes Dnieper tft in den 
Gouvernements Gharfow, Pultawa, Tjdhernigow ausgebrochen. Sri 
Gharfow ſtehen gegen 1000 Sufurgenten unter ruſſiſchen Offi⸗ 
gieren. 

Die „Gajeta nordowa” meldet: Ueber 1500 Inſurgenten bes, 
fegen Zwiahel am Sluch in Volhynien. Sm Waſiltower Beir naher 
bet Riew erlitten die Snfurgenten cine Miederlage; ber Anführer 
Gwircinsti und viele Riewer Atademier wurden gefanger. Mn der 
Berefina finden heftige Rimpfe flatt. Demfelben Blatte zufolge vere 


socigerte die Warſchauer Kreditanftalt ber Regierung ein Aulehen von | 


einer Million Rubel. 

RKratan, 21. Mat. Dem „Czas“ zufolge Hat bie Abtheiluug 
Oborst’s in der Gegend von Kiodawa gegen die Ruffen unier 
Oberft Hilferding glilich gefodten Dombrowsti fol wieder bet 
Rreczeto die Ruffen geſchlagen haben. Ju Podlachien bei Maltinia 
an ber Warſchau⸗Wilnatt Eiſenbahn unweit Ezyzow follen die Whe 
theilungen ded Myſtlewell und Plucinsti cine ruſſiſche Abtheilung 
ganglic aufgerieben haben. 

Warſchau, 20. Mai. Eine 1200 Mann flare, von Dre⸗ 
fonovsti befebligte Bande wurde am 18. d. M_ bei Revowies 
zwiſchen Groice und Warla im Gouvernement Radom geſchlagen 
und den Snjurgenten cin Verluſt von 150 Todten umd 182 . Ger 
fangenen beigebracht; Gepaͤch und Waffen fielen ebenfalls in die 
Hande der ruſſiſchen Truppen. An demſelben Tage wurde cin von 
Relewel und Gyervinsti gefiibrte, 1600 Mann ftarfe Bande bei 
Tysjowice im fidsfiltchen Theile bes Gouvernemenss Qublin ans 
gegriffen und geſchlagen. Sie erlitt große Berlujte, als fie ſich 
an ben Bug nuirüchzog, tind wurde von den ruſſiſchen Truppen 
verfolgt. * 


Bon der am Bug geſchlagenen Bande Letewels find. bet Belz * eft in bie Wiener Hmeingefabren iſt, fo ſoll im Rurgem auch cine 





bas Moglichſte thun, damit bie Frembcit vollPindige Sicherheit ger 
niefen. Fat alle Urheber des lepten Attentates ſind verhaftct. Die 
| RationalsBerjammiang votiste ben Schuhmaͤchte n ibren Danf. fir 
bie Disherigen Wohlthaten. Nach Lamia wurden anldplich eines Rone 
fliftes ywifeben ber Garniſon und Bevdikerung Truppen abgeſchickt. 
Dir Rational-Werfammlung vorixte 10,000 Drachmen. füt die Bere 
uuglidten in Roodus. Englijche Reijende, welche den Penteliton bes 
ſuchten, wurden ausgeraubt. 
Tagesnachrichten. 

* (Musbildungéseifer ber Romaͤnen) Daß es die Romaͤnen 
mit Yorem Streben nach hoͤherer Ausbildung für ihre Stammgenoſſen 
ernft ‘meinen, hlerüber bletet einen neuen Beweis bas RKotelburger 
Romitat, in welder jeder Romane, der eine Witthſchaft befigt, oer 
pflichtet iſt, zut Unterfiliginig ber ſich dew Rechesftudien widmenden 
Finglinge “ber romanlſchen Nation. jaͤhrlich einen Megen Frucht in 
Ratura abjutiefern. Go hat die ans taum 5OO-Geelen gemiſchter 
Nationalitit beſteheude Ortſchaft Sard zu dieſem Zwede bereits 58 
Megen Frucht gellefert. Hener iſt tnt nod: die weitete Anotduuug 
bazu gekommen, daß jeder Befiger einer Schafheerde das Mildere 
trdgnif von zwel Tagen. dem obigen Awede wibmen müſſe. Gad- 
verftindige berechnen das diedfAllige Jahreserträͤgulß in biefem Ko⸗ 
mitate auf 800 4. Sernen wir Sachſen von ihnen. . 

* (Matucphanomen ) Wns dem Dorfe Marfod im Maroſchet 
Stuhl wird von einer feltenen und” interejfanten Erſcheinung berich⸗ 
tet, Es fiel nauſlich am 25. v. M. im gewannten Orte und deſſen 
nachſter Umgebung ber Schnee in dichten großen Flocken und wurde 
von Blih und Donner begleitet. Der Bligſtrahl todtete einen auf 
freiem Felde geweſenen t4fahrigen Hirtenknaben und cin Schwein. 
* (Gin kuhner Gergniigungstrain.) Da nun einmal die Reiſe⸗ 


im Zoltiewer Kreiſe, am- 20. Mat elbends ber 240 Mann nah | wenigungereije nach Mmenta in's Wert geſedt werden und lid 


Galizlen iibertreten. And Zapalowicy wurde am Sug gefdlagen: 


auf dén Befuch oon Rework, den Riagarafal, Philadelphia, Bale 


Gin Jufurgententorps unter Gjerwinett und -Sapalowity 1100 Wann | more Mafhington, ves Grades Bafhington’s und bes Kriegsſchau- 


fart, wurde am 18, Mai bei Tysjzowsce von Ruſſen unter Oberft 
Gmanow ũberfallen und geſchlagen. 

In Oftpodolien ſtehen vier Sufurgententorps: — In Rlein- 
Rufland, in den Gonvernements Pultawa, Cjernigow, Ghartew unb 
Jetaterinosiaw, dann in Weftrupland in Witebst, Mohllew und Smoe 
fendt, gufammen tn 84 Bezirken foll der Aufſtand ausgebrochen fein. 
Die Bewegung foll in Kiew ausgegangen fein, , 

Petersburg, 21. Mal. Die heutige ,Rordpest” meldet: 
Dic weftlichen Gouvernement erhalten organifiste Bauernbanden zur 
Hebermadung und yum Sduge der Perſonen und Kommunitationen. 
Dieſelben beftehen aus 60 bis 100 Mann in jeder Lofaliedt, waͤhlen 
felbft ihte Anfüͤhrer und unterſſehen den Militaͤrchefs oder der Pro- 
pingialpolijei. bag 


Franlfurt, 20. Mat ,Surope* beridiet, angeblich aus 
offigicller Quelle: Die ruſſiſche Regicrung habe bie Ueberſeugung gee 
wonnen, dag ber Anfftand in bie altpotnijden Provingen getragen 
werden foll. Sie beabjictige deshalb in ben weſtlichen Provingen 
bie Organifirung einer baͤuerlichen Lanbmillg, behufs Ueberwachung 
bes Adele und Mufredhehaltung ber Ordmung. ,Gurope” nennt 
biefe Maßregel legallſirte Jaquerie von fdredenerregender Trage 





cite. ; 

Xurin, 21. Mai. Im Senat und ber Deputirtenfammer 
wurde dad Defret vorgelefen, weldes die Seffion ſchließt, und die 
Grdffuung der neuen Seſſion auf ben 25. b. M. ſeſtgeſett. 

Athen, 16. Mai. Gin neues Minifterium wurde gebdildet. 
Der Minifter ded Aeußern richtete cine Mote an den englifdew See 
ſchaftotraget Scarlett, worin verfichert wird, bie Regierung wmerde 


plages--am Potomaf auddebnen Die Daur be@ Aufenthaltes in, 
‘Mmetila iſt anf 14 Lage berechnet und die Melfe birfte 6 Worhen, 
die Roften aber 8 bi 900 fl. in Anſpruch nehmen. 

* GOdhre taif. Hobeit), die Frau Erzherzogin Clifaberh, See 
mablin ded Geren Erzherzogs Karl Ferdinand, ijt geftern Grih um 
7 Uhr auf dem Schloſſe Seclowig bei Brünu gliidlid von cinem 
Geyhergog entbunden worden, 

~_. © (Shulbencineetdung mit Humor.) Gin Sehucidermeifter 
hatte an cinen Poaterwirth cine Forderung ju fiellen, bie er trotz 
wiederbolter Mahnung nicht erlangen kounte. Des Wartens miive, 
{eidte der Schneidet vorgeftern Abends ſeine ſammtlichen und andere 
Seſellen in bad Gafthans ſeines Glaubigers wit dem Muftrage dort 
wad Herjendluft gu yechen, was aud wirtlid geſchah. Nebſt einer 
Menge von Speiſen wurden auch BO Maß Bier vertilgt. Als die 
Beche gemacht wax, prijentirte ber Altgeſelle dic falbirte Rechnuug 
ſeines Meifters. 

* (Gin oͤrgineller Died.) Donnerftag wurde in cinem Wiener 
Privathanfe aus einer Riche cin Mannerrod geftoblen, Wie ere 
flaumte die betreffende Partei, alé ihr des anderen Tages ber Rod 
burdy cimen Trager, ben cine ibm unbekaunte Perjon mit ber Uebet · 
gabe beaujtragt und dafir bezahlt hatte — guriidgebradt wurde, 
nebſt der miindliden Poft: „Mau ſoll fid ſchaͤmen, in cinem ane 
ſtandigen Hauſe cin fo zerriſſenes, unwerthoares Kleidungsſtück fix 
Sedermann jugdnglid herumfahren gu lajjen." 

* (Rettungsmedaille) Es ift bie Ginfibrung einer Rettungs- 
mebdaille ‘beantragt, weiche denjenigen verabfolgt werden foll, fidie ch 
burch Rettung eines Men ns Derdienft erwarben und auf 
ble Abliche Geldpraͤmie teinen Anfprud machen. 
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* Jn ber Wohnung bes Grafen Severin Borfowsti in Lemberg 
wurde am 20. Mat eine Hausrevifion vorgenommen und mehrete 
Riften Ausriiftungsgegenftdnde gefunden. Der Graf hat ſich unfide- 
har gemacht, — Am 18, fiud neue fon, bel den Abendandachten 
am 15., 16. und 17, begangene Greejfe vorgefommen. Bet ber Statue 
bed h. Johann vom Repomut wurden verbotene Lieder geſungen. Die 
Polizei, welche bem Unfug ſteuern wollte, wurde ausgepfiffen und 
mit Steinen bemorfen. Gs ſchritt Militar cin, auch bas wurde mit 
Gteinen beworfen, ſäuberte aber febr bald ben sPlag. 

* General Titre fol fich nach Podolien begeben haben. 

* Dic Kerlerſtrafe der oerurtheilten Proteitanten in Spanien 
wurde in cine Grilftrafe anf. cine gleiche Anzahl Sabre verwandelt. 


Berantwortlider Redattreur: 


Dr. Gugen v. Traufcenfels. 
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Kundmadung.. 


Die in diejer königl. freien Stadt nad § 35 und 36 der über 
den bevorftebenden Landtag in Siebenbürgen erlaſſenen proviforifden 
Landtags ⸗ Orduung behujs Handhabung smd Reitung, der Wahlange- 
legenbeit in allen ihren Beziehungen crmablte Sentral Wahltommiijion 
Hat und Weiſung ber $F 42 und 48 der bezogenen Landtags-Ord- 
mung dent Ausſchuß zur Berichtigung urd Uebernahme bon Reflamationen 
gegen die Wablerliften ernannt, und gleichzeitig fejtgefept, daß der⸗ 


feloe feine Thatigtcit am 1. Juni l. Sy beginne und anv GB; desfelben 
M. Abends 6 Uhr beſchließe 

Indem dieſes biemtt yur ——— t witb, 
werden zugleich alle diejenigen, weiche in dent Ber; ber Wah; 


ler nicht aufgeführt erſchelnen, und cine Berechtigung zur Theilnahme 
an der Wabl ber von Kronſtadt auf den Lanbtag gu entſendenden 
Deputirten ju haben glauben, ſowie jene die cine gegriindete Gin- 
prache wider die ſtattgehabte Aufnahme irgend Jemandes eintringen 
fonnen, nad Maßgabe ber prov. Landtagsordnung anfgeforbert, 
um jo mebr ibre bdiedfalligen Meflamationen uuter Vorlegung der 
exfoderlichen Nachweiſe innerhalb der obbeftimmten G-tigigen Frift 
beim gefertigtes Ausſchuſſe, welcher während dieſen Tagen ununter- 
brochen auf dem Rathoanfe im Kommunitätsſaale Sigung halten 
wird, geltend zu machen, ald nach Ablauf diejer Frift die Wirkſamkeit 
bed Ansſchuſſes aufhoört, und jede bet der Gentral-Wabhlfommifiion 
behufs nactriglider Aufnahme in die Wablerliften erhobene Refla- 
mation nach Weifung der $F 47 und 48 der prov. Randtagé-Ordnung 
juriidgemicfen und unberuückſichtigt gelaſſen wiirde. 

Dos Verzeichniß iſt in dex Rathhanshalle ajfigitt and fann 
aud waͤhrend den Amtsſtunden im Magiſtrats⸗GErpedit and in dem 
Magijtrars-Ardhive auf bem Rathhauſe oon Jedermann eingeſehen 
werben. ‘ 

RKronjladt, 23. Mai 1863. 

Der Berichtigungs⸗ und Reklamatlons⸗Ausſchuß ber 
Central⸗Wahl · Kommiſſion. 
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Mirdetvény. 

Az ezen szabad kirdlyi varosban, a léendé Erdély or- 
—_ ést illeté kiboesatott ideiglenes or lési szabalyok 
35-dik és 36-dik §-sa alapjan, a valasztas jose, és yeze- 
\nére meg, vélesziolt MARY... fine Olle 
orszAggyiilési szabdlyok 42-dik és 48-dik §§ alspjan, a va- 

e 


jasztok névsora kiigazitasa, és ay az elleni Ovastételek Aivé- 


— 
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telére e ——— nevezett ki, és egyszersmint meghata- 
rozta, hogy az miikidését folyo évy Janius hava 1-86 napjan 


megkezdje, és ugyan ezen hé estvéli 6 orakor parsgaene- 

Az kizzé tetctvénegyszersmint mind azok, kik a val .sz- 
t6k névsoraban nem volnanak felvéve, és feljogositva éreznék 
magokat a Brassobol az orszaggytilésre elkiildendd kivetek 
megvalasztdsaban részt venni, valamint mind azok a kiknek 
valakinek felvétele clien alaposon ellenvetéseik vannak, az 
ideigienes valastasi szabalyok érielmében felszollittatnak , ily 
nemu ovastételeiket, a syiikséges kimutatasokkal a fenn em- 
litett 3 napi hatér idö alatt ax alo} irt bizotmanynal, a mely 
ezen 0 i ala tamicshaznal, a varosi képyisel6 testiliet 
tormébe anol mest fog tartani, annal bizonyasabban 
érvényesiteni, miyel ezen hataéridé elteltével a bizotmany « t- 
kédése megsztinik, és minden a kiizponti bixotmanynal a va- 
laszt6k névsorabani utolagos felvételért tett’ ovastételek az 
ideigienes orszdggyiilési szabAlyox érielmében tekintetbe vétel 
nélkiil vissza utasittatnanak. 

A valasztok névsora a tanacshaznal ki vagyon fuggesztve, 
és a hivaialos orakban a tanacs kiado hivatalénal és levél- 
tara‘an a tanacshaznal, mindenki Altal atnézettethetik. 

Brassv, Majus 23-dikan 1563. . 

A kizponti valasztmanynak ki igazitasi 
— és ovastételi bizotmanya 


G dif t. 


Vom RKronfladter Stadt und Diftritts-Magiftrat als — 
gericht wird hiemit fundgemacht, bag fiber Anſuchen der Frau Eleonora 
Haggt Gidro, aus Kronftadt, die Ginleitung des Amertiſations ⸗Ver⸗ 
fahrens bezüglich der Wechfel-Urtunden, übet 510 fl an die Ordre 
ber Defuchftellerin am 8, Mary 1863 zu Kronftadt burch Jordatvi 
Zachatias ausgeſtellt und zahlbat gewejen am 8, April 1863 gewil ⸗ 
ligt worden ijt. 

Der Inhaber diefer Wechſel-Urkunden wird im Clune des 
Artitels 73 W. O. mit dem aufgefordert, Me beſchriebene Wechſel⸗ 
Urfunde, innerhalo 45 Tagen oom Tage dieſes erlajfenen Ediſtes 
bem Gerichte vorzulegen. 

Eronſtadt 23. Mai 1663. 
Der Stadte und Diftrifts-Magiftrat 
als Gericht. 


— — 
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Gdift. 
‘<*- Bom Kronſtãdter Stadt« und DiffriftesMagijtrat als Geridt 
wird biemit allgemein bekannt gemade: Ge fet ber Anſuchen der 
Fran Tellmann in die freiwillig gerichtliche Fellbietung threr vow der 
Ghriftine Welf exerbren in der Stade am Kokenmarft Nr. 412 gee 
fegenen Hausrealitaät gewilligt, umd hiezu die Tagfagutig auf den 
6. Juli 1. 3. Bormittags 9 Ubr an Ort und Stelle beftimme 
worden. 


Liebhaber werden hievon mit dem verſtändigt, bag fle vom ben 
ünſtig geſtellten Bedingniffen auch vor der Liyitation, ſowohl in ber 
gerichtlichen Regiſtratur, als auth bei dem Hrn. Gerihtdadgeord- 
neten ££. off. Notar Garl Gonrad Einſicht nebmen können. 
Kronſtadt am 16. Mai 1863. 
' pees D und Difikifte-Magiftrat 
i we ERE Patt ee * 


3. 23/1863 





3—3 
Kundmachuug. 

Bom unmterfertigten ff öff. Notat als Gerichts-Kommuſſar, 
wird biemit verlautbatt, daß zuſolge Anorduung des loͤblichen Stade- 
gerichtes als Mbbandhingdbebdrde dbto Rronftade ben 17. Mal 1863 
Be 2055 civ. die zum Nachlaß bes veritorbenen ft. k. Suginteur 
Ajfiitenttens Joſef Brojfig gebirigen, dem Berderben unſerllegenden 
oder Rohen verurfachenden Gegenſtänden, als: Pely- uud Epwaaren, 
Dann ein b. Sffentlich verſteigett werden. 

sae Tg bey = wird ber 28. Mai f. J. Natmittags 8 thr 
Gre hike “Bohnung ded Grblaffers Johannis Rugapfe” Rre. 
623 feftgefegt und hiezu anfluftige mit bem Bemerken cingeladen, 


C 
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ts 
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daß bie Verdugerung ndthigenfalls auch unter bem Schigunige- | Thurmuhren nach deſſen vorzuͤglichſter Kouſtrultion ibernom- 





werthe dem a? gegen —— ee flatifinden witb: men: Gat, bieje Whrenetzengung, unter der Sete ded friiberen Wert. 
Der k. k. öſſentl. Retar meifters fortfithrt und ſolche Ubren im Gange ‘yh feben bead iu ben 
Gari Wonrad. Billighten Preiſen gu Haber flud. ' 
als Gerichts⸗Commiſſaͤt. Prels⸗Courante werdew auf Verlangen zugeſtellt. 
allen leidenden uid Zabnbediiritigen cmpjcblen Dicidyettig erloube Wh O'S. Publitum vareaf anf. 
fid ——S— cory tm furgen Mnjenthalted exgebenit | -merffam zu machen, dag th Herru Shrifiian Siudel, Medaniter 


in Rronftadt mit der Agentur meiner ThurmeUbren- Gryengniffe für 
Siebenbiirgen und Ungarn betraut “habe, daß derfelbe Beftelungen 
aufnimmt und bie Aufſtellung ber Ubren perſönlich — welches 
ſeparat berechnet wird. 


iL. BRE li, vormate P. X. Wurm, 


t—6_- ~ Bien, Laluigtube, Wilenſtraäße Mr 74. 
Aviso fir Damen. 


Mit uur SO tr. 6, W. als Preis eines Loſes, it es möglich, cine 


RVollfaiudige Ausſtattung, 
beftehend aud 186 Stic Silber, Porzellan, Leinen 2. yu ges 
winnen, in dee Ziebung der Lotterie, welche ſchon am 

6. Juni 1863 
flattfindet, und wobei 500 Gew' ne im Werthe voucirea 

* ~~ 6000 fi. verlof werden, 

Bei bem fo giinftigen —— ‘und. der fo ſeltenen 
Gelegenbeit, mit der grringen Spieleimlage jo bedeutende Gewinne 
machen zu konnen, ift dle auferortentliche Thellnahme bes Publitums 
erflarlich,. und,.<8  ditefte daber - der, geringe Vorrath von Rofen bald 


Sriedrid) Sdwabe, 


landesbehördlich bef. Zahnküuſtler 
und Sohn ‘a 


Albert Scywabe, 


dbiplomirter Zahnarzt. 


Dur unfere Berbindung find wir um fo meht im Siaude 
allen Anſorderungen entſprechen ju können, als wir, geſtützt auf die 
Erfahrungen einer Wejabrigen Praxis bed Erſtgenannten, waͤhrend 
unjerer jingften Studienrcije nach Wien, Dresden, Niirnberg und 
Berlin uns alle in nevefler Feit vorgiiglid im Beitiche der Babne 
technit fo vielfac geſchehenen Fertſchrifte oollftdndig angeeiget haben ; 
wir empfeblen uné baber ndebjt - der ween? fang alter 
Krantheiten bes Mundbes: 

a) Zur Anfertigung mittelft — ⸗ erzeugter 


künſtlicher Zähne, 
halber und ganzer Gebiſſe 


aus feinftem Gmail und vulkaniſirtem Kautſchuk, nach ber jo ausge⸗ 
zeichnet bewaͤhrten amerifanifden Methode, a wie aud oti * abue, vergriffen ſein, weshalb zum haldigen Ankaufe einladet 
Faͤllen beſonders zu empfehleuden amerit. Hyccory Stiftzähne. 

BVelve, je nach Maßgabe ber betreffenden Mundverhaͤltniſſe au⸗ Joh. c. Sothen in Wien. 
guwwendenden Methoden bicten — in tunftgeiibter Gand — bie reelle In Kronſtadt find derlei Loſe gu haben bei T. Gaki & D- 
Beftiedigung aller an künſtl. Zähne überhaupt ju flellenden Auforde | Nesnouauu, Wechſelſtube. Marttplatz im Pleder'jden Hauſe, be 
rungen und dürfen, bei gäunzlicher Vermeidung ber oft lar | denen andy alle Gattungen Staatd-, und Prinat-Loje, fowie Gold 
fligen MetallMlammern und WMetallpatten mit Meche ald | and Silbermünzen cine und verkauft werden.- . 5—6 
eine — Vervolllommnung der dentifliſchen Kunſt fet — — : — ae — 
zeichnet werden maud minder Bemittetten ben Etſfſaz ; ‘ we 
peril jo widtigen Organe gu ermöglichen, werden die BDievuengarten-Berpadtung 

reife Guperft billig qefellt ' med re — 6 60 Adergrund. Na 
b) 3um Blemblita, Feilen, Reinigen x. fury gu — . myn ae — ree 
jeder bie Heilung und Exbattung franter Babne bezweckenden Runjts | ———— —— 


— — — — — — — — — 








bilje, durch Verblubdung im Wien, Berlin und te 
fi mi 22* sae Samet a brent ss Ein Bienengarien 
ver 
c) Das Auspich jtorter ud, unbeilb me |. ‘ — 2 2 
und Zahnwurzelu geſ 4 + oan —* se und” —— 28 oll: w 9 ch eret 
auf Verlangen, dod nur in cubes? ſchwierigen —* * ſeltenen) J unb Lanbwinhichaft, wozu⸗ 20 Joch Ader» und 8. Joch Wieſen⸗ 


Fallen aud mit Narkoſe. 


—— it aus. ſteler Hand yu vertaufen. — bei 
a il Ocin t ‘ 
| Phin ——— 626 9. 6. * sie iE — CE EY i bob ea * 
Haus 1. Stod. at v i j 0. 
‘ Sejertigter niadt hiermit einem 4B. T. geehrten Publikum dic 
Thurm uhren — entciofien If, fein Befbaft on- 
. -| ders eingurichten, — und daher Seldenwaaren, Tuchwaaren, alé - 


Bed. unb Hofen:Stoffe, und fammeliche Mobe-MWaaren ju bem 


Kirchen, Schlöſſer, Tiſenbahn⸗S tationen, ope et Daslanl giidicht iedod var gegen gle boare Seah 
Landhäuſer, Fabriken und ſonſt ffent: ' lim zahlreichen Zuſpruchbittet 


lichen Gebdude, en 2svegaer 
empfleblt ber ergebenſt Gefertigte, welder die Gro duhren⸗Fabrik Garten Verkauf. 
bed verſtorbenen ruhmlichſt bekannten Ingenieurs und Me⸗ Det Garten sub Mro. 102/88 Schutzgaſſe if aus freier Gand 


. 2 gu derfaufen. Das Nabere Spitalsuengajfe Iro. 462 im M - 
chanikers F. x. Wurm, uchft einem ager fertiger melfter Appel ſchen Hauſe im erften ind zu erfragen. 3, 


Gige nthiimer, Herausgeber und Perleger: Yohann Git. 
Gedruct in Gobann Götlt's HBucadrucerel. 


3 N St G 


* 


Die Krouſtädter 


; " : 
—— 
wocheutlich 4 Mal ohne Bot 5 fl. ese 
Montag, Rittwod, > mit Poff. 30 fr. 
F ‘ iné Sudlond 5 fi. 


Grritag o, Samflag ẽt ert. Waͤhrung. 





NB. Sajerationégebdhr wird bie Garmonbfpaltgeiie mit 4. F. pe bie € vemprigebinee mit SO fr, eRerr. — fie cite Ginf@atrung 
— eter Auliudigung iſt bei Cinſendeng der  Etempelbetrag — 


Nro, 88. Freitag 29. Mai. | 1963 








tutzer Thatigteit als Mluifterialfetretir ini Miniftertun beds Innern 
in ber Gigenfebaft eines € fF Sratthaltereiraths und nah Organic 
firung ber Statthaltereiabthellungen in Ungar als k. k. Hoftath bet 
ber Gtoßwardelner Stattbhalterctabtheilung thatig gu fein. 


Und thatig war Freiherr v. Reichenftein — wir fprecen, ‘da 
wis bei. ber Gro, wardeiner Statthaltereiabthellung unfere Rehrjabre 
burdgemadt haben, aus cigener Grfabrung — thatig in einem Une 
fang, wie ex’ wohl noc nicht dagewejen. Nicht geung damit, bag 
ex das ganze Wert der Organijation dex Statthaltereiabtheilung und 
bed ihr unterftebenden Verwaltungsgebietes fo gu fagen allen, durch- 
dat Wbermabm er, die Praͤſidialkanzlei, bie Kangleidivettion und 

bie midtigeren Referaten aller anberen Departementé, beſorgle que 
ferdem die Revifion aller in ben ſechs Bureaus der Staithalterci 
Qearbeiteten Konjepte und erjog uub bilbete den Rachwuchs fiir den 
Dien aus. Dabei hat es wohl taum je einen Chef geqeben, der 
fiter ben Gtand aller bei bem ihm unterſtehenden Stelle anhangigen 
Augelegenheilen in jedem Mugenblid jo vollftdndig orientirt gewejen 
aber auc bie Seftaltung unjerer eigenen Sutunft bedingt tft: Wir wire, als cx. ~~ Man muj chen Augenyenge gemefen fein, — 
haben dahet wohl ein Recht, uns nach den — umzuſehen, dleſen unermüdlichen wleiß an dieſe immenſe Arbeitötraft gu 
bie bas Vorleben des Hr. Wicctangiers fiir dle erfoigreiche tuxd ber blauden 
friedigende Musfiibrung des ſeinen Händen anvertrauten Wertes Das Grofwardeiner Berwaltungdgebiel: uunſaßte belanutlich 
bietet.. — ben groͤßten Theil des Alföld, ben Sig der magyariſchen Kerubevsl- 

Fran Freiherr von Reichenſtein # ein Entel jenes én der: | kernng. In diejem, dem damaligen Organijationsmert gewiß am mee 
Geſchichte der Naturwiſſenſchaften und namtetlich Ser Mineralogie | Maher. ginfligen Theil Ungarns bas Bach'jche Spftem durchzuführen 
bur Eutdedung bed Hyalith, und Tellur und Auffinbung bes Lure und dazu nod mit cinem.Beamtenmateriale, dem, infoweit 6 aud 
malin in Tirol berühmten, ium Siebenbürgen nicht nur. in feiner ; den deutſchen Provingen ſtammte, die Keuntnig des Landes, jeiner 
Stellung als Chejaurariatérath, ſodanu Oberirtipettor und Shes des | Bewshnet, ihrer Sprade uud Elgeuthümlichteiten, iuſoweit 8 fic 
geiammten Siebenbürgiſchen Berge, .Hilttens und Salinenweſensaus ciubeimijden Kraͤften retrutirt hatte, bie Kenntuſß ber in Ans 
fodter alé @ubernialrath und endlity alé Gofrath det bem Xhefaire wenbdung zu bringenden Gefebe abging, cin mißllebiges Syftem mit 
ratiat, fonder and auf bem Gebict ber andestunde durch feine | Hilfe wentg geelgneter Perfontichtetten durchzuführen war Reichenfteing 
ſchriftftelleriſchen Arbelten und Nachtichten von den Geldergen aus | Mwierige Aufgabe. Daut dem richtigen Blich mit dem et fie jeden 
RNagyaig in SGiebendirgen ,. Mineralgeſchichle der Goldbergwerte in Poftew die. geeigneteſte PerfPulicteit hergquszufinden wufte, — in 
dem Beresparater Gebirge Slebenditrgens r¢. 1. hochverdlenten Frany | dieſer Erlenntniß liegt wohl cin groper Theil der Kunſt bee Regie- 
Sojeph Miller Freibertn von Reichenſtein, der im J. 4795 baa | eH — Dank feinem ehrlichen Streben den Jutereſſen bes Landes 
Siebenbirgifche Judigenat erbiel, In’ Hermamiftadt geboren dotlens witb’ fetuer Bevslterung gerecht gu‘werden, ſelner uindefdoltenen Recht · 
bete bet’ Ht. ‘Bietaingter eine @ymnafiale send te Maufenburg feine, | Melt, feints die Ferherungen der Gumanitdt wie ows den Mugen 
rests und ſtaatswiſſenſchaftichen Studien und trat im Muguh bes derliereuden Cuergie· lofte ex diefe Aufgabe zur Befriedigung nicht 
Jahres 1838 bei ‘dem 'f. Siebenbürgiſchen Thejaurariat in ben Staats ⸗ blof. der Megierung, bie friwe Verdie uſte durch Berlelbung des Leopold⸗ 
bienft. Bout f. Theſautariat ging er 1844 gur #. £ allgemeinen Gof | OPENS anevtannee, fonbern, was noc mehr fagen mill, and yur 
famuer tt Bien fiber, und- war bei Auflöſung diefer Hefflele im Zaftledenheit der Bewohner die ibn dafür durch thre verehrungévolle 
J. 1648 und Greitung pes ff Finanziniuiſterlume Soffongipif—, Liebe und Dankbarkeit qusezeichneten, die fie ihm trog. ber geaͤnderten 

Gude ded J. 1849 -tebree Baron Reidenfiein air der Seite: peluttſchen Berbaleniffe, wir fagen die one Geode, Sige geſtraft 
bes. bamaligen f, goumſam Conard Bar in: feine Woterttadt jusid, | H werden, ſicher Heute noch bewabren. 
an den organifatorijden Arbelten ber Wobigemnth-Bady’fehenePeriode, Als Baron Reidhenfeein Mufang bes Sabres 1856 gum Rath 
bie leider nic ins Leben gemeten, Hervortagenden Authell nehimend. | bed oberen Urbarlalgerichtahofes berufen, nachtem er, wie ¢ hleß, 
Mit Eduarb Bad derließ aud ex wieder. ſeine Vaterſtadt, wit nad” bie - Bhepraifidenten tele Jin Kaſchau _abgelehnt hatte, Grofrwardein 


. oll and 2 | 
Fran; Freiherr von Reichenftein. 

Se. Erzellenz ber Leiter ber Sie benbũrglſchen Hojftanglet Gref 
Franz Nudasdy leldet, mie Wiener Blaͤtter berichten, an einer hefti⸗ 
gen Angentranthelt- Dies Angenlelden des greifen Minifters und. die 
dadurch bedingte Schönnug desſelben mag, wenn ‘anders unſere 
Kombination richtig, dic Veronlaſſung yu bem Allerhöchſten Haub⸗ 
ſchrelden vom 14. Mat d. J. gegeben haben, mit welchemt ber Hof⸗ 
rath ber fF, ſiebenbutg. Hoffanglei Franz Freiberr ven Reidenftein 
ju dem, unſeres Wiffens bei dtefer Hofftelle nicht — Peften 
cined Digetanglers berufen wurde, — 

Kurz cor dem Auiammentritt bes, wir — wohl ſagen, 
foufttturenbden Siebenbürgiſchen Landtags yu biejem Boben Poften 
bernjen iſt ihm cine. bei bem eigenthümlichen Völtergemiſch Sicben- 
biirgend, dag jelbjt cin Oefterrcih im Kleinen, eben fo ebrenvolle, 
ald fdwierige Mufgabe geworden, von deren gliidficher Sofinng yum ) 
quten Theil die gefammtdftetreihijde Berfajfungsftage, imébefondere 


rae’ —— 


verließ betrauecten, mie wit aus eigener Anſchauung wiſſen eben for 
wohl bie unterftebenden Beamten, obgleid er ſtreug in feinen Mit: 
forbderungen an ihre Leiſtungen, dabei aber auch gerecht in ber Wiire 
digung jeden Berdlenftes, alé auch die magyariſchen und romänlſchen 
Bewohner des Grofwardeiuer Verwaltungsgebletes jeinen Abgang, 
leptcre weil er durch rationclle Handhabung der Gefege die oft tm 
ihnen tiegende Schärfe und ihren Swang zu milbern gewußt batte. 
— Unter feimer Leitung wurde bad Grundentlaftungéwerf größten-⸗ 
theilé beenbdigt, ber Ban ber Eiſenbahn beſchloſſen und bis gum Bes 
ginn bee Grdarbeiten geführtz ihm verbantt bas Mifslb bie Grün⸗ 
dung von Bemeindetajjen. — 

Mus der rithterlidhen Thatigheit bei bem oberften Urbarialge. 
richtshof trat Baron Neichenfteiu, als F3ZM Benedek an die Spige 


ber Ungarn geftelt wurde, wieder beraus. Dem Helden von Sotfer~ 


tino zut Leitung tee Civiladminiftration beigegeben,. leiftete cr, mas 


fic unter ben damaligen Verhaltniffen Aberbaupe leijten ließ — im- 


Gurme ift aidht Zeit bas Schiff auszubeſſert, man mug es gu ret: 
ten verjuden, wic es iſt. Bemerfenswerth iff, daß Reichenſtein's Ma+ 
men felbft in ben viclbewegten Zeiten nad dem Oftoberdipfom, in 
ber Periode der Mekrintinationen gegen die Beamten der Bach Golu⸗ 
Gowsti"fdhen Zeit tn ben ungarifehen Blattern nte Segenſtand von 
Angriffen war. 

Nach kurzer Disponibilirét nabm Graf NAbashy feine seat 
Kraft fiir bas große Werf ber fonjtitutioneilen Neubilduug Siebens 
biirgend in Anſpruch. — Aus feiner Feder flammt bie ſiebenbũrgiſche 
Landtagswahl und Geſchäftsordnung, ber erſte praktiſche Schritt zur 
Befreiumg unſeres Vaterlandes von ber Herrſchaft ber belannten 
ſieben Todſünden. — 

Unermudliche Thaͤtigkeit, uͤberaus große Arbeltotraft, unbeſchol⸗ 
tene Rechtlichteit, treue Pflichterfüllung, ein. warmed Herz fiir das 
Boltswohl, cin reicher Fonds in fünfundzwanzigjähriger Dienjtzeit 
gewonnenen Griabrungen und Renntniffe, durch” natürllche Milde 
und Gumanitdt, geregelte Energie und dle glückliche Babe, ben reche 
fen Mann an den rechten Plas gu ftellen, das find bie Hfentliden 
Tugenden, die Gr. Reichenſtein zieren. Geniigen dieſe gu bem Wert, 
zu defen Musbau ex berufen ift, fo dürfen wir — gibt Gott nur 
zur rechten Beit Regen und Sonnenſchein — auf defen” glitdl ce 
Bollendung boffen. Wir unfererfeits glauben, daß dieſe Gigenfdyaften | 
genfigen und freuen und darum bee Grnennung Br. Reichenſtein's 
gum Bijetongler. Jedem redlicden Streben iit Grfiiliang verbecifen, — 


Proviſoriſche Geſchaͤfts ⸗ Ordnung für den Randtag des 
Groffirftenthums Siebendirgen. 
(Fortfepung.) 

§ 48. Die an ben Landtag gelangenbden Ae ee 
find vor allen audern Gegenfidnden in Verhandlung zu nehmen mb 
ju erledigen § 16 (der prov, Landtags · Ordnung) 

Dod find aud Reglesungtvoriagen voriaufig der aueſas- 
berathung gu untergichen: ¢ 

Die Regickungsvorlagen bediigjen der Uniterfticbungdfrage night, 
und fSunen ohne Borberathung nicht abgelehnt werden, 

In foferne Ausſchußanträge aber derartige Borlagen von dieſen 
im Gauzen oder in cingeluen Thelen abweichen, fommen im Falle 
ber Ablehuung folder Auttäge, jene Vorlagen nod in ihrer urfpriinge 
lichen Faſſung zut Mbjtimmung. 

Die Regieruug fant ihre Voclagen jederzeit mobdificizen ober: 
aud gang zuruͤchlehen : 

§ 49. An bem Tage, an welchem ein Auttag pum erftenmale 
auf der Tagetordnung ſteht, erbalt ber Mntragiteller über fein Bee 
gehren bas Wort yur Gegriindung feined Antraged. 

Hicrauf wird vom Landtage ohne Debatte beſchloſſen, ob ber 


‘s (® 


— — — — 
, 
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Antrag an cinen ſchon — bic does aud ben-Ubtheilungen 
mit je cincm ber mit get Mirglledern aug. ſeder Wheeling qu 
bildenden Ausſchuß gewiefen werde. 

Wenn der Landiag ben Mutrag an feinen Ausſchuß verweift, 
fo ift berjelbe, in fofern alé cr fein Regierungsantrag iff, als abe 
gelehnt gu betrachten, 

§ 50. Sobald in Folge ded eben erwdbaten Beſchluſſes der 
Bericht bem Prajidenten bergeben iſt, hat dieſer die Ueberſetzung 
und Dridfeguig in allen drei landedithligen Spraden, dann die 
Bertheilung desſelben gu oerfiigen, und ay ben GBegenftand yum 
ſtimmung fiber bie eingelnen Theile bes Anrrages auj die Tageds 
orbnung. 

DOie Verhandtung tt nicht vor Ablauf von 24 Stunden naw 
Vertheilung des gedructen Ausſchußberichtes zu pflegen 

St der Gegenſtand fiir be zwelte Leſung an ber Tagesorduung, 
jo wird iber, den erſtatteten Bericht die Berathuiig dm Landtage von 
bem Bericherftatter exdjfnet, : 

$51. Befteht ci Autrag aud. mebreren Theilen, jo hat eine 
aligemeine Debatte verauspigebeu, and 68 folgt bie —— fibes bie 
eingeluen Puulte 
Am Schluſſe ber allgemeinen Debarte, findet cine Sigzimmung 
nur in jojerme Start, al& ein Autrag apf Uecker gang: jur Tages⸗ 
tet oder Vertagung vorlicgt. 
~ Gollte fich waͤhrend dex, Verhaudlung ber Bericht in dem einen 
ober anbern Puyncte als nicht erſchöpfend darſtellen, jo kann der 
Landtag denſelben dem Auéſchufſe zur Grgdngung juriiditellen. 

§ 52, Der Abſtimuung fiber bie ciuzelnen Theile cined Mntrages 
folgt jtdesmal die Abftimmung im Gauzen (ldritte Leſung), und 
zwar in ber Regel in ber nächſten Sihung, wenn nicht das Haus 
etwae anbdered beſchließt. 

Bei ber Abftimmung im Ganzen können keine Nebenauträge 
mebr eingebracht werden, und findet üͤberhaupt leint Debatte State. 
Blos in bem Falle, weun die einzelnen Theile eines im Wege 
ber Abaͤnderung zu Stande gelommenen Beſchluſſes mit cinander 
nicht im Ginfange ſtehen ſollten, ifr ein Antrag zut Behebung dieſes 
Uebelſtandes zulaſſig, fiber welchen ber Landtag die erforderliche Bes 
richtigung saunter Ginem bejtplicGen fawn. 

§ 53. Su dringenden Fallen tann ber Landtag beſchließen, die 
| Formen der Geſchaͤſtobehaudlung abgutiingen. Der Beſchluß, womit 
dieß geſchieht, wird, wenn der Antrag als dringlich er bezelichnet wurde 
ſchon bei ber Belanntmachung deſſelben durch den Praͤndenten oder 
bei. ber erſten Leſung geſaßt werden. Die Debatte hierüber mug auf 
bie Frage ber Dringlichkeit beſchränkt bleiben. 

Die zulaſſigen Ablutzungen bed Verfahrens beſtehen darin, daß 
A) bem Ausſchuſſe zut Berichterſtattuug cine Friſt. geſtellt, 
b) ſogleich nad Vertheilung des gedruckten Ausſchuberichtes 
zur Verhaudlung geſchritten, 
e) von der Drudiegung ded Antraged bdet 
. a), bes Ausſchußberichtes Umgang gcuommen, 
e) dem Antragfteller bas Wort yur Begriindyng, ohne dap. ber 
Gegenftand anf die —————— — war, ertheilt, 
eudlich 
) die Vorberathung ganz bejcitigt werde. 
Zum Beſchluſſe der belden letzten Abkürzungen e) und f) iſt 
bie Mehrheit von zwel Dritthe ilen der — ber anweſenden 
Landtags · Mitglie der erforderlich, 
Mit dem Autrage auf Deinglichteie ift bie Bezeichnung dee 
gewũuſchten Mbfirgungen zu verbinden. 
& 54, Giye weitere Ausnahme pon der Regel tritt auch bei 


jenen Wntragen cim, welche ſichſbloß auf. dle formeLe Mefhaftshrhand 
lung beziehen. 





_ B00 


Diefelben brauchen nicht immer ſchriftlich dberreicht gu Dial 
und konnen von dem Prajidenten hac Umpdnden aud ohne D 
ſogleich gue Abſtimmung und Sihluffaffung gebradt werden. — 

_ $ 55. Die Vertagung einer Berhandlung ton jedereit Beane | 
tragt und beſchloſſen werdeu. 

Mutrige auf Schluß der Debatte find yom  sprajidenten jogleid | 
ohne Unterfliigungéfrage zut Abſtimmung gu bringer, , 

Spriht ſich die Majſorität fir den Schluß der Bergandlung | 
ang, fo konnen die eingeſchriebenen Reduer fiir und gegen deu Antrag | 
je cine aud ihrer Mitte wablen, und es dürfen nur diefe gewablten | 
Medner, dann. der Berichterftatter bes Ausſchuſſes und — wenn 
feine Vorberarhung ſtattſaud — ber Antragfieller daé Wort nehmen. | 

§ 56. Wer über cinen auf der Tagesordnung ſtehenden Gegens 
ſtand jprechen will, fann bdiejed am Tage ber Berathung aud jdon | 
vor bem Begiune der Sigung perſönlich und muͤndlich bei pen vom » 
Prafidenten hierzu beftimmten Sehriftfithrer mit ber Angave anmels 
den, ob ex fiir oder gegen den Anttrag ſprechen werdet. 

* Die Like der ſchon vor ger Sitzuug vorgevierlien Kedner wird 
von bem Prafidenten vor dem Anfange ber Btrathung ſo eke 
dag i fle nadgcicdrieben werden fon, 

~ Dies Reduner werden in. der Reihenfolge der ‘Ginihreibung ‘ane 
igebart und zwat je, dap ein Redner ,dagegen” den Auſang mat 
und jo [ange ed moglich it, zwiſchen Rednern, welche wbajiis? unb 
welche ndagegen” gu ſprechen erflart baben, abgewechſelt “wird, 

Jedem Redner ſteht es fret, fobald er gum Worse gelaugt, 
jeine Stelle in det Reihenfolge mit der cined ſpäter eingeſchtiebenen 
Redners gu vertauſchen oder einem andern Abgeordneten fein Reds 
abgurreten ; dod darf bas Wort einem Redner, welder fiber oven 
Gegenftand ſchon zweimal geſprochen Hat, ice abgetreten werden, 

Wer zur Rede aufgefordert, nicht anwejend iſt, verliert das Wort. 

§ 57. Wenn alle eingeſchriebenen Reduer geſprochen haben, 

wird von bem Prafidenten den nicht eingeſchriebenen Candsags mits 
glicbern im der Meihenfolge, in welder fie durch Aufſtehen unger 
Mngade bes Nameus ſich melden, das Wort ertheilt * 

§ 58. Dil der Prafident als Redner bas Wort nehmen, je 
perligt er ben Prfidentenpubl und niumt ihn erft nag _ganglicber 
Grledigung bed Gegenſtaudes wieder ein, 

§ 59, Dis Berichterftatter,, find gebalten, von ber Reduerbiibne 
aus yu ſprechen 

Sie find befugt, ſchriſtlich abgefapte Bortrdge zu laſen 

Dicſes Recht haben außer ihnen nur jene Mitglieder. der 
Ausidiijfe, welche gum Vortrage eines Sondergutachtens beftimmt 
wurden, dann ber Prdjident, die Bice Prajidenten, bes. f. Gubernlums 
~ umd deſſeu Abgeorduete (§ 13 der prow, Laudtagé-Oydunng). 

Das Mort ijt von ber Rebnerbiigue an, bie Verſammlung, 
pom Plage aud fters an ben Prajidenten gu richten. . 

Kein Redner barf fiber benjelben Coney? ojter wie prcis 
mal ſprechen. 

Det Prafident, die Bice-—Prdfldenten unb die MAbgeorbueten, bed 
f. Guberniums fonnen aud zu wiederholten Malen, jedoch ohne 
Unterbrechung eines Redners bas Wort nehmen (§ 18 der prov, 
Landtags-Orbuung.) 

Abſchweifungen von ber Sache uiehen den Ruf des Prafidene 
fen gut Sade” nach fic. 


Mad wiederholtem Rufe zut Gade fann der, Prañident bem, 
Redner das Wort nehinen, 

In dem Falle, wenn einem Redner wegen Abſchweifung vom 
@egenitande . das Bort genommen wird, 


daß bierither cine Verhandlung flattynfinden bat; erklären, daß ex 
den Reduer- denned höten mwolle. Zu einem ſolchen Beſchluſſe ift 
namentliche Abſtimmung erforderlich, 7 


- (Sehlup fotgt,) 





i | dig unabbdngig bleiben. 


faun der Landtag, ohne 


Pejt, 22, Mai. Die felerliche Inſtallation bee neuen Suber 
1} Guria @rajen Georg Anbdrajfy wird am nddften Donnerjtag ftatt- 
| finden, Man will wiffen, der Graf habe die Miſſion fibernommen, 
| bie Wege angubahuen, weldhe yu einer Trennung der Juſtizbrauche 
von jener der politifden Berwaltung fiibren feller. Das gejammee 
Suitigwefen in Ungarn foll mit thunlichfter Riidfidt auf die eigen · 
| thůmlichen Verhaͤltniſſe des Landed einen Organigmus erhalten, wel⸗ 
1 der analog jexem in ben deutſch ; erblaͤndiſchen Provingen der Menage 
| chie fein diirfte, Dabet ſoll jedod bie Haudhabung ber Suftiggeicafte 
in Uugarn von der einſchlägigen Reidhscentralftele im Wien vollſtän⸗ 
Die Rothwendigteit ber Trennung der 
Suftiy von der Admiuifiration ift, nebenbei bemerkt, won den cine 
ſichtsvollen Manner aller Parteien in Ungarn ſchou laͤngſt im Pringip 
anerfaunt worden. Wiederholt wurde darauf hingewiefen, dag ber 
gegenwartige Organismus ber Gerichtsbehoͤrden in Ungarm weder ben 
{ Mnforberungen ber Regierten, nod ber wiinfdenswerthen ſchnellen 
Rechtapflege cutipricht, Bel her allgemeinen Zerftérungswuth. nad 
Perfiindigung des Otober-Diploms gegen alle Ginridhtungen, welde 
bie Periode nad 1849 gefchaffen, bat man allerdings aller Orten 
bie politiſche und judizielle Perwaltung wieder vereint; allein man 
fonnte doch nicht umbin, bas Hwedmigige in der Organijation. ber 
verfebiedenen Gerichtshoͤſe, wie fle unter der oͤſterrelchiſchen Verwal · 
tung beſtauden, anzuerlennen, und fo erbielten denn ſchließlich bie new 
organijirten Gerichte in ben Gridten und Romitaten cine form, 
welde wenig Aehnlichkeit mit dem vormargliden „herkömmlichen“ Zur 
ſchnitte hatte. Die Organifation ber Gerichtshöfe ſtößt fibrigend in 
Ungarn auf keinerlei Schwierigteiten. Dem Haushalte ber Munigi- 
pien und Romitare, welche jehzt ibre refpettiven Gerichte unterbalten, 
find fle eine Loft, deun die Musgaben an Bejolbungen fiir die Gee 
richtébeamten, Grhattung, der Gefingnijfe und MArreftanten, Seridis- 
lofalitdten u. ſ. w. iberfteigen febr bedeutend bie Einkuͤnſte, welche 
aus ben Gerſchtotaren der Stadt oder dem Komitate zuflleßen, da 
bekauutlich die Stempelgediibren dem Merar gehoͤren. Die gegenmartigen 
in der jbrance bienenden Beamten, insbeſondere bie bes Nichter ⸗ 
ftaudes, find mit ſehr aeringet Ausnahme, ebemalige f. f. Sufiizbes 
amte sud die’ Siterreihifdhe Getichtserdnung ift ibnen viel gelaͤufiger 
als die alte ungariſche, in der fle keine elgentliche Praxis haben, 
Endlich fAllt noch das Weſentlichſte in die Wagſchale gu Gunſten ber 
vom Staate gu unterhaltenden Gerichte: bag nãmlich bie Suftigbeams 
ten fiie ‘Rebendzeit in Staatsdlenſte treteu und nicht ber Wohl fie 
drei Sabre unterliegen, mie bied der Uſus im der ungariſchen Bere 
fajfung, mit ſich bringe: 

— ‘Biggctlen- tlagt uͤber . bie Schweigiamteit der ungarti⸗ 
ſchen Preſſe und uͤher die ſchliinme Stellung, welche Ungarn heute 
ciquimmt- Ungaru jet aber jelbjt on Allem ſchuld. „Weun wir, fagt 
Fliggetlen, . wie Syehenyi es und im Sabre 1848 aurieth, uns in 
ciner unſeret Borfabren wiirbigen Weiſe um die Dpnajtic und um 
ben Lhron geſchatt hätten, — welded Boll ware heute Herr ber 
Simation. Wenn wir im Sabre 1860 das grofe Werk der Reorgas 
‘nijation mit Klughelt und Mapiguag begonnen, wenn wir GSelbjt. 
verliuguung genug beſeſſen batten, um ber Mufregung mit ſeldſtauf⸗ 
-opferndem Muth eutgegen gu treten, — wiirde man heute von ciner 
Loͤſung nod zu ſprechen btauchen ? Eine Thatſache lönnen wir leider. 
nicht leugnen. Dir haben das Geſchick wnjerer Nation der Leitung 
des Fatums ũberlaſſen. Das iſt unſere Suͤnde. Die zwelte Haͤlfte 
bed Jahres 1662 war nod unſer, doch wir ließen fie unbentigt vers, 
freien, Die, erjle Haͤlfte des Sabres 1863 if nicht mehr unjer, 
wit wiithen fie vlelleicht beniigen, wenn es noc moöͤglich ware.” — 
Dad find überraſchende Selbſtbelkenntniſſe 

— Sm Handelsminijterium ſollen mehrere Vorlagen far bie 
nachſte Sejfion auögearbeitet werden. Dahin gehört vor Allem ein 
Geſetz bes Kommaſſation und Waſſerrecht. Dieſe beiden Geſehe, 


inSbejonbere aber bas Erſte, follen ſehr kurz fein wid nur dle allge · 
meinen Prinzipien ſolcher Geſetze euthalten, welche ſpeziell bem and 
tage yu entwerfen überlaſſen bleiben fol, Aehnlich follen Gefege, 
enthaltend bie Pringipien fiber Thellung bes Gigenthums von Eiſen⸗ 
bahnconzeſſionen und cit Elſenbahnbetriebsgeſeßz im Anzuge fein. 

— Die Divergenzen gwifden bem Sfterreidhifden 
und preußiſchen Rabinete ta der polniſchen Frage follen, wie 
ſich ble ,Bankritung” and Wien berichten lift, auf bem Punfte 
Peben,; ausgeglichen zu werden. Zwiſchen dem Wiener und bem Bers 
liner Rabinet finden dariiber neuerdings lebhafte Verhandlungen 
ſtatt und es ſcheint, bag dieſe Berhandlungen den Zweck haben, 
cine Verſtaͤndigung fiber bie Behandlung bicjer Gace am Bunbdes- 
tage porgubereiten. 


Fürſt Guja ift nod nicht zurüchekehrt. 
Tire iſt mit zwel Adjutanten bier eingetroffen und im italleniſchen 
Konſulate abgeſtiegen; derſelbe erwartet bier ble Riitunfe bes Bir. 
* aus ber Mefban. 


Bukareſt, 24. Mai. 





3 
Sur Situation” Toca 
“etbaite be one P. folgendes Sebreiben : er 1 Med. SNAG 

PAs, 2. Mal. Ich gehöre nit in bie —* ber 
Schwatzſeher. Seit ben vier Jahren, in welche Sie meinen Briefen bie 
Ehre ciweijen, fie audzugsweiſe ober vollhindig yu verdffentliden, 
habe ich in febr fritifeen Augenblicken, wo Biele einen neuen Krieg 
unmittelbar por ſich faben, die ſtiedliche Strömung der mafgebenden 
Maͤchte bird Ginjelubelege Ihnen zu berwelfen geſucht. Eben fo 
offen will id) Ihnen Heute bad Bekenntniß ablegen, daß ich bie eur 
ropdifehe Politi® an einem febr bedeutſamen Wendepuntte angekom. 
men ſehe mb dag ich bie Ueberzeugung gewonnen habe, wir frrémen 
dem Kriege gu. 

Gs find Greigniffe vom aflerneneften Datum, ble ich Shnen 
zu melben babe, und id) muß babei Ihr Bertrauen auf meine Glaub- 
wiirbigtelt ſtart in Anſpruch nehmen, denn meine Meldungen Neben 
in birettenn Wiederſpruche yu den Aeußerungen, welche die engliſchen 
Miniſtet noch in jũngſter Zeit im Parlamente geihan haben. Im Ge⸗ 
genfage iu den ſauftmũthigen und friedlichen Reden bes Lords Palmeriton 
und Muſſell im brittiſchen Parlamente glaube th Ihnen die Verſi— 
Herung geben zu koönnen, daß die zwiſchen beni englifehen und dem 
biefigen Rabinete bereinbarten Schritte in ber polniſchen Frage 
barauf hinauslaufen, Rufland gu prooogiren! — 

In einer mehrftiindigen Unterredung, die geftern wiſchen Geren 
Drouit de Lhuys und Lord Gowley ſtattgefünden hat, iſt zwiſchen 
beiben ‘Regierungen bie voll ftdnbdigfte Uebrreinftimmun g 
auf de# gangen@inte ber gegenwarlig im ber Schwebe 
beftudlichen Fragen hergeſtellt worden. Das englifge 
abinet; welches bisher ben mobderirenden Chet! btfdete, hat eine 
Wendung nad der entgegengeſetzten Richtung gemadt und bildete 
heute’ die vorwaͤrts drängende Partei. Go welf geht ber ,,accord 
complet® < th bediene mich abſichtlich des frangdflfden — ——— 
well dieſe zwti Worie bald cine öffentliche Role ſplelen werden, — 
daß man in London auch in Bezug anf dle Kongrehßldee, gegen welche 
bet dort chi entſchiedenes Widerftrsbew herrſchte, den franzöſiſchen 
Vorſchlaͤgen cin geneigtes Ohr ſchenkt. Ich geſtehe zu — ſagte 
Garl Ruffell zu dem Baron Gros — “bag in bleſem Projett (des 
RKongreffes) tbenſoviel Shancen fir den Krieg als ben Frieden liegen. 
Bu einem foldyen Sugeftdndnif hat fid bas engliſche Kabinet bisher 
nicht berbeigelaffen, foudern im Gegentheile bie Theſe verjodjten, ein 
Kongrep witrhe mur gum Kriege führen. 

Der nachſte Sarit, den die beidben Machte in St. Petersburg 
miechen berrden, betrifft ben Waffenſtillſtaud in Polen. Man gweifelt 
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nicht cinen Mugenblid, daß Rugland fic tef in felner Wiirbe verleht 
fühlen und hierauf nicht eingeben witb; aber in eben bdiejer Bore 
ausſicht wird bie Mufforberung gemadt werden. Das unwürdige 
Spiel, welded mit bem Amneſtie-Ukas ton Selten Rußlandés getries 
ben wurde; bie Riibubeit, welche Fürſt Gortſchakouff hatte, fid in 
feinen Depeſchen anf jenes Manifeft zu berufen, mabrend es dob 
bloße Taͤnſchung und reine Spiegelfechterei war, wird ſowohl oon 
ber Biefigen, ale oon ber engliſchen Regierung als cine Beleidigung 
aufgefagt und ber Ausdrud dafür wird in rien Antworten ein 
energiſcher fein. 

Dag _bie Goentitalitat eines Rrieges in bem ,,accord complet 
ber beiben Machte bereits befproden wurde, iſt beſtimmt. England 
geht von bem Geſichtopunkte bed lolalifirten Krleges aus, wobei zu⸗ 
erft burch Flottenabtheilunget Zwangkmaßtegeln ausgeführt werden 
follen. Rabere Daten siber dieſe Pourparler find noch nicht befanne. 
Gingelne Aeußtrungen, die man eryablt, find gecignet, bie Begriffe 
eber zu verwirren als aufzuhellen. So hat England fiir ben Anfang 
cine ,,neutrafité bien - velllante’’ yugefagt, mas mix unverſtaͤndlich 
ift, ba hieraus zu ſchließen ware, bag man ‘bie eigentliche Grefution 
und ft Hrantreid fiberlajfen —* Indeſſen will ich aus jener 
aus Sem Suftniinenfange geriſſeuen Phraſe teine pofitiven Folge 
rungen ablelten! Da, wie i Ihnen wiebderbole, die Wenbung der 
engliſchen Politit “in der alletjüngſten Beit’ erft eingetreten iſt, fo 
werden Sle leicht begreifen, bag die Diplomatie bier not nicht far 
ber bie Gehimmungdgriinde fowie fiber bie Tragweite diefer Wen⸗ 
bung iſt. Es woltet in diefer Beziehung cin Gebeimntf of, anf bem 
aur Seit noch cin Sebleier ruht. Beabſichtigt Lerd Palmerjton Na— 
poleon in einem foutinentalen Krieg zu engangiten, vim ibn in ter 
amerleaniſchen Frage nicht fürchten gu milffen? Sit es ihm darum 
zu than, Nuglamd und Frankreich entſchieden mit cinander brechen 
gu feben, um die Alllanzplaͤne, die jeit ſechs Sabren zwiſchen dieſen 
beiben Maͤchten ventillirt wurden auf fange hinaus yu vernichten ? 
Auf diefe ſubtllen Fragen mich cingiilajfen, ift heute nicht die Beit. 
Das Widtigite find cin fiir alle Mal die Thatfacen und dieſe 
ſprechen Heute fo faut, daß fie bald cit Echo im fibrigen Europa 
finden werden, ‘Baron Bubberg Hale ſich topfer. Gr erflart unvers 
boblen, dag fein Gouvernement fid feine Täuſchung darüber made, 
than wolle es mit bem Kriege beimjucen; daß es aber keine Furcht 
cor einem folden babe. RuGland. habe vor 50 Jahren bewieſen, 
bag cin Snvaftondtrieg in feime Mitre dem Fremben unhellvolſer fei, 
alt bem eigenen Lande.” In dieſer Beziehung habe fic in Rugland 
nichts gednbdert. Daf mittlerweile ber Krimuitrieg flattgefunden, deſſen 
ſcheint der ruſſſſche Diplomar fid mide erinnern gu können. Mud 
ift man. bier ber Anſicht, bah tine. Flotte’ im baltiſchen Merete und 
iar finnifchen Golf diesmat ganj antere Refultate yu Stande bringen 
werbde, ald es im orientalijden Kriege der Fall war, wo die Marine 
und bie Artilletie weit entfernt war, die Hilpemiteet. zu befigen, die 
ihr heute gu Gebore fteben. Mir dem Ranouenbogten, Panyerjree 
gaiter, ſchwimmenden Batterien und Armſtrong ⸗ Kanonen, sider weiche 
bie Seemachte Gente gebieten, glaubt man, Kronſtadts ſich mit nicht 
| anys grofen Schwierigtciter bemaͤchtigen zu koͤnnen und St, Peters. 
burg in die Gewalt ju befommen. Hierbei aber Mgt ſich die That- 
ſache nicht bejeitigen, bag co, in dicjem Sabre doc ſchon su fpat ift 
fiix einen Feldzug im baltiſchen Meere, ber doch auf feinen Fall vor 
bem Auguſt ſelnen Mnfong nehmen tomrite, Die ruſſiſche Diplomatic 
miifite ſeht ungeſchickt ſich auſtellen, wenn es ibe wiht gelingen follte, 
burch Vergigerungen den gropten Theil d¢6 Gonumers. m werpettein, 
; bepor ber casus Uelli cintreten tounte 

Die. Dud. beige,” bringt heute. cit lenges Rejumé fiber” die 
diplomatiſchen Berbandlungen in der -polnijden Frage, am deſſen 
Spite fle abermalé die unglidliche Dajfenftillftandsidee ventilire 
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gegen die wir und bereits wiederholt nachdrücllich genug ausgeſpro⸗ 
Gen haben. Die, Jub. belge* ftellt ble Sebayptung anf, bag fd 
bas Wiener Rabinet gerade gegenwmartig angelegentlich mit bem 
Waffenſtillſtandsplan und gwar in feiner urfpriinglichen regelmagigen 
Form beſchaͤſtigte. Gollte bie unglidlige Ider wirhlid von Paris 
aus in Wien angeregt worden fein, fo verſteht es ſich von ſelbſt, 
Saf unjer Rabinet darauf mir eine ablehneube Antwort ertheilen 
fonnte. 

Die „Ind.“ felbft findet es „ſehr wahrſcheinlich“, daß fiber 
ben Waffenſtillſtand eine Divergeny der Meluungen zwiſchen Oefters 
teh, Frankrelch und England ftattfinde und Halt es fly angemeſſen, 
bie Ronfequengen gu betrachten, welde daraus entſtehen könnteu. Es 
ware zwat fibereift, meint bie, Ind: belge*, aus ber mögllchen Mb. 
lehnung Ocfterreieho ben Schluß zu jziehert, bag ‘bie Beziehungen 
gwifhen Franteeid und Oefterreih gefpannt waren, denn” Franttetth 
Habe ja nur bie engliſche Propoſitivn arigenommen; tind könne ſich 
unmoͤglich fir eine fremde aboptirte Idee fo ſeht erbigen, bah 6 
in ber Ablehnung berfelben Seltens eines dritten Skaates thie Wer 
anlaffung zu einem ‘Bruce erblicken biirfte. Uebrigens verfichert bte 
Ind.“ wicderhelt, bag ‘eine Antwort Oeſterieichs in Frage 
nod) gar nicht erfolge- fet. 

Sm Falle ber (fie uns felbſtvetſtändlichen) Ablehuung Oeſter⸗ 
reichs meine die „Ind. belge*, werden Gigland’ unb Frankrteich die 
Frage erdrtern, ob fir fiir ſich allein den Wafftnſtitſftand in Peters 
burg vorſchlagen und dann — da kin Refns Rußlands ganz une 
zweifelhaft, ob ſte ihre Politik bis auf dic lehte Konſtquenz, bad 
heißt bid gam Kriege verfolgen wollen. Die „Ind.“ glaubt, daß man 
ſich dieſe wichtige Frage nod einlge Zeit überlegen und dann bie | 
Jabhresjeit zu weit vorgefdritten fein werde, um einen Krleg gegen 
RuFland zu beginnen. Ste glaubt dager’ ait ble Erhaltung bed | 
Friedbens für biefes Jahr Die had.” Bunte HH aber darin irren. | 
Gie bat immer nur einen Angtiff auf Rußland in der Offer im | 
Ropfe und vergift bad ſchwarze Meer. Der Aufſtande ftißt mit ver | 
Schnelligkeit eines Lauffeuers naG vet Kien des Schwarzen Meered 
bin, deſſen geographiſche age einen Seetrieg im Winter möglich 
macht, “Die Tirtei aber wiirbe die Darbanellen mit Vergnugen fie 
bie DurGfabre einer englifdefranjdfifihen Flotte Siinen, die ihrem 
alten Grofeinde yn Leibe geht. Dod Gis Her Oftſee konnte ſich daher 
fie bie Friedensprofeten ebenfo unguoerhAjilg erweifen wie die Bee 
grundung ber Ftiedenshoffnungen mit Puebla. ' 

Paris, 20. Mak (France an den Kalſer.) Obilon Garrot, 
welder in ben Tagen ber Mepublit MintflerePrafiteut des Pringen 
Louis Napoleon geweſen, uad dem Staatsſtreiche -des 2. Dejember, 
aber bem Kaiſer ben Eid verweigerte und fich ganz vom öffentlichen 
Leben guritdyog, trict, jeht wieder herpor, da die Srragburger ihn 
nicht vergeffen, fondern ihm wieder das Manbat eines Deputirten, 
angetragen haben. Gr bat dieſen ehrenden Antrag . angewommen, 
und gefterm in Form cined an Reffger vom Temps” gerichteten Schrei ⸗ 
bend jein Glaubensbelenutniß abgelegt. Er erflart, ben Gib, den, 
bas Geſetz oon ihm als cinfacen Randiboren forbert, mit treuem 
Gewiſſen leiſten ju wollen. Gin Gid fei etwas, wads man leiffen 
ober vermeigern tinne, aber niemalg distutiren. dürfe. ,Obne Bee 
ſchwerde unt Hintergedanten ertlaͤre ich, daß ich dieſen Gid, den 
id nach bem 2. Degember verweigerte, ba er bamalé ein Biligung 
bed von mir getadelien Staatdftreiches geweſen feln würde, heute 
ohne Bedenken ber von weinem Vaterlande eingeſezten und aner- 
tannten Regierung leiſte, daß ich ein volles Bewußtſein der dadurch 
pon mir eingegangenen Verpflichtung häbe und bop ich. nod nicht 
cin einziges Dal in meinem Leben, ich ſage nicht cinen Eid, jondern 
ein gegebencs Bort brad. Seinem Gintrite in die. Legislative | 
lann Odilon Barrot nicht die Wichtigkeit beilegen, welche manden | 
Leuten darin gu legen ſcheine; denn er werbe bod) bem Land wus | 


innerhalb ber febr beſchraͤnkten Befuguiſſe jener Verſammlung diene 


koͤnnen; jedoch auch ,in diefem Mahe ligt fic) elue loyale Rontrole, 


fiber die citer ber Staatsgewalt ausiben, laſſen ſich ſchlechte Tens 
denzen befdmpfen und nuͤtzliche, unerlagliche Reformen anregen mud 
anbabuen; vor Allem faun man bie fonftituttonelien Garanticen 
mebr befeftigen, welche fiir alle moralifcben, politiſchen, rellglöſen 
und ſelbſt materiellen und finanziellen Jutereſſen nothwendig find. 
Seine Wahl fei ganz einfach der Ausdruck bes Bedurfnifſes, dad ſich 
allgemein genug in unſerem / Fraukreich fühlbar gu machen begonnen 
hat, ben Gefahren und Ueberſtürzuugen einer bes Glelchgewichts und 
Qeniigender Rontrole eutbehrenden Staatsgewalt ernſtlich abzuhelfen. 
Magen die offiziellen Organe der Regierung bleſes Bedürfnlß vere 
neinen, es befteht nichts defto weniger und wird von Tag yu Tag 
allgemeiner und gebieterijder. Dann geht Odifon Barrot auf bas 
Einzelne feines Programms _ cin, Er will vornehmlich ftarfe und 
freie Stabdtverjajfungen, da fie ber ficherfte Grund der politiſchen 
Breiheit und bas befle Bollwert gegen die Revolution jeien, Sodqun 
forbert ez vollftindige Glaubensfrelheit und Nentralitit ded Staates 
gegeniiber bem Kultus. Dag erſchtedende Anwachſen ded Budgets 
und der Staatsſchuld legt er nicht der Fluanz · Verwaltung ſelbſt, 
ſondern - der Unvollfommenbeit ber. polltiſchen Garantieen· yur, Laft, 
und verlangt baber cine grégere Startung det geſthhgebeuden Riepers 
welder in den finangiellen Intere en bed Landed die entſchelden de 
Stimme haben mug. 

Die Bablbewegung it im Sunebmen begriffen: Die Theite 
wabme ft. faft cine aflgemeine zu newnen und obgleich unter der 
Oppofition, wenn man uͤberhaupt Gavin und Guéroult gue Oppofition 
| gdblen kann, Zwieſpalt hereſcht, fo iit es doch ſeht wahrſcheinlich, dof 
fie; einen Theil ihrer Randidaten durchbtingt. Die der Regierung 


| danz ergebenen Blatter fpeien daher aud Feuer und. Flammen. 


Ginige, wie dle |, Patrie*, perhalten fic) neutral; dle , France’ deren 
| Muftreten: hochſt mertwiirdig ijt, behandelt die Oppofitions«Randidaten 
mit einer, Milbe,. mit einem Wobhlwollen, die faſt daraus ſchließen 
lajfen, daß fie fic fiir ben. Fall vorbehalt, wo. bie Oppofition eine. be: 
deutende Angahl von Ran didaten burdybringen. wird. In biefer Bes 
Aehung verdient beſonders ihr heutiger Metited Beachtung, worl fie 
ber Freiheit das Wort redet. Jules Favre tritt jetzt auch in Lyon 
als Kandidat auf: Mle andern Oppofitionen find in. bene et, wo 

er auftritt, von — — abgeſtanden | *.4 





+ ope 


— bes preußlſchen Abgeordnetenhauſes.) auler⸗ 
durchlauchtlgſter, großmächtiger König! Alletgnaͤdigſter Rdnig und 
Heri Snr Beginn bet gegenwaͤrtigen Sejflon bat bad Haus der 
Mbgeortneten, eine ſchwere Pflicht gegen Krone’ wud Land erfiiflend, 
Gi. ft; Majeſtat jeine Anffaſſung von der Lage bed Landed offers 
und ehrſurchtsvoll targelegt. Augeſichts dieſer Rage fah es fich yu der 
feicrlichen Ertlaͤrung gendthigt, bag ber innere Friede und die Ktaft 
nach Auhen bem Lande und durch die Rücktehr zu verfaſſungömäßl⸗ 
got Suftanden- Wwiedergegebert werden firme, Es fad feltbem niche 
ale bret Monate vergangen, ohne baf die Verfaſſungsverletzung be⸗ 
feitigt ware, ohne bag cine Buͤrgſchaft dafür gewonnen wire, - dae 
diefelben ſich nicht wiederBolen werden. Die Miniſter Gw. Majeftat 
fatwen vichuehe fort; verfaffingswidrige Grundſätze offer auszuſpte⸗ 
chin and” zu bethatigen Nicht genug “damit, haben fle ihre Mit⸗ 
wirhing daw vermeigert, bat in der Berfajjung verheipene Ausfüh⸗ 
rungsgeſetz fiber bie Verantwortlichteit bee Minlſter mit det Larioeds 
vertretung zu vereinbaren; ja fie haben feinen Anftand genome, 
vor verſammeltem Hauſe gu erfldren, dag fle thre Berantwortlithteit 
dem Spruche bes von ber Berfaffung dazu berufenen Getichtshofes 
nicht unterwerfen koͤnnen. Endlich haben fle ſich unter bem nichtig⸗ 
ſten Vorwande den Verhandlungen im Hauſe entzogen und entgegen 
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der Harjten Beſtimmung ber Berfaffung, welche jedem der beiben 
Haufer bas Recht zuſpticht, bie Gegenwart der Minifter yu verlangen, 
thr Grideinen im Hanje von einer Bedlugung abbängig gemadt, 
welche uur darauf berechnet iff, cinen neuen Streitpunkt fiber unjer | 
Verfaſſungérecht auſzuſtellen. Dem innern Zerwürfniß hat ſich fers | 
wachſend die anßere Gefahr zugeſellt. Unter Ew. Majeſtät Regle- 
rung war Preußens aͤußere Lage günſtiger geworden, als ſeit langer 
‘Bett. Die Heffnung auf Wiederherſtellung ber Macht und Einheit 
Dentidlands hatte fid von Menem belebt. Mn bie Stelle der Gone 
bergeliifte und bes Miftrauens zwiſchen ben einzelnen deutſche Stäm- 
men begann cin friſcher Geift des Zuſammenwirkens nad dem Ginen 
grofen nattonalén Stele zu treten. Unfer erhabenes Rinigshaus 
ſchlen berufen, die Hhicften Mufgaben der Nation zu verwirklichen. 
Die gegenwartigen Minifter Ew. Majeſtaͤt haben diefe Grwartungen 
~pereitelt. Durch ibre Politi€ nach Mugen, burch ibr verſaſſungswl⸗ 


driges Berfabren im Junern haben fie bas Bertranen der Völter 


und ber Reglerung verſcherzt. Sie ſelbſt haben im Hanje ber Mbs 
geordneten ausſprechen müſſen, daß Preußen beinte ringéuin bat, 
bag ibm ringsum triegerifcbe Berwidelungen drohen. Preußen Nebe 
faft allein in Deutſchland, ja in Guropa Das Hans ber Mbgrords 


neten bat fein Stimme zu wiederholten Malen erhoben, um bie 


Minifter Gurer Majeſtaͤt aufzuhalten auf ben gefabrliden Wegen, 


welche fle in ber audwartigen Politif betreten haben. Gein Math ift 
puriidgemiefen worden. Die Minifter haben erflart, fle wiirden, wenn 


fle es fiir ndthig bielten, Krieg führen mit oder ohne Gutheifen der | 
Ranbedvetiretung. Inzwiſchen hat das Hans der Mbgeorducten | 
PHlichtndfig: bicjenigen Berhandlungen fortgefege, welche dem Sande 
feine voltsthumliche Wehrverfaſſuug erhalten, dem GHeere die geſeh⸗ 
lihe Grunbdlage fichern, die Ordaung bes Staatshaushaltd herjtellen, 


bem Laude fein verfaſſungsmaͤßiges Recht und feinen ianern Frieden 


wiedergeben fonnten und follten. Nur das Bewußtſein, dag es ſich 


um bie hochſten Giiter ber Krone und des Landed handle, vermoch⸗ 
ten. ben Abgeordneten. die Selbftoericugnung gu geben, mit welder 
dieſe Berhandiangen gefibrt find. Durch die neue Deutung des 
Mrt. GO «der Berfaffung, dutch dad Mbbrechen der perſönlichen Vere 
Haudinngen. mit bem Hanje haben fich die Miniſter feloft ‘der lehten 
MUglichtett ciner Vetſtandigung entyogen. Sie — den legern Swed 
ber Seffion vereitelt 

Allerdurchlauchtigiter x. Das Haus der — nage 
bem Throne in cinem Mugenblid, in weldem, wie 6- bojft, die 
Wiirfel der Entſcheidung mod niche gefallen find. Gs erfüllt nod 
cinmal ſeint Gewiſſenopflicht, indem. es vor Gw.. Maj. dn .tiefiter 
Ehrfurcht erflast: Das Hans der Abgeordneten bat tein Mittel 
ber Verſtandigung mehr mit diejem Miniſterium; 5 «8, ichnt ſeint 
Mitwirtung gu der gegeuwärtigen Politik ber Regierung ab, Sm 
Junern und, nad Mugen, in Form und Sache bejtehe zwiſchen ben 
Rathge bern ber Krone und bem Lande cine Kluft, welche nach uns 
ferer. feſten Uchergeugung. unis durch einen BWecbjel. der Perfonen und 
mebr noch durch civen Wechſel des Spjtems ausgefillt werden wird, 
Rinighche Majefiit! Das Land verlangt ver Alem Agung vor 
ſeiuem Verfaſungemaßlgen Recht. Moͤge die ehrjurchtevolle Bitte 
ber Wbgeorducten bei Ew Majeſtaͤt Gehoͤr finden. Mésge Cw. Mae 
jeſtat jopmic in den yubuirgichften Tagen wnigrer Vergangenbeit den 
Siang ded tanglichen Hanjes, die Made und Sicherheit der egies 
Tung: in dem a¢genicitigen Bande des Pertrauend, und der Treue 
zwiſchen Fir and Belk juchen und finden, Nur in diejer Einigkeit 
find wit florf..@etroft finnen wir daun — aber aud nur daun — 
einem jeden Angriffe entgegenjeben, ex femme, wobes ex welle. Sn 
tieffter., t, yg mit Gw. köuigliche Majejftic allerunters 


thanigite treugeber| am 
* Dat Hans der Abgeordneren. 


> 


ee (Politide Ucherfidt) Die Verhandlungen zwiſchen 
| Grantreich, Gugland und Oeſterreich, bezůglich ener gemein ſchaftli⸗ 
cen Bafis im Vorgthen gegen Rußland, nehmen ihren ungebinders 
‘ten Fortgang, ohne bidher ang Ziel gtfiibet ju baben, Aus Wien 
berichtet man von einem in ben legten Tagen unter Boriig bes 
Kaiſers abgehaltenen Minifterrath ‘iber bie poluiſche Frage. Beſtimm- 
tes iſt uͤber bas Ergebniß desſelben nicht befannt gewotden, nur ſo 
‘piel weiß man, bag von ben Grundlagen ber bisher cingebaltenen 
| Politit wicht abgegangen werden wisd, Wie man. der „Pr.“ mits 
theilt, it in der Stellung Oeſterreſchs gur polniſchen Frage und Iew 


beiden fich darin gegemiberftehenden Gruppen der curopdijden Machte 


| bid gur Stunde keine Menderung eingetreten. Die vor mebreren 
| Lagen mitgetheilie Machricht ber ,Gurepe” daß zwiſchen Wien. und 
dem Wejten cine Einigung erjolgt fei, witd uns ald oerfriiht bee 
jeichnet, wenn auch nicht geleuguet, werden. ſoll, bag iu den letzten 
Tagen von Paris aus ſeht animtkeude Groffaungey mack Wien ges 
lange. find. Dan ſcheint bei ung die Hoffuung pod immer vids 
aujgegeben gu haben, durch Orangen gur Mäßlgung i Petersburg 
und burdh Beſchwichtigungen in Paris nud Loudon cing Grundlage 
fiir die Pacification. finden zu können. Gleichzeitig aber, heißt es 
weiter, verbeble fice nicmand, dag die Symptome dafür ſich mehren, 
ch werde ſchließlich doch das Sehwert die Löſung Abermehmen müſſen. 
| Mehr nod als, angeblich in Paris, ſoll dieſe Uebergeuguing in ons 
! bon vor herrſchend fein. Su Summa; ,der Wind webt vom Weften 
ber cutjcbieden. ktiegeriſch.“ Co melden Stimmen, aus gutunters 
richteten Kreiſen. Juzwiſchen beginnt upland te, jeinen polniſchen 
Laudestheilen das Werf bes Veruichtung, indem es die Bauern 
gegen die Abeligen bewaffnet wd, neucſten Betichten gufelge, mit 
dem, Niederbreunen der Walder au mehreten der galiziſchen Grenge 
uabegelegenen Puntten in den lezten Tagen ben Anfang gemadt hat, 
., Rad. Berichten aus London behauptet Herr v. Brunow, ſeint 
Meglerung werde ſchließlich dod auf die Vorſchlaͤge der Weftmadee 
cingeben. Det ruſſiſche Diplomat — und cin Gigicheds thut ancy 





, Herr v. Budberg in. Paris — beſchuldigt den ungiinjigen Ginflug 


einer curopdijden Macht auf dey Gyareu als Urjade det bisherigen 
Haltung Ruplawds. Es flehe jeff, daß unter den Manner, auf 
deren Wort der Gjar etwas gibt, mauche ſür cine Abfindung mit 

Europa tdglich energijcht t ſich aus ſprechen. Hiermit ftimmen direete 
Nachrichten ans Petersbutg wenig iiberein; allgemein wird von dort 
ſtelgende kriegeriſche Vewegungen ſignaliſirt. Ju einem Briefe der 
~Bresl, Zig." aus Petetsburg, 17. d. AR, heise cb: 


‘Wir keben jest in einer großen Mifregung. Die Ginmijdung 
ber europaijeen Maͤchte in bie polniſche Angelegenbeit bat dent ſchon 
ith Gridfiben begriffenen Mufftanbe mene Nahrung ‘gegeben. © Muger- 
bem ER and dle drohende Haltung det Weſtmächte noch nicht befei- 
tigt, To "bah Bie Frage: ob Reicg, ob Frieden bier vielfach erortert 
wid. De Seiten haben ſich ungebeuet verdnbert. Es find nicht 
miehr bie Gebildeten “allein, welche dieſe Fragen verhandeln und 
ihre Meinung ausſprechen; nein, auch ter Birger der Städte 
und ber Bout bes Landes Get eiligt fit baran int cineY Weife, wie 
died nod nicht in Rußland vorgefommen if. Weber dem Adel der 
Genvernements Ef Peteréburg, Mosfou, Nowgorod, Eſthland, Kur: 
land, Givland, Pftow, Roftroma, Kaluga, RKurst, Rajan, Welogsa, 
Rifdnel-Rosogored, Tanibow und vom Don haben aud bie Giirger 
ber Staͤbte Et Petersburg, Mostau, Twer, Jarodlaw, Wladimir, 
Rſafan, Nowgored, Kuret, Dantow, Reslawi,Rotew, (Bouv, Jaros 
law,) Mutom, Poltawa Pitow, Tul a, Rjaehet, Mobilew, Rajan, 
Kreftyy, (Houvernement Nowgorot,) Robinst, Sduja und ven 13 
Staͤdten im SBonvernement Tambow ;° die Mttgldubigen, bie Reger 
ber Refpopowjeridinn- Seite, bie’ taſaniſchen Tataten, die Juden der 
Sradt Bedrnist und rlele Himderte von Banerngemeinden, Sefon- 


derd qué Den meitlidern Gouvernements bem Kalſer Adreſſen eine 
gejamdt, in weblchene fle ſich berelt erllären, anf den criten Wint_ ihre 
ganze Habe anf ten Stuferr” des Thrones nicdergulegen, und felbjt 
th dig Reihen der Landeswehn gu tresen. Das ift tein angendienerifdher 
Patriotionmd, wie gut Zeit bed Krhumfrieges, fondern ein hellaufloderns 
bee Borerlandsgefiiht, wie es ſich im Jahre 1812 gezeigt haben 
modte. Ja, e8 ift noch etwas Edleres darin. Damals kampfte ber 
Bauer fiir Czaar, Glauden und Baterland in der blind fanatiſchen 
Welſe ded Numevifeden, der ſelbee Ceine Wünſche hat; heute wirde 
er fethen. eigeneu “Herd, ah weldent et als freler Mann’ figt, feine 
ihan fo glingend erſcheinende Sutunft verheidigen. Rame es wirklid 
jum Rriege, “fo. wurde es einer der fiirehlbaiten Kämpfe werden, 
welche bie Neuzeit gefehen hot. Wenn bem fo it” (wenn fic das 
ruſſiſche Bolt gegen die Fremben erheben fol), fe ſchreiben bie Baus 
eft des Bezirkes Szoldtſcha tm Kreije und Gouvernement MRjdfan 
an den Raijer, „dann befichl, Vater, und wit werden nad altem Brauch 
unfere gauze Habe der Krone darbringen und. die b. Kirchenfahne ere 
heben wed Heder, ber mir: thie Fiinte ober die Are fahren fann 
wird fir Dich und Ragland, in hen Dob gehen. Wir warten groper 
Raifer, nur anf Dein Herrſchertwert.“ Das Hinge freilich etwas wild, 
aber es [ft mfpringlirhe Natur Sarin. Wir müſſen cd ald eine große 
Weisheit unjerer, Regierung anjehen, dag ſie. die fich fo geftiigt 


weiß, boch in jo friedlicher, uachgiebiger Weiſe auf Noten Guglands, 


imd Frankreichs geautwortet. bat. Narütlich hat bas aud jeine 
Srenge, und ich weiß ans der suverlaffighten Quelle, daß ber Raijer 
erflirt Bat, bog er, wenn man fbn zwinge, gum Rriege bereit fei 
unb, wenn die Mittel bed Landed ee — t jein egies a 
migen- bingeben wolle. . . P «4 

In Polem wither ber Krieg Arget ben friiher, Das Ktiegs- 
gluc ijt abwechſelnd Sen Ruſſen, dann wieder den Polen Gold. Sn 
Kaminiec-Podolsti, einer befeftigten Krelsſtadt in Podolien it in 
der Macht des 22. Mai der Aufſtand losgedroshen.” Rujfifpe Trup- 
pen find in Eilmätſchen nach der bedrohten Feitung @bgegangen. 

Die Sudbeu in Polen. Det Ghe-Gouverhene gn Wilna, 
General Naſimoff, hatte den Votſtand ber doitigen iſtaelltiſchen Ge⸗ 
meinde beftagen laffen, ob derſelbe nicht geſonnen ware, bem neuen 
@encralsGouverneur, der in einigen Tagen eintreffen joll, eine Gre 
gebenheitoadreſſe gu uͤberreichen. ~ Rod langen muͤndlichen Verhand · 
luugen ertlarte der Gemeindevorſtaud, daß eine Danke und Ergebens 
heitsadreſſe in dieſet Zeit nicht ũberreicht werden koͤnne z. die Stel- 
Jung ber Juden würde dadurch mur. nod ſchiefer werden, wabrend 
bie Regterung dadurch unmöglich bejonders dadurch  gejtirk werden 
tonne. — Bei den Unterhandlungen empjabl man der Jubdenſchaft, 
mit Ausſchluß ber Gebildeten, eine Adreſſe zit überteichen; vow dieſen 
mare es nur gu betaunt, dap fie ſtark gu den Polen hinuberneigten. 
Lie Juden indeſſen, ob gebildet oder ungebildes, haben weber filr 
bie Rujfen aod) für die Polen -bejondere Sympathien. Dies gilt 
wenigſtens von Litthanen ; in Polen mag eS anders jein, Sener. lite 
thauiſche Jude, den man in Konigsberg fragte, fiir wen bie Seini- 
gen Partei nähmen, ob fiir bie Ruſſen ober fiir bie Polen? arate 


terijirte die Srelung der Sudcn im Allgemeinen am richrigiten, ive 
7 Wit wuͤnſchen, dap die Rujfen die Polen veridlingen 


Dem et fagte: 
und felbjt Daran erſticken mögen.“ 

War ſich au, 21. Mai, (Neue politijdye Merde.) Weftern -ijt 
hier wieder cin politiſcher Mord vorgetommen,. imbem der frithere 
Gijenbabn-Poligettommiffir Drogdowies, welder neuerdings an de 
Spike ber Geheimpolizei berufen. worden fein joll, er erdo wurde — 
Gin Polizeimann. welder nad 11 Uhr bends: ot cute, welche 
obne Laterne in ber Ujazdower Allee auf einer Gant faßen, auf dic 
Berordbuung wegen brennender Laternen aufmertfam machte, wurde 
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an ben Seinen an einen Banm aufgebaingt, foll aber, tro’ einiger 
außerdem erhaltencr Mefferftide, noch leben. 





Zagesnachrichten. 
* Das gewshulich mit dem Roth fe ft in Berbindung ftebende 
Shauturmen ift heuer in Folge verſchiedener Hinbderniffe auf 
ben 4. Qunt verlegt worden wnbd wirt, falls bie Witrerung giinftig 
ift, am genannten Tage, falls fie ungünſtig ift, on bem nachſten 
ſchönen Tage von 6—8 Ubr Mbenbs abgebalten. 

* (Gin Gejehent an Fhre Majeftat die Kaiferin.) Die , Amerita” 
welde am Donnerftag vou Kowftantinopel eintraf, hatte eine toftbare 
Frat au Bord, Die Tourifien aud Oeſterreich hatten nämlich in 
Gorfu in dem. Garten ber Billa, welche Ihre Maj. die Kalſerin 
Eliſabeth bewohnt hatte, Vlumen gewählt, welche mittelft einer’ mit 
Gre. gejiiflten Kifte transportirt und an Bord ber ,Amerifa” berart 
gepflegt wurden, dag fie noch im friſchen Zuſtande ber Kaiſerin fibers 
reicht werden tonnten. 

oJ Reulieh wurbe ber Beliger eines pricdtigen Biergartens in 
Kronſtadt burch einen Mann aus ber Nachbarſchaft auf cinen Vogel 
aufinerfjam gemacht, welder auf cinem foeben in vollſtet Blithe 
ftebenden Apfelbaume ſchon eine geraume Zeit raſtlos bin und ber 
flatterte, obme von der Stelle gu fommen. Der Gartenbefiger. legte 
fogteidy cine Reiter an, und fab, wie ci Sperling an einem langen 
Bindjaden baumelte, bas bercité ermattete Köpſchen yur Erbe hen- 
fend. Die-Reiter war jedoch gu kurz, um ben Bindjaden yu erreichen, 
da berielbe bad Beinden bed Bogeld fet umſchlang. Um din Lege 
teren and der vergweifelten Lage zu befreien und ihn dabel nicht gu 
verlegen, ſchien es dem gefühlvollen Retter rathjam, den Binbfaben 
mit ¢inem kühnen Sprunge mad aufwärts am erſaſſen, abjurcifen, 
und mit dem Bogel im Mugenblide, ohne die Leiter mehr gu beriih< 
ten, zut Erde gu fommen, was aud vollfommen gelang. 

Run wurde an dem Thiere das Werk ber Barmherzigkelt forte 


geſetzt Der Spatz wurde gefiittert, getrantt, was ibm weidlich mane 


dete, feine Bande gelöſt und fofort in Freiheit geſezßt. Das Legiere 
war aber nicht fo leicht zu bewerfitelligen, deun irgend ¢ine, wahr⸗ 
ſcheinlich, jugendlide Hand eined graufamen Herzens hatte bas 
Beinden gewaltjam durchſtochen und das Band befeftiger: Mochten 
bod Eltern und Lehrer durch ein gutes Wort zu rechter Zeit auf 
die jugendlichen Gemither Einfluß. üben, um. ſolche grauſame Thiers 
mißhanblungen ju. verhüten. Ohne bem Sartgefithle jenes Thiers 
freundes welcher⸗ ſicher aud ein Meſchenfreund ift, nahe treten gw 
wollen, muß noch beigefiigt werden, daß dle Gemalin desſelben, — 
Mitglied bes Kronſtaͤdter Thierſchutz ⸗Filial⸗Vereins iſt 

Nachſchrift. Das Mbfaugen- der. Singvögel waͤhhrend der 


Brutzeit wird nod humer fortgetrieben, es fann aber nur dann aufe 


hdren, menn jeder Birger diefer Sradt die Behörde unterſtüht und 
jeden Gogelfanger, dieſes Geſchaͤft waͤhr Briitegeit treibt, 
angeigt * auf ‘ce Weiſe bas Hand —ã& cab Ganz imsbejons 
bere aber fegen wir ir bie Nachtigallen ein gutes Wort ein. Wie 
belebt würde unjere. herrliche Burg mit dleſem Singvogel werden, 
wenn die febliminen Zigeunerbuben nicht überall, wo fic) eine Nach 
tigall boren lift, felbe gleicy abjangen dürften. Gin ſtreuges Verbot 
und empfinbdliche Gtrafe fir jeden, der cine Machtigall abfange, 
wiitde dem jebigen Unfug bald ſteuern. (Gingejendet ) 

* (Raudtagslofalititen) Mus Hermannſtadt wird dem Frmbol. 
geſchtleben: Den Bemũhungen bes Hier weilenden Baurathes Lud⸗ 
wig Settl it co gqelungen, die Kommune zu bewegen, dog dieſelbe 
bie Lokalitäten ded ſtädtliſchen Nedoutengebdudes uneutgeltlih über⸗ 
laffen bat, um biefelben als Siguugslofal fir ben Landtag gu adape 
tiren Die Koften Ser neuen Elurihtung werden jonah kaum 8000 AD 
betrageit.” 


—_———— ——— — ⸗ 
Berantwoöortlichet Redalteur: 


Dr. Gugenv, Trauſcheufels. 
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B i717/clv. 1863. (34 
(Sbift. 


Bom Kronftidter Stadt. und Pifiritts-Magifirat als Handels · 


Gericht wird sur allgemelnen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen 
des Herrn Karl Tompa als Incaſſe Giratar ber Handlungefirma 


A. Seiler & Gomp. burd Landes + Mdoofaren Heten Franz von 
Trauſcheufels vom 16. April 1863, 8. 1717/civ. bie extlutive 
bietung ber tem Herm Hanbdelémann Georg Orgiban in Kronſtabt 
gur Ginbringung ber yee des Germ Karl Tompa pelo’ Weds 
jelforberung pr. 200 

Sftr, W. geſchähten 105/, Centner Sehrot bewilligt wud. hiezu die 
Tagiagung auf dem 3. und 47. Suni 1863, Vermittags 10 Ube 
in ber Handlung bed Grefuten auf bem MApjelmarke angeordnet 
wurde. 

Kaufluſtige werden hiezu mit dem cingelaben, tag dle gedach ⸗ 
ten Schrote am erfien Termine nur tiber ober um den Schaͤhungs⸗ 
merth, am jweiten bingegen aud unter dem Echagungswerth vers 
—— jedoch mus gegen gleidbaare Bezahlung — 
werden. 

Kronſtabt am 16. Mat 1863. 

es Stadt und Diftrifté-Muagiftrat als 
Harndelegesidt. - 


CG dict. 


Gom Rronflddter Stadt / und Diftrifismagiftrat , alé Geridt, | 
with Biemit verlautbart: 8 fei fiber Anjuchen ber Rechtänehmerin 
nad Gleonora verw. Simonis, Frau Thereſe verehelidte Johanu 
Germany in die freimillige gericbtliche Feilbicrung ber zut — 
maſſe nach Gleonora ocrw, Eumonis gehörlgen Fahrniſſe, als: 
Haus- und Kücheneintichung, Frauenklelder und Waſche —5za 
und zut Voruahme derſelben cin etngiger Termin auf den & Suni 
L. 3. 9 Uhr Bormittags tm Hawje- der Erbiaſſerin Kloſtergafſe Ir. 
562 angeorbuet. 
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Hievon werden Raufluftige mit dem Bedeuten verftindigt, , 


bab bie loezuſchlagenden Effelten ndibigenfalldé — übet Ginwilligung 
der bei ber Ligitation anwefenden Erbin oder ihres VevollmAddtigten 
— aud unter dem alé Serigungswerih geltenden Ausrufopreiſe an 
ben Meiftbietenden werden hintangegeben werden, 
Kronſtadt, 23. Mai 1808. 
Der Stabre und Dijirifes Magiftrat 
ald Bericht. 


Sonntag den 31. Mai 


Sotireéee 


mit Illumination, 


im Gartenlofale des ,Hotels Mr. 1,4 
wobei die Megimentsfapelle bes loͤbl. £. t. Grof Wallmoden 5, Ublanen: 
Megiments unter perſönlicher Leltung ihres Herrn RapellinciPers 
Banas Hajef, cin gewablees Programm zur Auffühtung brine 
gen wird. 





Anfang 6'/, Ubr Abends. 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
i—2 


Dero ergebenfter 


Johanu Wanke. 


Gige nthimer, Herausgeber und Merleger : 


8. BD. geriehtlich gepfandeten 252 fl. 57 be. | 





| 
pr. comptant loco Rronftadt ind Saud Sete 
j 


[2-3 


|Cilfalrts - Anzeige. 


Der ergebenſt Gefertigte hat bie Ehte, cinem P. T. Reiſe⸗ 
Publikum anguyeigen, dag der Aronſtadte Bufureſter Gil: 
wagen vou i. Suni angefangen, wabsend der Gommer-Monate 
zwiſchen Krouſtadt und Bukureſt viermal widentlid 
vertebrt, und gwar; 





| pom —— jeden Sonntag, Dieuſtag, Dritt- 
woch und Freiteg um 6 Ubr früh, und von 
Buknreft jeden ntag, ped, Don: 
q und Camftag —— Uhr W 
rt, 


Unjnabmé-VBurcaus bejinden fig im Ktonſtadt, Altſtadt, Lotto⸗ 
Coſlectut und bei Gejertigtem, in Bufureft bl Hern Atexauder 
Sisue, vis a vis Hotel Concordia. 

Rronhars, am 26 Mai (663. 


F — Franz Korner. 


Sreiwilliger Haͤufer⸗ — Garteuverkauf. 


Das Haus in ber Putzengaſſe Ne. $26 in galz gutem Zu⸗ 
ſtande und der Meierhof Nr. 264 ie der Slumenan mit einem gro-- 
| orm Garten jolibem Wohnhaus und Wirthſchaftsgebaͤude, welded 
oe" zu cinem Wirthageſchaͤft verwendet werden kann, iit aud freier 
Hand yu. verfoufen. Das Nahere bet der’ Gigenthiimetin, Breiter dach 
Mr. St im Rr. SA im 1. St Stod, ober bei Johann Git: 


| Su Zu Confirmationsgefchenten 

| empfiebit Paberl & Siundel's Budbandlung ſehrt 
elegante und feiue 

— evangeliſche 


Geſangbücher. 


Anzeige. 
@lbpatater @ineralwatfer iit fortwabrend fo, wie auch 
bisher vont. Primipalbrunnen friſcher Füllung in jeder Quantität zu 


haben bei 
Joh. Duschoiu, 
Purzeugaſſe zut ,weifen Gaps.“ 
Breife: 











1 Rifle & 50 Flaſchen 
——— blos “bas Waffer “bei 
Juriiditellung. der Rife wae Fajen 2 7. — — 
Flaſche gefüllt — fo 
o bled bas Waſſer — fi. 3 —* 
—— Auftraͤge werden, auf das prowrpicite entweder ger 
gen Enſendung des Getrages: ober mit Racnabhnee effettist, 
Ueberdles bin ich fo fret, nod) auf mein Sager oon Borgeter 
Mineralwaffer aufmertjam yw macen. i—2 


rr — — — — — 


Eſſig-Verſchleiß, 
einfacher und doppelter, zu 6 und 10 fr. cine Maß, yu haben in 
ber Eſſigſtederei des Gefertigten. 
D. Eitel, 
Kloſtergaſſe Rro. 569. 


Johann sit. 


Gedructt in Johann Gott's Buchorneres. | +4 te: 


3 St © 


Die Mrommatter 

Seisuag exideint 
midentli®d 4 Mal 
Ronteg, Mittwod, 
Freitag u. Samflag- 


Krouſtädter jcilung, 


Die Krouffädtert 
Seitung fofiet auf 
cin balf¥s Jahr, 
ohne Poe HH. 25 fr. 
mit PoR GA 3Ofr. 
ing Musland § fl 
oRterr, LUbrung, 


— — — 


NH. Miſeratienegebühr wirt bie @armentipalteile mit 4 fr, und bie  tempelgctite mit 20 fr, éperr, BWibrung fis tine Ginftalrung 


berechuel. 


Jeder Anlũndiguug bei Ginfentung ber Ctempetteteag anzuſchließen 
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Inland. 


Die Verſammlung des Bärzenländer Zweigver— 
eius der evang. Guſtav⸗Adolph⸗ Stiftung in Sos 
jenan am 26. Mai 0463 

Wir find arm an VoltsjeRen, an einem Felt, dad Landmann 
und Staͤdter zu gemelnjomem Thun, gu -gemeinfamer Freude vers. 
eluigte,- Hat es und bis Langit gang geſehlt, das Band gemeinfamer, 
fomie gegenjeitige Rechte und Pflichten, die Bediirfuiffe.oes Handela 
wid. Dertehré waren es früher allein, die Barger und Baer zu⸗ 
fommen fibsteu;- durch ben Guſtav Adelph + Verein und deffen ali- 
jabrlide 3weigvereins-BVerjammlung ijt cin neues Volkoſeſt gewmonsien, 
cin. Boltajet, bad die uralte Berbindyng vom Stadt unb Laud 
durch Dad Gand gemeinfamer Freude der ebetften Mt, dee 
Greude am Geben und Wohlthun neubelebt, inuiger wad, - gemiithe 
licher geftaltet und beide jujammen aug dem engen GSeſichtskreis 
lofaler Intereſſen beraushebt, und wenk and nur vorigbergebend auf 
den weleumfafienden Standpuute — de, ¢ evangeliſchet Saw: 
bene gemeinſchaft ſtellt. 

Das waren dic Gedanken, mit —— wir pwifthen — Tene 
nen, deren Wipfel in dew fachfliden ‘Farben prangten in ber ſchoͤnen | 
Markt Rojenau, ſchoͤn burch felme Sage, ſchön durch dew Fleiß and 
bie Ordnung jeiner Gewohner, am ſchoͤnſten aber durch ihre Bieder. 
teit und ihren Geweinfiun, am Morgen ded 26. Mai yur zweiten 
Berjammiung bes Burjenldnder Zweig ⸗Vereins ber eyang. Guftav 
Adolph « Sriftutg Hineinfubren. “Ba ben Marten deg Orted 
freundlichſt willtommen gebeifen, wurden wit in bag-wné beftimmte 
Quartier gemiefen und hatten faum Zeit gebabt unjeren Baftfrcunden 
für ihre herzliche Auſnahme ju danken, als ſchon Slockentlang und 
ber ſich gegen die Kirche bewegende Strom - der zahlreichen — 
nehmer uns zur eigentlichen Feſtfeler rief. 

Pfattet J. G. Sieſel von Marienburg blet die Geltzede. Beder 
gut tury, nod, wad mir mit dem berühmten Berfaffer der Predigten 
fix die Gegenwart, fiir einen ber gropten Febler geifuliher Bred: 
ſamtelt halten, yu lang, webder fibepladen mit DeflanmationShlithen, 
nod erfiltend durch begeiſterungsloſe Geſchaͤſtomaͤßlgkeit, weber banal 
im gefuchter Popularitat, mod flr ingend wen unverſtaͤndlich in 

“gelebriem §lodtelwert wies fic, antniipfend an bas Schriſtwort, 
Mim. 12., 11. wud 13- nad, dag: 1.) bie Hhriftliche Piebe, 2.) die 
evangelijde Kirche, 3.) unſer deutſches Vollsthum unfere begeifterte 


Theilnahme am Werk der. Guſtav Adolph: Stiftung forbere. 


Mls nach beenbigter Feſtrede bie Ichrem Tine ded Lutherliedes 
biefer erhebenden, evangeliſchen Marjcillaije, wenn and der Auodruck 
geſtattet ijt, verflungen waren, riey der Verciné-Borftand Hr. Stahts 
pfatter Gam, Schiel ben Beijiand ded bhetligen Geiſtes in brinftigem 
Gebet aud ju bem heutigen Tagewer! an, dantte den Rojenauer 
Briidern fir “die freundlide Aufnahme und egebipte die — | 


Feſtverſammlung. Im Ramen der Rofencuer evang. Gemeinde hick 
Hr. Oreepfarrer. Friedrich Hiemef den Verein: willtommen. 
Nachdem hierauf ber Herr Bercins- Vorſtaud bie Sisung fir 
erdffnet erflaͤrt unbd zur Unterftiigung des Altuars ben Rronftadter 
Abgeordneten Dr. Gugen v. Trauſcheufele aufgeferdert, zur Veriflla⸗ 
tion bes Prototolles diejer Srgung aber die Hrn, Lanbesadvofaten 
3. Hing aus Rronftadt, und Prédiger P. Horvath aus Brennborf 
beftimmt hatte, begann die Verification ber Rreditive ber Mbgeord- 
neten. Das erfreuliche Rejultat ergab, dak 186 ftimmberechtigte Mb 
gcorbucte in der Besfammiung anwejend waren, von den ſächſiſchen 
Dirfern war bles Honigherg nidt, con ben wngarifden Krizba 
aflein vertreten. 

Hieran ſchloß ſich die Borlejung des Protofolls ber vorjabri« 
Sipung und gleicgtitige Berihterflatm ng bes Worfigenden fiber die 
Durchführung dex damals gefaßten Beſchlüſſe. 

Gin umfaſſendes, Mares Bild des gefammten Vereinslebens 
gab her nadfolgende Bericht ded Schriſtführers Sern Rowreftor 
Franz Laff, deni wir nadiyhend witthellen:: ~ « 

Mit dem exhebeuben Frohgefuͤhle, welches den. reblichen Hand. 
pater erfillt, wenn cr am Schluſſe ciued Jahres ſeln geſammtes 
Hausweſen einer ſorgfaͤliigen Prifung und Durchficht unterzieht, 
gehen mit daran, dm Schluſſe unſeres zweiten Vereinsjahres une 


und Euch Allen, gellebte Glaubensgendſſen, Redhenfehalt abzulegen 


vom Unferem Hansha'ten und-von der Fortentwicelmig des herrlichen 
Gejammitvereind., welchem wir als jingftes Zweiglein angehören 
Der Segen Botted hat auch im abgelanfenen Sabre fidtbarli auf 
dein edlen Berke geruht und die Krdfriguag. und — 
desfelben anf had Grireulichfte gejbrdert. - 

Es fei und erloubt, zuvorderſt cinen Blick anf dic Bir tſamtent 
bes gaagen. Gefammtotreiné, Ser ſeinen Eentralpuntt in 
deutſchen Mutterlande im ber Gtabt Reipsig bat, und deffen 192 
Hauptecrjammitng am 26, 27. und 26. Anjuft bes vorigen Sate 
wé din Mitubetg im bairijehen Lande flattfand, ju werfen. Da wire 
nun viel Schoͤnes und Erhebendes zu berichten; bom unfere Beit 
iſt gemeſſen, und fo beſchraͤnlen wit uné auf bad Hauptfidlidfie. 
Ber Ansfiibrlicheres barkiber. zu leſen wünſcht, findct diefes in dem 
intereffanten gedrudten Jahres berichte, welder Aber jene Hauptorre 
famulung -Serdifentlicht “worden ift, und bel. bem Musfhuffe yur Ein⸗ 
fist vorliegt. Die Gefarnmtfamme der im Gowmeljabre 1861/, vere 
abrelthien Unterſtühungen iſt wieberum bie bidfte, welche bie jege 
ertticht if, ndutlich 165,000 Thir. ober wach bem damaligen Eourſe 
angefdbr 300,000 fi. df. WD., mit welder 578 Gemeinden wntere 
ftligt worden find, — cine Gunabme vow 8000 Thlr. und 19 Gee 
meinden int Bergleich ulit bey Sefammefuunmen bes vorigen Jahres, 
und cime auperordentlide Steigerung gegen dle 80 Thlr. mit welder 
mr erftem Sabre der Stiftung 2 Gemeinden wnterPagt wure 
ben, Diefe Zahlen ſprechen beredter, ale lange Auseinander[epungen 


602: 


Sie beyeugen, wie mit jedem Jahre der fdjine Grimbgedante bes 
GuftaveMdolfs:Bereing: den nothleidenden evaugel. Glaubensbrübern, 
welde ſich nicht allein gu helfen im Gtanbe, fraftigft unter bie Arme 
gugreifen, immer weiter und weiter in ben evangl. Herzen Wurzel faßt. 
ene grofartigen Grfolge find aber aud mit cin Grgebnig der zwed⸗ 
mapigen und prateliden Ginrichtung des Vereins, inébejondere des 
leitenden Grundjages: daß feine grogen KRapitalien geſam— 
melt, ſondern die fabrHe gujammenflicfenden@aben 
ber Qiebe aud allfdbrlid vertheilt werden follen. 
Zuruͤckbehalten und capitalifict werden nur die ausdrücklich zu biejem 
Swede bem Bereine von Privatperfonen ober Koͤrperſchaften gewid⸗ 
meter Weichente und Stiftungen und etme geringe Baarfhaft zut 
Vefireitung ber nicht unbebeutenden nothwenbdigen Auslagen für 
Druchkſchriften, Berichte u. dgl. Saͤmmtliche Beamte bes Vereines, 
ſowohl bei dem Ceutral⸗, als auc bei den Haupt-⸗, Zweig⸗ und 
Ortdvercinen, leiſten ihre Dienfte unentg el tlis. So betraͤgt benn 
aud das in der Berwaltung ded Centralvorſtandes befindliche unan⸗ 
gttifbare Stammkapital, mit Ginjdlug ber jfeit vielen Jabren gee 
machten, mitustter bedtutenden Legate, nur 58,870 Thr. 


unter Andern: 
683 Thr. an 5 Geineinden in Ameria, 
97,794 e 344 Deutſchlaud, 
16,169 e » 50) » Bibmen, Mahren, 


Schleſien, Galiiien, 
» Obere u. Niederöſtert. 
Karnthen, Steierwrast; 
Krain, Iſtrien, Tyrol, 
AUngarn,Siebenbüͤr⸗ 
get Rroatien. 

Durch dieſe Michulfe bed Vereins wurten in ben genannten 
und. andern Laͤndern iat Sabre 1861 und. 1862 decißig evangelijthe 
Kirdhen neu erbaut; unter Andern wusbe, wad. fir - und beſonders 
intereffant ijt, weil mir and. ein kleines Scherflein dazu gefpendet 
baben, ju Uerdingen am Rhein ‘am 25. Spt. v. J. die neu⸗ 
ethaute Rirche eingewelht Außerdem famb nod die Grundſteinlegung 
pon 20 Rirchen, die Errichtung vieler neuen Sehuls ind Pfarthaͤuſert 
und bie Beſtreitung vieler jonjtigen lirchlichen Bedirfniffe ſtatt. 

Bur gemeinfamen Liebesgabe, welche durch eigens dazu beſtim mte 
Beitraͤge ſaͤmmtlicher Hauptvereine alljaͤhtlich zuſam mengebtacht wird, 
wurden in Nuͤrnberg als die Hilfobediirftigiten unter allen evangeli⸗ 
ſchen Gemeinden Donaumérth in Baiern, Miloslaw in Pofen und 
Saljburg in Oeſterreich vorgefhlagen. “Mad bef warmen Berlchter⸗ 
ftattung bes Dr. Boigt ans Königsberg, welcher ben Nothſtand dies 
fer 3 Gemeinden und indbefondere mit exgeifenden Gigen, die fries | 
ten Seidjale der Galjhurger fdilberte, ward gur Wahl gefdpitten, 
wobei bie Verſammlung ſich cinftimmig: fir Salzhurg unsſprach, 


12,934 


883i.» ' w 47 ” 


welches denn auch die [dine Liebesgabe von 5000 Thivfi, b. i. 


nad bamaligem Gourfe ungefabr 10,000 fly oft. W. erbielt. 
Außer den hisher geſchilderten ſegenorcichen Grjolgen ded Guftavs 


bleiben, welder beredied Seugnif für die gute Gache dedfelben ab⸗ 
legt, naͤmlich bie immes béufiger werdenden Beweiſe der Theiluabme 
fie deſſen Beſtrebungen oon Seiten der Ratholifen, welche ſich in 
nambaften Gefdenten, Unterſtühung von Klrchenbauten, Ueberlaſſung 
von Gebiuden gu gottesdienMiden Verſammlungen Goangeli{der 2. 
ausſpricht, — lauter erfreuliche Seichen davon, daß bie Borurtheile 
ber verftiubdigeren Ratholiten gegen unſere Kirche Nach und. nah 
ſchwinden und man dort. die Berechtigung bed cvangeliſchen Bolles 
jur freien ungebinberten Uebung ſeines Glaubens gu. ahnen anfingt. 
Ginen glaͤnzenden Beweis hicfiir: licjert tie Ginladung, welche dex 


Adolph-Bercins darf noch .cin weiterer Umfand wiht unerwähnt : 


| ung bier auf Me bauptiidlidften Daten befebranten können 





Bon ben oben begeichucten 165,000 Thir. wutden — 


ſter bon Schmetling erhlelt, im naͤchſſen Jahre ſeine Hauptoerſamm⸗ 
Tung in Bien, der dentihen Metropole des Ratholiciémus, abyubal- 
ten. Dos freundliche Willlommen tonnte file diesmal niche berüchſich 
tigt merben, ba bie Stadt Liibef hereité im früheren Jahr eingela- 
ben batte, jedoch gu Gunſten Nurnbergs guriidgetreten war. So wurde 
benn Siibef fiir bie diedjabrige — — am f. 2. und 3. 
Septemb. erwaͤhlt. 

Ueber ben Stand und die Guewidelung unferes fiebenbiirgifden 
Hauptoereins find ben Burgenldnder Glaubenobtübern theils in einer 
eigenen Zuſchtift hed Ausſchuſſes vom 21. Dey. v. J. Mittheilungen 
gemacht worden, theils enthaͤlt der an alle Ortdvercine in mebreren 
Eremplaren, verſendete gedrudte Bericht über die vorfibrige Haupt: 
verfammlung in Mebiajd ausführliche Auskunft dariiber, fo bap wir 
Der 
fiebenbürgiſche Hauptverein beftand am Schluſſe bes 1862¢er Game 
meljabres aus 32,565 Mitgliedern, welche im Gangen, bie Verwaltungs- 
foften abgeſchlagen, 5694 fl. 19 fr. an Siebesgaben gejammelt Hatten. 
Hicoon verwendeten die Zweigdereine fatutenmagig ein Drittheil und 
liefertert bie beiten übrlgen an den Hauptverein ab, deffen reine 
Jabreseinnabme temnady 3750 fl. 57 fr. 6° WD betrug., Dit bem 
Drittheil diefer Ginnabme, nämlich 4250 fl. 19 fr., wozu nod 15 fi. 
in Medlaſch an den Rirchenthiiren gefammelte Almofen famen, 
wurden 18 hilfebediirftige flebenbirgtice Bemeinden; barunter} Tae 
trang mit 50 fi, unterftiige; sur Bethelligung mit tem zweiten 
Drittel aber wurden dem Gentralvorftand if audwartige Gemeinden 
empfoblen; bas dritte Drittheil ging zur freien Verwendung an den 
sic re . 

Sn naferm Burzenländer Swetgverein befteben gegen 
wirtiq 20 Ortévercine, deren Mitgliederzahl und. abgelicferte 
Beitraͤge her pe : 
Mitgliederyabl : 


. Ortsverein: Beitrige 6. W.: 
1. Apdécza = = t 
2. Brenndorf 663 24 7. 78 tt. 
3. Heldsdorf 857 BS , 781/., 
4. Honigterg * 20,— 
.GHoßufalu B52 {2,,44 ,° 
6. Rison 54 12,08 , 
7. Rronftadt 2658 794 , 63%/,, 
8. Marienburg: 545 16, 0 , 
9. Neuftabr 358 ae 
10. Nußbach 250 = » 
11, Petersberg 326 26,6 , 
127 Mofenak « 996 - $0, 2 , 
#3: Rothbad 117 47 —5 
14. SArtdny*) — is, 16 
45. Tattlau 387 a0,» 
6. Tatrang — — 
17. Ujjalu — 2,~— , 
18. Weldenbach 301 32, 10 
» 19. Boltendorf 360° * —* Me 
~ 4525 84, 29 


Sufammen 9604 1088, re 7 
Werden von. ber Summe obiger Beitrage, in meldbe ber Beitrag 
von Neuſtatt, da’ derielbe Nach Abſchluß der Nechnung einlangte, 
nicht mehr aufgenommen werden konnte, die in der Rechnung ans 
gewleſenen Verwaltungskoſten mit 13 fl. 76 kr. In rity gebracht, 
fo ergibt ſich eine reine Einnahme oon 1074 fl. 671/, fr. d. W. 
Vergleicht man obige Ueberſicht mit der — fo zeigt 
ſich daß bie Mitgliebergahl gtwadjen iſt in. den Meera: Hoßu ⸗ 





*) Det erſt in der elvun' cngLanate Berit bes Sarfanger Dries 


in. Ribenberg sogende Caiftav-Mbetyh-Beccin vom dpere. Gtaatémini- | oamas gate, niet beng 


falw wat 149, Matientiirg wm 409, Reujtadt um 123, Rußbach 
wm 102, Petersberg um 248, ofemau um 768, Rothbad um 67, 
Tartlau wat 17, Woltendorf um 16 Mitglieder, gujammen bei 9 
Ortgvereinen um 1904 Mitglieder; dagegen abgewommen bat in 
ben Ortsvereinen: Breundorf um 263, Helbedorf um 77, Kronſtabt 
wm 2 nnd Selden um 49 — jufammen in 4 Ortovercinen 
um 391 Mitglieder. 

Die abgelleſerten Beitraͤgte haben sugenommen: bei Helbsdorf 
um “25 #1. 59%/, fr, Rronftadt um 164 fl 584/, f., Neuſtadt um 
2 fl. 13 t., Roſenau unr’ 6 fl. 82 fr, gufammen bei 4 Ortsverel- 
rien wih 196 fl 13 fr; dagegen abgenommen bei Brenndorf wm 
45 ff. 22 t., Gonigherg wh 5 ff. 66 fe., Hoßufalu um 4 fi. 16 tr, 
Mariendburg wm 1 fl 47 fr, Nußbach um 58 fre. Peterdberg um 
{ fl. 29 fr., Rothbach wm 2 fl, Sarfany um Bil. 34 fr, Tarilan 
um 47 fi. 19 fe Weidenbach um? S fl. 47 te, Wolteudorf wn 
1471 9517, te und Seiden it 26'fl. OF fr, foment bet $2 
Drtevcretien um 430 fl. 141/, tr 

Meu beigetreten find die bciben Ortdocreine Rriyba nb Uifatu. 
Bu Sedatiern WA, bag die Mitglieberzahl vow MpAcjay Honigherg, 
Gatary, Tatrung und Uffalit bem’ Audſchuß micht einberichtet umd 
vit Mpatya “ind ‘atrang bis noch fein Geitrag. geliefert wurde. 
Dh ſomit dieſe Fablen- atdy inicht it dle Berechnnng gezogen werden 
fonnen, fo Welt ſich of Gefamurttefulfat im Berg! cid init 
bem vorigew Jahre heraus “ein Suiwaths von 759 Mitglicdern 
intd eine Zunahme der — lala wes Smet 
vereing wn 80 fl. 30 fr. 8. W. ' 

Das tt cin Bucs; beryerbebieiibes Eigedutß theuere —*—*— 
genoſſen wad jedent treuen Sohn der evaug Kirche mug bas Herz 
watm ‘werden und “Seine Heffnung auf das fröhliche Sebeihen bes 
SGuftav-Adolf-Bereing in mujeres Mitte ſich mächtig beleben, wenn 
et flee; wie auch in dieſem Jahre unſer Baͤumlein mene Zweige 
getrieben bat und wie unfere betlige Gache- mehr und mehr begeifterte 
Fitfpreter und froöͤhllche Geber gewinnt Daß dabei hie and da 
aud cine augenblicliche Abnahme der Mitglieder ober ber Beitrdge 
fic zeigt, Barf uns nicht befeeimben ober entmuthigen. Das ift bei 
einen fo weitberzweigten Verein wiht auders moͤglich, ba die Vers 
haituiſſe aicht donner fiberall gleit find. Bald treten on eingeinen 
Orten GStodiuiget der Gewerbe, Mifwads * und Theuermig ein; 
bald find eo Unghutsfalle durch Brand und Hagelſchlag, bald drive 
gende oͤttliche Beduͤrſniſſe und dadurd veranlahte Sannnlungen, melee 


* 


folche Berminberungen beiwirten. Die erfreutiche Thatſache ſieht fell, daß 


ber Verein im Gangen unler wns in ſchoͤuer Blithe aud gedeihlichem 
Wachsthum begriffen if. Aber noch ſind str wiht am Ziele; nod 
ſtehen fo Mande, die wobl “oud ihr Scherflein tn ben Gottes haſten 
legen’ tunten, ald-miipige Zuſch auer außerhalb bes. Yereines 5 woh 
gibt 8 talte unt gleichgiltige, auch wool ſelbſtſchtige Herzen/ welche 
meinen, es fel ihdricht, feine Gaben ii welte Ferne zu fpenden, fo 
lange zu Haufe noch nicht alle Bedürfniſſe befriedigt ſeien. Demen 
Vilen möchten wir zuruſen: Mur” in ber Wereinigung liege Kraft. 
Kommt und helfet den armen Glaubenddriidern, welche in 10 fuch 
griferet Bedraugniß leben, ald. thr, die iht doch Kürchen und Schulen 
und ein geordnetes Gemeilndeleben habt! Helfet nen, welche metlens 
weit. in Sturm und Schnee wandern miiffen; um Gottes Worl” zu 
vernehmen, deren Kluber oft viele Sabre lang ungetauft bleiben und 
aud den nothdürftigen Unterricht eutbehrren müffen! Rome, tretet 
mit in unſern Kreis, erwaͤrmt eure Herzen sand bereltet⸗ ruch ſelbſt 
bie reinſten, koͤſtlichſten Freuden durch dad —— mitzuhelfen 
an dem edelſten Liebeswette! 

und ſo ſchlieden wir bieſen Bericht mit dene helichen Wunſche, 
bie ſchoͤnen Hoffuungen, welche das Gebelhen unſeres Vereins ii den 
zwei erſten Jahren ſeines Beſtehens erwedt, moöͤgen ſich mit! jedem 
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fommenbden Jahre immer mehr erfütlen und ber Segen Gotted auf 
unſerm Liebedwerfe ruben! (Schluß folgt.) 
Kronfadbe, 80. Mat. Der Centralausſchuß fiir die Lands 
tagswahl im Burzenlaͤnder Difttitt iſt nun aud gewahlt. Dew Bors 
fig führt dee Here Diſtrittsrichter Friedrih Bomches Mitglieder 
bed Ceutralausſchufſes find bie Herren: Soadim Pantzél, Eenator, 
Soham Poppovits, Notär, & Papp Nord, Peter MAN, Richter, 
Johaun Raj, Richter, Lotenz Oroß, Notär, Johanw Gander, Rich-⸗ 
ter, Georg Murtz, Notär, Joſeph Martin, Notär, Samuel Rheindt, 
Motäͤt, Georg Türk, Notär, Johann Fogaraſcher, Notaͤr, Seorg 
Lucas, “Richter, Alexander Buna, Notir, Johann Köppe, Pfarret 
und Andreas Porr, Haun. 
© Schäßburg, 27. Mat. VBorgeftern hien der Guftav: 
Mdolf-Orisverein.in der Berglirche ſeine Fahresfipung. Die Rech⸗ 
mung ergab eine Einnahme oon 168 fl. 971/, tr., alfo cine Ab⸗ 
nahme gegen das vorige Jahr um 81 fl. Ebenſo tft die Saki ver 
vorjabrigen Mitglieder von 14102 in diefem Sabre anf 1002 herab⸗ 
geſunten. Die Urfathe dieſes Cinfens iſt nicht darin zu ſuchen, 
daß der. rege Sinw fiir die Sade der Guſtav · Adolf ⸗Stiflung ab · 
genommen habe, ſendern bat vielmebt darin ihren Grand, das ſeit 
der vorjährigen Sammlung ancy cin Frauenverein entfland der 
manche’ Mitglieder entgog, dab ganz beſonders dle Roth ber Feit, 
dir Geſchafis · und Erwerbelofigteit, in diefem Jahre fühlbarer als 
frũhet anf wriferer Stadt taften. Dah übrigens der Frauenvercin 
cine fo ſchöne Thatigheit entfaltete, die es itm möglich gemacht, am 
ft. Pfinghfete Wear, Taufſtein and Rangel’ der Pfarrkirche mit 
einem ultramarinblauen Gammttibersuge im Betrage von 168 fl. 
Ten zu bekleiden, erregte allgemein die Dar fbarfte Anerkennung. 
Nachdem ‘julept nod dle Mitglieder, welche man zur vorjaͤhrigen 
Berfammbhing ded Zweigvereins geiwahlt hatte, fir dle diesjaͤhrige 
—— in Großlafflen waren beibehalten worden, löſte ſich 
*—— auf. 

Die geſtern Warhmittage in ver Spitaletirde abgehaltene Be⸗ 
— erdifnete der Borfigende, Bezirfödechant 
M. Schuller damit, Dap er ‘Dew vrrſammelten Mitgliedern fiir das 
Oper dankte, das fie der gute” Gache gebracht dadurdy, daß fie 
bie ndthigen Feldarbeitendabeim-Undern fiGerlaffent, gu df fer Be- 
rathung fiber’ Mrchen · und Schulangelegenhelten berbdeigerift eter. 
Gr wies ferner hiu anf die Opferwilligkeit ver Bater, mit welchet 
dieſelben ſeit ihrer Tinwanderung nad Sicbenbũrgen oft in ſchweret 
Zeit fit die Erhaltung der höhern Güter des Lebens geſorgt und 
ſchloß mit einer Mahnung, hinter bat Väſern in ver Erhaltung 
pon” Rirche · jud Schule nicht zurlickzubletbenn Tie Aufleſung ded 
Protofolls der vorigew Sitzung Hef eine ſehr bewegie Debate Her- 
vor, tndcar Pfarrer Schuſter vow Deiumſch· Mreuz gu cinetr- Stelle 
dee Protofolks Bemerkungen su geben wünſchte, wo cine damalige 
Eingabe des Deutſch · Ateuzer Presbyleriums — fie war weder vom 
Pfarrer noch vom Murator, ſondern von einem Presbyterialnnt⸗ 
glied DP Sch., Ver ſich als , Hann gefernigt hatie, unterſchrieben 
und hatte dent Depufirien eine Inſtruktion mitgegeben — eine in 
der Porm fehlerhafte und mit dem Geiſte oer Verfaſſung nidt iter 
céhfininteride genanut worden war. "Nady dreiſtũndiger Harindciget 
Debate wurde wit. Sttemeintehrheit beſchloſſen. die Bezeichnüng 
der Fehlerhaftigkeit th der Form durch Hinweiſung anf §. 34 zu 
etfldven; den zweilen Theil aber unveranderi Meher zu Laffer: Nach 
Mitthething der Seminarfonds⸗Nechnung fir 1862, zweler Mit 
iheiſungen Bee b. Landes Conſiſtorlums fiber vie Marl Frethert von 
Btutenthar ſche Stiffing · und Hber die Auftheilung ter Stipendien 
ging: bie Verſammlung zut Tagesordming, zut Berathung fiber 
die Erhsbung ded Gebwttes für den Muſttiehrer am’ Seminarium 
aber Die Verhandlung - fiber die vom Vege? aufzubringende 
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Summe war cine iiberaus lebhafte. Es wurde bald auf die Moth 
wendigkeit, balb auf bie Moͤglichteit, bie auf die einzelnen Orte anrepar- 
titten Betrdge einzubringen, bingewiefen; dann wurde wieder von 
anberer Geite die Urmuth der Kirchenkaſſen, die Belaftung derſel ⸗ 
ben mit Schulden bervorgeyoben ; wieder andere wollten die ſtirchen · 
faffen geſchont wiſſen und ricthen zut Opfermilligteit der Privaten 
ein; 8 wurde fogar die Opferwilligtt it der Gemeinden des Biſtriz · 
ger Bezirks fir ihre Unflalten, per reformirten Udvarhelyer, der 
Debreginer, ber Gerben in Bongard ait heredtem Munde hervor 
geboben. Die Deputirten der Landgemeinden blieben nad wie vor 
ſchwierig und ſuchten Der jährlich beantragien Abgabe theils durch 


offenbare mit augenblicklicher Unmöglichkeit entſchuldigte Ablehnung, | 


oder dod wenigſtens durch einmalige Gabe ſich gu entziehen. Bei 


Der namentliden Abſtimmung gewann dev Wntrag, dap der Bezirk 


bie vom Besirféconfiftorium -anrepartirte Gumme im Ganzen gu 
uͤbernehmen babe, die Oberband mit 25 gegen 19 Stimmen, dod 
wurde die fpesielle Auftheilung derſelben einer Commiſſſon liber 
lafien. Die Ubftimmung bot dad duper ft; unerquidiide Schauſpiel 
bar, daß die Deputirten der Landgemeinden. in überwiegeuder 


Mehrzahl fiir, Nidptunteritiipung. ftimmten; mur febr wehige, wie | 


Denndorf, Urteden, Radlen, Mosdorf u. a. waren derfelbeu Anſicht 
wie ihre Pfarrer und ftimmten mit., 3a.“ Leider ijt dle. Unter 


fligungémajoritat eine fo ſchwache geblichen, daß ſich das Schäß⸗ 


burger Preshyterium, welded den Untrag eingebracht hatte, --c6 
wobl iiberlegen wird, ob es anf diefe Unterſüßung bin eine muſi⸗ 
taliſche Kraft des Auslaudes gum Bebufe: der Hebung ves mufi- 
fulijden Unterrigté. an, das Seminarium, berujen wird. 

Wien, 22. Mai. Mau ſchreibt ung aus Bulareſt, daß dem 
Füuͤrſtregenten Couſa vou Seite der tuſſiſchen Reglerung Anbote ge 
macht wurden, die die Lage bed Fürſten für lünftige Gventualitdten 
zu fichern geeignet find uyb das Beharren desjelben bei [einen 
jebigen Anfichten beftarten follen. Das ſo offene Hinneigen Goujo's 
gu Rußland ijt ben Vertretern ber Garantiemachte laͤngſt aufgefallen 
und man erblidt darin cine weſentliche Gefaäͤhrdung ber von der 
molb.waladh. Regterung ibernommeney Verpflichtungen. 

Der Konig oon Preupen wird, ſobald fein Gejunbdheitsjur 
ſtand es nur irgendwle erlaubt, Berlin yerlajjen, um eutweder auf 
cinem entfernten Luſtſchloſſe, ganz von den Regierungsgeſchaͤften abe 
ſeits, ſich der Rrdftiguug ſeiner geſchwaͤchten Koͤrperlonſtitution gu 
widmen, ober aber, um in kleineren Reijen Zerſtreuung fix ben 
Geift ju juchen, Ueber die Perjonen, welche ben. Rinig begleiten 
werden, flebt noc nichts feft;. Papa Wrongel und Pring Karl 
miiffen jedod in Berlin bleiben, um die unterthaͤnigſten Cerbetnngen 
bed Heren v. Bismart in Empfang- zu uchmen. - 

Die Kabinete now Londom und. Paris find in Betreff * ‘ale 
niſchen Frage und ther weltern Behandlung zu einem Einverſtaͤnd⸗ 
nif getommen. Go ſchrieb vorgeftern det ,O. D. BP." iht Parijer 
RKorrefpondent. und. heute ſinden wir in den Parifer Bricfen verſchie⸗ 
dener deutjder Blatter Ahulidhe Angaben. Die Worſchlage bed Lon- 
bones Rabineis waren demnach in ihrer, Cigenſchaft ais Priliminare 
pon der Regierung bes Kalſers der Franzoſen angenomimen worden 
und der Hauptzweck derfelben ware, Rußland gu einem Waffenfills 
fland gu bewegen, zunächſt um jernered Slutvergießen gu verbindern, 
und dant um die eveninellen Refultate der Unterhandlungen nicht 
ton ben Wechſelfüllen bes Kampfes ahhaͤngig gu machen Man vere 
belt ſich bie Schmicrightiten uicht, welche ſich vom prattifden Stand⸗ 
puntte aud bem Abſchluſſe eines Waffenſtillſtandes entgegenftellen ; 
nidtdbeftomeniger beſtehen dic weftmadtliden Rabinete darauf, und 
die diesfaͤlligen Unteshandlungen mit Oeſterreich dauern fort. Was 
bie Vorſchlaͤge bes Wiener Rabinets anbelangt, fo entſprächen die⸗ 


felben den Munſchen der Weftmacdte 4 ge role det A 
meinen a aud Paris geſchrieben wird, cine vollRandige 


tonomie des chemaligeh Gouvernements Warſchau fie erforderlich 
erachten und fit nicht mit Suftitutionen nad Mee der galiziſchen 
cinverfteben moͤgen, da Galizien cin integrizender Theil det lonſtitu⸗ 
tionellen Oejtereeid. ift. Deſterreich hat bis jest den Weſtmaͤchten 
feine Konzeſſlonen gemacht, aber man. bofft im Paris, daß es ende 
lich ben @edanten derſelben aboptiren merbe,erfennend,; bag cin 
Landtag in Kuſſiſch⸗Polen, wie Graf Rechberg ihn vorſchlägt, un⸗ 
vertraͤglich fel mit dem dedpotifechen Regime in Rußland mit anderen 
Borten: daß cine nationale Vertretung im. ruſſiſchen Polen nothe 
wenbdiger Weife auc cine abgefondette Regierung in ſich ſchließe 
Was die Guentualitde einer Lojung dee polniſchen Frage mit bes 
waffneter Haud hetrijft, fo, wuͤrbe dieſelbe, mic bie allgemeine Zeitung 
ſich anddriidt, Deſterreich die Pilicht auferlegen, mit cinem wohler⸗ 
wogenen Plane und anit cimer Snitiative beroorgutveten, bie ſeden⸗ 
falls weltab liegen witrbe vow einem iniink on’ upland; ber eine 
| Ralamitét ware ſondergleichen, cine Art Selbſtmordverſuch » und 
— —— als ber Verluſt einer Proving.” 





* (Bem: polnifoen Ruf Aand.) Am 17, Moat haben 
die Sujurgenten Rawa genommen ;-am 19. hat Shmielow die, Muse 
fen fo geicblagen, dap. fie ſich in Unordnung gegen Warſchau zurück⸗ 
jogeu., Sn Vodolien hahen di¢ Polen bei Samohorodet und dei 
Ordyo gefiegt.. Auch in Gamogiticn bei. Birze magen, bie Polen 
fiegreich, bagegen- ſiel ein zweites Gefecht im jener Wegend fir die 
| Polew ſeht unglidlidh aus.- Der  Anfiibyer, Graf Sieratometi, fie 
| fewer verwundet alé Gefangener in die Hande der Rujfen, And 
| Bei Luhelotie unterlagen die Snfurgenten. am. 10. den-Rujfen. 40 
ſchwer verwunbete Bolen wurden von den Ruſſen niedergemepelt und 
ein Haus worin fich 9 dermundete Polen bejanden, augezandet. Gang 
| Qubelétic wurde hierauf mit Fewer yud Schwert vermiiiet 

Jn Folge ber Hinterlaffencn Papiere Minlezewokls haben in 
Warſchau zahlteiche Verhaftungen und Hansſuchungen Rattgefunden, 
Man glaubt dieſe Bortommnife felon 4 ber — des Belager ⸗ 

ungs zuſtandes. 
Der „Schl, Ztg. ſchteiht mon ous | arian 19. d. M. 

Die Natienal · Reglerung hat gegen den durch pen funct. Stade, 
prafidenten Geofen Sigmund Wielopolsti mit der engliſchen Gompag- 
nie Hamfeley abgeſchloſſenen Gontract bes. die. allgemeine 
Ganalifation und Wafferleituag ber Stadt Warſch a u, bel dem 
hieſigen cnglijden Confulqt, bei bem Ganthanje S. A. Fränkel nud 
bei Hern Hawftley. felbf- Protef cingelegt. « Miler Wohrſcheinlich- 
teit nad werden die Arbeiten in Folge deſſen nicht gu Stande tom; 
men ; aud) wurden fie wohl die Beſtaͤtigung ber xuſſiſchen Regierung 
ſelbſt nicht erlangen, da dle Projecte, ih als ohne gründliche Erfer- 
ſchung dee Verhaͤltniſſe gemacht herausſtellen. — Als Beweis,- wel⸗ 
chen Reſpeet die gebeime Rationalregicrung genießt, mage Ihnen 
bienen, daß Seder, der ins Ausland reijen will, ert um bie Erlaub⸗ 
nif bei ibs nachſucht. — Dad pebnifde Publitum ift trop. dex jing: 
ſten ungünſtigen Nachtichten von. +m —— vollet Sieges ⸗ 
hoffnungen. 

Durch Decret der RationaleRegiernrig’ vom 40. >. find die 
Inſurgeuten Chefs angewieſen worden, in ihren betreffenden Wojwed- 
ſchaften den -allgemeinen Landſturm yu. organiſiten. Sur Ausfihrunng: 
dieſes Decrets hat der zum „Chef der bewaffneten Mace ber Wojwod⸗ 
ſchaſt Ralijh* -crnannte Jujurgentenfiheer Ghuund Taczanowoti 
auger cinem Aufruf an dic Bewohnen der, Wojwodichaft folgende 
Suftraction.an die Nationalbehérben-erlaffen 2... 

Sum Zwed der Entwidelung der aufſtäudiſchen Organijation 
bee, Mojmobdjehajt beſtimmt ber Chef der bewajfneten, Macht ber 
Wojwodſchaft Kaliſch was felgt: .. 

1. Die Militdr-Gommandewss haben fojert bei rengher Were 
antwortung vor bem Kriegdftandgeriche die groͤßtmoͤg liche Anzahl von 


— 
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Maffen anzuſchaffen und in Bereitſchaft yu halten. 2. Diefelben 
Goumandeurs find verpflichtet, Liſten ber GonferiptionspHidtigen vom 
48. bid gum 35. Lebensjabr, aufguficllen, die im Euverſtaͤndniß mit 
ben Kreis Kriegs « Shefs. yu den Samuelpuntten berufen werden. 
3. Die Ginberujung der Conjferiptionspflidtigen erfolgt burch Bere 
mittluug · der Gemeinde-Bojts (Sdhuljen) uud Stadt ⸗· Chefs (Buͤrger⸗ 
meifier), welche denſelben die mit bem Siegel ber Kreis⸗Cheſe ver⸗ 
fehene perfdnliche Aufforderung einhaͤndigen. Die Gemeinde-Wojtd 
find verpflidjtet, die Conjeriptionspflictigen pesfinli an die Gam 
melpuntte abjulicfern. Die Confcriptionspilictigen, welche nad Em⸗ 
pfang ber Mufforderung ſich nicht ſtellen follten, werden bem Kriegs-⸗ 
Stand recht Abergeben. 4. Sammiliche GeitcindesWojis,; fowie bie 
Ghels derjenigen Stadte, welche oon tuſſtſchen Truppen vit befeht 
find, haben die geſammte männliche Bevöͤlklerung mit Senſen, Pilen 
ober Huſſitiſchen Dreſchflegeln ju bewaffnen. 5. Auf die Nachricht 
pon einer in ber Naͤhe ſtattſindenden Schlacht iſt die geſammte auf 
dieſe Weiſe bewaffnete maͤunliche Gevdlferung. verpflichtet, unter 
Sũhrung der Gutsbefiger ober deren Stellvertreter, der Gemeinde⸗ 
Wojts und Geiſtlichen ſoſort auf den Kampfplatz zu eilen, wn im 
Riden-ber Feinde cine Diverfion auspufithren. ~ - 

Dic , ny - war.” erfaͤhrt aus War ſchau von einem Stantpf 
bet Plot; wo 18 Gdellente uud 120 Vauern ſich verfammelt batten, 
Max die Griteren waren mit Schießwaffen verſehen. Als bas ruſſi⸗ 
fit Militdy in groper Bahl ſich naͤherte, ſchidte man bie Bauern 
nach Hauſe und die 18 Sdelleute fepten fich allein yur Webre, ba 
an ein Cutlommen nicht yu denlen war und fie ten Tod ber Gee 
fangenſchaft vorgogen. Sie wurden alle niebergemacht. 

Auf Die Zandbevdiferung im Riemer Gowvernemens fol, wie 
dem ,@oniec” von dort gemeldet wird, bie Bertinbigung der Zlota 
bramota eine grofe Wirtung gemadt haben. Mit dieſer ,golbenen 
Schrift“ werden folgendé Grundfage protlamirt : File die. Befreiung 
ber Banern werden ble Gutsbeſiher feiner Zeit aud bem Lanbesfonde 
entididigt werden. Seber Bauer, fei er nun Grundwirth, Hawdles; 
Knecht oder Hofdiener, bleibt, wenn ‘er fic am Mufftand betheiligt, 
fic immer vom Militardienfte befecit und. erbalt drei Morgen Grunb- 
fliitte. Die Hramota garantitt and Religionsfreihelt und volle nae 
tlonale Gicihberedtigung. Dew Geiftlichen wird cine ‘fire — 
aus Staatsmittetn zugeſichert. 

Gus Dorf dau witd —— bed bie —— — wo · 
durch die Uebertragmig der Cloilverwaltumg an die Militaͤrbehorder 
geregelt wird, vor einigen Tagen erfloffen find. Demgemaͤß ſollen 
die Adjuntten ber Bezirkoamter Militaͤrs fein, wo moͤglich auch die 
Vorſtehet. Unter Leltung dieſer Adjunkten wid die Landpolizei fte- 
hen, gu der die Bauern felbft verwendet werden. Heder im Dienſte 
befindlide Bauer erhalt 4 fl. (poluiſch) taglich. Die Mwitaͤrs⸗Di⸗ 
firitts-Rommandanten werden ermachtigt, die reorganifirte Landpoligei 
aud auferhalh bed Gemeindegebletes yu oermenden. ; 

Die ,G. G.“, die Deſterr. Ztg.“ und die „Preſſe“ bringen 
Remberger Nachrichten Aber die Borgdnge in ben nächſtgelegenen 
Theilen Polens. Da dieſe Nachrichten nicht aus erfter Hard flammen, 
fo lauten fie etwas unſichet. Die abentenerlichften Gerũchte erfüllen 
unfere Stadt, beginnt ber Rorrefpondent der Preſſe“. Man -jpricht 
pom Uebergange ruſſiſcher Truppe nabtheilungen gu ben Inſurgenten, 
pom Aufftand der donifdhen Koſalen; gewifſer ſcheint ble Elnnahme 
bes von Truppen entblößten Bendyczow. Im Zytomiret Kreiſe ſoll 
ruſſiſcherſeits cin Fürſt Druckl · Solornickt mit Erfolg die Bauern gegen 
die Aufſtaͤndiſchen aufgereigt haben, dadurch, daß er ihre ſozialiſtiſchen 
Verſprechen nod uͤberbot. Die Bauern Hatten ſaͤmmtliche Edelhoͤfe, 
barunter aud ben bed Srafen Lebochowsti, geplundert Su den alt. 
polniſchen Provingen fei ber Aufftand und bie Mutoritét der „Natio- 
nalregiering” fm Wachſen. Sie bemiiht fig mit den Rujfen in bie 
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Wette, bie Bawern anf ihre Seite su bringen. In ber Rabe vow 
Riew wurde eine Inſurgentenſchaar, gum grofien Theil Studenten 
von Ricw, jerfptengr. In Warſchau tritt die, Rationaleegierung” 
tmmet entſchledener mit ihren anonpmen Defreten auf, win ble be 
fiebende Regierung lahm yu fegen wed Jebermann, Mrbetter, Cefe- 
ranten, Gelbgeber, Stenergabler, vom Geborjam gegen fle abgn- 
ſchrecken. 

Bon ber polniſchen Grange wird ber ,@. C geſchtieben· 
Mus den Heute und geſtern aud Preußen eingelangten Nachtichten 
geht hervor, daß fich tie bortigen Inſurgenten om Innern ded Sane 
bed, beſonders in der Ufraine und. im öſtlichen Volhynien zu fone 
aeutriren ſuchen. Mud, den der Grenge ndberen Begicfen dürfte daber 
in ber naͤchſten Seit wenig gu beridten fein. Sn ber Gegend von 
Polonne, nahe bei Lubar, ftehen beiderſeits nicht unbeträͤchtliche 
GStreittsafte, hier bdiirfte es baber am. erften zum Rampfe kommen. 
Die Nachricht, daß Drugfopol und Horodow von ben Jufurgenten 
bejege worden feieu, beſtaͤtigt ſich nicht Giner Nachricht yufolge, die 
aber aud einer Beftiriguug noch, ſeht bebarf, waren auch die Koſa⸗ 
fen. am Don aujgeftanden, Wie bereits früher bemerft, ware. dies 
don bejonderer Widhtigheit, ba. die doniſchen Kojaten cin wirklich 
tapjeres, wenn auch beuteſüchtiges uud guverlagiges Bolt. find, nice 
verwechſeln mit ben gemdbulichen ireequldren Rojaten, welche jetzt 
in Polen die grégten Groujamteiten orriben, aber in einem exiles 
Rampf fidr meift gang unbrauchbar zeigen. Legtere beftehen nur aud 
in gany Rugland aufgeleſenem,  gujanunengelaufenem, Bolt und were 
ben von den Rujfen ſelbſt unter, allen Truppengattungen am geringften 
geſchaͤzt. Gime fichere, weil jelbft. von ruſſiſchen Quellen  beftatigte 
Nachricht it aber bie, daß au ben Ufern ber Berefina und in ber 
Umgegend, namentlich um Minst, Bobrupst, Borytow und. Ihumen 
ber Mufftend junimmt und daſelbſt mehrere bewaffnete Snjurgenten- 
torps umherſchweifen. Eines berjelben bat in ber Stadt Jeglory 66 
Gewebre, etwas Munition und 500 Rubel weggenommen. 
Das Warſchauer ‘Reglerungs + Journal veroͤffentlicht folgende 
Kriegdbulletind: Am 17. Mai ſchlugen zwei Rompagnien bes Zmud- 
get Regiments und 4 RKompagnien bed Poloder Regiments in der 
Gegend ‘von Rawa cine fon amt 14. und 15. Mai im Goftyner 
Bezirke bekaͤmpfte Injurgentenbande, welde nach Bereinigung mit 
einer am Bjurafluffe ſich organifirenten Bande, bie Eiſenbahn bei 
Rowicy uͤherſchreitend, fid gegen Siiben jog. — Am 18, Mai ſchlug 
@eneralmajor MeflersZatamesti bie Bande Drewnowsli's in der 
Gegend von Wark. 182 Inſurgenten wurden ju Gefangenen gemacht. 
Details liegén über dieſes Treffen noch nidt vor. 
Die ruſſiſche Regierung Hot die preupifche aufgefordert, ihre 
militdrtfchert Kraͤfte bereit-;u halter, um mit ginem ftarten Schlage 
bie polniſche Revolution, welche bei laͤngerer Dauer aud Preußen 
und Deiterseich géjabeden miljje, niederjumerfen, Gollte dieſe Kunde, 
welche einem engliſchen Blatte aud Paris zugeht, fich beſtaͤtlgen, dann 


wüͤrde ber Kriegofall nicht lange auf ſich warien faffen, denn einer 


gemeinfamen Operation Ker Preußen und Ruſſen würden bei bem 
gegenwaͤrtigen Stande ber Dinge die ——— nicht Gewehr betas 
Fuße zuſehen baien 





Mus waits wir dem piso gtidricben, dag Raijer 
Napoleon unter ber Had. bei Lord Palmeritonangeiragt habe, ob 
e6 am Gnbe nicht beffer fei, in Griechenland teime definitioe Ord- 
nung der Dinge gu tteffen, ble Banife Kandidatur auf ſchickliche 
Weiſe yu befeitigen und proviſoriſch eime Republit, umgeben von den 
Maundungen fraugöͤſiſcher und englifher Ranonen, einzurichten.“ Der⸗ 
ſelbe Korreſpondent fest hinzu, daß ber Kaiſer der Ftauzoſen teinede 


wegs ber daͤniſchen Dynaſtie abgeneigt (el, ta Gegentheil in. neuciter 


Zeit dem. Kinig und bem -heififhen Prinzen, der der muthmaßliche 
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Thronfolger tft, alle moͤglichen Hoͤflichkeiten exwicjen Habe, und aud 
dieje feine Eroͤffnung an Palmerfton fogleih in Ropenhagen mitge- 
theilt babe. ,Die Motivicung der lehtern ijt nicht ſchwer zu erta⸗ 
then”, ſchließt ber Rorrefpondent, , denn jeder Monard des jetzigen 
Griechenlands ift fein und ſeines Landes Unglid.” 


Lowbon, 20. Mal. (Sur griechiſchen Thronfrage.) Die 
Times“ -bringt folgended Telegramm über ble griechlſche Frage, bag 
én feiner Faffung etwas gweldeutig ift: Kopenhagen, ben 17. Mai. 
Ans Adting oor der. däniſchen Regierung und vor den Gefandten 
ber Sihugmachte bat die in Ropenhagen befindliche griechifae- Depur 
tation thre Mbreife verſchoben. Die Gace wird alé beendet anges 
ſehen. @8 handelt fid nur um den Zeitpunkt.“ Nimmt man dazu 
einen Mrtitel der ,Dallp Mews", welche im der griechtſchen Frage 
bisher nicht ſchlecht unterridtet war, fo wirdman géneigt, obiges Tes 
legraimm babin auszulegen, dag die Unterhandlungen fic zerſchlagen 
haben. ‘ 
Garl Rujfel Har am 13. den Entwurf einer Depeſche mah 
Parié gefandt, welche fiir “bie kaiſerlich ruſſiſche Regierung beftimine 
@ und in ſchärferen Rusdriiden, als irgend eine der bid jeht bes 
kannt gewordenent Vorſtellungen „Serechtigkeit und. Genugthunng“ 
fir Polen verlangt. Dem Kaiſer Napoleon wurde’ dieſet Entwulrf 
sur Einſicht und Prifung, teſp. yum Mecepte vorgelegt. Gr bat jl 
bartiber wiht geiupert. Alle Belt ft ber Meinung, dag Ruſſell i 
biefent Fale nicht ohne Hintergedanken handelt. Gr wil ben Raijet 
der Frangoſen „ſtellen“, wie man ein Wuld felt. England bewacht 
mit der groften Unruhe die polniſche Politit Frankreichs. 


Sn Sriehentand herrſcht nod immer bie alte heilloſe 
Wirthfdhaft. OF die’, Nadtommen der alten pellenen” endlich ibren 
Rintg befommen, dariber verlautet nichts Sidjeres. Dem Vater 
bes prafumtiven Herrfehers, ‘dem Pringen Ghriftian oon Danemarf, 
wle er fich feit cinigen Jahren gu nennen bdelicbt, fol zwat nad 
RKopenhagener Blattern Gott im Traume erſchleuen fein und ibm 
befoblen haben, bie Krone Griechenlands fiir fein Sdhucden angunehe 
men. Den SGrlechen ſcheint aber cine ganz andere al8 eine himmllſche 
Sutervention beſchleden zu ſein. Nach einem Telegram der „Sonntags 
Ztg.“ ſpricht man in Paris vor Unterbandfungen, welche wiſchen 
ben Kabineten von Paris und London tegen einer frangéfifd-engs 
liſchen Ottupation Griedenlants im Gange find Auch von elner 
an bie ſetbiſche Regietung ergangenen’ cnergiſchen Note bes Londoner 
Kabluets will man in Paris wiffen, in welder vor tieuerdings jum 
Vorſcheln tommenden feiudjeligen  Lendengen Setbiens gegen die 
Pforte eindtinglich gtwarnt wird. —* — 

Rews Dork 14. Mat. Geuetal Grant bat 41,000 Ronfér: 
derirte 4 Meilen ſudlich von Port Gibjon geldylagen; der Sieg wer 
cin voliftdindiger. 12,000: Mauk Bundeserippen haben dew duper: 
ſten Punkt bes Dorlfluſſes  bejegt umd. bie Brüchen in der, Nachbar⸗ 
idaft bed weißen Hauſes zerſtört. all Jadſon if in Folge 
ber Amputation eines Armed geftorben.. Ban Dorn in gleidfalls 
todt. Hollet verhinderte Hooter vorguriiden Es geht bas Gerücht, 
@eneral Lee Habe die Abſicht, über den Strom zu geben und Hooler 
anjugreifen ; ¢6 wurde eine Batterie an der Vrfide von Wafbington 
aujgefiellt. Geriichtmeife verlauter, Graut habe Jackſvn am Miifij 
fippt ringeſchloſſen; es fet für bie Ronfaderitten unnöglich, zu ents 
fommen, ausgenommen, fie wiirden ſich ben Weg mitten durd bdie 
Bundestruppen bahnen. ‘+ 


“e  . | Bageonachrichten, . 
| * Dienftag bem<2. Fani fimbet in dem biefigen Theateriotale 
tin, Rongert ded anf der Durdreije oon Bukareſt hier angelangten 
und ,vertheilbaft defannten Girtuojen auf der Hirtenflate, Heer 
Satoh Magy fiatt, welder fein Programm mitt den neueſten Piccen 





bercichert und fich gleichseitig auf bem verbeffertén und vervollſtän⸗ 
digten Glas+Anfteument ,Guphowtem”, mit welheme er in Bien, 
Petersburg und Peit fowie im grogten Srddten Deutſchlands außer⸗ 
| orbdencliched Mufiebem erregte, probugiren: wird. 

* (Militdrifches.) Se. Majeſtaãt bat befohlen, bag die Mus. 
rũſtung der Ritrajfe einer den Anforderungen dex Jehtzeit entſprechen · 
ben Umgeſtaltung unterzogen werden follen. In diejer Beztehung 
ift cine Kommiffion jujammengetreten, weldhe ſich Hamit beſchaͤftigt, 
die aus Gußſtahl etzeugten Kuͤraſſe yu pritfen; fle follen daw) ween 
fie entſprechend befunden werden, als Ridenthraffe eingefiiber 
werden. - 4* 

* (Ginx frommer Wunſch oes Baron Budberg:)- Mach cinem 
Bricfe aud Petersturg fell der ruſſiſche Geſandte im Paris, Baron 
von Budberg, in einer diplomdtiſchen Moend + Geſfellſchaft jüngſt eine 
Mcufernng: gethan haben, wWelde; ob nun wahr ober erdichtet, jedens 
jails treffend die Stellung kennzeichnet, in welder ſich  Rugland 


gegenwaͤttig gerne befimben möchte “Maw ſproch näamlich oon dem 


| faft einzigen Gegenſtaude politiſcher Unterhaltung, won det polniſchen 
| Stage wud den Sturmen, Bere ‘noch beranifdeidworelt funte: Bae 
ron v. Budberg ſagte ried. globe con keinen Ktieg zwiſchen Frank 
reich und Riiland, beide Ratlonen haben gu ſeht biefetben Qutereffen 
wid garg diejelben Helude. her glaube ih an einen’ Krieg poten 
Frantreih und Oefterreich · und + meine Hervew_— wer. bat Mit 
gu wetten, dah. Fürſt Metternich oor mit von hier abrelpel’ Die 
Gruppe von febr iecreffanten Mannctw ar! oon diesem Ausbruche 
ded. Herrn 9. Budberg ſehr uͤberraſcht, aber Miemand hat die Werte 
angenemmen. Im Briefe wird Hingugefiigt, - bag der ruſſiſche Bote 
ſchafter bet dieſer Gelegenheit einen zwar chrenhaften Muth — aber 
ded nur den Muth der Verzweiflung gezeigt ‘barr 


; ” -_ — — 
Verantwoöortlicher RMeadatie⸗r: 
De. Eugen v. Trauſchenfels 


Rr 21863 GC WG ; 


Kundmacung, ae 


Die in diejer fönigl. freien Stadt nad’.§ 85 und 36%ber aber 
ben bevotſteheuden Landtag in beubiegen etlaſſenen proviforijden 
Landtagé-Ordnung bebufs Hanbbabung und —— ber Wahlange⸗ 
legenhelt in allen ihren Bezichuugen ermablte Gentra Mahltomm cit 
bat nach Weifung ber $$ 42 wibe 48 Seem bezogenen Landings-Ord- 
nung ben Ausſchuß yur Berihtiquug, und Ueberna hine vow Retlamationet 
gegert die Wahlerliſten ernanut, ind aleichzeicig feſtgeſetzt, daß bere 
ſelde ſeine Thaͤtigkelt am 1, Juni I. Jebeginne und am 3. desſelben 
PR Abends 6 tbr Ketdittege —— 

Indem dieſes hlemlt gue allgemtinen Kenntniff gebracht wits, 
werden zugleich alle diejenigen, welche: in ‘bent Verztichniſfe der Wah⸗ 
ler nicht anfgefibrt. erjecbeinen,- amd cine Berechtiguug yur Theilnahme 
an der Wabl der von Krouſtadt anf. ben Landtag gu eutiendenden, 
Depttirtet yu habe glauben, fowie jene bie eine gegtinbdete Gin- 
ſprache niber bie ftartacbabte Sutiabine irgend Semanves cinbringen 


"23 


-} fénnen, nach Mafigabe.- ber . prow Randragdordnang “aufgefordert, 


um fo mebr_ ihre dieofälllgen Reflamatione: Ainter Borlegung der 
exfoberlichen Nachweiſe innerhalb. ber ob micn g-tigigen Friſt 
beim gefertigten Ausſchuſſe, welder mabrend blejen Tagen uaunters 
brocen auf tem Rathbanfe ha’ Kommunititsfaate igang’ Galten 
whd, geltend zu machen, als nad Ablauf dieſer Frift die Wirkſamteit 
bed Uusſchuſſes —528 — jede bei der, Ceutral · Wahllommiſſion 
behufs nachtraͤglichet Aufnahme in die Waͤhlerliſten erbebene Rella⸗ 
mation nach Weifung dec $§ 47 und 48 der. prov, Landiags ⸗Ordnung 
zurũdgewieſen und unberiidficdtigt gelaſſen würde. 

Das Verjeichniß iſt in det Rathhaushalle “affigirt wid konn 
aud waͤhrend den Amtsſtumden inp MagiftratesErpedit wad in bene 
—— —— auf dem Rathhauje von Sedermann eingeſchen 
werden. 2 + 1% Din antas 
Kronſtadt, 23. Mai 1663. ee 7 a 

Der Berichtigungs⸗ und Refamations-Ausfug der. _ 
WEentral⸗ Wahl · omm ifflon ant 
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Nr. 2/1862, C..W.-C. 
Shiedetvemy. 


Av. ezen svabad kiralyi varosban, a léendé Erdély or- 
ezaggyuilést illeté kibotsatott ideigienes orszaggyillési szabalyok 
35-dik és 36-dik §-sa alapjan, a valasztas kezelése, és yeae- 
tésére meg valasztott kizponti valasztmany, a fean emlitett 
orszdggyulési szabdlyok 42-dik és 4S-dik §§. alepjan, a ya- 
lasztok néysora kiigazitasa, ésyaz ag elléni ovastétclek 
telére egy bizotmanyt ine ki, és ecyszersmint mcgl 
rozta, hogy az mukbdését Jolyo év Jupis hava 1-86 na 
megkezdje, és ugyan egen ho 3-Kan esivéli Gorakor béve 

Az kizzeé se i ersmint.imind azok, kik ava 
tok névsoraban nem volnanalk felvéve, és feljogosttva ére ’ 
magokat a Brassobol ay, orszaggyilésre velktildendd. kivetek 
megyalasztasaban részt venni, valamint mind azok a kiknek 
valakinek felvétele ellen alaposon ellenvetéseik vannak, az 
ideiglenes yalasztasi szabalyok értelmében felszoll Uatoak, ily 
nema ovastételeiket, a sztikséyes kimutatasokkal a fepn em- 
litett 3 napi hatar idé alatt-az alol irt bixotmaaynal, a mely 
ezen papok alatt a tanaeshaznal, a varosi képyiselo testiilet 
termében szakadatlanul tilést fog tartani, annal bizonyosabbap 
érvényesitent, mivel even-hatdrid6 elielrével a bizolmany ade 
kédése megsziinik, és mindén a kizponti* bizotmanynal a va- 
laszték néysorabani ulolagos felvételért tett ovastételek az 
ideiglenes orszdggyilési szabdlyox érielmeben tekintetbe vétel 
neélkiil vissza utasittatnanak, 

A valasztok névsora a tanacshaznal ki vagyon figgeszive, 
és a hivatalos ordkban a (anaes kiado hivatalanal és levél- 
tdardban a tandeshdznal, mindenki Altal Atnézettethetik. 

Brasso, Majus 23-dikaén 1863. , 

A kizponti valasztmanynak ki igazitasi 
és ovasléleli bizolmanya 
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5139/1563 _ a 
Kundmachuug. 


Laut Eröffuung ber hohen Laudesſtelle vom 11. d. M H. 8. 
15511 iſt dle bid jezt gegen die Moldau und Walachei beſtandene 
Gontumaz oon 10 beziehungsweiſe 20 Tagen wegen des 
Geſundheltszuſſandes unter dem Hornvieh nunmeht an dem Grenzen 
beider Furſtenthümet auf 5 Tage herabgeſeht worden 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebtacht wird. 

Kronſtadt am 20. Mal 1863. 


Der Stadt ⸗ und Diſirſtts ⸗Magiſtrat. 


Edikt. 


Bon Kronſtaͤdter Stadt- und Diſtrikts-Magiſtrat als Handels- 
Gericht wird jur allgemeinen- Kennmipf gebracht, bag fiber Anſuchen 
bes Herrn Karl Tompa .als Jucaſſo Giratar ber Handinngsfirma 
A. Seiler & Gomp. durch Landed Advokaten Herm Franz oon 
Troufchenfelé vom 16, Mpril 1863, 8 1717/civ. bie erefurive Feil⸗ 
bietung ber bem Herm Handelsmaun Georg Orgidan in Krouftadt 
gur Ginbringung der Forderung des Hern Karl Tompa peto Wed: 
felforberung pr. 200 fl. d. WB. gerichrlich gepfindeten 252 fl. 57 fr. 
Hftr. BW. geſchähten 105/, Geniner Schroer bewilligt und hlezu die 
Tagfagunig auf den 3, und 17. Sumi 1863; Bormittags 10 Uhr 
in der Handlung des Grefuten anf dem Apfelmatkt angeordnet 
wurde. 

Kaufluſtige werden hiezu mit bem eingeladen, day die gedachs 
ten Sehrote am erfien Termine nur fiber oder um den Schaͤhungs⸗ 
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werth, aim zweiien en auch unter dem er. ere 
dugers, jedod) mur gegen -gleidbanre Brzahlung augegeben 
werden. 


Kronſtadt am 16. Mtat 1863 
Der Stadle und Diſtrikis⸗Magiſtrat als 
Handeldgeridt. 


Zwei fine Rirfehen-Garten 


beſonders guͤnſtig gelegen und forgfalti jleg mit begriiubeter 
Grwartung. einer erjpriepliden Pi a By Bele Grice, elner 
Saͤrtnerswohnung aud 2 Zimmern und einer Küche beftehend, einem 


grofen Luſthaus, folid gemanertem Keller, Stallwagen und Gene 
ſchopfen, find yu billigen Bedingungen aud freier Gang zu verfaufen. 
Maberes bei J. L. & MW. Heßhalmer. {—3 


Sonntag den 34. Mai 


Sotreéee 


mit Silumination, 


im @®artenlofale des , Hotels Net,“ 
wobel Me Regimentsfapelle des lobl. ft. Graf Walkmwden 5, Ublanen- 
Regiments unter perjdnlicher Leitung {hres Heren Kapellmeiſters 
danas Hajek, cin gewahles Programm zur Aufführung brine 
gen wird. 





Anfang 61/, Ubr Abends. : 
Um zahlrelchen Sujprud bittet Dero, ergebenſter 


Johann Wanke. 
Thierſchutz⸗ Verein 


Die P. T. Mitglieder bes Kronſtädter Thlerſchutz ⸗Flllalvereines 
jo wie ũberhaupt alle Herren und Damen, welche mit den Beftree 
buugen dieſes Bereined fympathijiren, werden hiermit yu ber erſten 
SemeftraleVerjammiung, welche WMittwod den 3. Sunt b. 3. im 
Promenade.RKaffeehauje 1, Sto, ftattfindet, bolic ciugeladen. 
Kronſtadt am 30. Mai 1863. Der Borftand. 


| 
| 
| 
| 
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2 ry 
Eilfalrts - Anzeige. 
Der ergebenft Sefertigte bat die Ehre, cinem P. T. Reiſe⸗ 

Publitum anguzelgen, bag ver Kronſtadt-Bukureſter Eil⸗ 


sagen vom 1. Suni angefangen, während der Commer: Monate 
yoifben Kronſtadt und Buknreſt viermal wöchentlich 


Serfebrt, und groans im- J8 

von Rronftadt jeden Sonntag, Dienftag, Mritt- 
um G6 Ubr frib, und vor 

ttag, Mittwoch, Don: 


wocd und Freita 

Buknreſt jeden 

nerftag und —— Uhr Nachmittags 
abfährt. 


Auſnahms ⸗Bureaus beſinden ſich im Kronſtadt, —I Lotto⸗ 
Coſlectut und bei Geſertigkem, in Butureft bei Herrn Aferauder 
Rolle, vis a vis Hotel Goncorbdia. 

Rronftadt, am 26. Mai 1863, 


Franz Korner. 


. Aviso fiir Damen. 
Mit nur SO fr. d. BW, ald Preto eines Loſes, iſt es moͤglich, eine 


* 2—12 


beftebend aud 146 Stic Sitber, Worjzellau, Leinen re. zu ger 
winnen, in der Ziehung der Lotterie; welche ſchon am 


6. Juni 1863 


ftattfindet, und wobei 500 Gewinne im Werthe von circa 
GOOO fl. verloit werden. 
Bei dem jo ginftigen Verlojungsplanc, und der jo ſeltenen 
Gelegenbeit, mit ber geringen ———— jo bedeutende Gewinne 
machen gu fdniten, iſt die anficrorbentlihe Thellnahme bes Publitums 
erflarlich, und es diifte daher der geringe Borrath von Lofen bald 
vergriffen fein, weshalb jum baldigen Antaufe einladet 
Jo then 


— — — — — — — —— 
' 
| . 


. } ien. 

In Rronftads. jind_d i abent | 
Wesnovanu, Pati arttplag im Pie om Hauje, be 
denen and alle Gattungen Staate-, und Privat-Loje, ſewie Gold 
und Silbermiingen cine und verfauft werden, 6—6 


Vollſtändige Ausſtattung, 
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* Allerhéchst concessionirte Versicharangs- es 



















Gesellschaft 5 
Helterreidi J Fc Spin 4 
. IN WIEN, : 
2 Bureau: Stadt, Ecke der Wollreite un Riemer: 5 
i —_- flrage ie. S96, im erflen Stock. i 
4 Gemig bem in ber asigerertentlien Generals — am 25. Sinner bo: aefagten Reid betrdgt bas f 
= GOrundhapital: Zwei. Millionen Gulden öſtert. Wibhrung. © 
: Die Gingablung auf bas erhoͤhte — 2 ————— ce geletfiet. perbmn * la un — ik 
: wre 8 Millionen Gulden serv. Wabr. Poe] ae 
8 erhdbt werben. ae 


— Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft beſteht and den Geren: i 
Sr. Erlaucht Mugs Altgraf zu Salm-Relifferscheid, als Prafident, ; = 
Joseph Matimann, als Bice-Priifident 
Franz Klein (Gebriider Klein), Ed. Strache, bbhm. Sanbtagé-Wbgeorbneter. 
Ritter v. Herring (30. v. Serring), Otte Seebe (Soh. Carl Seebe) and 
; Johann Liebieg (30h. Liebieg & Comp), Ferdinand Hiiffel. ° 
S Anton Ritter v. Diick, ff Rath, m. b. Randesausfthug u. ſ. w. 





“Det ,Phonix* verſichert ju Ben binignen Preiſen: 

Gebaͤude, Moͤbel, Waarenlager, Maſchinen, Vieh, Feld- und Wieſenfruͤchte u. fw. 

gegen Feuerſchaͤden, ſowie Spiegel= und Olastafeln gegen zufälligen Bruch. bs 

. Asaaren aller Art auf Dem Transporte zu Land, Slug und See gegen alle Ele⸗ 7) 
mentar-Linfalle. 


WE Wulliinfte werden Merrion bei Unterfertigten als hi bet ben ſchon angele SubAgen ·⸗ 
ertheilt. . . ? * 
; Die Benerale Agentut 


REMENYIK & SOHNE 


Marktplatz B28. 


Key 
) Be: 
ie RASH SUS aie ee ita tiscniiize — 
Bice ia Ses ~ Gige nthimer, — “amd ‘Rerleger: Johann Gort. hoped —5 — 


Gedruckt in Jobaun Gött's Buchdrucderei. 
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Die Kronſtaͤdter 
Seitung erfdeint 
widentlid 4 Mal 
Montag, Mittwoch 
Feritag u. Camftag. 


Krouftadter Zritung. 


Die Kronſtädter 

Seitung foftet auf 
ein balfes Saher, 
ohne Pot 5. 26 tr. 
mi Poh Gf 30fr. 
ing Musiand & & 
éiterr, Waͤhrung. 


NH. Snferationsgebihr wird die Garment (paltyrite mit 4 fr, und bie Erempelgetiibe mut 30 tr, Chere. Waͤbtuug far eine Ciuſchaliung 
betechnei. eter Anfindigung if bei Ginfentung ber Etempeltetrag auzuſchließen. 
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Sulawd 


Ob die Kronſtädter in den Reichsrath gehen 2 

Jawohl. Die Kronfadter gehen tog alledem und alledem tn 
ben Reichstath. : 7 

Gs hat ber Ueberlegung, bed Widerftceites, ber Bettachtung 
nod allen Seiten bin bedurſt. Bleder, wohlwollend und ble biirgers 
Tichen und jeitgemagen Jutereſſen klugerwägend, haben whe beobach⸗ 


tet und alle Griiade abgewogen. Schlüͤßlich mufte die Ueberzeugung 


in und flegen: daß es politiſchtichtig fei, m den Reidsrath yu geben 


Siehe ba, bie Krouſtaͤdtet gehen nicht fanatiſch und blind, . 


ober herausfordernd gegen Dicjenigen, welche nice ſogleich ja fagen, 
hight unter burcautratiſchem Leitſeil, night wegen fofateh Vortheilen 


fi vordrängend, und nicht wie gebdungen und jedes Mitte! yum 


Swede gerecht findend in den Reihérath ; — fondern ber Entſchluß 


der Kronjlddter ift cine menſchliche Gebuct ded Ringens nad Cte , 


kenntniß, ein wohlüberlegtes Durchdtingen mach dem Beften weter 
den gegebenen Verhaͤltuiſſen. — 
Die Kronſtädter werden alſo in hen Reichsſsrath geben; dh 
taͤuſche mic nicht. Dod es with wahr werden dabei, daß Rronftatt 
auf dicjem Bang bie Achtung vor fic ſelbſt and vor ben fitrigen 
Pillerjdaften nicht verloren haben wird. GF wird waht werden, 


daß es babel Niemandes Gehajjigfeit und Giferfucht geweckt habe, ; 


als Deret, welche haſtig ſich yordrangten, um gelobt su werden, und 
welche auch bier nicht anders ju handeln vermochten, als indem fie 
ſich in nationalem Partitulatlemus ber innern Geſtaltung der Frage 


im Lande entriſſen und alle Rückſichten fiir die Compattloten von, 


ſich warfen. J oT 
Kronſtadt lieg fie Zeit, bag mit die Frucht reife. Die Soune 
‘ber Grleuntnif Hat fie gezeitigt. che 2 
Die Kronfladdter find fic den Retehsrath aus praktiſchen Griine 
‘ben, und gwar: weil die unfrudtbare Negation, mit welder der 
Eramm ter Ungarn dem Reihsrath ſtolz entgegentritt, nicht für 
en bũrtgetliches Voͤllchen paßt, welded von der Arbeit, oom gefider- 


ten Verkeht und Etwerbe lebt umd dazu der bürgetlichen Ruhe und 


Rechtdordunug bedarf. Unter dieſem Zwieſpalt der Verhaͤltniſſe, unter 
dieſem Rig in bem Aderwerk bes Verkehres zwiſchen diesſeits und 


jenſeito des Leitha wuͤrden wir fernerhin ju Grunde gehen ; — weil. 


ein Voͤllchen innerhalb fo verjdiedenartiger Verhältuiſſe mur: folder 
Politif gu folgen oermag, welche jeinen Kraͤften augemeſſen ijt, und 
wir auf bie Gimigteit im, Reiche, auf die freie Gredmung dep Vers 
Hehrstrdjre durch alle lieder des Staates anficben,; weil und cine 
leuchten mug, bap der Reichstath, ruͤcküchtlich die parlamentarliche 
Gentralijation der hohen Polirif gegen Mugen ,- daun- der Finangen 
und bes Krieges, welde in ben Reichstath gebiren, unjer Jutereſſe 
nicht abftogeud beruhte, welded mir an der Geftaltung unjerer Du 
niglpalverbaltnifje, ridjidtig an ber politiſchen innern Gerwaltung, 


* 


am Gemeindeleben und der Juſtiz baben; da dieſe, wie Bieber, im 
Lanbdedverbande verbleiben, anf dugere Politif, Finauzen und Krieg 


aber ble Sachſen ohnehin nie einen andern Einfluß batten, als bag 


fle dafür in bem-alten Siebenbürgen ſtets am meiften in Anſpruch 
genommen wurden ;.— weil wit und der Wirlung bed Votums oom 


‘RomaAnentongres, ja ber tighichen Aeußerungen von Setten ber Ros 


manen in unferer Mitte, nicht entſchlagen können ;- denn wir verkeh⸗ 
ten lebhaft mit ihnen unb wollen feinen Gegenjag gegen eine Mite 
nation bilden, jobalb ihre Intentlonen eben aud mit den Bedürfniſſen 
unſeres geme luſchaftlichen Biirgerlebens gufammen treffen; — weil wir _ 
auch ben Ungarn⸗Szellern gegentiber und bewußt find, nichts Unrech⸗ 
ted gegen ſie zu thus und fein Verderben wider fie herbeizuführen, 
daß vielmeht die gegebenen Verhältulſſe von ihnen nur jene Mäßi 
gung des Nationalſtolzes verlangen, welche ans dem Geſetze ted 
Zuſamme nlebens im einem polyglerten Gemeinmejen hervergebt ; und 
weil dieje, von ben SKronfiddtern jo ſeht geſchätte Mitmation wohl 
cinfeben wird, bag jener ftartfte Grund ihres Widerfirebens, naͤmlich 
ber ungariſche Nationalfiols, bei tem Sachſen wiht vorhanden jein 
foun, indem wir jaDeutidhe ſind, und obne gerade Deatfehthimler gu 
jein, wovor mir und biten, einen Biderwillen gegen eine deutſch öſter⸗ 
reichiſche Majorifirung im Meihsrath nit gu empfinden vermigen. — 

Die Verhaͤltniſſe, wie fic ſich nemlich nach dieſen halsbrecheri⸗ 
ſchen Spriingen in den Seſchen von 1848; neath ber daraus fervor: 
degangenen Revolution und natiorfalen Aufeindung, nach einer zehn ⸗ 
jahtigen Unterbrechung unſe res Rechtslebens auf altſiebenbürgiſcher 
Srundlage, ja nach ganz geanderter Sruudlage bet der eingetretenen 
politiſchen und kirchlichen Gleichberechtigung im Lande und bei den 
angewachſenen Vedirfuiffen fie cine geelnigtere Guiwicklung bes ganzen 
Defterreich geftalter haben — dieje Thatſachen laſſen ung bie politiſche 


Meisheit uicht darin erfennen, dag yu den abgeftorbenen Eagungen 


quriidgetehrt, ndmlid, dag an die 1848er Geſchze angetniipjt werde, 
nachdem der Faden derjelben gertijfen war durch jo außerordentliche 
Zwiſchenereigniſſe, welche ſich in unſer Leben cingegraben haben. 
Namentlich die Union mit Ungarn ift unter ſolchen Greigniffen qu 
einer juriſtiſchen Phraſe gemorden ; — fo meinen wir wenigſtens, da 
wit bie Macht ber gegebencn Verhaltnijfe jehen, und teshalb die 
Beachtuug derſelben fe, politiſch ridtig balten. 

Wir fehen, diefer Macht huldigen ſelbſt große, weltbehertſchende 


Natiouen und Staaten. Uns will dünken, ¢6 müßte eine kindiſche 


Kurzſichtigleit ber Sachſen in Siebeubürgen ſelu, wenn fie mit rechts - 
hiſtoriſchen Begriffen gegen die Thatſachen bes Lebens, wie es vor⸗ 


liegt, anfimpfen wollten. 


Wohl, wir anerfeunen auch bie Ruͤcſichten bed Zujammenges 


bens alter Genoffen in dieſem feduen BWaterlande; — aber fie hat 


ihre Grenge dort. wo alles Menſchliche begrengt wird: — in den 
gegebenen Verhaltniffen. In Keonfladt aber ſpricht fich gewiß lebhaft 
ber Wunſch aus, daß es ben Ungarn gefallen möge, auf die Seite 


— 


“e 
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bes Seitbediirfuiffes gu tretem ; wo die Sachſen und Romanen fier 
ben. Wie hertlich und gebeihlich ware Diefed fiir bas ganze Sand! 
Damit teh Heute nicht gu weitldufig werde, fo will ich ſchlleßen; 
indem id) nod einmal fage: Die RKronfldbter werden in ben Reichs⸗ 
rath geben, gewiß id) irre mich mit. Sie geben in bem Reichsrath | 
in bem woblwoflenden Erkenuen deſſen, was Noth thut. (2**) | 


Kronftabt, 31. Mai, Geſtern Abend it Se. Erzellenz, 
ber r. k. Biſchof in Siebeubiirgen Lubwig v. Haynald gur Kir 
mung bier eingetroffen. Gleich nach jeiner Antunft machte ibm ber 
lobl. Magiftrat feime Mufwartung, Spater brachte ihm bie Kapelle 
bed bier garnifonirenden 1661. £ f. 5. Uhlahnen⸗Regiments raf 
Wallmoden-SBimborn cin Standchen. 

X ShAfburg am 23. Mal, Heute hat die hiefige Stadt. 
fommunitat die Gentralwablfommiffion gum Behufe der Ein— 
Ieitung der andtagsmablen gewaͤhlt Die Mehrzahl der. Stimmen 
erbielten : 

Stadthann Sefef Gull, Rommunitdtmitglied Joſef Wagner, 
und Karl Miſſelbacher, Orator Friedt. Kraft, Rommunititsmitghteder 
Joſef Sehufter, Friedr. Miler, Karl Geim, Dr. G. D. Teutſch, 
Martin Rites, Wilhelm Aleſtus, Fisfal Friedbr. v. Steruheim und 
Dr. Wilh. Mild. 

Nachfer Tage wird aud bie Stuhlsverſammlung sur Dahl 
des Centralausſchuſſes ſchreiten. 

Es intereffict Sie vielleicht aud, zu erfahren, dag in lehter Zeit 
Baumeiſter Neuendorff bie Herſtellung der Turnhallen ‘unt ble 
Mindeſtforderung von 1299 fl. 6. WB. erſtauden hat, und unmittelbat 
nad ben. Feiertagen bie Arbeit beglunen wird, deren Bollendung fone 
traltgemap im drei Momaten etfolgen fol. Die Koften find bis auf 
100 ff. theilé durch Gefdente, theild durch unverzinsliche Darlehen 
gededt und. hofft man zuverſichtlich aud dieſen Reſt nod auf cine 
ober bie andere Wieſe eingubringen. 

XSchäßburg, ben 26 Mai. Die Wahl ber Seubléneriamm- 
flung bat in dew Gentralansidug berufen bie Herren: 

Geridhidjetretic Theil, Pfarrer Friedt. Fronius, Stubléridter Fe. 
Roth, Ortsvorftand Georg Binder v. Mehburg wnd Konrad von 
Shans, Ortsnotér Georg Simonis o. Kaiſd und Andr. Menniug 
v. Groh Aliſch, Settetär Frany Wolf, Friedbr. Miller und Rarl 
Baumgarien, Ortsvorftand Lieger v. Dunes dorf, Ortsuotaͤr Binder 
von Trapold, Pfatret M M. Schuſter v. Deutſchkreuz, Gonmaſial⸗ 
Ichrer Georg Bell und Schullehrer Georg Schwarz v, Meſchenborf. 





— — — — —— — — 





Ueber die Ausf upfigung des Klauſenburger Ko— 
mitated vom 27. Mai. die unter deni Borfig des nenernannten 
Kowmitatsadminiftrators Franz von Boer behufs Silbung bes Gene’ 
tral · Wahltomitoᷣs jie die Landtagéwablen Statt fand, erfährt man 
aus den Klauſenburger Blattern, daß Hert Karl oon Zevl aif Gruud 
ber 1848et Gefege die Berechtigung elites cigenen ſiebenb. Landtags 
beftritt, bie Laudtagswahlordnung fiir im Widerſpruch mit unjern 
Geſetzen ſtehend erfldete und nur im Hinblick auf § 39 bet € -W.-O. 
ben Antrag ſtellte, es folle ber Ausſchuß Sorge tragen, daß mög ⸗ 
lichſt unabbangige Manner zu Abgeordneten gewählt würden, die 
auf dem Hermannſtaͤdtet Laudtag ihren verfaſſungsmäßlgen und gee 
ſehlichen Anſichten Ausdruck geben. Der Ausſchuß ſtimmte dieſem 
Antraq und feiner Motivirung in allen Theilen bei, und erhob bene 
felben gum Beſchluß. Nur cin romaͤnlſches Mitglied anerfannte bie 
Geſehzlichteit ded bevorftebeuden Lanbtags und bat um Aufnahme 
biejer feiner Soudermeinung in bad Protofoll, welchem Begehren 
duch Folge gegeben wurde. — 

Jn Abnlicher Weiſe erklaͤrte ſich ber Ubvarhelger Stuhle⸗ 
aus ſchuß, der iiberdieh nod cine Repraͤſentation gegen dieſen Land⸗ 


— — — — 


ag und die Wahlorbnung yu demſelben an Allerhöchſt Se. Majeſtät 
jm richten beſchloß — Als Deputirte bed Udvarhelyer Stuhls wer⸗ 
den dein Kol. Riz. genaunt: 
| Bethlen, im Gomoroder Bezirk Gabriel von Dantel, im Keren ⸗ 


im Parafder Bezart Graf Sob. 


turer Begirt Johann von Horvdrh und in Udoarhely ſelbſt, 
Johaun vow Booͤt. — 

Jn Klauſenburg werden, wie „M. Sajto“ mitthellt, anger 
bem Baron Frans Kemeny ber lutheranſche Seelforger Georg Hing 
und ber tim vorigen Sabre guriidgetretene @uberuialrath Alex. Nagy 
alé Randidaten genannt. In Karléburg können demſelben Blatte 
jujolge Baron Gabriel Kemény und im Oberalbeneſer Komitat Graf 
Frang-Haller, Gabriel Tolnay und Gabriel Berhlen anf die Majos 
ritdt zaͤhlen. Graf Frang Haller wurde von einem anſchulichen Theil 
ber Romaͤnen feines Komitates aufgefordert, alé Kandidat -anfyte 
treten, Giner der Deputirten des — Stuhles with Graf 


Johann Betblen fein. 





Wien, 27. Mai. Die Uuöſichten auf Erbaltung bed europaic 
ſchen Friedens, bie jeit einigen Tagen völlig geſchwunden ſchienen, 
haben heute wieder Chancen erhalten. Cie „O C“ ſchreibt: ,Die 
Situation in der polnijehen Frage, welde ‘oor den Pfingitfelertagen 
fich bebeutlicher gu geftalten ſchien, bietet heute vorwlegend Symps 
tome der Berubigung tar, GS iſt im den legten Tagen teine neue 
Thatſache vorgetommen, welthe irgencwie eine tribe Anſchauung ber 
polltiſchen Berhaltnijfe gu rechtfertigen geeiguet wire: Rompetente 
Beurtheiler dieſer Perhaltniffe finden ihre Hoffnung anf ‘einen regels 
mafigen Berlauf ber polnijden Mugelegeubelt niche erſchüttert.“ 

Der , Jud. belge.” wird aus Con bon geſchrieben, daß Lord 
Ruſſell, ohne das Ende der ſchwebenden Gerhandlungen und dew 
Eutſchluß Gefterretehs abgumarten, ſich entſchloſſenn babe, im Namen 
Englands aflein eine Depeſche mit dem vielbeſprochenen Waffenſtill⸗ 
flandsvorjdlage nach Petersburg abzuſchicken. Die Depeſche ſollte 
am 23. eber 24. bereits erpedirt werden. 

Die Befatigung dieſer wichtigen Nachticht muß jedeufalls erſt 
abgewartet werden. Nad ber Verſicherung bes Londoner Rorrejpous 
benten bee Indep.“ hatte diejer Eutſchluß Ruſſells wenlg Beifall 
in England gefunden, indem Niemand baran glaube, daß England 
ſeinen Forderuugen auch burd bie Wajfen Nachdruck geben wolle. 
Elne Parijer Korreſpondenz ter ,K. 3 meldet im Wider 
fpruche mit der Nachricht ber „Indep.“, daß Franfreih und England 
in einer Rolleltiv-Note neue Vorſchlaͤge in Petersburg gemacht und 
bari, gemeiuſam den Abſchluß cined Waffenftifljtandes von ber 
Danet cineS Sabres zwiſchen den Rujfen und Inſurgenten und die 
fofortige Organifation bes Konigreihs Polen beantragt Hatten, 
Daß Oeſterreich ih dem Waffenftilftandsvorjdlage night ane 
ſchließen wird, beftdtigen heute, mit urſerer bereits mehrfach andges 
fprochenen Anſicht tibereinftimmend, verſchiedene Blätter. Deſterreich 
hat ſich uͤberhaupt bisher nach feiner Seite hin in Verpflichtungen 
eingelaſſen, oder, wie ſich ber Diener Korreſpondent ber „Prager 
Big.” anusdridt: ,Gngagirtt — das wird vor alleu Dingen feſtzu⸗ 
baleen jein — hat ſich Oeſterreich nicht, iti feinem Puntte und nad 
feiner Richtung hin. G8 {ft auch heute nod vollſtändig Herr feiner 
Gutjablitife wid feiner Alllon. : 

“Gir leſen rm Mbendblatt ber Wiener Zeitung: , Der Mamerad 
brachte bie Nadricht, dah ber Mnsjiih: Hug bes Planes, die Sinien- 
Infanterie ber Armee in 100 Regimenter” gu organifiren, in erfter 
Reihe bie noch ſchwebende Grensfrage entgegenftehe, welche berelts 
feit langerer Qeit gründlich ventifirt werden foll und ihre vollſtaͤndige 
Lojung finden miijfe, bevor su einer UMngefaltung ber Armee, welche 
bie Folge eben diejer Loͤſung mare, geſchritten werden finne, Wir 
milffen dieſer und allen derartigen tendenyidjen Mngaben auf bas 
Entſchiedenſte widerfpredhen und erfliren, dag 6 an competenter 


Stelle gar feine Grenyfrage gibt; ba bie Mufredthaltug der 
Militdrgrenye in ihrer gegenwartigen Berfajfung auf feſtſtehenden 
ſtaatsrechtlichen Berhaltniffen berubt.” 

Wie cine antografirte Rorrejpondeny dem Vernehmen nad mele 
bet, follen in ber ndchften Reichsraths-Seſſion oon zwei Seiten ſtark 
unterfiigte Anträͤge auf eine totale Reorganijation bes Heerweſens, 
und gwar im Ginne eines allgemcinen LandedwebreSpftems mit tire 
zerer Dienſtzeit, eingebracht werden, fo zwar, daß ber Militaͤrpflichtige 
wabrend ber ganzen Dienſtzeit in feinem Geburts⸗Kroulande verblelhe. 
Ansnahmen hievon ſollen nur Kriegs- oder ſonſtige ganz anferges 
woͤhnliche Suftiinbde geſtatten. Die in dieſenn Sinne gemachten Uehber- 
ſchläge ſollen bei 20 Millionen Gulden Erſparniß am Militaͤrbudget 
in Muéfiche ſtellen. J 

Der Entwurf zur neuen Strafprozeß » Ordnung. hat bie 
PBerachungen im Staatsrathe vollſtaͤndig paſſirt und liegt nun fertig 
bertit, um als Regierungsvorlage beim Reichsrathe eingebracht gu 
werden. 

G.K. Aus Krakau wird uns von achtbarer Gand. geſchrieben: 
Es if wirtlich intereffant, dag dem Cjas“ von einem feiner getreue⸗ 
ſten Rorrefpondenten cine Mahnung an die polniſchen Blatter zuge⸗ 
gangen iſt, body wahrheitsliebend yu fein, ba ja die Lügen uichts 
nüten. Itren wir nicht: fo bat gerade ber „Czas“* febr viel beige⸗ 
tragen, der difeuttichen Meinung cingureden, Volbinien, Podolien, die 
Ufraine, lurz alle Kleiureüßen waren in vollem Aufſtande. 

Rah suverlajjigen Meldungen ift ber Auſſtand in dieſen Lane 
fern febr vercingelt aufgetreten und hat anc dort, wo.er auftrat, 
fonderliche Grfolge bisher wicht erzlelt. Es waͤte alfo endlich einmal 
_ am ber Seit, wenn die polniſchen Seitungen fich etwas mehr ber 
Wabhrheitsliede bhefleigigen moöchten; ebenjo and bie ruſſiſchen Zeitun⸗ 
gen, die nur zu baufig augenſcheinlich unmögliche Greignijfe als 
Thatfadhen melden. ; 

— Am 23. Mot ift es bet Untow und Turet zwiſchen dew 
Polen wnter Odorsti und ben Ruſſen yu einem Garten Kampf gts 
fommei, worunter bit lehtern eine totale Niederlage erlitten haben. 

Eyehowsti wurde Hei Slawuta in Bolhywien total geſch lagen, 
viele Infurgenten getddtet, und Czechowoti umd drei katholiſche Geilt- 
fiche von den Ruſſen gefangen. Das ganye Lager fiel dew Rujfen in. die 
Hinde, Die Bauern fangen die jerſpreugten Juſurgeuten und lie: 
fern fle oh die Ruffen ab. In Podolieuwird- ber Landfturm ans 
dem Landvoltcrganifirt.. Die Bauern flud ganz entidieden gegen 
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bie Revo!ution und haben ſich cinmiehig fiir die nnffiice Regierung - 


ertlaͤrt. a . 
— Die Nachrichten aus Kaminiee-Podolsti, daß daſelbſt die 


Revolution ansgebroshen, war cine. Tendengliige. Nach Mittheilungen 


and Remberg vom 20, Mal. herrſcht in Kamiulet ⸗ Podolsti, als in 
Pobdolien Rube. . : 

Detr Papht Hat die-vertragsmapigen Rechte ber poluiſcheu 
Ratholiten bei der ruſſiſchen Regierung energiſch urgirt, und gwar 
dn wnmiltelbartr Antnũpfuug an die berũhmte MMeeution Gregor's XVI. 
Dieſer Schritt fol iu Petersburg teineswegs ungituftig anfgenommen 
worden fein. 23 7. 





» Mie Butare ft, 17. -d. Mi, wird geſchrieben; Unter den 
Bojactn und den hieligen Kaufleuten -bherriht eine fo grope Geld- 
Hlemare dag. viele derjelben die Reije ind Ansland, welche fie alljaͤhr ⸗ 
fic. unternehmen, unterlaſſen müſſen; aud die Stoatslaſſen find 
trog ded framdfliden Findngmefend und vielleisht im Folge’ desſelben 
leer, wad indejjen ſeine Grtidrung dadurch ſindet, daß die aus Paris 
verſchriebenen Finanzbeamten von der Reglerung in ihren Maßnah⸗ 
men nut, ſeht mangelhaft unterſtũht werden. Um ihrem Seldmangel 
abgubelfen, beabfithtigt die Regierung cine nene Anleihhe bon 80 Mil- 
Uonen ibet engliſchen und franzoͤſtſchen Kapitaliſten yw maden, deren 


MAgenten fich bereits feit einiger Seit in Bukareſt befinden. Diefelbew 
verlangen inbeffen, dag bie Anleibe oon ben Rammern garantist 
werbe, ba bie Regterung geſetzlich ohue ble Bewilligung der Rammer 
teine Anleihe machen kann, Fürſt Cuſa ſcheint indeſſen lieber der — 
Anlelhe gaͤnzlich entſagen gu wollen, als bie Kammern eiujuberufen, 
da ex fürchten muß, daß dieſelben ſeine Abſehung ausſprechen werden, 
was bad Signal qu einem Biirgerfrieg fein wiirde. Dee Fürſt bejin- 
bet fic noch immer in der Moldau und ſcheint feine Rücklehr naw 
Bulareft, bie neuerdings auf den 10.— 22. Mai feſtgeſehzt ift, abſicht⸗ 
li hinaus zuſchleben. (Sit -bereité am 26. nach Gutureft zuruckge⸗ 
tert.) . 


Berlin, 27. Mai. In der Heutigen Cigung bes Mbgeord- 
netenhauſes orrlicit Grabow cin Antwortoſchrelben ded Könlgs, welded 
nicht fontrajignirt iſt und burd Herren v. Bismart zugleich mit der 
Ankindigung einer tinighidhen Botſchaft überſeudet wurde. Die Adreſſe 
— beige es darin —.ftimme nicht mit ben Berfiderungen ber Trene 
ũberein. Die Cage des Landes fet ihm (dem Kinige) woblbefannt 
Preußens Kinige haben cin offences Muge und Hery fir das Boll. 
Die Thatſache ftehe feft, bak ber Minter unterbroden wurde, und 
fei damit die Diggiplinargemalt beanſprucht. Mud) die Adreſſe ume 
athe diejen Punft. Gy- fei ſelbſtverſtändlich, bag bie Miniſter pide 
ber Dissiplinarmadt unterworfen ſelen. Die Bebauptung, bag die 
Minifter den Qwed, dee Seffion vereitels, fei Grundlos; bad Hans 
habe burch die Mdrejfe bie Hoffnung auf cin gemeinfames Wirlen 
abgefdnitten. Dte Minijter. tragen nicht bie Berantwortung. fiir dle 
Nichtberathung bes Budgeis. Die Behauptung verfajfungswmidriger 
Gronbfige der Miniſter fei thatſächlich wunbaltbar und jei nicht cin- 
mal cin Berjud eines Nachweiſes gemacht. Die Haltung in dew 
audwartigen Fragen — fabrt das Schrelben fort — hat mid tief 
hetritbt; einige Abgeor duete haben fich fo weit vergefjen, mit Entzle⸗ 
bung ber Mittel fiir einen Krieg yu drohen. Preußen ift nicht mebr 
ifolirt, alé anbere Maͤchte. Gs fei cin unberechtigter Verſuch, ben 
Kreis ber verfaffungsmafigen Rechte zu ermeitern, Solchem Bejire- 
ben ſei mit allem Ernſte entgegengutreten und die Mat ber Krone 
ungejamalert zu erbalten. Der Schwerpunkt fei nicht zu oeslegen 
Der Wunſch nach cinem Miniſterwechſel fei cine Anbabuung der 
Alleiuherrſcherſchaft des Haufed, Die Mtuifter faben Mein Ber- 
traven, ihre Handlutgen Meine Zuſtimmung. Ich danle ihnen, bog 
fle: ber verfaſſungẽwidrigen Machteriveiteruug bes Hauſes entgegen- 
traten. Gin Refultat fei von diefer Sejfion nicht gu erwarten. 

Abg Hoverbed fonftatict dle feblente Gegengeidhuung, die Mur, 
wort entziche fic alſo jeder Verhandlung. 

Der Mitkfter des Innern Graf Eulenburg verlieſt eine tdnigt 
Botſchaft, welche ben Schluß auf 2 Uhr im weifen Saale anfindige- 
@raf Gutendurg’ oerlaft den Saal. 


Berlin, 27. Mal. Bei der Heute Nadmittags erfolgten 
Schlichung ded Landtaged verlas Herr v Biswark die Thronrede, 
weldye unter Aubern fagt: Dad Abgeorduetenhaus jel durch die Adreſſe 
pom 29. Sanner in ſchroffen Gegenſatz gur Reglerung getreten und 
ungeachtet der Antwort des Königs in einer Haltung verblicben’ 
welche einer Verſtändigung wiederſtrebt. Es habe durch Verband« 
lungen fiber audmartige Politif die Wirkſamkelt der Regierung gre 
lãhmen gefucht, dadurch ble Aufregung in den an Polen grenzenden 
Provingen gefteigert; es Habe Entſtellungen ber Gegner Preugene 
anfgenommen und Beſorgniſſe duperee Gefahten und kriegeriſcher 
Verwicllungen erregt, zu denen die vorhandenen Bezlehuugen su den 
ausmartigen Machten keine gegriindete Veranlaſſung bieten; es babe 
im der legten Abreſſe ſelne Mitwictung verfagt. Damit jel der 
Schluß der Berathungen -wnvermeihli geboten.. Die Regierung 


| bebatte. ſich die Gntidhlicfung, wie die wnerledigten Flnamygejese gua 
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Abſchluſſe qu dringen ſeien, vor, und hofft auf dereinſtige Verſtaͤndi⸗ 
gung mit der Landesvertretung. 


Man theilt ber „G. C.“ ans Paris tiber-den Fottſchritt und 
Die Verzweigung dec poluiſchen Revolution cin Schreiben mit, aus | 
weldem wir bie hauptſächlichſten Stellen hier anfiibren: ,...- - 
Michts erregt unter uns groͤßere Heitestett als die Kriegsbulletins 
der Rujfen, welde cin Jnfurgentenforps. nach. bem andern ,vernide 
ten”! Aber die todten Polen ſcheinen wieder lebendig gu werden und 
ben Kampf fortzuſchen, welcher ſchon über fiinf Monate dauert. a, 
fiinf Monate timpfen die Polen gegen ben ruſſiſchen Rieſen und 
biejer Kampf ward ohne Armee, ohne Waffen, ohne Munition, ohne 
Gelb, tury ohne jene tauſenderlei Dinge begonnen, welche man font 
gir Keiegfihrung braudt. Ich möchte wiffen, ob man tor Weften 
fiber dieſe Eigenthũmlichkeit des polnifehen Aufſtaudes nachgedacht. 
Dort ware ein ſolcher Kampf gegenũber ber religiöſen und polltiſchen 
Sittenverderbnißj unmöglich! — . Die gegemmartige Bewegung | 
mimmt gang andere Dimenflonen an, ald jene von 1831. Die alt 
polniſchen Provingen Litthanen, Volbynien, Podolien blieben damals 


unthaͤtig. Heute ift dies anders. Die Revolution, trobt nicht aflein + 


fene Provingen, foudern felbft bas eigentliche Rußland zu ergrtifen. 
Slauben Ste mir, der politiſche Barometer der rujfifehen Praͤponde⸗ 
rong iſt bid unter Mull gejunfen; man mertt dies deutlich in der 
Antwort bes Fuͤrſten Gortſchakoff anf den Rote ver eutepälſchen 
Miachte, begiigli des polniſchen Mafftandes, Jim Jahre 1531 jagte 
Mitolaus yu ſeinen Generalen: ,,A cheval Messieurs pour dé- 
truire la Pologne, et aprés, nous marcherons en France!‘ 
Heute ift diefe brusque Phraſe unmoͤglich geworden, was cin “withtl 
ges Beichen der Zeit |“ 

Ueber die franzöſiſche Wahlbewegung liegen Sein wefentig | 
neuen Daten wor. Mnf der gangen Rinie der Offiziöſen wird gegen 
ble Ganbibaturen der ,parlamentarijdhen Größen“ oon. ehedem — 
tampft. Bemerfenswerth iſt, bag Legitimiſten, Orleaniſten und Ree 
publitanet ihre ſpecielle Fahne in ber Taſche behalten werd nur für 
dle Freiheit auftreten. Gleich Thiers hat Bertyer die Canditatur 
nut mit Widerſtreben angenommen. In den Zeiten, in welchen 
sole leben,” ſchreibt Berrhet ait bie. Wahler von Marſeille, und bei | 
micinem Alter iſt es mir febx peinlich, mich den Muͤhſalen des po: | 
ritiſchen Lebens hingugeben. Ich wiinjehe, daß die Bewohner von Mar: | 
feifle in det Annahme ber mir angedotenen Gandiddiue von meiner | 
Seite cin unumſtoͤßliches Zeugniß meiner Mnhiuglidfeit, an die. 
Intereſſen unfered Landes und an. die. Stadt Warjeille erbliden 
migen 1¢," 

Mus Paris wird ber G. E. don uver lãſſiger Seite gee 
jGrieben, daß alle Geriichte von ber Annghure oder der Verwerfung ; 
des Gongrefprojectes and ber Luft gegriffen’ find. vielmebr habe dieſe 
Frage jeit 14 Tagen nicht den geringften Schritt vormarts getban, | 
unb man babe bis gur Stunde noc keine Bafis gu einem Arran-⸗ 
gement diefer Art anffinden finnen. In woblunterricheeten Kreiſen 
fpreche man fogat immer deutlichet von ber Moͤglichteit cines Rriee | 
gts. Bor allem miiffe man die Wahlen und bie neneften Nachrids | 
ten ané Merifo abwarten. Wenn ber Kalſer einmal dieſe Angelegens 
Heiten vom Halje haben werde, darn biirfte and in ber polniſchen 
Frage eine entſchel dende Wendung eintreten. 


Prinz Napoleon hat die Arbeiten am Sueʒcanale wiederholt 
beſichtigt und ben Directoren jeine volle Zufriedenheit ausgebrückt. 


— — —— 


nen der rufſiſchen Gejandtfbaft bezuͤglich der Unteritiipung bed pols 
nifden Aufſtandes von Ecite der ttalienijden Mttionspartei, ſcheinen 
auf dieſe wenig Gindrud geübt yu haben. Wie man in gutunter- 


i 
Aus Gen ua 24. Mal, wird geſchrieben: „Die Reflamatios 
richteten Kreiſen wiſſen will, habe vielmeht Garibaldi und ſeine Ume 


gebung beſchloſſen, die Sujurretiion in Polen auf das Nachdrück-⸗ 
lichfte zu unterſtüten. Died ſoll vornehmlich durch Abjendung vow 
Waffen und die Musriijruug ciner maritimen Erpedition geſchehen, 
welche, mle Gingeweihte verjicheru, im wollen Suge fei. Gewiß iſt, 
bap bier in Genua Werbungen flattfinden, die aber fo ſchlau bee 
trieben werden, bag bagegen die Megieruug faum cinjdreiten kaun. 
Ueberdies verweilen bier auch viele Polen, welde gwar aͤußerlich fid 
tubig verhalten, tm Gebeimen aber um fo chatiger find. Gin gari- 
baldiſcher Offigier, welder vor. gwei Tagen Gaprera verlajjen, ſagt 
mit, bag dort grofe Bewegung herrſche. Die vertrauteſten Freunde 
bed Generals find wiederholt zu Konferenzen nad ber Inſel geladen 
worden, denen auc) drei Polen beigewohnt, deren Namen febr ges 
Heim gebalten werden. ,@lauben Sie mir” — bemerfte unter Ane 
berm jener Offigicer — , ware Garibaldi gejund,. fo ware er Langit 
mit 10,009 Italienern am der baltijcen Küſte gelaudet. Er mird 
indeß bald einen Stellvertretet dabin ſchicken.“ 

Wahrend italleniſche Blatter den Baron- Ricafoli. bereits ix 

naͤchſter Zeit au ber Spige bes plemontefijchen Gabiners jehen wollen, 
meint die Sudepedance belge, dag ber proteftantijde Premier unmöglich 
fei und. fo lange unmiglich bleiben werde, ald nicht ber itqlienijden Pos 
litif ſowohl tin Innern als nad Außen weitere und -~ andere Grengen 
gezogen werden. Bis dahlu fei Alles verfriiht, wad uber bie Wicder- 
aunabme ſeinte Portefenisles. geſprochen werde. 
Dae J. be Conſtantinopel reproducirt bie pou — tütliſchen 
Binite gebtachte Meldung, daß Ftautreich nicht mur die Pforte, ſondern 
aud ben Schah von Perſien zur gemeinjamen Wialeayeslien Uction 
gtgen Rugland’ aufgefordert habe. : 





— 

bd In ber lebterEtqung ber k. f. ftatiftijden Gentralfommijiiei 
in Dien wurde audgefproden, bap die Centralfommniffion aud Une 
garn, Kroatien und Slovonien und Siebendirgen wieder in den 
Kreis ihrer Thatigteit cinbegiehen swill, umd es wurde, daber _be- 
ſchloſſen, die detreffeuden Hofſtanzleien darum angugeben, ob ved nicht 
moiglid) ware, auch; jie die Sabre 1860 — 62. flatijije: Daten . gu 
erlangen, mindeftens moͤchten die weſentlichſten ſtatiſtiſchen Mudweife 
vor 1863. gelicjert werden; Damit bic Daten vow den Unterbehörden 
geiammelt werden -fianen, werde. di¢ Gentraltommijjion fie mit ben 


-dayu exforbdetlichen Formularien und Anweijungen verjehen. Hojrath 


Gete ertlaͤtte hierauf, die & ungarliche Hojtanplet fei. im: der Lage, 
mit verſchiedenen diesfaͤlligen Audweijen, namentlich in Bug auf 
bie Sujtigpfiege, aus der jwetten Halfee ded Jahres 1861 dienen 
gu finnen. Auch Hofrath Baron Friedenjels verſprach Seitens “der 
ficbendiir gifehen GHoſtanzlel Daten aus bem’ Zeitraume {860 bis 
1862. 

* Dien, 2W Mai Mit allerhdchſtet Eutietiefung vom 23. 
‘db. warbe der Beſchluß des Rrainer Landtages wegen. Einflibrung 
chrer “Muflage an f ten Befig von Hekeen tn Raibad 


genehmigt. 
* Freiherr v. Rothſchild Geheimtath * aus Wien -wisd. bem 


Grantfirter , Uttlonde” geſchrieben: In finanzlellen Kreiſen wird von 
einer beborſtehenden Auszeichnung geſprochen, welche bet hier domi⸗ 
tilirenden “Herr Mv. Rothſchild gu. Thell werden jollen: Derſelbe 
foll näͤchſtens vom Kalſer sum Geleimrath. ernannt werden. Ge vet. 
bient gewif um fo mehr bieje Auszeichnung, als té. notorifd befannt 
ift. bof er nicht ohne bedeutende Gelbopfer. ur: Gebung bes odfterrei- 
chiſchen Staatsredite fn jiugfter Zeit weſentlich beigetragen hat.“ 

* (Mommjen in Paris.): Profeffor Momnifen, ver Seſchicht⸗ 
ſchreiber Noms, iſt von dem Raifer und. ber Raiferin außerordentlich 
suvortommend anfgénommen worden. Noch immer erfaͤhrt man uͤbrigens 


nicht, wanw bes Ralferé:. , Leben Gafars” ~ ber Deffentlichte ita ben 
werden wird. — * 
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* Dag erite Prototoll, welded die Erledigung des griechiſcheu 
Thrones tonflatirt, it am 22. Mai in London unterzeichnet. Dad 
pocite Prototoll worin bie Shugmadte gum Wohl bes daͤniſchen 
Pringen und die Vereinigung Joniens ausſprechen, ſoll in dieſen 
Tagen unterzeichnet werden. 

* Dads Pariſer Glatt La Preſſe“ ergeht ſich in ergdglichen 
Beobachtungen fiber bie Lage der griechiſchen Deputation in Kopen ⸗ 
hagen. Seder der Deligirten hat als Relſe⸗GEntſchaͤdigung eine Summe 
von 15,000 Fr. erhalten, aber man, hatte nicht auf die Verzoͤgerung 
ber Unterhandlungen gerechnet. Heute, nachdem dieſe armen Leute 
und bariiber verausgabt haben, find fie mide in geringerer Perlegens 
Heit ald bie Studenten am lebten Tage bed Monaté. Wenn, meint 
La Preffe”, in Kopenhagen ein Leihhaus vorhanden, und menn bie 
Krone it ihren Handen ein wirklich fühlbarer handgreiflicher Gegen- 
ftand ware, wer weif, grofier Bott! mas geſchehen tinute? Ran 
bat Gente geringeren Verſuchungen gegeniiber unterllegen ſehen. 

* Sm Lauſe der naͤchſten Tage wird der hier helanute Pyro» 
techniler Jo ſef Sdhingty auf ſeinem erpachteten Leritorium unter 
dem Kapellenberg ein Feuermerl abbrennen. Derſelbe hat weber Muͤhe 
noch Gelb geſcheut und im verfloſſenen Winter drei Feuerwerle zuſammen⸗ 
geſtellt, welche, wenn ſchon die früheren Vorſtellungen belobende An⸗ 
erlennungen geſunden haben, dad hochgeehrte P. T. Publilum auf 
bas Augenehmſte ũbertaſchen werden, Das Rabere bariiber wird durch 
Anſchlagzettel und Itg. ſeinerzeit bekannt gegeben werden, 

deuilleton. 
Grinnerungen aus Warſchau wahrend ber Kongreßzeit 1360. 
ESchluß.) : .- aap? 

Von allen den glingenden Shaufpiclen und Geniiffen, die und 
pon “dem freigebigen katſerlichen Wirth geboten wurden, wor dad 
glaͤnzendſte und feltenite bie große Alumination“, die ait dieſem 
Abende ‘in ben Parks, von Belvedere und -Lagienti ſtattfand. Far 
mid war bisher bas Non plus ultra dieſes Genres bie Beleuchtung 
ber Garten von Peterhoſ, bet Petersburg geweſen, die dort ben Se: 
burtstag ber verftorbenen Kaiſerin — der Toten Friedrich Wilhelm 
LL. — gu verherrlichen pilegte. Dad, Warjchawer. Shanjp.el  ibertraf 
jened Feit. - Gin flammendes Zauberbild, jeder Befdreibung trogend, 
nur moöglich es zu erfajjen turd) bad cigene Muge. Wald; Flur, 
See und Palaſt im Umitreije von vielleicht einer halben Meile glie 
bend, bligend, ſchwimmend in ben anmuthigſt eu und dabei wieder 
baroten Flammengeſtaliungen. Feuethallen, Sluthtempel, wie eine 
poetiſche Fantaſie ſich etwa cine Landſchaft auf dem Sonnengeſtirn 
benfen moͤchte. Und in dieſem Sawberparl natürtlich hunderttauſende, 
bie bad Wunderſchauſpiel zu ſehen gefommen, fo wird ber genelgte 
Refer unfere Andeutuugen ergänzen. - Wir erlauben und, thn dieſen 
tũhnen Gedanten mit unferm alten Refrain zu entreigen: Oed und 
leer! Nur die ruſſiſchen Wirthe nud die preußiſcheu uub- oͤſterre lchi⸗ 
ſchen Gaſte. Bow Polen keine Spur !* 

Go jollten, waͤhrend die Monardhen und ibre Minifter beriethen, 
wie bie arge Welt yu beſſern ſei, uns, den Statiften ber Haupte und 
Stantéfomddie gegönnt fein, dem Mnnifement nod zwel Tagen nach: 
gujagen, fo viel uns beliébte, Dann auf ber Ruͤcfahrt in bem Luſt⸗ 
ſchloſſe Sticonewice cinem abendlichen Ballet und ciner Tagedjagt 
fm Wildpart beizuwohnen. Aber der Menſch — unb unter dieſen 
aud cin Kaiſer — dentt umd ber liebe Gott. lentt. Sdon am 
näachſten Morgen gelangte der Beſehl yu uns: Paden! und am 
Abend yur ditelten Ruͤckleht in die Spreeheimath bereit fein.” Nace 
richten aud Petersburg fiellten den ftiindlid yu ermartenden Tob ber 





Kaiſerin Mutter in Aus ſicht. Raijer Alexander, deſſen weiches Herz 


an—-⸗der Mutter mit unendlicher Liebe hing, bat ſeine Saͤſte, ihm die 


‘die Stadt. 


fofortige Mbretfe nad Petersburg gu geftatten. Mit elgener tiefer 
Bewegung, ba bie nddften Verwandticdhaftébande den Pring-Regenten, 
entferntere ben Raijer Frang Joſeph an die leibende Zaarin ſeſſelten, 
verabſchiedeten fic bie Herrſcher von cinanbder. Gu der Mittagsftunde 
fab id den Raifer in offener Poſttaleſche — es exiftirte damals nod 
teine Ciſenbahn zwiſchkn Warſchau und Petersburg — burch die 
Straßen nady der Weichſelbrücke cifen, und wenn im den Tagen vore 
her bie polnifce Bevilferung in trogigem Widerfland ben Monardhen 
bei feinen Haufigen Fahrten durch die Stadt den Sruß verwelgert, 


diesmal geſchah dies nicht. Menſchliches Empfinden, herglides Mite 


leid — und ih der That, ſovlel ich gehört und geforſcht, hertſchte 
perſonlichet Haß in Warſchau nicht gegen den wohlwollenden Mos 
narchen — ſchien die Oberhand gewonnen gu haben und, wenn 
auch ftumm, wie es der ernfte Augenblick erhelſchte, grüßte man ebre 
srbietig anf allen Straßen den ſcheidenden Kaiſer. 


Am Narhmittage um 4 Uhr verließ der Kaiſer von Oeſterreich 
Ob ibn. die Theiluahme, die ihm und feiner Umgebung 
in ben Tagen feiner Mnwefenheit von einem Theil der Bevolferung 
Warſchau's = ber nationalpolniſchen — gu Theil geworden, nod 
bei ber Mbfahtt begleiter Hat, wir wiſſen es nicht. Unjere Abreiſe 
— ble bet Preußen — erfelgte, ald ſchon die Nacht angebrochen 
war, lautlos und meniger freudig erregt alé wit ermartungévoll in 
Warſchau eingeyogen. Wie auf der Hine fo anf der Rücreiſe bee 
leuchteten grope Ftuer ben Weg ber Eiſenbahn. Die Ginfilbigteit 
ber Huterbaltung der, Reiſegenoſſen war wohl bas Echo ber in dem 
,Salonmagen,” Man mag fic) bewußt geweſen fein, viel erftrebt, 
wenig etreicht gu baben. 

Wer niche blind und taub fein wollte, ober wem es nicht ges 
ſtatiet war, ſich in bas — wenn gleid) damals menig bemegte natio⸗ 
nale eben unb Treiben Warſchau's yu wagen, mußte erfennen, dag 
cine @rplofion nabe ‘Gevorftand. Die hiſtoriſche Beredhtiguug des 
Grolls der Polen gegen die Rujfen ijt niche fortsuleugnen. Die Glitter 
ber Geſchichte antworteten deutlich genug auf die Frage: Warum?” 
— Gin ruſſiſcher Statthalter figt im polniſchen Königöſchloß, oon 
deffen Teraſſe dee Blid nod Praga und Srocow hiniiberfdmeift, 
we die verweſenden Polenteidhen die iippig grünen Halme, mit diejen 
die Saat bed Haſſes emporwadjen laſſen. Rußland hat Polen 
nicht nur befiegt, fondern: fich's zut Anfgabe geftet, die Nation aus 
bem Buche der Geſchichte mit dem, Schwerte gu radiren 

Gin Bol, von frembdem Feind gehohut, rajft fied mit lepter 
Kraft gujammen, um ben Hohu mit dem Bluse des Höhnenden abe 
abzuwaſchen. 

Gin Volt, von ſeines Monatchen Dienern, ohne des Monarchen 
Willen, gehöhnz, iſt dieſts Hohnes werth, wenn es derſelben ſchwei⸗ 
gend und feig hinnimmt. XZ... 

Ln die P. T. Schützenvereinsmitglieder! 

Die nächſte Sencralverfammlung bed Kronftädter fadfifden 
Sehiigenvercineds findet anflatt am flatutgemag feftgefepten naͤchſtlom⸗ 
menden Gonnabend bereits am folgenten Donncrfiag, d. i. den 
4. Suni >. 3. ftatt, ba ble Plagfrage bringend und endgiltige ~ 
Griedigung erhelſcht. 

Kronſtadt ben 1. Suni 1863. 
Lie Bereingleitung. 
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Nr, 2— 1863 C. W. C. 824 


Kundmachung. 


Die in dieſer königl. freien Stadt nach § 3S und 36 der über 
den bevorftebenden Landtag in Siebenbiisgen erlajfenen proviſoriſchen 
Lanbtags-Orduung behuſs Handhabung und Leitung dee Wahlanges 
Yegenbelt in allen ihren Beziehuugen erwablee Sentral-Wabhltemmijfion 
hat nach Weifung der 88 42 und 48 ber bezogenen Landtags-Ord- 
nung den Ausſchuß sur Beridtigung und Uebernahme von Rellamationen 
gegen die Wablerliften ernannt, und gleichzeitig feſtgeſeht, daß dere 
felbe feine Thatigteit am 1..Suni 1.3. beginne undam 3. desſelben 
M. Abends G Ube beſchließe. ; . 

Judem dieſes hiemit zut allgemeinen Kenntuiß gebtacht mird, 
werden zuglelch alle biejenigen, weiche in bem Beryeichutfje der Wah- 
fer nicht aufgeführt erjebeinen, und cin. Berechtiguug yur Theilnahme 
an der Wahl ber oon Kronftade anf den Landtag gu entfendenden 
Deputirten zu haben glauben, fowie jene die eine gegrfindete Gine 
ſprache wiber die ftattgebabte Aujnabme -irgend Semanded cintringen 
fonnen, nach Maßgabe ber prov. tna Fai oufgeforbert, 
um fo mehr ire diedfalligen Reflamationen unter Vorlegung der 
‘erfoberlichen Nachweiſe innerhalb der obbeftimmrm Berdgigen Frift 
deim gefertignen Ausſchuſſe, welder wahrend diefen Tagen waunter> 
brocen auf dem Rathhaufe im RKommunititdjaake Sihung' halten 
wird, geltend gu madden, alé nad Ablauf biejer Friſt die Wirlſamteit 
bed Ausſchuſſes aufhört, und fede bet der Gentral-Wablfommiijion 
behuſs nachtraglichetr Aufnahme in bie Waͤhlerliſten erhobene Retla⸗ 
imation nach Weiſung der §§ 47 und 48 ber prov. Landiags ⸗Ordnuug 
guriidgemiefen und unberiidjictigt gelajfen wiirde. . - 

Das Verzeichniß ift in der Mathhaushalle affigitt -und- kauu 
aud. wabrend den Amtsſtunden im Magijtraté-Grpedtr und in bem 
Magifirats- Archive auf dem Rathhauſe von Jedermann ehingeſehen 


en. 
Kronſtadt, 23. Mai 1863. P — * 
Der Berxichtigungs- und Reklamations⸗Lusſchuß dex 
Central⸗Wahl · Kemmiſſſon. 


Hirdetvény, | 
Az exen szabad kiralyi varosban, a léendé Erdély or- 
szaggyiilést illetõ kibocsdtott ideigienes orszaggyiilési ezabalyok 
36-dik és 36-dik §-sa alapjan, a valasztas ——— és vene · 
tésére meg valasztott kizponti. valasztmany,.a fewn emlitett 
orszdggyiilési szabalyok 42-dik és 48-dik §§. alapjan, a va- 
Jasztok névsora kiigazitasa, és az az élleni ovastételek Alvé- . 
telére egy bizotmanyt nevezett ki,. é§ egyszersmint mcghata- 
rozta, hogy az miikddését folyo év Junius hava 1-86 napjan’. 
megkezdje, és ugyan ezen hé 3-kan estvéliGorakor bévégezze, 
Az kizzé tétetvénegyszersmint mind azok, kik a Val.az- 
t6k névsoraban nem yolnanak felvéve, és feljogositva éreznék 
magoka! a Brassobol az orsz4ggyiilésre elkiildendd kivetek 
megvalasztasdban részt venni, valamint mind azok a kiknek 
‘valakinek felvétele +llen alaposon etflenvetéseik vannak, az 
ideigienes valasziisi szabilyok érielmében felszoll Uatnak, ily 
womii ovAstételeiket, a sztikséges kimotatasokkal a fenn em- 
ditett 3 napi hatar id6 slatt ax alol irt bizotmanynal, a mely 
ezen napok alatt a tanacshaznal, a varosi képviselé testiilet 
termében szakadatlanul iilést fog tartani, annal bizonyosabban 
érvényesiteni, mivel ezen hataridd elteltével a bizolmany « U- 
kidése megsztinik, és minden a kizponti bizotmanynal ‘a va- 
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Dogyl Bojfile und Nicolai- Frigetor, per 84 


4 


ideigienes orszaggytilési szabélyox értelmében.tekintetbe vétel 
nélktil viseza utasitiatndaak. 

A valasztok névsora a tanacshazndl ki vagyon fiiggesztve, 
és a hivatalos ordkban a tanacs kiado hivatalanal és levél- 
taratan a tandeshazndl, mindenki Altai Atnézettethettk, 

_ Brasso, Majus 23-dikan 1863. | ' 
" A kizponti, yalaaztmanynak ki igazitasi 
és ovAstételi bizotmanya 





Mr. 2416/1863. 


Kuudmachung. 

Dex lobliche Stadt⸗ und Diſtritkts⸗-⸗Magiſtrat bat mit dem 
Grlajfe vom 20. Mai fF. Sahl 5250/1863, die Mbhaltung einer 
Trefbjagd anf Wolfe und Baren in den Obertimdjer Waldeheiien 
Bladig wand Fettefo] angeordnet. 

‘Der SGefertigte gidt dieſes den Herm Jagdliebhabern mit dem 
Bewmerlen belaunt, daß dieſe Jagd am 7. d. WM... d. i. am einem 
roe ſtattfinden werbde. 

er demnach an-diefer Jagd Theil nehmen will, wird erſucht, 
ſich lngftend bis zum 5. b. M. Mittags 12 Uhr ee der ſtaͤdtiſchen 
Ferſt · Amts · Kauzlei dermetken laſſen zu wollen, damit wegen der 
Munition und Beiſtellung dee nöthigen Vorſpann dad Geeiguete 
veranlaßt werden könne. I 

Forſt⸗ Amt der Stadt Kronſtadt am 1. Juui 1863. 


Reiniſch, Amesleiter und Bagermeitter. 


a ; (§ Dd l f t. ⸗ 
—Voni Krouſtaͤdter Stadt⸗ und. Difiritts-Magiftrat als Gericht 
witb perlautbart, daß 6- vor der mit “bg. Edikle oom 2. Mai 
B..1203 civ. angeordueten eretutiven Feilbietung bes bermalen der 
Maria hui Voſſie Botone gehstigen Hauſes in der obern Vorſtadt 
pe vale Siganie, ſub G. B. tn 782, pto. ee ber Gebriider 
oͤſtt. Wébr., ſ. N. S. 
fiber erfolgte Mbftehung ber Gretutionsfibter fein Mbtommen erbalte. 
Rronjtadt am 30. Mai, 1868. g 
Der Stadt⸗ und Diftrites-Magiftrat 
als Geticht 


i—1 


Re, 2420/1868, civ 


Lizitaͤtions⸗Anzeige. 
Am 4 und 7) Jali 1863 werden die in Tem Zeltraume 
vom 4. Dtdry bie legten April 802 
reer Cea. Zaden 4188 die eanicblieflich 8340 

verfeplen und nicht ausgelöſten Pfänder, Jovie die auf fiiryere 
Jett alt 14 Monate angenommenen und ved gu hen porterelthacten 
Verfaufrragen verfalddnoen Piänter, Borwliitags von 9 bie 12 
und Matmittgs ron 3 Me 6 Ubr im Berjagrunedslolate vers 
flergert werden. . 

Die: umr-Beefaul foomenden Gegenſtäude, find: Prätioſen, 
qolbene und fi.bcrne Ubren und jenftige Gerathidaften | Rupfere, 
Meſſing Zinngerathe, Manners und Frouentleiver, Stiefel, eme 
grefie Wenie Frauenſchah⸗ u. f.- w. 

‘Der Ausruſspreis iſt in dfterreihifger Währung und bec 
Verauf geſchieht nur gegen gleid bare Bejadlung. 

—, Rroenfladt, am 1. Juni 1863. aka) caters 

{-3-. - Das Kronftddter k. ¥. priv. Verfagamt. 


<* Geferti ter fiberninrmt alle Arten vor Muftrdgen aus dem 
Gebiete der Technik sur gendnften Ansfihrung u. j. 

Bauten vop Stadt-, Land⸗ und Fabriks, Gedbduden, 
Stropen, Beiieten, Müblen, Kauälen, Wafferleitangen, 
Bad: und Flings Regulirang, Trodenlegung vou Sümpfen 
oder perjumpfren Wiefen, Bewafferuugen, geometrifche 
Vermeſſungen re. 2¢ . 

Dejfen Wohnung befindet ſich in RKronftadt, Stadt, ohannise 
neugaffe Nr. 623, t. Stok - 


Karl Frühbeck, 


Eige nthümer, Ferausgeber und Verleger: Johaun Gött. 


lasziék névsorabani ntolagos felvételért tett ovastételek az befugter und ſtaatsaͤmtlich gepriifter Sngenieur. 


+ @edructt in Johanu Gött's Buchdruckerei. 
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Die Rronfadter 
Seitung erjdeint 
witentlidh 4 Dy 
Mouteg, Rittwod 
Grtitag u. Samſtag 


Kronftädter Zeituug 


Die Krouftädter 

Zeituug foflet auf 
tin babes Sabre, 
ofue Poa 5A, 25 ir, 
mit Pot GH doſe. 
tné Musiand. 8 fle 
oitere, Wahrung, 


NH. Jnferationégebihr wird die Germondfpaltycile mit 4 fr. und die € temypelgebihr mit-30 fr. Ofiert. Bitrueg fle cine Cinfhatrung 
bereduct. Seber Anfundigung it tei Ginfentung dec Etempelbetrag anguidliefen. - 6 
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Oula wo. : 


Per bevorftebente Landtag. 
Gin Wort yur Orientirung. 


G, Obwohl die Seftimmung ded 10. Landtag- Artikels ‘pow 
1791, dag ber ficbenb, Landtag alljährlich ſich verſammeln folle, ute 
sur Wahrheit gewerden iſt, jo find betanuticy Siedenbiirgens Stande 
bom mebr alé cinmal ſeit jenem denfoiirdigen Sabre gufammenges 
treten, um bic ihnen verſaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte aus— 
zuũben. 

Dadurch hatte ſich cine gewiſſe parlamentariide Form, eine 
beſtimute Parteiglledetung gebildet, welche ſich mit geringen Modififas 
tlonen bei jeder Sefjion ber Randesvertretung geltend machte. ; 

Hleraus ſollte wohl der Schluß gezogen werden biirfen, bag 
man fic ſchon jegt cin glemlich klares Bild bon dem Gharatter bed 
nãchſt bevorſtehenden Landtages nad ſeinen Zlelen und Parteien, und 
nad deren Organiſatlon, werde entwerfen können 

So berechtigt dieſe Annahme erſchelnt, in wig fern. man dabei 
nur von alfgemeinen Geſichtspunlten ausgeht, nud dic cigenthimliden 
Berhaltniffe unſeres Vaterlandes, namentlich aber ſeine Geſchichte 
ſeit bem Sabre 1847 anger Betracht laßt, fo wiirde fie bod unſelh⸗ 
bar gu einem Trugfeblujje filbren. 

Das Jahr 1848 hat in Siebenbütgens fecialen und politiſchen 
Zuſtaͤnden eine größere Umwäͤlzung hervorgebracht, als ſelner Zeit 
bas Jaht 1789 im Frankreich. Die Aufhebung des Unterthansver⸗ 
bandes bat dadurch, bag fie fattiſch belnahe gleichbedentend mit ber 
biirgerlichem und politiſchen Gmangipation der romäniſchen Nation if, 
nicht nur die, auberéwo einer gleiden Maßregel inwohnende private 
rechtliche und vollowirthichaftliche Eigenſchaft augenommen, ſondern 
fie hat auc bie althiſtoriſche, auf ber Grundlage privifegirter Natio- 
nen, Ronfeffionen und Standestathegorien berubende, demokratiſche 
Glemente mdglicjt ausſchlleßende Landedverfaſſung in ihren Grund⸗ 
veſten etſchũttert. 2 

Hatte auf dieſe Weiſe bas üffentliche Leben in Sieb enbũ · gen 
cine weſentliche Veraͤnderung erlitten, fo wurde dasſelbe durch den, 
den Greignijfen “des Jahres 1848 folgenden, Alles uniformitenben 
und niveflirenden Abſolutigmus mit einer folden Maſſe von ger · 
ſehenden Elementen erfüllt, dag ſelbſt bas, von Sen Vätern ererbte 
bilrgerliche und Familienleben, die individuelle Dent und Sebensweije 
davon ergrijfen und griindlid) umgewanbdelt wurde. Wir find weit 
avon entfernt, bie Vorzũge unjerer, in den legten 12 Jahren einge⸗ 
fuͤhrten Gejeggebvng in Bezug auf Privat- und Straftecht, Gewerbe 
und Handel, Heersergaͤnzung u. ſ. w. gegenüber ber fruher beſtehen⸗ 
ben derartlgen Einrichtumg beftreiten zu wollen, allein ber ploͤtlich 
unvermittelte Sprung von der lehtern gu ber erſtern, welcher oft 
durch bie ausubenden Organe noch viel ſchroffer vollzogen wurde, als 
bie Abficht bes Geſetzgebers war; — bie Maſſe von frembartigen 


ssn meme am st mt 
r 


Begriffen, welche durch bie groge Zahl ber, aus anderen Provingen des 
Kalſerſtaates nad Siehenbitrgen gefommenen Beamten verbreitet wurden, 
das Belſpiel ihrer, von ben beimijehen -Citten oft jebr abweidenten 
Lebenẽweiſe, bie ploglich gefteigerte Ausbeutung ber Steuerkraft des 
Landed gu Reglerungszwecken u. dol. m. mußte nothwendig einen, nicht 
immer und fiberall giinftigen Ginflug auf bie wirthjdaftliden, biirger 
chen, firchblichen und ſittlichen Suftinde augiiben, 
Hiezu fam, daß aud bie ebenſo wnvermittelfe Rücktehr ju 
ben hiſtoriſchen Ginrichtungen bed Landes nad dem 20. Otrober 1860 
nit wenig zur Gerwirrung der Begtiffe beitrug und gu Mißver⸗ 
fiinduiffen führte, welche ſich in nationalen Reibungen und Gegercien 
offertbarten. ; ; 

So wie id nun als Refultat aus bem Juſammenwirken aller 
biejer und noch picler auberer, in ibrer Thitigteit minder wahrnehmbaten, 
Achtet eſtoweniger aber höchſt cinflupreichen Umſtände ergibt, bag 
bas Prlvatleben ber fiebenb. Gevdlferung ſowohl, alé das difentliche 
nicht thit Bent, vor dem Jahr (848 pajfenben Maßſtabe bemejjen und 
bag fonftititignellc Bedjirjnif derjelben night mit den damals jurels 
cheuden Mitteln befriedige werben faun, fo iff e€ auch natürlich und 
felopiverftandlich, daß ber Gharatter bed nächſt Bevorftchenden Lands 
tages weſentlich verſchieden von dem feiner Vorginger fein wird und 
fein mug. ” ) k 

Dies wird und muß um fo mehr der Fall fein, als aud deſſen 


Zuſammenſehhung nach ber erlaſſenen Wahlordnung ſich oon ber bed 


porigen nicht nur burch bad Gingutreten bes neuen §attors im 
fiebenb, Staatoleben, der romdvifden Nation, fondern nod mehr 
burd bie demokratiſchere Färbung desſelben unterſchelden und ein 
treueres Splegelbild der Wunſche und Abſichten ter Gejammebens 

ferung und ihrer wationalen Rathegorien barbteten wird, . 
Wenn die bis, gum Sobre 1848 abgehaltenen Landtage im 
Allgemeinen ihre Thaͤtigkeit vornaͤmlich der Fortbildung ber fibers 
fommenen Landedverfajfung und gwar, je nad bet Seleumftinden, 
und dem Uebergewicht ber parlamentarifchen Parteien bald nach der Riche 
tung ber dle Grefutivgemalt begünſtigenden Glemente in berfelben, noc 
nad Erweiteruug der Landes und Munizipal · Autouomie fefterer Begriine 
bung und Erweiterung gewiffer Nationale und Standeérechte ſtrebend, 
zuwendeten, fo wird nun, ba jene Ranbedver‘ajfung ben heutigen Ans 
fhauungen und Bedürfniſſen theilweife nicht mebr entſpricht und 
ihre Grundlage weſentlich verdudert wurde, verninftig er WBeife 
bie Mufqabe bes naͤchſten Landtages auc nicht mehr ble ein ſeitige 
Fortentwidelung bdiefer Laudesverfaſſung auf ihrer alten Baſis fein 
tunen, 

Ghen jo wenig tann aber davon die Rede jein, mas won ges 
wiſſer Seite angejtrebt wird, dag ndmlich dieſe hiſtoriſche Verfaſſung 
als veralteter und unbrauchbarer Plunder gäuzlich fiber Bord gewor⸗ 
fen und auf glatter tabala rasa cin ganz neues, wohl gar mit 
den, von übermuthlgen Geliifien Gegebrten Oruamenten auégeriiftetes 
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Gebdude anfgefithrt werde. Denn fo wie in ber Natur und Logif, | Mur wenn es bem gemäßigten und. oornrtheilsfreien Theil der 


fe gibt es in der Gurwidlung der Valter und Staaten teinen Sprung Landedbepdlterung gelingt, eine Aberwiegende Auzahl folder: Maͤnner 
und wirt eim folder deunoch verfucht, fo folgt folder Vermeſſenhelt jur Landedvertretung gu entjenden, welche ohne perſönliche Rücſicht, 


bie Strafe auf bem Fuge. 

Es mug aljo-alé allgemeine Mugabe und leitender Grundſatz 
bed bevorſtehenden Landtages bezeichnet werden: Die Herſtellung 
bes Sujammenhanges gwifchen den, bid yum Jahr 1845 bejtandenen | 
rechtlichen Suftitutionen und dem redtliden Bedürfniß der Laudegbe⸗ 
voͤllerung in ber Gegenwart. ' 

Bur Loͤſung diejer, dbrigens unvertennbar mit großen Schwie⸗ 


rigtciten verbundenen Mujgaben wird auch die Revifion, ber 1S48<ger J 


Geſehe gehören, ba diejelben nicht weniger, als manches Mudere, | 
was ſich feither sugetragen, ten Chara'ter bes Ueberſtürzten an ſich tragen | 
Wad den innern Inſammenhaug -mit dem bid- dabin- hiftorijd Gewore | 
benen und gu Recht Beſtehenden vermiffen lajfen. en 
Man verſtehe uns recht! Wir laſſen uns gu diefer uns aufges | 
ſtellten Meinung durch feine, der in gewißen Kreiſen gegen. bie Bes 
fepestraft der QandtagseMrtifel 1, II. wegen Abganges gewiſſer fer 
meller Bedingungen yu ihrer Geſetzesktaft, oder gar wegen ber, von | 
ber romäniſchen Nation dazu nicht ertheilren Zuftimmung erhobenen 
Bedenken beftimmen, weil wir glauben, daß dieſe Mitifel, bie mefente 
licen Erforderniſſe gu ibrer Geſetzeskraft beſizen, und, weil bie Sue 
flimmung oder aud nur die Meinungddugerung der romäniſchen 
Nation nad ber bamaligen Verfaſſung nicht erfotderlich war. Ebenſo 
wenlg verftehem mir unter ber Nevijion jener Gejege, deren cinjache 
Abfhaffung; — foudern wir wünſchen mur, dag dieſelben reiflich in 
Grwdgung gejogen und dem oben aufgeſtellten Grundjag gemag mit 
bem bis zur Fajfung jener Beſchlüſſe beſtandenen Stantdreche ſowohl, 
als aud mit dem konſtitutionellen Bedürfniß ber Gegemwart*) in 
Ginflang gebracht werden. ss a | 
° é jer Otundſatz auch bei Berathung und Beſchlußfaſſun 
fiber Rig Rese tie vie —— ben & ee 
pofitionen und etwa auf anderm Wege vorliegenden Verhardlungss 
gegenſtäunde maßgebend fein “mug. folgt aus ber Natur der Sache. 
Co fet wir aber auch von ber RNichtigheit diefer unjerer Auf⸗ 
fajjung ũberzeugt find, fo ſichet rechnen wir anbdererjeits and darauf, | 
daß fie bet Bielen, ſowohl inmitten det ſiebenb. Bevdlferung, als 
als aud indbefondere unter den WMitgliedern bes finfrigen catigt | 
wenigen Mnflang finden wird, bap im Gegentheil von fo Manchen 
nad bievon gang verſchiedenen Grundjigen ausgegaugen, ganz wets | 
ſchiedenen Gielen nachgejagt werden wird. F *7 
Gs werden ſich binnen wenig Woden iim Schooße der Landes— 
vertretung, wie ſchon jehzt außerhalb derſelben vornaͤmlich zwei Bars | 
teien begegnen. Die cine davon wird ang den, burd gemeiinjames 


Intereſſe feiter, alé durch Bande des Blutes ober Sympathien der An - 


fidten und Geſühle mit einander verbundenen Mngebdrigen der bie 

florij berechtigten Matiouen und Konfeſſionen befteben und ibr Haupt. 

ſachliches Mugenmert auf die Erhaltung eines moͤglichſt großen Bruch⸗ 

theiled ihrer, durch die Meuzelt ohnehin erheb ih geſchmäletten Sen- 
derrechte richten; — waͤhrend die andern, aus ten Stieffindern ed) 
bisherigen hiſtoriſchen Rechtes und wohl auch aus eigenſüchtigen 
MAugendienern und nad dem Ruhm des ibcyalismuds haſchenden 
Dottrindren zuſammengeſehzt, mit dem hiſtotiſchen Recht fo gründlich 

als moͤglich reinen Tiſch zu machen und an beſſen Srefle völlig neue 

Ginridhtungen gu ſetzen beſtrebt iſt. * 

Beide ſtellen Ertteme dar, und es iſt weder vom Streben der 
einen, nod der andern bas Wohl des Landes, noch ein Vereinis 
gung berſelben gu hoffen, da fie eben auf durchaus verſchiedeuem 
Boden ſtehen, und ulcht bas Wemeinwobl foudern nur ifr Gonder: 
intereffe im Muge haben. 

— — HS 


*) Und mopl aug mit der Criftenje und Madiirage des Cejammte 
flautes. D. Redsltion. 


oud ohne Hingebung an eine ber beiben ertremen Parteien ben ernfle 
Hiden Willen und die Gignung dazu haben, ben Zuſammenhang 
zwiſchen den bis gum Sahre 1848 beftandenen rechtlichen Suftitucios 
nen and bem rechtlidhen Bedürfnigß ber Landedheodiferung in ber 
Wegenwart berjuftellen, um das Wohl bes Baterlanded feftyubalten, 


| — nur dann iſt vom bevorſteheuden Landtag cin ſegensvoller Erfolg 


zu boffen! 

oe 7 ts wer © a ren — 2% @ 1 

Proviſoriſche Gejdafts-Ordnung fiir den Landtag des 

Grogfürſtenthums Siebenbiirgen. 
: Echlus) 

. 60. DWiirde cin Abgeordneter “iw ſeiner Rede ben Anſtand 
ober die Sitte verlehen, ober cine Acußerung desſelben gar ben Cha- 
rafter ber Straſwürdigkelt annebmen, ſo ſpricht der Prafident die 
Mißbilligung variiber burch ben Ruf ,zur Ordnung* ans. 

Det Prdfident fann bic Rede unterbrechen und dem Redner 
bas Wort and völllg entzieben. ‘ 

8. 61. Wer yur Theiluabme an’ derTBerhandlung derechtigt 
if, fann von dem Präfidenten den Ruf .ywe Sache“ ober , yur Orde 
nung” verlaugen. — Dee PrAfldent entſcheldet hicriider ohne Berufung 
an bie Berfammlung. 

§. 62. Bei der Abſtſumung find vor bem Gauptaittrage zuerſt 
Dertagende, bain abdndernde Mntrdge, und gwar be weltergebende 
per ben übrigen yur Abſtimmung gu bringen. -— Die Mbgabe der 
Stimme barf nur bith Bejahung oder Vernelmung ohne Motivirung 
flatefinder * ype 

§. G35 Der Verſtbeude bringt nad beendeley Berhandlang die 
fiber den derhandelten Gegenſtand gefteNten Mucrdge yur Moftimmeng, 
und vertiindet, in-welcher Reihenfolge ex die Fr ge gue Abſtimmung 
iM bringen geſonnen ſei. > | = 

Sedes Landtags- Mitglied kann auf Berichtigung ber vom Pra 
fitenten ansgefprodenen Faffung und Orbwing ber Fragen, fowie 
anf Trennung ciner Frage in mehrere den Mutrag ftellen, welcher, 
falls er hinreichend uncerftige with, zur Abſfintmung gebracht were 
den muß. ae eg eee : 
§ 64. Die Abſtimmung finbet gewoͤhulich bird Aufftehen und 
Sibenblejzen Statt. — Hh bas GErgednißß nah ber Anſicht ves 
Praͤſidenten zweiſelhaft, Yo wird he GBegenprobe gemacht. Gibt aud - 
bite feb ſicheres Ergebniß, fo wird bie namrcutliede Abſfimmung 
vorgenommen. — 
Außerdem findet die namentliche Abftimmung oder bie geheime 
Abſtimmung mittelſt Stimmzettel nur uber beſoubern Beſchlußſdes 
Landtages Statt (8. 20 der prev, Landtags · Orduung) 

Bet der Abftiarmung tured Stimmzettel erhaͤlt jedes Laudtags⸗ 


— — 


| Mirglicd mit „ja“ und, ,ucin’ dorgedrudte Stimmzettel. Die Ab⸗ 


ſtimmenden werden ven cinent Schriftführer namentlich aufgerufen, 
gezaͤhlt und legen einen Stimmzettel in bie Urne. 

“Die Zahl ber Stinisnygersel mug mit jener der wirklich. Abittins 
menben übereinſtimmen; wibrigenfalls die Abjtimmung wiebers 
holt wird.” a * : 

Wee im Falle der namentlichen ober gebeimen Abftimmung 
bei Verleyung ſeines Namens nicht anwejend ift, darf uachtraͤglich 
ſeine Stimme nicht mehr abgeben. 

Bei Stimmeugleichteit wird die Frage alé verneint angeſehen 
(§. 19 der prov. Lanttagé · Ordnung) 

§. GS. Das fic ans ver geſchehenen Abſtinnmung diber alle 
Haupt:, Nebens und Zuſahantraͤge ergebende Rejuleat ift von den 
Vorſitzenden gu verfinden. 


617 


§ G6. Protefte einzeluet oder mehrerer Lanvags = Mitglieder 
wider vom, Landtage geſaßte Beſchlüſſe find, unzuläſſig 

8. 67. Der Vorſitzende ſtimmt mit Ausnahme ven Wahlen 
niemalé mit, wabrend die Mitglieder ded k.Guberniums nach 8. 18 
ber prov, Zandtagé-Orbnung an der Mbftimmung nur in joferne Theil 
gu nehmen haben, alé fie Mitglieder bes Landtages find. 

§ 68. Sede Wahl wird im andtage wie in den Mbtheilungen 
und Augſchüſſen mittelſt Stimmzettel vorgenommen, und burch abjo- 
Iute*Mebeheit der an ber Abſuͤmmung Theil nebmenden Stimmen 
entſchieden. 

§. 69. Wird bei der erſten Wahl keiue abſolute Stimmen⸗ 
mehrheit ergiclt, fo wird in gleicher Weiſe eine zweite Wahl vor. 
gcuommen. ; 

Grgibt ſich auch bei diejer teine abjolute Stimmenmehrbeit, 
fo findet cine engere Wahl flat. — In dieſe fommen Diejenigen, 
welche bet der gmeiten Wahl dic meijten Stimmen erbhielten, in der - 
boppelten Anzahl ber gu Wahlenden. 

- Haken bei der zweiten Wahl mehrere gleich viele Stimmen, 
jo entſcheidet das Lod, wer von ihmen in die engere Wahl kömmt: 

Grgibt fic aud bei der engeren Wahl Stimmengleichheit, fo 
entſcheidet ebenfalls bad Lod, 

§. 70. Jebem Landtags-Mitgliede ſteht bas Rede yu, durch 
Fragen an den Prafidenten bes Landtaged, an~ die Vorſiheuden der 
Abtheilungen und Ausſchuſſe eiuen Gegenftand, der nicht auf der 
Tagtoordnung flebt, zur Sprathe yu bringen. , 

In feinem Falle barf eine ſchon begonnene Verhandlung - mit 
cinet Suterpellarion unterbrocden werden. . ; 

Interpellationen, welche eft Landtags Mitglied an den Präſt- 
benten ded fF. Guberuiums rithten will, ſind bent Landtage-Prafidenten 
febriftli mit gehu Unterſchriften verfehen gu fbergeben, werden voit 
biefem bem Prifibenten bed f Guberniums mitgertbeilt, and in der 
Sigung vorgelefen. J : . : 

Dic Beantwortung oder Ablehnung derlei Interpellakionen 
wird an dem Sandtags-Prafidenten geleitet, sand durch dieſen dem 
Ranbtage befannt gegeben. 8 

8. 74. Ueber geftellte Juterpe a 
éft fede Debatte unzuläſſig. paren 

§. 72. Sevem Landrags-Mirgliede -fteht ef frei, in ciner ber 
drei Landesſprachen zu fPrechert, ohne baß cine Uebertragung tit ble 
andern Sprachen ftatigufindet Hat (K. 23 ber -prov. Landtags 
Ordnung) ees eas 

Nur die Mitteilungen an det Landtag, Mutrage und bie gur 
Abſtimmung gelangenten Fragen, werden in allen drei Landesſprachen 
vorgetragen. — — eee 

§. 73. Ucher jede Sigung ift von den Schriftführern ein Pro- 
tofoll gu fuͤhren, welded nebſt der Geftattiguug uͤbet die Anweſenheit 
ber zur Beſchlußfaſffuug erforderlichen Anzahl ber Mitglieder, die 
Miitheilung des Borfigeriden, dic Berhandlungsgegenfdnde, die Nae 
nan ber Redner, die geftellten Anträge und bie über diejelben ges 
faiten Beſchlüſſe genau zu enthalten hat. Das Protofell wird in 
allen bret Landesſptachen geführt, beznglich überſeht. oe 

§ 74: Das von brei Verlfifatocen” und. den, bezũglichen Schrift · 
führern gefertigte Protofoll kann im ber nächſten Sitzung vorgeleſen 
werden, ober hat, wenn bie Vorleſung nicht beliebt wird, durch drei 
Tage nach der Sigung in der Landtagskauzlel aufzuliegen. — Wenn 
bei Gelegenheit ber Vorlejung oder in der nächſtfolgenden Sigung 
nod Verlauf der dreitdgigen Friſt über Anfrage ded. Vorfigenden 
Niemand eine Beridtigung verlangt, fo ijt bas Protofol als richtig 
angujeben, tn entgegengeſetzten alle beſchließt ber Landtag Aber die 
perlangte Berichtigung. 

Die berihtigten Sigungé-Prototode averden in dos Protofollse 


tionen und deren Beantworturng 


bud bed Lanbtaged cingetragen, in Dead gelegt, und an die Mit⸗ 
glicber vertbeilt, 

Tas Sigungé + Protefol einer ausnahmeéweije abgehaltenen 
nicht offentlichen⸗Sitzungen muß nec in verfelben verfaßt und vor: 
geleſen werden, nud iſt gleichfals in das Protofellébuch bed Land⸗ 
tages einzuttagen 

Ob ſolches gu veroͤffentlichen fei, haͤngt von bem Beſchluſſe 
des Landtages ab. 

§. 75. Die Verhandlungen bes Landtages find ihrem ganzen 
Umſange nach, ſtenographiſch anfyunehmen, und ble Richtigkeit diefer 

| Mufnahme von den Berfifatoren zu überwachen 
§. 76. Die ſtenographiſchen Berichte find durch bas Präſidium 
| bed Laudtages bem allgemeinen Bezug zugänglich gu machen. 

Die vom Landtage gepflogenen Verbandlungen find unter Bite 
legung her Sigungs-Prorofolle im Wege bed fF. Landtags-Rommiffars . 
| ur Allerhöchſten Kenntnif gu bringen (K. 21 der prov. Ranttags. 
Orduung.) 

§. 77. Der Landtag barf mit feinee Laudesvertretung eines 
ber andern: Konigteiche oder Linder ber Monarchle in Verkehr treten, 
aud darf derſelbe feine Kundmachungen erlaſſen. 

Deputationen dürſen in ben Berjammlungen bes Landtages 
und ber Ausſchüſſe niche zugelaſſen, und Bittſchriften und andere 
Gingaben diirfen vom andtage nur dann angenommen werden, wenn 
fle ihm durch vin Mitglied tiberreicht werden (§. 22 ber prov. and. 
tagd-Orbnung.) ’ 

Die Abfendung von Landtagé-Deputationen an bas Allerhöchſte 
Hoflager darf nur itber ietinle erw tite Wenehbmigung Seiner &. 
f.. Upoftolifden Majeftdt ſtattfindben (§. 22 der prov. Landtage- 
Orbmutg.) ~ 

§. 78. Der Prdfibent bed Landtages werweijet jene Bitte - 
ſchriften, welche nicht in den Wirhungstreis bed Bureau gehöten, 
an ben Petitions⸗Ausſchuß, welchet dariiber Vorlagen an ben Land- 
fag gu machen. : 

- § 79. Antrdge -anf Akanderung dieſet Seſchaͤftsordnung find 
gleich andern Antragen eingubringen. und gu behandeln, 





Die Verſammlung des Burjenlduder Qweigver: 
ein’ der evang. Guftav:WUdolph:Stiftung in Bos 
fenau am 26. Mai avez. 

' (€ ding.) 

Gine Zuſchrift des ſiebenbüt giſchen Hanptoorfanded bildete den 
naͤchſten Gegenſtaud der Berathuag. Augeregt Burch das Beijpiel 
bes Gejammtvercined, ber mit tiner-and den eigens dazu beftimmten 
Beitnigen fdmmelicher Hauptyeretne gebildeten gemeinfamen Liebes⸗ 
gabe bie biljebediisffighe muter often cvangelijden Gemeinden in 
anégiebiger Weiſe untecftiige, ſtellte der Hanptvorftand die Frage, 
ob die alljabritthe Bertheilung einer gemeinjamen, i aͤhnlicher Weife 
and ben dag gewidmeten Beitragen der Aweiguescine gujammenges 
brachten Licbedgabe dure) bic Hauptoerfanmilung-nigt den. Sweden 
ded Bereind beſonders förderlich und deren Eintichtung wünſcheus⸗ 
werth fet? Weiter empfabl ber Hauptoorftand die Frage ber Bededung 
ber Reijefoften bes zur Generalverſammlung bes Sejammevereind gu 
eutſendenden Mbgeordneten ber Grwdgung bes Sweigvercined, ha ſich 
bie bidherige Art ber Mufbtingyng dicfer Rofiew durch eine Rollefte 
in ber Hauptverjammlung. aus vlelfachen Gründen alé ungwedmagig 
ermicien bat. — Die Sweigvercins-Berjammlung beſchloß einftimmig 
bie Ginrlchtung einer genteinfamen Liebeegabe des ſiebenbürgiſchen 
Hauptoereins gu empfeblen, — Die Reifeauslagen des Abgeordneten 
wurden fiir Verwaltungskoſten etflirt, und deren Berichtigung aus 
Dereinsmitteln empfehlen. Die unſererſeirs haben gegen legteren 
Mutrag mit Rückſicht auf A. § 1. 6. und B. gS der Statuten 
zwar unjere beſcheldenen Bedenken, wiſſen aber felbft feine Mobdalitat 
botzuſchlagen, die in praxiqu cinem anderen Refultat fahren würde. 

Die fdinfte Aufgabe ber Verfammiung bildete die Berfügung 
ber bas Drittel der Gimiahmen bes Aweigvereind. Deeibundert acht 
und fiinfjig Gulben 224/. fr. waren. gu vertheilen. Außer der pom 
Hauptvorftand ũbermittelten Uebeiſicht der von den cingelnen Zweigberei⸗ 
nen sur Unterftiigung empfoblenen und berjelben würdig erfannten vatere 
ländiſchen Gemeinden lagen Unterſtützungsgeſuche des Slumenauer ev. 
ſaͤchſ Kirchſpiels in Krouftadt und ber Sarlanyer Gemeinde gor, lehteres 
weniger cin Geſuch, als cine Mntlage gegen die vesfibrige Zweig · 
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percingocrfammlung, weil diefe Schuͤrkany nicht betheiligt bat. Wenn | können Unſern hetzlichen Dank fir die und gebotene Unterbaltung 
bei ber folgenden Bertheilung Schartany dennoch beriidfichtigt wurbe, | muͤſſen wir aber bem wacern Manne, der nebendei nody ‘flavifde 
fo geſchah dies nicht wegen, fondern trog bed Geſuches in bem darum Sprocdfindien treidt, und ein guter Mufiter und Sanger iſt, au dieſer 
gebeten worden, weil man wegen der Ungeſchicklichteit des Verfaſſets Stelle ſchon ausſprechen. — J 
—— um den mildeſten Ausdruck zu gebrauchen — nicht die wirklich Wahrend oben it den Zimmern des Rathhauſes die ftemben 
bedũrftige Gemelude ſtrafen wollte. | Gajte ben Tiſchfreuden nachgingen, ertéuten -wnten oor bem Rath. 
Nach Ausſcheidung von 20 fl, 5. W. filer dle Liebesgabe des | haus bie verlodenden Klaͤnge der Tangmufif und brebten ſich bie 
Siebeubürgiſchen Hauptoercius, fiir dle Fogarajd empfoblen wurde, | Rofenaner Burſchen und Mädchen munter nach ihrem Takte. 





erfolgte die Verthellung der reftliden 338 fl, 224/. fr. Es wurden Mach dem Mittagstiſch zerſtreuten fich die Gafte, geleitet oon 
ketheilt: ihren waderen Gaftfreunden, it der hertlichen Umgebung Rofenau’s, 
Donauwsrth in Barern, dad bei ber — Mm fpdten Abend erſt wurde sur Heimfebr gerüſtet. — 
vorijabrigen Berjammiung bes Geſammtver⸗ ; In gehobener Stim ung, mit den befter Wänſchen fiir die 
ciné nebſt Salzburg und Miloslaw als waderen Roſenauer, ihre ebrenwerthen Vorſtäude in- Kirche Schule 
cine der hilfsbedürftigſten Gemeinden dare und Gemeinde, lehztete würdig ihrer Borgdnger, oom denen 
geftellt worden ‘war, mit 18 fl. ber Ghronift riihmt:- ,und find beſtaͤndig thuge und beftindige Amt. 
das Blumenaner ev. ſächſ. Klrchſpiel mit 100 ff 221/, fr leuté daſelbſt (in Rofenan) gewefen, daber cin’ gewiffer Roferaner 
€chartany = 80 ff. Richter wegen ſeiner Geſchicklichkeit beinahe in ben Rronftidter Ma— 
Hobubdorf a 80 ji. giftrat ware gezogen worden” verließen wir ,,ciné derer beften Oerter 
Donnerémart * 60 fl. im Burgenland.” — Der 26. Mai 1963 in Rofenan wird no 
Bujommmen 338 fl. 224, bh. 8. WD. lange im Seige Danfbarer Feſtgenoſſen fortleben. — 
Für die Berheiligung mit dem zweiten Drittel wurde beſchloſſen. ; 
bem GHauptorrein Loſoncz in Ungarn wid Wojeft in ver Walache Zu ben "Banbesgétiohlen. 
gu empfeblens — Der in ber Verſammlung anweſende Prediger in Sollen wir ed cin Spiel bes Sujalle oder cine Straje. dex 
ber Blumenau, Herr Karl Thief, ſowie ber dafige Kirchenvarer He. | Unadhejamfeit nennen, was Hrn. H. Schmide begegnet ijt, indem er in 
Joh. Bartholomaus und cin Abgeorbneter bes SHharfanyer Oris- Mr, 123 der. Hermaunjtddter Zeitung cine Korreſpondenz: „Aus 
vcteins bantten ber Verſammlung fiir. die ihren Gemeinden wae bem Schaͤßburger Stuble” abdrudre, die jo ſchnutſtracks gegen bie 
Unterftiigung. bidher von biejem Blatte Sertretene politijde Richtung vetſtoßt, dag 
Durch den Tob ded weiland Besirtsferater Wilhelm Sqmidi Uebelwollende darin vielleicht ſogat cine Schwenkung deſſelben nad 
und bed Raunnerfefrerird Fran; Voß, waren zwel Stellen im Mud | per bisher jo euergiſch bekämpftenn Seite der Uniondfrcunde erblicken 
ſchuß erledigt. Das Bertraucn der Wahler beri f Heren Diftriftdridter | founten? Wir haben wide due Ahſicht, eincu perfdulichen Augtiff 
Friedrih Bomches und Heern Peter — ——— im Kronjtads des Heron Joſef Echmive, gegenwariig fiellvertectenden Vice-Gejpays 
an ihre Stelle. im Oberalbenſet Komitate, mit Perjdulichicicen zu erwiedern und 
Die Wahl det Bertreter zu der Berjamneiineg bes Hauptver- | wũnſchten, dag auch er ſeine Land ags Kaudidatut mis andern Gsiiaden 
cing wurde dem Ausſchuß überlaſſen und die Abhaltung ber ndhfien | und mit der Hinweijung anuj unjwe.jelbaftere Berdvenjte aus jeluer 
gweigotreinsverſammlung auf den dritven Pfiugſtlag 1664 in Tortlau, | Vergangenheit und Gegenwart underſtüht hatie> grgen einen Grund 


bad in bet BVerfannulung ben Berein cinfub, anberaumtt. i fag ober ricdtiger einen Geficdispuate ater müſſen wir mit voller 
Die gelungene Ausfiibrang eines uns leider unbelaunten Mus Euiſchiedenhelt wus wehren, dem Here Schnuet in der beriibrten 
fititiides durch bie Roſenauet waderen Lehrkraͤfte und cin inniges Korreſpondenz den ſächſiſchen Wahlen  anguempjehlen fic gut gee 
Dantgeber des Borfigenden ſchloß den geſchäftlichen Theil ber Feier.  fuuden Hat, indem et fie anffordert, verjugéweije Manner aud 
: Die Zeit. war indeß vorgeſchritten. Man trennte ſich demnach ihren Kreiſen gu waͤhlen, bie auch ben Mitnationen 
an ber Kirchenthur, nue um ſich wenige Minuten ſpäter int Speiſe | kein Dernim Auge feien, Wenn es ſich bei dem nadjten 
ſaal wieder gu finden. Den Neigen der Trinkſprüche exdffnete Herr ſiebeubũrgiſchen Landtage darum haudeite, jpeciell dic Jutereſſen cine 
Stadtpjarrer Gamucl Schiel mic cinem Allerhöͤchft Sr. t. L apoſto | zelner Sriihle, Dijtritte und Romitate odet einzelnet Staude gu vere 
lifeben Majeſtät ausgebrachten —— in das bie Berjammlung | treten, wütden wir den erſten Theil dieſes Grundſahes gwar nicht 
begeijtert mit einflimmte. minber derfeble, enghergig und untlug, aber wenigitend ertlirlich finden, 
Nicht weniger Untlang. fauden bie folgenden auf Se. Hohe | ohne blos die jaͤmmerlich cigeujlichrige Abſicht eines cingelnen Randtagée 
wiirden den Grn. Bifhof Or, G. YB Binder; Gere Stadtpfarree | Kaudidaten barin jeben gu miljfei, der, weil fein Name kanm jenjeits 
Joſeph Fabini, den Sründer des Sitbenbürgiſchen Hauptoereing ‘ber | ben Srengen jeines Geburtsortet oder ſeines Heimatstreijes befanne 
SGuftav-Adolph-Srifrung und viele andere, um Cand und Boll und | it, dle Wahl in diejem als cine Are Menopol in Auſpruch uimmt. 
Kirche hochverdiente Maunes, die wackeren Roſenauer u. A. ausgee | Da aber dieſer Landtag im beſten Galle yur mit den großen faatée 
bradte Toaſte. — Ginen jeltenen Genuß boten die auf Berlangen | rechtlichen Fragen und olchen · ſich befajfen wird, welche das gauze 
einiger Gaſte vom Rojenaner Seulmeifter Here J. Stoof oorgettas | and und dic Geſammtheit ber dasſelbe bewohnenden Natienen beribren, 
qenen, vow ihm felbjt verfaßten ſaͤchſiſchen Gedichte ernften umd Heie | fo follte Riemand, am wenigiten wer ein Sachſe fein und bleiben will, 
tetn Inhalts: ,Wie die Kronſtädter fpefuliten wollten,“ ,Die Pare | die vom Geſth ermöglichte Wahl ans weltern Kreiſen einſchrãnken 
thie am Weidenbach,“ ,dex Granntwein* cine Parodie der Glode 2c. | und dic Wahler hlubern wollen, jenen Männern ihre Stimme zu geben, 
Zum Theit von eutjchiedenem poetiſchem Werth find die bei diejer | die bewährt ſiüud nach Einſicht und Eharatter und etwa and mebr 
Gelegenheit uns befamut gewordenen Dichtungen dedjelben alle, na | thatiddlithe Verdienſte um Golf ‘utd Vatetland anjweijen könuen, 
mentlich bemertenswerth durch ibre reichliche ſatyriſche Würze. Spracd> | als ein paar Vollsreden in ciner Dorfidente oder ‘einige unfrucjtbare 
forſchern bieten fie augerdem cine umfaſſende Sammlung burzenlän⸗Retutſe gegen geſehestreue Beauite. 
diſcher Fdiotismen Wir Hoffen im: naddften Jahrgang ded „Haus⸗ Wit adten unjer Voit in ber That nod otel zit jebr, alé bag 
frennd,” 6. Stoof's Arbeiten cinem- größern Leſerkreis vorfiihren gu] wie annehmen könnten, daß ſolche Auſichten und in folcher Form 
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worgebtadt, einen befondern Eindruck auf baefelbe machen konnten, | fonbern aud bie Spigen der k. f Behörben und Multär⸗Autoritäten 
und dag es jeht, wo es ſich bed unläugſt ermerbenen Rechtes freut, | machten dem Kirchenfürſten gleich wad feiner Antunft ihre MAnfe 
feimen Pfarrer and weitere Kreifen gu wählen, bie Gigenfchaften yu | wartung. — 
cinem tũchtigen Landtagés+ Deputirten nur anf „Stuhlskinder“ im | - — Die romanijhe Gazeta bemertt in threr-vorlesten Nummer 
engften’ Sinne bes Wortes beſchränkt denken könnte. Dieje Muficht | ſpöttiſch, daß in die Wabhltommiffion aud bret Romanen hineinge⸗ 
ſcheint ims demmach wobl unridtig aber harmlos yu jein Gefabrlid | fommen, dag jedoch diefelben ,von ben Gachfen” gewahlt worden 
Hagegew tf? bie Hinwelſung daranf, dag die zu Wablenden den Mitnationen | feien. Ohne ote unzähligen Gebaffigteiten, im denen fic die Redak⸗ 
tein Dorn im Auge fein follten; denn weffen Hr, Schmibdt ſich felber rime | tion der Gazeta fo febr gefällt, ndbet bezeidhnen yu wollen, fragen 
bas with er bod aud bei allen übrigen vorhanden wiinjden. “Eeben | wir ben, Herm Medatteur J. Muresianu blog: Wer hat feinen 
wir aber datauſ amb fragen wir etwa zuvor in Klauſenburg und | Sdhwiegervater und 14 andere griehifehnidht-wnicte Birger ſchon 
Peft ober in Blafendorf oder vielleihi gar bet jenen, benen ble gauge | vor Jahren in dle Kommunität gewahlt und wefwegen Hat damals 
ſächſiſche Nation ein Dorn im Muge ift, an, wer ben Führen dort | bie Gazeta dagegen nicht Einſprache erboben? Wer hat. aber 
bon ſachſtſcher Seite genehm fet, ehe wir unjere Stimmen abgeben; | Herrn Muresianu jum Lehrer und Direltor eines deutſch⸗ungariſchen 
fo ift bad ulcht nur cine Thorbeit, weil ber Wurm, ber fich frinmmt, | Gymnaſſums eruannt und wer beable ihn? Die Romane gewiß 
alleseit auch getreten wird, fondern bad tft cine Entwürdigung, wie | nicht! — — Uebrigen® find” gerade die Gewablten die populdrfien 
fle einer Nation, bie ſich noch füt lebensfählg achtet, nie nod ſchmach- Manner der romanifehen Bevdllering. Unb wenn der Redalteur der 
voller {ugemuthet wide. Mit diefer Gumuthung bat Herr Sdhmidt | Gazeta fo grohen Auſtoß daran nimmt, bap dic in die Wabltome 
allein ſchon die Unterftiigung feiner Randidatur von “Seiten aller | miffion gewählten Romänen diefe Wahl angenommen, warum wists 
ebrenhaften Sachſen unmdglich gemacht Solange die Mitnationen | er denn nicht anf ſeinen Schwlegervater cin, daß er, weil von Sachſen 
uns Sachſen bei (Here Wahlen nicht um Rath fragen werden, fo | gewable, fein Mandat niederlege ? 
lange dürfen wir bei Gott die Mehtung oor und felbjt anh nicht fo - Kronfadt, am 3. Suni, Mit den herannahenden heißen 
febr: bei Seite ftellen, daß wir unjere politiſche Ueberzeugung von Tagen bed Sommets gewinnt die Pbyflognomie Kronſtadts in {einen 
ibrer Wohlmeinung abbdngig machten. Reinet trite Nemaud ait? | Strofen und offentlichen Ortew ein verdndertes Ansfeben. Jn dew 
ben nächſten fiebenbiirgifden andtag als ber ſächſiſche Deputirte, Gaffen bewegen fic} unbekanute oder durch mehrjähriges Wieberfebe 
bern feine Nation verlangt feine Herrſchaft, fein Vorrecht; fle vers | ren, wie traute Befanute erſchelnende Galte in oft auffallenden Trade 
fangt nur die Moͤglichtkeit des geficherten nationalen Beftandes iuuitten | ten in frember Sprache, mit kränklichem Ausſehen. Sie tehren wieder 
ber fibrigen RNationen bes Laudes, mit’ bene fie nun cinmal bad gleich den tefannten Wander ern der Lüfte um ihe heißes Klima 
Geſchick in ein Wohnhaus zuſammengeführtehat. Unb well fie die | mit ben erfriſchenden Lufſtrömungen unſerer gefunden SGebirgsgegene 
Sicherhelt dieſes Beſtandes wach den Eriabrange bes legten Sobr: | den zu vertauſchen, oder in den kräftigenden Mineralquellen des ſud⸗ 
hunterts mur in bem engen Verbande mit alhen fbigen Theilen | Ilithen Theiles des Baterlandes Gefundhett nnd Srirfung yu ev 
ber Monarchle erbliden foun, fo febt fle ein fir bie große Ydee langen· — 7 ‘ : 
SGeſammt; Oefterreichs , bie fiberdies dard ben Willen und die feier- gatzon, diefer anmnthige, kaum anbderthalb Stunden von Krone 
fiche Ertlaͤrung bes Herrſchers fiir jedes tree VBargerBer} time ers | fladt entfernte Badeort “iF in den depten Sabren häufig bas Ziel 
Hihte Bedeutung erlaugt hat, fiir bie aber unſere, in unſern bentigen ihrer Wanderung geworden, daſelbſt nehmen auch zahlreiche Famitien 
GSeſinnungen und Haublungen fo oft beleidigten Vorfahren geftritten | Kronſtadts einen mehrwöchentlichen Sommeraufenthalt und bie bee 
haben ſeit bem großen Lage von Mohatſch unbeirrt bis yu jenem | frledigenden und ungwelfelbaften Heilerfolge, welche daſelbſt beobach⸗ 

| 
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MAugenblid, wo der Fluch fosmopolitifder Theorlen oder. die Schmach tet wurten, fprechen faut filr dle woblthatigen Heilwirfungen ber 
ber Feigheit ſich anc ciniger vew und bemächtigte unt fie ableitete | Mineralquellen und baben Jaijon auch ohne jAbrlich wiedertehrende 
in ben Dienft frembder Gigenfucht, yu deren Werkzeugen bewußt oder lärmende Ankündigungen gu cinem in weiten Kreiſen betannten und 
unbewußt fie ſich erniedrigteh —Wir ſchließen ami nicht bitter gemiirbigten Badeorte erhoben. 
que werden. Nur eine” Bemerkunng fügen wir hinzu and legen fle | Dieje Geltung wird gerechtjertigt erjcbeinen, wenn man bie 
allen ſechſiſchen Wablern mahnend an's Herz: Fiar die Pr&ifun g  Mineralquellen und ſonſtigen Heilanftatten Zaijons etwas ndber iné 
ber Bir digteit eines fadfifden Kandidaten fiir Muge fapt: ; : ‘ 
ben nddften fiebenbirgifden Landtag follte cs {. Die Ferdinaudsquelle wirft dure ihren reichen Jodgehalt 
feinen audern politifden Maaßſtab geben, als umfimmend und verbeſſernd auf den Ernährungsprozeß, zertheileub 
beffen Mebereinftinmig mit ben’ Grundſäten, anf auf Anſchwellungen der Driijen, Gelenfe und Untetleibsorgaue, bes 
welchen bie Repradjentation ber fadfifden Natios rubigend in Reihungszuſtänden der Athmungswerkzeuge. 

naleUniverfitde vom 29. Mary 1862, berubt. Das er Eile hat ſich wirkſam erwiejen gegen die viclgeftaltigen Formen 
fortert ber Vorheil, dad die Ehre her ſächſiſchen Nation, Wer fie; der Scropheljucht bei Mindern, gegen verſchiedene Formen von Haut- 
“auf andere Wege leiten will, dex trelbt ele falſches Spiel oder. ex | ausſchlägen, die aud ihe entipringen ; gegen bartnddige Wechſelfieber 
perjindigt ſich abſichtslos an ben helligſten iitern derſelben, der ges | mit Anſchoppungen der Leber und Milz und ber Organe bed weib— 
fabrdet ihre Zulunjt, wie oft et den Namen ded Bolles cud im lichen Schooßes, des Herded ter rathjelbajten Meugerungen ber Hy⸗ 
Mambe fuͤhren mag. — J erie. Katarrhaliſche Stoͤrungen dec Lunge mud Lujtröhre ſelbſt mic 
Mngeichen. ticigreifender Teräubernugen bed Gewebes haben in bee 
Seo LL Apeſloliſche Majefat haben mit Allerhöchſtem Kar | trdhtliher Anzahl Heilung gefunden. Nicht mit Untecht wird Zatzou 
binetjcdreiben vom 28, Mai d. J. dic. erledigte Stelle Allethöchſtihres mit Rücſicht auf die heilkräftige Wirtung auf ben zarten Organise 
Oberftimmercrd bem ff. wirtlichen gebeimen Rathe und Kammerer, | mus der Minder ,tad Kinderbad' genaunt, dod unrichtig ijt die 
baun lebenslinglichen Reichsrathe Fuͤrſten Vincenz Karl Anersperg | Aeußerung, bag Jaigon nur, fiir Kinder fei. Durch die wenn auch 
allergnabigit zu derleihen geruht. nur allmalig eintreteude loͤſende Witlung iſt der Gebrauch der Fer⸗ 
Kronftads, 2. Suni Nad kaum gweitdgigem Mufentbolt |: dinandsquelle auc Erwachſenen unter ben angedcuteten Anzeigen gus 

hat und heute morgend Se, Erzellenz ber x. £. Biſchoſ & v. Haynald traglich. 
verlaſſen. Nicht bloo ber loͤbl. Magiſtrat, wie wir bereits berichtet, 2. Die Ludwigsquelle hat ſich durch einen hervorragenden Cer 
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alt an Kohlenſäure und Gijenorydul als ftarfend, bie Blutbereitung 


verbeſſernd erwieſen. Gie hat glingende Erfolge aufzuweiſen in, jenen | 


Stirungen, welche mit uuregelmafigen Entwicklungszuſtänden des 

garten GSeſchlechtes verbunden fiud und heutzutage in den höhern 

und niedern Schichten dex menſchlichen Geſellſchaft eutſchieden haufte 
er wie vor Jahren auftteten. — 

Ghenjo heilfraftig wirkt die Lubwigdquelle bet longwierigen 
Verdauungéfdryngen, bie aus einer catarrhaliſchen Mufloderung des 
Magens und übrigen Berdanungsrrattes entipringen. — Tiefen 
Ginbrud machte im vorigen Sommer auf mic die Mittheilung cined 
Befannten aus cinem ber Nadbarlinder der an jabrelanger Diarrhie 
gelitten, enthrdjtet und abgemagert, an feinem Auffommen verzwei⸗ 
jelud nod Zaizzgn fam und durch den Gebrauch ber Ludwigsquelle 
polfommen bergefteht wurde. — + 

Die Wirtung beider Mineralquellen wird nod unterititpe durch 

qorgfaltig bereltele Ziegen⸗, Kuh: und Schafmollen, bie beſonders in 
bedenfliden Grirantungen der Qungen und Auſchwellungen dec Une 
tesleibgorgane ihre Unwendung finden und ihre weblthasige Einwit 
fung auf den franten Koͤrper, wodurch fie in allen mobleingerichteten 
Badeorten gu einem wichtigen Heilmittel gewerden., . hier wie anders 
wo bemadbrt haben. 
Mit dem Gebrauche bes Mincralwajfers Hand in Hand wer: 
ben nach ärztlicher Anweijung die warmen Wannenbader, cin Mines 
ralwaffer enthaltendeS kaltes Vollbad (Lobogo) ein aus Harem Flug. 
wafer beſteheudes Bollbad (Wellenbad) Douce und Regenbader ane 
gewendet. — 

Gine eben in Wien unter Mnleitung des gejeierten Herm 
Prof. v. Rebten ‘bader von cinem befabigten jungen Pharmas 
ceuten unternommene neue Analyſe ber Ferbinanbsquelle wird tiber 
bie chemiſchen Geftandtheile wad dem gegenwartigen Standpuntte 
der Wiſſenſchaft ernenerten Aufſchluß geben, die bereité vor mehr als 
20 Jahren gemachte Analpfe entweder beftittigen oder berichtigen, 


und ber Hetlfunde neu bekraͤftigte Daten zum Wobhle der Leibenden 
‘Gine fldndige Gurfommijfion richtet ihre Thitigheit auf gweds | 


mafige Ginridtungen und Berbefferungen, unter denen die Anlage 
cined Kieferwaͤldchens auf der Anhöhe an der Seite der Promenade | 
im turger Zeit indbefondere auf brujtfrante Beſucher durch bas Gins | 
athmen bes Balſams Hargiger Musdiiuftung cinen höchſt woblibdrigen | 
Einfluß ausiiben whd. — Durch Erweiterung des Wellenbaded wird 
einem bereits im vorigen Jahr gefühlten Bediirfuijfe abgebolfen. 
Der gejellige Ton ijt cin giemlich lebbafter und ware zu wins 
ſchen, daß durd cin minder firenged Abſchließen ber Ginheimijden 
und freundlided Gutgegenfommen an gemeinſchaftlichen Berihrungs- 
puntten Fremben der Mufenthalt angenehmer . gemadt nud die Luft 


Zalzon gu beſuchen nod mehr —2** wiirbe. 
Kronftadt, Anfang Sunt 1863. Ueber bie Fortſchritte der 


Seibentultur in Siebenbiirgen und Banat laufen von mehteren Sets 
ten giinftig lautende Beridte cin, 

Gs ift erfreullch, daß hieſige Geſchäͤftsleute an- den meijten 
Orten, wo cine grofere Anzahl Maulbeerbaͤume oorfindig find, dies 
felben gepachtet und ihre Etabliſſements errichtet haben. 

Herr Wilhelm von Thierry, unterſtüht vom fandwirthjdafe. 
liden Gereine in Rlaufenburg, iſt beſonders thatig Herr Rudolph 
v. Thierry hot im Banat su Shendorf bei Lugoſch, cine bebeutende 
Kultur unternommen. Der Saamen, von welchem die Seidenswiirmer 
gezogen werden, ift cin in Siebenbütgen acclimatifirter, Die Raupen 
wie fie heute ftehen, von einem guten Gang ber Witterung ermdglict, 
verſprechen eine febr gute Grubdte, Meifende, welche unter ben vielen Neus 
gierigen bie Grabliffements in Ebendorf bejuchten, find bes Lobes 
fiker bie Geſchaͤfteführung des Herrn von Thierry, voll. Statiener, 
soelche bie Galletten cinfaufen, haben fic) in Siebenbiirgen und im 


1 Banat bereits zahlreich genug ciugejunden, Gd if; Ausſicht, daß ein 


Aujjdwung im Verhaͤltniß zu den vorjährigen, Preiſen eintreten 
werbe da dic Vorzuglichkeit hierlaͤndigen Erzeugniſſes vamer mehr 


Anerfenumng findet. 
* Hermannftapoe, 2. Suni. Ce, Etzellenz der Herr 


GML. Gof Crennevitle, Guberulal-Präſident ijt gum tin. 
ſiebenbürgiſchen Laudtagslommiſſaͤt ernaunt worden und wird ins 
Brudenthaljdhen Palais Wohnung nebmen. 
$ DEES 2. Mai. Ich feude Ihnen cinige jener Majer, 
bie wie in fritheren Sabren bie Heuſchteden, feit einigen Woden in 
Schaaren von Millionen zuerſt in Ungarn aujgetaugt:fiud, feit york. 
gtt Woe in Sikd und ſelt geiterm in der Umgegend von Dees 
| fi gezeigt haben. Sn Sdhaaren von Millionen überfällt diejed Une 
ageziefer bie Fruchtfelber mud gu 4 an einem Halu fic) anjepend, 
frejfen dieſe Rafer binnen 20 Minuten diejelben vom Stengel ab. — 
Su Ungarn ijt die Berheerung fürchterlich und in Sibö haben bieje 
Qtfragigen Inſekten bie gange Fruchtſaat vernichtet. Go eben febre 
id aus deu Fruchtfelbern von Des yuri, wo ih mid) von dem 
vernichtenden Hauſen dieſes Ungeziefers perſoönlich aberzeugte. — Su 
Sito haben bie Baucen die Frucheftengel abgemäht und jelbe dem 
Vieh ald Futter gegebden, weil groger Manrgel an Groswudhs bier 
herrſcht; bad Vich erfrantte durchgebends. Frucht und Kufuruy find in 
Folge deſſen hier um 25%) geftiegen. 
( Die Kafer find ſchwarz in der Gripe einer Semeiffliege und 
| mit gelblichen jeinen Borſten bedeckt. Bon den 4 Sriid, welche uns 
in’ einem tleinen Flaſchcheu mit Glasſtoöpfel überſendet wurden, leben 
bis zut Stunde noch 3 Seid.) 
Mus Pet, 27. Wai, wird dem , Moder" deſchtieben : p Rabe 
bem in der lehten Zeit in eiulgen norbliden, an Galizien grengenden 
RKomitaten Hausdurdhjudungen, namentlid bei mebreren angejebenen 
Srundbefigern und bekaunten Perjiulichfeiten vorgefommen find, 
| fand beute bei bem blefigen Schneider meiſter Audreas Jaubor durch 
einen Siabsauditor in Begleitung eines Hauptmaunes, eines Feld⸗ 
webele, zwel Korporals und ſechs Gemelnen eines bier garuijonirenden 
Regimentes cine Hausdurchſuchung Platt. Die Wohnung, Werkſtätte, 
| Boden, Keller bes erwähnten Schueidermeiſters wurden durchſucht. 
Jambor wurde hierauf in ble Karlslaſerne abgefibrt, allwo er. ſich 
| dur Zeit nod befindet. “Gin Pat Schtlften — angeblich revolutio⸗ 
tare, vow angen importiste. Proflamationen — wurde -ond ber 
Wohnung bes Verhofteten mitgenomnten ; cin welteres Reſullat ſcheint 
‘die vorgenommene Revifion nide .gehabt yu haben. Die Militare 
manufdaft war bei dieſer Gunteion ohne Gewehr, blos mit wmiger 
Gangtem Bajounet; Obere- und Unteroffigiere natürlich mit Säbel. 
Man verfidert mir, bag bei diejer Haus durchſuchung die Interven⸗ 
tion ber biefigen Stabthauptmanuſchaft — als Lokalpolizeibehörde — 
nice in Anſpruch genommen wutde. Gleichzeitig mit Schneidermeiſter 
Jambor wurde cin anderer hieſiget Eluwohner Namens Somesol. 


durch ble Militdrbehdrbde verbafter.” 
*-(§rany Deak oon” einer Raͤuberbande ũberfallen.) Peſti 


Maplo* bringt folgende lutereſſante Miteheitung : auj der Pußta 
Szt. Rasle, im Zalader Romitate, wohln ſich Deaf gu jeinem Schwa⸗ 
ger behufo tes Sommeroufenthalts begeben hat, find am 23. 6. 
Abends 9 Uhr vier bewaffuete Rauber elugebrochen. Deals Schwaget, 
ber Befiger der Pußta, war pom Hanje abweſend. Die Thüren 
waren nod nicht abgeſperrt, die Rauber ſchloſſen die Dienerſchaft 
in bad Gefindesimmer cin, und lichen diefe durch Ginen ‘von der 
Bande bewachen; cin zweiter Rauber wurde als Wachpoften im 
Hofe aufgeſtellt, waͤhrend gwet der Spleßgeſellen ſich im dadjenige 
Simmer begaben, wo Deak lefend fag” Die Nariber hielten. Deak für 
ben Hausherrn, erhoben bie Waffen” gegen ihn, und fragten ibn, 
wer er fet? Deaf verlor aud nicht cinen Augenblick feine Wcifteager 
genwart und Rube, et ermiberte ben Räubern, ex fei Frang Deak, 


Schwager bes Hausherrn. Doch bie RManber wollten anfangs biefer 
Mustunft leinen Glouben foenten, und nur erft, nachdem aud bad 
Suubenmadden dieje Ausſage Deal's. beftattigte, wendete fich ber 
Habrer ber Bande mit den Worten an Deal: Dem Herm ſoll gar 
ulchts geſchehen! Offenbar hat ber im gangen Lande gefelerte Name 
and auf das Gemitth ber Rauber einen gewlffen Eindruck gemacht. 

Inzwiſchen war ber Hansherr, nicht bad Geringite ahnend, 
nad. Hauſe gurfidgetehrt, und wurde von den Raubern in Bas Zim—⸗ 
met geführt wo fic Deat befand, und die Rauber forderten nun 
den Haushermn auf, fein ganged Barvermögen abgufolgen; er gab 
fofort fein bared Weld ber, doch die Manber, bamit nicht gufrieden, 
holten cinen eiſernen Stempel (her zur Markirung bes Btehes bicnt), 
ſchlugen ben armen. Hausherru damit tüchtig mud banden ihm die 
Hinde auf den Rücken. Von Deak verlaugten die Rauber nichts 
mehr  Nichtsdeitoweniger nahm Deaf jeine Brieftaſche, enthaltend 
ben Reft ſeines Reiſegeldes vow 220 fl., und ibergab ihn ben Nate 
bern mit bez Mufforderung, jeinen Echwager zu ſchönen; boc bie 
Rauber waren noch immer nicht, gufrieden, und fle verlangen jegt 
Silbergeld; ba ihnen ſolches niche gegeben werden konnte, jo nabs 
men fie alles, was. fic) an Gpbefted und ſonſtigen Silberzeug vor⸗ 
fand. Deaf gab ibnen nod aus eigenem Mutriebe einige Kleidungd« 
ftiide, ſeine goldene Uhr und elie goldene Feder. Die ganze Mf: 
faire baugrte an 14/. Stunde, waͤhrend welder eit einer ber Raͤu⸗ 
ber fein gefpannted Doppelgewehr ſtets Deal und feinem Sdwager 
entgegembielt.* Giner der. — nannte nod ſeinen Ramen, Haj⸗ 
nal Sows: 

Sie ergriffen nw die Sande Deal's, jebiitielten me mit der 
qrifien Seutfeligtrit, und nahmen Abſchieb mit ben Wortén, „man 
mige ihue mur gut in bie Mugen feben, damit tele Anderer wr 
ſchuidigerwelſe geheutt. werde“. Diefer Situation. enijpredend, fing, 
Deal an, an bie Gutmüthigkeit der Rauber zu appelliren; er fagte 
gu bem Führet Der Bande. daß hn am ſchmerzlichſten der Verluſt 
feines goldenen Uhr berithee, da thm dieſe cin werthes Audenken 
ſei, und er würde fle gerne guriidtanfen, wenn er fine nod Gelb 
hatte, Der Rauderhauptmann, wohl uͤberzeugt oon der Richtigkeit 
ber Logit, dah maw, ohne Geld nichts tanfen. lonnc, griff im seine 
Laide, und gab Deak. ſeine goldene Uhr einfach mit den Worten 
zurück: „Ich brauche fie fo nicht, mein Herr, ba ſowohl ich als 
meine Kameraben ohnebles ſeber eine gulbene Ubr Haven. bd a 

Die Rauber fagten dann, bag Niemand vor einer Viertele 
ftunde ſich aus dem Hauſe gihbeen folle; fegte ſich dann anf den 
nod im Hofe ſiehendeu Waget bed Hausheien und jagten davon. 
Nach ciner halben Sinnds — fle he hears und die Pferde 
gurid. 

Mien, 29 Mai. Gegenüber der ‘gon’ mebteren Blättern 
heute gebeachten Rots, bag Se. Etzellenz ber Here Hoffanjler 
Gaſ Nadasdy wieder pollfommen genejen, geitern zum criten Male 
in jsinem Bureau erſchienen fei, haben wir zu bemerten, beg Se, 
Gsjelleny, jeitdem er ſeiuen La idaufenthalt dn Baden geonmmen 
feln Bureaw nicht blos geftern zum erſten Male befucht bat; fons 
bern wieberbolt amd gwar auch außerhalb der uripriinglich  feftges 
ſtellten Tage yur Grlediguing dringender Geſchaͤfts angelegenheiten in 
ber ſiebenbũtgiſchen Heftanzlei perfiulich anweſend gewefen ijt, and 
welchem Uniftande- wit aud dic berubigende Ueberzeugung ſchöpfen, 
dag Graf Nabasody durch fein Augenleiden in der perſönlichen Leitung 
ber gerade gegenwartig hochwichtigen fiehenbirgiiden Augelegen⸗ 
heiten nicht verhindert iſt. 

Remberg, 29. Mat Am 28. d. M. bejauden ſich zahl⸗ 
reiche Inſurgenten int Latyczewer, ihusler und Winicer Bezirke unter 
bem Kommando bes Rozycki (früher ruſſiſcher Oberſt), deſſen Haupt⸗ 
guartier in Chmieluik wat. Die bei Slawuta geſchlagenen Inſur— 
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ſigt haben. Much bei Winnieca fand cin Zuſammenſtoß ſtatt. — Nach⸗ 
richten aus Tarnepol von heute Morgens zufolge find geſtern Mite 
tags an ber Tarnopoler Krelsgreuze 200 bis 300 Mann Inſurgen- 
ten erſchienen und haben ſechs ruſſiſche Grenzpoſten gt Szczaknlowla, 
Palezyne und Nowagroblja geſpreugt. aut eines Telegramme aus 
Tarnopol von heute Vorntittags ‘ind um Mtternacht circa 300 be⸗ 
rittene Sufurgenten unter Rozyckt fiber Valczynce nach Galiglen eine 
gebrochen und lagern zwiſchen Valczynte und Tokl. Wegen Gute 
waffnung ber Uebergetretenen wurde bad Möthige verfügt. 

Das „Journal be St Petersburg“ dementirt die Serüchte über 
einen Muftand in. Smolensk und Umgebung. — Die Bank bat eine 
neue · ſueceſſive Herabſetzung ‘ded Golbpreifes verordnet, fo sid mit 
Gute des Sabres ber Conrs al pari ſtehen ſoll. 

Gine fiber 1000 Mann ftarfe Inſurgentenbande it im Bezirk 
von Zaslawl bei Minfowey gefdlagen worden. Unter ben geblte- 
benen Juſurgenten befinden ſich bret Pricfter und ber Führer ter 
Bande, Grundbeſitzer Giechonsti; 73 Todte find anf bem Schlacht⸗ 
felde gefunden worden; 59 Gefangene, oleke Waffen, Munition unt 
bad ganze Gepatt it in ber Gewalt der Trappen qeblteben. Die 
Verfolgung wird fortgefest. — Eine 1500 Mann Marke Inſurgen- 
tenbande, ble am 24. Mal in cinem Walbe bei Enbdrtow, noördlich 
von Lublin, . erreicht pind aus demſelben verjagt wurbe, at ſodann 
cine Pofition bei Sobolew genoinmen, wo fie cine vollſtändige Mies 
berfage exlitt. Waffen, Gepdcd und Rorrefpondengen ſind von den 
Truppen genommen worden, (@. 3.) 

— Sieben Grydifehdje und Biſchöfe, oon Gambrai, Tours, 
Rennes, Mey. Nantes, Orleans und: Chartres, haben „auf bie 
Rathfihlage, die ihnen im Begug: auf. bie bedoritebenden. Wahlen. crs 
theilt worden”, eine ziemlich umfangte iche Antwort“ veröffentlicht 
Sie fordern ſämmiliche ¶Waͤhler anf, ihre Wahl im Ginne der 
Freihelt, ber Religionsfreiheit, yu treffen, und rathen mit: aller Kraft 
davon ab; Gar nicht yur Pahl gx fommeues ,wenn man ins Waſſer 
faͤllt, fo ift es nicht gewiß, ob man ſich durch Schwimmen wird 
retten lͤnuen, aber es iſt gewiß, bah man ertrinken with, wenn man 
nicht ſchwimmt. Alſo man muß ſchwinmen, man mug waͤhlen!“ 





— * 


—Lomdon, 26. Mai, Die Waffenſtillſtands⸗Forderung ſcheint 
von Lord Ruſſell befinitio aufgegeben, nachdem Drouin de Lhuys 
eMart haben ſoll, Angeſichtz ber Weigerung des öſterreichiſchen Ka— 
binets einer ſolchen Forberung, welcher Rußland cine kategoriſche 
Abwelſung gang beſtimmt entgegenſezen werde, ſich ausſchlleßen, 
tdune auc bas Tullerlentabinet in dieſem Punkte nicht mit Gugland 
geben. Daranf nun Hat, wie ich ſoeben vernehme, Lord Ruſſell cine 
aubere fforberung formulirt und zunächſt in Paris vorſchlagen, deren 
Annahme Seitens Rußlands wohl ungefdbr bad naͤmliche Reſultat 
haben wiirbe wie cin Waffenſtillſtand, ohne dabei ber Wiirde. Rug- 
fanbs zu nabe qu treten. Diefe Fordekung wiirbe dahin geben, dak 
Rupland ſich verpflichte, auf ein Jahr, vom Tage der Uebernahme 
ber Verpflichtung aw gerechnet, keine welteren Truppen in ‘bas oe 
tei Polen einmarſchiren gu laſſen. 


Ropenbagen,, 28. Mai. ‘(Nadts.) Das Abendblatt ber 
Berlingke Tidinge” vernimmt, die Verhaudlungen wegen der griedi« 
ſchen Mngelegenbeit fete in ben letzten Tagen fo. weit geförbert, daß 
ber Abſchluß eheſtene erwartet wird. Gine alffeitige Gintgung über 
bie Bedlugungen der Thronannahme von Seite ded Prinzen Wilhelm 
jet wahrſcheinlich. Flic Gyartorytfi hatte Heute Audienz beim 


Konftantinope!l, 23. Mai. Die Ernennung Fuad Paſcha's 
zum Gtofecgicrs ijt bevorſtehend. Die telegraphijde Antwort auf 
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die Note ber Pforte an Rußland betreffs Polens iſt cingetroffen und Be 
lautet jebr freundlid. Sn Theffalien tancht bas Parteigdugerwejen 
auf. Der Hauptling ber chriſtlichen Albaneſen, Schemo, nahm an, 
der griechiſchen Grenge Stellung. Theſſaliſche Kavallerie Regimenter 
Deginnen fich aufzuloͤſen, da die Mehrzahl ber Offiziere ihren Abſchied 
verlangl, um fic dem polniſchen Aufſtand anzuſchließen. Mahmud 
Paſcha, ehemalé Freund, foll gum Generallieutenant und Befehlo⸗ 
haber ber Armee in ber Herzegowina ernaunt werden, Mus Teherau 
wird gemelbet, dag Herat fid Halt und in Perfien eine Minifters 
verdnbderung bevorſteht. Zwiſchen Gugland und der Pforte wurde 
cine Rowvention in Betteff des indiſchen Telegraphen abgeſchloſſen. 
Im Archipel zeigen ſich wieder Piraten. 

Vorgeſtern Nachts wurde gu Athen cine revolutiondre Bewegung, 
angeblich gu Gunſten Bulgaris’ verjucdt, jedoch burch Einſchreiten ber bee 
waffucten Macht vereitelt. Die Gewaltthaten ter Soldaten dauern 
fort. Der Kriegsminifter entlleß gwei bei dem Attentat gegen die 
Mienerin foupromittirte Unteroffigiere, weranf Seitens der frangojic 
ſchen Geſaudſchaſt eine pene Note iiberreiche wurde. Su mebreren 
Provingen find Rubeftdrungen vorgefommen. Auch die Raubercien 
nebmen fiberband. Su Pirdus hat zwiſchen jwei Kompagnien Nationas 
garden ein Ronflitt ſtattgefunden. Roloforroni, exfier Mtinifter bed 
Rinigd Oito beim Auobruch der Revolution, ijt bicher guriudgefebrt. 
Der Philhellene General Grtaillard iſt geftorben, Die Nationalver: 
fammlung beſchloß, die Regierung babe gecignete Maßregeln gegen 
ottoniſtiſche Umtricbe gu treffen 


Tagesnachrichten. 

Kromnſta dt, 3. Juni. Der Brachmonat hat bei uns mit | 
Schnee begonnen. Geftern früh waren unſere Berge mit. Sdnee 
bebrat. Die Gfiter Gerge glipern. heute soch mit ſchueebedecten 
Spigen winterlid yu uns deruben de⸗ — wir cinen aad ‘ates 
Temperaturitand. s 

* (Der Romesficlloertreter) Herr fons Seymide 
27. Mat Abends aus Hermamnftade in Wien elugetroffen. 

* (Militatijges.) Das ft T Militar at neue Gommerrdde 
in Form vow Bloufen mit Umfdlagtrigen erhalten, welche fate: der 
Hisher gebraͤuchlich geweſenen Zwilchkittel eingeführt wurden. 


— 


Brrantmostlider Rerater wa: 
Dr. Eugen vp, Traufdhenfels 


Wiener Börſecourfe. 
Vow 1. Suni 1663. . 


5%/q Metalliques, ee gt em op de § 
Mationataniehen . ww ww ee £0 75 
MationalbanfeMftien © 2... 71 — 

Arnen ter. Keeditanfalt é ° 192 20 ‘ 
Zemden . sce tee tly 25 
Silber. . ~~ 90 


R.t. Diiiny- Dutaten 29 
Gcundenticiungen am 40. Diet Weld "4360 Sani 73,75. 
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Edict. 


Bom Kronftddter Stadt) und Diſtriktsmagiſtrat, als Gericht, 
wird hiemit verlaufbart: es fel fiber Anſuchen der Rechtonehmerin 
nad Gleonora verw. Simonié, Frau Therefe verehelidite Johann 
Germany in bie fretwillige gerictliche Feillbletung der yur Nachlaß⸗ 
maffe nach Gleonora verw. Eimonié gebdrigen Fahrniſſe, ald: 
Haus: und Kũcheneinrichtung, Franenfleider und Waͤſche gewilligt, 
und zur Vornahme derfelben ein eingiger Termin auf ten 8. Suni 














2—2 


Eſſig Verſchleiß 
einfacher und doppelter, gu 6 und 10 fr. cine Maß, zu haben iw 
der Gifighederei beg Gefertigten.- 


3-3 


— — —— — —— — — — — 


Eige nthimer, Herausgeber und Verleger : 


22 


9 Ubr Bormittags im Hauſe der 
562 “anigeorduet. 

Hievon werden Kaufluſtige mit bem Bebcuten verſtändigt, 
bab bie loezuſchlagenden Effelten nöthigenfalls — fiber Einwilligung 
ber bet ber Ligitation anweſenden Grbin oder ihres Bevollmächtigten 
— auch unter dem als Schaͤhungswerth gelteuden Austufspreiſe an. 
den Meiſtbietenden werden — werden. 

Kronſtadt, 23. Mai 18:3 
Der Stadt: und Diftritts-Magiftrat 
al Oericht. 


Erblaſſerin Kloſtergaſſe Ie. 





Mr. “Rr. 246/ (863. 2—2 
Tintimadang, 

“Der. löbliche Stadt > und Difiritts- Magiftrac bat mit dem 
Erlaſſe vom 20. Mai l. J. Zabl 5250/1863, bie Abbaltung einer 
Treibjagd auf Wolfe und Baren in den Obertimiier Walbtheiler 
Bladig und Fertefoj angeordnet. 

Det Gefertigte gibt dicjes ben Herrn Jagdliebhabern mit bem 
Geinerlen befount, daß dieſe Jagd am. 7. d. M, dv. i. an einem 
Sonntage ftattfinden werde. 

Wer demnach an diefet Jagd Thetl nehrren will, wird erſucht, 
fich laͤngſtens bis zum 5. d. M. Mittags 12 Ubr in der ſfädtiſchen 
Forft⸗Ams · Kauzlet vörmerlen laſſen zu wollen, damit megen bder 
Munition and Beiſtellung per noͤthlgen Vorſpann das Geeignete 
veranlait werden koͤunt. 

Forſt⸗ Amt ber Stadt Kronſtadt am 1. Juui 1863 
Neiniſch, Amtsleitet und Jaͤgermeiſter 


— — — — 


Kuudmachuug 


Dit Adminiſttation der allgemeinen Verſorgungs Anſtalt macht 
hiemit bekanut, dag die fir bas Jaht 1963 amégemittelten, und vom 
2. Januar. 1864 an gu oebebender Lcibremgen und Dividenden 
berelts verdffentlicht worden find. und daß die diesfallige Kundmachuug 
bel ben Romanditen: der Muftalt’ yut Einfichthabare der Qutereffenten 
aufliegt und von benfetten mnentgettlid tt ore genomuten were 
ben Pann. 














3. 3490. 


Ron der Mominifration der allgemcinen 
’ Berſo guegs-Unftalt. 
Dic RKomaudite beim Mboofaten 5, Hing in Krouſtadt. 


Am 1.°b. M. bat ein Soldat vom rp ge @raf Marsudellt 
auf. dem Kuͤhmarit gegen +2 Ube Mittags. ein guidencd : 


“Bracetet 


gefunden und hievon unter, Abgabe bes Funded bie Mugeige gemacht. 
— Der Eigenthümer kaun ſich basjelte im Hauſe Nr. 602 in der 
Monnengaffe abbolen. — 


~~ Gin weiggelber Scbtaplaita, 


fete = und dna * — aren in Berfuft gerathen. Es 
wird gebeten, felben v. Gprrtyanffy’jden ufe in ber 
gaſſe, 1. Stod, | linté } abyugeben : = — 


Thierſchutz⸗ Verein Verein 
Die P. T. Mitglieder bes Kronſtaͤbter ————— 
fo wie fiberbaupt alle Herren und Damen, welche mit bem Beftree 
buugen diejes Vereines ſympathiſiten, werben biermit. zu ber “~ 
Semeftral-Lerjammlung, welche Mittwodh ben 3. Sunt de & & 











Promenade.Kaffechauje 1. Srod, ftartfindet, böflichſt eingeladen. 


Kronftadt am 30. Mai 1863. Der Vorftand. 


D. Gitel, 
Kloſtergaſſe Nro. 569. 
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Gedruckt im Johanu Gött's Bawdiruccrei. 


3NSt G 


Tie Krowfatrer 
Seitung erſcheiu! 
wochtutlich 4 Wal - 
Meutag, Mittwod 
Ereitag u. Samfiag. 





rouſtädter 3eitung, 


Die Rrouflaticr 
— ne Brn 


*7 if at 


J = rang 


Nik. Suferationégebibr wirt bie Giarmontfpaligcile mit 4 fr. unt tie Slempelgekühr mit 20 fr. éfterr. Wibromp tee cine Ginfbattung ® 


berechuet. 


Qeter Anfündigung it be Ciuftudung ber Etempettetrag anjuidticfen. 





Rro, 87 


Freitag 5. Juni 


1563 





Juila nd. 1 


Was der Reichsrath im Wien fiir uns Gadhfen ju bedeus 
ten habe. ») 
 & gibt Leute unter ung Sachſen, melee von dem _— 
rath in Wien mit bedenklicher Miene fpredeu. > } 

Sic ſſeben wicht any denjelben mie cinen Garg fir ‘ails 
Munizipalrechte gu vderſchreien; — ald fei namlich die Beſchiduug 
ditſes Reichstathes niches weniger, denn ein Sebritt, amit welchem 
wis. unjere beftebenden biicgerlichen Mette nach Wier. tragem) um 
ſtatt derſelden Befehle von fort her gu empfaugen 

Befouders feitomir gum Landtag wählen und von dott aus 
gum, Reichsraih die Abgeordneten i gewiſſet Anzahl ſeuden ſollen, 
nehmen Mebrere witee uns keinen Anſtand,  di¢ican Meicherath in | 
Wien in magyariſcher Rictung nod cifriger allertets Uebeles -angu- 
hangen. Sa, dieſe fleine Schaar vom Landsleuten, welche durch Bue 
fallin dic magparifthe Auffaſſung gerathenn nd, eder aug ingend 


cince Urjade en roll gegen Wien . im Hergen-teagen,, oder awd | sit dem. Landtage 


Kutzſichtigleit die Bach jche Wiethidaferans dev abgelaujencn Periode 
mit dent Reichsrath idensijicicen. — feoitellew. dieſen Reichstag dem 


Wolk gis einen Popang bin,» welder uns bald Anit Haut und Haa ⸗· 


rem verſchlingen ind jum Opfer eines amveranderlichem, öſtertelchiſchen 
ultramontauen and burcaukratiſch + herrſchjuchtigen Geiſtes machen 
werde. 

Dieſen Anſichten mug begegnet, dieſe patriotiſchen Verirxrungen 
mũſen berichtigt wet den. — Ich meiuc, uaa babe eingedent gy, fei 
deſſen, daß der Meichsrarh , dic alecie und beſtehenden, Rechte der 
Sachſen m ih beriwhre vielmeht ditſelben oecmehre, . ; 

Dic, heſte henden politiſchen Rechte dee Sachſen find in bes. ſo⸗ 
genannten Regulativpuntten entbalten, Sie berreffen. die oͤffeutliche 
Berwaltung. und Redispdege im Sachſenlgud wiittelft gerdaͤhlter 
Beamten; dann die freie Gemeindeverwaltung und, diejenige bes 
jidfijden Natlonal · nud, Gene ludevermoͤgens — ſowie bas konſtitu⸗ 
tionelle -municipale Gejeggebungseedt anj dieſen Gebieten. Dic 
Sachſen im Bund mic dem ibrigen Siebenbiiegen find überdies als 
etme |/5am Randtag und an der Landestegierung betheiligt, und 
witlen dict aljo in einet beſtandigen Minoritaͤt an der, ohnehlu jeit 
Menjdhengedenten unfeuchedar, darnieder liegenden Gejeggebung fiir 
das. Rand betreff Berwalang und Suiti; und ond. in einigen — 
nunmebr jedoch abgefommencn Militdse und Finanzſtagen, mit ; ſo 
wie wir aud in diejem Berhaltnig bei der Hoflanzlei und bei bem 
höchſten Gerichtoboſ vereresen find. Was namentlich am ben ſieben⸗ 
burqgiſchen Landtagen jeit Hunderten oon Sabren gefeben it und 
beſchloſſen wurde, it im mer gegen die Sachſen und zu ihrem Nach- 
thell geſchehen. Dag . biirgerlide Suterefje der Sachſen mußte ſtets 
mit Dem Gberjpanuten arijiofratijcben Intereſſe der Ungarn und Szekler 
im Konflilt fein und gu fury fommen. 


Ich crinnere mich wirllich fcines wichtigen Falles anf dex 
ficbenbiirger, Landtagen, jowobl wabrend bee Periode ber Wahlfürſten, 
als auch ſeit dex Unterorduung unter bas Sfterreidifche Saijerdaug, 
bap dic Sachſen nicht zu ihrem, Nachtheil con dem. Ungarn, und 
Sjetleen iiberftimmt worden waren..So, verloren wir die Lerritoriale 
Inte gritaͤt, das Guriatootuu und die Zebentquarten, und founten in 
neucfter Seit bas Geſetz fiir Berbreitung ber magparifden Sprade 
nicht verbindern. Wir waren ja mis 22 Srimmen unter 300 am 
Landtag jur Null und gum Stein bed Anitopes miter den Mitfine 
den berabgejunten. Dieje, jelbj in ihrer ſchern Majorität vermodsen 
—* nicht, das Land mit praltiſchen, den bürgerlichen Fortſchritt 

} begiinftigent eu. Gejegen zu verſehen. Sicbenbirgen blieb auf allen 
Puutien zurüch, einem erdritdeuden, mittelaltetlichen Zuſtand verfalleu. 
Sulſprechende .Gejege und Beſtimmungen mußten im Wege 
taiſerlicher Verordunugen erftießen. Dagegen kaͤmpften die Laudſtaͤnde 
den beſtändigen Kampf der unftuchtbaren Beſchwerdeführnng gegen 
die Megicrung, oie ST a burch Orgaue magyarlſchen Stammes 
eiſtielt wat — pin froſtloſen 

absubelfen . beſchlo ſen bie Stande im Sabre 1848 if ie 
| 





Manion amit Uagarn” --. und diefe That ſchlug — wie Pad 
amin dem, blutigen Magenfomps von 4848 und die, Revolutlon ven 
4849 uu, qvelhe mit, ciner langidbrigen MilitareBemale, bezwungen 
werden muißten. — Unter ſolchen ertremen und furchtbarcu Erſchüt · 
terungen ging mit Der Befreiung der, g rößteuthells dem Jahlteichen 
Stamm der Romänen angebörigen, Grundunterthanen das mittelal- 
sterliche ficbenbirgifdte Rech toge baude in, Iriimmer. 

Aus dieſen Truũmmern rage. heute die alte Munigipal- 
verfaſſung ber Sachſen und ihre Mimortidisherbeiligung an den, in 

ber, Umgeſtaltung begtiffenen allgemcinen ——ñ— Augeiegen. 
heiten empor, 

Da erhalten die Sadjen in Feige ber, ‘vom Saijer unterdeſſen 
extheilten Reichsverfaſſung den Ruf: fie möchten yon dem zuſaumen ⸗ 
berufenen Giebenbirger fandtag oud, Den Reidisrath in Wien jur 
Betheiliguug an den See tininee Reimdsangelegenbhei 
ten bejciden belfen.., 

Welches find bod diefe. geme infomen Reid sange legen: 
beiten? 

Rak der jtht gebräuchlichen Ginrheilung der Ninifterien find 
st: Veupere Staatdangclegenbeiten.— Heerwejen, Staatdfinanyen, 
dann Handels⸗ und Sollgefeggebung. Wegeu biefem Mngelegen 
heiten aljo bat das Land den Reichsrath gu beſchicen. 

D Es find jum Theil Angelegeubeiten, wie die dufere Politif, die 
Kriegjibrung und bas Staarstreditwejen, gu denen der fiebenbiirger 
Randtag yu fprechen nie cin Recht hatte und nie ſprach. 

seep Goweit der Siebenbirger Landtag in den andern Putten ein 
Berathungsredt hatte, wie die Reltuten Anzahl und einige Steuer- 


i Histol und Zollfragen.. betreffend, fo fonnten die menigen fidfifden 


4 rainy 
J 


Deputirten won jeher nicht verhindern, haf gerade dieſe Mugelegen- 
beiten immer gu ihrem Nachtheil und mangelhafe georduet, rückſſicht⸗ 
lich bie Sachſen flets neben bem erempten Abel mit öffentlichen Mb: 
gaben im Wege ber Steuer, ber Fistallaften, bes Soles und ber 
Relrutirung fiberbiirdet wurden. Die Geſchlchte der öffentlichen Ab⸗ 
gaben in Giebendiixrgen ift cine Schmerzensgeſchichte ber Sachſen. 

Wer die Vergangenheit Siebenbiirgens fennt, weiß, wie auf 
bem Gebiete ber oͤffentlichen Abgaben cin vielhundertjaͤhriget bitterer 
Kampf mit ben Waſſen ber Bedriidung zweier Natlonen gegen die 
Gine. nimlidh gegen die vergeblich abwebrenden Sachſen, gelämpft 
wurbe. lebenbiirgen war ja bis sum Jahre 1818, bejonders 
aud so auf die von ber Verfaſſung ausgeſchloſſenen Roe | 
avinen, cin Gonglomerat barbariſcher Nechts-Ungleichheiten; wie es unge | 


6 


| 


vechter.und.verudderter.inuationalem Gigenung ulcht gedade wets | 


ben fann. 

Mid dials, es fet fein Unglück, bag bie Frage der Bertheilung 
oͤffentlichet Laſten dem fiebenbdiirger Landtag, dieſem Sdhauplag ot 
Nationalitätenhehe, 
wurde. Die Sachſen wenigſtens kommen tate nitht mehr in bie 
Gefabr bas Laftthler Mubderer zu ſein. — 

Ich welf eigentlich nicht, warum unfere Heißſporne, wide 
vom fadfifden Standpunte aus, diefem Reichstath pethorestiren, 
welder vom Siebenbirger Landtag, and der Matiomafitdtenbeye 
heraus. ben ewigen alten Zantapfel' wegen der Befteuerung und Ree 
trutenvertheitung tm Lande an. ſich sieht, wim dieſe Fragen als Reishee 
angelegenbelten tm Ebenniaß mit jenen Abrigen, jifammenbangenden 
Angelegenbeiten zu ordnen, 
einen Ehnfluß gehabt bat. Dieſer Einflug: vervollſtaͤndigt, Ht une eben 
érft in Form ber Verheiligung am Relchstarh durch bie Februarver- 
fajfung vow St Majeſtät dem Raljer , in Mnerfernung de8 Seite: 
bitrfnijfes, verliehen morden. ’ 

Ich foun nicht begreifen, 
Fonnte, diefe Verlelhung vow fich zu tofen. 
rath jene einzelnen cingreifenden Puntte, Stener, Soll, Fetus und 


was bie SaGjen bejtimmen 


Retrutirung betveffend, jedenjallé gerechter behaudelt finden, ald wie 


fie bisher am fébenbiirger Landtag behandelt wurden, oder eigent ⸗ 
lich bier hatte behaudelt werden follen ; wabrend jedoch der ewige 
Streit wuter ber ungariſchen Regierungs- nud Oppofitionsparthet 
“nie eine Ordnung und cine Wirkſamkeit in dieſen Fragen zu Stande 
fommen lief. 

Ich wiederhole cs : 
Siebeubiirger, fomit auch wir Sadfen , 


auf dem Reidhsrath he Wien haben bie 
nur an der Berathung det 


abgenommen und bem Reichsrach liberfragen 


Sie werden fur Reichs⸗ 


2 


24 
derten Berathen nub Ordnen berſelben ſtehtt wns — wohl gemerkt ~- 
fein Reichsrath im Weg, 

© Seb micte demnach wiſſen, welche joufkige Urſachen fiir ung 
Sachjen beſtehen fdunten, die uné abbalten müßten, an bem Reichs. 
rath theilzunchmen? 

Gs gibt deren keine; auger wir wollten den Unſinn behaupten, 
es mare beſſet und durchſührbat, bog äußere Politik, Heerweſen, 
Finanzen und Handel cine beſondere Laudes-Angelegenheit Sieben⸗ 
bũrgens ſeien, und wir Sachſen — dle ewige Minorität am Landtag 
— wollten lieber von bier, als vom Reichérath in Wien, unſere 
Geſchicke in dieſen Puntten empfangen. — Jeb will bei diejem Ge— 
danken nicht Linger verweilen, Gr with wohl von Mlemanben 
| acbege 

Ich will nur bei dem cinen Sag bleiben. : 
Wir Sachfen verlicren vow alle bem, welched wir bisher gebabe 
baben, an bem Relchsrath und burch denſelben nides. ; 

Wohl aber faun dieſer Verluſt bezũglich der suitdubdigen Fragen 
an bem anbdtag und burch denjelben eintreteu; denn bier bebdrobt 


uns dle Majorifirung von eiferſüchtigen Mitſtänden und gwar in den 


ndehfien Sutereffen unſeres biirgerlichen Wefens und in den althere 
gebradten, und theuer -geworbenen Manizipalecdien. 

Am Reichsrath in fenen Ungelegenheiten, welche ohnebin grog. 
tenthells in den Handen der unbefchtaͤnkten Regierung waren,” erhal> 
tet wit nunmeht body cinigen teuftitutionefien - Ginflubs-’ja der 
Meihsrarh deh —f ci.we Mojoritht wird. und und allen wationalen 


Bruchtheilen in-Shebendiirgen. gewif gerechter werden, alé wie diejes 


in weldje der ficbertbiirger Laubtag wie. 


agegen cine unparteliſchere und machtigere Stellung etn ; 


aͤußern Politit — Heerweſen — Stantdfinangen, dann Haundels⸗ ind Zoll · | 


geſehgebung, Theil zu nehmen, weche in géringem Maße cin fritbe- 
res Recht der Siebenditrger Landfande bifdeten, und in Wurlichtelt 
in bie Hinde der Damaligen abjolutiftifden Gentratregterinng iibers 
gegangen waren; nicht zum Nachtheil der Sachſen denn der Land- 
tag wiirde bie Gadjen dabei noch weniger gefdont haben. 

Was unferée beſoudere Minizipal-Befeggebung und Berwal- 
tung, unfere Rechtopflege, Gemeindewejen und unſer Rational- und 
Gemeindeocimigen betrifft, ſo kommen diejelben ehuehin nad dem 
Geſehe, bem fogenannten Oftoberpatent und der Februarverfajfung, 
welde den ReidOrath einjepten, nicht unter deſſen Wirtſamteit; viel- 
inehr find fie ausdrücklich der bidherigen Landes-Berfajfung und 
Lanbesgejepgebung vorbehalten worden. 

Dieſe Mngelegenheiten aljo, fowie auch die wichtige innere 
Organijation ves andes Sirbenbürgen, ob fie wun in dieſer oder 
jener Weife geſchehe, ſind eben keine Angelegenheiten des Reichsrathes 
geworden, ſoudern find diejenigen bed Landtages und wnferer Nations- 
Untverfitdt geblicben. Unfere Muntzipal Angelegenhetten indbejondere 
find ja diejenigen, an denen unfer Hery hängt und die ihrer Natur 
“nod in unfere Häude gehören. In dem ſelbſtſtändigen oder abgefon- 


rin fiir ſich beſtehender ficbenbirger Randtag ia den Fragen, betreff - 
ber Affentlichen Laften vermag ; da dee Meihsrath in ſeiner allgemei⸗ 
nen wad. hohen Stellung gleichſam ate ben ‘nationalen Parteien 
Giebendiirgens ſteht. 

Die Geſchichte Siekenbargens bat dic —— des fies 

benbirger Laudtages in diefer Hinſicht geseigt. DeCMeicherath winine 
als ber 
Randtag unſeres, in eiſerſuͤchtige Nationaliraten- géipalteter Landes. 
Ge witd gewif in Gefilhng gehen, wad mäan ans unſerer 
Seſchichte aus wafer inwern’ kleimichen Landesverhaitniſſen. und 
denen eutgegen aus den Bediirfintifen und. aus der Sefaltung ver 
gangen Monarchie vorausſehen tain, — dag wir Gadfew dew Were 
fanf der Lerathungen, am Reidsrath mit Berubigung hinnehmen 
werden. Jedoch die Angelegenheiten, die Bem Febeubirger Laudtag 
geblieben find, werden deu Sa noch viele Gorgen verurſachen; 
Penn unſere Mumißzipalrechte werden ‘wir, fo whe bieher, auc ferner⸗ 
bin, neicht gegen bem Reich ratth, ſondern gegen den 
fiebenbirger 2anbdfag yw oertheibigen Sete at sffung 
genug baben. 
; Ich glaube fomit geseigt zu haben, daß der Reithsrath in 
Bien fie uns Eadfen nichts Sefährliches zu bedenten babe. Ich 
werde baranf yuriidfommen, Sag ber Reichsrarh vlelmehr febr vielt 
Borthelte fir und habe. Sunddft will id bie negative Seite ‘ber 
Frage beendigen. 

Hnfere Hitzlopfe bleiben maimlicd beim bloßen Abſchreden vont 
Meichsrath nicht ſtehen. Sie ſehen etn, dag Me, demſelben verbehal ⸗ 
tenen Angelegenhelten itgendwo verhandelt werden miiffen. Unſere 
Heisiporne haben feinedwegs bajite den fiebewbiirger Landtag - augers 
feben Rein. Sie frebe die Union mif einem felbjtftindigen Ungarit 
an; fo find fie vielmehr für Befdiching cites Reichstages ti Peft 
und Unterſtelluug unter cin Sefoudered ungarifehe® Miniſterium 

Ich will in einem nächſten Auffag mic aller Acting und 
Sympathie, welche ih fiir bie Ungarn hege, gu geigen tracer, was 
bie Union mit Ungarn und der Pefter Meihstag fir und Sachſen 
yu bebdenten’ haben. Wir werden yum Refultat gelangen, dap ber 
Reidsrath in Wien vorzugteben fei. ce) 
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— Her maunfadt. (Landtagegebäude.) Die. fiir den .bevors 
fiebenben ſiebenbütgiſchen Landtag nöthigen Lekalitäten flint’ bi dem 
ſtaͤdtiſchen Reboutengebaͤuke bereits cemittelt und ber gu biefem Ber 
bufe nod Hermannfladt entjendete ff. Baurath Settel gu ben ere 
forberliden Adaptitungen derſelben alle Ginleitungen deratt getroffeu, 
bas bie Landtagdlofalien bid ldngftené 24. Suni vollfommen herge⸗ 
flellt ſein we:den. Befanntlic hat bie Hermannftadier Kommmuität 
den Beſchluß gefaßt, bas fragliche Gebdude der Regierung unentgelt 
lich zut Verſügung gu ſtellen. Der k. f. Baurath Settl it ibrigens 
bereits wieder in Wien angelangt. 

© Schäßburg, 1. Sunt. Endlich ift unfre individuetle Res 
camation in der Gruudſteuer⸗Proviſoriums⸗Angelegeuheit gu Gude 
geführt worden. Mm 28. Wai fanden die letzten diesbezũglichen Vers 
Handlungen der Stadt mit dem Hier anwejenden Katajtralinjpeftos 
Buzgo flatt und wurde bas Frany Miſſelbacher ſche Operat unverdus 
dert angenommen, Ge ift bled cin bedeutender Schritt oormarts auf 
dem Wege zur Ordnung, nicht deshalh, weil das Miſſelbacher'ſche 
DOperat fret von Febleru und Mangeln it — es ift dies ſchon aus 
bem Grunde unwahrſcheinlich, weil Miffelbacher wabhrend der ihm 
fury zugemeſſenen Arbeitszeit mit gu vielen Schwierigkelten theilg lo— 
faler Ratur, theilé ſolcher, welche aus den trrigen Aufnahmen [einer 
Vorgdnger entiprangen, gu fimpjen hatte, — ſondern deshalb miijjen 
wit die Aniohme des Miſſelbacherſchen Operats als elnen bebeuten · 
ben Schritt auf dem’ Wege zut Ordnung begtüßen, weil uyn eudlich 
die Moͤglichleit bargeboten wird, die Gvidenghattung mit alles Streuge 
und Punltllchleit burcbjufiigren. Für bad. laufende Sieuetlahr durftt 
freilich dieſer Fortſchritt noch kelne Veraͤnderung ini Sieueran ſade 


herbeiführen, Dosh geben wir ae. ber juverlajfigen Hoffuung bin, 


e6 wiirden nan mit aller Beſchleunigung die indivibuellen Bejiphoe 
gen angefertigt, auf Grundlage derſelben vie Regulirung. ber Grund ⸗ 
flener durchgefuͤhrt und vom dem cingelnen- Steuerträger nicht mehr 
verlaugt merden,. ald wozu derſelbe taut feines Sreperdiichleins ver. 
pilichtct it, Das Geſuch · welded die hieſige Kommunität fury yor 
Oſtern an das Hobe. t. f Finangminificrinm in dieſer Geslehuyg. riche 
tete, Hat jomit- fibgrrafdend ſchnell gewirke upd die Schaͤßburger bas 


ben Urſache, fid daruüber zu freuen, ob biel. Maardegenbcit glidlid 


gu Gude gefilbrt ijt. 


Heute fand in ber — Pjarrticse —* Menhamug 


ruͤhreude oon ciner Sedercrémitme, verauſtaltete Tyauerfeierlichteic. flatt 
fiir -iggen Sohn bew Finauzwachmann Johann Wolf, der, mis unter 
jenen 4 in den Giiter Gebirgen hei Ragon. Fel-Tisz: Grjidlagenen 
fich befjand,, von denen meulid) die ,Herm Sta.” gang. tury berich⸗ 
tete, Die vier Unglidliden Hatten eiwa Donnerjtag vor Pfingiten 
von ihrer Station Kaßon Fel-Tigz aus den Pojten in dex Schlucht 
Lobertz 4 Stunden im Gebirge nahe dex moldauiſchen Grenjse be- 
zogen. Wid fic am. t. Pfingſttag abgeldjt werden jollten, faud die 
nadriidende Manujdait ihre Kameraden ermordet. Johann Wolf 
fag unweit dex Hiitte, mit abgefdnitrence Keble, ber Kopf von anche 
icrem Arthieben gejpalten; e¢ hatte wabhrideinlich die Wade gebabr, 

hatte ſich im lehteu Augendlid wahrſcheinlich mit dem Sabel webren 
Lek denn cht Hieb hatte ihm ſaͤmmtliche Finger ber rechten Hand 
bié auf ben Daumen weggehauen und auc den Sabelgriff getroffen. 
Drinnen in ber Hitte butten. bie Morder die entſetzlich verſtümmelten 
Leichucme feiner drei Kameraden — eines Sadjen aus Hermannftads |. 
ober Kreuſtadt und zweler Deutſchen — figend aufgeſtellt. Alem 
Anjdecine wad hatte bee Mord ſchon oor einigen Tagen fatigefuns 
den; vou ber Munition feblre nichts ; alle 4 ewebre waren geladen; 
teines der DOpjer batte aljo einen Soup gethan. 

Gs hatte hier wahrſcheinlich ein von einer an Babi- und Stare 
Viberlegenen Mehrzahl von Mugreifern untergommener Ueberfall ftatte 
gefunden und war mit afl jener Hinterlift und Barbarei audgefibrt 
worden, mle dergleichen bei indianiſchen Rothhaͤuten vorgufommen 





pilegt. Die Leichname wurden nach erſelgter Auzeige unter Finany: 
wade uud Gendarmerichegicioung noch am &. Pfingfitag nach Al Tiß 
gebracht und qm 3. Felertag dafelbf& begraben. Dee Verdacht ruht 
ſchwer auf bem Dorf Smper, wenighed bat man Hier zwel Manner 
geidnglich eingezogen, bei denen man cim blutiges Hemd und. cine 
bintige Sixt gefunden, vicle andere Manner haben fich jedoch der Luter. 
fuchung durch die quigeftelite Militérs und Civil-Rommijfion, entyogen 
und find nad, ber Moldau entwichen. Wie es heißt, follen zwei 
RKompoguien Militaͤr dahin verkegt werden , ba anc jet noc unter 
tinem Theile ber bortigen Bevoͤllerung cine fobs. gereigte Etimmung 
herrſchen fol, — Gin cigenthimlides Verhaͤngniß wollte «4, daß die 
Mutter: ded Johann Wolf, dem die Familie hente cine Lcichenfeier 
abbalten lich, am 1, PBfingfting ihren 75jabrigen Bater begrud, der 
viclleicht qu derſelben Seit flarb, alé ibr Sohn im Sebitge erſchlagen 
wurde. Sie hat nod mehrere unmiindige Rinker, die alle mit. Un» 
geduld der Heinile ht bed Bruderd hartten, deſſen Dienſtzeit im Dee. 
ju Gude geben follte. 

— Qm Ritilier Romitate ift cine Deputistenftelle bem. Grafen 
Wolfgang Bethlen, im Oberalbenjer Romitate bem Srafen Gabriel 
Bethlen fo. viel wie gefichert. Qn ber Harompét werden Baron 
Sigmund Sjentleteßty, Graf Dionys Ralnofy unb Gregor von 
Thur, im Tordaer Kamitate Baren Georg Kemény, Baron Johann 
Banffi und Ladislaus on Tifa. fandidiren. Falls der gewejene 
Hoftangler Frag. Freibert von Kemeény, uicht als Regalift berufen 
‘witb, wird defen Wahl in der Etadt Kiaufendurg cine abfolut cine 
wmiithige fein. Ebenſo mill die Stadt Glijaberhfadt Se. Erzefeny 
den - tm. — Biſchof von Siebenbürgen, Dr. — Haynald, 
waͤhlen. 

Bien, 31. Mai gn Preugen seein man wun, nach bem 
ghidtig volljogenen Schluſſe bed andtags und der Erleich⸗ 
terung Betlins von dreihundert Fremben“, whe bie N. A. 8." 
ſich auddriidte , erufilich an Oktroyirungen gu denlen. Die Kreuz⸗ 
Zeitung“ fordert tw immer unverblümteren Weiſe uud wie es ſcheint, 
wiht ohne hoͤhere Etuntuterung, ju Maßregelungen der liberalen 
Preſſe auf wud’ cin Berliner Korreſpondent eines feudalen ſchleſiſchen 
Slaties laht fib folgendermagen vernehmen: Wenn ich recht unter⸗ 
richtet Bhi, fo hat ſich der Regicrang die. Ueberzeugung aufgedrängt, 
bap gegen dic Preffe mit der gangen Wucht ber gu Sehote ſiehen · 
ben Mittel eingeſchritten werden mijic, wedci die Auſicht maßgebend 
ijt, bog dieſe Mittel in weer echnergiſchen Anwendung und Turd. 
ſahrung ſich “alé geniigend erweiſen dürften, die nicht Langer zu 
duldende Prehſftechheit im genugender Weiſe gu giigelu. Sollte jedoch 
dieſes Ziel mit Hilfe Het beſtehenden Sefeggebung ſich nicht cre 
reichen laſſen, daun witthe ſich die Regieruug von ſelbſt in die Noth⸗ 
wendigkelt verſeht ſehen, zu aufferordentliches (bd. d. ungeſehlichen) 
Mitteln yn greifen. Sehr einladeude Ausſichten für bie Bekenner 
bed tleindeutſchen Thema's!) Wie die „Sudd. Btg* mittheilt, iſt 
die Einberufung des deutſchen Mbgeorductemtages. auj ten 20, und 
Zt. Juli nicht fo ſicher, daß unerwartete Greigniffe ult aud die 
Fefiftelung cined anderen fraberen. ober jpateren Termined veranlaſſen 
tSunten. Dem Ausoſchuß ded Mbyrordbuctentaged iſt die Grmadtigung 
erifeilt worben in. dicfee Beziehung je’ noch den —— die 
Initiative yt ergretfen. . 

Auf Grund der vielen Beſchwerden, die über ‘den mevien Gee 
Bilbrentarif taut geworden, und in Beridfidhtigung, dof die Dauer 
bed Gebiibrengefeges mur fiir #0 Menate feftgefegt worden, wird, 
wie mir vernehmen, im Flnangmlvifterium bereits ernſtlich an der 
Ueberpriijung des Tariſes gearteitet, um bei ber rächſten Reichs⸗ 
tathajeffion hierauf begiiglihe Vorſchlage einbringem zu téwnen, 

— Der Durchlauchtigfte Erzherzog Maximilian’ VGfte iſt am 
1. Sunt Morgen 93/, Uhr plötzlich an Hergldbmung verſchieden. 
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Rehedig, 26. Mai. (Gin itallentfher oberfter Gerichshof. 
Berduderungen in ber Berwaltung.) Die von ben Htefigen Bertrau— 
ensmaͤnneru bet Berathung bes Statuts befiirwortete Wiedererrich 
tung cited oberſten Gerichtshofes fiir das lomb.rvenct. Königreich 
ſcheint nae ju felt. Die Regterung Hat fich bereite fiber bie Bers 
Hiltniffe mebrerer hiefiger Perſönlichkelten informirt, welche zum 
GSremium diefes oberſten Gerlchtshofes gehören werden. Derjelbe 
wird ſeinen Sip bier haben und gwar im Dogen-—Palafte. Dagegen 
wird ber Wimſch der Grrichtung einer eigenen Hoflanjlei ſür das 
lomb.cvenet. Konigreich ald ein vollſtandig unzeitgemaͤßer und daber 
nicht erfilllbarer bezeichuet. Man-erwartet fibrigens ſchon benmidf 
umfaffendé Perjonalverinderungen bei der biefigen Landesverwallung 
und namentlich bet der politiſchen Landesbehörde. Man ſpricht gee 
rũchtweiſe von ber Mufldfung der Delegationen, ba der grdpte Theil 
ihter Wirkſamteit auf die Provingial-Giuntew übergehen würde, den 
polltiſchen Qweig aber die Diftritts-Rommilifiariate fuͤhren koͤnnten. — 


Rulareft, 2. Mai, Feder Tag bringt weue Stenerpretefte. 


in bie Oeffentlichteit. Intereſſant it bie verſchledeufache Motivirung 
in benjelben. Gente zum Beiſplel fagt Gere. Michalescu, einert are 
alten Bojarenfamilie enciprojfen, et tSnne die Steuern darum nicht 
zahlen, weil er urſprünglich durch Jahrhunberte vermdge-bes Immu—- 
nitdtéprivifeginms ‘alé Bojar oon ber Steuerzahlung befteit war 
nnd auf bdiefe Immunität nur in Folge Beſchlufſes bet Kammer 
verziditet habe. Wie ex fit aljo damals ber Kammer fiigte, als fie 
fhm gum erften Male’ die Stenerzablung befahl, fo müſſe et ſich 
aud jept threm Steuerverwelgerungsvotum fiigen. Dieſe Argumenta- 
tion it jedenfalld originell. — Daß der Bojarenftand dew Ramuere 
beſchluß acceptiren und die Steuern verweigern merbde, war beftimmt 
vorherzuſehen; denn die Rammer iſt in vorgiiglichem Slane cine Ber 
tretung der Bojaren. BWebcutjamer iſt daher die Steuervermeigerung 
ber Landgemeinden. Solche geſchah in Ipoteſcht (Olter Diftrifr) 
und letztlich aud in Katuni. In legterem Ort verweigerten follettio 
174 Gemeindemitelieder jedwede Steuerzahlung. Die Gemeindevore 
fieber wurden vor den Prafeften gebracht und ſtreng “yur Rede “gee 
ſtellt. ,, Wir können wicht freiwiilig zahlen, bid wir nicht durch die 
Grefution gezwungen werden, denn wit — fuͤrchten uns por bem 
Botum der Rammer”, aljo artworteten fie nai, — Im Palais dee 
Fiirften Demeter Ghita erſchlenen geſtern Stenerdeamten und verfice 
gelten Möbelſtũcke. Die ſelben follen verkauft und vom -Grlds die 
pom Fürſten verweigerte Stewer bezahlt werden. Türſt Shita bat 
beim Strafgerichte wegen Berlegung des Domtzils und eigenmächli⸗ 
get Pfandung frembden Gigenthums (§. 173 unſeres Strafgeſehbu· 
ches) die Klage überreichen laſſen. — Der Polizelpraͤfekt Radu Moz 
jetti hat feine Demiffion etugereicht.. Sein Schelden aus bem AUmte 
wird allgemein bedauert, denn in Miler Audenken ift ſein taftvolles 
Muftreten bei jeder Selegenbeit, insbeſondere aber bei den Gryejfen, 
welche von den Griechen in den Gottedhanfern verübt wurden, als 
bie cinheimifhe Sprache ftate der griechiſchen im der Liturgie einge ⸗ 
fabrt wurde. Der Grund der Demiffionseinceichung if cine jebr bras 
ifthe Szene, welche swifhen dem Miniſter des Innern (Gregulescu) 
‘und bem Poligelprafetten lehthin vorgefallen iſt; dad heißt — ohne 
Umſchweife fei c& ihnen gefagt — der Minifier verſehte in aller 
Form dem Polizeiprafeteen einen Fuptritt. — Die vom Kultus- und 
Unterrichts miniſter ergangere Berorduung, dap alle Sehulen auf 
Roften der Gemeinde erhalten werden folleu, widrigenfallé fie ges 
fperrt wiirden, iſt nun wieder juriidgenommen worden. Dod hat 
fe in bem paar Tagen, feit fle ergaugen, bie größten Nachtheile 
und Verwirrungen hervorgerujen 

Bukaréeſt, 26 Mai, (General Titer und ſeine Plaͤne.) Der 
italieniſche General Tier iff mit jeinem aus drei Adjutanten beftes 


— — — — — — — — 


henden Stabe Hier angetommen, mim mit bem Fürſten Euſa, ber ſich 
gang in ben Haͤnden Rußlands befindet, und ſich nur nod durch 
dasſelbe auf feinem Throne Balt, darüber Riidjprade yu nehmen, 
wle man an ben fibditlichen Grengen Oeſterrcichs am beften eine 
Grhebung ber Romancu, Serben, Uugarn und Polen im Sinne ber 
MationalitatensSonderung ins Werk feben, und auf welche Weiſe 
man die Walachei am geeignerften als Depot und Waffenplat fiir 
ben gt organijirenden Mujitanud beniigen foune. Dads Bündniß mit 
Stalien ift gewif kein gang ungeſchidter Schachzug bes Fürſten Gorte 
ſchakoff, um Oefterreich gu nöthigen, ſeine bisherige polenfreundlice 
Haltung aufpugeben, und es gu einem Bilndnig wit Prenfen und 
Rußland zu zwingen, indem man ant feinen Grengen und wo möglich 
in feinen Provingen bie Nevolution ſchürt. Stalien Gingegen hofft, 
Oeſterreich durch Untuhen an ſeinen ſüdöſtlichen Grenge zu bee 
ſchäftigen, um wabrend der Beit einen Streich gegen Benegien gu 
führen, nachdem dad gute Ginvernehmen zwiſchen den Robinetten 
ber Weſtmaͤchte und bem öſterreichiſchen Rabinet geſtört if. 
General Titre hielt feine Mnfunft bier in ben erſten Tagen 
febr gebelin, und verließ nur felten bad italieniſche Konſulat, in 
welchem er abgeſtiegen iſt. Nachdem er aber vow dem MintRere Prac 
fibenten Erezulesco aufs glänzendſſe endpfangen wurde, und max 
ibm bic bereitwifligite Munahme der ruffifeheitatienifeben Pidne feitens 
bes Fiirften Cuſa in Ausſicht geſtellt, bar er fein Sulognite abgelegt 
Sobalb Herr Tier ſich mit bem Füͤrſten,“ der eigentlich kaum cine 
anbere Rolle als die eines tuſſiſchen Statthalters ber Molbau und 
Walachei fyicit, ins Ginvernehmen geſetzt haben wird, begibt ex fidy 
nog Odea, wo relche Voträthe ou Waffen und Munition zu 
feinet Dispofition qehalten werden? mabrend ſeine soi-disant Wdju- 
tanten fic) als Emiſſare jofort an die Arbeit machen ſollen 
G8 ware wirtlich hohe eit, bah bie Machte ſich verſtändigten, 
in den Donanfirftenthimern cine feite und dauernbe Ordnung bere 
juftellen. Die Ruhe Oefferreihs und bas Wohlbefiuden ter Cinwoh- 
ner dieſes Landes laſſen dies im gleichen Grade winidenswetth ere 
fijeimen. 5°. FL 2 tes 4 : 
Mus Bihar eft ſchreibt man oom 22, Moai der , Wiener 
Sta.” Die Berfuche, wilthe man qgemadt hat, Bainnwolle in der 
Umgegend oon Butareft zu kultloiren, find aber’ alle Erwartungen 
gut gelungen, wodurch bem + jdow an Prodnkten reichen Lande mit 
der Jeit eine mene reiche Griverdsqitelle erwachſen diirfte. 
Konftantinopel, 30. Mai. Der Llopddanipfer ,, Pluto” 
hat vorige· Nacht be! Gallipoli wnglhdticher Weiſe ein engliſches 
Handeloſchiff in den Grund gefdhren. Die Mannſchaft wurde gee 
rettet, bie Frau und die Minder bed Rapitdn’s verjanten mit dew 
ffe. 

Stalientfthe, fowie ungarifthe in italieniſchen Dienſten ſtehende 
Ofiiziere, auf dem MeffagerieeDampfer ans Italien ommend, folgen 
bem General. Tier nad den Donaufürſtenthümern 


(Zur Tagesgefſchichte) Bie und berichtet wirr, hatte 
bie jiingfte kutze Anweſenbelt bes GSiafen Meneborif - Bouilly in 
Wien sum Owed, fiber ben wabred Stand der diplvmatiſchen Vers 
hondlungen zwiſchen ben Rabiiettet vox Wien, Paris nnd Londou 
und fiber die vereinbarten weittren Schritte derfelben in Petersburg 
fid mit dem Grafen Rechberg perſönlich ju beſprechen, und banad 
feine allenfalls befonderen Sufttuctionen tinzuholen. — Bugleid overs 
lautet in gemiffen Rreijen, Graf Mensderſſ, ben man fiir ben Ges 
ſandtſchaftspoſten in Petersburg bezeichnete, und der namentlich dem 
bortigen Hofe cine persona grala gewejen wire, hatte, unter Hine 
weiſung auf die gegenwarligen Verhältniſſe, diefe Seftinimung abe 
gelebut, da fie ihn, bevor bie politiſche Conſtellation nicht vollkom⸗ 
men geklaͤrt ijt, nur in bicjelbe mißliche und gejpannte Stelung 


qu brittgen geeignet rare, bie ihn im Sabre: 1834, faery ver dem 
Ausbruche ded orlentaliſchen Krieges, eben veranlaft hatte, am Enty 
hebung von dem Geſandtſchaftspoſten in Petersburg zu bitten. » 

| Meber bie Miſſion des Fürſten GC Cyartorpsti wird aus 
Stotholm, 25. Mai, geſchrieben: Gs heißt jest, das die 
Pole, welche ſich nod beftindig in Malmd aufhalten, in dex näch⸗ 
ften Woche Schweden verlaſſen, und bag Oberit Lapinsti, fo wie 
Demontowiry, der CivilsMommilffér der injurreftionellen: Regierung in 
Warſchau, nur. auf bie WAntunft bed Fürſten G Gatorysti. in Kopen⸗ 
Hagen gewartet haben, um endlide Beſtimmung gu treffen. Die 
Miffion ded Letztern muß ald cine volftiudig miflungene bezeichnet 
werden, went er, wie von verſchiedenen Seiten —— 
wird damlt beauftragt geweſen iſt, Schweden yum eruſten Bor 
geben gegen Rußland gu treiben. Wenn er aber uur dahin bat wirten 
ſollen, bie Sympathie der ſtandinaviſchen Ratlonen für die Polen 
wad zu tufen; wm durch bie Einwirkung ber öffentlichen Meinung 
auf bie Politi ber Regierungen yu wirlen, fo faun feine Anweſen⸗ 
heit und. Dirkjamfeit in Schweden keineswegs ald eine verſehlte 
bezeichnet werden. 

Frantfarta, ML, 31. Mai, Die heutige |,Gurope” ſchreibl 
tiber ben Stand ber diplomatijden Verhandlungen in dee polniſchen 
Angelegenheit: Die Machte Hatten -jo wenig Geeteanen anf die 
Chancen bes Sujammentrittes eines Rougreffeds, daß in London und 
Paris Genit ⸗Offiziere mit dem Studium bes Felbsugé@planed ber 
ſchaͤftigt ſeien. Die Auſichten neigen ſich zut Idee einer Oklupatiou 
Finnlands, um nod einer gewonneuen Schlacht Vettroburg mu 
uehmen. (?) : ' 

Paris, 27. Mai. Boln iſche Kataftrophe und frongofifde 
Wahlen) Das Tagedercignts t@ folgende Stele eines Attikels ver 


Morning Poft", welche bad Schidfal ber Polen in Muplawd. mit, 


dem der Ghriften im ber Tired vergleicht umd ‘die ruſſiſche Ree 
giernug in Bolen a⸗ einen — aie onsen i * 
zeich met. 

„Die Chanten einer ——— Incrention ſagt has 
Organ. bes engliſchen Minifterinms, werden tiglith geringer. Die 
Beweging entgieht fid ſchon jeder Berechnung..” Der. Brand. nimmt 
wit folder Gewaltthatigteit uͤberhand, bag afle Bemühungen der 
audlindiiden Diplomaten nuglos werden. Wir muſſen die Kataſttophe 
mit gefteugten Armen abwarten und wir haben faum eine, sage 
Bermuthung über ihre Wirlungen auf. das aͤbrige Eufopa. Gs ift 
wunmiglich, daß Greignijje vow folder Bedeutung inden angrenzens 
ben Lindern nicht nadwirten. Schon haben fie iv Preußen bittere 
Frũchte getragen und die Parlamentdteife, ele der preußiſchen 
Megierung eine Politi€ der Verzweiflung ‘aufbein ges, fair Renjes 
quengen bervorbringen, welche ben earepdijcorn Fricken * ernithaft 
gefährden.“ 

Dieſer engliſchen Auffafſung ftimmen unſere veiitsen Kreife 
oolfommen bef. Hegt man Hier nod die Ueberzeugung, Ruſſiſch- 
Polen” jet wiht Park genug, “um feiné Unabbangigteit taſch zu ers 
tampſen, fo hilt man- 8 bingegen auch für gewiß, daß Rußland 
Hicht mehr die» Macht befigt, den ‘Mufftond, gewaltfam yt unter: 
difiden. Daraus fehdpft man ben Beweis, daß die freunbſchaftliche 
Im ervention Guropa’s, bie Mediation der drei Großmaͤchte bas tins 
gige und unvermeldliche Mittel iſt, den Frieden herzuſtellen wud yu 
fichern, Rupland= ſelbſt hat alfo das größte Intereſſe, jenen Math> 
ſchlagen fich yu fligen, welche feiner — nicht da⸗ geringſte Opfer 
auferlegen. 

Uebrigens hat im ganzen Publikum die Babitewegung bie 
polniſche Frage in gangliche Vergeſſenheit gebracht und jene Agitation 
with aud nad den Wahlen fore Wogen noch hoch’ genug treiben, 
um weber’ Zeit nod Raum für den Polenenthufiasmus übrig gw 
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laffen, und dieſelbe ijt) fo energiſch und ansichtießlich anf die, Wieder⸗ 
berjtellung. ber Freiheit in Franlreich ſelbſt gerichtet, bas nice menig 
Geſchicklichteit und eit erforderlich fein werden, um die aujgeregtes 
und, mit ihren eigenen Beſchwerden beſchäſtigten Geifter von dew 
Ereigniſſen und Gywtionen ou der Seine auf das. polnijche Ungli¢ 
abpimenden . Bon der, Boͤrſe dis tief in dic, Laudgemeinden hinein 
apt fich fonftatiren, daß nicht die leiſeſte Rriegsahnung.. in biefem 
Sabre die fraugdfijde Seſellichaft durch ſchauert. Und iber ein Quar⸗ 
| me binaus magt. bier Niemand zu denken, ſeitdem Ginger fe Mile 
zu denlen pflegt 
Paris, 27. Mai. (Gin —— naire bon Seofge 
I Rapoleons.) Heute war Miniferrath. in dew Tuileriens’ Die BWahle 
frage bildete den. Hauptgegenftand der. Debatten,. Gin. Theil. des 
Minijtet ſchien ſeht beunrubigt wegen bed. Ausganges. Perfiguy 
foll ſich febr heftig gegen Thiers ausgeſprochen haben. Der Kaiſer 
war ſchweigſam, wie gewoͤhnlich. Gon dem Erlaß einer faijertidien 
Botſchaft wor and-wieder die Rede. . Beſtimmtes dariber verlautet 
jedody nicht. « Beiter wurde nod die Vorſchlaͤge in Betreff eines 
Permitting in dem Streite in Amerita befproden. Der: franzöſiſche 
BVorſchlag fol jest mehr Aus ſicht anf cine gunſtige Aufnahme in 
Waſhington haben; als fruͤher. 
Waris, 27. Mai. (vie. Bab lberse wenn ) Den Kandbidaten der 
Oppofition ſucht mon alle wmoglichen: Prügel zwiſchen die Beine zu 
| werfen. Go. wurben bie Malate. vow Thiers, weldhe in ber Rue deR- 
voli, einer ber belgbtefter Hauptſtraßen von Paris, augeſchlagen waren, 
auf héberen Befehl. unter dem Vorwand herabgerifjen, daß die Polizet- 
vorfdriften bie Beſchaͤdigung von sffentlichen. Monumenten verbleten. 
Run merdem dsffentlithe Monumense wohl niche. beſchaͤdigt, wenn cin 
Heiner Zettel fiir ein paar Tage darauf angeflebt wird und die 
Gebdubde. der Rue de Rivoli find teine dffentliche Monumente, ſondern 
Privathaufer. Ws gegen diefed neue und ungeſehliche Verbor Rlage 
gefuͤhrt und dieſelbe vom Wahleomité bes pweiten Bezirkes enevgifed 
umberftigt murbde , wurde ber Befehl zurückgenommen and die Servet 
durften mitder ang eſchlagen werden. Derlet Meinliche Plactercien 
madden in. den Borfhibten viel ‘bdfed: Blur, und die Mrbeiter haben 
den. Ramen bes Minifters vont Perfigny in Perfignae umgedudert, 
bamit er fic auf Polignac. velme. 

In Sriechen lamde befinden ſich bie Rauber allerorten 
vortrefflich ind machen gute Geſchaͤfte ohne sow ten Behörbden dabri 
ſonderlich ‘genirt’ yu werden. Ihre Konkurrenten find die Solbaten 
ber atheniſchen Gefagung, oon denen ein TFeupp wieder einmal ein 
sehnjabriges Rind mißbraucht wd dann erfehlagen bat, ‘bie Narlo- 
nalverſammlung ſcheint beſtandig in Furcht vor gewaltjamer Spren · 
Gung qu fein. 

*In Portugal ſind menerdings an verſchiedenen Oiten; ie 
in Tosfoa imdb Braga, Heine Mnjitinde ausgebrochen Ueberhaupt 
fol die Stimmung ter Norbdprovingen ein ſehr regierungdfeind- 
liche fein. 


Wenn man den polniſchen Berichten Glauben ſchenten darf 
jebreibt bie ,H-G.*, haben in ber lehten Wöche any dem Rriegs- 
ſchauplatze feluer gangen Ausdehnung nach olele Kämpfe ſtattgefun- 
ben. Bon Samogitiet und Polniſch Kurland bid in die Ufraine hinab 
if das Blur ſtromweiſe vergoffen worden. Za den Kampfen zwiſchen 
den Snfurgentenforps mit ber in ben meiſten Fallen fiber egenen 
ruffifehen Kriegsmacht Haden wir jest noch ‘viele traurige Ere.gnijfe 
aud den altpolniſchen Provingen yu verzelchnen, wo ¢8 an einige 
Orten, namentlich in ber Gegend von Zytemit in Volbynien und 
Waſilkow in der Utraine, den Bemihungen der ruſſiſchen Behörden 
qelungen tft, dle Landbevoͤllerung gue Unterdrückung bes im Entſtehen 
begriffenen Mufhanded gu gewinnen. Es ijt natirlich, dag ein folder 
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Appell an’ die rohe Gewalt auch friedtiche Einwohner in SGefahr mal am 25. d. DR bei Mazanoweli erteichte und: ſchlug. 


bringt, wie died dic Bermiftungen auf ben Gefigungen des Grafen 
Reduchowsti, eines Freundes des tuffifehen Gouverneurs, beweiſen. 
Das Hedcutendfie SGefecht Hat in Babst tm Bezirle von Rawa atte 
gefunden. Die bret vereinigten Rorps bes Oborsti, Wladet und 
Gyunilansti, jujaunnen Aber 1000 Mann, haben bier gegen 2-Ba- 
taiflone Sufanteric und wmebrere Géfadronen Gavallerie geſochten. 
Den Kampf leitete Sluboti und polniſche Berichte melden, dag die 
Inſurgenten grfitgt haben. Der Ort Bast foll von den Ruffen 
auf bem Riicdwege verbrannt worden fein, Zur jelben Zeit (14.) 
fampfte bad Rorpé Youlowsti's unter Fiihrung Biclinati’s bei Rox: 
uiszew an der Pilifa gegen 7. Rotten Infanterie. Waͤhrend des 
Rampfed tam Kononowicy mit feinen Leuten yu Hilfe und eutſchied 
den Kampf ju Gunften der Polen, Der beiderfritige Berlujt beträgt 
ctwa 180 Mam. Kurz darauf foll-Rononowicg dic Rujfen bri 
Ghojnow geidlagen haben. Bei Nowa wies hatte Drewnowsli cin 
teinered Gefecht yu beitehen. Friiber jon, om 5. Mai, . wurde 
Kolbe, der nicht mehr alé 20 Schühen amd 50 Rojfiniere 
hatte, bei Rydyew im Prasnlider Kreis von ben Ruffen 
angegriffen. Da dieſes Korps fid erft organifirte und ned vicle 
Waffen in Bereitſchaft hatte, ſuchte Kolbe dieje in Sicherheit yu bringen, 
fibertrug die Fortſchafung den Roffinieren und bedte mit jeinen 20 
Schuͤtzen ihrer Rückzug. Die Waffen waren gerettet, aber die Schü⸗ 
gen wurden ſanuntlich niedergemacht. Mm 15. Mai bat bad wor 
200 Mann zaͤhlende Korps Dobrovolsti’s beim’ Dodefe Runki mit 7 
Rotten Snfanterie und 150 Koſalen ſich ——— aber 6 — 
ber Uebermacht weichen. 

Su ben ruſſiſchen Probinzen (Bodotien, Belbonicn , Wain, 
ober wie fie officiel genannt werden, in. Weſſtußland, hat beinahe 
der ganye Mdel und die ſtädtiſche Gevditerung , unter dieſer aud 
einige Inden, an dem Aufflande theligenommen. And Graf Ernzt 
Ryewusti, Bruder des ruſſiſchen Gencraié Graf Adam Ryewudli, hat 
mit feinem Sohne die Waffen ergrijfen; ja felbft die Raufieute, 
welche dem orthodoren rufſiſchen Glauben angebéren ,- haben grope 
Summen gur Horderung deo Kampfes beigeſteuert ebenſo werden in 
Gharfow, Sclaterinetlaw' und Rajan Gommiungen ,0a mesnezas- 
nych* (fiir bie Unglidlicen) veranſtaltet. Die in dem bei Toſchowze 
und Molojom am 18. und 19. ſtattgeſundenen Gefechten verwundes 
ten Snjurgenten fliegen. im Gofvler Gernharbiner-Rlojter, in Rama 
unb in ben umiiegenden Ottſchaften. Mehrere Mergte haben fid 
von Remberg babin begeben. Mod wabrend. bed Rampfed--haben 
bie Ruffen bas Stabtchen Tyſchowze und mehrere Dasfer ver⸗ 
brannt. , 

Kratan, 30. Mai. Nach bem bentigen „Czas“ Hat dag 
in ber Gegend von Slomudli zwiſchen Boutza und den Ruſſen erware 
tete Gefecht bis geftern nicht ſtattgefunden. Boucza  vereimigte 
fic mit einer anderen Reiterabtheilung, mele bei Goszcza bivoua: 
firte, und jog nach unbefanuter Richtung. Offinéti paffirte nad 
bem Gefechte bei Roniecpol an ber Pilica, weiter in das Kaliſchet 
Gebiet, wo fich Littich’s Abthellung mit ihm veretinigte. 

Warfdau, 29. Mai. Gine aus 600 Mann Fupvolf und 
400 Berittenen bdeftehende Inſurgentenbaude, die fic) bei Rontecpol 
oͤſtlich von Gyenftodau unter den Befehlen von Lacroix und Lüttich 
gujammengerottet hatte, wurde am 25. d. M. vom Major Bente 
fowél gejdlagen, worauf fle fid) in bie Walder zerſtreut hat. Ronices 
pol ift von ben Truppen mit Sturm genommen worden. 

“Mus Riew wird gemeldet, bag die Banern ben Truppen 
fiberall mit gropfem Eifer an die Hand geben. 

Major Artuszewicy ift mit ciner Truppenabtheiiung von Sicdlee 
aujgebroden, um cine 1000 Many ftarfe Sujurgentenbande Langs 
ben Ujern. ded Bung bie Biala gu verfolgen, wo er fie gum erflens 


¢ 


Er fepte 
bie Gerfolgung am nachſten Tage fort, paffirte den Bug’ bei Slows- 
czize, bolte die Sufitrgenten bei Gyerdf im Gouvcenement Groduo 
ein und jerfprengte fie defiuitio und vollftinbdig. Die Safurgenteu 
verletren 100 Mann an Todten umd 15 an Sefangenes, ferwer 
Waffen, Gepid und Korreſpondenzen. Die Compathie und dic Mit 
witfung ber Landleute bat zum Grfolg viel beigetragen. 

Mus KRicw witd gemelbet: Mm 17. Pai wurde cine 200 
Mann flake, von Wrublewsti- gefiiorie Inſurgentenbande tn ben 
von Ehriſtianowo bei Mostalewhe geſchlagen. Die Bnfurgenten 
bagter 80 Mann au Todten und 31 -an Sefangenew ein, feemer 
viele Waffen und Munition. In dem nach allen Richtungen bard 
fireiften Bezicke Rabompsl find bie Gruppen nirgends auf Juſurgen ⸗ 
tenbanden geftofen, ebenfowentg in beut = Balta. Qu Riew 
herrſcht · vollſſandige Rube. 

Die Operatienen ber auſſtandiſchen finden jetzt im Inneru 
bed Laudes ſtatt, bod nur die Greigniſſe in Bolhynien find von 
Bedeutung. Dort fol bie Juſurretktlon üͤber nahezu 10,000 Mann 
verfiigen Dieſe theilen fic in drei größere Korpé. Das cme ſteht 
bei Miropol, bas zwrite in ber Gegend von Zitomit, das-deitte bei 
Aubnew, nebſt dieſen find viel fleinere Korps zu HO und 100 Mann 
— meift beritten — im Lande zerſtreut? Aus der Utraine baben 
wir fee verldpliche Nachrichten Aus Riew Prd inter That meh. 
tree Hunbert junge Leute — meiſt Mfademiter — audgejogen und 
gwar.in zwel Abthrilungen, die cine fiber Madomisl, bie audtre ABer- 
BWoafiltow. Beide wurden vow rufftjchem Millitũt ereilt und faſt 
daͤnzlich zerſpreugt ober geſangen genommen. Das ganze UneerweB- 
meu war Wahnſimn, namentlich ſich auf diefe Steppen ae Fuh zu 
wagen. She Schickſal war voraus zuſe hen. Der Aufftand jenjeits dee 
Duieps gehort in bas Bertich der Fabel. 

G6 cistutitt im Warſchau die Ubſchrift eines Bortrags, welder 
ber Generalgouvernenr con Wilna, General’ Razimow, an bie Mev 
gierung in Gt. Petersburg wegen Militäriſcher Organijation ver 
Landpoltzel in Litthauen gerichtet haben ſoll. Dieſer Bortrag wurde, 


whe mau verninnut, genehmigt. Sic ——— aud ber ‘Mortvicung 


nur jolgende Stele + » + 
Degen der aflprigrofen Musdebnung die ſes ‘Berwatreinyegebice 


es iſt 6 unmighid dad ganze Land mit ſtarlen Korps gu beſehen; 


nian muh ſich darauf befchraͤuken, fie dorthin zu fenden, wo ſich Sur 
ſurgeutenbanden zeigen. Damit man aber rechtzeitig von ſolchen 
Vorfaͤllen Kentniß erhalte, iſt es nehwendig, dah in jeber Gemeinde 
time Militdc-Potigeibebdcde errichtet werde wed. died umjomehr, ale 
die jedt fungirenden Gemeindefetretire ober Schreiber ſich gum father 
liſchen Glanben belenncu, ſich alé Polen betradien und aus dem 
Grund faſt aberall fiir den Mufftand Sympathien Hegen. 

Die polnifdhe Frage clibrt fic nicht vom Flede, trotz ber 
wabrbhaft zahlloſen Geriidte, denen wir in den Spalten der verſchie ⸗ 
beneu Blatter begeguen. Die entgeger.gejesten Meinungeu werden 
laut; von. ciner Seite wird bie Unmoͤglichteit einer friedlichen Ldfung, 
pon .ber auderen die größte Wahrſcheiulichkeit derjelben behauptet 
Die Eutſcheldung ded Tuilericnkabinetz wird natielich erſt nach den 
Wahlen afolgen. Bid bahin wird dic poluijde Frage in der Schmebe 
bleiben, Su Petersburg ijt nach einer Originaltorre(pondeng der 
oD. A. ZB" am 23. Maj: die frangdfijdhe Miidantwort beim dortigen 
RKabinet cingetroffen, Ueber. den Subalt derjelben verlautet ſelbſtver⸗ 
ſtaͤndlich in. weiteren Recijen nod. nichts; doch joll bas frampaflfche 
Attenſtũck eine Mri Ultimatum fein Mus. Stodholm with gemeldet, 
bag Alexauder Herzen cine Flugſchrift unter bem Titel ,Borwarts 
Rugland!” in 600,000 Grewplaren in den baltiſchen Provingen verdreitet, 
Der VGerjaffer fowie Bakunin hoffen gang beſtiunnt auf cinen allges 
meinen Aufftand, gu dem Petersburg bas Signal geben ſoll. 


Sn Frankreich, zumal in Paris, it alle Mufurerffambeit, alle |' 
Steet ber t's auf bie 7G Tangentefte. re. 4 


rasges nachrichten. 
© ogtan, Fluchtverſuche ber internirten Polen) Die vere 
gangenen Rachte wurden von mebreren' Polen. yu Fluchtverſuchen be⸗ 
HAGE; was olerdings leicht Kewerftelligt werden font “well fle volte 
fommen fret berumgeben finnen, und nur durch ihr Ehrenwort ge 
bunden find, Ole Stadt wicbe zu verlaffen!’ Mehrere vow ihnen ents 
lamen, wahrend Siiige avfgeqriffen tind gutfictyebrace wurden. Se 
fad —* zurũdgebtacht worden.) 
Gut ab uid Hut⸗· auf ) Anlahlich der betaunten paren 
im — Abgeorducienhanfe, als er Präſident nad dem Wort⸗ 
wechſel mit bem Rriegéminifter von Reon feinen Hut anfjeste und 
dadurch bie Sigung aufhob, jirtulirt jeht in preugiiden ‘Slattern | 
bad folgende Gelegenbeitegedicht; 
Die fivengen Hercn, vie hoben Herrn, Yor ver hoben Erzelen; 
Die rufen timer gar fosgerm: Heigi's gleich mit efter Revereng . 
Hut ab! Hut ab’ 
Drum hat unt taé fo febr oebest, Alleia — allcin, mitanter fommt. 
Wat ‘mal cin feinere Mam. sefagt: sanders, u. als orn 
= aufh . . Hut ou! 
Mad treiden fic’ oud arger ned, 
. Bree es aid lentes Mitte! tod: 
‘Hut anf 
: und dee que. ft bas Wort erfann, 
ij i } Der lebe how, co Ehignmann! 
Hut ab 
* (Gin, Sferreihifdhes Kriegoſchiff in Konſtantinopel.) Der 
Sfter ausge ſprochene Wunſch, daß die Regierung ‘ein Kriegsſchiff nach 
Konſtantinopel abſenden moͤge, um bet Unordnungen anf den öſter⸗ 
reichlſchen Haubelsſchiffen yu ſteuern, iſt bereits in-Grfitllung gegan⸗ 
gen und bas Kanonenboot ,Rerfa*,. (Kommandant Shiffelieutenant 
Fmt) arf der Relfe nad dem Bospornd vegriffer. 
© Berlin, 2. Mal, (Die Kebertrautheit hes Koͤnigs) iit 
bet feinem vorgeritdten Miter nit unbedenklich. Durch Gemiiths, 
Affectionen werden Rrautheiten dieſer Art, wenn nicht hervorgerufen, 
je doc geſtelgert. Die zugezogenen Aerzte ſollen den. Sebranch von 
Karlsbad fiir wethwendig “erachtet hatin. Mud dieſet Rrantheit 
wollen auch Viele ben Grund ‘ableiten, warum ber KInig bem Mb» 
eer ni ea ſo febroff ehtgegengerreten ift: * 
* (Der Pantelegraf.) Wir leben in⸗Zeit der Wunder. Gin 
ſolches in ber von dem Mbbé Gajfelli new erfuudene Telegrafen ⸗Ap⸗ 
parat, ben er Pantelegraf nennt und welchen bie franzöſiſche egies 
rung jest ſtatt bed Morje'ſchen einführt. Wunderbar find die Sele 
ſtungen dieſes ueuen Apparates. Ging in Paris geſchriebene Depeſche 
wird z. BG. in Marſeille. ohne Beihllfe eines Schreibers, durch. den 
Apparat autogtafiſch genau reprodnzirt, eben’ jo jedes Bildniß jede 
Stißzze, jede Zeichnung. Jüngſt lies die Kaiſerin Gugenie ihr Portrait 
an eimige Freundinnen in den Provingen telegrafiten, und Abbé 
Gajfelli telegrafirte vor einiger Beit bas Bild einer vollblühenden 
Rofe vont Parifer Odfervatorinm nach bem Bureau der Telegrafen« 
Berwaltung. Die Roje war hochroth und die Blatter ſtiſchgrũn, und 
bie Reproduftion durch den Telegrajen entſprach auc in den Farben 
vollftindig bem Originale. — telegrafirte cine age die er 
gu Ehren des Erfinders improv —— hatte nach Marſeille. an⸗ 
relegraf erfordgrt feigen, fo n cleftrijgen Strom, wie ri ors 
ſe'ſche, und tft auch’ weniger — ‘buch bie —Xã ber At⸗ 
meosphãte. Bir theilen, wad fcanzoͤſiſche umd engliſche Journale fiber 
ben Pantelegrafen berichten, ohne Verantworilichteit mit. 
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Som ‘Rrouftadter Stadt- und. Diftvitesmagiftrat , als Gericht, 
wird biemit verlautbart: es fei aber — der Rechtonehmerin 
nad- Eleonora verw. Simonis, Frau Thereſe verehelichte Johann 
Germany is die frehwillige geridtliche Fellbletung ber yur Nachlaß⸗ 
maffe nach Gleonora verw. Simonis gebdrigen Fabrnijfe, ale: 
Haus: und Küͤcheneinrichtung, Frauenffetber und 
und gur Bornahme derſelhen cin ehigiger Termin auf ben 8. Suni 
l. 3. 9 Ube Bormittage im Hanje ber Erblajferin Kloſtergaſſe Rr. 
562 angeordnet. 
Hievon werden Sarflutige mit bem Bedeuten verftindigs, 
daß dle loe zuſchlagenden Effelten ndthigenfalls — fiber Ginwiliguag 
ber bet ber: Ligitation anweſenden Erbin oder ihtes Bevollmächtigten 
— duh unter dem als Schätzumgswerth geltenden Musrufépretie’ au 
* Meiſtbletenden werden Bintangegeben werden. 


RKronfadt, 20. Mai 183. 
_Der Stadt und Diftrifts- Magiſtrat 
ats Gericht. 
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Konkurs. 


Bei ben in ben Orten Alſo⸗Céoernaton | ¥llpefatoa wit: Matſa 
im Haromßeker, daun in Ragy <Mjta im Udvarhelyer Stuble zu 
errichtenden of. f Bofterpeditionen fourmen die Pofterpediencenftelen 
gegen Dienftvertrag und Kantioneleiſtung von 200 Gulden zu 


Die Bezuge eines jeden Poſterpedienten beiteben in cher abe 
resbeftalung von 120 fl. und cinem Amtepauſchale jabrlider 20 fl, 
webet bemerft wird, bag die Pojterpeditionen in Mijo-Géernaron, 


* 


1 


— 
Rr. "2205. 


. 


Illveſalva und Makſa mittelſt der dieſe Orte von Kezdi⸗Vaſarhely 
nad Kronſtadt paſſirenden Mallepoſten und Bothenfahrten, und bie 
Pofierpedition Nagy-Mjta mittelſt der dort paſſitenden Bothenfahrt 
varoth⸗Marienburg in Berbindnug geſetzt werden, ſouach mic dem 
Befoörderuugedienſte nicht betraut fein. J 

Die Seſuche find unter Nachweiſung ber bieherigen Beſchaͤftl⸗ 
gung und bed Wohlverhaltens bes Bewerbers bis 30. Juni |. J. 
hieramis cingubtingen. ; : 

Die Vertragdbedingniffe.tinnen hieramts ober ber dem Poſtamte 
in Kezdi· Vaſarhely ober bei der Poſterpedition in Baroth eingeſehen 
werden. 

Hermannſtadt am 29. M 


ad Mr. 1164. 


at 1863. 
R.-8. fiebenb. Boierperition, 
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Kundmachung. 

Bei dem f.-t. Hauptzollamte · werden ain 8. uni 
d. J. mehrere von den aufgelöſten politiſchen und gerichtlichen Bee 
vörden herrührende Gegenſtaͤnde, ald mehrere größere und fleinere 
Wagen mit Gewichten, Hangs und Wandlaternen, Dintenfäſſer und 
Streufandbiichfen ciferne Kochtoͤpfe, cine eiſenbeſchlagene Thire, ein 
Wothmantel, mehrere Hunbert alte lederne Leibfuppelu, neue unr alte 
Mrreftantenfappen, cin Schriftenkaſten und verſchiedene andere Begen- 
finde im Verſteigerungswege veräußert werden, Das Verzeichniß 
fammtlicher Gegenſtände liegt bei dem hierortigen K. Hauptzvllamt 
zur Einſicht auf. a ae ; ’ 

Kronftadt am 16. Mai 1863. 


3. 56/1863. 
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Kundmachung. 


Bom unterfertigten k. k. öffentl. Notar als Gerichts: Gommiffar 
with biemit verlautbatt, daß ju Folge Bewifligung des Aöblichen 
Stabt+ und Diftriftds Magifiraces als Gericht- und Realinftang, 
bdto, Kronſtadt am 23, Mai 1863, 3. 1905 eiv.: dba’ der Sara 
WUltflddter gehdrige, in ber Spitalé-Neugaffe unter Gonjer-NHr. 461, 
und/ unter Gr. B. Mr. .69 gelegene Wohnhaus an Ort und Stelle 
freimiflig verfteigert werden wird, und dag die Tagfagung hierzu any 
den 8. Suli 1. 3. Vormittags 9 Ubr feſtgeſetzt wurde. + : 

| Raujliebbaber werden hievon mit dem Bedeuten verftandigt, 
hag nad Den, Feilbiethungs-Bedinguijfcn, melee taͤglich wahrend der 
AMmtdftunden in der MNotariats-RKarhlei, Purzengaſſe Mr. 488 pur 
Ginficht bereit liegen, die Realität im gerihtliden GdhAgungsmerthe 
von 1000 fi. ofterr. * eee: a nicht unter cemjelben 
hintangegeben wird und dag der Beltbietber cin 10%, Badium des 
Meiſthothes zu erlegen verpflichtet ijt. 273 wee 
Kronftadt. au: 3 Suni 1863. 


Der t. k. dfieuel, Norar 
‘Carl Geurad, ~~. 
ale Gerichts⸗Commiſſaͤt. 


Dreſchmaſchine 
in Verbindung mit der Reinigungsmaſchlne aué dev berühmten Fa— 
brif vow Theophil Weiße in Prag, mit. welcher in 10 Arbeitéftunden 
50 Metzen ausgedrojcdhen, werden. finneny hat, fich der Wefertigte 
bringen, lafjen, und erſucht alle jene Hexrren Oelouomen, welche. ibre 
Früchte ſchneſi, gut amd billig. ausgedroſchen haben wollen, fic, an 
den ergebenit Geſertigten wegen Bormertung, wenden gu wollen. 


Joſef Jekelius, 
Uhrmacher. 


Zwei ſchöne Kirſcheu-Gärten 


beſonders günſtig gelegen und ſorgfältig gepflegt, mit begründeter 
Grwartung einer erſprießlichen Kirſchen⸗ und Weichſel⸗Erute, einer 
Gartnerswohnung avs 2 Zimmern wed einer Küche beſtehend, eintm 
großen Quftbans, ſolid gemauertem Keller, Stallungen und Heu— 
ſchopfen, ſind zu billigen Bedingungen, aud freier Gand zu verkaufen. 
Maberes bet FoR. & A. Heßhaimer. 2—-3 
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Eilfahris ⸗Anzeige. 
Det ergebenit SGefertigte fat’ bie Ghre, cinem P. T. Meijer 
Publifttim anzuzeigen/ dap der -sevontadt-Baharetier Cil- 
wagen vom 4. Sunt-angefanger, wabrend der GommereMonate 


zwiſchen Krouſtadt und BWafurcit viermal widentlid 
vertehrt, und gwar: 


von Rronftadt jeden Sonnt Dienftag, Mrite- 
woch und Freitag um 6 frab, und von 
Buknreſt jeden WMtontag, Wtittwoc, Don: 


uerfteg und Samſtag ums Uber Nachmittags 
abfabrt. . : 


Aufnabhms · Bureaus befinden fich. im Kronſtadt, Altſtadt, Lotto⸗ 
Collectur und bei Geſertigtem, in Bukureſt bei Herrn Alexauder 
Rolle, vis a vis Hotel Concordia. 

Rrouftads, am 26 Mat 1863, 


Franz Kérner. 


3—12 
-. Gm Berlage ven Dehme & Diifler m Brounſchweig if 
erſchienen, durch alle Buchbandlungen zu bejiehen und bei: 
Haberl & Sindel yorritpig: 
Dice untra&gligen’- 


naturgemagen Heilfrafte 
ter 


Arãuter⸗ und. Pflanzeuweli 
und dae 9— 
einfache Le Mo i ſche Heilipitem, - 
te ' in Anwendung * 
gegen alle Krankheiten ded menſchlichen Kötpers. welche ihren Uriprung 
im der Verdorbenheit bed Blutes wud der Saͤfte und in den Störun⸗ 
* geu einzelner Organe haben. 
Gin Buch fiiv Leidende jeder ee, welde geſnud werden 
— und es bleiben wolleu. 
Mitgetheilt nad Le. Roi, 
Dr. ber Medicin, Oberſauitätstathh, Leibarzt we. 22, 
und mit Augabe der Behundlang dec,einzeluen Kraufheiten 
verſehen 





o 


F , von e+ 
Dr. Carl Miller. 
* * Achte Original - Auflage. 
Gr. -B. brochitt. Preis 10 Sar. 

In allen’ Theilen: der Erde feguen bereits Tauſende dad ke 
Roljde Heilfpftem! Millionen fanden dure dadjelbe felbft dba noch 
Sejundheit und Frohſinn wieder; wo die Beryweiflung bereits Plag 
geqriffen batte! — < 

Re” Ein furger Uusgug aud viefem Werlcheu it in 
allen Buchßaudlungen grasio gu erbalteu. — 

Ss" Das obige Bud it nicht mit Plagiaten unter 
faft ganz gleichem Titel gu verwechicln! 

oe ee — — — — — 


Ein Bienengarien 


mit 


Woll-Waycheret 


und Landwirthſchaft, wozu 20 Joch Acler⸗ und 6) Foe Wieſen ⸗ 
gtiinde gebdren, iſt and freier Hand zu werkaufen Nahered bei 
Johann Birt. 28 








Eige nthimer,; Heraut geber und Verleger:.Qobeun Gait. 
Gedruckt in Gebann Gött's Buhoruckerei., 
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NH. “ Qutecationsgebibr wird bie Gormonk(palijeile mit 4 ir, ugh tie Etempelgebihr mit 30 tr. Eferr. Wagrange iit tue Cinfdalrung 
berechnti. Seter Anlündigung ift bei Ginfentang ‘her Etempelbetrag anguichliefen. ne ae 








Rro, 88. Samſtag 6. Suni | us 3 9868 
3 i | a wd lajjen, welche * Beit der Neugeit ale ble allein dauernden, weil 

— auf ber Thellnahme Aller ruhenden, erfanut und hezeichnet Gat. An 

Vor dem Landtag. dleſer wohl erkannten, aber noch lange nicht geldften Aufgabe mitzu⸗ 


Der, ſiebenbuͤrgiſche Landtag iſt ausgeſchrieben. Die Wahltom⸗helfen, werden aud bie Vertreter unſeres Bolles auf dem nächſten 
miffionen treten zuſammen. Was feit Jahren der ſehnliche Wunſche flebenhñtgiſchen Landtage berujen fein; an ihr werden fle ire poli⸗ 
ber Ginen; dle Bejorgnik oer Andern gewejen, will jegt ſich erfitflens | tifehe Reife au bethatigen haben. Uns if aidt darum bange, dag 
ble Balter Giebenbiegend jollen ſich erklären fiber ‘die widrighen | etwa ben von unjern Rommunen mit. ihrem Bertrauen brehtten 
MingelegenGeiten, bie das Hfentliche eben ub er hanpt derühren kön⸗Mannern ber gute Wille fehlen könnte, bas Beſte ber Ration’ ju 
nen; fie follen died: chum in einer Verſammlung, die, was ihre Sur | fotberw; aber wicht diejer Wille darf hier den Ausſchlag geben, aud 
fammenfepinng betrifft, Dant ber Weisheic der hohen Regheenng,’ dae | felbft nicht ber Befig der nöthigen Sutelligens allein ebes gar uur 
Geprage der Verniinftigtett in: weit Hoberem Grade aw fich tragt) | ter Kenntulß ber. drei Lanbesipraden, ſondern vorzüglich bie Fabig ⸗ 
GS bas von itgend cinem fraberen ſiebenbürglſch · n anbtage behawpe | Feit beibed für bew far etlaunten Swed gu vermerthen, alfo i ciners 
fet werden fant. Der Mugemblid it bedeutend fo hedeutend, mite | fett® feft zu bleiben auch dew lodenden Stimmen offener ober vere 
ex night mehr dageweſen rT bie Vater bes Landed , Mile Ges ſtedter Gegner gegenilber, andrerſelte dad Wiſſen in mannhafeer, über · 
Tirterijodes und der eſgeden Zwletracht und gebdentent’ bed lange | zeugeuder ede zu geftalten ub frucdebar gu machen: Alle dieſe 
Aiedergehaltenen Recdhres” . Sle Berbindung Slebenbiirgens mit Ge Baga nſchaften aber ſind untergeorbneter Art gegen ble beiden, die 
fterreieh deſchto fſen und Bamte ef Unrecht ſuhnten, welches bas arme | wh [GMP nod Gervorheben wollen; dex Mturh unſerer Bersreter 
Baterland an ben Rand bes Verderbens geſührt hatte. DNF wird | muG getragen werden von bem Bewußtſein ciner fledentofen politie 
bev fo bedencenbde Augeublick und ſinden ? grog ober fein? hochhetzig ober | ſchen und widtaliſchen Bergangenbett und bow zugleich and gesiigelt 
eigenfadhtig?® Den Singelnen ald Aubeter nie (eines eigenen Verſtandes fein durch bie Ueberzeugung, daß bie Cinhett ber Nation anh in 
Oder einpfauglich fir bie rechte Idee, weuu ‘fie auch in bem Kopfe ober | ihrer Vertretung fic darſtellen müſſe, follen nicht bie beften Kräfte 
ben Herzen vines Andern geboren wurde; bad Ganze Berechtigt yum | ber Ginigteit der Gegnet gegenũber zuleht uuglod fig verſplittern 
deben ober delf zum Untergauge. Mögen die Fidbrer der fibrigen | und zulehzt weder dem Vortheile ber Nation noch ihrer Ehre dlenſt⸗ 
MNationen des Landes von dem Standpunkte threr Voltsgenoſſen bar werden, Jenen können wir aber mit um fo grähtreim Rechte 
aus bicfe Fragen ſich brautworten und darnach ihre Haudlungen | auf uuférer Fahne ſchteiben, ald wae. über keine audere Ration 
cintichten'; wit důrfen fiir unſer theures, treues und in ſeiner Treue | herrſchen wollen, fondern unſer Vorthell ſich mit dent wabren Woble 
fo dft: fechon ſchwergepruftes aber immer wieder erſtandenes ſächſiſches auc) ber übrigen verträgt; unjere politiſche Ehre gu wahren und 
Bolt und ihnen nicht verſchließen; wir neiifen. uns umjehen mod | wo fie etwa befledt wire, wieder herzuſtellen, iſt cine Mufyobe, die, 
bem Rapitale oon Ginfide und Gegeifterung, vow Gefiunung und | was cf den Ginseluen an Kampf und Opfern auc feften mag, gee 
Opjermuth, von polltijdem Sewijfen and von Befaͤhigung, dem Alem ian werden mug, wollen wir den Beſtand ber Ration nicht fiir afle 
auch den rechten kũhnen freudigen Ausdruck zu geben, was-in untjrem | Zukunft geſaͤhrden. 

Bolle mht und pon uns jetzt verwerthet werden ſoll, wo ſo recht Nach ſolchen Eigenſchaften ſeht euch ſemit um bei ber Babi 
with dem Worte unjersDichterd in unſerer Bruſt unſeres Schichſals euerer Bertreter, ihr Wahler, denen diesmal ſo vieles anverteaut 
Sterne ruben. wurde; und findet thr fie nicht in curer nächſten Rabe, nun fo greijet 

Gs war cin ſchones Bort, welded Graf Stadion. am 25. Dec. | weiter hinaus indie Kreiſe unferes Bolles; es müßte boc jaͤmmer⸗ 
1846 vom! ber, flichfifrhen Nation brauchte, als ex fie cine free und | lich fein, ließen ſich nicht breifig Manner unter und finden, dle der 
polteijeh: gercifte Nation naunte, leptered hauptſachlich um ber Bore | grofen Auſgabe bes Augenblicks gewachſen waren und getragen von 
ausſicht willen, mit welder fic ,im der Sutegritit der Monardie und | bem ſiebenhundertjährlgen Adel unjres Bolles, Stand Halten könnten 
der Kraftigung der Gejammtregicrung die Grundbedingung fie die nar: | in den helßen Tagen der nächſten Sutunft fiir bad gute Rect und 
tionale Grifteng der cingeinen dPerr. Volteſtamme erfaunt* hatte. Geither | bie Ehre der Sachjen, fiir bas wahre Beſte ded Landes unb fiir bie 
if allerdings mange? geſche hen, mad bas Bertrauen gu und felbft | grope Sdee der Geſammtmonarchie! 
und gum guten Willen der Regierenden ftiren fomnte; die lehten 
Jahre indeſſen muften dieſes Vertrauen wieder herſtellen, indem fle 
nad allen Richtungen bin ben Eutſchluß der Regicrung lennzeichnen, 
bier bie drückenden Raften ber Unterthancm gu cexleishtern, dert das 
Mang der politiid@en Freiheit ded Gingeluen yu erhoͤhen, überhaupt 
die Gefammimonardie auf denjenigen Grundlagen new erfteben gu 


Gine Eutgeguung 

auf den in Rr. 85. unfered Blattes gebrachten eitartifel: Ob die 
Kronſtaͤdter in ben Reiehsrath geben 2" tft uns in dem weiter unten 
folgenden Artitel gugegangen. Nad dem fiir die Preffe geltenden 
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Ghreutoder ift fede Redaktion moraliſch verpflichtet, ihr gugebende 
Berichtiguugen von Thatjadhen, die durch ihre Vermittlung ents 
fiellt in bie Oeffentlichkeit gelangt find, aufzunehmen. Dem politifden 
Programm des Blatted eutgegengefesten Anſchauungen in demſelben 
Raum yu gdnnen, dad von ber Medattion verfochtene Pringip in ihrer 
eigenen Seitung befimpfen ju laſſen, iff feine Rebaktlon gehalten. 
Im Vertrauen auf dad gute Recht unjerer Sache nehmen wir trotz⸗ 
bem feinen Muftand die und sugegangene Erwlederung bie 6 mal 
aufgunebmen, bie gegnerifden Behauptungen blog durch unfere Noe 
ten iDuftrirend. Die Entgegnung lautet wörtlich: 

Die Kronfladter gehen nidt in den Reichsrath! 

Mein, neti fie geben nicht in den ReihSrath, wenn nſcht zu⸗ 
gleih auch die gemeinjamen Jutereſſen mit jenen Brudernationen, 
mit denen ble Gadjen burch Sahrhunderte, wenn auch unter häufi— 
gen, tn jedem fonftitutionelen Staatsleben unvermeidliden Partels 
Himpfen bad @lid bes Vaterlandes getheilt haben, und — fo Gott 
will — nod lange theilen follen, einen ſolchen Gebritt erheiſchen. *) 

Dies fühlen wir wis berufen, im Girne und Gelfte — wir 
jagen es mit vollfter Ueberzeugungstreue — bei wei tem -der über⸗ 
wlegenden Mehrzahl ber Bewohner Kronſtadt's, ja bes gangen Bure 
zenlandes, gegenitber ben gegentheiligen Behauptungen ,- wie fie in 
Mr. BS. biefer Zeitung in bem. Mnffage: „Ob bie Krouſtäbter in ben 
Meichsrath gehen" niedergelegt finden, offen bier audsgufprechen. **) 
hun Dev Hert Berfaffer jenes Aufſahes ſelbſt ſcheint im feiner. Ues 
berztugung nod nicht fo ganz ſicher yu fein; denn gerabe fein wie⸗ 
derholtes, dugftlides Betvnen der. Behauptung: „Die Rronfidert 
werden in Reichsrath geben; ich taͤuſche mich nicht” verraͤth, daß 
er groar bie Grfillung ſeines Wunſches hofft, —— vou einer 
Befürchtung des Gegentheiles nicht gang frei ift. 

Mit feiner Behauptung, dag die Kronflddter in den Reichs 
rath | ees tee — ber Here Verſaſſer, möchte ich fagen, die Mapes 

) namlid) nody ungewiffe Berichte mir Beftimme: 

: 4) Die gemeinfames Goteveffen der Ungarn, Gyefler, Gade 
fen und Romanen find es, die die Be dhicurg des Reichsraihs drin, end 
erheiſchen· dat _gemeinfame Intereſſe an der Erhaltung Oeſterreichs ald 

ines wad Snnen ſtarken, nad Außen mäch ſigen Staated ijt es eben, wad 
die Eentralifaiion ter hochſten Reidsangetegenheiten unumging'id) noth» 
wendig machte. Cin ungariſcher Staatemann und Mwmiſter von 1848 
Freiherr Jeſcyh v. Edtros hat dieſe Nothwendigkeit nod vor dem Okls⸗ 
derdiplom utd Februarpatent in: femem 1859 erfdienenen Werf: ‘Die Gas 
subticn der Macht und Einheit OHierveihs ausgeiprohen. , Sod dev Etaat, 
ſchre iht er S. 40, die ihm gewordene Aufgabe Jojen, jo bedarf er ciner 
gewiffen Sentealifation, das Maaß in tem er ibcer bedarf, Fann je nad 
den innern Berhaltniffen und der augern Stellung desjelben cin verſchie⸗ 
dened fein, immeraber bleibt es gewif, Dab id die Macht ded Stautes cigente 
lid ‘nov ſoweit erftredt, alé man das Pringip der Centralifation angewentet hat, 
wud daß daber meil es Linge gibt, die dem gaujen Staat gemeinſam ſind und 
alſe hrer Natur Mad siws Bercich der Staatégewalt gehdren, es aud gee 
wiife Gegenfande geben mifte, in Hinfidt deren -fein 
Staal die. Gentralifation entbebren fawn” Und alé ſalche 
Gegenfinds bejeidhngl 3, v. Gotoos: Aeußeres, Finanjen unk Haudel aljo 
eben dic Dem. Reidsrath vorbehaltenen Angcle geuhe ten, 

Neben den gemeinjamen Landedinteresfen haben wir Sadfen aver 
wie die Ungarn und Romanen nod unfere befonteren Natienalintereſſen 
und wenn bie Ungarn tie Befriedigung derfelben im ungariſchen Pet ers 
warten, thanen’ wir auf eine Rbtderung ber unjrigen nut im’ deutſchen 
Wien rechnen? wo-fle auch ter Romine, der da weif, daß die deutſche 
Marion grog genug iff, um nicht ciner Bertarfung durch Entnatidnaliſtrung 
jremd cr Vollselemente gu bedürſen, fudt. 

**) Der Ginfender dieſer Zeilen wie jener Ded Artifelé in Nr. 85 
if cine Ginjelperfom, beite jorechen aljo mur thre Einzelanſichten aus und 
wiegt vie cine nicht ſawerer alé die andere, 

*) Nadoteonifthe Tatil. wo dad cingig wahre hiſtoriſche Rechta⸗ 
cnatrtie an, die wabren Rultucpeddrfnife der eben 
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pringip: ble fin 
verlaufenden bale 


: 


Beit zu werdffentliden, um einmstheils dle Gegner einzuſchüchtern 
find in ihren Gegenbeftrebungen gu eutmuthigen, oder bod an ben 
Gedanken der moͤglichen Reallfirung einer bis Pahin betampjten Idee 
zu gewoͤhnen ; um anderntheils die Unentſchloſſenen und Sweifelbafe 
ten durch ben Glauben, als fei ein anterer Weg unrathſam und ere 
folglos, für bie eigene Idee gu gewinnen, und dadurch bas Gerücht 
zur Thatſache werden gu machen 

Trop ,alledem und allebem” aber koͤnnen wit ben Herrn Bere 
fajfer jenes Aufſatzes: 

„Ob bie Krouftidter in ben Reichsrath geben?” verſichern, 
bag bie bevorftehende Landtagswablen, wie wir bie Stimmung fennen, 
quverlaffig darthun werden, daß die Ueberſchrift biefer unſerer Zellen 
bie cingig richtige Antwort auf die Ueberſchrift feined Aufſahes gibt. 

M. P. 

E por si muove! Und fie werden dennoch geben. Der Zug 
bed deutſchen Bluted, bie Sprache, daß Bernunft, bie Klugheit, ver 
Selbfterbaltungétried werden fie hinführen. 

Als nah ber Schlacht bel Mohacs Johann Repolya, ber in 
Stubhweifenburg gewabhlte Gegentinig dee rechtmadpigen Landeshertn 
Ferdinand: deu Gachfen, bie feiner Ginladbung auf den Reichstag 
nad Ofen wiht Folge geleiftet und bit. vor ihm unb feinem Randtag 
ausgeſchriebenen Reiftungen, verweigert batten, drohte, bof er, wenn 
fie von Ferdinand wiht ablicien; ibre Manner, Weiber und. Rinder 
erſchlagen werden erflarte fic) Rronftadt trop allebem und alledem“ 
zuerſt unter den ſächſiſchen Stabten- füt Ferdinand ,- während Her⸗ 
mannſtadt uoch ſchwankte, ob man nicht an dnig Haus; baleen ſolle 
und on Lukas Hitſchet Hand anlegen wollte. Die Kronſtäͤdter ‘von 
1863 werden ſich ihrer Worfahren vem, 1527 wirtig erweiſen und 
nicht Rinker ſcin am Verftdudwif, — 

‘Hermoannftadt, 5 Suni. Geftern,: ift Gr. — 
geboren der l Gubernialrath and, Comes ⸗Stellder weter Sert Go nrab 
SHmidt-von Wien im beſten Wehlſein bier arzelaugt. 

Man neunt uns als Viee⸗Praſidenten ded fie bad Gadjens 
land gu. errichtenden Obergerichtes Herrn Guberniairath Eduard 
Hechert; als Mathe deſſelben bie Herren: Joſeſ SdH wedder, Ris 
nigéridterS. Macellariu, Auguſt affel, J. Schwacz wud 
M. Binder. . (Herwn; 3tg.) - 

* ns bem Dobstacr Romitat geht “Rormnt" cin 
Felegramm, des Inhalts yu, daß bie auf den 3. bx M. scimberufene 
Verjammleng ded RKonritats-Mutiduffed vertage werden. mupte, weil 
nicht genng ftimmfabige Ausſchußmitglieder erſchienen waren;: 

—AIn der am, 27. Mak abgehaltenen Sigung dedle pites 
Stuhlsausſchuſſes ectlarte der Musicdp an dem aim. einer 
Reprijentation. com 23. März, d. J. niedergelegten Anſchauung 
feſthaltend bei Berlefng des Ginbernfungsidreibens zum Landtag, 
ber: Landtags⸗ Wahlordnuug a. ac. ſich in bie Berathung / der bie 
geſehliche sallgemeine Stuhls⸗Verſammlung betreffenden Angelegen⸗ 
heiten nicht · einzulaſſen, dagegen wurde cine Danladreſſe an Se. 
Majeſtaͤt file bie unterm 8. * d. 3 — —— ae 
ftie beſchlofſen S * 

6. BK. Die neueſten —— aus — melden/ bag einge⸗ 
tretene Regengitffe bie Beforgniffe’ vor, eAner Mißernte beſeltigt haben. 
File die Rapoſaaten fam? det Regew ſchon zu fpat, aber die Getreider 
janten und Rartoffelu haben ſich augenfallig erholt und ſelbſt die 
Wiefen zeigen wieder. ein frifdjeres Grin: Aus . allen. Theilen ded 
Landes wird berichtet, bah zwiſchen Sem 24, und 27, Mal ergiebiger. Re⸗ 
gen’ eingetteten iſt Bet Vesprim beginw cd tnder Nacht vom 24. 
auf den 25, zu reguew und der Regen hielt mit kurzen Uncerbre- 
chungen bis 26. Abends an. Fn det SGegend oon Stublweifenburg 
fellten fic am 26° und! 27. wiederholt Stridregen ein. Aus Szegedin 
— Mah nia ein — ae Shain — end « 
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auf einer laͤngeren Reife burch den groͤßten Theil bes Gaͤeſer Romitats ben 
fippigeri Stand bed Winterwelzens und Roggens nicht genng bewunbern 
fonnte. Hafer, Gerſie und Mais feten noch febr yu riigewefen, aber blein 
ben fegten Tagen gefallenen febr bebeutenden Regengitffe biirften 
auf diefelben ſehr moblthatig ein gewirtt haben. Mud in ber Gegend 
von Szegedin gebe es Strecen ſeht gut gerathener Gaaten und man 
hoffe dort. auf cine glemlich gute Mittelernte. Jn der Gegend von 
Baja Fat cin anbaltender Regen die Beforgniffe bezüglich einer’ 
Mifernte verfheucht. Much bei Debregin und Recsfemet haben er~ 
Gicbige Regengiiffe flattgefunden und manchen durch dle oorherges 
gangene Trodenbheit verutſachten Schaben aus gebeſſert. In Kecdfes 
femet hofft man fogar, daß ſich dle ausgebraunten Hutweiden eré 
Bolen und den Nuwehieren wieder austeichendes Futter liefern werden. 
Det Stand der dortigen Garten laͤßt auf ein ertragliches Odbſtiaht, 
bet Weinſtock auf die telchſte Fechſung hoffen. 

Bren, 1. Suni, Ueber die Stellung Oeſterreichs gue’ pole 
nifchen Frage ſpricht fich cin Leltariikel der geftern bier angefoms 
menen „Köln. Ztg.“ aud. Diejer Mrtifel ſcheint insbeſondere wegen 
eines in denſelben verwebten Wiener Brieſes Auſſehen gemacht zu 
haben, Die darin gegebenen Mittheiſungen gehören iudeß offenbar 
einer. bereits vergaugenen Phaſe ber polnijden Frage an, jener 
Phaſe, welche wir im Auge hatten, als wir diejer Tage tonftatirten, 
daß die vor den Fefttagen vorhanbenen beunrubigenden Symptome 
gropentheils wieder verſchwunden feien, die Cituation ſich bdaber 
weſentlich gebeſſert habe. Uebrigens enthalten ſowohl der betreffende 
Artitel ber „Köln. Ztg.“ wile der einverwehte Wlener Brief Wider⸗ 
{pritche im fic) umd bie zutreſſende redattionelle Bemerkung am 
Schluſſe dag Oeſterreich ſein letztes Wort: noch aticht —⸗ 
babe, hebt im Grunde alles: Borhergebende wieder auf. 

Oo Derfelben Bathing: retvojpettiver ober. beſſer geſagt matte: 
tame Mitthetlangengebsre an, was nach cluem: Telegramm _ die 
Europe“ | fiber ben Stand’ der’ diplomatiſchen Berbandiungen in 
der polniſchen Mngelegenbeit | fchreibe Namentlich it die’ dw Gyene 
geſehte Occupation Finnlands “ened” Notelt qu vergleichen, bie nad 
jon abgebranntem — verfptet init Chafarme in ben Luf⸗ 
ten er ſobditt. 

“Heute werden’ die Wohlen in Ftantrelch beendet; ‘ovary fiber 
bad Ergebuiß detfelben ein Ueberblid mogli ſein wird, dürfte baber 
eines ber Momente beſeitigt jem, um deretwillen demn Kaiſer Nae 
poleon eine Verſchlephung ber Entſcheldung in der polnifden Frage 
bisher willfommen geweſen gu jein ſcheint. Von bem Verlaufe des 
Wahlaktes jelbft ift nicht viel Neucd ju fagen. Graf Verſſgny blelbt 
bid gulege bem Eutſchluſſe tren, bie Wablen gu feite 2 coups dé 
fouet, Davon. gibt fein neneftes Wahlrundſchreiben, bas und Bente 
bie. ftanzoͤſiſchen Blateer iberbringen, geniigende Kunde. 

~~, Die tomer die Wahlen ausfallen, auf ines mug Napoleon 
gefabe fein: felbft bie gut imperaliſtiſche Majoritat ber Verſammlung 
wird von bem wieder erwachten Geiſte bed parlamentarifden Lebens 
angeſtedt werden und wird die Gelegenheit gern benugen, bad tief 
gejuntene Anſehen der franzoͤſiſchen Vertretung zu Hebden. Sie wird 
in die Schlußwotte der Anjprade Odilon’s an feine Wabler ein 
fimmen: Gin Deputirter Gat andere Pflichten, als bem Saijer bie 
Wiknfche jeiner Wahler gu jiberbringen.” Dagegen hat es faum ben 
Auſttich, ald fei vom diejer Korperſchaft cin erbeblices Dringen in 
Betreff dex, polniſchen Frage. zu erwarten; wenigitens ſcheinen, bie 
ernithajeer “Oppofitionstandidaten das Gebiet der, Mationalitatens 
Agitation ausſchließlich den Begiinftigten des Palais. Ropal.. bers 
Aaffen ‘yu ‘wollen. “Die | fleigende Steucelaft Und der’, meritanijde 
Strieg Bifdét Bie Mugetpuntre ihrer Wahlptogramme, fo meit fie ſich 
nig, rote Thiers, einfach ‘auf bie ſtolze Neunung ihres Namens bes 
Ichr antt ** be Merito wat ible Flnanzen — Oblen a 
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Mahnung, daß ble Regierung einer ernfthafteren Kontrole bediirfe, 
wenn fle nicht fic und bas Laub gu Grunde richten folle. Bon dice 
fem Punkte geht Montalembert aus, wenn ex in feinem und feiner 
Freunde Thiers, Berryer und Dufaure Namen , Friedben, Eparjams 
teit, Freiheit“ verlangt und dies babin ausſührt: ,Weniger Steuern, 
Konftribirte, Wiltir, Polizei — mehr Rechte, Kontrole, Berantwort: 
lichleit, Distuifion.“ 

In bebeutenften publiziſtiſchen Organen finden wie falt alelch⸗ 

lantend die Nachricht, bag Oeſtetreich, Frankteich und England ſich in 
ber polniſchen Frage geeinigt batten. 


Ueber bie von bem Fürſten Kuja unternommene Sufpeftionsreife 
nad den oberen Diftritten ber Molbay wird der „G. E.“ aus Jaſſy 
geſchrieben, dag dicjelbe von keinem beſonders befriedigenden Grfolge 
Die bem. Fürſten dargebrachten Huldiguugen ber 
ſchraͤnktein fic auj einige, von dem betreffenden Prafetten angefers 
tigte und mit wenigen nur mühſam zuſammengebrachten Unterſchriften 
verfehene Grgebenheitsadreffen, wabrend er auf ber andern Seite mig 
Beſchwerdeſchriften uͤber die Mißbraͤuche ber eingelnen Beamten forms 
lich fiberjchittet murde. Wabrend der letzten Tage ſeines Mufente 
haltes in Jaſſy hatte Fir Kuſa mebrfache auf die Bildung eines 
nenen Minifteriums begiiglihe Beſprechungen mit den dort befindliches 
Kammermitgliedern, namentlich mit Bejjade Gregotre Sturdga, 
Michael Cogolniceann, Anatafius Panu und Peter Mavtojenu, 
obne jedoch bis gu feiner am 26, erfolgten Ridtebr nad Bukareſt 


begleitet war. 


gu einem Abſchluſſe gu fommen. | 

Fürſt Kuſa fol nad bem „Fremdenblatt“ ben italieuiioes 
General Tiler gum. Oberfommanbanten ſämmtlicher molbau + walachi⸗ 
(der Truppen ernannt Gaben, 


— Kratan, 30. Mat. Ju ber Nahe vom 27. auf den "28. Db, 
haben Sugiigher, angeblid) 200, worunter einige Bezittene, bie dfter.- 
reichiſch⸗ rujfijhe Grenze dei Prawda, überſchritten. Gine Huſaren⸗ 
Vatrouille gebot der Colonue Halt, und gab, als ber Aufforderuug 
nicht Folge geleiſtet wurde, Feuer auf dieſelbe, in Folge deſſen wurden 
6 reiterloſe Pferde oon ber Patrouille aufgegriffen, es ſcheint, dap 
bie Reiter bet ben erſten Schüſſen freiwillig oder unſtelwillig die 
Saitel raͤumten, “ohne verwundet worden zu ſein. Gine zweite Ab⸗ 
theilung; welche in ben’ Waldern von Nlepolomice ſich augeſammelt 
hatte, Abeiſchritt die Grenge bet Glo Belbe Golonneit” ſchlugen die 
MRiiHtung Wad Proezowite ein, und ſollenzwiſchen ber Vorhnt der 
Inſurgenten and ber Nachhut der ruſſiſchen Garniſonen aus Midar 
lowice und Igolomia, welche nad) Prospomice ſich zuruck gezogen 
borgeftern Schuͤſſe gewechſelt worden fein. Bon’ den aus Volhynien 
J it den Tarnopoler Kreis Abergéttetenen Snfurgenten wurden 23S 
Mann, ſämmtlich ruſſiſche Unterthanen, fammt ihren Aufiſhrern, daun 
179 Pferde und 11 Bagagewägen zu Stande gebracht und deter 
vorſchtifts maͤhlge Behandlung veranlaßt. — Die Verwundeten aus 
tent Kampfe bei Kobylanka oom 6de find in der Zahl von ungefaibr 
19 nak Pleozyte, eineni Gute des Grafen Dylotynstt unterbracht 
worben} wo fie in dortigen Palais von Seite der Fürſtin Leonvwa 
Sapitha, ‘wie dem „Gzas“ berichtet wird, die ſorgſamſte Pflege qe- 
rilefen: 
oni Man fdreibt von der. polniſchen Grenze: Polniſche Ber 
richte beſtaͤtigen Bie Niederlage der Inſurgenten bei Slawuta, Zabla⸗ 
wer Bezitk in Volhynien, welche fic, obſchon ſich bie ruffiſchen Mu 
gaben fiber dieſelben als iiberteicben erwieſen, doch als cin bedeu⸗ 
tender Gehlag: füt die Sufurgenten barftellt. Den polniſchen Beridters 
pifolge bielten ſich die Juſurgenten, 500 Mann zaͤhlend und gripe 
tenthtils beritten, mebrere, Tage in;Slawuta auf, was dem Aa 
Fabre Giehoush jum Vorwurf gemacht wird, wie man denn uͤber haupt 
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‘Den ruſſiſchen Snfurgenten vorwirft, in ibren Bewegungen nicht 
geuug Raſchheit und Gnergie gu entwidelu. Offenbar feble ed an 
befabigten Anfihrern, wenn auch mebhreren berjelben ber reguldre 
Krieg nicht fremb ift. G8 wird auch behouptet, Ciedhousti habe un: 
vorfichtiger Weije viele (dent Bernebmen nach gegen 60) als Bauern 
werfleidbete Rujfen in feine Reihe aufgenommen, welde dann alle 
feine Bewegungen verriethen und im Kampfe bie Waffen gegen ibn 
febrten. Mm 22. rite cine ruſſiſche Kolonne gegen ibn an, vor fid 
mebrere Tauſend Bauern (wie es Heift, mit Weibern und Rindern) 
hertreibend, welche cinerfeité bie Bewegungen ber Ruſſen verdecen, 
anbererjeité benfelben hefen follten, wozu fie theils burch Drobungen, 
theils burch Berfprediungen an Gelbdgefchenfen und reicher Bente 
anfgemuntert wurden. Die Anfurgenten wollten ſich Anfangs mit 
den Bauern in feinen Kampf einlaſſen, bis fle fi von drei Seiten 
umpingelt faben und Fimpfen mußten, wm ſich durchzuſchlagen. 
diefem Kampfe wurben gegen 100 Bauern getddtet, was aber nas 
tũrlich bie Uebrigen deſto mehr erbitterte, die fic) nun wirklich mit 
Wuth ſchlugen. Go fam es, daß bie Inſurgenten ber 50 Todte, 
ena 100 Verwundete und gegen 50 Gefangene vertloren, welche 
ketztere von ber cinmal aujgeregten Maſſe ſchönungslos mißhan ⸗ 
deft und groͤßtentheils getédtet wurden. Der Reſt floh unaufhaltſam 
biG an bie oͤſterreichlſche Srenge bei Palaczynce, wo am 20. und 
30. v. M 235 Inſurgenten mit 179 Pferden und 11 Fourgons 
oon ben oͤſter. Behoͤrden angehalten wurden. Saͤmmtliche Edelbife 
and Ortſchaften um Slawuta wurde von ben Truppen und Baus 
erm geplindert Der Verluſt der ruffifehen Truppen ift yur Zeit 
unbelannt. 

(Die letzten rujfifhen Siegesbulletins) find auenahmsweiſe 
wahr, und bie verlaͤßlichſten Nachrichten bezeugen, daß tie altpolute 
fGen Provingen Pobotten, Vo hynien und bie Utraine nicht eutfernt 
Miene gemacht haben, fic) fiir die Sache Polens zu begelftern, daß 
dort fteine bewaffucten Banden eriftirt haben und evlftiren, als bie 
cingelnen Haufen, welde qué bem Kdnigreiche dorthin verſprengt 
wurden, und bag überhaupt, wenigſtens lings ber gangen ruffifc 
oſterreichiſchen Grenge, der Bauer entſchleden Rube will. 


Berlin, 29. Mai. Bur Anwejenbeit des Staaréminijters 
©. Beuſt.) Hieſige Blatter ſprechen fic darüber ans, bag Herr von 
Beuſt hier durchaus nichts errelcht Habe. Der , Franti. P.⸗gtg. wie 
der ,,Bairy Ztg.“ wird dagegen aus befler Quelle verjichert, dag man 
febs vicle Anthipfungépuntte gefunden Hat, amd daß die Annaͤherung 
an Deſterreich durch bie Mnmefenheit des ſächſiſchen Minijters farter 
gemorden, Gine Zolleinigung ijt eniſchieden angebahut; Preußen bat 
ben Anſchluß Oefterreihs an den frauzoͤſiſchen Handelsvertrag vers 
faugt. — Nach der ,Siibd. Btg.” wiirde der preußiſche Bevollmad- 
tigte bei ber Zollconferenz in Miinchen begiiglich der von Baiern 
gus Sprade gebradten Wiederaufuahme der Berhandlungen mit 
Oeſtereich erklaͤren, Preußen fei nicht unbedingt bagegen und verfenne 
bie Wichtigleit cines Aushilbung bes Vertrages von 1853 nicht; 
abet folde Verhaudlungen feien auf ber gegenwartigen, Zollcoufereng 
nicht zulaͤſſig. Mad deren Schluß fei Preußen bereit, erft mit dew 
Bollverbiindeten fiber die Fortfegung bed Zollvereiné unter Auftecht⸗ 
haltung des frauzoͤſiſchen Hanbdelévertrages und Ermöglichung feiner 
Ausfihrung yu unterhandeln und bann uͤber bie Stellung des Bers 
eins gu Defterreich neue Berabredungen gu treffen. 

Berlin, BO. Mai. (Mandver ber Feudalhertſchaft. Auflauf.) 
Die Oftropirungs « Plane ber Staatslenter Preußens find in ber 
ſehten Minifterrathe-Sigung zur Reife gediehen, und es hanbelt fid 


In 


wiithe. Dad natürliche Hinderniß ber Feubdalen, der Kronprinz, ſoll 
bereité durch bas Talent ded Gerrn v. Bie marchk glücklich beſeltigt 
morden fein, Die legte Zuſammenkunft bed Rronpringen mit unjerm 
qrofen Staatémann foll dazu benitgt worden fein, bie verfaſſungs⸗ 
magigen Bedenken und die Rechte ber Hausordaung des erſten Age 
naten ber Krone gu durchbrechen und bie Rothwenbdigheit, ber Staats⸗ 
retterei zu erldutern. Ob es gelungen iſt, bem finftigen Trager dec 
Krone Preugens begreiflich gu machen, daß er ſelbſt dle Stellvertres 
tung annehme, bad glaubt man begweifclu gu müſſen. Go bleibt 
aljo bie Annahme iibrig, daß Pring Karl in Folge ber Verzlchtlel⸗ 
ſtung beé Thronerben anf das Interregnum mit der befaunten eis 
fernen Hand” die Oftropirungé-Mera eiuführen wird, Aber wabreud 
Here v. Bidmard und jeine Kollegen entſchloſſen find, ihrer Parteie 
politif die wollen Biigel ſchießen gu laſſen, hertſcht nicht dleſelbe 
Guergic an maßgebendem Orte. Man glaubt dort mit Beſchrän— 
fungen ber Preffe und bes Vereinsredjted burdsnfommen und findet, 
dag bie Rube bes Landes nach Schließung bes Landtages nits 
qu wiinfden tibrig laſſe. Weer aber die Stimmang tennt, weif bie 


Kurzſichtigkleit ber Politik zu wiirdigen, 
Geſtern wurde cin Pole, der dle Brandenburger Thorwache 


mit einer Dame am Arme paffirte, von bem wadthabenden Offi 
zier verbaftet. Gé fammelte fic cin anſehnlichet Bollshanfe, und 
e8 wurden Stimmen laut, welche ble Voretgung bed Hafibefehle 
ober ber Freilaffung bes Gefangenen forderten Es mute Mille 
taͤr⸗ Verſtaͤrkung requirirt werden, worauf 6 gelang, bie Menge yw 
zerſtreuen. 





Die Nachrichten von Puebla geben. bie 20. April, .Sett 
ber lepten Poft hat tein Kampf. ſtattgefunden. Die Franzoſen ſchen 
bie Belagerung fort, Sie jind- nicht, wie: dad Gerücht ging, suriid- 
geſchlagen worden: Mm 19. haben fic beim anf dad Garme- 
liten tle einen Erfolg gebabt,. inbem. fie die Dusitenes mit bem 
Bajonet aus demſelhen vertrieben haben... Die Belagerungsarbeiten 
fiud. febr vosgeriidt, Bon cinem gum anderu Augenblick erwartet 
man bie Nachricht von ber Einuahme ber Srabt. 

Der „Monitent“ meldet aus Puebla vom 19. april: Die 
Belagerung wird mit Rachorud und Vorſicht fortgeſetzt. Die Heinen 
Inſeln aud Haujer fallen nad regelmdpigen Augriffen in unſere 


Sewalt. Dez Seſuudheits zuſtand iff gut. 
Franuffurt, 1. Suni Die heutige 1 Girope” bringt ben 
Lert ciner nad Wien und Berlin geridteten und aud ben ibriger 
eutopaͤiſchen Maͤchten anitgetheilten tanijden Note vom 16. Mai, 
mele bebauptet, der reale Subole bed Patents tom 30. Mdy 
rechtfettige kcinetlei Reflamation bes Bunded; der anig von Danes 
mart habe feine Verpflichtungen niche vertannt, bie lehzte Mafregel 
betreffe ausſchließlich die Stellung Holftcind gir Monarchit. Die 
Beſchlũſſe und Drohungen bes Bundes haben teine Wahl gelaſſen; 
bas Patent vom 30. Macy müſſe aufrechterbatten werden, wenn bie 
agg nicht paralpfirt fein ſolle. 
ond. belge“ verſichert auf Gtund von Londoner und 
Parijer 3 bag bie Verhandfungen poifthen Defterreih wid 
ben Weſtmächten glucklich yum Abſchluſſe gekommen wbdren. Man 
hatte fich Aber den Borfdlag bes Waffenſtillſandes wid ciner Kon- 
fereng auf Grund der sfterreihifden, von ‘Drowin he Lbuys modifi 
jitten Vorſchlaͤge geeinigt. Dieſelbe Nachricht bringt aud ein Leite 
artifel bed , Pays”, nut daß darin der Waffenſtillſtand bementirt, und 
blos ble Entente cordiale zwiſchen ten Rabineten von Wien, Paris 
und —— hervorgehoben wird. 
Europe“ verküundet ebenfalls der Welt burch. einen maͤch⸗ 
tigen sala mit der Heberjdrift: ,L'équivogue nlexiste plus” 


mur mehr um dent Seitpuntt ihrer Ausführung. Vorläufig beftimumte | den Abſchluß dee diplomatifden Gerhandlungen, Sm, Wieuer Mini- 


man, daß bie Reife bed Könlgs nad Karlobad und Oftende yur 
Stellocrtretung bed Pringen Karl bie bequemfte Gelegenheit bieten 


| Rerrathe fei (dies hat der Telegraf bereits gemeldet) der Auſchluß 
au bie Weftmachte zum befintioen Beſchluſſe erhoben worden. 


RKRoyenhageny 2 Mat. (Der neue griechiſche Konig.) 
Fadrelandet meldet ) Die Frage wegen Annahme des griechiſchen 
Throned, welche in dem ant Samſtage abgehaltenen Miniſterrathe won 
Seiten bes Prinzen Chriſtian nod anf Sdwierigheiten ſtieß, ſoll 
geftern entſchleden worden jel. Pring Wilhelm nimimt die Krone 
@riechenlands fiir ſich und jeine Nachfolger anu. - Usher bas Uebers 
cintommen, welches bezüglich dieſer Annahme getroffen wurde, melbet 
cin früheres Echreiben aus RKopenbagen: Die SGeldfrage tft definttio 
entſchleden. Griechenland wird deny jungen Rénig cine Zivilliſte vow 
4;200,000 Gr. artafepen, zu welcher Summe bie Ginwohner der Sor 
niſchen Inſeln, nod: die Beniigung oon gwei Reſidenzen, mit denen 
tin jaͤhrliches Ginfommen : von 125,000 bi6 150,000: i. verbunden 
ift, beiftenern. Pring Wilhelme mich fic zu Land nad Ankona bes 
geben, wo ihn zwei daͤniſche Schiffe ermarten und durch bie Gewäſſer 
bed abriatifcen Meeres führen werden. Dann wird cin griechiſches 
Geſchwader dem jungen Konig entgegenfommen und ihn an Bord 
nebmen und ohne frembe Géforte nad} bent Pirdus bringen, Der 
Konig wird bei feinem Ginguge in Athen von feinem Fremben bee 
gleitet jein, ein Wunſch, ber von ber griehifehen Deputation in Ko» 
penbagen auf bas Warmſte ausgedtückt wurde. 

Tagesnachrichten. 

* Das Sdhauturnen, welches in der verfloffenen Woche 
ber unginftighn Witterung wegen. nicht abgehalten werden tonnte, 
witb, fallé das Wetter ſich giinftiger geftalter, Montag ben 8. Suni 
pon 6 — 8 Uhr Mbends flattjinden. we 

* (Gejeh gum Schutze des literarifhen Gigenthumé.) Das 
RKomité, welches unter dem Borfige des Seltionschefs Ritter oon 
Hye den Entwurf eines revidirten Gefeges ther das Autorrecht an 
ũterariſchen und artiſtiſchen Erzeugnifſen zu berathen hatte, hat feine 
Sitzungen beendigt. Der Entwurf dürfte fous dem Minifterrathe 
vorgelegt werden. — 





Berantworilicher Redafteur: 


Dr. Eugen v. Trauſcheufels 


Dampfbad.. 

Um mehricitigen Aufragen yu begegnen, wird den zahlreichen 
Freunden des Dampfbades, welche anf dem Lande leben, hiemit bes 
fannt gegeben, daß bas Dampfbad it Kronſtadt obme Mnterbre: 
chung jum Gebraude der leidenden Meuſchheit eröffnet fein wird, 
Hichei miiffem wit gleidseitig Hr. Leitinger, bem Paͤchter der 
Vnflalt, welder mit gropfem Fleif- umd reger Umſicht bas Gange 
leltet, unfer vollſtes Lob zuerlennen. 2* 


1 





Mronſtädter Todtenlific. 

In per Eraci: 

Den it. Mai. Paul Heiurih Stenner, Wollenwebermeifters;., 

3 3. 10 M. alt, evang., am Zabhnfieber. — Gharlotte Grif, Dis 
firiftéridterdw., 73 3. alt, evang , au Herzbeutelwaſſerſucht. — 
Sujanna Fubrmann , Leinwebermeiſtersg., 63 J. alt, evang , an 
ungenOeddm. Den 13. Kiara Lafatos , Kirfenermeiftersg , 58 
J. alt, ref., an Waſſerſucht. 

ee Or In der Altftadt: 
George Autſcha, 17 J. alt, green, an 


In ber oberen Borfhadt: 

Den 12. Mai. Maria Florian, 24 St. alt, greu.su., an 
Schwache. Den 16. Olah Sandor, Schuhmachergeſell, 27. J. alt, 
tath, an Lungentuberculoſe. 

Im Bürgerſpital: 

Den 14. Mai, Joſef Ludwig, Sellergeſell aus Großwarbein, 
26 J, alt, fath, an Lungenentzündung. Den 16. Laßlo Andras, 66 
%. alt, tath, an Waſſerſucht. 


~ Den 46. Mai. 
ungentuberculojfe. 


lung. — . 
Um zahlreichen Zuſpruchblttet 
5—6 


Su ber Dyrfte: 
Den 13, Thema Popovits, Waltersf., 1 M. alt, gronow, ap 
Graifen. 


(o—_—_ — 
Wiener Birfecourte. 
Bom 6. Suni 1863. 
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2Sdikt. 


WVWom Kronſtaͤdter Stadt = und Di Magifirat als Gericht 
with verlautbart, daß es von der mit bg. —8 vom 2. Mal 
3. 1203 civ, angeorbneten erefutiven Feilbietung ded bermalen dex 

aria Ini Voſſie Lofane gebirigen Hauſes in ber oberm Borftadt 
pe vale Ziganie, fub @, B. Mr. 782, pto. Forderung der SGebriider 
Hogyi Voſſile und Nicolai Frigetor, per Sa fl. oͤſtt. br, ſ. R. G. 
fiber erfolgte Mbftehung der. Grefutionsfibrer fein Mbtommen erbalte. 

RKronftadt am 30. Mai. 1863. 
: Der Stadt und 
. als Gericht. 


ad Str. 1164. 





2-3 
Kundmachung. 


Bei bem Kronftibter f. t. Hauptzollamte werhen am 8. Suni 
b. 3. mebrere von den aufgeldftep politiſchen umd gerichtlichen Bee 
borden herrührende Segenſtaͤnde, als mebrere grogere und kleinere 
Wagen mit. Gewichten, Hangs und Wandlaternen, Lintenfaffer und 
Strenjandbiihfen, eiferne Kochtopfe, eine eiſenbeſchlagene Thitre, cin 
Wachmantel, mebrere hundert alte lederne Leibtuppelm, neue und alte 
Arreftantentappen, ein Schriftentaften und verfdiedene andere Gegene 
ſtaͤnde im Verſteigerungswege verdufert werden. Das Verzeichniß 


‘T fammtliger Gegenſtaͤnde liegt bet bem hierortigen f. t. Hauptyolamt 


aur Gi t 


¥ 


bt-am 16. Mai 186s. | 


8, 56/1863. 2—3 


Kundmachung. 
Bom unterfertigten k. k öffentl. Notar als Serights-Commiffar 
with hiemlt verfautbart, daß gu Folge Bewilligung bes loͤblichen 
Stadt- unb Diſtrikto⸗Magiftrates als Gericht⸗ und Realinftang, 
bbto. Krouſtadt am 23. Mai 1863, 8. 1905 civ. bas ber Sara 
Mlthadter gebdrige, in der ESpitals-Nengaffe unter. Gonfer.-Mr. 464, 
und unter Gr. B. Rr, 69 gelegene Wohnhaus an Ort und Stelle 
freiwillig Wh werden with, und. dag bie Tagfogung hierzu auf 
ben 8. Juli f. 5. Bormittags 9 Ubr feftgefegt wurde. : 
Raufliebbaber werden Hievon mit bem Bedeuten verſtändigt, 
daß nach ben Feilbiethungs-Bedingniffen, welche taͤglich wabrend der 
Amtsftunden in ber Notarintd-Ranglei; Purzengaffe Mr. 488 yur 
Einſicht bercit liegen, die Realität im gerichtlichen Edhagungswerthe 
von 1000 fl. Sfterr, Wahr. ausgerufen und nicht unter demſelben 
bintangegeben wird und dag der Beftbietber ein 10%, Badlum bes 
Meifibothes zu erlegen oerpflichtet ift. 
Rronftadt, am 3. Suni. 1863. 
Der f, ft. dffentl. Notat 
Gari Gonrad, 
als Geridts-Gommiffar. 


Avpiſo. 

Gefertigter macht hiermit einem P. T. geehrten Publitum die 
ergebenſte Anzeige, daß er nun feft entſchloſſen aft, fein Sefhaft ans 
ders einzurichten, — und bdaber Eeibenwaaren, Tuchwaaren, ald: 
Rod- und Hoſen-Stoffe, und ſämmtliche Mode-Waaren yu bem 
Wiener Gintaufspreife, and darunter verkauft. 

Der Verkauf geſchieht jedoch nur gegen gleich baare Bezah⸗ 


F. T. Wagner. 


—— fibernimatt * *— von — au⸗ dem 


AAnnaa 4 


Ze & nif 
gur genauften Musfiihrung u. 
Bauten von Stadt, Land⸗ und Fabriks⸗ 
Gebaͤuden, 

Straßen, Brücken, Mühlen, Kandlen, Waſſerleituugen, 

Bach⸗ und Flug:Regulicung, Trockeulegung vou Simpfen 

odet vet{umpften Wiefen, Bewäſſernugen, geometrifde 
PBermefiangen rc. 2. 


Defies owe befindet ſich in Krouſtadt, Stadt, Johannis⸗ 
neugaffe 623, 1. Stod. 
Karl Friibbed, 


befugter und ſtaats aͤmtlich gepriifter Angenieut. 


wei ſchöne Kirſchen-Gärten 
beſond geleg d ti , Mit begrimbetes 
fered ge ——* Pi — * 2 elner 
Sartnerswohnung aus 2 Zimmern und einer Kuͤche se *25 einem 
großen rot a 


qemanuertem eller, Stallungen und Hene 
Bim blligen Bedingungen aus freier Hand ju — 
Aheres bei S. QB & BW. Heßhalmer. 
Die Unterzeichnete empfiehlt fid 

in Hitewafaen, 

ery red Handſchuhpuhen, — aplifiren auf das — 
b Sejaaadvotite in hiyeher 8 
Gmalie Reamer, . 
am alter. — He. 2. Mr. 25. 


Thurm-lbren 


Kirhen, Schloſſer, Ciſenbahn⸗Statiouen, 
Landhäuſer, Fabriken und. ſonſt .offent- 
lichen Gebäude, 


emipfieblt ber exgebenft Gefertigte, weider bie Gro, ubrem Fabrik 
bes verftorbenen riihmtichft betannten Ingenieurs und Me⸗ 


chanikers J X. Wurm, nebſt einem Lager ferilget 
Thurmuhren ade deſſen ooiigliehfter Konjtrattion übernem. 
men bat, dleſe uhrenet zeugung miter der Leitung bed fritheren Berle 
meiſters fortfiibrt und jolcbe Ubren ‘im @ange gu fehen tnd gu ben 
billigſten Preijen gu haben find. — 

Preis·Courante werden anf Verlangen gugeftellt, 

Gleichzeltig erlaube th mir cin P T. Publifum darauf auf⸗ 
mertſam yu machen, daß ich Herrn Ehriſtian Siudel, Mechaniler 
in, Rronftabt mit der Agentur meiner Thurm⸗Uhren · Erzeugniſſe flix 
Giebendiirgen und Ungarn bettaut habe, daß derſelbe Beſtellungen 
auſnimmt und die Aufftcllung der Uhren perſönlich ausführt, welches 
ſeparat berechnet wird. 


L. Resch, vormaié F, X, Wurm, 


2—6. Wien, Laim ruͤbe Wienſtta ¢ Mr. 74. 
Gine Rodin, 


bie gut fochen lann und ber deutſchen Eprade maͤchtig ift, findet 
aliſogieich eine gute Stellung, gang in ber Mabe ber Stabt auf einem 
— Naͤheres bei Sobann Gott. 


HUB 














— — 


Gigenthimer, | Herausgeber und Perleger : 


“| Eilfahets - Angeige. 


Der exgebenft Gefertigte hat bie Ghre, et 
Publitum diag” bag ber Sr evuaagt —— el: 
pe en —* an Sut — er, — ber Sommer⸗Monate 
zwiſchen Kronſtadt wn 
8 ca or gp ufureft viermal: — 
vou Rronftadt jeden Sounte —8* Mitt. 
wocd und —— 6u ee von 
Buknreſt jeden outag, 2 Don: 
nerftag und ——— —* 5 Uhr Nachmittags 
bfabrt. 
oe a ue it Quen befinben ſich in Rronfabt, Miiftabs, Lotto. 
ectur und be em, in Buty Herm Aleran 
Kölle, Saas ba be. — * * 
Srouftadt, am 26. Mat 1863, 


ak saan Franz Kérner. 
Gin Bienengarten — 
mit 
Woli⸗Wafche ve i 


und — —— 


xi 
Erſte Haff eneSobrih 


—J. Wertheim & Wiese 


EN WIEN. 


Wir empfehlen unſere bei allen Welt. Induſtrie · Ausſtellungen 
mit dem cones Vreiſe gekroͤnten/ bis heute an Quoueat unũber⸗ 


—— 
feuer⸗ und einbruchſicheren 


EKassen, °C. 
wovon wir bereits gegen £0,000 Sta fabrigitt und vertauſt 
haben, und welche bei Faimfzig vorgefommenen Fallesw von Feuer 
und verfuchten Einhrüchen den Gefigern derſelben den In— 


ape "3 Wertheim é Wieſe 
Sellers Waſſer — 


friſcher Füllung (1863) zu habek te der Apothele „Jur — 
in ber Purgengaffe, ded 
. . Ferdinand Jekelius. 


re aaner 


aué der Ojner Sſecheͤnyi⸗Quelle in gang frijder — Bil 
| hung (1863) gu haben, in der Apotheke Jur Gorteang’,' 
Purzengaſſe. ne 


wozu 20 Joc Miers und 5 “att — 
aus freler Band zu verkaufen 















Sobeamn Gort. 


Gedruckt in Johann Gött's Buchdruckerei. 
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Die Kronſtaͤdter 
Zeitung erſchemt 
wédenslidy 4 Dar 
Mentng, Mittwod 
Freitag u. Samſtag. 


rouſtädter Zritung 


Die Krouſtaͤdter 
Seitung fofiet auf 


mit Poſt Git 30 
iné Musiard § fl. 
éftere. Woͤhrung. 


i 


NH. Snjerationegebahr wird tie Garmont ſpaltzeile mit 4 tr. unt, bie EtempclgebGhr mit 20 fr. eſtert. Wabrung fir eine Sictdolene. 


berechvei. 


Jedet Anlündigung iſt, bei. Ginjentung ber Elpnipelbetrag angufdliefen, 





Mr, 59 





Die Reichsrathsſchädlichen, die, Meidhsrathseinfaltigen..und 
bie Meicdhsrathsfeindlidjen unter uns Sachſen. 
1. Die Neidsrathsfhaddliden. 

, Die Reichsrtathéſchaͤdlichen ſind bie Ueberepeiber, Die der 
Sache ftatt aufs Pjerd, fibers Pferd helfen. Sie verderben bie Suppe, 
iudem fie gu viel Salz hinein thun. Sie find ſchmetlingiſcher, als 
Schmesling ſelbſt. Reichsraͤthlichet als ber Reicherath ſelbſt. 
Das ſind jene, welche nicht aushalten löunen vor Haſt, 
bag fie lieber neue Gejege. vom engeren Reichsrathe jest ſchen 
nebmen; benor uoch bie Dinge im Laude felber reif geworden find, 
Sle, beriidfitigen nicht, bag ſolches Herausſtützen aus der Linte 
anf der natũrlichen Entwidlung und Gericttung der nationalen Auſchau⸗ 
ungen in⸗Siebenbũrgen, die moͤgliche Ordnung und Eintracht ſlört, 
durch Prahlerei herausfordert unt im. eigenen Schooße die bedäch⸗ 
tigen Gemither mit Beforguijfen erfüllt. 

MDas ſind jee, welche nicht genug haben damit, bag Meuperes, 
Krieg, Finanyen und Handel in den gemeinfamen Mridsrath gehören. 
Mein, bevor wod die Meichsrathsfrage in dieſem Umfang in cinét 
Verhandluig ain Rawdtag ſteht, oder gar durchgegaugen ijt, jo wol⸗ 
* fem fie febor andy die Juſtiz zut Reichsrathsangelegenheit ertlart wiſ⸗ 
fen. — ‘Das. find die. Ueberſtützer, die den, vorſichtigen Birger und 
Bauern unndehig, gidreday. Die iba durch den Mii Binder’ jehen 
Juſtiz · Otganiſations · Eutwurf dariw beſtärlen, bape die — 
Klugheit wns verlaſſen habe. 

| Dad find. fie, im deren Haͤnden die Fahne des Gortfegritts, yur 
Fahne der Herausforderung gegen dic Ditnationen geworben tft, und 
zut Fahne der Ueberſtuůrzung vor ‘tom tebaibcigen Wejen der — 
Stawmes genoſſen. 

Die Deutſchthumler lammen daju, * noch Aber ben Reichs⸗ 
tath inv Wien hinaus, nad Frantfurt. ing deutſche Parlament geben. 
Poautafer. Sie ſchreden bem bejonmenen Pattioten suri. 

Dieje Reichstathſchädlichen ſammt und founders, welche vom 
cinigen Oeſterreich wid vom Reichstath nicht anders ſprechen loͤnnen, 
Git indem fie Schlaͤge nach den Magyaren und nach den Walachen 
und nach den Bedaͤchtigern und Ueheilegenden im eigenen Wolle 
fibrens — Dieſe Reidhsrathsfdhadlidben, welche nun wirklid den ‘eins 
faden Birger und Bauern glauben gemacht haben, jotdye Uebertrei⸗ 
hungen nad Ginjeitigteiten feieu zum Reidsrath gebsrig, und dadurdy vow 
demſelben abwendigy: gemacht haben — vor dDicjem Freunden ber 
guten Cade bewabhre uns Gort; mit den Feinden werden wir ſchou 
feria werden! 

i:°2 Die Rei Gsrathscingaltigen 

Das find die, welche aufſihen, wenn deo Fuchs den Ganjen 
predigt; Sic find dftee: ganz wackere Leute. Aber bie Politi. iſt 
nicht ibre Sache Sie ofind tom — Anderer abbdngigns Defter 
von der Sift. ber Andern. 


Montag 8. “Suni | 
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Der Liftige tiſcht ihnen die ,alten verbricfter. Rede” — die 
bon ben Altvordern geerbten Freiheiten” auf, und ‘sagt fic in bie 
Gruff, wie ex gin guter Botriote jet, „Freihelt — Aufhöten ber 

ars Ket , fort mit Bien, welded nun 

“heles Brapntweindrenyen* — 

nit denen man jetzt auf unſerni 
Miblgen ſihen auf die Lelmruthe. 
Sie fingen ihrem Helden bas Lied vom welſen Maune. 

Der Fuchs weig, daß Stempel und Tabdtmoaopel un fw. nice 

aufhoren, wenn man and ftatt nod Bien, nad Pet ind von dort 
nad — Debreyin, und von dort nach — Arad und anf ber Flucht 
bisanach Rintahia ginge; denn die Rage ded Staates erfordert nun 
eiumal dieſe Abgaben. Aber mit ſolchen Luͤgen und. Ueberſchwaͤng ⸗ 
lichteiten kann man jetzt cin berühmter Mann werden. 
Der Fuchs weiß, die Zeiten der gleichen Freibeit und ber all- 
geute inen Fechte find eiugetreten. Aber bas zieht beim Bürget und 
Vauern nicht, welcher im Stolz ded Privilegiuns umd in der Ueber ⸗ 
hehung ũher den Walachen heraugewachſen ijt. 

Der Fuchs ſpricht vom. Reichsrath, als von einem Feind ber 
» Brivilegien’,,. Das’ greift.. Die Bubsrer lermen dieſen Selegiratt 
verabſcheuen. 

„Da, ſeht, wie die Freunde des Reichsrathes gat unfere Amtse 
eintichtungen und die Beamtenwablen opfern modten. Mit denen 
duͤtſt ihr nicht geben” Cie antworten im Chor: „So ijt es!” — 
"Die Schlechtberathenen wiſſen nidt, daß dieſe Dinge mit dem Reiss 
rath anger Zuſammenhang ſteheu. Der Reichsrath betrifft ja dow 
nur bie Krlegs⸗, dann Staatswirthſchaſts- und Handeléangelegen: 
heiten ber gangen Monarchle jujammen, mie fie immer zuſammen 
gewejen find; bid der ungarifee Landtag © fie im Sabre 1848 yu 
trennen verſuchte. Unſere beiniifdie Verwaltung wud. die Rechtspflege, 
ban unſere Nationale und Geniciude Wirthſchaft find nicht Sache 
bes Reithérarhes: Wegen bem Reichsrath könnten ble beltebten RY 
gulativpuntte und die gange fächſiſche DrunigipaleRBecfaffng bleiben 
in alle Gwigfeit. 

Shr guten Seite, madt doch uur ben gedérigen Unter igpled, 
tind Ternet ble Gache fermen, bevot ihe utthellet. 

Laſſet Gud fagen: der Reichsrath, zu deſſen veſchiaung wir 
anfgerufen wurden, ſoll jene allgemeine — —— be⸗ 
rathen “und bad Richtige im denſelben fluden helfen, * * 
ber Kaiſer nach ſeinem Willen allelu anothnete. 

Seine Majeſtaͤt will wdwilich hiutunftig jeut aligemicinen:RReigs. 
—— mit dem Beirath ber Abgeorducten aus der Mitte 

jammelichem Laudtage regeln. Sa, gerade die Ginnabmen und 
—5* des Staates ſollen hinlũnftig gor ben Reichsrath gee 


regelt und fontroflirt werten, damit eben nicht mehr ble vielen Staats⸗ 
— gemacht werden. 


Das tft doch cin Gewinn und cine Ehre — bas pout 
begreift Sebermann. 


-_ 
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Seht Shr nun cin, dah For ben falſchen Propheten geglaube 
habet ? 

Sie haben Gure Unbekanntſchaft mit ber Sade benüht, 
fi Gurer Stimmen gu bedienen, gu ihren Abfichten. 

nw Selig find die Ginfiltigen, denn ihrer ift bas Himmelreich“ 
— fagt die beilige Schrift, In politiſchen Dingen ijt das auc fo; 
nur mitjfen die Ginfiltigen nicht fo ſehr einfältig fein, dag fie jedem 
Phantaften oder Liſtigen glauben. — Glaubet ja nicht, die Füchfe 
feien die rete nm Manner zu Deputirten nach bem Landtag, weil 
fie nicht gum KReichſsrathe nad Wien gu geben verfpreden. Sie 
betriigen ben Wahler. “Ste maden ihn glauben, nach bem Reichs ⸗ 
rath ditrfe man nicht geben, well dadurch unjere Rechte verloren 
gehen würden. Das tft die lijtig erſonnene Unwarbeit, welde die 
Meidhsrathsgeguer bem glaubigen Bolte anhangen. ! 

Hiitet euch fa, bic Fiichje, die ſalſchen Propheten yu Deputirten 
zu waͤhlen. 


um 


3. Die Reids rath sfeind lig en. 

Das find bie, welche unter bem Back ſchen Regime ſich nicht 

genug Carriere gemacht haben. 
Das fiud bie, weldje damals yon iegend elncet °E Beamten 

nicht guvorfommend behandelt worden ffirt. 

Ober find ſie als Ortsdpnaten vou einem Galigianer nicht 
achdrig geachtet und geſchont, oder vielleit gar nut = gebirig 
titulirt worden. 


Mber ich moͤchte dieſe Mie fragen, ob benn ber wei gerath 
diefe perſonlichen Kraͤulungen verſchulde? 

Bei andern herrſcht cine falfche Konſequenz oor. Sie —* 
glelch nach bem Abziehen ber ff. Aemter etwas ſtark in Popularität 
gemacht. Damals griffen bie Schlagworte gegen „Oeſterreich“ und 
pOiterrcihifcbe Wirthſchaft“ qut durch. Die Beiten find aber fiibler 
geworben. Rum fürchten bie Lofalpatrioten in unfern Stühlen und 
Diftritten, zu Generdlen ohue Mrmec zu werden. Eine falſche Sham 
Halt fie tennod zurſick von den banalen Sähen abzulaſſen, mit denen 
fle cine Zeitlaug the Gli machen fonnten, 

Mud Jene, die von einem Grafen oder Baron einen Handebrud 


ethalten baben, ober die deren Brod effen, fleben natütlich nach biefer 


Seite gang gu Dienften. 

Endlich bie Halbwiffer , 
verfajjung etwas laͤuten, aber nidt ſchlagen hörten: Sie glauben 
und machen glauben, ber Reidsrath und bie Relhsverfajfung vere 
{linge unfere Municipalverfajfung. 

Dann gibt es nod Zweifler und atge Spicpbiirger, weldhe nur 
fo weit feben, als ibnen die Maſe reicht. Ober es gibt and faule 
Geiſter, welche am liebſten aled beim Alten belaffen midten. Wenn 
es nicht anders geht, fo moͤchten ſie es aud) mit ben Ungarn mur 
foweit halten, bis dieſe fiir bie Union nicht wieder zu hajardieren 
anfangen, Dann würden fic guriidtreten. Bon der Union mit Ungarn 
wollen fle eigentlich aud nichts wiſſen, ba fie fich erinnern, daß cin 
ungariſcher Reichstag nicht nur Finan, Kriegs⸗ und Ha udelsſachen 
centraliſtet, ſendern noch Verwaltung und Juſtiz dazu und einem 
geſonderten nationalen Municipium, wie wir Sachſen find, grinblid 
bie Art an die Wurgel legt. 

Und bie niterfahruecn Ideologen einige junge Manner, sfter 
noch Stubenten, fie werden von dem Gepringe des ungariſchen 
Ftelheltoſtrebens, von ber Kuͤhnhelt tes GVabanl-Spicled angezogen. 
Das Martyrerthum fpridt ihre Gemitther an, 

Sind wir boc echte Deutſchel Wir begeiftern uns eber fiir 
frembe nationale Leiden ober Groͤße, nur nicht fiir die des Deut il he 
thumé in Ocfterreid. 


4 


welche vom Reichsrath und ber Reidhs- 


Schmerz erfillt mid, da ich febe, daß felbft die Sacjen ihr Deutſch 
dhum gréftentheilé mur im GSpegifitum ibred provingialen Weſens 
erſaſſen. Hoͤchſtens ſchwärmen fie unpraktiſch hinüber nah Deutſch⸗ 
land. Aber im Rahmen bed öſterreichiſchen Reiches, wie ſich bier 
ble ganze natürliche und hertliche Mufgabe bed heimiſchen Deutſch⸗ 
thums darſtellt, faſſen es nur Wenige auf. 

Maͤßlgung in der Starke und Vermittlung unter den “vielen 
Nationalitdten, it die Mnfgabe ded Deutſchthums tn Oefterreid. Die 
Trager dieſer Tugenden find bie eingigen wabhren Freunde bes Reichs- 
rathes. 

Wollte Gott, fie trgen den Sieg davon über die Phantaſteu. 
bie Ginfaltigen und bie feindlichen, welche jetzt gern bas Oberwaſſer 
gewinnen moͤchten. o—T: * 


Ginige RKardinalpunfte ber königlichen Propofitionen fiir 
ben fiebenb.. Landtag⸗ ? 


Die nach dem Einberufungsſchreiben vom 21. April b. J. 
fiir dem fiebenbd. Sandtag vorzulegenden Gefegentwiirfe umfajfen elf 
wichtige Gegenftinde, deren Behandlung fic um gewiffe Kardinal⸗ 
puntte bewegen wird. Wir miffen es ald cine febr glidlidhbe Ree 
gierungémagregel dezeichnen, bag gerade dieſe eff breunenden Lebends 
fragent in ben Wordergrund geftellt, und daß fertige Gejebenimiirfe 
vorgelegt werden follen, Namentlich letzterer Umſtaud allein berech⸗ 
tigt sur Hoffnung, daß man einen Erfolg erzielen könne; ſonſt waren 
planloſe Entwuͤrfe, Antrage, Rteberjegiing oon Kemmméfflonen, Ela- 
boratenmandver, Mifverfandniffe, Ertravaganzen in ſolcher sungebeucre 
Neen Fille emporgediehen, daß dieſe Generation ſchließlich nach 
clnem Oftroy geſeuſzt Bitte; fo aber läßt ſich ein konſſitutlonelles 
Borgeben, cine veriajfungsmagige Erledigung anheffen, matirlid 
unter zwei jelbjtverftiudliden Borbedingungen: 1. dag ed nicht ber 
MNegationspartei gelinge, dic Oberhand-zu- gewinuen, und daß 2. ble 
Geſe hentwůrſe, ihrem Urjprunge angemeffen, den flaatétiugen Werth 
befigen. Died ware allerbings nicht bee Fall, weun die Muniondfrage 
nochmals angeregt werden ſollte, nochmals bie. Privilegion ded 
ertlujiven Magyarismns, welche ſich ddngit ſelbſt gerichtet haben und 
auch von den wahrhaft Liberalen dleſer ſonñ os geblendeten Ration 
gar, nicht mehr angeftrebt werden. 

_- Shin Gingelnen betrachtet fallt em bie erſte Propaficion 
auf, dabin lantend: ,Durcdfihrung der Gleichberechtigung ber ro⸗ 
manlſchen Nation und ibrer Ronfeftomen*s: — iin votigen Sabre, 
bemerlenswerth auders, fo vorangritellt ,,Suartitulinung der. rominis 
ſchen Nation als einer faͤndiſchen.“ Lehte Ansdrucksweiſe fugt ents 
ſchleden auf hiſtoriſchen Vorausſezungen und köunte dleſe Aufgabe 
nur in bem Sinne der ſächſiſchen Natlenalrepräſentatlon gelöſt 
werden, wornach bie Romaͤnen mit bem beſendern natlonalen Meunis 
zipalgebiet das eigene Territorium erhielten, was ſich infofern leicht 
durchſſihren ließe, als jegt. ſchon bei ben meiſten Wahlbezlrken cine 
ſolche ethnografiſch⸗geografiſche Gtuppiruug beobachtet murde, dap 
hleraus dic Beſtandthelle dee netien Verwaltungstreiſe (Sachſenland, 
Sietlerland 2.) entuommen und ampaffend zuſammeugelegt werden 
founten. Die bezüglichen Rreigoertretnugen waren dann natlonale 
ſtaͤndiſche Univerfitdten und Hiern laͤge bie Verbindung bed neuen 
mit bem alten Staatsrechte, und durch gemeinſame öſtert. k. k. Suitiy 
und ben. Reichsrath bie fibrige Wechſelbe ziehung. 7 

Das gegenwaͤrtige Propofitionéthema laͤßt aber and einen 
anderen Tert auffommen, welder freilich uͤberflüſſig ware; denn die 
Gleichberechtigung alé blog formated Pringip. unterliegt gar keinem 
Swelfel, und um einen befonderen Inhalt ihe gu geben, müßte man 
wieder auf ſtaͤndiſche, aljo eigentlich hiſtoriſche, Organijationen uric 
gehen. Bil man dieſes nicht thun, alfo yu den vorhaudenen, , fieden 


ober zehn Tobfiinden® nicht noc die elfte, zwoͤlfte u. ſ. w. dadurch 
hinzufügen, daß neue ſtändiſche Nationen ind Meligionen regiptet 
werden, welde daun eigentlich blos tolerirté vorausſetzen, will man 
dieſes nicht thin, fo entfallt bie erſte Propofition voliftindig , inbem 
fle ihre Regelung in ben fibrigen nadfolgenden Geſehzentwürfen 
findet, nämlich: 2. Gebraud ber drei landesüblichen Spras 
chen ic. 1. 

Das elne Prinzip der GSlelchbere chilgung der Sprachen im 
dufiern Dienſte, gegentiber ben Parteien, iſt leicht durchſührbar, bad 
andere betreffé ber innern Amtéjprache ber Behörden hat drei Gefichts- 
puntte. Mad den erftern gebrauden die Muntsipalbebirben die 
Sprache ber Majoritit, fo in fAdfifden Gemeinden, Stühlen, Stids 
ten, im Sachſenlande die deutſche, in ungariſchen Stühlen und Roe 
mitater die ungarifche, in tomänſchen gleicher Art die nationale; nach 

dem anbern Geſichtspunkt mug als Reihsfprade und im Verlehr 
Der Mbrigent triferlidhen Bebsrden die allgemein übliche deutſche Bere 
fehrSiprade jur Anwendung gebtacht werden und es bliebe mur der 
lebte Geſichtspunkt bezüglich ber innern Amtsſprache ber fiebenbiirg. 
Landesbehoͤrben (Gubernium) einer Beſtimmung offen gebalten. Fire 
bie magyariſche jprechen hiſtotiſche Grünbe, privilegitte Stellung und 
ber Ginilug bes Mbels, fiir ble romäniſche bie Mehrzahl der Beamten 
und bes nationalen Voltsthums, fli bie deutſche bad Bertehrobediirfe 
nif und Reichsintereſſe, dads crprobte. Mittel aud) fonitiger Verwal- 
{ungéndthen, An diejem Wiederſpruche merden heftige SGegenfage 
auftanchen, doch tinnten “bie Romanen., fattfam durch bie dugere 
Porteieniprade in nattonaler Besiebung gefördert, als tunere um fo 
leichter bie deutſche anerfennen, als thnen bleſe Sprache fir Bildung, 
Verkeht und Politik mumgänglich geworden iſt, und dieſer nicht die 
Eigenſchaft und nicht die Abſicht lunewohnen, gegeniiberftebende Na— 

tionälintereſſen zu mnterbdritden, 

Im dritten Punkte, „Zuſammenſehzung und Ordnung bes 
Landtages“ wũnſchten wir cinerfeits mit Radfidt auf die gegensartig 
erlafjene Wabhlorduung nicht nur bie Berufung der ungariſchen und 
romanijden , jondern auch ber gleichſtehenden Induſtrialmärkte Ag 
nethlen, Heltau wf. w. umd andererſeits bas Recht ber Krone Res 
galiften zu berufen bejdrinti auf etwa 10 grofe Grundbeſitzer, bie 
Biſchoͤfe, Guperintendenten, Oberrabiner des andes , anf Hanbdeld- 


fammecprafidenten und oul fet ltp “dedermaitte Dertreter ber Lehran⸗ 


flatten, ber Wifſenſchaft und Künſte, “deren Anzahl aber wie meht 
als 1/y dex hoͤchſtens 40 ausmachenden Bertrauensadmeet Aberfteigen 
follte Fite bie Beibehaltung dlefes Inſututes ſprechtn ebenſowohl 
verltetungsbebũrftige tmd vertretingsmiirdige Sutereffen, alé bie Gans 
fige Grjabrung, daß gerabe bicje meift ifolirt ftebenden Manner fo 
febr außerhalb bed Sptelraums pon Wabhluintrieben und allgemeiner 
Popularitét wird Werthſchaͤzung ſich Sefinden, obwohl thre Minvirtung 
vielfach erwuͤnſcht erſchelnen mug and ber Staat in ihnen ſich 
ſelber ebrt. 

Sehr wichtig wird in dieſem Geſetzentwurfe bie Beſtinmung 
ins Gewicht Fallen, ob etwa die flindifden Natlonen eines Kuriat⸗ 
votume ſich erftenen ober nach ber Landtagswahlorduung bloß die 
Majoritaͤt der Anweſenden entſcheidet. Shen hiemit haͤngt aud bie 
Art det Beſchickung bes Reicherathes zuſammen (Punkt 4); entweder 
es gilt, bie ſonſtige Siterreihife Modalität, ober bie Berufung nad 
unt durch ble Nationsturien, ein vielleicht hier empfehlenswerth er 
Vorgang, ber aber kaum obne gleidjeitige SHaffung van Nations. 
territorlen und Univerfitdten ſichern Beftand haben könnte. 

Aud ber 5. Punt ,Gintheilung bes Landes“ faͤllt mit andes 
ren Gejegentwiitfen (Punkt 1, 6, 7 und 8) gufammen, mit ber 

Organiſtrung ber Berwaltungsfiellen.” Jn allen diefen Ridtungen 
witnfcbten wit, zut Grumblage genommen die Projetre im Reichsgeſeh⸗ 
blatt 1851, Me. 116 und 117, weldhe leider in dem Widerſpruche 
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ther ,@alizianer® nachher ſcheiterten und einem Spfteme Plas mache 
l sen, 9 welches gar keine Anhaͤnger zaͤhlt. Die entſcheidenden Kardinal 


puntte bdiirften hier einerſeits bie Gleichartigkelt ber gemeinſamen 





oſterreichiſchen Ginridtungen fein, anbdererfeité bie Wahrung citer 
Lofale und Stuhls⸗Autonomie, eines Wirhingstreifes im etwa bei⸗ 
bebaltenen Nationalterritorium und Landtag. Hier iſt nun in ber 
That cin gleidmagiges Vorgehen mit ben oberen Provingen nur 
baburd moͤglich, wenn auch biefe basjenige, mas fie zu wenig und 
wir gn viel befigen, auf bie rechte Mittellinle erheben. Autononties 
und Selfgovernment. 

Die newnte Propofitlon betriffe bas Grundentlaiungépatent” ; 
namentlich bediirfen bie fogenannten Regalrecdhte der Grundhertſchaf ⸗ 
ten (Welnſchank .) ihre endlithe Megelung und Beftimmung, wore 
nad wohl am beften alle biefe herrſchaftlichen Regalrechte ben cher 
porigen unterthinigen Gemeinden als eigene Allodlalgerechtſame zu 
fiberlajfen, von ihnen aber, fei es tm Wege eines firen Pachtzinſes, 
oder Ankaufs — etwa mit Zubuße bed Landes — an fid gelöſt 
werden follren, Aehnllches betreffs von Qebntarenden’ u. a. m. 


Der 10. und 11. Punkt betrifft ,Srundbider und cine Hy- 
pothefenbant”, wobet es vielleicht angemeſſener geweſen mare; dieſe 
belden letzten Plinkte einem Vorgdnger nachfolgen yu laſſen, welcher 
bie Grundregilirnng betrifft. Bevor wiht bas Serbijfelungsfyfem 
und die Dreifelderwirthſchaft, der Triffywang und bie Grachweide 
auf bad geringſtzuläͤſſige Maße eingeſchräukt find (ment man anh 
nicht gleich kommaſſirt und ftallfittert), werden auch Grundbücher 
und Hypothekenbank der Laubwirthſchaft wenig helfen und ble Thee 
otle golben und grin, dle Praris aber darnach grau ausfallen. Grit 
nad dec Grundregulirung, Richtigſtellung des Kataſters koͤnnen 
Srundhider und Hypothetendant jegensreid wirfen. Hier aber 
gibts neue Hinberniffe nationaler und focialer Natur, deten Ausein⸗ 
anderſezung vlel zu welt führen würde: mur jo viel fet Semerft, 
bof Magvaren, Szetler und Sadfen als G18 ndd die grdperen 
Brundbefiger, cin Jutereſſe daran haben, ihres Gigenthums ſicher 
ju fein, waibrend gar viele Romaͤnen durch Triſtzwang, Sradweide 
uf to. mit einen kleinen Bieheftand auf frembem Boden beginner) 
serbiffelte Grmbitiiete leicht anfaufet und folgeridtig vermeinen, ‘fit 
dleſet Unordnuug am beften gedciben gu können, mabrend Einem 
wie bem’ Audern ber Fortſchritt yum Beſſern erſchwert ift und Feder 
auf niedérfter Stufe zurügehalten mish: Nad diejen Kardinalpunkten 
werden: die noch gany im Dunkel fHwebenden Geſetzentwürfe bem 
ebenbiirgiichen — alé tenlghqh Propofiticnen entgegentreten. 

* (,Dons 3tg.") 

= KeVaſarhely, 6. Suni. Ich beeile mich Youen dle 
RKandibatenttfte der Landtagsabgeordneten file ben Harompéeter Stuhl 
mitgutheifen, Man nennt fiir den Sepſter Stuhl; Gray Dionys 
RKAlnoti, Mofes v. Berde, fiir ben Orbaler Stuhl: Gregor v. 
Thury, Joſef v. Donath, flix ben Koͤzdler Stuhl: Michael v. 
Shar, Grof Dominit Teleti, Baron Geyſa Mpor, fir Rézdi- Bae 
PArhelp: Graf Emerih Mild, Gregor v. Thury, Daniel v. Szabö, 
Daniel v. Nagy, fir Bere St: Graf Gmerih Miko, Sohann von 
Fejer, Mid. 0. Lajdr, file Illyefalva: Daniel vo Biba, Graf 
Paul KRAlnoli, Frang o. Antes, fir S. Szt.Gpoͤrgy: Frang 
Aſchermaun, Baron Sigm. Syentlerefti, Daniel v. Vida. — Sie 
finnen verſichert fein, bag bie Wahl ans ber Reihe der Hier Genann⸗— 
ten getroffen werden with. — 

G. K. Bien, 2 Suni. Rorrefpondengen der , Koln. Ztg.” 
ftellen bie Behauptung auf, Oefterreich habe ſich in der polnifden 
Sache bem Antrage auf Sewährung eines Waffenſtillſtandes anges 
ſchloſſen. Die Wahrheit biefer Behauptung dürſte ſehr zu bezweifeln 
fein und ſchwerlich llegen für dleſelbe poſitive Anhallspunkte vor. 

G. K. Die , Europe” will wiſſen, bag, weil ber Zuſammen ⸗ 
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tritt eines Rongreffes nicht gu bewirfen, ,in London und Paris 
Genieoffiziere mit bem Studium des Feldzugsplanes beſchäftigt waren, 
und bag. bie Mufichren fich gu einer Olfupation Finnlands neigten, 
um nad einer gewonnenen Schlacht Petersburg yu nebmen". Tags 
vorher wollte dieſelbe Zeitſchrift wiſſen, was in ,mebhreren Miniſter⸗ 
rathéfigungen” zu Wien dislutitt und beſchloſſen worden, Beibe 
Angaben haben einen gleichartigen, d. h. feinen Werth. Gon. den 
geheimen Beſchaͤftigungen der weftmidtliden Operationstansleien, 
ober wie man bie engen Berathungen dex grofen Militdrantorititen 
in London und Parié taufen will, fann die ,Gurope” eben fo wenig 
wiffen als pon ben jo ftrenge gebcimen Berhaudlungen bed öſter⸗ 
reichiſchen Minſiertathes. Petersburg Hat allerdings nod 1809 den 
Donner beg, ſchwediſchen Geſchuhes vernommen, aber jfeit ber Zeit 
finb, , ebjhen Finnland tuſſiſch wurde, alle erdenfliden Hinderulſſt 
ber Mundherung an Petershurg oon ber Laudjeite verdoppelt worden 
und werden jebt: vervierſacht. Finland jelbjt dürfte aljo fo leicht 
nicht gu oceupiren fein, Inzwiſchen friert der ſinniſche Meerbujen ju 
und in jenen boben Breiten führt man im Binter nicht Krieg. 

G. K. Die vom ,Moravan” unlängſt gebrachte Mittheilung, 
daß von ben in Olmüt internirten Jujurgenten über etuen derjelben, 
der ſich eines Diebſtahs ſchuldig gemacht baten joll, wahrend. der 
Abwejenheit des Inſpizleuten ein firutlider Gerichtshof zuſanimen · 
geſtellt, der Beſchuldigte nach Sicherſtellung dee Thatbeſtandes zu 40 
Stoclſtteichen verurtheilt und dieſes Urtheil au ihm vellzogen wurde, iſt, 
wie wir von authentiſchet Seite erfahten, nut infofern wabr, dag 
nicht einer, ſondern gwei ber internirten Snijurgenten, von welchen 
dem cinen blos ber ungegt ündete Borwurf cines Diebſtahls gemacht 
wurde, der andere aber einem jeiner Rameraden angeblid im Scherse 
einen Geldbetrag entwendet hatte, von ihren eben auweſenden Ras 
meraden in der einfacen Weije durchgepriigelt wurden. Die uc 
fammenftellung eines förmlichen Gerichts, Konftatirung des Gach» 
verbalté u, ſ. w. ift aber durchaus cine phautaflereibe Ausſchmückung 
elner einfachen Priigelicene, die ſich in ben Rreijen der Suternirten, 
noch eigeuer Angabe der Becheiligten häufiger ereignen ſoll, fg. oft 
xamlich einer etwas thut, was den Auderen nicht gefällt. Uebrigens 
wurden, um der Grueneryng derartiger Gemaltrbitigheiten vorzubeugen, 
von Seite der Aufſichtsorgane bereits die nöthigen Vorkehrungen 
getroffen. ¢ 

G. K. Wie uns aus ‘Rratan 5* 2. Juni geſchrieben 
wird, wurde an biejem Tage bei bem dottigen Gutsbejiger, Miniews, 
cine Hausrevifion vorgenommen: und follen bei. ibm, ſeht gravireude 
SAHriften vorgefunden worden fein, welche auf cine direfte Verbindung 
wilt Microslawsti hinwelſen. Miniewski ſelbſt konute, ba ex bette 
lagerig ift, nicht in Haft genommen werden und wird bis anf Weitered 
in feiner Wohnung unter Mujfiche gehalten, man vermuthet, wie unjer, 
Berichterſtatter ferner bemerft, bag Niniewsti identiſch ijt mit dem oft gee 
nannten Riteraten und Agenten der, Revolution Gmil Matjon. Bei 
einer am 1. 6. M. oorgenommenen Revijion der Herdergen iu Krakau 
wurden ernenert acht Inſurgenten, barunter vier Frangojen, anjgegrijfen, 
auferdem aber fichen  aujgegriffene Inſurgenten von auswarts eins 
gebracht. — Mak den neueſten Nachrichten aus Glo geigte fid in 
den legten Tagen in der Gegend von Przeslawice, wie in ber Gegend 
pon Chrobtze cine Abtheilung von beildujig 50 bderittenen Snjurgens | 
ten; es follen died Leute von ber unter Führung cined gewiſſen 
Wonca organijirten Abtheilung der — ſein, die eels jun 
@ensdarmericdienft beftimmt war. 


Conflantinopel, am 25. Mai (Der Vorfall mit dem 
Sjterreihifcen Conjularagenten in Valona) berubt auf einer niederen 
Intrigue eines italieniſchen Emiſſaͤrs, welcher am 6. d. M. von 


Bourboniſten dic armen neapolitauiſchen Fiſcher und Machenführet, welche 
jenen Hafen beſuchen, auffordert ſich gu Guuſten ihtes Koͤnigs Frauz Ll. 
gu erklärenn. GS gelaug ihm auch in dex That. ben Führer einer nea⸗ 
politanifden Batle durch das Verſprechen zu taͤuſchen, daß et ibm 
cine Menge Pulver und Gewehre yum Transporte nach dem near 
politaniſchen Ufer dibergeben werde., Ju gleicher Art gewoun er and 
cinen jungen Sonier, und beredete dieſen um 35 Napole ons Pulver 
ju kaufen, welder in ein Magagin bed oͤſterreichlſchen Conſul agagenten 
einzuſchmuggeln rouge, ohne boaß dicjer cine Ahming hievon hatte. 

Nachden die Jutrigue fo welt gediehen war, madte der Ug 
beber berfelben bei bem Mudit ded Ortes die Anzeige von bem 
Vorbandenjein. einer bouiboniſtiſchen Verſchwörung gegem die pier 
monteſiſche Regierung mit dein Bedeuten, daß an deren Spike der 
Ajterreihifde Sonfularagent fiche. Der Diudir, . offenbar cin, Mann 
‘pon ſchlichtem Wejen, gerieth dariiber in dic dugerite Cejorgnif und 
verlangte von bem öſt treich ſchen Conjularagenten Aufllaͤrung aber 
die angeblich bei ‘ibm — und zu un geſelichen Sweden bee 
ſtimmten Pulvervorrithe. Da dicfer lewtere ven dem Boransgegans 
geuen nicht die minbdefte Keuntniß hatte, exbot er ſich, jofort, im 
Verein mit einem tüͤrkiſchen Beamten cine Unterſuchnug im gangen 
Haufe vorzunehmen Als dice var ſich gegangen war ynd tm Hanje 
nichts vorgefunden wurde, fam der italien iſche Emiſſär herbei und 
erflarte, Dag. in, einem Magazine cine Rifle ſich befinbe, welche das. 
Puloer euithalte. Das beztich nete Magazin wurde gedifuct, uind mau, 
fanb in ber Kiſte gwei Site, welche nach der Mugabe des Emijjirs 
Pulver enthalten, und die der Gonfuloragent ohne fie gu öͤffnen bem 
tiivtijeen Beamten iibergos. Der Mubir, welder daria eine Bee 
ſtaͤtigung der Denuneiation erſab, lies den, Jounict, jo. wic. dem Kod 
beG Mgenten, als bie vermeintlichen Mitſchuld igen, degleichen auch 
die Türken, welche das Pulver verkauften, und, ſelhtt den Ravajfer 
des Conſularagenten nebſt einem Beamten der Slopdegentic. verbajten 
und nach Sanina abführen, weil fie ber Gmiffde als au ber Verſchwo ⸗ 
tung betheiligt beſchuldigtt. Dieſe ohne Vorwifjen het Merreichiſchen 
GConfularagenten und bes eugliſchen Conſuls vorgenommenen Bere 
bajtungen find, con per Pforie ſofort in Folge einer Vorfelung, bes 
= kaiſerlichen Iuleriunind any —— Wege aufgeboben worben. 
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sey ot » Nabfen §reitag, ben 12, Be Abende 8 Uhr ocrgusftaltet r. 
Anton Randleituer,. Pionijt, aug. Bien, untat Mitwiching bie 
figer Runfttrajte im Theatergeddude. cin Kongert.oo Rebeu RKompolie 
tionen des Roryentgcbers werden Piecen von. Mendelsohn, Schopin, 
Prudent wud. Ligt worgetrogen werden Rad den und —* 
des 


He 


Beridten des , Wanderer” ber, w Prepourger Zeltung! und 
Aolosv. Kizlény” leiſtet H. A. Rauchieitner alg Kompoſiteur, wie 
als Pianiſt Votzugliches und. barf. dad kunſtſtunige Publikum ſich 
einen genußreichen Abend verſprechen. — 
*Wuſſiſche Uhlauen als unjreiwillige, Nevolutiondrs.» Den 
Neucſt. Nacht.“ etzaͤhlt man von Warſchau folgends heitere Geſchichte: 
In dieſen Tagen iſt tine Abtheilung | Uhlauen, etwa drei Schwa · 
dronen anſtatt der erwarttten vitlen daufenden Rojaten” uubd. Baſch⸗ 
kiten bier eingezogen, die Ublanen kommen, aug Dem Innern diuß⸗ 
lands. Die Abtheilung rückte ju, Mittag von der Prager Seite ber 
ein und pajjirte bie , strapen, dei. dem koniglichen Schloß vorbel 
nad bem Theaterplag. Der Mirtag war ſeht helß und deshalb 
ſehr wenig Leute auf dem Plage, und bas. Erſche inen ber Ubfanen 
Bitte fonft feine Veranlaſſung geboten, außer einigen Strafenjungen, 


J Meugierige anzulocken, wenn uicht das ay ber Spige ber Uhlanen⸗ 


' abeheilung reitenhe Mufitforps mit cinemmal bie polniſche Mars 
ſeillaiſe“: Noch iſt Polen ulcht verloren“ atigeftimmt hatte, Dieſes 


Gorfu _babin _getommen wat und unter der Maste eines ciſtigen Signal fũhrte cine Menge Neugierigen auf den Blog, von denen 
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nicht wenige ſchon den Gingng polniſcher Uhlanen vermuthet haben 
mégeuy Der OberrPoligeimeifter Lewizyn, deſſen Dienfigeddude ſich 
am Thearerplag befindet, ftiingte athemlos aus ſeinem Bureau. amd 
gewabrte bleiben Antlihes, daß es Rujfen find, welche diejed une 
heilbringende ied angeitimmt. Gr arretirte fofort den Oberft Rae 
mend, Almaſoſſ und fuͤhrte ibn vor ben Kommandanten Tuczek. Es 
elite. ſich heraus, dag dem Oberft ebenjowenig wie ſelnen Offizies 
ten oder gar der Rapelle der Tert ded Liedes (eine Mazurka) und 
deffen Bedeutung itgendwie befanut gewefen, dap dieſe Leute nig 
mal@ in Polen geweſen und die Mazurka von vielen im Innern 
Muglands befindlighen Regiments > Mujitbanden eingeübt und oors 
getragen mird. Yedenfalls wird dies gu einem wmeitldujigen Utas 
Veranlaffungen geben, welder bas beregte Lied fiir gang Rußland 
verbletel. 


Eingeſendet. Rronfladt ben 4. Juni 1863. 


Motto: . 2... At simul assia . 


. Moscueris vlixa, simal Conchylia tardis, 
Dalcia se in bilem verient . . . Horatius, 


Aus ciner in der „Gazeta Tranſilvanlei“ (Nro. 36 pag. 143, 
Beile 63 der 1. Spalte) eingeſchaltenen Notiz, deren Inbalt im 
Urterte fautet: ,,Alaltaeri mercori, in Brasiovu, se si publicara 
actele dietale jute. si de graba; — se si alese comitetulu. de 
alegere, in care’se afla si 3 Romani alesi de sasi.“ — ju 
Deutſch: „Vorgeſtern, Mittwoch, wurden in Kronſtadt die Landtags- 
alten ohne Verzug bereits veröffentlicht; — es wurde auch bie | 


— 
Jar, 


— — — — —— 


Wahl⸗Kommiſſion gewaͤhlt, in welcher aud 3 von ben Sachſen ges } 


waͤhlte Romaͤnen ſich befinden,” nimmt cine in fecen Fragen ges 
wandte Feder bie aud ber Luft gegriffene Veranlaſſung fic in ber | 
ronſtaͤdter tg.” Neo. 86 Seite G19 alſo auszulaſſen. 

wDie romaͤniſche Gazeta bemerft im ihrer vorletzten Meo. 
„ſpoͤttiſch, daß in bie Wahlkommiſſion aud 3 Romanen hineinges 
,tommen, bag jedoch dieſelben oon ben Sachſen gewählt worden | 
Fein“ u. jf. w. Ohne die ungdbligen Gebajfigteiten, im denen fig | 
bie Rebaftion ber Gazeta fo febr gefallt, näher bezeichnen gu wollen, | 
fragen wir u. ſ. w." — 

Gin bieberer und vom Rechtſinn und umbefledten Gewiffen 
geleitetet Mawr kann an ‘der oben angeführten Notiz der Gazeta 
nicht im entferuteften einen Anſtoß nehmen, um fo weniger laͤßt 
fic) aud dem Gewebe und dem Juhalte jenet Jeilen ein Spott 
Heraudfinden, und man founte fagen, bap felbjt cin raͤnkeſuchtiger 
Spottocgel, weldem anf dem: ,,Calumniare audacter, semper 
aliquid haerebit,** ſtets gu reiten geliftete, aus jenen Worten, die 
den reinen und nedten Sachverhalt enthaleen, unmöglich einen Spott 
beraudieiten fonnte, Da dies aber doch geſchehen, fo wollen wir 
uné aud auf dic Wahlmodalität berufen. . 
: Es tft Thatjache, daß bagumal unter 44 anweſend gewefenen 
Mitgliedern der loͤblichen Gentumpiral Rommunitat von Seite der Roma 
nen nur ein eingiger Stimmgehet zugegen war, und mit dieſer ſeinet 
einzigen Stimme konnten dod gu Mitgliedern der Wahlkommiſſion 
unmoͤglich 3 Romaͤnen gewabit werden, wenn fie daher demungeach— j 
tet gemablt wurden, fo ift ded ihre Wahl nidt den Romaren, | 
fondern blos und eingig und allein bem Willen ber ſächſiſchen C. 
Mitglieder suyufehreiben. Die Gazeta Hat daher diesmal nur den 
einfachen Sachbeſtand referirt, und gwar nur voritbergebend; und es 
nimmt ben Schreiber dieſer Zeilen Wunder, wie ber Einſender jenes 
Mrtitels fo inbdiffret, fo unbillig und fo gewiffenlod fein fonnte, bag 
er dem Redatteur ber , Gazeta Tranfilvaniet” hieraus einen fpattis 
ſchen Charatter gumuthen und ihm cin Gefallen gu Gehajfigteiten 


anbidte, wo J. Muresianu fajt uͤberall in Rronftadt und gewiß 
aud beim Ginfender jenes Brtifeld ſelbſt, alé cin echter- und 
frieblicbender, fiber alle derartige Leidenſchaften erhabener Ghrenmann 





gebalten wird. Ucbrigens, wenn jener Qujagartifel nidt an einer ohann Goͤtt. 


jo. ſproͤden Stelle — ſtaͤnde, und nicht gefliſſentlich auf die ere 
ftimmung und Schadlichmachung ber Gemiither — bhinbeutete fo 
Hatte man ihn verdienter Welſe auch jest gänzlich ignorirt, da mit 
Menſchen alljugebredlichen Kallbers, die mebr philofofifden Charaltere 
es ſehr ſelten aufnnchmen; bedauern vieluuehr, fold’ Ueinliche und 
herabwũrdigende Rach ⸗ und Scheltſucht. Ans dieſem Grunde laſſen 
wir aud bie anderen Fragen, die ſich beinahe alle gegenſeilig auf⸗ 
heben und nichts anderes als cin Gemiſch von Leidenſchaften vere 
freten, ohue Antwort und ſchließen wir mit bem Horatius: Fin- 
gere qui non visa potest hie niger est, hune tu ro- 
mane cayeto u. u. 


BWrrantwortlider Redafteur: 
Dr. Gugen v. Tranfchenfels 


7 3—3 
Sift. 


Vom Kronflidter Stadt- und Difiritte: Magiftrat als Gericht 
wird verfautbart, tag es von ber mit bg. Ebitte vom 2. Mat 
§. 1203 civ. angeorbneten exefutiven §eilbietung bed bermalen ber 
Maria Inui Voſſie Tofane gebérigen Haufes in der obern Vorftadt 
pe vale Siganie, ſub @. B. Mr. 782, pto. oo ber Sebriider 
Hogvi Boffile und Ricolai Frigetor, per 84 fl. dtr, Waͤhr, ſ. MN. S. 
Tiber exfolgte Ubjtebung ter Gretutionsfibrer fein Abtommen erbalte. 

Kronſtabdt am 30. Mat 1963. 

. Der Stadt ⸗ und DiftritteeMagifirat _ 
als Gericht. 








Mr. 2420/1863, civ. 


ad Mr. (164: 3-3 


Kundmachung. 

Bei dem Kronſtaͤdter f. k. Hauptzollamte werden am 8. Sunt 
bd. 3. mebrere von ben aufgeléften politifeben und geridtliden Bee 
borden herrührende Gegenftinde, als mehrere größete und kleinere 
Wagen mit Gewichten, Hangs ‘und Wandblaternen, Dintenfaffer und 
Streujandhidjen, eiſerne Kochtoͤpfe, cine eifenbefehlagene Thire, cin 
Wachmantel, mehrere hundert alte lederne Leibkuppeln, mene und alte 
Arreftantenfappen, cin Schriftenfaften und verſchiedene andere Segen- 
finde im Verſteigerung swege verdugert werden. Das Verjeichniß 
ſaͤumitlichet Gegenſtaͤnde liegt bei bem bierortigen f. £. Hauptzollamt 
zur Einſicht auf. 

Kronſtadt am 16. Mai 1863. 


3. 56/1863. 3~—3 


=> 
Kundmachung. 

Bom unterfertigten k. köffentl. Notar als Gerichts-Gommiffar 
with hiemit verlautbart, daß gu Folge Bewilligung bes löblichen 
Stadt- und Diſtrilts-Magiſtrates als Gericht⸗ und Realinſtanz, 
ddto. Kronſtadt am 23. Mai 1863, 3. 1005 civ. bas der Gara 
Altſtaͤbter gebdrige, in der Spitals-Neugaſſe uncer Gonfer.«Ir. 461, 
und unter Gr. B. Me. 69 gelegene Wohubaus an Ort und Stelle 
freiwiflig verfteigert werden with, und dag bie Tagfagung hierzu auf 
den 8, Juli f. J. Bormittags 9 Ubr feftgejegt wurde. 

Kaufliebhaber werden bievon mit dem Bedeuten verftdndigt, 
bag nach ben Feilbicthungs-Vedingniffen, welche täglich wabrend der 
Amtsftunden in der MNotariaté-RKanglei, Puryengaffe Mr. 488 gur 
Ginficht bereit liegen, die Realität im gerichtlichen Schaͤhzungswerthe 
von 1000 fl. Sfterr, Wabr. auggerufen und niet unter bemfelben 
bintangegeben wird und bag ber Beftbiether cin 10% Badium bes 
Meifthothed gu erlegen verpflichtet ijt. 

RKronftadt, am 3, Suni 1863. 
; Der k. J. dffentl. Notar 

Garl Gonrad, 


als Gerichts-Commiffar. 
Sin Bienengarten 


mit 


Woll-Wayherei 


und andwirthfdaft, wozu 20 Joch Mdere und 5 Soc Wieſen⸗ 
ründe gebdren, if aus freler Gand zu verfaufen. ——— bei 


Der bellebte, angenehm yu niehmende edie 
Seneeberg’s 


K rauter-Allop 


für Orippe, Heiferteit, Hulten, Haldbeſchwerden Uoerharpt bei 
Britt (on Bisvcatecatpetien cin bewahrtes Lhtberungsmiitel; 
ft auc bekommen; 3 
Qn Kronfadt: W. Bekelias, Upotheter; E. Fabit, 
Upotb., Theatergebaude ; , Reicpsadler-Mporberer, Sorngcile 
» Me VAfharbely: A. v. Jeney, YUpotheter. 
WMediaſch: 3. Bredner. 
» Shapburg: B. Miffelbater. 
Hageg: Matefy Bela, Upothefer. 
» Hermannftadt: 3. F Zobrer. 
» SeSjyt-Oysrgy: Paul Otves. 
bezogen werden. 
Krampf-Magen-Pillen 
von Or P. Giramet. Schachtel 88 fr. 
G. Wilbclm’s edyter, reiner, behoͤrdlich geprofter f. ft. Alleth. 
ausſchi. privilegitier 


Gesandheltsfirdernder Apfelwein 
und Apfelwein-Essig. 

Ein vorrügliches Mittel gegen Magenleiven, habituelle Mer 
ftopfung, Brufitrdmpfen, Kopfiduners , Migran und Plutfon- 
qeftionen x. Preis SO fr. 0. W. per Flaſche. 

Die bewAbrien 

Hiithneraugen-Pflaster | 
vom ft ft. Oberarte Schnidt Preis pr. Schachtel 25 fr, 6. W. 

Echtes urd. 

Dorsch-Leberthranol | 
von Lobry & Porton, weldjet bei Bruſt⸗ und Vungenfrant, 
beiten, Skrophelu RNaditis, Oidt ond rheumariden Leiden 
mit dem beften Erfolge angewend t mird. Preis einer Bou ⸗ 

teille 1. 3 W. 
Haupt Depot bri Bulins Bittner , Upoibeler 

ut Bloggncs. : =} 





friſcher Fiilung (1863) zu haben in ber Mpothete „ur Goffnung 


in der Purzengaſſe, des 


Dr. Beringul 


Ferdinand Jekelius. 


ier's 


aromati¢ch - medicinischer 


KRONENGEIST 


(Quintessenz d’Eau de Cologne ) 


‘Oda 


| 
| 


a | 
' 
! 


Eilfahrts - Anzeige. 


Der ergebenft Geſertigte hat dic Ghre, cinem P. T. 


Publilum anzuztigen, dap ter Kron i fine PE 


wagen com 1. Suni angefangen, wabrend ber Commer-Monate 
yoitien Meoaftadt wnd Buknreſt viermal wéidentiid 
derkehrt, und zwar: 

pou Kronſtadt jeden Sonntag, Dienftag, Mritt- 
woch und Freitag um 6 Ubr früh, and von 
Buknreſt jeden Montag, Mittwod, Don: 
nerftag und Samfteg um 5 Uhr Nachmittags 

abfabrt. 

Aufnahms · Burcaus befinden fic im Kronfladt, Altftadt, otte- 
Goflectur und bei Gefertigtem, in Bukureſt bei Herm Wlerander 
Koͤlle, vis a vis Hott! Goncerdta. J 

Kronftadt, am 26. Mai 1863. 


Franz Korner. 
Mineralwaſſer 


4—12 


aus ber Ofner Szechenyi⸗Quelle in gonjy frifeber heuriger Ful⸗ 
lung (1863) yw baben, in der Apothele Jur Hoffnung in der 
Purzengaſſe. 3-3 


a TO — — — — — — 
GSeferthgter fiberuimmet alle Arten von Anfträgen aus bem 


Seblete ver 


Technmifk 


zut genauſten Ausführung u. 4. 
Bauten von Stadt-, Lande und Fabriks⸗ 
Sebduden, 


| Strafen, Brien, Mahlen, Kaudten, Baſſerleitungen, 
Bad: und Flug Reaulirung, Trockeſleguug von Simpfen 
\ oder verſumpften Wieſen, BVBewafferungen, geometrijde 
Bermeſſungen re. r¢ 


Deſſen Wehnung befindet fid in Kronſtadt, Stadt, Sohannis- 


neugaſſe Ir, 623, 1. Stod : 
Rarl Frühbeck, 
befugter und flacesdinelich geprilfter Jugenleur. 


Jn Dr. Boruguier's f. f. a. privileg. Kromengeift tt der -feinfte, Miidtige 
Vethergei mit een woblricdenden, belebenden und ftarfenden Theilen der aw 
Sugrestengen cer Pflanzenwelt gu einer foftbaren Eſſenz verbunden, dle fidy fi 
vorireffliches ied und Waſchwaſſer, welded die Lebenggeifter ermuntert und Rarft, 
fowie mamentlicy als cin herttiches medicamentdfes Hansmittel auszetdnet, wie 4 B be- 
Kopfwehe, Migräue und Zahnſchmerzen. 
fdpitttet, gibt cin beſſeres, fidifendered Bad als alle Abkochungen gewũrzhaſter Mrduter 
und Wumen und mem man bei Schwäche—Zuſtände des Nervenfivhe ms 


alg 


Gin Olas Kronengeift in die Badwanne ge ⸗ 


Einrelbungen damit vornimmt, wird die Spannfraft und Elaftistdt der Nerven auf cine 


wunderbare Weiſe dadurdy erhöht. — Bon alle Sachverſtändigen und Ronfumenten ald eine glidlide Compofition feline fer 
Ure anesfannt, empfieblt fid) Or. Boriuguier's KRronengeiit mit vollem Rechte durch ſeine ſchäßbaren Eigenſchaften als 


fir das Hauswejen, nützlich, bei Reiſen Hilfreich, und fiir die Toflette angenehm! 


Musfiibrlide Profpecte merden gratis verabreicht, ſowie Dr. Baͤringuler's aromatifdh-medicinifher Mronemgeift 
in Originalflajden gu 4 fi. 25 fr. Sherr, W. in Mrowftadt ausſchließlich alle im verfanfi wird bet 7—7 


Friedrich Stenner, fowie aud fir 

Abrudbanya:s ver Widoal Kerevan; Biſtrigg: Friedr Rely und Dietrich und Fleiſcher 
Déés: Gav. Neem; Devas W. Wehr; Clifabethfiatt: Ante. ECadwuit; Gy-S; Wikles Ent Fröhlich Hermannfiart 
3. Frang 3obrer; Hakeg Mpoth Wela Warehi; Kézdi Vafarhely : Ladis'aue Hanlo;, Mlaufenburg: Apo. Soi. 
Wolff und Mpoth, Bors RKbhuty’e Whe; Maros Vafarhelys JI. Cemeter FRogaralty; Mediaſch: Banrorn & Brandid. 
MaAblenbah: G. 4. Wrifdrtel ; Nagy Enyed: A, Bieri; Mepas Mporh. Ed. 3. Melos; Sahagburg: J. B. Wiffelbaders 
Eobn und Teundh Sereda: W. v, Göſswe; Spevfie Sz. Gyorgy; Bucliyet Léa; Sp:Somlyos Jy Rußla St RKerefitur: 
Martin Binds; S Regen: Trango Wadner; Szgamoo-Ujvars Mporh G. Plocdintar und Sohn; Székelty Udvarhelye Uypotb- 
J. A. Kaupte; Tasnad: Qefob Syenqon; Thordas Georg Weis ; und ir Salathna: beim Yipoth, Gul. BW. Megen. 
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9J— Bur, anktagtupableRtager F ese | Ration, - Dies ae. ſoll fic. ewyr⸗ obue die — Unſache 

“6. Die deutſche Preffe unſeres Landes wendet feit einigen entziehenz 
MWochen den Landiagswahlen dies cineor fo; hochwichtigen GBegenftand |i. G7 — aber. als —* ine owns bie 08 * bees Ration 
gebũhrende Aufmertſamteit gu. ni —8 vob: dem Land wobl meinen,’ insdeſondere aber. der Rreis- Snipes 
Men, died jedoch bis her haudiſachich in ven⸗ auf biog | toren, Geiſtlichen, Schublehrer und OemelnderR otace 
wablenden Mogeerdueten geſchah, fo; — wir bier. ventas Angenmeel | .angujehen fein, ihte mindz cinfid tigen Mitbiirger und Mitwaͤhler aber 


1 


auf: dic Waͤhler richten ey op te dieſen. wichtigen Punkt aufzuklären, und zur wvollzaͤhligen vndei 
* Nach den bie Rtbqeordnetens®Bablen J —— veqelniben gung —* an ues andiags-Wablen — 
Vorſchriften der Regulativ-Puuulte fam bad Wahlrecht den Myaigh |. ioe OT ae ) 

pien yu. Bad biedei die Becheiliguug der cingelnen,: die Munizipals | 15). J 6 bi ¢ sw a rt a 16°) scat — 
vertretung (Stublée,, Diftrilts« Verfammiung) dilbendew Sudividuen | rr 

anbelangt , fo war biejelbe eher die Erfüllung einer Pflicht, als bie | _ Der, —— —— Gubernioinn — —8 hat 


‘Musiibung eines Rechtes” weil eb pit “den ‘ObliegeitGeitest der, zu den | folgeubes Rundfhreiben an. fammeliche ſaͤchſjſche Kreiſe exlaſſen; 
einze tnen Munigipien gehörlgen Gemeiſiden gezaͤhlt werben muß ‘ihe | > +, Maghbem- in, Folge allerha f. Haud ſchreibens von -B4.-Degember 
‘MepeAfeitfanten’ sur Bezirts gemellide zu entfenden, und wel blefe ‘1862 der Hoirath. Frauz -Freiherc. po, Salmen im dey, wablorrbientén 
Reprajentanten nidt ihren, fondern ten Willen liver Sendet bart bleibenden Ruheſtand, herſt hhe worden,, war die Stelle des Eruſen 
ftetlen derufen ſind. imng Gg TH - ~ Heber ſachnſchen Ration in Fiebenbiirgrn — — ieee 
5 Bird bie’ prodlſoriſcht Wahlertunn i} dies —* oh | * gefommen | tod. woes i grloit dil 
“ben Munillphein auf. die, ait den ‘geferberten Eigentchaftex berſehenen Eine Bertretung Riches Anites hatte ne te ——“ 
Eingelpeiſonlichtelten uͤbertragen worden. + Ss nd | orafaitungsmdig aemablten Birgermeliters wpm Germonnjiads” aud 
Ga hae! demnach ein ſroßer Theil ber Bewobrer eS Sachfen⸗inzwiſchen ion als nothwmandigisrmicien wad es hatte) demugch Se. 
landes tin wege Ricnet weldiee bicher ‘Relate Wifetben' ‘pte t. f, apoftotijche Majeftdt mit allenh;,\.t Entſchließung nom 18. Ride 
J— xember 1861.mich malt cdiejer gleich ehreuvoſlen, als wichtigen und 

Dicies Bede if ‘tin. jo wwigtign’:; bag! alle qubttbeten Balter ſchwietigen Mijfiom cindwetley allerguadigit zu betrenem  gerubte: Die 
—2* ett e& fic vor (allen-anderen gut extingein itmbifichergucitellen | jacbiijehe Mation,..hat aher,, bad, Racht fio. delber: den Wrajen: gu 
geſucht babew,. ba es dpe Ansdruck der freien Willensehitigtete th | wabhles),, fire, sings. ihica hoͤchtten yd thenerfien.. ites, erfrunt und 
wifemttidien Dingen, der polirifehen: Deihediytedt’ it. © Mielw es MH bei | gon, bicier Grtermeniprgelpitet ,, wyrderin, der, Sigmag dev 2* 





ams Sachſen “ein. voͤllig neues Rect RnNecht ohne: uninittelbar | Pations-Univerjitae ; Qom 19. Mazz, LiDe Uag. 78, beſchloſſen, 


igeeifbargn: materielled Borshell, und wit deshalb vorldufig nicht von | einer. allerunterthanigiteusaRensdigntasion an Sting Majeſtaͤt rose 
Millen: gehbrig gewuͤrdigt werden. Biele werden wld — * waBofie | fer und Landesfürſten um die Geuehmigung zur Vornahme der Wahl 
damit anfangen follem tuck.) s.olyoh py. deine oct hit ae if bee —— mt, ber Qruudlage und nach der Berjdrift bes 
Er 4 19 DU Folge ‘hievow i fanm. gue dettherbdie fein, Dap nu cin! vere ollerh. t. Reffriptes pent BL. ~Deyember, 1845, zu bitien. 
hAtnigendgig sgeriniger Bruchtheil ber Berechtigten vom ihrer Wahlbe⸗ : ——— jofoxt an. ben Stujen, bed allerh. Thraned unterbreiteten 
fngniß Gebraud machin werden, wenn nicht die tinfictévofleren. bei Bitte bat aller. Se. Majefat ber Raiter und anbesfiirft in anges 
Seiten dazu thun, bie die minder — Sanne auf ben’ — ‘eg Rammter Gerechtigleitsliebe mit allerh. Entſchließung vom 7, Mat 
gu leiften oo: | <<; “ aflergnadight jul willfahren und dic Vornabme ber Wabl des 
9%) o. Died. tft bringer | —— ene 8 wisb ‘Minbere) tien, Matlonsgrafen, mif ber @iundlage ind nad der Borfehrift des obber 

we iche gewitigter ſein und bem ihnen — — ſich nicht jogenen allerh. Reftriptes vom 31. Dezember 1845 mit dem Beijage 
‘entichlipfen Tajfett werden. « fit genebmigen deruht, daß die i bleſem Reffripte bem Hermanns 
j Man laſſe fic nicht durd die, obfdon vielleicht fi finjtighin | ſtaͤdter Viirgermeifter, ald geſeblichen Stellvertreter des ſaächſ. Nations: 
rechtfertigende Meinung, der Landtag werde ohne bedentende Reful- | grafen” übertragenen Funttionen “bei dieſer Wahl bard’ mich, als 
tote bleiben, zu lauet Theilnahme an dew Wahlen verleiten. Solee | bent’ Begemmdrtigen Tomes retehotitrenes in Vollzug geſett werden 


Lauheit tinnte. chen. Veranlaſſung dazu ſein, daß die! Landtags-Re⸗ſollen. 
Os inden’ feb den (dad) — Pp. von dtefer allerh Entfsliefung 


fultate ‘bot meittragender, unheilvoller — fuͤt und pepsi a 
werben, | emit in Keuntniß fege, crachte ich es fir angemeffen und zweckent⸗ 
ſprechend, bem loͤbl. pp. den weſentlichen Inhalt bes allerh. £ Ree 


Eiue eifrige grwifienbafte Ausũbung ibres: Dahirechte⸗ iſt | 
‘flix dit ſachſiſchen Dabler cine Pflicht, cine, Pflicht gegeniiber ihrer | ftriptes vom 34; Deyember 1845 unter Berufung anf das an ſaämmit⸗ 


: — 
liche Kreiobehörben erla ſene Momitial- KRundſchreiben oom 26. Sinner 
1846, Mr. 40, menerdings befannt yu geben. 

Gs haben deumach bezüglich ber Gomeswahl folgende Beftim: 
mungen zu gelten : 

I, Wenn die Stele eines Grafen ber ſächſ. Nation in Srledi- 
gung getommen und in Folge Berichtes des f Guberninms bie 
allerh. Genehmigung ercheilt worden ift, dag zur Wiederbefegung 
dieſes Amtes gefehritten werden koͤnne, hat ber Biirgermeijter von 
Hermannftadt , als Stellwertreter bes Grafen der Nation, bie Sunrise 
biftionen ber einzelnen ſächſiſchen Kreiſe aufzufordern, bag fie in ciner 
jeierlichen Stubls- ober Diftritts-Berfammiung mit dem betreffenden 
Magiftrate ber Stubleamt burd Mehrheit ber Stimmen ſechs Stans 
bibaten) welche nad dem Sinne ber vaterlandifden Geſehe pnd ber 
Munigipalflatute in jeder Bezlehung geelguet find, ſtei und unbe⸗ 
ſchraͤnkt ermablen, 

Sobald bie Namen dieſer Candidaten in das auitliche Sihungs⸗ 
protocol eingetragen find, i das Protocol mit bem Siegel des 
Stuhles (Diftrictes) zu Heglawbigen und ſodann den Deputirten, 
welche zu einer. fiir dieſen befonbdern Fall absubaltenden außerordent⸗ 
Uchen Uniorefitdtecerfammiing nad hettimmlider Weiſe abyuordnen 
find, que bem "Bwede gu iibergeben, um daffelbe in ber eben —— 
4tn Nations-Werfaumilung vorzulegen. 

Hl. Nachdem die Berichte dex einzeluen areiſe welche die Na⸗ 
men der Candidaten enthalten, durch den zeitweiligen Vorſiher der 
Nations « Univerſität in ber, Sttzung eröffnet und durchgeſehen 
werden, find bie Ramen jener ſechs Gandidaten, welche durch 
die Mehrteit ber ſachſiſchen Recife erwählt wurden, der Geittumoirals 
Commincitat’ von Hermannfladt yu Aberſchreiben und ibe durch groei 
Mitverfidits-Depaticterr’ vorzulegen, damit die Gomntunlft aus der 
Methe: dicfer’ feds Gandibaten ben Könlgorichtet oon Hermannſtadt 
waũhle welder, fobald bie a. bi: Beſtattigung erfolgt; aud das Amt 


des SGrajen oer jagger Marion zugleich ‘mit der Orne elines 


Gubernialrathes gu iiberuehmen bat 

Sols EM Die WaGl ſelbſt it tn. Gegenwart: zweler — ber 
fachſiſchen Narions⸗Univerſſtaͤt oon der Communitat von Hermann ⸗ 
tadt gemeinſchaftlich mit dem Magiſtrate, nach aithertebichten 
Bebrauche, underweilt zu volziehen. 1 

4 LV. Die. Ramen jener drei Ganbidavett, welche’ bie melſten 
Etlunnen erhalten haben, find in. bad Protocol, worin der ganzt 
Serlauf oer Wahlhanblung darjuftelen MM, einzutragen und bad 
Protocol felbfi', welches auch die beiben Mulverfitdts-Deputitterr zu 
amniterſchrelben Haber; ift int Wege ber ſachſiſchen NationseLriverfitit 
emt. Guberninm ‘und von dieſem, mit Beifiiguig feiner Wobl- 


meéhiung, dem —— zut alerhochſten Ernennung zu writers | 


brelten. 


V. Der auf dieſe Art neuernannte Konigsridter von Hermann- 
ſtadt und Graf ber fathfijden Ration ‘ijt mittelſt feierlicher tad 
aAlthergebrachtem Gebrande ju vollziehender Inſtallation in fein Mat | 
einzuſehen. 

In Folge ber obbezogenen fiir bie Bornabme, ber — 
tigen Comes⸗Wahl erfloffenen a, hak. Entſchlleßung erfiille ich die 
mit obliegende angenehme Pflicht, indem ich ben iobl. (dad lobl.) 
P- p. und unter Ginem alle tibrigen ſächſtſchen Kreisbehoͤrden Hiemit 
elnlabe nud auffordere : 

4, Ju einer demnächſt einguberufenden felerllchen Stuhls⸗ 
¶Diſtritto/) Verſammlung vereinigt mit dem lobl. po p. burd Mehr⸗ 
heit ber Stimmen ſechs Candidaten, welche nach bem Sinne ber vas 
terlaͤndiſchen Geſetze und der Municipalftatuten fiir die Stelle eines 
Grafen dex ſächſiſchen Nation in jeder Bezlehung gecignet find, Frey 
und unbeſchraͤnkt gu ermablen ; 


2, fobalb bie Namen diciex Randidaten im bas ämtliche Sic 
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2 .@ 
| — ‘einigeteagere find, ba Profofoll mit dem Stegel des 
(Diftriftes) gh Heglatibigen amb Fohoun dew Deputieten, 
welche gu ber für⸗dirſen “Fall ‘auf Donterttag ben 18. Sunt l. 3. 
biemit cinberufenen und abgubaltenden augerorbentliden Univerfitdts: 
Verfammlung nah berfdmmlicber Weife abguordbnen find, yu bem 
Bwede gu iibergeben, um daſſelbe im der eben erwaͤhnten Nations- 
Verſammlung vorgulegen. 
Die Abgeordneten yur Univerfitdes » Verfammlung find angue 
weifen, dag fle gang guverlaffig am 18 Suni > J. Bormittag 8 
Ube fich gu der augerorbentlichen Univerfitdts-Sigung bier in Her, 
manjtabt berfammeln, damit, wenn nur moͤglich an dieſem Tage bie 


Wahl von ber Hermannſtäbter Kemmunttar- ver men 
loͤnne 


Die Stelle bed Grajen. ber jdchfijden Marion ift bas “lteft 


| Amt, bie hoͤchſte Würde und ſchönſte Ehre, 


— — — — — 


welche die Wahl des 
Volkes amd das Vertrauen des — im Tachfentande qu dere 
geben bat. t 
Grog und ſchwierig⸗ ſind aber: auch die Aufgaben, welche alle 
enthalben auf bem Gebiete der innerm und Aufiern Gerfaffungy des 
Gemeiudewefens, ber Berwaltwng und Rechtapflege im Sinne bes 
obitetverfbuenden: Grundfages: ber Gleichbetechtigung zu löſen find. 
Mage barum ber praktiſche Sinn und bie Ginttadt bes Volkes dte 
beften und — Manner yn — —— Awie tt 
waͤhlen. 
Hermanſtadt, am 5. gan isor 
Der k⸗ Gubernial⸗Rath md Comes-Gtetverreter. 


— Nacdften Samiag werden, bie vow ben einzelnen Kreiſen 
zu waͤhlenden 6 Kaudidaten zur Comeswürde vom Kronſtäͤdter Stadte 
und Dijtrifts - Ragiftrat, der Stadt + und ber Diftsiteetomununicde 
gewaͤhlt. 


© So apburg, 3. — In dieſen Lagen it Santi bi 
Bernazdo von ciner laͤngeren Melje im Sidben und Südweſten Sies 
benbiirgens, wo. er die bie und ba augeſſellten Verſuche in ber Sut 
ber Seidenraupen in Augenſchein gerommen hat. Wwieder hieher. zurück⸗ 
getebrt. Vx if voll Rob aber dad. vortrefiliche Fortlommen der Sei- 
dentaupe an allen Orten des Landes und wabrend hier, mo derjelbe 
in einer Züchterei die Raupen von etwas mebr alé 4 Roth Eiern 
pflegen laͤßt/ die aͤltern Klaſſen ceft die 3 Haͤntung angetreten haben, 
hat derfelbe bei Perjouen;, die 200,— 300 Sriid » pfiegen, ſchon 
Raupen vorgefunden, welhe Die letzte Haͤutung bereits zurückgelegt 
haben und nun bem Cinſpinnen cutgegen gehen. Gantt bie Bernardo 
hat in: diejem Sabre 48) Roth tm vorigen Jahre in Ploje exyeugter 
Grains in Siebenbürgen aufgetheilt: und hofft davon im ungünſtigen 
Galle 15, im gfinfligites 20 — 25 Gtr, Galetten gu erbalten, die 
et fic) alle nicht getoͤdtet, ſondern lebend Bieber abliefern laͤßt, um 
fie, bier zur Erzeugung oon) Graing ausgthen gu laffen- Da er bad 
Pfund ener mit 3. Stitt Silberzwanziger bezahlt, ſo bleiben . alfo 
ſchon⸗ fet etwa 1500 — 2500 ff. GeO. in Silber bloe fiir Galetten 
im: Qanbe. Kein Wunder, dog Bie Vente nan allenthalben dieſem 
Geſchaͤftszweig die groͤßte Auſmerkſamfeit fdenfen und maffenweife 
mit der Anpflanzung con Maulbrerbaͤumen Seginnen.. Auf bem Ges 
bite von Schaͤßburg find beucr wenigitens Tauſende oon jungen 
Maulbeerbdumen gepflangt worbeu. Der fichecite Beweis dafür, deß 
bie Sache nun Fortgang gewinnt, liegt wohl. barin, daß Gigenthimer 
oon Maulbeerbiumen und fugar griferen Pflanzungen, welde fle aus 
Unverftand in ben legten Jahren ausroden ließen, uun darawf finnen, 
wie fie au bie ndmlide Stelle wieder Maulbeerbaͤume anpflangen 
follen. Un Plaͤtzen wo Maulbeerbaͤume fteben könnten, fehlt ed anf 
unferm Weidbilde nicht, namentlich gedenfen Viele, die bisher werth⸗ 
lofen Baumgarten mit ſolchen gu bepflangen. Es biirfte baburd gue 
gleich die Kirſchenzucht wieder einigermaßen in Anfnabme fommen, 
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indem bie jebr toftfpiclige Kirſchenhut ſich mit ber Bude ber Seiden ⸗ | 
raupen gang gut verbinden liege. Die einige Gefahr ded Mißlingens 
‘fiir Zůchterelen in groͤßerem Umjauge llegt fiir uné blos in ber Uns 
méglicdteit, fleifige und regelmapige Arbeiter gu finden, ba Leule bes 
Urbeiterftandes, die ſich gu einer auch wur brei Worden anhaltenden 
pilufilidben Arbeit bequemen, bei uns gu den gropen Seltenbeiten 
Qebsreu, gang befonbderd in einer Zeit wie ber jebigen, wo die Lebens ⸗ 
mittel (Kukurutz und RKaje) jo billig, der Tagelohu bagegen jo bod 
iſt, daß ber Tagloͤhner bios einen Tag in der Wore gu arbciten 
braudt, um vom Grmerbe ded einen — die ganze Woche hindurch 
leben zu koͤnnen. 


In der heutigen Giguny: bes — fit Sandestunde 
los’ Gomnaflallebrer Georg Schuller die Fortfepung ſeiner Mbbands 
tung liber fieb, ſaͤchſiſche Sitten. und: Gebriuwe bei Dod und, Begrdb- 
nif, bie im Mesjabrigen Programm des Symuafiumd erfchelnen wird. 
Spbann richtete Or YO. D. Teutſch im Hinblick anf ſeine bepore 
fiebrubde Ueberſiedlung nach Agnethlen Worte danfbarer Anerfennung 
an ben. Verein, da er die Stunden, die ex in demfelben ſeit ſeiner 
Begtundung 1850 zugebracht habe, mit in den ſchoͤnſten ſeines Lee 
bend zaͤhlen muͤſſe und. wunſchte dem Zweigverein auch jernerbin fröh ⸗ 
liches Gedeihen. Der Verein ſprach es im Bewußlſein deſſen, daß 
ber Scheidende durch ſeine auch dieſem Sweigvercin augehörende lites 
ratiſche Thaͤtiglelt um denſelben die größten Verdienſte ſich erworben 
babe, ald ſeiuen ollgemein eupfundenen Wunſch aue daß G. D, | 
Teutſch auch als Pfarter von Agneihlen den Sitzungen ded Sadag- 
burger Sweigvereind nicht ferme ſtehen möge. In. den, Monaten 
Suli und. Auguſt bale , ber. Berein - nach beagebradyer ——— 
ſeine Ferien. 

Wiew, 4: Suni. Die heute ausgebene Wien ate." vere | 
lautbart ba’ Patent vom 2. Sunt 1868, womit.der Stadtrath ber 
State Trieſt gue Vornahme ber Reuwahl ir bas Hows ber Abge⸗ 
orbucten bes Reichsraths anf den 10: Quni 1863: alé Landtag eine | 

berufen und beftimmt wird, daß derſelbe nach Vollzichung dieſer 
Wahl in jeiner Cigenicbaje alg — wieder * proves 
giten iſt. 

Wenn nide alle Seitben triigen, bfitte ¢8 bereits ald cine’ fefte 
fiebende Gache anzuſehen fein, daß fowohl bie galtgiſchen ale bie 
trechtfchen Abgeordueten yur nachſten Seffion des Reichsrathes voll 
pablig <cintreffen werden. Ginent Hiefigen Blatte tom aus Bihmen 
bie Mitcheifung ju, daß in czechiſchen Kreifen aud bie Frage, ob ſich 
bie ‘nationale Porte’ diesmal an den Gudgetberarhuvrgen betheiligen 
follé, vielfach venttlirt worden fei, und bag’ fic biebet füt eine Bee | 
thelligung · die meiften Stimmen anegefprothen Haber. 

Ueber die Haltung, welde bic in Siebenbiirgen lebenden Une 
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garn der Landtagsfrage gegenüber beobachten dürften, wird bem 
Wanderer” von ciner Seite, die, mie bas genannte Blatt jagt mit 
ben Wns und Abſichten ber migariſchen Partei volllommen vertraut 
fit, mitgerbeilt, bag die Ungarn nach bem Erſcheinen ber Ginberus 
fungéordre nidt einen Augenblid ſchwankten, ſondern unter Wahrüng 
ihreé Rechtoſtandpunttes ſich am Landtage gu bethelligen befdloffer. 
Man ſchreibt bent genannten Blatte dießſalls: „Dieſer Belding tft 
tin fo natürlichet, bag ex gleichzeitig bet mehreren ‘mit einauber in 
har fetner Berbiudung ſtehenden Beſprechungen gefaßt oder vielinehr 
blos fonflatirt wurde ba es bariiber eigentlich ‘gat nichts zu debat⸗ 
tren ober gu beſchlieden gab. Dit vollftändige Verſöhuung mit den 
Romanen, die Befriedigung all ihrer berechtigten Anſprüche usb “dle 
Art und Weife, wie dies gu geſchehen habe, bad ijt ber einzige Ges 
genſtaud, welder bisher in ungarifdhen Kreiſen reiflid) erwogen und 
deſprochen wurde. Es lift ſich ſchon jest fagen — und id verrathe 
fein, Gehelmniß, wenn id 8 bier ausfprede — daß die Ungarn in 
dieſer Begiehung cine Haltung annehmen werden, welche nicht nur 


; 235,000. ihre Stimmgettel ab, 


in Hermannftadt, ſondern and- mec andermarts überraſchen diixfte, 
Anerlennung der Rechte der comdnijden Ration im vollſten Umfange, 
das ift. der cingige, Punft, aus weldem dad ungarifde Programm 
vorlaͤufig beftebt; im welder Weiſe dasſelbe feinergeit fortgeſehzt und 
ergdngt with, das haͤngt von ben Umftinten ab.” 

In dieſem Punkte will man fid alſo an den Sandtagdverhanbs 
lungen Seibel und glawbt damit cine befonderé ſchlaue Taltit 
zu befolgen ir glauben . faum, daß tie ecwibigire Romaduen an 
biejem Koder anbeifen werden,“ 

Wien, 3. Suni. Mm 1. Suni fand bier * Minideronhe: 
reng ſtatt, in welder bie fernere Haltung bes diesſeitigen Kabinets 
in ber poluiſchen Ftage berathen wurde und gwar aus Mnlag bes 
am legten Mal hier iibergebenen franzöſiſchen Enlwurſes, in bew die 
Sfterreichifchen Propofitionen, menu oud mit einigen Mobdififationen, 
augenommen ſind. Dieje legteren follen uamentligh den Punkt 2 der 
oͤſterteichiſchen Vorſchlãge betreffen. 

—Wen, 4. Suu Das Reſultat ber ſrangöſiſchen Wahlen 
liegt uns heute fo weit vot, bag ein Urtheil bariiber möglich iſt. 
Das Geſamnmt ⸗Reſultat dürfte ergeben, daß die monarchiſche und 
republitkaniſche Oppofition im geſetzgebenden Roeper durch beildufig 
zwanzig Stimmen vertteten ſein wird. Das Wahlteſultat von Paris 
ijt bekaunt, und es beſtätigt ſich, daß oon ben neuen Wahlbezirken 
der Hauptſtadt, acht befinitiv oppoſitionell gemablt haben. Su cinem 
eingigen Wahlbezitle (im 6.) blieb die Wabi unentſchieden. Da ſedoch 
tie auf drei Oppofitions+ Kanbdidaten zerſplitterten Stimmen die 
ameifellofe Mehrheit bilben, fo if der Sieg ber Oppofition auc. in 
dieſem Bezitke gewiß. Die Betheiliguug an ben Wahlen in Paris 
war ungebeuce ftart. Von 320,000 eingeſchriebenen Wahlen gaben 
Bow dieſer Stimmenzahl _ fielen 
153,000 auf bie Kandidaten ber Oppofition und nur 82,000 Stim- 
men auf jene ber Regicrung. 

Die frangditiden Bitter, offigidje mic unabhaͤugige, verbeblen 
fich nicht die Bedeutwlg. ber Mbftimmung,. in Paris, Die offizioſen 
beſchuldigen cinander gegenfeltig, om dicjem Grgebniffe ſchuld zu fein. 
Der Konjtiturionel erlldrte ber , France”, fie babe mit ihrem Geſchrei 
nad moͤglichſt grofem Gpiclraume fiir bie Wahlen die Freunde der 
Regiesung eutmuthigt. Die ,Grauce” dagegen überläßt ver Taktit 
bes Herm ». Perjigny und feineds Organs, des Ronftitutionel, die 
gauze Berantwortlidpfeit fiir bas Rejultat im Paris, das durch die 
vow. ber Regierung in ben Departements errungenen Siege nicht 
aujgewogen wird. In einem’ Artitel, worin des Gebdaule zurückge⸗ 
wiejen, Paris habe dem Roifer und. dem Gmpire cin Mißtrauen⸗ 
votum gegeben, rdumt bie, Grance” cin, tap das Wablrejultat in 
der Hanpſtadt cin febr ernfted Symptom fei, cinen gemaltigen Um⸗ 
ſchwuug der Geiſter im Sinne ber fonftitutionefien Reformen betunde, 
unt daß bie Reglerung diejer Kundgebung eben deshalb die ernſteſte 
Mujmertjamtcit zuwenden můſſe. 


Bon den unabbiagigen Pariſer Wateern ſprach bis jest nue 
ber: Temps eine Meinung iiber die Wahlen aus. Wir glouben nidt, 
fagt. ber Temps, bag das Ergebniß ber Parijer Wahlen Abertrieben 
werden kann. Sie werden in Fraukreich und in gang Guropa eit 
wngehenred Aufſehen tenegen. Gin folder Erfolg ward nie eslebt; 
jeitbem Paris BollSvertecter waͤhlt, und niemand hat: denſelben ſo 
vollſtaͤndig gefiiediet oder: gebofft., Was nicht minder . merhwirbdig 
ift, alé ber allgemeine Gieg der Oppofition; das find ble won ben 
weifteu. ihrer Randibaten.. exlangten niederſchmetternden Majo» 
ritaͤten. 


Bukareſt, 28. Mai. (Gine Erklärung bes Generals Tüͤrr.) 
Die heutigen ,Butarefier Zeltungen“ bringen folgende Grfldrung 
bes Generals Tire: , Meine Ankunft im ben veretnigten Donayfiirs 
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flenthfimern tt’ in ber manigfaftighten Welſe audgefegt worben und 
viele Polen dnfertén bie Befürchtung, i “habe bie Abſicht eine Ree 
olution in Galizien hervorzutufen. Bie ich keinem ¥ingigen Polen 
bas Recht zuerkenne, Ungorn pu injurgiten;! fo halte ich auth mich 
fiir nicht berechtigt, and nur bie tleinſte Bewegung in Galizien zu 
peraulaffen.” 

(Musrijinug eines neuen Snfurgententorps in Galisien.) Der 
Kratauer Sta.” gufolge wird im Zolfiewer Kreiſe die Ausritfting 
tines Infurgentenkorps betrieben, welches die Beſtimmung bitte, 
bur den Zolczower Krels nod BVolhynien gu gehen. In ben 
Pryempsler und Zoltiewer Kreiſe qegeniberliegenden Grengdiftritten 
beds Konigteichs Polen (Gouv. Lublin) if feit ber Zerſprengung ber 
drel Sufurgententorps bet Tyszower alles rubtg. 

(In bent Gefecht bei Slawuta) find Ladislaus Giehonshi, 
Gf. Gninsti, Joſef RKrajewsti und Steckt gefällen; Gf. Vranidi 
wurde gefangen. Bel ber Schllderung des genannten Gefechtes 
warnt ber Lemberget ;Goniee” die Inſurgenten vor bem Vertath 
ber Bauern ‘und empfiehlt ihnen Vorſicht, denn ber Bauer iſt überall 
gleich. Daburch geſteht alſo bad polniſche Blatt felbft yu, bag ſich 
bie Bauern bem Mufftand feindlich entgegenſtellen. 
(Gin bebdeutendes Gefecht) bat am 24. Mai bei dem Dorfe 
Miemied;, im Kalifeher Gouvernement, ftattgefunden, dads auf beiden 
Seiten verhaͤltnißmaͤßig viele Opfer gefojtet hat. Das Dorf: Niewied; 
joll vor ben Rujfen befest gewefen und von ben Snjurgenten meh⸗ 
rere Stunden beſchoſſen worden feim. Gin Gebsfte, in weldyem ble 
Rujfen fic verbarrifabirt’ Hatten, iſt niedergebrannt worden, wobet 
40 Ruffen in ben Flammen ihren Tob foriben. Man fagt, 8 haben 
Bet biejem Treffen 1000 Ruſſen S00 Fnfurgenten gegenüber geftane 
ben; nad anderen Erzählungen haben dle Polen eine bebeutende 
numeriſche Uebermacht gehabt, ungeachtet beffen fel das Reſulkat 
unentſchleden geblleben und beibe Theile haben ſich zurückgezogen. 

(Jejioranoti), betauntlich einer ber faͤhigſten Inſurgentenführer, 
befindet ſich nicht mebe auf bem Krlegsſchauplahe und wie es heißt, 
wi ihm bad Warſchaner Revolurions: RKomité fein Korps mehr ats 
vertrauen. 

(Die neueſte Bekauntmachung ber „Nationalteglerung“) lautet: 
Das einzige Beſtreben der Nationaltegierung war und iſt, das Va⸗ 
terland vom Sodje ber Frembherrſchaft yu beftelen und ben Söhnen 
dieſes Landes dle politiſche Eriſtenz und die perſönliche Freiheit zu 
ſichern. In dieſer Richtung vorwärts ſchreitend, wanbte und wendet 
bit’ Natlonalreglerung alle möglichen Mitre! an, hauptſächlich aber 
HF fle bemüht, immer neue Inſurgentenſchaaren gu bilbe und bier 
fefben mit Sebensmiittteln, Kleldung und Waffen gu verfeben. Mrs 
dleſen Freiſchaaren wird, fo Gott wil, im Rurgem cine nationale 
Armee heroorgehen. Die Nationalregicrung begegnet einer unvere 
aͤn derten Bereitwifligfeic von Seiten der Nation und foun ſich sor 
ber gangen Welt der cifrigen Mitwiktung aller Birger bes Landes 
rithmen; Landolente Der Augenblid unſerer Wiedergeburt naht 
bert Mit verdboppelter Kraft wollen wir uns yu einem Buude 
vercinigen.” Mage Sedermann ber Sache ſeines Bolles gue Hilfe 
tomimen — fJeder, ohne Unterfhied bes Standes, mit elgenen Mite 
teln Waſfen fix fic und die ihm Naheſtehenden beſchaffen, damit ex 
fi : auf jede Aufforderung ber Negierung kampfbeteit stellen Unne 
Warſchau, 30. Mai.” (Stempel ber Mationalregterung.). - « 

Breslau; 3. Juni. Dos Mittagedlatt ber Breslauer Ftg: 
meldet aus Kaliſch 2.: Gin blutiger Kampf Hat bei Grodow ſtattge ⸗ 
funden. Viele Wagen mit verwundeten Rujfen find heute bier eine 
getroffen. Das ruſſiſche Miliede iſt fart reduzirt zutückgelehrt. Der 
Kampf, ſcheint nod fortzudanern; heute find neue Truppen vom bier 
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und Roticin gerftirt. 
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Mus Ltthanen oernimmt ber Czas, daß nach bem Tobe 
Narbuts fic mebhrere neue Führer an bie Spige ther Bewegung ge? 
fiellt Baben; die vorsitglithften find: Kolbeko, Bolesfané Rarbut, 
Priefer Matuszynsli und Mibertynsti: 

Menere Geſechte in den weftlichen und nördlichen Theilen vow 
Congreßpoſen, wo fic) bie Inſurgenten! fim Widerſpruche mit bert 
tuſſiſchen Bulletins den Sieg zuſchreiben, dann bas Auftauchen 
neuer Inſurgentencorpo auf dem ganzen Kriegéſchauplatze führt ber 
Czas als Beweis on, daß die Streittt äfte bes Auſſtandes ſich vere 
mebren. Wm 28. bat, wie bem Gas gemeldet wird, Offindti bei 
Sanow eine ruffifehe Snfonterie-Gompagnie und 40 Dragoner gee 
feblagen. Mur cine gang kleine Anzahl fol ſich burch die Flucht gee 
rettet haben. Ueber dad dred Tage frither “bon bemſ lben Fibres 
bei Konlecpole Geftandene Gefecht bringt der Czas cinen  detaillirten 
Veridt, in weldem Hergang und Erfolg anders erfHeinen, als in 
ruſſiſchen Bulletins MWierdings | befand Fid Otſinsti momentan in 
ciner tritifeben Lage, ba er mit feimen 350-616 400 Leuten in fetner 
Pofition anf einem Friedhofe ſich bow SOO Ruſſen und 2 Sotuien 
RKofaten angegriffen ſah. Sdon -bachte er Haran, die Stelung gu 
cerlaffen und ſich durchzuſchlagen, ba erſchien Littich mit feinem Corps; 
und jest warden die Ruffen im Rücken mit großem Ungeſtüm ans 
gegriffer. ~Olfinéti benuhte die tno den Meiben der Ruſſen dadurch 
entftandene Verwirrung und. madte einen Musfall aus bem Fried- 
heje, ber die Ruſſen vollends derangirte. Nad Verlut von (50 Ted- 
ten ergriffen fle bie Flucht, waͤhtend hie Polen, Dank der ginftigen . 
Pofition, nur 20 Todte, 16 ſchwer und 20 leicht Verwundete Hatten. 
Rok während bes Rampfes githdeten bie Rujfen mehrere Hawjer in 
Roniecpole an, wobel mebhrere Perjouen, bie Vorſtellungen dagegen 
machten, ermorbet wurben. Mud in Pobbembica, nicht - weit oon 
Lenczyea, fol Slupsti; dann Sanfowsti auf ter GChauffee zwiſchen 
Warſchau und Lublin; endlich Mlbertynsfi- bei -Labonary, unmet 
Swiencan im Litthauiſchen, erſolgreich gefimpft haben. In ber ebew 
maligen Krataner Wojwodſchaft haben fith (chenfal nah polniſchen 
Veridhten) wieder nene Jnfurgentencorys  gefammelt, und weiter bine 
auf tm Ralifder Gebicte operiren Oboréti, Wicdef, Elupsti und bie 
Reiteradtheilung Grabomsti's. Lesterer hat die Gifenbabn bet Gaba 
Die Ruffen concentriven fic in Lody, um bie 
Inſurgenten newerdings mit Maſſen angngreljen, Bei Peiſern bilder 
fih wieder cin nevus Snjurgentencorps., Boncga serftreute mit 60 
Reitern bei Skalmierz cine Abtheilung Grenjfolbaten, Mm 26, bat 
fih die polniſche Reiterfgaar mit dem andern Corps Boncja’s in 
Ghrobrye verelnigt und am 30, waren fie in Wodjsislaw. Gpacdhowsti 
befinbet fic) in der Gegend von Radom, und foll, wie. ber poluiſche 
Bericht wiſſen will, nenerdings bei Bialobtzegi mit Giid gefimpjt haber. 
Ueber die Affaire auf ber Warfehaurkub liner Straße ſchreibt der 
Gad: ; : 
Wahrend ber Pyinghtfetertage ftand San fowsfi in ten Walbern 
bei Rudka. Gr wußte, bag die Ruſſen 120 Recruten als Gefangene 
aus Demblin nach Warſchau trangportiren..Cie batten 4 Compags 
nien und, 50 Koſaken. Santomsfi legte ſich in einen Hinterbalt. 
und Tiberfiel ben Sug. Ju der exften Derwirrung enttamen, 30 Ree 
cruten, Die Ruſſen ſtellten aber bie Trousportwagen fo auf, bag 
fie mit ben barauf befindlichen Gejaugenen einen Sdhugwall bildeten 
unb fenerten. aus dieſem Berfted auf die Inſurgenten. Auf biele 
Weife hewegten fie fd vormarts und dadurch gelang es ihnen, wels 


tere Mngriffe abzuwehren. 
Sit ben lehten Nachrichten über ble Vorgänge in Polen verrath 


ſich thellwelſe bad Befireben, die ber Inſurrektion ungiinftig lautenden 
reneren. Meldungen burch nachträgliche Siegesberidte iu_paralofiren, 
Mamientlich werden die bis jegt noch febr unbeftimmten Nachridten 
fiber cin Geſecht in ber Gegend von Kaliſch in dieſem Sinne kom⸗ 
mentitt , und bed gebt oud ber Melbung ber „Bresl. Zig.“, bie 
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aus Ralifeh vom! A db. M zuerſt Erwaͤhnung vow rcimem: Sefechte 
bet Orochow madre und aweldher. dadfelbe damals noch fortzudauern 
ſchieu, hervvr, daß dasfelbe bis dahin unentſchieden wat; ebemjo fagt. 


ein une’ einen ‘Tay fpaterer Bericht der. Schl. Btg.” aus Ojtrome, 
man ‘fei woh ohne beflinnnte Nachtichten uͤber ben Mudgang dieſes 
Rampfes, “ats: defer Schauplatz von: ibr die: Gegend von: Stawlszyu 
sind Turef, etwa 11/, Melle von Ralifh) augegeben wird. Vielleicht 


fieben iun den Gejechtew bei Kaliſch die Snfurgenten unter der. Füh⸗ 
rung Offinst’s, ber noc ciner früheren Seitungéangabe die Eiſen⸗ 


babn bei Poraj überſchritten haben und ing — Gebiet marſchirt 
ſein ſollte. 

Die Nachricht der, Gaz. nar.“, daß am 27. M. bel Orze⸗ 
chowee 2000 Reiter ausgetreten ſeien, wird von. ber ‚Lenberger“. und 
ber Krakauer Zeitung“ dibereinftimmend alé unwahr bezeichnet. Laue 
om 2. b. M. in Krakau eimgelawgten Naoqhrichten von Stalat ift 
bort nichts vorgefallen. 
~ + «Dem. BVernebmen nad: wird te Boltiewer Kreis. bie Ausritfiung 
eines neuen Inſurgententorps betrieben, welded die Beftimmung 
hatte, durch ben Zloczower Kreis nach: Bolhonien gu geben. In 
Dein dem Pryemisler und Zolliewer Kreis gegeniiberliegenden Greuz⸗ 
diftzitten bed Rdnigreihd Polen (Gouv. Lublin) iſt feit der Seriprens 
gung der bret Juſurgentenkorps bet Tyszowee Aes rubig. 

Bon ber Srenze hes Rzeszower Kreijes wird ber ,Remberger 
Big." vom. 29, Mai berichtet, bag am) 26. unter der Anfiihrung 
cined gewiſſen Mierzejewsti gegen 200. grofitentheilé noc wnbes 
waffnete Inſurgenten in Zaklikow eingeriidt. feien und daſelbſt 48 
Stunden: verweilten, die dortige ſtaͤdtiſche Kaſſa beraubten, die Woh⸗ 
nung bed abweſenden ruſſiſchen Majors Burtow erbrachen und: deffen 
ſammtliche Gifeften, Uniformen, Merarial + Montursſtücke, Suftduien 
&. fw. thelld vernichtrten, theilé mitnahmen, überbies 2 Pferde 
des Majors wegführten. Aus ber Majfa. bes Gijenwerls rene 
raubten fle 300 Gi R.; aud nahmen fie brei Wagen wid 4 Pferde, 
mit welden fie im die nabeliegenden Walder gogen. Am 28. erſchie⸗ 
nen bie Jnfurgenten 18 Rope ftart beim Gursparhter im, Borom 
und requiristen daſelbſt Lebensmittel, welche fie auf zwei Wagen in 
iht Lager abjendeten. Mus. bem Stalle des Gutspigters, nahmen 
fie bad bee Pferd. Die ruſſiſchen Truppen, welche die Sujusgenten 
verfolgten, waren am Nadmittage bedjelben Tages. in Borow und 
in. Lazek gaflifomsfi. Mm 20. foll cine ruſſiſche Rolonne gegen 
Sycucyyn zut Verfolgung derſelben marſchitt fein, : 





Das Reſultat ber Wahlen in Paris wird motgen —* 
proflamirt werden. Der Monltent“ theilt heute mit, daß vow 268 
befannten Wablen 252 tm Sinne ber Regierung ansgefallen find. 
‘Die Mittheilung ft darauf berechnet, bag Parlſer Wahlreſultat it 
ſeiner Bedeutung abzuſchwächen. Demnach hatte alſo bie Oppofition 
Hts jebt 16 Kandidaten durchgebracht. Daß die Oppoſitlon numeriſch 
in verſchwindender Minorität ſein werde, darüber haben wit uns nie 
getaͤuſcht, aber es fommit jo nicht ales auf die’ Bauern, ſondern 
hauptſachlich auf die Melnung ber Stabte an, und  diefe find aegen 
den Saifer. tel 

Gin Parker’ ‘Rottefpouvent” ‘ber Koln. 3g." verfidhert ; 
Roifer fei mit’ Perfigity ſehr unzuftieden, und werbe ihm nach eae 
digung der"Babhlen wieder auf den Gotfhafterpofien. nach London 
fébitten. In ber!’ innern Porieit’ würde Perfigny’s  Rietritt ° einem 
fiberalen Syftennocdfel , | einem’ Verſuche jut Gemabtnng einer Mert 
Minifter « Berantwertligteit gleihen. Die Wahl ‘ded Raijers fol 
fchwanten zwiſchen Billowlt, friiher Minifter ded Snmern, und Herr 
Boluvitiers, Seftiond-PraAderiten im Stantérathe, friher ‘beriifinter 
‘Mbootat,’ dex ſeit einiger Sett bas befondere Mine Vertrauen bes 
Kaiſers genießt. Für ihn foll meer anderm and geltend gemacht 


werden, bag er Tine (bindeube und oft tompromittizende) politiſche 
Vergangenheit hinter fich habe; und. baer quit Bertreter einer neuen 
Richtung um ſo geelgneter ſchiene. — Wir glauben vow alledem. tein 
Wort. Perfighy bat nichts gethan, als was ber Raifersibin befahl. 
Die Neuwahlen — am {4. b. — it hae 





In Turin ereignete fig oor einigen Tagen Folgended: Su 
Bologua wurde unldngit fiir ben befanutlich auf dem Kampfplatze 
ber polniſchen Sujurrettion wor kutzem gefallenen intimen Freund 
und Waffengenoſſen Garibaldi's, Obert Nullo, eine Todtenfeler celes 


‘brirt, welcher unter Anderen auch die Generale ber königlichen Ar— 


— — — —— — — — —— — —— —— — — —— — — 


mee, Gialbint und Pallavicini beigewohnt hatten. Mm Tage der 
Wiedererdffuung unſeres Parlamenteds begegnete der hier accreditirte, 
notorijd etwas fury angebundene und leicht erregbare ruſſiſche Bee 
fandte, Graf Stadelberg, beim Heraustreten aud ber Rorballe bes 
Garignano-Palaftes unferm Kriegsminiſter Della Rovere, ben er 
etwas unſanft mit ben Worten anfubr: „Es ift cine Unwürdigkeit, 
iht habt uns fo gebetén, euch anguerfennen, und bann geben eure 
Genetale gu Nullo's Tobtenmeffe!* Einigermagen verblüfft warf der 
RKriegsminifter bins „Ich weiß nichts davon, ihr habt ja Nullo aud 
elne Tobtenmeffe gelefen;” worauf der Ruſſe barſch erwiberte: , Sa, 
aber ein andermal werden wir fiijitiren.” — Hierauf ging Stadele 
berg jum Miniter bes Aeußern und verlangte öffentlichen Tadel der 
bet ber Tobtenfeier gemefenen Generale. Der - italientfthe Minifter 
lebnte dies natütlich ob; man weif in Surin jedoch nod nicht, 
wie bie Angelegenheit etledigt wurde, veica Detalls bad groößte * 


febent erregent. 


avin: 2 Suni. Die inee⸗ meſdet tu ihren City⸗ 
Bericht, daß ble Konnniſſäre ber amerlkaniſchen Sudſtaaten in Paris 
ale Muftcerigungen machen, win den Frieden, fet es durch cine Bere 
mittſung oder auf eine andere, mit ber Ehre bes Sildens vercinbare 
Weife anzubahnen, und ein aus gut untervichteter unionijtijher Quelle 
fommended’ Sdreiben briktee bie fete Meinung. and; , bag. biunew 
frirgem cin Vorſchlag gemacht werden. wird, ber irgend. eine: And 


gleichung ermoͤgllchen tdnnté.”. Unter den Gity-Raufleuten ſchwindet 


jedod die Hoffnung auf cine befriedigende und dauernde Löſung 
tiglich mehr und mehr. — Zu Gunftew der trausatlantiſchen Tele⸗ 
graphen · Geſellſchaft ſind bereits meht als 300,000 Pid. Sterling 
gezeichnet und warden bie neuen Antheilsfdeine heute andges 
geben: , 
“Mus London wird der 6 G4 —* An ber endli⸗ 
Gen Ginnahme von Puebla. iſt nicht mehr’ zu zweiſeln, aber. bie Frans 
zoſen bezahlen fie mit beträchtlichen Verlujten. Die -unglidlide 
Stadt wird ite Ruine, denn die Merifaner haben geſchworen nicht 
tinen Stein auf dent andern zu laffen. Die frauzöſiſchen Truppen 
ſchlagen fim gut, aber. General Gorey, fo muthig und tapfer er aud 
bet einzelnen Gefechten ſich geigt, tft ſeiner Mufgabe nicht gewachſeu. 
Die Regenzeit iſt noch nicht eingetreten und ſchon herrſchen Fieber 
und anbere Rrantheiten dermaßen tm franzöſiſchen Lager, bag man in 
Kur zem wieder ay bie Beendiguirg tes Feldzugs wird deuken muͤſſen. 
Man glaubt, daß General Forep-ben Entſchluß gefaßt, erſt im Nes 
vember gegen “dle Hauptſtadt (Merifo). su marſchiten. Er rechnet 
auch darauf, bis dorthin hinlduglich Munition wand: Berſtaͤrlungen 
feder Art erhalſen gu hahen. Wire dem General nicht gelungen, 
ſich Pulvetderſendungen ans Amerila and der Havannah ju vere 
ſchafſfen, fo batte ee im Folge eines gaͤnzlichen Munitidasmangels 
leicht im febr ible Sage gerathen finnen. Die Sehilderungen, die 
no unjer Kr! egSbepartement fiber die ——— und Leiden der 
—e Truppen, wie uber bie Muddauer und Tapferkelt berfelben 
cingelaufen find, follen wahrhaft ecgreifend fein. Man btabſichtigt 
einige derſelben ver Oeffentlichteit gn Mbergebew · 
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Rontantinopel, 30. Mai, Die Pforte verlie® cine 
Birtularnote an ihre Bertreter in Betreff Pelens, worin auc die 
ruſſiſchen Beſtrebungen yur Unterjodhung der Tſcherleſſen, und bie 
ruffijebe Ginmengung in die dunern Angelegenheiten bet Türkei ber 
bauernd erwaͤhnt werden. Sn der Umgegend Ronftantinopels find 
Rauberanfalle vorgefommen, Die Tſcherkeſſen wollen cine Deputas 
tion bieher fdiden, um cine Vermittlung bei Rußland gu erwirfen. 
Yon Paris find. fiir hieſige poluiſche Smigranten 240,000 Frants 
cingetroffen, um ihre Reiſe- und Audsriiftungsfoften zu beftreiten. 
Gs ift cine Bergniigungérelje oon Türlen Aber Wien nach Paris 
projeftirt, 

Aus Kouftantinopel with franzöfiſchen Blattern geſchrieben: 
»@eneral Tire foll bei feiner Reije nach Galacy ben Hauptzweck 
haben, jene Waffen, welche Rußland im verfloffenen Herbſt nach ben 
Donaufiirftenthimern und Serbien hatte gelangen laſſen, nach Polen 
zu befirbern.* 


Tagesnachrichten. 

* (Ihre Maj. die Kaiſerin) wird nicht nach Kijfingen, ſondern 
fide füt ture Zeit gum Beſuch nad Pojenbofen und oon dort naw 
Reichenau begeben, Am. 15. d. M. geben Kronpring Rudolf und 
Prinzeſſin Gijela nad Reidenau. 

* (Rajfinicte Ueberliſtung rajfinirter Betriiger.) Grit langerer 
Beit ſchon hatte bie Araber Finanz-Bezirks Direltion bie Webriider 
M., Gigenthimer einer großen Spiritusbrennerci, in Verdadt, daß 
fle mehr exgeugten, ald fie aͤmtlich verfteuerten. Abet ale Bemũhnu— 
gen con Seite ber Finanz ⸗Organe fcheiterten. an der Voꝛſicht diejer 
Herrn. Da fich jedoch bie Verdachtsgründe ſtets mehrten, jo machte 
die Finanzbe zirks direltien hoͤheren Ores bie Mrgeige. und es wurde 
con Peft cine Kemmiſſion beftehend aus mehreren hoͤhern Beamten, 
bahingejendet. Bei ihrer Aukunft in ber Fabrif wurden fi¢ bereits 
pon ben Gigenthilmern, die wahrſcheinlich oon einem Geſchaͤftsfreunde 
avifirt worden maren, erwartet und trop, der genaueſten Unterſuchnug 
fonnte nichts Vorſchriftowidtiges aufgefunden werden Die Kommijfion 
reifte bed anbern Tages von Arad ab und fuhr bis zut nächſten 
Station X., wo fie nad kutzem Anfenthale in der Boreusfepung, 
daß cin allfalliger Betrug gemif in diejer Nacht, woe die Abreiſe der 
Kommijfion fie vor jedem unliebigen Beſuche fideryuftelien ſchlen, 
auégeibt merben wilrbe. Sie richteten daher ihre Riidreife naw 
Acad derart cin, dag fle daſelbſt um 1 Ube Morgens cintrajer, Die 
Fabrit war im vollen Betriebe; bie Rommiffionsmitglicder gelaugten 
glũcllich in ben Betrieberaumz kaum hatten fie aberdaſelbſt die 
Thire geoͤffnet, als einer bee Gigenthiimes fie bemerfte, dem Werks 
fairer cinen Bink gab und dem Perſonale zurief: |, Rette fic, wer 
fanu“ Die Arbeiter, mit. den Lokalitäten vertrawt, veterirten. fic in 
bie Mebeniofalitéten, denn tee Werkführet hatte -bereité das Dentil 
der Dampfmafdine gedffnet und ließ den ganzen heißen Mafferdunh 
mit voller Reaft in dad Lotale cinftrdmen. Die Komiſſions mitglie⸗ 
ber, welde dic Rofalitdten durchaus nicht verlaſſen wollten, um 
ben Betrug durch die Beaugenfdeinigung. beftittigen gu fönnen, 
warfen jid, um von bem Dampfe nicht beſchaͤdigt yu werden, mit 
dein Geſicht anf den Boden. Nachdem ſich der Waſſerdampf verw 
fluchtigt hatte, nahmen fie bie Beaugenfheiniguag vor und fo wurde 
ber Setrug cutdedt, der in Folge dee langem eit, ald er ausgeübt 
wurde, citta 30,000 fl. iiberfteigen duͤrfte. — Die Eigenthümen 
wurden bed andern Tages in bie Feftung Arad abgefibrt Bel dee 
Wohihabenheit Her Gigenthiimer with bas Aerat teinen Scaden 
erleiben. 

* (Weginftigungen bei Chargendewrlaubungen). Rach einer 
tũtzlich herabgelangten a, h. Gntidliegung wurde den Gommanban- 
ten ber Fußtruppen ein erwelterter Dirtungétreis bei Beurlaudungen 


‘pom Ghargen -cingerdiamt. Waibrend nimlidh noc dem bidher bee 
ftandenen Syftem nut der dritte Theil der auf ben Rriegéftand ciner 
| Mbtbeilung jAblenden: Ghargen beurlaubt werden jfonnte, bewilligt 
nunumeht jene a. h. Ghufdlicfung, daß fortan alle jeue Chargen,, 
j welche bereits uͤber feds Sabre dienen, ohne Beſchraͤnkung in ber 
Zahl auf Urlaub geſeht merden dürfen, Ebenſo lnnen auch ſortan 
jene Ghargen beurlanbt werden, bei welchen cine Beurlaubung aug 
Familien⸗ ober Wirthihajtsridfidien nothwendig erideint, wenn 
dieje Dringlicfeit von ber betweffenden Behörde alé yweifelos nade 
gewiejen wird. . ' 
* (Medaltions-Leiden.) Die Koͤlniſche Zeitung febreibt Aber bie 
Leiden bes Seitungs-Redafteucd recht huͤbſch Folgendes: Gr hat viel: 
faͤltig und tiglid Gelegenheit, au beebachten, mic jedermann vcrlangt, 
bag bic Preffe mit hem grigten Freinmuth-alle möglichen menſchlichen 
Verhaͤltnifſe bejprehe, dah aber Seder, gleichzeitig Cine Ansnahme 
macht, nämlich fich jelbjt und feinen Stand, Diefer allein muß in 
ber Projanirung aller Dinge heilig gehalten werden, Nehmen ‘wir 
z. B. cine Forftmann. Er iſt vielleicht Fortſchritismann, und die 
Prefje tann fich gor nice lräftig genug über Staat, Regierung und 
Ailes, wad zwiſchen Himmel und Grbe if, aueſptechen; ater alle 
Baume, von dex Geder bis gum Dfop, miijfen davon auégenommen 
werden. Davon veritebt bie Preſſe nichts. Oder nehmen wir einen 
Schulmann. Alles darf beſprochen werden, nur nicht cine Berord- 
nung bed Provingial+ Sthul+ Kollegiums oder gar cit Gerber cines 
GymnajlaleDisettord. Damir ſchreitet die BPrejfe: iber in ein Sebiet, 
bas iht verſchloſſen bleiben mnj. Favete lingois!Gbhen fo rnft 
ber Profeffor bee Tagespreſſe ſchun von weiterh gu: Dur kelut Ste 
terna ber Univerſität! Noli turbare cirkulos meos! Dag bie Here 
ren, Militirs nicht Werte genng finden können, um ihre. Gntriiftung 
aus zudrũcken, dap die Prejfe tiber militdrifthe Dinge mitipreche, ik 
betaunt. Und jo weiter; umd foi weiter. Dod es hilft nidts, wir 
Whe muſſen uns jebt gefallen laſſen, bem: df. Urtheile ausgeſetzt gu 
werden. Wer aber am meiſten von Allen fritifirt und mitgenommen 
wirb, bag. ijt, — ber Redatteut einer Zeitung. 
*Sn Row fantine pel wird das Unerbörte gefheben; ber 
Sultan wird ſich photographiren faffen und bas Bild bed Padiſchah 
80,000 . Petitionire haben ibn darum in 
einer nabe gu 200 Fuß langen Petition gebeten, die von 60 Delegire 
tert vor bem fafferliden Palaſt bei den ſüßen Wäſſern dem Grose 
beren auf einer Wiefe iiberreicht und enttolt wurde, In regelmagi- 
gen Zwlidenrdiumen aufgeſtellt, hielten die Petitiondre an Sdniiren 
bas kemertendwerthe Actenftiid, in welchem ber Sultan der edelſte 
und geliebtefle aller Herrſcher genannt wird. Den Delegirten wurde 
bie Genugthuung- yu Theil, bag ber Gultan ihre Bitte hulbvoll 
beantwortete. Die gewiinfehten Photographien werben angejertigt 
werhen und baldigh zut Vertheilung gelangen, 

* (RattensSport,) Man ſchrelbt aus Paris: , Es ift ein 
Englaͤnder mit zwei prachtvollen Eulen hier angefommen, deren Spex 
clalitét ber Rampf mit Ratten-ift. Die cine heißt Elſeufuß bie an: 
dere, Stahlſchnabel. Ihre fete Heldenthat vervichteten fie in einem 
eigenen Rattenjagd-Glub in London, wo fie mit 14 ſchottiſchen Rats 
ten kaͤmpften, von der. die kleluſte vom ber Naſenſpihe bis yum 
Schwanzeude drei cuglifee Fuh mag Die Culen erfochten cinen 
blutigen Sieg, die viergebu Ratten blicben todt auf dem Schlacht⸗ 
felbe, aber Stahlſchnabel verlor dabei cim Muge und wurde augers 
bem ſchwer am Fuße verwundet. Gs gibt bier aud Derehrer ded 
Ratten-Sports, und man iſt in gewiffen Kreiſen ſeht beglerig anf 
ben erften Rampf, da ble Ratten der Parijer Gloaten burch ihre 
Wilbheit und Gefrapigteit ſich auszeichnen. Es follen fogar eingelne 
Llebhaber mit bem Plane umgeben, befonders qualificiste Gremplare- 
dieſet Vierfüßler fiir ben Kampf gu gteatuiren*, 


(Gingefendet.) Der grofe römiſche Veſchichtsſchreiber 
nennt es „ein ſeltenes Glüc ber Seiten, wenn man denken, was thai 
wil, und ausſprechen dutfe, was man dente“ Dieſes hohen Giiides 
— und bas Aft nicht ber geringite Ruhm Oeſterreichs — elven 
fi alle Bewohner bed großen Kalſerteiches in cinem Mage, rote 
auger Gugland fein anderer Staat. Um fo bedauerlicher ijt ¢8, bag 
im Stebenbirger Sachfenvolte in bem gegenivartigen polltliden Mei 
unungskampfe von Ginigen nicht nue dieſes Recht ben Audern abges 
fproden merden mill, fondern Seder, dee ſich erlaubt, in die Son 
jenen beliebte Parole nicht einzuſtimmen, gebshut und auf gehaͤſſige 
Weiſe verdaͤchtigt wird. Das neueſte Ztuguiß geben die tn der » Pete 
mannftidter Ste.” Nr. 132 ansgefprodencn ehrenfrdntenden Vere 
daͤchtigungen ded Kronſtaͤdtet Magiftrats- Sekretärs und Communi 
tãto· Altuars Orn. Friedrid Wachter, weil derſelbe in den 
ungluͤclſeligen 184°/,rer Wirren Honvéd-Offizier geweſen. Wir mele 
nen, es mare an ber Seit, mach nun bald 15 Jahren bie BWiirbige 
Hit cines Manned nice mehr mit jenet oon der Regierung ſelbſt 
außert Cours geſetzten Maßſtabe zu meſſen. Hat doch dieſe ſelbſt ſeht 
Viele, und gwar Manner, die in viel hervorragenderer Stellung, als 
der eines Honvéd, ob mit oder wider ihren Willen bamald i fate 
ſchen Bahnen wandelten, nicht nur rebabilitirt, ſondern mit Memtern 
und jebr hohen Aemtern betraut. — Wer in Kronſtadt lebt, keunt 
Herr Wadter als einen Ehrenmann und crtibierenen Sbaratter, 
und jedenfalls ift dad ſchon ein ehrendes Zeugniß fiir den ftrebjamen 
Beijt und guten Gifer deſſelben, dag der in einer ff. MilitdreMtas 
bemie gebildete burr bie, e gemaltigen Wogen jener Zeit, mie fo mance 
andere ebrenwerthe Manner, unabſichtlich in bie Honvoͤd⸗Reihen ge: 
fiibrte Sachſenſohn, nach Beendigung bes Kampfes, ſtatt vow und 
mit dem reichlich ererbten väterlichen Bermögen cim beſchäftigungs- 
loſes behaͤbiges Leben zu fiibren, wad fleifigen Privatſtudien die 
politijch-prattifebe Prũfung in Hermannftadt ablegte und ft die Dtenfte 
{einer Vaterfabt trat. Und in diefer Sicllung — wir fennen ihn 
genan — iſt Here Wachter cin treuer, loyaler Staatdbiarger, cin be⸗ 
gablet, fleipiger Beamter, cin wackerer Sohn ſeines Volfed und Vater⸗ 
landes. — Möge man denn aufhdren durch derlei gebajfige, perſön · 
liche Mngriffe, die Oel ins Feuer find sd das Segeuntheil von dem 
bewitfen, was man errelchen will, die unglücſelige Spaltung noch 
mehr: gu vermehten. Died der Wunſch, die Bitte eines in jeiner 
aufrichtigſten Leyalltaͤt und warmen Liebe zu jcinem Boll und Baters 
Jand teinem andern — auf welder Seite er immer fteben mag — 


nachſtehenden Sachjen, 
; ne Bag ) 1 
enade: 


At ouſtadter 

M wurde im 
die erſte bieasjabrige ce des — Th ee 
Vereines, welder gegenwartig 83 Mitglieder gable, abgebalten. » Su 
dieſenn Jabre, wurden 2 Delegatiouen: ihe ait Uffalu ane 
gebabnt, wud it deohalb bem Senator p= fe nipettor Henn 
3. Feidtinger file die thitige Mitwirkung * Dant ber Ger 
ſammlung ausgedrüdt morben, Der Vortrag cimer vou der Direttion 
bes Sflerreichifehen’ Thierfdug « Central s Vereined aan ben nt, 8. and» 
tag gerichteten Deulſchrift nebſt vorgelegten Entwurfes gu einem neuen, 
umfaſſenderen Thi ſchutz Geſebe wurden belfaflig aufgenommen und 
ber Wunſch ansgelproden, dag dieſer Cutwurf, deſſen Tendenren 
nicht blos bad Intereſſe cingeluer Landergebiete berühren, fondern ein 
allgemeines, bles Ziel berfolgen, jum Reidsgefe ge erboben 


werben moge. 
Bierte Produftion 
Lim 4. Rereinsiabe) bed Rr aihiet Mannergefangver a alee 6, Suni 
1863 im Saale sur go —— 


Lange vor Beglun dieſer Produttion relchte 8 „Saal“ nicht 
mehr bin, ble Maſſe ber Jubsrer gu faſſen, bie bie alé vollfommen 


richtig ſich beſtaͤttigende Mhuung herbeigufiibren ſchien, daß diefe Prov 
duktien alle verausgegangenen überbieten werde. Schon bas, mit 
atoßer Sorgfalt und Sachtkeuniniß sifammengeftellte Pro gramm 
licß dies ermarten. Die erite Mbtheilung umfojte; 1) Ouverture, 
Mitroduftion und Ehor aus ber Oper ,Stradella” von Flotom, 2) 
Die Rieſenglaͤtſcher, Mannerdor von S. Kreuter, 3) Tergert vans 
Stradella mit Klavierbegteitung, 4) Marj von Zener fiir Manner- 
hor. Die zweite Abthellung ‘yablte auch vier Piccen : 1) Den Nacht- 
geſang im Walbe, Maunercor mit Begleitung bes Klaviers von Fr. 
Seubert, 2) Dads Veilden von W. A. Mozart und Friblingsuadhe 
ton R. Schuhmann, Lieder fiir Barytonſolo mir Rlavierbegteitung. 
3) Erſtes Goncert von Beriot, Vlolinſolo writ Kiavierbegteiting. 4. 
Tuͤrkiſches Schenlenlied, Männerchot von Fr. Mendelfohn:Bartholdy. 
Zum ⸗Schluß wurde als Zugabe zum Programm noch ein Biolinjolo 
mit großer Kunſtſertigkeit vorgetragen. Doch was hilft bas ſchönte 
Programm, wenn es nicht mit Retnbeld, Siderheit und Pracifion 
crecutirt wird? Wir gefteben freudig, bag dics im fo hohem Grade 
ber Fal war, dag die aus den anftogenden Simmern ju beiben Sei⸗ 
tert bed Saales in dichter Schaaren an ren Thitten ſtehenden Zu— 
Borer ſammt den im Saale ſelbſt befindlichen ihrer oolten 3 ue 
friedenhelt lauten Ausbruck gaben. Am mielſten ſprach wobl 
aud der erſten Mbtheilung ber nad ſtürmiſchem Applaus wiederholte 
Marſch“ und aus der zweiten Abtheilung bad ,Beilden” an, das 
mit jo viel Ausdruck und dod fo fiberans aumuthig und art von 
dem jetzigen Chormeifter Herrn Frany Lajfel, ber überhaupt um das 
Bluhen und. Gebeihen diejes Vereins große, anerfennungéiwerthe und 
in ber That and anerkaunte Verdlenſte ſich erworben hat, oorgetrae 
gen murbe, dag dad herzige Vellchen repetict werden mußte. N. 


BWerantwortlider Redafteuc: 
er. Eugen v. Traufdenfels 


Wiener Börſeevurſe. 
ys Bom 9, Suni 1863. 
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Grandenlakungen am 6. Suni Orr 735 @eire 73.75 





By 2044/eiv. 1863. i--3 


GS odift. 
Vom RKronflidter Stadt - und Diftritee-Magifirat als Gericht 
with, biemit fundgemadht: Es fel itber Anſuchen bes Hrn. Georg 
Reich durch Landes ⸗ Adr· Sohann Hing de pris. 4. Mai 1863 
2044 civ. in jeiner Rechtsſache wider Anton Rujfu, vertreten 
burch beffen — ad actum Landes· Adv. Frany etein ⸗ 
bringung uit cach ik vor, BAO, ji, Ade oi MN. Gin die erecue 
tive Treilbictie ni pep gy Sh Legtern gehdrig sedate Auf 900 fi. 
6, WD. geichdgten Haujes, in ber ober Botſtadt pe cdste sub Mr. 
940 gelegen, gewillige und der exjte Termin hiezu auf ben 22. Sunt 
1863 und ber gweite auf ben 20. Suli 1863 jedesmal 9 Ube Gor 
mitings an Ort und Stelle ber feilyubdietenden Realität felbjt feſtge⸗ 
ſeht worden, 
Hievon werden Kanjluftige mit dem in die Kenniniß gefebs, 
baB ber Kaͤufer bie anf dieſe Realirde pſandweiſe verſichetten Schulden, 
foweit der —— reicht, nach eee ded —* uͤber⸗ 
nehmen 
Unter ‘ainemn werben alle Dicjenigen, dee 7 ingeadblet ‘ihnen 
teine befondere Verſtändigung gugefommen ift, burch bie Gintragung 
in bie oͤffentlichen Biicher —— cin Hypothekarrecht auf dieſe 
Realitat erworben 


aufgefordert, dasſelbe bid zum 
Verlaufe ber Realltaͤt fo hlergerichts anzumelden, als ſie es ſich 
ſonſt ſeibſt zuzuſchteiben haben wuͤrden. wenn bie Kaufſſchillingöver⸗ 
* ohne thre Belziehung vorgenommen, und fle dadurch ſo 


mf 
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weit ber Raufihiling burch dicſelbe erſchoöͤpft werden ſollten, ausger 
ſchloſſen werben. Se TENE 
EEndlich haben alle jene Hypothefar-Blanbiges, welche nicht tm 
Gerichtdorte ober in deſſen Nahe ihren Wohnſiz haben, yur Wabrung 
ihrer Rechte bel ber Minftigen Bertheilung des Renffedillings «tm 
Gerichtsorie bevollmächtigte ju befteflen, und vor dem Berfanfe RNa- 
men und Wohnung derfelben dem Sericht anzuzeigen, widrigenfolls 
fiir Diejenigen, weſche bieſe Anagige unterlajfen, auf deren Bejabr 
und Kojten cin Bertreter von Amesmegen beftellr werden würde, qn 
welden alle welteren Zuſtellungen zu geſcheben haben. aes 
Mud koͤnnen Kanfluftige bie Sdhagung bee Regalität und: die 
Ligitationshedingungen. im hiergéridbtlichen Grpeditoetufeben und ‘davon 
Ubfebrijt nehmen. —— — —— 6 
Krouſtadt am 16. Mai 1863. : 
Der Stadte und Diftrifts-Magiftrat 
i alé Gericht. 5 
— — — — — — — — — 
3. 2491/1863, civ. ve i—3 
SG dif t. 4 es ee | ie 


Vom Krouhadter Stadte’ und Diftritts Magiſtrat alt 
qericht wird perlauthart: daß es von ber mit b g. Gitte 
Moat 1863 8. 1717 /civ. angeorhueten erefutiven Fellbietung bet dem 
Handelémaun Georg Orgidan gebérigen 105), Gtr, Edrot pelo 
Wechſelfordetuug de Hrn, Karl Tompa per 200 fl. s, W. ſ. R. S 
liber erfolgte Abſtehung beds Grefutlensfiihrerd fein Ablommen ers 
halte. : — — 
Rronftabt, am 6. 


anthers: 
m 16. 


Juni 1863, ria 2563 
Der Stadt. und HifirittssMagsftrat ale « 
Handelẽgeticht . 


RMON ene aye 
Mirwdinadinitg | 
an bie P. E. Gldubiger ded Michael Bieltz aus Tartlau 


_ Bom ynterfertigten ft. k. djfentlichen Notar als Gerichts-Gom- 
miſſät werden wilt Bernfung aul bas Gbitt bes löblichen Stadt- und 
Diſtrilto magiſtrates als Handelsgericht doto. Kronftadbt am 11. April 
1863 3. 1001 eir. und gu Folge Weijung desſelben loͤblichen Gee 
richtes dbto. Krouſtabt am 16. Wai 1863 3. 2404 civ., mornad 
bie Vergleichsverhandluungen ihren Fortgang zu nehmen haben, alle 
Glaubiger des Mich ael Bielty aus, Tartlan atifgefordert, ibre 
aué was immer fiir einem Rechtsgrunde herrühreuden Forberungen 
ldngftend bid: zum 22, Suni 1863; bei dem Unterfertigten in feiner 
Motariarstanslet Purzengaffe Ne. 488 fo grwiß erſichtlich angumelben, 
wibrigens ‘dicfelben; im Galle cin Vergleteh zu Stande fommen ſollte, 
von ber Vefriedignug aud allen ber Vergleichsverhandlung unterlie 
genden Bermogen — in-fo ferne thre Forderümgen nice mit. einem 
Pfandrechte bededt fiud ober fie nicht Gigenthuinérechte geltend machen 
— ausgeſchleſſen und ber Schuldner burch ten abgeſchlöſſenen ers 
gleich, wenn tr demſelben ides anders beduugen werden ſellte, vor 
jeder weitern Verbindlichkeit befreit fein würde. 

Ktonſtadt, 4. Suni 1863, —— 





Der ff, ifeutl. Roͤtat 
Cart Goura?, 
als Geridits-Gommiffir. 


Im Barveorte Zaizon 


find auf dem ſchönſten Platz vis-d-vis bem Wellenbad mehrere Wohn⸗ 
gelegenheifen beſtehend in 6 immer, 3 Sommerlüchen bequein her⸗ 
geſtellt, Wagenſchopfen, Stallung auf 8 Pferde gu vermiethen, und 
fann ſoglelch bezogen werden. Naheres in RKronftadt beim Eigen ⸗ 
thiimer, Flachszeile Rr, 19, vom 13. d M. angefangen auch dorte 


clbft it Hauſe. 
yeti ns Ex t Michael Gro. 
Bienengarten-Verpachtung 


auf mehrere Sabre jammt dazu gehötigen 60 Joch Meergrund. Naheres 
bei Johanu Goͤtt. 


| 


Von vee Sphorie der romaäniſchen Gommafiak « mb” Normal- 
ſchulen grsoricut. Glaubens in, RKronfadt, wird. hiemit efannt ger 
mad, daß behuſs Verpachtung — 
& a) bes neben bem ronidnijcben Schulgebinbe gelegenen Dampfe, 
Douthe-, Schwih⸗ tind’ Mannentades fammt allen dazu gebdrigert 
— — neuetlich in allen Beftaudtheilen auf: das ſplidefte 
repa rt} * —— = anh lta) Baer 22440 

» bd) deg mit. Diefem Babe oerbundenen ration . fi 
dazu gebdrigen Raumlichteiten ; * — — 
: C) ber neberr dem Dampfhade gelegenen alten Wannenbader 
renovitt im guten 3uftande} ry .¢ W9979GS MD .5:9 
d) ded Pajfagiergebiubess. Bootle. Doi 
€) cines Schopftus fiir Wagen, ciner Pferdeftalinng. x, cites 
ſchoͤnen Gartens vor bem bejagten Dampfhade und ſaͤnutlichet in 
den angeqebeneu Raiumlichteiten ſich vorſindenen Einrichtungsſtuͤgen 
om 44. Sunt 1863 afd an cinem Senntage Vormittags 10 Uhr 
in ben Rofalitdten des romäniſchen Boömnaſſums in Rronftadt cine 
Mpitation abgebhatten wird, zu welchet alle jene cingeladen twetben, 
welde Biivanen waͤren dieſe Gegenſtaude in Pact zu nehmen. 

ie Pachtzelt wird auf drei nachelnander jolgende- Sabre ſeſt⸗ 
geſeht, beginnend vont 1. Oftober 1863. 
Der jahrliche Pachtſchilling wird mit 1500-8 W. dns gerufen. 
Die Sizitanten werden vor Veginn der Vyftation ein: mmqvg; 
oon L0%y der Ausrufé umme zu erlegen Baber 
; Die Lizintionsbedinguiffe köͤnuen in der Rangled, der Schul- 
epborie cingefeben werden. : 
Kronſtadt ben 28 Marz 1863." 
Die Ephorie ber teinaͤnlſchen Gomnaftate und 
3-53. Naormalſchulen qreor. Glaubens. 
n 4 * t iro eee PEN En . 8 
Yep if O. hurd wet lidyy. sims 
Gefertlgter mache biermtt “einem BP. T. geebrten Publtum pie 
trgebenfte Anzeige, daß cr nun feft entfdloffen if; fein Geſchäft ane 
ters. elnzitrichten, — und baber Seidenwaaren, Tuchbaaren) ale: 
Mod+ unb HpiensStoffe, und ſärmtliche Mode⸗Wagaren gu dem 
Wiener Gintaulspreife, auch darunter. verkauft, co uc uty 
gleich baate Begabe 


an Pe sb Lola bd Fad © 


Dee Berfauj geſchieht ieboch nur gegen, 
Unt zohlteichen guſpruch Bite 


— .20Lut Hb 


hung 


; ie Wea H Zs Wagner, 
Wohnungs-Vermiethung. 

Im ber Kloſtetgaſſe im Eahauſe Mr.’ G48 anf der Seite ged 
gen bad Rofterthor, iſt eineſchöne Pardee Wobhurg’ gegen. die 
Gaffe, von Michaͤli an, ju vermlethen Naährres shel) dew — 





a ae 


reditloos 


Promeffen ws 7-50 te. 6 


mit Innbegriff des Stempele 


zur Siehung am 1. Suli 


wobei Treffer von 


250,000, 40.000, 20.000 f, us. we 


gezogen werden, verkaufen 


Cari & Wibert Schmidt, 


Kloſtergaſſe Nr. 12, 
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Die Kronſiadiet 
BHeitung erſcheiut 
widentlid 4 Wal 
Montag, Mittwoch 
Greitag u. Gamfag. 


’ 


Krouſtädter Zritung. 


Die Krouffädter 


mit Pot GH 30 fr. 
mé Ausland & ff. 
oiterr, Wibrung. 


—— — — 


— 


NH. Juſerationegebüht wirt te Sormoutfpaltzeite mit 4 fr, unt die Gtempelgebihe mit 30 fr. éfters, Wahrung fae cine Tiuſchaliuug 


— 


betechnet. 


Seter Ankimdigung iſt bei Ginfemtung ver Etempelbetrag auzuſchließtu 
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Was der Meichotag in Peit für uns Sachſen ju 
bedeuten babe? 

Wir haben th Rr. 87 b. B. gefehen, der Reichsrath in Wien 
qrelft nicht in bie beſondere Landesangelegenheiten Ciebendirgens 
ein, fomit noc viehweniger in die Munizipal - und Gemeindeverhaͤlt · 
niffe, innerhalb beren die ſächſiſche Berfaffung gelegen it. 
Man mug ſich eben vergegenwartigen, bag die Ronftitution in 
unjerm Reich naturgemaͤß gleichſam cine Drei gitederige fet und 
fein müſſe, ober in Drei Schichren bie ſämmtlichen Rechtsverbattnlife 
und Bedtirfuiffe unjered Sraates im Ganzen und im ae. vom 
Geſauinit ⸗Reich herab bié zur Gemeinde umfaffe. 


Dieſe Theile ober Schichten ſind: 

1) Die eigentliche Reichsverfaſſung, welche die ge 
ameinfamen Ret ahs angelegenbeiten: Aeußeres, Keleg, Finanzen und 
Handel, und gwar mittelit bet Reidsrathe & fonftitutionel ordnet. 

2) Die verfehiedenen Can ber Berfaffung es, zu deren 
Musfibruvg die Laudtage Bienen und in Ungarn wb Sieben 
biirgen dle ganze innere Berwaltung und die RectSpflege, mamterte 
lich aud bad Klrchen⸗ und Schulweſen umfaſſen. 

3) Die Municipals rücſſchtlic Semeindeverfaf- 
fungen, welche ibre reichboltigen Swede in den Kreis— wid Gs 
meinde⸗ Auoſchũffen (bei nnd die Univerſitaͤt und die Kommmnitaͤten) 
vcetfolgen 

In Siebenbürgen iſt es — ———— Bezug auf 
Landes⸗Verfaſſung und Municipalweien beim Alten geblieben. Neu 
iſt ber Reichsrath; nämlich die eigeutliche Reicheverfaſſung im obigen 
Sine. Yn jenen 4 gemeinjamen Reis Mngelegenheiten, in welchen 
ber Raijer friiher abſolutlſtiſch hertſchte, Hat er in bem Oftober-Pa- 
tent von 1860 und in ber Feber Verfajfung von 1861 ben Einfluß 
ber Dollgvertreter zugelaſſen, und dieſemnach find nun alle Schichten 
unjeres dffentlichen Lebens in Oefterceieh auf konſiltutionelle Grands 
lage geftellt worden. 

Dieſem Syftem wollen fich Viele in Siebenbürgen ui ht ane 
ſchließen. Gie ziehen bie ungariſche Verfajfung vom Jahre 1948 vor. 
Gé find aud einige Sachfen unter dieſen. 

Veraltichen wir alſo dieſe ungariſche Verfaſſung, serie ſich 
im Jahre 1648 — gu einer Zeit, wo man glaubte, bad übrige deutſch⸗ 
ſlawiſche Oeſterreich werde in cinem geeinigten deutſchen Raijerthum 
aufgeben ~ in raſch bejdloffenen, und beim gutmitbigen. Raijer 
Ferdinand unter höchſt aufregenden Umſtänden gus Beſtätigung gee 
brachten Gejegen gebilbet hatte. Dice Geſehe machten den Palatin 
vou Ungaru ju einem faft ſelbſtſtaͤndigen Ronig; fie ſchuſen cin vollſtaͤn⸗ 
diges ungariſches Minifterinm wit einem eigenen Heer, eigenen Fie 
nanjen, (Roffuthnoten) eigenem Solle und Handelsfpftem und eigenen 
Vertretern an deu ¢curopaijden grofen Höfen, und hoben bie Selbp- 
fldnbdigteit ber autonomen Sander: Croatien, Slavonten und Sieben ⸗ 


A * daß ber Gicbenbiirger Landtag und das Siebenbürger Suber, 


| Sirgen auf, indem zugleich bie Vercinigung Siebenbürgens (Union 
mit Ungarn) beſchloſſen ward. ; 

Dieſe Union war — wie ed in dem betreffenden VIL. Gefege 
Mrtitel {848 heißt — cine völlige Verſchmelzung mit Ungarn unter 
ciner Regierung und in gemeinſchaftlicher Gefeggetung auf Grund 
ber, Nationals@inheir” (nemzeti egység). 

Demgemag ging die beſondere Geſetgebung Siebenbrirgend tn 
allen Mugelegenbeiten — aljo nicht nur Aeußeres, Kreg, Finanzen 
und GHanbel, ſondern auch die Juner-Verwaltung (mit ber Gemeinde ⸗ 
Berfajiung) bie Rechtspflege und bie Kirchen- und Echulfaden bee 
treffend — im ungariſchen Miniſtetium und Reichstag fo unbedingt 


nium joforr aufborten und bie Deputirten Siebenbirgens nad 
ciner neuen Wablorbnung an ten Peſter Reichſstag Gerufer würden, 
bas Land jomit unmitrelbar und aus nabmlos unter das ungariſche 
Mintitcrium geſtellt ward. 

Betreff ber bejoubderen Municipalredre hr Stebenbiirgen ward 
tm §. 5 des crwdbuten VU. Gef ·Art. 1848 beftimmt: „Ungarn 
in bereit, ble beſonderen Geſebe und Freihetten in GSirbenbitegen tits 
por gu halten, in wig weit dicjelben Me voll ftanbige Gers 
einigung nicht bebindern und ber nationalen Freihett und Rechtsein - 
heit entipredpen.” 

Es ift in bic Mugen faflend, bag dieſes cine volftdndige Gene 
tralijation fel, fo bag in dicfem neuen geeinigten Ungarn nur vor 
cinem gmeigtieberigen Syftem bie Rebe fein fann, namlich 
von einer Reid $ verfaſſung und einer Gemeinde verfaſſung. 
Das obige milttlere Glied, welches cin Bedürfniß unſerer Lage und 
bas weſentliche Merkmal der newcrn geſammt-oöfferreichljchen Berfafe 
fung bilder, feblt, Nämlich bie beſondern alten Qandesverfaffungen 
fiir Groatien, Slavonien und Siebenbürgen waren aufgehoben worden. 

Namentlich das nationale Municipium der Sachſen in Sieben⸗ 
biitgen ward bedroht burch bie Felgen ber centraliſtiſchen Miniſterial⸗ 
tegicrung und durch. die. zur Grundlage angenommene ungarifde 
yRational-Ginbeit”, weldem bad ungariſche —— jum Mit⸗ 
tel der Ausführung dieuen ſollte. 

Mad den Im Zahre 1848 in Pek — Seſchentwũrfen 
zur Durchführung der Union (Az unio lärgyüban kelt térvény- 
javaslatok) joflten ſaͤmmtliche Rirden und Schulen trotz der ihnen 
im fiebenbirgijden Landesgeſetz gemabrieifteten Antonomie dem ungar⸗ 
iſchen RKuleusminifterium, deffen Votſtand ſchließlich ein com. fathol. 
Biſchof (Horvath) war, untergearduet werden. (X, §. 2). Die Obese 
beamten ber Stũhle und Diftritte follten vom. betreffenden ungarijden 
Minifter ernaunt werden XI); die ſächſiſchen Jurlsblltlonen mit, den 
Oberbehotden und den nicht ſächſiſchen Juriodiltionen in ungarijeass 
Sprache verlehren (XIV, 9); im Breoſer Stuhl aber —— 
Sprache Geſchaͤfts⸗ und Berathungsſprache fein CMV, 
tretung anf bem Reichdtag ſollte in bem alten fis se Sa 1m un 
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giuftigen Verhaͤltuiß, nachdem OlAbfalu und Bereht Deputicte ent⸗ 
ſandten, Hermaunſtadt und Kronſtadt aber nicht, bleiben (Il). 

Die Kroaten und Slavonier erhoben ſich zuerſt gegen dieſe un— 

gariſche Centraliſation und Magyariſiruug. Darnach thaten es in 
Siebenbürgen ble Sachſen und die Walachen. 
In Wien erkannte man alſobald durch die Schritte ded felbft- 
ſtaͤndigen ungariſchen Miniſteriums, daß das Reich geſpalten und 
tuiwirt fel; waͤhrend die voransgefepte Giniguug Deutſchlande nicht 
in Erfüllung ging. 

Gé entftand ein furchtbarer Krieg "proifeben den unjufriebenen 
Rationalitdten vesbunden mit ber Regierung in Wien, gegen bas 
ſelbſttaͤndige ungariſche Miniſterlum und ben Reichstag, welche fid 
bid gu ben unflunigen duferften Schritten in Debregin serisrten, 
mb enbigte, wie befannt, mit ber Heritellung der öſterreichiſchen 
Reidhseinheit burd bie Dewalt ber Waffen. 


St es anders moöglich, als in biefem Berlauf ber Dinge eine | 


nothwendige Konſequenz ber Spaltung ded Reiches in zwel Haljten 


ju ettennén? Gine Ronjequeny der Konftituirung ciner ſelbſtſtändi⸗ | Gecae Sidt te ‘beh Sead hed, — 


gen Regierung in Peit und bes centratijicten Ungarn. 

Die Sachſen haben bis jetzt ehne Musnahme diefe Auffaſſung 
gehabt, bag die 1848er Gejege ihr Berberber feien, fowobl ibre 
innern Mngelegenbeiten, alé auch die heiljame Berbindung mit Dee 
ſterreich und deſſen Macht betrejfend. Sie haben dafür unter den 
größten Anſtreugungen lehtlich in den verhäͤngnißvollen Jahren 1848 
und 1849 geblutet und biöher an ben Sieg ber Sache Oeſtekreichs, 
als eines verbundenen und madtigen Reiches, Alles geſetzt. Und 
damals war Oeſterreich noch nicht conſtitutlonell, wie heute! Und 
hatte noch nicht Glaubensfrelhelt eingeführt wie heute! 

Und dennoch fol es heute heilſam fiir bie Sachſen und polis 
tiſch⸗ richtig fein, wenn fie an benfelben 1848er Gejegen, fomit an 
ber Union mit Ungar und bem ſelbſtſtändigen ungariſchen Mint 
fierlum feithaleen ? 

Welche Verlaͤuguung unferer ſelbſt und unjerer Geſchichte! 

Gs gibt wirklich Leute unter uné, welche ploͤtzlich Dadjenige fiir 
unfern Himmel andgeben, was uné im Sabre 1848 und 1849 als 
bie Halle erſchleu. 

Es ift ihuen gelungen, mit belicbten Schlagworten, die fle ges 
wiſſeulos anwenden, anc einige unjerer Birger und Bauern glauben | 
ju machen, daß wnfere Halting im Jahre 1848 und 1849 anf einem 
Serthum bernht habe. Sa fie haben im Mittel unſeres Meinen Bolt. 
Gens cinen bedauerlichen Bruch bherbeigefibrt. Seteiztheiten und 
Elnſeltigkelten auf belden Seiten, daun Rechthaberel und Halbwiſſen, 
haben dleſen Bruch uod nicht Heilen laſſen. Gr wird noch gendbrt - 
mit dgenden Mittdr, auf welch⸗ ich demnaͤchſt yu ſprechen tommen 
werde. — 

Ober haben fig vielleidt bie Verhaͤltniffe felt 1849 fo gedn- 
bert, daß daraus dieſe gednderte Gefiunung hervorgehen mute? 
Ich mill biefe Frage beantworten, inbem ich geftehe, dag mig 
ſelbſt ‘ble ganze bisherige Geſchichte der Sachfen, durch bie cin rete | 
tender Sug nach ber Ginigung mit Oeſterteich gebt, nicht abhalten 
‘wottrbe, die Aenderung ber Verhaͤltniſſe anguerfennen, fobatd — nut 
wirtlich vorhanden mare, 

Gite Menderung ber Situation sunt Nachtheil Oehertelios und 
ber oͤſterreichtſchen Staatsidee iſt steht eingetreten. Im Gegenthell. — 
Die Hfterreihifehe Burcaukratie Hatte gwar burch thre MoaFregelung 
waͤhrend ben Sachjchen 10 Sabrent wid dure bie Gaufung der 
Staatsſchuſden, bie uns tn biefe grofen Stenern bradte, dann durd 
bas Concordat, vlele Gergen cutfeembet gehabt. Mber ſchon in durd 
Sewaͤhrung ‘der Gorftttutton und SGlarvbensfrethelt Vieles gut ges 
‘macht, und im Befentlichen, tu der Nothwendigteit, daß Oeſterreich 
maͤchtig nad Außen und Innen beifammen bleibe und. beshalb ber 
Dualiomus fim Reiche, dieſe Spaltung der Macht nach Mugen und 


Innen nicht auffommen gu laſſen fei, und bah bie überſchwengliche 
Gentralifation vermieden werde, welche den einzelnen jugebdrigen 
Kronlaͤndern, Kroatien, Slavonten und Siebenbirgen an ber ungar- 
iſchen neuen Mintiterialoerfajfung fo gumtber iſt — find fic. gleich 
geblieben. 

Auch bie unfluge Selbſtüberhebung unſerer magyariſchen Brüder, 
mit ber fle ble 1848er Gejege ausfiibren méchten, und fo ſich ſelber 
um die Friichte ihrer oft glüclichen Gemithungen bringen, tft fid 
gleich gblicben, Wir haben es im Sabre 1861 auf allen Puntten 
roleber erlebt. Mit Bejonnenheit und Maäßlgung batten fle ibre 
Geſchicke und unfere Herzen fie dle biejelben feffeln können. 

Sept aber, sum gweiren Male uruckgeſchredt oon dem Hazard: 
fpiel unferer ungariſchen Grider, tinnen bie — nur lalt bie 
Frage erwaͤgen: 

Welche Verfaſſung von 1 beiben, racichnich ob ber Reicherach 
in Wien oder ber Reichſslag im Pelt für fie niiglicher und moͤgll 

t fei? 
F On fachfiide Patriot oon Herz und Verſtand ſetzt ſich bei Gee 


— 


gegen die in Gnaben verliehene (octroitte) öſterteichiſche Verfaſſung 
ju Gunſten ber konſtitutionell gu Stande gebrachten ungariſchen 
Verſaſſung ſtreitet. 

Die verfaſſungsmaͤßlge Rechtdfontinyitit iſt ein Dogma im 
Voͤlkerleben, von weldem man wide ablaſſen foll, fo lange die Bere 
| paltnifje nicht zum Ablaſſen swingen. — Solche gwingende Berhalte 
niffe find nut dann vorhanden, wenn ſich cin Geſetz ald cin Mißgriff 
darftellt und fldrend in bad Leben des Staates eingreijt. 

Die ungariiden 1848er Geſetze tragen dieſe Schwäche im 
hoͤchſten Grad an ſich. — Cie find unter irrigen Borausfegungen, 
in ber gropten Mufregung und gegen das Bebiirfuig bed Reiches und 
gegen deſſen Grijteny, dann gegen dad Bebiirfnif ber natürlichen 
Beſonderung unter den eingeluen Kronlaͤnbern und ber Sprachen im 


; Reich erlaffen worden. Sie haben alle dieſe verlegten Anjpriche des 


Vilterlebens in Oeſterteich in den Kampf gerufen und deshalb iſt 
dleſet Kampf, blutig uud revolutiondr, jenen Geſchen und Einrichtungen 
auf dem Fuße gefolgt. 

Heute nod bejtehen dieſe Bedürfniſſe, wie fie ſich in ber Erie 
fteny Oeſterreichs und feinen Berpflichtungen ald Großmacht und in 
feimem Sunern fitr die gemeinfamen Aufgaben her Kultur und der 
volkswirthſchaftlichen Entwidlung darſtellen, und wie fie endlich in 
ber fattifden Befonderung der Krogten und Slavonler und in Sie⸗ 
benbiirgen ber Gadfen und Romine zu Tage treren. — Mithin 
mug both wohl bas ibercilte und übelbewährte Seſeh von 1848 
weiden, denn am Gube eriffiren ja bie Bolter ober Staaten nicht 
wegen dem Gejeg, ſondern bad Gefes hat nur yum Wohle des 
Staates zu erifliren, und fale uatũtllch febalb es fic durch 
ſeine unpaſſenden Elgenſchaften den Untergang bereitet. Krieg und 
Revolution vom Sabre (849 habe fiber unjere Gejege vow 1848 
gerichtet. Der Faden threr Rontinnicdt it Durch bie grofen Zwiſchen⸗ 
Greignijfe gerriffen worden. 

Sn einem ſolchen Moment nun, nämlich nach etter beywungenen 
Revolution, welche cine Folge bed miflungenen neuen Staats geſetzes 
geweſen, miif es gewiß am Orte fein und als ein erhabencr Beruf 
Sed Monarchen angefehen werden, wenn ex fofort cine andere Verfaffung 
berleibet, im welder die erlannten Febler vermieden werden, in rocker 
den Vediirfniffen der Einlgung fowohl, als auch der Befonderung in 
in dieſem vom Sdhidjat ſo mannigfaltig yufammengefepten Oeſterreich 
entiproden wird und obnebin Me Möglichteit der weitern Berbeffe- 
rungen im verfajfingémagigen Wege fi darbietet. 

In dieſer Weife alſo ſtehen ſich die nene Neiche verſaſſung und 
bie wieder hervorgeholte 1848er Verfaſſung der Ungarn gegenuͤber. 
Die Reichsverfaſfung ceutratifitt ſoweit, als nothmendig, die Reichs. 
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angelegendeiten und laͤßt babel jedem einzeluen Laube jeine Landed. 
verfaſſung und nationale Gigenthimlidfeit. Die 1848er Verfaiiung 
ber Ungarn dagegen fpaltet bas Reid und centralifire fiir ſich die 
Rinder: Ungarn, Kroatien, Slavonien und Siebendenbiirgen in allen 
oͤffentlichen Angelegenbeiten umd macht fle yum Opfer ciner Eucht | 
nach Nationalsingeit, gegen welde fich die gemiſchten Volterſchaften 
ſtraͤuben. 

Die Sachſen insbeſondere, wenn fle nicht blind jein wollen, 
tinnen. unmiglich die ſchrankenloſe Gentralijation am Pefler Reihéetag 
mit ben Quthaten, ble an bie Spaltung bes Reiches und an dle 
fibrigen Folgen ſich tuiipfen, vorgiehen ber mapigen Gentralijation 
am Relchsrath in Wien mit allen ben Rortheilen der belaſſenen 
Landede und Munigipal-Mutonomie , des hergeftellren Ole ichgewichtes 
zwiſchen gleichberechtigten Nationalititen, ſomit bes Schuged jener 
theuern Guter, an denen der Sachſe vermige feiner Natur, feiner 
Verhaͤltuiſſe und jeiner ebrenbaften Geſchichte haͤngt. 

Endlich ſollten bod bie Wenigen unſeret Landoleute, wenn fie 
auch wirllich alé tonftitutionelle Birger ſich fret dugern und barnad 
handeln mögen, nicht unberiidfichtigt laſſen, ja, wohl bedenten, dag 
wir ad retinendam coronam berfuen, mit dem Raijer zu geben 
haben, fobal die Macht bed Reiches geſchmälert zu werben in Ge— 
fahr ift: dap es cin Bruch auch an ber Treue gegen den deutſch- 
ſlaviſchen Theil bes Reiches ift, wenn wir uns jest, nach mehrhun- 
bertjibrigem Sujammengeben im Finangwefen, in ber Armee und im 
Handel, von deufelben trennen und jo eine ungeheuere Erſchuͤtterung, 
ja. im uatiirlidien Berfolg der Snterejfen cinen wiederbolten Krieg 
zwiſchen den beiden Halften des Reiches berbeifiibren wũrden. 

Doch ic) tebre gu dem bejondern, naͤher gelegenen Intereſſe der 
Sadjen zurück. Wenn ich noch bedenfe, dag cin Anſchluß qn die 
negative Haltung der Ungarn gegen die Reichsverfaſſung, diejen 
verberbliden Suftand ber mindern Orbuung und Rechtsfiderheit an ⸗ 
haltend/ machen wiirde, in deſſen Geſelge ble Kreditlofigtcit unb Be: 
fhaftsfodung einbergeben ; wenn ich bedente, dag wus der Reichsrath 
und gum Gijenbabnbau in Siebenbiirgen die erforberlide Zinjengae 
rantie gewaͤhren kann und uur menn unſere Abgeordnete fic daſelbſt be⸗ 
finden, gang ſichet gewähten wird; und wenn ich bedenke, bag es 
cin gu gefibrlider Gedanke fei, im Zwelſel oder nur. in. Erwägnung 
ber Dinge immer auc dieſe und jene Méglichteii angunehmen , wo 
Oefterreich , in einem - curophifeen RKonflitt au Goll fommend, ben 
Ungarn nachgeben milffe, nachdem es niche richtig ift, die ungartide 
Frage-wie cin lauerndes Ungeheuer gu denten, welded. im. Moment 
ber Schwaͤche iiber bad Reidy herfallen wud, alle Handlungen ju, 
Gunijten dieſes Reiches daun rächend beſtrafen werde nub tune; — 
und wenn ich bedcute, daß in ber Reichsverſaſſung ſo überans glide 


Myf bem Reichsrag gu Pe PR ſind centraliſirt: Aeußeres 
Krieg, Fiuaujsen, Handel und Volfswisthjdoft, innere Berwaltung 
Juftiz und Kirchen- und Sebulwefen. 

Die Municipals und Gemeinde: Berjajfung bicibt nur, ſoweit 
die vollige Verſchmelzung mit Ungarn fle belaͤßt. Die ſächſiſche Mu ⸗ 
nicipal · Verfaſſung, jo weit fie bleiben wiirde, verliert jebenfallé in der 
ungariſchen Gentralijation ihren nationalen Gharatter, indem bie vm 
garijde ,National:Ginheit’ dieſes Opfer verlangt. 

Ich erinnere darau, in weld verlegender Weiſe die Sachien 
vom ungariſchen Minifterium im Sabre 1848 abgewiejen wurden, alé 
fle in Form von , Bedingungen” um die Sicherung ihrer Municipal 
Rechte petitionirten. 

Zunaͤchſt unterbindet dbiejer Streit um den Mufehlug on die 
oͤſterreichiſche Reichsverfaſſung die Adern bed Rests mand bes mater 
tienen Bertehrs. Gu Ungarn fiir fid finden bis zut Stunde die 
biirgerlichen Sutereffen uoch nicht ble gebdrige Stiige und Würdigung. 

Wohlan denn! Gin Sachje, welder mit den Trabdisionen ſei⸗ 
ner Väter brechen will, bad ber Natur des Reiches volllommen ent: 
fprechende Syſtem der Reichsverfaſſung von fleinlichem ober cinfeitie 
gem Standpuntt nicht anerfennen mill und and den übeln Folge 
dieſes gelaͤhmten Zuſſandes im Haubel und Berfehr ſich nidts macht, 
nicht buͤrgerlich, ſondern ariftotratijd denlt und fühlt, faun fid anf, 
bie Seite einer unfrudtbaren Rechthaberei ſtellen. Der prattiſche 
und verniinftige Mann aber wird feinen Bortheil und die Logit der, 
Greignijje. wabrnehmen; er wird einjeben, dag ber Reichsrath in 
Wien fir die Sachſen diejenige Ginridtung fei, welche die Bedürf⸗ 
nijje bed Reiches mit deuen ber Lauber und der Mationalitdten weije 
vermittelt und deßhalb unjere volle Zuftimmung und Dantbarfeit 
verdient. (**") 

Kronftadbt, t2. Suni. Gin ſehr betlagenswerthet Un— 
glidsfall bat ſich vorgeftern Nachmittag ereiguet, ben wir bier zur 
Warnung mitheilen wollen. Gin Kaufmann fom von dex Reife nah 
Hauje; hatte cin geladenes Doppelgewehr mit ſich. Der eilfjibrige 
Sohn nahm die Wajfe, um jelbe in das Zimmer gu tragen. Das 
Dienfimadden war gerade im Begriff bad Wehmzimmer aufzuſperren, 
alé ber Sohn des Kaufmannus die Stiege mic dem SGewebre Herauf- 
famm, bad Unglück mollte es, daß cin Lauf fic eutlud und dem 
Dienſtmaͤdchen die Hirnſchale gerjchmetterte fo daß fie augenblicklich 
todt blieb. Seſtern wurde die Unglückliche mit eaten Sepringe 
zut Grbe beftattet. 

K Sartany, 8 Qunt Sefer vor Mitrernace ertönte 
— die Fenerghode und ſchredte die Bewohner ans bem: Sdhlafes . 
| on faum einer Viertelſuunde gingen fiinf nobe .am ‘eindnter ſtehende 
Stheunen hleſiget ſach ſiſcher Wirthe in Flammen auf, bei Det ſech⸗ 


lid). jeuer Mittelweg getroffen ward, welcher dew Bebũtfniß ter Gen: | fel, febindelgededten, weiche gleichfalls wunr Grande erfaßt worden 


tralijirung und Bejonderung in Oeſtetreich eutſpricht und gewiß anc 
bie jdroffe ſtolze Muffajfung ber Ungarn durch ben, iu. den Morigen 
Mationalitdten erwachten Vollsgeiſt ausgleichen wird, ja dleſe Reise 
verfagunug mehr ber hiſſoriſchen Gntwidiung im Ganzen und. im 
Beſonderen dieſes Reiches augepaßt ijt als bie. mit frithrer unbekaunten 
Dingen auftteteude ungariſche Verſaſſung von 1848 — fo glaube ich | 
ausſprechen gu miijjen, daß nad rubigem Abueſſen ber fiir und gegen 
ſtreitenden — mau i Wien und nicht, fiir Bee ſich eutjcbeiden, 
miiffe. oy), 

Sh giche “ibiieblie bie Grinbe dieſet 2 — J———— 

Auf bem Reichrathe gu Wien ſiund cemtralifirt: Aeu⸗ 
heres, Krieg, Finanz ⸗ und Handeh — Dem Landtag rücſichtlich 
der fachfifchen Natlonsuniverſität bleiben Inutte Verwaltung, Ger 


meindewe ſen, Juſtiz, Kirchen ⸗ und Schulſachen und Vollowlrthſchaft 
Nbtionale Gleichberechtigung gilt als Grundjag Dem gewerbllichen 


Verlebht fommen bie , eine. georbueten —— wed Kraͤfte des | 


Meiches gu Statten. 
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gtlang ed die eine Halfte gu erhalten und fo dem Uuglücke Srenzen 
st ſetzen. Die hler ſtatienirten Gendarmen waren ſeht thätig und 
ee gebuhrt Ihnen alles ob. Glůcklicherweiſe herrſchte waͤhtend det 
Brandes Windſtiile; fouft hatte bad Unglüc nametles werden tone 
nen, — Wie mit Grund verniuthet with, hat Béswilligtcic ‘den! 
Brand verurjadt. Go vergehe hier faft tei Jabs, in welche hidt 
eine Feuersbrunſt bie Habe mehrerer thdtiger Landleute jehmilert 
oder gat vernichtet. Es iſt in ber That jebe zu betlagen. — j 

Leſchkirch. Bon ber am 23. Mai 't. J. wnter dent Vere 
fibe des Herm Stubls + Aſſeſſors Drotleff abgebattenen Stuhlsver⸗ 
ſammlung wurden im Einne bes §. 40 ber prov. Londtags-Ord- 
nung vem 21. Mpril 1. SS in den Central⸗Ausſchuß fiir ben in 3 
| Bablbesiete gethellten Leſchlirchet Einhl gewaͤhlt: 

{. Herr Karl Harth, eb.luth Pfarrer in Matpod. 

2g Jehann Micdactis, ev ctuth, Pfarrer hu Alzen. 

3.Stuhlg⸗Noetär Kasl, Mangefius, 
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4. Hr. Johann Sahufter, Marfls-Borftand von Leſchlirch. 

» Georg SHhemmel, Antsgefhworner von keſchllrch. 

» Johann Kraus, Amtsgeſchworner von Holzmengen. 

» Gregor Mayru, greorient. Pfarrer in Leſchkirch. 

» Suon Stennteg, greorient. Pfarrer in Sachſenhauſen. 
w Demeter Aron, gr.-fath. Pfarrer in Ziegenthal. 
„Joſſif Popovits, gr.efath. Pfarrer in Bagendorf. 

11. „Juon Stvifa, Notär in Sachſenhauſen. 

12. , Sofif Vladt, Notär in Glimboaka. 

Su ber am 2. d. M. abgebaltenen Ausſchußſihung wurbe nad 
erfolgter Beeidiguag ber Herrn Ausſchußmitglieder gum Schriſtfübter 
Herr Thomas Ebling, Marktsnotär von Leſchlirch gewählt, werauf 
fib cine laͤngere Debatte entſpann, in welcher die Herren Ausſchußmit⸗ 
glieder romanifeher Nationalität die Anſicht geltend machen wollten, 
bof bent Vorſtand bes Gentrtal⸗Ausſchuſſes Herrn Mffoffor Drotleff, 
bei allfafliger Stimmengleicheit fein Botum zuſtehe, und in biefen 
Fallen totmer dad Loos zu enticeiben babe. — 

Die Herren Bertreter dieſer Anſicht wollten Anfangs diefe ibre 
Meinung in dem § 6S der prov. Lanbtagé-Ordnung begründet 
finden, erfldrten aber am Schluſſe ber Debatte, daß fie yu dtejem 
Autrage ber Umſtand veranlaßt hatte, weil cin Sachſe Borland bes 
Eentral · Ausſchuſſes ſei — und bag fie im Falle, alé ein Romane 
au dieſem Poſten bernfen worden mare, jedenfalls fiir deſſen Stimms 
berechtigung geftimmt bitten! — 

Nak erfolgtem Schluß dieſer Debatte wurden im Sinne bet 
§. 42 der Landtags-Ordunng fiir bie bride Wahlbezirke des Leſch- 
tircher Stubhles die Hauprorte w. z. Leſchlitch und Hochfeld beſtimmt, 
ber Taq ber ReFlamation auf ben 8., 9. und 10. b. M. feftgefest 
und gu Mitgliedern des Berichtunge Ausſchuſſes gewmable: 

i. Für ben Wahlbezirk Leſchlirch: 

Hert Fr. Karl Hehnrich, co -futh. Pfarrer in Leſchkirch. 

Michael Brantſch, Privatmann in Leſchlirch. 

Karl Schuſter, Notaͤr in Alen. 

Midacl Krauß, Notät in Holymengen (Grfagmaun.) 

2. Für ben Wahlbezirk Hochfeld: 

Here Aron Kirtop, gr.orlent. Pfarrer in Hochfeld 

Petru Poppa, Auts geſchworner in Hochfelb. 
Beorge Butille, Steuerſammler in Sachſenhaufen. 
Juon Stenuletz, Ortsvorſtand in Sachſenhauſen (Er⸗ 

fogmann ) 

Schließlich wird bemertt, dog in bem vkeſchtircher Stuble in 
Gumma 750° Wahler find, unter welchen bie Sachſen 550 und die 
Romanen 200 zaͤhlen. — 

Fogarafd, 3. Suni 1863. Gefen hielt bas iftittee 
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Romité Sigung. Der Hauptzwed ber Verſammlung war der allge ⸗ 


mein befannte, udmlich bic Wahl des Central ⸗Wahl⸗Ausſchuſſes. 

Der Ober Rapitin vo. Lemeny erdffnete dic Verſammlung mit 
ciner feierlichen Rede, in welder er bie Verſammlung wiltommen 
bief, und unter Mitrheilung ded Swedes der Berſammlung in febe 
lopalen Musbriiden auf ben neuen Beweis der vaͤterlichen Fürſorge 
Sr. f. & apojt. Majeftit durch die Ginberufung cined fiebenbiirgic 
ſchen Laudtages zur Schlichtung der obſchwebenden Schwierigkeiten 
bed Landes, hinwies. Die Verſammlung unterbrach ihn ofters mit 
»8e@ traiasca imperatalu 

Hlerauf wurde die Landtags Ordnung vergeiefen, woranf ber 
h. o. in allgemeiner Achtung ſtehende Führer ber Romaͤnen, Herr 
Diftritts Fistal Johann Romanu bas Wort ergriff und unter Andern 
fagte: ber heutige Tag fei der Tag ber Frende und bes Dantes: 
unfere ftets bewaͤhrte Treue an bad allerhöchſte Ralferhaus Hat die 


ſehnlichſt erwarteten Früchte getragen. Der ſiebenbürgiſche Laubtag 
ſtehe vor und; dle oftroirte Landtags Ordnung befriedige und mehr 
alé die tonftitutionellen pom Jahre 1791 und 1848, Beide legteren 
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waren ungerecht und unbillig; bagegen die vorftebende Landtags⸗ 
Ordnung trage ben gegenwartigen ſaktiſchen Berhaltniffen billige 
Rechnung, ce beantrage baber: bie Diftritts-Verjammlung möge Se. 
'f. f ap. Majeſtät unſerm allerguadigiten Kalſer den allunterthantgften 
Dank zu Protofol ausſprechen 

Dicfer Antrag wurbe cinftimmig mit Surufen ,,8e traiasca 
imperatula’* jum Beſchluſſe erboben. 

Dann wurde ber bei uns aus 15. Mitglledern beſtehende Gens 
tral⸗Wahl·Ausſchuß cinftimmig gemdble und hiermit bie Sigung 
geſchloſſen. 

Die Deputirten⸗Kandidaten find von Seite bes Diſtrikts: Georg 
Barig, Puscariu und Aldulian, von Seite bes Marked find bagegen 
bie Meinungen gerbeilt. . 

Ich bore, daß jede Nattonalitit ihren Kandidaten bat. Die 
Magyaren wollen ben Grafen Bethlen Gabor, die Sachſen ben 
Haupt (Gubernialrath) und ble Romänen ben Diſtrikts-Fiskalen 
Romann gum Landtage wmablen. Doch hoffe ih, bag ble Romanen 
mit ben Sachſen cinverftandlid ben Haupt wählen werden, ba fle 
cher einen Sachſen, a8 einen Magvaren wollen. 

Die Zabl ber Mahler ift 150; gewiß eine ſehr geringe, ba 
Fogaraſch 5000 Ginwohner zählt. Hievon gehöten 70 ben Sachſen, 
40 den Ungarn, 30 ben Romanen und 10 ben Sfracliten. Die 
Sachſen erfreuen fich baber einer relativen Majoritét (H.gtg) 

— Der Grund bafile, bag es oon ber Kandidation Gozsdu's für 
ben ſiebenbuͤrgiſchen Landtag wieder ftifl geworden, ſoll nad einer 
Wiener Korrejpondens bed „Peſter Lloyd” angeblich in Folgendem 
liegen: Muf dle erfte Nachricht, dog Gozsdu bie Abſicht habe, ſich 
in ben SHermannftadter Landtag wählen zu laſſen, foll von Seite” ber 
flebenbiirgifdhen Goffanglet die Bemertung ausgegangen ſein, bag 
jeine Wahl als wungulaffig erſcheint. Nah ber Wahlordnung nämlich 
with das Mablrecht an die Bedingung getnüpft, daß man in Slee 
benbiirgen 2 Sabre fang Steuern gesablt habe. Here v. Goysdu 
aber bat ſeine Befigungen in Siebebürgen erft yu Ende bed vorigen 
Sabred an fic gebracht 

“Bien, 6. Suni. (Sur polnifdven Angelenheit.) Bis zur Stunbe 
ift woh nicht bie Antwort von London und Paris anf die legten 
Vorſchlaͤge Oeſterreichs (die befaunten ſechs Punkte,) welche yur Bar 
fis eines gemeinſchaftlichen Schrittes der drei Maäͤchte in Er. Peters⸗ 
burg dienen könnten, bier eingetroffen: Dieſe Thatſache genügt voll⸗ 
ſtaͤndig zut Widetlegung bes heute von einem hleſigen Blatte ers 
hobenen Vorwurſes, bag in Wien bie Entſcheldung verſchleppt werde 
Gerabe bas Umgekehrte iſt richtig: in Bien nemlich — bas beweiet 
jene Thatſache — iſt bie Initiative ergriſſen worden, um jur Ent⸗ 
ſcheldnng in ben ſchwebenden Verhandlungen zu gelangen. Aber 
lelder bat die difentliche Beſprechung der polniſchen Frage, ſeitdem 
fle auf dem Tapet iſt, nue allzu ſeht überſehen, daß es ſich eben 
um ſchwebende Negoziationen über cine Angelegenheit von ber größ⸗ 
ten Tragweite hanbelt, ind iſt jedet Phaſe ber Verhandlungen unter 
ben Kabineten, um dem hochgeſpannten Intereſſe bes Publikums 
Rahrnng zu bleten, ſtets weit vorangeellt. So geſchah es nicht 
blos in Wien, ſondern aud in Paris und London. Uebrigens iſt 
wohl yu bemerken, bag bie ftanzöſiſchen wie die engliſchen Organe, 
welche fiir gut unterrichtet gelten und: fomit nit mobl ausſchließlich 
auf Ronjefturen fich befebranten founten, tn bem Grade guriidhaltene 
bet und ſchweigſamer wurden, al8 di¢ Berhandlungen ber Kabinete 
ihrem: Ziele ndber tamen. 

G. K. (Nene Kreditinitute.) Die vom Baron Thierry in See 
meinſchaft mit Gir John Orel Liver nachgeſuchte Konzeſſion zur 
Bilbung einer neuen Kredithant fiir Oeſterreich unter ber Beuennung 


Unlon-Bank“ war, whe wir vernebmen, in ben jiingiten Tagen Gee 
genftand fommiffioneler Berathungen, an denen nebſt ten Repräſen⸗ 
tanten ber betreffenden Minifterien aud dle Vertteter ber ungarifden, 
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flebenburgiſchen und kroatiſchen Hoffonglei theilgenommen haben. Die 
Berathungen follen ihrer Seendigung mabe und. bie Augelegenbeit 
ber Rongeffiontrung dieſes newen Mreditinftitutes bereits fo. weit ges 


bieben: fein, daG dieſelbe in nicht ferner Grit Sr. Majeſtät yur Millers: 


höchſten Entſcheldung unterbreitet werden : bitefte. 

Die AngelegenGeit der oon ‘den Herten Altgraf Frany Salm⸗ 
Relfferſcheld, Graf Shotet und bem Gangquierhauje von Haber bee 
abfichtigten Griindung einer ,Wigemeinen öſterreichlſchen Bodentredits 
Anſtalt“ ijt) wie uns mitgetheilt wird, bereits bis zur definitiven 
Beſchlußfaſſung gereift und fol ber Allerhöchſten Entſcheidung fiber 
ben bierdber erpatiten —— Bortrag. entgegengefeben 
werden. 

Der Stoatowinier hat. uͤber Vorſchlag der fednbigen Staaté- 
minifterialfommijfion yur Beurtheilung ber Anſpruche auf Betheilung 
aus bem, duich bad Allerhöchſt genehmigte Fluanggejes fiir 1863 zu 
Stipendlen für mittelofe,. aber hoffnungésvolle Künſtler gemibmeten. 
Betrage vou 10,000 fi. die ſolgeuden 16 ber gemaͤß der Ausſchrei⸗ 
bung ‘vom 34. Fin. 1863 alé Bewerber aufgetretenen Kuͤnſtlet mit 
Stipendien ans bem genaunten Betrage betheilt, und gwar: 

. ben Tontinftler Karl Golbmark aus Ungarn; 

. den Tonkünſtler Morlg Käßmayer ans Wier; 

. den Hiftorienmaler Siegm Löſchlnger aus Ofen; 

ben Giftorienmaler Hanns Markart aus Calzburg ; 

. dyn Hiftorienmater Gabriel’ Mar ans Prag; 

. den dramatiſchen Dichter Fran, Nißl aus Wien ; 

ben Hiftorienmaler Mutow Paoletti ans Venedig; 

. ben Bildhauer Joſ. Rint ons Boͤhmen; 

den Modelleur Thomas Selban ans Prag; 

10. ten Bildhauer Ludwig Schimek ans Prag; 

fi. ben Bildhauer Fray Schleemann aus Ziſtersborf tn Nleder⸗ 
oͤſterreich; 

12. ben Blidhauer Leopold Schröbl aus Wien; 

13. ten SHiftorienmafer Friebr.' Sraudinger aus Wien + 

14. ben Hiftorienmater —— Széfely aud Klauſenburg in 
Slebenbürgen; 

45. ben Bitbbauer Anton Wagner ans Koͤniginhof in Cenc, 
und 

16. ben Landfhaftémater Sbuard vo Beeber aus Wien. 

(Hoftraucr.) Auf allerhoͤchſte Anorduung witd fir wetland 
Se. konigliche Hobcit den hochwürdigſten durchlauchtigſten Erzherzog 
Marimilian von Ste, Gtoßwmeiſter des deutſchen Ordens tm Kaiſer⸗ 
chume Oeſſterreich die’ Hoftrawer durch zwölf Tage and zwar nad 
bet fechaten Klaſſe getragen werden. Samſtag den 13. d. M. Bors 
mittags wird in der Hofburgpfarrlirche ein feietliches Seelenamt fiir 
det hohen Verblichenen abgehalten ‘werden., 

(Adjuffirungeanderimgen.) Se Majeſtat der Kalſer haben 
mit a. h. Eutſchlieſung dad Tragen des neuartigen Jägerhutes fir 
Stabs + and Obcrofficiere. und Mannfdaft: der Landes gendarineric 
qenebmigt und zugleich befoblen, daß bie FeberbAjehe ohne weitere 
Herrichtung in ihrer bisherigen Form verbleiben ; dagegen auf dem 
Hute, anflatt bes fiir bie JaAgertruppe vorgtſchriebenen Jaͤgerhornes, 
bei ber Gendarmer’e (u. 5. bet Officteren und Mannſchaft) eine 


* 


SON ahem ew 


Granate anzubringen fel. Ferner wurde beftimmt, daß ſowohl Officiere 


als berittene Mannſchaft ber Gendarmerie ben file bie Cavalerie 
vorgeſchriebenen Gabel mit ſtaͤhlernet Schelde nebſt Sabelgehdnge 
qu tragen haben. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Alſerhöchſter Ente 
ſchllegung vom 3 Suni b. J. bie burch bag Ableben Allerhöchſtihres 
Herr Grof-Obeims, bed Eryberzogs Marimilian Joſef d'Efte erle⸗ 
bigte Inhaberoſtelle des Snfanterie: Regiments Hoch und Deutſch⸗ 
meifter Nr. 4 Allerhöchſtihrem Herru Getter, bem Eryhersog Wilhelm, 


Ruſſen ziehen viele Streitkräfte im Koniner Gebdlet sufammen. 


ald bermaligem Hodmeifter bed. beutſchen Ordens allergudbigh iw 
verleihen gerubt. 

Verona, 4. Sunt. (Neue Putihgeriihte) Nachrichten aus 
Mailand melden, das die piemonteſiſche Reglerung wieder Beſorg⸗ 
niffe wegen eines Mauiniftiſchen Putſches gegen Südtirol hege, da 
fie Nachricht erhalten babe, daß eine betraͤchtliche Anzahl von Waffen. 
und Orfini Bomben an der SchweijersTiroler Grenze angehäuft fet, 
und daß felbt im Veltlin und in ber Valcanonica eingefehmuggelte 
Waffen ber Aktionspartel verborgen liegen. Man kann ſich alfe 
balb auf bad Auftreten neuer Putſchgerüchte gefaßt machen. Hier 
glaubt man. jedoch durchaus nicht an bad Beſtehen eines ſolchen 
Putſches, ba man. wohl weiß, daß Mazzini in letzterer Beit ſehr in 
Mißkredit bet ſeinen Anhaͤngern gefommen und das partite unge⸗ 
fahrlicher iſt als je. Die Putſchgerüchte, welche die piemonteſiſche 
Regierung felt einiget Seit ausoſtreut, ſcheinen mehr dazu beſtimmt 
gu fein, eigene Moandoce yu maskiren, als wirllicder Beſorgniß yu 
entipringen, Die f. k. Regiernug begnügte fich friiher den: Mutſch⸗ 
gerüchten gegen Benegien und Siidtirol gegeniiber als einzige Dore 
ſichtsmaßregel die Grtheilung des. Befehles zur Marſchbereitſchaſt au 
cin Inſanterle⸗Regiment yu treffen, und wird fid wohl auc dieſes⸗ 
mal nicht derangiren, denn gegen Mazziniſtiſcht Verſuche und vied 
ernftere Gefahren geniigen bie vprbantence Mittel mehn ale vols 
fommen, 


Kratau, 7. Junt. Dem heutigen ,Gyas* yufolge fol. im 
Kaminleeer Bezirke Podoliens am 2 und 3B. d. cin Sefecht Pattger 
funbden haben. Sn ittauen ſollen die Sufurgenten bei “Lulawiec 
flegreiy gefimpft unb die Stadt Wilejfa eingenommen haben. Ma- 
here Details Mer dieſe Gefechte feblen nod, 

Warſchau, IO. Mai. (Gin vollsfeindlicher ruſſiſchet Utas.> 
Mittelt eines Zirkulares an alle ſtäbtiſchen Behörden wurde auf bas 
Strengfte verboten, laͤndliche Schulen gu ftiften, und falls ble Pfarrer 
folde gu gründen bie Abfidhe Hatten, foll verboten werden, denfelben 
Simmer und Richt bau zu ſchaffen. Wenn man dieſes Zirkular 
mit bemjenigen, welches ber chemalige Direttor Koczenlowoli publigict 
hatte, vergleicht, fo befommt man eine Idee von der Mufrichtigtels, 
mit welchet bie ruſſiſche Regierung die Bahn der Reformen im Rie 
nigreihe Forbert mill. — Als Thatjade wird ferner noc gemelbet, 
daß ber hler ſehr angefebene Kaufmann Hirſchfeld in den Allcen 
verbaftet wotden iit, weil ex den ovriiberfabrenden Grofifirft-Statte 
halter nicht grifite. Um olde Unanuchmlichteiten gu vermeiben und 
um ‘nit von ben Rofaten Hiebe yu erhalten, fliehen jegt Mlle. die 
Strofen, welche ber Statthalter paffirt, wenn fie ibn nur von ferne 
evbliden 

Mad einem polniſchen Berichte ands ‘Sonti batte bad Inſur⸗ 
gententorps, welded in ber’ Begend von Rydal und Grodow 
timpjte, 350 bid 400 Mann Yupoolf und 60 Berittene. Gs hat 
jebr ſtark gelltten nomentfidy bel einem Marſch fiber bie offenen 
Felber, wo dle Koſaken daoſelbe unausgeſetzt bebrangten, Unter ben 
24 Gefallenen war and cin Bernhardincrmönch, ber allein mebrere 
Kofaten getddtet hatte, Verwundet find bei 40. Das Korps bat 
fid, fo viel man erfabrt, geqen die Grenze nach Chocz begeben. Die 
Mus 
Lowicy, Plotrtow, RKalié; und Ronin iden Truppen heran, meift 
Garde-3nfanterie unt Garde⸗Huſaren. 

Die Gazeta narobowa ſchlldert das Korps Boricsa’se Die’ 200 
Relter find que bewaffnet, die Pferde vorzüglich, es herrſcht ble grd- 
fte Subordination, Boncja ſelbſt beſitzt ungemshnlithe Faͤhigkeiten, 
er iſt ſehr thaͤtig und energiſch. Nicht nur ſelne Mannſchaft, ſondern 
aud bas Landvolk aͤnßert ſich febr giiuftig fiber ifn. 

Am 6. Suni follen ihrem Jubalte nad analoge Moten beg 
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PH Maͤchte nach Petersburg abgegangen fein. Eo wird dew: Maifer 
Mleranbder darin empfoblen fiir Poleu bas Reprajentativfyftem, Au⸗ 
totiomte ber Berwaltung, Gedrauch der Landesſprachen, Erzichungs⸗ 
freiheit, Glandensfretheit, cinguflitren und Musneftie und Waffenſtill⸗ 
ſtand yu gemabren, Die Mittheilung iſt mit verſchlebenen Fratge- 
zeichen illuſtrirt. 


Butareft, 21. Mat, Jn den Donaufürſtenthümern herriche 
gtqenmartiy ein Suftand, welder nabegu an Mnardie greuzt, und 
welder faſt abfichtlid) herbeigtzogen wurde, weil bie beiden ents 
gegenſtehende Parteien daraus Vortheil gu ziehen boffen. Die Re— 
glerung bes Füurſten Cuſa will naͤmlich Curopa üͤberzeugen, bag bas 
Ganb mit einer Kammer, welche aus den durch die Genventton be— 
flimmten Elementen sufammengefept iit, ſich nicht regieren Life, und 
erwartet, bag fiber Antegung ihrer freilidy nur febr kleinen Partei 
im Lande und mit Genebmigung ber garautirenden Made dem 
Firften Cuſa eine dictatorifehe Geiwalt cingeriume werden wird, wm 
Snftitutionen vorgubereiten und gu ſchaffen, welde ben factijden Ver: 
haͤltniſſen im Lande gered find. Die Regierung des Fürſten Cuſa- 
beabfichtigt ſoweit einen Staatoſtreich und bedient ſich hiezu der 
Mittel; welche das Miniſterium Biomark in. Preußen auwendet, wm 
ſelue Plane auszuführen. So tegiert man nun mir cinem Budget, 
bas bie Rammer nicht nur niche geprüft, ſondern geradezu verworfen 
hat; bie Geſehe, welche ber Megierung niche conveniren, werden fill: 
ſchweigend anfer Wirkſamleit geſetzt, umd die yon ber Kanuner votit⸗ 
ten gar nicht cingefiihrt, Dieſer beabfidtigte Staatsſtteich ijt aber 
geradeyu unausfũhrbat, weil Fürſt Euſa in dew Firftenthimern, und 
nameutlich in der Waladei zu wenig Auhang Gat, und weil die 
Regierung durd die maßloſe Gentralijation, welche ſich auf die gee 
fammtt Mbminiftration exftredt, ſich felbft bie Hande gebunden hat. 
Die Prafetten in, den Diftcitten, welde fiir jeden Tritt und Schritt 
Jnfiruttionen aus Bulareft eingiehen mijfen, haben zu wenig Autorir 
tét und yu geringen Wirkungskrels, um. der. Negicrung Freunde. gu 
verſchaffen. Der Adel aber und bic Stabtbevdiferung iff durchgehends 
gegen den Fieiten Cuſa, erjterer aud Stolz und Reid, weil ex eine 
ber alten Hospodarenfamilien, auf ben. Throw erbeben wollte, die 
Biteger und Liveralem, meil fie nut Heil von cinem quéwdrtigen 
Prinzen erwarten, welder dem inlaͤndiſchen Abel imponizen tonute, 
ben Bojarenintereffen frembd bliebe, und durch Gouncxionen mit den 
curopdifden Hofen hie Unabhaͤugigkeit von. der Tuͤrlei gu exjiclen 
vermag. Auch dieje Partei hofft das Meiſte won der einbrechenden 
Aiardhic, welche fie durch Steuerberweigerungen auf die Spitze trei⸗ 
ben will, um: ſodann durch cine wo mõglich unblutige. Revolution 
bie Thronentſezung Cuſas herbeigurufen. Und dieſe Löſung deri gegtu⸗ 
waͤrtigen Buftiube iſt dle wahrſchelnliche und liegt vlellelcht nice 
meds ſeht fern; denn wenn die Kammet, und fer es auch auf Grund 
gang nener Wahlen, nochmals zuſammenttitt, fo wird fie niche, jane. 
men, die Entſehung ded Fürſten Cuſa vom romäniſchen Throne. aus- 
zuſprechen. Auch Thronfandidaten werden ſchon unter den Partei · 
anführern genannt, am djterften. Pring Napoleon, Wie ſchwach bie 
gegenmarige Megierung ijt, beweijt ber Zuſtand ber Preſſe, welche 
wiewohl mit ungdbligen Preßprozeſſen bedroht, ununterbrogen bie 
hejtighe Oppoſitlon predigt. Der Redactens ber Reforma ©, Yricedtu 
iſt wegen eines Attikels: „Die Kammer und bas Minijterium gegens 

fiber ber Sffentliden Meinung” in erfter Inſtauz zu 6 menatlichem 
Kerler verurtheilt, und wiewohl ex die Berufung ciulegte, wurde er 
doch in daoſelbe Gefaͤngniß eingeſperrt, in welchem, die gemeinen 
Verbrechet verwahrt werden, Da «aber dariiber in, den Joutnalen 
und in ber Stadt ſich dic bitterſte Gurriiftung uperte, beftimmte das 


Miniftertum fiir bie politiſchen SGefangenen ald Sefdnguif bas Rlojter 
Balareftl. — Gine andere Minifterialvetorbnung, weiche ben Icbbafe 


Abmiuiſtratlon der. Polizti vaterliegen.follen.» Der exfte Storofte 
GM. Mojfetti, als Hawpt deo Handeisgremiums; hat cinen ſehr 
energiſchen Proteſt gegen dieſe Berfiigung dem Oanrelsminifier ber 
reicht. Go wird auch dieſe Gerotduung wahrſcheinlich widersujen 
werden, wie wegen aligemeinen Widerſtandes auch bie Verorduuug 
fon widerrufen ijt, dap. die Sehulen unr ané Gommunalmitteln 
gu erhalten fink, : 

Man wage ſich hier mit dem Gebanten, die Wrenge gegen 
Oeſterreich, die bis jeot now cine ſeht fi wautende ift, endlich iw 
pofitiver Weiſe feftynjepen. .Segen Rußland war fie feimergeit fat 
unmertlic) geworden, wou dec aligemaltig gemordene Ginflup des 
Graren in Romanien nicht wenig beigetragen haben mug, denn man 
gewdbute fic fon om ben Gedanten, unſer Territorium nur alé 
cin Appenbic gum ruſſiſchen zu betrachten. Deshalb hatte aud der 
Parifer Gougrep cine interugtionale Gommijfion expannt, welche ſich 
cine -genane Feſtſezung und fastographijche Aufnahme der Srengen 
zwiſchen Nomanirn und. Rußlaud folle angelegen ſein laſſen. Zum 
Vertteter Franlteichs bei. dieſer Grenzcommiſſien wurde Colonell 
Beſſon gewaͤhlt, Eugland ließ ſich durch den Capitaͤn Sranton une 
Oeſterreich durch ben Baron Kalch vertreten, während ſeitens ber 
zwei Betheiligten, und gwar ſeltens Rußland der, Geucral danton 
be Veraion, ſeitens Romaniens oder vielmehr ber ſtatt deſſen in der 
Diplomatie fungirenden fongerducn Macht, d. i, ber Tiel, Bring 
Sregor Michael Stourdja als Commijfare fungirten. 

Bukure ſt, 4. Sumi. (Abreiſe Tiies’s, Miniftertrije.) Des 
Geueral Tire if, nachdem cx mebrmals von dem Fuͤrſten Cuſa 
empjangen worden, abgercift, umd gwar nach Galacz. Wohin ſich 
berjelbe von dort gewendet bat, kaun ich Ihnen mit Bejtinmubeit 
nicht angeben, da cinerfeité bebouptet wird, derſelbe werde ſich von 
BYalacy nach Odeſſa cinjdiffen, anveresfeits Saligien und Polen als 
fein nächſtes Reiſcziel angegeben wird. 3wei von den, Difigieren, 
welche jeinen Stab bildeten, fiud in dew Donaufürſteuthümern zurück 
geblicben, und haben fire erfte. Sajip gu ihrem Wohnſit gemacht, 
Lier ſchieu mit den Verſicherungen und Verſprechuugen, die ibm ber 
Firft Cuja gemacht, vollfdndig gufriedeng:ftellt; dod wird von gute 
untersichtcten Perjonen behauptet, dap der Birt die von Tire im 
ruſſiſch⸗ italleniſchen Sinne beabſichtigte Qufurgirung Galiziens jdwere 
lid begünſtigen werde. Die ſogenaunte National + Regierung in 
Warſchau ſcheint bas Vorhahen Tier’, auch bad öſterreichiſche Polen 
im die Dujusseltion hineinzudraͤngen, durchaus nicht gehilligt gu haben, 
vielmeht traf in Bphireft der poluijcht Oberſt Bernardi cin, um. den 
Beſtrehungen Türt's cin Gegengewicht zu geben. Beruardi's Auf⸗ 
trag wurde feitend tes ſranzoͤſiſchen BeucralyRonjninid, deſſen erſter 
Drtagoman ſelbſt von Gebdart, ein Pole sp, ſeht lcbhaft muterſtütt, 
und auch Bernardi ijt beftiedigt von hier abgeteiſt, nachdem ex nod 
einige chemalige frembe Offiziere fuͤr die polniſche Armee, barunter 
den Rapitdn M., der feliber: in der frangofiidhen: wud yulege in des 
papfilichen Mrmeey biente; won hitt mitge nemnſen. Lehtere wurden, 
wie man, mir fagt, ſeitens bed, frangdfijecben Konſulats mit Reiſegeld 

ee dies rin i 
oe Hier erwartet man tiglid die Gruennung ciucs ucuen Dini 
ſteriums, welches aud Mitglictern der. Majoritit, d. i. ber Oppofi- 
tion in den Kammern gujammengejeps, ſein foll; überhaupt zeigt ſich 
ber Fuͤrſt vollſtaͤndig geneigt, den Forderungen der Landesvertretung 
in allen Dingen nachzugehenn, um, dic Fiufgig-Millionen-Muleipe und 
bie moldau'ſche Eiſenbahnfrage durchzuſezen. Wenn dies geſchehen, 
iſt allerdings wlederum ein neuer, Umſſchwung ber Politik gu erwar⸗ 
ten; aber bas Erſte, wad bie unter dem neuen Minihterium zuſam · 
mentrttenden Kammern thun würden, ware, das gegenwartige Mini⸗ 


ſterium in Anklagetzuſtand gu verfegen, tim ſeine pais cig wenightens 
fiir dic Folge sinmaglich yu machen. Die Vertreter ber Moldau hoffe 


teften Wiberſpruch erfahrt, tft jene, bap die Kaufleute künftlghin der j der Reet mit gutem Grund dadurch fiir ſich gu gewlunen, dag mit 


656 


ew 


einem Theil der Muleihe in ber Molbau cine RKreditanftalt (eine 
Territorialbant) errichtet werden foll, was fiir bie febr verſchuldeten 
Grundbefiger biefes Landes ein bedentender Bortheil ware, ba es in 
ben Don fiirftenthiimern augerorbdentlich ſchwer iſt, ſelhſt gegen hohe 
Zinſen un doflfdndige Sicherheit Kapitalien aufyunehmen. 





Die ,Trlefter Zeitung” veroͤffentlicht folgende Depeige, welche 
bie Bereinigung ber jonlſchen Juſeln mit Griechenland als nahe bee 
vorſte hend anfiinbigt: ,Ropenbagen, 5. Sunt, Abends. Heute iſt in 
Rondon bas gweite Protofoll unterſchrieben worden, welches von den 
‘fonifeben Inſeln handelt. Die Bereinigung wird unmittelbar erfol- 
gen. Morgen wird die griechiſche Gefandtidhaft bem König oon 
Dinemart bas Protlam ber Nationalocrjammlung überrelchen, welchts 
ben Pringen Georg gum Rinig von Sriecdhenlant ausruft. Hierauf 
wird eine Hoftafel von 260 SGebdeden ftattfinden.* 

Brieflichen Nachrichten aus Ropenbagen jufolge foll ſich ber 
neite’ Konig vow Sriedenland it Aucona einſchiffen, wo ihn zwei 
daͤniſche Kriegoſchiffe erwarten werden. In ben joniſchen Gewäſſern 
foll er dann einen griechiſchen Dampfer beſteigen, um mit berfelben 
feinen Gingug ith Ptrdué gw halten. Ginem antern Schrelben gufolge 
foll ber Pring fich in Trieſt eiuſchiffen, was jeboch kaum anzunchmen 
ift. Mit der Thronbeſtelgung ded Pringen tritt die orientaliſche Frage 
jebenfalld” in eine neue Phafe, ba er einem Königshauſe -angebdrt, 
bas über cine nicht unbedeutende Seemadt -gebletet und das auf ble 
engliſche Allianj angewiejen fein dirjte. 





Athen, 30. Mal. 
finftigen Rinig 12,000 Pf. St. von bem qn. die Schutmaͤchte yu 
aablcuden Sinjem als Leibreute auszuſchen, im Falle die Schuhmaͤchte 
einwilligen, Artillerie⸗Oberſt Papablamantopulos it abermals jum 
Mifitdy-Bonvernenr pon Athen ernannt worden. Zahlrelche Juftiz⸗ 
beamte wurden entlaſſen. In Miffolunghi fand eine Ruheſtorung 
durch die Beſahung flat, in Patras verjagteh die Gendarmen ihren 
Kommandanten. Der Telegraf zwiſchen hlet und Smyrna ijt hers 
geſtellt. betas 





—— 

Deuiſcher Juriſtentag.) Far den naͤchſten Juriſtentag, mele 
aber belanntlich vom 25. bié 28. Auguſt d. J. in Mainy zuſammen⸗ 
tritt wurden u. A. folgende Gegenſtände auf die Tagesordnung ges 
debt: Gefugnif ber Geridte yur Prufung des verſaſſunge maßigen 
Ruftawbeigmmens der 5 Gefeye* (im: abe der, Gerordnangen?, 
Sfellung der Siaatsawaliſchaft aberhaupt ynbeim Gloiproses ins- 
befondere, Statthaftighelt ‘ber ‘Todesftrafe, Unifang “ber Fwlaffigteit 
bed Peſonalarreſtes als Eretutionsmapregel, Freigebung der Advokatur 


apd, Trennung bes Rotarjaté pon ber OwTiYT ‘ 
Jee ue te. Mai ad cine wa eel paiteen Gene · 
sal Grant und der geſammten Armee der Conföderitten geſchlagen. 
Die Confoͤderirten verloren 29 Kanonen und 4000 Mann. General 
Grant hat! Vickburg ringeſchloſſen. Aber bel? einen | Mugrijfe anf 
Vidsburg verloren die Unionifien gegen 5000 Mann’ und wurden 
gaͤnzlich justidgewesfen. General Lee hat MIT Ranma hened bers 
ſchenten J 
* Der 0° 1. Juternuntius in FAUNA a Lad a vom 
Eultan empfangen. Ge. Erzjell. begibt fic anf Urlaub nach Wien. 
— Italieniſche Blatter Haber. mingetheilt: tay Balona® feien Waffenvor- 
rithe dufgefunden worden, wad heute al eine Unwahrheit erflart 
wird. — Der Sultan hat die nidhmunfelmantiden Religionsvorftande, 
BYHBHE tind Gemeindehiupter an den 
Aus Perfien oerlautet, dag, ad tine “ate 5. o. ie Xe. 





) 


Die Natlonalverſammlung beſchloß, dem 





iy 


Geram eingelangten Rarhricht, ber tapfere Bertheibiger von Herat, 
Sultau Abmed Shan, eines ſchnellen Tobes und gwar, wie man 
qlaubt, in Folge einer Vergiftung geftorben fei, und daß fein dltejter 
Sohn Nowus Shan bas Commando in ber noch immer von * 
Afghauen belagerten Stadt uͤbernommen habe. 


* Die Franzoſen haben thre Operation gegen Puebla bis 
zur Antunft oon Verſtärkungen und Belagerungs « Material unter 
broden. 


Kronftddter Rachridten. : 

Naͤchſtlommenden Gamftag, ben 13. b. WM. fimbdet die Benefice- 
Vorftellung des Operettenfingers und Komiters, Eduard Jappe, 
ftatt. Es with aufgeführt: Da narrifhe Bua’, Scene in 
niederditerreichifcber Mundart mit Gejang. Hierauf: Das Hobe C, 
Luſtſpiel im 1 Att Dem folgt: Staberl als SGhaufpieter. 
Komijhe Seene mit Geſang. Zum Sehlug: Erſter Ate aus des 
Oper: Die Seufzerbrücke. Der Benefizant mast Birgu lve 
ergebenfte Ginladung. 


Berantwortlider Redatteur: 


Dr. Eugen v. Trauſchenfels 





Preis: FZabetive 
liber nachſtehende Gerealien in Rronfiatt vom 12 Suni {863 - 
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Vom Rrenftabter Stadt- und Diftritts-Magtftrat als Gericht 
wird Biemif allgemein bekannt gemacht: Es jel über Auſuchen der 
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Frau Tellmann in die freiwillig gerichtliche Feilbietung ihrer von ber 
Ghriftine Wolf ererbten im ber Gtatt am RKogenmarft Rr. 412 at | 
—* — a — und hiezu bie Tagſahung auf den 
6. Quli ĩ. J. Vormitrags 9 Uht an Ort und Stelle beſtlinuit 
worden. 
Riebbaber werden hievon mit bem verſtaͤndigt, bag ſie pon ben 
ginftig geftellten Bedingniffen auch ver ber Ligitation, ſowohl in ber 
Blergeridpiliden Regiftratur, als auc bei dem Hrn. Geridisabgeord- 
ucten FE. & off. Notar Garl Gonrad Einſicht nehmen können. 
SKronftadt am 16. Mat 1863. 
/ 
=| 


Der Stadt) und Diftritts- Magiftrat als Geridt. 
2-3 





3. 1942/1863. 


Edikt. 


Bom Krouſtaͤbttet Stadt und Diſtrilts-Magiſtrat als Haudels- 
gericht wird verlautbart, daß bet demſelben heute die Loͤſchung ber 
ee: Siegmund Karl, mit dem Geſchäftszweige, Gemiſchte Waas 
“séusHandlung in Rronjtabt, und bie Protefollirmng ber Firma: 
Moldovan ct Siegwund, mit bem Geſchaͤftezweige: Material, Spe. 
cerei, Gelonial und gemiſchte Waaren-Handlinrg in Kronjtade nebft 
bem ‘Sefhaftsvertrage vom 1, December ftattgefunden habe, füt welche 
bie Herren Haggl Nicolai Molbovan und Siegmund Karl zelchnen. 
Krouftabt am V. Mat 1863 
Der Siadt- und Dijtritts-Magiftrat als 
Sa REE... Ra 


B- 2565/1863. civ, 3 2003... — 
Cdikt. 


Vom Kronſtädter Stad und Diſttifts Wagiſtrewals Gericht 
wird verlautbart, dab es von dem mit h. g. Ed fe vom Lb, April 
1863 3. 1848 civ. augeordneten cecfutiven Feilbietung des dem 
Hn. Friedrich Lom gebori gen Hauſes in der Schwarzgaſſe Wr. 370 
pcto. Forderung des Hru. Theodor Goi pr. 1365 fi. 6. W. ſ. N 
@. ber erfolgie Ubjtehung des Grtcutionsfaprees fein Abkommen 








erbalte.. Rronftadt, am 9. Sunt 1863 
Der Stadte und nb Dirt. Magia als Gerigt, | 
Cisitations=. Anzeige. | 

Mm 6. und 7. Full 1863 werden bie in tem Seitraume 


vom 1. Wars bis legten April 1862 
unter ben Sablen 4185 bid einſchließtich 8340 
verjepten und nicht audsyeldfien Bander, fowle dre auf fiiryere 
Zeu alé 14 Monate angenowmenen und bid zu den vorbegeichneten 





Vertaufbtagen verfallenden Pfänder, 
und Nachmitlags von 3 bid 6 Ubr im WerjapamtBlofale ver 
fieigert werden. 


Die yum Verkauf fommenden Gegenſtände find: Prätioſen, 


goldene und filberne Ubren und fonftige Gerathfedaften, Rupfer-, 
Meſſing⸗, Zinngerathe, Manners und Frauenfleider, Etiefel , en 
grope Menge Frauenjdube u. f. w. 


Der Ausruſepreis ijt in ofterceichifeher Waͤhrung und ver 
Berfauf geidieht uur gegen — bare Vezablung. 
Eronſtadt, am 1. Suni 4 
Das — k. priv ch easel 


. Elöpataker 
Eilfahrts-Anzeige. 


Gefertigter zeigt ergebenſt an, daß von Montag als 
den 15. Suni, ein Galon-Wagen, verbunden mit der kak. 
Brief- und — — täglich 4 Uhr Nachmittag aus — 
Hotel Nro. I nad) Eldpataf abfährt, und von Glopatat | 
taglid) 84/, . früh nach Sronftadt, die Perſon zahlt 
1 fl. 20 fr. dD. W. Kronſtadt, 12. Suni 1863. 

; Franz Ludwig. 


2—3 


pon Rronftadt jeden Sonnta 


Wormittags von 9 bie 12 | 


Cc 


Promeſſen s 3 a soe. 6, av. 


Sonntag den 14, Suni 


ift in den 
Gartenlofalitdten 
„zum grünen Baum” 


Sotireée. 


wobei bie Regimentétapelle des loͤbl. f, f, Graf Wallmoben 5. Ublanen- 
Regiments unter perfdulicher Leituug- ibred Herren. Kapellmeiſtere 
Banas Hajek, cin gemabhlees Programm yur Aufführung brine 


A Franz Tief. 
Das Gaſthaus 12 
„zur goldnen Sonne” 


Das-MNabere beim — — Rr. 93. 





ift zu perpachten. 





Eilfahrts - Angeige. 


Der ergebenft Gefertigte Hat bie Ehte, cinem P. T. Melfee 
Publitum anjujeigen, dap ber Keonftade:Bulurefter Gil: 
wager vom 1. Sunt angefangen, mabrend ber Commer+Monate 
zwiſchen Krouſtadt und Bulureit viermal widentlid 


verfebrt, und gar: 

Dienftag, Mritt- 
woch und Freitag um 6 Uhr , und von 
Buknreſt jeden ontag, Wittwoch, Don: 
nerftag und Samſtag um 5 Uhr Nachmittags 

abfabrt. 

Aufnabmis ⸗Burcqus befinden ſich in Rronfladt, Withadt, otto- 
Gollectur und bet Gefertigtenn, in Bufureft bel Germ Wlherandee 
Rolle, vis a vis Hotel Goncorbia. 

Kronſtadt, am 26. Wai 1863. 


~ Franz Kérner. 


Ditloos- 





mit Sunbegriff des Stempels 


aur Ziehung am 1. Juli 


wobrei Treffer von 


250,000 40,000, 20,000 f. u. 8. w.. 


ge zogen werden, verkaufen 


Garl & Whert Schmidt, 


Kloſtergaſſe Wr. 12. 





Gige nthimer, Eerausgeber und 


Verleger: Gobanu Gowit. 


Gedrudt in Sobann Gött's Buchdrückerei. 


32 St G 


Die Kronfladter 
Beitung erſcheiut 
widentlid’ 4 Mal 
Montag, Mittwoch 
Freitag u. Samſtag. 


Nironadtcr Zeitung 


Die Kreuftädter 
Seitung foftet set 


bes ean 25 fr. 


mit Bot GH B0fr. 
ine Auelaud & ft 
éfierr, Waͤhrung. 


NB. Snferationégebsihe wirt bie Garmondfpaltyeite mit 4 fr, und die Stempelgebühr mit 30 fr. fer. Bibrung * cine Tinſchaltung 


berechnet. 
1 


Mro, 92 


eam 13. Suni 


Seter — iſt bei —— der Etempeltetrag angufdtiefen. 


- 
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Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſtet Ente 
ſchliezung vom 30: Mai d. J. gum Vizepraͤſſdenten bes Obergerichtes 
in Hermannſtadt ben ſiebenb. Guberniatrath Eduard Herbert, 
Daun yu Raͤthen dieſes Obergerichtes ben verfiigharen SraatSanwalt 
Joſeph Schneider unter gleidyeitigee Beftimmung yum Obere 
flantéanwalt, ferner fen Rinigsridter in Reugmarft Elias 
Macellarin, den verfiigharen Kreitgeridrsrath Johann 

Sdhwary, den verfiigharen Staatsauwalt Muguft Laffel uad 
ben verfiigharen Kreiggerigtérath Mich gel Binder —— 
zu ernennen geruht. 


U⸗g. 212. ex 1862. 


aan 
Allerhöchſt Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
Franz Joſef i, 


Kaijer von Oeſterreich, Kinig von Ungar x, 2. 
@rogficrfk von Giebenbirgen x. 


Ullerunterthanigte Borfiellung 
der 
Univerfitat ber ſächfiſchen Ration in Siebendiirgen, 
womit das Statut iber die Orundzüge gur Regelung des Cemein 
deweſens im Gadjentande mit der Vitt um allergnadighte Befta- 
tigung unterbreitet wird. 
G@uer TRajeftat! 
Allergudbigfier Kaiſer und Hern! 

M6 die tree geborfamfte Univerfitdt der ſächſiſchen Ration ber 
ihre Stellung yu der Berfaffung bes öͤſſerreichlſchen Geſammtrelches 
mit vollfter Entſchiedenhelt fic ausgeſprochen hatte, war es cine der 
erften und dringendſten Anfgaber, an die Regelung des SGemeindes 
weſens im Sachſenlande yu ſchreiten, um damit einen feften Gtund- 
bau fir alle weitern Wrbeiten im Bereiche der — — 
au legen. 

Es hat naͤmlich die exfreullée Wendung in ber naatorechtlichen 
Geſtaltung ber sfterreidifden Monarchle, welche in Folge ber neuen 
Staatsgrundgefese vom 20. Ottober 1860 und 26. Februar 1861 
eingetreten iff, umd deren unvermeidliche Riidwirfung auch anf 
bas Großfürſtenthum Giebenbdiirgen ~ thef  cingreifende Berdnde- 
rungen nicht blot in ber Bertretung, ſondern faft in allen polltiſchen 
PerhAltniffen bes Landes nothwendig macht, auch bie ſächſiſche Na⸗ 
tion in ben Rreié ber Bewegung gezogen und gwar nicht mur in 
jenen Beziehungen, welche ihr Rechtsverhältniß und ihre Stellung 
gu den anderen Rationen int Lande betreffen , fondern and in un: 
mittelbarer Richtung anf bie imere Verfaſſung und Verwaltnug det 
Sadfenlandes felbft, die in der Entwicklung des grofen Umgeftaltungs- 
werles nidt unberiifrt bleiben fonn. 


Mus diejer Erkenutniß ergab ſich die Mufgabe, bie Munizipals 
verfaſſung ber Ration mit ben Bedingungen der Etaatsgrundgefege 
in vertraͤglichen Ginflang gu bringen, um anf diefem, am ſicherſten 
jum Ziele führenden, Wege gu einer dlelbenden Orbuung der Inner⸗ 
verhaͤltniſſe bes Gachjenlande# zu gelangen, ba ber gu raſche, gar 
feinen Ucbergang permittelube Sptung aus bem Syſteme ber friiberen 
Verwaltung in bie alten Formen ber auf gang andere Verhältniſſe 
berechneten ſiebenbürgiſchen Munigipalinftitutionen Zuſtaͤnde geſchaffen 
bat, beren Unbaltbarfeit man allgemein his in bie unterften Schich⸗ 
ten der Bevoͤllerung herab fühlt. 

Visher war im. Sachſenlande Rechtspflege, öffentliche Berwals 
tung und Gemeindewefen in einem Organiémus vereinigt, bebdingt 
burd die cigene munizipale Gejesgebung, welde in einem ſo feft 
verwadjenen Sujammenbange mit dieſem Organiémus fland,- bag 
tine Treunung ber verſchie denen Thatigteisen bed sffentliden Lebene, 
wle das Bedürfniß der vorgeſchrittenen Beit fle langft ſchon forbderte, 
obne Grichiitterung ded ganzen, auf bie vielhundertjährigen Grubs 
Hagen eines fiir. fich beftebenden mud. in ſich ſelbſ abgeſchloſſe⸗ 
nen Gigenwejens geftellter, Verfaffungsbaucs nit Plog greifen 
fonnte. 

Trennung der Juſtiz oon der Verwaltung iſt aber gegen 
waͤrtig cine, Ferderung, welche nicht mehr die Frage ber Smedmagig: 
feit, ſondern höchſtens nur noch ber Grérterung fiber ble befle Art 
und Weije ihrer nothmendigen Durchführung unterliegt. 

Ebenſo with bas im Bolle immer reger werbende Verlangen 

nad gleichem Rechtoſchutz und gleicher Rechtswohlthat und ble alle 
Schranten der Abſonderung durchbtechende Macht ber Berkehrévere 
Haltnijfe die Verſchiedenheit der. Gejesgebuug auf ben Sebieten der 
Rechtspflege innerhalb der Greuzen eined und desſelben Staates 
nicht lange mebr fortbauern laſſen, geſchweige benn, daß cine folds 
Verſchiedenheit ſich in nod weiteren Kreiſen mit Erfolg geltend mas 
en konnte. 
; Unter dem Gefichtepuntte der ſelbſtſtäudigen Stellung det 
Rechtspfiege und ihrer Handhabung nad gleiden Sefeger wird 
baber ber Schwerpunkt ber Munizipalverfaffung in das engere, ibt 
aber auch gang entipredende Gebiet ber Verwaltung und vorzügllch 
bed Gemeindewefens gelegt werden müſſen. 

Gine Reform ber Gemeindegejeggebung, welche auf dew foges 
naunten ,Regulativpuntten” aus den Jahren (795, 1797 und 1804 
berubte und jeit jener Seit auch nicht bie mindeſte Menbderung erfabren 
hatte, war ein allgemein anerfannteds Bedürfniß geworben. Ihm 
abjubelfen hat bie Nationéuniverfitdt gu wiederholten Malen Verſuche 
gemadt wid endlich im Sabre 1850 ber Regierung and vollftindig 
ausgearbeitete Borlagen uͤber bie Feſtſtellung einer Gemeindes und 
Stadteorduung im Sachſenlande unterbreitet, welche aber ganz ohne 


Erfolg geblieben ſſud. 
€o fafte denn, nachdem wieder eine freiere Zeit angebroden 
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war, bie gegenwäͤrtig tagende Univerfitdt ber fadfifden Ration , in⸗ 
bem fie ber Mahnung bed Fortjdhriites auf neuen Bahnen folgte, 
ben Beſchluß, jene Arbeiten wieder aufjunehmen, in der Boransfidt, 
daß es nun endlich gelingen werde, bie bringend nothwendige Res 
form bes Gemeinbdewefend zu einem befriedigenden Abſchluſſe gu 
bringen. 

Das Ergebniß dieſer Thatigteit tft bas anruhende Statut über 
ble Grundgiige yur Regelung bed Gemeindemefens im Sachenlande, 
beffen Borlage den Gegenftand unjerer allerunterthinigften Vorſtellung 
und Bitte bildet. 

Aur Srundlage hat bas Beftehende und Gegebene gedicut ; 
benn bie Gemeinde Ginridbtungen des Sachſenlandes find eine alt 
urwüchſige Schopfung. heraus gewachſen aus bem Gharatter bes Volls⸗ 
geiſtes, welder Gigenthumlichkeiten zeigt, deren Gleichen man in ben 
Gemeindcordbnungen ber Nengeit faft nirgends in fo tief ausgeprdgter 
Geftaltung begeguet. 

Was ſich aber in bas Boll hinein gelebt, ſich von Geſchlecht 
zu Geſchlecht, nicht mie cine ewige Krankheit, ſondern als geſunde 
Lebenskraft fortgeerbt hat und heüle nod jenen Sinn fiir Ordnung 
und Geſehlichtkeit nährt, welcher bie Freihcit vernünftig gu gebraucden 
verſteht, das hat berechtigten Auſpruch auf Erhaltung und darf 
um fo weniger ben Verſuchen einer mune nad aͤußerer Sleichfoͤrmig⸗ 
teit firebenden theoretiſchen Geſetzgebungstkunſt aufgeopfert werden, 
alé in ber That , die Grundvefte ded freien Staates bie freie Ber 
meinde tf", dle Freiheit bed Gemeindewefens aber bie Moͤglichkelt 
ber naturgemdgen Entwidelung nach feiner Met und Gigenthimlicdy 
kelt alé Bedingung ihrer Wirklihfeit vorausſetzt. 

Das Fejthalten an bem Beſonderen und Gigenthimliden 
ſchließt aud) bie Annahme und Aneignung deffen nist aus, was, 
wenn aud nicht auf dem eigenen Boden gewachſen, ſich als brauch⸗ 
bar empfieblt oder fogar als nothwendig gur Aufnahme herandrängt, 
damit bier und dort cin nod ſehlendes Glied in die Mette ber Forte 
bifbung cingefiigt merde. GEs wird dies namentlich überall ba ber 
Hall fein miijfen, we mit ber Erweiterung ber Lebensverhaltniffe ble 
urfpriingliche Einfachheit gu groͤßerer Mannichfaltigkelt vorgeſchritten 
iſt und die Macht ber Thatſachen, die im dieſem Fortſchrltte liegt, 
nun aud die guriidgeblichene Sefepgebung unwlderſtehlich yur Nahe 
folge zwingt. 

In diejer Beziehung fonnte neben andern Borbilbern aud bas 
Geſetz vom 5. Mary 1862, welded die grundjapliden Beftimmungen 
zur Regelung des Gemeindeweſens in ben in dem engern Reichsrathe 
vertretenen Landern enthalt, nidt unbeadtet bleiben. (Fort). folgt.) 

Kronftabt, 13. Sunt. Jn ber heute gum Behufe der 
Gomeswahl gufammengetretenen Diftrittstommunitdt erbielten bie 
meiften Stimmen: Geltionsrath Gam. Bell 62, Hofrath Mug. 
v. Roth 60, t. Rath und Hofietretds Joſef Pleder 59, Sw 
bernialrath und Gomesfellvertreter Ronrad Schmidit 53, Gus 
bernlalrath Satoh Rannider 45, Gubernialtath Ghuard 
Herberth 33 Stimmen. Außer den Genaunten erbielten Stims 
men: dle H. H. Fimanjrath Traufh , Polijeidicettor G. Did, De 
firifigridhter Boͤmches, Gubernialrath Haupt, Sratthaltereirath B. 
Ronradsheim, Miniftertalfetretir &. v Greifing, Oberrichter Fabtitius, 
Obergerihtsrath Laſſel, Statthalrereicath P. v. Lange, Stadthann 
Gull und A. — Su Deputicten für bie am 18. d. zuſammentretende 
NationsUniverfirdt wurden Diftriftsridhter Bimdes und Senator 
Schnell gewaͤhlt. Wir fommen auf dieſe Diftritteverfammlung yurid. 

Hermannfladt. Man wird ſich wohl erinnern, daß ges 
gen bie am 16, und 18. Mai 1861 vollzogene Reftauration ber 
Kommunitdt und ded Magkftrated von Hermannftabt mebrfadhe Bee 
ſchwerden, Bebenfen, ja Protejte von romanifder Seite erhoben 


worden find. Wie wir nuy vernehmen, fo fol die ganze Schwicrig- 
telt behoben fein, indent die fogenannten Siebenrichter - Ortſchaften 


— — — — — — — — — —— — — — —— —— — — — 


und bie vom der Stadt Hetmannſtadt mit grundherrlichen Rechten 
beſeſſenen Gemeinden und Semeindeantheile, wie aud die Grenjorts 
ſchaften Rakovleza, Weften, Orlat und Siuna von bem Verwaltungs- 
gebiete bes Hermannſtaͤdter Stuhles befinitio ausgeſchleden werden. 
Ginftweilen und bis yur Durchführung einer gwedmapigen Landesein: 
theilung follen die Gemeinden Midelsterg und Reußen bem Hers 
mannftddter Stuble einverleibt fein. 

Nachdem burch dieſe Musfeheidbungen und. Suweifungen die 
bel ber Reftauration bes Hermannftadter DMagiftrates im Mai 
{861 gegen bie Wahl her Stubls-Oberbeamten erbobenen Bedenten 
Hiemit jerftreut erſcheinen, um nicht gu ſagen, in fich ſelbſt gerfallen ; 
fo ift fie ben 12, Suni b. J. ein grofer Wabltag tn Hermannftadt 
ausgeſchrieben worden. 

Die Hermannftadter Stadt- und Siuhlé-Verjammiung foil ibre 
Stubléoberbeamten wablen: 

ferner foll fie bie Comeswahl fiir ben Hermannſtädter Skubl 
vornebinen ; 

Die Mbgeorbucten yu ber auf ben 18. 6 WM. einberufenen 
außerordentlichen Univerjicdte-Berjammlung find ebenfals yu wählen. 
Die Hermannftddter Kommunitdt foll außerdem ihren Orator 
waͤhlen. 

Unter einem erfahren wir, bag es im Werke fei, einſtweilen 
bie Gemeinde Szetsel Hem Untet ⸗Albenſet, die Gemeinde Bollatſch 
und Geiben bem Rofelburger, ble Gemeinde FSldoar und Rolun, ſo— 
wie bie Gemeindeantheile von Kornetzel und Rukur bem Ober Mls 
benjerRomitate, bie Gemeinde Rery bem Fogaraſcher Diftrifte, die 
Gemeinden Grop-Probaborf und Klein⸗Prebſtdorf bem Mediaſcher, 
bie Gemeinde Mbtsdorf bem Leſchlircher und die Gemeinde Kreutz, 
Rlosder{, und Meſchendorf dem Schaßburger Stuble cinguverleiben. 

. (H-3tg.) 

Bien, 8. Suni. (Disponible Beamte.) Sn Folge einer foe 
eben erfloffenen Entſcheidung werden. bie famnrilidien nod in Diss 
ponibilitat befinbliden f. k. Beamten einbernfen und entwebder je nach 
ihren Faͤhiglelten tm affiven Staatsbienſte untitgebradt oter in ben 
Penfionsftand verfegt, fo, daß im Sabre 1864 keine diespontblen 
Beamten mehr vorhanden fein: diirfen. 
Bien, 7. Juni. (Die Amnefiie fiir Venezien. Küſtenwäch ⸗ 
ter. Patentgefes.) Gegeniiber der in verſchledenen Blattern vers 
lauteten Mugabe, daß file Veneslen cin umfaſſeuder Amneſtie ⸗Act bee 
vorftebend fei, wird uné don gutunterrichteter Seite oerfidert, bag 
biefe Nachticht jedenfalls verfrüht ft. — Dem Vernehmen nad 
richtet Oeſterreich fegt nad dem Beijpiele Englands Kijtenmidte: 
cin; dieſe Schiſſe follen fete Stationen haben wile die engliſchen. 
Su Pola foll dieſe Guftitution, zuerſt ind Leben gerufen werben, — 
Man ſchrelbht und aus Frankfurt, 3, Suni: Die Bundes⸗Commiſſion 
fiir Anusarbeitung bes. Cutwurfed gy cinem allgemeinen Patentgefege 
bat ibre Arbeiten. vollendet. Die einzelnen Conunijfiond-Ditglicder find 
nun fimmilig in ihre Helmat guriid, mit Ausnahme des dfterreidie 
fen Miniflerialraths Profeffor Höchsmann, welder beauftragt wurde 
die Gejammt> Ergebnijje, der Berathungen yur Schlußtedaction gu 
bringen., und daher gum Bolljuge diefer Mujgabe noc cinige Zeit 
iu Fraulfurt verbleibt. 

Trieſt, 8. Suni. Bei ber heutigen Wahl wurde im erſten 
Wahlkörper Hoftath Tommaſiui im ben Stadtrath gewählt. 

(Die ungariſche Emigration in Italien.) Der Turiner Cotte⸗ 
ſpondent bes Sournal be Genöve gibt über die ungqriſche Emigration 
in Stalien folgende Aufſchlüſſe: ,@eneral Klapka ijt ſeit mehreren 
Tagen in Turin, General Tiirr in, Konftantinopel, Here Pulsfy in 
Turin, Koſſuth, man weiß nicht wo, Pring von. Ctouy⸗Chanel in 
Paris. Die ungarifehe Emigtation, beftindig unterwegs, ſcheint 


weber febr cinig gu fein, noch auf einen griinen Sweig yu tommen. 
Der Pring von Grouy-Ghanel, „Abkömmung ber Mrpad*, iſt nad 
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dem Fehlſchlagen der in London verſuchten Aulelhe in Vergeſſenhelt 
gerathen. General Tiler ift ſeht ifolirt: ſeine Qandsleute befchulbigen 
ihn, ich weiß nicht, mit welchem Recht, alles gu verwirren, in Rone 
flantinopel gu intriguiren und iiberhaupt auf cigene Fauſt zu handeln. 
General Tire ijt ,Gommandant” ber ungarifden Legion; dieſer 
Titel verſchafft ihm ciuen gewijfen Cinflug in Stalien, abgeſehen von 
feinem Rang ald General der Armee. Ein in Mallaud erjdeinendes, 
von einem jungen Ungar, Helfy, redigitted Blatt, LAlleanza, ſcheint 
ſpeelell das Organ bed Generals Tire gu fein. Das Blatt, dem 
Titel wenig getreu, ligt gar gu Haufig ben Groll und die Eiſerſüchte- 
lelen durehbliden, welche die ungatiſchen ‘Parteibdupter trennen, 
Nameutlich ift Herr Pultzty feit einiger Bett die Zielſcheibe der 
Alleanza; dic Blatter bringen feine Gutgeguungen. Dieje perjonliden 
Ungriffe haben auf ſeht unpolitiſche Weiſe die tnnern Streitigteiten 
ber migration aujgededt. Der exnjteite Mann, mit bem auch Graf 
Gavour beftindig vertebrte, iſt General Klapka. Gr hat ſtets vere 
fucht, au verſöhnen; Dank jfeinen Bemihungen, blicben die Zwiftige 
teiten bidher verborgen, aber nenerdings, da fic) die Rage Ungarns 
mehr einer Ausſöhnuug mit Oefterreich guneigt, fommen die Felud- 
feligteiten an ben Tag. Koſſuth geht- ſeinen Weg allein; unendlide 
Gitelteit, hertſchſũchtiger Geiſt — es jchlt ibm nichts, um bieje eins 
fame: Stellung herbeizuführen. Sm wbrigen ſpielt bie Emigration 
eine ſeht nichtige Rolle.” ao 3 
Wien, 7. Suni. Die Uchereinjtimmung ber Kabinete vou 
Paris und London bezüglich der Behaudlung der poluljdhen Anges 
legenbeit ijt nunmebr volfommen. Denn, wie th vou gang zuver⸗ 
lajfiger Seite vernehme, ijt nun auch bie Ronferengfrage dahin ere 
ledigt, daß das Tuilerienfabinet in jeiner gejtern bier cingetroffenen 
letzten Mote gugeftauden hat, bag bie poluiſche Angelegenbeit in einer 
Konferenz der act Maͤchte, welche bie Wiener Schlußalte nutergiechs 
net haben, bebaudelt wurde. Fraukreich wollte nämlich bisher wie 
Rufland, nur cinen europdijeben Kongteß ober aber die Konferenz 
ad hoc zwiſchen den vier Grofindcdhten (Frantreich, Gugland, Oefters 
reich, Rußland) gugefteben. Indem nun Napoleon fonjedirt, bag die 
Ronjereny bei Beſchränkung anf die poluiſchen Angelegenbeit, unter 
ade Madten flattjinde, macht ex infofern, von feinem Standpuntte 
aus cin ſehr wichtiges und bedeutungsvolles Zugeſtaͤndniß, als das 
wit eine unmittelbare Anknüpfung an ben Finalakt bed Wiener 
Kongreſſes gegeben ijt. Es liegt darin gewijfermapen eine Auetlen⸗ 
nung bec Verttäge von 1815, umd chen um dieſe wenn auch nur 
widirefte Anerfennung nicht audfpreden ju miijjen, hat Napoleon eo 
England allein ũberlaſſen, in ber erften nach Petersburg geridteten 
Note auf jene Bertrage gu refurriren, Die Konfereng if alfo old exe 
ledigt gu betrachten, denn ich gweifle foum datau, bag aud Oeſter⸗ 
reich dex zwiſchen den Weſtmächten ſtipulirten Vereinigung dleſes 
wichtigen Puntteds beitreten werde. Ueber einen anderen Puukt, die 
Fordcrung cined Wafſenſtillſſaudes betreffend, waren eigentlich die 
Weſtwächte unter fich nicht einig; beide Hatten nämlich gerne die 
Lejzügliche Forderung unter irgend einer Form anjgeftellt; indeſſen 
vetfdndigten fie fich baritber, dieſen Puntt aus Ridjice auf die 
entidiedene Ginwendung Oeſterreiche fallen zu laſſen. — Die Kons 
ferengfrage in Begug auf Polen erinuert mid) baran bag eine andere 
Konferenz, diejenige näͤmlich, welche ben griechiſchen Thrown neu gu 
bejepen, d. h. bie griechiſche Revolution gu fanttioniren atte, bereits 
ibren Swed erreicht hat. Da nun aber died unter ben. Mujpigien 
Rußlands gejdah, denn v. Brunow redigirte bie betreffenden Proe 
tofolle, fo wirſt ſich wohl bie Frage auf, mit welchem Rechte nun 
nod Rußland ciner Polen betrejfenden Ronfereng unter dem Bore 
wande, daß fie in innern Angelegenbeiren cingreife, fid widerſehen 
tdunte, wabrend ded dieje feinesjallé bis sur Thronerledigungsfrage 
fic erfireden wird, 
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Bon ber polniſchen Grenge wird ber Sen.Korr.“ geſchrieben 
Die ſchon einmal nach poluijden Berichten gemelbete Nachricht, daß 
ber Aufftand aud jenſelts bes Duleper wm ſich greift, beſtätigt fic 
Jedoch tragt dieſer Aufftand vorlaͤufig nur im Gouvernement Tiere 
nigow, dann in bem Gouvernement Mobilew und Smolenst, den 
duferften ehemals poluifden Hinterldndern, eine politiſche Farbung, 
in den entferntern kleinruſſiſchen Gouvernements, befonderd im Gous 
pernement Kursk find es vorldufig nod blofe Unruben unter ben 
Bauern, aljo fogialer Natur, die aber ficher von ber ruſſiſchen Revo⸗ 
lutionspartet in ihrem Sinne werden andgebeutet werden. Bei Much⸗ 
nowsta (Utraine) erlitt ein Sufurgentenforps unter Krzyjanowsll eine 
Miederlage, bagegen errang ein anberes unweit Sholra in einem 
Reitergefechte aber eine ruſſiſche Dragonerabthcilung Vortheile, namentlch 
erbeutete es viele Pferde und Waffen. Rogydi fell fein fart angewach⸗ 
ſenes Rorps in mehrere Abtheilungen gethellt und ſelbſt ben Beſehl 
fiber bie ftarffte (500 Mann) bebalten haben. Mm 27. wurden 
Ruffen aus ber Haupttadt Winnica gegen ibm ausgeſenbet, indeß 
naͤherte er fich felbft Winnica, was die Ruffen gur Riidfehr bewog. 
Gin Kampf dürſte balb ſtattſinden. : 

Von verlaͤßlicher Seite wird mitgetheilt, bag in Cjarkow, une 
weit von Grodowisfa im Krakau'ſchen, cine Snfingentenabtheilung 
unter Bonga eingetroffen ijt, daſelbſt 5 Bauern, welche mehrere Ine 
furgenten aué bem ebemaligen Rorps bed Langiewicy an die ruſſi⸗ 
ſchen Truppen ausgeliefert batten, aufknüpfen liej nnd fobanw wieder 
weiter jog. Sn ber Naͤhe ber Tarnower Rreidgrenge Haben fic sable 
reiche Inſurgenten gegeigt. 

Jn cinem Briefe aus’ Lemberg leſen wir, daß dort bie pte 
niſchen oieredigen Miigen immer feltener werden, indem fie faft durch⸗ 
gäugig ben franzöſiſchen Kaͤppl's weichen. In Lemberg war die Nace 
richt verbreitet, dag am 26. bei Liſinee (Utraine) die Sufurgenten in 
cinem Gefechte bie Oberhand bebielten. Die Ruſſen follen 300 Manu 
verloren haben. Rujfijderfeits wird zwat auc ber Sieg beanjpruct, 
aber in fo beſcheidenen Ausdriicen, dag diefelbem Mißtrauen erregen, 

Mm 31. Mai hat, wie ber , Gas” melbet, bas gut bewaffs 
nete Korps Relewel’s, aus bem norbdweftliden Winkel bes Lubliner 
Gouvesnements fommend, in ben Waldern zwiſchen Zaklilow und 
Zawlchoſt fich mit einer ruſſiſchen Kolonne erfolgreich geſchlagen — 
wobet bie Sufurgenten an Todten und Verwunbdeten tiber 30 Mann 
verloren — nnd fich dann weiter gegen Norden gewentet. Die 
Geſechte an der Pillza, wo Ssachowsfi fommandirt, verzeichnet der 
7Sias” alé einen bedeutenden und vollftindigen Sieg. Dort follen 
4 bis 5 rujjifehe Jufenterle-Rotten und cine DragonereMbtheilung 
bon den Snfurgenten gefdlagen, in cilighter Flucht fic nach Radom 
jurildgezogen baben, Mus Lithauen erfabrt der Czas“, bag unter 
ben vielen Inſurgenten-Abtheilungen die bed Meſters Madiewicy, 
dann bes Soblonoweti melftens mit Erſolg kämpfen. 

In ber ganzen ruſſiſchen Beamtenwelt in ben polniſchen Pro- 
vinzen ſoll große Desorganiſatlon herrſchen. Die älteren Beamten 
naͤmlich find meiſt Anhänger des Nitolaus'ſchen Syftems, unter deſſen 
Herrſchaft fle grau geworden find, waͤhrend bie jüngeren gum größetn 
Theile ber jungruſſiſchen Pattel angehören. Daher wechſelſeltiger 
Haß und gehelmes Mißtrauen. Dod) wagen bie aͤltern Chefo ſelteu 
cine Purififation vorzunehmen, weil dies gefährlich ift; fie helſeu 
ſich alfo metft damit, dag fie für dakante Stellen meiſt Deutſche 
wahlen, die dem ruſſiſchen Partelgeirlebe mehr ober weniger fremd 
find. Die Felgen dieſet Zuſtände haben fich ſchon wiederholt gezelgt! 
fo iſt z. B. ber RequeftrationseUtas faſt nirgends zur Ausführung 
gekommen, weil fein Beamter ſich dazn hergeben wollte oder getraute. 

G. K. (Quer polniſchen Angelegenbeit.) Ginem Telegramm gu 
Folge meldet ber geftrige ,Obferver”, am 6. d. M. feien bie ihrem 


Inhalte nach analogen Noten ber drei Mate nah St. Petersburg 
abgegangen. Dieſe Meldbung berube jedenfalls- anf emem Srre 
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thume. Dad engliſche Glatt wiirde wohl ber Wahrheit ndber ge- 
fommen ſein, menu es gefagt hatte: es fei dle Suftimmung Eng. 
fanbs ju dem auf Grund ber von Oeſterreich anfgeftellten ſechs 
Puntte redigitten Eutwurf der nocd St. Petersburg zu richtenden 
Borfdhlige nad Wien und Paris abgegangen. 





Berlin, 8. Juni. Der heutige ,Staatsangeiger” bringt 
eine Berorbuung bes Miniſters bed Inneren vom 6. b. wodurd bie 
Bebirdben, denen die Mufficht ber Kommunen guftebt, angewieſen 
werden. Berathungen ber Stadtverfajfung, ben Landtag und iiber 
bie Politit im Allgemeinen, indbefondere fiber den Erlaß ber Pref. 
verorbnung mit aller Entſchiebenheit, und mit den ihre Unterdriidung 
ſicherſtellenden burdhgreifenden Maßnahmen entgengutreten, 

Der Minifter verweit anf bie Anwendung der nad §. 48 
ber Berordnung vom 12. Dejyember (808 ben Regierungen gegen 
bie Stabtverordneten-Borfteher und deren Bertreter guftebenden Gree 
furivmittel, und erwartet fraftige Handlung ber Dissiplinargewalt 
gegen bie Magiftrate, namentlich bie Glirgermeifter und deren Stell 
vertreter. — Haben die Stadtverorducten » Berfammlungen bereits 
elnen, thre Befugniß überſchreitenden Beſchluß gefagt, fo hat die 
Muffidhtebehsrde ben Stadtoorftand yur Beanftandung ber Ausführung 
bes Beſchluſſes fofort gu veranlaſſen. 

Die ‚Norddeutſche Zeitung” melbet, bie Potsdamer Megierung 
Habe bereits die Ausfihrung bes Beſchluſſes bed Berliner Magiftra: 
tes und ber GStabdtverorbucten unterfagt, und eventuelles weiteres 
Einſchreiten in Ausſicht geſtellt. Dasfelbe Blatt verſichert, gegen⸗ 
fiber ber Melbung des geſtrigen „Obſerver“, die Noten ber drei 
Maͤchte feien nicht abgegangen, 

Die ſechs Redactionen der Berliner Mg. Ztg., der Speuer: ſchen 
Btg., der Nationals tg. ber Voſſiſchen Ztg. ber Reform und ber 
Bolfszcitung verwahren in elner gemeinſchaftlichen Grtlirung thre 
Rechte gegen bie Prefverorduung vom 1. Suni, fiir deren Legalicat 
bie Reglerung bem Lande ben Bewels febuldig geblichen jei. 

Der Magiftrat hat in ber heute abgebaltenen Sigung bes 
ſchloſſen, fich an ber von der StabdtocrordnetensBerfammlung votirten 
Deputation an den Konig gu betheiligen. 

Die Rreuggeitung ſchreibt: Wie wir Hiren, wird Herr von 
Bismard anf ber Reife des Rinigs nad Karlsbad ſich in der Bee 
gleitung befinden. 

Danzig, 5. Suni. (Abende). Die Danziger Zeitung mele 
bet: Der RKronpring und ble Rronpringeffin haben. Nadmittags das 
Rathhaus beſucht. Der Magiftrat und die Stadtocrorducten waren 
anwefend. Der Oberbiicgermeijter Winter brfidte feine Freude über 
ble Anwefenbeit bes h. Paared aus, aber zugleich feinen Schmerz, 
daß bie Berhaltniffe es nicht moͤglich machen, die Freude in fauten 
Subel erſchallen gu laſſen. Zugleich dridte ber Oberbiirgermeifter die 
Sefinnungen unverbriidhlider Irene der Bürgerſchaft aus; dieje feien 
nicht beffer gu bethdtigen, als durch Trene bem Gefege. Der Kron: 
pring daukte file bie ausgeſprochenen Gefinnungen; er freue fid 
Winter als alten Belannten von friiherer bewährter Thatigteit 
wiebergufinden, und fagte weiter; Auch ich beflage, daß ich gu ciner 
Beit hergefommen, in welder gwifden Regierung und Wolf cin 
Serwiirfnif cingetreten, welded yu erfabren, mich int hohem Grade 
ũderraſcht hat. Ich habe von ben Berorbnungen, welche dazu ges 
führt haben, nichts gewußt; id war abwejend. Ich babe feinen 
Theil an ben Rathſchlaͤgen gehabt, welde dazu geführt haben, Aber 
wir Ale, und id) am meiften, ber ich bie landesväterlichen Gefinnune 
gen ded Koͤnigs am beften fenne, haben die Zuverſicht, dag Preugen 
unter bem Scepter bed Königs ber Größe fider entgegengebt, die 
ihm bie Borfehung beftimmt.” Winter bradte auf den Konig und 
Rronpringen ein breimaliges Hod aus. 
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(Der Proteſt⸗Beſchluß der Berliner Stadtverorbneen · Verſanmm⸗ 
Inng.) In der Sihung ber Berliner Stabtrerordneten vom 3. b. 
wurbe folgenbder telegraphiſch gemelbeter bringlicher Antrag eingebracht: 

Die tlefgebende Mufregung ber Bürgerſchaft über bie Preß⸗ 
verordnung vom 1. d. M. unmittelbar nad bem Schluß des Sanbs 
tags obne Feſtſtellung bed Staatshaushaltes veranlaßt uns zu bem 
ergebenem Mntrage:- Die Rommunalbebsrden wollen ſich bei Sr, 
Majeftit bem König eine perſönliche Audienz fiir cine Deputation 
erbitten, um bem Konig ebrfurchisvoll vorzuſtellen, daß bie im Wibere 
fpruc mit der Berfajfung eingeführten Beſchraͤnkungen ber Preſſe 
burch Unterdriidung von Seitungen und Zeitſchriſten feitend der 
BVermaltungsbebsrten nicht uur bas Bertranen auf die Geltung der 
Verfafſung und ber Geſetze erſchüttern, fondern auch wicdtige Eigen⸗ 
thums / Intereſſen bem freien Ermeſſen der Berwaltungsbehsrben 
anbeimgeben und tiefoerlegend in bad bitrgerliche Leben und Semerbe 
cingreifen; bag ferner die Fortführnug ber Regierung obne cinen geordnes 
ten Staatéhaushalt und ber immer tiefer gebende Verfaffungstonflitt 
ben Kredit und bas Bertrauen ber befigenden und gewerbtteibenden 
Klaſſen in immer weiteren Kreijen gefibrde, und bag Se. Majeftat 
ber Koͤnig unterthanight gebeten wird, durd ſchleunige Berufung bes 
Lanbdtaged bie Wieberherftelung eines verfaſſungsmaßigen Zuſtaubes 
berbeljufiibren.” Wir tragen demgemäß baranf an: ,Die State 
verordneten · Verſam mlung welle ihren Vorſteher und cine fleine Zahl 
von Mitgliedern gu dieſer Deputation ernennen und den Magiſtrat 
erſuchen, ben Herrn Oberbiirgermeifier nebſt einer Anzahl von Mite 
gliedern ſeinerſeits yu beputiren, um Gr. Majſeſtät bem Könige minds 
lich und ndtbigenfalls ſchriftlich dies Geſuch im Namen der Kommu—⸗ 
nalbehérden erfurdhtévoll vorjutragen. Berlin, ben 4, Sunt 1863.“ 

“Der Borfigende, Herr Kochann, befiirwortete in einer febr 
warmen Rede, in welder ex den Nah weis gu führen unternabm, 
daß bie Stadtverordneten Berjammlung yur Faſſung eines folder 
Beſchluſſes berechtigt fet, denjelben. Mur die Herren Or. Veit und 
Shaffer machten Ginwendungen, jener aus formeflen Gründen, weil 
et bie Derfammlung nicht fiir berechtigt bielt, cinen ſolchen Beſchluß 
mM faffen, diejer and materiellen Grũnden. Gneift macte einen außer⸗ 
ordentlichen Ginbrud mit feiner Rede, in welcher er anf bad traditionelle 
Recht ber Bertreter ber Reſidenz binwied, ſich bei allen wictigen Selegen · 
beiten, ob fie freudig ober traurig feien, bem König gu nahen. Pflug 
wies anf ben Handſchlag bin, den jeder auf die Verfaſſung geletftet. 
Am meiſten aber machte Here Georg Reimer Gindrud, der befannte 
Budhandler, ber auf die Bedrohnng bes Gigenthume ciner jable 
relchen Klaſſe von Bürgern Himwies. Der Antrag wurbe mit groger 
MNajoritat angenonmen ; 

Bon ben Univerfitdten Preugens werden ebenfalls Protefte 
gegen bie gefebwibrige Maßregel bes Miniſteriums Bismark erware 
tet. Die juriftifehe Fatultat Berlins geht mit ibrem Gutachten über 
bie BismarFfden Orbonanzen voran und ihr wird ſich gunddjt Hei- 
belberg anſchließen. 

Die Freunde bes Poligeiprafidenten, Herr v. Bernuth, begen 
bie Ueberzeugung, bag, fo lange er am Ruder bleibt, die Durchfüh⸗ 
rung ber Suniverorbnung anf Hinderniffe ſtoßen, ober mindeſtens in 
febr milder Weife gehanbdhabt werden wird. Ans dieſem Grunbde 
foll bie Militirpartet am Hofe an feiner Entfernung arbeiten. 

Die Stimmung in Berlin nimmt mit ber immer grdferen 
Spannung ber Krifis einen nichs unbedenklichen Charatter an. Die 
Bourgevifie it Hber bie budgetlofe Regierung, fiber bas Nachhaufes 
ſchlden bes Landtags, ber die Juniordonnanz erbittert und nun 
fommt nod dazu, bag ihre Deputation in Potsbam fdndbe abges 
wiefen wurde, mebr noch, bag bem Magiftrat und ben Stabtocrord« 
neten wegen ber Mdreffe an ben Konig der Prozeß gemacht werden 


fol. Man kann es an allen öͤffentlichen Orten Hiren, dag die Bite: 
gerſchaft Berlins yur Steuerverweigerung entſchloſſen iſt. 
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Dilie Hberale Partet organifirt fic nach jeder Richtung Gin. 
Die Turnvereine flud centralifirt worben; die bemocratifdhen Besirts- 
tiubs fteben unter elnheitlicher Qeitung; ber Borftand ber Berliner 
Wahlkreiſe, fo mie bas Centralfomité ber Fottſchrittspartel far bas 
gouge and, biloen zuſammen cine Macht, bie in jede Hittte reichen. 
Das fleine Parteiregiment Bismarks unteznimmt cinen Kampf, deſſen 
Ausgange aud von Politifern febr gemapigter @Sefinnung mit gropen 
Belorguiffen entgegengefeben wird. 

Berlin, 6. Suni. Das Tagedgefprid bilben ber Proteft 
bed Kronpringen gegen bie Junlordounanz, bie Mbweifung ber vere 
cinigten Deputation bes Magiſtrates und der Stadtverordneten Bers | 
ling am Heflager in Potsdam, die gleichzeitig erfolgten feds Sours 
nalverwarnungen und bie energifden Beſchlüſſe ber Berliner Wahl⸗ 
Kreije. Die Ertlaͤrung des Rronpringen in Danzig wird als cine 
Thatfache angenommen, deren Bedeutung nicht unterfchagt werden 
dary, weil fie mit anderen Borgdngen in enger Verbindung ſteht. 
Wir erfahren vou einer Perjon, die im Gertrauen eines ber Mite 
glieder bed geheimen Militdrfadinets ſteht, dab ber Konig mit: bem 
RKronpringen im Beifein mehrerer anderen Perfouen, vor feiner MAbs 
reiſe cine Unterredbung hatte. Der König dugerte, er werde den 
entſcheldenden Mafregelu feiner Minifter zut Bewaltiguug oes auf⸗ 
geregten Zuſtandes feine Bewilligung nicht verjagen; aber cr werde 
nidt gum Berfaffungé> und Gidbbrude gu bemegen fein und follte 
ber Widerftand beds Bolles fortbauern, fo fet ex yur Abbantung feſt 
entſchloſſen. Wie uné weiter berichtet wird, ſcheint ein Gyflué von 
Maßnahmen feſtgeſezt worden yu fein” wb -wenn. diefe nicht gum 
Biele führen wiirben, fo tritt ber König vom beer Regierung ab, 
Dex auffallende Sehritt bed Kronprinzen, ber allerdings aud von 
engliſcher Seite beeinflugt iff, wird. dadurch febr erklärlich fein; denn 
wir glauben gut unterrichtet gu fein, wenn wir mittheilen, bag die 
politiſchen Anſchauungen und der Parteiftandpuntt bes Throner ⸗ 
ben Preußens nicht verſchieden von jenem bed regierenden Kö— 
nigé find. 





Aus Paris, 2. Juni, wird gu ben Wahlen geſchrleben: , Ale 
Welt drängte ſich geftern Abend nad ben Boulevards, um aud ben 
Abendblittern bie in ber That unerwartete Nachticht von bem voll 
ſtaͤndigen Giege der Oppofition in allen neun Wahlbezirklen gu ere 
fabren. Gin Gli anf dieſes Publitum, bas fich um eingelne im⸗ 
provifirte Vorleſer fdjarte, geigte, wile ſeht fic) alle Rlajfen und 
Etinde, fogar die Frauen für ein Greignif interejfirten, bas feit bem 
Beginne der touftitutionellen Monarchie in Frankreich nod nicht das 
geweſen. In ber offtziellen Welt iff man beſtürzt, um fo mehr, alé 
der Seineprafett, Herr Hausmann, uod geftern bie feſteſte Zuver⸗ 
fidt zut Schau trug. Der ,Konftitucionnel” Hage. dle „Ftance“ an, 
dieſe aber hat fich bereité im bie Situation guredhtgefunden und 
ſtellt einſach bie Rabinetdfrage, inbem fie gugleich dem Raijer die 
Berückſichtigung des in Paris yu Tage. getretenen Symptoms 
empfieblt.” at 

Gin anberer RKorrejpondent berichtet dariiber: „Der Sieg, den 
bie Oppofition bei ben geftrigen Wablen in Paris ercungen, hat in 
allen Rreijen ber Hauptſtadt eine immenje Senfation erregt. Gegen 
balb 10 Uhr wurbe das Rejultat in jeiner Allgemeinheit befannt; 
Zuerſt wollte Niemand daran glauben, als aber cing Biertelftunde 
barauf bie Abend⸗Journale es beftitigten, erténte lauter Subel; man 
driidte fic) bie Hande, umarmte ſich in ben Gafé's, auf den Stras 
fen und Boulevards las man bie Sournale laut vor, — kurz, cine 
großartige Greegtheit hatte fic aller bemachtigt, boc ijt bie Rube 
und Ordnung nirgends ceftért worben, ja, nur felten erflang ein 
lauter Ruf.“ 

Die Patrie erinnert in ber polniſchen Frage datan, daß einer 
der Hauptpuntte der oͤſterteichiſchen Vorſchlaͤge, welche gemeinfam mit 





ben engliſchen Propofitionen ben franzöſiſchen als Grunblage gebdient 
haben, von Rußland gu Gunſten Polens eine nationale Reprajenta- 
tion verlangte, deren Mttributionen nicht fiber jene eines Landtageds 
nad bent Mujter bes galiziſchen hinausgehen follteen. Zu diejer 
Mugabe, fiir deren Richtigkeit ber Patrice bie Berantwortlicleit bere 
laſſen bleiben mug, fiigt bas Parifer Blatt bie Verſicherung hinzu, 
bag Frantkreich zwar fo mie die audern Punlte bed öſterreichiſchen 
Vorſchlages aud diejen angenommen, aber derart erweitert und moe 
bificirt babe, dag Polen cine Reprafencation auf breiterer Baſis exe 
_— folle, werauf man aud in Dien und London cingegangen 
fei. Die betreffenden Depeſche diicften gegen Ende ber naͤchſten Mode 
in Petersburg iibergeben werden. 

»fa France” bringt cine Abulide Melbung und meint, daß 
* ip Noten der drei Machte dem Fürſten Gorſchakoff am 15, 

in Petersburg iiberreiht werben follen. In denfelben ſollen 
clas autonome Jnftitutionen fiir Polen verlangt werden; maw 
wünſcht, bag bas Land burch einen Reprdfentanten bes Raijers mis 
verantwortlichen Miniftern und einem Landtage regiert werde, bem 
cin entſcheidendes Borum in allen Fragen ber öffentlichen Verwal⸗ 
tung, der Finanzen, ber dffentlichen Arbelten, der Induſtrie, bes Hau— 
beld und des öffentlichen Unterrichts zuſtehen fol, Man glaubt, 
fiigt ,@a France” hinzu, Rußland werde nicht abgeneigt fein, auf 
folder Bafis yu’ unterhandeln. 

Gs ſcheint, daß es in Frantreich, und gwar in ber naͤchſten 
Umgebung des Raifers, nicht an Lenten fehlt, welche bas Kalſerthum 
burd den Musfall der Wahlen in Paris gefährdet ſehen. Marſchall 
Magnan und nod einige andere Generale haben fig, wie aus Paris 
berichtet wird, nad den Wahlen gum Kaiſer begeben, um diefem thre 
unbeſchraͤnkte Groebenbeit zu verſichern. Napoleon bat fie gang rubig 
angebért, und indem ex ihnen fiir ihte an ben Fag gelegte Gercite 
willigteit bantte, verfichert er gugleich, bag bad Ergebniß ber Wahlen 
durchaus fein beklagenswerthes und noch weniger cin gefährliches fet. 

Bekanntlich find ble Boulevards und alle Hauprftrafen ber 
franzoͤſiſchen Hauptſtadt macabdamifirt (befchottert) worden. Es ift 
jet die Rede davon, dieſelben wieder yu pflafterm, Der Macadam 
foftet nämlich durch die Unterbaltung mebr Geld ale bas Pflafter 
und barn bebdedt berfelbe ganz Paris mit Staub: Die betreffendert 
Strofen und Boulevards wurden befanntlich in Chauſſeen umger 
wandelt, weil man bas Barrikadenmachen erſchweren wollte, Dieſe 
— ſcheinen alſo nicht mebr gu beſtehen. 





— Am 4. d. M. Vormittag ward in der Kapelle auf tes 
Bartburg bie fiebente Ronjereny von Abgeordneten der deutſchen 
ebangeliſchen Ritdenregimente durch einen Gottesdlenſt erdijuct, bed 
weldem Mbt Dr. Ernefti von Wolfenbiittel die Predigt hielt. In 
ber bierauf erfolgten erften Sigung im Saale bes Cijenacher Syme 
naſiums, welder 26 Abgeordnete aus 22 verſchiedenen Landestirden 
anwobnten, wurde einſtimmig Oberbofprediger Dr. v. Griinelfen aus 
Stuttgart abermals gum Borjtand der RKonfereny, Oberlonſiſtorial⸗ 
prafident Dr. v. Harlef aus Miinchen gum Stelloertreter des Bors 
ſtandes erwaͤhlt. Das Thema ber erften Berathung bejog ſich anf 
ble feit 1858 verhaudelte kirchliche Statifit bes evangelifdhen Deutſch⸗ 
lands, woriiber zunächſt Ronfiftorialrath Albrecht aus Arolſen und 
Oberionſiſtorialrath v. Geyer ans Stuttgart Berihe und Antrag 
ftellten. Der vor wei Jahren beſchloſſene ſtatiſiſche Frageplan ift 
nunmebr vou ber großen Mehrzahl ber Kirchenbehörden turd Bors 
legung der vollſtaͤndigen Parochialtabellen gereinigt unb ble Einſen⸗ 
bung ber fibrigen fteht in naher Musfidt, fo baf fiber ben endliden 
Abſchluß diefer Angelegenhelt und gwar auf dem Wege ciner befone 
beren Beroͤffentlichung bas Erforderliche vorgefehen werden könnte. 
Su dlefem gemeinſchaftlichen Unternehmen haben auf Erſuchen aud 
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mehrere bidher nicht mit ber Ronfereny verbundene Regierungen, wie 
ber baleriſchen Pjals, Holjteins und Lauenburgs, Frantfurts, die 
Hand geboten. 

G. K. (Depeſche nach Ropenhagen.) Cowie Seitend des 
preußiſchen ift auc Seitend bed oͤſterreichiſchen Rabiners bie Riid- 
außerung anf die daniſche Antwort (vom 16. Mai) auf bie gegen 
bie Berorbnungen vom 30. Marz gerichteten Vorſtellungen der beiden 
deutjthen Großmachte bereits nach Ropenbagen abgegangen. Das 
Sfterreichifce Mabinet, indem es mit Bedauern fonflatict, dag dit 
daͤniſche Regierung auf bem mit jenen Bercrdnungen betretenen 
Wege gu bebarren entſchloſſen ift, findet jede weitere Grorterung 
fiberflijjlg unter Hinweis anf die am Bunde cingelcireten Maßnah⸗ 
men, Die beiden deutſchen Regierungen ſprechen fid aljo in gleis 
Sem Sinne aus. 





Tageonachrichten. 

* Mus Hermannſtadt erhalten wir ſoeben die Mittheilung, 
bag Herr Orator Schneider mit G4 Stimmen wieder gewabhit 
wurde. 

* Wie bem, Mrad” aus Karloburg geſchrieben wird, werden dort 
alé Landtagscaudidaten ber ungarijden Partei Georg Hobo§lay, 
ber ſchon gu wieberbolten Malen Landtagé-Deputirter geweſen, und 
Karl Vesely genannt. 

* (Menartiges Vergleichsverſahren.) Gin Wiener junger Ges 
werbémann war durch fein eigenes Berjdulben in fo migliche Um ⸗ 
ſtaͤnde gerathen, bag er vor cinigen Tagen gepfinbdet werden jollee, 
Den Schlingen ſeiner Gldubiger gu entgeben, wußte ber Mann fete 
nen anbdern Ausweg, ald fic) bei einem Ravallerie-Regimente an: 
werben gu laffen, Hicrauf febrte er nach Wien guriic und erwartete 
an bem verbingnigvollen Morgen, in Uniform gefleidet, ſeinen Gabel 
auf bem Tif, bie Gliubiger mit dem Grefutor. Dieje erſchienen 
gur beftimmten Stunde, blichen aber wie bie Salzſäulen fteben, deun 
ber Grefutor erflirte troden: , Hier hat bad Givilgeridt nichts mehr 
gu thun.“ 

* Die bie „Independance belge” beridtet, hat bas Duell bes 
Grajen Sigismund Wielopolsti mit bem Grafen Xavier Branici 
einen unblutigen Musgang .genommen. Die belden Gegner trafen 
am 4. bd. M. um 5 Uhr Morgens in ben Umgebungen von Spaa 
zuſammen (alfo nide in ber Schweiz). Die Zeugen bed Grafen 
PWielopolstt waren die aus Warſchau gefommenen Herr Felix 

. Haepert und Arnold v. Riernensfi; bem Grafen Vranidi ſtanden 
alé Seugen Graf Gomminges und ein Oberft Karniensti zur Seite, 
die beide aud Paris gefommen waren. Gine einzige Kugel wurde 
auf 25 Schritte Diftany ohne Erfolg abgefeucrt, woranf die beiden 
Segner ſammt ihren Seugen durch ben Polizeikommiſſär Hennet fefte 
gtnommen wurden. 

* Mus Kopenhagen 1. d. wird bem (in Wie) erſcheinenden gries 
Gifden Slatte ,Yemera” gemeldet: Alles ift abgeſchloſſen, König 
Georg I. with Samftag protlamirt werden. Die Bereinigung ber 
Joniſchen Sufeln mit Griechenland erfolge unmitteloar nad der Wbs 
fen bed neuen Kinigs nad Griechenland.“ 

* (Gin Kaffechausbeſuch des Sultané.) Borgeftern Mbends 
Hep ſich ber Sultan, nachdem er ſich im bie gewöhnliche Uniform 
eines Blubaſchi geftedt hatte, von einem cinfaden Bote nach Fanas 
fiberjegen, wo er fic) in ein Rafino begab und, nachbem er eine 
Taſſe Kaffee beſtellt hatte, mit ben an feinem und an ben nebenbes 
fiudlichen Tiſchen figenden Griechen und Mrmeniern cin lebhajtes 
Gejprad antniipjte. Gr erging fich in hoͤchſt freimithigen und nidts 
meniger alé allju ehrjurchtsvollen Bemertungen fiber den Sultau und 
bie Miniſter und munterte die andern Gaͤſte ebenfalls auf, ibre Meinuns 
Gen ohne Ridhalt jum Geften gu geben. Dieſe liegen fich das nit jes 


mal fagen, und ‘ther manthen Beſiher eines Portefenilles wurde 
ſtrenges Gericht gebalien;. doch famen Fuad und Mil Paſcha nob 
am glimpflidfen daven, waͤhrend ber Sultan von When alé ein 
pfamofer Kerl“ erflart wurde, Während dad Gefprdd im befien 
Fluſſe war, trat pligli cin befannter Saraff cin, welcher bem FHreme 
den anf ben erſten Blick erfannte. Das Geheimniß war bald allge- 
mein befannt, worauj fid bas Venehmen gegen ben Bimbaſchi anf 
wunberbare Weije dnbderte. Obwohl ber Sultan fab, dag ex erfannt 
war, wollte er fein Inkognito dod auftecht erhalten und fubr mit 
jeinen Fragen fort — aber vergebens. Die Lippen ber Anweſenden 
floffen nun von Lob über fiir Alles und fiir Sebermann von Bujuts 
bere bis gu ben ficben Thürmen. Er fragte fie nun, ob fie ihn 
fennen, aber Alle verficherten; daß fie keine Idee batten, wer der 
Effendi ſein inte, dag er aber ſchier verdlene, anflatt cined cine 
ſachen Bimbafeht wenigitens cin Serastier zu fein. Mun zog der 
Sultan ein elend lithegraphirtes Portrét von ihm and ber Taſche 
und fragte die Gaͤſte, ob es ihm gleichfäbe. Stafferillah! bas fet 
Quart, waͤhrend ex cin Adonis ift est war's genug. Der Sultan 
ethob fic, um fortgugeben , vergag aber, feinen Kaffee yu bezahlen; 
der Kafedſchl war jedoch ſo auger fich, daß er wiht wußte, ob er anf 
bie Bezahlung driugen oder bie gange Geſellſchaft gratis bewirthen 
fete. Als der Cultan megging, wurde er von bem Kafedſchi und 
allen Gaͤften bis gu der alten Brücke begleitet, wo ihn feine Suite 
und cintge Palajt-Raifen erwarteten. Ehe ber Sultan ſich einſchiffte, 
wenbete er ſich noch cinmal an feine friberen Tiſchgenoſſen, unb 
bantte ihnen fiir ihre fiber verſchiedene Diuge und Lente gemadten 
Bemertungen, die ex, wie. cr verficherte, nicht vergeſſen werde. 





Swanlurnen den § Gani in Kronptadt 


Wie man in fo erniter Zeit, wo aud nod bie Mimosiphare, 
bie wir cinguathmen bas Glück haben, politiſch fei, fid) nod mit 
ſolchen fleinlichen Dingen befeajtigen könne, fo und noc anders 
bore ich Manchen jprecen, bem die Sache des Turnend nod cine 
frembe iff, ober ber fie noch nicht in ifren Tiejen ben ganzen Mens 
feben erfaffenden und umwandelnden Bebeutfamfeit erfannt Gat, olel- 
Teicht weil cr fie nicht erfenuen will; nocd kann und barf. — Fir 
ben find dieſe Zeilen denn auch in der That nicht geſchrieben, wohl 
aber fiir den, ber ba mit offenem Sinn und Hery erkennt und erfannt 
Hat, wads unferm Bolf und unferer Zeit Noch thut, tüchtige an Leib 
und Geele gejunde Raturen, bie ba nicht vor cinem leiſen Lufthauch 
bie Farbe wechſeln und ben Rod enger an ben Leib ziehen, aber aud 
Gharaftere, ble ben Mantel nicht nach bem Winde hängen, die ſich 
und ihrem Golfsthum tren bleiben, bie da bie unumſtoͤßllche Wabr- 
Beit bes Sages, bag bas Heil des Volkes nur aus feiner Sugend 
erbliber finnte ihrem gangen Umfang nach erfagt haben und tare 
nad, melt fie Freunde desſelben, fo mie ihrer felbft fein wollen, ihr 
Leben und Handeln einrichten. Als cin Zweig diefer unjerer Volks⸗ 
bildung, ber ſolche Wirtungen hervorjubringen im Stande ijt, offense 
bart fich unftreitig das Turnen. Folgen wir, um uné cine genaue 


| Borftelung von der Sache bilben yu ténnen, bem Ruſe der Mnftalt, 


bie Heute vom Geifte, der fle beherrſcht und von der Wiilfamfeit, die 
fle im Laufe aud) dieſes Sabres entfaltet Hat, Probe ablegen will. 
GS if 6 Ubr, cine zahlloſe Menſchenmenge jedes Miters, jedes Stans 
bed, jeden Geſchlechtes wogt die Heiliglelchnahmsgaſſe hinauf ber 
Turnſchule gu. Mnf bem Turnplage ſelbſt flud bereits alle Sige cine 
genommen, es iſt als ob ſich heute dad ſchöne Schauſpiel vom 9. Suni 
vorigen Jahres wiederholen wollte. Sm Hiutergrunde erſchallen zur 
freudigen Ueberraſchung des Publlkums ble hettlichen Klaͤnge der 
Muſiklapelle von Sraf Wallmoden-Uhlanen. Unter dem Kletterge⸗ 
rüſte ſteht ber hleſige Maunergefangverein, ber das Schauturnen mite 
verberrliden will. 
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Wahrend noch bas Auge fiber die herrlichen, ſchoͤnen und ane 
mithigen Mulagen bes Turnplages entzuͤctt hiuſchweift, erſchallt das 
Signal zum Ausmarfe ber im Turnſaal verfammelten Turner. Neu—⸗ 
gicrig richten ſich taujend Blige bin, und herausſchreiten tattmagig 
bie Arme auf den Hüſten geflemmet in Turnkleldern 230 jugendlid 
friſche Geftalten. Boran der unter dem Namen der erwachſenen Ture 
ner befannte proviſ. Curnverein, ihm folgen dle Zöglinge der Anſtalt, 
au die ſich 3 Golontire 4 und 5 Sabre alt, allgemeine Helterkelt im 
Publifum erregend, ſchließen. Wabrend der Geſaugverein fie mit 
einem Marſche begriigt, felt fic die anjebulide Turnerſchaat um 
bie Hauptgerdthe im Kreiſe auf und unter Abſingung bed Sieben⸗ 
Birger Volksliedes wird der etwa 72 Fug Hobe, aus der Mitte bes 
Turnplahes hervorragende Maſtbaum von einem Schüler der Mnftalt 
mit Leichtiglkeit erflommmen, um ble Spige desfelben mit einer rothe 
blauen Fahne gu gieren. Gin ftiirmifher Beifall lohnt bas Wager | 
flit bed tiibnen Ricttererd. Mit cinem-dreimaligen Hod auf bag | 
Parerland ging es fodaun zu den ngen, die ben lauten wie 
getheilten Belfal des Publitumé wegen der Priicifion, mit ‘der fie 
ausgefuhrt wurden, exnteten, waͤhrend der Maͤnnergeſangverein das 
deutſche Lied begeiſternd vorlrug. Ju beſter Ordnung fiibrten hierauf 
die mit blautocheun Schaͤrpen geſchmückten VBorturner ihre Riegen, an 
bie für fie beſtimmten Gerdthe. Das friſche muthige Streben und 
Wagen ded Gingelnen, ber bei dem Gerdthturnen mehr in den Bors 
bergrund frit, wurde ſehr pajfend ntit bem nordiſchen Schlachtlied 
yom Miannergejangverein eingeleitet. Da entrollte fich nun wahrend 
bie Mujittapelle in befannter Virtuoſitaͤt die ſchoͤnſten Pieten vortrug, 
por unfern Mugen ein lebensvolles, ergreifended Gchaujpitl, Das wie⸗ 
bergugeben bee liebe Sefer dem Schreiber dieſer Sellen wohl elajfen 
witb, ba, fo mannigfaltiger Ginbride Herr gu merden, ein Ding 
der Unmiglicteit iff Nur weniger hervorragender Gingelleiftungen 
ténnen wit uné nicht verfagen gu etwähnen: darunter führen wir die 
ber erften Riege der erwachjenen Turner auf, bie ſich nicht fo febr 
durch auferorbentliche Uebungen, alé durch ihr methodiſches Turnen 
rũhmlich andzeidnete ; mehr .die Anfmerffamfeit und Bewunderung 
bes Publitumé in Anſpruch nehmend, waren dagegen die, Muth 
Gemandeheit und Kraft erfordernden Leiſtungen ber erften Riege ber 
Gymnaſiaſten, vow d fich mehrere durch ite ebenſo ſchönen als 
gewandten Uebungen an Reck und Springtiſch mit davor aufgezoge⸗ 
nem Geile bas Zeugniß ausſtellten, ihren Koͤrper volllommen in der 
Gewalt yu haben. Der Totaleindrud, ben das Schauturnen auf das 
Publikum gemadt, war und bleibt cin bgraud giinjtigee Dieſer 
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Stéruitg Puneet wir ts erinnern, Wordwies Get folder Gelegenbeit 
fonft jelten feblt. Auf das gegebene Sigual wurden die Geräth⸗ 
ibungen eingeftellt, worauf es yum Rauf durd ben Wanderfrelé tom, 
aus weldem ein Dauerlauf den ganzen Turaplog umfojfent zurück 
in den Turnſaal führte. Hier hielt Turulehrer Kühlbrandt an dle 
Turner cine Anfprade | worin ex ſich lobend Aber die Haltung der⸗ 
jelben im @angen und Gingelnen, audfprach, ſie zu fermerm fleifigem 
und piinttlidem Beſuch ermahnte, um ſich gehörig fiir bas Seben 
und gum Dienfte bed Vaterlandes, vorguberciten, und ſchloß mit einem 
Hoh auf dasſelbe. Pn bad Schauturnen tusiphte fich ein immprovifire 
ttr Barlanf, worauf man fid krennte, um ſich bald wieder gr ber 
vielleicht folgenreichen gentithlidben Verſammlung ber erwachjenen 
Turner und Tutufteunde in Geweluſchaft mit dem SGefangvereine 
qu begriifert. “Die Tatnahme fettend ber Turndereins⸗und Geſang ⸗ 
vertindmitglicber war eine ſehr zahlreiche. Zu unſerer nicht geringen 
Freude bemertten wis beim Gintritt in ihrer Mitte den Orn. Stadte 
pjarrer, ben gum Scauturnen herbeigteilten Hen. MPfarrer aus Seiden 


und den Orn. Dir. tes evang. Gpmnaflums, Hide, dle lelbl. Genüſſe 
war beftens gejorgt und an den gelftigen follte es heute aud, ui 
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fehlen. Der mächtige Strom der Begeiſterung, ber ſich von mand’ 
beredter Lippe ergoß, verſehte die zahlrelche Feſtgeſellſchaft bald ix 
‘eine erhöhtere Stimmung. Den Meigen ber Toaſte eröffnete der 
Turnvereinsvorftand mit einem Hod auf ben Geiſt bed Turnens. 
In echt turnerifder Weiſe wurde fobana ber Berdienfte bes wackern 
Turnlehrerd gedacht, woran fid ein Hod auf bie Taufpathem dex 
Turnanftalt, von denen zwei anmefend, knüpfte. Der Herr Stadt- 
pjorrer erhob bierauf, fein Berdienft um dieſe Mnjtale auf ein allzu⸗ 
beſcheldenes Maaß zutückführend, fein Glas anf bad Wohl der vielen 
anbern wadern Manner, bie babel mitgeboljen, auf ben guten Geiſt, 
ber in Rronftadt auch damals, bel der Anregung dieſer Idee gewaltet. 
Beſonders Hob dann in anerfennenswerther Weiſe Here Direktot die 
Bertienfle bes Herrn Senator Myß um die Turnanftalt herver. 
Gin jftirmifded Hod war ber Ausdruck der Seſühle fiir den nod 
immer für dle gute Gare thdtigen und warm ſühlenden Greis. 
Auf das Hoch, welches dem hieſigen Mannergefangverein dargebracht 
wurde fiir feine bercitwillige Theiluahme am Fefte und fite feine Bere 
herrlichung desſelben, brachte der Chormeifter in feiner bebeutungd- 
vollen Stelung als Mitglich bed Mannergejangvereind gugleid ald 
Turnfreand als Erwiederung cin Hoc auf die Bereinigung der beiden, 
gleiche Siecle verfolgenden Bereine, morauf Herr Pfarrer aus Zetden 
auf bie Berbritderung und Vereinigung der drei in Kronftadt eriftt- 
renden Bereine ndmlich des SGangers, Schiigen und Turnvereind in 
warm empfundenen von Herzen fomuntenden und darum aud wieder 
gum Herzen dringenden Worten cin. Glas erhob. Hierauf erfolgte 
bie freubige Mittheifung, daß Here Pfarrer aus Seiden die fiedend. 
Turner auf dem grofartigen Turnfeſt in Leipzig vertreten wolle. (Dies 
ſchließt aber die Gutjendung von praltiſchen Turnern nicht aus.) Ju 
einem anbaltenden God und der cinftimmigen Grnennung’ ded Bolts. 
manned gum erften Ghrenmitgliede bed Rronflddter Turnvereins gab 
fidh die Freunde dariiber fund. Jn diefem Zuſammenhang wurde 
ber Manen der Urheber ber Adee des Turnend in Deutſch- 
land und Giebenbiirgen, Jahn's und Roth's mit der Mufforderung 
gedacht, wie fle ihren @randfagen von ihrem erften Muftreten bis 
jum Scheiden aus ber Welt treu geblieben, fo follte auch ber Turn- 
verein, ja jeder Gingelne fiir fidh, (einem Berufe feinem Bolke, ſeinem 
Wejen tren bleiben. Schließlich fei es uns geflattet nod eines Toaſtes 
gu erwaͤhnen. Gr galt emem Rernmanne aus Bulareft oon echt 
deutſcher, ebler Gefinnung, der eB zum Bwede ber Beſchickung des Leip- 
jiger Turnſeſtes nicht Hat unterlaffen koͤnnen, aud fein Scharflein 
baju beigutragen. 

Richt wenig wurde die ſeſtliche Stimmung geboben durch die 
com Mamnergefangvercin’ von Zeit gu Zeit vorgetragenen Ouarterte, 
mit denen gemeinſchaftlich Lieder abwechſelten. 

Wir verlebten fine Stunden, wie fle uns in folder Wiirde 
und Friſche ſeit lange nicht yu Thell geworden. Man trennte fim 
endlidy mit dem berglichen Wunſche, daß cin folder Tag — ,von 
befondern Schlag” noc oft wiedertehee; und daß die viclen berg 
lichen und. beactendmerthen Wünſche fic) nun draußen im Leben 
aud erfiillten, und nicht blos fromme blieben. 


Rerrantworttteer Keratrear: 


Dr. Eugen v. Traufchenfels 
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Grundentlaſtungen am 9. 
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B. 2044/civ..1863. 
Gdift. 


Bom RKronftddter Stadt- und Diftrifte-Magiftrat alé Gericht 
wird biemit fundgemadt: G8 fei ther Anſuchen des Hen. Georg 
Reich durch Lanbdes-Mbo.. Johann Hing de pris. 4. Mai 1863 
8. 2044 civ. in -feiner Rechtsſache wider Anton Ruſſu, vertrecen 
burd deſſen Gurator ad actum Landes · Adv. ot SJafo, gur Herein⸗ 
bringung ber Forderung von S40 fl. 5. W. G. tn die erecu 
tive Feillbictung ded bem Letztern gebdrigen, —*8* anf 900 fl. 
6. DB. gefdhagten Hauſes, in der obern Borftadt pe cdste sub Mr. 
940 gelegen, gewilligt und ber erſte Termin hiezu auf den 22, Juni 
1863 und. ber gweite auf dem 20. Suli 1863. jededmal 9 Ubr Bore 
miitiags an Ore und Stelle her feilsubletenden Realität ſelbſt feſtge⸗ 
ſehht worben. 

Hievon werden RKaufluftige mit bem in bie Kenntnif gefest, 
daß ber Kaufer die auf dieſe Realltät pfandmweife verfiderten Sculden, 
ſoweit ber Kauſſchilling reicht, nad Anweiſung ded Richters tibere 
nehmen můuͤſſe. 

Unter einem werden alle Diejeuigen, welche ungeachtet ihnen 
feine beſondere Verftinbdigung zugekommen iſt, durch die Gintragung 
im die oöffentlichen Bider gleichwohl ein Hypothefarrecht. auf diefe 
Realitaͤt crmorben yu haben glauben, aufgefordert, dasſelbe bis. sums 
Berfauje der Realitaͤt jo gewiß hiergerichts auzumelben, ald fle es ſich 
ſonſt ſelbſt zuzuſchteiben haben wuͤrden. wenn die Kaufſchillingsver⸗ 
theilung ohne ihre Beiziehung vorgenommen, und fie dadurch jo 
weit der Rauffdilling durch dieſelbe erſchoͤpſt werden ſollten, ausges 
ſchloffen werden. 

Endlich haben alle jene HypothefarsGliubiger, welde nicht im 
Gerichts otie ober in deſſen Nabe ihren Wobnfig haben, sur Wahrung 
ibrer Rechte bei ber fiinftigen Vertheilung des Raujidillings im 
Gerihtsorte bevollmadtigte gu beftellen, und vor dem Berfaufe Nas 
men und Wohnung derfelben dem Gericht anzuzeigen, wlbdrigenfallé 
fils Diejenigen, welche dieſe Anzeige unterlaſſen, anf deren Gefabe | 
und Koften ein eter von Amtdwegen beftellt werden wiirde, an 
welden afle weiteren Suftellungen gu gefcheben haben. 

Auch koͤnnen Kaufluftige die Schagung der Realitét und bie 
Ligttationsbebdingungen im hiergerichtlichen Grpedit eluſehen und bavon 
Abſchrift nehmen. 

Kronflabt am 16. Mai 1863. 

Der Stadt ⸗ und Diftrifts-Magijtrat 
alé Gericht. 


Edikt. 


Vom Kronſtaͤdter Stadt- und Diſtrikts Magiſtrat als Handels 
gericht wird hiemit kundgemacht, bag fiber Anſuchen ded Herrn Clemens 
Haggi Gidro, aus Kronſtadt, die Einleitung bed Mmortijations-Vers 
fabrend bezüglich ber Wechſel-Urlunden, iiber 510 fl am die Ordre 
der Sefuchitellerin om 8. Mary 1863 yu Rronftadt durch Jordatyi 
Sacarias ausgefteHt und zahlbar gewejen am 8. April 1863 gewil« 
ligt worben ijt. 

Der Inhaber diefer Wechſel-Urlunden wird im Sinne bes 
Mrtifels 73 W. O. mit dem aufgefordert, die beſchriebene i | 
Urfunde, innerhalb 45 Tagen vom Tage diefes erlaſſenen Ghiftes 
dem Seridte vorzulegen. 

Kronſtadt 28. Mat 1963: 


Der Stadt- und Diftrifte-Magiftrat 
alé @ericht. © 


Im Badeorte Zaizon 


find auf dem ſchoͤnſten Plog vis-a-vis bem Wellenbad mehrere Wohn · 
gelegenheiten befiebend in 6 Zimmer, 3 Gommerfiiden bequem bere 
geſtellt, Wagenſchopfen, Stalung auf 8 Pferde gu vermiethen, und / 
Yann ſogleich begogen werden. 
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felbft im Hauſe. 


2—2 Michael GroF. 


Gige nthimer, Herausgeber und Perleger : 


Gedrucdt in Qobann 


2--3 


heres in RKronfladt beim Gigene | 
thitmer, Flacdajeile Nr. 19, vom 13. d. M. angefangen auch dorte | 


fr Bichung am 1 Jali 1862 
ber f. k. dfterr. 


Credit : Loofe 


Jedee Loos muß im Laufe der Ziehung gewinnen. 


Gewiune bed Anlebens fl. 250,200, 1. 200,000, 
fl. £50,000, f. 10,000, fl «0,000, f. 20,000, 


fl. $5,000, f. 500u, 7. 4000, 7. 3000 {1.2500 
fl. 2000, fl. 1500 1. Kleinſter Gewinn fl. 140. 

{ Loos hiezu foftet nur fl. 3 Sfterr. Santnoten. OG 

5 Looſe 4 

ii Qoojfe , . * 30 

Veftelungen unter Beitiigung bee Betrages find balbigft 

und mir direkt gu fenden an dad Bayle und Großhandlungs⸗ 


* R. Schottenfels 


in Frankfurt a. M 


6« 





Sonntag den 14. Juni 
iſt in ben 


Gartenlokalitäten 
„zum grünen Baum⸗⸗ 


Soirée, 


wobei bie Regimentéfapelle des loͤbl. ka k. Graf Wallmoden 5. Ublanens 
Regiments unter perjoulicher Leltung ihres Herren RapellmeiPers 
Dangatz HajeF, cin gewabltees Programm am Muffiibrung brins 


gen wird, 
Frans Ties. 


2—2 
Das Gajthaus 2—2 


„ur goldnen Sonne“ 


ih zu verpachtem. Das Naͤhere beim Gigentbiimer Objtmartt Mr. 93. 


Creditloss- 


| Bromeffen gu 3 fl. SO Fr. 5. 2B. 


mit Sunbegriff des Stempels 


zur Siehung am . Suli 


wobri Treffer von 


250,000, 40,000, 20,000 f. u. 8. V. 


gezogen werden, verfanfen 


Garl & Wlbert Schmidt, 


Rlohtergaffe Rr, £2. 


ohaun Gött. 
Götts ——— 


3NStG 


Die Kronfadter 
Beitung erſcheiut 
widentliQ 4 Wal 
Monlag, Mitiwoch 
Greitag u. Saurflag.· 





ouftadter zeitung 


éfterr. Babrung. 


NB, Qujerationsgebithe wire tie @armentfpaltyrile wit Ir. und die Etempelgediibe mit 30 fr. sPere. Vahtung fe cine Sinidalrung 
terechuct, Seder Wnfindiguag if bei Ginjentung der, Etempelbetrag angufdliepen. 
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= : :, J il { an dD. ; 1862 in allen ſeinen Theilen auch auf das Sachſenland in Vorſchlag 
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iu bringen; in fo ferne jedoch in ber Reibe derfelben cingelne Normen 

Se. f. f. apoſtoliſche MajeRit haben mit allethöchſtem Hand- | aud fiir unſere Bedürfuiſſe als ywedmafig erkannt wurden, glaubte 
ſchrelben vom 9. uni d. 3. Allerhöchſt Ihren geheimen Rath Karl) Euer Majeſtät treugehorfamſte Nations « Ypineritdt thre Aufnahme 
Dilhetin Fiirften von Llucroperg yum Pridfidenten- und Allerhöchſt wm ſo mebe “fiir angeseigt halten yu müſſen, als deren Beſtä- 
Boren gebeimen Rath und Oberſthofmarſchall Frany Grafen vow) tigung und Durchfũhrung wehl keinen Schwierigkeiten begegnen 
RKucfitein gum Vicepraͤſidenten des Herrnhauſes des Reichsrathes, dürfte. 
dann den Abgeordneten Profſeſſor Leopold Ritter von Hasner gum 
‘Prdfidenten. und die Abgevrdmeten Frany Edlen von Hopfen und 
Ober-andesgerihtsrath Dr. Mois Lapenna zu Viceprafidenten bes 
Hauſes der Abgeordneten für die bevoritebende Seſſion allergnadjgit 
zu ernennen gernbt. 

Se. f. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit Ullerhöchſter Gut. 
fcdliefung vom 10. Juni ben disponiblen ſiebenbürgiſchen Ober Sdn: 
desgexictérath Gamillo BWaguer sum Rath beim Hfterreichi- 
ſchen Ober ⸗Landesgericht im Wien allergnadigh ju ernennen: geruht. 


Dleo find in Kütze die leitenden Hauptgedanken, von welchen 
ber Entwurf der Grundzũge fiir die meres ded Gemeindewefens 
tm Sachſenlande getragen wird 
Derfelbe enthalt oorerft ‘cinige allgemeine Beſtimmungen und 
zerfällt dann in drei Hauptſtücke, welde, tudem von Unten nab 
Oben oufgebaut wird, die Oriss ober Gingelgemeinde, dle Kreis⸗ 
gemeinde und zuletzt bie Gefammegenicinde bed Sachſenlandes bee 
handeln. 
Unter den allgemeinen Beſtimmungen dürften als wichtiger wohl 
nur jene hervorgehoben werden, welche ben Srundſat ber Betheili— 
Hermannſtadt. Bei der am 12. b. unter dem Borfig | gung ber Städte und auch anderer bedeutenden Gemeinden mit beſon⸗ 
Sx. Hochwohlgeboren des Herrn Gomesftellvertreters vorgenommenen ; deren Gemeindeftatuten und bie Sribebaltnng bes Snfiitutes ber 
Mahi der Stadte und Stubls-Oberbeamten wurde sum Viirgetmeiiier | Naghbartſchaften, betreffen. 
Hr. Adolf Sibel, gum Stublsrichter Hr. Frted. Wolf und Was Dahlmann von den Staͤdten im Allgemeinen ſagt, dag 
jum Stadthaunn Hr. Mid Heinrich gewaͤhlt Bei der biesauf | fle ,dié Mugen und Ohren bes Etaatégedietes* feten, lage ſich im 
unter bem Borfif bed new gewählten Biirgermeifiers ftattgefundeuen | vollſten Sinne anf bie Sthdte des Sachſenlandes anwenden, welche 
Gomesvorwabl erbiclten die meifter Stimmen: Gomesftellverrreter | ven jeher eine Hervorragende Ereflung in bem Berbande mit den 
Gonrad Schmidet, cinjtimmig, Minifterialrath Jo jes Zimmer) Landgemeinden cingenommen haben und alle Mittel und Sedingungen 
mann, Obergerihtéviceprajeds Eb. Herbertb, woſtath Eugen in fic vereinigen, um ibre Bedeutung und Schwerkraft aud fiir bie 
Br. vw. Friedemfels, Gubernialtath Jatob Rewalece, Zukunft gu behaupten. Bebe dieſer Staͤdte iſt der Borort -cines 
Hofietretdc Jose; Pleder. — ; Stuhled ober Diſtriltee welchem bie Stade den Ramen gegeben hat. 
Wollten ſie auch cine Trtenunug oerjuden, fo miirde das ewige Rae 
turgeleg der Angichung die Landgentiuden immer wieder zu ihrem 
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Allerunterthänigite Vorſtellung Muitelpuntte zurucführen, mit weichem fie durch tauſend Verbindun—⸗ 
ber . gen, durch die mannighaltigfen Bediirfuiffe des täglichen Lehens und 
Univerfitat der ſächſiſchen Nation in Siebenbürgen, burch cine endloje Mette geiftigen Vertehrs auf bas Junighe vere 


ad Gtatut fiber die Orundzůge ur Regelung ded Eemein⸗ 
reels im Sachſenlaude mit der with um allergnabighe aire | Samal sae aes Sutae eon aeacd 
tigung awerveun wi. , | deld, bed Vereinsgeiſtes und der höhern Qutelligeng, geben ſchon bie 
Euer Majeitat! | in ber Geſchichte begriindeten Verhaltniffe den facdhfifeben. Srabtert 
Allerguädigſter Kaifer und Here! | bas Recht, ibre innere Verfaſſung und Verwaltung durch befondere 
(Fortjegung.) Gemeindefiatuten zu ordnen, jo wie fie aud bisher and  feit ben dites 

Der ganze eigene Gang, den die Entwidlung cined altbejejtigten | fem Seiten ihre eigenen Gemeindecinrichtungen Hatten. 
Gemeindeweſens im Sachſenlande genommen shat, während in bent “Ob far jede Stade tix eigenes Gemeiudeftatut nothwendig fein 
oberen Kronlaͤudern der Monarcie cine freie Gemeindeverfajfung erſt or oder aber gine gemeinjame Stddteordaung fiir Mle “als zwed⸗ 
mit dem Semeindegefege aus dem Jahr 1849 begriindet wurde nud | magiger gu empfehlen ware ? bat die Univerfitdt vorldufig nod als 
hie fon aus dieſem Unterſchiede allein entipringende Berjdiedenheit | offene Frage behandelt und darum in der diesfalld angenommencn 
Der auch ſonſt nod in vielen Vesiehungen oon einander abmeidenden | Veflimmung feine die Freiheic ber Eutjdliejung beeugende Schranten 
Ver haͤltuiſſe und Zuſtaͤnde geſtattete es par nicht, die Anwendung |. fiir die einzelnen Städte gegogen. 

ber grundfagliden Veftimmungen _ bed Reichsgeſehes vom. 8. Marg | Sa, man glaubte, dba durchaus tein Rachtheil wom dieſer Freie 
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belt zu beſorgen ijt, nod weiter gehen au ditefen — bezůgl 
ber Marktgemeinden bie Entwerfung cigener Marktſtatute als gru 
faglich zuläſſig anerlenuen gu ſollen, indem in manchet dieſet Ces 
melnden das Bedürfniß nach Aufnahme ſolcher Beſtimmungen, 
welche den beſonderen Verhaältniſſen Rechnung tragen, fic geltend 
madt, (Gert]. folgt) ~ 

Der „Telegtaful“ beridtet, dag, cinem Gerüchte yu Folge, 

bei bem. koniglichen Gubernium die Rommiffionen zut Ausarbeitung 
ber Gejegentwiirfe fiir bie fdniglichen Propofitionen bereits ernannt 
find. Sene für dem Gejegentwurf zut Befdhidung bes Reichsrathes 
indbejondere, beſteht unter dem Prayidinm dee 
denten Popp ans ben Herren Aldulean, Herbert ald Referenten, 
Fekete und Hillel. 
EGeſehentwurſ The Pei ſebenburgiſchen Gerſchlghof britter 
Sujtauy.) Der Geſehentwurf fiir den Gerichtshof dritter Inſtanz in 
Sichendirgen, (Referent Herr Aloulean), fol nad bem ,Telegraful 
Roman” folgendermagen laucen: 

Mrt, 1. File das Sroßfütſtenthum Sicbenbirgen wird cin Ger 
richtshof drittet Inſtauz unter. bem Namen „koͤniglich-ſiebeubũrgiſche 
Gerichtslafel“ errichtet werden, der ſeiuen Sig innerhalb der Gren⸗ 
jen Siebenbürgene und insbeſondere in bem Orte ber Refideng bed 
tiniglichen Guberniuma haben wird. 

Art. 2, Die fiuighiche Septemoicaltafel hat fiir ben Umfang 
dieſes Großfürſtenthums jenen Wirkungskrels, welder bidher dem 
Juptiy Senat des koͤniglich ſiebenbürgiſchen Guberniums als oberiten 
Gerichtshof, und, dem orerjtem Urbarialgerichte zulam. 

; Wrt. 3. Das Perſonal ber Septemviraltafel ijt getreunt von 
bem koniglichen Suberuinm und beftebt; , 

a) aus einem Biseprajidenten; b) aud acht Affefforen, der 
tonigl. Gerichtstaſel als Rejerenten; ¢) and cinem Rathajetretac ; 
d) aus zwei RMathfetreties- Adjuutten; e) and .cinemt Direltot der 
Hilfsdmrer; £) gwei Bie, Diseftoren; g) ſechs Ra — h) mebre: 
ten Konceptdpraftitanten. 

Das Dienerperfoual hat zu bejtehen aus. cinem Portier, 2 
Amisdiencen und, cinem Heiper. 

Der Prajident der toͤniglichen Werichtetefel iſt der jeweilige 
tonigliche Landesgouverueut (Gubernator regius.) 
Arrt. 4. Die Didtentlajje und das Perſonal⸗Salarialſchema dex 
Septempiraltajel ijt im einer Beilage euthalten. 

Art. 5. Die Ernennung ded Bize-Prafidenten, ber Aifeiforen, 
bed. Sekretaͤro und des Direftord oer Hulfsaämter erfolgt durch Se, 
Majeſtaͤt auf Grundlage einer Kandidation, welche von. dent tonige 
lighen Gonvernenr nad Maßgabe ber Vert. 7. und 8. bed gegenwät · 
tigen Geſehes gu unterbreiten iff, jene aber. ded gefammten anderen 
Perfonales durch die tdnigh Septemwiraltaſel ſelhſt. Die Anmnahme 
und Grnennnig bes Ditner-Perjouales ſteht bem Prafidbium yu. 

Mrt. 6 Bei ber Beſetzung der Stellen eines Bieprafidenten 
und Der Aſſeſſeren iſt Rückſicht zu nehmen auf bie Gonfeffionen bed 
Landed, und gwar mamentlig anf die roͤraiſch⸗katholiſche, griechiſch⸗ 
tatholifde, reformite, unitarijde, evangeliſch⸗ augob urgiſche und griee 
chiſch ⸗ otNentaliſche im der Art, bag fede decjelben dort vertreten: fei. 
GS verſteht ſich vom ſelbſt, dag bet. der Befegung ven Stellen and 
bic Tüchtigkeit und die geſetzliche Ecforberniffe tm Petracdhtung’. zu 
aleben find. Für fo diel als miglich gleiche gerechte Berückſichtigung 
ift aud bei Befeyuag ber Stelle des Mathfetretards, ber Sctreticsabe 
juntten and. des Direltors dee Hilfimter yu nehmen. 

Mit. 7. Die” erfle Befegung ber Dienitesftellen, welche ber aller 
höchſten Ernennung vorbehalten find, mit Ausnahme der Stelle des 
Rathoſekretaͤrs und des Direltors ber Hilfednter, erfolgt auf Bor: 
diag ded königlichen Gouvernenrd im ber Art, daß fir die Stelle 
eines Digeprafdenten von jeder ber oben genannten Confeſſionen drei 









a « 


Sudiotbuen, hub fir ten singin Voſten der 8 Ujfefforen vou 
jedee Gonfeifiod’ je tin Ind ividgum fandit ub daß Se, hyo he 
Apoſtoliſche Majeftat bie “erforder ſche Anzahl ahd ber Reihe ber Rane 
didaten ernennt. 

Nachdem bie erſte Beſetzung auf die angegebene Art erfolgt 
iſt: wird bad Präſidium im Einverſtändniſſe mit dem Vizepräſidenten 
und den Aſſeſſeren ben Vorſchlag fiir die Beſetzung ber Stelle bes 
Sefreidrs und bed Direltors der Hilfsaͤmter allerhöchſten Ortes mas 
chen. Gleichzeitig mird die Befegung bes Hifsperfonales und ber 
Kanzlei (Mrt. 5.) im eigenen Wirkungskreiſe vorgenommen. 

Mar... Die Raudidationcn fix dic Bejebung.. der Dieuſtea- 
ſtellen, die fiir bie Folge erledigt werden und der aller chſten Gre 
nennung vorbehalten find, werden von ber lönigl. Septemoviraltafel 
wterbelter und zwat Th Folge Vorſchreiſt des vorange gangenen Metitds in 
ber Art, bag die königl. @erichtstafel fie jebe erledigte Stelle von 
ber erwabnten Gonfejfion je bret Indididuen vorſchlägt 

Unt. 9. (betriffe ble Magapl ber’ Votanten fie. cinelue Bee 
qeuftinte,) 

Urt. 10. betrifft die Griediguag ber Gompetensiireitigteiten mit 
nicht ſiebenbuͤrgiſchen Gerichtsbehörden und zwiſchen — 
Gerichtée und Verwoltungsbehörden. 

Mrt, M4. bandelt von der Delegation eines audern oun⸗ 
an Stelle eines fiebenbiirgijchen Gerichtes nud vice verſa. 

Art. 12. ſagt: Die offiziöſen Agenden bes aufgehobenen £ 
Oberlandes gerichtes fie Siebenbiirgen. und ſeines Praͤſidiums, welche 
bas Oekonoiiſche, die Disciplinargewalt und die Beſchung dec 
Stellen der gerichtlichen Beamten betreffen, gebem auf die koöͤnigl. 
Septemotraltafel uͤber. 

Att. 13. Was bie Amtoſprache der Scptemviraltafel onblagt 
fo wird biefe einem beſonderen Gejese vorbehalten. 

Art. 14. enthalt Vorſchriften iiber die Auofertigungen ber 
Septemviraltafel, und bof bie Urtheile mit ber Formel: Im Mamen 
Sr. f, t. Apoſtoliſche Majeſtaͤt gu beginnen haben, 

Art, 15. betriffe das Siegel, welded lateiniſch lautet: Sigil 
lum tabuia septemviralis Magni Principatus Transsilyaniae’, 

Mrt. 16. febreibt vor, bag dic Geſehe bid gur Mevifion durch 
bie louſtitutionelle Gejegqebung in, Kraft bleiben. 

© Schäßburg, 12. Funk. Am verfloffenen Dienftag fand’ 
Die Prdjentation hes Dr; G D. Teutfch yum Pfarrer von Agnethlen 
ſtatt. GS war eine Prifentation, whe man fie wohl felten im Sache 
fentande finden mag, fowobl wad bie Anzahl, als anch die Stellung 
und ben Ginflug der bier Verſammelten betrifft, Son als ant 
Abende bed 8. die zahlreichen Gafte fic im Gaſthof zur Agnetha 


“perfammelten, wo fie vom nenermableten Pfarrer und jeiner Marttgee 


meinde in freunbdlichjter Weije bewirthet wurden, fand cine Begrite 
pung ber bier ſich Findenben und Wiederſehenden ftatt, die lebhaſt 
an cine unjerer Vereinsverſammlungen erinnerte. Die am folgenden 
Tage unter ber Leitung des Bezirksdechauten Pfarrer Fricbémann 
pon Jakobsborſ auf dem Pfarrhof im Beiſein Sr. Hochwürden ded 
Herrn Superintendenten und Er. Hocwobhlgeboren bes Herrn Comes⸗ 
ftellvertreteré und vieler Mnderer geführten Berhandlungen legten 
mehr alé cinmal Zeugniß ab von ber Ginficdt ded Agnethler Prese 
boteriumé und ihrem unbedingten Gertrauen gu ihrem neuerwählten 
Pfartet. WS bie Berhandlungen yu Gude waren, überreichte Nae 
mens der Matktgemeinde Agnethlen ber Inſpectot, Bitgermeliter 
Schmidt, in gedlegener Rede ben Klrchenſchlüſſel dem Bezirlsdechauten 
biefer fibergab thn mir warmen Worten dem nenerwablten Pfarrer, 
der ibn tiefgeriibrt übernahm und ergreifende Worte ſprach. Darauf 
empfabl nad berfSimmlider Sitte der Schaͤßburger Dechant Stadt- 
pfarrer Schuller ben Gewaͤhlten yur Uebevollen Mufnahme dem Schen⸗ 
fet Rapitel; Rapitetshechant Pfarrer Bertleff von Schiuberg hleß den 
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Gewaͤhlten in ſeinem Rapltularverbande willfommen, 
Jange Zug unter Glodengeldute vom Pfatrhof in die Riche bewegte, 
* faitg bfe derſammelte Gemeinde : 
Der Prdfentator Pfarrer Schullerus von Bieb trat fofort in Begleis 
tung bed ieuetwablten Pfarrerd vor den Mita, bielt vor ber in der 
Rithe dicht gedrangten Subsrermenge fiber 2 Gorinth. 1, 14 eine 
tiefourchbachte, ausgezeichnete Rede und nahm bem Neugewählten 
ben vorſchriftsmaͤßigen Gib ab. Sum Schluſſe hielt nod Pjarrer 
Kaufmann ‘von Rohrbach cine Murede an bie Shulfuaben und theilte 
ihnen die übliche Gabe aus. Um 2 Ube ſtrömte Alles bem geräu—⸗ 
nilgen Gofthoffaate yu, ber bie Menge ber Gäſte — es hatten ſich 
etwa 200 ang Gropidenf, Hermannftadt, Schäßburg, Mediaſch 3. 
eingefunden — kaum umfaßte. Es war ein beitered, durch die ge⸗ 
hobenc Stimmung Aller ausgezeichnetes Mahl, bas bald burch gable 
loſe, vortreffliche Toafte gewürzt wurde Den Anfang machte Se. 
Hochwſirden det Hert Superintendent, welder auf bad Wohl Ihrer 
Majeſtaͤten de} Ratfers und der Kafferin ein dreifachesd Hoh brachre. 


Dani folgte Se. Hodwoblgeboren ber Herr Comed-Stellvertreter, 


welder “anf bas Bobl ded neuen Pfarrers von Agnetheln trant; Bee 
zirke dechant Frlebemann ließ Se. Hochwitrben dew Gerrn Guperine’ 
tenbenten hod leben, Dedant Schuller die Agnethler, Or. G. D. Teutſch 
ben Comes Stellvertreter wu. f mw. Es ware unméglic, fie alle aufe 
zaͤhlen yu wollen; es wurden herrliche Worte gefyroden, welche in 
unſerer ernſt bewegten und folgenſchweren Zeit, doppelt gewichtig 
waren und nicht ohne tiefen nachhaltlgen Gindrud blelben werden. 
Schabde, daß die Hier geſprochenen Worte nicht noch Tauſende von 
Sachſen höten konnten. Much ber Humor fehlte nicht und miſchten 
anit Bem Ernſt bas’ Heitere, es zeichneten ſich im dieſer Ridrung vor 
Allen aus’ ble Trinkfpriche von Butgermeiſter Balthes von Großſchenk 
und Pfarrer Kaufmann von Rohrbach. Den Preis errang bier jee 
bod der Schaͤßburger Stadtprediger Mag durch den Bortrag eles 
ſachſiſchen Gedichte auf die Wahl Dr. Teutſch's gum Pfarrer von 
Aguethelu, bei bejfen Vorleſung der Verfaffer von mehrmaligem rau- 
ſchendem Beifall unterbrocen wurbe, Arm Abend gab bie Agnethler 
Liedertafel, bie {chow amt. Abende bie Neuangefommench durch ihre 
ſchönen Leiſtungen tit erfreulichſter Weiſe übertaſcht hatte, einen Ball, 
So endete die ſchoͤne, in mehe ald einer Beziehung hbochwichtige Feler 
es iſt das Gefuͤhl ber Zuſammengehoͤrigkeit in mehr äls einer Sade 
fcitrnift itoch mehr Sefeftigt worben. 

6. k. Olen, 9. Juni. Bie wir aus fompetenter Quelle 
pernebmen, iff in Betreff derzweiteren Gehandlung dee disponiblen 
Beamten die Aller hoͤchſt: Eniſchließung bereits berabgelangt. Die in 
dieſer Angelegenheit erfloſſenen Mllerboditen Beftimmungen laſſen fic 
den und gewordenen Andeurungen nad in Folgendem jyujammens 
faſſen: Allen disponiblen Beamten, die bisher auf ſyſtemmäßigen 
Poſten noch nicht untergebracht werden fonuten, wurbe von Sr. Mas 
jeftit ohne Unterſchled, ob dicjelben in aushilfsweiſer Verwendung 
gugethelle find ober nicht, die mit Gude Suni laufenden Jahres abs 
Jaufende Begiinitigungsjrift bis Ende Degember 1863. erſtreckt, gue 
gleich wurde aber bei den betreffenden Gentralftellen bie Ginjeg ung 
fogenannter Sichtungéfommijfionen angeordnet, teren Aufgabe iſt, 
ous det Relhe ſaͤumillcher disponiblen Beamten diejenigen heraus · 
zuſuchen, die eatwedet bereits. 40 Sabre dienen, ober vermöge ihrer 
minderen Qualifitation, wie zufolge ſonſtiger Umſtaͤnde ſich filr cine 
definitive Unterbringung iin altiven Staatodieuſte weniger’ eignen ; 
dieſe find waͤhrend ber neuerdiugs gewaͤhrten Berlingerumy ber Bee 
aũnſtigungozeit ber Penftonirung ober fonitigen normatmagigen Be⸗ 
haudlung zuzuführen. 

Die zut weiteren aktiven Verwendung tauglich ertannten bide 
poniblen Bramten find im Laufe ber gewaͤhrten Berlangerung den 
cingelnen Behötrden zur Dien eiſtung qupumetfen und iſt denſelben 


‘ama ſich ber 


„Es twolle Gott uns gnädig fein”. 


obne Uuterfehied, ob fie auf erletigten fyftemifirten Pofien ober mie 
jonft aushilfsweiſe untergebradt find auc nach Ablauf bee newer 
Begiinftigunysseit ber oolle bisber genoſſene Metivitdtsgebalt zu ere 
folgen. Bebufs ber leichteren Unterbringung der zur weiteren Bers 
wenbung fiir tauglich erfaunten disponiblen Beamten wurde dow, 
Sr. Majeftdr geflartet, daß auch aud ber Reihe ber in aftiver Dienfle 
leiftung ſtehenden Beamteh Biejeniget, bie bereifé fiber 40 Sabre 
bienen ober ſich fonft zur Weiterverwendung wenig eignen, der Pens 
fionirung ober normalmäßigen Behandlung zugeführt werden.” 

GF haben jedoch Se. Majeſtaͤt zugleich allerguddigh! qu gee’ 
flatten geruht/ bog bel den aud dieſenn Aulaſſe vorlommenden Ex. 
Offo-Penfionirungen oder’ Quiedyttungen bei’ beſonders tudſichts⸗ 
witrdigen Momenten “anf eine die’ normatndfige iiberfteigentte gün⸗ 
ftigere’ Behandlung angettagen werden. diirfe; überdles wurde nowy 
aflerqnabight anbefoblen, bag ein jeder einzelne Fall ‘einer berket Exe 
offo-Penfionirung oder worntalmafigen Behandlung! vor ſeiner deſi⸗ 
nitive Effektuirung gue Allerböchſten Kenninif- gebtacht werde. 

G. i. Die wir vernehmen, ſoll über beſonderen Allerhöchſten 
Befehl am 18. Oct. d. J, als dem 50. Jahrestage ber Schlacht bet 
Leipzig, die Grundfſeinlegung zu dem in Ansfiihrung © beqriffemen- 
Schwarzenberg ⸗· Menumente ftattiinden und follen in Betreff der Aus⸗ 
fuͤhrnug bed Grundbaues und. bed Piebeſtales file diefed Feldherrn⸗ 
benfmal die ndthigen Borverhandlungen bereits cingelettet fein. 

Bien, 9 Suni, Wie wir als verlaͤßlich vernehmen; wird der 
ReiGsrath am 17. d. M. von einent Pringen des kalſerlichen Hauſes in 
‘feilerlicher Weije und -mit einer die politifhe Siruation berihrenden’ 
Anſprache erdffnet werden. Ob diefer kalſerllche Pring Erzherzog 
Rainer oder cin anderer Pring des kaiſerlichen Hauſes fein wird, iſt 
nod unbeftimmt. Jedenfalls wird ed cin Stellvertreter Sr. Majeſtät 
ded: Raijers felbR-fein und wenn de Eroöffnung durd- Se. talferlide 
Hebelt den Gryferjog Rainer oergenommen werden ſollte, fo wird 
hiebel weniger deffen- Eigenſchaft als Miniterprafident alé vlelmehr feine 
Eigenſchaft als faiferlicher Pring gu beridfletigen fei. Dadurch wird 
es wohl Mar, bag die bo’ in Familienurjachen begrũndete Beehinderung 
Sr. Majeſtät des Kaifers, den Reichsrath ym eroͤffnen, feine politiſche 
Bedeutung Hat: Meber den Geiſt der Eroffnungstede kaun man heute: 
wohl fagen, dab in” derſelben dic —— — 
Oeſterteichs betont werden wird. 

Die Erdffunng wird in feierlicher Beife tm Mitterfaate der Sifhurg 


durch Thronrebe und Botſchaft erfolgen; ed tft nicht unwahrſcheinlich 


bag alle Puntte und wichtlgen Ercigniffe bed — darin 
berũhrt werben. 

Wien, 10 Juni. Geſtern hat in Wien ein Minſſterrath 
ſtattgefunden, in welchem fiber ben von ben Weſtmachten hieber ge 
fangten Entwurf einer neuen Vorjtellung an Rußland berathen wurde. 
Ueber bas Greignif dieſes Minijterrathes iſt noch nichts in dle 
Oeffentlichfeit gedrungen, indeffen” ſcheint uué aus ber Cprade 
mebrerer Morgenblatter ervorgugeben, daß Oeſterreich dem wit 
mãchtlichen Eutwurfe bis jeht wenigitens noch uicht unbedingt bei⸗ 
getreten ijt und dag daher dle Frage, ob ſich bie drei Maͤchte fides 
‘bie Mbfendung identiſchet Noten nach St. Petersburg einigen werden, 


nod immer cine effene iſt. Rach der „Preſſe“ fol dem gleidjeirigen 


Seritte ber drei Miachte cine Vereinbarung aber bas an dle 
Seite “geftelt werden, wad fin Falle einer Ablehnung zu geſchehen 
hat. Di: Kablnette ‘bon Paris und London ſollen hlerübet läͤngſt 
icing geworden fein, und es handle fic mum’ auger der Vereinbarung 
‘fiber die ſechs Punkte noth barunt, Oeſterrelch yur Uebernahme fore 
meller Verpfichtungen fitr den, mach der bisherigen Haltuog Rupe 
lands feinedwegs unwahrſcheinlichen Fall ciner Verwerſuug des Cons 
ferenqoorjdlages in Petersburg zu vermögen. Die Definirnng diejee 
von Deſtertelch ju aübernehmenden Gugagements dieft: ben Kernpuntt 
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der im Schoofe unjerer Regierung durch die offictellen Miteheilungen 
aué Paris und London bhervorgerujencn wichtigen Berathungen 
bilben. 

— Die amtliche Bertindigung der Namen der Regalijten, welche 
traft landesfürſtlichet Grnennung einen Sig anf dem fiebenbiirgifden 
Landtage cingunchmen berufen ſind, bitrfte wie bie die Prejfe berishect, 
erft nach ber Beendigung ber Wahlen gu dieſem Laudtage erfolgen. 


Berlin, 7. Suni, Geit gwei Tagen ſpricht man in, peliti- 
fden Rreifen vou einer abjubaltenden Bolfsverjammiung unter den 
Zelten, welde bie Einſehung cined die Majoritit des Abgeordueren- 
hauſes reprajentirenden Minijteriumsd oder die Abdauluug bes Koͤnigs 
vctlangen foll. Man will wijfen, bag die Polizei Jagd auf cine gee 
Heime Flugſchrift macht, die jenes Programm enthäaͤlt. Wir haben 
bie Schrift nicht gu Gefichte befommen, aber auderweitige Dtittheie 
lungen und ber Umſtand, daß beſchloſſen wurde, mit Brediiren und 
Glugblattern die getnebelte Tagespreffe gu erjegen, machen es wabr: 
ſcheinlich, dag dem fo iff. Das rechtloje und alle Intereſſen fom: 
promittirenbe Gebabren des Minifteriums Bismarck wiirde jeder 
Agitation, welche bie Maſſen yu einer Demonftration aufforderte, von 
vormberein den Erfolg ſichern. Die Bourgeoifie iſt in verbitterter | 
Stimmung, flagt siber bad Stoden ded Geſchäftes in Folge dex Une | 
fiderbeit unferer politiſchen Zuſtande, und fiebt feime andere, als cine 
gewaltſame Loͤſung des unnatütlichen Zuſſtandes fommen. Werade 
unter ben wohlhabenſten Induſtriellen und Handelsleuten if man 
entſchloſſen, zut Eteucrverweigerung zu ſchreiten. Sollte dieſe Mape 


{ 


regel von ben Führern ber liberalen Partei beliebt werden, jo ijt anf 
eine Adhajion ber commerziellen und induſttiellen Klaſſen unbedingt 
gu zaͤhlen. 

Bis heute haben bie notablen Cheſs der Fortſchrittsparttei dahin 
getrachtet, ble Bewegung cinguddmmen, und es war dies unſchwer, 
well ber Rreié ihrer Wirkſamleit nicht ber die Bourgeoifie binaus- 
reichte aber der Gharafter ber heutigen Bewegung geht in bie Breite 
und Tiejfe; andere Glemente ſcheinen die arbeitenden Klaſſen gu bee 
wegen, und die Sunter mögen Ade haben, dag die nutzloſen parlas 
mentariiden Beſchluſſe, Zeitungsprotefte, Wahlmänner-⸗Reſolutionen 
und unterthdnigen Deputationen nice auf der Straße beſchloſſen 
werden. Man hatte Muͤhe, gewiſſe Clubs davon abgubalten, dag 
fie bic Deputation ded Magiftraté und der Stadrocrordueien nicht 
nad ber Refideng ded Koͤnigs begleitet, und es bedarf mur eines ein 
faden Aunlaſſes, um eine eklatante Demojtration hervorzutufen. Das 
ſcheinen bie Feubalen bis gu cinem gewijjen Grade zu würdigen, 
und nebmen cine abermalige Revifion bes gu oftroyirenden Vereins— 
geſetzes vor, um nicht burch cine dienſteiftige Sprengung cineds Bers 
cing ben gefürchteten Sandal hervorzutufen. Indeſſen erhlelten die 
Polizeibeamten, welche mit ber Beauſſichtigung der öffentlichen Bere 
fammlungen betraut find, ſchatſe Suftcuftionen fiir die Auflöſung ſol— 
der Vercine, wo die Oppofition die Grengen der Vismard'fden Ber: 
warnungspolitit uͤberſchreitet. 

Deu Verwarnungen ber ſechs Reſidenz⸗-Journale folgen nun 
bie Verwarnungen ſämmtlicher Provinzialblättet, welche bie bekannte 
Etrklärung abdruckten. Wie wit vernehmen, werden die Jo irnal ⸗-Re— 
daktionen nicht bles bas Gutachten juriſtiſcher Fakultäten über den 
Mechtoſtandpunkt einholen, ſondern aud bie Handelskammern werden 
ſich fiber die Eigenthumsftage oom privatrechtlichen Standpunkte aus: 
ſprechen. 

Berlin, 9. Suni, Nach St, Petersburger = 
hat ber Mosfaner SGemeinderath die Bildung einer bewaffneten Gee 
meinbewebr beſchloſſen. Mn den erften beiden Tagen haben ſich 
bereits Taujende von Biiegern eingeſchtieben. Dieſem Beifpiel dürfte 


man in anderen Stabten nachfolgen. Der Birgermeifter von Moso— 
Sau, Girt Sherbatom, if .in St. Petersburg — c6 heißt um die 


Bewilllanug yur Errichtung ciner Biirgermehe und um bie Genehmi- 
gung bed berreffenden Sramted nachzuſuchen. 

—Aus Kiel wid ber „G. CE.“ geſchrieben. „Die Kopen⸗ 
hagener Regierung ſchelnt ſich bet ihrem Zerwürfniſſe mit bem deut⸗ 
ſchen Bund, bad fic ſelbſt auf die Spige getrieben hat, fo vollkom⸗ 
men ſicher gu jiiblen, bag fie auch nicht die allergeriugften Anſtalten trifft, 
um ciner etwaigen Otfupation Holſtelns dutch Bunbestruppen die 
Spike gu bieten. Ware dies etwa citer Gefiigightit ber daͤuiſchen 
Regierung gegen den deutſchen Bund zuzuſchteiben? Gine gwAlfjabrige 
Grfahrung boat bas Gegentheil bewiejen. Die Gierddnen, welche jest 
bie Hertfdhaft befigen, ſollen ſich mit dem Gedanken tragen, im 
ſchlimmſten Falle Helſtein an Preußen gegen eine namhafte Ente 
ſchaͤdigung, die ber wberjebuldcte daͤniſche Staat bedarf, abjutreten, 
indeß iſt dies, wie ih ausdritdlid) Oemerte cin bloßes Gerücht.“ 


Man fehreibt der „S. E“ aus Geuna vom 3. db. Di; Major 
Roi, welder von Garibatdi mic ciner politiſchen Gendung uach 
Guglaud beaujfiragt war, iſt von dort zurück gekehrt und bat ſich 
von bier ungejiume nad Gaprera begeben. Mebrere belauute Mite 
glieder ber Mftionépartei Hatten Roſſi auf bem hleſigen Bahnhof ere 
martet, von wo ſich jenee mit feinen Geſinunngsgenoſſen gu einer 
Beſprechung nad bem Gajthofe „Quatto Nazioni“ begab. Ueber bie 
Art dee Aufträge Rojfl's geben verſchiedene Gerüchte. Cinige meinen, 
bag ce mit Mazzini fonjerirte, welder ſich gegenvättig in Lendon 
befuten ſoll, anpere glauben, dag Roſſi in England fir Garibaldt 
Waffen beftelt oder empfangen babe. Die hiefige Polizei gibt ſich 
vicl Miihe Hinter die Plane der Altionspattei ju fommen, welche 
auf die Auregung Garibaldis den Titel ,Societta deila Solidarita 
democratica” angenommen. Bezůglich der Gorbereitungen gu cluer 
maritimen Grpedition nad bem baltiſchen Meere, von welder man 
fortwabrend ſpricht, wird die Queſtura“ fogar vom mebreren rujfte 
iden Agenten unterſtüht, welche im ruſſiſchen Konſulat ein gebeimes 
Bureau ertichtet. 








Paris, 8. Suni. ,a France” vernimmt, dag 4 Lienienjchijfe, 
3. Tranéportihiffe und 2 Fregatten Vefehl erhalten haben, Truppen 
und Munition nach Merifo au befdrdern. 

Der Parijer ,Outernational” bringt cine von La France citirte 
Gorrejpondeng, der jufolge bie napoleonijde Negierung trop ber (oder 
mit Rüchkſicht anf die) oon der Oppofition erzielten Wablerfolge ente 
ſchloſſen wäte, ben Kreis der politifehen Freiheiten möglichſt zu ere 
weitern, kelneswegs aber, wie von gewiſſer Seite ber behauptet wurde, 
nenerdings gu werengert. Die Regierung foll mit der Abſicht ume 
geben, bie zut Gründung neuer liberaler Glitter verlaugten Goncejs 
fionen zu gewaͤhren. G8 feble ulcht au jiingeren journaliſtiſchen 
Talenten, die mit den friiberen politiſchen Traditienen gänzlich gee 
brochen Hatten. Man laſſe dieje nur unbehindert ihre Stimme er: 
heben, um alle SMufionen bee alten Parteien ſchwinden gu machen 
und ber Reglerung cin bisher nicht oerdientermagen in Auſchlag ge> 
bradns Mittel gue Kraͤftigung zuzuführen. 


London, 9, Juni. Qn der. geſtrigen Oberhansfigung ſagte 
Lord Ruſſell, die eugliſch - franzöſiſchen, Rußland gu machenden und 
auf Dem Wiener Vertrag baſitten, ſtiedliebenden Vorſchläge hezüglich 
Polens find Samſtag in Bien eingetroffen. Graf Rechberg wird 
morgen (aljo am 9.), die Meinung ded Raijerd cinholen. Lord 
Redcliffe befiirworter ein unabhdngiged Polen; Lord Grey ſpricht ſich 
fir Nicht ⸗Interventlon aud; die Lords Ellenborough und Brougham 
erfliren ſich fair cine Berfoffung Polen unter einem ruſſiſchen 
Pringen. —* 

Im Unterhauſe meldete Henneſſp den Antrag anf cine Adreſſe 
fix cin unabhaͤngiges Pokn an, weil Rußland bie Vertraͤge brad. 


oi Det amalithe ., Diluner Courier“ meldet, bog ber Pfarr⸗Bikar 
vow: oludtew, im. Bdyfer Kreije, Namens Stantslaus Yéjora, wegen 
Verlefling ded Manifeſtes der revolutiondcen: Warſchauer Regiermig 
in. hes Piedez in Folge triegsgerihtliden Uetheils vom 8. Sunt am 
Ringplage in Wilna erſchoſſen wurde, 

» Die St, Petersburger , Rorbdifde Biene” ſagt im ihren Mite 
theilungen vom. Rriegsidauplage, bag Flugfdriften auftühreriſchen 
Inhalts durch bie Poft verjendet werden, nicht une in den weſtlichen, 
ſondern aud in den öſtlichen Gouvernemento. Sn ben von der Wol⸗ 
ga und ihren Nebenſtüſſen durchſtroͤmten Landſtrichen wurden Einiſſäre 
aufgegriffen, welche cin falſches kaiſerliches Mauifeſt verbreiten. Ga 
if.vom 31. Mary a. St. datirt, auch enthaͤlt es die Angabe: gedruckt 
beim dirigirenden Senat. Durch a, h. Beſehl find die Gubernial— 
behorden angewieſen worden, bie Verbreiter dieſes falfehen Manifeftes 
und anderer aufteizenden Proflamationen ben Kriegsgerichten einzu⸗ 
liefern umd fie wie die Motdbrenner zu behandeln. 





Tagesnachrichten. 

* Das Theater am Franz-Joſephs-Quai iſt ein Raub der 
Flammen geworden. Mm Y. Junt Abend gegen 10 Uber, glidlicers 
weiſe nach dem Gude der Vorſtellung, brad der furchtbate Brand 
aug, und im Diu branute dad ganze Sebäude lichterloh. Der Hime 
mel ſchien felbjt am dugerften Ende ber Stadt im einem Fenermecre 
gu ſchwimmen. 

Jn der Nabe bes Theaters konnte man vor dee gewaltigen 
Hige kaum ſtehen. Von allen Seiten eilten die Sprigen herbei, aber 
trop ber angeftrengteften Arbeit ber Loöſchmannſchaft war der Brand 
um 111/, Ubr, mod) niche bemaltigt, Die Stragen, die nad dem 
Frang Sofeph-OQuai fiihren, wimmeln pon Menſchen, wie gu ber ber 
lebteften Tages zeit. 

* Die Wiener Unionsbank beabſichtigt in Peſt, Hermannſtadt 
und Agtam Filialen gu errichten. 

* Su der Repraſentation ber Agramer Komitats⸗Kongregation 
um Ginberujung, des froatijden Landtages werden die froatijden 
Zuſtaͤnde in diijterer Weije gefdildert und unumwunden bie Ueber⸗ 
zeugung ausgeſprochen, daß der Landtag die Löſung ber Ausgleihs- 
frage in die Hand nehmen werbe. 





Rrrantwortlicher Rdatteur: 


Dr. Eugen v. Trauſcheniele a 
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Grundentladtungen am 16. Suni Geſd 78 — Weare 73.40 
a SEE ETE ——— —— — 


3. 2491/1863, civ. ; 223 
Edikt. 


Worn Kronſtaͤdter Stadte unb Diftritts Magiftrat ale Handels⸗ 

ericht witb verlautbatt: daß es oon ber mit b g. Edikte vom 16. 

ai 1863 3. 1717/civ. angeortneten erefutiven Reilbictung ber bem 

—— Seorg Orgidan gebdrigen 10%/, Gtr. Schrot peto 

echſelſorderuug des Hen, Karl Tompa per 200 fl. 6. WD. ſ. M. w. 

fiber erfolgte Abſtehung ded Grefutionsfibrers fein Mbtom 

balte. 

Kronftadt, am 6 Suni 1863. 

Der Stadte und Diſtrikis⸗-Magiſtrat als 

Handelegericht. 


men er—⸗ 


a 
4 
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8 1942/1863. 


— a 
Vom Kronftadtter Stadt und Diſtrikts-Magiſtrat als Handels⸗ 
gericht wird verlautbart, daß bei bemfelben bette bie Löſchung der 
Firma: Siegmund Karl, mit bem Seſchäftszweige, Gemifehte Waa- 
ren⸗Handlung in Kronftabt, unb Me Pretofolirung ber Firma: 
Moldovan et Siegmund, mit bem Geſchaͤſtezweige: Material, Spes 
eerei, Gelonial und gem iſchte Weare Handlung in RKronfladt nebft 
dem Gefddftsvertrage vom 1. Decentber fta —— habe, fiir welche 
bie Herren Haggi Nicolai Moldovan ynd Siegmund Karl zeichnen. 
RKrouftadt am 9. Mai 1863. = 
Der Stadte und Diftritts-Magiftrat als 

Hanbelsgericht. 


se Godift.. 
Vow Kroufadrer Stadt- und Diſtrikts-Magiſtrat als Beri 
wird biemit allgemein befannt gemacht: Es jet Aber Anſuchen der 
Frau Tellmaun in ble freiwillig gerichtliche Feilbietung ihrer von. ber 
Chriſtine Welf crerbren in der Stadt am RKogenmarkt Nr. 442 gee 
legenen Hausrealltaͤt gewilligt, und hiezu bie Tagfagung auf den 
6. Suli LS. Bormiteags 9 Ubt an Ort und Stelle beftimmt 
worben. 
ticbhaber werden bicoon mit dem veritdnbdigt, bap fie von den 
ginjtig geſtellten Bediugniſſen auch ver der Ligitation, fowobl:in ber 
hiergerichtlichen Regiftratur, alé auch bei bem Hrn. Gerlchtsalgeord⸗ 
neten ff öff. Notar Garl Conrad Einſicht nehmen lönnen. ; 
Kronſtadt am 16. Mai 1863. 


Der Stadte und Diftrifes-Magiftrat als Seri. 


3. 2565/1863 civ, ** 22 
(SDift. 


- 

| Bont Krouftédter Stadt und Diftrikté Magifirct als Wericht 
wird verlautbart, daß es von tem mit b. g. Edifte vem 2b. Uyril 
1863 3. 1848 civ. angeordueten excfutivin. Fe des daa 
Hr. Friedrich Löw geborigen Hauſes in der Schwarzgaſſt Rr. 370 
eto. Forderung ved Hrn. Theodor Baki pr. 1365 fi. d W. f. N, 
@. fiber erfolgte Abſtehung ces Erecutionsfiibrers fein Whfommen 
erhalte, Kronſtadt, am 9, Sunt 1863. 


Det Stadt) und Difiritts-Magiftrat als Serie. 


3. 2166/1863 3~—3 





3. 2044/civ. 1863. 








4- -3 
Edikt. 


Vom Kronftaͤdter Stadt- und Diſtrikte⸗Magiſtrat als Gericht 
wird hiemit kundgemacht: Es fei uͤber Anfſuchen ded Hr. Georg 
Reid) durch Laudes⸗Adb. Johann Hing de pris. 4. Moi 1863 
3. 2044 civ. in” ſeiner Rechtsſache wider Anton Ruffu, vertreten 
burd deſſen Curator ad actum Landes Adv. Franz Hato, zur Hereins 
bringung der Ferderung von 840 fl. 6 Wo jf. H.. G. im die ereeuy 
tive Feilbietung bes dem Letztern gebsrigen, gerichtlich auf 900 fl. 
d. W. geſchätzten Harfes, in ter oberm Voiſtadt pe edste sub Rr, 
940. gelegen, geBilige und der erfte Termin biegu anf ben 22, Juni 
1863 und der zwelte anf ben 20. Yuli 1863 jebeémal 9 Ubr Bor 
mitiegs an Ort und Stelle ver feilyubietenden Realitdt ſelbfi feſtge⸗ 
ſetzt worden. 

Slevon werden Kanſluſtige mit Dent in die Kenntniß gejegt, 
dag ber Raujer bie auf dieſe Reatitdt pfandweiſt verficerten Sculben, 
foweit der Kaufſchilling reicht, nad Anweijung bed Richters bere 
nebmen miijfe. 

Unter cinem werden alle Diejentgen, welche ungeachtet lhnen 
feine be ſondere Verſtändigung gugefommen ift, turd die Gintragung 
in die Sffentlichen Biicher gleihwobl cin Hypethefarredst auf biege 
Realitdt erworben gu haben glauben, aufgefor 


9 bert, basfelbe bis jum 
Vertaufe ber Realitat fo gewip hiergerichts angumelden, als fie et fig 
font ſelbſt zuzuſchreiben baben wiirtex, wenn Me Kaufſchillluge ver⸗ 


theilung obne thre Beighbung vorgenommen, und fie taburd fo 
weit Der Koufſchilling burch dicfelbe erſchöpft werden follten, ausge⸗ 
ſchloſſen werden, 41* . > * 
Eudlich Haden alle jene-Hypothetar-Glanbiger, welche nicht im 
Gerihtsorte ober in defen Rabe ihren Weknfig baker, zu Wahrung 
{bret Rechte bei ber finjtigen Bertheilung bes Kenfidillings im 
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Gerihtsorte bevollmaͤchtigte yu beftellen, und vor dem Berfouje Ma. 
mien und Wobnung bderjelben bem Gericht anzuzeigen, assay “Hare 
fiir diejenigen, welche dieſe Anzeige unterlajfen, auf deren 

unb Roften cin Vertreter von Amtswmegen beſtellt werden ae 2 
welden alle. weiteren Suftellungen gu geideben haben. 

Aud können Kauflujtige vie Schagung ber Realitdt und die 
Ligitationsbedinguugen im hiergerichtlichen Expedit cinjehen und davon 
Abſchriſt nehmen. 

Kronſtadt am 16. Mal 1863. 

Der Stadt⸗ und Diftritts-Magifirat 


ale Gericht. 


"g. 55/1863. 
—— 
an bie P. T. Gläubiger bes Michael Bieltz aus Tartlau 


Vom unterfertigten k. k. öſſentlichen Notar als Gerlebts⸗-Com⸗ 
wet — mit Berufung auf bas Edikt bes loͤblichen Stadt ⸗ und 
magiftrates alé Hanbelégericht ddto. Kronftadt am 11. April 
bo waged 460 Civ, und gu Folge @Weifung desfelben loͤblichen Ge— 
richtes Toe Krovftadt am 16. Mai 1863 8. 2104 civ., wornad 
ble Bergleihsverhandlungert ibren Fortgang gu nebmen haben, alle 
Glaubiger des Mich ael Bieltz aus Tartlau anjgefordert, ihre 
aus was tmmer fir cinem Rechtsgrunde herriibrenden Forberungen 
laͤngſtens bis yum 22. Suni 1863 bei bem Unterfertigten in feiner 
RNotartarstanglei Purgengaffe Mr. 488 fo gewiß erſichtlich angumelten, 
wibrigens biefelben, im Falle ein —* cich gn Stanbe kommen jollte, 
wow ber Befriedigung aus allen ber Vergleichsverbandlung unterlle 
enden Vermögen — in fo ferne ihre Forberungen nice mit einem 
— bededt find ober fie nicht Eigenthumsrechte geltend machen 
— ausgeſchloſſen und ber Schuldner durch ben abgeſchloſſenen Vers 
leich, wenn in bemfelben nichts anders bebungen werden follte, von 
jeder weitern Berbindlichteit befreit fein würde. 
Kronftadt, 4. Suni 1863. : 
Der f. k. Sffentl. Notar 


Garl Gonrad, 
als Gerichts ⸗ Commiſſaͤr. 


ErfteLiaffen-Fabrik 
F. Wertheim & Wiese 


EN WIERN. 


Wir empfehlen unſere bei allen Welt-Induftries Andfellungen 
mit bem erſten Preiſe gelcdnten, bis beute an OQualitdt uniibere 


troffenen ; 
feucre und einbruchſicheren 
sc Kassen, 23 


wovon wir bearish gegen 153, M002.0 Stück fabrigitt und verkauft 


haben, und welche bei fünfzig vorgelemmenen Fallem von Feuer 
und verfuchten Einbrüchen den Befigern derjelben den Bue 


ee J: Wertheim & Wiefe. 


Cilfalhris - Anzeige. 


Det ergebenſt Gefertigte hat die Ghre, cinem P. T. Reiſe- 
Publifum anzuzeigen, daß ber Kronſtadt-Bukureſter Gil: 
wagen vom 1. Suni augefaugen, wabrend ber Commer Monate 
zwiſchen Kronſtadt und > ufurest viermal widentlid 
verfebrt, und gwar: ; 
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| von Kronſtadt jeden Conntag, Dienftag, Mritt- 





woch und Freitag um G Ubr frib, und von. 

Buknreſt jeden Wiontag, Mittwoch Don: 

nerftag und Camfteg ums Nbr Rachmittegs 
abfabrt. 

Auſnahms⸗Bureaus befinden ſich in Rronfladt, Wieftadt, Lotto. 
Goflectur und bei Gefertigtem, in Butyreft bei Herm Wlerauder 
Rolle, vis a vis Hotel Concordia. 

Rronfabs, am 26. Mat 1863. 


a Franz Korner. 
ju Brenundorf ijt cine Mauer 


um bie evangelijde ire von 431/, Rafter Lange, 2 Schub 6 Zoll 
Dide und 2° Rlafter Hobe ſammt dem Grund aufzuführen. Die Li 
gitation finbet am 20. Suni 1 3. Nachmittägs 3-Ubr in der Orts- 
amtéfanglei flatt, mo aud fchon vorher bie ndberen Bedlugungen 
eingufeben find. i—3 


Elbpataker Wiucralwaffer ijt fortwibrend fo, wie aud 
bisher vom Pringlpelbcnene n friſcher Füllung in jeder Suantita zu 


haben bei 
Joh. Duschoiu, 
Purzengaſſe yur ,weifen Gans “ 


— — — — — — — — — 


Preife: 
pr compiit loco Kronſtadt ing Haus gefiellt 
1 Rifte & 50 Flaſchen 7 fl. — 
{1 ,» A530 bled bad Waffer bei 
Suriidftellung ber Rijte und Flajden 2 fl. — fr. 
1 Glajee gefüllt — fl. 13 f. 
1 , bled bas Wafer at. 6k. 


Auswartige Muftrdge werden auf bas promptefte entweber gee 
gen Ginjendung des Betrages oder mit Nachnahme effektuirt 

Ucherdied bin ich fo frei, nod auf mein Lager von Borßéker 
Mineralwaffer aufmertiam yu madden. 2—2 


Swei ſchöne Kirſchen-Gärten 


beſonders giinftig gelegen und ſorgfältig gepflegt, mit begründeter 
Erwartung einer erſprießlichen Kirſchen- und. Weichſel⸗Ernte, einer 
Gaͤrtnerswohnuug aus 2 Zunmern und einer Küche beſtehend, einem 
großen Luſthaus, ſolid gemauertem Kellet, Stallungen und Hens 
ſchopfen, find gu billigen Bedingungen aus freier Hand ju verfanfen. 
Naͤheres bei J. L. & AW. Hefbaimer. 3—3 


Creditloos 


| ~ omeſſen im 3 A 50 Fe. 5. a. 


init Snnbegriff des Stempel 


zur Siehung am 4. Juli 


wobei Treffer von 


250,000, 40,000, 20,000 fw. s. w. 


gezogen werden, verFaufen 


Carl & Albert Schmidt, 


Kloſtergaſſe Mr. 12. 














Gige nthimer, Herausgeber und Verleger : 


Gedrudt in Aohann 


3M 


— 


Johanu Gait. 
Gött's Buchdruckerei. 


St G 


Lie Kronftadter 
Seitung erfdeint 
wmidentlid 4 Mal 
Montag, Wittwod 
fireiiag u. Semflag. 





Die RKronfadter 
on tofiet auf 
tin balbee Sabr, 
ohne Pos 5 fl. 25 fr. 
mit PoR Gf 30fr. 
ing Muéland 8 fl, 
Sere. Waͤhrung. 


NH. Anferationégebibe wird bie Gatment fpaltzeile mit 4 Er, unt tie Ciemyelgebite mit IO fr. cſtert. Wikrung fer cine Ciuſchaltung 


berechnet. 


Sever Anfündigung iſt bei Ginfentung der Stempelbetrag anzuſchließen 





Nro, 94. 


Mittwod) 17. Suni 





Die Sitzung der Burgenlauter Diftritts- Commyay: ! 
“nitat vom 14. Suni 

eröffnete ber Borfigende Herr Oberrichter Friedrich. Fabritius wit 

einer paſſenden Aniprace fiber ben Swed der diesmaligen Sujame | 

Mentretung der Diftrifte:Mbgeorbucten; bie Comes Vorwahl, 

ludem er bie Bedeutung dieſes Wablatted in warmer. Worten: her: 

worbeb wid mit ticfgefiblten Aeußerungen ded Dantes fiir die von 

Aller hoͤchſt Sr. & f apoſt. Majeſtät newerlish bewilligte und befrdy- 

tigte Auoũbung dicies verfaſſungsmaͤßigen Votrechtes uno der an die | 

Berjammlung gerichteten Aufforderung ſchloß, diejen Dank durch bo- 

maglale Treue gegen ben Monarchen gu erweijen. — Ein bretmatiges | 

von ber Verſammlung Allerhöchſt Sr. Majeſtaͤt ausgebrachtes Leber 
how folgte ben Gröffnungsworten des Borfigenden und wurde ber 
pou einem ber Abgeordneten geftelite Mnerag, den Gefiiblen -der 

Dankbarkeit. in ciner Adreſſe aun Se- ee Musdrud zu geben 

— angenommen. 

Der cine Stunde vor der Sitzung oon ſechs romäniſchen Com⸗ 
—— ben Herren Damian Datkoe, k. k. Finany-Gom: 
miſſaͤr, Demeter Nikolaus, Michael Flujtureauu, Georg Nica, Mpoftel | 
G. Poppu, Georg Lecea dem Herrn Oberrichrer iiberfendete od 
“gegen die Bornahme der Wahl, die Griſtenz eines Sachſenlandes ic. 
fam. Blerauf aur Berlejung, Das in romduijder Sprache abgefagee | 
utd. in berjelben abgelefene Schriftſtück lautet in deutſcher Ueberfepung : 
Mobhlléblide Verfammilung ber Stadt unb bes 

' Diftrifts’ Kronſtadt! 

Wir find fie heute berufen worden um Theil gu nehmen and 
‘mitguarbeiten an dem Wablatt fiir ben Grajen ber ſaͤchſiſchen Nation 
im „Sachfenlande“. 

Mit Miidfidt aber datauf, dag wir 
{. in unterm Siebenbirger Bande fein Band ber Sachſen 

land“ fermen ; 

2, augeſichts bes faij. Diploms vom 20. Ottoker 1860, in weldem 

und tief cingreijende Berdnbderungen fw der Verfaffung dieſes 

Landes verheißen werden; 

8. angeſichts des auf den 1. Juli d. J. einberufenen Landtags, wele 
cher allein beruſen ijt, dieſe tiefeingreife nden Verãndeꝛungen 
vorzunehmen; 

A, angeſichts der k. Propofitionen fiir diejen Randtag, * wid nauient⸗ 

lich der Propofitionen 1, 2, 5, 6 und 7; 


verwabren mir ung gegen die Wahl cines Gomes ber ſachſiſchen Nae | 
| 





„Sachſen · 





— — 


tion und Oberhauptes des Sachſenlandes, das nicht exiftive, und 
welded vur unter dem hiſtoriſchen Namen ,Fundus regius“ neben 
170,000 Sachſen, 200,000 fage Sweimalbunderttaufend Romaͤnen 
Heberbergt; — am Borabende dex Eröffnung ded Landtags erfennen 
und erfldren wit, diejen Borgang ols einen, Eintrag gegen das f. 
Diplo, gegen die Ginberufung det. Landtago und. ben Geiſt ber fF. 


Propofitionen; in Folge deſſen koͤnnen wir nicht nur keinen aftiven 
Antheil an biefem Mtte nebmen, fonderu wit legen anc 


Proteft 
gegen tie Wahl bes Gomes und gegen alle in dieſer Angelegenhelt 
zu machenden Sebritte vor ben am 1. Juli b. J. zuſammentretenden 
conſtitnirenden und gefesgebenden Körper ein und bitten ferner, daß 
biejer Proteit yu Protofoll genommen und falls bie Wohllöbliche 


Stadte und Diftriftsverfammlung aus welchem Aulaß immer fic nicht 


darnach halicn wollte, fo foll derſelbe zugleich als Rekurs an bad h. 
Landesgubernium angenommen werden. 

Die Diftrittstommunitat ging, nachdem ſowohl te Wah! als 
bie Mert ibrerVornabme oon Allerhöceft Sr. Majeſtät mit Cutjdsies 
Bung vom 7 Mai d. J. angeorduct werden, fiber dieſen Proteſt cine 
jody zut Tagedorduung aber, 

Wir unſererſeits fühlen chenfals einen Beruf und in die Er— 
drterung dieſer Verwahrung einzulaſſen und gleich. den Proteftirenden 
hundertmel Sejagtes. nod cinmal yu wiederbolen. Hervorheben wollen 
wir aber die eigenthümliche Auffaſſung beret, von denen diefer Proteft 
ausgegangen, über bie Stellung bes Stoatsoberhauptes und feiner 
DOrgane, Die ſechs romaniſchen Herren Kommunitatsmitglieder bitten 
am Schluſſe ihren Proteſt, falls auf denjelben nicht eingegangen 
werden jollte, dear b. k. Guberuluum ald Rekure gu unterbreiten. Da 
wie jon gejagt bie Wahl und bie Ast ihrer Vornabme mit a. h. 
Gutidlicfung oom 7, Mai db. J. angeorduet wurde, refusiten alfo 
bie bezeichneten Herren. vom Raijer an bod Gubernium — ein Sus 
ſtanzenzug, wie er ſicher nod nic vorgefommen. 

Much der Gehaupiung, bag bas Sachſenland mir ben biſtotiſchen 
Namen Fundus regius fibre, wollen wir bier cin paar Worte 
widmen, da ſelbſt Manner, wie Halmagyi CAnuder, deijen , Saphira” 
doch auf cingebendere hiſtorifche Studien jchlleßen Mapt, die Berethtiqung 
bes „Sachſenlandes“ in Zweifel zichen Wir wollen gu bem Bebufe 
nicht bie lange Reihe ungarifeher Weegraphen ven Rifelause Olah 
(¢ 1568). in ſeiner Hungaria angefangen, nicht bie Gonfirmation des 
Statutarrechts durch Stephan Bathori ~ nicht die. vielfachen Erlaͤſſe 
heranziehen, in denen Allerhochtt Ee, Majeſtaͤt Kaiſer Franz Jo⸗ 
ſeph L. ſich dieſes Ausdrucks bedient. Wir wollen dem Zweiflern 
diedmal zwei Urtundenaudsiige vorführen, gegen: deren Alter nichts 
eingewendet werden kann· Das: cine ijt: Ladislal Posthomi R. 
mandatum: statuterium novae.: dopationis titulo pro jutrogue 
Nicolaside Vizakna: super possessionibus Féjéregyhaz, et Lon- 
godar per defectum Michaelis, Filii de Nadas, comJure Regio 
ibid. et in Puyedits, -dummodo non sint terrae Saxonum 
vel Siculoram ete: bag zweite Ladislai regis mandatom status. 
novée donationis titulo pro Désen Vaja etc, super possessioni- 
bes, Somkut .et Kaldo cum Jore. Regio; dummodo. dictas 
poasessiones| non sipt. terrae Saxonom, vel Siculorum 
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nostroram ete, Ofen 1456, ble Originalien belder find im Mlbenfer ! 


Gap. Archlo und ihre Kopien in den Gubernialtransfumpten VI. Bd, 
1013 und XIE Bb. S. 512 cingufehen. Auf Berlangen können wir 
noch mit welteren Belegen diewen — dod fehren wit yur Sigung 
ber Diftriftefommunitat zuriid. 

Mach der bereits mitgetheilten Beſchlußfaſſung über biejen Pro⸗ 
teſt wurde der auch in dieſen Blättern veröffentlichte Komitialerlaß 
vom 5. Sunt b. J. wud bas bie Comeswahl normirende a. h. Reffript 
vom 31. Dey. 1845 abgelefen, der Borfiger legte den Mitgliebern der 
Verſammlang nodmals bie Bedeutung bes vorgunehmenden Wabl- 
aftes an das Herz und wurde fobann yur Wahl geſchritten. 

Ueber bas Ergebulß diefer, fomie ber barauf folgenden Wabl 
ber Deputirten fiir bie am 18 6 gufammentretende Univerfitdt haben 
wir bereits in Rr. 92 uujered Blattes berlchtet. — 





— 


Allerunterthänig te Vorſtellung 
der 
Univerfitat ber ſächſiſchen Nation in Siebendiirgen, 
wonttt dad Statut iiber die Grundzüge yur Regelung ded Cemein 
Dewefens im SGadlentande mit der Bitty um allergnddigite Befti- 
tigung unterbreitet. wird. 
(Salus) 

Gs gibt im Bereiche bed Sachſenlandes blũhende Dérfer, welche 
nicht nur an Vollszahl, foudern auch an anderen Momenten innerer 
Bedeutung mit- ben Maͤrkten mettelfern und eingelne ber legteren 
ſogor Bow überragen. Shnen blos befhalb, weil fle nod nist 
Martte find, die Beſugniß yur Grlangung elgener OrtSftatute ju 
entziehen, ware darum unbillig; bod follen ſolche Ortaftatute fir 
eingelne Qandgemeinden nur ausnahmswelſe, wenn gang beſondere, 
pon ben gewöhnlichen Verhältniſſen cine Abweidung geftattende, 
Grinde und Rüͤckſſichten oorliegen, verliehen werden. 

Das Inſtitut ber Nacbarfdhaften, weldes in ben Stabdten 
wegen Mangel an ſchützender Pflege und auch aus anderen Urſachen 
in ben lehten Jahren theifweife verfiimmerte, auf bem Sande aber 
mit ber zaͤhen Rraft eines altvererbten Boltsredhted ſich wirkſam er⸗ 
halten bat, ift clue wahrſcheinlich noch aus bem bentiden GHeimath- 
laude von ben erften Ginwanberern herüber gebrachte Ginridtung, 
welche die feqenévolle Beſtimmung hat, in ber Gemeinde ben Sinn | 
für Kinde und Schule, den Geiſt der Ordnung Geſetzlichkeit 
gu pflegen und damit ber Jugend bas Beifpiel bes Gehorjams vor 
bem Geſetze gu geben, weil man lieber und etwas weniger Freibeit 
mit Orbuung alé viel Freihelt ohne Ordbuung heimiſch werden und 
was man beſaß verniinftig gebranden laſſen wollte, um deſto ſicherer 
ben Gefig gu wahren. 

Gé ware aber cine Berfennung bed Grunbwefens dieſes Sue 
ftitutes, wenn man bie Nachbarſchaften, wie es namentlig in den 
Stabten geſchehen war, lediglich polieilichen Qweden dienftbar marhen 
wollte, inbem bdieje Ginrichtung, fobalb pur thr geſunder Meru mit 
Verſtandniß erlannt und yu neuer Entwidelung gebracht wird, durch 
ben Seiſt der Senoſſenſchaft ben Bürgerſinn zu heben, bas Band 
ber Gemeindeorduung zu befeſtigen und bie Verwaltung foörder ſamſt 
zu unterſtüten vorzugsweiſe geeignet iſt. 

Mus dieſen Griinden wird ber Fortbeſtand bes Inſtitutes dee 
Nachbarſchaften fir nothwendig und tasfelbe fiir wichtig genng gehal⸗ 
ten, um aud im dem Grundzugen zur Regelung bes Gemeindemefens 
bie ihm gebithrende Gtelle gu finden. 

Das erfte Hauptſtũck ber Grundsiige Gat die Ortsgemeinde gum 
Gegenftaude und Gehandelt ynnidft die Mitglieder, daun dew Wire 
fungetreié und enblid bie Bertretung und Verwaltung ber Gemeinde 
und gwar ſewohl begiglid ber Staͤdte ald aud der Landgemeinbden, 
tudem, wenn aud dic erſtern nach eigenen Gtaiuten ihe Gemeinwefen 


ordnen koͤnnen, es bod immerbin zwedentſprechend erſcheint, in bent 
allgemeinen Gejege bie Grundprinchpien feſtzuſtellen, welche bel bem 
Mufban ber Gemetndeverfaffung gleichmaͤßig aller Orten zut Geſtung 
gelangen müſſen, um Ginbeit und Ebenmaß in ben @cfammtorgas 
nidmué bed Verfaſſungswerkes gu brinjen. 

Der Mangel fefter Vorſchriften fiber bad Berhiltnig ber Gee 
melnbemitglieder und die gemeindebürgerlichen Rechte fiberbaupt war 
eine fuͤhlbare Lũcke in ber bidheriqen Gemeinbegefeggebung bes Sach⸗ 
jenlandes ; es wurde darum nothwendig, anf bad Verhältniß ber 
Mitglieder ber Gemeinde naͤher cingugeben, weil nur burd eine Har 
abgegrengte Unterſcheidung zwiſchen Semembebiirgern, Gemeinbdeges 
noffen und. ben übrigen Einwohnern in ber Gemeinde cin ſicherer 
Boden fiir ble Beftimmungen bezüglich ber Mutheilnabme an dew 

Wablrechte ſich gewinnen laͤßt; denn es ijt von vorneberein als fefte 
ftebend angenommen worden, daß oon einer Selbjtergdngung ber 
Semeindeveriretung, wie fle eingeführt burd bie Regulativpuntte bie⸗ 
ber noc befteht, weiter feine Rede mehr fein fann und ber Grund⸗ 
fag, der Gemeinde bas ihr entzogene frele Wahlrecht wieder zurück 
gu geben, allenthalben bie volte Anerfennung erhalten bat. 
Bezuglich des Wirkungokreiſes ber Gemeinde founten in die 
GSrundzůge uur bie wictigeren, bat Selbſtbeſtimmungstecht der Gee 
meinbe in thren innern Angelegenhetten betreffenden Gegenftinde 
nad bem Beifpiele des eugern Reichsgeſehes vom 5. März 1862 
aufgenommen werden, indem die Feſtſtelluug und Umgrengung bes 
ũͤbertragenen“ Wirkungskreiſes der Gemeinden oon anderen organt- 
fen Gefegen “und ben sffentlidhen Verwaltungsvorſchriften abban- 
gig bleibt, 
| Bei ber Vertretung und ber Berwaltung ber Gemeinden haben 
i bie beſtehenden Einrichtungen gum MAnbaltspuntte und yur mafgebens 
ben Richtſchnur gebient; es ift baber bie Stellung ber Rommmnititen, 
alé ſelbſtſtaͤndiger unter bem Borfige ihres Sprechers beſonders fir 
fid allein berathender Körperſchaften beibebalten worden, ba man 
‘ fiberzengt ijt, daß in der ganzen Ration nicht Gine Stimme fi 
finden wird, welche cin Aufgeben diefer tief in bas Boltsleben eins 
| qewurgelten Ginrichtung, welde alé cine bewaͤhrte Buͤrgſchaft file dle 
Freiheit der Gemeinde hoch gebalten wird, befiirworten möchte. Daf 
aber bie Mitglieder ber Rommunitdt nicht mehr auf Lebensdauer gee 
wahlt werden follen, it eine fic von felbft verſtehende Forbderung, 
deren Berechtigung ané dem Begriffe eines freleren Gemeindeweſens 
und ber Nothwendigkeit einer lebendig wirlſamen Vertretung ſich 
erglbt. — 

Dadsfelbe gilt von ber Deffentlichkeit der Sigungen, welche 
Beſtimmung im Vesfaffungsfaate wohl feiner weiteren Begriindung 
bebarf. — 

Ju bem zweiten Hauptftide, welded von ber Kreisgemeinde 
hanbelt, erſcheint als cin bemerfenswerther Fortidritt dle Erwetterung 
bed Bertretungéstreifed bei der Sufammenjepung ber Stubls und 
Diftriftsfommunitdten; indem bedeutendere Landgemeinden, dann bie 
Maͤrkte nnd Staͤdte eine grofere Angahl von Abgeordneten entfenden, 
wabrend bod) auch die Heinjte Gemeinde mit wenigſtens Ginem Abe 
qeorbutten nod immer vertreten bleibt, Es joll hiedurch ein bisber 
beftandenes Mifverhaltnif ausgegtichen werden, ba es bem Grunbs 
fate ber Gerechtigteit boc offenbar nicht entſpricht, bie groperen Gee 
meinden bie griferen Laſten tragen gu laſſen, bel ber Vertheilung 
ber Rechte aber, ohne Unterjcied, Alen bas gleiche Mag der politi 
ſchen Berechtigung gyumeffen und ber anſehnlichſten Gemeinde, fet 
fle auch nod fo bebentend an Umfang des Gebietes, Boltsmenge und 
Reiftungefabigheit fir bie dffentlichen Swede des Staated, nicht mebr 
Vertreter als ber ſchwaͤchſten und fleinften Ortſchaft im Kreisverbande 


u geben. 
— Die Staͤbdte Hermanuſtadt und Rronftadt nehmen nad allen 
bier in ble Wagfdale fallenden Gegtehungen eine fo hervorragende 
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Stellung cin, daß fie auch bei ber Kreisvertretung cine ihrem) uuiverfitdt ber Fall, in welcher die einzelnen Kreiſe, dann bie Stäbte 


Made: und Kulturverhaltnifjen entſprechende Beriidfidtigung verse 
dienen. so 

Auf bem Gebicte ber Rrelégemeinde mußte nothwenbdigerweife 
aud der Organlémus ber politifden Berwaltung berührt werden, 
mobei ſich bie Frage heraufdraͤngte: ob es bei dem neuen Aufbau 
der Munigipalverfajfung bes Gachjenlanded moöglich fein» werbe, bas 
bloher beftandene Syſtem der Stadte und Stuhlsmagiſtrate und ber 
Stuhlsimter in feimer gangen Mysdehmung auc fernerhin auftecht 
gu erbalten, und wenn nicht, welde Aenderungen fich empfehlen 
wiirden, um bie Autonomic des Genteindewejené mit den Anforde⸗ 
rungen der auf die Befdederumg ber öffentlichen Staatdywede geric- 
teten politiſchen Bermaltung, deren RKoften der Staatsſchatz bejtreiter, 
in vertrigliden Ginflang gu bringen? 

Hier lag es, wenn. man die Bedingungen ber Reugeftaltung 
unbefangen priifte, nun webl auf ber Hand, dag bas bidherige Mus 
nigipaljpftem der Diſtrilts und Stubléverwaltung in bem altvers 

faſſungsmäßigen und gulegt durch die Regulativpuntte geregelten 
Umfange fron aus bem Grunde nit mehe unberührt aufrede ers 
halten werden fann, weil die Rechtspflege nach den öſterreichiſchen 
Gefegen und dem öſterreichiſchen Gerichtsverſahren einen gang felbjt- 
flindigen: Organiémué der Juſtizbehörden vorausſetzt, welcher jeden 
falls geſchaffen werben mug, worauf dann eine wejentliche Menderung 
fowobl in dem Beſtande, alé auc in der Steflung und dem Wir⸗ 
tungStreije der Magijtrate und Stublsdmter nothwendig einzutte- 
ten bat ‘ 

Dee Grundjay dex auf bem Selbftbheftimmungsredt berubenden 
Gemeinbefreibeit erheiſcht es, bag bie Organe, welche die Angelegene 
beiten ber Gemeinde bejorgen und oerwalten, aué ber Wahl eben 
biejer Gemeinden bhervorgeben und es wird dieſer Grundjag nun 
aud, bezũglich ber Kreis gemeinde ſeine vole Anwendung finder, miije 
fen, jo dag Geamten, welche lediglich die Sradtgemeinde gewählt 
bat, cin Einfluß auf den Kreis und cine Wirtfamfeit im Rreife gee 
feglich nicht mehr eingeräumt werben fann, Andererſeits wideritrebt 
es bem Jutereſſe ber Staͤdte, ihre eigenen, aud bem Stabtiddel be⸗ 
folbeten Beamten zu Dieuftleijtungen far die Landgemeinden ded 
Kreiſes verwenden und fle dadurch ihren cigentlichen Amtspflichten 
mebr ober weniger eutziehen gu lajfen. 

Died aber macht die Beſtellung jelbititdubdiger Amtsorgane fiir 
bie Bertretung und Berwaltung des Kreiſes nothwendig.. 

So jehe man aber der Trennung der Juſtiz von ber Verwal⸗ 
tuuig und ſomit in dieſer Richtung einer burchgreifenden Reforur. in 
bem Syſteme der. bidher beftandenen Municipalverfajjung bad Wort 
zu reden geneigt ijt, eben fo menig würde nian aber auf der anbern 
Geite cine Scheidung und Abjonderung ded politiſchen Berwaltungs⸗ 
organiémus aus dem engen Jujammenhange ; im. meldem- derſel be 
pon jeber mit dieſer Municipalverfaſſung geflanden if, befiirworten 
koͤnnen. 


autonomic, welche ſich mie cine lange, von frudtbaren Erfolgen bea 
gleitete, Erfahrung gerade im. Sachſenlande zeigt, febr gut aud) mit 
ben Suterejfen bed Staates, die in bem Beftitiguugsredte bed ans 
beSfiirften ihre Wahrung finden, vertragt, 

_ Was endlich das britte Hauptitid ber Grundzuͤge, worin oon 
ber Univerfitde ber ſaͤchſiſchen Nation, alé Bertretungsorgan ber Ges 
fammtgemeinde, bie Rede ift, betvifft, ſchien es geboten, ſich vorldujig 
barauf gu beſchraͤnken, daß an ber bisherigen Ginridtung blos in jo 
ferne Menderungen porgenommen werden, ale ſich dicfelben and der 
folgerichtigen Anwendung ber bei der neuen Ordnung ded Semeindes 
weſens itberbaupt yur Geltung gelangenden Grundjige nothwendig 
aud fiir, bie Gejammegemeinde ergeben müſſen. 54 

Ss iſt dies insbejondere bei dex Zuſammenſehung ber Nations. 


Selbftverwmaliung ijt bas. weſentliche Attribut . der Municipals, 


wie aud bie Handelés und Gewerbefammer cine den verfdiedenen 
Graden ihrer Bedeutung und dem Gieichgemichte dee berechtigten 
Sutereffen angemeffene Vertretung im Ginne ciner freiew Verfaſſung 
finden follen. . 

Weiter zu geben ift gegenwärtig weder eine gwingende Moth= 
wenbdigteit, noc cin dringended Bedurfniß vorhanden; vielmebr erhelſcht 
es die Klugheit absuwarten, bis bie Grundlagen ber neuen Ordming 
fic ſeſtgeſezt haben, ehe man Hand anlegt, dem ywedmafig geglice 
berten Baugefiige der Municipalverfaffung, welches bie weiſe Einrich⸗ 
tung ber Univerfitét mit dem Grajen ber ſächſiſchen Nation an ber 
Spite jabrhundertelang untes allen Stütmen fo glüclich zuſammen 
gebalten, fiir eine bleibende Dauer die Form ber innern Bollendung 
zu geben. 

Wie es uͤberhaupt nod, bei allen Verhandlungen ber ſächfiſchen 
Rationsuniverfitdt, friiher und aud jegt, letende Idee mar, die Zu⸗ 
Tunft nicht an bie Neuerungsſucht einer ungeſtüm draͤngenden Seite 
firémung, alé vielmebr an die naturgemaͤß entftandene, durch Hers 
fommen und Geſchichte gebeiligte Vergangenheit gu kuüpfen, damit 
bie nothwendigen Derbefferungen bes Fortſchrittes im- Boden ber 
bofile empfaͤnglichen Vollszuſtaͤnde auch wirklich Wurgel faffen tsanen: 
fo bat auch bei ber Fefiftelung ber Grundzüge für bie Regelung bed 
Gemeindewejens tie von jencr Grundidee getragene Anſchauung vore 
gewaltet, bag man bas Bolt nidt in cinen grofen, unförmlichen 
Haufen, wo blos gezaͤhlt und nicht gewogen wird, zuſammen werfen 
biirfe, fondern bie gegliederten Abſonderungen, wie fle aus bem Ei⸗ 
genthum an Grund und Boden, den BVerfehiedendeiten bed Bcjige 
ſtandes, dex arbeitenden Thatigheit der Gewerbe, ter Induſttie und 
des Aderbaneds umd endlich aus der Art der Senoſſenſchaften und 
bem Gemeinbdeverbanbde eutſtehen, beachiet werden jollen, tamit jo alle 
weſentlichen Sutereffen ber bürgerlichen Geſellſchaft ihre. berechtigte 
Geltung nad dem Gewichte ihrer wirklichen Bedeutung etlangen. 
Gs find endlich diefe Srundzüge mit ſelbſtbewußter Berechnung 
fo angelegt und nad vorheriger Ginvernebmung der Kreiſe feitgeftellt 
worten, Daf wenn dieſelben te ber allerbichjten faiferlidhen Beftattic 
gung erfreuen, in allen Gemeinden bes Sachſenlaudes ſogleich zur 
Ronftituirung der Kommumltäten und ter Gemeindedmter nad der 
neuen Wahlnorm geſchritten werden fann, wodurch der Vortheil ere 
reicht witb, dag bet bem Aufbau des vollſtaͤndigen, den Rahmen der 
Gruudzũge ausfillenten Genrcindegefeged, wie aug bei der Andare 
beitung ber befonderen Gemeindeftarute bereits bie new geſchaffenen, 
gems aus dem Vertrauen bed wahlberichtigten Volkes Hervorgegangene 
gone ber Gemeindevertretung mitwirten werden. 

Hicrin aber liegt die Burgſchaft fiir cine glückliche Vollendung 
bes angebahnten Verjũngungswerkes anf bem in ber Tragweite feines 
Einfluſſes aud auf das Stantdleben fo bedeutenden Gebiete ber’ freien 
Gemeindeverjajimg.— ; | 
Von diefer Urberzeugung erfitilt, wagt es die treu geborjamfpe: 
Nationsuniverfitdt, indem fie biemit eines igrer werthoollfien Munick 
palrechte ausibt, Guer Majeftdt bos aurubeude Etatus über bie Grund⸗ 
züge zur Regelung bed Gemeindewefens im Sachſenlande mit der 
allerunterthanighen Bitte su unterbreiten, demſelben wie talf. Beattie 
gung allergnaͤdigſt ertheilen zu wollen, t 

auf 


Die wir,. von dem Beſtreben treueſter Pflichterfüllun 
der Babu des durch die Stantdgrundgejege gedffucten Fortſchrittes 


bejecle, in unmanbdelbarer Anhänglichkeit voll tiejfter Ehrfurcht vere 


batren 


eng lt — — — ———— — 


Gurer f. & Apoftolifden Majeftde be 
tren geberfamfte Unterthanen 
Die’ Univerfitdt der ſächſtſcheu Nation 
in Siebenbargem: 


Hermannſtadt om 41. Mai 1863; 


Gonrad Sdhmidt m. p. 
pr: Guberniaicath. und Comesſtellvertreter 


RM. Fr. Ar; om p. 
., . Mniverfizdednetiz, 
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Landtagsnaciridten. 


1. Die Gommiffion füt de Ynartifulirung ber romäaniſchen 
Nation und. Religion, unter dem Präſidtum des Gub. B.⸗Präſidenten 
Graf Nemes, befteht — wie die ,Gazxetta” erfährt — aud ben 
Mitgliedern des Guberniums J. Aldulean, als Referent, Gonrad 
Schmidt, G. Grois, F. Haupt, A. Jakab, Koronka, Rannicher. 

2. Die SprachensSommiffion: Ebenfalls unter bem vorbers 
gehenden Prafidium und aus denſelben Mitgliedern bes Guberniums, 
Keferent G Grois. 

3. Die Gommijfion fiir dic Gintheilung bet Landes aus dente 
felben Mitgliedern wle unter 2. 

Ueber bie Sufammenfegung der Rommiffion fiir Beſchickung des 
Reidhsraths und Schaffung eines oberften Getichtshoſes haben wir 
bereits in der vorigen Nummer berichtet. 

6. Die Gommifjion zur Feſtſtellung der Regalijten-Rifte, unter 
bem Praͤſidium Sr. Ereelleny des Herrn Grafen Nemes, beſteht ans 
ben Gubernialrathen Greig, ale Referent, Gonrad Schmidt, Haupt, 
Mlbulean, Koronfa, Bon romäniſcher Seite find vorgeſchlagen: 

Se. Gry. Met. A. St. Siulutin, Se. Gry. A. Br Siaguna, 
Se, Gry, Biſchof Meri, die Herren Ganonicus Cipariu und Negrutiu, 
Grapriciter Popazu, Bedila und Hanca, Hofrath Moldovan, Schul⸗ 
rathe Bajficia und Dr. Matoru, dle Herren Ladat und Mopesa, 
Diftriftstapitdne Bran und Boheticlu, Mominiftratoren Puscarin und 
Buteanu, Vicenotaͤr Orbonasiu, die Herren J. Maieru, G. Baritiu, 
3. Marusiany, Gab. Munteann, Gonjftantin Goan, Rinigdrichter 
3. Macelarin, Domysa, Finangrath Petru Manu, k. k. Major G. 
Popp, Hauptmann Gonftantin Stejaru und Fr. Vemény. 

Die Foia bringt zwei Rundſchrelben der beiden rom. Kirchen⸗ 
haͤupter im Wngelegenbeit ber aubdtagswablen. Metropolit Sterfa 
Sulutz ermahnt feine Kirchenfinder yur Ginigteit und fordert die geift: 
lichen und weltliden Borftinde auf zu diefem Behnfe wach vorldufi- 
gem Einverſtaͤndniß die Wabler anguweifen. Dann ordnet ex die Ab⸗ 
fingung ber beiligen Riturgie an gwei Sonntagen an, theils fir dad 
lange und glückiche Leben bes regierenden Hauſes theils fiir bie 
Gintradhe unter ben gujammenwohnenden Nationen, damit fle um jo 
wirfjamer fiir das Woblergeben bes gemeinjamen Vaterlandes wire 
fen könnten. Su Abulidem Sinn iſt Biſchof Schaguna's Hirten brief 
gebalten, uur ordnet er die Mbfingung der Liturgie mide an, lege 
bagegen ben Wabhlern ans Herz nur erprobte Rominen yu wablen 
und fagt am Schluß, dag die Stimmenabgabe fo gu geſchehen habe, 
wie bied bie Grapriefter auordnen. 


* 


Die ,Ungarifden Nachrichten” konſtatiren Heute in einem 
langeren Artikel bie Sfolirung des magyarijden Glementes. Sie 
fagen: „Es in fonnentiar, daß feit dem lehten Landtage in den 
nicht· ungariſchen Bottern hierlands cin merfwiirdiger politiſcher Gaͤh⸗ 
rungoprozeß fortfdreiter, der, mir fagen es offen, den Rif immer 
michr ermeitert, dic Nation par excellence ded Landed gewiſſer⸗ 
magen ijolirt und ben Bruch unbeilbar machen wiirde, wenn dieſe 
im politifdjen Qeben ergraute Nation fortmabiend an einem Prox 
gtamm fefibaltent follte, welches nicht nur bel den Hbrigen Völlern, 
fondern aud) im Schoße der eignen Ration zahlteiche Wider⸗ 
fader bat.” 

Das genannte Blatt fordert bas Land namentlich jedoch die 
Preffe Ungarns pur Thatighit, zut raſchen Ldjung bes Verfajjungs- 
fireited anf. Es fagt: 

wDie ungeheure Mehrzahl ber Bewokuer Ungarns, bas Voll 
im Ganzen und Gropen tft aller Ausnahmszuſtaͤnde herzlich adders 
iiberdriijjig und wiberftrebt jeder politifdjen Organijation, bie weder 
Stabilitét wod cine ruhlge Weiterentwidlung gewaͤhren, vielmehr 
den Keim fortwafrender politijder Berwidiungen in ſich tragen. 





Diejer Wunf und bas Bedürfniß nach einer frleblichen und baue 
ernden Löſung bed Berfaffungs-Rouflitts it ſehr tebendig und jebe 
weitere Derjhleppung wiirde von nadtheiligen Folgen fein. 

Allein defer, wie wir kuhn behaupten, vorherrſchenden Stim 
mung entſpricht gar wenig jene politifde Paffivitit und Negation, 
bie in ber Preſſe herrſcht ES bewelst dies jedoch nur, daß fite den 
Ausdrud bes wahren Willens dér grogen Majoritdt bas Organ 
eben feblt. : - 3 

Wil man den Verfaffungsftreit ſeiner endlichen Ldjung ente 
gegenführen, fo iſt es gerathen, die vox populi yu befragen. Die 
Intereſſen dieſes Bolles bieten binlingliche Anbaltspuntte, um mit 
Hilfe aller politiſch Einſichtsvollen tidtige Vorbereitungen zu einem 
Lanbtage gu treffem, ber bie Lage bed Landes sind Oefterreichs fo 

auffaßt, wie fie bie politiſche Nothwendigkeit eben erheiſcht“ 

Das Statut der venetianijehen Provingen, heißt 3 in ber 
| y@agetta di Venezia“, ijt vorbereitet; es gemadbrt bem Rdnigreih 
| einen aus jablreihen Deputirten sufammengefegten Landtag und 
berubt auf einem ſeht literalen Wahlſyſteme; es gemabrt die Vers 
j tretung bes Landes im Reichsrathe, welche aus bem Lanbtage bers 
, Dorgebt; fury, das Statut errbetlt fiberbaupt bem aude weit aus⸗ 
| gedebntere Freifeiter, alé es jemalé genojfen, und Ginflugnahme 
auf die Staatsangelegenheiten durd die Stimmen fiir 20 Whgeords 
' neten: Der Aufſchub, den die Veröffentlichung bis. jeht erfabren 
| bat {eine @riinde, nach deren Beſeitigung diefelbe ſicher erfole 
' gen wird. ; 

G. K. Wiener Blatter bezweifeln Angeſichts der neneften 
Mittheilung de& , Memorial diplomarique” die Richtigheit ber Auf⸗ 
fajfung, wonach die vor wenigen Tagen in Wien eingetroffene Rücäuße- 

| rung der RKabinette von Paris und London nur eine detaiflirtere 
Stilijirung ber befannten öͤſterreichtſchen Propofitionen fei. Dieſer 
| Sweifel erſcheiut wohl gerechtfertigt. Wenn in der That dee zweite 
Puntt diejer Propofitionen, vie fit Polen wiinjdenswerthe Mutohoe 
mie betreffeud, Sjterreichifderfeits, bem „Memorial“ aufolge, dabin 
praͤßziſirt wurde, daß Polen cin Mequivalent fiir die Bertrerung Gas 
| listens im Reichsrathe verſchafft werden follte, die weftmadrliden 
| Kabinette dagegen unter Befeitiguag der Heritellung ciner- Analogic 
| zwiſchen Polen und SGaligien fir jenes Koͤnigreich cine Forderung 
formuliren, welche ihrem Wejen und ber praktiſchen Musfithrung nad 
auf bie Wiederherftellung ber polniſchen Berfajfung vom 29. Ios 
vember 1915 hinausgehen fdnnte: fo ligt ſich doch wohl nicht fagen, 
bag es fic bei dieſem Puntte um wichts Anderes ald cine Nuance 
ber Stilifirung ober um cine bloße Frage der Interpretatlon handelt. 
Mit einer jolden Verfaſſung wiirde nemlich fir Polen cine ſelbſtſtaͤndige 
Megierung mit befonderen verantwortlichen Fachminiſtern, fogar mit 
einem eigenen Miniſter fiir die anéwartiget Verhältniſſe, endlich 
einem natiowalen Heere oerlangt, und. es lage ſich nide verfennen, 
daß Oeſterreich in der ndthigen düctſichtnahme anf die Sreflung 
eigener Koͤnigreiche und Lander in einem Vorſchlage von folder 
Xragweite kaum wod feinen eigenen wicdererfennen duͤrſte, einem 
Vorſchlage, deſſen Aufnahme unter die alé Grundlage weiterer Bee 
rothungen dienenden Lineamente ulcht gu beanftanden wire, 

Gine tw Wien etfdeinende Wochenſchrift will vernommen hae 
ben, bag die Gyechen in Folge eines am 4. d. M. gu Prag gefagten 
Majoritatsbeſchluſſes nicht in den Reichsrath fommen werden. Der 
bezũglichen Berfammiung follen aud Abgeorducte bes Kronlandes 
Maͤhren beigewohnt haben und es verlauter, bap denmächſt and in 
Brinn cine aͤhnliche Bejprechung ftattfinden wird und bag dort mit 
Rife auf die betannte Stimmung der flavijden Mbgeordneten 
Mahrens cin gleither Beſchluß gefape werden diirfte. 

Indem wir gunddhft dle Michtigheit diejer Mittheilung in 
Bweifel sichen, wollen wit uné in kurzer Frift, ‘die uns nod oon der 
Groffning der ndchften Reicherathsjeffion trennt, ber Sorge, ob bie 
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Gyehen in den Reichsrath fommen werden ober ob fie es vorgiehen, 
daheint gu bleiben, gang eutſchlagen; ſchon im Laufe der nächſten 
Tage wird uns flar werden; wad die politifde Weidheit ber Herren, 
bie bei Palady und Rieger ſchwören, gu Tage gefdrdert haben. 

Die Berhantiungen zwiſchen den drei Mächten bezügllch ber 
polniſchen Frage find endlich in bad entſcheldende Stadium gerreten, 
und ta der Schwerpuntt diejer Verhaudlungen jegt wieder nad 
Wien juriidverlegt ijt, fo etſcheint es überflüſſig, hierüber Ihnen gu 
ſchteiben. Ghe aber bie Verhandlungen jo weit gebdiehen waren, 
fanben jebr lebbajte und infereffante Separatoerhandlungen zwiſchen 
Hier und London jtait, und fiber biefe cin Wort yu fagen ijt wohl 
ber Miibe werth. Das Hauptziel dieſer Berhandlungen war anf 
Grundlage ber djterreihijden Propofitionen. yur Redaltion eines Pro- 
grammé ju gelaugen, welded die weſentlichen Momente der ſowohl 
in London alé in Paris aufgefteliten Bedingniffe der banernden 
Vefriedigung Polens im ſich aufnehme. Qui dieſem Ziele gelangte 
man durd cin Arrangement, wonach bie am weiteſten von ber öſter⸗ 
reichiſchen Auffaſſung fic) entfernenden Puntte dieſer Bedingungen 
auf ben Weg feparater Verhandlungen mit Petersburg verwieſen 
wurden; fo namentlidy bie Waffenftififtandsfrage. Mber aud) fie den 
Snbalt der gemeinſam an die ruſſiſche Regierung gu richtenden Bore 
ftellungen gab e6 noc bejondere Schwierigkeitenz die Konferenz 
naͤmlich wollte man weder in Paris nod. in London. fallen laffen; 
wabrend aber jedes ber beiden Rabinete eine verjdhiebene Auffaſſung 
dieſes Punktes geltend machte, war nicht gu erwarten, bap Ocfterreidh 
ſich entideiben witrbe. Da bot cin Gntgegegenfommen. Rußlauds 
den Ausweg aus diejer Schwierigkeit. Es erflarte ndmlid, and 
eine Konferenz, ftatt eines Kongreſſes, annebmen gu wollen, aber 
nur unter Der Bediugung, daß Preußen an berfelben Theil nehme. 
Nun wollten jedoch weder bas RKabinet von St. James noch bas 
Auilerienfabinet Preußen bios auf Grund ſeiner Großmachtſtellung 
ober in ſeiuer Eigenſchaft alé Theilungsmacht zulaſſen. Garl Rujfell 
fam nun, ba fic) die Schwierigleit fo am leichteſten loͤſen laſſe, auf feine 
fritbere Bropofition ber Ausdehnung der RKonfereng anf alle acht 
Wience Vertragsmadte guriid, und als Oeſterreich damit ſich einver⸗ 
ftanden erwles, gab benn endlic) anc Here Dronin de Lhuys feine 
Zujtimmung Somit bat Rußland allerdings die Thellnahme Preu— 
fens an ber Konferenz durchgefest, aber darum wird bod deſſen 
Rolle nod feine groge fein. Höchſtens wird es cine ähnliche ſpielen 
wie auf bem letzten Parifer Kongteß. 


— 0 — — — — — —— — 





Die Sieuerverweigernngen und die hierdurch veranlaßten Gre 
efutionen dauern fort, bie Zahl derſelben ſoll ſich in Jaſſy und Bus 
fureſt allein auf beinahe 40,000 begiffern. Unter Sen Erequitten 
befand fic aud) der Redactent bes. Oppojitionsblattes ,Romanul.” 


Here C. Rojetti bem wegen Verweigerung von 4 Plaſtern (betldnfig |. 


— —— — — — — — 


60 Neufreuzer) Steuer ein. Stuhl gepfindt wurde. Roffetti gab 
Diefem Alt bie moͤglichſte Oeffentlichtelt und forderte in feinem Blatt 
von der Reglerung bie baldige Berfeigerung des ihm gebdrenden 
Modbels. Dieje hat vor einigen Tagen Rattgefwnden. Der gepfaine 
bete Stubl wurde Sffentlich verftcigert, und um den Preis von mehr | 
alé 7000 Piafter erjtanden, cin glingendes Geſchaͤft fiir den Redak— 
teur bes ,Momanul” ; berfelbe drückte in cinem Artikel des Blattes 
jeinen Mithürgern und Sefinnungégenoffen: jeinen Dank file die 
aflingende” Anerfennung ſeines Patriotiemus aud. 241 . 

Die Minifterteifis beſteht fort, es ift bem Fürſten Coufa’ bis 
jest nicht gelungen, cin Minifterinm zuſammen zu bringen, welthes 
zu der Hojfuung berechtigte, die Majoritdt in den Kammern fite ſich 
gu haben, ba mehrere Herren, welde der Oppofition angthören, 
die ibnen angebotenen Portefeuiles ausgeſchlagen haben follen. 


seer 
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. Berlin, 9 Suni. Die minifterielle Intrigue gegen die 
fronpringlihbe Politit Hat abermals gefiegt. Der Konig har cinen 
feiner. §lfigel-Mdjutanten an den Rronpringen abgefendet mit dem 
Auftrage, ber Hobe Meifembe moͤge fic jeder Rede mit demonftrati- 
sem Gharatter enthalten. — Die reaftiondren Mafregelungen folgert 
Sdlag auf Slag. Die zweite Berwarnung der, Berliner Rev 
form” iſt ben journalijtiiden Kreiſen in hohem Grade unerwartet 
gefommen. Man erblidt datin jenen Grad ded feudalen Terroriée 
mug, ber um jeden Preis die Unterdriidung ded Journals beabſich⸗ 
tigt. Die. Stellen, welche sur Verwarnung der Anlaß gegeben 
haben, find fo gahmer Ratur, bag bie Bergewaltigung offenbar nur 
dem Redafteur, Dr. Eduard Meyen, gilt, der yu den befannteren 
Fibrern ber demokratiſchen Parte: gehört, wnd von 1848 — 1858 
als §liichtling im Auslaude lebte. Der Ulas vom 1. Sumi bat 


überhaupt gur Folge gebabt, bas viele Redakteure liberalee Provings 


Sournale von den Medatiionen guriidgetreten. find, darunter auch der 
befannte Abgeerdnete Dr. Vedder von. ber Rheiniſchen Zeitung. Auf⸗ 
falleud erſcheint es auch, daß in menefter Zeit bet Preßprozeſſen anf 
bie möglichſt höchſte Geldftraje erfannt wird, Die Einſchüchterung 
geht jo weit, dag ſelbſt ble hedcutenderen Sournale fic eingehender 
Referate ũber Hie Pregprogeffe enthalten Much wurde in einer zwei⸗ 
ten Verſammlung der Redakteute beſchloſſen die Beſprechung innerer 
Fragen in Leitartikeln, gu unterlaſſen. Auf cin originelles Mittel, 
bie jo verhaltenen Leitartikel dennoch zur Kenntniß ded Publikums 
au bringen, iſt bie Vollkszeitung gekommen. Sie beabſichtigt, ſechs 
Reitartitel woöchentlich, zum Preife von ſechs Pfennigen, in Broſchür⸗ 
form an bieten. 

Heute verlautet in woblunterrichteten Rreijen, daß ber Ober 
Birgermeifter con Berlin, Geheimer Regierungsrath Seydel, feiner 
amtliden Funktlonen entſehzt werden foll, weil er dle Beſchlüſſe des 
Magiſtrats trotz des ihm geftellten Anſinnens, nicht hinderte, Man ſpricht 
von ciner fommijfarijden Verwalting und von Aufldjung der Stadtver⸗ 
ordneten « Berfammlung, jobald fic diefelbe anſchicken follte, gegen die 
Beſchluſſe der Regierung einen neuen Prote gu erheben. 

Die aus den Provingen cingebenden Nachrichten, namentlich 
aus Oftprengen und ben Roeinlanden, ftellen cine allgemeine Steuer · 
verweigerung in Ausſicht. Hier ijt man aus bem Grunde damit 
nicht gang cinverftanden, weil die Wirtung diefer Maßregel erſt in 
ldngerer Zeit cintreten koͤnnte. 

Berlin, tt. Juni. Die „Spenerſche Zeitung” berichtet: 
Auf wiederholtes Anjuchen bed Erzbiſchofs in Pojen und Gneſen 
babe Se, Heiligkeit ber Papft fie bie Erzdidzeſe Pojen cin vom 20. 
Suni bid 1. November b. J. dauerndes großes Subildum yur Feier 
ber tanfendjibrigen Ginfibrung bed Ghrijtenthums durch Gprillus 
und Methodius und zugleich ber Thronbefteigung Piaſ's angee 
ordnet. * 
Nach der (heut in Berlin eingelangten) „Times“ ſagte Graf 
Ruſſell legten Montag in ber Parlame utoſitzung über den Waſſen⸗ 
ſtilſtand: „Humauität und Politi? erfotdern eine derartige Maßre— 
gel. Man bedenke, wie ſchwierig, ja unniig es mare. Noten. gu wech⸗ 
feln und Ronferengen gu halten, während der Ramps, in der bishes 
rigen Weije fortbauernd, die Parteien unverjdhulich erbittert; in wel⸗ 
cher Rage ſich die Diplomatic befanbde, wenn oor ber Bereinbarung, 
von Vorſchlaͤgen Rußland den Auptand bejiegt. Der Waffenſtillſand 
habe aber fo unermepliche Schwierigteiten, bag ex (Ruffel) Bedenters. 
trage, gu verſichern, daß mir gu einem befriedigenden Schluſſe der 
Unterhandlungen gelaugen koͤnnen. Gs ift nicht unfere Mujgabe, die 
Retonftruttion eines gropen Koͤnigreiches Polen vorzuſchlagen. Ich 
febe feinen Bortheil oon ciner bewaffneten Sutervention ju Gunſten 

3.” : 
* Der Staatdan zeiger melbet in ſeinem nichtämilichen Theile? 
Bei ber bevorſtehenden Mbrelfe ‘bes Koͤnlgs nach Karlsbad beglbt 


677 
fig die Rinigin in der nächſten Woe anf Wunj und Ginladung geben habe; ob leperer damit aufgeſeſſen iff, oder wie es ſich ſonſt 


ber Rinigin Bittoria nach Windjor. 

Gs geht in Preußen fo ſchnell auf der Bahu der Reaftion 
abmdrts, bag wir alle Miihe haben, die nacheinauder folgenden 
Schritte ber Megierung gu regiftiren, Das Mttenftiid, woburch die 
Mafregelung ber ſtädtiſchen Rollegien und Behörden eingeleitet wird, 
ift trop feiner Langweiligkeit intereffant genug, intem es zeigt, dag 
bas Minifterium tonfequent vorgehen will, Weitere Maßtegeln folgen 
wahrſcheinlich in kürzeſter eit. Was in den legten Tagen von 
bem Grlag fernerer Sicherheirsgefege verlauter,, ſchreidt bie ,B. und 
H. Z.“, ,refumirt fic, foweit es glaubwürdig erſcheint, in Riirye 
babin: Gine Berordnung zur Beſchränkung der Vereine und Bere 
fammiungen tt entworfen, und genebmigt, bie Publifation bleibt 
aber andgefebt, bis die Verhaͤltniſſe fie wuͤnſchenswerth maden. Mit 
groper Wahrſcheinlichteit it cine Verorduung zu erwarten, durch 
welde bie Didtenfrage geregelt und die Verpflichtung der zu Abgeord⸗ 
neten gewiblten Beamten, bie Koſten ber Srellvertrecung yu tragen, 
feftgeftelt wird. Bon bem Erlaß ciner neuen Wahlordnung — darin 
flimmen die meijt oerbreiteten Meinungen Aberein — foll Mbftanb 
genommen fein. Unvorhergeſehenes oorbehalten, ijt es jeht ſelbſt 
nicht cinmal wahrſcheinlich daß bag Mbgeordnetenbaus, wie friiher 
beabjichtigt wurde, im Spatherbit anjgeldft wird. Wir glauben viel 
eber, dap ¢6 fiir gwedmafiger gebalten wird, den Landtag feinergeit 
in der gegenwartigen Sujammenjepung cingubcrufen, ihn gu gelegener 
Beit wieder gu ſchließen und fo die gegenwartige Legislaturperiode 
obne organijdhe Gingriffe ablaufen gu laſſen. Ratürlich ift bierbet 
immer feftyubalten, dag innen ober angen Riches einträte, wodurch 
andere Eutſchließungen nothwenbdig wiirben.” ' 


Der , Dany. Ztg.“ wird aus Warſchau geſchrieben: Die Nae 
tionalregicrung veroͤſſentlicht zwei Erlaͤſſe, mona in jedem Kreiſe ein 
Mevolutlons · Tribunal, aus einem Borfigenden und zwel Mitgliedern 
beſtehend, eingeſetzt wird, dem cin Staatsanwalt beigegeben werden 
wird. Sede Unternehmung gegen den Aufſtand und jede Wirkſamteit 
gegen die Rationalregierung wird mit Tod, Infamie bet gleidyeitiger 
Verdfentlihung in den sffentlichen Blattern, oder Berbannung 
aué dem Wobnorte und fogar and bem Lande befirafr. Wo das 
Todedurtheil nicht auszufũhren ijt, wird es durch Bogelfreiheit erjege. 
Der Staatsanwalt ijt Anklaͤger und hat uͤber die Ausfilhrung der 
Urtheile gu wachen.“ 

Die neucfte Entdedung, welche die ruffifdhe geheime Polizei in 
Warſchau gemacht hat, iff — ein Vetzeichniß der Mitglieder der 
Mationalregicrung. Bel dem grofem Gewichte, welches bie ruffifehe 
Regierung anf cine folde Grfpdhung, auf bie fie bereits enorme 
Summen und allerhand Anſttengungen oeimandt hat, legte, it es 
leicht erklaͤrlich, daß ber diesfaͤlligen Nachricht cin allgemeiner ruſſiſcher 
Jubel auf dem Fuge folgte. Derfelbe hat fich aber, — wie cin 
Korrefpondent der ,R. Ri“ betichtet — ſchnell wieder gelegt, nach. 
bem es fich beraudftellt, bap die Namen der oermeintlichen Mitgiteder — 
Pfeudonpyme find. Wiewohl bas Verzeichniß ſehr gehelm gebalten 
wird, fo ift deſſen Inhalt doh ſchon in's Publitum gedrungen, 
ebenjo wie die bald nach ber „Entdedung“ erlajfenen gebeimpolizet- 
lidjen Weiſungen, welche darin beſtehen, daß die engagirten gebeimen 
Agenten ſich hinter Perfonen ſchleichen, welche ber Mitgllebſchaft an 
der Nationalreglerung verdaͤchtig ſind, dieſelben geheimnißvoll bei 
einem der politiſchen Spignamen bes ermabnten Verzeichniſſes ane 
rufen, und fo herbeiführen wollen, daß ble Augerufenen fich vere 
rathen. Man erzaͤhlt, dag ein angebliches friiheres Mitglied der 
Mationalregiernng, welded fetmer Haufigen, bem Marquis Wiclo- 
poléfi abgefiatteten Beſuche wegen aus dem Regierungdrathe ente 
fernt wurbe, das verhaͤngnißvolle Verzeichniß bem Marfgrafen über ⸗ 


mit der Authentizitaͤt bed Verzeichniſſes verbalt, bariiber gehen vere 
ſchiedene Berfionen. Als Kriegéminifter if darin cine Rame Wojna 
(iiberfegt: Krieg), als gebeimer Polizeibauptmann ein Herr Mysy 
(itherjegt: bie Mons) genannt. Uebrigens ift dad Verzeichniß ſogleich 
nach Preufien bin mitgethellt worden, wo die Pollyel, die auf bem 
Felde ber Konjekturen fehon fo Bieles geleifter hat, diesmal Gelegen- 
heit haben wird, ihren bewibrten Ruf zu bethatigen. 

( Ohnmacht dere ruſſiſchen Regierung in Warſchau.) Den 
Neueſt. Nacht.“ ſchreibt man ans Krakau: Jn jüngſter Zeit wurde 
von den höchſten Notabilitdten der ruſſiſchen Negierung in Warſchau 
cine gedeime Ronfereny abgebalten, um die Mittel gue Unterdrückung 
bed Aufſtandes zu bejpreden. Der Senatsfetretir Eno ftellte ben 
Antrag eines Vernicdtungsfrieges gegen bie Polen, welder anc mit 
vieler Gympathie von ben Anweſenden befprochen wurde. Man 
tann fic aber den Schrecken ded Here Sefretiré vorſtellen, alé er, 
pon ber Ronfereng graben Wegs nad Hauſe zurückgelommen, fein 
Tobdesurtheil, wegen des auf jener Konferenz geſtellten Antrages, mit 
einem Dolce an ber Thür angebefter erblidte, Natiirlid) verdoppelte 
Herr Eno von dieſem Tage an bie Bewachung feiner Wohnung, 
trogdem aber fand fich nicht lange nach bem befehriebenen Greigniffe 
cined Tages. cine unbdefanute Perſoͤnlichtelt in feiner Privatfanglet 
cin, bie ſich ihm als cin Offigier dee Aufſtäudiſchen vorſtellte. In 
ber feften Heberyeugung, dag der. Offigier jenes Tobesurtheil yu voll- 
jieben gefommen fei, griff Guod nach einem Revolver, legte aber 
benfelben bald aus ber Hand, ba er eine gleiche Waffe in ber Hand 
bed unheimlichen Gaftes erblicte. Aber fart jeder Gewaltthätigkeit 
wanbte fic der Ankoͤmmling febr Hoflih an ben Staatafetretar mit 
ber Verſicherung feine Furcht fei citel, er fet nicht gekommen, ihn 
gu tébten, fondern bie Nationalfteuer im Betrage von 40,000 poln. 
Gulden von thm cingubeben. Auf die Gewerfeng Enos, daß cr 
nicht einmal fo viel Gelb in feimer Kaſſe habe, forderte der Frembe 
ben Schlüſſel der Kaffe und öffnete hletauf diefeibe, worans ex nun 
von der darin liegenden Gumme ben Betrag oon 40,000 pein. 
Gulden eutnahm. Nad Ausſtellung ciner Quittung beurlaubte fidy 
ber Frembe in der guvorfounmendften Welfe Mis der Here Setre- 
tir nach biejer unverbofften Bifite zu ſich gefonmmen war, ellte er 
gleich mit ber Quittung gum Markgrafen Dielopolstt und machte 
bemfelbin Borwürfe, dag die Sicherhelt bed Lebens und des Ber- 
migené bei fo viel Militär nicht einmal in ber Hauptſtadt ungefabre 
bet jei Berubigen Sie fic, Here Sefretdr. antwortete barauf ber 
Markgraf mit ſtolſcher Miene, mich Hat cin gleiches Schicſſal gee 
troffen, — und geigte dem doppelt Berroffenen cine Abulide Quite 
tung fiber 50,000 polu. Gulden. ; 

Warfchaurr Privathriefe-melben, daß bei ber Revifion ber bortis 
gen Haupttaſſa der Schabfommiffion -fid cin Defizit von 5 Millionen 
Silberrubdel in rujfijden Banlkbillets, polniſchen Pfandbriefen und 
Halb Smperials gezeigt habe. Statt des Defigits lag im Geld 
ſchranle cine OQuittung der National-Regterung. Mit den Gelbern 
find gleichycitig viet Raffenbeamten und bie Bücher worin bie Itume 
mern der entwendeten Pfandbrieſe notitt waren, verſchwunden. 

Es heißt, ſammtliche von Warſchau ausgehende Telegrafen- 
leitungen feien zerſtört. 

G. K. Die uns von der ruſſiſch⸗polniſchen Grenge geſchrleben 
witb, flanden bie k. ruſſiſchen Truppen in Ollusz, durch die Nach⸗ 
richt alarmirt, bag in dortiger Gegend der Uebertritt groͤßerer Injure 
geutenſchaaren bevorſtehe, durch drei Tage ununterbrochen unter Waffen 
und, ¢6 wurden fortwabrende Streifungen oorgeuommen, ohne daß 
jedod etwas vorgefommen mire, Sn den ruſſiſch · polniſchen Provin⸗ 
geu find die Bauern allgemein yur Bewachung ibeer Maren auf⸗ 
gefordert worden. Ginem Reiter follen drei, eimem Fußgeher pwei 
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polniſche Gulden taglicher Sold yugefagt worden fein. Zu elmer 
formelien Organifirung bdiefer Gauernwache ift 8 jedow bis jetzt 
nicht gefommen, ba groͤßere Schaaren von Infurgenteu immer feltener 
dorfommen und bas augenſcheiuliche Eridfdien des Anftanded ſolche 
Ausnahmsmafregeln entbehrlich machen dürfte. 

Sn der Nacht oom 9. auf ben 10. d. WM wurden in Krakau 
erneuert 11 Supiigter und cin Offigier der Aufſtaͤndiſchen, Namens 
Miltowsli, ferner lings ber Srenze des Krakauct Gebietes weitere 
10 Sugiigher aufgegriffen. 

Von ben am 3. d. M. sur Internirung nad Olmiig abgeführ⸗ 
ten 17 Infurgentenflüchtlingen find: 2 Octonomen, 3 Studeuten, 
“OD Gewerbrretbende, 2 Diener und 1 ohne beftimmte Beſchäftigung 





-- Paris, it. Suni. Der Moniteur enthalt eine Depeſche bes 
franzoͤſtſchen Ronjuls in NewePor! vom 1. Sunt, welche fagt: Nach⸗ 
richten aus ber Havana wnh and BeraGruy melden: Puebla iſt 
unjer; Ortega Gat ſich mit 18,000 Mann ohne Sedingung ers 
geben. 


New-Yorit, 1. Juni. Die Unloniſten wurden’ nach bret 
maligen Stürmen auf Vicksburg zurüctgeworſen Man verſichert, 
General Johnſton ſtehe mit 15,000 Mann im Rücken der Unionifien, 
— Das Diaro von Havana verſichert, Puebla fei genommen. 





Tagesuacricten. : 
 * RKronftadt, 18. Juni. Unter den in Saigon angefome 
menen Badegaften befindet ſich bie Familie bes engliſchen Generale 
conſuls in Galas, Herrn Majors Stodes, , 

* Morgen Donnerftag am 18. Juni { J. findet in bem Gee 
werboereindlofale nach dem Turnen cine gemiithlihe Unterhaltung 
ſtatt gu welder alle erwachſenen Turner und Freunde bes Turnens 
higmit cingeladen werden, da die Mbferdung won aftiven Spemern 
aur Bertrerung ber ſ. ſ. Turner bet dem grofartigen Tutuſeſte in 
Leipzig beſprochen werden ſollen. 

*Samſtag ben 20. d. M. findet im Saale zur goldenen 
Sonne unter Mitwirkung der Muſittapelle des löͤbl. Uhlanen-Regi ⸗ 
ments dad Conzert bed Jacob Magy anf ber Hirtenflöte uno dem 
Guphonium ſtatt. Billeten find yx haben in ber Buchhandlung bed 
Haber! & Sindel und Mbend’s bei ter Gaffe. 

* Gubernialrath Guſtav Grois, wird bids gue Ernennung bed 
Prifidenten und der Biyeprdfidenten ben Vorſitz im ſiebenbürgiſchen 
Landtag führen. 

* Graf Alexander Beihlen seri. iſt am” 8. Suni, 86 Sabre 
alt, in Kſauſenburg geftorben. 

* (Gin Teftament) Gin vor-Rurjem it Wien verftorbener 
ſeht woblhabender Gewerbsmann, der mit feiner duger® boshajten 
Fran in unglidlicher Ghe lebte, Hat unter anderen Regaten bem 
finftigen atten feiner Frau 1000 fl als GutfhAdigungsfumme 
mit der Verficherung ſeines aufrichtigen Beileibes vermacht. 

* Dem Vernehmen nad follen dic ſammtlichen Herren Polizei⸗ 
Direftoren it den Kronlaͤndern Behufs einer Berathung wegen Ore 
ganifirung ber Polizeibehörden im Herbfte nad Wien berufen werden. 

* Flirjt Goufa bat ſich nach bem Monitore ſelbſt zum Obers 
befehlshaber der moldo⸗walachiſchen Truppen ernanut. Der Gultuds 
qinifter Tell hat feine Entlaſſung getommen. Here Odobesco vers 
soaltet ben Poften eines Gultusmintfterd interimiſtiſch. 

* Die griechijthe Reglerung bat zut Feiler der Annahme der 
Rinigétrone cin dreitaͤgiges Feſt angeordnet. — Koönig Georg wird 
gegen ult in Atheu eintreffen. — Die Jonier wollen ihre Zuſtim⸗ 
mung zur Vereinigung mit Grledenland nur dann geben, wenn 
man. ihnen ihr bisheriges Steuers und Wablgejes” belagt. — In 


Elis wurde bas Gilb bes nenen Koͤnigs Georgs gerriffen, wworanf 
bie Nationalgarde einſchritt. 

* Die englifdhe Prejfe iſt nicht febr bhegeiftert von der Sbee 
Lord Ellenborough's, nemlich fiir bie Herftelung eined unabbangigen 
Polens unter einem ruſſiſchen Pringen. 

* Die Franjofen haben Puebla am 17. Mai genommen, am 
18. haben fle ihren Marj nad Merifo begonnen. Der Kaifer von 
Oefterreih und ber Kinig von Preugen haben den Kaiſer der 
Franjofen zut Ginnahme von Puebla beglückwünſcht. 


SS 
Berantwortlider Redatteur: 
Dr. Eugen v. Trauſcheunfels 
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Wiener Börſecourſe. 
Bom 16. Suni 1863. 
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3. 1597/civ. 1863 1—3 


Edict. 


Vom Stadt: und Diftriftsmagiftrat Kronftadt als Gericht wird 
hiemit kundgemacht: Es fet ber Anfuchen- bes Herren Theodor Gali, 
Handelsmann in RKronftadt, burd Landes⸗Advokaten Franz Safo de 
pris. 10. Mpril 1863 in feiner Rechesfache wider ben Herrn Johann 
Schuller, Seilermeiiter gue Hereinbringung ber Forberung von 
5250 fl. 5. W. ſ. N. G. die erefutive Feilbietung bed bem Letztern 
athérigen, gerichtlich auf S000 fl. 6. W. gejchagten Hauſes famme 
Garten in ber Altſtaͤdter Kioftergajfe sub G. B. Mr, 44-a und -b 
bewilligt, und ber erſte Termin Biegu auf ben 3, Suli 1863 und ber 
zweite auf ben 3. Auguſt 1863 jedesmal 9 Uhr Vormittags an Ort 
und Stelle ber felljubietenden Realität felbft feftgefegt worden. 

Hievon werden Rauflujtige mit bem in die Kenntulh geſeht, 
bap ber Raufer die auf dieſe Realität pfandweiſe verſicherten Sdul- 
ben, fowelt der Kaufſchilling reicht, nah Anweifung ded Richters 


übernehmen milffe. 


Unter einem werden alle Diejenigen, welche ungeachtet ihnen 
feine beſondere Berftindigung jugefommen ift, burch bie Gintragung 
in die Sffentlichen Bücher gleichwohl cin Hypothefarredt auf dieje 
Realitét erworben gu haben glauben, aufgefordert, dasſelbe bis gum 
Berfaufe ber Realität fo gewiß hiergerichts anzumelden, ald fie es 
fonft fich felbft zuzuſchteiben haben riirden, wkun die Kauffchillingsver⸗ 
theilung obne ihre Geisiehung vorgenommen, und fle dadurd fo 
weit ber Kaufſchilling durch dieſelbe erſchoͤpft werden follte, ausge⸗ 
ſchloſſen wuͤrden. 

Endlich haben alle jene Hypotekar⸗Glaͤub iger, welche nicht ist 
Gerichtsorte oder in deſſen Rabe ihren Wohnſih haben, zut Wahrung 
ihrer Rechte bei der künftigen Vertheilung des Kauffchilliugs im Ge- 
richtsoxte Bevollmaͤchtigte gu beftellen, und oor bem Berfaufe Namen 
und Wohnung derfelben bem Gerichte anguzeigen, widrigenfalls fiir 
biejenigen, welde diefe Anzeige unterlaſſen, anf deren Gefahr und 
Koſten cin BWertreter von Amtéwegen beftellt werden würde, an 
welden alle weiteren Suftelungen zu geſchehen haben. 

Mudd fdnnen Kaufluſtige die Scdgung der Realität und, die 
Lizitationsbedingungen in der hiergerichtlichen Negijtratur einfeben und 
davon Abſchrift nehmen. 

Kronſtadt am 6. Suni 1863. 


Der Stadte und Diftritts-Magiftrat als Geridt. 
§.. 2364/civ, 1863. i—3 


Edikt. 


Bom. Kronſtaͤdter Stadt- und Diſtrilts⸗Magiſtrat als Gericht 
wird befaunt gemacht: Es jei bei bem Umſtande, als in bem mit 
hlergchtl. Edilie wom 19. Juli 1862, 3. 2273/civ. tiber bas Bere 


~ ts 


migen tes protefoflirten Handelsmannes Lubwig Bimades 
in Krenſtadt, cingeleiteten Vergleicheverfahren der beabjichtigte Bers 
gleich nicht ergielt werden kounte, bie Groͤffnung des Koukurſes fiber 
dad gejammee, wo imnier befindliche bewegliche und das in den 
Kronlandern, fiir welcht die RKonfurserdmung vom 18. Juli 1853, 
R.G-B. Nr. 132, Geltung hat, - gelegene unbewegliche Vermogen 
bed gedachten Gridataré beſchloſſen, gum Konturésmafjavertreter ber 
Herr Advofat Joſef Mayer, zu deffen Gubfiituten Here Advolat 
Michael Pore, beide hier, ernannt und ber Srftere zuglelch zum cinfte 
weiligen Vermoͤgenoverwalter beſtellt worden. 

Es wird demnach Jebermann, welder auf dieſes Vermoͤgen 
was immer fiir Anſprüche gu haben glaubt, hiemit aufgeforbert, dies 
jelben bis Lingftend 15. Juli 1863 mitelit ciner firmliden, wider 
ben obbenannten Herren Maffavertrerer gerichteten Kage fo gewiß 
bei dieſem Magiſtrat alé Gericht anzumelden, widtigenfalls ce uuge⸗ 
achtet des ihm etwa gebdiibrenden Eigenthums, Prictitdré ober Pfand⸗ 
rechtes von der Befriedigung aus allein der Konkursverhandlung unter⸗ 
liegenden Vermögen ausgeſchloſſen werden würde, wobei ben Glaͤu⸗ 
bigern noch insbeſendere bedeutet wird, daß ihte etwa im Vergleichs⸗ 
verfahren gemachten Anmeldungen die Stelle einer Anmeldung ihrer 
Forderungen im Konturſe, nad den Vorſchriften der Konlkurs · Ord ⸗ 
au vertreten nicht vermögen. 


Gleichzeitig wird eine Tagjagung auf den 6. Juli 1863 9 Vor | 


B. M. angeorduct, bet welder entweder der einſtweilige Vermoͤgens⸗ 


Perwalter zu beſtätigen, ober aber cin anderer Verwalter, jowie ber | 


Slaͤubiger ⸗A au wablen fein wird und wobei die Glaäubiger 
fo gewif gu erſcheinen baben, alé fonft, wenn feiner vou ihnen bei 


ber Tagſabung erſchlenen ware, der Vermagensverwalter und Glaͤu-⸗ 


biger · Ausſchuß auf ihre -Gejabr vom Gerichte beftellt werden wüuͤrde. 
Kronſtadt, am 3. Suni 1863. 


Dee Stadt: und Dijtriftsmayiftrat ais Gericht. 


— — — 














3. 2491/1863, eiv. 83 


Edikt. 


Bom Kronſtaͤdter Stadte und Diftrifts Magiſtrat als Handels⸗ 
gericht wird verlautbart: ‘bof es von ber mit h g. Gdilte vom 16. 
Mai 1863 3. 1717/civ. angeortneten erefutioen Feilbietung ber bem 


—— Georg Orgidan gehörigen 103/, Gtr. Schrot peto 
echjelforderung bed Hr, Karl Tompa per 200 fl. 6. W. ſ. RN. G. 


liber erfolgte Abſtehung des Erefutionsfithrers ſein Abfommen ere | 


halte. 
Kroufladt, am 6. Suni 1863. 
Der Stadle und Diftrifre-Magtrat als 


Handelegericht. 


(SDift. 


Rom Kronſtädter Stadt: und Diftrifts- Magifir t als. Geridt 
wird verfautbart, Dab es von tem mit b. g. Edifte vom 2b. Upril 
1863 3. 1848 civ. angeorducten excFytiven Geilbietung bes dem 
Hm. eed Low geb 4-5 Hauſes in ber Schwarzgaſſe Rr. 370 
vᷣcto. Fordrrung. des Hr. Theodor Goafi pr. 1365 fF. F W. f. M. 
\@; fiber erfolgte Abſtehung ves Erecutionsfiihrers fein Whfommen 
erhalte, Rronftadt, am 9. Suni 1863. 


Der Stadte und Diftritts-Magifteat als Gericht 


— —— 


Kundmachung 
an die P. I Glaubiger bes Wichaet Bickle aus Tartlau 


Vom unterfertigten k. k. difentlicben Notar als Gerihté-Com- 
miffdr werden mit Berujung auf das Gdift des loͤblichen Stadte und 
Diftrittemagifirated als Handelsgerict ddro. Krouftadt am 14. April 
1863 3. 1601 civ, und au Folge Weifung desfelben ldblicen Gee 
THES VHT” Kronftadr am 16. Mat 1863 F- 2104 civ., wornach 
bie Gergleihéverhandlungen ihren Gortgang gu nebmen’ haben, - alle 
@laubiger bes Midaecl Btelty aus Tartlau aujgefordert, ihre 
aus was immer fiir cinem Recbtsgrunde herrührenden Forderungen 


— — * 


g. 2565/1863. clv. 








3. 55/1863. 3—3 


— Gige ui mer Peraiiegeber und Vetleger: Johann - 


Gedructt in Gobana 


3m 
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ldngitené bis zum 22, Juni 1863 bei dem Unterfertigten in fetner 
Notariatéfanglei Purzeugaſſe Nr. 488 fo gewiß erſichtlich anzumelden, 
widrigens dieſelben, im Galle cin Vergleich gu Stanbe fommen follte, 
von ber Beftiedigung aus allen der Pergleidsverbanblung nuterlie⸗ 
genden Vermögen — in fo ferne ihre Forderungen nicht mit einem 
Pfandrechte bededt find oder fie niche Gigenthumsrechte geltend machen 
— ausgeſchloſſen und der Schuldner durch den abgeſchloſſenen Ver⸗ 
lei, wenn in demſelben niches anders bedungen werden ſollte, ven 
jeder weltern Verbindlichkelt befreit fein miirde, 
Kronſtadt, 4. Suni 1863. 
Der k. k. Sffentl. Notat 


Gavi Gonrad, 
alé Gerichtd-Gommiffar. 
600, 1863 polg. i—3 
’ . . * * * 2 
Megsemmisilési: Hirdetmény. 
Sepsi - Szent-Gyirgy varos Tandesa mint Térvény- 
s7ck altal, ezennel  kézhipré tétetik, hogy helybéli kinestari 
(igazgato)  Tkls, Galgoizy Antal urnak ezen Torvényszék 
hatosagdhioz 600/1863, polgari sz4m alatt bé érkezett jelen- 


tése szerént egy 1851-hen September 19-én 230/344 szam 
| alatti kitelezvény szerént tartozvan neki a Brassai cs. k. 


| Sz. 


| spabadalmagott. zajog péazalap 1400 pengi forintekkel, mely 
iszvegbol 1855-be 400. pengé forint torlesztetvéo — a kite- 
lezvény 1000 forint Egy ezer forintokrol pengöbe érvényes 
lévén — ezen kitelezvényt nem tudhatni mi üton élvesztette. 
Ezen elveszett 1000 pengé forintrd! szollé kitelezvén 
annak okdért a' vissza -élések megakadalyoztatasa tekinteté- 
bél ezennel térvényesen megsemmisittettnek nyilvanittatik. — 
Sepsi-Szt.-Gyérgy, 1 Junius 2-kdn. 


A varosi tandcs mint térvényszék. 


Hovacs Balint, 
| id. Fébiro, 


reditloos 


Promeſſen ju 3 fl 50 fr. 6. W. 


mit Junbegriff des Stempels 


aur Siehung am 1. Suli 


wobei Treffer von 


250.000, 40,000, 20,000 f, u. 8. w. 


gezogen werden, verkaufen 


© Carl & Wbert Schmidt, 


Kloftergafje Ne. 12, 





5. 


-  . Clopatafer 
Eilfahrts-Anzeige. 


Gefertigter zeigt ergebenſt an, daß von Montag als 
den 15. Suni, ein Salon-Wagen, verbunden mit der k.k. 
Brief- und Fahrpoft taglid 4 Whe Nadmittag aus tem 
Hotel Nro. I. nad) Eldpataf abfahrt, und von Eldpatak 
taglid) 31/, Uhr friih nad Kronftadt, die Perſon zahlt 
T fl. 20 fr. b. W. Kronftadt, 12. Juni 1863. 
| Franz Ludwig. 


Gott's Vuhdcuckerei. 


St © 


Die Rronjtidier 
Beitung erjdeint 
midentlid 4 Mal 
Montag, Mittwod 
Greitag u. Samſiag. 


bertchnet. 


Krouſtädter Scifung, : 


NE. Snicration¢getibe wirt bie Garmondfpaltyeite mit 4 fr, unt bie Etempelgetibr mit 30 fr. Shere, Wakrung fete eine Einſchaltung 
Seder Anfüudigung if bei Ginfentung der Stempelbetrag amjuſchließen 


Die Rronftadter 
Being foftet auf 
opne B Roe st, 

° t 
mit Pot Gil s0fr. 
ine Ausland 8 fi. 
oftert. Waͤhrung. 





Rro, 95 


Sreitag 19. Suni * 
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Jutland, 


— der „Kronſtädter Zeitung * 

Sermannftadt, 19. Suni. Die Wahl der Can- 
bidaten fiir die Comeswürde hat ftattgefunden. Gewahlt 
wurden: Gubernialrath Comesſtellvertreter ConradS chmidt 
mit 85, —— Jakob Rannicher mit 64 
und Miniſterialrath Toſef Zimmermann. mit 58 
Stimmen. 





Das Rapitel vom BWertranen. 

Grortert man mit ben Gegnern der Reichsverfaſſung bas Für 
und Wider dieſer brennendften Lebensfrage ded öſterreichiſchen Staates 
und in ihm ber ſächſiſchen Nation, fo fann man im Voraus darauf 
gefaßt fein, ben ſchwerſten Rampf mit bem Miftrauen ber Geguer 
in den ernfilichen Willen ber Regierung gur Durchführung ihres 
gegenwartigen Programmes durchlaͤmpfen yu muͤſſen. Hat man alle 
Ginwiirfe glũcklich wiberlegt, alle Sweifel und Bedentlidfeiten erfolg⸗ 
reich beſeitigt, fo bleibt als letztes „Aber“ zuverläſſig nod der Mangel 
an Bertrauen gu bebeben. 

Vorſicht, cine ſaͤchſiſche Nationaltugend, ijt heilſam, fie ſchärft 
das Muge, tbettriebene Tugenden aber werden gu ajtern und den 
Argwobu nice gum Wachter, jondern gut Triebfeder unferer Hand: 
Tungen zu maden und ihm das lepte Wort in unjerem Thun und 
Laffen au ginnen iſt unwiirdig und nur cine Eigenſchaft einer Seelen, 
bie, weil: fie felbjt feiner Grhebung faibig find, anc bei andern an 
Teine Grhebung glauben. Mit ſolchen Bebdenflidteiten tinnte cin 
Verfaſſungswert eigentlich nie gu Ende fommen, denn wads and 
immer geſchehen und zugeſtanden werden möchte, ber Verdacht mird 
fic nie zuftiedenſtellen, uͤberall wird ec ein Hinterthürchen ſehen und 
aus bertriebener Votſicht und Superklugheit das ihm wirllich eins 
gerdumte Gute nicht nur nicht gentefen, ſondern vielleicht gerade den 
Verluſt desſelben herbeiführen, was er gu ſichern und gu erhalten jo 
Gngftlich beinuht war. 

In einer Zeit ber Berwirrung und Gerirrung, bed allgemeinen 
Umſtutzes hat der jugendliche Raijer bie Negierung angetreten, mit 
mannlid) fefter Hand. mußte et bie Biigel bed Regiments ergreifen, 
wm Rube und Ordnung wiederherzuſtellen, die aufgeregten Semither 
zu bejdnftigen , die entfeſſelten Leidenſchaften gu baͤndigen, bie. Kraft 
a Eutſchledenheit, ber Ernft, mit dem er bas ſchwere Werk in Ans 
griff genommen und Ddurchgefiibrt, bieten die befte Bürgſchaft, die 
ſicherſte Dewabr, bag er auch ben neuauszuführenden Verjaffungsban 
mit ber glelden Kraft, demfelben Grnft yum Abſchluß bringen, bie 
traurige Pflicht ber Bekaͤmpfung irregeleiteter Unterthenen mit dem 
fiigen Ftiedenswerl ber Verjihnung mündiger ne frdnen 
werde. 


Und wuͤrde, wenn fiir unſer junges Verſaſſungewerl überhaupt 
cine Gefahr jeitens der Regierung gu fürchten mare, der ungariſche 
RKonftitutionaligmus gefiherter jein? Glaubt man benny. wirklich, dag 
bie Zeit wieder kehren koͤnute, wo jenjeité der Leitha abjolutiftijd und 
diedjeité.. berfelben menightens bem Namen nad verfaſſungsmäßig' 
tegiert wurde? Traͤte aber felbft bas Unmoͤgliche cin und es febrte 
die alte Seit gang in der alten Gejtalt wieder, welche Früchte ließen 
fic crwarten? Gravaminallandtage wie fie Ungarn und Sichenbdiirgen 
bis gum Fabre 1848 gebabt, auf denen vor lauter von Landtag gu 
Randtag iumer wiederbolten Beſchwerden fiir ben materiellen und 
intellektuellen Fortſchritt bes Landes wenig ober gar nichts gee 


ah, 

: Der Kaljer Hat ans freiem Entſchluß gewahri, was nad Recht 
und Bernunft nur immer an ihn geforbert werden fonnte, er bat 
nad Herftellung ber dugeren Rube und Ordnung es nunmehr unter 
nommen eine bleibende bem Semeinwohl entipredende Ordnung ber 
Dinge neu gu begriinden, bie uns umfaffendere, politife haber ftebende 
Rechte bietet, als wir fie friiber je beſaßen. Gin Mehreres als die 
Theilnabme ber Volfevertretung an ber Regelung und Feſtſtellung 
ber ſtaatlichen Orduuug auf allen Gebieten des öͤffentlichen Lebend 
tann der Majeſtaͤt, die and ihre Rechte und ihre Würde har, nicht 
cinmal angejonnen werden. Wir haben nit nur bebalten, was wir 
vorbem batten, unjere Rehtsipabre bat nod an Umſang und Inhalt 
gewounen, nur in ber Form ber Musiibung find den Forderungen 
bes Staatswohls angemeffene Umduderungen, vorgenommen worden. 

Gs fommt aber nicht darauf an, alte Formen gu erhalten, fo- 
bald baé innewohuende Weſen nur gerettet if. Wenn Willkühr 
alles Recht vernichten und ihre unnatürlichen Schöpfungen ing Leben 
einfuͤhren will ober leichtfinnige Neuerungsſucht Politik machen will 
ohne Geſchichte, bann ijt es allerdings ou ber Frit ans der Méiftfammer der 
Archive bie Waffen hervorzuh olen und dann Buchſtaben der Vertraͤge 
ſolchem Beginnen entgegenzuhalten. eit aber bas Recht zur Herre 
ſchaft gelangt, dann ijt, was vorber cin heilſames Gegengewicht 
geweſen, wenn man fortfährt fic damit gu ſchleppen, eine beſchwerliche 
Raft, die nur ble Entwidlung, ben Fortſchritt hindert, Die Natur 
iſt emig fruchtbat, alles was fie bildet lauft unaufhötlich derjüngt 
durch immer andere Geftatten durch und immer wird, was vorher 
ba gewefen in jede neue Bildung qufgenommen. Sor Borgang mug 
Borbild jedes meuſchlich geiſtigen Beginnens fein, bie Vergangenheit 
fol geachtet werden und geebrt, fle darf aber nicht bas Seben in 
fiehenden Formen flare befeftigen, demfelben feime bildende Kraft 
untérbinden wollen. Wer das lebendig Gute ber Gegenwart blind 
verſchmaͤhend, fid) ausſchlie ßlich nur an bie Bergangenheit halt, will 
teinen Fortſchritt. Das vormarzliche fiebenbirgifthe und mehr nod 
bad nachmaͤrzliche ungariſche Graatérecht bildeten aus Ungarn und 
Sicbenbiirgen cinen Staat im Staate und hielten ané einander, was 
burd bie geographiſche Lage, bie Sefdhidhte und gemeinſames Inte 


680 \ 


reffe jujammengebart. Die Reichsverfaſſung bietet die Gelegendeit, 
bie getheilten Strablen aus ber Vergangenheit mit dem, mas die 
Gegenwart darbictet in einent engen Srennpunft gu ſammeln, ber 
hell in bie Sufunft Hindiber feuchten wird. Ales hiſtoriſch Berechtigte 
it gegen jede Gefahr gejhiigt, wenn wir uné anf ben gegebenen 
Boden fiellen, und ſelbſt gu Wahtern, Erhaltern und Fortbilbnern der 
Verfaffung machen. Außerhalb berfelben können wir abjolut Michts yn 


teren Wahrung thun. 
Mit Bertrauen tf bed Kaiſers Majeſtät feinen Voölkern ent⸗ 


gegengefommen, et hat fie berufen mit ihm bie Sorgen ber Regierung 
gu theilen; fold) entgegenfommended Bertrauen wedt und verbdient 
Vertrauen. 
indem mle es ohne allen Argwohn mit voller Gingebung erwiedern 
und unſerem Fürſten dadurch jene Ruhe und Befriedigung, die die 
Erfüllung der Mechtsanſprüche ber Völler, die Harmonie zwiſchen 
Regent und Regierten mit fic bringt. Wir dienen uns ſelbſt am 
meiſten damit. Hat er nur cinmal died Olid ſowohl in vollew 
Biigen genoſſen,, fo witd er ſelbſt wohl am meiften anf deſſen Gre 
Halting bebarht fein. Wir diencn und feloft am meijten damit, ine 
bem wir und an bad Bebende, bad allein Recht bat, halten⸗ Gine 
bebdentungdvolle Zuluuft, das fühlen wir alle mebr ober weniger 
beutlich, ſteht at der Schwelle ber Zeit. Freilich fluthet dieſe neue 
Butunft vorerft durch bie weltgeebneten Becken Weft. und Mittelens 
ropa’s, aber ihr Schaͤumen und Sprithen wird and in unſere engen 
Feloteſſel übetſprudeln, die bie Schöpferkraft wahrlich nicht zu Scheide⸗ 
wanbden zwiſchen ſelbſtgenũgſamem Beharten und ſtrebendem Forts 
febreiten geſetzt hat, barum vorwaͤrts mit den Brũdern, die fortſchreiten 
und nicht angeklammert an eine Vergangenheit, bie an ben ewigen 
Geſetzen ber Matur ule wieder kehren kann, vorwärts im Bertranen 
auf @ott, ben Kaljer und uns ſelbſt. 


Rronftabt, 18. Juni. Wiener Vriefe nennen uns ald 
ſächſiſche Regaliſten fiir dem ſiebenbürgiſchen Laubtag: Sektionschef 
2 vo, Roſenfeld, Superintendent Dr. G. P. Ginder, Finanz- 
rath J. Trauſch, Pfarrer Dr. G. D. Teutſch, und Sparkaſſa 
Direktoet F. M. Herbert, Erzprieſtet Johann Popazu, Georg 
Bari und Gymuaflaldirettor Gaoreil Munteanu etn Tele 
gramm bet ,6-3tg.” anh Baron Bruckenthal. H. Finangrath 


Trauſch hat heute bereits bas Einberufungaſchreiben erhalten. 
Kronftadt, 18. Jui. Gomit hatte ber Geift der Forſchung 


abermals einen Schleler gelitftet, welder bie berühmteſte ber Najaden 
unſeres Vaterlaudes bisher verhiillt, und die Leuchte der Wiſſenſchaft 


bas Duntel erhellt, welches fiber ihrem Weſen geſchwebt. 
Bw dieſen Gedanken wurden wir angeregt bet Durchlefung der 


neuen Brodhiire: Die Heilquellen von Borßök in’ Sie⸗ 
benbſirgen in naturhiſtoriſcher unbds therapeutiſchet Bestehung dargeftellt 
pon Dr. Iguaz Meyr. 

In ber That war es tin anerfauntes Bediirfuif, uadhdem auf 
Auordnung ber, hs RMeglerung die chemiſche Analyfe det Hauptquelle 
und des talten Vollbades (Lobogo) von den bewaährten Chemilern, 
Herren Peter Schuell und Gottlleb Stenner tm Jahre 1852 uach 
ben Grundjagen der neuen Chemie vorgenommen und im Jahre 1862 
jo dic Laszlé- und Walbquelle, bas Läzkr- und Surosabad von 
bers burch anberweitige Mrbeiten ebenfalls ruhmlichſt befanuten Apo⸗ 
theter, Herrn Feiedrich Volberth begiighich der chemiſchen Beſtandtheile 
wiſſenſchaftlich unterſucht worden, daß dad vorliegende, Material mit 
Fachtenntniß verwerthet, dle Heilquellen nach ihrer phoſiologiſch⸗arznei- 
lichen Wirtung gehdrig gewiirdigt, die Lisher gemonnenen Erfahruugen 
Mitr verniiaftiger Sichtung zuſammengeſtellt durch eigene ermweitert 
würden und dem mit den Berhaltniffen nicht vertrauten Atzte ſowohl, 
ald quch bem ——— Alen. in gedlegener Weſſe Belehrung . ges 
boten wetbe. — - 





So erwelſen wir und auch dieſes Vertrauens wirdig 


Dieſe Ausgabe hat bas oben erwabute Werlchen von. 70 Drug⸗ 
feitem erfüllt uud verdlent eine nähere Auseinanderſetzung. 
An cine kurze Vorrede, worin die Urſachen, warum ble Heil⸗ 


quellen Borßöéls nicht in verdienter Weife and in entfernten Kreiſen 


bekannt find, angebeutet werden, reiht ſich eine Schilderung ber Sage 
und Gommunifationen bed Kurorted, worin gleichzeitig cin Wegweiſer 
bem aus den verſchledenſten Himmelsgegenden bem Orte gufteuernden 
Kurgaſte gegeben wird. 

Su einem hiſtoriſchen Ueberbli¢ wird ble allmailige Gntwidlung 
bed Rurortes auf. geſchichtlicher Grundlage bargelegt-mubd uebſt ben 
Mannern der Wiſſenſchaft bed vorigen Jahrhunderts: Wagner, Grang, 
Neuftddter, auch bed burch fein pritfungsvolles Leben befannten, im 
Kampfe ber Verhaltniffe und Rechtszuſtaͤnde jeiner Zeit (1805) untere 
licgenbden A. Zimmethauſen gedacht. 

Eine geogneſtiſche „Skizze, gelie ert von bem gründlichen Fach- 
mann Hetrn Franz Herbich bletet cin anſchauliches Bild ber Gebirgde 
formationen jener Gegend und iſt, abgeſehen oon ber örtlichen Bee 
dentſamkeit ein hoͤchſt fcbigentwerther Beitrag zu diefem nod nur 
in Bruchſtücken bearbeiteten, naturwiſſenſchaftlichen Zweige ber ans 
desfunde, 

Mach einer turzen Andentung über die klimatiſchen Verhältniſſe 
werben die Mineralquellen nocd ihren emifden und phyſtkaliſchen 
Eigenſchaften aufgeführt; es wird der zahlteichen falten Bader in bee 
friedigenber Weiſe gedacht und bieran naturgemäß cine Auseinander⸗ 
ſehung ber phyſiologiſchen und arzneilichen Wirkung nad. bem heu ⸗ 
tigen Standpunkte ber Heilquellenlehre tn erſchoͤpfender Weiſe anges 
relht. In einer naͤheren Darſtellung der Anzeigen für den Gebrauch 
ber Borßoͤlet Mineralquellen werden auf Grund eigener und ander ⸗ 
weitiger Erfahruugen die Krankheitszuſtaͤnde aufgefuͤhrt, in denen die⸗ 
ſelben Heilung gewaͤhren. 

In der folgenden Gebrtauchsweiſe ber Borßoker Heilquellen, fo 
wie in ben Regeln beim Gebrauche ber Trinkkur und ber Baber, die 
jeder RKurgafte yur genauen Befolgung anjuempjeblen find, werden 
die Grundjage auseinandergeſeht, nach denen die Quellen yum Trinfen 
wih Baden beniigt werden jollen, um moöglichen Nachtheilen und 
ſchaͤdlichen Folgen oergubeugen. Dabei wird anf die Bedeutſamkeit 
bed Borhefer Mincralwafjers als angenehmed Lurusgetrin® aufmerk⸗ 
fom gemacht indem dadjelbe nicht nur im Lande und in ben Rahs 
barlaͤndern verfithrt wird, fondern cinen widtigen Handelsartilel bil- 
bet, ber in den emtfernteften Welttbeilen, in Mfien und Amerika zu 
Wartte tommt. 

Deu Schluß bildet: cine turge Darftellung de& Kur⸗ und Babes 
Iebend, worin wabrbeitégetren die gefelligen. Berhaͤltniſſe geichilbert 
unb bie Fremben auf das beſcheidene Maß ber Auſprüche, die fie 
machen follen, aufmerfjam gemacht werden. 

Das Werlchen hat. durd fleipige Sujammenitellung bes Gee 
fannten,, forgfaltige "Benkguug dex: hber Borßoͤl exiſtireuben Literatur 
im deren Aufzählung mic nur Joſef Rinig’s Werk: , Die Mis 
ueralguellen von. Borpét, in Siebenbiirgen. und ihre Heilwirkung be⸗ 
arbeitet fiir gebilbete Kurgaͤſte“, Krouſtadt bei Johann Gött, vere 
iniffen; und durch glidlide Anreihung und Mnordnung eigener Mne 
ſchauungen und Grfabrungen chien unbeftreitbaren Werth. — Möchte 
8 bem befabigten Heren Verfaſſer verginne ſein, feine Kraͤfte now 
ferner in biefer Richtung yu verivenden, ” allgemeine Anerkennung 
wird ifm gewif nicht fehlen — 

Sur Seidenujcht in Sicbenbirgen, 

Die vaterlandijden Zeitungen haben in legtecer Zeit mebrere 
ermunternbde Mrtifel über bie nun aud in Sithenbiirgen angeregre 
Seibengucht gebradt, und es it im der That febe erſteulich, dag 
dieſer neue Juduſtriezweig, in deſſen ratloneller und glücklichet Gin 
führung und Verbreitung unſerm Vaterlande eine neue Grwerbe- 
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quelle entiprieft, anc it ber Tagedpreffe feine Unterftitgung gefunden | 
bat. Die Dienſte, welche die Preſſe diefem faum anjtaudenden In⸗ 
Cbuftriegweige leiftet, werden ihm: jedoch um fo. firberlidjer fein, je 
richtiger und wabrbeitégetrener ihre — Beridte ee 
fein werben. 

Wenn daher bie ,Nreufkddrer Zeltung“ im Dro. 86 vom 
3. Juni eine diesfaͤllige Cotreſpondenz anus Kronſtadt felbjt bringt, 
fo fiihle ich mich verpflichtet bieje um fo mebr theilweiſe zu berichel- 
gen, ald bie erſte Anregung und jepige Fortſetzung ber Seibenraupen- 
zucht in griferem Magfinbe fiir Siebenbiirgen eben von Rronftadt 
ſelbſt ausgegangen iff. G8 iſt zwar ridtig, daß Herr Wilhelm. von 
Thierry in ber Belebung dieſer Induſtrie thatig war und noc if, 
jedoch foviel tch mit Geftimmeheit weiß, nur alé Betheiligter an dem 
dm Grunbe von einem Kronſtaͤdter Handlungshauje angebabnten Unters 
nehmen; ed ift ift gwar höchſt löblich, dag der fied. landwirthſchaft⸗ 
liche Berein in feinem alles Gute foͤrdernden Sinne, Herm oon 
Thierry mit einer nabmbaften Gumme unterſtützt bat, dod wie weit 
Hatte wohl all dieſes gereicht, wenn coven nicht bad etwahute Kronſtaͤdter 
Haus, nachdem es bie näheren Bebhalenijfe dieſes Induſtriezweiges 
tm Nachbarlande gepriift, und deſſen großes Intereſſe auc file umſer 
Baterland erfannt, burch ſeine Gefchajrsverdindungen im Inn⸗ und | 
Muslanbe ũberhanpt, durch eigens hiezu angeknüpfte neue —— 
dungen mit ſpeziellen Haͤuſern in Italien, endlich durch ſeht gewag · 
te Opfer bedeutender pecunidrer Mittel, dieſem Juduſtriezweige died 
eigentliche Gepraͤge eines ſtichhaltigen, wollte Gott auch günſtigen 
Unternehmens, verliehen haͤtte? Dieſes Haws Hat nun acht tüchtige 
Gultivateurs anf eigene Koſten aus Italien gu praktiſcher und ratios 
neler Beſorgung ber Naupengucht fommen Jaffer, und ber Chef 
dieſes Hauſes befindet ſich gegenmartig felbjt in der Begend feiner 
Seidenzuchtanſtalten um die Oberleitung des Ganzen perjouli zu 
fiibren. Bei folcher motaliſch fowohl ald materiel gediegenen Leitung | 
barf man wobl bie Hoffnung begen, daß die Maupencier, welche 
dieſes Hand wohl unter Mitwirkung bed Herm vo. Thierry aud 
heuer in ben Handel bringen wird, eben fo giinftige Reſultate liefern 
werbe, alé die vorjdbrigen oon denjelben erzeugten, wortiber jo wohl 
aus bem Banate, wie der Krouſtaͤdter Heitungsartifel richtig bemerlt, 
als anc aus Stalien wohin foldbe Gier geliefert morden, bie gains 
fligiten Privathriefe cingelaufen find. 

Bum Schluſſe wire es meiner tunighen Ueberzeugung- nach, 
im Sntereffe der Begriindung und Verbreitung der Seldenzucht in 
Siebenbiirgen, wenn ber eigentliche Chef diefes Unternehmens, aus 
feinem beſcheidenen Ruͤckhalte bervortrettend, nach beenbigter birds 
jabriger Zucht, bie Mefultate herjelben, fo wie die durch feinen viel 
umfaffendeh Geſchaͤftoblick in dieſem Indnſtriezweige won großer 
Tragweite gemachten Erfahrungen durch bie Tagespreſſe zur klaren 
Aufhellung und richtiger Wuͤrdigung ber Sache veröffentlichen würde 

© Schäßburg, 16. Juni. Soeben — Vormittag 10 Uhr 
— iſt Gyumaſiallehrer Friedrich Maller vom Preobyterium 
einſtimmig gum Symnaſialdireltor erwählt worden. Seine Vorder⸗ 
uiänner Hain und Halttich hatten ſchriſtlich auf die Stelle Vetzicht 
geleiſtet; bas Presbyterium hat unter volllommener Auetkennung ihrer 
Verdienſte um die Schulanſtalt dieſen ſchönen Zug tiefgerührt zur 
Keuutniß genommen. (Wir freuen uns im Intereſſe des Schaͤßburger 
Gymnaſiums von ganzem Herzen dicjer Wahl. Die Lehrauſtalt 
witb uuter dem neuen Direftorat ſicher ihren alten Ruhm behalten. 

D. Med.) 

XK ShéAfburg, 16; Sunt, Die gefteen bier abgebaltene 
Stubléverjammlung hat bie Gandibation yur Gomesitelle vorgenom- 
men. Won 87 anmefenden Wablern erhielten: Gubernialrath Conrad 
Schmidt 67 Stimmen, Minifteriatrath Joſef Zimmermann 50 St; 
Hofrath Freiherr oon Friedenſels 50 St, Stadthann -Sojef Gull 


50 St, Guberniatrath Jacob Raunider 47 St., Subernialrath Edu- 
ard Herberth 42 St. Zu Gonflurdeputicten wurden gewaͤhlt Stubl- 
richter Frledrich Roth und Stadthann Yofef Gull. 

(Jn BR CEH wurden folgende Randidaten zur Comeswürde 
gewabit: Gonrad Schmidt, Laffel Shuard Herbert, Gull, Rannider 
und Sojeph Schneider. — Su Mediafd: Gonrad Schmidt, 
Plecker, Rannicher, Eduard Herbert, Minifterialrath Zimmerman und 
Hofrath Baron oon Friedenfels. Ju Mtb lbach: Conrad Schmidt, 
Simmermann , Eduard Herbert, Baron v. Friedenſels, Rannicher, 
Pleder. In Reps: Conrad Schmidt, Eduard Herbert, Simmere 
mann, Friedrich Kirchner, Wilhelm Baren Gonradsheim und Anguit 
Raffel.” In Sroos: Conrad Schmidt, Friedrich Kirchner, Eduard 
Herbert, dann die Gubernialräthe Aldullan, Bologa und v. Dunka. 
In Sroßſchenk: Conrad Schmidt, Zimmermann, Baron ven 
Reichenſtein, Bieehoflangler, Rannicher und Baron v. Friedenfels, 
Sn Lefhlird: Conrad Schmitt, Zimmermann, Friedrich Kirchner, 
Herbert, Rannicher und Joſeph Sehucider. 

(Die -,,Donau-Zeitung” fiber die MModialeajfen und Sieben⸗ 
tihtergiiter.) Die ,DonaueZettung* bemerkt bezüglich des Punttes 
der Romaͤnenadreſſe, welcher von den Allodlalcaſſen und Siebenrichters 
gittern handelt, daß dicfelben Vermögens und Eigenthumsrechte find, 
welche faft ausſchließlich nur im Sachſenlande vorfommen. Die 
erfteren find die Wemeindecaffen, welde nur in freien Ortſchaften 
angelegt und bewirthſchaftet wurden, daber eigentlig nur im Sache 
fenfande und in ben Taralortſchaften ſolche Gemeindegiiter und Al— 
lobialcaffen vorfomnten, alfo aud in jenen romdntiden Ortſchaften, 
welche ald politiſch ſaͤchſſſche bidher gegolten haben. Natürlich vere 
fligt über dieſe Gaffen bie betreffende Gemeinderepraͤſentanz, und 
alles, was man billig verlangen faun und aud von ſächſiſchet Seite 
angeftrebt wird, ift cin dem öſterreichiſchen Gemeindegeſetz gang dbu- 
Tides Stãtut, wonach ſich ergeben wird, wo und in welchem Mage 
bier dieje ober jene Nationalitét in ihrem Gigenthume Verfiigungse 
rechte ausjuilben hat Was aber bie Siebeurichtergüter betrifft, fo 
verfteht man bdarunter jenes Vermoͤgen, welches ber ſächſiſchen Nas 
tion alé Geſammtperſönlichkeit verliehen wurte und ben Namen deß⸗ 
halb fo fiihrte, weil in früheren Jahrhunderten ſieben Richter nach 
Hermannſtadt gefommen ſind, um mit Hermannfladt die ſächſiſche 
Rationsuniverfitat als Gigenthimerin darzuſtellen. Nach dem Jahre 
1848 ffijtete bie damalige Nationsuniverfitdt bas ganze Nationals 
vermoögen fiir bie cvangeliſchen Lehranftalien A. ©, welche gropare 


“tige Widmung und-Srifrmg Se. Majeſtät ber Kaiſer felerlichſt bee 


ſtaͤttigte. Die ,DonaneZeitung” beftreitet in Folge deſſen bem fice 
benbũrglichen Landtag bas Recht, Beſchlüſſe ber ſolches Stiftungs— 
vermoͤgen gu faſſen oder ſich in dieſe Privattechte einzumiſchen. 

P. Bien, 12. Suni. Der Here Staathaltereirath v. Abonyl, 
ber belanntlich con Seiten ber ungariſchen Hoftanglei beoujtragt 
worben ijt, in den durch bie Diirre heimgeſuchten Gegenden Ungarns 
Grhebuugen ber die nothwendige und moglice Hilfe gu madden, 
weilt ſeit gefterm bier, Gp ijt, wle id) bore, auf telegraphiſchem 
Wege hierherberufen worden, um vor ſeiner Mbrelfe auf bas Alföld 
nod Suftrultionen gu erhalten. Here v. Abonyi tft anc wiederbolt 
ſowohl com Herr Hofkanzler als von dem Herm Ftnangminifter 
empfangen worden, 

Die Nachtichten, welche hier mittlermeile in dieſer Mugelegens 
Beit cimlaujen, lauten uͤheraus traurig. Die Heimſuchung erſtreckt 
ſich, ſoweit die bisherigen Erhebungen reſchen, auf cin Geblet von 
citea 1300 Quadratmeilen mit einer Bevslferuyg won-mehr als 3 
Milionen Seelen, alſo dem Terrain cined. tleinen. RKinigreiches, 


Dieſes Gebiet ſchoͤpft ſeine Nahrung chen nar aus bir Vlehzucht 


wid dem Aderbau. Der DBiebftand wurde nun veriges Jahr burch 
bie Seuche heradgebradt, heucr verjagt ber Boden feinen Seger 
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unb bas nod übrig geblicbene Bieh verfommt aus Rangel an 
Nahrung. Gin doppelt ernftes Moment in dieſer Kalamität ift, bab 
beilduflg cin Drittheil, wenn nicht bie Halfte der Bevslterung Land- 
proletariat ift, bag feinen Unterhalt namentlich durch die Felbarbeit 
im Taglohn gewinnt. Diefe Volksklaſſe i nun verhaltuifmagig am 
ſchwerſten heluge ſucht, denn fle bat am wenigften „uzuſetzen“. Die 
Sache ift alſo vollfommen geeignet, um bie größte Aufmertjamfeit 
ber Megierung in Anſpruch gu nehmen. Große Entſchlüſſe werden 
nothwendig fein und bieje werden raid gefaßt werden miiffen. 

Am 14. Suni empfing Se. Majeſtät ber Kaijer eine Deputas 
tion des in Arad gebildeten „romäniſch-natlonalen Vollsbildungs— 
oereing,” welche unter Fiihbrung des Biſchoſs oon Arad cine lopale 
Dantadreffe fiir-die Grlaubnif yur Bildung bes Vereins überreichte 
Se, Majeftit nahm bie Adreſſe entgegen und äußerte feine Zuftieden⸗ 
Heit ,mit dem fete freuen und lopalen Berhalten der romäniſchen 
Nation, welche die eblen Sntentionen ber kaiſerlichen Regierung 
immer richtig begriffen und redlich unterſtützt bat.“ 

— (Romdnen +s Deputation.) Ueber bie Anbieng der Romd- 
nen-Deputation entuehmen wit cinem vom i1. d. M. bdatirten Bee 
richt des „Fremdenblatt“ folgende Stelle: , Heute wurbe die Depu⸗ 


tation bed von Se. Majeftdr allerhöchſt bewilligten Mrader romäniſch-⸗ 


nationalen Gollsbildungs + Vereines unter Anführung des Herren 
Bliſchofs von Arab, Profop Svacsfovics, empfangen und übetreichte 
bie von ber erften Beneralverjammlung mit groper Vegeifterung Sr. 
Majeſtaͤt votirte Dantedabdreffe. 
uné von Fompetenter Geite verjidert, mit außerordentlicher Huld und 
Gnade, duperte wiederholt bie a. h. Zufriedenheit mit bem ſtets 
neuen und loyalen Berhalten ber romanijden Nation, welde die 


eblen Sutentionen ber kalſerlichen Regicrung immer richtig begriffen | 


und redlich unterftiigt Gat, unterbielt ſich eingebend mit jedem Dtite 
gliede ber Deputation, oerficherte fie und durch fie bad treue Boll 
ber Romanen bed fortbauernden a. h. Schutzes und entlies fie ſeht 
bulbvoll.” 

Wien, 12. Juul. Die ,Sen-Korr.” enthalt folgende Beridy 
tigung: 

Die Anwefenheit S. pobeit des Herzogs Ernſi von Sachſen⸗ 
Koburg⸗ Gotha in Wien hient ber heutigen „Preſſe“ alé Thema eines 
Reitartifels. Wir vermoͤgen wiht gu benrtheilen, ob Aberhaupt ober 
bis gu welchem G@rabe ble dort niedergelegte Auffaſſung von ber 
politifden Bedeutung bes Hiefigen Mufenthalted des Herzogs Ernſt 
clue thatfdchlice Unterlage bat. Uns deucht, daß an ber gewiß mit 
Geift durchgeſührten Glojje der ,Prejfe” ber Phantafie des Glojfators 
ein recht ftarfer Antheil jutommt? dazu gehoört jebenfallé die Dare 
fiellung ded Herzogs alé Sendboten bes National-Vereins. Gleich⸗ 
wohl aber ift nicht gu verfennen, daß burch ben intereffanten Artilel 
ein ridtiger und fructbarer Gedanke als rother Faden fich hingieht ; 
ed ift died bie GHervorhebung ber Nothmendigteit, daß bie politiſchen 
Gegenfape in Deutſchland ſich in Bezug anf das grofe Wert ber 
Gundesreform auszugleichen ſuchen. Das Heil Deutſchlands hangt 
davon ab, bag bie Erkenntniſſe dieſer Nothwendigteit ſiegreich durch⸗ 
bringe. 

G. K. (Berihtigung.) Iu Beyug auf unjere geftrige Mit. 
theilung, betreffend bie Mlerhidften Beftimmungen in Mngelegen> 
Beit ber Bebandlung der disponiblen Beamten, beeilen mir wns 
einen Irrthum yu berichtigen, welder fich durch einen finnftérenden 
Schrelbfehler ergeben Hat. In Betreff bee in aftiver Dienſtleiſtung 
fiebenden Beamten lautet nemlich die Allerhöchſte Bejtimmung dabin: 
bof aus ber Meihe diefer noc tn altiver Dienfleiftung ftehender 
Beamten behufs der leichteren Unterbringung der Disponiblen, Dies 
jenigen, bie berelts Hber 40 Sabre dienen und (nicht aber, wie wir 
vorgeftern melbeten, , oder”) ſich gugleidh ſonſt gur Weitervermendung 
bereits meniger cignen, nach Bedarf der Penſionirung zugeführt 


Sr. Majeſtät empfing fie, wie man | 


werden koͤnnen. Ebenſo bietet aud bei. ben disponiblen Geamten, 
wie uns nachtraͤglich bemerlt wnrde, der Umftand, wenn fie aud 
bereits 40 Dienſtjahre jablen, fein Hinderniß, bag dieſelben, fallé 
fie fonft noch vollfommen bdienfttauglic find, unter bie gur weiteren 
Verwendung fiir tauglich -erfannten eingereibe werden. 

— (Ueber ben Abſchluß der Militaͤr ⸗Konventlon zwiſchen Franks 
reich und Stalien) wird ber „Koͤln 8." aud Turin (8. Juni) geſchrie⸗ 
ben: Zwei frangofijde Generale. werden bier erwartet, um bie Bore 
ſchlaͤge ded SKriegéminifterd entgegen-gu nehmen. Diejer wird eben⸗ 
fas gwei Generale ernennen, die fid) mit ben Frangofen an die 
Grenze begeben werden, um alle Stellen gu priifen, an benen eine 
bejondere Ueberwachung nothwendig mare. Die papftliche Gendar- 
merie wird nicht mehr mit der Poliget an ber Gremge betraut ſein, 
und aud nicht mebr mit Prüfung der PAjfe. Die italieniſchen und 
franzoͤſiſchen Behörden werden fomit oirefe mit cinanbder verkehren. 
Man wird mit Ausführung ber Ronvention auf die Riidtehr von 
General Montebello nad Mom .warten. 

Benedig, 10 Juni. (Zur Statutfrage.) Die officielle 
Gogetta bi Venezia bringt in ihrer letzten Nummer aw ber Spige 
ihres Blattes cinen Lettartitel, welder in Form einer Polemit gegen 
baé Giornale bi Verona intereffante Aufſchlüſſe aber bas Stadium 


| dringt, in welchem fic die Bublicirung bes Lambdedatuts fiir das 


| lombardiſch⸗ venegianifde Königreich beſindet. Nachdem ber Wunſch 
der Regierung hervorgehoben worden, in allen Provinzen des Reiches 
verfaffungdmagige Suftinde einzuführen, und die Freiſinnigleit des 
Veneianer Statuts, welches bem Lande eine auſehnliche Menge hoͤchſt 

liberaler Reformen gewaͤhre, conſtatirt wird, tritt ber Artikel ber 
Behauptung bed Giornale di Verona entgegen, bag ſich in Venczien 
cine reaetiondre Partei in ben Bemiihungen vereinige, die Publicis 
Tung bes Statuts gu hintertreiben. Nichts habe bid jest bewieſen 
bag cine foldbe Partei uͤberhaupt eriftire, und wenn dieſes ber Fall 
fet, fo habe dieſelbe wenigſtens nicht bas geringfte Zeichen ihtes Dae 
feiné gegeben. Gine lopale Oppofition, ober beffer gefagt, lonale 
Vorſtellungen ber dazu berufenen Behoͤrden gegen cinige von der 
Vestrauend s Commijfion, welche yur Berathung ded Statuts-Cutwure 
fed nad Wien berufen worden fei, formulirte Wunſche und Anfichten 
fénnen bee wobl nidt als Bemihungen, bie Publicirung bed Stas 
tutd au bintertreiben, gedeutet werden. Dag die Regierung bie feite 
Abſicht habe, auch in Benezien verfajfungsmagige Zuſtaͤnde cingufiih- 
ten, fel gewif, nur miiffe thr die Wahl bed Zeitpunttes überlaſſen 
bleiben, wann die Publicirung tes Statuts opportun fei. Aus dem 
ganzen Artikel geht. alſo hervor, daß Differengen gwifden ber An⸗ 
ſchauungsweiſe ber hieſigen Landesbehöͤrde und ber Vertrauens ⸗Commiſ⸗ 
fion fiber einige Punkte bes Statuts ⸗Entwurfs beſtehen, und daß 
bie Ausgleichung derſelben alſo die Verzögerung ber Publicitung 
bed Statuts mit ſich bringe. 





Bukureſt, 8. Suni, (General Tire als Koͤnig vor Ungarn.) 
Der General Tire hat fic gwar ploglich und in übler Laune wieder 
entfernt (man fagt, in Folge dringender Intervention bed englifchen 
Gabinets in Turin) aber damit iſt nur eine Gpifobe in unſern 
duperft bebcntliden Suftinden abgetban. Türt gab übrigens nod 
in ben lehten Tagen feines Mufenthalté in Bukureſt einen rede 
eclatanten Beweis bavon, bof feine geiftigen Fabigheiten nist auf 
einer Hobe fieben, um thu yu einem wirkliich gefährlichen Agitator 
gu machen. Gr lief ſich naͤmlich von feiner abentewerlichen Ume 
gebung ald ben finftigen Koͤnig von Ungarn begrifen, und nahm 
alé folder ben Titel Stephan VI. an! Ich fpreche in vollem Ernfte, 
und es ft obnebin befannt, daß Tire ſchon ldngft bebauptete, fein 
Reht — deſſen naͤhere Begriindung ich nicht tenne — fei beffer 
alé baé bes Rronprdtendenten und ,lebten Arpad* Growy. Bon 
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Mupland anerfannt yu werden, bad mit Stalien fo able Erfabrungen 
gemacht, wird aber felbjt Tir kaum hoffen, trog feiner Grgebenheit 
far jene Macht. 

Das Journal be Konftantinople lage ſich aus Bukureſt ſchreiben, 
bap in ben Donaufiirfienthimern cin außerordentlichet Mangel an 
Bargelb obwaltet, der fo empfindlich ift, bag Kaufleute und Bojaren 
bie gewoͤhnlichen alljabtliden Gommerreifen iné Ausland zu untere 
laſſen bemiiffigt. find. . Der Zinsfuß, der ſich vor drei Sabren 
durchſchnittlich auf ciner Hobe von jabrlichen 12. pPCt. erbielt, ſteht 
jegt auf 36 pGt., und ſelbſt gu jo enormen Sinfen will niemand 
GSeld herleihen. Gleich den Privatfajfen find anc die bes Staared 
Ieer, und ¢8 wird vielfach von der Abficht ber Regierung gejprochen, 
cin Anleben im Getrage von 50 Millionen Fr. bet engliſchen und 
frangdfifden Rapitaliften aufyunehmen, deren Mgenten fich ſeit ciniger 
Beit in Bukureſt befinden. Das Anlehen wird jedoch aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach nicht gu Stande fommen, ba die Meprdjentanten 

* ber fremben Banthdujer im Sinne der Ronvention vom 7./19. Mus 
guſt cine Gatantie feitené ber Rationalverjammlung fordern, und 
man fann um feinen Preis’ die Rammer einberufen, wm ibe den 
Vorſchlag zut Aufnahme des Anlehens gu machen. Man fürchtet, 
bag bie Abgeordneten Angeſichts ber peinlichen Lage des Landes, wie 
ſchon vielfach bie Rede mar, cine Trennung ber beiden Minifterien fore 
bern, deren Verſchmelzung in ein einziges Kabinet bie Urjache aller 
Uebel bed Landes ift. Unter ſolchen Musfichten dürfte aber bie Mes 
gierung cher auf den Abſchluß bes Anlehend verzichten, als die Kam⸗ 
mer cinberufen. Dabei leibet mittlermeile der Geſchaͤftoverlehr in 
Hobem Grabe und with taͤglich beſchraͤukter. 





Bur polnifden Angelegenheit ijt heute wenig Neues 
gu melden, Oeſterreichs Antwort auf bie Borjdlage ber Weſtmächte 
foll geftern von bier nah Paris und London abgegangen fein, und 
ba bie weftmadtlichen Rabinete von bem Inhalte derſelben bereits 
auf telegraphiſchem Wege in Kenntniß gefept fein follen, fo glanbt 
mon, baf ber Minijterrath, welcher vorgeftern in Paris ſtattgefunden 
hat, bereits in der age war, fic mit ber Sfterreihijden Antwort gu 
beſchaͤftigen. Eine unmittelbare Kriegsgefahe fdeint nad bem augens 
blictlichen Stande der Dinge nicht gu drohen und wenn man einem 
Schreiben glauben darf, welded dee „Preſſe“, wile fle fagt, von 
unterrigpteter Seite gugebt, zeigt ſich Rußland fogar febr zuvorlom ⸗ 
mend und freundlich gegen Oeſterteich und bereit, auf bie Vorſchlaͤge 
ber Machte, wenn fie von Oeſterreich unterſtüht werden, eingugehen. 
Ja, ber Gewahrsmann ber, Preffe” geht jo weit, gu verſichern, „daß 
das ruſſiſche Rabinet der ſchließlichen Fajfung der dfterreichifden 
Propofitionen busch jeine Bertreter in der bevorftehendben Konferenz, 
fait welche Fir Gortſchakoff Wien vorſchlagen wird, nur eine nebene 
fachliche RKritit entgegenftellen laſſen wird.“ ’ 

Mm 9. haben die Snfurgenten unter Czachowoty bei Bliznina 
nörblich von Kielce einen Sieg iiber die Ruſſen erfochten. Aud tm 
Kaliſcher Gebiet waren bie Anfurgenten am 10. fiegreich. 

Die „Preſſe“ veroͤffentlicht folgendes Telegramm aus Kratau, 
42. Suni: 

Bwetunddreifig ruſſiſche Beamte im Bezirk Kobryn in Litthauen 
haben ſich gu den Snfurgenten geſchlagen. 

Gin kaiſerlicher Ukas verſetzt alle katholiſchen Beamten aus 
Ritthauen und ben altpolniſchen Provingen nad bem Innern von 
Rufland, wobin fie fid binnen fünfzehn Tagen gu begeben baben. 

G. K. Benn wir ermahnen, daß die , Zeitung filr Norddentſch⸗ 
land“ vom 10. Suni febreibt, bag man in Oefterreich daran fei, bad 
Beiſpiel des Herm von Bismard nachzuahmen und bag bie Erneue⸗ 
rung ber beiligen Alllanz bevorſtehe, fo gejdieht es nur, um zu 
zeigen, Bis gu welder Hobe bes laͤcherlichſten Unfinns Glitter, die 
Zew iſſen Intereſſen dienen, ſich verſteigen tinnen 


Die Proteſtbewegung in Preußen nimmt ihren 
Fortgang. Die Stadtverordneten «Berfammlungen oon Stettin, Tilfit, 
Greslaw haben Mdreffen an ben RKinig beſchloſſen. Die Deputation 
ber Breslauer Stadtocrordueten= Berfammlung fam bereits am Freie 
tag Frith in Berlin an und fubr fofort Mirtags 12 Ube nach Pore. 
bam, um ju verjuchen, eine Audienz bei dem Könige, ber fic gar 
Seit in Babeldberg beſindet, gu erlangen. Im Schloſſe angefommen, 
wellte bie Deputation cin Schreiben, welded nur bie Mittheilung 
pon ihrer Anweſenheit und die Bitte um eine Mudieny enthielt, pur 
Beförderung an Se, Majeſtät überreichen ba died jedoch mur dur 

one Adjutanten Pring gu Hobhenlohe geſchehen fonnte, fo begab ſich 
bie Deputation aus dem Schloſſe in defen Wobnung. Die Urber- 
| mittlung bed Schreibens an ben Minig Abernahm ber Pring; dle 
Erwirlung ciner Audieny aber lehnte er fowohl als dex Hofmarſchall 
Graf v. Piidler ab, da. ed fih um einen Staatsalt handle und ba- 
Ber die Mitwirtung bes SraatSminifterinms erforderlich fei. Die 
Deputation begab fic daranf nach Berlin zurück, um durch Herrn 
v. Bismard. vie Aubieng bei bem Rinige au erbittem ; doch hier Harte 
fie, daß ber Miniter gu Seiner Maſeſtät nach Potsdam gefahren 
fei; bie Deputation founte daher am genannten Tage feine weiteren 
Schritte unternehmen. — Jn ber Sigung ber Stabdtocrorbneten- 
Verſammlung gu Kiln am 11 d, erbat fich ein Mitglied das Wort 
, iu einem als bringlich begeichueten Antrage. Es fet ndmlich dem 
| Ober-Biirgermeifter cin ſchriftlicher Antrag iberreicht worden, dahln 
| gebend, die Verjammlung der Etadtverordneten mage eine Kommiſſion 
| wale, um eine die gegemmartige Lage bed Landed fchildernde Adreſſe 
an ben RKinig gu berathen. Diefer Mutrag fei nist auf dle Tages- 
orbnung ber Sisung gefommen; derſelbe fel aber, ba Se. Majeftas 
bereits am 14, Sunt nad Karlobad gehen werbde, ald dringlich gu 
crachten, und es werde fond von ihm, dem Reber, ber Anttag 
qeitellt, bie Wahl einer Rommiffion yu bejagtem Swede fofort flatt- 
finden gu laſſen. Der Ober-Biirgermeifter ermiederte Hicrauf, der 
eripdbnte Antrag fei ibm gugegangen, er babe benfelben aber niche 
auf die Tagesordnung gebrache, weil es nad § 34 ber rheiniſchen 
Staͤdte⸗Ordnung unguldjjig fei, bag bie Stabdtvcrordneten fiber all- 
gemeine Landes-Angelegendeiten in Berathung treten. Er, ber Bors 
figenbe, koͤnne mithin feine Grorterung des Anttages gulaffen und 
nicht geftatten, bag barither bebattirt werde. Mehrere Mitglieder 
beS Rollegiums oerlangten bag Wort, das ihnen gleichwohl verfagt 
bleibt. Gin Stadtverordneter ftellte bie Frage, ob ber Weigerung 
bes Hern Ober-Biirgerincifters cin Gefehl ber tinighidhen Regierung 
au @runde liege, Im Bejabungsfalle würde die Sache erledigt fein. 
Aubdernfallé aber miijje er, der Redner proteftiren. Gs fei unmoͤglich, 


au behaupten, daß ber Borfigende allein darüber gu entſchelden habe, 
was von ber Berjammlung gu verhandeln fei und was nicht. Der 
Ober⸗Buͤrgermeiſter entgegnete, daß er hierzu allerdings befugt und 
verpflidbtet fei, wenn cine beftimmte Vorſchrift bes Geſetzes, wie Hler 
ber § 34 ber rheiniſchen StddtesOrdnung, in Anwendung yu brine 
gen fei. 

G. K. Nad cinem heute eingetroffenen Telegramm with der 
„Spen. Ztg.“ von Mien ſchon alé pofitio gemelbet, Se Majeſtät der 
Raifer werbe Ee. Majeſtaͤt den Konig von Preußen Ende Sunt in 
Karlsbad bejuchen. — C8 wiirbe jedenfallé nur gang natürlich er 
fceinen, wenn ber Bejuch ftattfdnde. Gine ſolche Gourtoifie entſpricht 
pollfommen den Gewohnheiten ded faiferlidden Hofes, einen ausmar: 
tigen Monarchen, ber in Oeſterteich einen Aufenthalt nimmt, perſönlich 
zu begrüßen. 

Berlin, 13 Juni. Die Norbbeutſche Zeitung“ meldet: 
»Der König hat die Deputation der Breslauer Stadtoerothneten 
nicht empfangent und bie unbefugter Magen beſchloſſene Adreſſe mide 
angenommen, 

Mind Berlin, (2. Junt ſchreibt man: ,Unfere Beziehungen 
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gu Frantreich haben fich recht kritiſch geſtaltet. Der Hiellge franzö— 
fife Botſchafter hatte ſich naͤmlich in jüngſter Zett raſch nacheinans 
der zweler diplomatiſchet Auftrdge gu entledigen, die nach nbale 
wie nach Form faft darauf angelegt fdienen, einen Bruch zu pre- 
wociten. Dieſe Muftrdge beſtanden darin, Herm v. Bismart Depe⸗ 
ſchen vorgulejen, worin Vorflellungen erboben wurden in Bezug auf 
bie ine Großherzogthum Poſen cingeleiteten Hochverrathsprozeſſe 
und anf die geſchehene Verhaftung franzöſiſcher Untertbanen. Jn 
beiben Fallen follen dieſe Depeſchen mit der bringenden Aufforbe- 
tung ſchllehßen die gewünſchten Auſſchlüſſe baltigft gu geben, damit 
bie franzoͤſiſche Regicrung fic) ber Nothwendigkeit Aberhoben febe, 
férmlidbe Erplitationen gu verlangen. — Man erfabrt niche tu wels 
Ger Weiſe Here v. Bidmart hieranf geantwortet bat.” 

Dasfelbe Blatt ſchreibt: Die Adreſſen und Petitionen einzel⸗ 
mer Stadtverordnetenoerfammlungen find abgejeben ber Ueberfeprei- 
tung ber Befugniffe, gum Xheile geeignet bezüglich ber Suldffigteit 
ihrer Derdffentlihung Bebenfen vom Srandpuntte der Preßverord⸗ 
mung, iu begründen. Es ſcheine nicht überflüſſig im Intereſſe der 
Preſſe darauf aufmerkſam zu machen 

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Nachricht fiber angebliche 
BVerhandlungen mit bem RKronpringen in Betreff sei a Stelloers 
tretung ift collftdnbig erfunden. 


Parié, 13. Sunt, (Qur Einnahme von Puebla.) Die uns 
mittelbare Urſache ber Uebergabe ſcheint dle Ginnahme bes Fort 
Guadalupe gewefen gu fein, ba die Bevdlterung dadurch gleichzeitig 
zwei MUngrijfen ausgeſeht wurde. Seit bem 14. Mai hatte bad 
Feuern beinahe ganglich aufgehört. Die Etadt litt bereits Mangel 
an ebenémitteln, und bie Einwohner, welche ſchon beim erften 
Anfang den General Forey erfucht Hatten, bie dffentlichen Gebdude 
gu ſchonen, brangen in General Ortega, fich gu ergeben. Nod am 
felben Tage wurden bie Unterbandlungen erdjfuet nnd am dritten 
Tage darauf unterjeichuet. — Die MUrbeiten vor Puebla begannen 
am 21, Maͤrz und bas erfte Feuer murbe am 27. bedjelben Monats 
crdjfnet. Die Stadt, welche oon Befeftigungen ftrogte, Hat fick alfo 
nad 50 Tagen ergeben. 

Die Depeſche, welche den Fall Puebla’s —— langte in 
Fontainebleau Mittwoch Abende nm halb 8 Uhr an, als ber 
Kaiſer und die Kaiſerin nocd bei ber Tafel ſaßen. Um 10 Uhr 
wurde die Stadt illuminirt und der Park mit bengalifehem Feuer 
belenchtet. 

Aud in Paris wurden geftern die difentlichen Gebdude, 
Theater und+piele Privathdufer glangend beleuchtet. 

Die Parifer Opinion Nationale fpricht von ciner confidenti« 
ellen Note, welche in Betreff der lehten preußiſchen Preß-Ordonanz 
pon London an bad Berliner Cabinet abgegangen ware und yum 
Swede bdtte, eindringlihft anf die Gefabren ded jegt beliebten 
Softens aufmerffam gu machen, Es finne burch fie nicht allein der 
Sffentliche Frieden, fondern felbft auch bie trabditionelle Anhanglichfeit 
der Nation an bas Haus Hohenzollern in Frage geftellt werden. 

Man ſchreibt ber France: Die Heirat der Prinzeſſin Helena, 
britten Tochtet der Kénigin von England, mit bem nenen Koͤnig 
ber Sriechen fei abgeſchloſſen worden. Beide Familien haben ihre 
Genehmigung gu dieſer Verbindung gegeben. 

In den Tuhlerlen bersfht nod immer große Berftims 
mung über bie Wahlen; um fo mehr, alé die mebreren in Aus ſicht 
ſtehenden Nachwahlen nod cinige heſtige Gegner bes Bonapartis— 
mus in die Rammer bringen werden. Die Freude fiber die Einnahme 
Pucbla's if aber auch nur halb, denn fie bat ihre diiftere Folie, 
bie man bem grofen Publifum nidt yur Kenntniß bringen wird. 


bie 





Sn Grichenland frent fic nach den Berichten verſchle— 
dener Blatter alle Welt fiber den glücklich enthedten Konig; nur 
einige Rauber follen darüber melancholijdy geworden fein, daß die 
Englander etwas Ordnung anf bem klaſſiſchen Boden madden 
wollen. 


- ——— 

In Haͤromßoͤl hat ſich unter bem Vorſihe bed Grafen Dionys 
Kuͤlnoky cin Verein yur Hebung ber Seidenzucht gebildet. 

* Sbre k. k. Majeſtäten baben ben durd Hagelſchlag vere 
unglidten Gemetnden ber Umgebung von Pola cine Unterftiigung 
von 3000 fl. aus allerhöchſtihren Privattaffen huldreichſt zufließen 
laſſen. 

*Ghre Majeſtät die Kaiſerin) tritt laut den bis jeht getrofe 
ſenen Beftimmungen am 15. die Badereiſe nach Kiſſingen an, wird 
ſich vother jedoch nod) einige Tage in Poſſenhofen aufhalten. Gin 
tom BetriehseDirettor ber Weſtbahn perfdulic& geleiteter Ertrazug 
nimmet ihre Majeſtaͤt yu Penzing auf von wo bie Mbfabrt auf Frih 
9 Uhr feftgefest ift. Se. Maj. der Kaiſer wird Seine hohe Gemalin 
bis Saljburg begleiten; Kronprinz Rudolph und Erzherzogin Gifela 
beurlauben ſich jedoch ſchon bier bei ber Abfahrt von Ihrer kaiſerl. 
Mutter. 

* Baron Prokeſch, ber k. & Internuntius ift am 13. Suni 
auf feiner Reiſe von Konftantinopel Giurgewo paffirt. GenceraleGonful 
Baron Gher und Kangler v Montlong haben Se, Eryelleny daſelbſt 
begritft. 

* (Hintihtungen.) Sm Fuftiyminifterium follen Verhandlungen 
fiber Mbanbderungen ber Foͤrmlichkeiten bei Hinridtungen tm Suge fein. 
Man glaudt, daß die Vollyiehung berfelben in Zukunft nicht mebr 
oͤffentlich flatefiuden dütfte. 

* Der Kardinal-Primas von Ungarn wird von Robitſch zut 
drelhundertjaͤhrigen Jubilduméfeier mad) Trient abgehen, wo aud 
Der ſiebenbuͤrglſche Biſchof Dr. Haynald cintreffen wird. 

* (Namendfertigung.) Durd ein Zirkularſchrelben with ſaͤmmt ⸗ 
lichen Beamten eingeſchätft, ibre Namen unter dmtliden Erläſſen 
beutlich gu unterjdpreiben. 

Die Burſchenſchaft Olympia zu Bien bat bem greijen Dice 
ter Friedrich Riidert auf Beranlaffung ſeines 76. Geburtstages 
cine Adreſſe Aberfendet. Daraufhin gelangte alé Antwort cin eigen⸗ 
Handig geſchriebenes Sonett des Dichters folgenden Inhalts an bie 
Burſchenſchaft: 

Ju Bien ber Ingend Heil! die meinem Miter 

Heut den Verjungunsbecher gugetrunten, 
Bum Sengnif, daß ihr nicht die Luft entfunten, 
Zu lauſchen ernſtem, vaterlaͤnd'ſchem Pfalter. 
Wie auch ber ewigen Geſchicke Walter 
Der Zutunft walt’, i tran auf ſolche Funken, 
Daß er ob Alem, was in Staub gefunten, 
Wird Heiben unſ'res Brubderftamms Grbhalter. 

Magyaren, Slawen werbet ihr mitnicdten, 

Shr werdet Deutſche bleiben, ihr da drinnen 

Sowile bier außen wit im alten Reiche; 

Das if nicht mehr als Altes aufzurichten, 

Doch als cin neues mit noch hoͤhern Zinnen, 

Mie ich hier trdum’ am Fuß ber deutſchen Eiche. 

Neuſeß, ben 22. Mat 1863, 
Mit herzhaftem Gruß und Handſchlag tief 
geribrt von Ihrer innigen Anjprade: 
Friedrich Riicert. 

* Sn Lemberg fat am 13. Suni im Theater cine groge 

tumultuéfe Demonftration. ftategejunden. Direltot Schmidte, dex das 
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deutſche Theater ſchließen will, wurbe vehement ausgepfiffen, und es 
erhob fich ber ſtutmniſche Ruf, bag bas deutſche Theater weiter Bors 
fiellungen gebe. 

* (Zwei Manner und ein Paar Handjehube.) In einer der 
legten Schlachten in Norbamerifa wurbe ber rechte Arm bed Genes 
ralé Howard von einer Kugel zerſchmettert und mußte oberhalb des 
Armes amputirt werden. Als ex in einer Sanjfte nad bem Lagareth 
Qttragen wurde, begegnete ibm ber General Kearney, dee im meris 
laniſchen Kriege feinen linten rm verleren hatte. General’, fagte 
der wibtge Howard, „ich will» ihnen einen vortheilhaften Bore 
ſchlag machen, laſſen Sie und tinfelg unſere Handſchuhe zuſammen 

* (Die Vergniigungsreije nad Amerlla), von der wir bereits 
geſprochen, findet ftatt, fobalb bie Anzahl von 400 Thellnebmern 
beifammen iſt. Die Reifenden oerlaffen Wien am 15. Sulit und 
begeben ſich ohne Mufenthalt nod Bremen, wo cin Dampfer bed 
Norddeutſchen Lloyd“ bercit liegt, der bie Ueberfubr nach New⸗Mortk 
im ber furgen Zeit von 11 Tagen guriidlegt. Zur Beſichtigung der 
dortigen ſowohl induftriell als bifterijd und wiſſenſchaftlich merk⸗ 
wiirbdigen Gtablifjements werden 4 Tage gewidmet, worauf bie Re 
auf dem HudfousMiver nach Albany fortgefept wird. Gon da geh 
bie Reiſe mit Eiſenbahn gu ben Riagara-Fallen, von dort auf dei 
GriesSee nad Buffalo, Cleveland, Kolumbus im Staate Oblo, 
Philadelphia in Pennfylvanien, u. jf. w., auf bem Potomac ⸗Fluſſe 
nad Aleranbdrien und Agia Gilit nak dem Kriegsfauplage und 
bem Rages ber Unionijten Frebdsifsburg. Von da endli den Po— 
tomaf bertinter, dann ben Delaware Ginanf wieder nach Philadelphia 
und New⸗Nork guriid. t 


Rronftddter Machridten. 
Dad fiir morgen angefündigte Goncert bes Jakob Nagy 
kann wegen ber morgigen Benefiye bed Hrn Stablberg nicht ftatt< 
finBen, with daber erſt nächſten Dienftag abgebalten. 


— — — 
Berantwortlicher Redatteut: 


Dr. Eugen v, Fraufdenfels 





Preis: Tabetie ; 
fiber nachſtehende Gereatien in Kronfatt vom 19 Juni 1863. 
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3. 2252/1863 3-8 


Edikt. 


Vom Kronſtaͤdter Stadt- und Diſtrikts-Magiſttat als Handels- 
geticht with hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen bes Herrn Flemens 
Haggl Gibro, aus Kronftadt, die Einleitung des Mniertifations.Ber- 
fabrend bezügllch ber Wechſel-Urkunden, fiber 510 fl an bie Ordre 
ber Gejuchftellerin am 8. März 1863 zu Rronftadt burch Jordatpi 
Zacharias ausgeftellt und sablbar gewefen am 8, April 1863 gewil⸗ 
ligt worben ijt, 

Detr Subaber dieſer Weebfel« Urhunden wird im Sinne bes 
Mrtifels 73 W. O. mit dem aufgeforbert, die befehriebene Wechſel- 
Urfunde, innerhalb 45 Tagen vom Tage diefes erlaſſenen Gdittes 
bem Gerichte vorzulegen. 

Kronſtadt 23. Mal 1864. 


Der Stadt⸗ und Diftrifts-Magiftrat 
; als Bericht. 


3 1942/1863. 
Edikt. 


Vom Kronftddter. Stadt- und Dijtritts-Magiftrar als Handele- 
gericht with oerloutbart, bag bei bemfelben heute die Lojdung bee 
Firma: Siegmund Rarl, mit bem Geſchäftszweige, Gemiſchte Waa⸗ 
ren-Handlung in Rronftadt, und die Protofollirung ber Firma : 
Moldovan et Stegmund, mit dem Geſchäftszweige: terial, Spee 
cetel, Goloniale und gemifete Waaren · Handiung in Kronjtadt ucbſt 
bem Gefdaftavertrage pom 1. December ftattgefunden habe, fir welche 
ble Herren Haggl Nicolat Moldovan und Siegmund Karl geichnen. 

Kronftadt am 9 Mai 1863, 
Der Stadt: und Diſtrikts-Magiſtrat ats 
Handelégerict. i 
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8. 2364/cly. 1863. 2—3 


Edikt. 
Vom Kronſſaͤdter Stadt- und Diſtrikts⸗Magiſtrat als Gericht 
wird bekannt gemacht: Es jet bei bem Umſtande, als in dem mit 
hiergchtl. Edille vom 19. Juli 1862, 3. 2273/civ. über bas Bere 
mögen tes protofollirten Gandelémannes Ludwig Bimames 
in Kronſtadt, eingeleiteten Vergleichéverfabren ber beabſichtigte Ver⸗ 
gleſch nicht ergielt merben fonnte, ble Erdffnung bes Konkurſes über 
bas gejammte, wo immer befintliche bewegliche und dad in ben 
Sronlinbdern, fiir welde bie Konfursordnung - vom 18. Jull 1853, 
RGB. Me. 432, Geltung hat, gelegene unbewegliche Vermögen 
bed gedachten Gridataré befdloffen, gum Rontursmaffavertreter ber 
Here Mdvotat Joſef Mayer, gu deſſen Subftituter Herr Abdvokat 
Michael Porr, beide hier, ernannt und ber Erftere zugleich zum efitity 
weiligen Bermogensverwalter beſtellt worden. 4 J 
Es wird demnach Jedermann, welder auf dieſes Vermögen 
wad immer fiir Anſprüche gu haben glaubt, hiemit aufgefordert, die⸗ 
ſelben bis laͤngſtens 15, Suli 1863 mitelſt einet förmlichen, wider 
den obbenonnten Herrn Maſſavertreter gerichtelen Klage fo gewiß 
bei dieſem Magiſtrat als Gericht anzumelden, sd ae cr unger 
achtet bes ihm eiwa gebuͤhrenden Eigenthums, Prioritdcss ober Pfande 
rechtes von der Beſriee!gung aus allem der Konkursverhandlung unter⸗ 
liegenden Bermogen ausgeſchloſſen werden würde, wobei ben Glaͤu⸗ 
bigern nod insbeſondere bedeutet wird, daß ihre etwa im Vergleichs⸗ 
verfahren gemachten Anmeldungen bie Stelle einer Anmeldung ibrer 
Forderungen im Konlurſe, nad ben Vorſchriften der Koulurs-Ord⸗ 
zu vertreten ict vermögen. 
Gleichzeitig wird cine Tagſahuug auf den. 6. Quli-1663-9-be 
V. M. angeordnet, bei meleher entweder der einſtweilige Vermögens⸗ 
Verwalter gu heftdtiget, cher aber ein anderer Berwalter, ſowie der 
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Glaͤubiger⸗ Ausſchuß gu wablen feim wird und wobet die Glaubiger 

jo gewif gu erſcheinen haben, alé fonft, wenn feiner von ihnen bei 

ter Tagfabung erſchlenen ware, ber Vermögensverwalter und Glaͤu⸗ 

biger- Ausſchuß auf ihre Gefabr vom Gerichte beftelle werben würde. 
Rronftadt, am 3, Sunt 1863. 


Der Stadts und Diftriktémagiftrat ale Geride. 


— — — 


Sz. 600, 1663 polg. 2-3 


Megsemmisitési Hirdetmény. 


Sepsi-Szent-Gytrgy varos Tanicsa mint Torvény- 
szék alial ezennel kozhirré tétetik, hogy helybéli kinestari 
(igazgat6é) Tkts. Galgétzy Antal urnak ezen Térvényszék 
hatosagdhoz 600 /1863, polgari szim alatt bé érkezett jelen- 
tése szerént egy 1851-ben September 19-én 230/344 szdm 
alatti kitelezvény szerént tartozvan neki a Brassai cs. k. 
ezabadalmazott zdlog pénzalap 1400 pengé forintokkal, mely 
dszvegb0l 1855-be 400 peng forint torleszteivén — a kite- 
lezvény 1000 forint Egy ezer forintokrol pengibe érvényes 
lévén — ezen kilelezvényt nem taudhatni mi uton elvesztette. 

Ezen elveszett 1000 pengö forintrdl szolié kitelezvén 
annak okdért a’ vissza ¢élések megakaddlyoztatasa tekinteié- 
bél ezennel térvényesen megsemmisittettnek nyilvanittatik, — 

Sepsi-Szt.-Gyirgy, 1863 Junius 2-kin 


A vadrosi tandcs mint tirvényszék. 


Hovacs Balint, 
id. Fébiro, 


Ju Brenndory ijt eine Naner | 


um die evangellſche Mire von 431/, Klaftet Linge, 2 Schuh 6 Boll 
Dide und 2 Klafter Hobe ſammt dem Grund aufzuführen. Die Sie 
pitation finbet am 20. Suni 1. J. Nachmittags 3 Uhr in der Orts— 
amtéfanglei ftatt, wo auch fdon vorber bie ndberen Sedingungen 
elngufeben find, 


Selter8-Waffer 


friſcher Füllung (1863) ju haben in der Mpothefe zur Hoffnung“ i 


in ber Burjengaffe, bed 


3—3 Perdinand Feeling. 


2-3 
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Cilfalrts - Anzeige. 


Der ergebenft Gefertigte hat bic Ghre, einem P. T. Refer 
Publitum angujeigen, daß ter Mronftadt-Bufurefter Cil- 
wagen vom 1. Sunt angefangen, während ber Gommer-Monate 
zwiſchen Mrontadt und Buknreſt viermal wöchentlich 
vertehtt, und zwar: 
pon Kronſtadt jeden Sonntag, Dienftag, Mitt⸗ 
woch und eb biegg Soom G Ubr frab, und vou 
Bukureſt jeden outag, Mittwoch, Don- 
nerftag und s— um S Ubr Nachmittags 

abfabrt. 

Aufnahmso⸗Burcaus befinden fic in Kronfladt, Altſtadt, Lotto» 
Goflectur und bet Sejertigtem, in Butureft bei Herrn Wlerander 
Kolle, vis a vis Hotel Coucordia. Rronjtabt, am 26 Mat 1863, 


______ Franz Korner, 
Creditloos- 
Promeffen sm 3 a so te. 5, a. 


mit Innbegriff des Stempels 


aur Ziehung am 1. Suli 


wobet Treffer von 


250,000, 40,000, 20,000 fl. us. w. 


gezogen werden, verfaufen 


Carl & Albert Schmidt, 


KioRergafie Rr. 12. 6 


— KUNDMACHUNG. = 


In Folge einer Wufforderung aus bem fF. k. Minijterium für Sandel und Volkswirthſchaft wird von den 


Gefertigten, gunddft im Intereſſe ves Beſuches 


der internationalen landwirthicdhaftliden Ausſtelluug 
fiir inländiſche Sntereffenten eine 


Geſellſchaftsfahrt nach Hamburg vevanftaltet. 


Abgang des Zuges von Wien am 10. uli Mittags. 


Reiſerichtung über Prag, die famfifhe Shweiz, Elbe abwarts per Dampfooot nah Dresden, 

Reipgig unb Hamburg, allo ein Aufenthalt von 6 Tagen und in Dresden von 1 Tag und Nacht genome 

men wird. Mit 8 Tage giltigen MRetourfahrfarten fann die Ridreife in getrennter Geſellſchaft über Berlin x. 
angetreten werden. Alles Nahere im Programm ber Unternelhmung. 

EA. Die Fabre, Logic» und Berpflegungstarte 2. Glaffe incluflve 40 Pfd. Freigewicht foftet oon Wien aus 100 fl, 
von Pett aus 110 fl, und von Prag aus SO fl. Bantuoten. Bormertfhetne werden bei der Umernehmung und an ber Rordbabux 
Gaffe in Wien, wie aud an den Bahnkafſen in Peft und Prag bis yur GCompletirung ber Geſellſchaft nur fiir 200 Perfonen gegen Griag 
dleſes Betrages ausgegeben. Daranf bezügliche Programme find im Rebattionsoureau b. Blattes gu haben. 


J. Neumeyer & Mihailovic, 
‘ : Begrinder ber Selelichaftsfabrien mit ganzer Verpflegung. 
— Abgang des Vergnugungszuges nad Zürich in die Schwelz, yum Rbeinjalle, mit Musfligen, welche in Theilgefellidaften bis- 
in die frangofifce Schweiz erbunden werden können, am 16, Juli 2 Ube 45 Minnen Radhmittags. Dauner der gangen Meije 12 Tages 
Preis ber Fabre und Verpflegungstarte 80 fl. d. W. i—3 


Gige nthiimer, Herausgeber und Perleger : Jobann Gite. 
Gedrucdt in Gobann Gött's Buchdruckerei. 
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vn. Suferationsgebiibe wir tie @armont{paltyeile mit 4 fr. unt vie Etemyelgebihe mit JO tr. eſtert. Wahrung foe, cine Ewidatrung 
berechuet, Jeter Unfdudigung ift bei Ginfeutumg ber Etempelbetrag angufdliegen. 
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Hicvon entfielen: : 
302,443 Fuhren Hen⸗Ettrag au 
24,2143/, . , ” Pe y 
133,195, MNMomanen a. 

2,118, , v. » Mad Nationen nicht. an— 

gegebene Gigenthitiner, 
Veftenerte Being drte wu gab ed noch dem Ertrag von 989,193 

Sieb. Simer, u. gwar: 745,954 Eimer Wein⸗Ertrag ber Dentfden, 


7,402 , - Magyaren u, 


Ob Sachfenland oder nicht? 


Su Wr. 04 1863 diejer Blatter war, bei Befpredung der, 
dutch dic Burgenlinder DiftrittssBerjammiung vollzogenen Vorwahl 
aur Gomedwiirdc, auch ded Proteited der Romänen gegen diefen Mtr, 
und. gegen bie Beuennung ,Sadjentand,” erwähnt, welched 
jenem, Proteſte zu Folge nicht exiſtitt, jondern nur. cit Fandus 
regius, welcher jue ben 170,000 Sach ſen, 200,000 Rom ae 
nen beberberge", — Die hiſtoriſche Berechtiguyg der Bee 
nennung „Sachſenland“ wurde in dem berührten Mrtifel auf: dad 235,837 , te w Mourdnen or. 
ſchlagendſte exwicjen, — —— in FRE —* Torfern iſt nicht eiſichtich, 

Vielleicht iſt aber die Benennung „Sachſenland' nue hi ft e | Wet gewiß vorwiegend in deutſchen Händen. 
rij ch “ridhtig, a paßt in 2* a tact nicht Die Steuer-Impoſitlen auf den Hermannſtaͤdter Diftrite im 
mebr, da nach dem romaäniſchen Proteſt ber Pundus regios mebt | Sabe £849, mit Inbegriff der Steuer fiir bas tm Auéland weitende 
Romaͤnen beberb ergt als Sachſen? — Pieb, betrug : 658.354: fl, 82t/, fr. ©. M. — 

Angenommen, die Ziffer der obigen Beodferungsverhaleniffe Picvon hatten yu jethlen: 391,602 ff. 50 fa fe. bie Dutſchen. 


« white richtig; fe entitebe doch no bie Frage: Welder Bollsftamm — J hy ——— 
beſihht noch heute ben überwlegend größeren Thell bed in Rede 4,853 fl. 34° fr. Bie night — 
ſtehenden Landſtriches, indem maw dod cin Hans, und eben fo ein gebenen Rationolititen, 
Land, nicht nad Jenen gu benennen pflegt, die es beberbergt’, : 


‘ : Aus allem biejem leuchtet wohl unzwelfelhaft hervor, bog bag 
fondern nach der dasſelbe mit Eigenthumsrecht Seſtlenden. — rhiftorifm@e Sachfenlande auch bente nod thatiidlics mit 
Bezũglich dleſet Verhiltniffe im Sachſenlaude geben dic Steuers | Recht ſeinen Namen führt. — (***) 


Labellen vom Sabre 1849 fiir bem oamaligen proviſoriſchen Here * . 

ntanuftidter Diftrife, mit den belden Filtat-Diiettten Kronſtadt und Profeſſor Sarum fiber die uugarifde rage. 
Viftrig einigen Aufſchluß hr folgenden intereſſanten ſtatiſtiſchen Daten, als nach unterdriidter Revolulion im Sabre 1680 in dem ge⸗ 
webei unr zu bedauern iſt, dag auch einige niche fächſiſche Komitats⸗einten Reidy and ein, Recht wid ywar tad nomentlic in ſeinem 
ortſchaften zut Verwalting tem Diſtrikt beigegeben waren, wodurch ———— Theil. ald, votzuͤglich auerlannte Serreishijebe Recht: 
bas nicht deutiche Clement ſich etwas haber ftellt, als dad allein yum ox Geltung und Anwenduug fommen ,jollte, sagad ſich vom ſelbſt 
Sachfentand gehörige. me die chy an. hing’ ———————— Lehran⸗ 
GS waren im Jahre 1849, 340 gum Hermannſtaͤdter Diſtrift MM geelgnete Lehrkräfte ur, ben Bortrag., dieſer Haber ictus als 
ESachſenland) gesiblte Ortſchaften beftenert: 114,635 Familienvater Rebenjade behaudelten Digciplinen gubeflellen. Die erfte; überaus 
und Wittwen, Unter dieſen indbejondere : gliidlide Wahl el auf ‘Dr. Peter, Harum, -der am der Hermann⸗ 
51,614 deutiche, ; ftabter Rechts alademie oor cinem zahlreich befusdicn Rollegium von 
7,058 magyarifde, und . Studenten und altern bereits in Amt und Wurdem flebenden: Maine 
54.824 romãniſche, Griechen und Neubauern. nern Vorleſungen iiber das allgemeine buͤrgerliche, ſowie bas. Straf⸗ 
recht bis gum Fruhjaht 1852 hlelt. Die Tiefe und der Umfang 
ſeines reichen Wiſſens, jeine perſönliche Llebenawũr digleit, ſeine diel⸗ 
faden geſelligen Tugenden verbunden mit einet anmuthigen Erſchei⸗ 
nung gewannen ihm nicht mux die Herzen Aller derer, mit denen 


. — — — — —— — 


Beſteuerte Akerländer (Kirchen und Stiftungen angehorige 
Grunde nicht mitgerechnet) gab es zuſammen, zu zwei Kiibel Aus ſaat 
ben Erdoch berechnet: 319,0733/, Erdoche. 


Hievon beſaßen F "CBr : ihn jein gweljabriger Mufenthalt im Sande im Derithrung  brarhte; 
105,87 15/, Groce die Deutſchen, : ſondern bemabrien ibm aud nach feimem) für die Lehranſtalt, die 
19,2154, =» »  Magvaren, ‘| Berbreitung und Pflege bes Rechts und namentlich des öfterreichiſchen 


104,415 « v Romances, Griehen ue Neubauern, eres im Laude mur gu balb-erjolgenden Mbgang cin ebenfo ebrens 

2,5715/, w, aber nach Ratiqnalict nidt angegebene | polles ale freundliches Andenken, bad bei feinem graßen Schülerkreis 

Gigentbiimer. — nod durch die Gefühle auftichtigfler Dantbarkeit fie die erhaltene 

- Befteuertee Dtefengeinde gab ed nad dem Ertrag vow Belehrung und Antegung ernenuert und sormer wieder lebendig gee 
461, 971'/, Fubren Hem, ne yey ted macht wird. eee at i 


1? 
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Von Hermannjtadt im Jahre 1852 an bie Peſter Univerfleds 
berufen, wirkte Profeffor Harum mit gleidem Erfolg daſelbſt vis 
jum Ofteber 1860, wo bie Ungarn in überſprudelndem Nationalir 
titéelfer fic) bem öoͤſterreichiſchen Recht fprdder gegenüberſtellten, als 
bied es verdlent und ihre eigenen Intereſſen es erbeijdten. Mit ber 
Herftelung bed ungariſchen Rechts in den Suberfurialtonferengber 
ſchlüſſen hatte ber oͤſterreichiſche Profeffor in Peſt nichts mehr yu 
fuden. Gr ging, nidt ohne vicl Gamen bed Guten ansgeftreut und 
fic felbft waͤhrend ſeines achtjabrigen Aufenthalts in Ungarn grind: 
lihe Renntuijfe von Laub und Leuten und beren Recht und Geſchichte 
verſchafft zu haben, oorerit nach Wien, wo er gu den Berathungen 
fiber dad Preßgeſez im Juſtizminiſterinm yugejeqen wurde wand von 
ba nach Sundbrud, deſſen Univerfitdt er nunmehr neben bem Rechts— 
biftoriter Rider u. A. sur Zierde gereicht. 

Hier in Innebruck hat Prof Garum im Laufe dieſes Winters 
bret Vertrage ber die erſte Seffion tes Reichsraths gebalten; bie 
verbientermafen jeither auch in einer nett auégeftatteten Brocire 
in ber Wagnerfdew Uutverfititsbudbandlung in Jusbruck im Dru 
etjchienen find und deren Anſchaffung wir allen Freunden bes sf: 
fentlichen Lebens im Oeſterreich dringend empfehlen. „Mehr raifoni 
rend, alé referirend” gehalten bat uns von dieſen drei. Bortragen 
namentlidh ber gweite, der, nachdem im erſtern bet Gegenſatz zwiſchen 
ben Freunden bes Oftoberdiplomes und Februarpatents geſchilbert 
und im Gingang bed gweiten die Stellung der eingelnen Partheien 
im Reidhsrath fliggivt, fowie bic Behandlung ber ungarifden Frage 
im Reichsrath erdrtert worden, bes Verfaſſers Anſichten über bie 
entichiedenen Momente derſelben“ enthalt. Die ſcharſſinnige ftaatd- 
rechtliche Rritif, im die fic) Pr. H. gegeniiber der Forderung der 
Rechtstontinuirde ſeltens ber Ungarn. cinldge, oerbunden mit bem 
Intereſſe, bas fiir einen großen Theil unjeres Leſerlteiſes qu und fir 
ſich bad Urtheil diejes ihneu beſteundeten und von ihnen bodgebal- 
tenen Mannes haben diirfte, veranlajfen und unſern Leſern dieſe seine 
Anſichten“ im wértlichen Auszug mityutbeilen. Gr ſchreibt: | 

Mls Ungarn yu Anfang bes 16. Jahrhunderts an das Haus 
DOefherreich fam, hatte es cine jener altſtändiſchen Verfaſſungen, wie 
fie fich im Mittelatter mehr oder minder gleichmafig in ben meiften 
chriſtlichen Laͤndern entwidelt batten, Der Begriff der Staatsfous 
verdnetic mit ben mefentlicben darin liegenden Hoheitörechten war 
in denfelben nod nicht yur vollen Gntwidlung gefommen; ble Res | 
gierungégemalt umiafte bef weitem noch nidt alle jene Gegenſtaͤnde, 
welche tht nad beutigen Gegriffen gufommen. Für ibre bamalige 
weit einfachere Aufgabe langten bie Mittel, welche bem Lanbesfür⸗ 
ſten cin reicher Domainenbefig amb cine Menge mupbare Regalien 
gewaͤhrte, womit er gang nad Art eines Privatvermögens gebabren 
konnte, im allgemeinen aug; unh fo lange er ſich damit begnitgte, 
war gewiffermafen aud bie Beforgung der Regterung feine Privat. 
face. Sum: Schutze bed Landes fonnte ex die allgemeine Heeres⸗ 
jolge, ober fomeit die Lehengefolgſchaft an deren Stelle getreten war, 
biefe aufrufen. Nur wenn er darüber hinausging, wenn “er vom 








Lande beſondere Ronteibutionen an Gelb oder Truppen in Anſpruch 
nahm oder bleibende Gefege geſchaffen werden follten, ba mußte er 
barither mit bem Gabe, d. h. mit den Ständen als dem cigentlt 
hen populus gegeniiber ber misera plebs contribuens. — pat- 
tien. Sei foldjen ſtaatsrechtlichen Berhaltniffen war es leit, wenn 
eine Huge Hanspolitit tm Laufe ber Zeit verſchiebene Linder unter 
einen Regenten vercinigt hatte, welche fon burch thre natürlichen 
Sutereffen an einander gewiefen waren, in ber Regierung biefe Lan 
ber eine innere Einlgung herzuſtellen, ſich nach gemeinfamen politi 
ſchen Zielen gu leuten, vhne bag dieſer innere Berband’ ber Sanber 





*) Die ecſte Seſſten des Ofer. Reihsraths. Qeei Bortrage gebalten 
von Dr. Peter Harum, Innborud. 


dorldufig irgend eines anbern ſtaatorechtlichen Mushrudés bedurft 
bitte ald der gemeinſchaftlichen Perfor bes-Landesfiicften. Deſſen 
Sache war ja zunaͤchſt die Beſorgung ber Reglerungsangelegenheiten 
in allen dieſen Laͤnbdetn; und es mare gang gegen bie Natur ber 
Dinge, ja gradeyu unmöglich gewefen, bie Regierung dieſer verſchie— 
benen Laͤnder bei ber Gleichartigkeit ihrer Verhaͤltniſſe und der Gee 
meinjamfett fo vieler Sntereffen fiir jebes völlig ſelbſtſtändig und 
ohne Zujammenbang mit ben ührigen gu führen. Ge ift baber offen⸗ 
bar cin arged Mißverſtändniß ober cin nod ärgeres Sophisma, 
cine foldje Geftaltung der flaatéredtlichen Berhaltniffe unter den 
mobernen Begriff ber Perfonalunion bringen und damit abthun 
zu wollen. 7 
Daf bas Gejagte eben auf die Verbindung Ungarns mit ben 
ũbrigen oͤſterreichtſchen Landern feine Anwendung fiude, kann Nie 
mand in Abrede ftellen, ber die Gejchichte diefer Länder in ben 
legten drei Jahrhunderten auch mur cinigermagen fennt.*) Niemand 
kann wohl behaupten, dag etma bie ungariſchen Stinde bis gum 
Sabre 1848 ein Recht ber jaͤhrlichen Budgetbewilligung im Ganzen 
und ber. Rontrofle’ bes Staatshaushalted Aberhaupe gehabt batten, 
Dinge, die ben altRinbdijden Verſaſſungen ganglich unbefannt waren 5 
Miemand foun bebaupten, daß etwa ber Bezug der köͤniglichen Res 
galien von ihrer Suftimmung und deren Berwendung von threr 
@utbeifung abgebangen haͤtte, wenn fie auch itber destere Hin und 
wieder Vorſtellungen madten und deren Beruͤckſſichtigung verfproden 
wurde; Niemand wird fagen finnen, bag er felt der Verdindung 
Ungarné. mit den übrigen öfterreichiſchen Ländern, die Revolutions. 
jeit audgenommen, von einer felbjtftindigen diplomatitſchen Bertres 
tung Ungarné im Auslande, von einer, jelbjtitindigen ungarijden 
Armee und Kriegführung mit einem ſelbſtſtaͤndigen ungatiſchen Staats⸗ 
tredit etwas gehoͤrt habe. Und wenn unn gegenwärtig alle dieſe 
Rechte file Ungarn kraft jeiner tauſendjaͤhrigen Verfaſſung in Anſpruch 
genomnien werden, fo iſt bad eine. jener Phraſen, die zwar beim großen 
Haufen ſtets verſangen, uͤber die aber derjenige, der ſolchen Dingen naber 
auf den Grund ſieht, uur fagen fann: risum teneatis amici! 
Indeſſen gur Zeit, alé Ungarn an das Hand Habsburg fam, 
neigte fid jened altſtäͤndiſche Verfaſſungsweſen im iibrigen Guropa 
bereits jeinem Untergange gu. Im Weftew batte die königliche Gee 
walt in zwei grofen Staaten bereits die Macht der Barone unb 
Staͤnde gebrocen und ihre Rechte abjorbict; ber auf ſolche Art 
fongentrirten Mache berjelben founte von anberer Seite mur durch, 
eiae gleichartige Machtentwickelung Widerftaud geleijtet werden. Das, 
deutſche Reich, gundchjt yu dieſem Widerftand berufen, hatte in Folge 
ber Gntwidiung ber LandeShobeit bereits aufgehört, eine Made yu 
fein; ber deutſche Raifer fonnte cin Gegengemict, namentlid gegen 
Ftankreich, nur in feiner Gousmacht finden. Dieſe mute alſo durch 
moͤglichſte Konzentrirung der Kraͤfte der verſchiedenen Lander, aus 
denen fie beftand, vor allem geſteigert werden, wozu nicht minder 
bie im Often brehende Türkengefahr draͤngte. Go fam es ju bleis 
bend gefteigerten Muforderungen der Megierung an die einzelnen 
Rdnbder, deren Berwilliguug man balb alé cine Pflicht ber Stdnde 
ju betrachten anfing, ba die zur Grbaltung des Ganzen und yur 
Fortfibrung ber nothwendigen Leiftungen nicht verweigert werden 
koͤnnten; und nad dem BOjdbrigen Kriege war bie Macht der 
Stinde in ben gum deutſchen Reiche gehörigen öſterrelchiſchen Minder 
bereits fo vollftdndig gebroden, daß ihre ſchattenhafte Grifteny bec 
Entwidlung eines gemeinſchaftlichen, abjoluten Regierungsjpftems 
in dieſen Laͤndern fein Hinderniß mehr in ben Weg legen fonnte, 
Anders in Ungarn. Hier vermochten bie Stinde durch die 
Gunft befonderer Verhaltniffe ſich in ihrem Rechten gegenitber der 
Keone bis auf unfere Zeit zu behaupten, ſo bag das abjohite Re— 
gicrungéfpftem der uͤbtigen inder dorthin Miht ausgedehnt werden 
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fonnte.' Man mufte ſich dielmeht begniigen, durch Berhandlungen 
mit ben Staͤnden bet beſonderen Grforberniffen fiir bie cinbeitlichen 
Sntereffen des Reiches bas Nẽthigſte yu erlangen; und ba bie une 
gariſchen Stine wiederholt in ſchwierigen Lagen bed Reiches fiir 
basfelbe eingufteben und größere Opfer yu bringen fic Hatten bereit 
finden fajfen, fo mote es um fo weniger nothwenbig erjdeinen, 
bie ſtaatstechtlichen Formen, an melden fie mit fo befonberer 3abs 
igteit Bingen, angutaften. Go behaupteten bie Ungarn allerbings 
eine Sonderſtellung im oͤſſerreichlſſchen Länderverbande; bie Gewalt 
bed Laudesfürſten mar dort burd dle altſtaͤndiſche Verfaſſung bee 
fhrintt; fo weit bie finigliche Prairogative reichte, fonnte fie fiir 
alle Laͤnder gemeinjam geübt werden, Dah bei dem grogen Umfange 
jener könlglichen Rechte bad Berhaltnif deunoch nist etwa bas 
einer blofen Perfonalunton a wurde bereits gegeigt. 


Kronftabt, 20. Suni. Hodwobhlgeboren ber Here 

. Gubernialrath und — Conrad Schmidt, iſt 
heute Mittag t Ube im erwünſchteſten Wohlſeln hier angekommen 
und im Hauſe des Kaufmanns Herren Friedrich Schneider abgeftiegen. 
Det Magiftrat in corpore und cine Deputation aus ber Gommunis 
tit, war bem Herrn Comesſtellvertreter bis nad Seiden entgeqenges 
fabren und geleitete Hechdenſelben nad einer herzlichen Anſptache 
unter ber eitung von Banderien und Fahnen in bie Stadt. Der 
Magifirat und bot Magiftratefetretariat ſtellte ſich hier bem Herm 
Gomesftellvertreter vor. Morgen wird Se. Hochwohlgeborn bie Rome 
munitét empfangen. und Montag bie Oberbeamten unſeres Stadt. 
unb Diftriftémagiftratd feierlidy inftafliren. 

Hermannfiadt. (Zur Wablbewegung.) Die Wahlbewe⸗ 
gung aus Aulaß bed bevorftehenden Landtages fiir Siebenbiirgen ift, | 
wie ſich bie Prejfe ſchreiben lift, im vollen Zuge. Magyaren, Sach⸗ 
fen und RNomanen ftellen Programme auf unb machen fiir ibre 
Gandidaten Propaganda. Auch in Hermannfladt Hat fic ein Comité 
gebilbet, melded fiir die in ben befannten ,Reprdjentationen” ber 
ſaͤchnſchen Natlons⸗Univerſitaͤt zur Geltung gelangte Politi, bas ift 
fiir bie ſtricte Durchführung der Februae Berfajfung und die Bee 
ſchidung ded Reichsrathes, in bie Schranken tritt. Geftatten Ste 
mit, Ihren Lejern die. vow. demſelben anjgeftellte Gandidaten + Lijte | 
mitsutheilen, Fir bie Stadt und ben Stubl Hermannftadt: Gomes: | 
Srelloertreter Conrad Schmidt, Vicekanzler Freiherr d. Reichenſtein, 
Atvocat Dr. Guiſt; Stadt und Stuhl Schäßburg: Stadtpfarrer 
Schuller und Senator Gull; Stadt und Stuhl Mediaſch: Stadt 
piarrer Fabini, Dt. Binder, die Pfarrer Grafer und Obert, Pro- 
feffor Heimridh Schmidt; Stadt und. Diftrite Biftrig: Senator Mein, 
Orator Lang, Pfarter Bubader, Rector Witiftod; Stadt und Stuhl 
Miblbad : Kreisgerichtsrath Meijter, Hofrath Zimmermann, Fiscal 
Reonbard, Senator Seiverth, Rector Schuſter, Staatsanwalt Schnei ⸗ 
der; Gropfdenter Stuhl: Koͤnigsrichter Gitel, Nreisgerichtdrath Binder ; 
Revſer Stuhl: Stuhlrichter Graffius und Aboocat Dr. Seteli; Reng. 
martter Stuhl: Staatsanwalt Ldw; Leſchtirchet Stuhl: Hofrath 
Freiherr v. Friedenfels, Profeffor v. Sihuler-ibloy ; Stadt Brood : 
RKrridgerichté-PrAjident Kirchner und Rath Wagner. Fir bie fonfligen 
deutſchen Theile des Banded wurden ctandidirt und zwat für die 
Siabt Saͤchſiſch ⸗ Regen: VBirgermeifier Birthler und Dr. Safft; fiir 
den Martt Fogataſch: Gubernialtath Haupt; für bad Klauſenburget 
Gomitat, Tedendorf-Bot/h: Gubernlalrath Herbert und Staatsanwalt 
Laſſel; fir bas Dobolaer Comitat: Senator Miner, Senator Witt⸗ 
ftod und Dry Filtent, ſammtliche ands Biftrig; für dew II. Besirt 

_ ded Unter⸗Albenſer Gomitates : Stubtrichter Mangefius ; fiir ben U. 
Bezuirl des ObereMibenfer Comitated: Der. M. Sehenter in Wien 
uub Advocat Morſcher in Hermannfadt; fiir dad Rotelourger Gomi- 


dat, 13 Doͤrſer: Freiherr Sedeus v. Scharberg; Boltatſch and Sei⸗ 
den: Stadtprediger Malmer, Freiherr v. Dipl. 








Die Maujendurger Haudels und Gewerbekammer hat im Wege 
bed Landesguberniums ein Geſuch um Mufhebung bed Ginfubryoles 
fiir bad aud den Donaufürſtenthümern importicte Getreibe (35 fr. 
pet Rila) unterbreitet, da bei dem in Ungarn herrſchenden Mißwachs 
ohne Sweifel auc aus Sicbenbdiirgen Gerreide with begogen werden, 
legtered aber um fo mehr auf Qufubren aus ber Molban und 
Walachei angewiefen fein wird, alé bie heurige Fechſung kaum fir 
feinen eigenen Bebarf ausreiden dürfte. Obnehin jet jener Smport- 
gol mur alé Shug fiir die heimiſche Getreideproduftion eingeführt 
werben, beren Roften feit Mufhebung ber Robot fic in. Siebenbiirgen 
hoͤher ftellen ald in ben Donaufirftenthiimern. 

Wien, 18. Juni. Gente Bormittags, 11. Ube, jand die feier- 
liche Groͤffnung des Reihsratheds burch Erzherzog Carl Ludwig, als 
Stellvertretet Se. Majſeſtät ted Raijers im Ceremenienſaale der 
Hofburg ſtatt. 

Der Inhalt der Throutede iſt weſentlich folgender: 

Nachdem die Einberufung bed fiebeubürget Landtags erfolgte, 
ſteht allen Königreichen und Landern die Bahn gue Thellnahme aut 
Reichstathe offen. Die Berhaltnijfe bes Raiferftaated ermuthigen, ans 


_ begonnenen Werle autgubarren und der Zukunft veriraucnsooll eut ⸗ 


gegen yu geben, Der Fricde iſt ungeſtoöͤrt erhalten geblieben, und ed 
ift Wunſch und Biel der cifrighen Beftrebung . der Regierung, iby 
auc ferner ungetriibt erhalten gu ténnen. Unter dem Suge frei 
Heltlicher Juſtitutlonen befeftiqen fid die Woblfahrt, bas Mnjehen 
und die Machtſtellung des Reiches. Die Rage der. Finangen. zeigt 
befriedigende Fortſchritte auf. bent Wege gu ihrer vollitindigen Rex 
gelung. Staatskredit und Landedmabrung erfreuen fic entfdhiedenec 
Beſſerung. Die ginftige Finaujgebarung bed abgelaufenrn Jahres exlaubt 
¢3, von bem bewifligten außerordentlichen Gredite pon 12 Milliones 
Gulden teinen Gebrauch gu madew. Zur Grleichterung . ber Laften, 
welde nod yu tragen find, murbe die Regeluug der direlten Ber 
fteuerung als nothwendig erfaunt, yu meldem Swede Borlagen an 
ben Reichsrath gelangen werden. . Der Kaijer wunſcht, daß in die 
Prifung ber Flnangvorfdldge fofort eingegangen werde, indem bid 
jum Seitpuntte ber Beſchlußfaſſung bie Theilnahme ber. fiebenbiirgi- 
ſchen Mbgeorducten an ben Reichsraths-Berathungen zu gemartiges 
fri: — Andere Borlagen find: Geſetz - Entwürfe über Behandlung 
umfaugreidher Gejese im Meicbsrathe ;. ueue Strafprozeßordnung, 
GConcursordnung, Geſetz fiber die Grumbjdge der Durchfibrung einer 
neuen Organijation. der Suftiy und Sermaltungshebseden, Heimathé< 
geſth. — Der Ralfer geleitet mit allerhicdhiter Huld ben Relchsrath 
au feine bedeutſame Mufgaben und begt die Erwartung. bie Regice 
Tang könne auf beffen. pattiotiſche Unterſtürung rechuen. — Die 
Rede, die mehrmals mit Zuruſen unterbrocden wurde, flog mit 
cinem dreimaligen begeifterten Hod der Verſammluug auf Se, Mae 
jeftdt ben Raijer. (DH. 3tg.) 
Wieu, 14. Funi (Parlamentariſches) Am Mittwoch, nadhhem 
ber Kardinal » Erzbiſchof v. Rauſcher im Stephansbome die Meſſe 
celebrixt haben wird, werden: ſich de Abgeordneten in ihrem Sigungs- 
ſaale verſammeln, mud nachdem bas Burcau ſich fonftituirt Hat, 
werden die neugewaͤhlten Mitglieder ben Gid leiſten. Gs find. dies 
bie Herren: Dr. Michenegg, Franz Becher, Dr. J. R. Berger, Graf 
Gonfolatt, St. v. Conti, Graf Desfours, Baron Eidboff, Hagenauer, 
Graf Chriftian Kinsty , Biirgermeifter, Korner , Sdler: ov. Klein, De 
Oue ſtinghel, Em. Prostowes (Wirderwahl), Baron Weibenheim, Lane, 
bedgeridhtérath Wotaun, Graf Wrbna (Wiederwahl), Dr. Zal, Abt Zei⸗ 
dler. Tags darauf werden dann beide Hanjer in der Hofourg ſich vere, 
fommeln, wo im MRitterfaale bie ſelerliche Croffnung durch den Bruder. 
Se. Majeftit, den Herr Etzherzog Karl Ludwig, als Stellvertreter, 
bed Raijers, Pattfindet. Der Umſtand, daß einer dee, naͤchſten Age 
naten ber Rrone dic Throwrede Halten witb, foll até Geweis' gelren, 
bag die Feierlichtelt keineswegs als cin blos minifterieller Mh gedeutet 
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werden finne, Aus dieſem GSruude auch wird die Gröffnung nicht, } 
wie es anfangs hieß, von Seiten bes Herr Erzherzogs Rainer vore 
genommen, ba Ee. kaiſ. Hobeit, als Prafident bes Minifterrathes, 
gewiffermagen ein Mitglich des Miniſteriums iff. Es find ibrigens 
bid heute nod wenig anéwartige Mbgeorducte in Wien — cinger 
troffen. 


Den GSerüchten üͤber die Zuſammenkunft tes Kaifers von Oeftere | 
rel mit bem König von Preußen im Karlsbad wird mun noc beie 
gefügt, bag auc ber Kalſer ber Franjofen waͤhrend ber Anweſenheit 
des Raijers von Oefterreich in Karlsbad fich dort cinfinden werbde, 
und bof ber kaiſerl. franzöſiſche Botſchafter am öſterreichiſchen Hofe, 
Herzog von Grammont, welcher ſich ſchon in Karlsbad befindet, dies⸗ 
falls die noͤthigen Einleitimgen trifft. 

Trotz ver von bem preußiſchen Miniſter des Innern an tte | 
Provinglalregicrungen ergangenen Mufforderung, jene Stadtverord⸗ 
netenvorſteher, welche zugeben, bag bie von ihnen präſiditten Stadt⸗ 
verordneten · Verſammlungen allgemeine Landesangelegenheiten“ 
in Berathung nehmen, zu einer Geldfirafe von einhundert Thalern 
ober vierwoͤchentlicher Gefaͤngnißſtrafe in adminiſtrativem Wege guj 
verurtheilen, fabren bie Stadtverordueten-Verſammlungen fort, bem i 
Beſchluſſe ber Berliner Stadrocrordneien ſich anzuſchließen. Go haben, 
aufer in Stettin, Breslau, Bromberg, in ben letzten Tagen aud in 
Tilfit und Magdeburg die Stadtocrordneten Adreſſen an ben Konig 
gerichtet, welche gundchit bie Ginwirfungen ber jetzt in Preußen bes 
folgten Politit auf bie Handelsverhaͤltniſſe des Landed berühren und 
fi dann fiber die Schliegung bes Landtages ohne Budgetberathung 
und bie Preforbuung vom {. Juni im Sinne der Forticbrictdpartel 
ausſprechen. Außerdem haben die Brombetger Stadtverordneten noch 
an den Minifter bes Sunern bas Anſuchen geſtellt, ſeinen obenerwähn · 
ten Erlaß als ,gefeglich ulcht begriindce” gurfictyunehmen unt die 
Mciteftentoufereng ber Magdeburger Kaufmannjeafe cine mir 229 | 
Unterſchriften bedeckte Adreſſe au ben Konig abgejendet, in der fie | 
an feine Werechtigteit appellirend, ihn bittet, in die verfaffungsmagis 
gen Bahuen wieder einzulenlen. Ju der Kilner Stadterorbuctens 
Berjammlung gelang es bem Oberbiirgermeijter gwar, jede Debatte 
fiber cinen geftellten Untrag anf die Grlajjung ciner Majeftitdadreffe | 
Aur Schllderung der gefaͤhrdeten age bes Landed,” als gegen die 
rheiniſche Stadteorbuung verftopend, zu verhindern; dieſer tonjervatioe | 
Here mufre es jedoch geſchehen laſſen, daß in derjelben Sigung der | 
einftimmige Beſchluß gefagt wurde, ben grogen Garenith. Saat yur | 
Abbhaltung einer Volfsverjammiung miethefret gu übetlaſſen, in: ber | 
man ben Whgeorducten Kilns cine Zuſtimmungsadreſſe über ince | 
und der Fortſchrittopatrtei Haltung im Abgeorductenbauje feierli@ 
Hberreichen wird. In Stettin und jabllofen anderen preußiſchen 
Stdbten und Wahlbezirken finden « fortwahrend abnliche Volts. 
verſaminlungen ftatt. Grund genug yur täglich zu gemdartigenden 
Kuebelung des freien Vereing+ und Verjammlungsredted. 

Bulureft, 9 Suni (Die Bismards am Hoje Euja’s. 
Tir. Daffenjendaugen. Gin Reiſender.) Dic Ereigniſſe an. der Epree | 
ſcheinen nicht obne cine gewiſſe Ridwirhing auf bie in ahnlicher 
Weiſe traurigen. und verwirrten: Berhaleniffe im dew vertinigtem Fiire 
ftenthiimern geblieben gu fein. Der Flitit Guja, welder ſich bereits 
gu bem Glouben.'befehrt hatte, bag. ihm nichts meiter übrig dleibe, 
alé ein liberates’ Minifterium zu ernennen- und die Kammer cingue 
berufen, ſchelut dutch das Beiſpiel, welches ibm von Berlin ans 
gegeben, fiupig geworben gu fein, und. nunmehr auch wieder daran 
gu denlen, feinen Willen als allein maßgebeud zu betrachten; witb “bie 
gerechten Anforderungen der Bevoͤllerung zu ignoriren. Wenn in 
einen Staate wie Preußen ſolche Dinge moglich find, warum ſollten 
fic. in ber — regs miele * wo bet. —— 





— — — — 





wußtſein bes Volkes nod kaum erwacht iſt! Wie dem aber auch fei, 
gewiß iſt, daß der Fürſt Cuſa, jachdem er ſeinen gegenwärtigen 
Miniſtern ihre bevoritebende Entlaſſung bereits augezeigt und fie mit 
ber Audſicht auf einen baldigen Umſchwung ber Verhältulſſe getrdfiet 
Batte, nunmebr immer nod gdgert, cin neues Dinifterium yu ernen⸗ 
nen, und aus ber Ginberufung ber Kammern Grnft gu machen. Die 
Vevslferung murrt dariiber febr vernehmlich, laͤßt fich aber bis jept 
nod) durch unbeſtimmte Ausſichten und Veriprechungen berubigen ; 


[ die aus Preußen augelangten Nachrichten haben bei derſelben allge- 


meine Entruͤſtung bervergerufen, 

Der General Tiirr hat gwar cinen Verſuch gemacht, bie oͤffent · 
liche Meinung vou bem Verdachte abzubringen, bag er die Abſicht 
habe, cine Sufurreftion in Galizien und ben ſüdöſtlichen Provingen 


Oeſterreichs hervorzuruſen ; dod wird dem burch Sad Benebmen ver 


zahlreichen itatienijchen Agenten, welche theils mit, theils nad Herrn 
Tite hier ankamen, widerſprochen. Dieſelben verkehren viel mit ben 
Bier beſtebenden ſerbiſchen und bulgariſchen Romités , welche, ganz 
unter ruſſiſtchem Einfluß ſtehend, ibuen die freundlichſte Aufnahme 
gewabren. Weniger guten Erfolg haber dleſelben bet ber ungariſchen 
Emigration , bei welcher Herr Tire vlelfach belächelt und beſpöttlt 
wird, und noch weniger bei den polniſchen Gmigranten, da ber pols 
nije Oberft Vernardi bas Entgegentommen Türr's und jede 
Verbindung mit demſelben entſchieden und ſogar ſchroff guriid- 
wies. 

Aus ber Wafſſenfabrit tes Herrn Godillet wurben ſowohl nach 
Bukuteſt, wie nach Belgrad ein Transport von Schußwaffen geliefert, 
doch barf man dierſem Umſtande keine allzugroße Wichtigkelt beilegen, 
ba Here Godillot ſchon ſeit laͤngeret Zelt dle Lieferungen fiir dle ro« 
manifche wie fitr bie ſerbiſche Armee übernommen hat. 

Der Vibliothefar des legislativen Korps und Mitglied der 
Alademie der Wiſſenſchaften in Paris, Herr MiiMer, paſſitte Bukureſt 
vor einiger Zeit, wm ſich, mit einer wiſſtuſchaftlichen Mijjion oom 
Kaiſer Napoleon betrant, nach bem Berge Athos yu begeben. 


G. kK. Won der ruſſiſch⸗ polniſchen Grenge wird und gee 
ſchrieben: 

Bis jeht hat das Revolutionstrihunal dex gehtimen National - 
tegicrung Poleus une gegen ded Hochverraths bezichtigte Polen gee 
wiithet. Es bat babei bewiefen, bag ſeine Dolche ficher trejfen, feine 
Galgenjdlingen unvermeidlich find, Das ijt ein entſezliches Gebabren, 
aber bag Tribunal hat jene furchthare Macht des Alten vom Berge, 
bic ed wenigitené jit dey, Moment pod. befige, niche gegen feine. 
offenen Feinbe bie Rujfen; in Warſchau und. ſonſt we angemender. 
Wir Munen daber mur bedauern, daß Dinge vorfallen., welde die 
Leideuſchaften der gebcimen RMationalregicrung- bis ins Ungemeſſene 
zu entflammen gecignet find.  Sollte bie geheime Mationalregierung 
ber Verſuchung ſolcher Leibenfehaften unterliegen, fo wurde fie bie 
poluiide Sate gang und gar um die Sympathiew Guropa’s Sringen 
und Edel und Abſcheu gegen diejelbe exregewm 

Der Kronlla“ wird. aus Warfchauy gemeldet, dag auf der 
Lubliner Strafe ein Gelbtranéport, dem eine ſtatke ruſſiſche Eotorte 
beigegeben war, von den Snjurgenten hei Ryft, angefallen wurde. 
Dieje mupten unverrichtetet Sache abjichen, dod. follen belderſeits 
gegen 5O Mann gefallen fein. 

Der „Preſſe“ melbet man aus Kralau, 16, Juni, daß am 42. 
in Warſchau die SujurgentensOffigiere Rowalstt,, Dombrowsti,. Sor 
folowsti und in Diinaburg Graf Plater, füſilirt worden: find. Nach 
bem Wanderer” wire Graf Seo, Plater ſchon am B. in der Gitas 
belle. von Diinaburg pifilirt- and Graf Ludwig Plater, Sictontarigal 
bed Diinaburger Difiritts, verbhaftet worden, 

~ Brestau, 15. — Se — ety" melbet 
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aus Warſchau 13. d. M.: In Folge der Erhingung cined Priefters 
bat ber Erzbiſchof famme bem Rapitel einen Proteſt eingereicht und 
bie Auslieferung ber Leiche gefordert. Die Proteft und bie Forbes 
rung wurden nad St. Petersburg telegraphirt, worauf von dort 
ber telegtaphiſche Befehl an ben Grzbiſchof gelangte, nah Ee Pee 
tersburg zu kommen. Derfelbe wird morgen ober üͤbermorgen 
abreifen. 

Nach Berichten aus Berlin find dort die Miniſterberath ⸗ 
ungen fiber dad „Vereinsgeſetz“ geſchloſſen, und ihr Refultat ift 
eine ,Deflaration* desſelben, die demnächſt verdffentligt werden 
wird und ſowohl gewiffe Arten oon Bereinen als auch alle Gates 
gorien unjelbftftindiger Perfonen von den Bereinen ausſchlicßt. 

Lemberg, 16. Suni Jenſtits der Zolklewer Krelögreuze 
bei Moszeqanita wurden am 12 bei 80 bis 100, dann bei Potot 
gegen 30 Inſurgenten als Borhut ber angeblih am Tannew — 
Budzlarze herabgezogenen Abtheilung Lelewels geſehen. 

Ueber die Miſſion bes Herrn Biſchofs Dr. Feßler, ber belannt⸗ 
lich im Muftrage der faijerlichen Regierung in Sachen bes Concors 
baté nad Rom ging, fdreibt man dem ,Wanberer*: , Sinem 
Privatberichte aus Nom gufolge, defien Schtelber kaum einen Zweifel 
in feine Angaben zulaͤßt, ijt die Goncordats-Revifions: aAngelegenheit 
fo gut wie beendet, wenn auch die formellen Verhandlungen nod 
nicht vollendés geſchloſſen ſind. Demnad wird im Weſen bes Gone | 
cordats nichts gedubert, und bie ſechdunddreißig Artilel desſelben 
bleiben nach wie vor in aller Rechtsttaſt. Der eigentliche Verhand⸗ 
lungspuntt hatte überhaupt nichts damit gu thun, das Bedürfuiß 
einer Revifion zu conſtatiren, und demſelben Rechnung yu teagert; | 
ſondern drehte; ſich einzig und allein um bie Fragen: Verträgt ſich 
bad Contordat im allgemeinen und einzelnen mit dem gegenwartigen | 
politiſchen Verfaſſungs'eben und jeiner freien Fortentwidlung, aber | 
nicht? Werden die Proteftantem burd bas Concordat, wie es dere | 
malen in Oefterreich beftebt, in ihren religidfen ober potitifthen MNech · 
tee direct oder indirect beeintrddtige ? Erſtere Frage fand, wie zu 
exwarten ſtaud, cine bejabenbde, legtere cine verneinde 5 
und ſomit diirfte ſich die ganze Miſſionothatigkeit bes Pralaten Feß· 
fer auf einen unfruchtbaren oratoriſchen Sieg beſchraͤnten. 


Tageonachrichten. 

* Die Kronſtaͤdter rim. ⸗kath. Schulanſtalten werden oom 22. 
bis 28. d. M. taglich Bors und Nachmittags die Sabres Schluß— 
Priifungen vornehmen u. j. Montag und Dienftag die Gpmnafial 
Pe fibrigen Tage hingegen ble Normalklaſſen; was zur Wiſſenſch af 
ber Eltern und Sugendfreunbde dienen mage 

* (Moth in Ungarn.) Als Beitrag yum Futteringlagel mn 
MAlfsld wird aus Szarvas berichtet, daß die armen Leute niche im 
GStonde ihr Bich leiden zu ſehen, ihten Rindern an die Server 
Bettel ust dee Inſchrift eden: 
fonn, bem foll es mit gutem Recht geboren.“ Und fo treiben fie es 
unter — Weinen fiber bic Gemarfung. - 

©. Gerlehung durch einen Opernguder.). Mm 9, v. M, —* 
nad dem Beginn der Vorſtelluug im Hofburgtheater, war aus citer 
Loge bes zweiten Stodes in Dien ein Oprenguder ing Parterre 
gefallen. Dort ſaß in der dritten Spersfigreife der Gijendabnbe- 
amte Sofef W., ber bon dem fallenden ſchweren Glafe verlegt wurde 
und fofort, ohne bie Vorſtellung ju ftdren, feinen Platz verlies, um 
feine Verwundung unterfuden gu laſſen. Glücklicherweiſe war bie 
ſelbe cintt leichte; Geren W. hatte ſein dichtet Haarwuchs vor einer 
empfindlideren Verlehung geſchuͤdt. Die Sicherheitobehörde fand 
ſich in Folge deflect sur Einleitung, einer Unterſuchung, veranlaßt. 


Das Bejirkogericht der tinitrn Stadt, welehes mit der Entſcheldung 


dieſes⸗ Galles betraut wurde, fand, wile ble ,Wien Ztg.“ berichtet, 


ben Thatbeftand in einer leichten Feperlichen Beſchaͤdt gung vorlies 
gend und erachtete es file geboten, die Grdfin P. Sy, welthe bar 
mals im fener Loge fag, deshalb anguflagen. Die Schlußverhand⸗ 
lung wurde auf ben 9. d. M. anberaumt. Die Grafin, natürlich 
anf einer Gadereije befindlich, Weg fic) burch ben Abvofaten Dr. 
Moſer vertreten. Der Richter fprach ein Cehulburtheil aus und 
erfannte auf cine Geldſtrafe von 10 fl., gegen welde Dr. ** die 
Beruſung anmeldete. 

* Sm engliſchen Unterhauſe gab nenlich Gochrane intereffante 
Details uͤbet bie Koſten, welche ber Hanshalt des grogherrlichen 
Seraild im Kouftantinopel monatlih mat. Die Küche foftet 24,000 
Pid. St., die 36 Damen bed Serails 70,000 Pfb. St, die 1780 
RKammerfrauen 18,000 Pfd. St., tie 2000 Diener und Thürſtehet 
an ben Frauengemächern 15,000 Pfr. St, bie Promenade-Begleites 
ber Serailédamen 7000 Pfd. Et., die Penfionen ber ans dem 
Serails ausgeſchiedenen Damen 90,000 Pfd. St. Die Gejammte 
foften betragen alſo 244,000 Pfd. St. oder cirea 1,430,000 
Thaler, 

* (Feuer im engliſchen Parlament) Mm 8. b., Rachmittags 
um bret Uht, wurde dad im eugliſchen Parlamentshauje — befannt: 
lich. cined der feftefter Gebaͤude — gerade gujammengetretene vere 
einigte Romite der beiden Haujer burch einen Feuerruf in wicht 
getingen Alarm gefegt. Die meiften Mitglieder ber Kommiſſion eile 
ten erſchtect aud bem Sigungéjaale, um fic) über den Grund bes 


| Rujed yu vergewiffern, wurden aber bald durch bie Nachricht berubigt, 


bag die Flammen geloͤſcht feien. GS flellte ſich bei ber Nachforſchung 
heraus, dag iu einer von ber Küche über bas hölzerne Dach des 
Rorridors leitenden Geigungérdbre cin Stein fich geldft und dle Hige 
auf bas Holy hatte einwitfen laſſen, welches dadurch in Gluth ge- 
tathen war, Die durd ben Sutritt dee Luft bald ausbrechenden 
| flammen wurden nod frühzeitig von cinem Bedienten wahrgenom⸗ 
men und mit Hilfe der dienfithuenden Poliged permittelft ber vor: 
trefflichen Wafferleitungen tm Gebdubde erftidt, che fle einen Bebcutens 
ben Schaben angeridtet Hatters Der von bem Sigungsjaale ber 
Kommiffion zu den Réumen de6 Unterhauſes führende Korribor 
aber war volljtinbdig fiberfebmemmt mit Wafer. 

* (Der Parifer ,Gharivari”) bringt eine humoriſtiſche Zeich ⸗ 
nung, mele zwei Gemaͤchet darfiellt, in deren eluem ein Ruffe, 
gang behaglich im Lehnſtuhl fist und halb gu ſchlummern ſcheint 
In dem anderen Sitnmer ſteht cin öſterreichlſcher Diplomat mit einem 
grofen Portfeuille unterm Arme, welded ble Anffebrift Löſung yur 
polnijden Frage” tragt, und zieht aud Ribestrijren an der Glocke, 
um Ginlag gu erhalten, Hinter ibm ſtehen ein englijcer Diplomat 
unb ein frauzoͤſſcher Jufanteriſt, die ebenfalls des Ginlaſſes Harren, 
Lehterer bricht im die Worte aud: Gi, Muten Sie, wie Sie wollen, 
Shr guter Freund ta brinwen wird tomer thun, als Harte er Sie 
nicht.” 

* (Ueber ben Warſchauet Bantdiedftahl) wird ber „Schleſ.⸗ 
Sty.” aus Warſchau vom 10. b. geſchrieben: Borgeftern entbeckte 
man in. der Seucraltajfe bes KNinigtreidhes, daß ber Shas erbrocen 
th, tropbem derſelbe mit drei Schlüſſeln, deren jeder ſich in befondes 
rem Verſchluß befindet, verſchloſſen war und trogdem daß außer den 
gewoͤhnlichen Sicherheitomaßtegeln an Thier und Fenfler Warden 
ſtanden! — Manifand ſtatt ber Baarſchaft cine Quittung ber Na⸗ 
tionalregierung Uder SF Minſdnen polutſch (62 Milllonen Thlt. 
preup.), mit ber Bemerfung, daß bas Gelb fiir die Natlonalſache 
néthig fei und baju verwendet werde. Bis zur Etunbe hat bie Une 
terfucungsfommiffion einen Defett von 28 Dlilionen Pulden pole 
niſch tonftatict! 
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_ Berigtiqung. 0 GOAE 3 
Durh Verfeben des Moreeftorés find iv dec geftrigen Nummer: wa: 
mentlich aud, im Leitartikel mebrece finmftdrende Drudfehler und Austafs 
fungen ſtehen geblieden, bie übrhgens jeder. mit dem Geiſt ver Eprache 
vertraute Sefer leicht berichtigen foun, Unangenehmer iff ter Fehler in dem 
Kronſtädter Berit über di: Regatiften, hier hatte hinter Herberth revo 
Telegramm der H. Ztg. aud Baron Brude nthal” folgen und 
dann „als romadnifdhhe Regaliften aus Kronfadt Srgpriefter 
Sob. Popagu” re. fommen ſollen. Wir bitten das Berfehen jo ents 
ſchuldigen· — : 
fe eee EX os 
Uerantwortlid@er Redatteur: 


Dr. @ugen v. Trauſcheufels 


Wiener Börſencourſe. 
Bom 20. Suni 1863. 


5%, Metalliques . 76 30 
* Mationalantehben “es B1 26 
Mationsibaalstfnen ly tas ters 796 — 
Wluen ber Kreditauftalt ‘ ; 92 — 
Loudon Sk Se aes. Ww 110 50 
— itv 90 


R.t Dita Dafaicn Se —— 28 
@ruarentiagungen am 17, Sunt Geld 78 50 Weare 74,— 


Edict. 

Vom Stadt: und Diltriftsmagiftrat Kronſtadt als Geridt wird 
biemit tundgemacht: Es fei fiber Anfuden bes Herr Theodor Gali, 
Handelsmann in RKronftadt, burch Landed Mdvofaten Frany Safo de 
pras. 10. Mpril 1863 in feiner Rechtoſache wiber ben Herru Jo hann 
—Schuller, SGellermeiiter gur Hercinbringung der Forberung von 
5250 fl, 5. W. f. N. G. die erefutive Feitbietung bes dem Letztern 
geborigen, gerichtlich auf 8000 fl. 5. W. geſchähten Hauſes ſammt 
Garten in der Altſtädter Mloftergaife sab G. B. Rr. 44-a und -b 
bemilligt, und dee erſte Termin bien auf ben 3. Suli 1863. umd ber 
zweite anf ben. 3. Auguſt 1863 jedesmal 9 Uhr Vormittags an Ort 
und Stelle der feilgubietenden Realitat ſelbſt feitgefegt worden. 

Hievon werden Kaufluſtige mit bem in die Kenntniß gefepe, 
bag ber Raufer ble auf dieſe Nealirdt pfandweiſe derſicherten Schul⸗ 
ben, fomelt ber Rauffdilling reicht, nad Anwelſung des Ricdters 
fibernehmen miiffe. . 

Unter eluem -verden alle Dicjenigen, welde ungeachtet ibuen 
feine befondere Verſtändlgung jugefommen iff, burd die Gintragun 
in die öffentlichen Biicher gleidwobt cin Hopothefarrecht auf di 
Realitét erworben yu haben glauben, aufgeforbdert, badjelbe bis gum 
Gerlaufe ber Realitét fo gewif hiergeridts angumelben, ald fie 6 
fonft ſich felbft zuzuſchteiben haben wiirden, wenn bie Kauffchillingsver⸗ 
thetlung obne igre Geisiehung vorgenommen, und fie dabdurd fo 
welt der Kaufſchilling burch dieſelbe erſchöpft merden follte, ausges 
ſchloſſen wũrden. 

Endlich haben alle jene Hypotelar⸗Glaͤub iger, welche nicht im 
Gerichtsorte ober in deſſen Nabe ihreu Wohnſih haben, zut Wahrung 
ihrer Rechte hei der künftigen Vertheilung bes Kaufſchllliugs im Ge» 
richtsorte Bevollmaͤchtigte gu beftellen, und vor dem Verkanfe Namen 
und Wohnung berfelben dem Gerichte anzuzelgen, widrigenfalls fit 
diejenigen, welde dieſe Anzeige unterlaſſen, auf deren 86 und 
Koſten cin Vertretet pon Amtswegen beſtellt werden witrde, an 
welchen alle welteren Zuſtellungen yu geſchehen haben, 

Mud konnen Roufluftige ble Schaͤtzung der Realitdt und bie 
Ripitationsbebingungen in der hlergerichtlichen Regiftratur einfeben und 
davon Abſchrift 





3. 1597/civ, 1863 2—3 


Cdikt. 


Dom Kronßabter Stadt - ind Diftrikts⸗Magiſtrat als Geticht 
wird betannt gemadt: Es fet bel bem Umſtande, ald in dem mit 
hlergchtl. Sbitte pom 19. Gull 1862, 3. 2273/civ. aber bas Bere 
moͤgen bed protofollitten Handclimannesé Ludwig Bimdes 


in) Rrowftabt, « Berylelheverfabren ber beabfidtigte: Bers 
gleich micht erjielt werden founte, ble Gréjfaung bes Konkurfes fiber 
das gejammee, we immer befintlice bewegliche und bas in ben 
Kronlindern, fiir welche bic Konkursetduung vom 18; Jull 1853, 
R.GB. Mr. 132, Geltung har, geleqene unbewegllche Bermbgert 
bed gedachten Eridatars bejchloffen, wun Ronherémaffavertreter ber 
Herr Advokat Joſef Mayer, gu deſſen Eubflituten Heer Movolat 
Michael Port, beide hier, crnannt und ber Grftere zugleich gum einits 
weiligen Bermigendverwalter bejtelt worden. ; 

Es wird demnach Jedermann, welder auf dieſes Vermögen 
was immer fiir Anſptũche yu haben glaubt, biemit anfgefordert, die⸗ 
felben bid längſtens 15. Juli (863 mitelſt ciner förmlichen, wider 
ben obbenannten Herru Majfavertreter gericteten Riage ſo gewif 
bei dieſem Magiſtrat als Gericht angumelden, witrigenfalls ex unges 
achtet bed ihm etwa gebiibrenden Gigenthums, Priorities: ober Pfand⸗ 
rechtes von der Beftledigung ang allem der Konfurdverbandlung unters 
liegenden Vermögen audgejdloffen werden würde, wobei den Gläu— 
bigern now inébejondrre bedeutet wird, bag ibre etwa iar Vergleichss 
verjabren gemachten Anmelduugen die Stelle einer MAnmelbung ibrer 
Forberungen im RKonturje, nad den Votſchriften ber Ronturg-Orde 
zu veriteten uldde vermögen. 

leichjeitig wird cine Tagſatzung anf ber 6. Juli 1863 9 Uhr 
B. M. angeordnet, bei welder entwedervder cinitweilige Bermigens« 
Verwalter gu beftatigen, ober aber cin auderer Berwalter, fomie der 
Glaͤubiger / Ansſchuß gu wablen fein wird und wobet die Glaͤubiger 
fu gewif gu exjebeinen baben, alé ſonſt, wenn felner von ihnen bet 
ber Tagſabung erſchlenen ware, ber Vermögensverwalter und Släu— 
biger ⸗/Ausſchuß auf ibre Gefahr vou Gerſchte beſtellt werden würde. 

Rrenftatt, ant’ 3, Juni 1863. 


Der Stadt: und Diftrifesmayiftrat ale Gericht, 


— — — — 


Sz. 600, 1863 polg. 3—3 


. . 7 * . ar 
Megsemmisitési Hirdetmeény. 

Sepsi - Szent-Gyirgy väros Tanicsa mint Térvény- 
azék adltal ezennel kizhirré létetik, hogy helybéli kinestart 
(igazgat6) Tkts. Galgotzy Antal urnak ezen Torvényszék 
hatosdgahoz, 600 / 1863, poluéri szam alatt bé érkezett jelen-, 
tése szerént egy 1831-hen September 19-én 230/344 szam 
alatti kdtelezvény szerént tartozvan neki a Brassal cs. k. 
szabadalmazott “rag Hig 1400 pengi forintokkal, mely 
dszvegbdl 1855-be pengé forint torlesztetvén — a köte. 
lezvény 1000, forint Egy exer forintokrol pengibe érvényes 
lévén — ezeo kitelezvényt nem tudhatni mi uton’ elvesztette. 
Ezen elveszett 1000 pengö forintré! szollé kitelezvény 
annak okéért a’ vissza élések megakadalyoztatasa tekinteté- 
bdl ezennel tirvényesen megsemmisittettnek nyilyanittatik. — 

Sepsi-Szt.-Gydrgy, 1863 Jonius 2-Kaén é 
A virosi tandcs mint térvéenyszék. 

r la 
Hovacs Balint, . 
id. Fobiro. 


Creditloos- 


Promeffen sw a a 50 ee. « 
mit Inubeguif des Ctempels . 


zur Ziehung am 1. Juli 


wobel Treffer von 


950,000, 40,000, 20.000 f us. w. 


gezogen werden, ‘verfanfen 


Garl & Wlbert Schmidt, 


Kloſtergaſſe Nr. 12. 
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M93 Olle Ht Am 8. Juli d. J. 


beginnt in der 


Privat-fandels-Lehranftalt 


bed Gefertigten. ein neuer Cours in ben Comptoirwiſſeuſchaften, ale: | 


kaufmänniſches Nechnen, cinfache und doppelte 

Buchhaltung, Correfpondeny, Weehfelfenntnifi ua. 
Schönſchreiben. 

Die Kenntnif der Comptoirwiſſenſchaften ijt ein allgemeines 

Beduͤrfniß geworden. 

Jedem fir ſeine künftige Exiſtenz beſorgten Haudlungsdiener iſt 
durch die gründliche Keuntniß der Buchführung ſchon eine glaujende 
Eaufbahn geöffnet, um fo mehr, wenn ex aud die HandelSfpracen 
verſteht; jedoch ber audibende Raufe und Gewerbsmann, welder feine 
| here protofolliren (apt, ijt geſetzlich verpflichtet, über feine 

Hafte Bud und Rechnung gu führen, und es wird gewif jedem 
vorwartéftrebenden Yiinglinge wiinfdenswerth fein, fid) mit den Regeln 
einer genauen Geſchaͤftsüberſicht vertraut au machen, denn bie Biider 
des Naufmanns find fein’ Gewiſſen! : 

In ber Privat-HandelSlehranftalt des Gejertigten ift allen Lern⸗ 
begierigen Selegenheit geboten, ſich unter Anivendung geringer Spefen, 
und unter Aufopferung eines Theiles ihrer berufSfreien Feit mit den 
Hothigen Fachtenntniſſen auszurüſten. 

—— Prvqgramm: 

Ein ſich etablirender Kaufmanu fibernimint das Gefhaft cined 
Andern. Das Uebereinfommen findet nad erfolgter Inventur ftatt. 
Das Geſchäft entwidelt ſich durch Eins und Verkauf von Rohprobutten, 
Waaren, Wedfeln, Münzen, Staats und Yndufteiepapieren ; durch 
Gomptant:, Grebdits, Commiffion’:, Speditions: und Markt⸗Geſchaͤfte 
Conto⸗Fortentes u. ſ. w. und wird wieder beendet mit ciner voll: 
ſtaͤndigen Jnventur und Bilan). 

uUm jenen Herren Gomis, welche an dem Courſe Theil zu nehmen 
wilnfden, den Gintritt moͤglichſt gu erleidjtern, wurden die Comptoir 
ftunden auf Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends 8—10 Use, 
unb bas Henorar fiir dem ganyen Gour8 (pe. 6 Monate) auf 20 fl. 
feftycfeyt. ) 

A Palme, Veamter b 3. Nationalbant, 
(Stadt, Flahsjeile 23.) 


Erſte Kaffen-Fabrik 


FB. Wertheim & Wiese 


LN WA BN. 


Wir empfehlen unſere bei allen, Welt⸗Induſtrie-Ausſtellungen 
mit dem erſten reife gekrönten, bié heute an Qualitit unibers 


troffenen 2 : 
feuer⸗ und einbruchſicheren 


ta Kassen, = 
wovon wit bereitS gegen 10, 0000 Strick fabrizict und verkauft 


haben, und welde bel Hrinf{ig vorgefommenen Fallen von Fener 
und verſnchten Einbrüchen den Beligern derjelben den In— 


— F. Wertheim & Wieſe. 
Eine Hohdrud' = Dampfmaſchine 


von drei Pferdekraft, ſammt Keſſel, Transmiſſion, Kupfer⸗ 

rbhren und allem Zugehoͤr iſt billig zu verkaufen. 
Rothigenfalls kann dem Käufer das Lokal, wor die⸗ 

ſelbe jetzt ſteht, ſammt andern Räumlichkeiten auf einige 





Dahre vermiethet merden,-RAheres dei Johann Gött· 12 


* 


J 
* 





Ziehung ams Juli 1963 
ber k. k. öſterr. 


Credit -Loofe 


Sebe# Loos mugs im Lanfe ber Zlehumg gewinnen. 
Gewinne bes Anlehens fl. 250,000, 7. 200,000, 
i. £50,000, jl. 40,000, {1 40,000, {. 20,000, 
fi. 15,000, fl. 2000, fl. 1000, fl. 3000 fl, 2500 

f. 2000, f. 1500 x. Kleinſter Gewinn fi. 140. 

{ Loos Hiegu toftet nur fl. 3 dSfterr. Banknoien. 

5 Sook 


” ° w ow Ad _o 
11 Loofe , a ” 


Beftellungen unter Beifügung bes Betrages find baldigit 
und nur birett gu fenben an bad Bank und GStoßhandlungs— 


ei R. Schottenfels 


in Franffurt a. De. 
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Ju Breundorf ijt cine Maueil 


| um bie evangeliſche Riche von A3t/, Klafter Vinge, 2 Schuh 6 Se 
Dide und 2 Rafter Hohe famme dem Grund aufzuführen. Die L 
jitation finbet am 20. Suni 1. J. Nachmittags 3 Ubr in der Ortt 
amtéfanglei ftatt, wo aud ſchon vorher bie ndberen Bedingunge 
cingufeben find. 


2—3 























Der beliebte, augenehbm zu nehmende edjie 
Schneeberg's ta 4 


Krauter-Allop 


) fir Grippe, Heiferteit, Huften, Halsbefdwerden, uͤberhaupt bei 
Bruſt · und Lungenfrankheiten cin bewaͤhrtes Linderungsmiitel) 
tft qu befommen : 

Ju Kronftant: F. Jekelius, Upotheter; G: Fabik, 
Upoth., Theatergebdude ; ,Reidadler+Upothere*, Kornzt ile 

M.⸗Vaͤſchuͤrhely: A. v. Feney, Apotheker. 
Mediaſch: J. Breckner. 5 
» Shisburg: B. Miffelbader. 
» Hakeg: Matefy Bela, Apotheker. 
» Hermannftadt: 3. F Zadbrer. 
» S-Sjt-Gpirgy: Poul Owes. - 
bezogen werten. . © . 
Hrampf-Magen-Pillen 
von Dr. P. Giramet. Schachtel 88 fr. 
G. Wilbelm’s echter, reiner, behördlich gepriifter k. f. WHerb. 
ausſchl. privilegitter* 
Gesundheltsfirdernder Apfelwein 
und Apfelwein-Essig. 
Ein vorzũgliches Mittel gegen Magenleiden, habituelle Bere 
ftopfung, Brufifrdmpfen, Kopfſchmerz, Migrdn und Blutfon+ 
geftionen 2c. Preis 50 fr. 5. GH. per Flaſche. 
he Die bewabrien - ah gw 
Hiihneraugen-Pflaster 
vom f,.£. Oberar te Schmidt. Preis prs Schachtel 25 fr. 5. W. 
Echtes med. 
Dorsch-Leberthranil 
von Lobry & Porton. weldes bet Brufte und Lungenfrant. 
Seiten, Sfropheln Rachitis, Gidt und rheuntatifden Seiden 
mit dem beften Erfolge we wird. - Preis einer Bon 
leille 1 ft. : 
Haupt Depot bei Julius Bitter, Apotheter 
ta @loggnip. a 


— — — 
ng, — — ——— — — — — —— ———— — — 








Thurm⸗ 


fir 
Kirchen, Schloͤſſer, CifenbahEE tationer 
Landhäuſer, Fabriken und fonft sffen 
lichen Gebdude, 


empflehlt der ergebenſt Gefertigte, welder die Gro -ubren abril 
bes verftorbenen riibmlidft befannten Sngenicuts und Wee 


chanikers F. X. Wurm, nebjt cinem ager fertiget 
Thurmuhren radxy deffen voüglichſtetr Ronfiruttion’ fiberno 
men bat, dieſe Uhrenerzeugung unter ber Leltung bes friiberen Wer 
meifterd fortführt und folde Ubren im Gange gu ſehen und gu d 
billigfen Preijen zu haben find. 

Preis-Gourante werden auf Verlangen zugeſtellt. f 

Gleichzeitig erlaube ih mir cin P T. Publitum darauf aufe 
merffam yu maden, daß ih Herm Shriftiaw Sindel, Medaniter 
im Kronſtadt mit ber Agentur meiner Thurm⸗Uhren;Erzeugniſſe fiir 
GSichendiirgen und Ungarn betraut babe, daß derſelbe Beſtellungen 
aufuimmt und ble Mufftellung ber Ubren perſoͤnlich ausfiibrt, welded 
feparat berednet wird, 


LL. Beseki, vmoeP, X. Worm. 


Wien, Laimgrube, Wienftrafe Nr. 74. 


3—6 


Gefertigter Hbertlmme! ale Arten von Aufträgen aus dem 


Sebicte ber 
eit ape et Ot 
zur geubhinflen Aus führuugu. f: 
Bauten von Stadt-, Land- und Fabriks— 
Gebaͤuden, 


Straßen, Brücken, Mühlen, Kanalen, Waſſerleituugen, 
Bah: und FlupsRequlicang, Trockenlegung von Sümpfen 
oder verjumpften Wiefen, Bewaſſeruugen, geometriſche 
Vetmeffungen re. ic. 

Deſſen Wohnung befindet ſich in Kronſtadt, Stadt, Johannise 


neugaſſe Ir. 623, 1. Sted. 
Rarl Frühbeck, 
befugter und ſtaatsaͤmillch gepriifter Sugenteur. 


SGlöpataker 
Eilfahrts-Anzeige. 


Gefertigtet zeigt ergebenſt an, daß von Montag als 
ben 15. Juni, ein Salon⸗Wagen, verbunden mit der k. k. 
Brief- und Fahrpoſt taglid) 4 Uhr Nachmittag aus tem 
Hotel Rro. I nach Eldpatat abfährt, und von Eldpatak 
taglid) 81/ Uhr früh nad Stronggdt, die Perfon Zable 
1 fl. 20 fr. b. W. Kronſtadt, MW. Suni 1863. 
Fran; Ludwig. 


Mit K. K. Allerh. Privil. u Ypprob. d. Hob. Kongl. Preup. Minijt. d Medie. WAngelegenbeit. 
Dr. Borchardt sr" HRA KUTER-NEIF Ki 
I. Ore a medicinishe d * 
— —2 Die Dr. Borthartd ite ff a. pr Kräaufer-Seife iſt cin vortreffliches Mittel, die 
7 Haut zu ſtär ken und geiund ae erhalten: fie it unbeftriteen pas Veſie was in dieſen 
ache gelicfert merden fann, ſowohl gegen ole fo läſtigen Gommeriproffen, Veberfleden, Gons 
nenbrand, Puftelu, Pickelu. Hauthlaschen or, als wie aud pe Exbaftung und Herſtellung einer 


‘ 
' 
reinen, geſchmeidigen Haut tn Erdftiger Friſche und beletcm Wnfeben: fe tignet’ ith — 
gleidfalis 4 


— — — 


Teded ‘ 
} Original: ' 
VWPackchen 


Original 









toſtet sir 
* — — — 
42 tr. 6, W. — — 5 { it zu B ‘er Art: “sr erfieglung. 
——— Ws." mit groper SriprieBlichfeit zu Badern jeder Art: ZX; Verfieglung. ; 


Viedd. ED. Siseevsenma’s 


Krauter-Pomade Chinarinden-Oel 


zur Stärkung und Erweckung des Haarwuchſes. | zur Confervirung und Verſchönerung der Haare. 


Die De. Hartung ſchen privilegirten Hantwuchemittel unteridheiden ſich durch bre bewahrten aude 
ezeichneten Eigenſchaften und durch ihren wobljetien Preis febr vertbeilbaft von den, fo maunigfad angeprie · 
si Macaſſar · Klettenwurzel · und den meiſten audern Haardien und Haarpomaden, indem unbeſtritten im 
Bereiche rationeller Haarwuchsmlttel keine erfo grelchere Sufammenfegungen exiftiren als Alefe fie find! 
das. ghilide Refultat vieljabrigen Foridhens, viel(citiger Erfabrungen und Beriude, iiber deren Werth und 


reg niet UNGE 











Stidbaltigheit die anerlenendften Zuftimmungen bohadibarer Wiffenichaftsmanner vorliegen, fo daph * 
die beiden, ſich in ibren Wirkungen gegenfeitig ergdngenden Dr. Hartung fen Haarwudsmittel in aller 0S 
A 85 Wr. Wewiffenhaftigheit anempfoblen werden fonnen, a 8b fr 
—— 2 Obige rühmlichſt bewahrte coömetiſche Praparate find 
Krouſtadt in gleichguter Qualität gu den Fabrifspreifen flets vorrüthig bei 6—8 


Sricdrid Stenner, ſowie aud fir * 
Abrudbauya: bei Michael Ferenciyz Biſtrich; Friedt. Key und Dietrich Und Fleiſcher 

Déés: San. Kibaery Devas WM, Bidhry EMfabethfeadt: Wrdr. Cami ; Gy Ss Wiklos Gul Froblich Hermannftare 
3. Gram. Jobrer; Hageg Ypoth, Yala Marchi; Rézde Vafarhelp : oristawe Hanlo; Maufenburg: poh. Fol. 
Wolff und. Apeth. Joſef Routy’* Wiſwe; Maros Vafarhely: J. Demeter Ragaraitys Mediate: Bantory & Branvid. 
Miblenbah: G. U. Weißörtel z Nagn-Euyed; UW. Wiileitiarys; Mevs: Mpotb. Er. 3. Melus; Shagburg: 3. VB. Wiffelbadir 
Soon und Turd Szereda: Ww. v. Wty; Srepi- Ss. Gyirgy: Whatlyoe tin; Sp: Bomilyo F Yan, Ruff: St Rereginr: 
Martin, Binder 5, S-RMegen s Traugoſt Wade; Spamos-Ujvar: poh. G. Ploctintor und Sohn; Spelely-Movarhely: Upord. 
Wi. Rourg; Zasnad: Xofob Eqongott; Thordaz Gheory Wella ; und hiy Salathuas dein Mpoth. Buh, A. Megan. 


Gige nthimer, Geraudgeber und Verleger: Johann Gott. 
Gedruckt in Gobann Gött's Bucdrucderei. 












Die Rronadter 
Sew AY eefmeine 
reach éritlig; 4 Wat 
Montag, Ritnwpd 
Greitag u. Samilag. 





4th a 9-¢ ¥ stecrogr4 * tes G 
‘NB. Suferationsgeddhe wird bie Garmonripalrjeile 4 4 fr, 


bertchuet. Jeter Muffindiguug ift bei —— der 


sdartirca be Per} sites | 1a) aed ee) Fe 





if 4g 





Readen wittelpalerbishter GuefSlicfung vom 4. Reveraber 4.’ 
A862. fir den Ames fppengel ber fiebenbitx giſch⸗ ſachiſchen Jurlo dittionen 


in Hermannftadt cin. eignes Gericht zweiier Inſſan grrichyet rporben 
AB ,; fo wird dieſes Obergericht, naddem deſſen Wiseprafidene mud 
Kaͤthe allerhochſten — ſiud, ſeinc — 


am 27. des L M. Suni beginnen 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
uate aut {4.. - Suni 1863. 

Bom Prdjidinan ine t jie. Ouberninms. © 
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b ·vei a Rathe mit @uch ibe wate ja 

| \ anbdtages > i 
OO Det Charatter- der fiebenbůrglſchen Landtagt wie no pon 
‘Den Anllegen wud” der Auffaſſung uinferer naghariſchen (iyetiet) Brit 


Set; unde ywar ded Abels, beſflunntz “denn -diefed Aden Sifbererdiec | 
Allein berechtigte, weit Rbermiegenbe "Wertreeryayl. . Die Sathien | 


ahlten unter mehr alé 300 Stimmen des Adels und ev ungariſchen 
Privilegirien Orte taum 80 Stimmen. Die Rowtdnen! wavew - nish 
pertreten!-—- Die Landtage’ bemegten ſich daher meiſt vad um die 
Beſchwerden hid Rechthaberelen zwiſchen Dem Moet und der Regis. 
rung. Die bdringendften Gebdtirfniffe bes Lebens fm Allgemeinen 
Hlitben mißachtet, vind wabrend noch tnt Jahre 16410 der! Damalige 


'Stindeprafident Baron Franz Memeriy Ui fener Grofumngsrede tes 


Giertte, “ed fel eine Sehandé, “wie die Kefegqedang in Sit beubüir geu 
iit! Ve Aaforderungen bes’ geregeffen buͤrgerlichen Vebens ſo gang 
‘farflatgebteben fet — fo trdftetar | ſich Bagegen "die adeligen ¶ Stande 
matt Der Anſicht, bas bie Reglerung, ruͤdſichtlichn dD! ungariſche Rogie 
Vuriysparte/ weiche die Aemter im den Pande hatte aw diefer Iw 
Hebleiden Siedenbiirgens Schuld trage) tadewd wady: bear Sefey rps. 
erſt die Beſchwerden berathe und behoben fein mühten, bevor on 
leine Derbefferiing der Redeeguftdnde tm Rande geqangen werden finned. 
Ho Eq ging e& fort bis zun Sabre 1849. Mit das ungatiſche 
Sprachengeſet Hate man bod ju Stande gebrade,’ welded ſo gtoge 
Erbltitrung winter ‘ben tibrigen Bilferfhaften: veranlagte. Muth etn 
Utbarialgefes vom Sabre 1847" wurbe fmm Geiftt bes Misletatters 
‘erlaffen. ———— he 

“gm Sabre 1848 ſchon fprarig man plaplid ber auf die gang. 
liche Aufhebung der Srundhoͤriglelt Doch in flarrem Feſthalten an 
bem Gharafter einer bloßen Adelsoerjammfung beſchloß ber Landtag 
zuglelch bie Union mit Ungarn, d. L cine völſige Verſchmelzung 
der beiben Länder und ber gutmüthige Ralfer Ferdinand gab water 
ben kamallgen politiſchen Stürmen und Geſahren feine Beftdtiguag 5 ; 
fo wie er ble Bejege fiir Ungarn beftitigt hatte, mittelſt welchen 
damals Ser Palatin pon Ungarn mit koniglichen Rechten ausgeſtattet 
und mit einem eigenen Minifterium fiir alle Fader eines felbftfandie | 
gem Reiches umgeben ward. 
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aeviito¥! ay restate 94 


— betanut —— ‘son: sae — ee — 
sinh Hat. GBlirgerteteg und darnach trie gsrediithe Suflande, bann 
abforuetfrifhe Gefegqeoung und Berwattwng traten cia} indem eben 
der! heimiſche — der ee beh — ber! Bete nicht 
gendigte, 41 ’ : 

t Eblich ‘tid Sabre 1859: ——— wit: * alee Goupttuicion 
suri) fedory neben andern Uebergaugsbefchrantungen traf der Malfer 
mit felnen Rather in Bien die Vorſicht, daß bie> auf ein feroA Rane 
diges Ungarn abjiclenden, imSterm geſchaffenen Befintmnnged’ von 
‘1848, in tine Meihsverfajfung file pany Oeſterteich dezuglich· der gee 
inetafamen Rei Geant gelegewh ef ten caufgenommen wurden. 

Der ungariſche Landtag von vS6e Wahue dieſe Abanderung 


auicht an, Inbete er Deb Recheegtindſades wegen * gebabe” ate biefe 


FSdBer Geſehe Fugte’ Gr unterwarf ſich tibet ner’ miftuch haten 
Papiviest, ate dag ev! im: dieſe m Puakte wnadhyegeben’ haͤtte Dae Rand 
gerieth bawitber in etter Zuſtand halber Arbeit mtb: Redhroarnfieher 
Heit; ~ and bat ‘eon URE ect hen Wobient * Storrs — bts 
feet uu wiel yetinedin! ey. i Hut Modes 
1) nbn tonne es ſeht andy in Sa · narher ene antag 
und diefelbe Frage tritt an dieſen Landtag Heran, 220000! Ws 
Phe Tngare und Setter tt Sithenbnegen —** Re salt 
wenlgen Ausnahmen yar’ jener Ftatge evenfo! wl ber ungenande 
Vandrag gethan hat, Mer! an Siebenbutgen FB! Ble Gechalrife 
Weowit® verſchieden “tiwtemeit nach and Beth aren = 
Senffafing "Heber"! Muni ust ay iidesre Idee shi! np_rd file 
Es witb nun darauf —8 wehche Seue n! bia betiot- 


| Rebechben Landtag Ble Majoritdr ber Summen Hie! ſich haben werbe; 


06) die Witghin-Setler oder die Sachſen wil Romdudal 0) 9/0 T 
Gine Majoriét ber erſtern wiirde ben bishevigéw Churdter 
Anferet Landtage cinpor hälten wether tk cnent cwigtn redlebiftori. 
ſchen Geſaͤnke zwiſchen Land und dezierung and pwiſchen Stn Nationall⸗ 
aten bn Lande beſtand. Viechthaberei wd mattonate Herrſchfucht haben 
Beker unſetn Landtag pe ihrem Tunmelplatz gehabte Ste werden fich nun 
auf ble Strettfrage wegen Guͤltigleit der 1048er Sefet werfen. Wenn 
bic Ungarn und: Getler in der: Majoritit find, > fo wethen fit teinen 
Echrttt weiter in ber Debatte thun, bis die grepe Frage wegem:ider 
Malow: mit Ungarn u. f/m: ge cleo Gunflen abgethan ſein aire ; 
mogegen die andern Rationeu fic Mammen web: vie; » bas 
Sutereffe ber Staatécinbeit und bie Macht bed kaiſerlichen Wertes 
auf Seiten. der Reichoverfajfung entgegen ſehen wilede,, Der Landtag 
wpflzde, aufgeloͤſt werden milffen ,,. und ſomit wiſeden wir uns wieder 
fo techt in jenem .circalgs..vitiosus defindsn,.,in, welchen man 
dmmexfort im Streit uͤber hiftoriidhe Regicrungsrechte, herum geht unb 
hie gu der Griedignng ber. practifhen Fragen, des, Rebens gelangt. 
Dabdurch wurde der alte Gharatter der Unfruchtharteit, bes Berbitterung 
und ber materiellen Nachtheile fiir das Land an unſerm Landtag 
wieder aufgeftiſcht Wir waren bann wieder in bem unfeligen Hue 


ftond rabuiliitifiher stagba ee Re “nation länen pfiden 
und bribes se Die —— acht ber Fragen, 
Megelurig unſerer mater Inter eſſen bg re teinen —* in 


Cutus der Leidenſchaften finden. 
Unſere ungariſchen Brũder haben uns anf dem Ae dieſer 


Befiirdtungen dahin gebracht, daß wir zunächſt wünſchen und alles 


daran ſehen müſſen, fiir ben Laudtag eine entgegengeſehte, haupt 
fadlid aus Sachſen und Roménen beſtehende Majorität yu ſchaffen, 
bie mehr an ‘bad burgerliche und’ gemerblide , materlelle Gemeinwohl 
bes Landes gefeffelt, den Zauberbaun loͤſen möge, in weltheni die 
Ungarn wegen ihren nationalen Planen —— find und darũber 





laſſen. 

GS gilt, dem fiebenbiirger Landtag endlich einen babern’ eps 
Falter gu verleiben. Der DMilteeltand, mit feluen mächtlgen Inlereſſen 
der Jubnftrie, des. Haudels, der Kuni und. Intelligenz, der buͤrgerl. 
und banetlichen Arbeit, tritt munmehr in unſern Landtag gin. Dieser 


MittelRand hat, teine Neigung gu ciufeitiger, watioualer Redehaherei; | 


ſondern ihm muß daran fliegen, dag die politifrhen Berwidlangen 
aufhören mögen, daß Oeſterrelch in geordnete Zuſtaͤnde ſeiner Finanzen 
eintreten mage, dap: in ſolchem Znſammenhaug die Gijewbabmen durch 
Sie henburgen ihrer Beftimmwng enigegen am das fdwarjye Meer ge 


Fuͤhrt methen mögen; daß das Lamb nach dem Bediicfriffen deq Maths | 


vertehts und bes Bevslfecang beffer-cingetheilt mud eine eutſprechende, 
hillige Berwoltmg, und gate Juſtlz geſcha ſſen, Grundbicer eingefichtt 
Md fo der Mnedlt geſchaffen werden. mdge,,veeleber hem Lande ſo 
ſeht mangelt,.,, Dems Mittelſtand mus darau liegen, dag. bas Grund⸗ 
eutlaftmugsgeidaft und die Urbarialfrageuveddedigt werden enn dar 
durch, anitde, dex Wohliand in Tauſend und) aber Tauſend Familien 


Siebenblͤt gans bagrũndet und. geocdnet werden: und time, dep natũt · 
Lchen and, induſteiellen Produktien om, Ronde. ſahrr zu Statten. Es 


fehlen und die, Geſeze, mit deren. Hülfe Landwirthſchaft und Gewetbe 
aufbluͤhen fdunten. 


geben zu koͤnnea. 


si Die Hagan Gaetler find felber non alley, dieſen ar er ol 


saa Rende, fo mabe, beriibet, wie wiles aber. fie. find, jo hei uund bere 


ſchwaͤnglich cmpfindend, jin, die vorzugeweiſe magoariide BRideung | 
wn, Lojunig der, Ramtsredtlien Fragen, eingenommen, dab, fie auf 
alles biirgerlihe Wohl verzichten gu miiffen glauben, hun na⸗ 
Hn, Padfiid,.magpariides, Geliugen liegt. perp 
ssjryn Bix, ABU ihnen in diefer,. ſchwaäͤrmeriſchen Mafeiung, der 
Dinje nicht ſolgen. Uuſere Sage, unſere — wh — Ge 
— nicht dazu. 

sd Bis: nehmen dic Diuge, ‘ie fie ant; wa nt we ts nag 
— VPhantaſien ſein ſollten. wie 
vi) 1 SBie ſſen wnſchen, dap sine reidybeathAfuewbliche Mojeritét 
fuͤt ben bevosftehenden Landtag barvor gehe and ben aliens me 
wir ſoehen vorguuehmen und anidiarp.. —R — 


—8* zu berm: Bich wed v * Sbitighlt raf die BDatiten gic 


Begtundung einer. praltiſchen Richtung an Landtag: auf Manner bes 
Witte mandes ‘and. bes: Gtandent tt bie: anitreldige —— 


falleu ögen wi st ud : $9790 


gotdite ‘ie tet liae⸗ die ungariſchen shiek wine “Bie * 


Tp ab ſchrecte ade Sturre Negatlon und ewmiges Finger ſiehen It? nicht 
fhe! uns und unſere VBebſicfniſſe Mitch ime! ware es beſſer, wenn 
le: du offenuus e a Zuſude mit wanlger uleberſchatung und Phantaſte 
— unt ihre Ziele gemagignes verfolgen ubchten· 

Der Eifolg wird ble Kichtigkeit unſerer Auffaffintg rechtfet⸗ 


Our, Moprlaetet at 19' 6.7 > t vhest hiiz 1 


696, 










J tein felbftitinbdiger Staat. 


Bei Gort, ber Landtag ſollte nicht. ſaͤumen, daß 
7 dhe Morhedinagungta caſille wor: ay Wit praltiſchen —— endlich 


Kkauder gegen Ungar, dadurch gx praͤſudhigen —V 





9— Stat f=: 


Richtung — 

Wabler! laſſet Euch im dieſen Tagen wicht müßlg finden und 

verftindiget Gud, damit bie Srimmen ſich nicht jerfplittern moͤgen. 
Co 

Profeffor Sarum fiber die ungarifde Frage. 

- ortfesung. 

So enben bie Dinge bis yum Sabre 1848. Ich erlaube 
mir in bdiejer Besiehung den beriibmten und ia nenePet Zeit wieder 
DIS zum ‘ J un = M der ————— 
ichen Gitne * Husiprnd SGredenyi's: “Ungern wai nicht (abe 
ee wird ſein· — wenigſtens in ſeiuer erſten Haͤlfte in meinem 
Sinne anzuwenden und gu ſagen Angatn war ver 1848 jedenfalle 
OG es ciner werden ifr /“et ‘te Frage 
der Qutunft, bie Seber, ber ble gegebenen “Mer hitttielffe unbefangen 
wilrdigt, dernelnen ‘twith, © die” aber ‘tid ‘Bier’ nicht weiter!befchaͤftigt. 
Als Siéhenvt lic den zwangiget Sabrent Gitwiclung bes ‘Sifertts 
Lichen Geiſtes und ‘bes Nariowit Undatn einen machtigen 
Impuls gegeben hatte, da wurde aiteh det Drang nat Umgeſtat⸗ 
tung dex altſtaͤnbiſchen Verfaſſung je eter modernen Reprdfentativ- 
Verfaſſung, nach Aire! Utberafer’-Sriftituttoweit in Ungarn im · 
mer Parfer; und da diefem Streben das’ tn den übrigen öſterreichi⸗ 
fen Ländern beftebende abfolute Regierungsſoſtem als cine ftets 
brobembe: @rfabr, G16: ein · unũberſteigliches Ginbernif erſcheinen 
mufte, fo war dieſer Drang, gugleid ein Drang nad moͤglichſter 
Unabbingighsit und. Abſouderung vow. iibrigen Ocierseicy, wormoͤglich 
und Losseifung con demſelben. Dieſer Drang hat nuy, ie den 
ABer, Maleten feinen olen Mushrud. und ſeine plaplishe, , unctwartete 
Befriedigung gefunden, Nach . dicicn Gejepartifeln , ware, allecdings 
das Verhaͤltaiß Ungatud zu Deſterrtich des, der) reinen moder 
Perfoualanions,.ja.wyenu man, die Hagin dem Palotin alß valgan⸗ 
higum, Aer ego des Foͤnigs jugemicjene Siellung, iw’s Myge, fap, 
blishe nicht einmal aint ee sad ———— 
amnion ũbrig 250 0 i uz ony 

Milled. beebte id. ober ann nw ‘hie, finer, —* 485. e⸗ 
fete fis Ungarn moch zu Recht bebeher, mad ob, anf Brunk, derjelben 
dig Rechtstontinuss way Seite, Ungarnd sinker Meiſe in Auſpruch 
genprumen, werden Minne, daß die unhe diugte Auarfeunung darſelban 
xon Seiuue der, Kronen die, Srusblages aller weitere Verhandlungen 

ſein müſſe ru Man hat drbaupter, dase: die Mer Ghefeigartifel mic 
| a Mecht beſſanden Hohen iad, hat, daſür geltend gemacht, dap he 
dem; Monanden: durch: Mederrumpclung und Drohung abgepreũt / dag 
nicht alle ſtreugen geſthlichen Foͤrmlichkeiten bel, ihrer, Ganftioviruug 
beobachtet worden ſeien, dof der Monarch nicht bad, Recht, gehabe 
Hake, den Rechten feings Hanſes pnd der ührigen — 
Das. 
miblige, ——« — — Ne. ghey. jo, ait. — * 






Galle ein jebr jweifelbaftes ware ud wird man bem “geiwiden 
Polksfinn nie begreiflich mad te —F— td t age Oeſter⸗ 
—— ber ‘ye —F Win a apis 
abvofatenmapig geilbeten. —*5 ber. arnt aragraph 
‘Formalititen yu entfdpeiden ici, ‘als “ob Rott pe Etaat Ir sig 
beftimmter Rechisformen wegen Ae ‘waren, sand nit — 

Mogen jeue ASer Geſchea Wea rechtmãßig zu Stande 
gelommen fein und ju Recht —— bab a) ats fonimt ¢8 
qat nicht an, 


fondern nur ‘barditf ob it it, " Recht forthe. 
fiehen, ob ble Rechretoitinulear mit Bezug auf fie’ rey, Mnjprudh ace 


nommen werden kann. Und dich iſt eniſchiebe iu berneluen, Die 


+097 


ABer Gefege. waren. burd die barauf erfolgte Revolution gebroden 
juid gerftirt, amd es iſt ſelidem nichts geſchehen, was fie bitte. wie ⸗ 
shee oufleben macht u finnen. Um dieſe Anſchauung zu begründen 
oe mir bie ——— Wirtungen ciner Revolution nent 
ai —9— faiſnn. ea 
he Meigs J 

a HIF grey Gryclieng, ber —— — von — und 
her Vizepraͤſident bed Gubernlums Here Labislaus v. Papp werden, 
dole mon, dent , Hon? aus, Klauſenhurg fhrefot, wm den Wö. herum 
fh not .Hermaunfadt begeben. Auf den 42. d war der) Termin 
anberaumt fir das -Ginlangen: der amtlichen Beridite aus den Ms 
uleipien daruber, wie weit die Borbereitigen zu den Lanbtagswahlen 
vorgeſchritten feten, hamit das Gubernlum im Sinne bes § 53 der 
Wahlordunug ben Tog. file die Wahlen beftimmen könue, An die 
Rormitatse und Difteitesleiter, fol” die Weifung ergaugen fein, bet 
- Dadien alle: Mgitationen ferm gu batten. . 

*-' Rlahfenburg, 12. Suni, 


Menſchtu obdachles machte, gum Aulaß genommen; um in einem 
Rundſchreiben bie Behirden gu ermahuen, jo viel alé mögllich bas 
Bolt fiir bie Verficherung ihrer Gebaͤude gw lapacitiren. — Mus ber 
KhelFqegend treffen i Stedendiirgen fit Landleute cin,” welde 
tie Noth aud ibter Seimath vertricben und die bier Hilfe mn Gr 
werk fuden. Ja90 

Wien, 17. ‘Sint (Sum fiebenbiirgiiden —* 
die ©, 4" vernimme, ſollen von Sr. Majeſtaͤt dem Kalſer auf 
Grind de §. 1. Mbfay, 6 ber fiir ben bevoritehenden Ficheubiirgi« 
ſchen andtag erlaſſenen proviſoriſchen Landtagsodnung folgende 
Pevjdulidiciion..gur Theilnahme an dieſem Landtag berufen worden 
fein # Idhann⸗ Alerh > ge. 4 kath. BOF ‘on Sjamosujvar; Graj | 
MNitokk- — E OREN geh. Rath; © Varig, Direftor ber Sernes 
fter Papierfabrit; Dr. Paul Georg Binder, Superintendent der augée 
burg. Ronfeffion ; 4 Mets Bei, mitfl-.geb. Rath, 
ber ſieb. Finanj-anbes-Dir,; Samucl Bodola, Superintendent ber ; 
belo. Ronfeffion; Sof, Frbr. d. Brucenthal, penſ. 4 ft. Hoftath; 
Mer. Dobra, griech⸗kath. Biſchoſ won Lagos ;- Graf Fran Haller, 


wirll. geb. Rath, Genetal ber Kavallerie Dr. Lubwig Hapnald, 
wirtl. geb. Rath, Biſchof von Siebenbiirgen; Michael’ Herbert, Di: | 
rettot der  Petihaunftddter Spartaffa; Johann Kalg unitariſcher 
Superintendent; Gabriel Muntean, Dir. des Kronftädter rom. Gym: 
naftunté » Sob. Popafw, groem · u Erxrieſter vont’ Kronftadt; — 
> ath. 


5. Mojenfelb, with! geh  . Tt. ð. Gdaguna, x 
Rath, gren. u. Biſchef; Werins SimonBrator pon § 
55 ta⸗ Sulut, wht. ‘grb Re lath. 
Ti. D, — rong oa 
ae raj ‘xe vibalagi, £. Pt.  Mamilterer Hoje 
— * ‘oa Direttor bes — flit flebenbdiirgijcbe Gandeds 


Hin 49 Aeectihigdt od 6D 449 ISL, wh 





fede Dermiuhittigel | ib 
peek = Bin, ausgeiproden,,. am beſten diirfte aber die — 
» Roburger tung “ unterrichtet fein, Wir ae in berjelben ene 
RKorrefpond MWien, 16. Silage, WW 


* mya a Bi tteito hrere Make) yo Kaiſter emy 
worden berg taatourtnifter vs Schmerliuget 
ſich Sr. Hohelt gleich aon © bejjen Antunft vorgeftellt. 
die biefige Preſſe ſich elirig bef Aftigt mit der Anwejenbeit ciucd der 
hervorrageud ſten beutihem Furſten, WW begrelflich siweniger, | pie” hlefelbe 
mitwiter fehlſchießt in dem) Beftreben, die Gründe dieſer Anweſenheit 
qu endedden Gs ſollte doch ber der Verſonnchten des⸗ 


Regen, bag ber Herzog, der whe Keiner tira ” mit den groper 
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— 


sical Das bh. Gubernium hat die 
ſchrealiche Femersbrunft in Rajon-Ujfalu, welche am 8. >, 400, | 


Prdfident 


» St. can ber Herzog von: —— find ſeit einigen a 


Dag | 









{ politijhen Fragen, dic gegenmartig Guropa und ver lem unjer 
deutſches Paterland bewegen, bei ber Rrifié, die ber fury oder. Jong 
bevorftebt, ben marmften Antheil nimmt an ber Gutwidiuug und fit 
| lebbaft ausſpricht ũber bie Mittel, die unvertenwbaren Schwicrigheiten 
J— zu lͤſen. Wie man hoͤrt, ſand Ss Hobelt cxiseus Bher 
Dic edtdentide Oefinnung, dic in den Aiden 
Rreifen Hier fib kundgiht, nidt minder iber 
Aen treuentonfitutionet(eu Ginn, dem dex Kat- 
{teumoerbolen Barte gibt. Se Gobeit halten fid zu 
bee Hoffnung berechtigt, daß beide deusiche Sroß maͤchte mit gezeinten 
Rrdjnen die deutſche Frage dem, hohen Biele eutgegenführen werden, 
welches dle Notion ju crmarten, dem. begründetſten Mujprad hat” 
Reidsrath. (Herrenhaus.) Grdfnung der, Sigung ,12%/s 
| Ups. Ge Hohelt Erzherzeg Raines theilt den vesfammelten Glic- 
dern des Haujed. mit, dag Se. Majeſtat den Fürſten Karl , Bucss- 
| perg gum Prdfidenten und den Grafen Kuefitein gum Vizepräſfiden ⸗ 
ten des Hauſes ernaunt babe, unb fordert diejelben auf, ble ibues 
demgemaͤß gebiibrenden Phike einzune hmen und ihe Amt ys, handeln. 
Dex Prifident umd DBieprafident, begehen fied auf Ahre Plage, und 
| femer richtet cine Anſpracht andad Hams. In derſelben beſchraͤnſte 
| ef fich nicht anf, die. bei ſolchen Aulaͤſſen üblichen Menferungen, doer 
bie Stellung bed Praͤſidenten gu. dem, Hauſe, fonderm,.ging« ſofort 
cin, auf big ſchwietigen hantérecdbelichen Fragen, welche, bisher nur 
Durch Zeitungsartifel off im, Laufe dieſer Stſſion bevorſtehent jae 
getinbdigt worben find. Gr. ſprach naͤmlich die Grwartung aus, ~ 
werden in, diefer Seſſion Dorlagen gemacht, werden, welche mich 
| MWA den Wirlungstreis bes engeren, ſondern auch den, ded Gejammte — 
! Heihdraths berũhten merben, wiih, der Zeitpunkt diisfte nicht fernt 
jein, in welchem der Reichsrath yu deren, Behandlung ,pellgiltig,” 
| penn, auch , ult, ,vollablig” fein, werde. Den Schluß der Rede 
bifbete,, ein brgimaliges Gog" auf Ge, Majeitat,, in meldes, die 
Verfammlung mit Begeijterung cinfiimmeéc. dont oelindie 
Sicrauf crflirte, der Préfideut, dice, Sibung fie, coaliuct: oGofert 
nerfinbigte. cr die am, morgigen Lage beporitehenbe feierliche Eroͤff ⸗ 
| ping; durch Se. faij, Hebeit den Grzhetzeg Marl Ludwig: alg Stell, 
bey Ss. Majeftat,. und angdgte Dany whissauf big. Mittheilung, 
daß mit, der Schriftfͤhrung vorliujig die, betden Bgamten, welche 
biefelbe mabrend ber erjten Seffion bejorgten, Legatlonörath v. Hoff- 
| mann und Stattbaltereirath Rubin, betraut jelen, 
 Sobauit feiſtete ber — von Sant 18 ew eine 
Getretenes Mitglied bes Haujes dad Hugeldbnig. — 
Schlleßlich wurde die idite Sihung auf Breit “beh 
| {¥ UWor anberaumt und auf bie Tagesvrditing gritht: ¢ sil 
Geſchaftsbrdnuug des GerteiiPauyes vorgeeichnei — ae 
katbten Veiner Prolbtolle und Bee udigen “Rowiiiiffiohen: 9 
| “De Sefegentioirfe, welche beni Relherathe ‘worgelege ibérben 


fotten, “find : ul ae ; 
“Geftye, 











das Pinanigefey iit’ Hed iihed) die ban ye 
tin Beles wegen Behandlung utnfangrelcher — 2 
tit Seſetz wegen SAuibihiadpung’ Ber’ Befedt” bi: wm han 
ble SteafitojeGsebhuilg vee ere foto 
vie Kontutgorvnung °C Hee nse ata wey sites 
dit Gerichldorganiſation ! ~ *’ 
* (Die tt. Markey’ fort stchijule ‘td it — 
gerfallen, bie cine fiir ben atlantijden, bie anbere far ben levanti 
ſcen ‘penn,’ wt jebe “otbthetaing tutet in Beydhiberes Soinmante 
geftee werden. 

— (Die are" und’ Wo hhenin arttey ‘in fämmtlichen Landern 
ſone eine Regullrung erfahren Six Folge ie neuen Regulltimg 


wllibt vorsgticy folchen ‘Stidten’ ble Geir pula R te 
‘ fs — tribertt ‘birdy 


8 —2 han an es hiezu satires: 


C & 


—WR 


An 


arises 


din ae ue 


ia 
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8 QTE Die Tyattgtent ber! GintTAe bed’ porhiifiden mufftandes 
aul’ het delden Hhipenthitmern “feigerte” ſich in ber’ filugftert elt thy 
bemertendiberthet und “Het ſich biefelbe fi zwei aidbtinr get. 
‘Meehrete’ angeblich birekt von Bent Warſchauer gehrimen Nalloal⸗ 
omits ‘eiitfendete Einlſſare ſind auf’ das Wigelegentlidhfte beinfibt, ‘tn 
‘ben’ * dlujetnert Wifieitten’ bes Landes von ben daſelbſt domigllirenben 
Polen die” auf He’ eutfallenden Quotenn der von bem revohutiondren 
omlt audeſchriebenen fog. Natlonalſteuer “elngutetiGen nnd ‘wit 
der aiif ‘bie “in bet Mokau domigilireridet Polen ‘gelegre Steuerbe 

auf nicht als 400,000 Shi Ditaten angegeben Die Thati 
anbertt Gmiffare! bes? Aufſtandes iſt auf’ dem Ankauf bon Waffen 
gerichtet, die in mehteren Depots fiir die weiter en⸗ ee einer aia ber 

dahter bereit gehalten werden J 

Dieninvldaniſchen Behoͤrden berhalten ſich ‘icf bette offes 
uen Treiben bet Revolutiontsagenten gegenitder duffallchd gleichglltig 
und ſie legen ‘ben Ennſſaren {aft get feine Swhiwierigteiten abet Slit 
derniſſe in den Weg? 

Seit janghier’ Fett furfie in den Bem polniſchen Mufftande Al 
gethanen Krelfen din Schrelben des iit Paris weilenden Srafen 
Zamoloty an ben Obert Jordan⸗ Shef bee Generalſtabes von’ Sac 
dyl · Paſcha in Roniflantinopel’, welches, im Falle es authentiſch in 
fiber! die Tragwelte bet Plane des polniſchen Aufftandes bebeutende 
Anhaltspuntie wnd. fier dle dhnedies erregten Gemiither neuen Biand- 
Hoff bletet. Graf Samoisty ermächtigt in dieſem Schreiben ben 
| Dberf Jordan dadſelbe and SadytPajeha vorzulegen und’ ihm’ ya 
benterfen, dap'es eines Polen siimirdig fein würde, in diefem feters 
Hiden Moinenre ſich perfOnlidher Kraͤntkungen yw erinnern- Zuglelch 
beaujtragt er Ben Oberſt dem polulſchen Adel und bem Lande bie 

g zukommen hu tdffen) bag ber Moment ‘ber Wiebergeburt 
Polend ae fet wef. tb. Dike menigen ‘Seiten dürften von bem 
Thun und teiben wie von dein öffentlichen tuftanden bad unſtiem 
Firftenthume cin beildnfiges rly geben. 

—aSWie uns ats Sarajewo Qeimelbet wird, Gat der newe — 
ber’ Porte fit Goshien und die Herjegowina nah ſeiner Antunft 
ant’ 6. 0. MR? elite Proklamatlon an die Rajah erlaffen, im’ ber et 
fle! der wbhlwollendſten ‘Mbfidten’ bee "Sultans verfiehert und jugheti 
auffotbett, tom “Agee Beſchwerden wid Matte gen votzubringen: aed 


4o@ .@ Phir dituitensy 


Gln Parifer Brief vom ‘413, » Sunt, beridtes :, “Mag ift iu Paris 
— Aſchioſſen, bie. mezitanlidbe Expedition , mit ” Gugrgie citer gu 

und, wie id qué fidierer Quelle mittheilen dari, werden weber 

nitione- nod, die Tiuppenfeudungen abbefteilt, mwas man Ihnen 
i Paris fiber biejun Gegenſtand melden ſollie, Ee ſcheint 
aud wirtlich an cing dauerude Belignahme gedacht zu woerben. | denn 
es geht, dic Rede, nom, & her Organifation ciuer Armec, ble, ans freie 
willig Angeworbenen beftebend, bleibend ihren Gig in Merifo, neh ⸗ 
men, wurde. Ju Frautreid fleht man, die Wiederherſtellung des Fries 
deus, in Mexito am licbften, bod findet man ¢6 Natit, daß Frank: 
reich “auf Sicherung und Schadenerſah bedacht ift. Der Ralfer Rapo · 
Keon ſoll, als ibm die Cinnahme von, Pucbla augekündigt worden, 


79") 





lachelnd um cine Karte ven Polen gebeten Habeu. Mit Ocfterreihs | 
Haltung ift man in Frankreich ſeht gufrieden und Fürft Metternich | 


jou, * nod age @unft dehandelt werden, als friiher.*, 


"Nad otficiel ruffifben Betichten hefluben ag: bie ‘Bejiste pon 
MNowogrod wolpnéti, Berdycyew (Bolhynien), <ityn (Pobvolien), bann 
Owrucz und Mojyr (Eitthauen, jedoch hart an der volhynijden 
Grenje) im vollem Aufruhr. Was bic fibrigen poluifden Provingen 





= 
: 


betrifft, fo ſcheint im Ronigreiche eine ziemlich ftarke Anzahl Inſur⸗ | 


henten/ gebliber dus’ eh? Serpe’ don ‘tbrett, Gielen’ ‘itd 
“BBLORLE, int Ben Gegenden voit Giktagh “iuiter bent Ooettoumarib 
Bed Slupott· gw’ fteberi. " Gtie! ‘eifons’ tbh innbebewteived' Corps 
“BefeBligt noch tiemer Clachowdt’ fm Rabournsene” Sin Pieeicen 
fiibrt jet bas Oberfommando cin gewiffer Sotoinitt ; “Tni “bigufto. 
mo'jden Andrusstiewicy; im Gouvernement Lublin (nebft Podlachien) 
Lelewel Außerdent · deſtehhen viele Mehta? Bandst! befonders unter 
bem Titel, Mationalgenbadtmerté, “° Sait! deheit die ſtattſte (B00 Mani) 
die bes (Bonega ef. In Eitthauen ſind die Banden- ſeht titin auch 
die —— weicht hier don dex int Könſgetiche etwas “ab! Sie 

Konigteiche ried, zwar sia sti gefhrth aber immechin vin 


‘tent, —— Ps oH, 34338 ‘eee, uten Ligfetn gwar nicht Schlach · 


taͤbtt ry find, etwas mebr 

mattis ie tik Sn Litihauen Dagegen * bel bem qrofen 
Pajfenmangel ind dem ody fühlbateren Marge’ an’ —** 

echter indiſcher Krieg bis aufs Meſſer/ imnd ſpielen Get van 

wird, 


ploglichen Urberfallen , auf die hier das meijte Gewicht gelegt 
pa Fe. ideint 


Apbere 
der Krieg in Reußen gefühtt gu werden. a. dene te Meiterei vor · 
wiegend, hier wird der Kampf (wat iibrigens' bet’ Bodenbef 
Heit gang angcmeffen ijt) vorgiglicy: gu Pferde gefibet; und fetbft bie 
tuſſiſchen Blatter geſtehen jept cin, dag derfelbeQuaimmt. sacl 
Wie man der GG, aus War ſch a u meldet, haben die Ultras 
— Socicliften im 35 Sinne des Wortes die Oberband 
fiber die Partei ter Gemaßigten im geheimen Revolutionscomite 


nicht ſelten Meffer und Stillete ipre “ere 


ertungen. Die ruſſiſche Megierung ‘slebe usiuitterbrocen Fie Truppeu 
ing Land. Die gemadpigte polniſche Partei verfennt übri crea 
. —— is 8 —— der ruſſiſchen — ———— mane 
iff, angeſichts ber Sar ‘a 
nalcomité’s ein —E fiir, tte eine att — — Fieee 4 
entwerfen, in bem nicht jrber * Met” er Me igang 
—— oder ale — erſcheinen dicfſe ant gt 
10 (OCC 0 5, eked, 
as Beams es id er, er Dade czy 
abi ed Pr- Cugen 9, aie 
— luni. —— 1 
—S— —“ 
— 20. Juni 46632 7 ap 
— — whe va We pee ad 
— 5* — me ye Gobet died “butt 6 Tak 
t cn * “ts 3 — — ; 
— wy len et 18 
—— (Pecan. iD aoe sod Erie dy, vo 
WB sree ans amen PRRs ov 
ROG DiingeDufaten Mery o .030G 


@rondentiaguagen, am 47 Susi, Den, 73 50 Wore ere n 


—— 


1 7 


Promeffen » — A808 & 


mit Snuibegetff chine —* 
“gue Ziehung am 1S WL: 


wobei — rn 


250,000, 40,000, 20,000 fl ul, v W. 


gezogen werden, “petfaufen 


Carl & Ulbert Schmidt, 


Hloftergaffe Mr. 12. ! 
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Die Kronhatter 
Heitung erjdeint 


Montag, Mittwod 
Freitag u. Samfag. 


Krouſtädter Seitung 


mit Pot Gf 30fr. 
iné Muéland § A. 
Sfiert. Wahrung.. 





NH. Juſeratienegebühr wird die @armont[palizeile mit 4 fr. und bie Elempelgebibr mit 30 fr, ser. Wahrung for cine Cinfdaliung 
berechnet. Seter Aufündigung ift tei Ginfentung ber Slempelbetrag anguidlicfen. 






Prauumerations - Cinladang 
auf bie 
„Kronſtädter Zeitung.“ 

Wir erſuchen unſere verehrten Pränumeranten, deren 
Abonnement mit Ende dieſes Monats abläuft, daſſelbe 
gefälligſt erneuern gu wollen. Wir werden einen beſondern 
Eifer an ben Tag legen, um die bevorſtehenden Landags— 
verhandlungen mit größter Befchleunigung mitgutheilen, 
fiberhaupt die Tagesfragen nad) allen Richtungener ſchöpfend 
gu behandeln. 

Der Pranumerationspreis bleibt der friihere: Fir 
Juli biS Ende Dezember ohne Poftoerfentung 5 fl. 25 fr., 
mit poftfreier Zuſendung in die F. k. Staaten 6 fl. 30 Fr, 
inS Ausland 8 fl. 

Der Herausgeber, 


Kundmachnng. 


Das hohe koͤnigliche Gubernium hat mit bent Eilaſſe oom 
15. Sunt Zabl 21,392 — 1863 yur Voruahme der Wahl der von 
dleſer königlichen freien Stadt ju bem anf ben 1. Suli & J. nad 
Hermannftadt einberufenen andtag yu entjendenden zwel Deputirten 
den 26. Suni l. J. zu beftimmen befumben. 

Sudem dieſes nach Weifung bes § 53 ber provijorifden Sands 
tags-Orbuung gue allgemeinen RKenntnif gebracht wird, werden ble 
Wahlberechtigten aujgefordert, am obbejagten Tage ſich im Commu— 
nitats-igungsjaale auf dem hieſigen Rathhauje, wo dic Wahlhand⸗ 
, tung 8 Ube ſtüh beginnen wird, zut Abgabe ihrer Stimmen eingue 
finden, pnd ihre Berechtigung zut Ausibung des Wahltechtes durch 
Vorweiſung der ihnen burch bie Central-Wahlcommiſſion gutommens 
Den Legitimationsfarten darzuthun. 

Hiebei wird bemertt, bag diejes Recht nur perfinlich ausgeübt 
werden barf, und bie Entjendung von Vertretern fomit unter feinen 
Umftinden zulaͤßig ijt. 

RKronfladt, 20. Suni 1863. 

Der Wableommiffisns-Prafident. 





Kuudmadung 
Sm Radbange und in Erwägung der Kundmachung vom 
20. Juni l. J. findet e8 die GCentraleWahlfommiffion fur nölbig, 


um eine geregelte Ordnung bei Vornahme des am 26. Suni i. J. 
ftatifindenden Wahlaktes anjubabnen, und zugleich den Wablern 
jeden unndtbigen Zeitverluff gu erfparen, gu beftimmen, daß die 
Wablberecdtigten am obbefagten Tage Nachbarſchaftsweiſe und gu 
im Boraus feitgefepten Stunden zur Ubgabe ihrer Stimmen unter 
Leitung ber Radjbarvater auf dem Rathhaufe erſcheinen mögen. 

die hlebei gu beobadstende Reihenfolge wird nachſtehender⸗ 
mafen beftimmt. ~ 


| Mittwod) 24. Suni 









Um 26. Sunt 


1. die —*— Nachbarſchaft 8 Ubr Friig. 
2. tte RoPmartter Nachbarſchaft Bis Ubr Früb 
3. die Heiligleichnamsgaͤſſer Nachbarſchaft 8 /, Ubr Früh 
A. die Fifdymartter Radbaridaft 9 br Friip 
5. Obere Neugdffer. Rachbarſchaft 91/, Ubr Frid. 
6. Obere Burggaffer Nachbarfchaft 92/, Ubr Fri 

7. Mittlere Burggaffer Nachbarſchaft 93), Nbr Friib 

8. Drive Burggäſſer Nachbarſchaft 10 r Frith 

9. Vierte Burggaffer Nachbarſchatt 101/, Ubr. Frith 
10. Obere Sdwarggaffer Rachbarſchaft 10%. Ube Früh 
if. Mittlere Schwarzg. Nachbarſchaf 103/, Uhr Brith 
12. Untere Schwarzg. Nachbarſchaft ii tr Frill 
13. Obere Spitalsneugaffer Nachbarſchaft 141 , Mbr Frit ° 
14. Untere . ” /y Ubr Frib 
15. die Purzengaͤſſer e 113/, Ubr Frũh 
16. Nonnengaffer. Nachbarſchaft 12 Wbe Früh 
17. Bieuengdrten. Waltmiblen u. Tömös 129. Wor Fri 
18. Johanniéneugaffer Nachbarſchafi 122/, Uhr Mittag 


. Sammiliche Blumenaner. Nachbarſchaf⸗ 

ten von 2 The Nachmiltag bis 4 . Ubr. 

Da bei d.r groBen Bahl der gur Unsiibung des Wahltechts 
bierorts Beredtigten die dänzliche Beendigung der Wablhandlung 
an einem Tage nicht möglich iſt, wird den 26. Nachmittags 4 Uhr 
Me weitere Wahl auf den 27 Juni 1 J. vertagt und jene Rade 
barſchaften deren wablberedptigte Glieder ihre. Stimmen am erſten 
Tage noch nicht abgegeben haben, d. i 
4. Die Aliſtädier Nadbarfdaften auf 8 Ubr Frib 
2. bie Obervorftadter Nadbarfdaften auf 10 Ubr Früh 
fid) tm Wahllokale einzufinden —— 

Kronſtadt, am 24. Juni 18 


Die Central:-Wabhleommiffion. 





Welche Sriinde Tins bei ten Landtagswahlen nicht leiten 
of ~ follen. . 

Rach einem neuen, freifinnigen, wie Ginige meinen, demotratts. 

ſchen Wahlgeſetz follen bie Wahlen fiir ben am 4. Suli db. J. zu⸗ 
jammentretenden Landtag vorgenommen werden. — Der Fortſchritt 
von dem XI. Artit. von 1791 gu der proviſoriſchen Lanbdtagsorbnung 
vom 21. April 1863 ift, wenn uns ber Vergleich geftattet, nicht ate 
ringer alé ber vom alten gum neuen Teftament. Hier bas andere 
wablte Bolf ber Juden, die fandfidndifden drei Nationen mit beſon⸗ 
deret Bevorzuguug des ariſtokratiſchen Elementes, port das weltum⸗ 
faſſende Chriſtenthum, die Berufung aller flebenbũrgiſchen Volterſtaͤm⸗ 
me in afl ihren Stäuben jur Vertretung ihrer Intereſſen. Liberale 
Seſetze machen aber nod lange fein freies Volt, fle find blog die 
Mittel und Wege bie Freiheit gu erhalten und ju entwidelu. Die 
Anwendung, ber Gebrauch, der von ben Sefegen gemacht wird, ents 
ſcheldet exft fiber bie Freihelt. Mus derfelben Wahlurne ans ber cin 
Waldeck und Bolum>Dolffs Hervorgeben, können thenfo gut cin Bis⸗ 


mart unb Roon yur Vollsvertretung berufen merden. Das Verſtãnd⸗ 
nif, dle Einſicht der Wadler macht bas feeifinnige Wahlgeſeh zur 
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SHubwehr ber Freiheit, wahrend thr Unverftand unb mangelube 
Ginficht daraus die ſchwerſten Feffeln ſchmleden kann. 

Damit cine Uberale Wahlordnung aud liberale Wahlen yur 
Folge habe iſt vor Allem nothwendig, daß die Wahler ihre Intereſſen 
fennen und beftrebt ſind, denfelben ben Sieg gu verſchaffen, daß fle 
ſich bei ihrer Stimmabgabe nicht burch Motive leiten laſſen, welthe 
ber Wabl fremd find, daß fie ueben der rechten Einſicht und dem 
richtlgen Berftindnif aud bes regen Gifers niche ermangeln, daß 
allfeitige Verachtung die treffe, dle ihr Wahlrecht aus Unwlifenbeit 
mifbrauden ober ans Laubeit gar nicht gebrauden. 

Unjere Freunde und wir waren ſeit Monaten bemũht unjere 
Refer fiber ihre Jutereſſen aufzuklaͤren, Licht und Gdatter auf bem 
Bild unſeret politifdjen und voltswirthſchaftlichen Situation. gebdrig 
hervorgubeben, die fiir einen Voltsvertreter namentlich auf ben bes 
vorftebenden Lanbtag nothwenbdigen Eigenſchaften dem Gedächtniß ber 
Wahler cinguprigen. Mit weldem Erfolg wird ber 26. Juni 
lehren. 

gum Letztenmale vor dieſem eutſcheldenden Tag erheben wir 
heute unjere Stimme, um vor einigen Motiven yu warnen, die bei 
unjern Wahlen leider mur gu oft den Aueſchlag geben. 

Verwandt[haftlide Rüchſichten, perſönliche 
gunefgung und Dankbarkeit klingen nur yu eft and 
bem Votum unferer Wahler heraus. Man will ben Bruder, den 
Perwandten, den Freund oder Wohlthater auszeichnen und giebt ihm 
cie Stimme, ſelbſt wenn man weiß, bag ex gu ber Stelle ober Sen⸗ 
bung nicht gecignet, daß dieje Stimme cine Stimme in ber Wüſte 
fein wirt. Wir ehren bie Stimme bed Bluted, anerfennen bie Bande 
ber Freundſchaft und fühlen dle Pflichten der Daukbarkeit. Wir halten 
es aber fiir ei wahred Verbrechen, ben Gruber mit Hintanfegung 
bes Publifumé anspuyciduen, ald ob in elner Stimme fiberbaupt 
cine Auszeichnung lige, feine Dautbarteit auf Keften ber Nation 
abgutragen und fein Wolf yum Opfer individueller Neigungen ju 
machen. 

: Gine gewiffe Berehrung fiir Lokalgrößen, bie fid 
hurd Anregnng und Förderung wiſſenſchaftlicher 
ober bumanitdrers Swede cin Berdienſt umben 
Wahlbezirkerworben anfluengirt gat oft die Stimmenabe 
gabe. Die Pietät ift cine hertliche Tugend bei Gingelnen, wie bet 
ganzen Bolfern und je mebr fie heutgutage namentlid unter uné im 
Schwinden begriffen iit, defto mehr Wahrung, und Pflege oerdienen 
bie ſpaͤrlichen noc vorhandenen Urberrefte berjelben. Dem Berdienite 
feine Kronen, aber bie Stelle als Abgeorbneter ift nicht cine Beloh⸗ 
nung, fondern ein Mandat, ber Siguugsjaal des Landtages nicht 
cine Ruhmeshalle, in ber verdiente Manner ad majorem ipsoram 
* gloriam aujgeitellt werden, fondern dad SAhlachtfeld, auf bem fic die 
Péltergefhide entſchelden. — 
Eline befondere Borliede haben die Wahler fiir bie Mäßigung. 
Man wil um jeden Preis einen Gemäßigten, bes bie Schiffe nicht 
binter ſich verbraunt, bem ber Rüchzug nach Rechts oder Links nod 
offen ſteht, ber ſich ohne geradezu ald Ueberlaufer gu gelten bem 
ſiegreichen Geere anſchließen kann. Maäßigung if eine negative Größe, 
Maͤßigung zelgen und predigen cine verdienſtliche Rolle, erfolgreidf 
aber nur dann, wenn bie Partel der Mitte ſtaͤrker iſt, als die beiben 
ſich entgegenftebenden Gegner sujammengenommen, fo daß fle ndtht- 
genfalls belden Thellen ihe Geſeß aufzwingen lann. Dag ſachſiſche 
Volt hat dieſe Macht nicht, ihm feblt die Kraft yur erfolgreichen 
Durchführung dleſer Rollen. Es hat aber namentlich in bem Kampf 
um bie Einheit bes Reichs gegen dew von ungariſcher Seite anger 
firebten Dualiémus aud gar nicht dleje Mufgabe, Maͤßigung, Bere 
mittlung iſt ba am Plog, wo von beiden Seiten ungerechte Forder 
rungen erhoben werden. Wenn aber mie im vorllegenden Kampf 


ber cine Theil, bie Regierung, mur bas Nothwendiget bie Ginbeit 
in ben hoͤchſten Reihsangelegenheiten , ber andere Theil bagegen in 
flarrer Vergötterung cined ſelbſtgeſchaffenen Gigen bas Unmögliche: 
bie Theilung ber oberften Neichsangelegenhetten anftrebt, daun ift 
Mafigung Siinbe und entſchledene Parteinahme fiir bas Recht bes 
Staates Pfliht jedes Staatsbhiirgeré , ſchon damit ber Kampf durch 
die Bunabme der Streittrafte auf ber cinen Seite um fo ſchneller 
zut Entſcheldung gelange. Eine Mittelſtellung i fiir uns überdies 
gar nicht cinmal mehr möglich, nachdem unjer Golf burd fein legales 
Organ: die Nationsuniverfitdt bereits Partet genommen und bie Ein⸗ 
zelperſon fo wenig alé ber Gingelbiftrift bas Recht hat, der National- 
polltif ben Raiden gu Febren und fabnenfliidtig mit ben Geguern gu 
timpfen. 

Sh will bie Unterfuchung ter Bemeggriimbe, burd bie wir uns 
bei ben bevorftebenden Wahlen nicht leiten laffen follen, nicht wei⸗ 
ter fiibren. Die genannten drei Motive beſtimmen oen grifern 
Theil der Wahler. Uns aber bint, bag die Wabler nur bann ibre 
Aufgabe wuͤrdig loͤſen, wenn fie bea Swed bes Landtags und ibre 
woblverftandenen Jutereſſen ermagen, bie Arbeiten, die berfelbe yu 
vollbringen berufen iff, in Betracht giehenf nud die dazu am gee 
cignetiten erfannte Rraft, bie ihre politiſche Richtung bem Nationals 
willen unbedingt unterorbuet, extiefen. — 

Wahler! ſeid einig untereinander, handelt im Ginflang mit den 
Brũdern an der Biftrig, am Gibin, an ber Koel und am Harrbadh 
— bedentt, bag nur Eintracht ftar! made. Die Reichsverfaſſung 
bietet und dle Msglichteit gur Begriintung und Förderung unfered 
und bed Wohles aller Britdervdlfer im Sinue freiheitlicher Guewids 
lung. Sollen wit mit unfern Stimmen dieſe Moͤglichkeit uumöglich 
machen ? Schlicht Guer Obr deu trugeriſchen Verfprehungen und Zu: 
fiderungen von Steuererleidierungen und Aufhebung von Abgaben, 
bie felbft wenn Oefterreich Aber Nacht eine Republit miirde, fortges 
gable werden muͤßten, wenn ber Staat feinen Verpflichtungen nach ⸗ 
fomment foll; ſchließt Eure Hergen gegen alle perſönlichen Zuneigungen 
und Abuelgungen. Denft an bad Band, bas Gud mit den anbdern 
ſächſiſchen Brũdern werbindet, an bas gemeinjame Boos, bas euch 
mit Ihnen beſchleden iſt und dat Yor burch keine Sonderftellung von 
Gud abwenden fdimt. Denft an Eure deutſche Abkunfſt und Gure uns 
befledte Nationalehre! 


Throarede bei Eröffnung des Neichsraths. 


Weehete Mitglieder bes Meichsrathes! Se. Majeſtät ber Kaijer 
haben mir ben Muftrag gu ertheilen gerubt, ble zwelte Sefflon des 
Reidsrathes in Allerhoͤchſtſeinem Namen gu erdffnen und bie geehrten 
Mit glieber desſelben willfommen gu heißen. 

Freudig vollziehe ich ben ehrenvollen Mujtrag, ber mir gewore 
ben, und begriife die um mich verſammelten Erzherzoge, Pringen bes 
faljerlichen Hauſes, und die hochwürdigſten, erlaudten und geebrten 
Herren von beiben Haujern bed Reihsrathesd. 

Gine turge Frift tft abgelaufen, feit bie Landtage thre Thätigkeit 
geſchloſſen haben, welche zunaͤchſt den Wünſchen und Gediirinijfen ber 
einzelnen Koͤnigrelche und Lander gugewenbet iſt. 

An thre Wirtfambeit die Erfüllung jener größeren Aufgaben gu 
tniipfen, welche aus ber Fiteforge um Wohlfahrt und Gedeiben bes 
Sefammtreithesd entipringen, finden Sie fic, geebrte Mitglieder bes 
Reihsrathes, gum gweitenmale, den Beftimmungen der Verfaſſung 
gemaͤß, bir vereinigt. 

Mit Befriedigung können wit auf biefe in ungeſtörtem Wechſel 
ſich hellſam ergänzende Thatigfeit der Landtage und ber Beriretung 
bes Reiches bliden. 

Sie fiibrt uns in lebensvoller Geftalt ben Gedanten enrgegen, 
ber unſeren Gtaatégrundgefegen innewohnt, in der nothwendigen 
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Ginheit bed Ganzen die moͤglichſt freie und felbftftindige Bewegung | 
feiner Theile gu bewahren 

Nachdem burch bas kaiſerliche Reffript oom 21. April, d. J 
aud der Landtag bed Groffiirftenthums Siebenbürgen einberufen 
werben ift, fiubet fic) unter ben Ronigreidhen und Ländern, welche 
Oefterreichs Scepter verelnigt, feined mehr, dem nicht dle Bahn zur 
Theilnahme an ben Berathungen der gemeinjamen Angelegenbeiten 
eroͤffnet ware, welche burch bas Diplom vom 20, Ottober 1860 und 
baé Patent vom 26. Februar 1661 der Meichsvertretung vorbehal⸗ 
ten find. 

Qaffen fie und hoffen, daß jene Ueberzeugungen über ble Mite 
tel und Wege zu bem von Allen ſehnlichſt gewünſchten Ziele, von 
welden jingft cin lopaler Ausdrud von den fernen Greuzen oes 
Reiches an die Stufen des Thrones gelangt ijt, mit ſiegreicher Kraft 
ſich weiter und weiter verbreiten und gum allgemeinen Geile ſich bee 
thatigen werben. 

Ueberſchauen wir bie Verhaͤl tulſſe bed Kaiferftaates, fo werden 
wit und ermuthigt fühlen, mit Suverfidt an bem begonnenen Werke 
audgubarren und vertrauendooll ben fommenden Seiten entgegenzu⸗ 

eben. 

: Unter den Seguungen eines ungeſtörten Friedens hat ber 
Reihsrath feine erſte Seffion geſchloſſen; fle begliiden uns beim Bee 
ginne ber gweiten, und es wird fortan ter Wunſch und bas Biel der 
cifrighen Bemuhungen der Regicrung Sr. Majeſtät fein, fie ferner 
ungetrũbt bewabren gu koͤnnen. 

Gefichert und gefchirmt durch fretheitlidhe Snftitutionen , ſehen 
wir auf allen @ebleten ded geiftigen und materiellen Lebens eine res 
gere Thatigteit ſich entfalten, bes Reiches Kedfte in raſcherer Gute 
widlung begriffen, fein Anſehen und feine Machtſtellung fid mehr 
und mebr bejeftigen. 

Faſſen wir bie Rage der Flnanzen ind Auge, fo geigt fle und 
befriedigende Fortſchritte auf jener Bahn, welche gum Owede ihrer 
vollſtaͤndigen Regelung eingeſchlagen worden iſt. 

Der Staatokredit und die Landeswaͤhrung erfteuen ſich einer 
entſchledenen Beſſerung, und bie günſtige Finanzgebahrung bes lau- 
fenden Jahres geſtattete es, keinen Gebrauch von jenem außerordent ⸗ 
lichen Kredite zu machen, welder tm Betrage von zwoͤlf Millionen 
fl. zut vollſtändigen Dedung bed veranſchlagten Jabres-Defigits bee 
willigt worben war. 

Dem Staatsvoranſchlage, der Shnen gur Priifung und Feſt⸗ 
fiellung vorgelegt werden wird, ift cine verdnderte Einrichtung gegeben 
worben , welche ben Sweden ber Ueberſichtlichkelt und der genaneren 
Rontrole, fowie den bei ber vorjabrigen Berathung laut gemorbenen 
Wunſchen entipricht. Derjelbe umfaßt wegen bes file zweckmaͤßig er⸗ 
tannten Urberganged von bem bisherigen Berwaltungsjahre yum 
Gonnenjabre fir dleſesmal cine vieryehnmonatlihe Finangperiode, 

Bei bem Eutwurfe bed Budgets wurde bas Gebot maglichfter 
Sparſamteit nicht außer Acht gelaffen. 

Nichtodeſtowenlger erfordern bie Uebergangszuſtaͤnde, in denen 
wir uns beſtuden, und ble Nothwendigkelt einer moͤglichſt raſchen, voll: 
ſtaͤndigen Herſtellung bes Gleichgewichtes im Staatshaushalte und der 
Landedwabrung nod immer bedeutende Opfer. 

Um bie daraus bervorgebenden Laften fiir bie Qufunft zu ers 
Ieichtern und um den volkswirthſchaftlichen und finangiellen Gebdirf- 
niffen gerecht gu werden, haben Sie cine ben geaͤnderten Zeitverhaͤlt⸗ 
niffen entforechende Regelung ber direkten Befteucrung ſchon in ber 
surjabrigen Seſſion alé nothwendig erfannt. 7 

Die Regierung Sr. Majeftdt wird baker eine bas Syftem ber 
biretten Befteuerung umfaffende Borlage von Geſehentwürfen an Sie 
gelaugen laſſen, welche Shrer erleuchteten und reifllchen Erwaͤgung 
empfoblen ſeln mage. 


Se. k. k. Apoſtoliſcht Majeſtat wiinfhen und erwarten, dag 
bie Finanzvorlagen, ſobald fie an bas Haus der Abgeordneten gee 
langen, geprüſt und in vorbereitender Weiſe derathen werden, ludem 
bid zu dem Zeitpunlte, mit welchem Me Beſchlußfaſſung eintreten 
tann, die Theilnahme ber Abgeordneten bes Srtopfürſteuthums Sie’ 
benbiirgen an ben Gerathungen ded RMeidhsrathes in dieſer Seſſſon 
fich gewartigen laͤßt. Mehrere andere Gejegentwirfe, denen Sie 
cingebende Würdigung angedciben laſſen werden, find auf bie Durch⸗ 
fiibrung der zunaͤchſt alé nothwendig erfannten Reformen auf wids 
tigen Gebleten- bes Staatslebens, indbefondere auf fenem ber Juſtiz⸗ 
pflege, gerichtet. : 

Der alljeitige Wunſch, diefen Umgeftaltungen in nächſter Zeit 
fon Gingang gu verſchaffen, mußte die Aufmerkſamkeit ber Regierung 
auf bie formefle Seite ber Berathungen lenten, welchen bie betreffen- 
ben Geſetzentwuͤrfe gu unterziehen fein werden. 

In ben giinftigen Gifabrungen anberer Staaten aber die 
Swedmafigteit cines von dem gewoͤhnlichen SGefhaftegange abwei⸗ 
chenden Berfahrens bel der Berathung umfangreicher Vorlagen und 
in ber Thatſache, bas aud im Schoße des Reihsrathes im Laufe 
ber vorigen Seſſion bie Frage ciner folden Gefdhaftebehandlung ane 
geregt worden war, bat ble Regterung Sr. Majeſtaͤt die Aufforderung 
erblidt, ben Entwurf eines dieſelbe regelnden Geſetzes im dieſer Seſ⸗ 
ſion einzubtingen. 

Unter den gu einer ſolchen Behandlung geeigneten Vorlagen 
barf vor allem ber Entwurf einer neuen Stafprozeßorbdnung erwähnt 
merben, welder Ihre erhoͤhte Aufmerkſamkelt im Mnfprud uche 
men wird. ; 

Fefthaltend an ben bewaͤhrten Grundlagen ber Strafprozeßord ⸗ 
nung vom Sabre 1850, räumt er ber Mündlichkelt und Oeffenilid- 
feit bed Verfahrens und dem Antlagepringipe volle Geltung ein, weiſt 
bie richterliche Entſcheidung wieder an bie von jeder Bewelsregel 
entbunbene freie Uebergengung, und bietet ble Msglihteit, in jenen 
Linbdern, in welden bie nothwenbigen Borbedingungen fir bie Ein 
fiibrung ber Gefchwornengerichte erfüllt erſcheinen, dem Wahrſpruche 
berfelben alle widhtigeren Galle gu uberlaſſen.“ 

Sie werden in ihm zugleich jene Vereinfachung und Abkür⸗ 
gung bes Verſahrens finden, welde mit ber beabfichtigten rbd. 
hung bed Schutes ber perfinlichen Freihete und Sicherheit verträg⸗ 
lich ijt. 

Aud auf dem SGebiete bed Giviljuftiqverfahrens macht fic bas 
Beduͤrfniß oon Reformen mehr und mehr geltend. 

Die Verhandlungen ber Sundesfommiffion zur Herſtellung einer 
allgemeinen deutſchen Gloilprosefordnung, welche in erfreulichem 
Fortſchreiten begriffen find, fommen bemfelben tm erwünſchter Weife 
entgegen. 

Nachdem bie angedcuteten Umgeftaltungen nicht ohne entſpre⸗ 
chende Menderungen im Organismus ber Gerichtsbehörden vor fig 
gehen finnen, mit melden cine meue Organifation ber politifden 
Verwaltung tn Verbindung fieht, fo werden Ihnen Gefesentwiirfe über 
ble Grundjage ihrer Durchführung vorgelegt werden. 

Die tight mehr fiblbaren Mangel bes bisherigen Konkurs⸗ 
und Ausglelchsverfahrens haben ed ber Regierung ale unabweislides 
Gebot erſcheinen laffen, ohne Sdgerung den Entwurf einer neuen 
Konkursordnung, in welder fis bie Rechteſicherheit Aberhaupt , wie 
Indbefonbere für ben Realfeedit erhdhte Borforge getroffen und bte 
moͤglichſte Befdleunigung und Bereinfadhung des Verfahrens ane 
geſtrebt iff, Ihrer Beurthellung und Beſchlußfaſſung anbheimyw 
fiellen. 

Bur Ergdngung bed Gemeindegefeges wird Ihnen der Entwurf 
eines Heimatsgeſetzes vorgelegt werden, wodurch zugleich ber ausdriids 
lide Wunſch mehrerer Landtage feine Befriediguag findet. Durch 
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dasſelbe werden Fragen, welde in bie Mechte Eingelner, fowie in jene 
ber Gemeinden tlef cingreifen und bisher yu Zweifeln reichlichen Anlaß 
boten, ibre geſetzliche Entſcheldung finden. 

Gechrte Mitglieder bes Reichsrathes! Mit jener aufopfernden 
Hingebung, welche Sie in der erften Seſſion yu bemabren Gelegenhelt 
fatten, werden Sie an die bedcutjamen Aufgaben gehen, welde in 
Ihre Hande gelegt find. 

Die Gnade unb Huld bes Monardhen geleiten Sie — mit bes 
rechtigter Theilnahme folgen Ihren Schritten die Balter, deren Wine 
fen und Gediirfuijfen Sie Ausdruch geben — mit offenem Vertrauen 
fommt Ihnen bie Regierung entgegen. ; 

Se. Majeftat Hegen die zuverſichtliche Erwartung, bag fie auf 
Ihre patriotiſche Unterftiigung technen koͤnnen. 

Mage der Schutz ded Allmächtigen über Ihren Bemuͤhungen 
walten, dag fle fortan ftuchtbar ſeien fiir bas Gedeihen, die Macht 
und bie Ehre bed Reiches. 


Kronfladt, 24. Suni. Soeben hat ber Herr Gubernials 
rath und MNationdgrafenftellvertreter Conrad Schmidt unfere Stadt 
verlaffen. Ueber bie Inſtalations felerlichlelten bie am 22, Sunt ftatt 
gefunden haben, wollen wir demnaͤchſt ausführlich berichten. 


Kronſtadt, 24. Suni. Die Lawdtagswabhlen ftehen vor 
ber Chir. Es fann bei ber age ber Dinge nicht gleichgültig fein, 
wile diefelben audfallen, Wer aber gewehnt ift ohne Schwarmerei 
und Borurthelle mit richtiger Erwaͤgung ber Gründe fiir und wiber 
Beſchidung des Meichsrathes bie Saclage aufjufajfen, der wird, wenn 
er anberd cin Freund feines eigenen, fowie bed Wohles feines Bol- 
tes und feined Baterlandeds iff und fein will, fic mit ganzem Herzen 
riidhaltslos auf den fiberaus klaren einglg ridtigen Gtandpuntt ber 
Mrtitel ſtellen, die wit in den legten Nummern ber Kronftddter Seis 
» tung mit fo viel Intereſſe gelefen, bie wird mit feinem Bolte gehen, 
baé geführt und geleitet wird oon Mannern ber Wiſſenſchaft, der 
Grfabrung, deren Handen man mit vollfter Auverfidt bas Wohl 
ber Zukunſt auverttauen fann. Die Jutelligenz der beftgefinnten 
MPatrioten unſeres Bolles wie unferer Baterfladt haben fic für Gee 
ſchldung bes Reichorathg erklaͤtt. Sle finnen daher nicht miide 
werden, immer und immer wieder unfere Beodiferung gu ermahe 
nen, foldben Mannern ihre Stimme gu geben, beren Gefinnung und 
fritheres Leben daffir Bürgſchaft leiften, bag fie in diefer Richtung eine fiir 
unfere Baterftadt ehrenvolle Wirkfamfeit entfalten werde. Ms 
ſolche Manner find von ihnen begeichnet worden, bie Herren: Sena 
tor Garl Schnell und Handelé- und Gewerbe⸗Kammerpraͤſident 
Carl Maager Und fo hegen wir ble freudige Zuverſicht im Bere 
tranen auf den guten Geift, ber Kronſtadt nod immer geleitet bat, 
daß ibre Namen aué ber Wablurme am 26. 1. M. hervore 
gehen werbeu. 

Das ſiebenbüͤrgiſch koͤnigliche Gubernium hat bezüglich ber bee 
vorſtehenden Landtagswahlen ble folgende Kundmachung erlajfen : 


Gs gelangte gur Kenntniß bed finiglichen Guberniums, daß 
von mebreren Seiten anf die Wahl ber Landtagdabgeorbneten in 
ber Richtung Ginflug gu üben beabfichtigt wird, als wire es nicht 
nothwendig, an ben Wahlen allgemein theiljunehmen, ſondern até 
geniigte es, wenn aus jeder Gemeinde aud) nur zwei Wabler ere 
ſchienen, bamit bie Rommiffion, welde die Wahl leitet, burch die⸗ 
felben exfabre, wen bie Gemeinde gum Landtagsabgeordneten wiinfde. 
Bei biefer Rage ber Dinge Halt es das tiniglide Guberninm fir 
nothwenbdig, tundjumaden, daß im Sinne ber provlſoriſchen Lande 
taggorbuung jeder Wablberedhtigte fein Wahlrecht blos perſönlich 
und durchaus nicht burd) Gemeindedeputirte ansiiten kann. Die 


PWablberechtigten moͤgen fic) saber bemiihen, bel den Mbpeorbuesens 
wablen perjinli gu erſcheluen, und ſich von ber Ausibung dieſes 


widtigen Wahlrechtes turd keinerlei Griinde abbalten laſſen. — 
Klauſenburg, am 15. Suni 1863. 


Grennevifle, m. p RKovaguay, m. p. 


— eee 


(Eingeſcudet) 
Bon ber fleinen Kokel im Monate Sunt 1863. 

Seit ber Kundmachung bes Allerhöchſten Ginberufunge-Detres 
ted gum fichenbitrgijcben Landtage, iſt grofe Bewegung in allen 
Schlchten der Bevölkerung eigetteten. — Ales riibrt fic. — Jeder⸗ 
mann will Waster und gewählt fein. Ga, es tauchen plötzliche Pers 
fonliteiten auf, ble im Ginne ber Wabll-Inſtruktion faum bad 
Wahlrecht haben und bod Wahler und gewählt fein möchten, aber 
Dank ben Reklamations-Kommiſſſonen nod zeitgerecht zutüdgewieſen 
werden; anſonſten mon Gefahr laufen miifte, ſolche unbefannte 
Grtoͤßen in bie Wahlliſten aujgenommen zu feben, die wenigitend bis 
fegt gar fein Lebenszeichen von fic gegeben, und bie nun um blos 
Andere yu verbringen, ibre vermelntlichen Rechte, ohne Rücdficht 
auf den erforbderliden Cenſus geltend zu machen trachten, — Sedene 
fallS cine fonderbare Schwarmerei. — 

Ym Kofelburger Komitate ift es fdon fo weit gefommen, dag 
in Folge oon Giferfiichteleien cin Groggrundbefiger, welder fete mehr 
alé 30 Jahren cin Anweſen in diejea Romitate hat — überdies 
ein Topaler, gebildeter, und aud bermalen einen boben Polten ber 
fleibender Romane ift — pliplig aus der Wahlliſte verſchwand, 
refpettive ausgelaſſen wurde (fretlidh aus Berjeben) und es mur der 
Dajzwijchentunft eines Sweiten gelingen founte, denfelben in ſeine 
Rechte wieder eingufepen. Das Weglajjen dieſes Grosgrundbefigers 
aus ber Wabllifte geſchah offenbar aus bem Grunde, weil derſelbe 
in jenem Romitate gum Deputirten auserſehen ijt, fomit um einem Ane 
bern, ber vielleicht ſein Hanbwerk bejjer veriteben fol — Platz gu 
machen, und vielleicht gar cinem folden, ber mit Rückſſicht auf die 
Erforderniſſe für bie Wabler kaum criftiren dürfte. Aber fo wie 
bie Vorſehung ũber bas Schickſal grofer Greignijje wacht, fo wachte 
fie auch bier fiber Reche und Gerechtigteit, und man kann yum 
Woble bieies Komitates und feiner Bevdlferung, fo wie im Intereſſe 
ber hohen Regicrung gewiß nichts Beſſetes wünſchen, als wenn - 
folde Unfüge burd cine ftrenge Ueberwadung von Seite bed betrefe 
fenden Romitaté-Borjtanded nod jeitlich genug bintangebalten wer: 
ben, denn es witb bem abminiftrativen Dienſte jedenfalls viel wenis 
get Gintrag thum, menn ber betrejfende Mdminijtrator die Würde 
feined oben Bernfes richtig auffaſſend — derlei Schwänken energiſch 
entgegengutreten fic) bemuͤht, als wenn bderjelbe ſolche Umtriebe 
ungeabnbdet zulaͤßt. 

Schlüßlich — man fann es gang kühn jagen — ware babes 
nichts wũnſchenowerther, alé menn eben biefer, durch das beabjid: 
tigte Weglajfen and der Wabllifte hintangeſehte, aber durchaus gee 
bilbete Staatsmann, gum Deputirten im Rotelburger Romitate gee 
wablt werden miirbe, — und iſt died geſchehen, und haben die bee 
treffenden Mahler — von jedem Ginflujje frei — ihrem Pflichtge⸗ 
fühle diesfalls gefolgt, dann bleibt nichts mehr übrig, als dieſem 
RKomitate von Herjen gn gratultren. 

Peft, 17. Suni. „Süͤrg.“ dritdt heute abermals bie Hoff⸗ 
mung ang, daß bie magpariſche Partei auf dem ſiebenbürgiſchen 
Randtag ſich nicht halsſtarrig auf ben 48er Standpunte ftellen werbe. 
Gr fchapft diesmal feine Griinde aus den Nidjichten, welche man 
jenfeité ber Leitha der difentlichen Meinung in den Grblindern 
ſchuldet. Dieſe sffentliche Meinung erwarte ihr Heil von bem Ofe 
toberbiplom und bem Febrnarpatent, und werbe ſchließlich jenen thre 
Sympathten entgleben, welde fle am Ausbau ber Verfaffung um 
jeden Preié behindern wollen. Uebrigens babe Ungarn ſelbſt tn 
feinem eigenen Intereſſe feinen Grund, an der flarren Negation feſtzu⸗ 
halten, da ihm ber Geſammtreichsrath Rechte biete, die es früher 
nie ausgeübt. Mund ,P Hirnök“ plaibirt und gwar im Namen ber 
materiellen Intereſſen fiir einen Ausgleich auf Grund bes Oftobere 
biploms und mittelft einer berartigen Revijion ber Februarverfajfung, 
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welde bie Behandlung ber gemeinfamen Angelegenheiten aud ohne 
parlamentarife Verſchmelzung moͤglich machen würde. 

Mie „M. Sajto“ durch eine Privat-Mittheifung erfährt, it 
Baritz in Folge direkten Auftrages ber Regierung Aber Peſt nach 
Wien gerelſt. Bei ber hervorragenden Stellung, welche Barig in 
ber romaniſchen Intelligenz Siebenbürgens einnimmt und bei bem 
Umſtande, daß ſeine Anfidhten oon denen ſeiner Parteigenoſſen in 
mebreren Punkten abweichen, wird man dieſer Reiſe — wie M.S" 
bemerkt — cine Bedeutung nicht abſprechen können. 

G. K. Bie wir vernehmen, ſoll heute bet ber k. ungariſchen 
Hoffanglei in Mngelegenbeit des Nothſtandes in Ungarn nenerdings 
zine kommiſſionelle Berathung ftattgefunden baben, welder aud ber 
aud biefem Mnlaffe eigens nach Wien berufene interimiſtiſche Leiter 
ber ft, Statthalteret fiir Ungarn Se. Erzellenz Hofrath v. Priviger 
beigewohnt hat Dezfelbe wird jedoch nocd Heute ober laͤngſtens 
morgen frith wieder nach Ofen guriidfebren, 


Proſeſſor Harum fiber die ungariſche Frage. 
(Hortfegung.) 

Man Hort oft die parador flingende, fiir bad gemeine Medtd- 
gatfühl anjtdspige Behauptung, bie Revolution fei, wenn fie mißlingt, 
ein Berbrechen, wenn fle gelingt, cine Großthat. Dieſe Bebauptung 
iff, wenn man von ber fittlichen Geurtheilung ber Motive bed Hane 
belné abjieht und nur den rechtlichen Erfolg in's Muge faßt, volle 
fommen richtig. Es liegt im Begriffe jeder beftehenden Rechtsord⸗ 
nung, bag fle bie gewaltjame Auflehnung gegen fich felbjt, bs i.. die 
Revolution, unmöglich bulben fann, daß fie dieſelbe als cin Berbre- 
chen ertldren und beftrafen mug. Gs ware eben keine Rechtsordnung 
mebr, die Seder nach Belieben ungeftraft burchbreden ober umſtürzen 
finnte, Seder mifilungene Berfuch einer Revolution fällt alſo noth- 
wenbig unter die Beftimmungen der Rechesordnung, die et eben 
nicht umzuſtũrzen vermochte, und mug baber als Gerbreden behandelt 
werden. Sit bingegen die Revolution gelungen, fo bat fie die bee 
fiantene Rechtsordnung bereits gang ober gum Theile umgeſtürzt; 
dieſe befteht aljo nit mebr, und von einer Anwendung ihrer Ges 
ftimmung auf die revolutiondren Hanbdlungen fann weiter nicht die 
Rede fein. Die neue Rechtsordnung, welche aus ber Revolution 
bervorgebt, wird ſich allerbings gleichſalls wieder gegen gewaltjame 
Auflehnung fdiigen; aber die Atte, welche ihr oorau gegangen find, 
aus welchen fie ſelbſt erſt heroorgegangen ift, fann jie offenbar nicht 
mehr angreifen. Go ftebt die Revolution im Fale ihres Gelingens 
außerhalb jeder Rechtsordnung; fie hat die beftandene Rechtsorduung 
geſtürzt; fle Gat cine neue geſchaſſen; fie felb# aber kann feiner von 
beiben, fondern nur bem fletlichben Urtheife ber Mite und Nachwelt, 
dem Weltgeridhte der Seſchichte unterjogen werden. Yhre adupere 
Rechtfertigung kanu nur ber Erfolg fein, und diejer mag fie and 
aur Großthat ftempeln. 

Wenn aber die migflungene ober unterdriidte Revolution die 
beſtehende Rechtsordnung ihrerſeits nicht umzuſtützen vermodte, jo 
folgt baraué nocd nicht, daß dieſe nun unverändert fortbeſtehen müſſe, 
bag die ſtattgefundene Revolution keine ſtaatörechtlichen Folgen nad 
ſich ziehe und nur die daran Betheilgten als Verbrecher erſcheinen 
laſſe. Wenn der Entſtehungsgrund der ſtattgefundenen Revolution 
offenbar in ber bidherigen Rechtsordnung ſelbſt liegt, wenn dieſe ben 
unverfeunbaren Keim wiebdertebrender gemaltjamer Erſchütterungen 
in fic) tragt, dann biefe es Staat und Bol! bem Göhen einer todten 
Rechtsform anfopfern, wollte man behaupten, daß um jeden Preis 
bie friibere Rechtsordbnung feſtgehalten und mit ihe meiter experimen 
tirt werden milffe, mollte man dafür bie Rechtsfontinuitdt in Ane 
ſpruch nebmen, Reine poflitive Rechtsordunng iff Selbftywed, iſt 
um ibres felbjt willen ba, fondern jede dient nur alé nothwenbiged 
Mittel gur Exhaltung, yur Forbernng, yum Gedeihen der buͤrgerli⸗ 


hen Geſellſchaft; mo fie dieſe untergrébt und gerftért, flatt ihe zu 
bienen, ba madre es Wahnſiun gu fagen: flat justitia, pereat 
mondus; ba fann nur ber aud vom GStaatéminifter in feiner Rede 
angerufene Grunbſatz gelten: salus reipublicae summa lex esto! 
— Der Regierung alfo, welde fic) einer foldhen Revolution gegen⸗ 
liber behauptet hat, kann night gugemuthet werden, bad ftaatdges 
faͤhrliche Grperiment jener friiberen Rechtsordnung von newem gu 
wiederbolen; fie wird zunaͤchſt lediglich mit ben Mitten der Macht 
bie dufere Ordnung und Rube im Lande Herftellen und dann 
trachten mũſſen, eine bleiberthe mit dem — vereinbarliche 
Ordnung der Dinge new gu begriinden 


So war ef und jo gejdah es aud) in Ungarn. Daf die 
48er Gejegartifel mit bem Foribeftande Oefterreihs als Großmacht 
unvereinbar feien, daß fie in ihret Berwirllidhung ben finangiellen 
und politijden Bantrott bes Geſammtſtaates gur Folge haben müßten; 
daß fie in Ungarn ſelbſt fofort nach ihrer Mttivirung wegen ber das 
tin Tiegenden Bedrũckung der nictmagparifden Nationalitdten ben 
gewaltfamen Widerftand ber Kreaten und Gerben, ber Slovafen, 
Romanen und Siehenbiirger Sachjen Hervorricfen ; dag fie weiterd 
zum vollſtändigen, offenen Biirgerfriege, zut Eutthronung der Dyna⸗ 
ftie auf bem Debreziner Qandtege und damit gugleich au ihrer eige 
nen Vernichtung von diejer Geite ſelbſt führten; bad find notorifde 
Thatjaden, bie ich faum gu erwähnen brauce. Und naddem ble 
Regierung cine das gange Zand fo tief aufmiblende Revolution mit 
bem Mufgebot aller Kraͤfte des Reiches und mit Hilfe einer frembden 
Sutervention endlich niedergemorfen hatte, ba bitte fie etwa wieder 
fofort ble 48er Gefege gum Ansgangspuntte ihres Handelns nehmen 
und eln ungariſches Minifterium und einen Palatin im Sinne dere 
felben ernennen follen? Dieſe Forderung der Rechtskontinuität ware 
gu wabniinnig gewejen, als bag fie von irgend Semand hatte gee 
fiellt werden finnen. Nein, Ungarn unterwarf ſich dem auf ble 
Revolution folgenden Anénabméguftande; Ungarn unterwarf fid 
auch bem darauf folgenden abfoluten und centralijtifdben Regierungs- 
jpfteme, und machte durch oofle zehn Sabre kelne Miene, feine 
Rechrstontinuitdt guriidgufordern oder gar guriidyuerobern. Man exe 
innert fic) nod) der befcbeibenen Petition ber Magnaten im Sabre 
1857 bei Gelegenbeit ber Rundreiſe Seiner Majeſtaͤt im Ungarn, 
ble weit weniger fiir Ungarn verlangte, als nun burch Oftober- 
Diplom und FebruareBerfaffung gewaͤhtt wurde. Man erinnert ſich 
nod ber Schrift über ,Die Garantien ber Macht und Ginbeit 
Oeſterreichs“, welche die Jahredzahl 1859 anf ihrem Titelblatte 
tragt, von einem der gefeierteiten und populdrften Manner Ungarns, 
eine Schrift, welche hinſichtlich der flaatsrechtlidien Stellung Ungarns 
in Defterreidh geradegu das Programm bed Oftobers Diploms und 
ber FebruareVerfajfung genaunt werden tdunte; freilid hat derjelbe 
Staatsmann ſchon im nächſten Jahre eine gweite Schriſt, ,Ungarns 
Gonderftellung vom Standpuntte ber Ginheit Deutſchlands“, veroͤſ⸗ 
fentlicht, worin er gany ebenſo glingend und geiftreih bad gerade 
@ gentheil · feiner fritheren Gehauptungen ausführte. Gr als 
Ocfterrelehs Macht burd den italieniſchen Krieg auf's tleffte erſchuͤt⸗ 
tert war, und ald im oerftdrtten Reichsrathe die magpariſchen 
Wortfiihrer fiir ihre altfonfervativen Luftſchlööſſer eine ſöderaliſtiſche 
Majoritit gu gewinnen wußten, ba ftiegen aud die Hoffnunger 
und Anſprüche im Ungarn; und ald in der Ausführung bes Oftober- 
Diplomés dle Ohnmacht und gaͤnzliche Rathlofigteit ber bamaligen 
Regierung in ber fofortigen Muflajfung aller Regierungéorgane in 
Ungarn offen gu Lage trat und damit die kühnſten Grwartungen 
ber Magyaren felbjt Abertroffen waren, ba glaubte man wieder die 
Beit von 1848 gefommen und machte ohne weiters dle Rechtéton- 
tinuitaͤt geltend. Aber bie Rongefjionen bes OftobersDiplome, welche 
bon Gr. Majeſtät deun dod) aud Ungarn gegeniiber immer nob 
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aus freiem ⸗ Entſchluſſe und freler Machtvolllommenheit gemabrt 
worden waren, bingunchmen und andjunitgen, und gegen die Vorbe⸗ 
alte, mit denen fie gemacht waren, binterher bie rabnliſtiſche Gine 
wendung ber Rechtskontinultaͤt gu erheben, bas war cn Borgeben, 
melded bie Goſchichte mit dem Priditate ,gropberzig” gewiß nice 
belegen wird und auf welches mur die Worte aud Schillers Wallene 
ftein paſſen: Daé war tein Heldenſtück, Ottavio! 
Eschluß folgt.) 

Mien, 17. Suni. Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtäͤt find 
mit Ihrer Majeſtäaͤt ber Kaiſerin geſtern Nachmittags um 4 Uhr 30 
Minuten in Kijfingen eingetroffen. z 

Aus Kiffingen, 16. Juni wird gemeldet: , Heute Nahe 
mittags nad 4 Uhr langten Shre Majefldten ber RKaijer und bie 
Kaiferin von Oefterreich Hier an, und fliegen im dem fiir diefelben 
bereititebenden v. Heß'ſchen Haufe ab. Secon drei Stunden nad 
erfolgter Antunft fonnte man bie hohe Frau an ber Seite ihres kaiſerlichen 
Semalé kraftigen Schrittes die derfelben wohlbekannten Spazlerwege 
in ber naͤchſten Umgebung ber Hellquellen befuchen ſehen, die fle im 
vergangenen Gommer um biefelbe Seit al cine noch Schwerkranke 
betreten atte. Schon felt Mirtag prangte die Sradt im Feſtſchmuck; 


um 9 Ubr Abends wurde Ihren Majeſtäten von ber hieſigen Biirger> j 
ſchaft cin folenner Fackelzug gebract, wobet and) bie Gefangdtrajte | 


ber Stadt und Umgegendé bem allgemeinen Subel ber Bevdlterung 
Ausbruck in Ton und Worte gaben.” : 

Bien, 18. Juni. Jn ber morgigen (Freitag) Sigung bes 
Abgeordnetenbaufed wird ber Mbg. Wilhelm ben Antrag fiellen, cine 
Abreſſe an Se. Majeftit ben Raifer in Erwiederung ber Thronrede 
gu fiberreiden, und es wird wahrſcheinlich auch in ber morgigen 
Sigung der Ausſchuß yur Abfaſſung dieſer Adreſſe gewahlt werden, 
Wie verlautet, wird derſelbe dieſes Mal aus zwoͤlf Mitgliedern bee 
ſtehen, ba aud bie polntfden Abgeordneten in demfelben vertreten 
fein follen, was bei ber Adreſſe im Sabre 1861 wide ber Fall war 
weil bamalé bie Polen gu fpat cintrafen. — Der Abg. Biſchof 
Litwinowies wird fir die nidften Woden im Reicharathe feblen, ba 
berfelbe morgen Vormittags bie Reiſe nach Rom antritt. Daß dieje 
Reife mit dem KRonfordate in Verbindung fteht, wird uns aus vere 
laͤßlicher Quelle auf bas Entſchledenſte in Abrede gefiellt; dle Ord. 
nung ber Didjefan+Angelegenheiten der griechiſch- unteten Kirche in 
Salizien bilbet den ausſchließlichen Gegenſtand dieſer Reiſe. Auger 
ber bereits geſtern gemeldeten Mandatsniederlegung ſeltens der Herren 
Dr. Jat und Dr. SGriimwald dürfte morgen aud nod die des pols 
niſchen Abgeordneten Grafen Wodzicki sur Keantniß des Hauſes gebracht 
merben. Letztere erfolgte jedoch, wie wir |beftimmt hoͤren, durchaus nicht 
aus einem polltiſchen Motive. — Or. Smolta befindet ſich Privatnach⸗ 
ten zufolge bereits auf bem Wege der Beſſerung und wird vielleidt 
in nicht gar ferner Zeit im Abgeorduetenhauſe erfdpeinen. 

G. K. Die wit vernehmen, haben Ee. Majeftat der Raifer 
mit Allerhoͤchſter Entſchließung vom 10, d. M. gu genehmigen gee 
subt, daß bie Kundmachung ber Gejege famme allen hierauf beglige 
Hiden Geſchaͤften nebſt bem Redaftions « Bureau bes Reichégeſeh⸗ 
Slatted in feinem gegenwartigen Beftande aus dem Geſchaͤftskrelfe 
und Status bed Juſtizminiſteriums ausgeſchleden umd ſammt ber 
hiefũt priliminirten Dotation vom Tage der Aller hoͤchſten Entſchlie · 
Gung vom: Staatsminlſterium übernommen werde. 

(Stand der geſammten öſterreichiſchen Staatsſchuld mit Enbe 
Oftober 1862.) Dieſem als Beilage zut geſtilgen „Wiener Ztq * 
erſchlenenen, von ber Staatoſchulden ⸗Kontrolskommlſſſon bed Reichs⸗ 
rathes abgefaßten Musweije entnehmen wir vorlaͤufig folgende Daten. 
Zu Ende Oktober 1862 bezifferte ſich die geſammte oſterrelchiſche 
Staatoſchuld anf 2,526,718,641 fl., welche einen jaͤhrlichen Zinfens 
aufwand von 113,819,056 fl. in Anfprud nimmt, Ohne feftgejegte 





Rapitalsridjahlung waren Hievou: oerginslich 1,748,563,500 fl... 
unverzinslich 32,265 fl. Mit fejtgejester Kapitalsrüdzahlung verging» 
Tih: 610,491,021 fl, unverginélid 167,631,854 fl. Die Grundent ⸗ 
laſtungsſchuld betrug 522,669,040 fl. mit einem jdbrliden Zinſen⸗ 
aufwande von 26,133,482 fl, Verglichen gum oorbergegaugenen 
Gemefter vom Ende April 1862 ergibt fic nad ben erfelgten Abs 
und Umrechnungen tm Gtande ber Staatsſchuld cine Vermehrung 
von 55,497,988 fl, welde fic) aber burch Hinzurechnung ber Bere 
mebrung ber fdwebenden Staatsſchuld oon 408,934,342 fl. auf 
413,285,075 fl. um 4,348,732 fl, daun bed veranſchlagten Kapi ⸗ 
talébetraged fiir bie anf bas Rapital vorſchußweiſe liquidirten Daze 
Entſchaͤdigungsrente per 658,264 fl. um 43,165,292 fl. und fiir 
bie jabrliche Zahluug per 87,500 fl. an die baieriſche Regierung 
um 1,750,000 fl. und mithin im Gangen anf 74,762,013 fl fteis 
gerte. Die lombardiſch ⸗venetianiſche Schuld seigt cine Verminderung 
von 54,448 fl., die Grundentlaftungsfduld eine Bermehrung von 
568,291 fl. Die bié Gude Otrober 1862 falig gewordenen jedoch 
unbehoben geblicbenen Zinſen erhoben ſich auf einen Betrag von 
fajt 30 Mitlionen (29,977,773) wovon 25,648,763 auf bie obne 
; und 1,015,334 auf bie mit feftgefepter Rapitalériidgahlung aujges 
unommenen neneren Kouventions-MiingeeSehulden entfielen. Die sur 
| Zahlung bereits fälligen, jedoch nod unbehobenen Schuldkaplitalien 
belaufen fic auf circa 1 Million. Gon ber ſogenannten Konverti⸗ 
| tungéfdulb find 384,000 fl. börſenmäßig cingeldst worden, und es 
bat ſich nach diesfilligem Abzug der Stand ber Konventirungsfdulb 
von 77,236,890 auf 82,130,040, fomit um 4,893,150 fl. gehoben. 
Unter ber ſchwebenden Schuld bemerfen wit bie Borfdhiffe von Prie 
vaten gegen Depot von StaatéfrediteGffetten, bie fic von 9,274,800 
auf 13,720,117 fl, mithin um 4,508,705 fl. vermehrt haben. 

* (Mvancement in ber Armec.) Die „Wien.⸗Itg.“ deroͤffent⸗ 
liht eine drei Spalten lange Lifte von Beförderungen in ber Armee. 
Zu Generalmajoren wurden 4 Oberfte, zu Oberſten 15 Obderiilicuter 
nants, zu Regimentéfommandanten 1 Obert und 5 Oberftientes 
tenantd, gu Oberftiieutenants 26 Majore und yu Majoren 27 
Hauptlente befdrdert. Penflonirt wurden 2 Oberite, 4 Oberfiliceuter 
nanté, 12 Majore und 3 Haupleute. 

(Abyeordnetenhaus ) Zweite Eeffion bes Reihtraths. Erſte 
Sigung am 17. Sunt unter dem Borfl ge bes Prdfidenten d. Has⸗ 
ner. Der Beginn der Sigung ift 12 Uber angefagt, aber 10 Minne 
ten vor 12.Ubr ift erft cin Dugend MAbgeordneter im Saale anweſend. 
Um 12 Uhr ruft bie Glocke dle auf ben Gangen weilenden Abgeord⸗ 
neten an ihre Plage und in wenigen Minuten fille ſich der Saal 
und auf allen Seiten bilben ſich lebbaft converfirende Gruppen, man 
begritft fic) unb ſchuͤttelt fic) bie Haͤnde. , 

Ginen intereffanten Andlid in Mitte ber ſchwarz gekleldeten 
Herren bilbet die greije Geftalt ded Prdlaten von Strahow, Dr. 
Seidler, im ſeinet weifen Ordenstracht mit ſchneewelßen Gaaren. 
Vom Minifterium find bie Minifter v. Schmerling, v. Laffer, Frht. 
v. Burger, v. Plener und ber Juſtizminiſter Dr. Hein anwefend, erjtere 
in Staatéuniform, ber Suftigminifter in Giviltleibung. Die Banke der 
Polen und Gyechen find ſchwach befest. Bon ben Ruthenen find uut 
Biſchof Litwinowicy und Mogieluidi anwefend. 

Um 121/, Ube ftellt der Herr Staatsminifter bem Hauſe feinen 
neuen Praͤſidenten mit ben belden Biceprafidenten vor, welche fofort 
ihre Plage cinneh men, Der Prdfident, Dr. v. Hasner, erfldre bas 
Amt, welches er mit den beiden Biceprafidenten fiberninunt, file eben 
fo ſchwer, als ebrenvoll. Gr übernehme badfelbe aus ben bewdbrten 
Haͤnden eines Mannes, auf dem bas Andenken ber Verfammlung gerne 
wellen moͤge und appellirt an die Nachſicht des Hauſes. Bedeutungsvoll 
fei ber Moment, in welchem ex dieſes Amt Abernehme. Man habe oft von 


Oecfterreihs Slit gefpreden. auch jetzt fpreche man wieder davon, 
aber man midge dod Oeſterteich nicht alles Verdienſt abjpreden. 


705 


Obenan fteht die hohe GHeiftesthat bes Monarchen, welder Defter- 
reich mit, der Freiheit beftuchtet habe. (Brave!) Dann komme Bie 
olig Gfrerreihinche Treue und das Verhalten des Reichsraths, ſeine 
Liebe sur Frelhein ſeine Selbſtſtaͤndigkeit und ſelue Selbſtbeſchrantung, 
es fdune cine Zeit fommen, wo man keinen größeren Hort fiir die 
Freibeit kennen werde, als ben Reichsrath, in blefem Bertrauen febe 
ex froh in die Sutunft und erwarte, bag Deſterreich wicht nur ber 
Germittler europdifeher Kulturideen, foubdern cine große Werkitdtte 
werde, in welder viele Voller gemeinfam arbeiten an dem Werke 
ber Menſchheit. . ; 

Der Prafident ſchließt mit einem Hod auf S. Majeflät den 
Kaiſer, in welches die Verſammlung begelitert cinftimmt. Biclfades 
Grado folgt ber Groffnwngdrede ded Prafidenten. Frhr. v. Tinti 
und Deo Hann übernehmen proviforifd bas Amt als Schriftſührer. 
Der Prafident nimmt nun ben beiden Vigeprdfidenten und den new 
¢ingetretenen Mitgliedern bas AngelShnig ab. Es find folgende Mite 
glieder hen cingetreten: Dr. Michenegg, Becher, Dr. Serger, v. Conti, 
Graf Desjours, Frbr. v. Eichel, Hagenauer, Miderle, Graf Rinsly, 
RKiein, Koͤrner, Korh-Weibenheim, Wotoun, De Onejtinghel, Pros. 
tomes, Graf Wrbua, Mbt De. Setdler. 

Praſident zeigt dle morgen um it Uhr ſtattfindende feierlide 
Eröffuung an, Schluß der Sigung um 124/, Uhr. Nadie Sigung 
Freitag um 10 Uhr. Tagesorbnung: Schriftführerwahl, Wahl bed 
Petitionsansfduffes. 

Wien, 16 Juni. ,.Hinfihelich bed augenblidlichen Standes 
der Verhandlungen ber drei Gropmadte in Bezug auf die polniſche 
Augelegenbeit’, ſchreibt die heutige ,O. G” „hettſcht Heute in den 
bicfiger Morgendlattern bie Auffaffang vor, bag. die definitive Mnt- 
wort bed oͤſterreichtſchen Rabinets: auf die MitPauserungen der Kobinefe 
“von Wien und London Aber die befannten öſterreichiſchen Propofitios 
nen gufagend laute, daß aljo Seitens oer Weſtmächte Wefen und 
Geift ihrer Sutentionen durch jene . definitive Erklaͤrung nie file 
affizirt erachtet werde, fomit tein Anfland obgewaltet babe in Bezug 
auf bie Annahine der von Oefterreich vorgeſchlagenen Mobifitationen 
Wir haben indeſſen Grund angunehmen daß biefe auf Mitthettungen 
auswaͤrtiger Blatter berubende Auffaſſung bem Thatbeſtande wieder 
einmal vorandgecilt ijt. Mud wir begen die Hoffnung, daß die 
wiinjdhenswerthe Berfidndigung fiber die gemeinfame diplomatiſche 
Vttion der. drei Großmaͤchte nicht ausblelben werde; aber einſtwellen 
möchten wir doch hervorheben, daß vorab bie Kabinete von Paris 
und: Rendon aber dies Gegenvorſchlage Oeſterteichs unter ſich in cine 
Berathung einzutreten haben, und dag bie zwiſchen ihnen zu fine 
bende Berftindigung die Borbedingung einer ſolchen mit Oefters 
reich ijt.” - 5 

Berlin, Die man nachträͤglich erfährt, hat ſich bas kronprinzliche 
Paar jon friher in Magdeburg gang im Sinne der Dangiger Rede 
gedupert. 


Die ,Biberjelder Ztge“ enthalt darüber nadftebende Meitthei- 
Lung: Augetegt durch die in vielen Seitungen aufgenommenen Nach-⸗ 
richten fiber’ die Relfen bed Kronpringen, deſſen Aufenthalt in Dangig 
u. ſ. w., fühlt Ginfender dleſet Seiten ſich gedrungen nachträglich 
nod cine Mittheilung über den kutzen Aufenthalt des kronprinzlichen 
Paars in Magdeburg gu. machen, ber im gegeuwärtlger ſchwerer Zeit 
tum fo trojtlicer ift als ich file deren Richtigkelt einen ſichern Sirgen 
babe, Gs war am 29. v. M. als der Kronpring nebſt Gemalin von 
ber Reiſe durch die Altmark in Magdeburg eintraf und im Hauſe 
bed Oberprifidenten v. Witzleben ble Spigen der Sehdrden empfing. 
Bei dieſer Gelegenheit foll ex ſich mit bem Biirgermeijter Haſſelbach 


— — — — 


— — — — — — — ——— 
— — — — — — — — — 


ſoll bie Fran Kronprinzeſſin, zum Oberbirgermeifter gewendet, geaͤu⸗ 
fert haben: „Mein Mann ſpricht ſich nicht gern darüber aus; ich 
finn Ihnen aber ſagen, daß er mit bem gegenwaͤttigen Régime nicht 
einverftanben ift; fagen Ele bas Men, welche fich dafür intereffiren; 
theilen Sie es mit, daß i es Ihnen gefagt Babe!” (Mud der 
A. A. Zig.“ iſt die Nachricht zugegangen, daß bie Frau RKronprin- 
zeſſin ſich in Magdeburg in maßvollen, aber fehr entſchledenen Aus- 
britden fiir ſich und im Namen ihres Gemals gegen bas gegen ⸗ 
waͤrtige Régime bed Miniſterlums in Preußen ausgeſprochen habe.) 

— (Evangellſche Kirche in Prag.) Sicherem Vernehmen nach 
wurde mit Allerh. Entſchließung Sr. &. f. apoſt. Maſeſtäͤt über An- 
ſuchen ber böhmlſch⸗evangeliſchen Kirchengemeinde Mugsb. Confeſſton 
in Prag derſelhen fiir thre Cultuszwede aus beſonderer Gnade die 
in Prag befindliche ehemalige, ſelt Jahren fetularifirte Paulanere 
titche, welde gegenmartig fiir tie Swede bed f. & Muͤnzamtes bes 
nilgt wurden, fiberlaffen. 


G. K. (Bur polnijehen Angelegenbeit.) Mach einem heute hier 
cingelangten Parifer Telegram melbet bie , France" unterm 17. 
b. M., daß die Noten Oefterreichs, Fraukteichs und Guglands bes 
iiglih Polens auf Grund der zwiſchen ben. bret Mächten erjiclten 
Uchereinftimmung am felben Tage b. i. geftern, noc Petersburg 
abgeben follten. Wir glauben die ſe Meldung der „France,, inſoweit 
fie bie Noten der Kabinette von Paris und Voudon betrifft beftarigen 
qu finnen, Die Abfendung ber Note bes Wiener Kabinets nod 
St. Petersburg biiefte jedoch, wie wir vernehmen, nicht geftern, 
fondern erft im Gerlaufe bed heutigen Tages macy Gintreffen bee 
bejiighidhen Notifizirung ftattgefunden haben. — Wenn dagegen nad 
cinem foeben eingelangten Londoner Telegramm die, Mornin g-Poft,” 
welche bie Mhfendung ber Noten nach Petersburg ebenfalls beftarigt, 
ſchrelbt: Die Noten feien beinahe ldentiſch, ausgenommen, das 
Oefterreih die Kampfeseluſtellung nicht befiirwortet, fo bdiirjte bad 
einfach eine unrichtige Auffaſſung bed englijden Glattes fein, Deun 
fowelt mir unterridhtet find, dürfte Oeſterteich die Einſtellung bes 
Kampfes mir nicht als Vorbedingung der Berhandlungen erflare 
haben. * 
Lemberg, 18 Sunt, Czachowsli ſteht mit ſelnem Korpe 
im Sandomitſchen und wartet dort Berftirtung ab, In. Golhynien 
ift ber Mufffand im Zunehmen, und werden, viele kleine Sufurgenten« 
forpd organifist, welde die ruſſiſchen Truppen fortwarend  eunrubi- 
gen, und grifere Kaͤmpfe vermeiden, Das Landvolt verhalt ſich faſt 
fiberall ganglich pafiv. I) ae ree 

In Ritthawen’ haben ant 70 d. bel Gytowiany am 8. 
bei lia, am 10. bei Rozaunag fiir die Polen gliidiide Gefedte 
ſtattgefunden. 

G. K Bon ber kuſfſſch-polulſchen Grenge wird uas 
geidrteben © Rhee ; * bait * 

Cin Bulletin des ,Sournal be. St. Peters bourg“ aneldet von 
tinem Siege cined ruſſiſchen Detachements ans J Koinpagnien In⸗ 
fanterie und 30 Mrtilleriften gu Pferde mit 4 Gefdiigen am t+ 6. M. 
fiber eine betraͤchtliche Inſurgentenſchaat im Milowidster Walbe, die 
fic) danng nach Pins gewendet haben ſoll Verlaͤßlichen Nachrichten 
zufolge find bei. dieſet Affaire die Ruſſen mit betrachllichem Verluſte 
(10 Tobie und 39 Verwundete geſtehen fie felbi zu) geſchlagen 
worden, worquf die Inſurgeaten Pinsl beſehzteuue Diefe Weyicteftade 
iſt als die augeſeheuſte Stadt in dem ansgebehnten Suupfgeblete 
bed Prypet und ſeiner Rebenflüſſe ein wichtiger Punkt und diente 
einſt dem Roginsti'fden Korps als Operatlensbaſis, ſicl aher nach 


inedeſondere auch fiber bie herrſcheude Volloſtimmung angelegentlich muflsfung dlefeg Korps in Folge ber Gefangennahme bes Führers 


unterhalien, fich ſelbſt auch dariiber , wenn ſchon mit entſprechender 


wieder in die Hinde ber Ruſſen. Fest befindet fie fich wieder im 


Buridgaltung, ansgefproden Haden. Sn Folge dieſes SGefpradyes ben Hauden ber Snfurgenten, mas die Ruſſen gewif verhludert 


J. 1 
— 


~~ 


Ve 


( 


Hatten, wenn es ihnen gelungen ware, in den Wilkowidzter Walbungen | 
. pt legen, — Bei Trpsytt in Samogitien fol yu Ende Mai Pifarsti 
ein ruſſiſches Korps von 3000 geſchlagen haben. Der Verluft ber 
Ruffen wird auf 100, jener ber Polen auf 30 Monn angegeben. — 
Am 29. Mat jo ber famogitijdhe Juſurgentenführer Zukowéli bei 
Rogow cinen ruſſiſchen Mngriff glücklich abgewebrt haben, ſelbſt aber 


geſallen fein. 
Berantwortliger Wevbalteur: 
Dr. Eugen v. Traufdenfels 
} 


Wiener Berfencourte. 
“Bom 24. Suni 1863, 
5%g Metalliques 
Nationalanteben 
RationalbantsAftien 
Bren der Kreditanfalt 


* b= /6 Je w-e 


1hG6Oer Loofe 
Silber. 


a Ot oe etlecee is is 
48 oe: HoutCe (Sg 18s oF 


. MinpDutees . 3 
Gruntentlaftungen am 20. Suni Geld 73 GO taare 74,— 


Bei Haber! & Sindel in Kronjtadr it yu haben: 
Allen Smifern tft als beftes Vienenbuch yu empfehlen: 
Des Pfarrers Dgiergon, beriihmten Smifers in Sdlefien, 
2xe_ neue verbefferte Wz 


Bienen-Zucht 


mit bem güuſtigſten Erfolge angewendet. Nebſt Theorie und Prarig 

bed neuen Bienenfreundes, Herausgegeden von bem Bienen Bereinds 

Vorſtehet, bem Reutuelſter Brudifd gu Koppnitz. Fuͤnfte Muflage. 
Mit 16 Abbilbungen. Preis 2 fl. 6. W. 

Dylet zons gwedmagige Anweifung yur Honig-Gewinnung, wie 
oud die Grbauung und Ginridgtung ber neuen BienensSride, bie 
Anleltung gegen bas Tddten ber Bienen, ferner wie es angufange 
fic) cine früchtbare Könitzin gu verſchaffen, ift fo widdtiger Art, bab 
jeder Bienengichter ſich diejes im Zeitungen belobte Such anſchaffen 
follte. 1241 


Cine Hoddrud = Dampfmafdine 
von drei Pferdekraft, fammt Keſſel, Transmijfion, Kupfere 
rdhren und allem Zugehor ift billig gu verfaufen. © 
Rbthigenfalls Fann bem Raufer das Lokal, wo diez 
felbe jetzt fteht, fammt andern Raumlicfeiten auf einige 
Jahre vermiethet werden. Naͤheres bet Sohann Gott. 2— 


— — — 





mith geſucht fiir ben 
Gafthof zum weifen Lamm” 
auf bem Marftplag zu Schaͤßburg, ber nunmehr, 
ben Ankauf bes Nachbarhaufed circa 15 Bimmer, 
Stallung, 315 Do freiem Gofraum und einen Barten mit Babee Mn- 
ftalt und GomtereTheater enthalt. Naberes bis gum 20. Suli beim ! 
Seliger Gottfried Orendi. 


— — 
| 


vergroͤßert durch 
auf 30 Pferde 


Echtes Elöpataker Mineralwaſſer 
“ne —— zut Kut getignet, in frifeber Falung iſt 
Saupt · Niederlage ves Johann Dufdoin, 


Speyerei-Handlung, obere Purzengaffe ye weigen Gand” an baben. 
Daſelbſt ift aud —* Mineralwaſſer in nin und 
Meinen Quantitaͤten fortwahrend yu baben. 
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Gige nthiimer, Gerausgeber und Verleger: Qobaun Gott. 
Johann Gött's Buchoruckerei. 
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Creditloos- 


}romeffen ju 3 fl. 50 Fr. 5. 2B. 


+ mit Jurbegriff des Stempels 


aur Ziehung am 1. Suli 


wobei Treffer von 


250,000, 40.000, 20,000 f. u. 8. w. 


gezogen werden, verfaufen 


Cart & Ulbert Schmidt, 


— Kloſtergaſſe Nr. 12. Nes ¥ 
Cilfal Anzei 

ilfahrts - Angeige. 

Der ergebcuft Gefertigte bat bie Shre, einem P. T. Relfes 

Publitum anzuzeigen, daß der Mronfadt:-Bulurefer Gils 


wage vom 1. Suni angefaugen, wabrend ber EommereMonate 
zwijſchen Kronſtadt und Bukureſt viermal wochentlich 


verlehrt, unb gwar: 
von Kronftadt jeden Sonntag, Dienftag, Mitt⸗ 
wod und Freitag um 6 Uhr früh, und von 
BWutureft jeden Montag, Mittwoch Don: 
nerftag und bo S Uhr Nachmittags 
a rt. 

Anfuahms-Bureaus befinden ſich in Kronfladt, Altſtabt, Lotto⸗ 
Collectut und bei Geſertigtem, im Biltureft bel Herru ~Mterander 
Koblle, vis a vis Hotel Coucordia, RKronftadt, am 26. Mai 1863. 


— Franz Körner. 
Das Gewslb 


gu ebener Grbe am Objtmartte, im Hauſe Mr. 93, nebft daran- 
flofendem Cchreibsimmer, Magazin und Keller — tft auf mebrere 
Sabre unter annchmbaren Bedingungen yu vermicthen. Das Nabere 
beim Haugelgenthiimer. i—s 


ba Diebung am « Suli sed 
ber f. L. Ojterr. 


Credit : Loofe 


Jebes Loos muß im Laufe der Zlebung gewinnen. 
Ocwinne bes Anlehens fl. 250,000, fl. 200, A 
jl. £50,000, jl. 40,000, {| 50,000, {. 20,000, 
fi. £5,000, f. 5000, 1. 4000, f. 3000 {. 2500 


f. 2000, fl. £500 1. Kleinſter Gewiun fl. 140, 
1 Loos Hien fofiet nur fl. 3 Sherr. Bantnoten. 
5 Loofe , nr on w 1d ” 
11 Qoofe es he * 
Beſſellungen unter Beifügung bes Betrages find baldigſt 
und mur ditelt gu ſenden an das Bant- und Grophandlungs- 


a R. Schottenfels 


3— 6 in Franffurt a. M. 


3Nr St G 


Die Krouftaͤdtert 
3 eitung erfdeimt 
midentlid) 4 Mal 
Montag, Mittwod . 
Freitag u. Sanilag. 


trout Zritung. 


Die Rronfladter 
Seitung lofted auf 
em balbes Sabre, 
obue Voſt 5 fl. 25 fr, 
mit Pot 6 30fr. 
iné @udland § §. 
ftert. Dahrang. 


NB: Suferationsgebdht wird dir Garmondfpalijeile mit 4 or pnd die Gremprlgebiiby wit 30 te. oflerr. Habrung fier cine —8 


betechnet. 


4 


Nro, 99. 





Freitag 26. Suni — 


Deter aes ift bei — ber Eteaipe lbetrag Sanne 






1863. 





Sula, 
Profeſſor Harun fiber die ungariſche Frage. 
ESichluß.) 

Nach dieſen Ausführungen dürſte man den Standpunkt, wel- 
chen ble öſterreichiſche Reglerung fm OftobersDipfom und in der 
‘Februar + Verfaffung Ungarn gegeniiber eingenommen “hat und der 
int bem oben angeffihrten Gage ber’ RMegicrungsmittheifung fiber dte 
Aufloſung bes ungarijden Landtages an den Reſchsrath feinen prds 
gnanteſten Auedruck gefunden Hat, vollfommen gerechtfertigt finden, 
“Mur das Wort, Ungatn habe ſeine Verfajfung durch bie Kevolutton 
“oermwirtt"; fdeinr rir” nicht glũckich gewaͤhlt, nicht blos deßhalb, 
weil es bart und verlehend klingt und daher im Munde der Regie 
“thing faim’ politiſch ‘thig genannt werden fan, fondern nod) mebr 
Defbals; weil ed leicht bie unſetem Minifterium atferdiugs ~ gerolh 
fernliegende Novembervoritellung erweitt, als tdunie tin Bolt gegen 
fiter bie Regierung ture die Revolution“an osMig rechtlos werden als 
ware bie Regierung ibm gegenitber nun yur reinen Willtũr herrſchaft bee 
rechtigt. Davon aber, daß ein Volt durch welche Erelgniſſe immer bloßes 
Objenn von Regierungsreceen werden koönntt, bag das Band zwiſchen 
Regierung imd Volk nicht immer ein Band gegenſeitiget Rechte und Pilih: 
ten fein miifte kann in unjérer Zeit und in cinem clvtfifirten Staate wohl 
‘night mebr die Rebe feist. Nad meiner anſchauung haben ſich die 
ungariſchen Verfaſſungsbeſtimmungen der 48er Gejege duich ‘thre 
ſchon erwähnten Folgen und Wirtungen eben felbft zerftört und auf 
gehoben yb ba die altere ungatiſcht Verfaſſulig ſchon burch jene 
SGejepartitel befeltigt und fit unſer Jahthnndert fiber haupt tin Anas 
chronismus war, ber unter den beutigen Verhaleniffen ſchlechthin 
unbaltbar ware, ſo war die MRegierueg allerdings berechtigt eine neue Ver⸗ 
faffungeforin gu begritnbén, welde im Auſchluſſe an ble biſtoriſchen 
ftaatsrechtlichen Verhaltniſſe den gebietttiſchen Anfordernngen bet Et · 
haltung ted Geſammiſtaates und den wohlverſtandenen Inteteſſen Un · 
Zarne ſelbſt gieichmaͤßig Rechnung trigt. nb dag dieß im der Februar. 
Zerfaſſung geſchehen fei, bas dleſelbe im Vergleiche gu den weit bee 
ſchraͤnkteren Rechten, welche bie aͤltert ungariſche Verfaſſung den 
Stiden gemibrte, bem Wolke die vollen Rechte einer wahren tonftitur 
tionellen Repraͤſentativ ⸗Verfaſſung bletet und nur bie Chlmaͤre eines 
ſelbſtſtaͤndigen ungarifden Staates ausſchließt, das wird wohl 
jeder Unbefangene zugeſtehen müſſen. Und fo wird aud Nle- 
mand ſagen können, mie es im einer der vielen vor zwel Sah 
ren zur Qdfung der ungarifden Frage erſchienenen Broſchüten 
gu leſen wor, die Zumutbung an Ungarn, bie Februar⸗Ver⸗ 
fajjung angunebmen, fei dle Aufforderung bed Bettlets, der ſich beim 
Reichen gu Tiſche ladet. GS iſt diefe Mufforderung vlelmeht bas 
Hinteichen einer ebrlihen und wabrlich nicht leeren Sruderband, die 
wohl cine bejfere Mufuahme verdient hatte, als fie bisber gefun · 
ben Bat. —— — 


Und darum dürfen wir auch Hoffen, daß diefe Einficht ſich 
endlich aud in Ungain noc Bab brechen, daß man auch dort ſich 
enifedliefen werde, Lieber burch lebendiges Ergreifen ber gewährten 
verfaffungémapigen Redte bas Intereſſe bes Landed zu wahren und 
gu foͤrdern, als es in ſtarrer, unftuchtbarer Regation verkümmern gu 
laffen. Vielleicht tanger, als und lieb iſt, werden wir diefem Zeit⸗ 
punfte noch mie GSeduld aber ſedenfalle auch mit Feftigteit entgegente 
‘harren miiffen; wenn wir aber beute die Gufere und innere Lage 
Defterreihs, ſelne Mahe und Hilfemittel gegeniiber den jegigen Sus 
ſtaͤnden in Ungarn in's Auge fafjen, dann können wit wobl mit nod 
groͤßerer Berubigung als friiber bie Ungarn felbſt und vor bellauftg 
einem Sabre der Etaatéminifter ſagen: Wit fInnen warten! 


Me Cvouieswabl. 

Unter bem Vorſihe bes Herrn Buberniatrathes” tnd 5 Gi 
Stellvertreters Conrad Schmidt traten am 18, die Deputirten: 

bon Herinanuftatt: StM. Joſeph Gehneider, | BiG, Gal 
Schunelbet ; von Schaͤßburg: Srubhlsrichter Roth, Siadthann Joſerh 
Gul; oon Kronſtadt: DiftriftseMidhter Bömches, Senator Cail 
Schuell; von Mediaſch: Senator Brecht, Prdfidlaljetretat Sojephi; 
con Biftrig: Sevictdjetretdr Lang, Or. Filfent; von Muͤhlbach: 
Konigsrichter Thalmman Orator Marlin; von Sroßſchent ord 
richter Eltel, Biirgermeifter Schmidt; von Reps: Dr. Zeteli, 
Rinditer ; ven Reußmartkt: Wilhelm Loew, Garl Morſcher, son — 
tirch: Stuhlerichter Herbert, Obernotär Mangeflue; oon Brood 
Stuhltlchter Sana Nagy ve Branyicsta, Senator Balomiri jue 
fammen. °° 

Seine Hodhmoblgeboren, “ber Herr Prajes crdffucte ble Siting 
‘mit folgeuber Anſprache an die Verjammlung : 

„edbliche Natlons's Univerfitdt! Die 1661. Nations. s Univerfitit 
Wf gu einer außetotdentlichen Berfammlung beruſen worden und tre 
ſchlenen. Es iſt cin hoher Swed, der und hier verfammelt Gat. 
Es foil dle Wahl, welche die einzelnen Kreiſe auf Grund ded 
Statuté vom 3. 1845 ffir die Comeswahl volljogen haben, bdieje 
Vorwahl foll durch bie Mitwirkung, welche ber jdbl. Natlons⸗Unl— 
verfitdt hlebei zugedacht worden iſt, sum Abſchluß gebracht, es ſoll 
die Comtswahl vollzjogen werden. Allein, wie vertraͤgt fic) ba’ Df. 
tobet Diplom, bas FebruarePatent, bie Reichsverfaffung, der Reise 
rath, die Glelchbetechtigung ber Nationalitaten, wie vertragt ſich died 
‘Wiles, Tb. Nations-Mniverfitdt! mit ber Gomedwahl ? Frellich, mit 
ciner Berfaffung, und gwar mit einer Reidhsverfaffung, wie fle ble 
bon einer Sette fo fer herborgehobenen 1848 Gefege geſchaffen haben, 
tit ciner ſolchen Reichoverfaſſung ware dic Comesowahl unvereinbare 
lich geweſen. So fiebt es aber nicht mit ber Verfaſſung fiir bie 
öſterreichiſche Monarchie, die durch bad Oftober-Dipflom und bie 
Februar-Verfajung den Volkern verkündigt worden if. Denn diefe 
Verfaſſung erfennt die Berechtigung der Municipien ‘am und debut 


etter Gu af | abe 
i, (bE 


‘bie Gentralifation nicht Geſamm 


natchle erſordert. So tft 


Leben gerufert, 
worden. Aber wie vlelerlei mitunter gang auseinander gehende Ane 


ſchauungen haben ſich an dic Wiederherſtellung ber Municipaloers 
faſſung, ber Landesverfaſſung von Siebenbürgen und aller yur unga- 


riſchen Krome gebdrigen Lauder geknũpft! Die einen, die bamalé, 
alé .dad: Ditdber:Diplom -gefdaffen wurde, die Ziigel der Regierung 
in Handen batten, meinten, mit ber wiederhergeſtellten Berfaſſung 
miiffe Alles wieder hergeſtellt werden, . mas por bem J. 1848 be 






gangspuutt — nad ridwarté. Andere meinten wieder, bomit 


Princip: der Gleichberechtigung, wie ¢3 im taiſerlichen * 


ausgeſprochen · und · wie tom tn” ber Verfaffung fetot Rechnung 
gen iſt, zut Seltung kommen tune, foͤnne gor nichts mehr, was 
por bem Sabre 1948 beſtanden babe, gelten ; 3c müſſe gleichſan 
‘Tabula rasa gemacht werden, es wmiiffe wieder gu einer Theilung ber 
Belt tommep, J 
Mi Weber. die cine, nok) die andere Anſicht ift ritig, ‘and iene 
Partei, die sur Beit ber Emanation des Oftober-Diploms bas Ru- 
‘bet flibrte, die dasſelbe dazu benühen wollte, um die jriihern Su 
ftande nach allen Richtungen hin wieder herzuſtellen, hatte es babin 
ebracdt, daß die GSegenſaͤhe zwiſchen den Nationalltäten aud, in 
‘Biverbiagen immer {droffer und ſchroffet hervortraten, bie Bande 
Shee Oidnung zerriſſen wurden und nahezu anarchiſche Zuſtaͤnde in 
uͤnſerem Vaterlande gu Tage traten. Alles bad lentte dahin, daß cin 
Wechſel in ben Reglerungsorganen cintreten mupte; ee trat im Nos 
vember 1861 ein, Diefer Wechſel erſtredte fic auch auf das Obers 
Haupt, der fachfiichen Nation; es wurde aud ber in Folge bed Ofe 
tober-Diploms , teactiviste Graf ber jadfijden Nation, Freihert v. 
Solunien, pon dem Poſten, den ex in Folge allerh. Entſchlieñung 
bom 24. ‘Mir 1861 au ber Spige der Ration cingenommen atte, 
‘abs find gur Dienfiicithung bei ber k. fiebenbuͤrgiſchen “Goitanyiet 
elnberufen. 
Unter ſolchen Verhalmiſſen tbbt. Natiouselniverfitat! trat an 
‘mid ‘bie Miſſlon eran, bie Stellocrtretung bes Grafen ber ſaͤchſ⸗ 
{den Nation yu iibernehmen; ich wurde nod Wien berufes und. es 
wurde mir diefes von Sr. Exjelleny deni iebigen Prifidenten ber 
Hojftanglei exdffnet. 

 RGbL. ations Unlverſitat! Ich habe bem obwobl hoͤchſt chien⸗ 
vollen Ruf, der guf diejem Wege an mic erging, mich nicht unbes 
in gefügt; ic) that es tn ber Borausfepung, dag dadurch cine 
V chung der derfaſſungsmaͤßigen Rechte ber ſachſiſchen Ration, nicht 
bezwedt urbe, ſich ihr Oberhaupt gu waählen. Gs wurde mit in 
dieſer Ridhtung bie berubigendfte Verſicheruug ertheilt und im Deg 
trauen auf dieſe Berficherung cinecfeigs und andererſeits auf bie thats 
traftige Mitwirtung aller patriotijdy- geſlunten Soͤhne unijerer Ration 
wagte id) ef, mich dicier Miſſſon sy unterzlehen 

Loͤbl. Nations-Univerfirde! 3b habe mid in meinen Gray 

tungen nidt getãuſcht. Sch wurbe in der. Eigenſchaft in weicher 
Se. £, Apoſtollſche Majeſtãt mich ju ſenden geruhten, von meinen 
Natlonogenoſſen mit Vertrauen empfangen und habe wabrend ber 
Beit meiner Amtswlrtſamkeit von ben beften Sihuen, unſeres Boltes 
die thattrajtigic Uuterftipung gefunden und fo gelangt es denn ber 
Nations-Univerfitdt, fie dariiber flar gu werden, wad mit bem OL 
tobersDiplom von ben fritheren Zuſtaͤnden wieder hergeſtellt worden 
Die Nations AUniverfitdt hat ihre Anſicht in ber Reprafentation vom 
29. Mary 1862 niedergelegt; fie hat fo es verjtanden, bag bie Muni- 
cipal-Mutonomie bagu diencn folle, um mit dem Rechte der Selbjt- 
beftimmuyg, der Autonomic, alle inneren Reformen angudahnen und 
burchgufithren , welche durch bie im Bergleidhe gum Jahre 1848 © 





RationssUaiver at auch bas Mu⸗ 
ciplum ber ſachſiſchen Nation burd bas OffobersDiplom wieder ths 
es if dic Municipial-Verjajung wicdé hergeſtellt 
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rent Perattniffe gebo⸗ 


t ber Reichsverfaffung und dent ſieb. Laudtage 
einzunehmen bat; fie bat fic) endlich) eutſchieden auf ben Boden der 
Reichsverfaſſung and auf Seite Sr. Majeftde geſtellt. Sie Hat, 
nachdem fle fic fiber ihre Aufgaben im dieſer Richtung Mar gee 
worden war, Hand angelegt an die Anbahnung ber Reformen, fie 
hati dieſes gethan auf dem Bebiete des Pemeindemejens und ber 
Suftty. 

Loͤbl. Nations-Univerfirde! Mlle bem, was ic jest in kurzen 
die. Ration, das diber die aller · 


Zuͤgen geſchildeat babe, werdautt es 
unterthaͤnigſte Vorſtellung vom 19. Mary dv. I, womit um die 


Wiederbeſehzung der burch die Penflonirung ded Hofrathes Freih. v. 
Salmen erſedigten Comesſtelle und um dle Einräumung ses Medes 
im Wege ber Wahl dieſe Stelle gu deſetzen gebeten wurde, von Sr, 
Majeſtaͤt cine giinftige Reſolution erfolgt ijt, wodurch unſere Nation 
zur Musibung ihres ſchͤnſten Rechtes berufen wurde, nnd. zugleich 
in Folge jenes allerh. Reſtriptes die Leitung dieſer Wahlangelegen · 
beiten mir gls Stellvertretet bed Nationsgrafen and aus bem Grunde 
itbertragen wurde, weil die Stelle bes Biirgermeifters von Hermanns 
ſtadt hamalé nod nicht verfajfungsmdgig beſezt mor, Demgemäß 
ſind bur mith, bie Ginleitumgen in dieſer Wahlangelegeuheit getroifen 
worden und ¢8 Hoben die einzelnen Rreife ber an fie ergangeuen 
Mufforderung wilfabrig entſprochen. Ste haben bie Rejultate dee 
Pahl an die loöbliche Notions + Univerfitdt abgerreten, deren Auf⸗ 
gabe es nunmchrt ift, dieſe Femapicn jum gedcibliden Abſchluſſe gu 
bringen. 

Moͤge es uns gelingen, biete Mujgabe gu erfiillen; moͤge dag, 
was wis in. biefer Ridtung vollbradht und nod ju vollbringen, babeu, 
baju dienen, die Gintract ben Frieden ult nur in unjerer Mitte 
herguftellen, fondern uné auch mit unjern Schweſter ⸗ Natlonen gu vere 
[obnen. 

Bor allem aber wollen wit ben Segen des Himmels erfleben 
fix beu giitigiten Mouardhen, der ber ſachiſchen Nation, die Celegen- 
Beit bot, bas burch ihre Berfajfung ihr geſicherte ſchönſte Recht der 
Wahl ibred Oberhauptes wleder aus zuũben 

Gott erhalte Se, k. t apoftol. Majeſtät —** allergndbigiten 
Kaijer und Herru, Gott ſchirme und befdiige dad ganse allerhöchſte 
Raijerhaud!* 

Die Verſammlung, welche ſich bei ben legten Borten von ihren 
Siva Frbaben hatte, brad in ein dreifades Lebehod aus. 

ESchluß folgt.) 


&t 0 uftadt, 26. Sunt. Die felerliche veeidigung und In⸗ 
— ber am 23, Mprif bed Sabres 1861 gemablten Rronjtidter 
Stabt>-und Diftrittsoberbeamten,wurde in Gegenwart des Magifirars, 
ber, Stabts und. Diftritesfommunitie am verfloſſenen Montag , durch 
ban, Perm @ubernialrarh und Comespellvertreter Contad Eadmidt 
porgenommen, 

Giue Deputation aus "ber Mitte des Magiftrae "ber ‘Stabe- 
und Diftriftétommunitit geleitete den Herru Nationsdef aus jeinem 
Mbfteigequarticr auf bas Rarhhaus, in deſſen grofer Vorhalle er von 
bem Magiftrat bewilllommi und von ber, aujgeftelten ſtädtiſchen Ka- 
pelle yuif. ben Klaͤngen ber Boltshymne begrift wurde. Bei dem 
Gintzitt in ben Rommunitdtsfaal empfingen den Gewählten des 
Volls laute Lebehodrufe ber jahlreichen Verſammlung. 

Mit einer kernigen und gehaltvollen Auſprache eröſſnete bierauf 
Hochderſelbe die feietliche Gandlung, die Wichtigkeit des Aktes here 
vorhebend und die Urjade der langen Verzögerung ber Beſtätigung 
und Beeldigung unjerer bereits ver 2 Jahren gewablten Oberbeam ⸗ 
ten ertlaͤtend. Der Grunt derſelben lag belanntlich in ben Protes 


“409 


leit, welde die Blefigen Romdnen und ble Mbgeorbneten von Tory" 


burg gelegentlich ber Wabl gegen diefelbe einlegten und bie nunmeht 
bird ble Ausſcheidung des Torzburger Domininms behoben worden. 

Das h. Suberntalbetrer, welches die allerbichfte(?) Beſtatigung 
ber Oberbeamten enchielt, wurde abgelefen und hterauf die Beeidigung 
nad einem neuen, frither zwiſchen dem Herrn Gormtedftelvertreter und der 


Stadt und Difirittstemmunitdt feſtgeſtellten Eid in althergebrachter 
‘| tm Gyeflerlande gwar nicht ber Fall ijt, dafür aber Hier viele Prre 


Weife vorgenommen. 


Zuerſt wurde ber Herr Stadt. und Diftrittsoberridhter Frled⸗ 


rich Fabricius, dann ber Herr Stadt: umd Diftriftericter 
Friedrich Bimmes, Hieranf der Herr Stadthann Pan! 
Romer und gulegt der Here Polieidirettor Georg Did bee 
cidigt. Alle vler Herren ſprachen fodaun ihren Dauf gegen Aller⸗ 


hoͤchſt Se Majeſtät ben Raijer fiir die allergnädigſte Beſtätigung 


threr Wahl aus und gelodten angeſichts des Nationochefs und der 
Diftrittsverfammlung aus allen ihren Krdften die Wohlfahrt der Stade 


und des Diftrittes gu fördern und Sedermann one MAnjehen der 


Perfon Recht und Gerechtigtett wiederfabren gu laſſen. Jeder der 
neubecideten Oberbeamten wurde mit dreifachem Lebehod begriift. 
Sum Sehluffe der Feiler Hielt ber Herr Gomesftellwertreter eine er: 
gteifenbe, marfige Murede an bie Verfammlung, in der er namentt- 


lich bie Nothwendigkelt dex Fortentwicklung unſerer Munkipalvers 


faffung, wie fle beute in den Regulatiopuntten gu Meche beſteht, tn 
fibergengender Weiſe dbarlegte und burch einen erbebenden Ridbli¢ 
anf bie ruhmvolle Vergangenheit unſeres Volfes die Gemilther der 
Zuhoͤrer gu begeifterm wußte. 

Elne Deputation geleitete ben Stellvertreter bes Rationsgrafert 
nach Haufe. Qu feierlichem Suge nad der Vater Sitte wurde for 
bann ber Sere Oberridter unter Vorttagung ber Giirgerfahne, des 
alten Richterſchwertes, bed Gefegbuches und bed grofen Stadtfics 
gels, dann ber Herr Diſtrittsrichter, Hieranf ber Herr Stadthann 
unb ſchließlich der Herr Poliyeldireftor nach Hauſe begleitet, und 
ihnen von ber Begleitung die beſten Glückwünſche entgegengebradt. 

Nachmittag gaben die Inſtallitten grofe Tafel im Hotel Me. 1. 
Mle Civils und Militdrantoritdten, die Geiftliteit aller Konfeſſionen, 
bas gefammte Dunigipalbeamtenperfonal und dle Stadte und Die 
ficiftéfommunitit waren geladen, Das Bantet war fplendid, die 
gehobene Rimmung gab ſich in loyalen und patriotifden Toaften auf 
Ge. ft. f. apoft. Majeftdt, ben Herrn Sonverenr, Gomes|telloertreter 
unb fommanbtrenden Herrn @eneralen rc. fund, 

Dienftag ben 23, b. befuchte der Herr Gomesftelloertreter Eld- 
patat unb ten nabegelegenen Badeort Saigon, wo Here Orator Fr. 
o. Greifing ihn und cine grofe Bahl Gajte feſtlich bewirthete. Ge» 


jtern Mittag hat uns der Mann, dew bas Bertrauen des Voltes, 


wie das ber Regierung an bie Spige der Nation geſtellt, geleitet 
von unſern beften Wüũnſchen verlaſſen. Moͤchte ber Name, ben er 
waͤhrend feiner furjen Anweſenheit bier ansgeftreut, ein fruchtbares 
Groreich finden! 

Mus Siebenbirgen. x. Naw der newen flebenbürgi 
fen Landtagswahlorduung find bekanntlich bie Wahler nah bem 
Acht Gulden « Steuercenſus berufen, und dabel ble meiften Wahl⸗ 
bezirke ethnographifd- geographtfd fo abgegrengt worden, daß an 


vielen Orten dle betreffende nationale Majoritdt ihres in det Natur’ 


“per Berhaltnifje llegenden Uebergewichtes fro gu werden vermag ; 
beſonders ſcheint hierbet ble Midfidt vorgewaltet zu Haber, ben ro⸗ 


manifden Waͤhlern einen mogiihft grofen Spielraum ju gewinnen, — 


was infofern auch geredtfertigt fein biirfte, ald bef ftricter Durch⸗ 
fiibrung etwa ber Grunbdfage ber Landtagswablorbuung fir Böhmen, 
angepagt ber biftorifden und orogtaphiſchen Landeseintheilung Siebens 
bilrgens, faft fiberall entwebder die Magnaren ober Sachſen den Sieg 
davon getragen Hatten, ſelbſt in Bezirken wo fle taum 30 pGt. der 
bortigen Beoditerung ansmaden. Mit andern Worten: ber romd- 


* 


| 


' 


| 


ulice Srundbefig, die ‘roménijde Induſtrie find im Gaugen genom 
wien fo geringfigtg und zerſplittert, bag nad ben Bidber befann 
geworbenen Berhaltniffen alle 900,000 Remdnen des Sroßfürſten⸗ 
thitms faum fo viele Wahler haben, als die blos in einzelnen Thelz 
len bed Landes angefiedelten Sachſen Achulich ſind auch die Szeller 
nicht ſtart vertreten in ber Waählerklaſſe, wohel aber det romäniſchen 
Minoritht oft eine freundnationale Majoritét gegeniiber flebt, wad 


ſonen, welche frither volles Staatsbürgerrecht ald abdelige Bauern 
ausibten, defen verluftig wurden, wabrend dic Romitats « Romanen 
e6 überhaupt erft jetzt erworben haben, 

“ Pare bet ſolchen Verhaltniffen bie Landtagéwabhlorbnung mit 
ber Abſicht entworfen worden, bem deutſchen (ſächſiſchen) Wable 
elemente eine mit den objectiven Grundfagen ber fonftigen dfterreidte 
ſchen Landtagswahlordnungen wobl vereinbare Beriidfidtigung ans 
gebeihen gu lajfen, fo waren im gejammten eigentlichen Sachſenlande 
nur bret Wahlbezirke romantid und ciner ungariſch⸗ romäniſch aus⸗ 
geſallen; (am betrdgt aber ibre Angabl bas Doppelte,) — fo waren 
baffir in. ben ungarijden RKomitaten und Dominalterritorien acht 
Wahlbezirke deutſche (ſaͤchfiſche geweſen, (nun betragt aber ibre Au-⸗ 
zahl foum die Halfte) — und endlich fo Hatten auch cin Dutzend 
deutſcher (facbjifder) Induſtrialmaͤrkte und Gororte eine gleiche Bere 
tretung gefunden, wie fie ben ungariſchen und romäniſchen Märkten 
und Großdoͤrfern gu Theil geworden ijt. 

Ware aljo Slebenbürgen cin Land von minder gerfliijteten 
Sntereffen, fo hatte es gang gerecht geſchlenen, allen jenen benouns 
ten ſaͤchſiſchen Bezitken und Orten ihre nationale Geltung yu vere 
ſchaffen unt damit zugleich der dfterreihijcen Partei nahezu gwangig 
Stimmen mehr gu ſichern; indeſſen Grwdgungen anbderer Art haben 
bad Hauptgewicht in cine andere Wagſchale fallen laſſen und ance 
gegliden, mwas fonft als Bevorgugung angefeindet werden ware, 
Intereſſant und lebrreich ijt es aber, bie Ergebniffe aller dieſet Wahl. 
verhaltnijfe ftatiftijg gujammen gu ftelleu; man mid bierbel aud gu 
ũberraſchenden culturgeſchichtlichen Schluͤſſen gelangen. So diirfte 
es vollfommen ausgemacht fein, daß nirgends die romdntide Nation 
mehr Wahler. im Verhältniß ihrer Seelenangahl Habe, ald gerade 
im Gadjenlaude, und wieder, bag and hier nirgends dies Verhilte 
nip fiir dieſelbe giinftiger fet, als im folthen Ortjchaften, wo nidt 
ſie ſelbſt die ausſchließliche Beodtterung ift, ſondern entweder früher 
dort Sachſen wirthſchafteten, ober bas Derf ein national-gemijdtes 
ift, Alſo gebdieh ihr Wohifagd und ihre Bildung nirgends beſſer 
als mut unb unter ben Sachſen. ; 

‘Die eingige Musnabme machen jene reichen Biehstonomen ‘n, 
romaͤniſchen Darfern bes Gachjenlanded, welche durch ihre Schaf · 
heerden in Beſſarabien, ber Dobrudſcha und Bulgarel cin individuell 
großes Vermögen augtſammelt haben, etwa je ein Dutzend hirtlich 
baͤuerlichet Oefonomen in Reſinar, Szeliſtye, Pojaune, Klein⸗NPold, 
Hoßufalva und ſonſt jerftreut in andern Gebirgsbörſern. 

Trohbem hat bas mit einem eigenen Deputirten ausgezelchnete 
Dorf Reſinar wenig mehr als hundert Wabler, dagegen bas Dop⸗ 
pelte und Dreifache ſächſiſche Doͤrfer, welche mit audern zuſammen⸗ 
gewiirfelt wurden Die belden Nachbargemeinden Bolfatid und Selden 
libertrefjen meit ganze Wahlbezitle romdnijdes Ration u. dal. m 
Im Leſchkircher Stuble find etwa gleich viele Romanen und Sachſen, 
erftere in ſechs rein romaniſchen Dérfern, legtere dibermlegend in ges 
miſchten, ebenfallé ſechs Gemeinden, jene aber Mein, dieſe grog. 

Big her ſchickte jede Ortſchaft, ohne Riis leht ihrer Seelenanzahl 
und ihtes Grundbefiges, zwei Deputirte in die Etuhlsverſammlung, 
welche je mit 12 ſaͤchſiſchen und je mit 12 romadnifden Wablern 
bas Vollburgerrecht audiibte. Jest hat dlejer Stuhl etwa 700 Waͤh · 
‘let, babon 500 Sachſen, 200 Ronidnen; es wiirben alfo bie erfteren 
‘Gre beiden Deputisten ſehr lelcht durchbringen fOunen ; inbeffen find 
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aber zwei verfeiedene Wahlbezirke abgegrengt worden; im erfteren 
find bie fecha fiberwiegend ſächſtſchen Ortſchaften, im lehieren bie 
ficineren ſechs romaniſchen, welde noch ihre deutſchen Namen filbren, 
3. B. Hochſeld, Sachſenhauſen, Eulenbach, rc. 1c. und fonbderbarer | 
Weiſe Hut dleſer gauge gweite Woblbegicf nicht einmal fo viel Wah- 
ler gujammen, alé blog Romänen in einer eingigen ſächſtſchen Ort- 
ſchaft bed erfleren Wahlb jirf8 vorhanden find, naͤmlich 70 in Alzen, 


qegen welche “fubvigens in demfelben Dorfe Alzen aflein 140 ſächſiſche 


Stimmen eben. Gomit wabhlen über 600 Wablberechtigte in einem 
(dem ſachſiſchen) Wahlbezirke einen Deputirten und auf einen Des 
putirten tdaum 70 GStimmen im romdnijden Wahlbezirke 

Solche Berhaleniffe wiebderholen fic. Naͤchſt Hermannftadt 
liegt bas der ſächſiſchen Nation als Siebenrichtergut gebdrige Dos 
mininm bed fogenaunten Talmatidher Filialftubles und umfaßt ſechs 
ziemlich gleich grohe Ortjdhaften. Die eine davon ijt ſächſiſch, naͤm⸗ 
lid) bas mittelmagig, ja nahezu arme Dorf Talmatſch; es zählt über 


60 Waller, faum die Haͤlſte davon, ndmlich 30, alle itbrigen fitnf | 


romãniſchen Ortſchaften zuſammen, wobel Geiſtliche und Schullehret 
uiltgerechnet ſind Bolha, Talmatſell, Ober- und Unter⸗Sebes und | 
Potiſesod Cum ben Rothenthurmpaß gelegen) nebenbei bemerkt nad 
der gewiſſenhaften Zahlung eines romäniſchen Inſpectots z es wiirbe | 
mithin der Talinatſcher Fillalſtuhl einen ſächſiſchen Deputicten ents 
fertden können, aber die Landtagswablordnung bat diefem Wabl- 
bezitke nod zwel größere ehemals yur Militdrgrenge gebdrige Doͤrfer 
zugewieſen, Weften (etwa 50 Stimnen) und Rafowiga (etwa 30 

Ztimmen); jo daß ber’ romanijden Nationalitat ihre uͤberwiegende 
Geltung geſichert bleibt. 

— Wir wollen hlemit durchaus keinen Tadel ausſprechen, vlel⸗ 
mebr darin cin Lob finden, obgleich ber Vorwurf ber Germanl- 
ſirungstendenzen damit bis gu einem ſolchen Grade der Selbftver- 
leugnung zurückgewieſen werden koͤnnte, welder yur Frage zu fithren 
geeignet ware, warnm deun gerade die Deutiden am wenigſten gu 
bem ihnen der Natur der Suftinde nach gebührenden Ginflufje ges 
langen bitrfen? Wohl giedt es Gründe höherer Politif, cine Aus- 
gleichung widerſtrebender Intereſſen aud) in folder Weife burchyufiihs | 
ren, indeſſen bleibt ¢8, abgeſehen bievon, febr lehrreich, dieſe und 
ahnlicht Betractungen fiber die Ergebniffe der polltiſchen Statiftit 
anguftellen. (Donan Zeitung.) 

— (Borlagen fiir den andtag.) Betanntlich wurden im 
Stooge bed k. fieb. Guberniums zur Ausarbeitung ber Borlagen 
füt dew ſiebenbürgiſchen Landtag ſpezielle Kommifflonen niedergefest. 
Mehrtere ſolche von ben Kommiſſionen bereits dem Plenum bes f. 
fieb. Guberniums vorgelegte Mntrdge bezüglich einzelner Landtagsvor⸗ 
lagen werden folgendermaßen vom Korunk analyfirt: Ju Angelegen- 
heit der Jnartikulitung ber romaäniſchen Nation wurde beantragt: 
Die romaͤniſche Bevdlterung wird in bie Reihe ber bie Stinde Sie: 
bendiirgend bilbenden dbrigen Nationen cingerciht und mit ber ungariſchen, 
Sellers und fächſiſchen Nation als gleichartiy und gleichberechtigt 
erflart. In dem Laudeswappen wird der romäniſchen Ration ein 
eigenes Abzelchen ecingerdumt. Die bisherigen privilegirten Ratios 
nalterritorien werden aufgeboben und bad Land won Reuem grweds 
mafiger eingethellt. Die griechiſche Kirche ift mit ben übrigen ane 
erfannten’ Ronfeffionen in fo welt gleichgeſtellt, daß von mun an 
in Glebenbiirgen feds recipirte Religionsbefenntnijfe zu beſtehen 
baben. 

In Betrelff bes Gebrauches ber drei Landedfpracen in ber 
Abminiftration und ber Suftigpflege lauten bie Antrage ber betreffenden 
Kommiffion : Die SGejege, die Protofolle bes Landtages, bie Meprd- 
fentationen bedfelben an Ge. Majeſtaͤt, wie fein ſchriftlicher Bertehr 
mit bem königlichen Rommiffir werden in ungariſcher, deutſcher und 
romaniſcher Sprache geführt. Das finigligbe Gubernium hat fid 
in feinen a. u. Borlagen an Ee. Majefat und in feinem Verkehr 


mit ben hoͤheren Behörden bed Landes her ungariſchen, bem Armes 
tommanbo und den übrigen Militärbehörden gegentiber, int, Prdfidlals 
wege ber deutſchen Sprache ju bebienen. In feinem bienfilihen 
Bertehr augerhath bes Landes har bas Guberninm nach Ungarn die 
ungariſche, nach ben, ibrigen Landern und Propingen die deutſche 
Sprache ju gebrauden Die Prorofolle der Generalverfammlunger 
und Beamtenfigungen find in. ben Munigipien mit gemiſchter Bee 
volterung in ungariſcher und romadnijder, beziehungsweiſe deutſcher 
und romdnifder, im Fygaraſchtr Diſttikte in allen drei Sprachen im 
Raspober Diftritte mur i in tomãniſcher, in ben Sjekler⸗Stũhlen Hine 
gegen nur in ungariider Sprache gu fibren und alle Beſchlüſſe ynd 
| Reprdjentationen ber Munizipien nach obiger Norm ju expediren. 
| Sedem Gingelnen und jeder Gemeinde ijt gu geitatten, ihre Gingaben 
in ber eigenen Sprache gu verfajfen und bat die Geledigung in dere 
felben Sprache gu erfolgen Alle geridtliden Verhaudlungen und 
Nfte haben in der Sprache ber Partei ſtattzuſinden, und find die 
beiden Parteien oericiedener Nationalitér, jo haben bie Intimate bed 
Gerichtshofes in beiben Spraden gu lauten. Das Gubernium und 
die koͤnigliche Tafel bedienen fid in ihrem inneren Verkehr, fo wie 
aud gegenfettig und in ihren Beziehungen gu den unteren Behdrden 
und Gerichtshöſen ber nngarifden Sprache. Die Matrifeln find in 
jener Sprache gu führen, in welder der Gottesdienft abgebalten wird. 
Die cingeluen Bofalbebdrden beftimmen fic) ſelbſt thre inuere Ges 
| ſchaͤftoſprache und haben alle an die Lofalbebdrden geridteten Bur 
ſchriften der Municipien jowohl , ald aud ber. téniglidjen Bebdrden 
in ber felbft gewableen Eprache gu lauten. — Dies find nah Roe 
runt die wefentlidjen Bejtimmungen ber Antrige, welche die betreffende 
Kommijfion dem Gubernium in ber Spracenfrage geſtellt haben. 
fol, wobei bas genannte Blatt ausbridlich, bemertt, daß es nicht 
bejtimmt angeben tonne, ob bas Gubernium diejelben acceptirt ober 
| inmieferne es dleſelben abgedndert babe. Ginem bem Korunk zuge⸗ 
j fommenen Berichte nach, ſollen jedoch an deu Mntedgen der Romij> 
| fiom wefentlidhe Modififationen vorgenommen worden fein. 
Wien, 17. Suni, Wie ich vernehme, hat die ſiebenbür ⸗ 

giſche Hoffanglet dieſet Tage nod cinmal unter Bernfung auf ben 
Allerhoͤchſt angtordneten Termin bes Zufammencritts bed fiebeubiirs 
bürgiſchen Landtags die Weifung au das königliche Gubernium in 
Klauſenburg ergeben laffen, bie Wahlen zu beſchleunigen-und alle 
jedenfals nod im Qaufe dieſes Monats fattfinden gu lajfen, Die 
formelle Gréffnung wird baber jedenfallé am 1. Juli erfolgen, dod 
iſt es möglich und wabrideinlich, bap bie ben Berathungen gewid⸗ 
meten Sigungen erſt ſpaͤter beginnen. Das Lanbdtagéprajidium, 
welded bie Sigungen gu beftimmen bat, wird eben ben Tag ber erjten 
Sipung nah ber Sroffnung um etwas hinausſchieben. (PB. 2) 

Wien, 20. Juni. Der Adreßausſchuß bed Unterbaujes bat 
beſchloſſen, in ber Antwort auf bie Thronrede die polniſche, ungariſche 
und deutſche Frage gu beriihren. Bezüglich erfterer fol die Billiguug 
bed Ginverftindniffes der Regierung mit den Weſtmächten ausge- 
fprochen werden. Bezuͤqlich der ungarifden Frage beantragen Reche 
baucr und Prazak, bie Megierung aufzuſordern, ben ungariſchen 
Landtag cinguberufen; der Antrag wird abgelebut, bagegen Giskra's 
Mntrag: die Regierung aufyufordern, bad verfajfungémapige Leben in 
Ungarn wieber berguftellen, angencmmen. Gistra hat die Adrteſſe 
entworfen. , 

Wien, 241, Suni, Wie wir vernehmen, hat bie Adreßlommij⸗ 
fion des Herrenhauſes ben Grafen Anton Muersperg mit ber Bere 
faffung bed Adreßentwurſes beauftragt. Su diejem Gntwurfe wird 
fowohl die polnifde Frage im Ginne dex bisherigen Rooperas 
tion mit ben Weftmddren als auch bie deutſche Meformyrage tu 
liberaler Weiſe beriihrt werden, Gs iff gegriindete Hoffnung vore 
handen, daß bie RKommijjion bem Gntwurfe in ben weſentlichen 
Puntten ihre Suftimmung ertheilt. 
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Der von der Regierung im Abgeordnetenhauſe eingebrachte bie Entſtehung dex zahlreichen ruſſiſchen Vertrauendabreſſen folgende 


Geſehentwurf wegen Sebandlung umfangreicher Geſetzvorlagen liegt 
uns vor. Derſelbe ieglicge fd wefentlich an bas baleriſche und 
ſaͤchſiſche Gefeg an, und Pimmt vielfach mit. bem Schindler'ſchen 
Entwurfe aͤberein. Die veraͤnderte Form der Berathung foll: „auf 
die Gutwiirfe cined Sejepucyes fiber, bad allgemeine Privatredt, 
einer allgemeinen Gloilproge§ > und Kontursorduung, eines Geſehes 
fiber das gerichtliche Verfahren auger Streitſachtn, eines Geſcehes 
fiber, bie Organifirung und Zuſtaͤndigleit ber Gerichte in Clvilſachen, 
cined allgemeinen Strafgejebbudes, ciner Strajfprosef-Ordnung, und 
eines Polizei « Strafgejegbucdes Anwendung finden.” 

— (Benetianer im Reishdrath.) Mad der Grazer ,Tagedp.“ 
ift nun bod Mudsficht vorhanden, bag auch venetianifde Abgeordnete 
im Reichsrathe erſcheinen werden; wenigſtens wird ernſtlich daran 
gearbeitet, auch die letzten Sehwierigtciten hinweggurdumen, welche 
ber Publifation bes Statutes und einer freundlichen Aufnahme bed- 
felben entgegengeſtanden. GS foll gu dem Swede und gur entgiltigen 
Schlußberathung neuerdings eine Vertrauenéfommiffion in Wien gue 
fammentreten unb werden naͤchſter Tage ber Pobdefta oon Benedig, 
Graf Bembo, und bas Mitglied ber Gentralfongregation, Witter 
Ferrari, bier erwartet. Sn Bezug auf die ſchwierigſten ber Forder 
tungen, welche Graf Bembo formulirt hatte, wurde in Vorſchlag 
gebracht, cine beſondere Abtheilung im Staaréminijterium fiir Benes 
tien einzutichten. Much begiiglig ber Provingial « Giunten und bed 
eigenen Gerichtshofes jollenj die Wünſche ber Benetianer durch ein 
Bermittlungésprojett befriedigt werden. 

Gine Kundmadung bes dalmatiniſchen Landesausſchuſſes fest 
die Bevdlferung iu Keuntnif, bak Se. Majeſtaͤt bem Anſuchen bes 
dalmatiniſchen Landtages um Berleihung ciner Ammeſtie fiir bie in 
Dalmatien vorgefommenen Preßvergehen und um Ginftellung ber 
bezũglichen ProgeBverhandlungen feine Folge gu geben befunden, das 
Aegen aber im Hinblid auf bie gleichzeitig nachgeſuchte Crlaubniß 
aut Proflofen Rückehr politiicher Flüchtlinge nach Dalmatien die 
Allerhicfte Geneigtheit ansgefproden hat, in allen Fallen, in welchen 
bie faijerliche Gnade angerufen wird, fie jenen Sndioibuen, die ders 
felben nicht unwiixdig erſcheinen, im vollen Mage gu gewabren. 
| 
| 
| 


Kratau, 20. Sunk Nach bem Heutigen „Czas“ fand am 
18, ciu kleines Gefecht bei Gora zwiſchen Dzialoszyte und Pinegow 
(in dem ruſſiſchen Gouvernement Rrafau) ftatt, wo eine durch⸗ 
ziehende kleine Sujurgenten « Retterabtheilung aus einem Hinters 
balte von ben Ruſſen angegriffen wurde und fic guriidyieben 
mußte. 

Der „Czas“ erhaͤlt auch die beſtätigende weelbung von der | 
Zerſprengung der Rujfen im Bezirle von Blala. Der ruſſiſche Genes 
ral Maninkin (beriichtigt burch bie ſchrecklichen Graujamteiten, bie er 
namentlich in Siemlatycze verübt) wurde gefangen und ijt yum Tobe 
burch Griciefen verurtheilt. 

Su Litbhauen haben bie Rujfen mit. grofen Schwierigkeiten 
zu fimpfen, denn ein officielled Bulletin vom 18. Mat giebt gu, 
daß das ungünſtige Terrain und die grofe Zahl der Sufurgenten 
den Kapitaͤn Kierszuowoly gezwungen haben, fig vom Dorfe Wepla | 
nad Horfi. zurũduzichen. 

Aus Wilna ſchreibt man ben ,Gjas,* bag Murawiew aus 
Furcht, vergiftet gu werden, nichts als gefottene Gier geuieße, ex 
empfingt Riemanden alé nur feine Generale, und wo- er fich zeigt, 
umgiebt ihu eine dichte Schaat von Soldaten. Biſchof Krafinsti, 
erſchredt burch bie Verhaftung einer großen Anzahl fatholijder Geiſt ⸗ 
lichen, hat in einer laͤngeren Unterreduug mit, dem Genetalgouver 
meus dagegen Vorſtellungen gemacht; das Keſultat iſt uoch nicht 
belaunt 

Gin St. Petersourges Gorrefpondent des , Gad" giebt uͤber 








— 





Aufſchluͤſſe: 

In Rußland hat fein Adeliger, ber nicht einen Gyn (Rang) 
befigt, bas Recht, an ben Ubeléverfammlungen theiliunehmen, Faft 
alle ruſſi chen Adeligen dienen eutweder im Givil ober Militär, fonft 
werben fie ſchon in ber dritten Geueration des Adels verluſtig. Die 
Adelsverſammlungen find alſo burchgehends Vereine von Staats- 
dienern und haben als ſolche nur yu gehorchen. So beſteht bie St, Perera 
burger Mdelsverjammlung iiberwiegend aud Hofbeamten, baber war 
igre Bertrauendabdreffe. auch die erſte ; ~ 

Der ,Prejfe” wird ans Krakau, 18 Juni. telegraphiſch 
qemeldet: Es bejtittigt ſich, daß Gyachowsti am {4. d, pon den 
Rujfen bet Rataje gefdlagen wurde; ſeine Echaar wurde jeboch 
nicht gerjprengt, wie bie Ruffen melden. Ihre Bulletins aber die. 
Kaͤmpfe bei Bobraa und Rataje find gang falſch. 

G. K. Mus Maczki wurde am 16> d. M. Abends cine 
Rotte Infanterie nach Zawada entjendet, um 5 bis 600 Inſurgen · 
ten, die dort fiber preußiſches Gebiet eingetroffen fein ſollen, ane 
zugtelfen. — Mud in den Waldungen nächſt Maczfi und Dabrowa 
balten fich kleiue Sujurgentenbanden auf; aus Macgti werden porte 
wabrend Srreifpatrouilen dabin eutſendet — Muf bem aud War 
fou fommenbden Perjonengug ijt am 16. Suni Nadmittags 5 Uhr 
im Walde auf ber Gijenbabnftrede zwiſchen Zabfowice und Maczhi 
geſchoſſen worden. 

Mak polniſchen und ruſſiſchen Beridten haben in Lithauen 
zwiſchen bem 6. und 8. vier neue Gefechte ftattgejunden. Mm 7. 
und 8. fimpfte Madievicg in ber Gegend oon Gytowiany und in 
beiben Treffen foil ex unterlegen fein. Andere Gorps tampften bed 
Slia und Roganna. 

(Vernichtung eines Sufurgenfenforps bei Lutatow.) Bei bem 
Dorfe Lutatow Hat am if. db. M. zwiſchen Ruſſen und Polen cin 
Treffen flattgejunden. Der ruſſiſche Befehlshaber forberte zuförderſt 
bie Aufſtaͤndiſchen auf, fich au ergeben. Sie Hatten bie Waffen höchſt 
wahrſcheinlich geftredt, wenn ihr Auführer nicht perſönlich erdffnet und, 
auf den ruſſiſchen Offigier geſchoſſen hätte. Die Ucbermadt der 
ruſſiſchen Truppen war fo bedeutend, daß fie das Sufurgententorps 
vernichtet haben. Es blieben auf bem Plage 100 Tobte und 36 
Verwunbete, welche legtere nach Wieruſzow gebracht worden find; der 
Reft wurte kriegsgefangen gemacht. Mugengeugen verſichern bag eine 
ſolche Metzelei in der gangen Zeit dieſes ungliidliden Krieges nob 
nit dageweſen iff. Mm 18. b. M. find die Gebliebenen anf bem 
Kirchhofe gu Lutatow beerbigt worden. 

Krakau, 24. Suni Am 20. b. gegem 4 Ubr find 300 
Snjurgenten bet Mantow über bie Weichfel geſetzt, aber oon den 
Ruffen mit Feuer empfangen worden. Gin Theil gog, fic) mit ben 
Ruffen ſchlagend, tiejer ind Land, ein Theil wurde fiber die Grenge 
gebdrangt und in Empfang genommen, darunter mehrere Berroundete. 

Privatnadhridten gufolge foll ber Inſurgentenfühter Bouse in 
Folge feiner Verwundung gefterben fein. 

Das ganze Sufurgententorps bei Maniow wurde fiber bie 
@renge gedrangt. Biele find in ber Weichſel ertrunten, Bis gefterm 
Mbends find 151 Sufurgencen mit 100 Gewehren und 3 Pferden 
von ben dfterreidhijhen Behdrden angehalten worden. 

— (Gin Erlaß ber polniſchen Nationalregicrung ) Gin Grog: 
handler and Warſchau, dex fic) ldngere Beit bet feiner verbeiratcten 
Tochter in Griinn aufhaͤlt, erbielt vor mehreren Tagen eine Zuſchrift 
pen ber poluiſchen Nationalregierung, woruach er fich gu rechtfertigen - 
hat, warum ex fo lange vom Vatetlande encfernt ift. Zugleich wurde 
er aufgefordert, eine Steutrquote von 600 Rubelu an die National< 
regierung ju jablen, Der Grophandler wies nun feinen Sohn, der 
Banfier in Warſchau ik, an, bie Steuer gu entrichten und ber Na— 
tionalregleruug bie Urſache feiner Abweſeuheit belaunt gu geben. Ver 
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zwel Tagen erbielf er cin Dotument ton Erite ber Nationalregierung, » nicht verfeblt. Der Zorn bes Konlgs taiinte teint @renizen, beinabe 
worin ibm aud beriidfichtiqungswerthen Gründen der fernere Mufent-} hatte ex feinen Sobn, wie es cinft ſein Mn getban, Sor ein arlige⸗ 
halt it Griinn geftattet wird. gericht verwiefen; et verlangte in cineth Grief an’ den Rronipringen 

— (Murawielfs Strenge.) Mus Litthanen ſchrelbt man ter| dof er ſeine Worte wiberrufe, fouft wetbe tr feiner Ehten umd Stele 
Sqhleſ.⸗gig⸗“: Dee feit tret Woche in Wilna thätige mewe Kriegs> | fen verluſtig ertlart werden; darauf antwortete ber Pring tin Einver⸗ 
und: GeneralsGonverneur des Landed, Murawielf, entwidelt cine une! ſtändniß mit der Pringeffin in fem Lone er werbe nicht wiberrufen, 
beſchteibliche Thatigkelt und Gnergic. Die nad Wilma bernfenen, fel bereit, auf Stellen und Winden gu beiſlchten, und vetlange mur, 
Abelo marſchalle ded Gbuvernements wie der Kreiſe wurden oon fhm) ſich nach einem Orte guciichyleben gue Wie wo et pont Berdacht, 
gu einet Grgebenbeiteadreffe an den Raijer elngeladen: Auf ite} in Staatsangelegenbeiten eingteifen yt toollen, fret ſeln tlre,’ Der” 
auswelchende Antwort hin wurden fie in Galauniform aus bem) Grief foll vortrefflich fein, und ber Prinz Ut gliidtih, eine Gemahlin 

GEmpfangefaale bes Gouverneurs ins Sefängniß abgefithrr, um ſich zu beſitzen, bie ibm in fo kritiſchet Lage sur Seite ſteht. 
bie Sache weiter gu fiberlegen. — Man erzählt fic, bag dem Ge: — — <1) 
neralgouvernent mitgetheilt worden fei, bie polniſche Rattonalregierung Mud dew preußlſchen Blattern regiftriren wir eine Menge 
ober bad Wilna'ſche Romité habe anf fenen Kopf 100,000 Galden gee nener Verwarmungen von Seite ter Reglerung, zahlreiche Beſchlüſſe 
febt. „So wenig geben bie Marten,” erwiederte ber General ,Sie | von Stadtverordneten und Urmablerverfammiungen yt Sunften ber 
werden ſchon mebr geben, wenn id nur erſt cine Woche finger ads | Majoritdt bes Abgeorbnetenhauſes von Selte des Volkes. Charake 
mintftrirt baben werde.“ Sn feinem Palais beſchräaͤnkt er fich auf | terijeh fiir ben gegenmartigen Zuſtand in Preußen ift bie Verachtung, 
dret Simmerden. “Damit fic fein Moͤrder gu ihm febleide, bat ex | mit welder bie hort momeutan am Ruder befludliche Parte bas 
fogar bie Ramine vermauern laffen; bis gum Winter hofft er alfo Biirgerthum behandelt. So beginnt die Halbminifterielle feudale Korres 
fertig gu fein, Gr ſpeiſt fteté gang allein, umd auch dann erft, nach | fpondeng einen Berit tiber die Greslaner Deputation mit deu Wor: 
bem bie Richin in feiner Gegenwart con ben zwei Gerichten — | ten: , Die Krämer und Pfefferküchler, welche fid Deputation ber 
melt braucht er nicht — gefoftet hat. Diefe und dbuliche Etzaͤh | Vredlauer Stadtverordueten nennen, haben entſchledenes Unglück in 
Inngen birt man jest im ganzen Lande. Ich theile fie Shonen | Berlin gebadt, fie waren in Sreslan befanntlich durchgebroden, das 
nicht alé verbiirgt, aber alé charatteriftijd mit. mit fhe Borbaben nist oorber in Berlin verlauten könne.“ Das 
— — ganze Berbrechen dieſer im Namen der Breslauer Bürgerſchaft nad 

Butareft, 19. Junſ. Das projektirte Miniſterium ber Berlin entſendeten Deputation beſtand ‘aber belanntlich darin, bag 
eppofitionelien Maſoritäͤt, mit beffen Bilbung J. Cantacujeno be» fie an ben Konig perſönlich die Bitte richten wollte, ble Verfaſſung 
trout mar, ift an ben Schwierigkeiten, welche Fuͤrſt Cuſa bereitete, ges | und dle Freiheit der Preſſe aufrecht yu erhalten, Dag unter ſolcheu 
ſcheitert. Verhaͤltniſſen bie preußiſche Reglerung in ber Achtung Europas, 

Der franzöſifche Agent und SGeneralfonjul zeigte bem Mini . namentlich aber bes deutſchen Volkes aufs Tieſſte ſinken mug, tft 
ſterium des Aeußern an, daß die franzöſiſche Reglerung an Stelle begreiflich. Mls charatterife file die morallſchen Niederlagen, welche 
des Hetrn Place ben Herrn Tiffot zum Konſul in Jaſſy ernanut ſich dieſe Reglerung in Deutſchland berellet, führen wir elnen An— 
Habe. Belanntlich iſt es fiir die Regierung ber vereinigten Fürſten trag an, ber in einer Eigung bes (Preußen ſtets fo wobhlgeflunt 
thumer ein groped Wergernif, bag in Saffy der Hauptftadt der Molbau gemefenen) deutſchen Natlonalvereins in Heidelberg eingebracht wurde. 
immer nod Konſul Seitens der Sroßmächte beglaubigt find unb  Derfelbe faurete dabin, „die badiſche Regierung aufzuforderu, am 
bie Reglerung weigert fic auch ftets, mit den Konſuln von Jaſſy | Bundestag fiir Wiederherſtellung des preuß iſchen Verfaſſungsrechtes 
in Verbindung «qu treten; daher die Geſchaͤfte der Konſulate vom gu wirken. Andere Regierungen würden ſich bem Antrag, gleicdviel, 
Jaſſy fiers burd die = ber Generalforjulate von Bulareft gee aus welden Mbfidhten, anſchließen, und follte e& yur Bunded-Grefu- 
ben miiffen. ; tion fommen, fo wiirben bie badiſchen SrifanterieeRegimenter in den 

Trop ber nun fchon zwei Jabre beftebenden Bercinigung ber  Mbeinfanden fidher mit offenen Mrinen aufgenommen werden * Die Mn: 
betben ‘Fiirftenthiimer wollen fich fbrigens bie Bewohner derfelben é ſicht, bag ber Rationalverein nicht birdy ben Bundestag wirken diirfe, 
burdhaus nicht mit einander amalgamiren. Die Molbaner bliden drang jedoch in diejer Verſammlung durch, welche ſchlleßlich den einſtim · 
mit einer gewifſen Geringſchaͤzung auf bie Walachen hetab, behaup: | migen Beſchluß faßte, cine Petition an die zweite babiſche Kammer ju 
ten auch durch die Vereinigung mit ber Walachei ju Schaden gee | ridjten, die durch diefelbe aufgefordert werden fol, mit allen ihren 
fommen ju fein: Dasſelbe Verhaͤltniß befteht zwiſchen ben vereinigten | Mitteln anf Wiederherſtellung eines verfaffungsmagigen Suftandes 
Armeen ber beiben Fürſtenthümer und vor wenigen Tagen fand zwi—⸗ in Preugen hinzuwirlen. 
fen zwei Offizieren cin blutiges Duell, dad feine Veranlaffung in | 
ber Mbneigung ber Molbauer gegen bie Walachen hatte. 





— — 








Paris, 17. Juni, ,a France” frhreibt: Die Noten Franke 
reich, Oefterreichs und Englands bezüglich Polens ſollen heute ab- 
(Die Situation in Preufen.) Ueber bie Cage ber Dinge in | geben. Die brei Mächte find vollſtändig tn Uebeteinſtlmmung. 
Preufien fagt dle , Times” in ihrem heutigen Leitartitel: Der Konig | Dic Miniftertrife im Frankreich ft, wie der , Koln. Ztg.“ gee 
oon Preugen babe alé Knabe fein Bolf in Sanden und durch feine | fehrieben wird, in voller Arbeit. Sraf Perfigny, ber durchaus Mini- 
Grhebung fich befreien gefeben; fpdter habe er Revolutionen unb | fer des Innern bleiben will, bearbeitet ben Ralfer tm Strine der 
NReattlonen genug, und als beren Folge boc immer tur Me Volks- von ihm cingefhlagenen Widerftands4pPorieit. Am 16. begab ex ſich 
friiffe ſteigen gefehen; er wiffe fernet, welder Grad von Bildung, | pléplip und mit einem Speiattrain nach Fontalnebleau und “pethans 
bon liberalen Ideen und Streben wach deutſcher Ginbelt in fetnem | delte laͤngere Seit mit dem Raifer. Wie ‘etn Telegramm aus Paris 
Volte verbreitet fet, allein ber Kinig wolle um jeden Preis feinen | melbet, ift der Raifer an demſelben mtenb unerwartet th den Tuller 
Willen burdhfepen. Den Grnft ber Lage verkenne felbft ber Rrons | rien angefommen und Hat bafelbft’ ble Raise jiugebtadit.” Aui 17. 
pring whit, der ſich in deutlichen Borten von bem Hofe fosgefagt | Morgens haben bie Miniſter daſelbſt fid yu einem Rathe perfam- 
babé, and trop der ihm gemordenen Seichen des koniglichen Mergers | melt, der bis nach zwel Uhr währte. Man erwartet binten urgent, 
bie Bismard fhe Dittatur puriidfloge. Die Worte des RKronpringen | dag ber Monitenr das Wort ergreifen und eine Berduberung des 
haben ihre Dieting auf den Gof, das Kabinet und dad Pubtitum | frangsfifden Minifteriums anjeigen wird. Wie eb Heift, in eB im 
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Minifterrathe aud Aber Merito yu widtigen Verbandlungen gekom⸗ 
men; es wad minglichy die Marhrihs tingeteoffen; Zuarez habe die 
Berlegung 048) Reglerungsfiged math Ean Luls de Potoſi dekretitt. 
In diefem Falle wird fic Frankreich beeilen, in Merito feine Erb⸗ 
febaft aygutreten, und gwar. nit. cum beneficio inventarii, benn 
bie Regierung ſoll offigiell in London und! Madrid angekündigt 
haben, fle wolle bie Bezahlung ber engliſchen und ſpaniſchen Schulb⸗ 
forderungen in Merlto uͤbernehmen. 


44 





Turin, 18. Juni, (Bas Frantreich will) Qn allen: our. 
nalen ijt feit einiger Beit die Rede davon, dag unfere Regierung 


mit jener a by tr bad Lr be Ergreifung gemeins 
ſchaftlichet he gegen Bas autenthum unt dejjen weiteres 
Umfldgreifen angebabut haben fol. Mun hat ſich Folgended als 
eigentlichet Reen ber Gache exgeben: Bon einem bereits vosliegenden 
Refultate oder nahe Sevorftehendem Zuſtandekommen einer ſolchen 
MBerſtandigung“ iſt bis heute werldufig nod far feine Rede; aber 
um fo ficerer iſt es, bag Franfreidh unter dem Borwande, einen 
Operationsplan gegen bie Briganten yu gewinnen, von und geradegu 
bie bejtimmte Ermaͤchtigung zur Beſehung von Capua, Gacta und 
anderen Punlten der Terradi Lavora verlangt. Go viel aber, lann 
Bas gegenwartige Turiner Miniſterium, trop. feimer unbeftreitbaren 
Mbhangighit vow den Tullerien, ber Ration gegenitber vorlanfig deun 
doch niche wagen. Aber eben blefer Punkt biirfre ber Hebel fein, der 
frũher ober fpdter Hetrn Rataul anf ſeinen friberen Präſidentenſtuhl 
bringen ſoll/ denn gerade er, welcher belanutlich ſeinerzelt ben Muth 
hatte, Garibaldi yu baͤndigen und ane Unthätigkeit ga zwingen, fell 
ſich in Patis förmlich verpflichtet haben, ſobald ex wieder an ber Spitze 
‘Des Reglerung ſteht, and dieſe fante Arbeit im Sinne Frankreichs 
datgifibied edit = its isycta 7 

1 Trobe alles, im Turiner Parlamente erhobenen SSnterpellationen, 
in. bie. tefiben Zuſtaͤnde Siclliens bod ‘einige Otdnung und Beſſerung 
sa bringen, and trop, alles Betheucrungen’ ded: piemonteſiſchen Mimi · 
fterd bed Inuern, daß die Zuftdnde fic bereits gebeffert Hatten, 
wollen die Rlagen “ber ynabbdugigey ſiciliantſchen Preſſe fiber bie 
beiſplelloſe Gefahedung jeder Sicherbelt der Perjon und bes Gigen+ 
thums tein Ende vehmen Bon der Geigel des Raubderunwejeris 
find vornehmlich die Prowiyen Gitgenti und Trappani heuugelucht. 
Wehe dem Grund aH id, nicht dort den Brand} ae < 


—3 — ue igecung fügt DidMRenitior; “raid unnith f at. 
n& | ib. r 
Wegtreibung od 


ug {einer Gattch und Welnit fh ber 

er Lobdtung feineé Biehed, mit bem Nicderbrennen 
feines Hauſes oder auc mit bem Raube.feiner eigenen Perjon 
befizaft; die Freiheit svird thay aus gegen hohe Ranzlonirung wieder 
ju Theil. eloft bie ber Reglerung ergédenen “Wlateer-tdnnen niche 


laͤnget fiber dieſe Mebelfiinbe ſchweigen und fordern bas Gabinet | 


auf, die Begmten zu enti ble nun einmal ber ſchweren Noth 
nicht pale a nF ober = Hem wollen, © 4 
Su Mailand und Livorny find verdächtige Waffen- 

fendun etrdifen, )pom. den Behérden angehalten und yum Gre 
ſtaunen des Pablitums wieder 'fettgegeben worden, als fic in ber lom⸗ 
bardiſchen Hauptſtabt vomn Sohn des Oberten Nullo, in bem toss 
fanijd von dem, belannten Bidder und niniſten 
Dolfi —— hae ———— * 

Wie bas „J. de’ Gonftantinople” erfahrt, hat ſich die Lage 
ber chriſtlichen Veodl fees gin Bosuier und der Hergegowina bes 
deutend gebejjert; namentlich follen die ber Errichtung von Rirchen 
und Sahulen friiher in den Weg. gelegten Gemomijfe jeht gluͤcklich 
bejeitigt ſein. 


“Von don, BSA Hin ber geſtrigen Oberhausſthung 
denunzitt Lord Stratford Rußlands Graufamfeiten’ wie erwartet keine 


: 


Friedensdauer ohne die Trennung Polens. Er wünſcht Austunft 
iiber Mutawieff s (als Aufhangens ·Statthalter in Wilna) angeb⸗ 
liches Ruurenedtft gegen Frauen, und erbittet oie weitere Korreſpon ⸗ 
bengooriage. Cord Muffell verſpricht baldigſt lehtere und! erwähnt bic 
Abjendung ber beinahe identiſchen Neten, Gr, Hojft.cin gured Ree 
fultat und will “ben Inhalt der Noten mittheilen, weferne ole Riid- 
antwort fic verzögert. Betreffs Murawieff's iſt er nicht unterrichtet. 
a PAS dy perficherte” dem eugliſchen Geſandten in Pe —A 
Lorh aſitt, die Neghrung jel ou Heb Sdujaiéeitell Leafmpey- 
tha abet pred] “ein teitent. 4] Fas hel 4 


fie verde 
— — — — — — 
Berrantwor lier wWeoatre wr 


Dr Eugen e. rauſcheufels 
Edikt. 


Vom Kronſtaͤdter Stadt ⸗ und Dijtritte-Magiftrat als Gericht 
wird hiemit kundgemacht: Es fei Aber Anſuchen des Friedrich Draudt, 
— durch Landesadvolaten Frauz v. Trauſchenfels de. pris. 
21. Mai 1863 3 23tG/civ... in. feimer Rechtsſache wider Soham 
Puri gur Hercindringung. der Forderung oon 315 fi — fr. oftesr. 
Wahrung fj. N. G. in die crefutive Feilbietung des dem - Sesser 
geborigen. gerichtlich auf 360 fl. — fr... dfterr. a, geſchaͤzten in ber 
Altſtadt an der Bergfirditiege unter Mro. 480) gelegenen. Hanes 
gewilligt, und ber erfte Termin hiezu auf den 43. Juli £863, und 
der zweite any ben LO. Auguſt 1863 jedesmal 9 Uhr Bormittags 
an Ort und Stelle der feilynbretenden Realität fetoit feitgefesr 
worden. 

Hievon werden Kaufluſtige mit dem in die Kenutniß gejest, 
bag der Kaͤuſer die anf dieſe Realität pfandweije verficherten Schulden, 
foweit dex Kauſſchilling reicht, nach Anweifung ded. Richters Abea- 
nebmen müſſe. hot ti 

Unter einen werden alle Diejenigen, welche  ungeadtet> ihmen 
feine beſondere Verſtaͤndigung gugefommen ift, durch die Eiuttagung 
in bie dffentlichen Buͤcher gleichwohl cin Gypo ht nuh) diefe 
Mealitdt erworben gu haben glaubeu, anfgejorvert,dasielbe bis: gum 
Verkaufe oder Nealitdt jo gewiß hiergeridts angumelden, als fie es fic 
| fouft felbjt guguichreiben haben würden, wenn die Kaufſchillingsver⸗ 
thetlung obue ihre Beiziehung oorgenommen, und fie dadurch ſo 
i 


, 


8. 2316/1863, civ,» i—3 


weit ber Ranfidilling durch dieſelbe erſchöpft werden follren, ausge- 
ſchloſſen wiirdén. ri 

Gublich haben alle jene Hypothefar-SGlaubiger, nicht im 
Gerichtsotte ober in deffen Nabe ihren Wohnſitz haben, Wr Wahrang 
pee Rechte bei her fiinftigen Bertheilung ded Raujfdillings,.im 

erichts erte Bevollmacheigte ju beitellen, und sor dem Bettauje Mae 
men unb Wohnung derjelben dem Gericht anjugeigen, widrigenfalls 
fiir diejenigen, welche dieſe Auzeige unterlaffen, auf. deren Gefabr 
und often ein BVertreter von Amtswegen beftelle werden würdt, an 
welden alle weiteren Zuftellungen zu geftheben haben. 

Auch konnen Kauſſuſfige die Shagurig ber Meahtat und We 
Rizitationshedbigangen tin hiergerichtlichen Crpedit einſehen und davon 
Abſchrift nebmen. 
Rronfladt, 1 





7. Suni 1863. 2% 
Der Stadt und Diftrifes- 







Fannten Aufenthaltes: 


Von Stadtgerichee’ Kronſtadt wird der Katharina, verwidwste 
Chriſtian Schreiber, derzeit unbekannten Aufenthaltes eritnerts 9 G6 
habe die Krouftaͤdter allgemeine Spar⸗Gaſſa durch Advr Gofe§ Mager 
wider fie ritciicbtlich deren fiir fle aufzuſtellenden Gurater ad ackam 
cine Klage pero. Zahlung einer Darlehensſchuld pr. 210 fl. ſ. N G. 
angchadt, workiber tie Tagjagung auf den 6. Auguſt 1863 b. g- 
9 Ubr Bormiftags angeordnet wurde. Da dem Gerichte der Mufent- 
‘Halt ber Geflagten nicht befannt ijt, fo wurde auf deren Gefabr und 
SKoften Herr Landefadvotat G. Papp- jum Curator beſtellt, wovon 
Geflagte mit. dem Bedeucen in Kenncniß Likeet wird, bap fle eutweber 
ben aufgeſtellten Gurator über die — Vertretung ihrer 
Nechteſache gehörlg anzuweiſen, oder aber dleſem Gerlchte einen anderen 
Sachwalter nambajt zu machen babe, widrigens fle die Folgen der 
Verabſaͤumung alles denſen ſich jelbs behzume ſſen haben würbeu. 

Kronſtadt am 8. Sunt 1863 


an Frau Katharina, verwitwete Cheiftian® Schreiber, unbe> 


Das Stadtgeridt. 


Gin ganz ueues. Ein Gaſtwirth 


bisher nicht gekanntes und in gang-London am meiſten tr gefudht’ fir d 
> ' wird geſucht ten 
an OR TES Syftcm — Gaſthof ,,gitm weißen Lamm’ 


Shin cfnelifciceibGun(t,| Stree ee TES 


ben vance bed Nacbbarbanjed circa 15 Zimmer, auf 30 Pferde 
Stallung, 315 Do freiem Hofraum und cinen Garten mit Bade Ans 
woburch ye bie bhaglichie Schrift zur regeltechten Schnellſchreibe⸗ 
tunſt geſtaltet. Sa es wird, wo Schriftkenntniſſe gänzlich fehlen, 


ſtalt und — Ne: Naͤheres bis gum 20. Juli beim 
Beſther 
auch ble Fabigkelt gu ſcreiben bewerkſtelligt. 


Wottfricd — 
Diefcs Syftem verbürgt übertaſchende Erfolge wnd übertrifft 


alle gebraͤuchlichen mechaniſchen Syfteme, welded Jedermann cine Thurm⸗Uhren 


ſehen fann, ber die engliſchen Geſchäͤſtsverhältniſſe — wo bie Schrift ft 
ttr 


ein namhafter Fattor in — in Betracht giebt. 5s 
Kirchen, Schloöſſer, Eiſenbahn-Statiouen, 


Durch dieſes Syſtem kann man dle engliſche Seſchäſto ⸗(Han⸗ 
dels) Stenograpbhie, — Kanzlei- und die beliebre Damenſchrift in 

Landhinfer, Sabrifen und fonft öffent— 
lichen Gebäude, 


deutſchen und ungariſchen Formen erlernen, mit ber Bemerkung, daß 
aud die ſchönſte Schrift wollfommencr und was noch mebr if, 

empfieblt ber ergebenft Befertigtr, welder ie Gropubren: Fabri 
bes verftorbenen rithmilehit betonnten Ingenieurs und Me⸗ 


ſchneller wird. 
Meine groftentheils von Lehranftalten und Rorporationen ers 
haltenen, —— Zeugniſſe und Probefehriften meiner Schüler 
anifers F. x. Wurm, nebjt cinem Sager fertiger 
Thurmuhren wade dejfen voñlichſter Rouftruftion dbernom 
men bat, dieſe Uhrenerzeugung unter der Leitung bed friiberen Wert. 


tnnen bei mir eingeſehen werden. 
Die SGebiibr hangt von ber Dauer ded Lehrturfed, und diefer 

weifters. fortfithrt und ſolche Uhren im Sange gu ſehen und gu den 

billigiten Preifen gu haben find, 


oon ber Muffaffung und ben vorhandenen Sebrifttenntniffen ab, wel⸗ 
Preis-Courante, werden auf Berlangen zugeſtellt 


er fibrigens fo gering ijt, bag fie auch den minder bemittelten Gee 

legenhelt gu lernen darbteter. Die Bogiinge welder Anflale immer 

erhalten. ben Unterricht um beſonders berabgefegten Preis. Damen 
ſtehe ich in befondern Privatſtunden ju Dienften. Dad Honorar 

Gleichzeltig erlaube if wir ein P TZ Publifum darauf ane 

merffam yu machen, dag ich Herren Ehriſtian Sindel, Mecaniter 

in Kronſtadt mic ber Agentur meiner Thurm«Uhren ⸗Erzeugniſſe ffir 

Gichbenbirgen «und Ungenu betvaut- babe, bah berfelbe Beſtellungen 


ift nad dem Grfolge gu bezahlen, wo fic Jedermann an ſich felbft 
won ber Untriiglicfeit dieſes Syſtems fibergengen kann. 
aufninrmt und bie Aufſtelluug — verſoͤnlich sient, welchee 
ſeparat berechnet wird. 


Indem id nur kurze Zeit mich bier aufzuhalten gedenke, ers 
fuche ich Diejenigen, welche ſich dieſes mein Syſtem anzucignen wün⸗ 

L. Resch, — X. Wurm. 
Wien, 6 _ Bien, Laimgrube, Wienfteße Ne, Wienſtraße Nr, TAS ee Winn 


fen, ſich in 1—2-Tagen dei mir angumelben, damit ic jedem mit 
Crer editlo 0S- 


ber gewünſchten Stunde dienen tdune. 
> ,; 7 ; 
Promeſſen m3 a sot. x. 


Der Mufmerffamfeit eines P. T tunjtoerfindigen Publitume, 
mit Sumbegriff ded. Stempels 


empfiehlt ſich 
Sz. Josef Mi-a-y. ., 
aur Siebung am 4. Iuti 


Profeffor der engliſchen Kalligraphie uw. Stenographle. 
wobri Treffer von 


250,000, 40,000, 20,000-f, ws, w. 






























Kinber ſtoher Mngabl und von verſchiedenem Wier’ (oon S—12 
Nabren) gn gleicher Beit unterrichten kann, wefhalb ich den aud 
ben betceffenden Lehrern mic zu Dienften ſtelle, ba fie um geringen 
Preis hie Lehrmethode dieſes Syftems fic ancignen können. 


Meine Wohnung ift im Gaſthauſe jur Kroue“ 
Simmer Dr. a. 


Sonntag Den 28. Suni 
Soirée, 
mit Illumination, 


im Gartentofale ded ,Hotels Mr. 1,4 
wobei bie Regimentéfapelle bes dbl. t, . Graf Wallmoben 5. Uhlanen⸗ 
Regiments unter perſoͤnlicher Leltung ihres Herrn RKapellmeifters 
Since Hajef, cin gewaͤhltes Programm yur Aufführung brine 





erm Anfang 7 Ubr Mbend A Pilea 
nyang b endé, 
Um zahltelchen Zuſpruch bittet Dero ergebenſtet. Carl & ‘Mibert Sehmidt, 
i—2 Yobann Wane. RioRergaffe Rr. 12. 


——- = — — —— — — — 


Das Gewölb 


u ébéner G@rbe am Obſtmarkte, im Hauſe Nr. 93, nebſt daran- 
— Schreibzimmer, Magazin und Keller — iſt auf mebrere 
Sabre unter annebmbaren Bedingungen zu vermiethen. Das Rabere 
beim Haudseigenthiimer. 2—3 


gs HoauSverfauf. 02 


— ſechſte Haus vom Kohenmarkt nad der obern Burggaſſe 
— — iſt freiwillig ju verkauſen. Naͤheres beim Eigenthuͤmer 
elbſt. i—3 


Gigenthiimer, Herausgeber und Verleger: Jobann Gott... 
Gedruct in Qobann Gött's Buchdrucerei. 


3 Rt St G 













Die MKronfladter 
*Beitwag erfdeint 
widentlid 4 Mal 
“Roxtag, Mittwoch 
5) Greitag 4. Samftag. 
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iné Musiand 8 A. 


“ig 


s * hſtett. Habrung. 
. ni 1 Vee yaa \ 34) 127) Gand 4mppuvliodus wins saGuaplay 409 10d) ¢ hE atau Wit riteng 
F nfl shi ea nes soit Insel) aod Hibs maa Fdior gid | Zuid 1" louhb Ss [. th W 19%6nIS 71-8 

— Hui ef yt qt ’ Hoping ttiomd stip | oe Al Cs Ro wndiialf smal — dna «41.4 

asd iinadaae | — Sujecationsgebahr J —J——— Wik Hite, und bie Stempelgebihr mit 30 * oſterr. —* Pan eigen 


benedict, Seter Anbindigung. i bfi Minfentung, rer Etempetberog guuiGliefen, ; 


4 38 


{ gt tadirettey “ giaia ras 


Su Pat i" — 
Y vhp Die Comesivabls: chap te 


*ann pnas 
ciodoit 2g paisltardin 2) 5) A Goregaaup tiie FE 19d wns it 
jure 1) Buf dieſe Auſptucht erwiederte der Schahburger Deputirke Stages. 
richter Rath Tals! Orotor der ſNtuuverſitãt Fotgeudes o· wep iut sa 
us roi \phodipobigebotner Here Gubeartalrarh uud Conese Stellver⸗ 
itvebes! Nittelſt allerbieh fier Entichliehüng vom! 72 Mat d! Porn 
Se, ft, Mpofollide: MajeRar, anſer giddigiter Raifer, die Vomahntt 
beri Babb’ des Mathondgrafen. auf i Srundbage>! wd ©! agp Woe 
ſchrift bes ia, 6): Dteftripes vom 3€. December 1845 u deachmgen 
gerahia⸗ init at ‘Hionearg 124 — duu gaa 
ie. Fab feb — fahlt fey file dieſen neuen Beets 
vdterlicher Gevodhti gteiteti¢be einer! Meajeftat? Fae’ ein Ihm reed “eth 
getencd Volt , fadit fich baffle, dag fe voit’ dem “altebritihrbtgtin 
Vechte der freien: Conteswih! wieder · Sebrauch machen barf , Sette 
Mrafeftdt zum allerunterthanigiten · Danke serpfliditeh = 
if 1) GBMte Aberbanpt bas. ſaͤchſiſche Boll, fo ſuud auch wir,’ bie 4 
br Folgendes Rundſchreibens Suer Hochwohlgeboren vonr: 5. Saul! als 
Abgrordnete der ſachſiſchen Srihle und Diferitte Hier verſammelt (Hee, 
beffen oollfommen uns bewußt, tela’ ernſte — yet 
Zeit an und Mie! magt 6 
nt wDiefe Nations-Meloerfiedt wber kanu mit * fo ——— 
Dewußßtſeln ibe mt heute handeln/ oa bie itt den ein elnen Fadhfifdyeh 
reife: ſtattge fundenen · Wahlen· fle i die glcliche · Lage gefet 
haben, fechs Kaudidaten zut Konigorichte rwahl ‘ber Kommunltät von 
Hermannſtadt ũberſchreiben gu tonnen, die wir ge sek ebelfſen Sote 
xn amſeres Bolles {Ahlen yw bitrfet Roly Fine, Ble: untet· einander 
au Kenntuiß und Einſicht, aw trdlichem Willow" wud eitfeptedehee 
Ehatkaft, vor Alem aber an Treue gegen: das Allerhöchfte Rather: 
Haud wetitifernd, dem Baterland igre erſprießlichen Dlenſte wether: 
Mage dene has Sachſenland bald’ in der beneldenwerrhen Wage feb, 
einen der wiudigſten Manner als ſeinen vow Sr) Majefat: amanutia 
Mations grafen an ſeiner Spitze begrüͤßen gui köonnen!“ jn ci 
Der Herr Stuhtorichtet Roth: beantragt nuw tm Auflrage Feinet 
Sender cine Danlabdreffe an Ge. Rojeiat ben A Fae fait: die: a: gi 
Seflattung, dex, Comeswahl, St wel aD 
‘A ¢Deq Antvag: with angenommenss—) oor 4.0 womdonn 
cf Spmp$eStellvertreter: Beoor wir gut eigeitlicven Badthandteng 
arenen soled es ber Würde der, Verhandlung eniſprechen baß * 
* hie Comeswahl besiighichen Mteenfhide aufgeleſen werden, 
Dad berreffende, Reſtridt wad das Ctatut’ werden “oufgelefert!’ 
; 1) SpaneteStelloertreter + Im Folge: bes ohtnn verleſenen Reftriptesy 
fo. mig, Ded Rumdichreibenssfordere ich dle Hertu Deputinten auf mir 
ihre Gredentionalien und dit) Protofolle bet! — — 
ſammſungen zu übergeben. co 
(Gs gaſchieht. — 


1S ee a 
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"211 WoinebsSedttoerttered? eft twollén ‘dl —* — von 


| ek iijeinen Wohlprdtoonl wit Batgué entniebmef : weiche Rane 
‘bibaten die — *— ten patel — "Dod fet iu sein: 
‘ob bit Wabtptotorotle bérlefen ’ verden ſolllen ober ob man ae 
nur ben we eee Snbalt daraus entnebmen und batons jebe 
wwotte; 64 rh retlgaitgen in rbelietleper” Gorn — 

Die chester ‘ift Uhit Rep tétemr noe fdben. 

Balomiri mitifee bag miubetine jewe —* boll hubatitie 
verlefen werden, welche aus folden Usrfammiungen Hammer, 9 cien 
fich ‘Vian eb feet ti ergeben Hatten: 

Ebmes Slellvertreter Balt ‘oud’ Bad fit ‘wefentligy in ben 

‘Protototten “0 Protefte’ ber iduicchen Nanvndgenoen beigege · 
ben find. © F 
egg * with nach einander die Bahlptetoton?’ famimetlejer 
Recife in Abſicht dhif igre ðeſchbiichte deprüft 

Bel Prototolen, ' denen “‘vomanifide Protefte beiliegen, werden bie 


Ebteren von’ Batomiri anjgetefed. Diefe teste, — auf denen 


von Vrooe, gleichlautend. 

Ebenſo werden’ fammtitche Gredentionalten vchahlich chix Aus⸗ 
fertiguiig depriift, und authentiſch befunden. (Die Brooſer Grebentio. 
Wale find’ in romant{ther Spr race abjefagt t.} 

Me acsdem ves Scrutiflinth véttenidet JF 
cinjelnen Stimmen, ober bie Stim men, Yer pilb is Pa 
Es wirb ihm bie Antwori⸗ * die Etimmen 
pittrpimmen: ber Kreift qablen, * 

Siernach wird die, Serta ber. Settee ———— 
biefelbe fommey: ; 


: 5 2 Bana un Cohes S vo reer, é 
shox * Cenro eA ala ert a 


Sei ob tie 
a 4ab len? 
ber, iin, * 


) 
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ad 21 
litte wie 


mit ott ime 


" Obergerideevigeprafibent Gbuarb — a ee 

ie Suderniglrath Jatob Rannider — — 
ae Bimmermanay SALES abl 
' Bofrath: arout Gugen Brledenfela soy tgs Se Ae 
" Doffeteetae splectes — 


(Dir “ténmen ang. iit ber Babi ber . P eg 5 
hiernach erbielt: Girye — bienen 


,, Gourad Schmidt: G36, Stimmen 5, me 
“OS Shard | et bert: Se? Relate — 
#1 ite Hither = ° 868 pe ——— 
S10 Steg Zunmernn pas sia can Tae ; 

Baron Friedenfels ; , 234 a ; Tai 
volletterar Pleger 189 ak oa. « 


* a wirde daa ‘offeue Schrelben (die, Gesta, enthaitend) 
an, ben, Wahltorper ven Germannfadt fefigesele und deer Antiag 
des Comes«Gtellverteters. ae Deputirten der Univerfitdt ak den Here 
mannftddter Wahltorper die Herren’ Koͤnlgorichter Thalmann ‘ton 
Mahlbach nnd Konigériagter “Gite?” von’ Grogfdhelit ” eenanint Diefe 


Serten begaben fich mit +f be chat leo anf tt +. 4 * Shain * Dosen im fre 
mannſtadter Rathhaus. i ’ eee dilanre: 
| Bortebung fo folgt.), Bien, Ly g.) Der Gen Norr⸗ 


witb aud | Bi 6 ean , dag die Voreinleltungen fir Bie 
Randtagéwablen tn allen yur ‘Babi berufenen Municipien und 
Stadten Siebenbiirgens bereits fo weit gebiehen find, daß ber Wabl- 
tag felbft von Seite ded fiebendiirgifcben Guberniums fiir alle Mable 
bejirfe bereits feftgeftellt merdben fonnte. Man glaubt deshalb vere 
ſichern zu können, bag die wirkliche Gröffnung ded flebenbirgifden 
Landtags mit 1. Jull keluem Zweifel mehr witterliege. 

Wie der „GSenuer. Korreſp.“ gemeldet wird, hat ber yur Ere 
bebung ded Nothſtandes in Ungarn in die betreffenden Kemutatc 
abgefenbdete £. Statthaltereirath Abonyl 50,000 fi mit der 
mitbefonuneit, davon in den cingelnen Gemeinden die wahrhaft Bee 
troſſenen und fühlbaren Mangel Leldenden nad dem Mag rer 
Noth und Bebürfniſſe zu unterfigen. 


a 

Kronftabdt, 27. Juni. Das Wabi Refultat der Deputirten 
jum anbtag ijt bié yur Stunde 31/, Uhr bas folgende: 

Herr Senator Rarl Sdnell 808, 

» Pandelé- und — — Karl Maa 
. per 506, 
n =Magiftrats-Setret Brie! brid Dadter 354, 
» Senator Gonflantin Joan 247 und 
— mE 
244 Stimmen. 
Aiußerdem hatten nod 15 Herren einzelne Gtininen. air 
werden anf dieſe Wahl gurittommen. — 

Im Diſtritt wurden und gwor im obern Bezirkt: 
Landesadvocat Frang ov. Teaufdenfels mit 862 von nas 
Etimmen , im untern Bezirt Magiftrats-Setretdr Fraug 9 
Srennerberg, im Hofgufaluer a Braj Benedet 
Mites gewählt. 

Der kandiag iſt auf ben 15. Juli vertags Su. Rronfladt witb 
fiir ben gweiten Deputicten eine Nenwobl ſtattfinden, da ber yweite 
Kaudidat, zachdem 1097 Etimmende waren, die adjolute Majoritat 
nit erbalten bet. 

KS mage ir g, 24. Suni. ” Dig biefige Gtabttommanitht 
berieth heute uͤber die Abgabe der ibe bel ben Lawdtagsmahlen als 
‘Dertreter ber Sommune, jufommenden Stimmen. Man hejdlog, die 
Kandidaten der Kommune bur Wahl gu beftimmen und erbielten 
von 36 anmejenden Mitgliedern Stadthaun Sul 30, Stabtpfarrer 
Schuller 28 Stimmen. Damit empfiehlt die Bertretung der Grads 
bieje Kandidaten thatjidlid auch allen ihren Mitbiirgern alé die 
wird en “wnb bat wie. wir alauben aud. die Ehre ber Stadt am 
enticie benften gewahrt. 

Dem aus der Mitte der Kommunitaͤt ſcheldenden Dr. G. D 
Teutſch wurbe ber Dank derfelben fiir feine Verdienſte um. die Stadt 
und die Verſicherung auszuſprechen beſchloſſen, daß dieſe Kommune 
ihn and weiterhin um ber Ehte willen als Buͤrger von Schaͤßburg 
anſehen und betrachten werde. 

_ Sermannftabts, 25, Suni. Sichetem Vernehmen nad 
wirb ber fi ebenbiirger Landtag nicht am erſten, ſondern Mitte Sult 
beginnen. 

Hetmannftabt, 23. Juni. Nad juverlajfigen Nachrich⸗ 
ten beabſichtiget Se. Greelleny, ber Hr. Gouverneur Graf Grenne- 
ville am 27. d. M. in aller Friihe mittelſt Ertrapoft voir Alauſen 
buig abzure lſen und nod am naͤmlichen Lage, wenn and [pat Mbends 
in Hermannfladt eingutreffew (G--Bta) 

Karlsburg. Am 26. Mir {862 rwurbe ‘Bier’ “cin, ifraelte 
Hfcher Wohlthaͤtigkeitsverein gegründet, ber e8 ſich gir ‘Mufgabe 
ftellt, an unbe mittelte tleine Darlehen gegen Sicherſtellung, jedoch 
ohne Ziuſen, gut verlelhen. Diejer Verein erbiclt nun Jaut ‘Mitthei- 
hitig ber hohen t fichendiirgifden Softanglet dbto. 6. Mai 3 
1718/1863 die allerhoͤchſte Sanction. 

Bien, 22. Jun. (Kaiferliges Handjdreiben.) Selut Ma 
jeftdt Hat in Mngelegenbeiten bes Nothſtandes in Ungora materm 19. 
b. M. nachfolgendes Handjdreiben an ben mnganiſchen Peftene 
Grafen Forgach erlaffen : 

ykieber Graf’ gorgach Da es ju “‘Meines Renatulp ge · 

— iſt, daß im elnigen Theilew Meined Konlgteichs Ungarn 

( linfotge der herrſchenden Trockenhelt ein eruſter Nothſtand — 





— — — 











Bukareſt, 12. Huntly (Der ſiebenburgiſche Landtag und die 
Romanen der Donaufiirftenthdmer.) Die Ginberufung des fleben- 
bũt giſchen Landtages auf dew 4.) Suk: wad. Hermannſtadt hat auf 
die biefigen Romaͤnen einen entidichen günſtigen Gindrucd Ausgeübt 
und ſeht viel dazu beigetragen, um, dle zahlteichen Voruttheile yu 
befeitigen, melehe bier. gu Lande gegen. Oeferreih verbreitet maren 
und. abſichtlich gendbrt wurden, Der ,RNomanul,”.. cin ſonſt nigss 
weniger, alé Oefterreih .gitnftiges Sournal, -bringt in der geftrigen 
Nummer eintn qusführlichen Mrtifel thew dem. ſiebhenbürgiſchen Bawd- 
tag unb bie Borgiige ber provijorijdhen Landtagé> und Wabhlordbaung, 
deren Principien ber hiefigen Regicrung qufs Nachdrücklich ſte zut Mbop« 
tirung empfobleu werden. , Go find," “heist es im jenem Artilel, die 
Roménen in Sichendiirgen nach langwierigen Känwfen endlich dahin 
gelangt, (bre Sprade und Natioualitaͤt auerlanut yu feben, und bie 
friiberen Leibeigenen febeu fic mun bewfjen, ibre, politiſchen Rechte 
alg Staatahürger ausjuiiben und in dem Loubtage fiber die Ine 
tereffen ihres Landes gu beratheu.” Nach cinent hiſtoriſchen Migdid 
ouf die blaherige Stellung ber Romdnen in Siebenbürgen heigt es 
ferner: ¢Die öſterreichiſche Regierung hat Sie oͤffentliche Meinung 
in Giebenbirgen yu Rathe gegogen, auserleſene Manner der Ratiog 
haben ihre Mnfichten ausgeſprochen und übereinſtimmend omit den 
Wünſchen bes Landed. ift der fiebenbiirgijehe Landtag anf bem as ult 
nod Hermannftadt einberufen worden” Bou groper Bedeutung, iſt 
dex. Schlupabjag. In der. ſiebenbürgiſchen Wahlerdaung find vier 
Pringipiengur Geltung gelangt: t.. cine audgebreditte und dirette Theiß 
wohme aller, gefunden, Staatsgliedet bei der Wahl der Bolksvertnes 
tung, — denn kaum wisd ein Landmann it Giebendirgen . gefunden 
werden, ber nicht am direlten Gtenern 24 Swangiger’ jährlich gablen 
würde, 2. Die Einleltung der Wahlen. und die Kontrole über die 
WabUifien durch die Wahler felbft. 3 Deffentliche Adftimmung. dest 
Deputinten, tm Raudtage — Gine Magregel. vom grohercaroralticher 
Bedeutung — und cine. fidere Wehre gegen Rorciaptiow umd Berrath 
4, Dat Recht der Initiative, — jedem — ne ones 
tage. eingerdumt it? ‘ 1 vid 

G. K. Ueber ben Aufenthalt — * iw — Onin 
fürſtenthümern wird und neuerdiugs aus Saify: wwterm: £4, bd. M. 
geſchrichen: Bor wenigen Tagen traf Mirrostoweli wieder in Jaſſy 
cin und verfitgte ſich gieich in. die iw der ndthMed NAGe -vom Syaphy 
gelegene, den polnifehen Eritgrantew- Godlewstt -gehorige Badeanſtult 
Repede, Wahrend feined -mebhridgigen Mufeuthattes twnferieteler mic 
wrebreren (Dierber beſtellten Guiiſſaren ber polutfchen Alttonspartel; 
ex ſoll anchamit dem alé Stabsatzt in fürſtlich moldauiſchen Dienſten 

proc eg dag Sie sear, Sieteis dio See set une | eben Sec UntertHian Dr. Oeremba vertehet Gabe: 8 
Bi sgt dies Me in Hhngefter, Frit bewerttelliges ließe, unde fcbeint als Habe er den Fortgang ber Hier tim Zuge ſtehenden Gelb⸗ 
: beh Uifang der erford — ſowie dex verwendbaten Mite: | fammiungen und Mannſchaftswerbungen fir einen Ginfall in Potoe 


— — — — — —— — —— ——— —— —— — —— — — — RSS | 
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Tien “pr! fiberwachen. Gr gedachte deshalb eine Rundreiſe in die 
Diftritte Dorohoi, Bottuſchan ytd Folteczeni yu machen. Uebrigens 
fol er von den bisherigen Refultaten ber Geldſammlungen, ſewle der 
Mannſchaftswetbungen ‘nicht ſonderlich erbaut feirt. Sein fritberer’ 
Mufenthalt in Jaffy hatte den Siwed, bie néthigen Mufalten zu treffen, 4 
um cing bedeutende Partie von Miniébiachfen, die in Galag jie die 
Polen ¢ingetrojfen sar, uͤber bie Grenze auf den Kriegsfchauplag gu 
ſchaffen. Ju bem letzten Tagen ijt bei und aud cin junger Stalienee 
Namens Felli angefommen, der angeblich cin Mdfutant Tis: is) 
foll. Méabhereds ijt über diefe gang unbebdeutende Perſönlichtelt nig ‘ 
befannt, 

G. K. Bon ber ruffijm@-polnifdhen Grenyze wird 
und geſchrieben: Nach ber Musjage eines am 17. d. M. lin Lgora 
eingetroffenen Sujurgentenfidrlings mar in der Rabe von. Bolesfaw, 
cing Stunde von, Ollusz entfeent, cine von überlegenen ruſſiſchen 
Streitkraͤften gedrängte Sujurgentenabtheitung erſchlenen und man 
erwattete dort einen Zuſammenſtoß. Roc fpdteren Nadhrichten it’ 
es jedi zu teinem Gefechte gefommen, da es den Inſurgenten gee 
lang, durchzuſchlüpfen. 

Wie uns aus Szczakowa gemeldet wirh, wurde ‘am 19. db: M. 
uenetbings auf ben bon Warſchau nah Macall fahrenden Poſtzug 
auf ber Strede ndtblih von Grenftodau von Seite ber Aufſtändi— 
fGen geſcheſſen, obne daß jedoch Semand beſchädigt worden ware, 
Die den Zug ald Bebedung begleitende ruſſiſche Militdrabtheilung 


— — 





ließ den Zug anhalten und verfolgte die flüchtigen Inſurgenten — 


jedoch obne Etfolg — in den Wald und noch einftündigem Zeitver⸗ 
Tufte ſehte ſich der Sug wieder in Bewegung. 

Mud Sicgucin erhalten wir fiber den bet Manlow ftattgehabten 
Uebertritt ciner größeren Snfurgentenabebeiliing auf öſterreichiſches 
Sebiet folgende Mitthellung? Mm 20. d. M, gegen 4 Uhr früh be 
gab fic in ber Mahe von Szezutin eine pliglich daſelbſt in Vorſcheiu 
gekommene Jnfurgentenfehaar, gegen 300 Mann flarf, fiber die 
Weichſel. Hegeniiber oon Maniow wurde dieſelbe jedoch gleid T 
den in beildufig glelcher Staͤrke ſeit einlgen Tagen tonjentrirten ruſ⸗ 
fiſchen Truppen angegriffen. Gin Theil ber Inſurgenten zog ſich 
fechtend und verfolgt oon den Ruſſen tiefer ine Rand, der audere 
wurde zurũchgeſchlagen und auf öſterreichiſches Webiet gedrangt, bier 
aber von ber in Mantow ftationtrten öſterreichlſſchen Infantericab ⸗ 
theilung in Gmpfang genommen und nad Dombrowa adgeftellt. Ebenſo 
murden auc mehrere fibre bie Grenge gebracdte Verwundete nad 
Dombrowa geſchafft. ne 

Unter ben am 16. Sunt zur Internlrung nah Olmig abs 
gefibrten 14 Inſurgenten find: 3 Oefonomen, 3 Privatbeamte, 4 
Gewerbeircibende, 1 Student, 2 Diener und 4 ohne beftimmee Bee 


ſchaͤftigung. 





Man ſchreibt der , SG.“ aus Paris: Bon gut unterrich⸗ 
teter Seite erſahre ich, daß ber Kalſer unter dem Gindrude ber newer 
ften, von ben Ruſſen veriibten Graufamfciten, die ein ebenfo lebhaftes 
Gefiihl des Schauders, wie die ſtärkſte Mißbilligung in London ere 
tegt baben, dem Herjog von Montebello den Auftrag ertheilt bat, 
die energiſchſten Vorftellungen an bat ruſſiſche Rabinet yu richten, 
damit diefe Greuelthaten und Hinrichtungen einmal aufhören ge⸗ 
macht werden, ba dieſe Grefutionen ſehr haͤufig Perſonen treffen, die 
nicht einmal mit ben Waffen in der Hand gefangen wurden, Herr 
v. Montebello befam ben gemeffenften Geſehl, dem Farjten Gortſcha⸗ 
toff gu bemerten, whe feb fein Gere und Kalſer bedauern würde, 
burch weitere Folge diefer Grenel und Sraufamfeit die ausgezeich⸗ 
neten Besichungen, welche bieher zwiſchen bem Czaren und ibm (dem 
Raifer) beftanden, in Frage geftellt gu ſchen. ; 


is St. Petersburg) vom 17. Suni trbalt bie a 
folgende Mitthellung, die iber die Stimmung, welde fn ben der 
Bkegletitng  ndbeebenben Rrcijen verbercibt, manded Streilehe 
falletd 144!" Die Menciche Meinung Fprieht fidh nod) immer gegen. 
tine die polniſche Mugelegenhelt ver iby Forum glebende und aude 

ſchlleßlich fiber biefelbe’ berathende Ronjereny ans, weil mon biejelbe 
als cine Einmiſchung des Auslandes in cine innere Angelegenbeit 

bettachtet. Eobald die ermarteten Depeſchen in ber polniſchen Sache 

cingetroffen: fem merben, gedentt Girt Gortidhatoff ſeinen Aufenthalt 

in ZardtojerSelo ju nebmen, wm dafelft cine Mineralwafferfit pe 

gcbraudens Im Allgemeinen wird bas energiſche Borgeben ber Mv 

litre und Givil Mutoritdeen in Polen gebilligt, jedow tann ich nicht 
verſchweigen, dag’ folde provozirende Ucbertreibungen, wie fle von 
Murawief begangen werden, der ſchen alé Domdnenminijter fie 

leinet befomberen): Muetfennung erfrente, im höchſten Grade armif- 

billigt werden; fogat in den Regierungstreijen. Mit befonderer Be⸗ 

friedigung vernlmmt man fbrigens ſolche Nachrichten, bit fonftatiren, 

das im Nattonaltomité yu Warſchau mebr und mehr die rothe Farbe 

uͤber bie weiße ben Gieg davon tragt, und man bofft, dag der bee 

figende und konſervative Theil der polniſchen Bevditerung ſich bald 

davon fibergeuge, im welch’ vergweifelte und hoffnungsloſe Rage er 

verjege ijt.” 


G. K. Gon der montenegrinifden Srenge erhalten 
wir bit Wittrbeilung, daß der Füuͤrſt außerordentlich beflifien if, rin 
gutes Ginvernebmen mit Oefterreieh und das Verlangen der Pflege 
bicfer Beziehungen an ben Tag gu legen. IR dem Mase ale die 
tuffifthe Hilfe entgebt, werden bie Gegiehungen, welche bic montene 
griniſche Regierung mit ben Sfterrcichijchen Grenzbehörden unterhalt, 
immer bauftger, freundſichet und fowlanter, ; 





Tasgesnachrichten. 

Wie dem Surgony aug Wien gemelbet wird, it die Miers 
hoͤchſte Entſchliegzung in Betreff der Stempelfreiheit det Papiere 
ber ungariſchen Vodentredicanftalt herabgelangt und lautet aufs Cine 
ight, fo dag der Gréffnung der Anſtalt weiter fein Hindernig im 
Wege ſteht. 

Eine Rieſenerdbette) Im Garten der fogenannten Tabate 
Abalba in Prag wurde am 20. b. M. cine Gartenerdbeere (Jocun- 
da genannt) gepfliidt,° welde nach ihrer Greite 4 Boll 11 Vinten, 
und nach ihrer Linge 5 Soll 7 Linien im Umfange und 2 Goth tm 
Gewichte hatte, = 

*Karlsébad, 20. Sunt. Ee, Majeftdr der Konig von Preu⸗ 
Gen ift geftern Abends 10 Ube wobhlbehalten hier eingetroffen — Se; 
Majelat reift unter bem Inkognito eines Grafen von Zollern und 
mit zahlreichet Suite, In derjelben befinden fic die Generale oon 
Manteuffel (Chef des Militértabinets) und Mlvensleben, fomie mebrere 
Rabinersraithe u. ſ. w. 

Erſat fur einen Gatten.) Gin Londoner Gerichtohof hat 
dieſer Lage die Geſellſchaft der grofen Nordbahn veriietheilt, an die 
Frau Pym, deren Gatte oor wngefdbr zwel Jahren auf didfer. Gijene 
babi bos eben verloren, umd eine Witwe mit neun Rindern bine 
terlajfen hatte, cine Entſchaͤdigungsſumme von 13,000 Pfd St., b. 
i. von mebr alé Ginmalhunbdert: dreifigtaufend Sulden auszugahlen. 
Dich it der höchſte Getrag, ber bisher als Berghhing fir einen 
durch Eiſenbahnunfälle erlittenen Schaden gnerfaunt wurde, 

Ein Mobdebefebl dex ftanzoͤſiſchen Kalſerin) Die Kaiſetin 
Gugenie bat in Foutaluebleau jie die Saiſon mebrere ſeltſame 
ModerSditte erlaſſen, deren -cined beftimmmt, bag, mit Musnahme det 
Waͤſche, jeder fidhthare Theil der Toilette von derfelben Farbe wie 
bas Kleid fein muß. Wenn 4. B. eine Dame cin gelbes Micid 
trãgt, (o! nidpr Re and gelbe Stieflerttn; gelbe Handſchuhe, einen 


gelben Aufpup am, Hut, einen gelben Mantel und einen, .gelben 8 V/ch. — 


—2 tragen. Dle Damen, mele in Gelb ober ila, ober, 
Blau ober Grau ober Roth gefleibet find, mitffen ſich in beftimmten 
Gruppen ober Regimenter. formiren, ‘damit fie cinen deſto abertas 
fdenderen Aublick bieten, und feine Dame darf wabrend ibres Mufs 
entbalteé im Schloſſe beinei in demſelben Kleid erſcheinen 

Literariſches. m 
Wir achten 8 fuͤr tin gli@liches: Zeichen/ wenn ſelbſt ts * 
gegenwaͤrtigen Tagen ber geſpannten Erwartungen und fiebethaften 
Auſtegungen die Muſe und nicht. gänzlich verläht und von ikrem 
Vorhandenſein und. ſtillſchaſſenden Fleiße uns zeitweilige Kunde gibt. 
Wohl fol and die Göttin nicht ſofort durch jede augenblidliche 
Wandlung ober Mißſtimmung in der politiſchen Mtmosphare vere 
ſtummen und ſich verſchüttern laſſen, und wir halten es in dleſem 
Betrachte feiueswegs mit dem ,,later arma silent: musaae;* pumal 
bie Waffen, mit denen gegenwartig- geftritten wird, bidhang woh 
nicht fo gefabrlicher Met erſcheinen. Hoffentlich haben mir aud im 
draͤngenden Strubel) der Lagedjragen noch immerhin fo viel Qntereffe, 
file Gryeugniffe der. heimiſchen Muſe bewahrt, wn cin Augenblickchen 
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Edikt. 


Bow — Stadt / und. Diftrifts-Magiftrat als Gericht 
with hlemit befannt. gemacht: Gs fet. Aber Anſuchen der. Krouſtädtet 
allgemeinen Sparkaſſe in die 4. Feilbietung bes jum Nachlaſſe nah . 
J Rant Slavnif gebsrigen im Toͤmoſcher ⸗ Tho ¢ unter ber OB. Mr, 
194° innellegendert Realitht’, mobel ‘eine ‘uch zum Fouftnitſchneldent 
beſtens cingerichtete Sagemahte fich defindet, welthe gerichtlich guſ 
4000 fl. 6. W. abgeſchaͤht worden ift; gemilligt, wud: blegu die Lage. 
ard auf den 20, Jull L 3. Bormittags 9 Ube im Gerichtegebaͤube 

arttplag Qtr. 325, beftimmt worden. 

Glevon werden Kaufluſtige mit bem in bie Kenntniß geſeht, 
daß ber Raufer bie auf dieſe Realitdt pfandweiſe verſicherten Gute” 
ben, fomeit ber Rauffepitling veld, nach Anwelſung bed Kichters 
aberneben muiljfe. h 

Unter einem ‘werden alle Diejenigen, welche ungeadtet ihnen 
feine beſondere Verſtändigung zugekommen ift, durch die Eintragung 
in die öffentlichen Bücher gleichwohl ‘cin Hopotbetarredt auf diefe ’ 
Realitét erworben zu haben glauben, aufgtfordert, dasſelbe bis gum 
Verkaufe ver Realität fo gewiß hiergerichts anzumelden, als jie 6= 
fonft ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben miirben, wenn die Kaufſchilliugaver⸗ 


thellung ohne ihre Beigiehung vorgenommen, und fie, dadurch fo... 


weit ber Ranffhiling burch diefelbe erſchoͤpft werben ſollte auegt⸗ 


ſchloſſen wiirben. 
auf ihte Stimme zu hoͤren. ent 


Endlich haben alle jene. a tg gi welche nidt im 


Wir befinden uns dieSmal auf dem Scbicte ber Uicberfegued. | Geridhtsarte, ober. in defen Mabe ihreu Wohnſitz haben, yur Wahrung 


und ba liegt und die angenebme Mufgabe ob, bem Publitum ein | 
Merkhen. vorufithren, das es gewiß nicht ohne Intereſſe ger Gand | 


j 


ibrer Rechte bei dex Hinfrigen Vertheilung des aufididings im Ges. 
richtserte Bevollmachtigte gu beftellen, und vor bem BVertaufe Namen, 
und Wohning ‘berfelben hem Gerichte auzuzelgen, wlbdrigenfalls fir! 


nebmen, nicht obug Befriediguug aus ber Hand: legen wird. Unter }: dicfenigen,” webdhe dieſe Anzeige unterlaſſen, auf deren Gefaht und 
dem Titel: „Ge duach werv on Johann Uranyn, ans dem | Koſten cin. Wertteter von Amtswegen beſtellt werden würde, — 


Ungarifd@en won Ludwig Korodi, Krouftadt bet 
Rimes & Kamut re gibt uns dee genannte Ueberſehet cine Gee 
dichtenreihe aud den Sammlungen diejes imambaften Dichters ; _ bie 
ſich eben ſowohl hinſichtlich ber getroffemen Auswahl, alé ber gelun⸗ 
genen Urbertragung empfieblt. Here—Rerodi hat und bereits vor 
wenlg Woden burd cine fi ha ziae Schalprogramm bed Krone 
flédter Gymnaſiums beftimmte freien Stangen ausgeführte Webers 
tragung bed VI. efangd aus Homers Odoffee (,Raufita a“) 
vou. feimem Ueherfegertalente cine fiir Probe gelicfert Und diefes 
Talent bemabre ſich auch bei. der vorliegenden Mrbelt, Hert Korodi: 
beweift barin nicht mur cine bedeutende Germandtheit in der Behand⸗ 
lung und Handbabung der Sprache, ſondern — mas eben. die 
elgentliche Kunſt bed Ueberſetzens — er befige auc ein lebbaftes 
Gefiiht fiir die fpradlidhen Idlome und meif, was im ber einen gee 


fagt, eutſprechend und fon in der audern wiedergugeben. Der Bers |” 
flieBt leicht und frei, ber Ausdruck flnppt und» bie Ueberfegung dedt 


fick mit bem Originale, ~~ daß darum itgend cine ſllaviſche Nach ⸗ 
bildung bemerfbar waͤre. Manche Partleen und Stellen, wie z. B. 
in ben beiden ſchoͤnen Gedidten „Meinem Sohne“ und Zu Hauſe,“ 
ober in bem originen bumoriifden , Meine Sdrelbfiube”, fo wie 
namentlich in tem umfaſſenderen biifter romantifeben Gemialde Ka⸗ 
talin”, gemahnen an wirklich — Dichtung und nidt an blofe 
Ueberfepung, 

‘Udberhaupt Reben wir nicht an, erm RKorodi’s Arbeit auf 
allé Falle cine verdienftlide zu nennen, — fon deßhalb, weil fie 
uné mit cinem ber bedeutendften magyarijden Dichter ber Ge 
wart befannt macht und uns einen neneren Gindlid in die ma partie 
Literatur. verſchafft. Moͤchte er es nicht bet diefem elnzigen Verſuche 
bewenden laſſen, ſondern und bald nod) weitere Ehipfungen der 
maghariſche Poeſie genießbar und zugäuglich machen. Den Beruf 
bar ''et ‘bayn. reittes gebart gu ‘einem gebelhlichen and freudlgen 
Schaffen anf dem Sibiee ber Poefie, wie ber Kunſt Werbanpt, aud 
vor Allem die Thellnahme des Publitums: Was diefe thut, bat 
be cif und yo mugazifd@e Literatur ber letzten Jahrzehnte, die ‘wade 
rend diefer Sett einen angerordentlihen Muffehrung . genommen- bat. 
Dieſen Aufſchwung hat fle chen her Theilnabme, bem aufierorbentlih 
regeu und warmen Int git danken, bas bieſe Nation fiir les 


beligt:; was auf den beteeenden Gebieten tu ihrer Mitte zu Tage} 
T. 


tritt. Moͤchten wir iht darin nachahmen! — 


Mme 4. 


—rr' h 
Beravtworsliger Re vater wry, 


Dr. Eugen vo. Traufchenfels 


Hon! 


— 


Ptivat— Hand 


und bas — fuͤr ben ganzen Gourd. (pr. 


melden alle weiteren Suftellungen gu geſchehen haben, 

Mud konnen Kaufluſtige bie Sdaͤtzung der Realität und bie. : 
Rizitationshedingungen in ty hlergerichtlichen Regitratr einſehen und 
davon Mbidrift nehmen. 

Ktonftabt am: 17. Suni 1863. 433] 

Der Stabt- und Difiritts-Magifirat ol Bericht. 1 


ims. JInlin dy =F. 


int in ber 


e(s-= Pefranftatt 


fertigten ein neuer Cours in 7 Comptoltwiſſenſchaften, als; 


fanfmdunijches Nechnen, eiufache und doppelte 


Buchhaltung⸗ Eorrefponden}, Wechſelkennutniß u. 


Schonfrreiben. it 
Die Kenntniß der Gomptoirwifjenfrhaften. iſt ein aflgemeines b 


Bedurfnihj geworden. 


Jedem file ſeine fiinftige Exiſtenz beforgten Handlungédiener ift 
* bie grintlide Kenntniß der Buchſuhtung ſchon eine glänzende 
—* eöffnet, um fo mehr, wenn er aud bie Han —* 
—— ber ausubende Kauf · und Gewerbsmann, welcher feine 
iene —— laͤht, iſt geſetzlich Verpfichtet, fiber ſeine 
ſchaͤfte Bud und Rechnung gu führen, und es wird gewif. jedem 
vorwartsftrebenden Jũnglinge wiinfhenswerth fein, fic) mit den egeln 
einer genauen Geſchaͤftsüberſicht vertraut yu machen, denn die Bier ~ 
des Raufmann’ find fein Gewiffen! 
In der; PrinateHandetslehranftalt des Gefertigten ift allen’ ‘Berne 
begierigen Gelegenheit geboten, ſich unter Anwendung geringer Speſen, 


und unter Mufopferung eines Theiles _ibper beruféfreien eit mit den... 


noͤthigen Fachtenntniſſen audzurũſten. 


rongroanam: 


Gin ſich etablircuder Kaufmann übermimmit bas Geſchäft eines 


Andern. Das Uebereinlommen findet nach erfolgler Inventur ſtätt. 
Dad Gefhaft entwidelt, ſich durch Cin⸗ and Verlauf von Rohprodafteip 6 
Waaren, Wechſeln, Muͤngen. Staats⸗ und Jaduſtriepapieren durchaer 
Comptant⸗ 
Chnis · Cortentes “u, f. w. ‘ind wird: wieder Geendet mit einer ae - 


Credit· Sommiffions:, Speditions: und Markt Gefchaft 
ftandigen Inventur und Belang. 
|» Mm jenen Herren Goris, welche an dem Courfe Theil au mebaten 
winfden, ben Gintritt moglichſi zu erlrichtern, wurden bie Gomptoirs 
—** auf Dienſtag, Denneriieg, und Samjta ag Abends 8—10 Ube): 
Monate) auf 20 . 
‘Palme, Beamter b & Rationalbant. 
(Stadt, Flachsjeile 23.) 


r 


TS 


-. KUNDMACHUAG. ~~ =» 


Sn Folge einer Aufforderung aus dem k. k. Minifterium fiir Handel und Polen haa wird vor den 
Gefertigten, zunächſt inn Intereſſe Hes Beſuches 


der internationalen landwirthicaftlicben Ausiteliung 


fiir inländiſche Sntereffenten eine 


Geſellſchaftafahrt nach Hamburg veranſtaltet. 


Abgaug des Zuges von Wien am 10. Juli Mittags. 


Reiſerichtung fiber Prag* die ſächſiſche Shmeiz, Elbe abwarts per Dampfboot nah Dresden, 
Leipzig ind Gamburg, allwo ein Mufenthalt von 6 Tagen, und in Dresden von 1 Tag und Nacht genome 
men wird. Mit 8 Tage giltigen Metourfahrfarten fann bie Rückreiſe in getrennter Geſellſchaft über Werlin mw 


Angetreten werden. Alles Rahere im Programm de thehmung. 

a Ort hee — Uerpflegnngstarte 2. Slaffe hieluſive 40 as Beate bed heat rok FF Sibi od BOM 

vom Pet” J und "von Brag ous Som fl. Bantneſen. Vormerkſcheint werden be ternebmung Am of eles 
Gajfe in Wien, wie aud an ben Babntajfen in Peft und Prog bis yur Completirung der Geſellſchaft nur fiir 200, Perfonen gegen oe 
ble fed Betrages ausgegeben. ery | begtighiche Programme find: inv Nedatrionsourean b. Blattes zu haben. 


J. Neumeyer & Mihailovic, 
Begrinbder der Geſellſchaftsfahrten mit ganzer Verpflegung. 
Abgang bes Verguiigungdyuges noc Zurich in die Schweiz, gum Rbeinfalle, mit Ausflügen, welche in Thellgeſellſchaften bis 
in die frangdfiiche Schwriz verbunden werden tinnen, am 16. Suli-2 Ubr 45 Minuten Nacmittags. Dauer der gangen deeiſe 12 Tage; 
Preis ber Fabre und Berpflequngstarte | 80 7. 3. W. 2-3 


Sonntag Den 3 98. 8s. | jwiden Meoniadt. wnd7 Butuceft vlermal wadenittsp 


verfebrt, und zwar: 












S&S @ é e 2 von Kronftadt jeden Sonntag, Dienftag, Mitt⸗ 
a mon woch und Freitag um 6G Ubr früh, und vow 
4 if Buknreſt : jeden outag, Mittwoch, Don 
mit Illumi dion, nerftag und Samftag um 5S Ubr Nachmittage 
im Gartentofale des ,Hotels Nr. 1,4 abfabrt. 
wobei die Regimentsfapelle bes (dbl. ff. Gray Watlmeber 6 uͤhlanen Auſnabins⸗Bureaus befinben ſich ti’ Kronſtadt, Altſtadt, Lotto— 
Regiments unter perſonlichet Leitung pees err Bevel fers, Goflectur und bet Gefestigtem, in Suluselt bel Hern Wherandss 
Dana Hajek, cist’ geibabltes Progrdmae hur Rif terug rine! ——— vis Hott Concordia Rrouftadt, am 26. Mai 1868 
gen wird. TE 
f Anfang 7 Ubr Abends. Franz Korner. 
m zahlreichen Zuſpruch bittet Devo ergebtufter 1) . i s:i'l 3 
a Bobann Wanke. Cin. Gafiwirth 
| aiebann ah ? Yuli ress wird geſucht ffir ‘Bag BE Me 
~~ Gaſthof „zum weißen Lamm“ 
C + () t 3 L > auf dem Marktplag ju Schäßburg, der nunmehr, vergrößert durch 
1 c | * ooſet ben Ankauf ded Nachbarhauſed circa 15 Zimmer, auf 30 Pferde 
ae Stallung, 315 0 —— und einen Garten mit Bade⸗A 
Jedee Loos muß im Lanfe ber Ziehung gewinnen. ftalr und Sommer Theaten enthalt: Nabered bis yum 20, Suli bef 
— —————— —V fl. 250,080, fl. 200,000, | Gottiried “a 
J. 150, » fl ,O00, fl +O0,000, fl. 20,000, 





fi. 15,000, I>): 00n, 1. 1000, 1.8000 jf. 2500 
i. 1000, 8500 rc. Kleiuſter Gewinn fl. 140, 
1 Lové bi + toftet mir fl) — 3) Sfterr.’ Bantuoren. edi 7 
5 Yooje , Ps a g 14 = 


{1 Qooje , nite chats @ 
Beſtellungen unter Beifiiqung bes Betrages find baldigſt 
Pee uur direkt gu fenden an bad Bank und Bropbanbdlungss Pr omeſſen zu 3 fl 50 fr. 5 W 
ans ». ° 
— R. Schottenfels | ih) Innbegriff des — 
in Franéfurt a. WM. sur Siehung am 1. Sulit 


wobei Treffer ven 


— Amcige. 250.000, 40.000, 20,000 fu. sw. 


ae & OF werden verfaufer 
ergebentt @efertigte hat bie Ghre, cinem P. T. Relfes 
“Publitom anguzeigen, bag ber Rronfiadt-Buluretter Gil: Carl & Albert Schmidt, 


wagen vom 1. Suni angefangen, wabrend der SommereMonate Kloſtergaſſe Nr. 12. 









a Allerhchst concessionirte Versicherangs- ee 
Gesellschaft - / 


—— cher Poni 


IN WIEN, J 
vureou Stadt, Ecke der Wollseite ano Riemer 5 
Alrahe Iie. 896, im 396, im erflen Stock. | 


Gemag dem in der auperertentliden General-Verjamminng: am 25. Jaͤnner b. 3. gefabten Beſchluſſe betragt bad 


 Growdhapital : Zwei Millionen Gulden öſtert. Wabrung. 


Die Gingablung anf bas erhöhte Srunttopital ift bereits mit 30 Perzent geleiftet morden; aud kaun bad 
nad ben Etatuten auf a 
>) SE ZB Millionen Gulden Herr. Wabr. a wg 
erhoͤht werben. 
Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft befteht aus den Herren: 
Sr. Erlaudt Huge Altgraf zu Salm-Reifferscheid, als Prafident, 
Joseph Malimann, als Gice-Prafident; F 
Franz Klein (Gebrüder Stein), Ed. Strache, böhm. Sandtags-Mbgeordneter. 8 
Ritter v. Herring: (Soh. v. Herring), Otto Seebe (Sob. Carl Seebe) und 
Johann Liebleg (Sob. Liebieg & Comp.), Ferdinand Hiffel. 
» Anton Ritter v. Diick, £. f. Rath, n, 6. Landedensſchuß u. f. w. 
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SS, 
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Mares 
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Der gM hGmix verſichert ju den billighen Preifen : 

i. Gebaͤude, Moͤbel, Waarenlager, Maſchinen, Vieh, Feld⸗ und Wiejenfridte u. fw, 
gegen Feuetichdden, ſowie Spiegel= und Glastafeln gegen zufälligen Brud). bs} 

,% Bhaaren aller Wrt auf dem sa gu Land, Flug und See gegen alle Gle- — 
mentar-Unfalle. 


§ t 
KS WER Wustinfte werden ecru bei Unterfertlgten als aud bei ben ſchon angeftellten — = 
5 ten ertheilt, —— 
a 


S — — — 
ES) | TED GES eae 


9 


Die General-Ugentur : 


it 
8 — -REMENYIK a SOHNE 


@ ‘8 Marktplatz 326. 





ie Curn-Glorcke. 


X a 





f 1 1214 

Bericht liber’ die WAH der Vertreter der fied. fachſiſchen 
Turnet beim nãchſten allgemeinen Turnfeft in Leipsig. . 
In Mro, IX ber Turn gto de® erfolgte die Mittheilung, 
ba§ von cinigen Turner und Turnfreunden in Rronjtabt bis gum 
7, Mai 5O fl. Sftere, W. zur Entjendung von Vertretern gezeichnet 
worden ſelen. Juglelch wurden die fibrigen Turner und Turnfreunde 
nit nur Kronſtabts, fondern des gangen Sachſenlandes freundlide 
erſucht, ba dlefe 50 Gulten yur Dedung, dex Reijetofen fiir die 
nad Leipzig gu entfendenden Bertreter nicht binceiddten, freiw it 
lige Beitrdge gu dieſem Swed bel den P. LT Traigern des 
Tumens in, den Bororten des SGachfenlanded yu zeichnen. Dieje 
Iefterm wurden ſchlleßlich anjgefordert, fiber das Ergebniß diefer 
Zeichnuugen bis zum 15. Suni LS. anber gu berichten, damit in 
Gemadpheit des SGejammtrefultates dieſer Jeichnungen die gur , Ber 
tre tung* weiter Arferderlichen Schritte rechtzeitig gethau werden 
unten. Su Kronftade ift felt der Zeit die Gefammefumme von 
140 fl. Sfters, W. gezeichnet worden, fiber das Grgcbmif dex, Zeich⸗ 
nungen in ben übrigen Bororten ded Gachienlandes. verlautete bis 
15. Suni nichts. Deßhalb gin man am 48. Suni in der Vorausſetzung, 
daß bie Turner und Turnfreunde bes Abrigen Sachſenlandes mit der von 
fem@ésig Turnern und Turnfreunden Kronfladts vorgenommenen 
Wabl gewiß auch ibrerfeits vollfommen einverftanden fein werden, 
endlid, nachdem man ſich dariiber gecinigt, daß mit ben gezeichneten 
Beiiragen, phel prattiſche Lurner. abgefendet werden follten., yur 
Wabl iiber. Sie traf ben bergeitigen Borftaud bes prov, Haupt⸗ 
Bereins der ff. Turner, Sonmafiallebrer Heinrih Neugeboren und 
ben Kronfadter Turwlehrer Theodor Kühlbrandt. Rac ihnen hatte 
ber Hermannfadter Turnlebrer Sarl Orendi die meifien Stimmen. 
Nachdem die Gewaͤhlten flix die ihnen yu Theil _ geworbene Ehre 
und tas in ſie gefegte Bertrauent ihren Dank ausgeſptochen, murde 
ber offistelle Theil bes Mbends fiir geſchloſſen ertlart und die ge 

mite brige Unrerbalftung degann 


Laß beine tinfe Gand nicht wiffen, mas die Rechte hut. 


Wieder ih, ig 4Zunmg lode’, wie. im Reo VID) ind ver 
angenchmen Lage, einen iiberrajenden Beweis eines uneigennigigen 
und humanen Haudluugsweije, Andern gum Muſter und zur Rade 
abmung, auiftellen ju fonnen., In per am 18. Sunil 3 abgebale 
fenen gemũthlichen Unterhaltung erſchien vor ber Wahl ber bochverebrte 
Herz, gen dens es in Rr. IX der ,Lurng lode”. hicg, cin durch. fein reges 
Siitere fe fit alles Gute, Shine und Edie und namsutlich dud 
jeine ‘Opfenwidigtedt befanuter, Goͤnner und HForberer der Lurnjade 
it Reonftadt, der’ aber ungtuaunt fein wolle, babe 10 fl, gum Qwede, 
der Mojeudung vor Beriretern nach Leipzig bejtimme, — per{dulich, 
Sport ettlarte der mir Subel Degriipte, ex habe gwar 10 J. d, W. 
gezeichnet behufs der Abſendung von Vertretern nach Leipzig, dod 
jet er Willens, da beim Wechſeln des Papiergeldes zur Reiſe ings 
Anélaud meht ober weniger Berluft cintrete, ſeinen erbibten 
BVeltrag ju biejem Swede in flingender Müͤnze zu entridten, nur 
bitterer⸗ dag fein Name nicht · genaunt werde 
Worten legte der freigebigſte Goͤnner Gnd thatrraftige Forderer der 
Turuſache in Kronſtadt fünf Stid Dukaten in Golb auf den Tiſch 


pater Mottos Fife, fromm, (rdhtid und frei 
bes Hauſes wieder. Usberrafeht vow bicfem acuen Berwelfe | gro par. 
tiger Opferwilligheit fiir bie gute Gace bes Turnens konnte 
ber Borftand fam Worte flubden, den tlefgeftthlien Dank ber Bese 
ſammlung audyubeitden, bee” in chem nicht ‘endenwollénden fillet 
ſchen Hoch ſich laut tunbgab. Solche imd ähnliche hocher freullche 
Erfahrungen, wie wir ſie auch bei dieſen Zelchnungen von Veltrigen 
sur Decung ber Reifetoften für die nach deipzig zu entfendenden Ber- 
treter in Reonftadt vielfach yu machen Gelegenbeit Batten’) flay en 
dellghitiges Zeugniß daffir, taj es, Bott fob! Biele, Viele thiter 
uns gibt, die cinen offeney Ginn und cin warmed Hery haben “fir 
bas leibliche und gelftige Wohl ihret Menſchenbtuder, bas durch das 
Turnen in fo uͤberaus hohem Grade gefördert wird; wWeilts ‘ite Kraft 
iſt, frijeh, frou, fröhlich und fret gw’ machen Wie; die! ee tn rechter 


Weiſe treiben oder unterſtützen. So geheto dennm Bor” und thuet 

bedgleichen |! ’ — ums a V §) | 

5 Yus den Brochüren des Götz von Lindenau. 
(Hortjegimig.) | 


Am 26. April 1861 feierte der Mannerturnveran yu Linderiaw, 
ber feine Turuhalle am 41. Noo F800, wie! tn Ns, OX der Tew 
glode” mitgetbeilt wurde, feterlich eingeweiht Hate,» ſein exfiee” Stife 
tungéfeft, bem am 8. Sept. 1864-4in Sommerfeſt folgte. Der 
Schlußvers bes fiir dieſes Feft von Bdhme gedichteten Liedes lantet 

~ Dod, was Ihr im harmofen Spiele gezeigt, 

Sewaͤhr ſich in ernjieten Stunden; Py 

Der feurige Muth, der nicht wantt, noc weicht, 

Mag dann fich durch Thaten betunden! 

Dem Baterland, wenn es Gefabtek bedrob'n, 

Sei immer bet Turner der trenefte Sohn Sic 
Derjelbe betheiligte ſich aud an der am 20. Ottober 1861 abgebat- 
tenen ,Oftoberfeier ber Turner Leipzigs ‘und ber Uingegend* , and 
an ber gefelligen uener-Berfammlung ,auf dem Felfenteller Chet 
Lelpzig) am 15. Februar 1862." y ated zu 

Sein zweites Stiftungsfeſt feiette der Mairiverticritveretit’ Pe 
Pindenan am 26, April 1862 und am’ 16) Nod,” 1862" weibte ee 
feine ,vergréferte Durmhallhe ein.” Sw einem “ber | fit 
Diejem Swede gedichteten Rieder: belted sy Lurmet rein Euch gan 
lich von den Sehlacen, ‘bie ber freten Regung Feinde fad’, ble we 
{ebwer belaſten manden Raden, madden wns - Set febeibem’ Augt 
blinds: Beg mit ſolchem Diuch Vallera! Leib wid Sele ſchue 
Ballera, daß · nicht unſer Thin im Gand -vervinnt.”! Ge wehl 
all den fuͤt bie: genannten Fefttichfeiten beftimmten Liedern wre ſchon 
aus? den gu diefem Zwecke mitgetheilten Proben erſichtlich ft, em 
Seif, der dazu angethan it; ‘die Quit wud Liebe fim’ Trirhen anys 
face und zu erhöhen Es ijt} wie beſonders bas’ i! Me. De" pee 
wLurnglode” y mitgetheilte BriithRid der iberaus gediegerie , Ref: 
rebe® geigt, derſelbe @eift!, det bie von Dro! Med: Ferd. Gohe rebie 
gitte ,Deut fide Tacvwy etewng? durdwebr, dere Anſchaffunnz 
allen Turnern und Turnfreunden belin Veginn bes neuen Halbſahr 
hiemlt aufs waͤrniſte empfohlen fel; ba dieſe Blatter, wöchentlich he 


einer Nummer oom einem —Halben oder ganzen nend 
MAHOU THe bie Angelegenhelten bes Jeſaen — beſprechen und d 


Holbjabrig nut 18 RNgr foften. 





Ci wWen· gl tye 


Dasy 

4. Wohlauf denn, ihr Turner, ben Becher zut Hand! Die 
fenrigen Blide jum Himmel gewandt. Es mug nicht ber Turner 
ber Gtarfe allein, er muß auch der Schönhelt und Liebe He 
freun. Juvivalleta, Suvivallera 2c. - 

2. Die ANmadt ber Stdrte befeftigt und halt, die MMs 
madt” der e'6'e Befeligt “bie Welt, die Manner beſchühen den 
Heexd, und das Haus, dic. Frauen, fe fdutiden wit Blumen fh 
OAS font aot ahsS srg wd wip ve Yossie apn 
fe Be MEE Bethel, ber: Duster, die veimfentns gebae, fle 
reldte big, Quelle shes, Lebens andi: dar⸗ fled geigte bem Knaben 
sym, Gplele, den Louſ, and goa ihn gam Tur ner ruth Manne 
beret Hot wsnunehise, wid ied dae ol} wn sige in ia 

» Ab dD Meld, die dex Taurmer zur Brat ſich metkor, abe 
bons chp 9 Gaatheal!*.. gaan Dimamelemaper, Gr: reidhte:, bie Myr⸗ 
then ber. Riebe, Abr: bar, fe) befits lixew Mcp: hee: — 
ind DAO · Gum athe woot sya 
od dis Bem, Dritten, Bete Battin, \dee —* * ———— 
nibs Abse Ruben; zu Kunechten- epegs die freubdiq: den Garten, 
aticcu ,bid,, in Toby, durche Leben begleitet in Oluck und ti Mash. 
city Gr Wehlauf, denn,» thro Turner dew, Becher s zur Gand to): Ole 
feurigen Blide gum Himmel gewandt. Es ſteige jum Yimmel 


in jubelndem Ghor, ein ene —— den Frauen 
empor. uinnstiis nau MM) bod avid md oul 


(Mus ber deutſchen Turner⸗ tea SangersZeitung, heraus⸗ 
gegeben com  Luraverein, dx Lopdor. MG -Rowdast, Auguſt“1862,) 
en, bee Feftmable,. bes deutſchen Lurufeftes: bom Garten bes 


Rroft ſtes am 27, Auguſt 1862,)..4) vivlogeint “obel, 
S  vylet Sopris n⸗ ⸗ ems i , 
soittel Gedo? mvsthissp grt 4 af} aod Broeduids 

J ad rid ten. * z. 


In ber am 4 Sul Jabgehaltenen Geheral · Verammlung 
bes — 2 untet andern beſchloſſen, th Garten ſolle 
angelauft und eine Sq ichnau⸗ in bemfelber,, hergetictet werden. 
Ferner murbde die. exfreufiche, Mirthellung: gemadyh daß der Herr 
Pfarter aug. Belden, ben Kronſtähter Sehiipenverein; bed den set» Hat 
d. J. in der Schweig in, Chateau · Dauphin Hattiudenden’ Schũhen · 
fefte hertreten - wolle upd beſchloſſen⸗ eine Bhrengabes beſtehend sin 
einer boljernen Fiaſche (Tſchutra) und; Siehenburger Wein aus bet 
Sabpeu, 1844, und, 1834, sum, Feſte zu ſchickhen. 

Kxo n ſt a Dt. Mam 6. Sunk, wurde im 4. — bir 
pierte Probultion des Deinnergefangs-Bereines zut allgemeiugn Zu⸗ 
iricbenbeis,, gegebeu,.Ginen,.cusfibrlichey Bericht: daruber enthale 
Rr., VQ der; Kronſtadter Seitung,., Dem. Hohredherisht : enimebmen 
wit, Be Bae rat Der Derein zaͤhlt am Gade des Bereindjahrs 
1863/5; 2, 2, Ghrenmitglieder , 48) ansithente und 237. untetftipende 
Mitglicher,,. Die Ginnahmen, betrugen 4891 fl. G8: tr-die Musgabeat, 
worynter, 376 ff. .40..f, flin.cine, neue Bereindfahnes git welder 
cine Anzahl von, 72 ſachſiſchen Jungfrauen aud Krouſtadt ein aͤußerſt 
fofthareds, uub prachtvoſl ondgeftattetes; Fahnenbanh, gemidnret hatten,“ 
betrugen 1809; fl, 96 tk»; sfolghdh. bleibt elu Raſſenreſt vow 21 fl: 92 Ee. 

Am 8. Sunt, has ein, pon 26 oRiegen: unter, geopenr Subratig, 
bes, —* ie Geſammtleiſtungen der 230 kleinern und größern Tate 

ming  befriedigten Publikums durchgeführtes Schauturnen 
ftatigefunden, an welches ſich cine: gemfithlide: Unterbaltung ber Mit⸗ 
alieder bed, pr. Turnvercius anreihte, die der watlere Verfaſſer bes! 
degenen Atlkele in Ne92 der Kroufſtaͤdter Zeltung, 
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. Kraͤſte, 
Eebensmuth vom Turnplage! 


- Clas nciags, Herausgeber und Verleget: Johaun * 
Gedrückt in Johann Gött's Buchdruckerei. 
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glteber bed pr. Qurmvereind in foctndbvenbem_ Sige begriffen, fo 
bap von Stunde gu Stunde neue RMiegen geblldet worden find. 
Rommt! kommt! holt euch nach des Tages Laft und Hike neue 
frifden, frommen, bios Lh dla unbd freien 


Hermannftadt. 
unter_ maffenba ter 3 


Das Turnfefl bat am 21. Mat 
Gefatig “nd” eine. fs LP ll 


sie 
‘i ae) * 
Kari ‘Fug! qul aoe ebenbeit’ mit reat be ber 


Turner thd: Ahres wadend Brofeypors OPE wh i?" belther pm 
— auch einige Worte’ ſprach ifactigefunbei opitiba sty 

Am 72a ELE fautz MHL Saitipat: tithes at rio 
faye’ — a Won ben “veteinigten’ mud it nm ver 
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Viftrig. Symnafialdirektor Heinrich Wittſtod, Orater 
Guftao Lang. 

Kreishauptmann Thlemann fit ben Jaaber, Pfarrer Gottlieb 
Budacker fiir ben Lechniger Begirk. 

Mählbach. Obergerigterath Auguſt Laſſel, Obers 
gerichtsrath Midacl Binder, Obergerichts⸗Vice⸗Mraͤſibent 
Ehuarb Hebert fir ben Kellinger, Stuhlrichter Salomiri 
fiir ben Deutſch⸗Pianer Bezirk. ; 

Leſchkirch. Hofrath Eugen Baron v. Friebenfels, 
Gnubernialrath Ja kob Bologa fir den Hochfelber Begirt. 

S.⸗Reen, 26, Juni. Bon 305 Stimmberectigten erſchienen 
200 und wablten Giirgermelfter Birt hler mit 198 und Prof. 
Shuler Libloy mit 189 Stimmen. 

* Ubvarbely, 28. Juni. Qu Deputirten unſeres Bororted 


Prduumerations - Cinladuug 
auf bie 


„Kronſtädter Seitung.“ 


Wir erjuchen unfere verehrten Pranumeranten, deren 
Abonnement mit ber heutigen Nummer endet, Daffelbe 
gefalligh erneuern gu wollen. Wir werden einen befondern 
Gifer an den Tag legen, um die bevorftehenden Landtags- 
verhandlungen mit grdfter Befdleunigung  mitgutheilen, 
iiberhaupt die Tagesfragen nad) allen Ridjtungen erſchöpfend 
gu behandeln. , 

Der Pranumerationspreié bleibt der friihere: Fir 
Juli bis Ende Dezember ohne Poftverfendung .5 fl. 25 Fr., 
mit pofifreier Zufendung in bie £. k. Staaten 6 fl. 30 Er.,| und Stuhles wurden gewoddit: Graf Bethlen Jénos, Ugron 
iné Ausland 8 fi. Lazar unt Daniel Gabor. 
Der Herausgeber. * Hidvég, 27. Sunk. Gefen fand hier die Candtagsdepue 





— nla Dd tirtenwabl ftatt. Zwei Parteien Hatten ſich fireng centralifirt. Bon 
J) . 740 Stimmen erhielt der ungariſche Kandibat Graf Bethlen Gabor 

Sc. k. k. Apoſtoliſche Majetat haben mit Allerhöchſtem Hands | 496, dex romäniſche George Romanu 234. 
ſchreiben vom 18, Suni b. J. den Beifiger ber t fied. Gerichtstaſel *§.-S2t.-Gydrgy. Sum andtagsdeputicten wurde hier 
MNitolaus Grafen Teleti sum Hofrath ber k. fied. Hoffanglei allergnde | gewahlt: Garon Sigmund v. Szent-Kereszti. Gine Depu⸗ 
Digi zu ernennen gerubt, tation fepte ben Herrn Baron, ber gegenwärtig in Gldpatat weilt, 
von dieſer Wahl in feterlidher Weije im Kenntnig. 

NSchäßburg, 26. Juni. Mittags 124/, Uhr. Der Sieg 
ber Reichsrathopartei bei ben Lanbtagéwablen fir bie Stadt ijt ges 
fidert. Bon etwa 280 erfcienenen Wahler erbhielten: Stadtpfarrer 
Schuller und Stadthaun Gull 174, ber Randibat Yer Gegenpartet 
etwa 110 Stimmen. 

—g— Broos, 26 Sunt. Ohne mid anf die Bordereitungen 
zur Wahl ber fiir bie Stadt angeordneten Lanbdtagsbeputirten weiter 
einzulaſſen, ohne ble Mittel yu ermahnen, welche die mnionsfrenndlide 
Parte gebraucdhte, um nur fiir ben Pefter Reichsrath einſtehende 
Deputirte gu gewinnen, — referire teh bloo, daß die ungarifden 
Wahler, wenn aud bem 48ger Programm fonfequent blelbend — dow 
weniger Uug und zeitgemäß — fic) ber Wahl enthalten und — 
proteftirt haben. Sn gleidem Einne haben auch die Meprdjentanten 
ber romiſchen Kirche von bem ihnen einmal bargebotenen freien 
fonftitutionellen Wahlrecht teinen Gebrauch gemadht — 

Die Sachfen Chie Majorttit bilbend) und die Romanen, tm 
Ginvernehmen mit ibren Fiibrern, vorfidtig, lepalgetren ihrem offen« 
tundigen Programm, unedle Mittel verſchmähend, haben oon bem 
ifnen wieder gegebenen Wahlrechte den unter den vorhandenen Bers 
baltnijjen verniinftigften Sebrauch gemadt und gewählt fir 
Stadtpfarrer Sofeph Fabinit fie ben Birthalmer, Pfarrer Frang |] bas cinheitlige fouftitutionel le OeflerreigG fttme 
Obert, für den Marktſcheller Begirt. Für die Stadt Mediafeh | mende Deputirte, die Herren: Rreidgerihtsprafibent Frfedrid 
muß cine gweite Wahl vorgenommen werden. ' | Rirdner und Finangfontonsipit Johann Talbat fd. 


Landtagswablen 
Hermannftadt Gubernialrath und Komesſtellvertreter 
Conrad Schmidt, Guberniakath Rannider, Oberſtaats— 
anwalt Joſeph Schneider, Vice⸗Hoftanzler Franz Freihert 
v. Reichenſtein fir ben Stubl. 
Talmatſch. Guberniatrath Paul v. Dunta, 
Sycliftic. Se. Erzellenz Biſchef Andreas Baron 
v Sdhaguna. ‘ 
Refdhinar. SGubernialfetrerir Popovits be Barcianu, 
Reps. Biirgermeifter Anu guft v. Nagelſchmidt und fir den 
Teleſer ⸗Bezitk ber Redakteur der Kronſtädter Zeitung Magiftratsjetretar 
Dr, Eugen vo. Tranfdenfels. 
*Agnethlen, 26. Suni. Die Mbgeorbnetenwahl fiir ben 
Landtag iſt Heute in ſchönſter Ordnung vor ſich gegangen. Bon 
nabe an taufend, weit aus vorwiegenden fadjiiden Wahlern ftimmten 
alle ſächſiſchen auf Herrn Gubernialrath, bezüglich Btceprafi« 
benten bed ſaͤchſ. Appellationsgerichtes Eduard Herberth, alle 
tomdnifd@en auf Hern Sptridon Fetti Somit ift ber 
erftere ber freudig begrüßte Gertreter dieſes Wahlkreiſes. 
Medilaſch. Senator Johann Brecht, Superintendential Vicar 


‘ + 


; Die Comeswabl. 
(2p) 

Hier ftellte Thalmann fig und Gitel als bie Deputivten der 
MNationselUniverfitat vor, welche ermitirt worden feien, dle Lifte ber 
fed Ganbdidaten mitzutheilen, die in den Wahlen der Kreiſe fiir 
die Gomeswiirde die Majoritdt erhalten haben, und aus welder die 
Hermannſtaͤdtet Kommunitat vereinſgt mit bem loͤbl. Magiftrate die 
brei Gandidaten fiir ben Hermannftddter Königsrichtet zu wählen 

aben. 
’ Nach Ucherreihung und Berlefung bed offenen Schreibens 
und nad vom Drator und vom Birgermeiiter gebaltenen Reben bes 
ginnt die Wahl. 
Die Zahl der Votanten ijt 87; bas Refultat folgenbded : 
Gonrad Schmidt erhalt $5, Baron Friedenfelé 7, Jatob Ran— 
nichet 64, Ghuard Herbert 37, Fofeph Zimmermann 58, J. Pleder 
10 Stimmen. Gs find demnach alé Candidaten yur Stelle des 
Hermannftddree Koͤnigstichters erwaͤhlt: Gubernialrath wud Comes · 
Stellvertretet Gonrad Schmidt, Gubernialrath Jafob Rannicher, 
Hofrath Joſeph Zimmermann. 

In der, hierauf wieder gujammengetretenen Siguug der Na— 
tions Univerfitét wird bad Reſultat ber Wahl referict Conrad Schmidt 
erhebt ſich und Halt folgende Rede: 

Löbliche Nations-Univerfitdt! Gs ijt ber ethebendjte Moment 

meines Lebens, meines vielbewegten Lebens, faun id) fagen, denn ich 
heute feiere, Das Gertrauen meiner lieben und. theneren Natlous⸗ 
igenoffen Gat mid anf den höchſten Poften, ben bie Nation ju vere 
geben hat, zur hoͤchſten Ehre fiir wiirbig erfannt. Der Gindrud, den 
biefer Wablate auf mic made, ecfillt mid, abgefeben von meiner 
beſcheldenen Perjdulichteit, mit den frobelten Hoffuungen fiir ble Zu⸗ 
tunft. Denn icy habe aud ber Volylehung bes Wahlateed in allen 
Kreiſen erfeben, daß es und gelingen, wich, die Gintract in unferer 
Ration.arerjiclens denn chen der Wahlatt gibt cinen ſchlagenden 
Beweis hiefuͤr. Gr erfüllt mich aber auch in auberer Bezichung mit 
froben. Hoffnuugen. Ich habe naͤmlich exjehen, daß and die anderen 
Bewohner bes Siebenbürger Sachſenlandes uns bie Hand zut Bers 
ſohnung bicten; denn es haben fich mit meinen guten Rationsger 
noſſen auch nod unjere ungatiſchen und romdnijden Grider, die 
mit und gemeinſchaftlich ben SachjenSoden bewohnen, vershuigt und 
mir ihr Bertrauen geſcheult. ’ 

Der Wabhlatt ware ſomit geicblofien, Bas, an ber Nation gee 
legen war, iff nun vollbtacht. 
: Das aubdere haͤngt manmehr, vow Gr. t. ft. Majeftit dem 
Raijer ab. 

Die brei Gandidaten, welche vorgelegt werden follen, fie find 
Hier in dem und überbrachten Wablprotofolle enthalten. Wie nun 
immer der Hobe und allerhidhite Wille Sr, Majejtal ausfallen mage, 
fo kann ich. der loͤblichen Nationsuniverfitde hiemit bie fefte Verſiche⸗ 
rung geben, daß es mir zur vollen Berubigung gereicht, bap Manner 
neben mir geftanden jind, nicht nur in den Wahlen der Kreiſe, 
fondern auch bier im Lernavorfchlage, welde, wenn fle burch den 
Willen allerhidit Sr. Majeſtät zu diefem wichtigen Poſten beru- 
fen werden, ihrer Unjgabe uad allen Rictungen bin gewachfen find. 
Sh werde aljo, wenn welder immer von ben beiden Anderen aus 
ber Terna mit diejem Pojten betraut wird, mit voller Berubigung 
und mit den frobejten Hojfuungen mein ſchweres Amt, bas ich unter 
ſchwlerigen Berhaltnijjen geführt Habe, deffen erfolgreidhe. Führung 
ich hauptſaͤchlich der shattrdftigen Unterftigung vou Seiten der beften 
Söhne meiner Nation gu verdanken habe, im die Hande jened Manned 


nigberlegen, welchen Ge. Majeſtaͤt mit dicfem hohen Pojten bee: 


Ueiben wird. 
Go wolle denn Gott jeinen Segen ju bem geben, was auf 
biefem Wege durd die jidfijde Nation, burch hie ſächſiſchen Kreiſe, 
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durch die lobliche — wit a* birth Pep Wahl⸗ 
koͤrper von Hermanftabt v Abrcht rhe.# i 

Nad dieſer Unter, ae Bewegung » ——— gilt es 
mut nod die Verfaſſung der von Schaͤßburg beantragten Dante 
adreſſe. Nachdem mehrere Entwiirfe einer ſolchen inzwiſchen verfaßten 
Adteſſe vorgeleſen, aber nicht angenommen worden waren, wird bee 
ſchloſſen: es dem Prajidium gu iiberlajjen, dag cine Dantadresfe in 
gang objeftiver Form abgefagt und abgejandt werbde. 

Bei ber Debatte ier eine andere Borlage, betrejfend die Un— 
terbreitung bes Ternavorſchlages im Wege bes hohen Landesgubere 
niumsé, verlangt Balomiri, bag ber Reprafentation an Se. Majeftat, 
mit welder der Comeswahlakt uuterbreitet misty aud die romäniſchen 
Protefte beigegeben werden ſollen. Dagegen wird geltend gemacht, 
daß Proteſte eigentlich uur gegen ungeſehlicht Beſchlüſſe erboben 
werden koͤnnten; ein ſolcher “aber Tonne nicht nachgewieſen werden. 
Die Preteſtirenden bildeten nur cine Fraftion ber Majoritäl. Die 
Nationsuniverfitdt habe Att von ben Proteften genommen; aber die 
Minoritt der Proteitirenden Mune von der Behirde nice verlangen, 
bag fie auc ihre Rekürſe beſötdete Es müſſe ben Romänen ſelbſt 
ũbetlaſſen werden, ihre Beſchwerden auf ihrem Wege einzubringen, 
in welchem Sinne denn auch der Beſchluß enuneiꝛt wird. 





Dev AUdrefientwurs des Wiener Abaeordueten⸗ 
hauſes. 
Guere f. f. Apoſtoliſche Majeſtät! 

In treueſter Ergebenheit hat das Hans der Mbgeordneten an 
ben Grufen des Throned die huldvoſlſen Worte vernommen, mit 
welden Gure Majeftat durch Allerhöchtt Foren Durchlauchtigſten 
Stellvertretet ſeine Mitglieder gu begrüßen geruht. 

Freudig folgten wir nach dem. Schluſſe ber Landtage dem 
Rufe Eurer Majeſtät, um zur Foörderung jener großen Mufgaben 
wieber mitzuwirten, welche Das Gedeihen und die Wohlfahrt bes Reiches 
unabweislich ftellt, Wir fanden hlerin in jenem erhabenen Rufe 
abermals eine Gewähr fiir die freiheitlichen Inſtitutionen, denen 
Gure Majeſtaͤt mit bem Diplome vom 20. Oftober 1860 und bem 
Pateute vom 26. Februar 1864 bie Grunodlage gegeben ; Juſlitutio⸗ 
nen, die ihre ſegensreichen Wirkungen allenthalben in deu verſchie- 
denen Zweigen ded öffentlichen Lebens gu eutfalten beginnen. 

Der unſeren Staatsgrundgeſetzen inwohnende Gedanke, in ber 
nothwendigen Einheit bes Gauzen bie möglichſt freie und ſelbſiſtäudige 
Bewegung ſeiner Thelle gu bewahren, hat bereits reiche Früchte gee 
tragen. 

Der ver{affungsmapigen Thatigteit der Landtege iſt es gets 
gen, in ber kurzen Seit ihrer legien Wirkſamleit wichtige Aufgaben 
ihrer Laͤnder zur Gejriediguug ber Bevoͤlkerung gu lojen, nud durch 
die gtfaßten Beſchluſſe in Angelegenhelten ber Gemeinde wurde der 
Grundficin autonomen Lebens in gliclicher Harmonie mit ben Au— 
forberungen der Geſammtheit fiir bie Daner gelegt. Giner diejer 
Randtage ijt gwar in der Ausſibuug feiner verfaſſungsmäßigen 
Thatigteit, unterbroden worden; allein das Abgeordnetenhaus vere 
fenut nicht bad Vollgewicht der —— welche dieſe Ausnahme 
unvermeidlich gemacht. 

Bir bedauern es lebhaft, daß wir bei unſerer bevorſteheuden 
Thatigtcit nod der Minwirtung der Vertreter aus cinigen Ländern 
bed Reiches enthehren, und dies um fo mebr, weil bie damit gus 
fammenbdngende Unterbtechung des Berfajfungsiebens in denfelben 
aud mit den nachtheiligften Folgen ſür hochwichtige Jutereſſen, ded 
ganzen Staates und jener Linder insbeſondere verbunden ijt. 

Dag Abgeordnetenhaus kaun daber nur dringend wünſchen, 
dag es ber Negicrung gelingen möge, auch dort, wo dad verfaſſungs⸗ 
mapige Leben derzeit rubr, dasſelbe baly wieder herzuſtellen. Wir 
werden gern bereit fein, ohne ben Boden der Berjajjung zu vere 
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laffen, jene Schwierigkeiten bejeitigen gu helfen, welche dem gemeins 
ſchaftlichet Zuſammenwirken ber Berteeter aus allen Ländern fiir 
bie allen Bewohnern ded Relches gleich theucren Ziele nod entgegens 
fieben moͤgen. Wein jenes Bedauern kann uns nicht abbalten, auf 
bem Wege loyalen Vorſchreitens den Mngelegenbeiten ber Gejammte 
Heit unſere Thatigfeit gu widmen; bieje Bercitwilligteit wird uns 
nicht beſtimmen, bad koſtbare Gut der Reichsverfaſſung in Frage 
fommen zu laffen. 

Mit Freude begriigen aud wir jenen Musbrud bes Gefühles 
pon Ginbeit und Zuſammengehörigkeit, welcher von Bruderſtãmmen 
an fernen Grenzen bed Reiches laut geworden. 

Die Segnungen ded Friedens dankt dad Reich naächſt Gottes 
Gnade und Eurtr Majeſtaͤt weiſer Fiirforge der den frelheltlichen 
Inſtitutionen eneleimten Erſtatkung bed Reiches, und dag Oeſterreichs 
Bort im Rathe von Europa bas Schwergewicht zurück erhielt, 
geſchah gu Folge bes Vertrauens auf ſeine neugeweckte Kraft und 
in Grwartung ber fortidreitenden Entwidlung in der neuen Mera 
feines öffentlichen Lebens. Mage jener Segen ded Friedend dem 
Meiche noc) lange gewabhet und ber Regierung Gurer Majeſtät bee 
ſchleden fein, in richtiger Erkeuntniß der dugeren Verhältniſſe deſſen 
neugewedte Kraft ſtets yu fegendoollen Zielen hinzuleiten. 

Das Abgeordnetenhaus erlennt in dent gemeinſamen Vorgehen 
Oeiterreichs mit England und Frankreich in ben gegenwärtig gany 
Gurepa. bewegenden Augelegenhelten ded Minigreihes Polen einen 
Ausdruck welfer und gerecheer Politif nad Augen, und wenn die 
faijerliche Regierung fiir bie Forderungen ber Menſchlichkeit und die 
Gerechten Anfpriiche eines ſchwer miphandelten Nachbarſtaumes auf 
Siderung jeiner nationalen und religidjen Bedtirfuijfe mit anderen 
Maͤchten bas Wort erhebt, fo wurde bamit nicht nue den Spmpas 
thien und Wuͤnſchen der Bewohner Deſterreichs entiprocen, fondern 
es werden auf diefem Wege auch die wabhren Intereſſen bes Reiches 
und ber Weltfriede gefdrbert. Wir erblicten mit. Feeude hierin einen 
nenen Beleg, bagi die kalferliche Regierung cin Gyjtem ber duper 
Politik angenommen, in weldem nur dle Intereſſen feiner Baller 
mapgebend find. - 

Mit reger Theiluahme verjolgt bas Abgeordnetenhaud bie Bee 
miibungen ter faiferlichen Regierung, die Verhaͤltniſſe des deutſchen 
Bundes und feiner Zollgebiete in entipredender Weiſe fortzubilden 
und damit ben Auſchauungen cines grofen Theiled ſeiner Staaté« 
biirger und der Machtſtellung bes ganzen Reiches gerecht gu werden, 

Der erfreuliche Aufſchwung anf dem Gebiete ded geiftigen und 
materiellen Lebens unter bem Shire freiheitlicber uftitutionen 
wisd feine fruchthringenden Ruckwirkungen niche vermiſſen lojfen; je 
mehr dieje Juſtitutlonen ſich entfalten und cinleben, je mehr ibr 
Beift aud dle Wirkſamkeit aller Megterungsorgane . durchdringt, 
deſto ficherer werden bieje Rückwirkungen fein. 

Das geiftige Leben bedarf aber auch einer sweiter icbreitenden | 
Reform des · Uuterridhtswejens, und bas Mbgeorduetenbans kaun nicht 
unterlaffen, cine ben gegenmartigen politijdjen Jnititutionen bed Staates | 
entſprechende Megelung des Vereingrechteds, ſowie der Verhaͤltuiſſe 
der RKonfeffionen unter ſich und zur Staatsgewalt als cine dringende 
Mothwendigteit vorzuſtellen. 

Die witthſchaftlichen Intereſſen erheiſchen die endliche Bore 
nahme ber ſchon in der abgelauſenen Seſſion in Ausſicht geſtelten 
Menderungen der Binsgefeggebung; dic Gijenbabuen bedirfen ber | 
Auedehuung und Vervollſtändigung, Cann neuer legislativer Beftimmune | 
gen, um, obne ben Unternehmungsgeijt gu Libmen, dic Vortheile | 
diejer Verlehromittel ber Bevdtferung ergiebiger zuzuwenden, namentlich 
aber ber Bollsvertretung bei der Errichtung neuer elnien den ibe | 
gebiifrenden Einfluß gu ſichern. 

Die eutſchiedene Beſſerung des Staatstredites und ber Landes⸗ 
waͤhtung iſt, wie cin ſichtliches Zeichen des wachſenden Vertraueus 
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iu ble fortſchreitende Otdnuug, fo cine Folge der geaͤnderten Ge— 
bahtung im Staatshaushalte. Die gur vollſtäudigen Herſtellung ded 
Gleichgewichtes wirklich uothwendigen Opfer werden nun augeſichts 
ber Kontrole ihrer Verwendung die Völter Oeſterrelchs um fo willi— 
ger uͤbernehmen; aber fie gewärtigen auch burch bie in Ausſicht ger 
nommenen und von ber Reichsverttetung ſchon in abgelaufener Sef- 
ſion alé unerläßlich erfannten Menberungen im Syfteme der direften 
Beſteuerung bald cine gleididrmigere und gevechtere Vertheilung ber 
offentlichen Laſten, insbeſondere aud) im Geſetz tiber bie Stempel 
unb @eblibren die, von ber —— als nothwendig an die Haud 
gegebenen Verbeſſerungen. 

Die von Gurer Majeſtät gue Vorlage an ben NMeichstath bee 
flimmten Gejegentwiirfe ber bad Berfahren bei ber Berathnng ume 
fangreicher, Gejegvorlagen, fiber die Neformen in ber Juftiypflege, 
fiber bie Organifation, ber Gerihisbehorden und politiſchen Verwal⸗ 
tung, dann fiber das Heimatsrecht wird bas Abgeorduetenbaus mit 
ber ihrer Wichtigkeit eutſprechenden Sorgfalt in Erwägung ziehen. 

Mehr noch als auf anderen Gebieten der Suftigaeieggebung er- 
adtet dad Abgeordnetenhaus Neformen auf jenem des miateriellew 
Strofrechted jfile nothwendig, -und wenn bas Zuſtandekommen cines 
vollftandigen nenen Strafgeſetzes für die naͤchſte Zukunft nice gee 
wartigt werden foun, jo erſcheinen jene Abänderungen um fe dring- 
liqer, welche alsbald, and obne vollſtändige Reviſion ded Straf⸗— 
geſthes ausſührbar find und allſeitig als cin unabweisliches Bedürfuiß 
anerkanut werden, Mud) exfordert bie Heiligkeit ded Rechtes und die 
Wiirbe feiner Pflege cine geduderte Stelluug der Richter, wm ihnen 
ibre volle Unabbangigtcit gu ſichern. 

Gure Majeſtaͤt! Nicht vergeblich ſollen Gure Majeſtät auf die 
Hingebung und patrtiotiſche Unverftiigung ded Mbgeort netenhauſes in 
ber Erfüllung ſeiner Pflichten gerechnet haben. 

Grmuthigt und gekräftigt durch di¢ kaiſerliche Huld und Gnade, 
geben wis an dad West, gu bem uns bie Völter gejaudt, und hoffe 
mit Gotted Segen cin glückliches Selingen gum Glare der Rroue, 
gum Wohle ber Bolter, gue Macht und Shre bed Reiches! 

Gott erhalte, Gott frige, Gott fegne Gure Majeſtät! 

Das Haus ber Abgeordneten bed Reichstathes: 
Miblfeld, Vorjigender. 
. V Dr. C. Giokta, Berichterſtatter. 


Hermannſtadbt, 26. Juni. Geſtern Rachmittags 2 Ubr iſt Se. 
Hochwohlgeboren, Herr Gubernialrath , Comesoſtellvertreter Gonrad 
Schmidt glidlid von Kronſtadt bier angelangt. 

Hermannfadt, 25. Suni. Nach dew ,, Telegraful . Roman” 
lautet ber Gejegentwurf über die Gleichberechtigung ber romaniſchen 
Nation und ihrer RKonjefflonen nach bem Mntrage der hiefür tinge 


ſehten — folgender Mafen 


+ Die remaniſche Nation im Großfurſtenthum Siebenbiirgen 
wii a Gleidbberechtigt mit der Ration der Ungarn, Syefler und 
Sachſen ertlaͤrt. Hierbei vetfieht fid von felbft, dag die indivie 
duelle Gleichberechtigung, welche bereits geſetzlich ohne Rückſicht 
auf die Nationalitdt und Ronfeffion beſteht. unverletzt auftecht erhal⸗ 
ten mith, 

2. Die griechijd-fatholijde und.griechijd>orientalijde Ronfeifion 
find alé gleichberecbtigt mit der rdmijdsfatholijden, reformirten, luthe⸗ 
rijeben und unltariſchen zu betrachten. 

3. Das Wappen bes Großfürſtenthums, welches die Gubleme 
zeigt, in welchem unr die bid jetzt berechtigten Rationen der Ungarn, 
Szeller und Sachſen repraͤſentirt find, wird iu der Art vervollſtändigt, 
daß bie romäniſche Nation mit einem paſſenden Wappen und gwar 
namenilic mit cinem zweiten Adler repraͤſentirt werde. Die romde 
niſche Sprache wird mit dee magyariſchen und deutſchen in ben dfe 
fentlichen amelichen Augelegen heiten fix gleichberechtigt erllärt. Die 
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nationalen Berwaltungégeblete dieſes Sroßfürſtenthums hören auf, 
weiter privilegirte Verwaltungẽgeblete gu fein. 

4. Wie bisher erflojjenen Geſehe und Vererdnungen werden, 
luſowelt fie mit den Artikeln bee gegenwärtigen Geſetzes im Wider⸗ 
forude ſtehen, auger Wirtjamfeit gefegt und fiir aufgehoben  erflirt. 

(D. Btg.) 
© Schäßburg, 25. Gani. Naächſt verfloſſenen Sonntag 
haben fich endlid) bie Reteredorfer sur Bornahme ihrer Pfarrerswahl 
bereit gefunden, nachdem fle noc am Anfange bed Monats tn einem 
an dad Großſchenker Bezirkskonſiſtorlum — Geſuch erklaͤrt 
hatten, an dem als Wahltag beſtimmten Juni nicht | 
wablen ju wollen, weil ihr junger Herr D., 
benen Pfarrers, von ber Wabllifte ausgeſchloſſen fet und ſie diefen | 
Borgang mit bem neuen Pfarrerswahlgeſet und dem Geifte ded 19. 
Jahrhunderts nicht vereinbarlidy Halten fdunten. Grit dem milben 
und umfictigen Muftreten des Begiefedechonten Friedomann iſt es 
gelungen, die verirrte Gemeinde wieder auf den rechten Weg gu füh— 
ren und gur Vornahme der Wahl gu beftimmen. Gewählt wurde, 
und gwar cinftimmig, der biefige Siechhofprediger Johann Gref, ber 
eingige afademijcde Kandidat, melden vie Wabhlifte enthalt. 

Die Landtags- Wabhlbeweguigen halten unjere Bürgerſchaft nun 
ſchon feit mehreren Tagen unausgeſezt in Spanning. Am Sonn— 
tag Nachmittag fand im Safthaus yum „Stern“ 
befuchte Wabhlbefprechung ſtatt. Pfarrer Teutſch, welder von der 
Verſammlung eingeladen wurde, den Vorſitz einzunchmen, 
die hohe Bedeutung ded jetzigen Landtags und die gewichtige Stele 
lung bin, welde unſere ſächſiſchen Deputirten auf demſelben eingue 
nehmen berufen waͤren. 
auf, welche elnerſeits bie 848⸗ger Geſetze Ungarns, andererſeits bas 


Gymn.⸗Direltor Müller zaͤhlte die Folgen 


ein Boe des veiſtor⸗ | 


Fronius, Gymn. Direktor Miler, ber Vorſtand der Liedertaſel 
Fort, Heim, Prof. Haltrich, Fistal Sternheim, Preorater Srrtel, 
Stadtpred. Fabritins, Erſt um Mitternacht, nacbbem die anweſenden 
Mitglieder der Liebertafel nod einige Lieder gefungen hatte, trennte 
fic die beitere Geſellſchaft. 

Heute Mittags hat die Abreiſe Dr. Teutſchs nad Agnethlen 
unter zahlteichet Betheiligung der Bürgerſchaft ſtattgefunden. Die 
vielen Freunde, ebemaligen Siler und beren Bater, die bem Zuge 
ſich angeſchleſſen butten, lleſerten den Beweis, bag mar bem bodges 
ehrten Manne, der heute and feiner Vaterſtadt auszog, dle vollfte 
Anerkennung zu Theil werden ließ und thm fiir bie ausgezeichneten 
Dienjte gu danken wußte von Seiten unjerer Stadt, wo er 21 Jabre 
lang nicht blos als Lehret und Rektor jegendreich gewirkt hatte. 
Möge ibm Gluck und Heil auc im Orte ſeines künftigen Wirkens 
reich lich zu Theil werden, 

Wien, 25. Suni, Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben 
mit Allerböchſter Eutſchlleßung vom 2. Sunt d. J. über einen vom 


; Sraatéminifter in Gemelnſchaft mit dem RKriegéminijter erſtatteten 


| 


| 


cine giemlich ftart 


wies anf | 


1 


Diplom vom 20. Oft. und bas Patent oom 2. Febr. gehabt bite | 


ten. Stadthann Gull ſehte auseinander, was es heiße, ſich fiir die 
Gefege von 1648 entſchelden zu wollen und forderte die verfammelten 
Mahler auf, der von der Stadte und Stublsfommunitét bereits aus ⸗ 
gefprodenen Mnbanglicteit an bie Geese vom 20. Ott. und 26. 
Febr. auc) durd bie jebige Deputirtenwahl Maren Musdruc gu geben. 
Fistal Sternheim wies darauf hin, daß aud Frbr. Joſ. Gstwds von 
ber Norhwenbigkeit, bie Minifterien des Aeußern, des Rriegs, der 
Ginangen 2c, in Wien gu fongentriren, wbergeugt gemejen ware, unt 
bie Machtſtellung Oefterreihs nach Augen und Innen dauernd ju 
befeftigen unb ju vergroͤßern. Die anſehnliche Verjammlung erflarte 
fix ihre Deputirten Gtadtpfarrer Schuller und Stadthann Gull. 

In demſelben Sinne 
geſtern ausgeſprochen. Die Stadt hat närmlich als moraliſche 
Verſon cine Stimme abzugeben. Von 87 Stimmenden erbielten 
bet geheimer Abſtimmung Stadthann Gull 30, Stadtpfarrer Schuller 
28 Stimmen. Die Sikung war auferdem auc beshalb interefe 
fant, weil Pfarrer Dr. Teutſch fic in derfelben als Mitglied 
ber KRommunitit verabjehiedete. Mls er fic ans dem Sihungsſaale 
entjernt batte, wurbe ber Mntrag geftellt, denjelben aud ferner als 
Schaͤßburgetr Kommunttatsmitglied angufeben und ihm in Anbetracht 
feiner jablreidjen Dertienfte um bas Gemeinwejen eine Dantadreffe 
gu votiren, Der Antrag wurde einftimmig angenommen. 

@eftern Abend wurde dem ſcheldenden Dr. Teutſch gu Ehren 
von feinen Freunden cin Bankett tm Verfammlungslotale ber Lteder« 
tajel gegeben, gu dem ſich zahlreiche Theilnehmer ans bem geiftlichen, 
juribifden , Lebrers und Sewerbftande cingefunden batten. Gé war 
eine Verſammlung, bei welder Heiterfeit und Ernſt ſich gegenſeitig 
mifdten. Das Gebiet ber Politit konnte bet den ausgebrachten Trink- 
fpriichen nicht unberiibre bleiben, ba naͤchſt ben Gefühlen ber wehmüthli ⸗ 
gen Stimmung um ben ſcheldenden Freund, Genoffen und Mitbiirger 
aller Herzen von Lanbtagéjorgen erfüllt waren. Es fprachen Stadt 
pfarcer Schuller, Pfarrer Dr. Teutſch, Stadthaun Gull, Pjarrer 


bat ſich and die Stodtfommunitat - 


aflerunterthinigften Bortrag vom 14. Mal bd. J. die Bethellung 
Oeſterrelchs an ber von cer königlich preußiſchen Regierung beau— 
tragten mitteleuropaͤiſchen Gradmeſſung allergnädigſt gu geſtatten und 
ſohin zu genehmigen geruht, daß mit ber Ausſuhrung der hiezu 
nöthigen Arbeilen ber Gencralmajor und Direktor des militär-geo— 
graphiſchen Inſtitutes v. Fligely, der Sternwarte⸗Direltor Dr. Karl 
v. Littrow und ber Profeffor am hiefigen polytechniſchen Inſtitute 
Dr. Jofeph Herr betraut werden. 

— Mien, 23. Suni. Das Abgeordnetenhaus hlelt 
porgeftern cine kurze Sigung. Gegenfland ber Tagedorbnung war 


' die erfle Leſung ber Regicrungsvorlage fiber bad Geſetz hegitglich der 


Bebandlung umfangreicher Vorlagen. Der Entwurf wird einem Muss 
febujfe von 9 Mitgliedern zut Vorberathung fibergeben werden. Die 
Wahl bes Ansfehujfes wurde fofort vorgenommen und tn denſelben 
gewaͤhlt: Wafer, Taſchek, Herbſt, Berger, Zyblitiewiey, Pragat und 
Sdindler. Für bie andern Mitglieder wurde eine Nachwabl vorges 
nommen, in welder blos Dr. Demel gewaͤhlt wurde. Jn der Done 
nerftag ſtattfindenden Sigung witb baber nod eine Wahl vorgenom⸗ 
men werben müſſen. Auf ber Tagesordnung ber naͤchſten Sigung 
fiebt bie Adreß⸗Debatte. 

Der feit laͤngerer Zeit angefiindigte Proteſt ber Czechen — 
baé Hiuflein tft bis anf 11 Mann Herabgejunten — if nunmehr 
cridienen, Die Herrcn Rieger, Brauner, Klaudy, Stanet und Gee 
noſſen treten freiwillig vom Sdhauplage ihrer bisherigen Wirkſam⸗ 
feit ob, auf bem fie ohnedles wenig Gorbeeren errungen. — Eilf 
czechiſche Abgeorbuete legen in cinem Mugenblide, wo der Reichsrath 
in bie Berathung praktiſcher und die wichtigiten Intereſſen ber Valter 
betreffenden Gefegentwitrfe cingutreten bernfen tft, thre Mandate nice 
der, und begriinden in cinemt weitldufigen Aktenſtücke ihren Austritt 
vor zũglich damit, bag der Wirkungstreis bed engeren Reichsrathes tn 
einer Weiſe ausgedehnt wurde, bie ſich mit ihrem olitiſchen Gewiſſen 
nicht vereinigen laſſe. 


(Die Morning Poſt Aber Oeſterteich) „Die Throntede iſt 
höchſt beftiedigend“ ſagt die Morning Poſt, „ſie fpricht faft mit bene 
ſelben Worten, die Lord Palmerſton dieſer Tage im Monſionhouſe 
gebrauchte, bas Bertrauen aus, daß der curopaͤlſche Friede nicht 
werde geſtört werden, und wenn wir dieſe rubigen Worte neben dads 
Programm ber inneren Reformet balten, haben wir den Maren Bee 
weis, daß der Raifer cine Politit bed gemäßigten Fortſchritts ane 
genommen bat, die fo weit alé moͤglich von der Preußens wie Ruge 
lands entjernt ijt. Das ift gang ble Mrt, wie die oͤſterre ichiſche Regier 
tung int ihrer gegenwartigen Rage vorgugeben hat Wenn wir nicht 
febr irren, fo geroinnt bie öſterreichiſche Monatchie gegenmartig cine 
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Macht und bereitet ſich Scundgagen, rpwie’ fle folde lange nicht ber pod). Mud Bia le cet, 19. Jumi, wick gefeeteben =) Gan Laufe der 
“ Morning Polt knupft an den Beſuch ded Herjogs | vergangenen More war Vutureft in einiger Anfreguug, well: hen Fürſt 
La ea MP Bich titige Bemerkungen. Sil exmoartet von demi | Guja Seren’ Sean Cantacustuo ( molbauiſcher Prity) beauftragt hatte, 
jelben ,ben moblthitigiten Einfluß auf die dffentlide Meinung in | cin neues Minifterium zu⸗ bilben. Derjelbe Hat dieſen Muftrag erfüllt 
gang vanſchanhe Die Lberaten*, “fagt’ fle waren berftdndig | und es iſt Ihm gelungen, aud det verſchiebenen Parttien ber Oppo⸗ 
genug,, den Fortfiprite Oefterreichs auf dem BWege Tonftitutioneller fition cin Miniftesium gufommenjufegen, deſſen Mitglieder bereits 
Rejormen, zu wiydigen, und die Wichtigkeit zu erfaſſen, den der | oom einzeluen hieſigen Blättern dem Publitum: gewannt ” wurden. 
Kanipf in Polen . fiir: bie Sacht ber deutſchen Einhelt haben fann. | Muger Gantacujeno und George Ghita befindes ſich in demſelben 
Es tonnte fiir den Ehrgeiy Deſterreichs teine beſſere Kombination l Rastar Gatargin: (Meupered) and Oregor Sturdja als: Kriegsminiſter. 
geben “ald ben Mbjall Preugens vom übrigen Deutſchland gerade | Die erjte Sedingung aber, welche das newe Miniſterium ſtellte⸗ war, 
wabrend der poluiſchen Berwiclung,. Die liberale Partei mug jest | dap die Werjolgungen gegen: die Sreucrvermeigerer,, ale: vow: dein 
in; Dien antlopfew, da ihr Berlin verſchloſſen iſt, und wenn ibe | Geſetz nicht: gerectfertigt, eiugeſtellt werden folltew, fernet daß dex 
Programa aud fir tte dortigen Staatsmänner gu weit. geht, fo | Poftert des Stabsgencralé, welden der Fart geſchaffen und dem bide 
fonnen: dieſe body ihre Bebingung made und Oefterreidh eine Stel | herigen Kriegsmin iſter übergeben hat, wieder cingehen folle, ba bitfer 
tung’ verſchaffen, ‘bie fhm den vorherrſchenden Ginflug In Deutſchland Poſten neben dem Kritgsminiſterium and wen diefem uuabhangig 
gibt, fo lange eS im Stand it, ibn awéguiiben. . Dafir, wiirde | nicht beſtehen tonn: Fürſt Cuſa, bem bas Zuftandetommen des neuen 
Ochterreih. die, hisherigen Pflichten Preußens gu iibernehmen, den | Miulſteriums uͤbe rhaupt nicht etwuͤnſcht ſchien, lebute ble beiben Fors 
Rhein zu vertheibigen und im MNothfall felb& die vorgeſchobenen dernugen desjelben ab, jo daß mau dadjeibe micberuin als’ geſcheitert 
Provingen Prengens, nih fiic die Macht, fondern filng@ejauynte | betrachten. ‘thug.’ Nuumehr fol cin Here Rogatnitfeheano , vou dem. 
one ¢ uns gt bewabren baben. Audererſeit B |) det Füͤrſt mehr Gefuͤgigkeit zu erwarten bat, wiederum mit oe 
(aye pate i +t Sitte efi ns. pie der Liberal 
' j 








menfepung eines neuen Minifterinms “beauftragt fein. * 

von rteich Aner polſchen Teh me) 3 — Als vor einiger Seit Tarr von ButureP aus eine snail 
Ba ‘bie ein betrachtlichet Schritt vorwarts zut Forberung der | hafte Erklärung gegen thm gugefchriebene revolutiondre Pine und 
jiingft von Wien aus gemachten Vorſchläge mire. Jeder Tag gibt | Mbfichten etließ, duferien wit einige Bedenten gegen eine fo raptde 
Deſterreich eint herapxragſderc Stellung in piee ! Henge js feine Belehrung des. Commis: voyageur der maslirten revolutiorfiren Bde 
Rolle it ihm als der leitenden deuticheri Mh dhe ‘offen borgeseithné” paganda in Plemont file die Abtheilung der unſauberen Geſchäftk. 
Die Morning Poft Hale fr zwedmaßig, Oefterreich diefe Rolle mit Inzwiſchen hat - Here’ Türr einen. fein wd. ſelner Sense ‘Teeiben 
cin paar NED « {Ss miijje- naͤmlich .,jeiner geogta | aw. ben Oftgrengen Defterreishss belenchtenden. Aufruf an die Sieben: 
phiſchen ented 0 fein” il eutſchledeuen Magregelu an jeiner | barges Romänen ergehen laffen, um fie yu GHawdlimgen aufzufordern 
galiziſchen Grenze“ darunt Habe ihm bie Morning Voſt bic ,moras | dig geeignet find, + „die Macht Oeſterreichs in» dew Staub finten ‘sa 
lif Unegrftiigung § ngebenitet, 3 welche fring Policit it ganz Ghirepe | leffeu ere Tiler dft fo. betannt, bap fdyou fein: Mame ſelnen Mufe 
finbén wiirde; Nocrat Fie witht bios die Anſichten der Wiener Staatee | ruf unſchäblich macht. Herr Tier Ht aber auch Stncralabdjutant 
manner, ſondern die Gefinuungen des aufgeflirten Deutſchlande und General in der f. piemonteſiſchen Armee, umd an diefe ſeine 
jum Aus druck brächte“ — Der Parijer Morrefpondent der Morning | Gigenfdaft iſt, dieſen ſelnen Aufruf ver Magen, wohl in einem Mugene 
Poft . ſagt § Lord “Palmevftow Hole ic Mnjdyarungen , welche in | bli zu ertinern,: wo Rinig BWittor Emmemuel wieder in einem diptov 
Ruſſel's balb und balb bsinenfetublidher Depejdhe oom September | matiſchen Akteuſtüctt vertinden lies, wie ſehr das Königteich Itallen“ 
{982-enthaften waren, modifizitt z er werbe die Seritidtung Danes | von bem Bewußtfeln der Verfldrfung ber morallf@en Aunoritãt bes 
marf® wight dulden, “und ⸗·peuf die deutſchen Machte ea in PRR ee Prinjipesd —— ie. — 

Holfteln einrůcden lichen, jo" werde die engitſche Megice und —n— — aL DG hq? 
das fel mur ein epfter Schritt — eine machtige Florte an bie Duin. ute eae - gta ees —* veitrowe, 2 
dung der Elbe fender.” Die froujefijce Regierung ſtimme uN spe 





Politit Englands gang, uͤberein, prev mit i. — m vereinigten fit die aus mange und Wiein 
Mus Lomd ow geht. der B.-G eime Nachticht pw, ausgeruaten ruſſiſchen Truppen bei Ben ‘te’ Sek Gegend vait” Rujatea 
went Fe ſich beftdtrigen follte, “vou der’ höchſten Wichtigkeit “molite. grabowsta an: ber prengifden Stenze liegenden Stegelictier Waldun ⸗ 
Lord Patmerfton ſoll nalich den Gebanten gefaßt haͤben, ben Konig gen imb ſorderten bie darin ſich aufhaltenden Sufurgenten auf, ſich 
der Beigier, welder durch ſeinen eben erfolgten Musfprud im cigs | gu ergeben. Die lepteren, beftanden gum. grégtcn Sheik, ans jungen 
liſch⸗ braſilia aniſchen Confliet einen grogen Beweis von Unparteilichteit | Zuzüglern aus der Proviny Poſen, die an bem. gegruwärtigen Kampfe 
aegeben! Hat, Wain ei? iprt Re gegen Gwgland dus, dem er Wo | noch withe betheiligt waren, Iht Muifiibrer’, der bie Starke der ruf⸗ 
jv febr verpilichtet it, anc in Bezith auf⸗ den amerilaniſchen Biirger- fifeben Tritppen Hidde fo hoch verauſchlagen mote, als fle in’ der 
trteg bas Schiedarichteramt | ertheilen:: gu laſſen. Wenn die beiden That auf dew Rampfplap oerfammelt waren, antwortete mit) einem. 
fimpfenden Cheile diejem Schiedsgeriht ſich unterwerfen, fo tonite | Schuß auf die Geguer und ſo mar ber Kampf erdffnet. Die Sujure 
dann leicht die Bebluginig aufgeſtelt werden, daß der Kampf yu | geuten Plieben, mit wenigen Ausnahmen, todt auf dem Plage:/ die 
ruben habe bis nach erfolgtem Ausſpruch. Schon mit einem ſolchen wenigen Lebenden wurden verwundet mid gefangen. ” Auf Seite ver 
Waffenſtilftande ware aber auch dle Beendiguug ded Krieges felbjt | Ruffen war der Verluſt mur, _ geting. "Die Grbitterung war anf bets 
erreicht, ‘deny, ſwerlich würden weber die Univniften nod die Fader | den, Seiten, * ‘arog. mn, ic wirde $. ——— —— 

ratifierdie Verantwortlichleit onf-fich nehmen, den Krieg anfs mebelter 55 25 3. 
zu begifnen.: Man Griige Die Reifel tS Wate Zules Duvaur, Chef Bu ben pont blutic en Séonplase: iter Thaten — 
bed. Gabinery des Koͤnigs Leopold, nad London, wobin ex ben | Polenfiubrern i nun aie. cin nent Dingugefommen, der nod) nicht 
Shiedsiprud ſeines Souvérains tm braſillaniſchen Coniic abereinge lange thaͤtige Bonga,, ber gleichwohl bereits einen nicht unbedeutenden 
auch urit ſenem Projet in Berbindung ⸗Otuf ·erlangt· hatte Anfange droe yim Ihrer men Neinen Gertie 
awe EF IT { new Schaar, fogenannter: Ratictalgendarmerie beftimmt, vergrdperte 
a A er ſein Corps had und nach bis auf 300 Mann Reiter und fing 
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qulegt an, and cin dazu gehöriges Snfanterictorps gu bilben. Derjelbe 
foll eigentlich Biedypndh heifen. Mm 18. begab ſich, wie bie Bay. 
Rar.” berihtet, Boucza nach @ory bet Pincyow und ſchidte drei feimer 
Gente vorans, um Quartier ju beſtellen. Die Ruſſen erhielten 
aber Wind davon, befegten ſchleunigſt Gery mit 200 Mann 
und ‘nebmen jene drei Seute gefangen. Als num Boncza, in 
einem agen fabremd, fid) an der GSpige ſeines Gorpé naberte, 
ſchoſſen die Ruffen. fofort und unverſehens anf ibn, wodurh 
derſelbe getdbtet oder nad einer andern Nachricht blos oem 
sounbet, jedenfallé aber tampfunfibig gemacht murbe. Das Gorpé, 
Berrath witternd, zog fic alsbald guriid, wobei es nur einige Leute 
verlor. Dic Anführung ber Reiterel übernahm Nogalinsfi, jene des 
Gupoolt Ehmickensti. — Anh die Nachricht von bem Tode des 
lithauiſchen Fuͤhrers Sutomst (pfeudonpm Woyfladnit) im Ramofe 
unweit Pontewte, (Gamogitien) beftitigt fic. : 

Der Kralauee Kronita fereibt man aus Warſchau: 

Die Mitglieder ber bisherigen Rationalregierung waren obne 
entihiedene Rictung, ja es beftand zwiſchen ibuen und Wielopolstt 
ein, gewiſſes Ginmerftinbdnif. Das bat aufgehött. Newe Manner find 
an ihre Stelle getreten, denen man Energie und Befählgung zu⸗ 
muthet. Der Kampf zwiſchen ben Alten und Neuen dauerte faft drei 
Wochen. Diciem Umſtande ijt es auch zuzuſchreiben, daß der Mufftand 
in legter Beit fiderlidh etlahmte. Rußland glaubte, er fet im Gre 
léfden and dag die Galgen ihm den legten Stoß geben werden. 
Ded Rupland irrt ſich. Wegen bes Zwiftes im Schoeße ber ges 
Geimen Reglerung bat dieſelbe über die nus der Staatétajfe in Ema 
pfang genommenen Millionen: uo eine Rechenſchaft ablegt. Die 
Gutwendung wurde dbrigens von einer Perjon durchgeführt, bie nicht 
pur ,Organifation* gebért. Sie handelte anf eigene Fauft, aber in 
ber Abſicht, die Gelber dex gebeimien Regierung zur Berfiigung gu 
Rellen,: Da a aber inlepter Qeipecdgentlidh prot. gebeine Regte- 
rungen geb, fo jdgerte dieſe Perfon mit der Abliejerung. 


Gin Telegram benadhrichtigt uns, dag ber Lord-Oberfommife 

faz ben joniſchen Juſeln bereits der Vereinigung der Sieben . Inſeln · 
Republick mit bem Koͤnlgreich Griechenland amilich verkundigte. Mids 
tiger ausgedrũdt Gitte es wohl beipem follen: „Oie Vereiniguug fei 
in Ausſicht geſtellt worden.“ Denn wenn auch die Frage in des 
Hauptſache entidieden tft, fo muß dod) tanmerhin cin voͤlkerrechtlichet 
Att nicht nur fondern aud cin Ausſpruch bed joniſchen Paclamenté 
oder cin fonftiges Votum ded joniſchen Boltes bem Vollzuge der 
Bereiniguug vorangeben, Die Ronfereny ad hoe ber Wiener Vere 
tragémadhte,, beren Rompeteng ũber bie Abiretung zu entideiden das 
engliſche Robinet auddbridlih anerfannt hot, ſteht bevor. Vielleicht 
entſcheidet dieſelbe zuglelch über einige nicht unerhebliche Fragen, 
welche durch die Abtretung der ſoniſchen Juſeln an Griedenland 
aufgeworfen werden. Die erſte dieſet Ftagen iſt: wird Jonien blos 
ein Acceſſit Sriechenlands fein und wird dahet bie joniſche Gefehge⸗ 
bung ber griechiſchen einfach untergeordnet? Es find. ferner ſowohl 
mit Grlechenland ald mit der joniſchen Republik internationale Bers 
trdge abgeſchloſſen, bel melden polltifde Momente in Betracht toms 
men. Es wird dba nun bic Frage fein, ob bie Bertrige mit Grie 
chenlaud das Pringipate ober die mit der jontfdhen Mepublif bas 
Atceſſoriſche ſeien, oder umgelehrt Dieſe Frage ijt auc fae Oefters 
reich pon nicht unerheblider Bedeutuug. Go ift im Mert, 12 feings 
Handelévertrags mit Gugland vom Sabre 1838 ausdrüdlich auf die 
Sontiden Inſeln unter Hinwelfung auf deren im Sabre 1815 gee 
ſchaffene Stellung Gingewiefen. — Man barf wohl baranf gefpannt 
fein, in welcher Weiſe diefe ſtaats mie vdlferrecdhtlich nicht nuwichtigen 
Fragen geléf werden dürften. 
— — — — — 

Berantwörlicher Reoalteur: 


Dr. Ergen v. Traufchenfela 
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Aufforderung 
an Frau Katharina, verwitwete Chriſtian Sdreiber, unbe⸗ 
Fannten Mufenthaltes. — 

Bom Stadtgerichte Kronſtadt wird der Kathatina, verwltwete 
Chriſtian Schreiber, derzelt unbekannten Aufenthaites erinnert: Es 
babe die Kronſtädter allgemeine Spar⸗Caffa durch Adv. Jofef Maver 
wider fle ritdfichtlich deren fiir fle aufzuſteilenden Curatet ad actam 
tine Klage peto. Zablung einer Darleheusſchuld pr. 210 fl. ſ. RS. 
angebracht, worũber bie Tagjagung auf ben 6. Auguft 1863 b. g 
9 UF Vormittags angeorbnet wurde. Da dem Gerichte der Mufente 
bolt ber Geflagten nicht betannt ift, fo wurde auf deren Gefabr und 
RKoften Herr Lonbesadvefat G. Papp yum Curator beftellt, wovon 
Gellagte mit dem Bedeuten in Kenntulß gefest wird, bag fie entweder 
ben aujgefteliten Gurater uüber bie zwedmäßige Bertretumg ihrer 
Rechtsſache gehorig anzuweiſen, ober aber hiejem Beridhic cinen auberen 
Sachwalter nambajt zu machen habe, widrigens fie dic Folgen der 
Verabſäumung alles deſſen fich ſelbſt —*2 haben würden 

Kronſtadt am 8. Juni 1663 

; Das Stadtgericht. 


Creditls 0S- 


Promeflen sm 3 4 50 ee. 6. a. 


mit Junbegriff des Stempels 
zur Ziehung am 4. Sati 


wobei Treffer von 


250,000, 40,000, 20,000 fl. u. s. V. 


gezogen werden, verkaufen 


Carl & Albert Schmidt, 


Aloſtergaſſe Nr. £2. ft 











Vorldufige Anzeige. 


Girem hohen Abdel und geebrten P. T. Pu⸗ 
blifum von Kronſtadt und deren Umgegend 
ir gefalligen Nachricht, bak id mit meiner Qrofie rr 
Dicuag erie dict etutrefen werde und felbige 
.tdglih von Morgend 8 big Mbends 8 Uhr yur Schau 
saead gcitellt fein mixd, Taglich zwei grofe Haupt Fiit- 
Haupt Vorfiellungen im RKajig ber wilden Thiere, 





Lowen, Tigeru, Pantern, Leoparden, | 
Hoydnen 


u. ſ. w Grftere ſindet Machmittags 4 Uhr, dle zweite Abende 7 
Uhr jtatt. 


Zum Schluß jeder Vorjtelung: Davicl in der Lowen: 


grube, und Fütterung ſämmtlicher Thlere. 


Naberes beſagen die Anſchlagzettel. 
Auguſt Scholz. 
{ ie biger. 


NT 
Vienengarten:-Verpacdhtung 

auf inebrere Sabre fammt baju gehörigen 60 Joch Adergrund. Nãheres 

bei Johann Sétt. — 


Gigenthimer, Herausgeber und Verleger: Johaun Gött. 
Gedruckt in Johann Gött's Buchdruckerei. 
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